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Des König- DIN reihe Bay 
N 72. 

— ng, 

Würzburg. | Donnerstag den 4. July 1830, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





Rrus. praes. 16016. MNrus, exp. 14402. 
Belanntmadhung. 
(Die Infiruction zu den Prüfungen für das Bauweſen im Königreihe Bayer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehende allerhoͤchſte Entfäliefung vom 97. v. M. In Betreff der u 
bad Baumefen im Königreihe Bayern, * sur Darnachachtung en mu 
Sämmtlide Polizepbebörben haben auch hiernach bie ſich anmeldenden — — zu 
—— je —— au —— In * — — ſchon eine Prüfung flattges 

' m fo en Fahre ber Termin für bie nächfle Prüfung 2 M * 
ber durch das Krels. Intelligenzbfatt werde befannt gemacht werben. u — 


Würzburg ben 17. Junh 1830. 


Königlide Negterung bed Unter-MainPreifes, 
Kammer bes Innern. 


Brepberr ©. Bu:Mpein, Präfldens. : 
eol. Eröplig. 


Die in ber allerböchſten Werorbnung vom 44. Februar I. J, bie Einrihtu 
mefend betreffend, in S. VI. Biff. 16 und g. VIIL gif. 3 AH Er Ad 
Prüfungen für das Baumwefen im Königreihe Bapern, wirb nunmehr; nachdem Ge.König 
ide Reihe buch allerhoͤchile Enrfiltefung dto, Vila Eolombella bey Perugia m 
& Map l. I. biefelbe-allergaadigß, zu genehmigen gerubt haben, andurch mit dem Bepfage 
Ion a ED Di. ..; . 


3 RR 
Die Prüfungen bep ber oderfien Bau-Bebörbe für den Etaasd, Bautirafl. 


Fe 
Es fintet alle Jahre bey der Oberflen Bau Bebirte eine Prüfung für tie Eantibaten 
bes Staats Baubienfles flatt, und 


war in gmrp Motbeilmngen, nemli jür-biej’nigen, weiche 
ih der Erdit Baukunſi a Dlejralgsn, welche ſich der Straßen, — unb 
WBaflerbau : Kunde wibmen. 


— $..# 5» 

Der A : Zermin biefer Pfräfungen wirb wenlgflens dred Monate guvor tar 
bat rer enge bie Verein» Intelipeng» Blätter bekannt gemacht wen 
ben. In der Regel wird hierzu ber Mitiwoch sah Dilerw beiliamt werben, 


Es flebt jetem Eanbidaten de} Staats, Baudienkes frep, 


bad er ſich gemwänlt bat, bie eine ober die andere ber $ 1 erwähnten Wrüfun en abzulegen, 

Nur sen Eanbitaten des Boaufaches, welde zu den böberen Stellen in her 
Bauderwoltung dep den Kreis» Regierungen und der Oderſtea Baubehörbe -abfpiriren, find 
derbunden, fi ber Prüfung aub bepden Fachera ju unterjirden. Jedoch Hebe 


ed jebem der⸗ 
klven frep, ber einen oder ber andern diefer Prüfungen ſich zu verfdtetenen Zeit ;Epoden 
su unterjieben. 


je nad tem brfonberen Fade, 


5. 4 
Als Vorbediopung ber Atmifflon zu biefen Prüfungen hat jeber Candidat für ben 
bößeren Staats Baudientt ein Zeugnid über das vollenteie Studium der allgemeinen Wiffens 


ſOeften an cimer Univerlität oder bem Eoceum nebil einem Sitten: Zeugniffe bepzubringen 
und aufsrbem nody einige Proben feiner Sertigkelt im Beinen vorjulegen. 
Zn ea Mani en Een a et u 4 
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um für die Zufunft eine beflimmte —— dep dieſen Prüfungen derzuflellen, 


werben die Faͤer, aus melden bie Aufgaben und Fragen geriellt werben, fo wie bie Anzahl 
der Fragen aus jeder Wiſſenſchaft feRgefept und zwar wie folgt: 


B. 
Die Faͤcher, m melden bie Fragen be ben Prüfungsn für ben Clvil⸗Baudlenſt ge⸗ 


geben werten, finb f 


1. 
2 
5 
4. 
5. 
6. 

ef 

B. 
% 
10. 


ende: 
— unb algehre (bi8 incl, sur Lehre von ten Gleldungeh bed Zten Bra. 


es) 8 Fragen. 
albemitit, (Grometrie, Sternmetri, Zelgonometrie und Eurvenlepre) : Tragen. 
Statik und Mechanik . 33* 
Pop nie . . . > . 2 Tagen 
dehte von ben Baumaterlafien nr * ...6ZJragen. 
Eonfructionslebre : . 6 Fragen. 
Zbeorie der Säulen und bes arlechiſchen Zemp: 18 4 Srayen. 
Yusorbeitung einrd argebrarn Programmes aut ber birgerlien Bautunfl. 


Qusarbeitung eines ein grammes auß ber Pracht Baukunſt. 
Ausarbeitung eined felden and ter Drnamentenirbre. 
Buwep ber sub 8 — 10 bejetchneten Programme werben ald Stljzen nur 


leicht behandelt, eines aber wird nah jedeömaliger Beſtimmung, in alen feinen 
Spellen ansgearbeitet, lepteres wirb für 12 34 gezaͤhlt, jedes der beyden andern !ir4Sre 


un, 
411. 


18. 


alle 3 sufammen gelten alfo für 20 Fragen. 

Merfaffung bes u ja einem der sub Nro, 8 et germäßnten 
Bros gramme gift für 5 ragen. 
in friftliher Auffap über einen Seaeaftand aus der delq ate der 
Architettur gilt für 5 Fragen. 
F Ganzen 62 Fragen. 


$. 
Die Faͤcher, aus melden die Fragen für bie ‚Prüfungen gu bem Stroßen:, Brüden: 


wand MWafierbautienf gegeben werben, ‚find folgente 
1. acht und Wlgebra (di incl, zur Zehre dom ben Gleichungen bes 2ten. 


Srades) 
2. Ratbematif. (Grometrie, Stereometrie, Trtgonometrie und Curoenlepre ” Sur. 
5. Statif und Mechanik ragen. 
4 — und Hpbraufit — 2 . . . € ragen. 
€ —* von den Baumaterialien j ———— Er ; —* 
7. Straßenbau J 
8. Seren Ze 2 el Zi u Zar 10 Ftagen. 
9 u 
. Qusarbeitung elnes gegebenen —— über einen Bau — dv 
* ——— 14 eu * Dan gilt für 2 u Rate N Bam. 
4. PR Ha des Koflen-Unfdlages zu —— Programm gilt fü agen. 
42. Ein foͤrtfilicher Auſſatz über einen auf die Geſchlchte * bat Sicdiam * ia 


fpaft Bezug habenden Gegenſtand gilt für Bragen. 
$. im Gum Fr Bragen. 
Die Fragen und Aufgaben für jebe lee Prüfungen merben von der Oberſten Bau, 


Behörde beflimmt, unb bleiben fobann Im —— bes Vorſtandes derſelben. 


Um bie durch dieſe Prüfung — Arbeiten gu — — su derelofachen 


EEE —— 


« er u 


= - 43. | Tr OEREN RE M „> 
"Der mit der Leitung und Aufſicht ve *2** beauftragte Commiffär erbaͤlt an je⸗ Befimmungen Ka a —— bei h 
dem Deorgen fo otele Fragen, als muthmaslih an Einem —* beantwortet werben koͤnnen, die geneu in Doljng FR 
von tem Dorflande ber pderflen Baubebörbe derfhloffen sugeflellt , eröffnet biefe in Ge;en J den hen Eandipaten $. a. 
wart ber fämmtlidien Gantitaten und pellt Ihmen biejelden fucceffioe mit. f in —W — Jeagalir 
$.. 14. keden micher ei meiden mit ı 
Die Beantwortung. ber Tragen unb ** ber Programme geſchieht in einem \  Genfart 
gemeinfbaftlisen, von der obertien Baubehörbe bierju beilimmten und eingerichteten Lokale. L- .. Moon 
Nur die Bearbeitung bes Hauptprogrammes bep der Prüfung für ‚den Eioil-Bau, fos Ve laffifien 
wohl, als für den Straßen, und MWatler: Baubtenl, fann ‚von einem jeden zu Haufe geſchehen, Die erfer der . 
nadtem zunor die Skizze bazu im Prüfungslokale entworfen und dem Commiffär übergeben N Düyierem der Dierk arwerangrn ya 
wurde; jedod wird von einem jeden Eanbitaten das Handgelübde verlangt, bad er bie Yr- [ Iieferung der Droge 
beiten felbii. and ohne ‚alle fremde, Hälfe gemacht ‚babe. 


Ba um Ansırkı 
Die Programme werden am eriten image Im ana ehe Cor 
Zage ber Prüfung mitgetpellt, wo bie oben erwähnten Skizzen fogleid entworfen und über beging. 
geben werben. müffen. Zu ber Einreihung der ansgearbeitelen Programme wirb aber ein Ter⸗ 1 gene Moe, Berofagetyng Ober 9.2 
min von zwey Monaten, von Dekan ber Prüfung angereihnet, beflimmt ; nad) weldiem x fur 
die Eenfur ber gefammten Prüfungs:Claborate vorgenommen werben wird, | x de —E — 
46. vet, — B . A 
Die zu ber Prüfung beflimmten Be find von 6 bis 42 Uhr Vormittags und | y — —28B der Arbeit, 
Bent (eh Zur — a Ah —*6 nd in —— ga RR nl das | Eine gute % Ma: Äinı ; 
oo efept, und von bem e.ber nu r Prüfung an wird an feine t r . 
mehr ausgefept, bis bie Prüfung gan; beendet IH. u —— —* * * 





416. 
Die Beantwortung — anf sen ‚einem Jeben obne alle fremde Hülfe obne 1 Hi Ber 
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Zritt ber Fall ein, baß elner ber an ber Prüfung theilnebmenben Eanbibaten, burd) 
Undaßlichkeit ober andere triftlge Gründe (wovon er jedoch unverzügllch ben Commiffär. ia 
Kenntnig au fegen hat,) elnen ober mehrere Tage verhindert würde, bey ber Prüfung zu ers 
heinen, fo bat ber Commiffär fogleih tie förihtie Unjeige davon an bie oberfie Baus 
—EN zu machen, welche ſodann nad Befund ter limflände, eine gleiche Anzahl aͤquidalenter 
Fragen beflimmen wird, bie nach Beendigung ber Drefung von ben fo verhinderten Fabio 
tuen, unter Auffidt des Commiffärs auf gleiche Weiſe beantwortet werben. müffen. 

Wenn aber ein Canbidat ohne zureibende Eatſchuldigung aud nur einen Zag von ber 
Prüfung mwegbleibt, fo kann er bey biefer Prüfung nicht mit eingerechnet werden. 


.: 20. 
Der Eommiffär If bafür verantwortlih, daß bie. in ben SS. 19:66 19 enthaltenen 
Beflimmungen gewiffenpaft und genau in Bolljug gefegt werben. 


[2 21. 
Die von ben Canbibaten vorgelegten Zeugniffe unb Zelchnungsproben bleiben bey 
ber Dbderflen Baubebörbe beponirt und merben mit dem Beugniffe über bad Wefultat ber 
Prüfung jedem wleder zurüdgeflellt. 


Genfurber Prüfungs:-Wrbeiten, Claffification ber Eanbibaten, Beusaiffe 


- 9. m. 

Die Eenfur der Beantworlungen und Ausarbeitungen geſchieht durch eine aus brep 

Mitgliedern der DOberflen Baubebörbe beſtehende Commiſſion, welche unverzüglich nad Ein 
lteferung ber Programme ipre Arbeiten beginnt. 


, 28. 
—* einzelne Beantwortung ober Ausarbeitung wird beſonders cenfirt und erhält eine 
Ü e. 


Für bie gleichmäßige Beurtheilung —— — werben folgende Cenſurnoten fefigefept : 
eine vollfommen befriebigende, ben Gegenſtand erfhöpfende Beantwortung oder Yusar- 


beitung erbält . . s . . . Mote 1. 
eine gute Beantwortung ober Yusarbeitung u . . Note 3. 
eine unvolltlänbige . .- Note 6. 


unb eine unrichtige verfehlte, ober gang binmeggelaffene . = Note 7. 

ZA eine Antwort ober Ausarbeitung fo beſchaffen, baß fle nicht mit Beſtimmtheit un, 

ter eine _ber bier bezelchneten Eategorien rubrieirt werken Bann, fo bat fih bie Prüfungs 
Commiffion der dazwiſchen fallenden Zahlen als Eenfur zu bedienen. 


. 9. 

Die Zahlen der ſaͤmmtlichen Geafur Noten eines jeben an ber Prüfung thellnehmen, 
den Gandibaten werben zufammen gezählt, und biernach beflimmt fi bie Meibenfolge ober 
—— * —— fo zwar, daß ber Wenigſt aͤhlende den erſten, ber Meiftzählende 

en en aß er . 

Zritt ber Gall ein, daß zwey oder mehrere Eanbibaten biefelde Gefammt:Eenfurzapl 
baben, fo hat die Prüfungs »-Eommiffton nah nochmaliger Durchſicht ber fo gleihfehenden 
Wrbeiten, über die Reihenfolge terfelben zu entſchelden. 


F. 26. 

Um bad. Zeugniß ber befandenen Prüfung zu erbalten, wirb fe t, daß baß 
Gefammt»Refultat der Prüfung (db. h. bad Produkt, welches man —ã hun bie 
Summe ber Ernfurnoten elnes jeben mit der Anzabl ber ragen theilt) höchſtens Vier fep. 
Wenn bad Befammt: Kefultat mehr als vier beiträgt, fo wird bie Prüfung als ungenügend 
erkannt, unb ber Betbeiligte, als nicht beflanben babenb, zurüdgemiefen, jedoch iſt es einem 
folden unbenommen, fih noch einmal bey einer fpdteren Prüfung wieder zu melden. 





te Baumefen, wenn er bie Prüs 
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B. 
Die Prüfungen ben ten Königlihen Kreis: Regierungen ber Eivil-ArYie 
tecten, bana ber Maurer, Zimmer. und Gteinmeg: Meier. 


35. 

Unter Evo, Arlteeten werben Biejesigen verſtanden, melde ſich mit Anferiigung von 
Planen gu neuen ®ebdutden für Private, Stiftungen, Ormeinden und Eorporationen, ſooln 
nrit Löſung archttectontſcher Mufgaben und mist Bauführungen na eigenem Plane brfaffen 
wollen. Sie jind gwar feine Staatsdiener, dürfen aber ipre Kunſt nicht ausüben, ohne Die 
bier vorgefhricbene Prüjung beilanden zu haben. 

Bey eingewanderten Anbitecten jebo if jebedmal bep ber allerhöchſten Stelle anju- 
fragen, vb fie.ber Prüfung zu unterwerfen ſtad. 


Präfung ber Etoil-Wrhitecten. 


’ . 34: * 

Ga Zukunft ſindet am Sige einer u. Kreiß:Regierung jährlich, ober nad Maaßgabe 
der Anmelvungen ale jwey Jahre eine Prüfung ber Eivil:Argitecten Matt. Der Anfangs 
termin berfelben wird durch das Kreis-Intelligenzblatt wentgiiens zwey Monate vor vemfelden 
befannt gemacht, und hierzu in der Wegel ber 2. Movember (oder wenn dieſer auf einen‘ 
Gonntag fält,) der 3. November beflimms —— 


Als Vorbedingung der Admiſſion zu dieſer Prüfung wird erfordert, daß ber Candldat 
AS an einer polpiechanſchen ober andern hierzu geeijneien Lehranſtalt die feinem künftigen 
Berufe enifpreende allgemeine Vorbilbwng ermwo.ben habe und darüber genugente Zruzsnifle 
brpdringen köane; außerdem bas ein jeder ein Sittenzeugniß und Proben feiner Geıtipkeit im 
Beinen vorzulegen, $ j 


* 56. - 
Die Fragen unb Programme für bie Fun ter Eioil» Architecten werben jeberjelt 
don ber obrrtien Baubehörde, nad Maaßgabde bes fünftigen Berufes ver zu Prüfenven bes 
Kimmt und den Wegierungen miigriheilt werben; ſie umfaflen tm Weſentlicheñ vie tm $. 8- 
ür die Prürungen ber Arſpiranten zum Gtsasdbaudienf feigefepten Bäder der Wiſſen— 
ften und ter Kanil. 4 


2* 6. 37. 
Die Prüfungen ter Eivil Architecten werden am Sipe ber Kreis-Reglerung, unter der 
fdecielen Auffiht und Leltung des Kreis, Bauratdes, unb jmar unter Beobadtung berfelden 
Normen und Vorſchriften, melde in ten GG. 12 bis imclus 94 ausgebrädft Hnd* abges 


Balten 


$. 38. ' 
Die Eenfur ber Prüfungs » Elaborate, fo wie bie Entfiheltung ber Frage, ob efne 
Präfung für genügend anzursfinnen fep, oder nit, gefhieht vurd eine Eommiffion, melde 
and dem Kreisbauraibe und zwey daju gezogen · n Eivibı Bauinfpectoren beflebt , welche gang 
auf diefetbe Weiſe und nad benfriben rundfäpen verfdprt, weile für die Prüfungen dee 
aa ee — 9 r bis hr —7 —— Di 
Negterung bat, bevor fie bie Zeugniſſe auspeut, bie Refultate dieſer Prüfu 

dem f. Staats: Dlin jlerium bed Innern anjujei,en. ) — 


| $ 89. 
Ein Jeder, ber biefe Prüfung befanden bat, erbält ein amtliche: ig baräden, 
we lches ıbın tie Befugniß Aa berg I irgend’ einer Stabi oder ——— 
en feine * —. ar de fir « 
Die Abfplranten zum ‚Staatöbanbienfte, melde bie bad Eloilbaufah vo ri 
Prüfung bey der Oderſten Baubebörbe beftunden haben, erhalten durch = fg Seit 
ansgefertigis Zeugnis eine gleihe Befugniß. ur 
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woblliften der Ihnen untergeerbnefen Gemeinden einer firengen Reviſſon {don jetzt zu unter, 
Gellen, und auf das Pünfrfihfle nah den Morfäriften ber Gcmeinde: Wahl» Drbnung 
Kapitel TI zu berichtigen, auch alles Uebrige zur Vornahme bed Wahl-Geſchaͤfts ſelbſt dep 


Beiten ‚vorgubereiten. 
diefen Gemeinde» Wahlen auch jene ber Abgeorbneten zur Uten Kammer ber 


De ſich 
Stande bes Reichs im beurigen Jahre anreibt, fo überläßt fih bie unterfertigte Stelle ber 
quverfihtlihen Erwartung, daß bie benannten Bebörben ſio bie Dervollftändigung und Be 


richtigung der Wapl« Liften vorzüglih werten angelegen feyn laſſen. 
Würzburg ben 22. Juny 1830. - 
Königtiche Regierung bed Unter-Matlnfreifes, 
Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes kgl. Präfidenten. 
v. Günther, Director, 





coll. Bröplf. 





Ad Num, E. 3223. K. 3769. u 
(Die Erledigung der Pfarrey Kurzenaltheim, Decanatd Dittenheim, betr.) 


Zm Namen Seiner Majefiät des Königs, 


Durch Beförderung tes bieberigen Pfarrers iſt tie Pfarrey Kurzenaltheim | 
Dittenbeim, in Erletigung gefommen. Die Pfarrſtelle wirb daher I —— an 
Bewerdung binnen fens Woten ausgefchrieben und bemerkt, daß ber Ertrag derfeiben nad 
ker definıtid abgeſchloſſenen Faſſſon folgendermaßen berednet id, ale: 

244 fl. 28 fr. 3 pfg: an Hüntigem Gebalte, und zwar 


a) aus Staald: Kaffen 
45 fl. 15 fr. an baarem Gelbe, 


84 Hl. 32 1/2 Er. an 8 Süffl. 5 5 Korn 3 10 fl, 

24 tl. 28 3/4 Er. an 4 Stffl. 5 1/4 Mp. Dinkel a 5 fl., 

23 fi. 12 1/2 fr. an 5 Schffl. 4 3/4 Me, Haber AA fi, 

co fl. 45 Er. an 6 Klitr. Buchen- Schrotyol; und 150 Ste. 
bergl. Wellen, dann 4 Klftr. Fichten »-Siyeit, 
bol; und 100 Std. dergl. Wellen, 


243 fl. 13 3/4 Er. zufanımen ad a; 
b) aus Stiftungs: Kaffen 
1f.15 kr. außer Kirchen, Stiftung zu Rurjenaliheim, 
24 fl. 28 3/4 Pr. wie oben; 


224 fl., 40 Er. — pfg. auß Nealifäten, nämlih 
Er milder Pfarr: Wohnung und bazu gehörigen 


Dekonomie» G:bäuben, 
74 fl. 46 fr. mit 11 1/8 Mrg. Wedern, 
87 fi. — fr. mit 5. 1/4 Tgmw. Wiefen, j 


1f.—, ‚er. mit Ud Taw. Garten, 
16 fl. 55 fr. mit 6 7/8 Meg. vertheilten Gemeindegrunden, 


224 fl. 40 . Ir, wie oben; 
159 fl, ar. 2 pfg. and Rechten und zwar 2 \ 
af. Pr 2 of an flänbigen Geivgrfüben, 

119 fl, 4 Er. — pfg. an fländigen er gefällen, admlich 


. | 
1245 j — 1246 
121 8.54 6.4 Dfoaub Meibten 
nie 5f. 40" fr. an Aänbigen Gelb» Ubgaben, 
8 fl. 06 fr. an Kanblöhnen, 
75 f. 40 fr. am Eleinen Zebnten, 
27 Es in = am en 
1 fl. . am enzebnten 
’ bf.— fr. am Weibregr: — 
N Be. — Me: cup Vrfonbert bepablt nerbenien DI fverritungen mit Inb 
491 fl. 49 Er. — Pig. aus befonbers bezablt werbenben enfiverr ngen m e 

f ’ 72 fl. 24 Er. vom Belchtftuhl, — Inbegriff 

820 fl. 54 fr. — pfg. zufammen. Hievon bie Laflen mit 
57. 85 fr. 2 dfg. abgezogen, verbleiben 
783 fl. — Er. 3 pfg. Neinertrag. 

Hiebey if jedoch zu bemerken, daß burd bie fpäterhin im Jahre 1818 erfolgte Mus. 
pfarrung ber Orte Kellmüg und Weiternborf ein Ausfall von obmgefähr 43 f. 39 Er. 
entflanden iſt, mogegen tamald bie Pfarr Einkünfte durd die an Burglein übermwiefenen 
Leiflungen des Orts Srüdendorf einen auf 5 fl. 37 4/2 Er. berechneten Zuwachs erhielten. 

Unsbach den 20. Juny 1830. 

Königlihes protefantifhes Confiforium. 
v. Luz. 
> Memminger, 


TER 
Kreis-Notizen. 


’ MN , 

Seine Röniglihe Dajefiät baden vermöge einer unterm 9. d. M. an taß £, proteflan; 
tiſche Ober: Con lorium FH unmittelbaren Entfhlteßung zu Adrian 
gerubt, bad bie roteflanıen zu Aſchaffenburg und in der nädtten Umgegend etnfimeilen 
und bie in aonjaußın Begründung einer proteſtantiſchen Pfarrep in Aſchaffenburg der 

droteſtanitſchen Prarren Bilingobaufen, Deranats Nemlingen, mit der Beflimmung einverleibt 
werben, baf zur Derfehung ber Harrlihen Zunctioaen bey biefer Bllialgemeinde ein Wicar 
In Aſchaffenburg aufgeſteut were, 


— 


Intelligenzwefen 





on Umtlihe Artikel 

ee ) or — ; ; 
Conenrs für. bie Profectorsfielle ber vergleidenben Anatomie an bet 
| 8 Alniverfitätgu Würzburg. ; 
Mm 4. aquf I. 3. wird dabier der Eoncurs für oben genannte Stelle, melde mit 
—— — von 500 fl. aebſt Emolumenten aus den Bezügen von ben Sekanten 

TER; . ‚ € 
.. Die —28 melde geſetzlich promppirte Doctöres — chirurgiae fepn 


* 2* 








UVVoo⏑'—— 
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Uhr werten in dem bablefigen vocale aus 
der Derlaffenfhaft des Chirurgen Hein von 
Kirchheim verfhiedene chirurgiſche Infiru: 
m. ‚ dann eine Sammi.ng von Büdern, 
vorzuͤglich mebizinifben, "Birurgifden und 
pblioſophliſchen Indalts mehrere lateinifche 
Srammatiken und fontitge Schulbücher gegen 
glei baare Zahlung verfieigert, Das Der 
—* derſelben liegt jeberjeit zur Einficht 
ereit. 
Würzburg ben 26, Junh 1830. 
Köntigl- Lanbgeridt l. d. M. 
Mayer, Ladr, 
-- Müller, Rechtepr. 
(2) 1. Gläubiger: Borlabung. 
Sobann Georg Gröſch, bider, zu Dalbers 
da, unterwarf fi dem allgemeinen Zuſammen⸗ 
tritte ver Gläubiger. 
Es wirb einziger —— auf 
- ben 26 Juin 1850 
Morgens 8 Uhr zur Unbringung ber For 
derungen unb der Vorrechtsanſprüche unter 
Worlage ber Bewelfes: Mittel, fo wie gu 
allenfalljigen Einreden und ber bepberfeitigen 
Schlußhandlung unter dem Rechtsnacht heile 
des Wusfdluffes der Ausbleibenden von ber 
Maſſa, refp. mit ber treffenden Handlung an» 
deraumt. 
Brückenau den 15. Junh 1850. 
Königlide Lanbgeridt.,, 
Wiefend, 
Reuf. 


4 





GH Butsd-Strid,, 


Auf Antrag eines Fnterefjenten wird das 
dem Bauer Nikolaus Dierle ju Yura gebös 
rige achteld Kellerepgut, welches unterm 19, 
Bidrit I. J. ſchon einmal — worden 
if, sum 2tenmale 

Donnerdtag bp a2. up, 
Nachmittags, 2 .Uör ım Orte Aura nach Cor; 
ſchrift der Erecustond > Debnung dem Striche 
—R Mwoju Yiebhaber eingeladen werten, 

as Gul beſteht aus a Oeko⸗ 
BE. Are und bepidufig 25 Morgen 
Bärten, Weinbergen, Wiefen unb Artfeld, 
und fann bad Derjeignid ber einzeinen Be 


— — 
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ſtandthelle beffelben am anterfertigten Gerigte 
eingeſe hen werben. 
Euerdorf am 18. Junp 1830. : 
Königlihes bayr. Landgeriäk, _ 
. Schatte, 2nbr. : 
© 9 re ibe r 


AD Ehtetal- Ladung 
Johann Dünlſch, Biegenmüller von Pop 

denlauer, beabfihtigt eins ablung® > Ueberein· 

kunft mit ſelnen Glaͤublgern. 

zur baben dader bee Gorberungen gegen 


ben 
— Montag ben 12. Julp I. J. 
früh 8 Uhr babier zu N und auf bie 
zu machenden BZablungsvorfäläge, unter ber 
—* ber Richtberückſichtiſgung, ſich zu 
ertiäre 
— Muͤnnerſtadt ben 41. Junh 1030. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Meufel. 
Sotier, f. 22. Kt. 





gadbung. 


(5) 1 

Der Wittider Adam Pfriem von- Fahr 
will mit feinen 9 volljäprigen Kindern eine 
Grundibeilung pflegen. 

Das fAmmılide Grundvermögen iſt ver, 
pfaͤndet, und ‚betraget beffaa Werth nad eins 
gebolter Shäbunge: nur bepläufig 400 fl, mehr, 
al® bie darauf eingetragenen bnpoipekärifchen 
— 

Es ii ſonach die Vernehmung ter Adam 
Pfrlem'ſchen Gläubiger über die ibrigen bar 
benben Forberungen, Erklärung verfelben über 
bas Dorhaben bes Waterd undZüber die Non 
men; nad) welden bie. Zheilung und 
ven, — —38 ober. Eigmeifung derjelben 
erfolgen fol, no bwendlg. 

u biefem Ende werden eg Sr ef, 

Mittwoch ben’ au k. 

3 eg —— 


—— 8 Uhr ja 
khte unter dem Rechtsnachthei lo 
* daß der Nichterſ ende bep ber Sa che 
nicht derüctſicht iget werben fol. J— 
Volkach den 26. Gala 1850. 


Königlihes Sandgeriit. —— 
Eblen. 
Ditenneller, 
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Berahlung öffentlich. verfieigert, wozu Kauft⸗ 
luflige eingelaben werben. 
Würzburg ben 30. Juny 1830, 


5) (4) Der Unterzeichnete macht feinen 
werthen Gönnern anburd befannt, daß er 
som 4. July I. 3. an, fein Fleiſch befler 
Gattung, um nadbflehecben Ei" verkauft: 
Och ſenſie iſch, gutes und fein Kuh: oder Stier 

i 


fle N pr Dre. 9 fr. 
Hammelfeifh, . „ Br 
Schweinfleiſch, m 8 kr. 
Kalbflefch n IB 
Ochſenfuͤß, Süljen unb Diagen, un" 2 fr. 


— it ss "vom Dienstag "Als ben 6. 
beiten Sorten — —— ‚pe. 12 fr. 
igtei u e 
ee 
Bank Rıo. 35. 


Mineral: Waffer. 

3) Don dem vorzüglichen Mineral: 
en Sironaquelle bey Nierkein , früher 
unter dem Namen bed Niernfleiner Schwefel» 
drunnens bekanut, beffen Gebrauch von ans 
ſehnlichen biefigen Herren Aerzten immer haus 
figer empfoblen wird, find nun friſche Trans» 
porte angekommen, fowodl in ganzen und 
balben Krögs, Be Fin billigem SPreife 

u baden jind beym iffer 
u j ‚Seballian Schön, 
. 5. Diſtr. Nro. 64. 
Odlges Waſſer IR auch vorräthig in ter 
Zürniſchen Handlung auf ber Brüde. 





— 


Bermiethungen. 





1) (2) Im 5. Difir. Nr. 123 ander Zeller: 
flraße find 2 Zimmer für ledige Herren bie Groß» 
jafobl mit oder ohne Wöbeln zu vermietben. 
Bien Mauermeifler Förfer in ber obern Io 
——ãA if das Beflimmte zu erfah⸗ 

[1 9 


2) (3) Nro. 111 in ber lattners e 

if Be das naͤchſte Biel ein A tele 
u dermiethen. Auf Derlangen kann auch ein 
uartler Dazu gegeben werben. 


rt re nt ri 


a: fo wie alle Dienstage ‚fort die 
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5) (2) Ein fhönes Purdhans belled Quar⸗ 


er von 6 beipbaren Hininern (Gommerfelie 
Id mit allem Nöthigen für eine ſolide 
baltung ſogleich iu vermierben und zu bes 
sieben. Naͤheres Im Intell.:Eompfolr. - 

4) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 136, Doms 
flraße, if ein ſchoͤnes Zimmer für Meßfremde 
sum Bellhaben oder rin anteres für Erdige 
zu verlebnen. : 


6) (1) Im 9. Difir. Bankgaſſe Nro. 
813, find 2 Zimmer mit ober obne Möbeln 
an —* Herren oder an Frauenzimmer auf 


ben 4. Auguſt, auch bafelbfi ein Laben zu 
vermietben. edles], 


— — — 
Bermifhte-Angeigem 





1) (1) Bey € H Hartmann fh 
Wolfenbüttel erſchien: 2 nt 
Burfhen-Walzer f. P.$. Pr. 4 gr 
ober 18 Er. Anzenehme Welobien, theil- 
welſe aus befannten Commers : Liedern 
ine fo mie leidhte Ausführung, wers 
en biefem Walzer gewiß viel Freunde 
a be in ber Erfi IL) 
(Bu n in ber nger’fhen 
Buchhaändlung in Würpburs) j 


9) (1) In ber Etlinger’fhen Bud: und 
Kunfibantlung in Würzburg iſt fo eben neu 
angefommen unb gebeflet um 1 fl, 36 Er, 
vorräthig zu baben: 


ARD ERFRS NEL, 
Ein Dinfmal den Helden be erlandeg. 
Don K. Grit, ' 

Diefes Buch befhreibt bie Kriegethg 
ten der Bayern, aus dem Beitraume von 
1800 bis 1816, mit einer Treue und Wahr« 
beit, bie nichts zu wünſchen übrig laffen. Es 
iſt ein mũbevolles, rein Ppatriotifhes Werk, 
und baffelbe if eben fo rei an einer ſchoö— 
nen Sprade, wie an Herzlichkeit und am der 
Hülle eines tiefen Gemuͤthes. Ben jebem 
Vorfalle bayerifcher Tapferkeit, find nicht nur 
bie Vor, und Zunamen ber theilhabenben 
Dffisiere, fondern auch die Bor, und Buna- 
men, fo wie bie @eburtsorte fänmilicher 
Unteroffigiere und gemeinen Soldaten, welde 
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ara Dial, 


Anhanug gu "pf 7 


* 


- 
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»eB- 


Intettigenn. 


Blattes 


für den 
‚Unter: :Mainkreis des Koͤnigreich s Bapern. 





Donnerstag ‚ven 1. — en 





Jhsrelligengmwefen. ben Reiten HP seen wu 


re re. 





® eireidrmertuut 
a dem re zu Aa 
‚- den 
"m Yaoken wre 
13 —“ ta 


4 at 
—2*2 
reis: 


—2 
J Aber Fa Er = j ”-_ 
Bei „- 
Burn 24 
et 2: wi zuit 
—— ee a 

Im tie 


en Preis 
Weipen,. 12 Sa — ber SA. 110. — 
Kırn, al —f. 


[ee : —8 


6 Pa verfauften te: 555 Shfl. 
* vtaften Brääe; 85 Kom, 
. Hader, — Ehffl. Geste. 
de= GStabt-Magifirat. 
Uter Bürgermelfler Benkert. 





8) 1. Dünger: Berfeigerung, 


m tal Bronbaufe alhier wirb 
ee 


ben 7. 
Bermittags 10 Uhr ner vorhandene Dünger an 


Jahrgang 1830, 


Wertrugs anzubringen find. 


ondum ben 26. Funy 4630. 
— Brauaml. 
Ungertöberger, 





Betfonntmadung 
Das. im der Eoneuröfeibe ber Nikolaus 
Ambergſchen Cheleute zu MBaffettoß erlaffene 
——* Wrfenntaing oh unter dem 
digen auf 6Q Zuge an das Weriigis; 


eftel. : 
Oljenau ben 22. Junp 1850, - 
— Landgerigt  ;, 


I.8 — Yan: 
Ä ben, 


Befonnimadung 
Bum e kaͤuflicher Ueberla 
Bir Freche Reith Den Fr 
meindeverbanbs Eberöberg, am feine ;Bodter 
.. * ti — Een Schuldenf 
n wr et 

Ga dder been Water ee 
für einem Grunde am 

Dienstag ben 20. July b. 98, 
Dr 8 Ubr dahler unter — —— —— 

ichtberückfichrigung :bep ſlaͤtigung bed 


Weiders am 10. Juny 1830. 
Ab aigliches — dd Ze 
B. K 


Dörffer, u 
Ammersbaden pr. 
=a * 


en 
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von. Blebhabern in Holj' oder in Eifen geb 


kunden verlangt werben. 

Einfiht von bereit# fertigen Säffern, fo 
wie vom vorzätbigen Holje kann ſtundlich bep 
Ihm genommen werben. 


6) (3) In der, Bransifcanergofir Nro. 168 
find 16" Kader in Eifen debanbens meins 


grüne Fäffer zu verkaufen. 

7) (3) Es iſt eine gan; feblerfrege Kuh 
and Mängel an Mab ;ju verkaufen. Das 
Naͤhere im Intell.:Eomdtvir, 





BDermtetfungen 
* — — —— 


41)(1) Ja der Theater ⸗Straße Nro. 197 
t@ ein Quartier auf Großjacobi zu vermierben, 
Es befieht In 5 Ineinanbergebenden beipbaren 
Simmern, Kühe, nebfl dazu gehörigen Br; 
auemlichkelten. 

2) (2) In ber Domer dfaffengaſſe 3. Dir. 
Nro. 70 il auf, ben 1. Auguſt oder 1. Nobember 
eim Logls von 3 Zimmern, Kühe und. Heller 
mit ober ohne Stallung, daun aud die Gisjr 
lang allein ju vermietben. : 

für Unfanger 


Ferner find .@ Gianiere 
und Spieltifhe zu verkaufen. 

5) (3 2 Difir. Nre. 811 in ber 
REIT — ale aud auf Aller⸗ 
beiligen fürleine flille Syaashaltung ein Quar· 


iet ju vermieiben. 


4,5) Im 4. Öle. Neo. 122 in de 
obern Jobannuerflraße iſt eine, klaine Parterres 
obgung von 1. beibbaren Zimmer nebft Al⸗ 
open’ und —— i 1 — 
tmpmer mit verſchliegbatem Ho 
Dr anbern' —* kelten Pr dermiethens 
das Mäbere iſt im Sten Stode dieſes Haufes 
zu erfahren. — — — 

6) (2) Ein mdðplir les Ztaimer/ mit der 
Audſicht auf den Markt, iſt an einen Herrn, 
oder an ein "Stauenjiihlner ja” vermieihen. 
Das Naͤhere Im Intel Eomiptoir. 





Bermifßte Anjelgen. 


1)(5) Aus Auftrag der Wiltib des jüngfl 
erlebten BR. Kreit- und Stadtgerlchtefchrei⸗ 
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bers Jakob Reutber tabier werten alle, melde 
or den gedacdten Reutber irgend rinen Ms 
ſpruch maben wollen, erfuht, ſich ber gute 
Uchen Ribtigftelung Ibrer Forberungen und 
der Zahlung wegen daldigſt an ben Unter⸗ 
jelhneten zu wenben. 

Mfchaffendurg om 36. Junp 1830: 

’ bald. o. Herrieln, 

5 Wehlanmalt, 


Ya Kerjeläneter get &i 
nterzeiöneter zeigt bieburdh erge⸗ 
ben an, bad er aud In befem. wie in ven 
worbergebenben Jabren während ber Babzeit 
table d’hote zu 24 fr. pr. Eouo, über Mittag, 
kann. zu 18 pr. Coub. Abends gibt, mit 
ter Bemerkung, baß für gute Speifen, ſo mie 
für eine Auswahl guter und reiner Gaals, 
Mbeln: und Ausländer Beine nebſt Drompis 
eſter Berienung befiens geforgt ſeyn wirt. 
Kiffingen ten 25. Junp 1850. 


. B. Gebr, 

“1.000. Maflgeber zum weisen Roß 

m defanntmadung 
-" 8) (5) Unterzeichneter ‚verlegt Eine Pi 
au Rieberlage zu Würzburg, melde feither 
abemoifelle Geyer zu feinem Vergnügen 
vermaltet bat, nunmehr ald am 4. July I. 3. 
m Georg Joſebh Bauer, Buchbinder 


wohnhaft auf der Domgaffe. Fr verfühert 
alle a ben‘ Freunde fel elhbſt fahrk 
eirten Papiere nach Derbäli..., gute und 
billige Preife, und empflepft. fiherg. nf‘ 


Homburg afiR. den 92. Juny 1330; * 
. Ni Se Reisinger, 


ED m - h 
4) (2) 400 fl. rb. find gegen gerlchiliche 
au ‚Im 4 Dir, Niro. 161 Inder Semmelte 

gaſſe auszulelhen, 7 


5) 6) Es find tauſend Gulb 
Sinlänglige geriöttine Der dena ale 
ben, wovon auch nur ein taufenb Bu 
können abgegeben werben. Drt Darleiber if 
zu erfahren in der Semmeldgaffe Nro. 160.* 





GSorffepung 
des eichniſſes ‚ber Badgaſfte zu Kiſſinges 
in ber Perlode vom 17. bis 22. Junp 1830. 
497) 108) Herr Stadler, Particufter, mit 
urau Bemaplin aus Würzburg. _ 
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Beylage zum Rum Stüd 
des 
Suntelligenz-Blatteg 
für den 


Unter-Mainfreid des Königreihd Bayern. 


Donnerötag den 1. July 1830, 





Sntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel 








Betfanntmahung. 


Nachdem bie Guratel, melde Inbalts 
der öffentlihen Bekanntmachung vom 24. Mo; 
vember 1828 über ben quiedchtien Pal. Forſt⸗ 
adminiflratione » Sekretär Adam Motbenbäher 
biöber verbängt war, durch Beſchluß vom 

eutigen wieder aufachoben if, fo wird biefes 
mit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Würzburg ben 22. Juny 1830, 

Kön baper. Kreis: u Stabtgerigt. 
Hört, Director. . 
erden 


(5) 4 Edictal-Ladung. 


Sranz Ebrler, 38 Jahre alt, Sohn ber 
Katharina Kellermann von Fartberg bey 
ergentheim, Dienfimagd babler, fol im 
abre 1804 al Bäderjunge mit den Franjo; 
en babier fort und vermutplich nach reußen 
oder Deflerreih fi begeben, feit biefer Zeit 
aber nihis von ſich haben bören laffen. 
Auf ntvag ber väditen - Derbandfen 
beffen verledien Mutler werden demnad der» 
elbe, ſeine een Lelbes over Keflamenis, 
ben hiemit öffentlich aufgefordert, 
innerhalb 3 Monaten 
vom Tage ber erflen Erfelnun Slefer Be 
—— — —— v u 
evollmähtigte. bierorts , en 
um ihre Anfprüdne ı 7 


Jahrgang 1830, 


des hiesortg dormands 


ſchaftlich verwaltete Vermögen zu 900 fl. arı 
börig geltend zu machen, vefp. das er 
gen in Empfang zu nehmen, wibrigenfalld 
foldes den nähflen Verwandten ber Kathas 
—— — ohne Eaution verabfolgt wers 


ou 
Bürzburg den 1. Juny 1830, 


Königl. Kreis, und Stabtgericht. 
Hörl, Director. 
| v. Elanner. 
—r r — e e — 
Edictal⸗Ladung. 

Andreas Dedllle von Zell hat ſich fred⸗ 
willig dem Eoncursverfahren unierworfen. Es 
mirb baber wegen Unbebeutenpelt des Maſſe⸗ 
dermõgens einziger Edictetag zur Anmeldung 
der Forderungen fammt deren Worzugsrechten, 
fo wie jum Vorbringen ber Einrebea unb 
gur bepderfeitigen ſchiußlichen Berpandlung 
auf . 


Frehta ben 9. July l. J. 
8 he Ju J 


9Ubr 
ander Dem Machtheile des Ausſchluſſes andes 
taumf. 
Würzburg den 19. Map 1830. 


‚Köntglihes Landgerlcht. L.d.M, 


3) 5 


Maper, Enbr. 
Breidenbad. 





HE Glänbiger:-Ladung. 
Wer an bie Derlaffenfdhaft der Veit 
Kol; Wittlb ven DVeitspöhhelm eine Korbe, 
bung iu machen hat, bat ſoiche bep ber auf 
3 - 


au0t 
feinfapt über Ihr Wermögen abſchllegen, 
che wor rechtsgültig mit der Genehmigung 
ihres Curators, Orts vorſtebers Büttner von 
Kteinfahl , vorgenummen werben, welches zu 
Jedermanns Wiffenfdaft "bekannt gemacht 
wird. 

Alzenau am 11. Junp 1830. 
Königlibed Lantgeriht Alzenau. 
J. B. Burfarbt, Pntr. 
Ködert. 

— —— — — 


Bekanntmachumg. 
Heute früh um 3 Uhr warfen auf dem 
Me;e gegen das Ort Hobl 2 unbekannte 
Schwaͤr jer bey Auſichgwerdung patrouiiliren- 
ben Geadarmen 4 Pfr. Mouſſelin, 8 4/2 
tb, Merino, 4 Pfr. Baummollenwaaren, 15 
»id. Zucker ab spfo. Kaffe von fi, und 


fen die Flucht 
er 9 106 merben bie unbefamten 
Eizentbümer aufirfordert, binnen 6 Monaten 
ihre Unſotüche auf biefe Waaren, jebod unter 
Nochwetſung ber Verzollung berfelben, gef: 
tend zu Bo widrigens biefelben confiscirt. 
werben; 
Uljenamz am 18; Juny.1830 _ 
Abatgliches Bandbgeriht Alzenau. 
I DO: Burkarbt, Ludr. 
J Koͤbert. 





62 Strichs Bekanntmachung. 
Da das Eoncurd; Erfenntnig gegen Mil; 


kin Drepger don Wrnflein die Wecräßraft - 


ritten Dat, fo werben bie Ebictötage mie 
folgt außgefihrieben : F 
ater zur Anmeldung ber Forderungen und 
gebörigen Nachweiſung auf 
Donnerdtag den 15; July 1830, 
Mer zur Dorbringung ber Einreden gegen die 
angrjrigten Foterungen duf' 
Donnerdtag den 12. Augufl 1830, 

Bier zur fihlüfftgen Derbanplung anf 
onnerftag ben 9 September 1830: 
Sammtliche Glaublger bes Wilhelm Mep; 
fi baden bey ben Edretstagen, jedesmal frub 

Ubr entweter in eigener Perfon ober burd) 


gehörig, Bvollrägtigte zu erfheinen,. und: 





— — 
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t da8 Wudhleißen am. iten Ebielßtoge den 
—2 von der Maſſi, das her hen 
nem an ten übrigen Terminen den Nerlufl 
lg treffenden Handlungen jur as teplichen 

olge 


Wer von bein Vermögen des Gemeind 
ſchuldners etwas befigt, hat folded bey Den 
meitung bed Erſatzes unter Morbehalt feiner 
Rechte dem Eoncursgeridite zu übergeben, 

Senflein am 9. Zunp 1850, 

Königlides Lanbgericht. 
Keller, Ludr. j 
Herrlein. 
— — — — 
Betanntmadung. 


An. 18 I. M. wurden in ber Gegend 
des Ortes Großdohl von 2 flüchtigen unde- 
fannten Schwärzern beym Wublıdfe datrouil⸗ 
llxender Gendarmerte nachbeſchriebene Waaren 
abgeworfen, als: 
hır Pid. Mouffelin, 

“at 1/8 Pfd. gefärbte Baumwolle, und 
"8 ı/2 Pfr. Merino 

Mer birfe Waaren rechtllcher Weiſe an 
ſprechen zu können alaubt, wird aufgefordert, 
dirfe Unfprüde binnen 6 Monaten —* Ders 
meldung der Eonfiscation der Waaren babier 
dw liqutbirem 

Uljenau am ı9. Juny 1830. 

Königlides: Landgericht. 
FD. Burkarbt, Ludr. 
Köbert, 
(2 Pefanntmabung 

Samdtag ben 5. Junp I, 3. früh peifden 
8 und 10 Ubr mwurbe dem Fohann Meder, 
Dienfifneht bey Johann Lier zu Opferbaum, 
aus dem unverfihloffenen Stalle, wo berfelbe 
Yiäft „eine Sackubt entwendet. Diefe Upe 

t ein doppeltes Gehaͤus, das Außere id 
acktzt das innere son Silber, bie Uhr if 
Bis ‚groß, mirb don vorne aufgezogen, 
a3 Zifferblatt iſt welß und hat einige Sprüns 
ge , es find beutfihe ober arabifhe Bablen auf 
bemjelten, bie Zeiger find ſchwarj und don 
Stapl, es if ein Glas mit einer fllbernen 
Einfaffung an —* in dem innern Ger 


X 
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Paffelbe kem Gert übergeben e⸗ 
—* m chte gu geben aufg 


D, Hofheim am 2. Junp 1830. 
Köntiglihes Landgericht. 


J. &. Leo Stecher, Enbr. 
Bay 





(5)3. Bläubiger:Labung 

Wer an bie Merlaffenfchaft des geweſe⸗ 
nen Landgerichts⸗ Scribenten Job. piiſt 
Liebel a — * einen Anſpruch 
u machen bat, muß ſolchen 
e . . am 6 Zulp I. 36. früb 8 Uhr 
bed Vermeldung ber Nibiberüdjiätigung 
dep Bebandlung biefer Verlaſſenſchafts ſacht 
dahier anmelden. 

Karlſtadt den 14. Juny 18530, 

Königl. bayr.Landgericht. 

v». Hörmann. 

Brany u. 





54. :Debitwefen 
9 Seorg Karle, jung, von Himmelſtadt betr. 

Georg Karle, jung, don Himmelſtadt hat 
auf Worrufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit benfelden eine Uebereinkunft zu treffen. 

Es wird demaadh jur Geltendmachung 
aller Anſprüche und Erflärung ber Gläubl 
ger über bie vom Schuldner gemacht werden 
den Vorfchläge Tagfahrt auf _ 

den 15, Zuip I. 38, ; 
fräh 8 Uhr unter bem Rechisnachthelle bed 
Uusſchluſſes dadier befiimmt, 
Karlfladbt den 14. Juny 1830. 
Königlides Landgerlcht. 
v. Hörmann. 
Franmz, a4. 4. j. 
— — — — 
Bekanntmachung. 

Um 12. dieſes Abents find bie Pol. Gem 
barmen Welſenſecl und Doger auf ber Brenze 
gegen Biber auf einen Schwaͤrzer geiloßen, 
melder einen Sad mit 20 1/2 fd. Buder 
und 4 Pfd. Schnupftaback von ſich gemorfen, 


— 
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und enflaufen. Der Eigentbümer dieſer Mao; 
ren wirb —— binnen —— 
bie Derzollung derſelben nadzuweifen, wibt 
genfalld bie Gonfiscation erfannt werben wird. 
Lohr am 49. Jund 1830, 


Königlides Landgericht. 
2 Anſelm, Ente. 
— — — — 
(5) 5. ®ldubiger.® orlabung. 
Mer von Chriſtodh Schotib 
bon Großbarborf, 3. ea Aha 
an ihre Kinder abtreten will, etwas einzu» 
nehmen bat, wird aufgefordert, 
Breptag Ban 9. Bulp b. 38. 
r 


dleſes dahler anzumeld ibri 
Maſſe verteilt werben wird, v —— vie 
= „mpsmeiteien Borderungen Rüdfit ja 
Königshofen den 5. Funp 1830, 
Königlihes Landgerlcht. 
Landrichter Breb, 


Roſt, Lig. Ych 


()2.Befanntmadung. 
Heute Morgens früh 3 Uhr wurden burd) 
Siderheitd ; Senbarmerie » Mannfhaft bep 
Großeibſtadt einem Entfprungenen 
5 1/2 Pd. Zuder, und 
fd. Kaffe 


Wer fih ald Eigenthümer melden unh 
legltimiren kann, bat ſich innerhalb ſechs Mus 
naten a dato auszuweiſen, widrigenfalis biefe 
Saden für ben kgl. Bolfiscub eingezogen 
werben. 

Königähofen ben 15. Map 1830. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 

Roſt, RWg.⸗UAct. 


(5) q2. Bekanatmaqchung—. 


Wer an bie Verlaſſenſchaft der Wittſd 
bed Georg Hohe zu Röttbah irgend eine 
gründete Sorberung maden zu können uß 





— * * 
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einen balben Shah lang, ganı a4latt und 

datte oden, mo es an ber Spitze ankäßt, rin 

Bewind von Bein mit rinen weißem Ninge. 

Die Spize war von Horn, eiwa 3 Boll 

lang, ſchwarz, und Yale ungefäpr noch 10 
lieder. Der Werth ber Pfeife wird auf 8 
. 30 Pr. angegeben. 

Sinmnide Behörden wollen zur Ent: 
derung des Diebes und Entwendeten gdreig 
act mitwicken: 

Volkach den 44. Junp 18%. 

Köntgiihes Landzerlht. 
B. Verh. d. Ladr. 
reb, ct. 


d 


Shen. 





9) Belanstmadung. 

Aus einem in ben obern Stock bed Ham 
feb des Dalentin Danger, Zimmermanns ba: 
bier, gebraten Hdlter wurden geſlern 95 
fl. an 44 preußifhen Thalenn, und 50 fr. 
Sheibemünze enimendet. 

Dieſes Geld war in ein Meines, altes 
: mad perbrauhted Sacktuch von rotger Farbe 
wit blauen Gittern und blauem Saume ge; 
widels, welches gleichfallt entwendet wurde. 

Die Behörben wollen zur Ealdedung ded 
Thaters und Entmendeten geeignet mitwirken. 

Wolkach den 19. Junp 4850 

Könlgliches Lanbgeriät 
B. l. Derd. db. 2. 
Sred, Ic. 
hm 





m) 2. Diebflabl#: Unzelge. 
Bor einigen Tagen wurden bem Andrrat 
Wrd von Mainberg. > 
4 ſchwere Hemmkeiten, auf beren Hacken 
"pie Buchſtaben V. 8. etngeflagen waren, 
im | 10 f., und 
8 Spannketten, von benen bie eine zury 
. Haden hatte, im Werthe 1 R: 00 Er. 
entwendet.. 
Zufllje und Pollen» Behörten merben 
erfabt , jur Entbedung geeignet bepjufragen. 
Schweinfurt den 29. Juny 1830, 
- Köntgl. Landgertt. 
: Aletaer.. 2 
Drode. 


Fri ze 


Bekfanntmadounz 


Montag ben 19, Fuiyl. Is Nıbmitt:gs 
3 Ude werden auf dem Gemelndebauſe ju 
ommerach die dem Benediet Oit allda zuge⸗ 
börtgen Realiuaͤten, beſtehend in ein Wohn: 
baus und rima 43 Morgen an Weindergen, 
Wieſen, Klees und Baumfeld, wovon dap 
Verzelchniß täglich tapler, To wie bey dem 
Worfiehir zu Sommerach eingefeben werben 
Zann, Im Wege der Hülle dem öffentlichen 
Striche aufarlegt, und nah Vorſchrift ber 
utiond : Ordnung abgegeden; san 
Öffentlich befamnt gemacht wird. 
Dolfadh den 16. Juny 4830. 
Königlihes Landgerißt. I 
B. leg. Derb. d. Landr. 
Greb, Act. 
"Abhım 





Betanntmahunz. 


In Sade des Manbeldömanns Staub a 
— und Kaſdar Laumeiſter zu Glas: 
ofen gegen Kaſpar Emmerich von ba, ung 
Forderung, wird von vem Grunborrmögen 
Beklagten, deſſen Verzrichniß im Gerichtedor⸗ 
platze — il, R 

amdtag ben 17. Tulp d. 3, 
früd 9 Udr im Gemeintedonfe zu Glätofen 
fo viel nad) Vorſchrift ver Erecuttond : Orbnung 
derfleigeet werden, ale zur Tilgung von 740 
8. mit megejährigen Binfen erforberlidh iſt. 
Kreupwertbeim am 20. Jury 1630. 


Särft. Hersfhaitögeriäe. 
Fürther, HM. j 
| König 





()8.Befanntmadhung. 
Begen ben Wittwer und Schneidermeifeh 
Georg Anton Hamm von bier iſt Univen 
alconenr® erkannt, und wird wegen @eriog 
igkeit der Maſſa einziger Erictstag auf 
Dienstag den 6. Julp 1. I 
früb 8 Uhr anber aumt, mubep biejenigen, 
melde eine gegründete Forberung gegen ben 
— 
e e e Richt 
an {7 orzug derfeident orten ah 








287.00 — — 1258 


Intelligeng-Blatt 


den 
Mainfreis 
reicdhß Bapern 








Würzburg. Samstag den 3. July 1830, 


n Kreisſtellen. 





Verfügungen der Föniglichen höchfte 


Nrus. praes, 15511. Nrus. exp. 14762. 
Ya bie fürfilide Regierungs— und Juflz-Kanzlep Kreutzwerthelm 


an ſaͤmmtliche — Herrfhaftsgeriähte: 
(Die Beredlung der Schafe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rach böchſter Ensfchliegung vom 29. b. M. bat ber Butsbefiger Frd. v. Sped; Sternburg 
u St. Velt bey Neumarkt auf bem eben genannten Gute und zu Fürſtentied eine Heerde 
ochverebelter Electoral» Schafe aufgeflellt, und tie Odliegenbeit vertragamäßig übernpmmen, 
das edle Dich, meldes aus biefer Herde erzeugt wirb, befonders die Schafböde, für bie 
Bereblung ber Pandfdpafe tm Inlande, lährli zu.billtgen Preifen zum Verkaufe ausjufellen, 

Hlerauf follen bie Schäferep » Befiger aufmerkfam gemadt, und, wenn fid der ermwünfchte 
Anlaß ergidt, das Beflreben einzelner,vorzüglich eifriger und fähiger Schafjüchter für bie Der 
eblung der Schafe dur unentgeiblide Ueberiaffung veredelter Mutterfhafe und Widder zu 
unterkügen , fol hierauf der wobl motidirte Untrag geflellt werben. h 

NHienad haben id bie betreffenden Bebörben zu benebmen, bie Schäferen » Befiper hledo 
geeignet in Kenntniß zu fegen, und bie erfolgenben Anträge mit einem wohl motioirten Gu 
achten anper vorzulegen. . ; 


Würzburg ben 24. Junp 1850. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr von Zu-Rhein, Präfbent. 
A f ur Kor col. Zommel, 
Jahrgang 1830, a 85 J— 


ee Eee | 
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Toner des alten venſtonirten Lebrerd 100 M. ab; Bagegen flab deur artiven Eebrer auf Bitfeltr 
Fauer 25 fl. auß einer andern Duelle jugefichert. te —— um biefe Stelle haben 
in BEER ber Verordnung vom 5 db. M. Nr ————— 4 Wochen ander 
egen. 
ans am 28- Suniad 1850: ” 
Köntgitäe Difttets,@ßuren,Jafpeciion. 
Biedermann. 





Mositieni ni Immobilien.Gtril: an ber GSerichtetafel 60 Tage Ian Ertt'fir 
In der Verlaſſenſchaft bed Martin Weg: Be —— dur Ah ' Ein pm 





mans von: Randersacker werden Vor ki welches ben Jatereffenten jur Nat 
| Montag ben 5 July i. rigt dient. * 
machmittage a Uhr im Sterbpa ga Ran Dettelbach am 30: Jund 1830; 
ee mebrere —— * Königkides gandgeriät. 
rere in im, &iten er Säffer = re — — ne 
—— und auſtg mer 9 
und 1829er Gewaͤchs gegen daare S caͤfer, atarr. 
* ee fommenden —— * 
; AR Ayer dere ie jur Berta vr. —— Ladung 
bilien, benb in Umann von Unter 
Fee geh .. Immo —— Me * gar kt tee — 
dietfeldern, ——ã— — und en vers era Nbrgen ernafüglafeit ber Maſſa 
ſchie dener zn —— su. — wird ein — —** Ra —* 
verfirtden IJ 
— ——2 — eingeläden werden. a * 
Würzburg den 28. Junp 1890. forderungen son ber meinen Sm 
‚Köaiglidet vLandgericht r. d.M, und mit ben fie treffenden Handlungen pieper 
v. Etart, Pntr. vorgeluben werben. | 
mens Shwad, Rechtsptct. Hammelburg ben 30. Jund 1850; — 
Hr Dünger Verketgerumg. J Glement, Entr. 





Im kal Braubaufe alhter wirb 
* Mk —— a5 Belauntmadung. 
em vorbandene am im bieffeltt 
den Weifbieienden öffentlid) verfeigert‘ wen Kap —— — — 


Reglerungs⸗E lien Bewak Su 
sen € 
"Würzburg Ben 26. Juny- 1830: Kr 34 niß zur & Haltung von Oi 
Köntglihet Braudmt.. : a Mar Wen am: een Tage nad 
Dap Engertoeberger, den 6 bafelbf: rn nden JFabrmärkten 
erteilt, wad bie unterfertigte Behörbe meh 





HM. Befanntmayung — — 
— ae 
et ie 
a en — —R 


n ben 7. Julp 1850: > na, Sptier, fı LaAct. 
233 RG 








— 
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priten biem 


it-öffentfih bekannt gemadt: 


”v 


Eine gemiſch⸗ 


Ein Dickweck 


= 








Eemitef. 


Eiolie. 
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—* des alten venffonirfen Lehrers 100 I. ab; bagrgen find -beur artiven Lehrer auf dirſelbe 
auer 25 fl- auß einer andern_ Duelle zugefihert. te Bewerder um —* Stelle haben - 
k Sense ber Deronbnung vom 5 di M. cdie ⸗⸗ innerhalb 4 Wechen ander 
a HR aut 28. Zunius- 1880. ' ' 
«öntgitöe Difrtets,@ßuren,Jafpechton. 
Biebermann.. 





Bolten und —Acæax an ber Gerichtstafel 60 Fa lang att ter 


Verl bed Martin eg: Derfündung jur öffentlichen Cinfiht ah 
ER he ———— ae ee —— den Jatere ſſenten zur Nat 


Ip k 
Madmittags 2 Uhr —* Tr — m Rau —8 am 30. Funp 4630. 
bersader mebrere Mobiler; als: :@ Kübe, Königkides Landgeridt.- 





mehrere Betten, Beinwand , eine Kalter „ mebs 
— — Brehm. 
nd u mer . j h “ 
unter und —*8 GSewaͤchs gegen daare Schaͤfer, —— 
— ie a Ku ig 7. 
Mi Mr  Ebietal-Padung 
— ner jur Berta Jafod Hellmann von _Anterafiendäd 


fenfe ebörigen en Gemobllkn, 
or dat ſich 8 eywillig dem Goncurfe u * 
EB —— a Rafontgkeit der Fo 


fhiedener Lagen Manberdafer’s, gegen gerdumb; wird —— — 
t wo⸗ ben at. Tan 6.3. 

5 8 lies —— hars ai ha R 2. Glinbiger 

Würzburg den 28. Jung 1850. vBorderungen won ber rn 

‚Bönlgli iches Landgericht re d. WM. und mit ben fie treffenden "Handlungen pieper 
v. Ecart, ntr. porgeluben werben. 

— en Shah, Rechtsprcit. Hammeldurg ben 30. Junp 1850; 

Hr Dünger: Verfelgerun. : ement, Ladr. 





Im kal Braubaufe alhler wird 
Mittwoh den 7. FZuip d. - (2). 2 EEE 
Vormittags 10 Ubr ver vorbandene Dünger am Der im bieffeitigen —— — 


den Mei ietenden öffentlich verſteigert wer⸗ — ee een — ch wurde dur 
age era — t , 
 Würjburg ben 26. Funy: 1850: 4830 bie rlaudnis‘ per: —— ch 


nn Eh hl Braudmt.. markten jedesmal am: ——* Tage nad) 
Engertöbergen, den 6 daſelbſt flastfindenden —22 
ertpeilt; wad bie unterfertigte Bepörbe — 





| ‘ Dffenfunde brinit. 
a Se en * Münnerfabt am at. Jund 1850, 
Georg Gretſch von bier wird bad ge en Röntgiiges ganbgertät. 
* — am M eufel. 


ben 7. — 183850. PR Sotier, fı Lg.+et, 
| | — 
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** des alten denſtonirten Lehrert 100 HM. üb; bagegen fin -beur artiven Lehrer auf Birfelbe 
aner 25 fl- auß einer andern Duelle jugefihert, Die Bewerder um 4 Stelle haben - 
Hi —— der Verordnung dom d. —3 ihre Beipihe: innerhalb 4 Moden ander _ 


ie RR am 28. Funius 1830: 


Köutgitöe Difttett,@8efen,Jafperitön 
Biedermann. 





——— ·Aĩmre eusg an ber Gerichtstafel 60 Zuge lang fatt ter 


Dart bed Martin Weg: , Derfündung gun Sfenttidtn Cinfiht ange 
*557 ae Tr es ben den. Fatereffenten sur Rad · 





ben 5 July I 
mittags 2 2— — um Bin Deitelbad am 30: Junh 1830; 
6: '2 

— mebrere —* Ar cher Königtid ee masse 
* —2 — 16 Gimer — Branıı Kg 

u . 

und 4809er SGewachs gegen: baare .. Södäfer, Katpr. 

dann — Mittwoch ben 7. j 
Ei, 3. Ra Uhr auf dem 


— ee a ur Verla ar Pre af Be 
Fenfge jehörigen —— efiebend in Jakod Hellmann von Untera dendzo 
"einer: —— end ufig 44 Morgen dat fi beute ftepmillig dem Goncurfe unter. 
Bictfeldern , ce * tefen vers worfen, Wegen Se — der Waffe 
en Lagen Ranberdafer’s, gegen gerdumb wird eg — 


t m. { 
5 allen Et bei — * np. 8 *8 Bi —* —“ dis 
Würzburg den 28. Junp 1830. —— —* — — m 
‚Königlides Bandgerihtin.d. MR; und mit den fie treffenden Handlungen hieper 
vo. Ebart, Mtr. vorgeluben — 
——— — un Schwab, Rechtäprct. Hammelburg ben 30. Jund 1850; 
—,— e — Königl. Banbgerigt. 
(9 2 Dünger: Verkefgerung. : &ement, Ente. 





Im Pal Braubaufe alhier wird 
“ — — — Bass 052 Betaunntmadung. 
mittags 10 evorbandene bi Ige 
ben Meifbletenden Öffentlich — Kar Genese, —— 
» Ent 
Sanburg ben 25. Junh 1850: 3 ar erlaupnig‘ * en 37 
Köonglichet Sraudmt. J a Man jebesmal: am: folgenden‘ Tage’ nad 
Dapı Engertöbergen, den 6 bafelbii: flastfindenden Fabrmärßten 
ertpeilt, mad bie — —— Bepörbe — 


- 





Hi. Bekfanntmaung brinit. 
— der Concurs ſache dr3 —— Decr. Münnerfabt am 9. Juny 4830.- . 
Su ce von bier wird bad gefafte Röniglides Eanbgertät. 
86 am M eufel. 


— ben 7 ia 1850:  : u Sotier, f. Lg.+Xkt, 
— 242 y; 


—* 
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 Betanntmadhung 
* ber ee für ben Monat Juld 1830. 
fe aa Zug u nn, 
Gegoſſene Gezogene 
ae | Siöhter. 7 
| 5; Pfund. | Pfünt. 
| fr, fr. 
1 IEditein, Lukas. 21 19 
2 Zeſtini, Peter. ._ . j . 21 19 
3 Gauch, Karl. . ’ ? R 
4 Gehrig, Iofepb, sen. . . “ 21 19 
5 Gehrig, Joſeph, jun. A r . 21 19 
6 IHöga, Georg. . . . 21 19 
7 jKiefemetter, Job. Ludwig. 21 19 
8 Klaus, Andreas, Witt. 21 19 
9 WEedinger, Joſeph. 21 | 19 
40 [Bes Markus. — 21 19 
11 Viebig, Franz. . . . . | 21 19 
12 I Janoz. 21 19 
13 Rudolph Krieberid, . . . 22 20 
414 Schelner, Baltbafar. . R N | 21 19 
15 Scheublein, Sebaflian. . . » | 20 18 
15 |Schmitt, Jynaz. . , . 21 19 
17 Schmitt, Johann. . . | 2i ‘19 
18 |Schneider, Philipp. _. . . 21 19 
19 |Schul;, Ianaz Sebaflian. : > —2 22 er 
20 Schwinn, Johann. . . 21 19 
21 Sturm, Franz. | 21 19 
22 Sturm, Poilipo. . . . 2 19 
23 Wickenmaier, Job. Georg. . x , | 21 19 
24 | Midenmaier, Phil. Anton. e ® a 21 19 
>55 Wickenmaier, Valentin. . r . | by 0 
25 |Bimmermann, Andreas. . . 21 19 
27 3immermann, Peter. . . | 21 19 
28 Zink, Georg. . - . 21 19 
29 31lppellus, Ferdinand. . . . | 2 20 
Würzburg ben 30. Junp 1830. 
Der Stabt » Magifirat. n 
u. Bürgermeifler, Benkert. E 


Säirmer 


- = . Pr . a “ ur 
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817 3 Pleite se den 6. July Bun 
tagt Iem Uhr werden mehrere Effecten 
—— ss einige 
raid unb Betidätte_befin: 
—39 Pe —— n — und Em in 


Betten, «ine moderne 


R Mro. 535, 
—— son Snigslichh aber pet 


4 er Kant 
—* 8 Er biliek iu haben: en 
der⸗ Wein und Rouffillon. 

M. Auvera. 


Bey 2 fnaie € Dtt In ben 
a 2 Nro. 9. find alle Hape von 
nun an frtfhe Hammelöwärfle das Pfund 

gu 19 Er. zu haben. 
a a Es if eine ganz fe 
— 3 laß pr verkaufen, 


Rob 
78 





Wermietdungen 


4) (2) Ben Hutmader Bollermann nes 
dem Kapper?iben Galdaufe i für kom⸗ 
mente Kiliani Meſſe ein Zimmer für einen 
Mepfremden ju der miel hen. 
Auch if —88 ein gerdumlges Zimmer 
für 4 oder 2 He ren gu vermiethen. 


2) (2) Uuf ver Domfrafe neben ber 
Sea Nro. 173 find einige Zimmer 
fremde zu vermietben. 


* Ya): Im der Kapuzineraoſſe Nro. 34 

Be :! —— ein Fa Logis son. 4 heipbas 

. üche, Holjkanımer, 

mn n aftiges * —* Allerbeiligen zu ver» 

miethen ; ebendbafeldfl find 2 ineinandergebende 

Binans —F Möbeln an ledige Herren oder 
mer zu vermieiben. 


4) 4) Im: 2 Dir, Nro. 555 auf ber 
Domaaffe iſt auf die Deffe ein Zimmer zum 
Verkaufen zu oermieiben. 


6) s In der Kapnjinergaffe 1. Diflr. 

A, In. ber ehemaligen Kartbaufe 

m Sie Wehnin su — denehend 
sen, wovon Ztapezirt find, dabey find noch ein 


"eine fehr freun 





Vorpt Keller, 
groter Dorplop, 5 Ba u. 


in Bat ft vorzü 
Be 3 8 var’ 5. vor; glidet deueruag 


* Im 5. Difr. 2*68 5 
€ tin Zimmer einen 

Sinn m oder Hündlih.gu 
ve 


ee * a Sr oder 
Diefel — 
Heinern Zimmern, aus einem Eabinet, Kühe, 
Reker x. MWopnung‘ fana auch ohne 

Simmern und 


. 28 (Ketten 
auch Be 


Die 
Küche mit nur 3 beigbaren 


einem Eabinete abgegeben werben. 


8) (3) In ver Bütteergefie 9 Re, Zei 
dem 2 jur Schwan ge, 
168 und delles Logis, 3. * a 
erbeillgen ja vermierben; «8 
2 beipbaren und 4 unbergbaren a 
Er, 2 Kammern und andern ch⸗ 
en. r 


an Im 4. Die. Mro: 122 in der 
anniterfiraße ii eine- kleine Par 
Bean von 4 beigbaren Zimmer ne 
m und er 2 rot u 4 unbelgbaren 
mmer m N arem Holg 
und andern Bequewlichkelten 1 Beinen; 
das Näbere tft im Sten Gtode dieſes Haufes 
zu erfabren. 
10) e Im 2. Dir. Nro. 314 in der 
Bantgafje iſt aufFarodi oder auch auf Aller⸗ 


beiligen für eine. flile Hauspaliangein Quar · 
tier zu vermieiben.. 





Dermifhte Ungeligen 





1) Erfienen dad verfentet-iR: 
— — ha Be er für 


den Negenfreis. At. 
3 Setscan fm find 


Mit yien narennene 
nun, die Verhandlungen be 
55 9— Jahre 1829 — > 


immern und 1 unpeipbas - Deffenilichlen übergeben. 


StapıPie Buchhandlung 





' 
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Beylage sum Be Stüd 
Be 
Intelligeng- Blattes 
für den e 
Unter-Mainfreis des Königreihe Bapern. 2 
Samstag den 3. Zuly 1830, 
swtelt igen swefen — Rn {aCDE od bat ia Bar —— 





Amtliche Artitkel. 
— — | \ 
6) 4. Bekanatmachunng. 


Auf Anrufen eines Hopothekarglaubi⸗ 
13:2 ag das dem Nechtöpractifanten Brang 
Sippe babier. gehörige- .. befhriebene 
— Mittwoch * ’Fulp bp 36, 
—— 11 Fr Im Gerihtölochte nad) 
Worſchrift des —— ben F 
lichtn —* ausgefept, rodzu Kau ie 
biermit mit dem Bemerken eingeladen 
beu, daß he ſich —23 Einfihr des Wohn; 
baufes. an ben Diftriets⸗ e Breper 
su wenben habemi - < 
Beipreibung des Boshaaen 
Dad Wohnhaus 1, Difr: N 4 iſt 
3 Sıod hoch, ber erfte iſt von Stel. us 
bie bepben übrigen. find vom Holzerbauti, bas, 
felbe Tat eine Hirge 72 Schub, und. bils 
bei in ber Mitte des Kofes ein iratrat. 
Das vorbe —— eine Tiefe von 
* Schuhen , und ein Einfahrts⸗Thor, lines 
eine: 8 Stück Vieh, rechto eim 
beigbares Zimmer, eine Kammer, eine Rüde, 
eine —28 und einen Abtritt, ferner bat 
baffelbe einen Zie of 
adıtbaus, ein 


mit 3 ar 
feinen, jwep oljremifen, ein. 
Waſchhaus mit ** iR 
er —— * 
Urt, en —* 
Bit. Re, nit —* a —* * 


—— —*X 8 u 


Jahrgang 1830, 


eine Kühe und zwey Mlbtritte.n: - 
Das Hintergebaͤude erhält ein he 
unb: brep unbeipbare : 'mit 2 
Der ıpritte Stod hat im nebdube 
swep beigbare uni AR unbeißbares Zimmer, 
eine Küde und einen Mbtritt, im Hinterge⸗ 
Dinner gweg beiäbare NE unbeigbare 


Das Haus bat zwey Böden, wori 
bred Kammern ET tg baffıide ne 


Breit —* biete * * 

e 3 

in einem ganz — — — — ara 
Würzburg ben 26. Jump 

An. bader. Kreise u. Sadtgrripi 
” - Hört, Dlsechor. 

Gett, Protei, 
— — — 
——————————— 

EMon einigen W wurbe aſus einem 


bisflarg: —E ein, ein Ale, Etui ent. 


‚Daffelde beſſand "aus einer filbernen 
Kapfeb; welche auf bepden Seiten ab und 
beren Silber —— auch auf * Deckel 
und auf ben Seifen mit Roſen * iert war. 
Die Höbe bes Etut mag obegefähr 5 Boll, 
bie Breite r. LARA aa und ie Bides ginien 
befragen n demfeiden befanben- ſich 
fülgende gende r “ 
1 efeine roßimeffer ; Minge, 
4 Bebermeffer Klinge, © 
4 Kleine Gabel ’ 
Ye 


ares 
oden, 


—F ge 
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gter Editta taa zur Vorbrlaguaq ter Einreben 

gegen die angejeigtem Forderungen auf 
Montag ben 9, Zuge 1880, 

ler —— jur ſchtuſſigen —— 


Montag ben 6. Septemper 

jete&mat —— 8 Uhr, wozu Femntttäe 
843 bed: Joſeph Neißer in —— Der 
on ober durch gebörig Berollmäd Igte zu er· 

Seinen. ‚haben. ;: 
Der: Uusbleibende am tten Edietztage 
wird von der Maſſa, an ben folgenden Edicikt⸗ 
tagen mit den treffenben Speablangen ausge: 


toflem., 

Wer von «Eine Vermögen bed Geweia 
ſchulbners * beſizt, «bat ſoldes bey Ders 
meldung· des noch en Erfages unter Bot⸗ 
bebalt: feiner Rechte bem Concurs gerichte v 
‚übergeben. 

Urnflein am 22: May'4sTo. J 


Ben Fantgeridr. 
eltern Entr. *4 


Herrlein. 
ID 





(2) = Died hapit: Anzeige. 295 
m Dal eniln Ei zeit 
arten inte 
wi if Einbeuche f 


pe ikffigenterLieget; weith 8’, 
® —8 Hl efinsener Tegel, len 


zo fr. 
i ruste; an wärder sin Mat | 
19 Eur inne) a wider ai Kar 


ſchaͤd = altes a LE a de am 


Sn Fee ae Boat, — 


— — * 


Pr Bien blau * = ger 
44) ein * delto aewebene —S * 


ga) elus "inber Kopftiffenjie von Boummeb ' 


— | 


EA * erbaf: Be 
v J 
folgend Kane 


1518 
engen)? blau): weiß ib not He 
J —7 9 * 
13) eine Schur e für ein Mind von 5 Iahreh 
mit angenähtem Leibdhen von Buumibollen 
Deus ‚ mitdlanen rothen breiten. baun bell- 
* 8 ‚gelben. (malen Streifen, werto 


nr "erfwäht bie treffenden Berörien 
jut Gardedung des Tdalerẽ gefauigu mitzu⸗ 
wirken. 

Brüdınau den 43. Janp 1850. 


—A — 
d. B. 


a J 33* Act. * 
nun ce Schuhmann, & = , 
——n 

(2) Befanntmadhung. 


Johann Adam Bäder, Bauer von Wer- 
nerz, iſt unter Euratel bes Johann Muth von 
dort g helle, ohne deſſen Einwilligung Febann 
. der ih fernerbin jr keine -Eyntracie- 
—A — elnlafjen. kann ; wornadch fo, 
et 7 eine, ſolche Einwilligung dennoch 
on ihar eihgegangınen Rechtsoerbaltniffe für 
En und rechts unverbindlid erklärt wer» 


Zugfeidh werben alle jene, -we 
„Bäder aus mas —3 — ide am En 
eine Forderung haben, aufgeforbert, fofhe; 

Miltwoch ben-14. July d. I. früb 8.Uhr 
‚an fo geroiffer babier anzubringen , ald..der 
Miterfhelnende bey einem etwa iu Stand 
en ae Arrangement unbe * 


Brückegau tem 5. Zunp. 1830... 
, igl. ‚Fan 5 
RL Fat ride ı 


ent. 
Schneider, ip 





Worlabung. 
—— Unbekannten / melde Im der 
24. auf ben 25. Jund 1830 in 


biefieger Statt bey A 
Ei Gendarmrie bie Bug merigen 


* PR. —* u 
55 g’ 


2% 


' 
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willig bem Gantverfahren unterworfen; 
—5 daher bie gefepliien Eictsiage, 
un 
iter * Anmeldung ber Forderungen und 
MWorzugsrehte, fo wie. u Bemeife 
bepter,. bann zur Wufltellung eines 
Maffe » Eurators und Derfügung wegen 
Werwerthung bed — ———— mi 
Mittwoch ben 14 Zul 
ur MBorbringung der 
orberungen und Vorzugbrechte auf‘ 
Dienstag ben 17. Auguſt d. I., und 
Sier zur bepberfeitigen —— auf 
Montag den 20. September d. I. 
jedesmal früb 8 Uhr anberaumt, und zwar 
unter dem Rechtanachthelle, dag bie Ausbleis 
benden am erften Edietstage Ausſchluß von 
ber Maſſa trifft, .zefp. dieſeiben als mit den 
Verfügungen ber Mehrheit ber Erſchienenen 
einverflanden angefeben , bie Richterſcheinen⸗ 
ben an ben übrigen Ebictdtagen aber-mit ben 
£ tieffenhen Handlungen ausgeſchloſſen wer⸗ 


Zoleich werden alle jene, bie von dem 
Dermögen des Gemein of uldners etwaß in 
88 haben, aufgefordert, ſolche . 

trafe des nodmaligen Erfapes bem Co 
gerichte anzuzeigen. 

Euerborf ben 14. Jump 1850. ©: N 

sacalig⸗ — 
Schatte. I, 


Steindadi —2* 


— —— 


94 


| Belenntmadeng: 


Das im Concurſe des Jbhann — 
von Lohr erlaſſene ah ah A wirb 
Montag den 28 .b. M.. flatt ber Verkündung 
auf 60 Zuge an bie. Gerihtstafel angeſchlagen. 

Lohr ben 25. . Jung 1830. 

Königlides Bandgeriät. 
af em, Entt. 
= olf. 


—8 Gläubiger-Worladung.. 


Sämmtlihe Gläubiger des Jobann Dal; 
tin Werthmann von Wieſenfeld werben zur 


ater 5* te a 





Anmeldung ihrer Gorberungen , um hiernach | 





» 2 A —5 von 
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das Meitere rückſichtlich "eine® don fm pro, 
jectirten Arrangements Peafügen ” können, 

auf ben 15. July 1, I8. früh 8 Uhr 
unter bem Präjubtge, ber An 

bieher vorgelaben. 
‚Warifabt ben 11. Junp 1850. 
Königlies Landgeriht, u 
o. Hötmanm A 

Branz,.ae. j. 





Getreibpreife auf ber Schranne zu Ochſenfurt, 
von ben Dienstagen am 15. und 82. Junp 1830. 


Welten, 4 45 Sf —— apron 


fl — kr. 


ul 15 D ER 


77 — ⸗— 


Ben, ı > ei GE Elfen im 
10 —— 


a . s ⸗ 

— A 3 *8 * Ri: ; 50 fe, 

mma ber ver iFrüchte; —2* 
Königliche 6 Landgericht 

Geffner, Loge. + ,,. 

Woltertp, Shranen, 

= nn — j * 

(4: Dieblapiss&nfeige: 4 
Um Sonntag ben 13. b WR: 

ber Veſper entfanien: dem - Bader ' 28— 


** r * bier aus dem Hauſe foigende 


1) * ei 
en ee are 
oma amt aber wenig ig gedraugt, werid 
2) eimas über. 3 €: 
mi a Em ander, ganj, * 
on ber &r 
‚ (ehogenen Bean; unten mifi 
en ee 
drehten Gltebern , boppelt genonnmien Kine 


einen Schuh (an; r mit einem Bram 
glatten einfachen Kränjdden, von Eine 


\, 
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tat. ünfer "Tin nt piece 
— * 
——— am 17. Jung ‚4380. ; 
Fürſtl. H nethefiigerin 
Hal 


Bert. 
Fre 1ume 1 zul T 
* ————— 


Se Sache Jobann Hoos, Gaſtwirth zur Krone 
von Lohr, c. Michel Schelner zu Rothenfels 

—5 aus ! —2 betr, : 
« ; Bufofge Decreish v. 7. Mup . I. 
ter Aulſt rich ber. diſel w erkannt, und 
Tagtadtt ditzu auf, Montagen 12. 
Adends 4 Uhr auf bem Gemelndehaufe 
Nurbenfelk‘ anberaumt, .. . 

Rotbenfels am 19 Jund 1830. 

Bürat Hertſchaftsgericht. 

P Haͤker, AN 


— — 


'Betanarmadıumy. 
er Beflimmung bes WVerfabrens aegen 
Seorg Enbres von Windbelm und aller fall 
Baer götlicher Uebereinfunft wird Tagſahrt 
a 


Montag den 2. Agua 1. I. 
tabier anberaumt, fur den Kete, fbeinenden 
‚unler bem Rechts nacht he ile ber Nidtberück⸗ 
ficht gung. 

Nothenfels am 6. Junp 1830. 


„uerdlines — Geriqhht. 
N J 


"10%: 





wird 


äder. 
NR 
— nn 
(3) 1. Bldubiger-Vortätung, 
Georg Adam Scholl zu Weilbach bat. fich 


dey dem ——— « Ertenntäiffe vom 7. — 
Monats berubiger. : 

Wegen Uobeteufenpelt der Def, nes 
daher einziger Edictetau auf Ur 
Dienstag den 27.8. M. 

in 9 Uhr babier anberaumt, wozu bie 

dmmtlichen Glaͤudiger des Georg Udam Scholl 

unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen wer⸗ 





7 Saft. Ge 
‚werb böcfer Weifan u 
werben bochſter ifa 2. 


"bietenben verfis 
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ben; Euß bie Ausblelbemben mit Ihren 
rungen" von ber Eoncurdmaffa, refp.'m 
ih rei Handlungen Mieſnge 


Umorbad am 18. Jund 1850. 2: Ä 
a ürſtl. —— ge tge —— 


Bird DR... 
7 ‚Stein. 45 J 5 
I» 4 


a 


is) a. Setanntiadang 


Die ſammtlichen noch Disponidlen: Rat, 
ralten » Borräthe dahier, ala: beylaͤuigg, 
350 Shffl. Zus: und ENTF 


ot, 


Morge F Sun aldi Nbtbeilungss 
1} 
an ben ee — 


Hammelburg am 28. Juny 1830. 
Konlalides Nentamt,‘ 


Salereth. — J 
g „we = 





(5) 5. —— 


Am Dienstag den 6. July db. I. früh 

Uhr werden. babier im gran; Ge⸗ 
— — 325 Schffl. Korn, auf bem & 
t,bahier gelegen, öffentlih an ben 
en, wozu bie — 





einladet 
Volkach den 20. Jund 1030. 
Könugl Rentamt. 
Sauer. ii, 
— 7 = e mm — ri 
Rihtamtlihe e Artitel 
— — — N 


Seitvierungen 


;Y)la)ı Um Breptag ben 9. Don 
mittags 9 Uber. werben in dem Haufe Rre. 
42 1/2, 1. Difir., dem Theater gegenüber, 
verf iedene, wobeine:unb guf € ene Mo⸗ 
beim, als; obe , Eanape und Geffel, 
Alſche und Schraͤnke x., einige 2* 





Ma 
1251 on — | 1262 
Intelligenz-Blatt 

Stbr E 5 ’ GER, den | 
unters IN Mainktreis. 


ves Ab ni: 








Bürzburg. Dienstag den 6. July 1830, 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Krelsſtellen. 











Birus, praca, 16107. Nrus, . 14955. 
Un fämmtlie Bezirds-Poligepg- Behörden. 
(Die Beförderung des Tabatöbaues betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Um den Tabacksbau zu beförbern, bat bad k. General» Eomits bes landwirthſchaftlichen 
MWereind in Bayern fih beiirebt, aus Morbamerifa Tabads: Samen zu erhaften, und bat ih 
deßhalb mit bem Frepherrn Earl von Lotzbeck benommen. 

Um nun von ber bier bepgebrudten bereitwilligen Erklärung beffelben angemeffenen Ge— 
braud) Pr zu können, baben jene, welde Tabals: Samen jum Unbaus zu erhalten wüns 
. fen, foldes den Difiricts: Polizep: Bebörben anzuzeigen, melde bis längfiens ben 15. 
September bie beffollfigen Namens : Berzeihniffe anher einzufenten haben, well das General; 

Comits bis zum iten October bavon benachtichtiget feyn will. 
Würzburg ben 29. Juny 1830. i 
Königlide megierang des Unter⸗Wainkreiſes, 

' - . Kammer bes Innern. 


repherr von Bu: Rhein, Präfibent. 


3 [ ooll; Steder. 
Uchber Zabafsboe win: Baperm 

Hoßzuperebrendes, Generals Comite bed. landwiribſchaftlichen Verelng in Bapern ı 
R Dem ehrenden Erlaffe vom 91: April, und bem Wunſche um Rückdaßerung biemtt 
fpredhend „.erbambe id) mir in Betreff bed birecten Bezuges von acht amerifantfhrn Tabak 
wen auß Birginten und, Marpland, folgenbe unmaßg: blihe Anfihtenzur —— witzuthellen; 
Da der Tabakſame nicht als Handelsartikel betrachtet wird, fo if berfelbe nur durch 
befondere Merbinbungen, die ich wohl In: Virginien, nicht aber in Marpland unterbalte, an 
ber QAueſle gu erlangen, und auch aus eben biefer ‚Urfabe nur in £leinern Duantitdten. 
Bey größern Bezügen: iſt es zweifelhaft „seb: man nit: mit upselfen, unaͤchten, verborbenen. 


Japsgang 1830. 44 


a ng 
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TabellariicheUcberficht- Aber: das birecte Gteuercontingent und bie ſaͤmmtlichen Leiftungen am 
Dittrietss Umlagen pro 1828/29 des Diftricts ricis Hofheim. 















T a “Reiftungen 
Namen Directes Seuerslan ° Dijirictö- 
der Steuergemeinden" und einzelnen _ Eontingent. Umlagen Bemerkungen. 
s Beſteuerten. Simplumsbetrag.f für misliche 
J ._. Zwede. 
h r. vis. fl. fr. pfu. 








Aidhauſen mit dem Autheil von ; Wie ausgewieſen, find 





der Urleswuͤſte. 3 344 558 + 2 = aſaͤmmtliche Leiſtungen 
AAltenmuͤnſter. 563 an Diſtriets⸗Umlagen 
3Aurachmuůhle. —10— 2- — — ins Gfachen Betrage 


des Steuer-Simplums 
13/4 11]14) 2 1 /falfür nuͤliche Zmecte, 
11/4] 16| 7) 3 1/2]und zwar auf Vieinal⸗ 
Megbauten verwendet 
worden, ba bie Ad 


4]Bettenburg, das Abeaut Frhr. von 
Truchſe } 

5 Birkach. 

ul Birkenfeld, Propregut n mit Divpach, 
Ermerebaufen und N Winhauſen. 


7 Birkenfeld, der Ort. — 16 18 miniſtrations = Koiten 
8Birnfeld, Flepherreu von Truchſeß durch den Beſtand des 
vom Echoſſe 3 1| 412 Norjahres gebedt wer: 
YiPirnfeld, der Ort, 5/8] 7924| 3 3/ Aldeun fonnten. 
10 Bramberg. 31/4 35i 4! 31% 
41} Brettermühte, a —,54 3 
12Bundorf, Propregut Freyherr von 
Truchfeß. 11/4 21] 1] 3 1% 
13 Bunderf, ber Ort. 2 1/41120j27| 4 1/2 
14 Burgpreppach, mit Schweinsbnupten 3 1/2 4221] 3/4 
— Propreguͤter Frhr. v. Fuchs. 253/58 
- S5 Burgpreppach, Ort. 3 1/2] 2312311 
16 Dipyga if) 711213 
417 Dirterswind, Propregut Frhr. von 
Thuͤngen und Eib. 3 1428 2 
18 Ditters wind, der. Dxt. 21/4) W 45] 11% 
19 Eichelsporf mit den Bettenburger l 
Afterleben. 1 7/8] 27|50| 3 1/4 
% GEllertöbanfen, Wuͤſte. 2 321⸗ 
2Erlersdorf, der von Truchſeßſche 
Unterthan. iA] 21243 
22, Ermershanfen. — 36154 — 
23 Figendorf mit den Bramberger Bald- 
k wieſen. 31/ 161141 
24 Frieſenhauſen, Propregut Freyherr 
von Dalberg. 1 32492 
25 zlEreknentn, ber Dirt. 2 sl 3— 
uchsſtadt mit dem dechei von der 
4 7/16) 30 566 5/R 





1/4] 47)! 1 12 
1 3/AAS] 8] 2 1/2 
1 1] si14lı 
11/4 113 3ın 


17,00 2 yuolın) 3 118 


Urleswuͤſte. 
27]Gemeinfeld. 
8Goßmannsdorf, der Ort. 

29! Greffelarumd. 





3|Sroßen ufen, die Wuͤſte. 
31 Sappertebanfen, mit dem Antheil 
r vou ber Urlesmuͤhle. 
Hettingen vom Therefer Rieth⸗Antheil. 
4 








aus bem Staats : Yerar; 


— 


‚vom Pfarrfige entfernt if, zadlt im Ganzen 925 Geelew und hat einen 
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Meus procn 16215. Nrunen 0 0534 
- (Die Erledigumg der Pfarrey Altbeſſingen, Landgerichts Arnſtein, Betr.) 
m Namen Seiner Majefiät des Könige 
© rrey Altde n, im Landgerlchte Arnſſeln, iſt durch bie v 
— an dent von Seiner Königliden eät Pe Bd 
Entlafjang vom Pfarramte erlebiget worden. j 
Diefelbe erfiredt fh auf ben Pfarr» und zwey Slffal» Orte, von melden Teptern das 
eine, Namens Neudeflimgen eine halbe Stunde, und bad andere, er eine Eure 
di ) 
prleſter. Bur —— — 5 Kirchen und 5 Schulen, 2 * * 
Nah der Faſſion betragen bie Einkünfie biefer Pfarren 1258 fl. 21 fr., 
vie Laſten 587 fl. 14 kr., und 
bleibt ſonach reiner Ertrag 871 fl. 10 Er. 
Unter ben Einkünften find enthalten a Shäffel 1 Mb. 14 Maß Welpen, 
2 = " : 27] % 8 Bader 
4 Söober Roggen; und — 
1 " Haber »‚Stroßr . er 
326 fl 59 3/4 Br. aus Stiftungs+ Raffen, 5 Shäffel — je 8 2/ Me. Kor, 


4 1/2 RKlafier gemlſchles Säeitpolj, 585 Bund Wellen, ber Bemeinde : Kaffe, 
42 fr. an Geld, - 


6 
äffel 1 Mp- 14 Di. Welpen, 
— r 3 aus grundbertlichen Reäten: 


5 „5. 2 72 ) om; 
5 un 5m 121 u Hader, . | 
94 fl. 17 fr. an Hanblohn, 199 fl. 51 fr. aus verdachleten, 153 fl. 22 Fr. aus einge 
fammelten Zebenten. Die übrigen Bezüge beeben aus. bem Exirage an Gtolges 
u ee ST en m einen 
: e Bewerber um bie genaunte Pfarrey e mit den. e 
alffen binnen vier Wochen bey unterzeiähneter k. Negisrung einzureichen. — 
Würzburg ben 28. Jund 1850 . . 
Königliche Regierung bed Unter-Malnkrelles, N 
Kammer bed Innern 
Srepberr 9. Bu-Rhein, Präfttent. 
. ool. Steche r. 


| 


Sntelligenz;wefen 


Amtliche Artilel 





9 WBetanatmahung 
Ueberſichten ber zu Würzburg anfommenben und abgebenden Elimagen, Difigeneen unb 
* Unzeige — Reiſenden zu he jabhlenden Zare mer ne der k. Hmapt- 
— ——* gegen bie Bezahlung vom 12 Kreuzer abgegeben. 
Würjburg ben 28. Juny 1830. > 
8. 5. Ober⸗Poſt amt. 


En 
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t zurüdzufenden, und das hiefũr abverfangie 
lb nicht ‚verabfolgen laffen können. 
Babey flellen wie an fdnmtlihe Behon 
a,bad Minfucen, bep Leberfentung ihrer 
&e * Sitücke in Rollen zu 40 fi. 
und die 5:fr,Ctüde in Rolen gu 6_f. zu 
serpaden, bie einjelorn-Viollen zu verfiegeln, 
und auf benfelben a) den Namen der einfens 
benben Bebörbe, b) ben Jadalt am Werthe, 
unb c) bafi ed baperifihe 6⸗· oder Sfr. Stüde 
find, zu bemerken. 
Würzburg am 6. Julp 1830. 


Das Pol. Kreid- Stempel: Berlagk 
Amt, 
Baur, 


BRulser, 
Obetaufſchlaͤgobeamter. Eontroleur. 





Betreid:Dertanf 
anf dem Warkfie zu Würzburg 
ben 3. July 1830. 

Im böhften Preit 
Welten, 4 Söffl., der Schifl. 14 4.00. 


Korn, 7 71.45 kr. 

. . 4 1 fr. 

sen een 
Im mittleren Preis: 

Welpen, 4674 Shfil,berSäfl. 13 A.24; fr. 


Kom, 254 - . 7f.114fr. 
aber, 152 * . 46f1. — MH. 
er ſſe, — — A — tr. 

Im tieffien Preis: 
Weisen, 21 Shffl, ber Shfl. 11 . — h. 
Kom, 14 4; 45 kr. 
ber, 2 * 5 24 kr. 
— . tr 


—* ale vertan Brhdte 1 u Se 
A . Welpen, 296} . orn 
198 Sm. Hader, — Säffl. Were. s 
Stadt: Magifrat. 
Aker Bürgermelier Bentert. 





-) 1 /Weia-Berßsigerung 
Mus dent Bl. babr. Hofkeller ju Wit; 


arg werden am 
26. July uad die folgenden Tage I. J. 
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bepfäufig 3500 Eimer Reine nachlſefender Gau; 

fung jum öffentlichen Strich gebradt, und; 

wenn annebmbare Preiſe gedolen . werden, 
aud) ſogleich abgegeben, als: 

a) 1000 Eimer 1818r und 1819: Jahr gaugs 
Leiten, Stein, Sthalteberger, Kallmutd, 
Nanderdaderer , Salecker, Waltertpaler, 

* Wür burger, Summerader, 
oltacher, J 

») 154 Cimer 4820r Miſchling ' 

€) 200 Eımer 184228 Leiſten, Stein, Schal: 
berger, Schloßberger, Pfülden, Rimmers 
berger, Öpielberger, leder, Walter 
tholer, Hörfleiner, Würzburger, Som 
nierader, 

d) 244. Eimer 1825r und 48461 Leiſten, 
Stein, Schaltsderger, Kallmuth, an 
dersaderer, Salecker, 


0) 429 Eimer 4827: Reiflen, Stein, Schalts. 


berger , Schleßberger, Kallmuth, Ras 
der&afferer , Saleder, Hörtieiner, Wür 
burger, Sommerader, Eibeifladter, F 


Genbäufer, 

1000 Eimer 1828 Reifen, Stein, Stdn 
berbühl, Schaltsberger, Scloßbergen, 
Ranterdaderer,, 


8) 472 Eimer 1829 Feiflen, Gtein, Schloß 
ger. 5 


Die Proben-merden vor bem Stride von 
ben Fäffern genommen , jede Gattung Wein tn 
fhikliyen Parthien, nad den Wünfden ber 
Käufer, jum, Verkauf grbradt. Die Zahlung 
geibicht bey ber dfaffung bed Welas, für 
welche begm Striche ein paffenter Zeitraum 
befimmt wird; der Merfirih ſeldſt gefhleht 
bep bem unterfertigien Rentamte. 

Wür, burg ten 29. Junp 1830. 
Königlich bapr. Stadt-Rentamt ge 

Würzburg 
Dap. 





(3) 1. Bekanaimadung. 


Die Lieferung des Molzbebarfd für bie 
fön. Uniorrfirdt zu 120 Karren Birken⸗Schen 


‚bel; un 12 Karren Zellen fol an ten We, 


nigtinebmenden salva ratißcatione Überlaffen 
werten. 

Es wird biezu Zagfabrt auf Montag den 
19. biefed Machmittags um SUhr anberaumt, 





‚505 | 508 
ae za Undaeng gu Nr 

— des * 
Intelligenz Blattes 
= (är den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Dienstag den 6. July 1830. 








Inte 
Amtliche Artikel. 





6) 2. Betanntmadbung. 


Georg Wahler alt von Halsbeim, bat 


er frepymillig dem Eoncurfe untermorfen, 
"md werben bie Edletalien wie folgt fchge, 


t: 
* CEdictetag zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren gehörtigen Rachwelſuug 


au 
Ittmod ben 21. July 1850, 
eter Ebictdtag zur Vorbringung ber Einrebe 
gegen bie anfejeigten ———— auf 
ittwoch den 18. Auguſt 1330. 
Bter Edictstag zur ſchlüſſigen Derpandlun 


‚au 
Mittwoch ben 25. September 1830. 
Eimmtilihe Gläubiger bes Georg Wah⸗ 
“ter haben bep ben Ebictötagen entweder in 
eigener Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
“ mächtigte jedesmal früh 8 Uhr dabler zu er 
(deinen, und trifft den Wuebleibenven am 
Aalen Edictötage ber Ausfhluß von ber Maſſa, 
ben Nichterſcheinenden an ben folgenden Edicis⸗ 
tagen der Verluſt der treffenden Hantlungen. 
—Wer von bem Mermögen des Gemein, 
ſchulbners etwas befipt, bat foldies dep Ver⸗ 
‚ meibung bes Erfoges unter Vordehalt feiner 
R Regie bem @oncurägerichte zu übergeben. 
ı Arnſte in am 10 Juny 18530. 


Königlidhes Landgerlcht. 
Keller, kLabr. 


llbigenzweſen. 


aebſt 5 Morgen ücker 


Hertleta. 


HR Buts-Gtrid. 


Auf Antrag eined Jotereſſenten wirb dad 
dem Bauer.Nıfolaus Vierle zu Mura gebd- 


‚ eine achtels Kellerengut, melde unterm 19. 


Bprit 1. 3. ſchon einmal veriiriden worben 
if, gum 2tenmale 
Donnerätag ben 22, July 

Nachmittags 2 Uhr im. Orte Aura nad Dow 
fortft der Erecutiond: Ordnung bem Striche 
ausgefrgt, mozu Yiebbaber eingelaben werten. 

Das Gut befiebt aus Wohnhaus, Deko; 
nomies:&ebäuben und bepldufig 25 Morgen 
Gärten, Weinbergen , Wirfen und Artfeld, 
und tonn bad: Derzeigniß der einzelnen Bo 
flanbtbeile beffelben am unterfertigten Gerichte 
eingefeben werden. 

-Euerdborf am 18. Junp 1850, 


> Röniglides bapr. Bandgeridk. 


& hatte, Ladr. 


Are 


Säreiber 


(9) 2. Befanntmabung. | 


Im Wege ber Höülfsdollſtreck 

bie Müble des ee er ju 43 
eld au 

Dienstag ben 27. July 
Wormiitagd 8 Ubr auf bem Gemeindehaufe 
u @ifenbad nad der Ezrcutlondorbnung ders 
beiden, wozu bie Liebhaber mit dem Anh 
eingelaben werben, daß jeder Steigernde 
über die Zablungsfäbigkeit auszumeifen habe, 

Obernburg am 3. Juny 18350. ’ 


Königl. Landgericht. 
Vorhaus. 


J. Stoll 





äR 
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baadlung ‚Bat ſeil auf-veridonflrafe dor dem 
Haufe bes Herra Boldarbetters Guttenhöfer. 





Bermietbungen. 





, D«2) In. der Gothengaſſe 3. Difr. 
Mfo. 220 find zwen Zimmer mit oter ohne 
Möbeln an ledige Herren ju vermieiben. 


2) (3) Im 2. Diflr. Nro. 115 im Innern 
mi ein: uartıer mit allen Bequems 
lifeiten, ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
sermielden.. 
8) (9) In ter Matinersgoffe Nro. 124 
MM ein, heigdarer Laben auf Jacobi zu ders 
miethen; auch il in demſelden Haufe ber 
vbere Siock, rind 8 —— 
ben beigbaren Zimmern, heller Kudır, Mogb⸗ 
—33 und Mitgebraud des lBorb. 
baufes, auf Jacobi zu vermietb. n; quch wer⸗ 
‚ren 2 Zimmer davon für einen ledigen Herrn 
Hl Modeln abgegeben. Ri 
A i Y: dm Ru! fr. ‚Rre. 574 bep 
Pe —— liſt der Eckladen mil da— 
san tiofiender Werkllatt, melde mit einer 
‚Üeuereffe verfchen tl, nebit einer Nöohnung, 
Fe voder auf weiteres Ziel zu vermieipen, 
' 5) (3) Auf der Domgaffe 3. Dir. Nro. 
100 im mit/ lern Stode 2 ineinander⸗ 
gebende ſchoͤn lape zirle und möblirte Zimmer 
für.einen ledigen Herin ſtundlich ju vermiethen. 
6) (1) In 2. Diur. Neo, 528 neben 
dem Rathhaus tu ein. Zimmer zum Fell haben 
sind sach jun en 4u wermierben, ı 
7) Im 3. Didr. Mro.’264 anf ber 
Brüde ii ein! ſchönes Zrmaten mt Mifoven, 
alte ber ip Mopein, an ae, debige Mer⸗ 
fon flünbli zu vermietgen, 





Berrmifdte Unzeigen 





ARCa) Aur ‚Vearfeyer des allerhöchsten 
Melucislesias Ihrer Majestät der .Künigi 
wird am Mittwoch sen 7. ,d. MM, dn;der ‚Auı- 


u 


müble-.ein Ball veranstaltet werden. Die 
Harmonie-Musik im Garten heginnt Abende 
6 Uhr — und der Ball um 8 Uhr, 

Die verehrlichen Mitglieder der Har- 
monie werden hievon mit dem .Beysatze 
in Kenntnils gesetzt, dals die Aumühle 
an diesem Tage — nach Vebereinkunft mit 
‚dem Besitzer — nur für die Harmonie 
Gesellschaft offen sey. 

Würzburg am 2. July 1850, 

Der Voıstand der Harmonie, 


2) (1) Es gefiel dem Allerhöchſten, un: 
fere virlgeltebte Mutter, ‚Dkartanne Joſepha 
Kremer, geb. Vornberger, im Tuten Yebens« 
jabre am 4. diefes aus unferer Mitte in bas 
beffere Leben abzurufen. — Wit chrifilicher 
‚Ergebung ertrug fie ibre Leiden, und fand 
bie (böntle Berubigung in ven Zrofgründen 
ber Yieligion, welde Lohn nach überfiandenen 
Leiden und freudiges Wiederſehen verheifl — 
Wir empfeblen die Werblidene mit Gegen 
‚wärtigem dem Undenken ‚aller dochgeebrlen 
SFteunte und Verwandten, bitten um ſtille 
‚bellnabme, und fernere Fieunbſchaft und 


Wodblgewogenheit. 
NBärgdurg ben 6. July. 1850. 
3. ©. Kremer, 


geb. Schatider. 


Zaben-Veränderung. 
5) (3) Gebrüder Soller u. Comp. aus 
Schwarzenbach afM., maben ihren verchrii« 
ben Dantelsfreunten bekannt, daß fie bevor, 
behende Killani⸗Meſſe nicht mebr im ebemal. 
Stangiſchen Haufe, fondern visä vis, im Haufe 
des Herrn Kaufmanns Carl Maher, feu haben. 


4) (5) Es find zwey tauſend Gulden auf 
hinlangliche gerichtliide Werfiderung auszus 
‚feiden, wovon auch nur ein taufend dulden 
können abgegeben werben. Dir Darleiver it 
zw erfahren In der Semmeltgaffe Rro, 100, 


5) (1) :&b wird ein Kutſcher in Lidtee 
gfest, welcher kunfigerecht reiten und fahren 
Tann. Das Niere im IntelsEompioir, 


6) (5) Es wirb eine ganz qut gehaltene, 
gorpfpänntge gedeckte Wurf auf 2 oder 8 


ge ſucht. Hd 
Intel — zu erfragen, age 


! 
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Beplage gum Tde-Stüd 


Juutelli ge 


des 


un z⸗B 


lattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Diendtag den 6. July 1830, 





Kn tel bien wefe n. 





ymimtlide Artikel, 
 % — — 
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(3)2. Befanntmahung. 
6» Zar Merwertbung ber Bibliothek bes 
verlebten Herrn Staaterathes von Pauli, 
mebichitfde ‚'bellesrifiifbe, biflorifche,, philo⸗ 
loglſche vhilofophihe, vermifhte, fo wie 
einige theelogifche Wer ke und riften ent» 
baltenb, worüber nach den betreffenden Ma: 
terien ein befonberer Catalog angefertigt wor 
den;'ber bey der Pergap’fder Buchbantlung 
Gabler" in- Empfang genommen merben fann, 
am Tagfahrt auf Montag den 2. Mugufl'b.P 
und bie folgendem Tage, jebesmal Nahmit: 
tags 20Udt Im dem Locale bezeichneter Buch⸗ 
Handlung anberaumt,/ wovon Kaufsltebhaber 
t tem Benfügen in Kenntniß gefegr mer 
in, daß Tag zur Verfleigerung ter Delge 
mälde und Aupſerſtiche auf Monfag den 9. 
Augufl d. Is. Nachmittags 2 br, beflimmt iR. 
Afhaffenburg ‚pen 8. Fund ’isso.“ 
Königl ıkreiie und Stadtgeridt. 
u Meter, Director. . 
“9 Wagner, Protocolif. 
2 hr — [0 ö 
($) 5 Brkanntmadung. 
Wer An die Nachlaſſmaſſe des verlebten 
Ehirurg Johann · Andecai Siaudt dahier noch 
etwas jzu fordera hat, hat ſeinen deßfallſt· 
gen Anſoruch au ; 
\ Donnerstag ken 15. Julp b. 35. 


Jahrgang 1830, 


Dormittagd 9 Uhr bey Gericht hieſelbſt zu 
liquibiren und gu begründen, mibel enfalis 
bep Vertheifung dieſer Maffa keine Rudfiht 
darauf genommen wird, 

Decr. Schweinfurt am 18. Jun 1830. 
Könizl. Kreid: and Stadtgeridr. 
Schr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


(5) 5. Dünger, Verfeigerung. 
Im kal. Braubhaufe alter wirb 
Mittwoch den 7. July db. I. 
Dormittags 10 Uhr ber vorhandene Dünger an 
den Meiſtbietenden öffentli derfieigert -wer- 


n. 
5 . Würjburg ben 26. Juny 1830. 
‘ Königliches Bratvamt.ı - © 
Bap. Engertisberger, 





(2) 2. Befanntmadung 
Freytag ben 16. July Nachmittags 2 
Ubr werten in tem bobiefigen Locale auf 


ber Merlaffenfbaft bes Chirurgen Hein von 


Kirchdeint verſchiedene cirurgiſche Jaſtru⸗ 
mente, dann eine Sammlung von Bgern, 
vorzüglih mebijinifben, dirurgiſchen unb 


—— Inbalts, mebrere {ateintfde 


rammatifen und fonfige Schulbücher‘ 
gleich baare Zaflung ee ek * 
plant berfelben Liegt jeberzeit zur Einſicht 
ereit. 
Würzburg ben 26. Juny 1850. 
Königl. Lanbgertät I: d.:M. 
Maper, Labr, 2 
Müller, Redtipe. 
7 








— 
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ber Eoncurd. extannt, und werben bie @bic- 
Sullen, wie folgt, außgefihrleben: | 
Der Edictttaa zur Unmelbung und gehörigen 
Nachweiſung der Forderungen auf 
Montag ben 12%. Julp 1830, 
ater Ebdictötag zur Vorbringung der Einreten 
- gegen bie angezeigten Forderungen. auf 
Montag den 9. Auquſt 1830 , 
Sie; Ebdiciding_ jur fhlüffigen Verhandlung 
auf 
Wiostag den 6 Geptemper 4830, 
esmal Vormittags KUhr, wozu ſammtliche 
läubiger des Folepb Weider In eigener Per 
dm ober durch gevörig Bevollmächligte zu er: 
einen haben. ’ 

Der Wusdleibende am Aten Edietstage 
wirb von ber Maſſa, an ben folgenden Ebicids 
tagen mit den sreffenden Handlungen ausge» 
(&toffen. 


Wer von bem Vermögen bed Gemein; 
ſchalbaertz etwas befigt, bat fuldes bey Ber⸗ 
meldung bes —— Erſaßes unter Vor⸗ 
bebalt. feiner: Rechte dem Coacursgerichte zu 

bergeben. 

Arnſteln am 23, Way 4830. 


Rbniglihed Landgericht. 


‚Keller, Ladr. 
Herrlein 





6) 3: Gldubiger-Vorladang. 


Andrras Boblig von Oderthulba bat id 
freywill ig dem Gnntverfahren unterworfen; 
es werden daher bie geſeßlichen Edictstage 


nu Anpieldung ber Forderungen und 
cu Morgugerebte, fo wie zum Beweiſe 
„.bepder, dann jur Wuficlung eined 
a —— Deriü ur wegen 
1— rthung bed Vermögens a 
2 in ben 44 Julp d. F., 
Mir zur, Dorbringung ber Einreden gegen 
Zorderangen und Vor;gys-chte au 
Dieasigg den 17. Yuguli od. 3 , umd 
Bter zur bepderfeitigen Shlußverhandlung auf 
Montag ben 20, Erpiember d; J. 
jedesmal früb 8 Udt anberaumt, und zwar 
A water dem Rechlanachtheile, daß die Ausblei, 
benten am erilen, Edicit lage Uusſchluß vom 
Der Droffa trifft, vefp. diefelden ali mil deu 


— — — 
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—8XRX. der Mehrhe!lt der Erſchienenen 

elnvetlanden angefeben, die Nichterfheinen 

ben an den übrigen Edletetagen ader mit bem 

fe treffenden Handlungen ausgefihloffen mege 
en 


Baleich werben alle jene, bie von dem 
Dermögen des Gemeinſchuidners etwas im 
Händen baben, aufgefordert, foldes bey 
Strafe bes nochmaligen Erfageß dem Eoarard- 
gerfhte anzuzeigen. 

Euerborf ben 14. Juny 4830. 


Köntglihes Landgericht. 
Hatte, 
Stelndach, Rechtsopr. 
| — * 
Edictal-Ladung. 
afob Hellmann von Unt chend 
bat ſich heute freywillig dem Goncurfe rn 
morfen. Zörgen, Geringfügigieit der Waffe 
wirb .eio {per ang Mein h 
Itmod bea 2. 2 ra 
früh 8 Udr fefigefept, wozu bie —— 
— Bedrobung des Aus Sao mi brem 
tderungen von gegenwärtigen - Diaffa 
und mit ben fie fr ben b 
Borgeladen ne Neffen * longen Vene 
Haumelburg den 30. Junp 1830, 
Königl. Sandgericht. — 
Element, Ladr. 
* — — 
(5) 2. Edictal:sPabung. 
Fa dem Debitwefen des Adam Schraui 
ledig von Retzſiadt ward ber Concurd — 
zur werben folgende Ediclatage ausgefhrie 
en: 


k 


(5) 2. 


ater zur Anmeldung ber Forderungen und 
|; » fo wie deren Nachwelſung 
au — 


den 20 July 1. J. 
Ser zur Dorbriogung von Einwendungen uab 
bepberfeits ſchußlichen Derbandlung auf 
den 12. Augufli. 9. 
jebesmal früh. 6 Ube auberaumt 
Dieju werben ſdamtliche Glaubiget unter 
= 2* * —— ber Maſſa 
teſp. m a treffenden en 
vorgelaben, EIER. DON. 


823 


— * 


— 


‚ M57 


einem ind ſachſtſche Geblet ſiuchtig aegangenen 
Sömärjer zwifhen Zimmerau und Schwikers⸗ 


haufen ! 
5 _ Pb. Gewürz, 
4 n Ganbis ' 
9 “u Ka er 
22 2.1 Bu efı 
"II u Rauhtabad 
abgenommen. . ' 
Mer fi als Eigentbümer dieſer Sachen 


degitimiren , und ſich über bie Erfüllung fel- 

ner :Zollverbinblichkeit ausmeifen ann, bat 

diefes innerpalb 6 Monaten a dato barzutbun, 

weil im Entflebungsfalle biefe Waaren 

für ben kgl. Zolfiscus eingezogen werben 

follen.. Hi F “ ; 
Königshofen den 26. Juny 1830. 
Köntglihes Landgericht. 

&reb, 2atr. 
Roſt, 29.⸗Act. 


— — —— 


Befanntmadung 
Am 2ꝛa. biefes. früh 9 Hbr haben Die Bgl. 
Benbarmen außeronld Bohr: mehreren entfprans 

‚genen Schwärjern 
418 Pi. Melids .... 
i B fa. [7 Gantiß, 
"504 Kaffe } 
abgenommen. Der unbefannte Eigenipümer 
-biefer Waare wird baber aufgeforteft , dinngn 
5: Monaten - bie ‚Merjollang -nahzumelfen, 
ober die Eonfiäcatlon zu gewartigen. 
Lohr am 97. Fun 4830... 
Königl. Lanbgerigt. 
— Anfelm, Enbr., 
— —— 


9... Edlitaletadung 


Gegen tie Mertäffenfbaftsmaffe beMI, (früh 


chel Endred zu Sulzdorf Liegt —— 
vor, weßhalb auf Antrag der Bläubiger 
ber, Autſchahung vörgefahren werden 


Da nun dieſem zufolge einziger Edlels⸗ 
tag auf Montag den 19. Julp d. $, früh 
9 Uhr unter dem Rechtsnachthelle bed Aus⸗ 
fhluff?8 der nicht. angemeldeten Borberungen 
von gegenmästiger Maſſe, refp mit 28 


in K 


Vi 


41158. 


treffenden Hanblungen turd Protocol: Befäluß 
vom heutigen angejept iſt, ſo werben alle bie 
jenigen, melde Üniprüde an die‘ befagte 
Maſſe zu machen haben, andurch aufgefordert, 
ur Wabrung ihrer Medhte entweber in Per⸗ 
om ober dur gefeplih Bevollmaͤchtigte an 
ter Tagfahrt zu erfheinen. 

Dhfenfurt den 28. Junp 1830. 
Königliches Landgericht. 
Geffner, Loͤgr.Act. 

B. K. d. B. 
Brand, a. o. j. 
— — — — 4 
Strichs Ausſchretben— 
Montag den 12. künftlgen Monats früh 
9 Uhr werden dabler gegen baare Zahlung 
emünzen verſtrichen 
162 Pfd. Rauchtaback, 
92 „ 6 nupftabad , 
„  Eiöorie 
Melis : Zuder, 
4 u 


effer, 
wozu Streidher einlabet. 
Melierihflabt den 28. Junp 4850. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Ende. 





(8) 5:1. @länbiger-Babung. 
Um bad weitere Sach gemaͤße gegen Phk 


App: Hufly zu Waldafwoff verfügen zu fönnen, 
.. . * dultenfland ſich vdngefähr auf 


36 tr., beſſen Metinvermögen —* 
en 


Aaber nur auf 6100 fl. belauft, ſo wird bi 
‚läubiger Vorladung nothwendig. 


Mer daber an denſelben irgend 


rechtliche Forderung zu maden hat, hat — 


Donnerstag ten 16. July 4830 
8 Uhr dabier geltend zu machen, na 
genfalld bey einem allenfalls gu Stande kom⸗ 


‚menden Üirrangement ber QUusbleibende eine 
willigend In bie Stimmenmeprheit bex Glaͤu⸗ 


biger angefeben werden fol. 
Zugleid baben fih bie Gläubiger an 

tiefer Zagfahrt über den Vorſchlag bed am 

47. Wpril d. 36. verfieigerten Eifenhanmerd 

unter dem ggg = erklären, 

wer Wusbleidende ald der Stimmenmehrbe 
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GEBR ntmadunE 
Um · 19. d. künftigen Monats July ſrãh 
4 Uhr wird eine Partdie bed ararifben 
rgjebents von der Ocker grube zu Eberdbad, 
befiehend aus depläufig 110 Zentnern von ber 
bekannten ausgejeihrietn Edersbader 
griben Farbe, nebit 1461 Pfd. Eifenoder aud 
der Brude zu Unsleben unter Vor be halt 
r bödllen Genehmigung ber kgl. Benerals 
qwerts: und Saltnen» Adminifration am 
Gige des unterzeidneten Umtes öffentlich ver⸗ 

feigert. 
Saline bep Kiffingen den 30. Juny 183% 
Königlihes Bergamk, 


Halbig, S. U. Verw. 
: Bollwipgen 





M)5EBetanntimadung 
Künftigen Dienstag den 15. July d I. 
10 or wird der Pferdsbünger.ver Gtal« 
gen bed gl. 2. Uriillerle » Kegimenis für 
die Weonate Faly, Augufl und Septemder 
öffentlich verſtrichen, wozu Strichbluſtige eins 
geladen werden, in bem Lokale der Deconos 
mie Comm. bed genannten Regimenid zu eis 
feinen. 
Würzburg den 22. Junh 1850. 


— — — 

ws Buts:Berpabtung. 
. Das frepberrl. von Buttenberg’fde Mele⸗ 
‚Wut zu Schwandauſen, welges beplduflg 
N Mira. Mrtfeld und 70 MWirg. Weſen 
‚urd Kraufgarten enthält, ſammt Echäf-rep 
gu 300 Sıüd, wird mit Petri Cathedra 41851 
adifrep, ud fol nad doͤchtler Vorſchriſt 
bes Bgl. Kreis: und Stabigerihts Schwein 
st auf weitere 6 Jahre verpadtet werben. 
Bey biefer Meierep beiinden fih bie 
abthigen Wohn: und Dekonomie; @ebdubr, 
KMmmilih im guten Zuflande erhalten , bie 
Belver gut bebaut, umb if dieſes Gut nahe 
an der Landſtroße nah Bamberg und Eoburg 


gelegen. 
Baum Auſfſtrich IR Tagfabtt as 
Mittwoch den 4, September |. I. 
ap 10 Uhr im su 


— 
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anberaumf, ' am welcher Zaafıbrt auch tie 
Bebingniffe befannt gemacht werben. Ir 
adhtliebhaber werben bieju eingeleDene 
und haben fid biejenigen, melde biesfelt 
nidt bekannt find, durch gerichtliche Bu 
niffe über idre Moralttät, öfonomifdhe Ren 
nifte und Zahlungsfäpigkeit auszuweiſen. 
Sternberg am d. Junp 1850. 


Erepberriih von Buttenberg’fde 
Nenten 


Scheffer, P. R. 
Imbot 


2 ‘ — — — — 
(3) 3. Guts WVer pachtung. 


Das In dem Bezirke des Pal. Landgerlchts 
Melierichfladt belegene frerberrl. von Baf- 
heimische Hofgut zu Balibeim, befiebend im 

391 Morgen Artfeld, 

53 Morgen 33 1/2 Nuthen Wieſen, 

5 —5* Krautland, ' 
4 5/4 Morgen Gurten, bann 
bie Schäferep : Gerechtigkeit > 
wird mit den biezugebörigen2Bupn: und Wir fe 
fhafts : Gebäuden von Petri 1851 auf 6 oder 
— Jahre, je nachdem ſich Liebbaber 
en, am 

Montag ben 25. July 1850 
früh g Uhr unter Vorbebalt aussberrfchaftlicden 
Genepmigung In Padt diagegeben. 

Pachtluſige, welche genügendbe blungt⸗· 
fähigkeit und öfonomifbe Renntaiffe in lege 
len Zeugniffen nachzuwelſen Im Stanbe find, 
werben jur Wernebmung ber Padhrdedingniffe 
und jur Abgabe ihrer Bebole, bicher einge 


faben. 
Melleriiflabt ben 16. Juny 1830. 


Srepb. von Bafbeim’fhe Reniem 
Mermwaltung zu Baflbeim. 


Werner, Renten-Dermwalter, 


— — — —— — 


Rihtemtlide Artitel 





Sermietbungen. 





: 4) (5) Nro. 111 in ber ttnerägaffe 
a ein Vergparen Jade 
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Intelligenz Blatt 
für rehsy den. 


unters Mainkreis 


des Köͤnig— reichs Bapern. 





— — — — — — — — — — — er 
Würzburg. Samstag den 10. July 1830; 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus, praos, 529. Nrus, exp. 440. 
= (Die jüngfte Reiſe Sr. Majeflät des Königs nach Bad Brückenau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Selne Majefiät ber König baben mit lebhaften Woblgefallen bie Bemeife von Llede 
und Anhänglichfeit, womit WAllerbähfbiefelben: und Allerböhli: Ihre Königliche Gemahlin 
Deajeftät in dem auf Ihrer jüngfien Reife berübrten Theile des linter: Mainkreifed empfangen 
wurden, gefeben, und durch allerböchfles Gabinetd:Referıpt v. 29. v. M. zu befehlen gerubt, 
daß Allerhöhfi: Ihre Gefinnungen des freubigfien Wohlwollend durch ben General» Kreid 
commiffdr ben Gemeinden ausgebrädt, und zugleiy bie öffentlihe Befanntmahung durch 
das Kreis : Intelligenzblatt verfügt werben folle. 

Der Unterzeidhnete, welder mit innigfier Tbellnahme ben betreffenden Gemeinden dieſe 
Weußerung ‚Eöniglider Huld und Gnade bereits eröffnen ließ, erfüllt eine ihm theure Pflicht, - 
ſolche aus allerhöchſlem Auftrage zur öffentlihen Kenninif zu bringen. - oo . 

Würzburg ben 5. July 1830. 


Der Eöniglihr General-Commifſar und Präfibent 
il ber Regierung im Unter, Mainfreife. 


Grepberr don Zu: Rhein. 





44 Nam, 409. E. N. 3351. | u * 
(Die erledigte Dreamacdı und erſte Pfarrſtelle zu Suhbach betr) . 
.- Im Namen Seiner Majellät des Königs, 
Durch die Beförderung bes Decand und sehen Pfarrers Gabler In Selidach zum E 
Jahrgang 1830, m 75 


Intelligenswefem 





MW Amtlide Urtifel 





65) 8. B»etansatmaed um. 
Neberfihten ber zu Würzburg anfommenden unb abgebenben ———— Diligencen und 
gen, nebſt Unjeige der von dea Reſſenden zu bezahlenden Zare werben bep ver ?. Haupt· 
agens⸗Expeditlon gegen bie Bezahlung von 12 Kreuzer abgegeben. 
WBürjburg ben 28. Junp 1850; 
b 8. 5b. Ober⸗Poſtamt. 





Betfanntmadbung 
Die vermoͤge höchſler Verfügung ber koͤniglichen Regierung jährlich abzubaltende 
ber le — ——— —— sur Aufnahme in das —Se Föhr 5 
lehrer » Seminar wirb in biefem Fahre vom 16. bis 28. Auguſt vorgenommen. . Diejenigen, 
* biefe Prüfung zu erſtehen gefonnen find, baden ſich in nawfolgen Orknung u: 
en: 


A.. Die Ubfpiranten Patbolifher Religion: 
am 16. Muguf von ben Zönigliden Landgerichten Arnſteln, Brüdenau, Euerborf und 
ammelburg ; 

mr —— un —— Biſchofsdeim, Hildero, Kiſſingen, Mele⸗ 
richſtadt, Welhers und Gersfeld; 

am 18. von den k. Landgerichten Koönigshofen, Hofheim, Munnerſtabt und Neuſtadt; 

am 19. Re, * k. Getichtsbezirken Ebern, Eltmann, Gleusdorf, Gerol;bofen, Haßfurt 
und Sulzheim; — 

am 20. vun ben k. Landgerichten Dettelbach, Kipingen, Markifiefft, Volkach, ber , 
und bem ——— Schweinfart und dem Herrfchaftsgerichie efentbeib; Biadt 

am 21. von ben k. Landgerlchten Röttingen, Ochfenfuti, Würzburg rechts und links des 

Malns und bem Herrſchaftsgerichte Marktbreit; 

am 25. von ben k. Kandgerichten Homburg und Karlfladt , dann bem Herrſchaftsgerichten 
are Kleinpeubad, Sreupmwertheim, Miltenberg, Remlingen , Nothenfels und. 
rtefenflein ; j 
am 24. von ben ?. Landgerichten Klingenberg, Obernburg, Werneck, der Stadt and dem 
Landgerichte Aſchaffendurg und der Statt Würzburg ; 
am 25. von ben E. Landgerihten Alzenau, Gemünten, Lohr, Ord und Rotheabuch. 
B. Die Wöfpiranten prosefantifher Religion: i 
am 27. veon den k. Landgerihten Alzenau, Bilpofsbeim, Brüdenau, Hilders, Hofheim , 
Klpingen, Königsbofen, Wellerifiadt, Diarkiliefit, Würzburg vehts- und Links bei: 
Waind, der Gtatt.und bem 2 Shweinfurt. 
am 28. don ben übrigen Gerichtsbezſrken bes Kreifes. 
. Die Mefpiranten- fraelicifcher Rellglon: 
am 26, von allen Bericisbezirken bes Sireifes,. 

Hierbey wird unter Hinwelfung. auf bie von ber fönlglichen Reglerung unterm 19. Januar 
4524 durch das Preis: Jutelligenz : Blast befefden Jahres ro. 13 erlafjenen Bellimmungen, 
„die zu ermeitsende Einrichtung der Bidungs : Unklaiten ber Volkslehrer betr. ', bemerkt, bag 

4) diejenigen Ütfpiranten. welche das erfle Mal zur Prüfung kommen, 

#) das Gehuriizeugniß, 

b) den Schutentlaffbeln,. 


234. 


ken 








1205 * 1306 
4 fl. 35 Er. Anſatz für Ertrag. von 57 Ruthen Wrtfelb, | J 
— ——— | 
N en r. 2 er 1 mm n ] 
r "Hodhjeiten und Beiden, — —û— — —“ 
40 fl. — fr. Fin für die Cirmeinde: Schreiberep, 
14 fi. 55 fr. Hänbige Bezüge des Lehrers ald Organlſten dom Gotteshauſe. 


— —— 


7 u. * 3 Toldungs. it febllch beR 
evon e Befoldungs» Steuer und ber gefepl!d beflimmte Beytra Den 
an für Wittmen und Kinder verfiorbener Lehrer gu entr nn ler fein 
* —3 — —3 — Butgeſuch 
werher um biefe Sielle werden ibre geſuche in ter durch höchſtes Ausſchrelben 
körlcucher Regierung vom 5 Juntus (Intelligenz : Blatt, Stück 69, Seit 
Beit und * — einfenten. s * — — 
Unterleinach ten 4. Julius 1830. 
Königlide Difiriets: Shulen-Infpeetion. 
8. I. Reuß. 





(2) 1. Betfanntmadhyng. 


Der dabiefige Haͤcker Fobann Welfenfeel, welder wegen chirurgifher und mebizinifher 
Sfufhereyen , nad —— mebrfadhen Beſtraſungen bereits früher ſchon eine view 
monatliche Zwangsarbeitsbaus- Strafe erflanben batte, fepte bisher diefe Pfufcherepen mit 
fo feltenem Zroge fort, baf er Fürzlid wiederdolt nad u ern, eingeliefert, und beffen 
Strafdaner nach fönigl. Reglerungs .Entfchlteßung auf acht Monate beflimmt murbe. 

“ Wenn glei bie unterzeichnete Behörde diefen Menfhen nad feiner Entlaffung aus ber 
Zwangsarbeit: Unflalt unter bie firenglle Polizep: Huffiht feßen wird, fo halt man ſich 
gleihmwobl verpflibtet, das babiefige Publitum vor biefen gefäprlihen ‚chirurgifchen und 
mebietnifben Pfufher um fo mehr zu warnen, als berfelbe bereits einmal ſchon wegen 
eulpofer Zöbtung eines von ihm bebandelten Patienten in. Eriminal : Unterfuhung kam, und 
erfi kürzlich wieder ſich böchſt verbähtig machte, ben Tod einer jungen Ftauensperſon durch 
verbotsmwibrige Unorbnung entgegengefegter Arznepen beförbert zu haben. 

Würjburg am 25 Junp 1850. 

Der Stabt:Magiflrat. 
I Bürgermeifier, Benkert. 
Schlrmer. 





(2) 1. Bekanatmachung. 


Obſchon nad Älteren und neueren Verorbdnungen, und namentlich nad be 
der Gewerbe⸗Geſetz⸗ Jaſttuctſon vom 28. December 1825 bie A —— 


mungen 
“find, für das körperliche und ſittliche Wodl der ihrer Lehre untergebenen Jünglinge zu forgen, 


iefelden in allen ®rbeiten und Kunflfertigkeiten bed Gewerdes deſtens zu unterridten, zum 
regeimäßigen Beſuche des Gottestienflet , ver Religionslehre und ber Fepertags: Schule anzu» 
balten, und fie zu feinen, thren Kräften unangemeffenen, ber Geſundheit nachtbeiligen 
Birbeiten, ober ber Gewerbs-Erlernuag binderlihen, bAusliden Dienfie zu gebrauden, fo 
bat ſich feither gleichwohl bie unangenehme Erfabrung beflätiget, baß mehrere Lehrlinge mit 
Nihtdeodahtung diefer geſehllchen Seſt mmungen, u allerley haͤuslichen Verrich⸗ 
tungen gedraucht, und bieburd in Erlernung ihres Gewer v vernahläßiget werden, baß 


nn r— 
Japrgang ı830, (Einlage zum Jntell«Dlatt Ras, 75.) A 4 


— — — — = 
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BDefanatmeaßdung. 


Die jogl derlebte Etiftsdame Frepfräuleln Jofenba von Gedſallel bat In Ihrem hinter: 
Er — dm dabiefigen Mrmenfonde 100 fl. vermacht, melde wohlihä.ige Handlung 


laffen 
dlemit öffentlich befannt macht 
Würzburg ben 4. Julp 1830. 


ber Urmen-⸗Pflegſchafts-Rath. 
Bentkert. 


— —— —— — — ———— 


Betanntmedhunp 

Das Proclama über hen wegen ber Der: 
etelinung des Steppan Breper, ledig, 57 
Fahre ali, Bürgers und Tudſcherers babier, 
mi Margarerda Hümmer, 42 Jabre alt, ledig, 
und Zodıer tes verleiten Brunnenmaders 
ze. dabier, errichleten Eintintihaftunge: 

eıtrag wird In Grmäpp:it ded Geſehes vum 
17. Jung 1822 am 
Samstag ten 10. July I 3. 

an tie dep tem Eingange zum fyl. Kreids 
und» Siadigertpte befindliche Sericnerafel auf 
8 Tage angedefter, damit in dieſen geittrause 
jedermann Einfiht davon nebmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter bem Rechts⸗ 
macıtbeile des Au⸗ſchluſſes anbringen tönm. 

Um Diendiag den 20. July I. J. Bor 
mittag 10 Uhr wird fotann, menn keine 
Einwendungen erfolgt find , ber Einkindfaaf: 
tungeveriray beiidiiget werben. 

Würjburg ben 7. July 41850.. 


Kol. Kreis: und Stadt: Geriät. 
Hörl, Direct. 
Zwackr. 


— — — — 


DH. Belanntmadung. 

Un fdmmtlide Stempel; Local: Dedots und 
hörige Stempelpapier : Adne hmer bes Unter⸗ 
Mainkreifis. 

Verbotene Annahme nidt Eaffa- 
mäßiger Münzen betr. 

Da feit einiger Zeit häufig nicht kaſſa⸗ 
mäßige Münzen an Er Au Key 
eo machen wır unter Beziehung auf bie über 
en Eard audmwärtiger Sheidemünjen unterm 
ne, 2. in —— — a 
ene a e Ber emit Offenis 

Hi bekannt, daß wir — 


ME. Begen 


9 ⸗ kr. Stucke 1 


418 

polnifäen 36: Er.: Ctüde, 

d) u ausländifdhen 6: und 3;Pr.:Städe, 
lan durhlöderten ober befipnistenen 


zen, 
annehmen fönnen, baber wir, wenn auch fer⸗ 
ner noh vorerwännte Münzforien 
an uns eingefendet werben follten, von nun 
ejwungen ſcha würben, biefelben obne öl. 
&t zurüjufenden, und das biefür aborılungte 
Stempelpapier niht verabfolgen laffen können. 
Daben ſtellen wir an fämmtlihe Behör⸗ 
ben das Unſuchen, bey Ueberſendung ibrer 
Gelber bie, 6: Pr..Stüde in Rollen zu 10 fl. 
und bie 3kr.⸗Stücke in Rollen zu 5 fi, zu 
verpaden, bie einzelnen Rollen zu verſle geln, 
und auf venfelben a) ben Namen ber einfen: 
benden Bebörbe, b) ben Jahalt am Werthe, 
und c) daß es baperifche 6, ober 3:fr. Stüde 
find , zu bemerken. 
Würzburg am 6. July 1880. 


Das kgl. Kreis⸗Stempel-Verlage⸗ 
Amt. 


a) feine 
) „ 
©) nu 


Mulzer, Baur, 
Obe raujſchlags beamter. Controleur. 
— — —— — 


(35) 2. Weiln-Verſteigerung. 


Aus dem kgl. bapr. Hofleller zu Würz⸗ 
burg werben am 
23. Auguſt und bie folgenden Zage I, 3. 
bepläufiz 3500 Eimer Weine nahflegenter Gat⸗ 
tung jum öffentlichen Strich gebracht, unt, 
wenn anuehmbare Preife geboten werten, 
n Bi tr als: g 
3) 1000 Eimer 1318r und 18497 Jahr gan 
Briten, Stein, Shaltöberger, ——— 
Randertackerer, Salecker, Waltert haler, 
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Diebſtabdls Anzeige 


In ber vorigen Nacht wurben bem Pacht⸗ 
möler Wilhelm Lamm auf der fogenannten 
Mittelmühle zu Stodheim 4055 baares 
Geld in einem bepläufig armslangen leinenen 
Saͤckchen von weißer grober Leinwand, fammt 
einem Stüde " flähfenen Tuches mittlerer 
Sorte von 14—15 Ellen, morin ed eingemis 
ckelt war, unb nebflbem no 


entwenbet. 
Das Geld befand mit Ausnahme eines 


Betrages von 100 fl. aus preußtfchen ganzen, 
4/3 und 4föteld Thalern, 100 fl. aber auß 
kaffemägigen Münjforten, nämlid ge unb 
4/4 Kronentpalern und 24 Pr..©i den. 

Die Hemden enthalten‘ Leine befondere 


B-idnung. 

Diefes wirb andurch zur Entbeckung bed 
noch unbekannten Thaͤters und ber entwende⸗ 
ten Gegenilände hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß gebradt. > 
Mellerichſtadt den 3. July 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Merner, Lobr. 


Wagner.‘ 





Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfi»Vollirekung wirb 
Donnerstag ben 92. July 1850 
Machmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Langenprozelten 
dad Wohnhaus ded Sebafian Höfing don 
ta Öffentl an ben Metfibietenden verfleigert. 

Lohr ben 25. Jund 1850. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Enbr. 





t5) 4. Belanntmadung 


Verwichenen Samttag ben 3, I. M. 
Nadıts wurden dem Georg Geuder, Dienſt⸗ 
—* x Adam KHeufritfh, Soloßwirth zu 
@iebeltadt , mittelſt Einbruchs ber Thüre zur 
Kammer, und jener zum Kleiderſchranke 50 
Etüde füberner Knöpfe an 2 Welten abger 
önttten unb entwendet; 42 biefer Knöpfe 

dnoch ganz neu, bie übrigen fon gebraucht, 


ch 5 flädfene _ 
Dtanndhemden mittels gewaltfamen Einbruchs 
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fämmtlide aber erbaben gerundet, mie ge⸗ 
woͤhnlich die Knöpfe ber Bauernweflen auf 
ber obern Fläche gemodelt und aufber Milte der⸗ 
felben mit einem Meinen Knöpfen yerkien 
Man flellt an alle Bebörten bad Ui 
fudden, zur Entdedung tes Thaͤters unb ber 
gefloblenen Effecten geeignet mitzuwirken, 
Dchfenfurt ben 5. July 1830. 
Königlihesd Landgericht. 
Geffner, Landger.:Met. 
B. R. d. BD. 
Schaffer, j. pr. 


Berfleigerung. k 
Dad Wohnhaus bed Martin Kübert zu 
Bangenprozelten wird 
J onnerdiag ben 22. b. M. 
bed Nachmittags 2 Upr auf dem Gemeinde 
baufe allda im Epzecutiv: Wege bem Der 
firihe außgefept. 
Lohr am 2. July 1830. 
Königliche Lanbgeriät. 
Anfelm, Ladr. 
Meinong. 





ber S A 
—— Farb ben 2... Fer 


. - Im Fi rei: 
Weiten, 145 Schffl., d. Schäffel 45 . 80 Er. 
Ken, 11 ‘ ⸗ 11 il. z0 kr. 
Kom, — ⸗2 —fl.- kr. 
Haber, 90 > '. Sfl.5okk. 

Im mittlern Preis: /· 
Welpen, 103'/, Shffl..d.Schäffel 13 A. 15 Er. 
Sen, 419° » ., 4 ut 
Korn, 4159 » ⸗ 7f1. —- kr. 
Haber, 65 ⸗ ⸗ 5f. 30 kr. 
Im ktleſſten Preis: 
Meipen, 67 Schffl., db. chaͤffel 15 fl. — kr. 
Kern, 6 ⸗ — 41 — fr. : 
Son, — ⸗ —f. — kr. 
Haber, 66 ⸗ 5f.15 fr, 
Gamma ber verkauften Frũchte: 711/, Schäffel. 


Königlide 8 Landgeriit. 
Beſſner, 2bg.: Met, - 
Dollertp, Schrannenmſir. 
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baare Beblung dem Affentliden Striche aub. 
Ar t. Stachsliebdader werten diezu bäfs 
of eingelaten. * 


2) 6) 3 ben 12. Zuly Nahmitts 
1ag6 2 “hr unb bie folgenden ag wird 
wit dem Mobilienfriche im 9. Difir, Nro. 20 
meiter förtgefahren, wozu bis Lieddaber hoͤflichß 
eingelaben werben. 

8) (1) Im 3, Diſtr. Nro. 225 In der 
sbern Distrergaffe fl ein Ihones Wohnhaus 
in ganz gutem ‚Stande, für Delonomie ic. 
“geeignet , zu verfaufen. . 

4) (3) Im 2. Dir, Nro. 193 iR ein drep⸗ 
Födiges Hans mit a Mejanenzimmern, eb 
nem mufjerfrepen Killer aud freper Hand gu 
— welches taglich eingeſehen werden 

an. 2 


6) (2) Örbrüber Ledper auf Bid 
feld geben fh bie Ehre, ipr Waarten Yazer 
befiend zu empfehlen, welches belicht aus allen 
orten feiner Holldnder unb Bielefricer Zein- 
wand, undleinenen Sodtädern. Ihr Werkauft, 
Local ist bey Hrn. Zemptm Gafhofe zum Sirauf 
über 3 Stiegen Rro. 46. Se 

6)(2) Qeinrih Wültner, Beinmand, 
fadrikant aus Bielefeld in Weſtpfablen, cms 

fieblt fein ſchon befanntes WBaarenlager, bes 
Keöne in allen Gattungen von Heiländer, 
Blelefelder und Waarendorſer Leinwand, bes 
leichen auch bänfener Leinwand und weißen 
—* Socklüchen. Er derſpricht gute unb 
douerdafte Waare zju ben faußerſien Rabsik 
'preifen. Sein Lager IN bey Herrn ürled. 
Wültner im goldenen Unfer, 
Da fein Aufenthalt nicht laͤnger ald bi8 
18. db. M. if, Jo bittet er am baldigen 
CE) 1: Diet eat ing empfrbit 
7 von Mainz empflr 
[) u ner ſchon bsfannien fhönen 
vs wahl von allen Sorten Parifer Haan 
und Seiden · Locken, — * Zu u 
ren nad bem neueſten Parifer Geſchmacke. 
Selar Bude flieht, wie gewöpnlidh am Btabt 
gerlchis Ge baube. 


8) (1) In Bezug anf meine frühere Un 
xige im biejigen Kreid » Intelligenz, Blast 
nehm: ich mir bie Srebbeit und empfehle mid 
mit meinen optifchen Inſtrumenten unb einem 
solläntigen Wfforliment von perefeopifdjen 
Wugengläjern und Drillen, melde ich feibk 


— t r 
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derfertige, und nad goblisfen Werſuchen an 
onen, die an ben derſchledenſten Mugen 
ängeln „Sen; als vortreffiih befunden 


werben oe 

So balb Id bie Augen gefeben habe, 
wird diejenige Brille, melde denfelben nach 
idrer Beſchaffendeit am angemrffenfien uns 
mwohlihärigtien il, ſoglelch nad den mathe 
mathifben Berechnungen geneben. Aue om 
Augenfbwäde jeder Art Leitende, fo wie 
jeber , der das mohltdärige Sehlicht fhäpt und 
cd ju erhalten wünfdht, find ergebenfl einge 
loben, ach vun dem Nupen diefer wohltbätigen 
Erfindung zu überzeugen. 
- Ferner find zu daben: Perſpectloe von 
ber feinfien bis zur größten Sorte, Zoranertın 
aller. Urt, von Schildkrot, Eilver, Perlem 
mutter, Bronze und Horn, nebſt dergleidın 
Bullen, Microscopia, melde von 1000 ba 
10000mal vergrößern, „Telescopia, Tamora⸗ 
obscurae, don allen Sorten Laternae magicae, 
pris matiſche @läfer, Blendſplegel, nebit noch 
ai andern opiifhen und mehanifihn 

sahen. e 

Auch reparire ich alle ſchabbaften opti. 
fen Infrumente, und bitte um geneigten 


u 
M. Wertheimer, Opttus, Mein Laden 
it während ber Dieffe, fo wie bo8 


ganie or in ber Augujl.nergafe 


. Benadridtigung. - 
9) a Der Unterzeichnete macht hiermit 
bekannt, baß er In der jwepien Mefimode 


& 
mit einer Parihie Etei ‚oder b 
jellain ae und — ae 
5 - —— — anderes 
eBgl. aus den dor en pe abri: 
— — —— any 
2* Qualitat und billige Preife Ban 
ER 
a er ern 
ftratẽrath Geiler — am Dom v 
Carl Strobl. 


40) di nbelömann Mat 
Pa A a Porzellan —— 
Steingut von neueſter Fagon und vorjüglicder 
Vuie und derſpricht nad den mö * billie 
Um Aärjöncsheie dep Sofıpo Biilalmna 
und er bittet um geneigten Zufprud. 


515 


—n 


514 


une 


Inteltige 


Bes üln. 


na Blattes 


“ 


near dog,” 


— unter⸗ Mainkreis des Königreichs Bayern. 
BZ Samstag den 10. July 1830, 





Intetltgen 4weſen. 
— —— — 
Imrtide Artilet, 





Die bſtabſe Anzeige, — 
Am Sametag den 27. Jund d. J, Rad» 
mittags zwifhen 2 und 7° Uhr wärbe auf 
einem Haufe daher hi 
'4) ein ODberbett⸗ Ueber zug Blau unb weiß 
reift von bausgemadtem Zeuge, milt 
Nro. 9 roth gezeichnet, — 
ga) ein Kopfkiffen » Weberzug don n 
Beuge, mit G Nro. & sold gezeichnet, 
Sammtliche Gerichte: und Poli eybehörden 
werden ſonah erfubt, zur- Be bes 
Zhäters. und ber entfrembeten G Ande 
geeignet mitzuwirken. 
Würzburg ten 2, Julp 1030 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriqcht. 
wa, Br, Dreh yı m re 
Re .: Dr Sriederihe cc. 
Betanntmahung - . 
ber Berlaffenfafttfade be e 
Pe Kandi Ya 1} i in 
Im 5. Difr. Rro. 92 mehrere Efteten, 
Kleldungsflüde, Wäfhe, Bücher und dub eG 
nige fand&arten ır. am Freptagten 16. d. M. 
Nachmittags Q.1ihr, ge ‚glei baare Ber 
sablung öffentlich verfriiben, und hlezu Stels 
Jahrgang 1830, 





gerungsfuflige auf obigen Tag biemit einge: | 


en. 
Würzburg ben 5. July 1830. 
Rönigl. Kreis, und, Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
i » Elanner, 


IC) 2. Dekanntmagung. 
Die Lieferung des Bo bedarfs für d 
kon. Univerfität 18 160 te (ie die 
bol; und 12 Karren Wellen fol an ben ZB 
sflchmenben salva Tatihcatione überlaffen 
Een. ‘ ⸗ 
Es wird hiezu Tagfahrt uf Mont 
19. dieſes Na a nt br re 
und werben: bie ieiteren Bedingniffe depm 
Striche ſelbſt befannt gemacht werben. 
Wuürzburg den 5. July 1830, 
Könige u nlverfiräts,Rentamt, 
——— auer, 
* — — — 
(9) 9: Died ſtahla Unjeige 
Dem Balentin: Schmitt, Nöberpof: Be; 
her, wurben in ber Nacht vom 9. a ben 10.b, 
 mittelil Eiadruchs folgende genflände 
eniwenbei: . 


:& ein: großer meffingener Ziegel, wert } 
9 ein aener me — — were 
En... 
5) eine Kaffe. Mühle, an wel er bas 
) den due Mfbrengen So 
et war und der erne Kno 
Röender fehlt „ wertp oh — 


Va 





— — 
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Betanntfmadung. 

MDie don der Gemeinde Hobeſtadt erfl 
erfauste Schäferen vom k. Herar auf Hobeflad» 
ter Marfang zu 150 Stück Zuchtſchaäfereh wirb 
auf Befhluß der Gemelade Dinstag den 20. 
zu Nahmittagd 19 Uhr auf bem bafigen 

meinbehaufe auf 6 oder 9 Fahre an ben 
Meifidietenden verpachtet. Die Bebingni 
werben bey bem Striche bekannt gemadt. 
Die Strichsllebbaber werben böfihh ein⸗ 
geladen. 

Hoheſtabt am 5. Julius 1830. 

Nikolaus Döppler, Worſteher. 





(2) 2. Getreid»Verfieigerung. ' 
Mittwoch ben 14..d. M. Bormiftags 10 
Ubr werden im Amthaus babier 


Surf . Weisen 
EL, Sn in Yelihenberg s. x. verfiridien. 


Aldbertsbauſen ben . en ir — 
lid von olfstee e 
— ln 
Schnelder, Amtm. 


—— —— — 
ichtamtleiche Artikel. 





Feilbletungen. 


Berleigerung. 

4) (3) Nadbenannte zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe der Frau Profeffor Rau Wittwe ger 
börtgen, ſeibſt gezogenen, gut gehaltenen Reine, 
nämlid) : 
erg Fuder. Eimer, 


ar! 4 10 1824r, Steinwein, 


9 1825r,, 


5 1828 + betto, 
& 16928r, Würjburs 


ger, 

4 1811, Wür bur⸗ 
ger, 

— 183%, Stein, 


> 
.-n 2668 
PR Por» 


Vage geeignet if, wird au 
ee Mittwoch 
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werben - Donmerätag den 15. Tan 6. Jr. 
Nachmittags 2 Uhr: Im Sterbbaufe 3. X 
Vro. 8 im ber Kettengaſſe zum Öffentlichen 
un ‚aufgele > und ei Meifibtetenben 
en baare u . 
Ta 
das Zeflsmentariar, 


7) (2) Mittwoh ben 14. July I. 3a, 
Radmittage 2 Uhr werden Hr: ort eliher 
Bewiligung auf dem Bemelodebuufe zu Ger 
brunn die naßbefhriebenen Keaitäten auf 
4 Martiniziele dem öffentlichen Striche aus, 
— — —— bey annehmbarem Gebote fogleidy 
gugeiclagen: 

55 —— unten am Dorfe ſammt 
arlen, 47 

b) ein Eleineres. detto .alda mit anflogen, 

bem Garten, — Beyde Häufer eu 

nicht lange new erbaut, Maren früher 

u einer ** verwendet, und 

önnen auf er u auch zufammen 
derfirichen werben. Selbe find mit 1325 fl. 
ber Branbaffecuranz einvetfeibt, 
e) 1/2 Morgen Weinberg am Berpfein, 
d) 1/2 Morgen detto amuntern Berglem, 
©) 5/4 Morgen FHlrefelb am untern Seitier, 
f) 3/4 WRorgen Weinberg am Sonnenſtuhl, 
8) 1/2 Morgen Kleefeld am Sergiein. 
Auf Würzburger Marfung: 


h}% Morgen Uder in ber Heinriheleii 
i) a Ding Rieelath in bes an Hetnriöh, 
eiten; * 


X Mra. Kleefelb recht 
ee u Rottenborf, — 


Eancuq — aden fi har 


befien Stande, und iſt bas re bey beim 
Igenthümer in der Granpifcanergafie 5.Difr 
9.195 > erfragen, 4 
Würzburg ben -25, Jung 1850. : - 
Haus: Berfrih. 
Nro. 93 in —— — welches im 
befien Buflande befindet, und für jeden 
Gemwerbstreibenden —— feiner ſchoͤnen 
Auftrag des Eis 
ben 21. Zulp. Bormit; 
tags 10 Uhr in dem underfertigten Bureau 
imanı: unb bey einem annebmbaren Ge— 
bote fogleih ber Bufihlag ertheilt. Das 
kann von beule am täglid von 2 bis 
4 Uhr nn fchen, und bie Be⸗ 
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11) (3) Indem Ih meine geebrten Grennbe 
benachricht ge, daß Ich meinen Zaten, vor bad 
ehemalige Etangifhe, jrgt Kreutzeriſche Haus 
ie erlaube ich mir zugleich bie ergebene 
Unzeige zu machen, daß fid mein Sopn 

Fror. Jullus Weber , 
mit Genehmigung ber königl. Regierung ia 
Bopseutb , und zwar unter ber Birma: 

Hch. Weber in Bamberg . 
etablirte, und bort flets ein gut affortirtes 
Lager EifenStabl: und Meffingwaaren, meis 
ner eigenen Fabrik unterhält; ſch erſuche da 
her meine ‚geebrten Freunde fi außer ben 
biefigen wöfen mit ihren gejhäpten Auftraͤ⸗ 
gen nad) Bamberg zu wenden. 

Zür das. mir fo lang gefhenkte Zutrauen 
dankend, bitte ich, baffeldbe auch auf meinen 
Sobn übergeben zu laffen, der fib zur Pfllicht 
machen wird, befleiben Immer würdig zu fepn. 

Würzburg im July 1830. 

Joh. Hd. Weber 
aus Solingen. 


— — — — — 
Vermlethungen. 





1) (2) Im 4. Difir. Nro. 140 In einer 
lebhaften Straße iR im erfien Stode eine 
durch ‚Berfegung leer werdende hübſche Woh⸗ 
mung von :3: Simmern, einem beigbaren Dors 
‚gianmer, einer beißbaren Domeflifenflube, und 
andern Bequemlidkeiten, aufs Biel Allerheili⸗ 
gen, an eine Eleine Haushaltung zu. vers 
miethen. ae 
9) (3) Auf Mllerheillgen oder auch noch 
‚früher iſt in ber Theaterſtraße, dem Theater⸗ 
gebãube gegenüber Mro: 42 1/2, eine Wob⸗ 
nung von 6 ine inandergehenden Zimmern und 
einem Mepanenzimmer, fämmtlih beipbar, 
fammt allen forfligen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen, und ann täglich eingefeben werben. 

5) (5) Auf ber Domgaffe Nro. 565 iſt 
der erfle ganze Stock von Großjacobi an Hünd- 
lich zu vermlethen fammt allen fonfligen Be: 
quemlichkeiten, und Bann täglich einge ſehen 
werben, 

4) (3) Im 9. Dife. Mro. 94 iſt der 
erfie Sto@, beflebenb aus 2 heißbaren Zim⸗ 
mern, 4 Nebenfammer, Küche, Adtritt, Holz 
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fager, Keller, dann ber zweyte Stock, ber 
ſtehend aus 5 beipbaren Zimmern, Kammer, 
Küche, Spelfefammer, Mbiritt,. Keller, Bos 
den mit Bobenfammer; dann In ber Mepane 
1 beigdares' Zimmer mit 2 Kammern unb 
Küdenherb, entweder zu vorigem Quartier, 
dber einzeln, fogleidh ober auf das naͤchtte Ziel 
ju vermierben. 


6) (i ber Mattners 5. Diflr. 
Nro. = re für Mes Dieb 
fremden flündlidh ju vermiethen; wo auch zus 
glei bie Koſt zu haben if. : N 


‘6) (1) In der Büttnergaffe: Mro. 289, 
naͤchſt dem Schwan , find eine Stube, Kım 
mer unb Wlfoven flünblich zu vermlethen. 


7) (1) In ber Auguſtinergaſſe Rro. 208 
iſt ein großes Zimmer Yür 1 oder 2 Herren 
Rünbli mit oder ohne Möbeln zu vermieihen. 


8) (3) Im 3. Diſtr. Mro. 28 (Ketten 
gaffe) If auf Großjacobi oder auch fpdter 
eine.febr freuntlidhe Wohnung zu vermlethen. 
Diefelbe beficht aus 6 heipbaren größern und 
Eleinern Zimmern, aus einem Eabinet, Küche, 
Keller ic. Die Wohnung fann auch ohne 
Küche mit nur 3 beigbaren Zimmern unb 
sinem Cabinete abgegeben werben. 


9) (3) In der Büttnergaſſe Nro. 304, 
bem Gaftpof jur Schwan gegenüber, iſt ein 
opener, und beiled Logis, fogleih ober auf 

Uerbeiligen zu vermiethen; es beflebt in 
2 beigbaren und 1 unpeigbaren Zimmer, 1 
nad 2 Kammern und andern Bequemlich⸗ 

ten. 


16) (2) In ber Cotdenpaff 3. Difir. 
Mro. 220 find zwey Zimmer; mit oder ohne 


"Möbeln an ledige Herren zw vermiethen. - 


11) (3) Im 2. Difr. Nro. 115 im Innern 
Graben if ein Quartier mit allen Bequem, 
lichkeiten, ſogleich oder auf Allerheiligen gu 


„vermiethen. 
412) (3 3. Dir. Mro: 
Br * * uk he 


ein ſchönes Zimmer mit Wlkoven, 
mit oder obne Möbeln an ‚eine lebige Per; 
fon ſtündlich zu vermiethen. 


5) (2 b latt N 
if 2m — Sn —— * 
miethen; auch iſt In demſelden Haufe. ber 
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wo? chen laffen.: Der gegenwärtige Beſißer 

wird freundſchaftlichſt erfadt, folbes in ber 

re ded Herrn 8. M. Wornberger am 
de der Schuflergaffe jurüdzubringen, 


11) (1) Bom Dominiraner» Platz bis In 
He Neubaugafle iſt eine in einem rotben Fut⸗ 
teral befindlide, In Horn gefaßie Brille, 
an weldher die rechte Stange durch Bintfaben 
erfept ifl, verloren worben. Der Binder wird 
erfudhe, biefelbe genen fine angemeffene Be: 
tobrung in der Erpebition biefes Blattes ab 
äugeben, 





Dergeidniß 
der bey ber kal. Bad» Infpection Brüdenau 
som 7. Incl. 30. Juny ongefommenen Kurgäfte, 


4) Herr Kaskel, Pol. dreußiſch. Landgerichte⸗ 
, Weferendarius , von Pofen. 
9) Bar von Karg, gepeimer Path, von 


2 Herr son Dernbach mit Ballin 0, d. 
5) 6). Herr Rath Diede mit Gatlın von 


Koffel. 

7) Fräulein von Bude von Fulb. 

8) — 10) Here Ürepberr von Gemmingen, 
großberzogi. babifher Dbrifl, mit Gattin 
und Fräulein Tochter nedit Dienerfhaft. 

41) Heir Schloßdauptmaun und Odritl vom 
Egloffflein in großkerzogl. fähfifhen Dirms 


Gen. 
42) Ser Kammerherr Freyberr von der Tann 


ann. . 

15) Herr Landrath Herchenhan von ba. 

44) 15) Herr Graf von Mehterg, £. bayer. @es 
neralfteutenant unb Grnrral: Ürjutant Er, 
Pol. Majeflät, nebH Heren Doctor Förker. 

46) 17) Frepfrau von Goͤler ned Fraule in 

 Zobter voa Mannbrim. 

18) Herr Kaufmann Hartmann nebfl Familie 

. von Kiga, 

nF Kaufmann Brandeis Birenfelb von 

ıtd. " 


5 

— % Wentamtmann Hoͤld d 
u A A Fe 
95) Herr Kaufmann Giegler von Schweln⸗ 


t. 
Ei Raufmann Blut von Brüdenau. 


2) — Kaufen Bon neb Gattin 
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97) Er. Mojellät ter König. 
2 pre Diaztät die Königin, 
29) Se. kgl. Hobheit Prinz Die. " 
50) u m " „BLultpolb. 
323 b bil. 900. Pi Wheffin MRarpitbe 
2) Ihre kgl. Doy. Pr n Mat . 
3) nn 17) 7) Adelgunde. 
34 Hildegard. 
5) ı "m " Ulezandra, 
36) Ererllen; General der Infanterie Graf 
Reuß: Plauen, 
m I Dperfiffallmeifler Brepherr von 
- Keffling. 
5) Ezeelleng Hofmarfhall Freyherr von 
umppenberg. 
39) Für Zarıs, Obrlſilleute nant und Fi 
el, Adjuvant Gr. Majeflät. ‘ 
40) Freptrau von Kebwig, Oberflbofmeifterin 
hrer Majrfiät der Königin, Epcellenz. 
41) Gräfin von Gravenreutd , Schlüſſeldame. 
42) Srepin von Mintl, Shlüffeldame. 
43) Brepin don Motienbof , Erzieherin I. 8. 
Hods. Prinzeffin Malhilde. 
44) Frau von Liold, Erzieherin J. k. Hodb. 
Peru Adelgunda. 
u Ars licher Rath von Dettel, Wrzicher 
. 2. Hobb. Prinz Dit. 
46 —— Begleiter ©. k. Hohh. 
rin; Otto. 
47) von Hagend, Erzieher ©. k. Hohh 


en Nänfenba®, rgiehert 

8 raulein ufen ’ n ber 

en nat Mary Die Möenjel, Beibarit 
9 € nal: Ya . n ı 

— AR. de Könige. : i 
50) Kabinetd , Serretär von Grandauer. 

51) Yureau Secretair Weichſelbaumer. 

52) Bureau» Gecretatr Bahrenbader. 

65) Vrofeffor Edrbardt. 

54) Lehrer Kreupmaler. 

65) Housgofmeitler Moͤhl. 

66) Actuar Sei. 

57) Kammerbiener Keſter. 

58) Kammerfrau Piſtorius. 

59) Kammerfrau Berks. 

60) Kammertienerin von Miller, 

61) Kammerbienerin Horner. 

62) eine Garderod⸗ Fungfer Ihrer Maſeſtat. 
65) — 67) 5 Jangfern der Hofbamen. 
68) — 70) 3 Kinböfrauen, 

72 — 72) 2 Muubföde. 

75) — 75) 5 Grhülfen. 
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des | 

Intelligenz Blattes 
für den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 10. July 1830, 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





(2) 4. Publiltanbum 
In der Concursſache bes Conſulenten 
Lohr werben mehrere auß Gchreinermaaren, 
Kleibun.sdüden u. d. 9. beflebende Mobilten 
Montag den 26. July d. 36. 
Nachmittags 2 Uhr tm 1. Ditir. Mro. 110 
gen gleih baare Bezahlung öffentliy ver. 


en, 
Würjburg ben 30. Junm 4850, 
KöniglL Kreis; und Gtabtgeriät. 
Hoͤrl, Birecor. 
Gett, Protoe. 





(5). Betanntmadumg. 

‚Bor etlichen Wochen entlamen auß einer 
biefigen Wohnung. wey Bolzbühfen, ein klel⸗ 
weß Perfvectio don Meſſing ‚mir 2 Glaͤſern 
und einem Zuge nebil Zuiteral; bann etn fei: 
benes Sacktuch mit braunem Grunde und gel- 
ben Blümden. j 

Don ben Bolsbühfen If bie eine mit 
einem Schaft don Nußdaumbol;, mit einem 
Stecher und beutfhen Bügel en, mit 
Mrfling verziert, unb von Jan in Pest ges 
fertiat. Die Deffnung gum Aufziehen iR nicht 
akt, und die hintere Schraube am Bügel 


Die andere, gleichfalls mit einem Schaft 
von Nußdaumbol;, aber obne Stecher, bat: 
eine meſſingene, füberplattirte Verzierung, 


Ki Japrgang 1830; 


Das Beberbehältniß iR blau angelaufen, 
e ung zum Wufzieben ſchi 
ein ztebbares fllberplattirtes Plärtcden. 

Der Labflo iſt nur bald, und das Schräubs 
chen oben am Ende bed Laufes heraus en 
die Verzierung wird jebod von bem Sadkod 
—— Der Schaft enthält geſchnittene 

zierungen. Auf dieſer Büchſe befinder 
ſich die Aufſchrift: 

»Raute in Laipa«, 
' Die Shlüffel zu bepden Bolgtüäifen 
wurben mitgenommen. 

Un alle Juſtiz⸗ und —— er⸗ 
eht daher dad Erſuchen, auf bie obigen Se 
ande und bie zur Zeit unbekannten —E 

fältige Spaͤhe halten zw laſſen, und im Ent» 
deckungs falle fhleunigde Vitihellung hleher 


‚gu ertbeilen. 


Wurjburg ben 50. Junh 1830. 
Königl. Kreis» und Gtabdtgerigr. 


Hoͤrl, BDirecer. 
» Gerber, 





(2) 1. Edictal⸗Ladung. 

Deit Molkenflein von Gerbrunn hat id 
freywillig dem Eoncursverfahren unterworfen, 
Bur Unmelbung ber Forderungen nebfl Mach 
weis beren Ziquibiiät und Priorität, fo wie 

ur —— von Einreden dagegen und 
Yung ber Schlufbandlungen: Reht wegen 
er gi gigkeit ver Maffa , eingiger Edictk 
ag fh au 

R Mittwod> ben 14: Jaly I. J. 
fräb 9 Udr unter dem Rechtsnachtheile bed 
Aus ſchluſſes von ber Maſſa für ben Nichter 
ſche inenden. 
A 4 
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vom 17) April d. I. "aud'tem’ Arreſſe ent: 
wichene Bölenttw ‚Köpner aus Oehrderg Mi 
geſtern dadier wieter eingeliefert worcen mas 
man wegen Wbflellung ber angeorbneien 


Spahe allen Jußtz: und Polijepbehörben zur 


Kenntniß bringt. 
Euerborfiam 80, Juny 1830. 
Kömtgiräred Sandgerlcht. 
Shatte,Landr. 
Steinbad, Rediäpr. 





(5) 4. Boörlabung. 


| b Hapung aus Lohr, Gemelner 
bey LE —* Yinien- Infanterie: Mes 
giment, id ab intestato derflorben, uab bat 
auder feinem Einflands : Eapıtale zw 170 fl, 
oichts binterlaffen. Beym Erklären deſſelden 
Inleſtat⸗ Erben bie Erbfdaft cum benehicio 
inventarii antreten gu wollen, merben alle 
jene, melde irgend eine Forderung an Ehri 
fiopd Sadung zu machen daben, zu berfeiben 
Anmeltung und Nachweiſung auf ben 12 
ugun · Dormittags bicher vorgelaben, 

Der Ausbleſdende wird bep Wuseinan: 
kerfegung ter Hinterlaffenfhoft under ück ds 
tigt bleiben, 

Ebern an 93. Junp 1830. 

Könlgliches dan. Landgeriät. 

Koch, Lantr. s 
j Shaller, a, ⸗6. 





(8) 2- Cdictal-fadung. 
Naddem Georg Schneider, Müller po 
Dbertdulba, und deffen Ehefrau 5b frepeidlg 
dem Goncurfe unferworfen haben, werben 
foigente jebesmal- früh & Uhr unfangende 
Geichötage ausgefährieben: - ı ' 
ker auf Dienstag ben 27. Julv I. 34. gur 
Aomeldung der Forderungen und ihres 
Borjuges, und gleidjeitiger Webergabe 
der Bemeiömiiiel, 
Itter 9 Dienstag ben 24. Auguſt I. Jo. 
zur Vernebmlaſſung, 
Ulter auf Donnerstag den 23. September 
Js. jur Pflegung ter Schlußverband; 
ngen. 
 Weram Iten Ediehötnge nit erfheint, 
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wird von ber Maſſe — das Aus, 
bfeiben an dem bepden uͤdrigen Ebictstagua 
bat Fe Veriuft der betreffenden Handlungen 
r Folge. 
— Zugleich werben alle jene, melde vom 
bem Bermögen ber Geineinfhultner etwas in 
Händen baden, aufgeforbers, foldhe# dem Con⸗ 
tursgerihte vorbenaltlih ihrer Rechte dey 
Strafe des nochmaligen Erfaped auszuliefern. 
@uerborf am 23. Jung 1850. 
Königl. bapr. Lanbgeride. 
Sähatte, Lanbr. 
ae Säreiber. 


3)3. Guts.-Strih 
Auf Antrag eines Jotereſſenten wird a6 


tem Bauer Nikolaus Dierle ju Aura gebd« 
tige achteld Kellereggut, welches unterm 19, 
April I. 3. fhon einmal verfirihen worden 
If, zum 2tenmale 
Donnerötag ben 92. July 
Nachmittags 2 * m Orte Yura nad Dow 
fihrift der Crecutlons Ordnung dem Strich⸗ 
audgefept, wozu Liebhaber eingeladen werten. 
Das Gut befleht aus Wohnhaus, DOrkos 
nomie»Gebäuben und bepidufig 25 Morgen 
Bären, Weinbergen , Wiefen und Artfeld, 
und fang das Verzeigniß der einzelnen Be 
Hanbtberfe deſſelben am unterfertigten Gerichte 
u we werben, 
uerborf am 18. Jund 1830, 
Köntglibes bayr. Landgericht, 
1) ch a kte, Ladr. 


SG dreilber., 


(1 Betaunatmadhung 
Ude Forderungen, welde an bie Derkaß 
fenfchaft bes Jchenn Hak, Wiıtider zu Ban 
dad) ‚ gemadyt werben, find am 

“ « Julp I. 33. früh 8 Uhr 
babler angugeben, da auf die n cht angezeigten 
bey WAuselnanderfeparg ber Maffe eine Hüc, 
Hot nicht genommen werben farn. 

Karlſtadt am 18. Jund 1830. 


Könlaliches Landgericht 
v. Hörmann. 


ranz, =». 
— Franz;, . 


4 
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bepläufig 1 9/2 Eimer, bat in’ der Breite 
einen Durchmeſſer von 2 Schub: 5 Boll, oben 
einen tupfernen Rand von 4 1/2 Bell, 5 
Debre, jedes 3 Bol lang und 4 1/2 Zoll 
breit Er if ein Schub 6 — 7 Boll tief. 
Diefer Diebftapl wird wur Dffenfunde ge 
bracht mit Warnung. vor den Unkauf diefch 
Keffels, und die Aufforderung, zur Ausmitt⸗ 
lung bed Thäters und bed Gefiofienen geeig⸗ 
net mitzaoitlen. 
Mlünnerfladt den 28. Junlus 1850. 
Königlides Landgericht. 
M eufel, 
Sotier, f. kg.⸗Act. 





(2) 4. Edictal⸗Ladung. 


Gegen Albrecht Rheinhard, Ziegelmüller 
bed Maßbach, ward die Aus ſchatzung erfannt, 


und if 
4) ur Piguibation ber Worberungen und Be; 
gränbung bed Vorrechtes berfelben auf 
Donnerdtag ben 5. Auguſt d. J., dann 
2) zur ſchlüßlichen Derbanblung bierüber auf 
Mittwoch den 25. Wugufl 1850, 


[ge des Ausfchluffes mit der Forderung, refp. 
er treffenden Handlung, Gerlchtstag bapier bes 


— Vormittags 8 Ubr unter ber Redtd, ° 


telt 
‘ geatei® wlrd die zur Gantmaſſa gebdr 
— üble ſammt Wieſen Art: und Kraut⸗ 
Montag den 9. Huqufl 1.9. 
Nadimittags 1 Uhr in ber 
dffentlichen Striche ausgefept werben, mas 
etwaigen Stribslufigen mit dem Bemerfin 
eröffnet wird, daß die Befhreibung derſelben 
ben bem &emeindevorfieber zu Maßbach ein 
gefeben werben kann. 
Decr. Münnerflabt den 28. Jund 1830. 


Königlihes Landgericht. 
Meufel. 


EEE 
(3)1. Bekanntmachung. 


In der Merlaffenfhaft bes Hofbauers 
Sofepb Wolf von Leiderbbach wird auf Mas 
trag ber Intereffenien zur Derfleigerung bed 
Hofgutes, beſte hend 

in einer geräumigen Hoftleth, Garten und 


üble ſelbſt dem 


1164 
Yale 4 Vrtl. 32 1/2 Rutben Mder, 


’ 
Tagfahrt auf 
Diendtag den 27. July Taufenden Jahıd 
.  MBormiltags 8 Uhr cz 
in loco Leibersbad — wozu Strlicht⸗ 
llebdaber eingeladen werben. 
Obernburg am 29. Junp 1850. 


Königl. baperifges Landgericht. 
Dorbans. | 
, A. Rohe, a. 8. j. 


(3) 5. Edictal⸗Ladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe bes Mi⸗ 
del Endres zu Gulzborf liegt Ueberſchuldung 
vor, weßhalb auf Untrag ber Bläubiger im 
Base der Ausfhagung vorgefahren werben 

ol. 





Da nun dieſem zufolge einziger Edlets. 
4 Montag ten 19. Julp d. J. früh 
9 Uhr unter dem Rechtenachtheile des Aus; 
ſchluſſes der nicht angemeldeten Forderun 
von gegenmärtiger Maſſe, ref. mit den bes 
treffenden Handlungen durch Protocol: Beſchluß 
vom heutigen angelegt if, fo werben alle bies 
jenigen, melde Anſprüche an bie befagie 
Maffe zu machen baden, andurch aufgeforbert, 
ur Wahrung ihrer Rechte entweder in Per⸗ 
Ion ober durch gefeplih Bevollmädhtigte am 
ber Tagfahrt zu erſcheinen. 
Dchſenfurt ben 28. Junp 1830. 
Königlides Landgericht. 


a TE 
Braub, a o. j. 


- 


Belaunntmahung. 
In ber Naht vom 29. auf ben 30. Jung 


1. J. wurden aus einem Haufe zu Hottingen 


folgende Gegenflänte entwendet: 

1) ein Mannsoberrod von grauem Biberludde 
mit Knöpfen von bemfelben Zube über, 
zogen, mit heüblauem Etam'ne gefüttert, 
unb nad tem neuern Schnitte gefertigt, 

9) ein breyedliger Bauernbut mit hellblauem, 

leinenen Butter, bereitö getragen, ohne 

befondere Kennzelden, 

ven Paar zindsleberne Halbflefel, ſchea 

all, 


5) 
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Betfanntmadung. 


Thomas Günkel von Witenfelb will fel- 
nem Sobne Jobann Tofeph feine geſchloſſene 
Hütte kaͤuflich überlaffen, wefbalb bes n 
Schuldenſtand conflatirt werden muß. 

Etwaige Anfprühe an Günkel ober bef- 
fen Güter find fob!n am 

Dienstag den 97. July b. 9. 
rüp 8 Udr 


ale unter dem Nachtheile der Nichtberück 
fihtigung bey Befiätigung des Mertragd ans 
subringen. 
Weibers am 27. Jund 1830. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Bey Krankh. des Lntr. 
örfier, ct. 

YAmmeröbader, j. p- 





Bekfanntmahdung. 


Grfiern wurben aus ber Wohnung, ober 
dem Muinthore bier, an Geld 56 fi. 48 
fr,, entwendet, mwooon in einem Beutel von 
ſchwarzem Rauhleder ungefahr 156 Ä. an 6 
und 5» fr.- Stüden, in einem folden von 
einem abgelegten gelb levernen Frauenband» 
ſchuh, bey melden noch bie eingenäbten 
Handſchubzelchen fihtlih find, 3 preußiſche 
Zpaler, 12 30:fr.:, jehn 24 Er.:, eini.e preuß, 
55, 17 1/4 und 8 3/4 fr. Slücke, und ſonſti⸗ 
ge Münzforten ju mehreren Gulden von 6 
und 3 fr.: Stüden ; In einem von gelber Wolle 
efirikten Beutel 2 fl. 48 Er. verſchledener 
ünzforten, und endiich 10fl. an bayr, 6fc. 
Stücken in einer Rolle gewefen fepn follen, 
Wan erſucht, alles, was jur Entdedung 
des unbefannten Thaters und bed entwende— 
ten Geldes beptragen kann, zur Unzeige ju 
bringen. 
Marfıbreit am 50, Juny 1830, 
Zürfil. Shmwarzenbergfdhes Herr, 
fdafısgeridt. 9 
v. Kolb, 
Wagner. 





Betfanntmadhung. 
Ja Sage der U. M. Daͤngel, nun ver 


u 


1158 


ebelicht an Diflrietö:Pboficud Dr. Dofer zu 

ft.:Heidenfeld, gegen Andreas Kaidel zu 

irfenfeld, wegen Forderung, wirb bad bem 
Kläger verpfändefe Gruntoermögen,_beffen 
Verzeihnif an ber Gerichtstafel zur Einſicht 
angeheftet ift, 

Montag den 9. Auguſt I. 38. 
früh 8 Uhr 


auf dem Gemeindehauſe zu Birferfelb nad 
ber Executions, Ordnung verfleigert. 
Motbenfeld am 28. Junp 1830. 
Färſtl. Herrſchaftsgericht. 
H aͤcker, H. R. 
Mofer. 


1. 77 7 


Betfanntmadung. 

In Sache Michel Reinbarbs zu Hafens 
lohr gegen Abam Grefcr bafelbil, — 
betr., wird das Mermögen des Schuldners 
an Haus und Gütern, wodon das Verjelch⸗ 
ni6 im Gerichts-Vorplatze angebeftet if, 
Samstag den 7. Auguft I. I. früh 9 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Hafenlohr verfleigert. 

Notbenfeld am 30. Jund 1850. 

Fürſtll. Löw. Herrſchaftsgericht. 
Hacker, HR. 
Wenzel, asj. 





()t. Publicandbum. 

Diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft 
der Frau Herrfbaftsrihter Kreß, Wiltwe 
zu Wieſentheld, Anſprüche zu machen haben, 
werben aufgefordert, ſolche am 

Dienstag ben 10. Auguſt b. I. 

Mormittags dabier zu liquidiren und nadızw 
welfen , außerbem fie bey Auseinanderſetzung 
biefes Nachlaſſes unberückſichtiget bleiben. 

Wieſentheid den 29. Junp 4830. 
Gräflih dv. Shönbornifdhes Patri: 

montal-Gericht, 


in Auftrag 
des klg. Kreis: und Gtabtgeridts 
Würzburg. 
Haberfad, P. R. 
Büb'l, a», i. 
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Antelligens- Blatt 
für «eaR): den 


unter⸗ Mainkreis 


Des Rönig: reiſchs Bapern. 











Würzburg. Dienstag den 13. July 1830, 
ee, ,j:;:::| — —— — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nrus, praes. 16980. Nrus. exp. 15406. 
u £ Befanntmadung. 


(UrfprungssZeugniffe für Vieh und rohe Erzeugniſſe der Landwirthſchaft im Verkehre jwiſchen den Rheinkreiſe 
und dem üorigen Vereinsgebiete betr.) 


Gm Ramen Geiner Majeftät des Königs, 


Nachſtebendes im bezeldjneten Betreffe unter dem 12. vor. Mit. erfolgte hoͤchſte Finanz: 
Miniferial, Refeript wird zur allgemeinen Wiffenfhaft und Rachachtung anburd befannt 


gemadt. 
* Würzburg ben 7. Julius 1850. 


Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
\ ammer bed Innern. 


Grepberr von Zu-Rhein, Präfident. \ 
m - eöl. Eröplig. 


Auf den gutachtlichen ot weldien bie Fönigf. Generol+ Zoll: Übminifration auf 
Anreguſg und mit Buflimmung ber £önigl. würtemberg. Ober: Zoll: Abminifiration unterm. 
21. d. Mid. erflattet bat, wirb, — Erieichterung des gegenfeitigen Verkehrs zwifchen dem 
Rbelnkreiſe und dem übrigen Vereinsgebiete ber 9.4 ber — binſtchtlich ver Urfprungs : Zeugs 
niffe für diefen Verkehr noch in Anwendung fiehenten allerbudhflen Verordnung vom 41. 
4827. babin mobificirt, daß biejenigen Urfprungs : Eertificate, melde von ben unmittelbaren 
DOrt3:Obrigkeiten für Bieb und rohe Ergeugniffe ber Kandwirthſchaft auszuflellen 
— nicht mehr von ben Bezirks: Aemtern (Friebensgerichten, Landcommiſſariaten, reſp. 
andgerichten), ſondern nur von den — bie Paſſirbehandlung vornehmenden Zollerhebungs⸗ 
Behoͤrden legalifirt werben dürfen. 


Jahrgang 1830, | €4 
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nabne berNum. 14 u. 15 bed zu Nürnberg erfheinenden Blattes ber -,, National: Repräfentant “ 
Hl wegen ber darin unter den Nubriken „, arlefinaden und, „Zagsnotizens Entbaltenen 
{ —— durch böhftes Refcript des Fönigl: Siaats- Diiniſtenune bes Innern vom 30. be 

ndmliden Monats auf den Grund ber S. 7 und 8 bes Ebicted I gur foffungs: Urkunde 
mit bem Bepfape beflätiget worden, baf die Eonfiscation einzutreten habe. 

= Hiedon werben foldemnam die Polizep: Behörden des Unter; Diatnfreifes zur vorſchrifis 

mäßigen Dach achtung In Henntnif gefept. 

L Würzburg den 7. Julius 1830. - 

F — Königliche Regierung bes Unter: Malnkrelfes, 

— Kammer bed Innern. 


Srepberr von Zu-Rbein, Präfident. 
A EEE ER 
Arus. praes. 17014, Nrus. exp. 15450. h 
BDBefanntmadung. 
(Erledigung dei GtadrgerihtePhnficats Landehur betr.) 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs, 
Durd bie * Krankhbeit ſtattgehabte Ver ſetzung des Gerichtsarzteß Doctor Janſen in 
ben Rubeſtand ifl das al ng Landsbut erledigt, Die Bewerber um diefe 


St ben ibre Geſuche mit ten erforderlichen Belegen ſpateſens dis um 1.9 3 
Dep Der. Fönigliden Regierung des Ifarfreifes einjureipen. R N ugufl ö J. 


Würzbarg ben 8. July 1830. 
; Königlide Negaterung bed Unter-Mainfreifes, 
a? Kammer bes Innern, 
Brepvberr v. Zus fbhein, Praͤſtdent. 


—— 


y 


col. Eröblie. 


col. Fröhlich. 





Ad Nr, E. 3350. K. 5922. 
(Die Erledigung der Pfarren Frankenhofen, Decanatd Dinfelebühl, ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Qurch Veförberung bed bisderigen Pfarrers bat ſich bie Pfarrep Frankenboſen, 
nats Dinkelsbühl, erlebigt. Diefe Pfarrſtelle wird daher zur dorfriftemäßigen Werverbunn 
binnen ſechg Wochen biermit ausgeſchrieben, und wegen tes Ertrags berfelden bemerkt, buf 
folder - der 0 Pair vorliegenden Zaffıen vom Jahre 1816 aus nachſtehenden 
ilen e ndm 
= fl. 38 I 3 pig. an ſtandlgem Gehalte, und war 
— 38 & 3 Din. für ae De ER ** 246., 
— fr. — pa für ir. gemischte Hol; a 3 1/2 A. 
3. — Er. — pfg. für 150 Srüd MBellen X 2 * —* 


83 fl. 58 fr. 5 pfg. aus der Commune Frankenhof; 
so. Lfr 41 pfg. aus Mealitäten, 
25 fl. — fr. — pfg. mit dem Genuſſe ber MWobnung und dazu gebö⸗ 
tigen Defonomte: Gebäuden , 


5fl-7 iu 2 7 mis kon Genuffe 1/4 Mig. Uders, 
65.27 fr. a pfg. u . gun. Wileſen, 


— 
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Betoanatmadhung. 


Die unterfertigte Behörbe if veranlaßt worben, bie bereits, früher erlaffene Bekannt 
madjung zu erneuern, daß Seat bungen ber Stubirenden an einem andern Drte als ben 


Öffentlihen academiſchen Fecht⸗Saͤlen 
biefigen Einwodner auf bie von Gr. 


ee unterfagt find. Insbefondbere muß man bie 
öniglidhe 


en Majeflät wegen Wbflellung ber Duelle 


erlaffenen flrengen Befehle mit. bem Bebeuten aufmerffam machen, en biejenigen, 


melde Duelle ober au Waff 
Etrenge eingefäritten werde. 


Würzburg ben 10. July: 1830, 


ffenübungen in ihren Käufern, Gärten ıc. g 


atten, mit aller 


Der Stabt-Magifirat. 
11. Bürgermeifter, Benkert. 


— —— —— — —— —— 


(3) 4. Getreid» Berfleigerung. 
Donnerdtag den 22. d. M. Dormiltags 
40 Uhr verfleigert das unterfertigte Fönidl. 
2... ffel Row 
Sääffe 
8 € Übrigen und 


Dee b 
in fölßliden Yartlien, welches anburd öf- 


fenilich befannt 'gemadt wird, 

Würzburg am 141. July 1850. 
Könlgliches Rentamt.l.b. M. 
Bhlen 
Betanntmadhung. 

Yu rufen eined Hppotheken⸗Glaͤubl 
gers ur en Dermör 


gen bed Valtin Fuchs von Halsheim 
Mittwoch den 21. — 


Nachmittags a Uhr 
im Gemeindehauſe zu Halsbeim dem öffentlis 


en Verfirihe aufgelegt, wozu Strichsliebha⸗ 


ber einlabet , 
Yrnflein ben 6. July 1830. 
bas königl. Bandgeriät. 
Keller, Ludr. j 
Henkel, Rpret. 


a1 Befanntmadgung. 

In ber Unterfuhung wegen eined Dieb; 
ſtahlẽ In dem Haufe des Fofepp Braun das 
bier wird zum +tlaffenen Öusfipreiben dont 5. 


Hoffmann 


dv. Ms. andurch befannt gemacht, baß ber 
ange ſchuldigte Gran; Troll, fo mie bie beps 
ben jeibenen Haldtäher Nro 4 er 2 bereits 
an bad unterzeichnete Uaterfuchungs » Gericht 
abgeliefert worben feyen. 
Dettelbad ben 9. July 1850. 
Königliches Landgericht. 
B. K. b. 8. 
Franz, Lg.» Üct. 
Shäfer, Röättpr 
am 7 ? J 
(2) 1. Diebfiablä; Anzeige. 
Dem Ortsnachbarn Michael Kimmel zu 
» 


Grafenrheinfeld wurben am. 25. 


6 fi aus 2 preußifhen. Thalern, "eioem 


ritteld: Thaler, einer Vlerlels⸗Krone, 


zwey R4:fr.s, einem 12:r.» unb mebs 
teren 6: 8r.: Stüden- beflchend, 
a j» und Polizep» Behö er 
uftiz⸗ un olizey⸗Behörden werben 
erſucht, zur Entdeckung geeignet bepzuttagen. 
Schwelnfurt den 1. Julp 1830. 


Koͤnigliches Lanpgeri dt. 
Kleiner. B 





Betanntmadung 
Die Maplmüple- des, 


von Bellingen wird im Wege ber at 


firedung am 
‚db. M. Nachmittagẽ 2 Uhr 


84 
im Orte. Bellingen auf dem Gemeindehauſe 


Grobe. 


zum 
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age werben nadfleheute Warren ah ben 
a gegen baare Zahlung verfirl, 
en, ul: 


Wollen : Tücher in allen Yarben, Merinos,: 


Bi Drid, feine Eafimire, Weſtenzeuge, 
arrid: Tücher, Jaconeits, Seiten-Sammet, 
Hofenzeuge, engitſcher Barchent, Sdawls, 
dann verftebene Galantrie Waaren, als; 
Damenfiiben, ſeidene Boͤrſen, ſeldene 
Gürtel, Udrbander, Bracelett, Sıöfler, 
Stahlgurte, Mäbpoliier, ferner plattirte 

ferbe » Gefchlere, Werzlerungen, große 


chnallſporne, Steigbügel ‚Hafchraubfporne, - 


ndert Schachteln 


ulverdörner, einige 
mebr bergieihen 


ünthuthen, unb no 
egenilänte, 
wozu  Kanfsliebhaber ergeben eingeladen 


werben. . 
Würzburg ben 12. Julp 1830. 
Das Comm ſſſons Bureau. 
r ®. J. Michel. 


5) (1) Unterzeichneter empfiehlt ſich die ſe 
Meffe mit feiner fivon befannten Strifdaums 
wolle, Schufwollen » Lıiridgarnen, gebleidgien 
and ungebirihten Korteln, weißen und farbi: 
gen Näbgarnen u. b. g. Da er in dieſen Urs 
tiEeln volliäntig verfeb-n if, fo wird er jeten 
Hardelt mann, ber fib an idn wendet, mit 
guten Waaren um billige Pretſe bedienen ; 
er bat feilautder Domsraße, vor ben Haufe 
des Herrn Baumann, Bädermeilers, und 
außer ber Meſſe tn ber Scullergaſſe vor 
. tem Haufe des Herrn Goöpfen am Schenk— 
dofe. Auch machi er in Brjug auf Obiges 
bekannt , daß jept bey tom tie Baummwollens 
Watte auften Winter vorrätoi,t.cmabt wer: 
de, und diefes Jahr wie früver ſchon feine 
geebrieflen Herren Abnehmer mit guter Waare 
um billige Preiſe bedtenen werde. 

Jod. Halbig, Watte» und Strid,arnfabrifant, 
wohnt In ber Augsflinergsffe Rro 2306. 

4) (1) Bey rang Göopfert if ganz fris 
ſches Huſchwildoret angefvinmen, und um 
billigen Preis zu haben. _ = 

5) (4) ‚Unterjeihnete haben bie Ehre, 
einem boden Adel und dem verehrungswür⸗ 
digen. Publikum von drer Ankunft alipier 
Maͤchticht zu geben, und ſich mit verſchiedenen 
optiſchen Glaͤſern zu empfehlen. 

1) Sind zu n- von verfählede- 
nen Confervationsdrilen, welde nad Kunil 
segeimäßig gefhliffen Rab: - Ihre Brillen find 


155, 


nad Verſchledenhelt des Augenmaßes einge⸗ 
xichtet, ſowohl für Kurz: und Weitſichtige, 
als auch für ſolche Mugen, bie nicht in der 
Mäpe, fontern In ber. Ferne ſcharf feben. 
Diejenige Brille, welche ben Yugen, je nad 
dem fle —* find, am angemeffenfien 
und @ohlthätigien if, wird ſogleich nad den 
Degeln don Ihnen beilimmt, ſodald fie die Au— 
gen gefeven haben. Licht und deutliche Uns 
terfcheibung ber Gegenkiänte wird unfebldar 
einen jeben über dad Gefübl feiner bergefleik- 
ten Sebfraft mit Freube erfüllen, wobey Nie 
manb beforgen barf, baf bie Augen angegrifs 


fen und nod mebr geſchwächt werben; biefe 


Beforgnf findet blos bep Dergrößerungsbrillen. 
ſtati. MWielmedr zeigt ſich, wie ſchon gefagt, 
gerate dad Grgenibeil; daber viefe Brillen 
aud Retlaurationsdrillen beiden folten. 

2, Derfbtevene Fernuläfr, 

5) Microscopia composita, wie auch 
Microscopia solarıa, melde von wu bi 100,000 
Mal verproßern. 

4) Stod au zu befommen furje und 
lange Perſpeczive, welche mit doppelten Ob 
jecttogläfern verfertigt finy, bie die Sonnen: ° 
firaulen verwerfen. — 

5) Auch wer was Schabhafies von fol 
ben Waaren ju repariren baı, Fann um el 
nen billigen ‘Preis bier bedient werten. — 
Auch bitten fie jid Kenner und Kıebpaber aus. 

Idr Lois ı auf em Kirſchnerbof 
am Eingang Ind Neumünfler. 

abs und Gomp., 
Optict aus Marolvew:ijad) in Bahern. 


. 6) (1) Uuter elchneter if mit einer Quan⸗ 
titäi, vun erfler Hand bejogener, Früchte 
urd feinlier Gewürjwaaren hier angedummen, 
deren vorjüglide Gute und bibi.fln SPreife 
feine beiie Empfedtung fepn werıen. Er ver 
kauft auf der Domgaffe nächtt bem Dom am 
Urp Hattonsgeridhts > Gebaͤude, und bittet um 


geneigten Zuſpruch. 
Peter Krill, 
aus Sackeadorf dep Triefl, 


7) (1) Eonrab Beer aus 
tbal ‚dejiedt gegumärtige Meffe ee 2 
ſortuten Lager Grünftaͤdter Porzellain oder 
fogenanniem Steingut, und verfauft 1 Dupend 
flache oder tiefe Teller, te Sorte 1 fl. 12 Er, 


8 ate dto. — 4 
4: db Ta v 
rn een. EN 
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Unbang zu Me 6 
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Intelligenz —Blattes 
für den 


Unter:Mainfreid des Königreih6 Bayern. 





F 


Dienstag den 13. July 1830. 2 





Intelligenzwefen 





Amtliche Artifel 





5)2.Befanntmabung. 


Dor einigen Wochen murbe aus einem 
: biefigen Wehndaufe ein ſildernes Eui ent: 
Duffelbe beſtand aus einer filbernrn 
Kapfel, melde auf bepden Seiten flach urd 
deren Silber gepreft, auch auf dem Drdel 
and auf ben Senen mit Rufen verziert war. 
"Die Höhe des Etui mag oonyefähr 5 Zoll, 
die Breite 1 1/4 Bol und die Dide5 Linien 
betragen baden. In demjelden befanden id 
« folgenve Gegenſtaͤnde: 
4 kleine Brodmeſſer⸗Klinge, 
4 Federmeſſer » Klinge, 
4 Eirine Gapel, 
4 Pfriem mit abgebrochener Spipe, 
4 Pleined. Zängdien mit Felle, 
ſammtliche Gegenſtaͤnde mit Gewinden ber; 
ſehen, terner: 
4 filberner Maßſlaab mit 6 Zoll bejelch⸗ 
net, 
4 filberner Zirkel, 
4 fliderner Kaffe» Pöfel, 
1 Stift ju Bley» und Stablfihreibfeber, 
4 Schere mit jildernem Gaffr, 
4 eifinbeinenes Bartkaͤnmchen, und 
2 filberne rffers und Gntelbefide in 
einander geſteckt, In teren Mitte nod ein 
kleines flibernes Reideifen und ein abges 
.brodener Pfropfjleber waren. 
Sinmilide Juflizs. und Polizey⸗Behoͤr⸗ 


Jahrgang 1836, _ wi 


den wollen auf die entwenbeten Saden und 

den zur Zeit noch unbekannten Tbäter ein 

enaues Augenmerk haben unb im Eatdeckungs⸗ 
File fhleunige Nacgricht hleher mittheilen. 

Würzburg ben 28. Junp 1850. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 

Hörl, Director. j 

8wack. 





(5)5. Bekbanntmachung. 
Un ſaͤmmtliche Stempel: Focal: Depot und 


übrige Stempelpapier : Adnedmer des Later 


MRainfreifes, 


Verbotene Unnabme niht Faffas 
mägiger Münzen betr. . 
Da feit einiger Zeit bdufig nicht kaſſa— 
mäßige Münzen an uns ———— 
{po machen wir unter Beziehung auf die über 
den Eurd audmwärtiger Scheidemünzen unterm 
15. April 1826 (Regierungsd: Blatı pag 3965) 
erlaffene allerhöchfe Derorbuung Dienult öffent 
li befonnt, daß wir 
a) feine 9:£r.:Gtüde, 


b) 4 „ " 

©) „ Polnifden 36: Pr.: Stüde, 

d) „  ausländifdhen 6; und 3;8r.:Stüde, 

e) „+ burcdlöderten ober befchniltenen 
Münzen, 


annehmen fönnen, baber wir, wenn auch fer» 
ner noch dorerwäbhnte Münzforien 
an uns eingefendet werben follten, von nun an 
—— fepn würden, dieſelben ohne Rück 
t zurüdjufenben, und das hiefür abverlangte 
Stempelpapier nicht verabfolgen laſſen konnen. 
Dabey ſtellen wir an fünmtlihe Behör⸗ 
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Morarn? 8 Uhr zur Unbrinaung ber Kor: 
berungen und ter Vorrechtsanſprüche unter 
Norlage ber Bewrifed: Mittel, ſo wie zu 
allenfaljigen Einreden und ber benbderfeitigen 
Schlutdantluyg unter dem Rechténachtheile 
des Wudfibluffed ber Ausbleibenden von ter 
Wiafja, refp. mit ber treffenden Handlung an 
beraumf. j 
Brüfenau ben 15. Junp 1850. 
Königlibe Landgericht. 
Wieſend. 
Reuß. 





(5) 5. Betanntmad-ung- ——- 
In der Concursſache des Büttnermeiſters 
Georg Kretſch von hier wird das gefußte 
Priorttäts ; Erfenntarß am 
Miütwoch ten 7. July 1830 
an ber Gerichtetafel 60 Tage lang flatt ber 
Merfünbung zur Öffentlihen Einfiht ange: 
beftet, weldes ben Iutereffenien zur Nas 
ride bient. 
Dettelbad) am 30. Juny 1830. 
Königlides Landgeridt. 
. l,a.D. 
Branz, %ı.Xet. 


Söäfer, NRälöpr, _ 





(5) 53. CbictalsLadung. Re 
Nachdem Georg Schneider, Müller von 

Oberthulba, und befjen Edefrau ſich frepmillig 

tem Concurfe unterworfen baben, werben 

folgende jetesmal früh 8 Uhr anfangende 

Edictötage außgefchrleben: 

er auf Dienstag ben 27. Zulp 1. 38. zur 
Anmeldung ber Forberungen und Ihres 
Worjuges, und gleichzeitiger Uebergabe 
der Beweidmittel, 

Dlter auf Diendtag ben 24. Yugufl I. 38. 
sur Dernebmlaffung, 

Ulter auf Donnerstag ben 23. September 
I. 38. jur Plegung ber Schlußyet hand⸗ 
lungen. 

Wer am Iten Ebictdtage nicht erſcheint, 
wirb von ber Maffe ausgefhloffen, das Aus, 
bleiben an ben bepben übrigen Ebicistagen 
dat ben Verluſt ber beireffe Handlungen 
gur Bolge. 


Zuglech werben: alle jene, melde "non 
bem Wermögen ber &emeiniduidner etwas in 
Handen haben, aufgefordern, ſolches dem Con» 
cursgerichte vorbebaltlih ihrer Rechte bep 
Strafe des nochmaligen Erfapes ausjuliefern. 


Euerborf am 23. Junp 1830, 
Königl. bapr. Lanbgeniäk.. 
Schatte, Landr. 
u Schreiber. 


— r — — — — 
() 5. Bekanntmachung. 
Um 15. db. Ms. früb wurden In ber 


1. 9. Waltfpige be bind. tan 
e unben, ai Haperi id’ von 
ber doſalbſt detretenen Schwärzerroite jürüd« 
gelaffen worden , ale: er 

1) 10 Ballen Taback à 980 Pfb., 

2) €0 Säde Haff« 3.3515 Po, 

Die undefannten Eıigenipümer biefer 
Moaren werben gemäß bes $ 106 ber Zoll; 
Drbnung aufgefordert, fih binnen 6 Diuna 
ten ju melden, und bie Vrrjolluug nachzu—⸗ 
weifen, mitrigenfalß bie Eonfiscalion obiger 


Waaren wirb erfannt werten. 


Hofheim ben 20, Map 1830. 
Königlies Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Ltr. 
— — — — 


(5) 2. Glaͤublger⸗Ladung. 


Auf Antrag des Georg Rauſch, Glafers 
meißer von bier, wurbe zur Liquidat on deffen 
Paſſiven und zur Erklärung über die vom 
dem Schuldner zu madenden Zablungs.Wors 
f&läge Tagfabtt auf Montag den 26. Julp 
1. 3. Dormittags 8 Udr feligefept, wozu befs 
fen Gläubiger unter dem Rechts dacht helle ber 
Nichtberückſichtigung bey dlefem Debitweſen, 
reſp. der vermuthet werdenden Einwilligung 
bed Nichterſcheinenden In ben Beſchluß ber 
anwefenden Gidubiger anber vorbefdieben 
werben. 


Mub am 26. Funp 1830. 


Königl. Landgeridt Röttingem 
Sampaber, Ladr. 


*2 84 Strang, 5 pr 
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Beirag 











5& 
Er Binennung bed Deponenten ober ber Maſſe. des 
&: Depofltumt. 
ER nn nn 
871Eoncurb bes Georg Krönert von Rirben ni Mr 4 
36 Concues bed Kaſpar Sauer voa Reuchelheim 8149 
öglSehbaffian Kirchner'ſche The lungt maſſe von Reudelheim 2156 
40] Jobann Gpabn von Reuueideim 1l19 
4rf@oncurs der Jobann Kirchner Wittwe von Reudhelpeim 93129 
42Michael Sılamons Witwe von Reuchelhe im 16] 3 
43 Concurs des Balthafer Feſer von Dberafeld 26 59 
44|Concurd ber Georg Kellers Wittwe von NRenbrffingen 223 
45] Debitwefen be3 Poͤllipp Roͤdelderger von Müplvaufen 11l— 
46] Debitwefen des Valentin Hufmann von Müpvesheim 3942 1fa 
47] Johann Müller von Müpdespeim . 331 1/2 
46Johann Weichert von Mupibaufen 4920 
49] Debitwefen des Georg Keupp von Mübespeim .n 
m 


(5)2. Befanntmadung. 

Ale Forderungen, welche an bie Berlafs 
fenfhaft des Johann Hak, Wittider zu Gam⸗ 
bad) , gemacht werben , finb am 
i 29. Zulp i. I. früh 8 Uhr 
babier anjugeben, ba auf die n'ht angezeigten 
bep WUuselninderfegung der Maffe eine Ruck 
fit nit genommen werben kann. 

Karlflabt am 18. Jund 1830 

Köntglihes Landgerigt. 

ä v. Hörmann. 

rang, as j. 





(2. Betanntmadung. 


+ Zur Piquibatlon ber Forberungen an bie 
in 501 fl. 36 fr. beſtehende WBerlaffenfchaft 
des in Wirtpeim verlebien Oberjollamts:Aj: 
fiitenten Julius Haͤnlein und zum Werfude 
‚einer Dereisigung dr Gläubiger binfibilidy 
ber Vertheilung biefer Maſſe wird Zagfaprt 


Freytag ben 30. Zulp I. 9. 
ftüh 9 Uyr 
anberaumt. Dr 
Die ausbleibenben bekannten ®läubiger 
werben In den Beſchlug der Mehrheit der 
erſchiene nen Glaͤudiger als’ einfiimmend: ange 


feben,, bie unbefannten ‚dber deym weiteren 
Berfahren unberädfichtigt: geinfien. 


Zugleich werden jene, melde ei 
pfand, Cautionsfoeine ı. bes Fr 
Händen vaben, aufgeforbert, folde mit Wors 
— thiet Rechte bis dadin dahier zu über 

Orb ben 4 Jung 1830, 

KRöniglihes Landgericht. 
Debes. 
— — — 

(6) 3. Bekanntmachung. 

Michael Laudenbach von Volk 
iſt unter die Curatel des —*8* 
berger von ba elt worben, und Fann 
forthin ohne defien Zufimmung Leine Der: 
träge mehr rehtsverbigbepd eingeben. 

Bugleih haben beffen ſaͤmmtli . 
biger ihre Armed gell A 

Mittwod d. 28. Julp I. 3. 

fräp 8 Uhr babier zu Liquibiren, wibrtgend gegen 
sur Zeit unbekannte Forderungen angenom; 
men mirb, als ſeyen fie nad gegenwärtiger 
ar genen s —— en ‚ und bier 
na e oben angebrohte t#folge I ‚ 
zug gefegt werben fol. f Folge In Don 

Münnerflabt d. 17. Junh 1830, 


Königlide Landgericht. 
Meuſel. 
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5) (a) Chrtilonb. Berker, Lelnwant: 
fibrifant aus Bielefeld, gibi_ fihb die Ebdrr, 
fein. Waarenläger deflend.ju empfebien, wel: 
des in einer fhönen Auswabl von. feiner 
Holländer ud Bitlefelder gebleihter Lein⸗ 
wand befiebt, ingleichen auch Hanf-Keinwand 
und feinea welden leinenen Sadrtuder , fo. wie 
aub ſehr ſchönen Cafe: Servietten; , ba, fein 
Aufenthalt nicht Länger ald bis den 18. b. iſt, 
fo bittet er um recht baldigen Zufprud. 

Das Woatenlager befindet ſich wie früher 
beym Buchbinder Velld auf der Domgafle. 


6) (2) Job. Eonrab Graf aus bem. 


Eanton St. Gallen in der Schmeiz, empfiehlt 
ſich zu biefer Meſſe mit feinen ſchon defann» 
ten glatten und geſlickten ‚weißen naren. 
Eelne Boutique If ver tem Golbmeierifhen 
Kafle-Haufe auf der Domplraf, 


7) (2) Gebrüber Lepper aus Biel 
feld geben fi tie Ehre, ibr Waaren Lager 
beftens zu empfeblen, welches bejlebt aus allen 
®orten feiner Holländer und Bielefelter. Sein» 
wand, unbfeinenen Saftühern. Ihr Merfaufts 
Local ifl bey Hrn. Lemp im Gaſthofe zum Strauß 
über 2 Stiegen Nro. 16. 


82) Heinrih Wültner, Lelnwandı 
fabrikant aus Bielefeld In Welipfablen, em» 
pᷣſtehit fein ſchon bekanntes Waarenlager, be: 
fiebenb in allen Gattungen vom SHollänter, 
Bielefelder und Waarentorfer Leinwand, beß: 

leihen aud bänfener Leinwand und weiße 
einenen Sacktüchen. Er verfpridt gute un 
Dauerhafte Waare zu ben Aufertien Fabrelk⸗ 
preifen. Sein Lager If bey Herrn ärled. 
Mältner im goldenen ‚Anker. 
Da fein Aufenthalt nicht länger als bis 
m 18. d. M. iſt, fo bittet er um baldigen 
ufprud). 


9) (3) 2. Plend von Mainz empfiehlt 


nö wieber mit feiner (dom befannten ſchönen 


uswabl von allen Sorten Parifer Haar: 


"und Seiden-Zoden, Haarflechten, Herrn» Lous 


ren nah bem neuellen Parlfer Geſchmacke. 
eine Bute flebt, wie gewoͤhnlich am Stabt: 
gerlchte Se baͤude. Ro 


Benabrihtigung. 
10) (3) Der Unterjelchnete madt blermit 
bekannt, baß er in ber zweyten Meſſwoche 
wit einer Parthie Steingus ober Halbpor⸗ 


Kübenherb, 


542 
gellain aller Sorfen und Größen, fomobl melf, 
ale mit Landſchaften bedrudt, und anderem 
'beögl. aus den vorzüglictien preußiſchen Fabri⸗ 
ken zu Wür burg eintreffen werde. Auf ganz 
vor zuͤgliche Qualität und billige Preiſe kann 
sum Voraus gerechnet werben. 
ua, Waarenlager iſt bey Herrn Magie 
Rratsratp Geiler zunachſt am Dom. 
: j : ‚ Karl Etrobel. 





Bermiethbungen. 





1) (2) Im 4. Difr, Nro. 140 in einer 
lebhaften Straße iſt im .erfien Store eine 
burch Derfegung leer werbente hübſche Woh⸗ 
nung don 5 Zimmern, einem heigbaren Bors 
simmer, einer beipbaren Dometlifenftube, unb 
andern Bequemlihfeiten, aufs Ziel Allerbeilis 
En an eine Fleine Haushaltung zu vers 

eiben. 


2) (3) Auf Allerbeiligen ober aud no 
früber iſt in der Theaterſtraße, dem Zhraters 
gebäube gegenüber Wro. 42 1/2, eine Wobs 


"nung von 6 ineinandergehenden Zimmern und 


einem Mepanenrzimmer, fämmtlıh heigbar, 
fammt allen fonfltgen Bequemlichkeiten gu 
vermietben, und kann täglich eingefehen werben. 


5) (3) Auf der Domgaffe Nro. 563 iſt 
der erſte ganze Stock von Brofjacobi an ſtünd⸗ 
lich zu vermieiben fammt allen fonjligen Bes 
— und kann Läglıh eingefehen 
werben. 


4) (3) Im 2: Dir. Nro. 91 ifl'ber 
erſte Sto@, befichenb aus 2 beigbaren Zim⸗ 
mern, 1 Nebenfammer, Küche, Moıritt, Holz⸗ 
lager, Heller, dann ber zwehte Sıod, bes 
fiebend aus 5 beigbaren Zimmern, Kammer, 
Küche, Speifefanmer, Ybiritt, Keller, Bos 
den mit Bodenfammer; dann in ber Megane 
4 beigbares Zimmer mit 2 Kammern unb 
entweder zu vorigem Quartier, 
oter einzeln, fogleih ober auf das nachſte Ziel 
gu vermierhen. 

6) (2) Ein Logis, beſtebend in 3 ineln⸗ 
anbergebenden Zimmern, wovon 2 beipbar, 
dann einer hellen Stallung zu @ Pferben, 
einem Plag zur Bourage, If bis Alten Auguſt 





1161 1162 
Beplage zum Te Stüd 

veß 

Intelligenz Blattes 

für den 


Unter:Mainfreis des Königreih$ Bayern 





Dienstag den 13. July 1830, 





Intelligenzwefen 





Amtliche Artifel, 





57%. Befanntmahung. 


Auf Anruſen eined Hodotbe karglaͤubi⸗ 
ers wird das dem Rechtspractikanten Kranz 
chedel dahier gebörige unten befchriebene 

Bohnhaus Mittmoh ben 21. Julp d, 38. 
Vormittags 11 Uhr im Gerihtölocale nad 
Borſchrifi bed Hppothefengefeped dem öffent: 
lichen Striche ausgeſetzt, wozu Kaufsluflige 
diermit mit dem Bemerken ringelaben wer⸗ 
den, daß fie fd wegen Einſichi des Wohn: 
baufes an den Diſtticts⸗Vorſteher Breher 
ju wenben baben. 
Befhreibung bed Wobabauſes. 

Dad Wohnhaus 4. Difr. Nro. 334 Ifl 

5 Stu body, der erſte ifl von Gteinen, und 
bie bepden übrigen finb von Holjerbaut, das⸗ 
felbe hat eine Länge von 72 Schw, und bil» 
det in der Mite des Hofes ein Duabrat. 

Das vorbere Gebäune bat eine Tiefe von 

95 Shuben, und ein Einfahrtö-Fhor, links 
eine Stallung für 8 Stüd Bied, rechts ein 
peigbares Bimmer, eine Kammer, eine Rüde, 
eine Düngergrabe und einen Abtritt, ferner hat 
baffelbe einen Ziebbrunnen mit 3 großen Waffer; 
@fincn, jroep olzremifen, ein Shtahrbäus, ein 
Waldhaus mir einem Fuhfernen Kiffeı, ein 
großes Kalterhaus mit einer Kalter, einen 
gemölbten Gemüfe» Keller, einen Be ge: 
wölbten Keller mit Faſſern für 44 Suder, bie 
Halfte In Eifen und die Hälfte In Holz ges 
bunden ‚, und ein anfloßendes Hausgartcheu. 


r Jahrgang 1830, 


Der zweyte Stod bat ein Worbergebäube, 


zwey beigdare und ein unheipbares Zimmer, 


eine Küche und zwey Abtritte. 
Das Hintergedaͤude enthält ein heitzbares 
und brep unbeigbare Zimmer mit 2 Ulkoben. 
Der driite Stock hat im Vorbergebäude 


. wen beipbare und ein unbeipbares Bimuer, 


eine Kühe und einen Mbtritt, im Hinterge: 
—— sep beipbare und brep unhelpbare 
t : N 
Das Haus bat zwey Böben, wor 
drey em —28 und iſt haffie u 
Beeitglegeln bebedt. 
a8 Innere bed Haufes iſt übrigens 
in einem ganz rulnirtem Zuflande, 
WBürjburg den 26. Junp 4870. 
Kön. bayer. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Blrector. 


Gett, Protor. 


(5)5. Diebflapls: Anzeige. 
Dbngefähr um Kiltani des Jahres 1877 
murben vem Dieggermeifier Jobann Georg Fuch 
babier aus einem Kommovefaflen, welcher 
veiſchloſſen in ber gleihfalls verſchloſſenen 
— ſtaud, meprere Effecien nament⸗ 


10: 

2) 2 zltzene Bettvorhaͤnge mit rothem Grund;‘ 
rofh und weiß guabsillirt, und darin zwey⸗ 
blätirige Blumen, . 

b) ein Beitüberjug nebfl 2 KRopfliffen: Ueber: 
jügen von Beinmand mit Baummolke durch⸗ 
wirkt, weißem Grund und roth gegittert, 

e) ein Betrübergug von ungebleicdhter Leim 
wand mit roth unb blauen Streifen, 

a) ein feines Tafeltuch von weißer Leinwand, 


B 4 
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5) ein angeöbrter Preußentbaler, 1 fl. 46 Pr; 

‚6) ein ülberner Binaerring . mit rotpen 
Eteinden, wertb 1 fl. 30 fr.; 

7) einbausgemaßter Bettoorhasg mit blauen 
Sireiten, beiiebend aus 3 Flügeln mut ei: 
nem Krani, im MWerrbe ju 4 fl. 

Der Verdacht biefes Diebſtabls faͤllt auf 
einen gewiſſen Franz Troll, Stiefſobn des 
sbigen Yufepb Braun, welcher als Hausknecht 
und Morguenr in Würzburg Hand, und ſich 
nad ter That fonel vom bier entfernte, 

Intem man biefen Diebſtohl zur allge 
meinen Kenntnif bringt, werben fammilide 
YJutlij: und Polizen-Behörben erfuhr, auf bie 
entmwentelen Sachen und, ben ber That wegen 
verbädhtigen unten fignaltfirten Franz Zrol 
ein idenaue® Augenmerk zu haben, legteren 


im Betretungsfalle ju arteliren und am ba# 


unteret ichnele Unterfuhungs: Serie abliefern 


su laffen. 
Dettelbach am 5. Julp 1850. 


KRöniglibed Landgeriät,. 
B. D. t. 2. “ra I% 
Branzı Kg. Yc., © _ 
V , Schaͤfe J Rorct. 
Siaonalement 
ran; Trou if feiner Profeffion ein 
Bider und dat ein Wanderbuch 
Derſelbe ıf a ; 
34 Jubre alt/! niift 1 2:8 
8, 50ub. balıv 17% u». 
Ichwarze Haare, ' 


ſchwarze Yugenbraunen, 
breite Stirne, 

beito Rafe, — 
aufgeworſenen Mund 
ſchwarzgelbe Geſichtsfarbe; 


trägt no. 4 — 
einen blauen, ober ſchwarzen Fradro 


zsunben Yul, 
we ißliche Beinklelder. 
» 2 2* EN 


(371: Diedlapld-Unzrige, 
Am legt verjlofienen Monleg wurden sus 

per Beraafung des Johaon Krug von Yan 

gentvif folgende Gegenttande eutmeort : 

4) eine Uadlgtüne tachene Hoſe, melde an 
enem ter Beine, an welchem, fann nlcht 
angegeben werben, einen NIE hatte, ber 


N 
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jebt sugenäbt, bie indeffen neu und lang 


f, wert 6 fl, —* 

2) ein großes ſchwarz feibenes Halttuch mir! 
zotben Streifen, welches baturd kenne 
lid, indem an den bepden Enten bie: 
fes Halstubs Fin Stri von gelber Bel, 
de eingenäbt Id,.merib 3 fl., -- 

8) ein baummollenes. weißes Kopftuchlein mit 
einer ausgenäblen Blume uod pipe, 
werth 2 fl., 

4) ein altes dergleichen Kodftüchlein, meldes 
in ber Meite ein Loch hatte, und mit) 
Mankperien verfeben war, bie aber ſchon 
slemitcı zerriffen waren, wertb 4 fl, 

5) ein paar baummollene weiße Etrümpfe, 
Werth 12 kr., und, 

6) ein paar rintslederne Halbfliefel, ‘von. 
weldien an einem oben am Schaft ein 
Sltöckchen eingenäbt war, Wertp 2 fl, 

Eämmtlice hier a und AJuflii, Be 
börben werden erjucht, ſowobl auf den’ zur 

Beit unbefannten Thaͤter ald auf bie Öben 

ejeichneten Gegenflände geeignete Späpe zu 

balten und vom allenfabfigen Ergebntfje fogle * 

Nachricht zu’ ertheilen. = 

Euerborf ben 30. July 1830. 

Königlibes Landgericht, 
Schante, Ladr. 


Koh. 





(351: Bekanntmecdberaq. 
Andreas Gößmann b. und deſſen Ehe, 
frau von Wofferlod.n baden ſich zu Gunflen 
Idrer Gläubiger bes Rechts begeben, feiner. 
bin Schulden zu eontrabtren und follem Die dr 


dalb eingegangen’ werdenden Verträge nichtig 


(rin, mas ju pined jegliden 
burd befannt gemacht⸗wird. 
Euerburf bei 8. Julp 1850. 
Königl. Lanbgerigt, 
Schatte, Ladt. 


Warnung ap 


Kos. 


— — — 


(2)1. Bekanatwachunq. 

Loren; Stahl, Ouusnachbar Unter⸗ 
flelndach, welcher Im Jahre —— reis. 
unter dem 20. Jupp 4828 water Curatel ge, 
fegı waıd , wud nun ee — binreihen,, . 





en 
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Befanntmadung. 

Dem Nikolaus Anton Kraft in Lohr 
werden Samstag den 7. Auguſt d. I Bor 
mittags 10 Uhr ein Wohnbaus ſammt ber 
bogu gebörigen 83* Sche uer und Gar⸗ 
{en und 4 1/4 Morgen 2 3/4 Rib. Ader 
on ber Bebmengrube neben Georg Schenzler im 
lege ber Hülfsvolfredung oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert. 

Lohr ben 3. Julh 1830. 


Eoͤnigliches Landgericht. 
Anſelm. * 
Wolf. 





Bekanntmaqhhung. 

Der Welnhaͤndler Johann Dit von Stefft 
dat bie Wübrung feiner Gefchäfte feinem 
Bohne Eonrab Ott übertragen und fidy unter 
Die Euratel be6 Gerbermeifterd Eafpar Mans 
ger von hier begeben. Daher find von jept an 
alle, ben Jodann Dit ober_fein en 
betreffende Handlungen befjelben ober eis 
nes Sohnes nur dann gültig, wenn fle bie 
Bufimmung bed Vormundes erhalten aben. 

Stefft am 6. July 1830. 

Königliäes Landgerjät. 


auff, v. m 





Bekanntmachunmg. 
Ga ber Ausſchatzung bed Job. Geor 
Bauer in Segnig mwirb das Elaffenurtbei 
Montag den 12. d. ME. früh 8 Uhr flatt 


ter Verkündung auf 60 Tage an ber Ge⸗ 


richtsthüre angeheftet. nr 
Ochſenfurt am 3. July 1830. 
Königliches Landgerlcht. 
Walter, Landr. 


—DV————— 
—** * ſuton bes koͤnlgl. Landgerlchts 

69 —es——— a unterfers 
ten * Landgerichis mehrere Schmugalern 


Er, Pret. 
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abgenommene Waaren, ald: 

= 7) —* l: Tabak, 

7 uder 

in fpielihen Paribien öffentlich afgehriden 
und biebep vorläufig bemerkt, daß bie Zah⸗ 
fung baar unb in haffamägigen MünzGors 
ten zu geſchehen babe. 

Schweinfurt ben 1. July 1850. 

Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 





(3) 3. Befannntmadung . 

Dem Friedrich Gries Iebig aus Burg 
berg, k. Würtembergifiben Oberamts Heiben- 
beim, wurde in bem Zeflamente feined zu Reus 
Habt an bir Fränfifben Saale am 18. Ja⸗ 
nuar 1830 verlebten Oheims, des ehevorigen 
Mipotbekerö Joſeph Gries, ein Begat zu 500 fl. 
verfhafft; da indeffen ber nthalt biefes 
Legatars nicht außgemittelt werben kann, ſo 
wird berfelbe anmit öffentlich vorgeladen,, um, 
wenn er fi in ben f. bayer. Staaten aufs 
balten folte, binnen 4/Ajäbriger, bep feinem 
Wufentpalte im Muslande aber, binnen 1/2jdd* 
ziger Fri, bep dem unterfertigten k. Landge⸗ 
richte zum Empfange bed Legates, nad. vors 
gängigen legalem Standes auẽ weis erſchel⸗ 
nen, ober 30 auf geſeßlichem ge von 
feinem Aufenthalte Nachricht zu geben, widri⸗ 

ens das Legat den Zeflameniderben gegen 
autien, ben Ermanglung eines Anfalreds 
te8 an bie übrigen Legataren ausgehändigt 
werben fol. 

Neufladbt a/S. den 15. Map 1850. 


Königlih baver. Laydgericht 
im Water Maintılfe 
Bader Banbr, 





(3) - B Feiner 
n ber la bes —5 
un Br —— Ay n⸗ 
Hofgutes, befiepenb —J 
in einer gerdumigen Hofrleth, Garten unh 
4 — 4 Drtl, ãa 4/2 Ruthen Min 


Zagfahı! auf 
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den Sumbiog ben 17.1. ME. von Spelcher 
gu. Ebern * — 
50 u Korn, 3 
4 . Ha 2 
Morgens 10 Uhr im Soſchafttlokale] bahier 
s. r öffentlich verfletgert, _ 
‚bern am 5. July 1850. - 
Das königl. Rentamt@bern 
"Gros, 





rudtpreife gr 
anf ber Ad Schweinfurt, ben 30 
Juny und 3. Julp 1850. 
j Im böhften Preis: 
Belpen 4 Soff. Min ne rt 


orna, 4 [2 
Serlie, — 1 — ⸗ , —f.—. 
Haba, 6 —. ,» Al. 


Im mittlern Preid: 


Welpen, 107 Shff, 4 Mp.,v.Ed.12f.19 .. 


Korn, 44 6fl. 44 kt. 
GBertte, — ⸗— ⸗ —6. ⸗ ke. 
Haber, 7 — 4 4. Sfr 


Im tiefflen Preis: 

Beltzen, 1 SHff. er d. SH. 11 fl. 15 Me. 
Kom, 11 > 6 
Gerſte, — — 
Haber, —— Pr . 
Gumme-aller verfauften Früdte: 186 Schffl. 

AM... als: 112 Shffil. 4 Mp. Mrigen, 

69 Shfl.— DM. Korn, — Schffl. — Wib · 

Verſie 15 Schffl. — Mð. Haber. 
Der Stabt, Magifrat. 
led. Bürgermelier, 


— 3 


’ Engelhardt, 





— Fortfegung 
des Verjeichniſſes der Buibgäte zu Kiſſiogen 
im ber P e vom 89. Fanp-bis 5. Julp1830. 


204) 205) Mabame Kraper, mit Eräulein 
Nece aus Bamderg, 
206) 207) Herr von Meidel; Pal. Krelscaſſa⸗ 
— —* —— —— 
) Kerr von niner erun 
sah aus Münden re , 


— 


EEG 


17% 


err don Schleber, kgl. NRegierungds- 
vor a:3 Münden, 2 
te Beverlein, Nittmeiſter im fol. ötem 
.Epev.:2eg.:Regiment (Herjog von Leuch⸗ 

tenberg) von Neumarkt. ; 
241) Kerr Schadert, Particulier aus Würz 

b . ar Er 


b u PM 

219) Madame Baper von bort, 

213) Herr Ernti Schwarz, Pfarrer zu Heu⸗ 

‘ dritt im Koburgifchen. 

214) Her Graf von Mejan, Oberfl und Kam 
merberr Sr. Mojellat bes Königs vom 
Bayern, Hof:Eavalier Idrer kal. Hoheit 
ber Fran Herzogin von Leuchtenberg ‚aus 


Münden. 
m.) Se. Durchlaucht ber Herr Bandaraf zu 
RD, kurhe ſſiſcher Generals: 
ar. > ⸗ 
216) 417) Herr Holzner, Militairfpital-Vers 
malter mit Demoifelle Tochter aus Würz⸗ 


burg. j 

8) Herr Obriſt Freyherr von Künsberg 
aus Dasdorf. 

919) Bräulein Nannette Weller aus Würzburg.“ 

240) 221) Der Pal. b. penflontrte Oderpou. 
amis: Dffizial herr Appell mit Frau Gm 
mablin cus Würzburg. 

222) Herr Epritioph Fr. Volgt, Kaufmann 
aus Saljungen. ' i 

235) Herr Scheiner von Euerborf. . 

244, Grau von Wepland, Hofrätfin aus 

P} ge tetrih Pf R 

5) Herr Friebr + UAmtmann a 

Sonne feld im — 52 ©. Koburg. “, 

20) Herr von Are: Lieutenant im äten 

bes Leg.-Negiment in Bamberg. 

227) Herr Echmager, Kaufmann von borf, 

228) 229) Sräulein F. und Ph. Golbfhmidt, 

- Motehäncierinen von Würzburg. 

220) Sr Friedrich Froſch, Privatmann aus 

ri urg: ® 

231) Kerr Ignaz Friebrih, Bürger und 
Baͤckermeiſter von Würzburg. 

2353) Herr Lehrer Burger aus Würzburg, 

235) Herr Lehrer Schmitt von bort. 

234) Se. Ercellen; Her Deutſch⸗Orbend⸗ 
Commandeur frepderr von Norbed mw. 
Nabenau aus Würjburg, 5 

255) Brau ups Serbinande von Hobem- 


an 
210) 


lebe» Kirchderg Darchlaucht. 
* Herr Pfarrer — Jarger von Pfoerring 
Im 


Regenkreiſe. 
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Intelligenz-Blatt 


für ben 





nt e tz: 


bes Rönig- 





Würzburg, F Donnerstag den 15, July 1830 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 





Arus. praes. 16626. .Nrus. exp. 15190. 
¶ Wohlthãtige Handlung des verlebten GemeinderBorfichers Fleckenſſein zu Dberbeffenbadr betr.) 
— — Eileen Geiner Majeftät.ded Königs, 
er kürzlich verlebte Gemeinde» Vorfeher Fleckentleln zu Oberbeffenba 
Mihaffenburg, bat den bortigen Orts, Memen —5* Pr 60 * (& Fi —— — 
a ans zum rũhmlichen WUnbenken ap. benfelden hiemit zur 8 atliden Kenatnig 
Würzburg ben 2. Jullus 1830, 
Königlihe Reglerung bes Unter: Mainkreifes, 
" Kammerdbed:Ianern, 
Frepherrevon Zu Rhein, Präfftent. 
eol, Eröhlid. 





Ad Num. 9464. E. N. 3509. 
(Die Erlediguug der Pfarrey Miftelbach im Decanatg und Landgerichte Bapreuti bern) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durd bie Welterbeförberung. bes Pfarrerd Mayer iſt bie Pfarrey Mifielbach im Deranate 
und Landgerichte Bapreuth erlebigt worden, beren Etnfünfte ſich nad ber befinitio abgeſchloſ⸗ 
fenen Dienſt » Getrogs: Faffion vom 4. ne 1824 folgendermaßen bereihnen :. 

E. An fländigem Gebalie. 
4) Aus Staats: Kaſſen: 
a) vom Rentamte Bayreuth 
an baarem Geld . . 12 fl. 30 Br. 


Fapıgang 1830, gr D+ 
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= fl. 30 fr. mit Gärten, 1/2 Taw. 45 R., 
fl. 20 Er. mit Achern, 9 13/16 Tgw. 5 M.,. 
25 Br. mit MWiefen, 1 7/8 Taw. 2 R., 
er. mit Waldungen, 9/16 Tgw. 2 R, 


15 
30 Er. wie vorber. 


” * kr. 2 pfg- an N änbigen @elbabgaben, 
rw _ @etreibabgaben, 


36 Pr. 3 pig. für 92 Säfl. 3 D. 3 19/16 Kom, 
2 — pfa für 18 Schffl. 4 Mtz. Haber, 
er J 
SELTEN: 
t. r . . r 
ee Baheat, * 
557 fl. 33 Er. 2 pfg. wie vorher. 
4 fl. 45 kr. 5 Hfg. aus befonders bejabit werdenden Dienfed : Werrihtungen, 
r650 fl. 50 Pr. 4 pfg. zufammen, davon 
TR. — fr. — pᷣfa. on Laflen abgejogen , verbleibt 
625 fl. 50 fr. 4 pfa. reiner Ertrag. 
Ansbach ben 7. July 1850. 
Königlides protefantifhed Eonfiflorium, 


v. Luz. 
Memminger. 





Dienſtes-Notizen. 





Dermög Eantſchlleßang ber köͤniglichen Megierung für den Unter» Mainfreiß dom 6. zul 
wurbe bie ‘Dräfentatton fir den biöperigen Prarregverwefer zu Thüngersbeim Johann Ale 
rander Schöpner auf bie neu errichtete katholiſche Nredigerfiche zu Kigingen beflätiget.. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 








Bekaunntmachunmg, 

Durch den Tod des Lehrers Walentin Reichert ifl die Schulflelle in Eiſendach, Landge⸗ 

richta Obernburg, erlediget. Diefe Pfarrſchule * dermalen 100 Werktagb: und 51 Sonn⸗ 
tagb. Schüler. Der Ertrag bes Sculdienftes If auf 250 fl. rbn. erbobet worden, 
— Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre an bie k. Kreis: Regierung zu richtenden 
Bittgefuhe —— Wogqen en bie k. Diſtriets-Schul-NJaſpectlon bes Egl. Landgerſchte 
Dberndurg einzuſchicken. 

Sulidad, — — — Obernburg, dem 8. July 1850. 

Königlibe Diſtriets-Schul⸗Joſpectton bes Landgrichts Dbernburg. 

j sr . . Braun, Pfarrer in Sulzbach. in s 


155 — | 

Edletstag auf Montag ben 9. Auguſt d. I. 
b alidra 2 an welchem ſaͤmmtliche 
aͤudiger Srarg Burcarb unter dem 

DReiienaftheile des Ausſchluſſes von ber 

Eoncursmaffe und refp. mit der treffenden 

Handlung tahier zu erſchelnen haben. 


ugleidy werden biejenigen, welche etwas . 


von dem MWermögen des Gemeinfhuldners 
In Hinten baden, aufgeforbert, bep Wermel; 
bung ber Otrafe Les bonpelten Erfages daſ⸗ 
» felbe unter Borbebalt Ihrer Regie bey Ge⸗ 
richt Ps übergeben. . ’ 
eujmwertheim amı6. Fulp 1830, . 
Bürflihes Herrſchafts⸗Gericht. 
1 Fürthe r. 
König. 





(3) 1. Befananntmabung. 
Dienstag ben 27. July 1.3. Wormittags 
40 Uhr fol am Sige bes königlichen Mens: 
amtes Bifhofßheim bie Jagd auf ben Dar: 
kungen Bifhofsbeim, Frankenheim und Ha; 
felbad , dann Ober welßendrunn in 2 Abtei: 
lungen nad ben beflebenten allgemeinen Vor; 
ſchriften tar öffentliden Strid verdachtet 
werden, welches hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
aiß bringt 
— ⸗ und Neuſtadt ben 10. Julh 
1830. 


u Rentamt Koͤnlglſches — 
iſchofs heim. Neuſtadt 0/S, 
eldler. dv. Hiller, 
Forſtamts Verwe ſer. 


m — —— — 
Nichtamtliche Artikel, 





Feilbetungen 


‘ 





Befanntima hung. 

1) Mentag und Dienstag ven 19, 
ab 20. Se I. Is von, Vormittags ‚9 bis 
Adents 6.,hr werten ‚in. dem penbaufe 
b —— Sobann Dit zu Mt, t 
hi ar ik " ge ei —— 

ſlberne Neſſer, Gabeln, Salj: 
faſſer, Belten, belß Eommobe, 


2 «3 N 
Zifde, Spiegel, 'Kleiberfhrdnft, Stäbe, 
ont» Werfing » Sim Bias and Venen 


— 
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eine Medfel» und reine Kartoffel Mühle, ı 
Paar Pferdemit einer Ehalfe, mehrere Ei; 
mer Wein nebf daſſern, In Elfen gebumben, 
gegen glei baare Zahlung Öffentlich verkauft, 
wozu biermit Strigsltebhaber eingeladen wer» 


Dit. Stefft ben 10. Juld 1830. 
Eurator des Meinhäntlers 
Dit und deſſen Kinder. 
afpar Danger, 
— aus: Berſteſch. 

2) (3) Das Wohnbaus im 3. Difr. 
Nro. 93 In 'der Piattnerägäffe, welches im 
beiten Zuflande fid befindet, und für jeden 
Gemerbstreiben vermöge feiner ſcönen 
Lage geeignet it, wird aus Wuftrag Les Ei; 
genthümers Mittwoch ben 21. FYulp Vormit⸗ 
tags 10 Uhr In dem unte fertigten Burrau 
verfleigert, und bey einem ammehmbaren Ge; 
bote ſogleich ber Bufchlag ertheilt. Das 
Haus fann von heule an täglih von 2 bis 
4 Uhr Nachmittags eingefeben, und die Ber 
bingniffefönnen im unterzeichneten Burcau mit⸗ 
getbeilt werben. Zuglelch wird auch bemerkt, 
daß Kaufluffige ſſch einzig unb allein hinſicht⸗ 
lich fragl. — an bad unlerzeich⸗ 
nete Bureau gef. wenden wollen. 

Würzburg ben 6. July 1830. 

Das — ————— 
J. Michel. 

3) Auf dem Krſcnerbof Nro. 588 
werben Fünftigen Dienstag nis Den 20.d.M. 
fofgende Begenflände gegen ſogleſch zu feittende 
Bezahlung veririhen, Als: Wilder von her; 

chiedener Art, Belten, Weiß eug mdgefhlif: 
ene Commode, ia Kaunig, Seffeln, piegel, 
Settſlatt, Zinn, Porzellain, Derffing, Küchen, 
gerathſchaften, mebrere Kieißerfähränfe, ein 
Küchenſchrank mit. Glas, und Geltengeſchirr; 
bann werben Freylag den 23. in bemfelben 
Haufe mehrere Sättel, ein einfpänniges Ge: 
fblrr,, und noch mehreres Lererzeug, Koffern 
verfielgert, 


4) (4) Ben Unterzeichnetem if wieder 
eine Parthle feingemapiter Porjelän» Pfeif, 
fenköpfe angekommen, aud feine Ulmer - Mas 
‚Serkönfe nad heueſter Wagon mit und ohne 

— er iR mit allen In fein Fach eins 
Mblagenden Artikeln Immer vollfiänbig —58 
tief, und bemerkt, daßg er Peine Mekbous 
tique mehr beztehe, Tonbern allein in fek 








" * 


18,9 
mmer, beller Mühe, 9 Boterkam ⸗ 
eller und fonfligen 8 quemlichkelten/ 


„ maf Mllerdeiliger gu dermlelben. 
8) (1) Im 3. Dir. Nro. 826 if ein 
wartier fogleih ober auf Allerheiligen an 
eine HYaushaltung gu vermietben. 
9) (23 Im Dinr. Rıy 406 am Markte 
m ber mittlere Stoß anf Würrpeiligen d. I. 
gu dermiethed. 


— — — — ——— 
DBermiſchte Anzeilgen. 





1) Wer aus irgend elnem Grunde 
an —8 —— Mariane Joſedha Kremer, 
Epegattin bes verlebten Ant. Üg. Kremer 
eine retlihe Forderung zu machen bat, 
wende fi binnen 4 Boden a dato an Unter 

idneten, indem nad Verlauf ber Friſt feine 

ahlung mehr garantirt wird. Zuglei mer, 
den diejenigen gebeten, welche von ber Der 
bliienen eimas In Händen haben, folde® 
Unterjeichneiem guruehen.. an 

rjburg ben 15. Ju 

ie Fob. Georg Kremer, 

im 1. Diiie Rio. 4 
Zobed: Anzeige. 

2) (1) Heute Morgens 2 Uhr entſt lief 
mein guter Gatte, refp. Sohn, ter dal Ober: 
golamlöd » Eontrofeue Dominteus Borfl zei 
qurüdgelegtem 48ten Pebensjahre an den Zul, 

en eine rg und nad empfangenen 
iömitteln der Kirche in ben Herrn. 

Diefen für fie fo traurigen Xobesfall 
Bringen die Unter eichneten, unter Derbitlung 
aller Berleitsbezelgungen, ben Wermandım 
und Freunden des Verleblen zur Kenainıf. , 

nloshofen ben 0. Fulp 1830. 

Magdalena Borl, ned. Kirdhgrffner, 

teffen Wutlb. 

Ugnes Borſt, verwittibte Mentamt: 

männin , beffen Mutter. 

® N) Die 

‚Lebensversicherungs-Gesell- 

schaftzu Leipzi 

mit allerhöchster Genehmigung 
auf Gegenseitigkeit und Oeffentlichkels 
gründet, versicbert das eigue Leben, 
— eines Andern und zwey verbun- 
dene Leben, indem sie ‚sich verbindlich 
wacht, gegen Enirichtung jährlicher Bei- 
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träge, beym Todesfall (les Versicherten das 
festgeseizte Capital der, von dem Versiche- 
rer dazu bestimmten Person, auszuzahlen, 
Die Versichesungen künnen auf Tebens 
dauer, auf 5 Jahre und auf ein Jahr abge= 
schlossen werden, und gewähren daher dem 
mannichfachsten Nutzen; dem Familien- 
Vater um den Seinigen auf den Fall eines 
f:ühzeitigen Todes ein Capital zu hintem 
lassen; dem Geschäftsmanne, um die Hin. 
terlassenen vor dem Nachtlheil zu schützen, 
welcher, bey einer Unternehmung, ans 
seinem frühen Tod erwachsen könnte ; dem 
Besitzer von Fabriken und ähnlichen Etab» 
lissements um das Verarmen der Wittwen 
und Kinder ihrer Gehülfen zu verhüten, 
indem ein’kleiner Theil des Lohnes zur 
Lebensversicherung derselben - verwendet 
wird; dem Gläubiger, um vermehrte Sichem 
beit seiner Forderung zu erlangenun s. w. 

Nach dem Grundsatze der Gegenses- 
tigkeit werden die entstehenden Erspar- 
nisse der Gesellschaft den auf Lebenszeit 
Versicherten, bey Ablegung öffentlicher 
Rechnung, zurükerstattet, und zur Ver 
winderung der beiträge in jedem spätere 
Jahre ansehnlich beytragen, 

Es findet kein Eintrittsgeld statt und 
mit erfültem 85. Jahre hören alle Beyträge 
auf; auch können solche ausnahmsweise 
halbjährig entrichtet werden. . 

Die Inhaber der Versicherungsscheins 
können solche nach ihrer Willkühr cediren, 
von der Gesellschaft Vorschüse darauf er- 
langen, oder auch an selbige verkaufen, 
Der Werth eines Versicherungsscheines 
steigt mit jedem. jährlichen Beytrage ; und 
der Versicherte wird, im Falle er die -Ver- 
sicherung nicht jfortsetzeu will, für die 
Zeit, während welcher er versichert war, 
beyni Verkauf an die Gesellschaft, einen 
verhältoilsmähsig nur geringen Verlust em 
leiden. 

Die Verwaltung und Aufsicht der Ge 
‚schäfte werden durch ein Directorium, 
durch einen Ausschufs der versicherien 
Mitglieder und dvrch den Magistrat von 
Leipzig mittelst eines Depntirten,, besorgt. 

Anmeldungen werden in Würzburg 
bey dem Ageuten Herrn F, M, Vornberger 
angenommen, woselbst auch die Statuten 
unentgeldlich zu haben sind, Die niedrigste 
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Beplhage zum Te Stüd 
des 


sutelifigenyz; Blattes 
für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den 15. July 1830. 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artilkel. 


G s. Bekanatmachung. 


Auf Anrufen eines Hodotbekarglaubl— 
ers wird das dem Rechtsprackikanten Franz 
chedel babier gehörige unten beſchriebene 
Wohnbaus Mittwoch den 21. July b. 38. 
MWormittagd 11 Uhr im Gerſchtẽlocale nad 
Borſchrift des Hypothekengeſetzes dem öffent: 
lichen Striche ausnefegt, wozu Kaufsluflige 
biermit mit dem Bemerken eingeladen wer— 
ben, daß ſie ſich wegen Einfiht des Mohn: 
baufes® an ben Diſtriets -Vorſteher Breher 
ju wenden haben. 
Beihreibung bes Wobnbaufes. 
Das Wohnhaus 1. Dir. Nro. 334 if 
3 Stock hoch, der erſte iſt von Steinen, und 
bie bepten übrigen flad von Holzerbaut, das— 
feibe hat eine Länge von 72 Schub, und bil; 
det In ber Mitte des Hofes ein Duabrat. 
Das vorbere Gebdude bat einr Tiefe von 
25 Schuben, und ein Einfabrts.Thor, Links 
eine Stallung für 8 Siüf Died, rechts ein 
beipbares Zimmer, eine Kammer, eine Kühe, 
- eine Düngergrube und einen Mbtritt, ferner hat 
bafjelbe einen Ziehbrunnen mit 3 großen Waffer: 
feinen, zwey Holjremifen, ein Shlabibaus, ein 
Wafhhaus mit einem Eupfernen K-ffel, ein 
großes Kaltırbauß mit einer Kulter, einen 
gemöldten Gemüfe, Keller, einen nrofien ge: 
wölbten Keller mit Faſſern für 44 Fuder, bie 
Hälfte in Eifen und die Halfte in Holz ges 
Bunden , und ein anfloßendes Hausgdrtchen. 


" Jahrgang 1830, 


Der zweyte Stock bat ein Vorbergebäußr, 
zwey beigbare und. ein unheigbares Zimmer, 
eine Küche und zwey Abtritie, 

Das Hintergebäude enthält ein beipbares 
und drey unbelgbare Zimmer mi? 2 Alfoven. 

Der britte Stock bat im Vorbergebdube 
zwey beigbare und cin unbeipbares Bimmer, 
eine Kühe und einen Mbtritt, im Ninterge: 
bäube zmwep beigbare und bdrep unbeigbare 
Z’mmer. 

Dos Haus bat zwey Böden, worin ſich 
drey Kammern befinden, und iſt daffelde mir 
Breitjiegeln bededit. 

Das Innere des Haufes iſt übrigens 
In einem ganz ruintrtem Zuflanbe, 

Würzburg ben 26. Juny 1870, 


Kön. baper. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Hörl, Director, 
Gett, Protoe, 





Getreid,Dertanf 
aufdem Marfte zu Würgbu rg 
ben 10, Juin 4850. 

Im böhften Preis: 
Weiten, , Shfl., ber Schffl. 154.15 7, 


Kom, 7.45 fr, 
Haber, 35 ; . 4fl.20fr, 
Gerfe, — . . —f.— fr 


Im mittleren Preis: 
Welpen, 3395 Schffl., der Schffl. 15R.3438r. 


Korn, 2024 » . 7.21 Er. 

eh 95 ‘ . Afl. 1385, 

erfle N} — — fl. — J 
€4 








a a a ge 
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Uhr if noch zlemlich neu, und ber Werth 

suf & fl. eidlich angegeben. Un berfelben br» 

fand fih eine Mäplerne Kette mit 2 me ſſinge⸗ 

nen Ubrfhlüffeln, melde auf 15 Pr. ange: 
Iogen if, und feine befonderen Kenngeis 
n bat, 


Sämmtlide Jufiz: und» Poltzey » Be 

ıben merben aufgefordert, sur Enttedung 

bes Thaters und Auffindung des entwendes 
ten ®genflanbes geeignet mitzumtrfen. 


Uınfletn ben 12. Funp 1330. 
Köntglides Landgerlcht. 
Keller, Ladr. 
Dömling. 
— — — — 
Bekfanntmwadung. 


Im Wege gerichtliher Hälfsvollirekung 
mirb auf Binrufen eines Hypotbele ngldudigerd 
bad demſelben verpfändele Derm gen bed 
Unbreas Feſer von Erbahaufen 

Donnerötag den 29. d, M. 
Nahmittagd 2 Uhr 
im Grmeinbebauje ju Erbäbaufen bem Stride 
aufgelegt, wozu Sirich atiedhab er einlatet 
Urnſfirin den 6. Jufo 1830, 


das Eönigitie Landgericht. 
Keller, Latr. 
Henkel, Rechtspret. 
—r — — 


(5) 2. Defanatmadung. 

Andreas Gößmann B, und deſſen Ehe: 
frau von Wafferloß:n baden fi$ zu Gunflen 
Ihrer (Bläubiger bes Rechts begeben, ferner, 
bin Shulvden ju rontrahtren und follen bie beg, 
bald eingegangen werkenden Verträge nichtig 
"on, mas zu elnes jegliden Warnung an 
durch bekannı gemacht wird. 

Euerborf ben 3. July 1830. 

König. Landgerigt. 
Siatte, Entr, 
Koh. 

(D)2 Befan ntmadung. 

Ja der U: ttıfuhung wegen eines Dieb, 
Nadis In dem Haufe bes Joſeph Braun ‚da 





"jebesmal früp 8 Uhr 
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bier wirb sum. erloffenen Yusfchreis 
b. Ms. andurd bekannt —— Da 5 
ange ſchuldigte dran; Troll ſo wie die beh · 
—— —2 Roter bereit 
an bad unterzeichnete Unt s 
abgeliefert worben fepen. — 
Dettelbach den 9. July 1830 


Königliches Landgericht. 
B. K. d. 8 


Brang, 29.» viet. 
Shäfer, Rhtepr. 


Sekanatmachung. 


korenz Stahl, Or tsnachbar gu 
ſteinbach, welcher im Fahre 1813 und rare 
unter bem 20. Juny 1828 unter Euratel g% 
ſebt ward, wird num wieder auf Dinreihen, 
dea Gründen als fäbig erklärt, über fein 
Vermoͤgen Derfügen ju fönnen, und dieß zu Fe, 
—— Wiſſenſchaft oͤffentiich befannr 


(2) 2. 


ur 
Eltmann am 5, July 1830, 
Köntglides Sanbgerige. 
2. 9. Kumer, Bandr. 
Öller, 


A 
5)3. Gläubiger, Vorladung. 


Naſolaus giddes Schubmacher 
—— dur * — W HR a 
unterworfen. Es werden 
en — Ne gefegliden 
iter jur Anme dung ber Borberun 

Orzugeredt,, fo wie deren ng 
aur —— —— Maſſa Eoratorg 

und zur Berathuog über di 

bes Dermögeng auf ‘ Verwertpung 

Montag d. 26. Jul d. J. 
2ter jur Vorbringung ber Chats auf 
. Montag ten 30 Auguf, und 
zter bepberfeitigen Shlußyanblung auf 
onnerdtag den 30 —— v5 
geſeht unter ke 
Nedtönadipeile, daß bie ——— 
or iten ee Kusfhluß von ber Maſſa 
et, reip. folde a einverfanb td 
FL ber Mebrbeit * 44* 
angeſehen werben F— Ausbleidenden an den 
4 
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accus eingezogen, und merben biefelben, naͤm⸗ 
24 Dr. Wollentuch, 
8 7} Ka er 


ff 
8 „ Buder ’ 
7 1 Wollentuß, 
10» uder, 
23 7 affe ’ 
42 u SRanbid, unb 
15 


’ ei 
Donnerstag ben 29. d. M. 
früh 9 Uhr vadier Sffentlih auf baar Geld 
in caffamäßiger Münze verſtrichen, moju 
Striältebpaber eingeladen werben. 
Königshofen am 9. Julius 1850, 


Königlihes Zandgericht. 
Greb, Ladr. 
Roſt, kLg.Act. 





(a)i. SldubigerLadungs. 


Sebaſllan Rauch Wittiber von Robrbadd 
will mit feinen Kindern Grundiheiluag pflegen. 
Etwaige Forderungen gegen benfelben 
find baber am 29. bs. Mis. früh 8 Ubr ba. 
bier anzumelden bey Vermeidung ber Ride 
berüdfihtigung. 
Karlſtadt ben 2. Julp 1830. 
Königlihes Landgerlcht. 
vd. Hörmann. 
Franz, a»). 





(5)5. Betfanntmadhung. 

Alle Forberungen, melde an bie Derlafs 
fenfchaft des Iobann Hak, Wittider zu Bam 
bad) , gemacht werben, find am 

29. July I. 38. früh 8 Uhr 
babter anzugeben, da auf die nit angegelgten 
dep Uuseinanderfepung ber Maffe eine Ruͤck⸗ 
fit nit genommen werden fann. 

Karlflabt am 18. Funp 1850. 

Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, 4.2. j. 





66) 3. B ekanntmachung. 
Fa der Verlaſſenſchaft des Hefbauers 


— 0 


| 
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Joſedd Wolf don Leibersbach wird auf An⸗ 
trag der Intereffenten jur Werſtelgerung des 
Hofgutes, beſtehend 
in einer gerdumigen Hofrieth, Garten und 
— 1 Brtl. 52 4/2 Ruthen Atcker⸗ 
eld ⸗ 
Zaafabrt auf 
Dienstag den 27. July Taufenden Jahrs . 
Dormittagd 8 Uhr 
in loco Lelbersbach anberaumt, wozu Strichs⸗ 
Liebpaber eingeladen werben. 

Dbernburg am 29. Junp 1850, 
Königl. bayerifhdes Landgericht. 
Vorhaus. 

A. Rohe, a. 5. i. 





(3)2. Strichs-Bekanntmachung. 
Auf Requiſitlon bed koͤnigl. Landgerlchts 

Hofheln werden 
Dienstag ben 97. d, M. 
früb 9 Uhr im Gefbäftsiocale des unterfer 
tigten.Egl. Landaerichts mehrere Schmugglern 
abgenommene Waaren, ald: 

5887 Pfr. Kofle s 

980 u Bıefils Tabak, F 


6253 „ Buder 
in ſchicklichen Partbien Öffentlich aufgefrichen 
und biebep vorläufig bemerkt, daß bie Zah: 
fung baar und in kaffamddigen Münz,Gore 
ien zu gefcheben habe. 

Schweinfurt den 4. July 1830. 

Königlides Landgericht. 
Kleiner. 


— — — « 


(3)8.Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvolliredung wird 
die Müple bes Franz Bruder gu Eiſenbach 
nebſt 5 Morgen Öderletb auf 

Dienstag den 27. July 
Vormittags 8 Ubr auf dem Gemeindehaufe 
u @ifenbad nad ber Ezecutiondorbnung dei 
Krisen, wozu bie Liebhaber mit dem Anda 
eingeladen werben, bof jeder Sieigernde fh 
über die Zablungsfäbigkeit auszumeifen habe. 

Obernburg am 5. Juny 1830. v. 

Königl. Banbgeridt. 
BVorhaus. 
J. Stoll, 2.6. j. 





1.09 


früh !9 Uhr babier anzumelden unfer tem 
Rebtönachtbeile , bey Beillmmung bes Der, 
fahrens nicht derück ſichtiget ju werben. 
Rothenfels am 6. Julp 1830. 
Förſtl. Löow. Herrſchaftsgericht. 
Häder, H. R 
Moſer, Pr. 





(5) 4. Beanatmadung. 


Das tem Heinrid Mauſcher dahler zu⸗ 
gebörige Wohnhaus Mro. 70 nebſt Stallung 
und Badofen, bann beffen Ader.in ber Haa- 
ſenleite, und ber, fogenannte Qepfengatien 
wird im Wege der Hulfsoolfiredun 

Breptag ten 15. Hugufl d. J. 
Vormittags 10 Upr öffentlih verfirihen. 
Met. Rentweinsdorf am 9. Fulp 1830. 


Brepd.v. Rotenban. Patrimonial 
ud AP : 


Jacobi. 
Franz, a. j. ⸗. 


‚ 
——— un — 


Nihtemtlihe Artikel 





Geilbierungem 





Waaren:DVerfleigerung. 


1) (5) Donnerdtag ben 45. July Nach— 
mittags von 4 bis 6 Uhr unb varauffolgerde 
Tage werben nahflebende Waaren an ben 
gt gegen baare Zahlung verfts 

en‘, ale! 
Wollen : Züdyer in allen Farben, Merinos, 
Bis, Driu, feine Eafimire, Weltenzeugr, 
Battif:Züher, Jaconetts, Selten-Sammet, 
SKofenzeuge, englifber Bardent, Shawls, 
dann verſchledene Balantıie Waaten, ald: 
Damenkluchen, feidene Börfen, ſeldene 
Sürtel, Udrbaͤnder, Brarelett, Sloͤſſer, 
Stablgurte, Mäbpolfler, ferner plattirte 
ferbe » Gefchlere » Merjlerungen, große 
chnallſporne, Steigbügel ‚Anfchraubfporar, 
ulverbörner, ein hundert Schadteln 
nbhüthen, und noch mehr dergleichen 
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Grgenflände, nebfl einer Partbie grünen 
Thee in Diertelpfund » Büdfen, 
wozu Kaufsliebhaber ergebönft 


werben. ö 
Bürjburg ben 12. Julp 1830. 
Das Eommiffiond: Bureau. 
©. 3. Midel. 


eingelaten 


2) (3) Inbem ich meine geebrten Freunde 
benachridtige, daß ich meinen Laden, vor bag 
ebemalige Stangıfhe, jept Kreuperifbe Haus 
verlegte, erlaube id) mir jugleid bie ergebeng 
Unzeige zu maden, daß fid mein Sohn 

Erbr. Fultus Weber, 
mit Genehmigung ber fönigl. Regierung bed 
Ober» Mainkreiſes, F zwar ualer ber Firma: 


od. Hch. Weber, 
in Bamberg etablirte, und dort flet6 ein gut 
affortirtes Lager Eifen:, Stahl; und Meffin 
waaren, meiner eigenen Fabrik, unterhält; { 
erfuche dader meine geebrten Freunde fi 
außer ben biefigen Dieffen mit ihren gefchägten 
Quftrdgen nad Bamberg ge menden. 

Bür das mir fo lang deſcheakie Zutrauen 
dankend, birte id, daſſelde au auf meinen 
Sohn übergepen zu laſſen, der fi® zur Pflicht 
maden wird, deſſelden immer würdig zu ſeyn. 

MWürjburg im July 4850. 

Joh. HG. Weber 
aus Solingen. 


5) (5) 2. Plen® von WRainz empfleblt 
fih wieder mit feiner ſchon befannten fhönen 
Auswabl von allen Sorten Parifer Hast 
und Selben · Locken, Haarfledten, —— Ous 
ren nad) bem meuelien Parifer Geſchmacke. 
Seine Bube flieht, wie gewoͤhnlich am Stadt⸗ 
geritd:Gcbäube. 


Benadridtigung. 

4) 6 Der Unterzeichnete macht biermit 
bekannt, daß er in der zwehten Meßwoche 
mit einer Parthie Steingut oder Halbpor 
gellain aller Sorten und Größen, fomopl weiß, 
als mit Landſchaften bebruft, und anderem 
befgl. aus ben vorzüglichfien preußischen Fabri⸗ 
fen Ei Würzburg eintreffen werde. Auf ganz 
vorzüglihe Qualität und billige Preife Fann 
jum eg —— ey“ N n 

a aarenlager eren 
Rratsrath Geiler zunachſt am Dom. — 


Earl Strobel. 


+ 


! 


des Kbnig: 





1353 — 1854 


intelligenz- Blatt 
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Würzburg: nr Samstag den 17. Zuly 1830, 
ar, tin er,” ”y 17 


u 5 rw Par) [RR b. 224 22 1% 65 ” 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. = 
— ———— — ul 
N. ante r_ tyto 3! sam! 3" Joic 
Ks, praes. 17865. Nrum exp 166, oa. 
En ſammtlache Pollgen- Behörbentrs Unter, Mainkreifes. 
Die Aufhebung der. DolgeyZarem für Fleiſch Brod und Mehl betr.) 
st Hm Namen Seiner Majefiät des Königs. 


In der allerbödhften Verorbnung vom 16. Auguſt D. J,, ‚die Aufbebung ber Polls 
Zaren für Fleiſch, Brod und mt betreffen, If 9. 44 unter Hınmeifung auf $. 18 
g und 3, und'G. 20 Ziffer 5 ber Infruction vom 28. December 1825 gum Wolljähe 

des -Gewerbds Gefepesu angeorbnet ‚' dafür zu -forgem, daß n 


 Merfaufe uneo beſchaͤftlgen, 196 mdannı® 
b) dem Rechte der Erridtung von Nigberlagen sun Dermehrung bes Mbfaped den fregen 
Sanbel der beredtigten Gemwerböleute myik Wrob Wiehl ‚und &leiih ven einem DSL . 
. Beitrke in ben andern, tann ber Zufupr yon Lebensmitteln auf bie vrbentliden Oben 
märkte nicht nur kelne Anja Afige 4 gefegt, ſondern vielmehr jebe ben Geſehen 
angemeffene Beförberung gemäßrt, ix i * 


alrgends ein ngel an | ren beliche, weiße mit ‚der Bereitun und be 
* —BR——— ads 


6) In Städten und’ Wärkten auf bie Errichtung aruer nnd auf bie'Ermeitrrung beflih- 


ender Freybanke ABorüglih auf vie Dermebrung der Wochenmarkte Bedadt gendmn 


* af den. lißtern bie rund ber Werfauf von Mehl, Brod und Fleiſch 8a6 
Pr ur 


egliche unfatthafte Mefrhräntäng Fräftig pefbägt, und bie frepe Coneutren; 
gwedmäßige Anordnungen ermuntert merbe. y 
Die £. Regierung ‚dat bierauf-unter dem 8. Detober (Kreid» Intelligenz» Blatt pag. 
4899) fammtliche Polizey + Behörden. bes Kreifes unter Vorſetzung einer Srift DIE zum 10. 
December zur Unjeige aufgefordert, welde Vorkehrungen zur Entfhöpfung ber Beſtlm—- 
mungen ‚bei. brfagten $. 44 ber neuen allerhöchſten Derotdnung fhon getreffen fepen, ober 


Japıgang 1830, €4 


m Wu WE WE RE 


4397 — — — 


Ueb der Beytraͤge der einzelnen Orte zur Diſtriets⸗Caſſa fuͤr das Re abe 4808 
er vom Laudgerichts⸗Bezirte Melle ieh hnungeiahr idee /Mor 





Concurrenzen , 
— ——— 










au 
nothwendig 
Zweden. = 








— 

* 
“ 
7 











| 5° — — 10 7:3 
—— mit Simonstof.: ». m 17 26j1 
—5 von Baſtheimiſches Rittergut ale. e) 4.1313 
reidbach mit Gefenäu. . 62H 
Bruͤch de. ” . 341 — 
Euſſenhauſen. — 12 48/1 ıf 
ilfe (Obers und Uten). . = . 5 711 
ladungen. Pr auf a8 1 3623512 3/4 
hauſen mit Hainhof. 10 914 24 
Saufen * Hi enberg. . * 17531 5 
Banker von a Ben, ale $ 1,55, 
„errbungen. ‘ . 36 Sl 1/4 
Keufürte za e Sr Par E 191 
denbach mib — 75213 
von Boyneburgifches Rittergut bafelot 3 u 2 
WMellerichſtadt. 
Mittelſtreu. x ’ ! ' 
Muͤhlfeld. 3 fi 
Freyberrf. von Seefriediſches Rittergut doſelbn Ya I 
Neuſtuͤdles mit ber Huͤhnerlehn. > 114019 6/8 2| 613 ” 
Graͤflich von Sodenſches Rittergut allda. 34012 41141 
Porbheim mit Sondheim und Stetten. 4313113 IN 55/19 St 
Areyberrl. v. Pe RHEURhet — zu coꝛdheim. 211414 5 2 41 1/16 
Oberfladungen, ; 1414512 1/9] 418145 31 
Oberfireu. * 3314513 7] 23144 8 
—8 von Gebſatteliſq es Dieter olde 31351 2/85]. 2513712 5 fa 
er Ararialifihe Moͤncheho ; 1/1413 8l13lı 
—— 9|. 313 1113613 
Dſtheim, frepherl, v ; Steinifche Befitungen, x 330 ıR] 3511 1fa 
Happershauferr mit — 1750 2 125 36.4 1/4 
Reyersbad. s'1611 58 95992 % 
Roͤdles. 4 12/1. IR]. 30 1! 5/46 
rd von Seinie Sur. 6 5l 1% Sn 1/4 
. | 8 74 
Kroaten 31589 N Aal : 2 
Sands: mit bem Hofwannif ſchen Walde. 1125 16/5]  1|47°2 0/8 
Krebberri. v. Steimifche —— —— ——362 226051 * 
Sondheim. 16129 1 115 5034 A 
Stockheim. 1 An 231183 
Unterwaldbe errungen. 7 . F 14155,3 5/8] 18] 2 6/R 
Voltetohauſe. wonygiM, di a. enugdunit y 1136 11130 3 778 
—5* v. Steinifcheg Rttergut alda. n a 3 71 4/51 2248| 
echterswintel. Fa 615711 50) 712 3 
Fr — won Toon'igen Eeprugute 79/8: 6/81 l132 1/4 
Villma 101453 6/8] 13] ıl3 3/4 





wo 15491551 A/B 18]1 3/0 





nehmigt worden, und werben deren Refultate: — in Folge adem dorſchtiftomaͤßig bekannt 
gemagt. 


Die Einnahme beirä, ägt 990 fl. 48 11/19 be 
Die Ausgabe beträgt 578° fi 14 


Der Receß beträgt Aa — Die anllegende tabellarlſche Ueberſicht 
ſtellt den Betrag bed Steuer. Eapitald ſowohl, als bie Summen ber erhodenen Steuer, und 
Ihrer theilweifen Verwendung bep- jeder einzelnen Gemeinde bes Dillrietd In Bezug auf Moth 
wendigkelt und Nüßlichkelt er und es flimms folde ganz mit ber Rechnung überein. 


Würjburg ben 21. May 1830. | 
Königlide Regierung bes UntersMainkreifes, 
Kammer bed Innern, 2 


Trephert von-Zu:Mhein, Prafbent. 







col. Eommel. 
über die erhobenen und veraudgabten —— Ufer bes fol. Landgerichtes Alzenan 
pro 1827/28 u. 1828/29. 
j ——— Ausgabe 
Den * nung Bettng Ef. — 
ur teuer + Ca⸗ 
Drtfhaften Ä pitate. 1192/28 m. nothiwenbige 


825/29. | Zwecke 










fr. 

1Albſtadt. 61 34 ip 126 30 
- Alzenau. 14897 1/4] 54133 1/4 _ 
55 5236 1/4] 18/36 3/4 78 12 
eifelbah. . 12315 1/4 » 50 3/4] 197 | 56 

; Großwelzheim. 11454 1/2] 42)30 34] — | — 
6 meba . 13142 1/4 26 
ofitädten. 7668 28123 — 
ar & Ä . 93001 3/4 ” r 34 _ 
9,20 mark. 730 1/4 — 
10 Kahl aM. 12088 IP] 4 ale V 01 — 
11/Kälberan. . F & ’ 7264 1/4] a 16 1 — | — 
12! Michelbadh. h £ : 2243 1A] 20 1/4) A| 48 
13 Ommersbadh. ; z : 81066 1/2] 313 3/4 6| — 
14 Wafferlod. . N ; 16137 3/4] 5942 [12 „30 
Gamma 1167427 3/44618|58 A 2] 62 


— —— — — — — nn 
Nrus. praes. 9838. Nrus. eıp. 16639 | 
Un ſammtliche Potter Brvyörden des Unter: Mainfreifen. 
. IBDie offenen diehbrunnen betr.) 
Im Rene» Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Ungeaitet. der in bem „Zuteligeng: Blatte vom 2ten Junius 18 
auszefhriebenen Maotdnung, d be Befsltigung der offenen Biepbrannen ber. , Bi 


EEE En 


: ‚065 j 


b) wenn er in Dienden ehrt, 
das Eriiemab mir Quhändigem 
Virrebe, : das -Drittemal 


mit Sinwegwekfung 
ve): wenn er beweifen fann, 
 Bepfgenannte mir ber 
Meidysihaiern, 
. aft mwerbe. 
9) Bürger und 
* oben ang 
weite ein Bewerbe treiben, un 
+ felden Die Arreſtſtrafen, 
veorbden. 


Stadtbewohner, bad 
Ah deuſelben nicht nur 


gleichfalls re andalien, ſondera ſelbſt jeden andern CTonirabenienten 
Da, —* Er leer Beziehung eingeriffenen Unfuge, wodurch kurz 
öfälle berbepgefährt wurden; mit ‚Kıafi 


„werben, um bem feir —* Zei 
aufelnanber mehrere lngiä 


Würzburg ben 96. Map 1830. |. 


| Der Stadt-Mägifrat. 
er ar aAier Bürgermeilier, Bebpr, 


A 


— — nn 


t).“ Srkaunmtmeh ung 
Zur Verwerthung ber Blbliathek des 
verledten- Herrn Siaaterathesẽ von Pauli, 
‚mebieleifche , beletriflifhe, biflorifche,, Die» 
logiide, philofuppifbe, vergifhte, fo wie 
„einige theologſſche Werke und Särilten eni- 
‚dalfenb, worüber nach ten brtre nten, as 
erien rin brfönberer Eatafpg Angefertigt wore 
‚den, ber bey der Pergad ſchen Buchhandlung 
dabler in Empfan genommen ‚werben Bann, 
IR Zagfahrt auf Montag den —* 
und die folgenden Tage, jedemal Mahmits 
tage 2 Uhr in dem Locate orjeichneter Bu: 
bantlung anberammt , wonon -Kauftliehhaber 
mit tem Brpfügen in Kenntnig gejepi_ wer« 
den, daß Taäg zur Derfieigerung ter Delgt 
mälde und Kupierfiiche auf Montag ten 9. 
Auguf d 98. Naihmittags 2 Uhr beilimmt if. 


Aſchaffenburg ben 8, Junp 1830. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Reuter, Director, 

Wagner, Protoconif. 





Strafe und>gwar das Erfiemal mit 5,.taB 
und fofors init dem doppelten Quantum im 


ridatperſonen/ welche ſeſbſt in der Stadt 
drie Geldtirafe zu erlegen. 
biefe Derordbnung nit befolgen, fo follen gegen ten. 
mie gegen jeden andern 


Der Stibt : Maglfrat vertraut indeſſen 
fe, von der Nothwendig 


Dr m iii 


- 


ohne Masrabmr, ver auh feine Heriſchaft ſeyn mag, 
Polizen» Bereie, 
er nedn biefrr Strafe, 
auf pirflie Stadt anzufpredhen , ober 
i von bier beſtraft 


das Zweitemal mit dreprägigem 
wenn ev nid ein Hetmasdrecht 


fi -auf eine andere Weiſ⸗ su ernähren vermag 
; wodingegen, ti 
daß ibm fein Herr tas ſchnelle Babren deniemet mi der 


weytemal mit ie 
jederbolungsfalle 


ſchnell fahren und seiten, daben 


Sollte aber einer berfeiben mit dem Zubr: 


Dirnfifnecht in Anwendung gebranit 


auf die befanste Ordnungeliebe der badieficen 
keit biefer polijepischen Moßregeln Überjeugt, 
allein eben fu .iwilig als pänftlid fügen, und Ihre Uniergebenen bieju 


jur Ünzeige dringen 
t begegnen su koͤnnen. 


mr 


Ur 


Shirmer, 


A3) 4. Shcaßen-Rau b. . 

sr. Untermi@efirigen Abenda e 

mwurbe ber epitende Handiorrtsdurfe Grahı 
Binfon Vogel auf der Strafie don Rottendo 

nad Würzburg obnmeit bes MWellenrieder 
Hofes von 3. unbefannten Burſchen ange 
fallen, und feines bey ſich gedabien Geldes 
‚Ju. Areas Il. beilehend In circa 3 f..an Sechs 
und Drep» Kreujer , Stüden, dann circazf, 
* Gei und. 4/aiels preuß, Thalern, 

eracbt, °"' 

Dan dringt diefes zur elgemeinen Ken 
nid, um auf. bie ‚unten fignalifirten Thde 
Epöbe zu balten, und über alled Sad bien⸗ 
ſame Nachricht hieher aelangen zu laffen. 

Würzburg ben 44. Julp 1830, 

RK öniglides Landgericht r d. m 


8.088, 
Edmmerer, I.:R.:M. 
Ströplein, j. p. 
Du En nem 
erſte ber urfden Bann a 
ſchrleben werden. * 


en en 


“ir 


545 


535 


age 9 u Ne 


nt el ige 


des 


n 3 


Blattes 


für den 
UnterzMainfreis des Königreihs Bayern. 





Samstag-den 17. July 1830, 





Intelligenzwefen 
Umtlihe ArtifeL 





(HD Befanntmaßung, 

Das Orundvermögen bed Michael Behr, 
jung von Sänbeim+s-beiedend in einem Woda⸗ 
baufe, mehreren Wieſen und Wrtfeldern, ju: 
fammen geſchaͤzt auf 1451 fl., wird 

Mitt woch ben 11. Auguſt 1: Is. 
Nachmttags 2 Uhr auf dem Gemeindebauſe 
gu Gänbeim im Executſonswege verſteichen, 
und fobalb ter Erhäpungspreis erreiht if, 
unbebingt bingefdiagen. 

Arnflein.am 22% Zung 1830. 

Koͤnigl Landgeriht 
Keller, Ludr. 
Herrlein, 





Befanntmadung. 

Im Wege amtliber Hülfe wird bad ber 
Deorgaretda Schaß babier verdfäntete Wobn⸗ 
baus Nero. 251 nebſt 4 mwaljenten Grund: 
lüden, ben Zobann Uehlein'ſchen Epeleuten 
daſelbſt gebörig, am 

' Donserstsg ten 5. Auguſt I. J. 
Nachmlitage in loco Heidenfeld nacı $. 64 
tes Hopotbefengefeped öffentiih verileigert, 
wozu Sirichs liebbaber geladen werten, 

Hiibenfelb ten 13. July 1830. 


Königlides Landgericht Homburg. 
Huberti, 
Nangenberger, = * 


Joprgang 1830, 


() 4. EbdbietalsLabung 
Anton Wagner von Rehbach ging Im 
Jahre 1804 als Sellergefell in bie —23 
und felt dieſer Zeit it keine Nachricht mehr 
don ibm eirgelaufen. fi 

Auf Antrag feines Bruders ala nädhfen 
Intefaterben wird ber erwähnte Anton Wagr 
ner oder deſſen etwaige Leideserben vorge 
laden, fib binnen 3 Monaten bierorts iu 
melden, unb refp. ibre Erbrechte nadizumei. 
fen , ald ſonſt das im 2666 fl. 4a 1/8 Br. ber 
Hebende Dermögen veffeiben deffen Bruder 
ohne Cautivn aufgebändiget wird, 

Karltladt den 3. July 1830, 

Königlich baper. Landgerlcht 

o. Hörmann, 


Franz, a. 6. j. 





Diebflabl8:Anzelge. 

Am Gchtag den 2. d. M. wurben aus 
einem Im guisberrlihen Shlofhofe zu Ob, 
badı fiebenden, von der Tagiöpnerin Doro, 
thea Söüner und deren Tochſer Wargareida 
bewohnten Häuschen, mitiehtt Deffnens einer 
Trude folgende der Margaretha Söllner ge: 
börige Grgenflänte eniwentet: 

1) eine Weibstafihe von rotd, weiß und blau 
gelireifter Leinwand, wertb 4 Er., 

2) a ıl. 50 Er., in 6- und 3: fr. auch einigen 
preußifben 47 Fr.» Stüden beſtebend, 

5) ein angeöbrtes Yüneburger 3:24: Er. Stück, 

4) ein ſchwarz feitenes großes: Halstudı mit 
einem breiten und 2 fdmalen rothen Streit; 
fen, werd 3 ji, 

5) ein carmoilinrotbes feibene® Halstach mit 
5 weißen Sireifen, werth 3 fl., 


A535 
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darthienweiſe salvn ratif, Öffentlid) Herfelgext, 
und Lleddaber eingeladen, 3 


Berne ben 14. July 1830. 
Königlihes Rentamt. 
Geisler, Reber. 


Getbreib-»Merflrid. 


Montag ben 19. dieſes fräp 10 Ubt 
werben babler von den biöponiblen Früchten 
Sorbebaltiih gussberrihaft. Genehmigung 
derſtrichen 





60 Schffl. Weisen, 
1 En, 
 ,  Kuber, 


Beitenburg den 40. Julp 1830. 
' Brepd. d. Trach ſeſſches Nentepamt, 
Ba . Ztegler. a! 


— — 


Nichtamliche Artife 











Gelilbierangen 


'4) (2) Ein Haus zur Wirtbſchaft einge, 
vis a la gutem Keller ‚mit. 48 
Buber Säffern, ia E fra gebunten, iR gu ver⸗ 
Raufen, das Meille vom —2 kaun 
gu. IdtEt barauf Heben bleiben. Das Nähere 
erfährt man im Intel. Eomptolr. 


2) (3) Im 2. Dir. Rro, 193 if eln dred⸗ 
Ködiges Hans mit 2 Mezanenjimmern, ei 
nem wafferfregen Sıller aud freper Hand zu 
verfaufen, welches taͤglich eingefehen. werben 
kann. ° 


3) (2) Shöne® Br: und Ehendol;, 


Lignum sanctwan, Korkholz, geſunde Siupls 


robre, Gliedrobre, große Perimutterſchalen, 
Bad» und Pferdeſwamme in beilee Mus; 
wabl, Adte Mefiner Zitronen, fo wie beile 
Gothaer Cerdelai. Würfe find bep Handels, 
mann Fanaz Hoffmann In der Marktgaffe 
billig zu baden. 

4) (3). Im Fräanklſcheũ Hofe 1. Diſtr. 
Nero. 204 weiten kußftigen GSumttag ben 
24. July 4850. Nachmittags 2 Uhr 2 gute 


nebſt Epeif fammer, 


— — 
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roch ſehr drauchbare Ehaifen, jeboch nice 
neuerer. Faxon, wodon Die eine. Aflpig, bie 


‚feat, und bem Meifidietenden gegen glel 
Kart "Baptung ſogltich — — ⸗— 


5) (1) Ich made diermit bie ergebenffe 
Unjetar, bad ih Die biefige Kıliani: Meffe 
mit Atem Bayr euther Steingut zum Erftens 
mal bejtede, und, um damit aufjurdunen, 
um ten Fabrikoreis verfaufe, . 

Deine Boutique in gerade an ber Stiege 
bed Appellationsgerichts:Gebäudrs. 

Johann Ederhartt, 
aus Selfersreuth bey Bapreuth. 


6) (4) Hinter der Maridkapelle Nro. 
525 find einige Badelfen zum Hofitenbaen, 
fo wie au tab Portrait bes ehemaligen 
Burfblfhpfs Julius zu verkaufen. 

— nn, 


Bermiethpungen. 


‚ andere Zipig fl, dem öffentlichen Stri —— 





>» .2)45) In ber edemallgen Karthaufe 
Mro. 18 1/4 if ter untere Sioct, beilchenb 
aus 4 beigbaren Ziinmern und einem Alfoven, 
verfhließdarem Keuer und Holzdaufe, nebfl 
nemeinfbaftlihem Walhbaufe, an eine rubige 
Haudbaltung ohne Finder zu vermietpen, 
und ann am 5, Septeniber bejogen werben, 


2) (3) Es if ein Logis, beſtehend aus 
5 beigbaren Zimmern, einer geräumigen Küche, 
dann cinem Heljdaug 
und andern Bequemlichketten, entiurter fos 
glei oder auf Allerbriligen: Ziel an eine 
enbige Haus bdaltung zu vermitien, Wo? 
erfährt man im Iniel.:Comptoir, 


3) (3) In ber Dütinergaffe Nro, 304, 
tem Gajtvof gr Soman gegenuber, üb ein 
geſundes uud helles Loyie, ſogleich ober auf 
Allerheiligen zu vermietben: eg beitebt in 
2 beigbaren und 1 undeijbaren Z'’mmer, 4 
— 2 Kammern und antern Bequemitch 
eiten. 


4) (2) Im 2. Dir. Nro. 271 im neuen 
Zelerbof ul ein Quartler von 5 ineinander; 
nebenden beigbaren und 4 unpeipbaren Bim: 
mer, Keller, Bodenfammer, Holzlager, fo; 


1193 ee 1194 
— Beplage zum. Te Stüd 
—R des 
Intellbigenz⸗Blattes 
—— fuuͤr dem | 





UnterzMainfreis des Königreih8 Bayern. 
Samstag den 17. Zuly 1830, J 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(3) 1. Bekanntmachung. 


Im Wege der — wird 
r+®l 


auf Antrag der Hppotbefa dubigerin gum 
Berft bed dem Sebaſtlan Bals babier 
gebörigen Wobnhauſes 3. Diffr. Nro. 67 nad 
Maßgabe bes Hypotbekengeſetzes nochmaliger 
Termin auf 

Donnerötag ben 19 Auguf d. 3. 
WVormittags 10 Ubr anberaumt, unb auf 
obige Zagfabrt Strihsluflige mit tem Bes 
merfen eingeladen, baß_bep dieſer Tagsfahrt 
nähere Strihsbebingniffe werten Bekannt ges 
macht werben. 

Würjburg ben 12. Julh 1830, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

v. Elanner. 


Beihreibung bed Wohnbanfes, 
Das rigen Wohnhaus im 3 BDilfr. 
ro. 57 belebt aus 3 Stodwerken, wovon 
ver erſie Sto@ ganz von Sleinen, bie behben 
übrigen Stöde aber an ber vorberen Geite 
pon Holı erbaut ſind. 
Daffelbe bat ein großes Kellergemölbe 
mit 5 In Eifen gebundenen Faͤſſern, bepläufig 
5 Fuder haltend, bat einen Eingang vor bem 
Haufe , einen gerdumigen Dorplag, 2 Holz 
lager , ein-gemölbied Waſchhaus mit kupfer⸗ 
nem Keffel, und einen Mbtritt, 


Jahrgang 1830, 


Im aten Stode befinten fh ein Dor⸗ 

ylap, ein heipbares Zimme 
Renmete und die hide —— 

m S5ten Stocke nben 
unb ein undeltzbares m se 
—— het | 

a obnbau erner 2 
und befinden fih in bem untern —8 * 
Kammern. 


Ferner bat daſſelbe ein deut 
und if mit Breitziegeln ae I, 





(8)35.Belfanntmadgung. 

Dor einigen Woden wurde aus ein 
biefigen MWohnhaufe ein ſilbernes Ein — 
wendet. 

Daſſelbe beſtand aus einer filbe 
Kapfel, melde auf bepden Seiten & ger 
beren Silber gepreßt, auch auf dem Decel 
und auf ben Seiten mit Rofen verziert war, 
Die Höhe bes Etui mag odngefähr 3 Zoll, 
de ieh i 1/2 at — ei Die 5 Linien 

ragen haben. In demfelben b 
folgende Gegenfiände: en 

4 Beine Brobmelfer ; Klinge, 

4 Webdermeffer » Klinge, 

1 ie au. — 

4 Pfriem mit abgebrochener ii 

1 He Zangchen mit Be r 
—— Gegenſtaͤnde mit Gewinden ver 
ehen, ferner: 

4 ſilberner Maßlaab mit 6 Zoll bejeich; 


net 
‘ 1 filberner. irkel, 
EEE IE 
4 Sıift zu Biey- und Stahlſchrel 
4 Ser mil Mberaem One fee, 


D 4 





FE SEI — — 
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(3) 3:.Ggtneid»MWerkelgerung :; 
rn ben a d 
4* Um verſtelgert das unterfertigte koͤnigl. 
—FTX——— 
800 Schaffel Korn, 
B- Se und 
Haber 
da förttiden Par fen, welches andurch dfr 
fentlih befannt gemacht wird. 
Würzburg am 41. July 1850. 
Köntgligrs Rintamt !.b. M. 
Eblen. 





6) 2. ðrũ cht en⸗Verſtelgerun g. 


ine am 21. biefes Vormittags um 
10 Uhr werden bey dem enbesgefepten Beni. 


amte 
50 Sähffl Welpen „ 

45.0 Kom, unb 
4 m Haben, 

ealva ratificatione verſtrichen 

Würzburg ben 12. July 1850; 
König. Untverfirätd:Rentamt. 
Sauer. I 





Belanntmabung 


Im Eoneurfe gegen Nikolaus Fefer von. 

Mrnflein wirb Samktag ben 17. Ju 6 78. 

das erlaffene Ckaffen : Urthell flatt der Ders 

fündung an bie Gerihtätafel angehängt, mas 

den Brtheifigten zum Wiffen bient. 
Menflein ben 10. July 1830. 


Köulglihes Lanbgeridk 
Keller, &ndr. 
Henkel, Rechtepret. 


— —— ——— 
Sstek@brtef. 


® In der Nacht vom 6. ‚auf den 9, und 
vom 10. auf dea 14. Juin 1850 wurden. zu 
ltglasbütte 2 Stuͤct Leinwand mit ‚flähte- 
nem. Zettel und grodbem Einſchuſſe, jedes zu 
50 Eulen, wide ganz — und von 
6 Stüden eben folder Leinwand ein Theil, 
mabhriheinlich mis einem Meiler abgeihniiten, 


ER. Vormittagt — 


2198 


> ‚und 50 Een beiragend, yon ber Blelche ent 


wolle gegen ben Thäter und bie e 
wenbeten Effecten Späbe verfügt werben. ” 
Brüdenau ben 19. July 1830. 

Königlihed Landgericht. 

‚ Dr. Biefend. 





(65) 5 Betanntmadung. 

Andreas Gößmann B, und beffen Eher 
fon von Waſſerloßen haben fid zu Gunſten 
brer Slaͤubiger des Rechts begeben, ferner, 
bin Schulden zu contrahirenundfollen die deß« 
bafb eingegangen werdenden Verträge nichtig 
eyn, was zu eines: jeglihen Warnung an 
urch befannt gemacht wird. 

Euerborf ben 5. July 1830. 

Königl. Lanbgeriht. 
Sqatte, Ladr. 
Kod. 





0) 2. Befanntmadung. 
Donnerstag ben 29. d. M. früb 10 Uhr 
werben in bem bieffeltigen Umislocale eine 
Quantität. Kaffe verfhiedener Sorte zu 1809 
1/2 Pid., fo mwieg855 Pfb- Base, ald ein 
geſchwaͤr zte Waare In, ſchickuichen Partpieen 
— en gleich baare Bezadlung oͤffentlich ver- 
richen/ was Liebhabern jur Kenntniß dringt, 

Hofheim am 10, July 1830, . 
Königlihesd Landgericht. 
J. ©. Leo Stecher, Ladr. 


Bar 





4. Derlaffenfhaft 
e bes Michel Schachner zu (rt 

Am 26. b. Mts. früb 9 Uhr werben 
fünf Zuber 18287 zur Verlaſſenſchaft des Mi 
del Schachner zu Retzbach geböriger Wein 
an ben Meiibieienden gegen baare Yablung 
öffentlich verfiriden, was anburd zur öffense 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlſtadt ben 12. July 1850, 2 

Königltidres Kandgericht. 
v. Hörmann. 


ran nei 
404 Sranpı > 











ben tnpiglliren, jund ihn im Belretungsjalle 
bieber abitefern gu Laffen. 


Karlflabt am 7, July 1850. 


Königlides Lantgeriät. 
v.Hörmann. 
Bra ng. 3% j. 


Signalement. 

Baltin Kögner iſt beyldüfig 36 — 40 Jahre 
alt, mittlerer hagerer Statur, hat blonde ſchon 
etwas graur Haare, röthlihten Backenbart, graue 
Augen, bleiche Geſichtsfarbe, unb trägt einen 
(don Hark abgetragenen tunkelgrünen Ftack 
und Hofe, bann einen runden Aut. gr 





(0)9. Gläubiger-Labung. 
Sedaſtian Rauch Wittlber von Rohthach 
will mit feinen Kindern Grundidelluug pflegen. 
Etwalge Forderungen gegen benfelben 
find baber am 29. d8. Mit. früh 8 Uhr ba. 
bier anzumelden bep Vermeldung ber Nichts 
beridiichtigung. 
Karlſtadt ben 2. July 1830, 


‚Köntglihes Landgerlcht. 
v. Hörmann. 
Braut. a a: 


“önigiiWer LanDgeriWi.n 
Wagner, Ener, 
"fr: Ylettners) pr 


Borlabung .- 

n ber Verlaſſenſchaftsſache der Marla 
Magdalena Sand nr ir bes Karl, Sand 
von Kipingen, fiel teten ohne Jobann 
Dietrich Sand von da ein Erbtheil_von. 70 fl. 
6 1/& Er. zu. Da berfelbe fett bem Jahre 1806, 
unbekannt, wo, abmwefehb' tft, jo werben du 
ten Wuftrag ber Iutereffenten Joh. Dietrich 
Sand oder beffen etwalge Lelbeterben aufge 


fordert, * = 
en 6 

fi tahler zu ehe und Ihre Anfpräde 
an ben oben befagten @hbthell geltend zu ma 
ben, mibrigend Johann Dietri) Sand für 
tobt erflärt, und deffen Erbihell beffen vad⸗ 
fien Dermanbten ohne Eaution ausg hinbist 
werben fol. 

Kipingen ben 14. May 1850. 
Königlihes Lanbgertät. 
Ufmut, Eatr. 

Welnkamer, Redhledr. 


— — — nm 
HERACA IMXMRAAV 








(5) 5. 


da\N 


Ju) 


s l. Berka 


Ur 
—J —X 
Kath 4 


un 


t 
— 


* —R* A 
L Ale N 2011 u 
— Mn Ai * 
> 


14 


enſen dep vB 


te; Beraög 
Bra Rirh, 


Burr 
Reg —* —* 


Roh, ya, 


adanz, 


an den Mablen ey 
Johan Ste M 
1? 


A une 
tun. ut lem 
—1 —RXR 


cad feine — * Eh Kenne 


Tr 
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biefet 2 Brote FH Be Ruyin Ins 


über fein —* Boll, 
oll⸗ 

er ſein ng um u —— 

— 


Be Mas Ha —— 
Könlgthofen ben Ar May 1830., 
Königıt ul. Sindgeriät, 


2 red 2 
a * — 


—— er 1a 
— 
©) en SB eRänitmalgung. | >" 
ou Bien eingn — an den Rabtch der 
na 


auerd J 0) ee 
* — lqul 


bat ben ben eis 
en 40, Fünftige 


bation, Fe 
Monats Ai ugufl 

früb 8 Uhr „angehen, Tagfahrt * kin 

Rechtsnachth ge 4 —— i 

anſonſt beh der Bebanblun unb Beribe 

bes —— eine Rd ht barauf Yan 

men wird; . - 


Melerihfabt den 5. July 1850. | 
Königitäes Landgeriht. 
Werner, Enbr, . 

on MBagner. 





-Gtetbrief 


Der wegen mehrerer "Werbredden bier 
proceffirte Georg Deininger aus Laudendach, 
Bat. adgericht Neuflabt — ‚ IR ine 

a and bem Ge +nifprunge 
ae lite Fufliz: ns Dolzep: Behöre 
den werden erſucht, die. geeigneten Maßee: 
geln Behufs ber Wieberergreifung biefes Ders 
— eintreten zu laſſen. 
Die Perſonalbeſchreihung liegt bey. 
Stefft am 12. July 4830. 


Könlalichet Lande⸗ und — 
ünterſachungs Gericht. 
Hauff, v.n. 

El, Rechtspr. 
Perfonal-Befäreibung. 


Georg Deininger iR einige 30 Jahre früh 


alt, beyläufig 5 9 — 10’ groß, —— ter 
©tatur , hat braune — derglel en 


‚KHofbelm werde werbe 


1202 


—— —— Stirne, lange, 

Naſe, proportionirten Mund, gefine 
faisfarbe, bann braunen Badenb g 9 
befeibet mit biauen. leinenen Ja 
bergleiden 'BeinBleibern und ;Stiefeln, ‚Er 7 
ohne Kopfbebedung. 





iöprelfe auf d tt, 
—— ee pet, 


Im höchſten Preis: 
—— 249 Schffl., d. 14 fl. — fr. 
Kern 66 —⸗ Teer | N 411 fl. 45 Pr. 
om, 2 ⸗ 47. 16 hr. 
551.50 fr. 
Weiten, 298 ai, Im aim Calle 3683 
er 253 f ⸗ J — — * 
Haber ı 92 . 3. 45 kr. 


Im tlefſten Preis 
Weitzen, 139 eat. Saft 20 Sofr, 
Kem, 6 45 kr. 
Dass — verkauften Getreid, — 41260 


Königlide 8 Landgericht. 
Walter, Lnbr. 
Dollerth, Schrannenmfr. 





(2) 4. Diebflapld: Anzeige. 

Dem Johann Rehling zu Zell —— 
In berRccht vom 9. auf ben 10. d. Ms. 
ginnerne Zeller und ein meffingener Ziegel 


"mittel Einbruchs entwenbet. 


-  Zafliz: and Poltzey:Bebörben werben er⸗ 
fußht, zur Entdefung geeignet bepzutragen, 
Schweinfurt ben 12. July 1830. 
Königliches Landgerigt. 


Kleiner. 
Grobe 





(5) 3. Strichs-Bekanntmachung. 
Auf ——— bes königl. Landgerichts 


Dienstag ben 97. b. M. 
9 Uhr im Gefhäftslocale des unt 
—— Bol. Landgerichts mehrere Schm 
abgenommene Waaren, ald: 


y . ‚77 Aus 
— — — 


der Parter SU) ward. ——2 — 





% zufttichh Ha 
—T zu : euflads ofen —* — Die * * egebend  eingelahen 
t —ñ— a Hlle Kup ea in 5 
ne — 37. July. . 3. Bormittagf —A AN * Laie sh * Su u 
Uhr fol am Sige ‚Des königlichen iente fragt, für beregteh Ja er —RX 
— Bush aieim bie —9 suf ‚ben N können ah Em gi Go — Nidil 
un ı 
De, Karo ige Bene — Hi A 
den allgemeinen ur ; ®ö — 9, 
ee —* —** Sırii vervalteb Morigäng; Ekilifeir und chen ht ken N 9 
werben, ep dlemit sur oͤſſentlichen Kennt Ds Br Der Abi ber‘ — en 8* du — 
N ofehelm und Meuflaht den 10. Ip VOR He ans der Mörfurifän, — a te, aan ru 
* Be | Wiens 
r 2 eo 
Kötaliheh Rentam Biniiät Berta ——— er Ba, ya Mai ae 
a v. Haller, b) dap fie RD In einer Sthfe 2 ilofopht a Eh Cie, 
* ori. Serfiamis-Bermefer. Gpwnofialfiaffe an did zum philo lid Merke mig,cge Kl: Min, j 
‚ fen Eurfe einfhlügig beilnden, en 5 Be Ort neh Aue hife, Mey & 
— €) ſich felbfi nicht wohl unterhalten könne rn Mb hang 1704 A Otfen grdantın, 
Benhtnneite Reufiabt 0/5. ben 6. Julp 1850» Ve ER Car ERL Senf, 
eif der Söranne ja ae ER. nWar-Stahtmagifrel- Ba Ma nen 
"ua * — ai ; Ulfamer, Bürgerm. © N 
Aa 0. 50-15 „soft. PS LESERN BE AA de 
an En SB 
— [3 — ⸗ ’ — he 
0 1 — — 


. KArLsofr Rihtamtlide Ariel N Eben ngn. 


ul = nnmenuse Tem ren nu ee nn men 


Bad —— 1206 
. Battil: Tübern Iaroneftd; Seiten, Samm ‚1, 4%12) Das Shuhmader - Schäferifhe 
Hofenjeuge, hallfawe Bart Bade) — Pe Ru 186 In ar te 


kn verfchtebene —6 Baaren als: 
amenfiiiben, ſeldene Borſen, ſeidene 
Würselen er ı- Brarelett,, Siöffer, 
Stahlgurte, Nabpolſter, ferner nplattiste 
ferde + Geichime Verzierungen, große, 
nallfverne,Steigbügel ‚Mnfhraubfporae,; 


wlperböcnenz einige hundert Schasteln, 


ündhutdhen, unb noch mehr. bergisihen 
Segeniiändes meh einer Parthie grünen, 
Thee in: Diertelpfund- Bühfenz + ,- 
woja Kaufsliebhaber ergebenit . eingeladen 
werden: it — X ? 
Warzhurg ben 19. July 4830. 
2100 Commiſſlons. Bure au. 
©; 3. Migel; 


Befanntmadung ), 
2) Ray Montag und. -Dienstag,den 19. 
wand 20. July I. I. von Mormittage ‚9bis 

Abends 6 Upr werben: in -bem Wohnhau 
bes Weinhandlers Johann Dit zu Ur, Stafft 
mehrere Mobilten „als: goldene Haleketlen, 
Usdren, filberne Löffel, Meſſer, Gabeln, Saljı 
täffer Betten welßes Zeug, Commode, 
Tifche, Spiegel, Kleiverfehränte, ‚Stüble, 
Kupfer, Meſſtag Zian, Blech und Eiſen, 
eine Wenfel- und eine Kartoffel: Müple, a 
Baar Pferde mit einer Epaife, mehrere El⸗ 
wer Wein nebil Faͤſſern, In Eifen gebunden, 
. gegen aleib.baare Zablung öffentlich ‚verkauft, 
wozu biermit Strichsllebhaber eingeladen wer: 


ben. F 
Mt. Stefft den 10: July 1850. ., 
Der Eurator bed Weinhdnblerd 
' Dur unb: beffen Kinder >: 
er ra Maar Ranger, 
a ig: un); . 
's)(3 ben Fürfdnerhof Nro,,588 mer: 
den a aus 0. vr ae BAR 2 Uhr 
volgende. ®: gentlänte gegen ſoglelch zu Leitende 
ezablung verfirihen,, als Bilter.von der 
Alehenre: Abe r Weit el. — 
ne CTom «sie anni. Sf, legel, 
‚Bettitaft, Zinn, Porjellaln,‘ Meſſing, üen, 
gerätbfdaftene mehrere Kieiberfihräufe, rin 
Zächenſchzank mit Glas, und Belfengefihirr ; 
dann mrrben Freyag ben 23. in bemfelben 
Kaufe medtete Sättel, ein einfpänntges Be: 
f&irr, und mehrere Bebergeug, Koffern 
derſte igert. — 


Nacngaſſe ill aus: freder Hand zu verkaufen ; 
ed beflebt in 5. Stodmerfen ‚in einem jeden 
fode find 1. Zimmer,  Mebeufammer und 
üde ‚nedii fonligen Beruemlihkeiten. Das 
Mäperg ifi.gu erfabren bey 
Sran Silber, Tapezier, 
in ber untern $razHfcanerdaffe Nro. 190 
„Am Zündermeilter. Kup’ den Haufe. 
5) (2) Ein Hai mit einem fihönen Garn 


den, ganz zut Wathſchaft geeignet, IR billig 
su verkaufen. Das Mäbere iſt im 4. Difir. 


- Wro. 238 über zwei Stiegen zu erfragen. 


5Y(H) Eonrab Bedber aus Franken 
!bal bejieht gegenwärtige-Meffe mit einem 
ſertirten Lager Gränflabter Porzellain oder 
fogenanntem Steingut, und verkauft i Dupenb, 
lade oder tiefe Zeller ,..te Sorte 4 fl. 12 ru 


1 Dupend babe Zalfen,.. 1l.aafı, 
4 m: _TUNdEI 1 — 
mit der Verſicherung der bllligſten Prelſe aller 


übrigen Aetitel empfiehlt er ſich zu geacigtem 


Bufprud. 
Seil ti { Ein d 
Roiphaufes SE be RR ar 





Y P . 
[ 


Bier miet du ungen. 





4) @) Ein gut möblirted Zimmer auf 
tem grünen Dlarft Nro. 407 il an einen 
levigen „Herrn auf. Jacobi zu Vermietpen. 


2)66) Auf der Domfiraße iR ein Logkh 
don 4 Ineinandergebenden brigbaren Zimmern, 
2 Bobenfammern und fonfligen Bequemlich⸗ 
feiten auf Allerdelligen E vrermieiben. Dis 
Mäbdere bierubsr ini 3 Diſtt. Nero. 197. 


3,0) In ’6. Dike Nro. 00 in der 
Kapengalfe ſiad 3 beigbare Zimmer nebfl 
Küde nad Kotjtager ſtündlich ju vermietben. 


4) (3) In ber Tbeaterſtraße 2. Diſtr. 
Nro. 7 im ernen Stode it ein Quartier, 
breebenb in 4 beißbaren, und einem unbeip- 
baren Zimmer, beller Kühe, 2 Botenfam, 
mern, Keller unb fonfligen Bequemitcpkeiten, 
auf Allerhelligen zu vermieiben. 


I BE 


EEE REN 
\ sm R ” 


; un ni 


Bermifhte Anzeigen 


a ne De u ae 


— 


y (8) Diejenigen, melde an bie Ber⸗ 
taffenfjaft des Serlebten P. Stephan Krebs, 
er der aufgelößten Karthaufe zu Züdels 
Haufen, reqtliche Borberun k maden ba; 
Ben werben aufgeforbett) do € binnen 4 
Moden von heute an bey bem Teſtamenta⸗ 
Me anzubringen, auderdem ſie bey Uusels 
nanderfegung diefes Nachlaſſes unde rückſichti⸗ 


get bielben. 
Eibelftabt ben 12. July 1830. 
Frähmeſſer Schlehret. 
Logi8:Gefud. 

2) (5) Wür einen in Kurzem tabler an: 
kommenden iedigen Kerm, wird ‚eine Wob⸗ 
nung von 5 Zimmern, ober 2 Bimmern und 
1 Cadinet In mietden gefuht. Beſitzer der⸗ 

eichen belleben die Ungeige im 1. "Dilir. 
ro. 424 ju maden. va 

238 Am 12. d. Mis. wurden an 
dem Wege von ber Domtlrape über den Kürſqh · 
nerhof in ben Hofgarten @ goldene Ohrringe 
mit Derlenmutterplätichen und ein Obratde: 


"erfenshelm.‘ Dir 3 TWLGEHITEER 
48) Hr. Dr, Henkelmann yon Wü 2 
49) Hr. Makwerth vor Derteitadi- 
50) Hr. Brodefler, Artillerie : Oberlteutenant 
jzu Wor burg⸗ 
51) Hr. Herold, Lederſadrikant, vom Min 
en. '* “ — 0 4 
52 — Bamderget / Hoffängerla aus 
5 „ WeltatdLandgerichtz Aetaat je 
F ee: 
64) Sr. Benz , Erbrer don Würzburg? 7 
3 Sc Hering von Stammheim, 7 "7 > 


56 abame Pabfimann von W na 
67) — —*— don be * 


58) Mad. Heimbach von Zeil. VV — 
3 ab. Aufimann von’ Würzburg: N 


Demoifelle Eatharing > Strobel von ae 
en. nik, —J 

sr) Mad. dorchhelener von Würzburg. 
9 65) Braulı vorihdelmer mil ekknun 


— ta. & m en % 3 
Hr. Huſſon/ nd bes Grafen 
— von Gaiba. ee 

65) Fräulein Koks von: Nürnberg. 

66) Fräulein! WArbmann von Maintotbheim- 


i 
67) Qr, Selle, Lieutsuanf vom 9. 2ınlka. d® 


Sungen der konigli 

u — 
nn Ira, ap imo, 

—— targ der 

„Der ae en Seiner 
% Atem, 

* Ahnung ig gem 
1527 a lt eiae affenen ber . 
— 

— 2 don 
— — 


41569 | — | 1370 
Intelligenz-Blatt 


für Hi ben 






Unter» Mainkreis 


des Koͤnig— reichs Bayern 





Bürzburg. Dienstag den 20, July 1830, 
_ 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 





Brus, praes, 44106. Nrus. exp, 17791. 
Straßenbau Rchmung durch den Sinngrund pro 1828/29 Betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die obdengenannte Rechnung IR gemäß bes unterm heutigen an das f. kLandgericht 

Gemünden In Sachſenbetm erlaſſenen befonderp Decretes fuptrie viſoriſch geaehmiget worden. 
Sie enthaͤlt eine Einnahme von 

1527 fl. 10 fr. 2 pf., eine Musgabe von 

1520 A. 56 Er. 4 Pf., einen Receß von 


206 fl. 54 Er. 1.9f. Durch Umlagen wurben nad ber Anlage im ®anzen 228 fl.20 1/4 Er. 
erhoben, bie übrigen Einnahmen beſtehen aus. frepmwilligen Benträgen au6 Gemeinde affen 
su 184 fl. 18 Er. 1 Hf., aus aufgenommenen Capitalien zu 1005 fl., aus freproilligen Bepird 
gen von Privaten zu 103 fl. 55 fr., und aus 8 fl. 24 fr. Strafen. Die ämmilihen Aus⸗ 
gaben wurden auf Straßenbau vermenber. j 


Würzburg den 1. Map 1850. 


Königliche Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Fonern. 


Srepberr v. Bu-Rhein, Prafibent. 


—— eol. Lommel 
Jahrgang 1830, " . s ' — 54 . 


+5j 8 1/ä] Yiengeräbrunn mit Neudof. 
76,57 Rieneck. 


FEN) 1/. Sdalppach. 
Ru 9 —— 

5 59 1/2 Burgfinn, i 

el Valle .», Zhüngen, 2. 2. 

18:17 1/al Atenb: v. Thungen, 9. 8, 


[nm 


“öl af) Gumma, 





N:us, praes, 17445. Mrus, exp. 15577. 
ü Betaantmadung. . 
Un fämmtlihe Local⸗Schal-CKommiſſtonen und Pal. Dlfrietd:648 
Zafpectiowen. : 
Den Jahre Beriht über den Stand des Volkeſchulweſent betr.) . 
Im Namen Seiner Majeflät des ch — 
m ber Adſtdt, tie Vervielfältlgung der Schtelderehen abzuföneiten, und ben 
en Schul» Behörden eine Erleidhterung zu verfbeffen , febt ſich bie Eöniglide, N 
veranlaßt, biedurch zu verfägen, daß ber Beticht über ben :Gtanb bed Be Ar 
welden bie Focal» Schal» Fnfpretionen biäher alle Jahre an bie einfhlägigen kal. 5* 
Jaſdectionen einzuſenden, und aus welchem Lehlere ſodann einen ‚allgemeinen Haupt \ i 
haft: Bericht vorzulegen balten, für die Zukunft nur alle 5 Jahre, und zwar nur 8 m 
kan, für mei aud) bie — des alljemeinen fatikıfhen Haupt» Jahres De 
angrorbart if, bieder vorgelegt merte 7 
’ In jenen Jahren, en nie die Einfentung dieſes Berichtes ſlattfigdet, bat 26 
fange, ad nit atänternde Dorfibriften bierüber erfolgen, In formeller und watenng 
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vorgelegt werben muß, ſo wirb- and) eine gleihfalfige Erflaltung bed Beriäts über ten Stand 
28 Dolfsihulmweiens pro 1829/50 In ber bisherigen Form vun Seite ber ſaͤmmtlichen kün.- 
Bülrieıs: Schul: Bebörben im Laufe bed Monats. Ditober b; J. unfehlbar gemwäitigt. 
Würzburg ben 10. July 1850. | 
Könügkidie Weglerung bed Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Fa Ubmefenbeit bes kgl. Prafibenten: 
v. Günther, Director. 
. soll. Eommel.. 


- 





Ad Num. 2505. E. N. 5667- E 
(Die Erledigung. der fönigl. bayerifhen 11. Patronats ⸗ Pfarrey Gefell im Fönigl. preuß. Gebicte beir.)- 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des II. Pfarrers Eſchenbach if bie Eönigl. baheriſche zwehle Patro, 
nats Pfarrfiele zu Gefel im Königreide Preußen in ter Euperintendur Ziegenruf und 
um Decanate Hof gebörig, erledigt worben „.beren jäbrlihe Einkünfte nad ber vorliegenden: 

ffion fi) folgendermaßen berechnen. a 
Lo flänbigem Gehalt: 
4) aus ben Staats: Kaffen: 
in. baarem Gelte J 
48 fl. 45 kr. 


a) vom Rentamte Hof 
%») von ber koͤnigl. preuß. General⸗Staats⸗ Kaffe‘ 


In Berlis turh bie Steuer, Eignahme in 
@fl . * — u 44 fl. 55 Er.. 
2) Aus Stiftungss Kaſſen, 


an Naturalien 
10 Klafter welches Holz mit dem Aufraum fl. — kr. 
1 Zuber Streu .. . . 1 fl. 12 kr. 
1 173 Dtooß, . ” * m fl. 40 Pr. 
1/5 Pfund Wahs- . ri ; —f. 8 M. 








9. fl. 00 Er.. 
m An Binfen von ben: zur Pfarrey gefifteten Kapitallen . _ E — * 
IM. Ertrag aus Realitäten: 
-frene Wohnung nebſt dem Genuſſe ber Defonomies 
Gebäube) . . 5 . - Bl fr. 
12 Tagwerk Heder . . . 451 fl. 29 Er. 
8 u Garten . . Bi. — ir 
7 1) Wiefen . 0 102 E 50 fr. 
4 Er — Hutung * ce R 
— — 27ıf.59 kr. 
F. Ertrag aus Rechten 90 £ ” er. 
W.. Einnahmen aus befonbers bezahlt werbenden Dienfled. Zunctionen 162 fl. 64 Er. 
J 3 264 Pr. 


| J Summa 620 
r | nn * wi ; ’ j Ballen . * 46 
L rd Meere: Ankünfte, . 84 575 s 


er WEB BAEBUNES FURLIUE BERN) LEAD WEBER WERRADT AFRRBEERMD Ti En 0 ET a un 
ward ber biöherige Lebrer Job. Midel Schmitt zu Ungteben al® Lehrer zu Goßnannsdorf, Sands 
aerichts Ochſeufurt, ermannt und vermöge Entfchliefung wom 10. Suly 1830 wurde bie vom 
Freybetrn Carl Alerander d. Dasberg zu Friefenhaufen für den bisherigen Schulgehülfen in Bu 
dorf gr die erfedigte tatholiſche Lehreritelle zu Frieſenhauſen ausgeftellte Praͤſentation bejtärigt 

Deßgleichen ward durch Entſchließung vom 7. July die Bildung einer eigenem Retigiond: 
Schule zu Aub, Landgerichts Röttingen, und die von der dortigen Judenſchaft getroffeng Wah 
ihres: Religionglehrere und Verfängers in der Perſon des bieherigen Rabbinais⸗Eubſtituten DW 
wid Weislopf aus Gungenhaufen betätigt. 


— 





Intelligenzwefen 





Amtliche AUrtifel, 


Befanntmadhung 


Das laͤngſt beftchende Verbot, das gefchnittene Getreid vor ber Auszehntung nicht vom Bridt 

abzuführen, wirb mit dem Beyfugen in Erinnerung gebracht, daß 

3) das gefchnittene Getreid erit 3 Stunden nach dem Aufbinden- abgeführt werben värfe, 
weun der Zehnttnecht nicht fchon früher bie Ausiehutung vorgenommen hat; 

2) bei zu befürchtemder übler Witterung die Abfuhr vor Ablauf der befagten 8 tunben 9 
ſchehen dürfe, wenn der treifende Zehnttuecht zuvor hiepon im Kennimiß geſeht iſt, 
wegen des Zehntes das Nötbige beforgt bat; 


3) das einenmäctige Zurüdlafen der Zebmtgarben obne Beyſeyn des Zehntfnechts üinerlaubt 


. 
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ift bereid angewieſen, biefelben entweder auf Verlaugen 
rd der feftgehehten —— Auffündigungsfrift, ſohin bie zum 30. 
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e aber nach 


Teich, in jebem 
nal, tember d. J 


abzuzahlen und von diefem Zeitpunfte an feine weiteren Zinfen mehr von benfelben zu zahlen. 


Würzburg ben 3. Jüly 1830. 


Der Stadt-Magiftrat.. nu 


Iter Bürgermeifter, Behr. 


— — G — — — — — — 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Ya ber Curatelſache über bie Kinder des 
verflorbenen frepherrlih von Zobeliſchen Amt: 
manns Leonbarb Schneider babier wirb_biemit 

ur Wiſſenſchaft und Darnachachtung — 
bekannt gemacht, daß deſſen Sobn Jako 
Schneider zufolge bed vaterlichen Teflaments 
nur mit Zuflimmung des Lönigl. Uppelationds 
gericht6. Meceffiiten Jobann Baptift Sartorius 
sen, rechtäverdinblidg Verträge eingeben, unb 
Hder fein Vermögen verfügen kann, bemnad 
olle von ihm allein unb einfeitig vorgenom⸗ 
mene — in Bejug_auf die Bethel⸗ 
ligten unberädfihtiget gelaffen und al6 null 
und nichtig betradjtet werben. 

Würzburg ben 16. July 1850. 


Königliges Kreis, u. Stadtgericht. 
Hörl, Direct. 


Bett, Protoc. 





44 


Bekanntmachung. 
In ber Werlaſſenſchafts ſache bes Fol. 


abv. Zimmermann dadier wird dad Mobllar⸗ 


DWermögen bed Verlebten, beſte bend In verſchle⸗ 
denen Schreſnerwaaren, Betten, MWeißjeug, 


einer ſilbernen Uhr, mehreren Uhrmacher⸗ 


Gerätbfhaften und bergleihen 

” Montag ben 26. July d. J. 
und bie folgenden ... Jedesmal Nachmit⸗ 
füge a Uhr von unterfertigter Stelle in der 


Wohnung. bed BVrefebten 1. Dir. Wro, 197 . 


n baare Zablung öffentlih verteigert, 
— —— fenttid — gemachtwird. 
Zaugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Derlaffenfbaftämafje irgend eine For⸗ 
Sera h machen baden, aufgeforbert, ihre, 


i ontag ben 95. Auquf b. 3. 
früh 9 Uhr bey unterfertigier Bebörbe um 
fo gemiffer :su.linmdiren, als anfünf auf bie, 


Werner. 


felben bey Auselnanderfegung ber Maffa ek 
ne Rüdfiht mehr genommen werben foll, 


. Würzburg ben 45. Julp 1830. 
Königl., Kreis, und Stabtgericht. 
Hört, Director, 

v. Elanner. 





IB ekonntmaßnng, 


Der Verſtrich des biedjäbhrigen ‚Ertra 
ber nahflebenden mit I 6 


fünftigen Freytag ten 23. db. M 
Schlag 9 Uhr bep bem unterzeichneten Fol. 
Stabtrentamie wieberbolt vorgenommen, alt}: 
4 Mro. Im Schalksberg zwiſchen Kleebaums 

a Hro.Leiblein und dem allerhödhtlen 


erare 
4 Mr. im Stein neben Herrn Regiflrator, ' 
Rotimaier und Hrn. Weinhänbler Kübel, 


4 Dirg. in ber äußern Leifle neben Hrn. 
* Kanbeldmann Giubicetil, ® 


Würzburg den 19. Julp 1830. 
Königl. Stabt-Rentamt. 
Day. 





* 


(3) 4 Diebflapls;Ausfäreiben. 


In heutiger Nacht. wurben aus bem Hofe 
eined Bürgerhaufes dabier 2 Sıüde Tuch, 
wovon eined burdaus flähfen war, und AD 
Königöbhöfer Ellen gemeffen hat, bad andere 
aber einen Ausfhuß von Baummollen, unb 
in bie 30 Ellen gemefjen hat, entwenbet. 

Der Werth vom erſten Städ beträgt per 
Elle 12 Er. , und vom lepteren 94 kr., bepbe 
waren übrigens —— ‚14/4 Ele breit,‘ 
und noch mit den Bleichzipfeln verfehen.; bes 


fonders find fie baran kenntlich, daß diefelben 


Zürfenklee und Lin⸗ 
fen befaamien aͤrarialiſchen Grunbflüre wirb, 


379 
mit dem Stadtzeichen — roth elagebruck· 


bedruckt ſind. 
Es —— dieſen Diebſtabl zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß dringt, verbindet man hiemit 


itte, auf dieſe Stüde Tuch die genaufle 
—— ee un alles Sa —* bie» 
ber: witzutbeilen. | 
Königshofen- den 12. July 1850... 
Königliches Kandgericht. 
Gereb, Ludr. 
Rof, Lg.⸗Aet. 





(2) 1. Straßen⸗-Marunb. 
Geſtern den 15. d. M. Rachmlttags 1Ubr 


dem Wege von Froͤhſtockheim nad) 
—— am Ende des Fröbjloddheimer Wal» 


bes an dem Jubenburfden Moiſes Stark 


son Röbelfee ein Raub Zien rates verübt, 


und zwar burd) den unten fignalilirten Mens _ 


ſchen. - 

Dan t daher fänmtlihe Jutlizr 
and lg ne biefen Räuber 
& 


fe ereignete Späbe anjuoronen, und ihm im: 


Betretungsfalle pieper abliefern zu laſſen. 
Markifteft den 16.. July 1830.. 
Bönigl. Lands und Eriminalsikuter.. 
ſuchungsGericht. 


ae EL, Reötepr. 


Perſonal-Beſchreibung. 


äuber iſt beyldufig 5. Schub: 10 Zoll: 
—— Statur, bat ein volles 
—X Angeſicht, er iſt ohngefähr. 30 
Fahre alt, trägt einen rötbliden, bis unter 
die Munbmwinfel vorlanfenden Badenbart, 
eine blau tuchene Müpe mit einem ſchwar ; 
tadirten Schilde, eine blau tuchene Jacke und 
blau tudene Hoſen. Er ſpricht ben in ber 
Gegend — zu ‚ und ſcheint ein 
ofer Dienfilaeht zu fen. . 
——— er von bemfelben: kön, 
wen. nicht’angegeben werben. 





(6) 4. Setanatuaqchunnqg. 


onnerdtag ben 8. July d. J. des Abends 
mifgen 6 und 7 Uhr wurde Ditilta Donner 
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aus Ingolfabt ,. dermalen Dienfimags auf Ber: 
latein ſchen Mühle d Viitterspasfen, auf’ 
bem Wege nam Dibfenfurt nach Eichtifee 
unweit der Lodwaldung angehalten, ihrer bey 
dr gebabten brey Q,fr:Mede, und ihres 
eldes zu dehldufig zwey Gulden, in A Stüd 
preußifchen 1/6. Thalern, dann 6: und 5 fr. 
Slütken befichend ,. beraubt. 
Der Thal M Martin Mark von Hopfer, 
flabt, welcher wegen Todtſchlags bereits im. 
Zuchthauſe war, und _grgen den auch wegen 
eines ausgezeihineten Diebfiahld und mehrerer 
Betrügerepen babier Unterfuhungen anbäncig 
d,. dußerfl verbädtig,. mesdalb unter Am: 
gung beffen Perfonal » Beſchreibung bie Aufs 
berung dabin geflelt wird, auf biefen ges 
fährliden Burfben genaue Späbe zu balten,‘ 
Ihn im Betretungs: Sale zu arreficen, und 
wohl vermahrt ander einliefern zu lajfen.. 
chſenfutt ben 13. July 1830, 


Königliches Landgericht. 
B. 


Geffneretuar. 
Per ſenal⸗· Beſchreldung. 
Martin Mark il. eiwa 60 Jahre alt, 
mist 5. Schub 8 Bol, bat fhmarjbraune 
Haare, bellgraue Augen, eine tlarke Mafe, 


‚mittelmäfigen Wand, ein volles Geficht. und 


eine bräunlibe Geſichts farbe. 
Seine Kleidung, in⸗ der er erſt geflern 
noch bep Eichtlſee gefehtn wurbe, beſtebt im 
einem runden ſchwarzen Aut, einer baheriſch⸗ 
bleu tuchenen Jade, einer langen tu 
Er bunfler, wahrſcheinlich betgrauer: 
arbe, —8 
Derfelbe trägt ein: großes Meſſer in ber; 
Seltentafhe feiner Fade eff . 
Yusfdreibem j 
An 13: d. M Nachmittags zwiſchen 2: 
und 3 Uhr wurden aus einer Comniobe ii 
ber —— bed Michel Rudloff zu Berg⸗ 
thein 
— blaue rothlſch geſtreifte Eircads Hofe, 
wertb 2 fl., . 
ein Paar neue Halbfliefel, werth SA... 
4fl. 12 Er, in 6: und 3:fr..Srüden, - 
dann einem'preuß. Zwey » Örofihen; Stüd 


beſte hend ' 4 
8 filderne Ringe, einer: mit: dem Bilde der 


BB 


Mutter Gottes, nad der antere mit dem 

tere Ritters St. Grorg, jeber zu 30 fr., 
entwendet, Brfannt gemabt zur Spahe Ver⸗ 
fügdng Bebufs der Wietereilangung bed Ent 
fommenen und Eirmiltlang des Diebe, 

.. "Werned am 15. Inlp 1850. __ 
Königlihes Landgeriät. 
Bep Grlebigung ber Lanbridter- Stelle, 
Eramer, Zandger. » Ückuar. 


Pohl, Pr. 


Ausfhreibem 


In ter Nat dom 7. auf den 8. d. M. 
wärbe aus ber Wohnung des Michael Treuts 
lein, alt, zu Söünadenmwertb, eine deſſen 
Sobn Abam gebärige Rolle Geldes zu 1% 
f:-45 £r., in fählifhen, bannöverifden und 
beil'fben ‘9: und 18:Er. Stüden beilebend, 
mitielft Enbruchs entwendet; mas man mit 
dem Erfudten an alle Juſſij - und Polizeps 
Behörden befanut mat, bey etwaigen rs 
gebniffen Behufs ter Wiedererlangung bed 
entfommenen Geldes oder Habhaftwerbung 
bes Diebe ſegleich ſachgemäß einzuſchrelten. 

Werneck ten 15. July 1850. 

. Röniglided Bandgeriät. 
Bey Erledigung ber Landrichierflele. 
Eramer, 2g.« At, 

— r — — 
Dlebſtadls⸗Anzelge. 
Aus der Behauſung des Sewmeindedor⸗ 
ebers zu Steinmark wurden miltelſt Cinſtel⸗ 
gend und Erbrechung von Zruben: 





a) 6 fl. an Geld an verſchiedenen Eleinen . 


Munzforten in 2 leber 


Beuteln , . 
b) bie auf die Verfaſſung bes Reichs ges 
prägte Denfmünze, 


«) 2 fdmwarz feidene Halstücher mit rotben 

Streifen , fonfl ohne Beiden, 
miwendel. + 

Saͤmmtliche Eivil» und Pollzep Bebör: 
ken werden erfucht, zur Entbedung des Zda— 
ter6 und der eniniendeten Gegenſtaͤnde mitjus 
wirken , und tm Enttelungsfale ungefäumte 
Mittbeitung ai 


dieher zu e 
. KRreugwerifbeim am 15. July 1830. 
Bürfl. Sim. Herrfhafis-GBeriht 
z Jürgen, HN 


—— N N — — 


— 


ODilebftabls Anzelge. 

Aus ver B-baufung bes Johannes Mobr 
zu, Michelrieth wurden aus einer derſchloſſe⸗ 
nen Truhe x 
a) 9 fl. 10 fr. an Geld In derſchiedenen Plei: 
nen Münzen, 

b) ein fülberner Fingerring, gerippt, wit ber 


abi 12, 
e) ein Mangzeichen W. to. 0. 
entwendet 

Simmtlihe Polljep» und Cidil Behoͤr⸗ 
ben werben erſucht, jur Enideckung bed jur 
Beit noch unbekannten Thäters und ber ent 
mwendeien Gegenſtände mitzuwirken, und im 
Enttedungöfelle ungefäumie Mittpeilung bies 
ber gu maden. 

Kreutzwerthheim am 15. July 1850. 
- Börftl. Löm. Herrfbaftögeridt. ” 
Sürther, H. M. 





94 Holländer, Holz⸗Verkauf. 
Diendtag ten 3. Auguſt d. J. frü 
Uhr werben die im #gl. ———— one 
noch vorräthigen 49 Tichen⸗ Eommerziälhols 
Abſchnitte, zunachti bem neuen Jägerbäuschen, 
wiederholt dem öffentlichen Derkaufe ausgefsgt, 
Beltshöchhelm bem 16. July 1850. 
Königlides Forſtamt Rimpar, 
Dittmanm 





Yugsburger Börfe 
Den 15. Yaıp 1850. 
Gourfe ber Stanid: Papiere 


Mor und auf ber Börfe: | Um Säluf. 
Königl. — Briefe. | Gelb, 
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ne 4 A a des F 
JauteltigenzBlatteß 


nter-Mainkreis 


2 


für den 


Des Königreihs Bayern. 


Dienstag den 20. July 1830, 


Sntelligenzwefen 
u ne 


Umtlige Artifel, 
HR Päahlicandum 
ı Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
er Frau Hexrrſchaftsrichter Kreß, ittwe 


dv 
PETER, Unfprühe zu machen paden, ' 


ben aufgefordert, ſolche am 
Dienstag den 10. Auguſi d. J. 
Vorwittags Bader zu Uquidiren und nachzu⸗ 
weiſen, außerbem fie bey 
 biefes Nachlaſſes unberückſichtiget bleiden. 
Wieſentheid ben 99. Junp 4850, 


BGraflich v. Shönbornifges Patrk 


monial-Geridt, 


Haberſack, P. R. 
— — Bütel, a. 6. 





HD Betanntmadung 
Bür-das Eratsjahr 4850/31 flebt gegen» 


wärtig die Bewerbung für das Stipendium- 


aus ber — An foertben Stiftungs⸗ 
pflege zu Neuſtadt offen. 

Mile jene, melde auf ben Bezug bleſes 
Stipendium , fo bermalen 100 @ulden er: 
trägt, für beregted Jahr Anſpruche maden ju 
können glauben, haben fd 

amstag den 7, Auguſtel. J. 


Jahrgang 1830, 


Qutelnanderfegung 


früb 8 Ubr bey dem Stadtmaglſtrate babdier 
bot legale Zeugniffe über Zalente, rin 
Bortgang, Eitslibfeit: und weiter ber tıfa 
fung gemäß bey B®trafe der Riätderidfig- 


“tigung ausjumelfen : 


doß fle’and ber Höpfnerifäen, 
— Ai —— Be: 
fbaft abllammen , oder do auf Mens 
flabt gebürtig find, und * 2 
b) daß fie ne 122* der aten 
Somnaſialkiaſſe an bis zum philoſopht 
ſchen Eurfe elaſchlügig ——— eadlich 
«) ſich ſelbſt nicht wopl unterhalten, fönnen. 
Reufiabt a/S. ben 5. Julp 1830, - 
Der Stabtmagifrat, 
Ulfamer, Bürgerm, 


— — —— 


* 





An Auftrag * 
"des klg. Kits und Ötadtgerläts R ich tamliche Artite I, 
‚Würzburg. 





Geilpietungrn 





PER. (8) Das Wopndans Im 8. Dir, 
befien Buflande befindet, und 

Bemwerbstre'benben dermöge feiner fdönen 
Lage geeignet if, wird aus Auftrag des Ei 
genibümers Mittwoch ben 91. Julp Vormit; 
fag® 10 Uhr in dem unterfertigten Bursau 
verfleigert, und bey einem annehmbaren Ges 
bote fogleib der Zufchlag ertheit. Das 
Haus Fann don deute an tägli von 2 dis 
4 Uhr Rahmittags eingefehen, und bie Be 


su Adi 
erfährt man im Intell-Eomptoir. 


* 


xrebre, Gliedrohre „große 


dingulſſe koͤnnen im unterzeichneten Bureau nit 
erbeilt werten. Zugleih wird auch bemerkt, 
a8 Kaufluflige ſich einzig und allein hinſicht· 
lich fraal. Hausverfaufs an bad unierjelch⸗ 
aete Bursau gef. wenten mokn. + 
ürgburg ben 6. Jaly 4830. 

Das Eommiffiond- Bureau. 

&. J. Michel. 

2) (2) Ein Haus zur Wirthſchaft einge⸗ 
rlötet, mit. Hof und gutem Keller mit 18 
Buber Säffern, in E- fin gebunten, {fl zu ver» 
Raufen, dad Meifte vom Kaufftiling kann 
&. darauf bieiben: 

5) (2) Schönes Bur⸗ und Gbenbolg, 
ignum sanctum , Korkholg,. gelunde Stuhl: 
Imutterf&alen, 

Bab» und Pferbefbmämme.-Iin beiler Muss 
wahl, achte Mefiner Bitronen ,: ſo mie belle 


Gothaer: Eervalar: ZB ‚find be nbeids 
— Hoffmann ber —E 
billig zu baden. 


AD I Beintighen Sofe 1. Dil. | 


"werben Pünfligen Sumdtag ben 
aa. Jay’ 1830 —— 2 Uhr 2 gute 
wo ſeht drauchdare Epälfen, jedoch noch 
neuerer. Fasın, wovon die eine Afigig, bie 


anbere Zug'g If, dem öffentlühen Striche aus ; 


geist, und dem Meliibietender gegen glelch 
are Zadlung ſogleich zugeſchlagen. 
6)(3) Aufbem Kürfbnerbof Nro. 588 
a. —— d M. er d 
olgende Begenflänte grgen ſogleich zu leiliende 
ae a Vi Pplider dom "pers 
hiedener Urt, Berrem, Wriß eug, abgeſchlif⸗ 
ene Commode, in Kauaig. Seffeln, Spiegel, 
Bettſſalt, Zinn, Porzellain, Meffing, Küden: 
erdibfchaften, mehrere Kleiderſchränke, ein 
übenfhrant mit Glac, und’ Geltengefhirr ; 


mer 
Uber 


Kr werben Fredlag den 23. in bemfeiben 


aufge, mehrere Säutelii,ein einſpaͤnniges Ge⸗ 
fölrz , und: noch mepreres Yererjeag, Koffern - 
Dertieigeri. ı f . 


 Ynyetge 
6) (3) Den Herrn Jodann Eafpar Sle⸗ 
fer jun: in Schweinfurt habe th von heute 


an, mein Porjellain: und Stelnsut-Commif: 


ons Biger ubertrasen: 


Jadem Ib midy beebre 
tefed 


termit einem berebrlihen Publikum 


ergedenſt anzujeigen, und bapelbe jur genelg⸗ 


Bo enkammer 20, ıc., welches fo 
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n Mbnahme gunempfehlen, füre ich noch bie 
innen rn daß * meine fänmtlidhen 

abrifate, bie feit vielen Jahren In der Stabes 

&weinfurt und beren Umgegend großen 


Ab⸗ 
Eb (6) 
Sort und Ce telnet Gnpfeblung meer 


bebürfen, zu ben billigiien Preifen nah bema 
babep befindliden gebrudten Preis-Merzeiche 
niß betkaufen iaſſe 


FE Er 
St. Georgen bey Bayreuth ben 9. Jul 
1850. — gen dep Bapreu 4 
J. €, Shuitt. 
— Tyoa) einige neue in alte Flügel und 
gi Duegpignoforte find » Serkaufen. ‚ Näbere 
nsfunft wird gegeben in’ ber Eichhorngäſſe 
Nro. 48 2 Stiegen bochAuch if bafelöf 
ganz vorägglige | Wanjen⸗ Zinftur zu ‚haben. 


- 





— — 


Dermletbungem..., 





00.609 Kre’fioße Hoßkiang oh 4 der 
" ’ ä 4 (4 f) al n is 
8 Zimmer — ee un. EB 


n Bequewlichketton mit 0 
für 2'Pferbe iſt ſoaleich ober auf nähe 
-rBtelr Jaeobir’; bie dahin auch noch kleinere 

obnungen: mit ober obne Möbeln yu-wers 
mieiben. Ras Mähere il im Intell«Eomptoir 
zu erfragen. ..,. 0. ad. a 
> %2 f Im A, ‚Diflr, „‚obe | a 
en ehemaligen —S——— an 
gegenüber Nro. 405, Ui ſm 2ien Stode ein 


i —I ‚mit 3 Ineinande *6 


Zimmern, und daräanſto 

bellen Küche 3 beigbaren Manſardenzimmer, 
Garterobe, Keller, Holjtager, eigenem bs 
tritt, Pumpbrunnen im Haufe, und andern 
Bequemlihkeiten, auf-Ullerpeiligen zu ders 

mieten, . 0 IM .rr 
Fefndr im 4. Difirfet, Hörrieinsflraße 
"Mro. 76) ein freundliches helles Däwartier mis 
3 beigbareh Hımmern, beller Küde, Möller, 
4 elch oder 

auf Allerbeiligen dezogen werden Bann. ' 
"4 Min db Mield⸗ Bedlngniſſe im 4 

Difir, Mro.1103 auf der Neubauflrafie. - 


3) (2) Im Shmittifhen Haufe 4. Diffr. 
49 Mi ein delles unb angenehmes Duars 
ſlehe nd in einem beipbaren-und-2-um 


Mro. 
tier, 


—— 


beiöbaren Binimerm febl Kabinetchen, einer 
Hüdye; gefönderten Abtritt, einer Bo entammer 
wnb Antseil am Bodenvert, einem vljlagee 
und Keller, Höndlih an eine rupige;Hauspaf- 
Sung ju vermieiben, 


4) (2) Im Innetn:Grabenbäderpand iR 
ein Quartier mit 3_ineinandergebenten beltz⸗ 
baren Zimmern auf Allerhelligen zu vermie 
tben; es kann ein großes ober @ Kleinere auch 
zugleich bezogen werben, 9. 


‚,PEI) In Nro. 157, Gemmelsfirafe, 
A ein Quartier von 6 heißbaren Simmern, 
—— —* ae ef =. 
gen Bequemlichkeiten, ſogleich uber auf . 

 belligen gu vermiethen. r RR 

6) (3) Im 4. Diſtt. Nro. @ If ein am 
genebmes Quartier, ıbeflebend_in 6 beigbaren 
Bimmern, wovon 4 tapejirt find, 4. Cabinet 
mit Kühe, Speife: und Bodenfammer nebit 
alten erforderlichen Bequemlihkeiten, auch 
mit ober obne Stallung auf das nähe Ziel 
gu vermtethen, 


7) (1) Im 8. Dir, Nro. Nro. 165 If - 
-elm Quartier für seine Ride Hausbaltung mit - 


allen Bequemlicpkeiten, auf Uerpeitigen 'zu 
vermieihen. ..; . 

2 8) (1) Im 4. Difir. Nro. 024 If eine 
‚MBobnung von 3 Zimmern, 2 beigbaren und 

4 anbeigbarem, - mit ‚Kühe, gu vermiethen, 
wozu «nötbigenfans eim ates Peipbares Bims 
mer gegeben werben Fonn.i = 


K 8’ Duartier 3° drigbaren und 
g —— 8immer; Magdkammer, und 
»Fonflieen Beqnemlthkeiten, auf Auerbeiltgen 


"ober fräber an eine file Hausdaltung zu der‘ 


lethey, Mäbere Auskunft gibt Zaͤndels⸗ 
ee N | 


Mro. 18 1/4 Mber untere Stod,- beilehend 
"aus 4 deipdaren Zimmern und einem.YHifoven, 
derſchließbarem Keller und Holjdaufe,. nebfk, 
emelnſchaftlichem Waſchbaufe, an eine rubige 
233 ohne Kinder zu vermiethen, 
und fann am 5. September bejogen werben. 
41) (5) Es if ein Logis, beſtehend aus 

6 beigbaren A neEn, einer geräumigen Rüde, 
"eb Speifffamnier , dann einem Holjhaus 
und andern Bequemlickeiten, entweder fos 


9) (5) Inder Sofgefes.Difr. Pr. 40 iſt 


‘ 40) (3) Ja ber ‚ehemaligen Karthaufe - 
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Mlerbeillgen, Biel an eine 


Aeid ober anf 


rabige Haufpaltung, zu vermiethen, . Be? 


erfährt man Im Intel.:Eomptoir, 


19) (5) In Ber Büttnergaffe Rro. 304, 
bem Gafipof zur Schwan gegenuber, if ein 
efundeß uud helles Logis, ogleich eber auf 
Uerbeiligen ju vermietben: es beflebt in 
2 beipbaren unb 1 unbeipbaten Zimmer, 1 
en 2 Kammern und andern Sequemlich⸗ 
eiten. . 

15) (2) Im 2. Difr. Rro. 274 im neuen 
Belerbof it ein Quartier don 5 ineinanders 
gebenden heipbaren und 4 unheigbaren Zims 
mer, Keller, Bobenfammer, Holzlager, for 
glei) oder auf den 4. November zu vermicthen, 
nen wird obige Quartier abgetheilt abges . 

eben. 


114) (2) Wuf der Domfrafe 2. Dir. 
Nro. 560 ill ein Pogls, befiebenb In 3 ineins 
anbergebenden Zimmern nebfi Rüde, auf 
— ——— ne 

u MR. 
im‘$. Difr. Niro. 196. 
45) (2) Es If ein Bimmer mit oder obne 
—* eine en ſogleich * 
auf ben iten Augug zu vermielden im 2. Difir, 
Nro. 324 im Siecheriiſchen Haufe. 

16) @ Auf ber Brücke Nro. 262 il der 
Ste Sted, beſte dend in 3 tnrinandergebenten 
beigbaren Bimmern, Kühe, Holzlager, Heller 


‚ und fonfligen Bequemiihkeiten, für eine Hille 


Handhaltung zu vermieten, und tan flünds 


lich bezogen werben. 

17) (2) Im 3. Dir. Nro. 250 Inder 
Blodengaffe if eine Stiege hoch eia beigbas 
* — mis Möbeln ftündlich zu dere 
miethen. 


8)8) Auf ber Domfraße I ein Logis 


don 4 in’inandergebenten beigbaren Zimmern, 
2 Boderfammern und ſonſtigen Begaemlich: 
‚feiten auf Allerheiligen zu vermiethen, Das 
Näpere hierüber im 3. Difir. Nro. 197. 


Kopengoffe find 3 heigbare Zimmer nebfl 
Küche und Holjlager ſtündlich zu vermiethen. 


20) (3) In ber Tbeaterſtraße 2. Diſtr. 
Neo. 7 im eriien Stode it ein Quartier, 
befichend in 4 beipbaren, und einem unpelg: 
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baren Zimmer, beller Rüde, 8 Dprenlun: 
mern, Keller und fonfligen Bequenilikelten, 
auf Wlerbeiligen zu vermieiben. 





Bermifhte Anzeige 


WUufforberung. 

4) (5) le diejenigen, welche an bie 
Serloffenfhaftsmaffe des vrriebten Bürgers 
und Kleiderbändierd Johann Franz Wirth 
dabier aus irgend einem Grunde eine Forde⸗ 
zung ju machen gedenken, werben biemit aufs 

forbert, folde binnen 44 Tagen in ber 
ohnung ded Verlebten (4. Diflr, Mco. 970 
In ber untern Jobannitergaffe) um fo fiberer 
anzumelden, da nad Merlauf gedachter Frift 
a nicht mebr berüfflbilgt wird. 
ürzburg ben 14. July 1830. 
ie Hinterbliebenen. 


2) (5) Geflern Nachte um Sfätel auf 

42 Uhr endete mein guter Gatte der Bönigl. 
baper. Appellationsgerichtsrath Georg -Daltin 
Wofl fein Itebevolle® und thätiges Leben ; fein 
matted Wuge febnte fi lange umfonl nad 
Nude und Shlummer, viele lange Nähte 
mußte er durchwachen; ba fam ber Engel des 
iedend, und Iöste ibm tie Bande dei 
difhen Lebens, und er ſchluumert nun im 
Frleden zu bem flillen Frieden, ber ſchon 
dier in feinem Herzen throate. Ibm iſt wohl, 
wid aber iröflet ber Gedanke, bap ii ihm 
wicberfeben, wiederfinden werde vor Gottes 
Throne. Friede, fliler Gottesfriede feiner 


Würzburg den 19. July 1630. 
v eine Rof, geb. Denis, 
beffen Witiid. 


9 (2) Im 3. Difr. Nro. 75 find zur 
ebenben 


iebung Eönigl. dayer. 
Eoofe bilig gu jebung Waigl. bayır. 10:1. 


4) (35) 250 fl. Dormunbögelder find auf 
Binlänglide geridtlide Verſicherung ausjüs 


leihen Im 4. Diſtr. Nro. 8. 


Befanntmadbung. 
5) (1) Eine Schubmaderswitime ſucht 
—— Ben en eg —— 
14 ) 
das Insel-Eomptoir, 


— — 
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Logis # Gefu & 
6) (3) Für einen in Kurzem babter am 
kommenden lebigen Herren, wird eine Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, ober 2-Bimmern und 
4 Eadinet zu mlethen gefuht. Beſitzer dem 
leichen belieben die Üngeige im 1. Difr. 
ro. 424 ju maden. 


7) (1) Ein Brauenzimmer, meldet die 
Delonomie recht gut verileht, auch eine gute 
Köchin if, Früchten einzumachen und üben 
baupt das Dbil gut gu benupen meiß, und 
eine Be Freude an ber Girinerep bat, 
mwünfbt auf dem Lande ober in ber Stabt 
als Hausbälterin eine Linterfunft; es wird 
mehr auf gute Behandlung ald_auf großen 
Lohn gefeben. Dad Näpere im Intel sComptoin 


Dienfk-Gefud. 

6) (5) Ein in allen rentamilidien Se⸗ 
(&dften bemanberter Seribent, fucht ald Ren: 
amis » Gebülfe je eber beflo Lieder plajirt zu 
werben. Weltere Auskunft ertpeilt das eh. 
Eomptoir. 


9) (2) Es ſucht eine kleine folide Hans, 
baltung von 5 Perfonen ein Quartier, des 
fiedend aus 2 beipbaren und 4. unbeißbaren 

Immer, Küde, Kammer, Stalyng für 4 
ferbf, mit den nöthigen Dajugehörungen, 
ei — ee — — ja 
miethen. re tell.»Eom 
kois zu erfahren. = ” 


10) (1) Ludwig Rotd, Lobakulſcher, wohn 


in ber obern Bods 210, 
—— ben 02. erg —322 


Kiſſingen und wünſcht —E * 


11) (1) Ein Kanarlendogel, ein Baſtard von 
einem Stieglig, iſt am 14. dieſes aus cha 
aufe entflogen; man bittet ben bermaligen 
per, dem —— flogen iſt, Iha gegen ein 
Douceur feinem Eigentpämer in 3. Dife, 
Mro. 95, Broderhof, zuruckzubringen. 


—rr — — — — 


( Hie u 4 Bogen Beplage.) 
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| Bepylagegum Ne Stüd — 
JIntelligenz⸗Blattes 

für den f 


Unter-Mainfreis des Königreichd Bayern 





Dienstag den 20, July 1830, 





Sntelligenzwefen 





Amtliche Artikel. 
* 
( a. Publitandbum 
In ter Concursſache des Conſulenten 
"Lohr werden mehrere aus Gchreinermaaren, 
Klelbunptlüden u. d. a. beflebende Mobilien 
Montag den 26. July d. I. | 
Machmittags 2 Udr Im 4. Difr. Rro. 110 
vo gleih baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ichen. 
Würzburg ben 30. Junp 1830. 
Königl, Koelds und Stabigeriät. 
Hörl, Director. 
@ett, Protoc. 
— — —— — 


(3)3. Betfanntmadung. 


Dor etliben Wochen entlamen aus einer 


blefigen Wohnung jwen Bolzbüchſen, ein Fleis 
nes Perfpectiv von Meffıng ‚mit 2 Gläfern 
und Finem Zuge nebfl Zuiteral, dann eim feis 
bened Sıdiud mit braunem Grunde und gel 
ben Blümden. 

Don den Bolibähfen If bie eine mit 
‚einem Schaft von. Nußbaumbolz, mit einem 
Stecher und deutſchen Bügel verfehen, mit 
Dehio 38 und ar ee * * 
tigt. Die ung zum eben ill nicht 

edect, und re Schraube am Bügel 
€ 


Die andere, gleithfals mit Anem Schaft 
ahegang 1830, 


von Naßbaumbolz, aber ohne Stecher, bat 
eine meflingene , filberplattirte Verzierung. 
Das Federbehaͤltniß if blau ern: 
Die DO:ffnung zum Nufjleden fd 6 
ein ziehbares filberplattirtes Märtchen. 
Der Laslod ii nur bald, und das Schräad 
chen oben am Ende des Yaufes beraußgefalen ; 
bie Derzierung wird jedoch von dem Labflo 
—— Der ai PR a 
erzlerungen. Auf kiefer e bet 
ſich de Aufforift : * 
»Raute in Laipaa, * 
Die Sdlüſſel zu beyden Bol buchſen 
wurden mitgenommen. 
An alle Zufiz» und olizepbehörben ey 
—* daher das Etſuchen, auf bie obigen Gegen. 
ande und bie jur Zeit unbekannten Tpäter = 
fällige Spähe halten zu laflen, und im Enis 
deckunge falle ſchleunigüe Milthellung ble her 
gu ertbeilen. , 
Wur burg ben 50. Zuny 1830, 


Königl, Kreis» und Stabtgerigh. 
Hört, Director. 
Gerber. 
— — — 


(5) 2 Musfäreiben. 
Bor einiger Zeit entlamen aus einem: 

Haufe dahler nabfolgende Gepenfiändd: 

1) ein fllberner Eplöfel von 13läthigem SH: 
ber, bepläufig 4 1/2 Loth fdmwer, nad 
älterer Fagon gearbeitet, mit breitem Gtiele 
und fadenlöral audgeränber 
burger ober Mugsburger Probe verfeben, 

2) eine jinnerne Gewürsfhädtel, mittlerer 

BGroͤße, mit einem Sieber, in 4 pflene 


zZ} 


+ 


und 
Gefache abgefbeif, ‚ und auf Hllagelfdrmi- 


aen Rufen rube 
5) 4 weiß leinene Frauen: Sadtüher mät : 
den Buchſtaben B E. roth gejeignet. 
F mintliche Poltzeps unb 
0 
mwenteten Effecten und ihres eimaigen sen 
badtigen Inbabers mitzuwirken. 

Dee. Schweinfurt den 10. July 4830. 
Königl. Kreis: unb GStadigeridt. 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 





6)6. Sulbaunsbau—. 


.... Bu Maibbrunn fol ein neues Schulbaus 
‚erbanf werden. Zur Verſteigerung dir ſes 
Baumelens an ven Wenigfinehmenden wird 
Donerstag ben 29. Julius d. J. 
Tagfahrt am Sige bed Landgerichts angeraumt. 
"Die Linternebmer haben, wenn fie nicht in 
dieffeliigem Bejtrfe hinreichend begütert find, 
eine ananmeffene Bürgfchaft zu leiflen. Plan 
und. Koſten⸗Voranſchlaͤge tönnen tiglib In 
dem Bandgerichts : Gefhäfts;immer eingefehen 
werben, und bie Strihäbedingniffe werben 
ar bei Striche noch befonders befannt gemacht. 
Würzburg ben 10. July 1830. 


' Königlihes Landgerichter. d. M. 
5 ». Edart, Labr. 





“a)i1. BraubausVerkauf. 


Dad Braubhpaus ſammt Zupebörungen 
zu Walbbüttelbrunn, zur Deblimaſſe bes Jos 
-bann Endred gehörig, wird ſammt mehreren 
Srundflüden : \ 

ı Tsam Dienstag ben 27. July d. 38. 
Nammittass 3 Uhr 

eaf dem Gemeinbebaufe iu Walbbättelbrunn 

auf mebrert Zablungsftiſten verfirihen, und 

der Hinfolag alsbald erteilt. 


Dem Geribie nit bekannte Stteicher 
a.fih durch Zeugniſſe über Zahlungsfahlg⸗ 
t gehörig außzumelfen. 


 MWBürjburg ben 15. July 1850. 
Rönlgl Landgericht Unis. d. Mo. 
Shen, Het. v. 9 
3 Reli Reihtäprer. 





ufltg: Behör⸗ 
rben erſucht, zur Eatdeckung der ent ⸗ 


alba ein 


12:2 


(2) Diedfllablt; Anzeige 

In ber Naht vom 29. auf ru So. Jung ' 
f. 3. wurde tem Kafpar Schömig zu Rimpar 
tine eima 42 Schud Lange Kette von etliden 
50 theilt größeren theild Heineten länylichten 
Gliedern mit einem Fleinen diden Hinge, tm 
Wertde zu 5 fl, und Lem Philſpp Emmerling _ 

ewöhnliher Henmfhup. mit eirem 

runden Ringe etwa 40 fr. werth, ferner eine 
Ginbemmfetie, eima 6 bid 7 Schub lang, mit 
ıbeils langlichten, theils ſchon aufgebefler 
ten, tbrild getrepten Glietern, und einem 
bien weiten Dinge, im Werthe gu etwa 
4 fl. 50 fr. ; ferner eine. ungefädr 9 Schuh 
lange Bindkette mit thells größeren thellẽ 
fleineren ovalen Bliedern, und einem Eleinen 
dünnen Ringe, im Werthe ju 2 fl., mittel 
Elnbruchs entwendet, AR RR 

In derfelben Nacht entkam auch dem 
Mbdam Heller von da eine gewöhnliche etwa 
7 Schub lange Hemmkette, im Wertbe zu afl. 

Diefes wird zur Entdeckung des Zpdiers 
und ber entwenbeien @egenflänbe öffenilid 
defanat gemacht. i 

Wuür durg ben 12. July 1830. 


Könlgl. Landgerlcht rechts d. M. 
B. W. b. B. 
Cadmmerer HER UN. 

apretz;,j. pr. 





()2. Straßen:Raub. 

Unterm Geflrigen Ahends gegen 8 Uhr 
wurbe ber reifende Hantwerkedunfiie Fran 
Unton Vogel auf der Straße von —* 
neh Würzburg ohnweit des Wellentiedet 
Hofes von 3 undekannten Burfchen ange; 
fallen, und jeines bey fh gebabten Geldes 
zu circa 5 fl... befichend In circa 3 fl. an Sch, 
und Drep- Kreuzer : Stufen, bann tircag fi. 
an Ustels und: I/ı121els preuſ. Zhalern, 
»beraubt, . ; 

Man bringt dleſes zur allgemeinen Kennt. 
nid, um auf bie unten fignatifirten Thätcr 

e zu balten, und über alles: Sambien- 
fame Nabrict hieher gelangen zu Lauffen. ° 

Würzburg ben 14. July 1530, . 
——— vu M 


B. d. e. 
Tammerer, JaK.I. 
—* Gtiröplein, j. p. 
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Malen) lgnalementi- :- -. 1 ber Bebaufung bed. Johann Neuff bon:harl 
Der erſte bes Burfchen kann nit ber genborf folgende Gegendände entwenber he 


sieben werben. 
" Der 2te ſad einem Bauerndurfhen gleich 
war bier umterfepter Statur, von. blaffer 
Sefihtstarbe‘, hatte bunkelbraune Haare, und 
mar allenfalls in ben 30er Fahren. Derfelde 
krug eine kurze, ſchwarz feberne Hofe, weiß 
wolene Ftrümpfe, ein. dunfelblau tuchenes 
Wammes, und eine weiße baummollene ſpi 
tige Kappe. 
1 —F ._ rg a. a. - — 
achſen, allen 27 Fahre. alt, und von 
nz; gebrannten: Angeſichte. Derſelbe trug 
ine. lange, bunfelblam tudhene — * ein 
bergleihen Wammes, und eine fogenannte 
ruſſiſche Kappe von bunflem Zude. °. _ 





(3) 3. Grühten:Verfleigerung. 


Mittwod am 24. biefed Vormittags um 
40: Upe werben bep dem. enbesgefepten Kent- 
t 


* Säffl. Weitzen, 

. Welpen, 
—* „» Korn), und 

41 ber 

salva ratihicatione: verfirichem. 

Würzburg bem 14 July 1830: | 
 Rönigl.Univerfitäts-Rentemt., 

Gauer. 


(Si. Befauntmahung. 
Das — —— ae 
rgtbeim , beflebenb in einem Wohn⸗ 
ehe leiide — Wieſen nebft 
Holz, zuſammengeſchaͤtzt auf 1109 fl., wirb 
Montag ben 16. Wuguft I. Ie 
Akadgwitinge 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
su Bergtheim im Epecutiondwege verfiridhen, 
unb fobalb ber Shägungspreid erreidt if, 
unbebingt hingeflagen , ;. . — r. 
rt Axo ſteln om 2 Sunp 1852, rd 
Königliches Ranbgerihk. - 
Keller, Ladr. BEN 





I’ 0% i, 


Sertlein. 
(92. Diebflapls- Anzeige. 
Am legt verflofienen Montag wurden aus 


e aufgefordert, fih binnen 6 
ge * gefo 26 Moratm 


1) eine Nablgrüne tuchene ofe,. ein 
einem ber Beine, an a — 
angegeben werden, einem Niß hatte, ber 
A —5 bie indeſſen neu Und fang: 

* » Wer .r 

2) ein größtes fdwarz feideneg Snibtad mit 
rothen Streifen, welches dadurch fennt« 
ld, indem anben bepden Enden bies 
ſes Halstuchs ein Strich von gelber Exil, 
be eingenäpt iſt, werth 3 fi., 

5) ein baymwollenes weißes Kopftüdleln mit 
einer ausgenaͤhten Blume und Gpipe, 

’ 


' werth 2 . N . 5 | ’ 
4) ein altes dergleichen Kopflüchleln, welde 
In ber Mitte ein Loch haste, und mi 
Mandeiten verfeben war, bie aber (don 
5 —— aerriffen — u. & 8 
ein paar baummollene w 
Werth 12 fr., unb * — 
6) ein paar rindsleberne ‚Hafbfliefel, von 
neldien am einem ‘oben am Schaft ein 
Stückchen eingenäht war, Werip 2 fl. 
Simmtlihe Polizep: und Jufliz » Be: 
börben werden erfaht, fowohl auf den zur 
Belt unbefannten Täter als auf bie oben 
Ha li ** ** be A| 
alten unb vom allen 17: alffe fo; 
Nachricht iu ertbeilen.. |. Mr tes 
Cuerdorf den 30. Julh 1850: - ; 
—Königliches Landgertgr; tal 
Schat te, nor. — 
| Rod. 
St EhictalsPadung. 
In ber Racht vom 5, auf ben 7. b. DE. 
murben bep einer. zwiſchen "Birkenfeld und 
lchenfeld auf ber hoben Stroße flattgefuns 
ene Altaque ber Gendarmen gegen Schmwir. 
jern don mehreren Flüchtigen 


r 75* 
48 Säde mit 1809: 1/2 Pfd. Kaffe und 95 


Pid. Buder abgemorfen. 


Die unbekannten Eigent N 2 
lafjenen Waaren — 28* Br 


ge wiſſer 
A M 


a unb 
Ihre 


babier zu melden, e 
fo wie bie gefhehene Der: 
olung Amen. = fo — 
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r. Zeit die Eönfdeallon 'diefer War 
* J —— —— dieſer Waare 
Kofpelm am 12. Julh 1830. 
Königliches Land gericht. 
3. G. Leo Stecher, Ladr. 
Bayı J. prı 





Bekanatmachung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache der Eva 
ni Witwe des Lorenz Schneider 
gu Pfaffendaufen, wird Behufs ber Wusels 
Banderfegong der Verlaſſenſchaft zur Liquida⸗ 


tion der Forberungen an befagte Maſſa Tag⸗ 
fahrt auf 


Montag ben 2. Auaufl d. J. 
. üb 8 u 


r br 

unter bem Rechisnachſdeile der Nihtberüds 
Aargung ber nigterfheinenden Gidabdiget 
ey Deripeilung der Maſſa biemit anderaumt. 


KHammelburg den 9. July 1830, 
Königliches Landgericht. 
Element, kndr. 
Joerg, a. ⸗. j. 





(2) 2. Berlaffenfhaft 

des Michel Schachner zu Nepbad. 

im 26. d. Mid. früb 9 Uhr werben 
fünf r.1828r gur Derlaffenfchaft.bes Mis 
chel Schachner ju Retzbach gebhöriger Wein 
an ben Meifibielenden gegen baare Zablung 
Ufentlich verſtricen, was anburd zur öffent: 
lichen Kenntmiß-gebrat-wird. 

Karlſtadt ben. 12. July 1830. 


Königlihes Landgericht. 





Be ». Hörmann. 
mi * Franz, a u; 
u — 

WR: Stekbrief. 


Valtin Köpner von Ohrberg, Fol. Land⸗ 
verichte Miffingen, welcher bereitd im Jahre 
1822 dahier wegen Diebflahld in Unterfuhun 
war, hat ſich neuerbings eined Diebflahld au 
der Niethmuͤhle gu Thüngen döchſt verdaͤch⸗ 
tig gemacht. 
Da fi diefer Burſche mit 2 Wanderbäs 


— — 
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Gern als Schnelder und Müller berumtreibts 
fo werden alle Bihörben erſucht, auf denfele 
ben ein, und ihn im Berretungsfalle 
birher abliefern ju laſſen. 
Kartfabt am 7. July 1850, K- 
Königlidet Landgeriäk, — 
Hörmann eng 


Sianalement, 
Waltin Köpnerif deyläufig 56— 40Jahre 
alt, mittierer yagerer Statur, bat blonde ſchon 
etwas graue Hasre, röthlihten Badenbart, graup 
Augen, bleiche Gejichtsfarbe, und trägt einen 
fon Hark adgetragenen bunkelgrünen Fra 
und Hufe, bann einen runden Hut. ‘ 





(5)2.. @bictalstabung 


Loreng Graͤf von Wiefendrunn dat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen, um mit denſelben einen Stündungs- 
Dertrag abjulhließen. 

- We diejenlyen, welche an gedaditen Lo⸗ 
renzg Grdf eine Forderung sa maden babem, 
werben baber zur Ziquibation ihrer Forberum 
gen, fo wie zur &flärung über ben vorzule 
genden Stüntungsplan, und das eima melter 
einjuleitende Berfabren auf Diontag den 9. Au⸗ 

ut . 3. früb 9 Udr unter bem Nachthelle der 

N inıderätiichtigung rejpretive, daß fie als 
einwilligend In ben Beſchluß ber Mehrheit 
angefeden werben follen, vorgelaben. 

Kipingen ven 5. July 1830. | 

Königliches Landgeriät. ; 
Vorſt. beurl. 2 
Kllem, Loger. Act. 
Dimlinp 
EEE 


(3) 2 Belanntmadung. 


Wer einen Auſpruch an den Nahhlaß des 
Drtönadbars und Bauer Johann Stock zu 
Motd machen will, bat denſelben bep ber 
gur Paffiven: Zlauidation auf 

den 10, künftigen Monats Auguſt 
früh 8 Uhr angefepten Zagfahrt, unter bem 

Rechtsnachtheile gebörig anzumelden, daß 
"anfonft bey der Behandlung und Vertheilung 
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des: Bermögens: Peine Ruckſicht darauf genom 

men wirb. " ’ 
Mellerichſtadt den 5. Julh 1850, 
Königliched Landgericht. 

Werner, kndr. 

-_——. Wagner 





3)% . Belanntma dung 
— Wearwlchenen Samétag ben 3. 1. M. 
Nachta wurden bem Georg Beuder, BDientis 
knecht bey Adam Hellfritſch, Sqloßwirth zu 
Biebelftadt, mittelſt Eindruchs der ee 
Kammer, und jener jum Klelderſchranke 

Stüde fliberner Knöpfe an 2 Welten abge 
—* und entwendet; 12 biefer Knöpfe 


nbnodganjneu, die übrigen fon gebraucht, 


damtliche aber erbaben gerundet, mie ge: 
wöhnitd die Knöpfe der Bauernweſten auf 
ber obern Fläche gemobelt'und auf der Mitte der⸗ 
ſelben mit einem Beinen Knöpfen verſeben. 
Min flelt an alle Bebörden das Um 
ſuchen, zur Entbedung des Thäterd und ber 
gelloplenen Effecten geeignet mitzuwirken. 
Dchfenfurt den 5. July 1850. 
Königlihes Landgerigt. 
@effner, — 
B. E. d. 


Saaffer, i. pr. 





(2) 2. Diebflahls: Anzeige. 

Dem Johann Rehling zu Zell murben 
in berRadit vom 9. auf ben 10, d. Ms. drep 
Jinnerne Zeller und ein meffingener Ziegel 
mittelft Einbruchs entwendet. 

Jufliz: und Pollzey⸗ Bebörden werden er 
fuhrt, zur Entdeckaug geeionet bepjutragen. 

Schweinfart den 12. July 1850. 
Königlidesd Landgericht. 
Besen Kleiner 
Grobe, 





'(@0)2. Diebſtahls Anzeige. 


Mm Sonntag ben 15. d. M. wadrend 
der Defper entkamen dem Bauer Mikolaus 


Lanbauer von bier aus dem Haufe folgende - 


Gegenflände: 


nn 
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4) ein dellchenbſaues felbened" Weibshalt tuqh 
mit rothen Streifen und glattem Raude, 
war fon alt, aber wenig gebraucht, werth 


af. . . 
2) etmas über 3 Ellen Mandefler, hochroth 
dr ſchwarzen Tupfen, mod ganz neu, 
wertb 1 fl. 12 fr., » — ’ 
3) 2 goldene Obrringe von der @röße eines 
Sechsers, glatt, an der Drffnung mit, 
—— Stegen, unten mit kleinen 
rauben von Gold, werıb 4 fl. 30 Er,, 
4) eine filberne Halskette von -groben, ges 
brebten Blicbern, boppelt genommen eima 
einen Schub lang, mit einem fllbernen, 
glatten einfachen Kränjdden, von ber Länge 
eines Zolles, welches unten mit einem 
rotben, runden, erbfengroßen, undchten 
Steine befept war, 
5) ein Paar weiß baummollene Strümpfe, 
ganz neu geflridt, werth 20 Pr. 

Die Bebörben mwolen zur Entdeckung 
bed Thaͤters und Entwendeten geeignet min⸗ 
wirken. 

Volkach den 20. Junp 1830. 

Köntglides Lanbgeriät. 
B. leg. Verb. b. 2, 
Greb, Act. 
m 
— — a 
Bekanntmachung. 
um Zwrde kaͤufllcher Weberloffung der 
Pe) akob Iſeph Schleicher - — 
roba an feine Tochter find eimalge Anſprüche 


‘an Erfleren am 


—** ben 31. Julh d. J. 
fräb 8 Udt babler unter dem Wachthelle ber 
Nihtberüdfihiieuung bey Beſtatlgung bes 
Vertrags anzubringen, > 
Werber am 13. Julp 1830, : 
Königlihed Landgeriät. 
Landr. Eranf. 
Dörffer, Het. 
YAmmeröbader, j. mm 
— —ñ—tt FJ 
Edictal⸗Labung. 
Johann Adam Golbbach von Unter⸗ 
habnrein, Gemeludeverbants Gackenhof, will 


4219 
* lie genbes Wermdgen feiner Tochter üben 
Fer 


Etwaige Anſprüche an ihm auß einem: 
diaglichen an perfänlichen Grunde möffen 


er r den 30 Julius 1. J. 
rüh 8. N en Pi unter dem Nachtheile ans 
ldet werden, daß ber Ausbleibende * 
fprüdhen: am bie Güter nicht mebr gebört 
soirb,. und bey WBehhitigung bes Werirags 
unberürffiäätiget: bleibt.; 
Weyhers den 9. Julius 1830. 


Königlihes Landgericht. 
DB. K. b. k. Ludr. 
Dösfifer, Act. 
n Mezler, Redtöpr. 





832. Belannntmahung. 


Diendtag ben 27: July I. F. Wormittags 
40 Ubr fol am: Sige bed königlichen Rent: 
amtes Bifhofshelm: die Jagd auf den Mar; 
kungen Bifhofsheim , Frankendeim und Has 
elbad) , dann Oberwelßenbrunn in 2 Abtbels 
ngen nach ben. beflebenben allgemeinen Vor: 
ſchriften durch öffentliden Sirich vernuchter: 
23 ——— sur oͤffentlichen Kennts 
nif: bringe 
” Bifhofsheim. und Meuflabt ben 10. July, 
4850: . . 


igliped Rentamt _Königliches For ſtamt 
a in Meuſtadt 0/S. 
J v. Haller, 

—. —— 


8 m FrüchtenVerwerthung. 


Freytag den. 93. biefed Monats Vormit⸗ 
tags 9 ud werben non dem unterfertigten. 
£. Nentamte im Amtelocale von den Fruchten⸗ 
Vorrathen aus ber Ernte 1839 
200: Schäffel Weihen, 
450 Shäffel Korn gi etwa 
Schaͤffel Haber auf dem: Speidher zu: 
€, bann- 
400. eu el Weitzen, 
Schaͤ 
3 33 l Hader auf dem Speicher zw 
Geldersheim gelagert ı, 
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Dartbiemusifesalvn at#t.. bverſtel 
und Vlebdaber en — — * 
Werneck den 14. July 1830. 
Königliches Bentamt; 
Geltlen, Rtbir. 
Beln-ust Rept- Berfirid. 


Dienstag den 77: f. RM; Vormittags dm 
40 Vor werben im Gajihofe zum -goitenem 
Manne bapier bepläufiz :-' r 
8 Zuber 1B08r Salgburger Wein, umb 
2 dio, 29r Bio, Moll, nebkr 
12 Scaͤffel Reps öffentlich verieigert , -. 
welches andburd guc. allgemeinen. Kenniniß 
bringt, „a 
bie Mbminifration ber abelii von 
Dannifhen Güter Nöbeluraper un 
i Salzburg. 
Sutor, UAdminlſtrator. 


1 








Jagb Verpachtumg. 

Dienstag den 27. 1 M. Nahnrittans am 

2 Uhr werben im fogenannten Raifers:Saale- 
auf ber Salzburg bey Meuflabt am ber Saale 
bie ber abellg von Manniſchen Gursberrfchaft. 
ufinbigen: Kuppeljagden auf 24 Ortdmar; 
„kungen, wilttelfl öffentlichen Strichs derpachtet. 
Hiezu ladet Beſtandeltebhaber andurch 


ein 
Meuflatt. a /S. am 16. Julius 1630. 
die Abminifiration ber adelich von ’ 
Manntfgen Güter Salzburg: unk: 
NRöbelmaper. 
Sutor, Mriinifester.. 


— — 





Ra Fortfebung 
des ur geh ter Badgatle zu SKiffingen: 
“inter Periode vom 5. bis 12. Julp 1830. 
501) Se. Durchlaucht Hr. He Ma 
Leuhtenderg u Or. Sera . 
502) — —* Schuh / Gouberneur, mit 
enten. E 


Br n 
503). Hr. Blaß, k. Appellationdgerichtd. Mary, 
su. Wuͤr burg, 
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504) — 311) Er, Errelleng Hr. Graf om 
Stroganoff,, Generalmajue ver Suiie Gr. 
Deojelär des Kalſers von Rußland, mit 
Brau ‚Gemahlin, 2 jungen ®refen, zwed 
Eomteffinen Zödtern, einem Höfmerier, 
und einer Kanmm⸗ rfrau nebſt Dienerſchaft. 

8123) 315) Sr. Errellen; ber k. preuß. Gene⸗ 
rallieutenant Hr. Baron von Naßmer mr 
Frau Gemahlin und Dreuerfhuft aus Erfurt. 

814) Freyin vun Richthofen aus. Séleſten. 

3515) — 518) Se. Een; Hr. F. Graf 
von Ingelpeim, genannt Eier vun Mrf: 
veldrunn,. Egl. bapr. Greheimerraih, mit 

rau Gemahlin, sms Gomiefjinen 
oͤdtern und Dienerfdaft. 

819) Gr. Baron von Zrabfeß, Dberlieutes 
nenf Dom 2. Ehev,: Birgiment in- Ausbach. 

6) Hr. Appellationsrath Bolk: von Unk 


ad. 

321) Hr. Iuflijratp und Gtabitirertor Berg 

“ner aus Koburg. 

322) Hr. Dr. Benfler, Generalfuperinten 
dent, auß Koburg. 

525) Hr. Dr. Yudmig Nifller aus aa 

524) Hr. CEhriſtian riedrib Kießling, Fal. 
b. zier SMarrer von Neuſtadt a/uifc. 

835) 596) Brau Dr. Krampfert mit, Frdul, 
Tochter aus Würzburg. 

a ‚grau Rentamtmännin Munborf aus 

rjburg. Zu 

828) Br. Negierangsfefretär Behr von kort, 

329) 330) Hr. Kanzleprastdv Dr, Weber mit 
Zrau Gemahlin: aus Neayreiig im Meklen⸗ 

[) 


bur ’ 
551) a Lieutenant Happel, vom P. b. 14. 
Linlen- Infanterie » Aegiment in Liſchaſſen⸗ 


burg. 
832) Sr. Adodokat Billing aus Ehmeinfurt, 
335) 354) Hr. Kammerberr Baron von Eſch⸗ 
mege mit Frau Graahlin aas Kurbrffen: 
535) Hr. Gentil, Hanteldmann ; aus Uſchaf⸗ 
fenburg. 
556) Hr. Münch, Hanteldınann , von Aſchaf⸗ 
fendurg 
— 359) Hr. Kammer d 
— a re ———— 
Soldeneſten aus dem Lauenburglſchen, Frau 
Gräfin Bernstorff Gpitenfleen, mit Hrn. 
Sopn und Dienerfäaft. 


—— — 2* ve aten Chen, 


—f sun 


841) Hr. Aaguſt Dr. Krohn, Dr, Mit. 

aus Sch, Peierdburg. 

342) Hr. Keoterförfer Züglen aus Wir 
urg. : j 


3435) Hr. U. Jaktowiſch aus Prag. 

344) 346) Hr. Baron Popffel, kal. bapr. 
Kämmerer und Halloberbramter in Ken 
ten mit, Äräpfrdulein Zodhter. 

246) Hr. Zurfowig, Dperzoil; und Hallte, 
amier, von Würzburg. 

347) Hr. Stelnam, Hantelömann, aus Würp 


burg. 
348) Hr. Gteinam offverwalter in Tau⸗ 
—— DEREN 


849 Hr, Pfarrer Falke von Remlinger. 
850) Sr. Mu, Dber: und Halldeamiter, 
von Lengfurt. 


551) 352) Galimencontroleu Feſſt mit Fras 
Gemahlin von Allendorf in Kurbeffen, 
853) Hr. Widmann, P. preuß. Oberrednu D 

Kanımerdtrecior, aus Potsdam , mit 
dienung. 
Hr. Appellations⸗Rath Solban von 
amber > 


#55) Hr. Kreid: und Stabtgerichts⸗Rafd 
Wittmann von bort. MR - 
366) Hr. Kaufmann Wenplein von Bamber 
557) Hr. Zrepbere von Boos, großderjo 
tocfantſcher Geheimerrath und Sol 
— — Der ee —— 
Te 14 e rau rjogin vom 
Sadfen :&otha und Qitenburg, ” 
309) Frau von Beifen, Hofdame, mit Bes 
enung. 2 
860) Hr Ürepberr von Würzburg, B.P, öfler 
reibifcher Kämmerer, Rei —3 in Bapern, 
561) Hr Fran; Nigurt, Sctuar, von Mit 
er . 


4: 5 

562) Hr. Kreid» und GStabtgerihtd: A 
fer Maundorf aus Söweinfust. . Heh 
565) Hr Kreid⸗ und Stadtgerichts rath Dem 
ver aus Würzburg. . 
36%) Frau Profefforin Maͤgelsbach aus Nürn 


365) Frauleln Döplemann aus Nürnberg. 

866) Yıdulein Wanderer aus Mürnberg. 

567) Sr. Nrglerungs Diesctor von Halbrit, 
ter aus Würzburg, 

868) Hr. von Berg, . Gantelömann, uns 

509) Sr. Yofepp: Kern, Kaufmann, am 

8.3. 
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370) Lmne aus Würzburg. 
M. Jeiteld, Banguler aus März: 


" 

ih Samuel Jeldel aus Würjburg. 

5), ae Falkletn Leo, Parttkaller, 
ans Würzbur 

874) Herr Sofenb. 2. Kellner, junior, 
Dreber, aus Würjbur 

*8 ae geiftliger Rad Kopp aus Aſchaf⸗ 


* de Klier Rath Lömenbeim, Pfarr: 
rer Fr Edleben. 

3. £. Deerländer, berzogl. Sachſen⸗ 

u ‚@otbalfder Rath und Qmimann 


Königäberg 
u) — ——— Englert von Arn⸗ 
PN Gr. Frledrich Hofmann, Mufikbirector, 


aus Heibelberg. 
580). 381) Fräulein Fanny von Mepbeden 
amberg. 


- mit Kammerjunfer.von 


682) Hr. Dr. Pleuffer, kirtgirender Arzt 


des allgemeinen Krankendauſes zu Bamberg. 
585) er ai Waper von Gem; 
merbau 
884 * S. Bödler von Meuflabi an ber 


38 ornig, Gutsdeſter, von borf, 
ornig, Gutsbefiper , von Eder 
dam Set ar. 
837) 22* Kaͤß and Klhingen. 
My Hr. Oberamtmann Wierorbt von 
a ehe mit Grau Gemahlin. 
590) Frau von Zrubief von Birnfeld. 
en & Zreutlein, Weinpäntler aus ZBürz 


FOR r. Conrab Schleißlager, fürfll. Thurn, 
fer Criminal · Adjunkt, von Wörth 
ee. Reg gensburgl. 
593) Hr. Sanıne, — Rechnungs · 
ie von Würzburg. 
294) Hr. Brepberr von Suss, kgl. b. * 
m. und Hofrath, aus Würzburg. 


Kiffingen am 13. July 1830. 
Königl. bapr. ganbgeridt, 
als 

Bab»änfpectiom. 


Boverl, Ende, 
 Dallen 
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Sortfe 

des Werzelbntffes ber Babgdfe > ia 
ber Periode vom 4. bis 9. July 1830 

48) — Rentbeamter Hipeliuß von Waldı 


16) Sräuteln Lena Rame aus Mürzburg. 
= Madame Ne, Huffhmiebin von Würg 


48) Fräufeln Gaͤtſchenberger aus Würzburg. 
19) 61625) Herr Freyberr Ludwig von Thüngen, 
’ — eriaangeege mit Frau Gemablin, 8 
nbern und Bebicnang, von Burglinn, 
96 zn Eprifiine Kramer non Schwein 


27) 28) Frau engen gr ag > 
frau son Habermann mit Fräulein Toch⸗ 
ter aud Würjburg 

29) Bräulein drei Ernft von Würzburg, 

50) Fräulein Liſette Benkert von bort, 

51) Matame Warmuth von Wurzdur e 

52) Frau Kreiscaffier Walther aus ; Eifenad. 

55) Frau Hofabvocat Dörr von dort. 

un. 55) Fiau Hofapotpeferin WBitihauer von 

ort; mıt Fräulein Tochter. 

56) Frau Kaufmännin Meiffner and Volkach 

57) 38) 39) 40) Herr. Hauptmann Beder 
mit Frau Gemahlin und 2 Kindern. ’ 

Al) 42) 43) 44) 45) Herr Borkmeiller von 
Wieße mit Frau Gemahlin und 2 Kindern 
aus Uinbalt-Bernburg. 

46) Frau ee hr Henriette Frobenius 
aus Kipingen. 


47) —* — Stepf aus Schwein 


fur 
48 49) 50) Herr Kanileirath Briegleb mit 
Pe uns und Fraulein Tochter aus 


sn) Ber Oberlieutenant von Hertlein aus 
ürzburg. 
62) 53) Herr Brand, en, mit frau 
‚ Semablin aus Wür ürjbur g. 
Kiffingen am 19. Julp 1850. 


Königl. bapr. Banbgeridt, 
a 
Bad-Infpection. 
.Boveri, Zabr. 
j Haller, 


— | 
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Intelligenz: Blatt 


für ben 





Unt ers 


bes König: 





—— — — ——r——— — — — — — 
Würzburg. Donnerstag den 22. July 1830. 





* 


Intelligengwefem 





Amtliche Artitel 


2 Bekanntmachung. 

Von der ſtaͤdtiſchen Schuldentilgungskaſſe dahier werden in Fortſetzung der Schuldentilgu 
Operationen nun jene Capitalien ———— —— vom re 1819 mit —— 
1819 von der Stadt dahier aufgenommen und mit den Numern 490% mit 5000 bezeichnet find. 

Diefe Kapitalien werden biemit öffentlich aufgekuͤndigt, und. die ſtaͤdtiſche Schuldentilgung® 
kaſſa tft bereid angewieſen, diefelben entweder auf Verlangen fogleih, in jedem Falle aber nad 
Berlauf der feftgeftellten vierteljährigen Auffündigungsfriit,, fohin bie zum 30, September & J. 
abzuzahlen und von diefem Zeitpunfte an feine weiteren Zinfen mehr von denfelben zu zahlen. 

Würzburg ben 3. July 1830. 

Der Stadbt-Magiftrat.. 
Iter Bürgermeifter, Behr. 
- Berner 





(2) 8. Betfanntmahung. 


Obſchon nady älteren unb neueren ——z und namentlich nach den Seffim⸗ 
mungen ber Gewerbd: Grfeg: Inſtruction vom, 28. December 1825 bie Lehrmelſter —— 
find, für das körperliche und firrliche Wobl ber Ihrer Lebre untergebenen Jünglinge gu ſorgen, 
diefelden in allen Arbeiten und Kunfkfertigkeiten bed Gewerbes beflens zu unterridten, jum 
‚regelmäßigen Beſuche des Gottesvienfles , der Keligiondlehre und ber Fepertagd: Schule anzu, 
balten, und fie zw feinen, ıbren K:äften unangemeffenen, ber Grfundheit nadıbeiligen 
Yrbeiten, oter bew Gewerbes: Erlernung binberfihen, bäusitden Dienfte zu gebrauden, fo 
bat ſich feitder gleichwohl die unangenehme: Erfohrung defidiiget, baß mehrere Eehrlinge mic 


Japıgang 1830, 4 
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Richtbeobachtung biefer [den Bellimmun * vorzägli 
fungen gebraudt, und * in —— — G ur 


— nn 
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E allerley häuslichen Werrich⸗ 


ewerbes fo vernadlädiget werben, daß 
fle nad) beendigter Lehrzeit oftmals aud in den leichteften 


unerfabren erfcheinen. 


emerbö: Hertigkeiten gänzitde 


Die unterzeichnete Behörde hält ſich demnach zur Befeltigung biefed Mißſtandes ver. 
pflichtet, ſaͤnmtliche babiefige Lehrmeiſier zur pflichtſchulbigen Ben 


mungen gegen ihre Zebrlinge mit dem WBepfape 
tradenienten mit geeigneten Zwangsmitteln, und nad Am 
Fanntmahnng ihres Mamens eingefihritten werben fol, 


bachtung obiger Behim: 


mieberboft aufjnfordern, baß gegen bie Com 


Händen ſeldſt mit oͤffentlicher Br: 


enn ubrigend die Zebrlinge- während der Dauer ihrer Lehrzeit unter die Mufflht und 


bäuslihe Zucht des Lehrmeiters geſteüt find, 
Mifbanblung ausarten, und ind vielmehr bie 


ihrer Lehrlinge gegen die fduldige Achtung, 


ber unterfertigten Behörte jur Belirafung a 


Dorz 


o barf ſolche bob in feinem Falle ın rohe 
brmeifler verpflitet, grobe Medertretungen 


den Gehorfam ober gegen bie Hausordnung, 
nzuzeigen. 


ũgllch werden ader dieſelben perfönlih verantwortlich gemacht, ihre Lehrlinge vor 
oben Ausdrüchen ro 


| ber Mißhandlung der Gefellen Fräftigft zu fhügen, und dießfals jededmal 
ie. Unzeige ander ju machen, um gegen bie Ercebenten geeignet einfreiten ju können. 


KBürjburg den 18. Junp 1850. 


ä Der Stabt-Magiflrat, 
n Ilter Bürgermeifler, Benkert. 





)1 Publitfandum 


In ber Verlaffenfhafts- refp. Debitfade 
bes verlebten Haupimanns im f, bapr. Qien 
Linien » Infanterie: Regimente Paul Eremit 
von Urnſtädt wird das unterm 6. d. M. er: 


laſſene Erfenntniß flatt der Publikation an 
ber Gerichhtstafel am 


Dienstag ben 21. b. ME. 


ei. 
. Würzburg ben 17. July 1850. 
Königl Kreie- unb Stabigeriät. 
’ Hoͤrl, Director. 
Sähmibt. 





Betfanntmabung. 

Das Proklama Über ben wegen ber weis 
teren Derebelldung ber Schneiters » Wirtwe 
Dorothea Kuörzer dahler mit dem Schneider⸗ 

efelen Jobann Langer von Saarburg in 

ußen, bermal bapier, errichteten Einkind⸗ 

haftungs » Verirag, wird in Gemaͤßheit des 
> WBefeped vom 1. Junp 1822 am 

Donnerstag den 29, July d. 3. 

an ble’bep bem Eingange zum kgl. Kreis: unb 

Stabtgeriäte befindliche Berihtstafel auf 8 

Tage angeheftet , damit In diefem Beitraume 


Schlrmer. 


jedermann Einſicht davon nehmen, und felns 
etwaigen, Einwendungen unter bem Rechts⸗ 
nachtheile bes Musfcluffes anbringen könne, 
Am Freytag den 6. Auguf d. I. Vor 
mittags 10 Lhr wird 'fodann , wenn keine 
Einmwenbungen erfolgt find, ber Einkindfhafs 
tungs· Vertrag beflätiget werben. 
Würzburg ben 19. Zulp 1850, 
Königl. Kreis: und Stabigeripn 
Hörl, Director. 


Bund, 


— — — — 


(5) 5S. Bekbanntmachung. 
Die Rückzablugg der am Aten Movemder 
verziasliden, alibaperifhen 5 /rligen Staatde 
ſchuld, oder Ummanblung derfeiven in 4,/*tige 
au Porteur Obligationen betr. 
Rab Anhalt ber Entſchließung Fönigle 
Ger Staatsfhulden » Tilgungs : Eommiffton 
vom 43. d. M., Weg.» Blart Nr. 14, iR 
ber Zermtin zur Anmeldung berjeni- 
gen 5,/Ngen Obligationen des Termind. 
1te November, welche in 4,fetige Schulb⸗ Ur 
kunden umgefept werden wollen, bid zum item 
Auguſt d. 3. efept. 


1569 


Indem man bie Inhaber: folder Staats. 
‚Japiere biemit davon In Kenntnid fept, wird 
Jugleich demerkt, daß bie Anmelbungen von 
Sek an tägl! Morgens von B—12 Uhr 
fu dem Bureau bed Kreis: Eafflers gefhehen 
tönnen. 

Würzburg ben 25 Map 1830. 
Königl. Unter: Mainkreis: Kaffe, 

Bogner QAuante. 





Betfanntmadung. 


Naͤchflen Montag den 26. biefes früb 9 
Uhr werben 50 Shubfarren an bie treffen, 
ben Handwerker zur Lieferung in Wccorb ges 
heben, und — — ** 
aden zu geſagter Zeit bey der igl. Zeug⸗ 
—— erſcheinen. 

Marlenberg ben 20. July 1830. 





Befanntmadung. 


Am Beflrigen Morgens früh um 5 Uhr 
marf ein unbekannter Schwärzer 46 Pfund 
Eifen in vier Stangen in der Gegend bes 
Ortes Geißelbach von fih und lief bavon, 

Wer einen Anſpruch dierauf hat, bat 
foldhen binnen ſechs Monaten von gegenmwär; 
tiger Befanntmadung an unter Nahmwerfung 
ber Derjollung biefer 46 gr Eiſen geltend 
zu machen, widrigens die Eonfidcation eintritt. 


Alzenau am 10. July 1830, 
Königlihes Landbgeriht Aizenan. 
J. V. Burkarbt, Rapr, 

Köbert. 





Befanntmadung. 


In ber Rat vom 12. auf.ben 13, biefes 
ib. in ber Gegend, des Drtes MWaflerlos 
murten von a unbekannten Schwaätzern bepm 
Erblide patrouilirender Gendarnıen 

56 Pd. Baummwollenwaaten, 

7 u Koffe, 

63 [1 3 er, und 

9 Stud Baumwollen- Korbeln, 
abgeworfen, und eilten diefelben bavon ; nad 
$- 106 ber Bollorbnung merben die unde, 
taanten Eigenipümer aufgefordert, Ihre Ma 





13% 


fprüde auf die Waaren Binnen einer 6monat· 
Uchen Friſt von gegenmwärtiger Befanntartiyung 
an unfer Wadhmweifung ber Mer ollung ber; 
felben geltend gu maden, — Dies 
felden confiscirt und derſtrichen werben. 
Alzenau am 15. Fulp-41830. 

Königl. baper. Landgericht Ulseneu. 
3 I. DO. Burkardt, Enbr. 


- 5 Köbert, 


> TEE R FRE. ER RE 
(8) 1. Betanatmadung. 


Catharina Bott von Wildfleck 
wegen fireunerifien 53 nr 
fondere »Poltzep : Aufjict gelellt. Diefelde hat 
ih aber feit einigen Zagen vom Haufe ent, - 
ne 3 ——— Te alle ‚Polizepbehörben ers 
anti, ſolche im 1 
lich einzuliefern. ——— teſaas⸗ 
Bifhofspeim am 14. Julh 1830, 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Ladr. 


Signalement. 
Alter, 31 Fahre 
Größe, 5 Edub 3 Zoll, 
Geſichtsfarbe, bleſch. 
Augen, hellgrau. 
YAugenbraunen, blond. 
Naſe, proportionitt. 
Mund, groß, 
Finn, rund. 
Geſicht, laͤnglicht. 
Slatur, unterfegt. 
Beſondere Zelchen 
Un dem rechten Auge oberhalb ber Augen 
braunen einen vorſtehenden Gerämwulf. 


(8) 1. Befanntmadung. 
Margaretha Roͤſch von Oberelsbad, , 
che — — —* 


befond ti ht ut ’ 
9 vom Saufe rarkat OTCM worden, ha 


Dean erfucht.baber alle Poltjey- Behor. 


ben, Im Falle ber Betretung, diefelde Hefäng 


lid anher einjuliefern. j 
Biſchofsbeim am 14. July 1330. 
Königliches Landgeriht. 
Krafft, Ladr. 
204 
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Signalement, (9 5. Belannimadang 
—554 —* | Wer ‚gen Wnfprud) an ben *1 des 
aare , braun, falf$ vorgebundene Locken. —— ee he 8 
& we an braun bö zur Paffıoen ; Liquidatlon auf 
= hau Re / ben 40. Fünftigen Monats Auguſt 
5 5 rg ib 8 — — 5* — ku 
- echtönaditbeille gebörig anzumelden, 
A 5 — etwas brelt. anſonſt bey der Bepandlang — Verthellung 
ion 1 greit; in der Mitte „eimah gehalten | —— feine Räckſicht darauf genom⸗ 
——— gefun. * F Es Meleriöjflabt den 5. July 1850. 
J efondere Beiden. 
Huf ber Raſe fein blatternardig. er * er >. 
Bekanntmachung. Seaner. 
Wer an ten Machlaß bes Epriffop / : 
- Shlerreth alt in Eibelſtadt eine — Striäs. Patent. 
iu maden bat, wird zur Liquidation berfels Fa ber Debitſache bed, Micalebi We er 
en auf Wontag ben 16. Muguß 6. 3. frap. alt, zu Stettdach, wird dad im dire Intel.» 
8 - a zen ber Nichiderückſichtigung —— — 24 bereits beſchriebene Grund⸗ 
anher vorgela 
Samstag den 21. Augu 
Dßfenfurt * 16. Julp 1830. rachmittags 1 ur g 
Rönialides Landgericht. ouf dem Gemeindehaufe zu Stettbach nad) 
Walter, Lndr. $. 64 bed SHppotbekengefeped bem Striche 


K. Kreß. ausgeſetzt. 
Werne ben 14. July 1830. 
(5)5. Ebdictals2adbung. Königlihes Landgericht. 


- 





Lorenz Grdf von MWiefendrunn hat Bey Erf. d. 2. R. St. 
Bufammenberufung einer Släubiger A Eramer, Landgerichts Actuar. 
en; un 23* Iben einen Stündungs⸗ — — 

ag abzuſcließen. 

Me bleienigen, melde an ebachten 20, Betanntmahung. 
reng Grdf eine orderung zu —* Ba In der Derlaffenfhaftöfahe des Peter 


werden baber zur Piquibation ihrer Forberuns Geupel von Meuftadt wird Tagfahrt zur Ans 
gen, fo wie J ——8 über * vorgules meldung und Nachweis ber Forderung auf 
geaben Stündungsplan, und das etwa weiter . Montag den 9. Mugufl I. J. 
einzuleitende Verfabremauf Montaz den 9. Mu, früb 9 Uber unter bem Rechtsnachthelle ber 
ul. 3. früb 9 Uhr unter dem Nachthelle der Nichtberückſichtigung bey Erledigung ber Sache 
idtberädfihtigung , refpretive, baß fie als babler anberaumt. 
einwilligend in ven Beihluß der Mehrheit Rothenfeld am 15. July 1830, 
angefehen werben follen, vorgelaben, Fürſtl. Loͤw. Herrfhaftögerißt. 
Kipingen ben 5. July 1850. n Hiker, HR. 





Königlihes Landgerlcht. } Säubert, j. pr. 
Vorſt. beurl, , - 
Kliem, Loger.Act. Bekanntmachung. 


Doͤmling. In ber Ausſchatzungsſache des Philipp 
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ing, jung, gu Birkenfeld, mirb auf Her 1 ben 15. Mugufl d. 9. 

a benfeiß - Mormlitege 10 Uhe ffeniih verürihen. 

das aus’ der. Maffe erflandene us „Mit. Rentweinsdorf am 9. July 1830. 


- des Hehrerd-Stumpf zu Birkenfeld neuer» 
lich Ham Werfirige — wozu Zagfabet 


Montag den 16. Augufl 1.9. 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Bir 
kenfeld anbergumt iſt. el 

Dieß dringt anmit zur öffentlichen Kennt: 
nid und ladet Strichtliebhader ein 
Notbenfeld am 14. Julp 483 
Zärſtl. Herrſchaftsgericht. 
Moſer, j. pr» 





()41. Edictal⸗Ladung. 


Michael Krieg von bier if feit 60 Jah⸗ 

ren von hier abmefend, und von beffen Aufent⸗ 

(t, eben oder Tod bis jept mod feine 
achricht dahler eingelaufen. 

Don Seiten der naͤchllen Anderwandten 
iR auf die Einfeltung des Verſchollendeits⸗ 
Prozeffed und WAusbänbigung bed in 114 fl. 
49 kr. „beflebenben Bermögens, ber Antrag 
geflellt worden. 

Es wird baber Michael Krieg ober wer 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche 
auf befien Vermögen zu machen bat, anmit 
vorgelaben > folde von heute an binnen 5 
Monaten bey dem unterfertigten Geridhte an: 
zubringen, wibrigenfals ben Erben bad Derr 
mögen obne Eautlond-Leilung ausgehänbigt 
werben wird. 

Amorbach den 6. July 1850. 


Bärfti Seiningifbes Herrſchafts— 
gericht. 


Streng, HR _ " 
Klein. 





(35) 2. Beanntmahung. 


Das bem Helnrid Rauſcher dahler zu⸗ 
gehörige Wohnhaus Nro. 70 nebſt Stallung 
- und Balofen, bann beffen Ader in ber Haar 
fenleite , und ber fogenannte garten 


wirb im Wege der Qulföooäfiredung 


gelegene Del: und Mablmüble des 


reph. 0. Rotenban. Patrimontal, 

————— ie 5 on 
Jacobi. 

Fraum a. j. 5. 





Mäbloerkaunf. 
Mlitwoch den 11. wage Nachmittags 
3 Uhr wirb allhler bie oberbalv —— 
ko 
erlach zum Ztenmale dem Öffentlihen Ber⸗ 
ſtriche ausgefept. 
Zeitloſs den 15. July 1830. 
lich v Dhäö * 8 
a la tn Ahr rt Yon 
Pollich, P. R. 
I Limpert, Kt. 





(5) 2 VBerpadtung. 

Da bie Werpachtuag beöbieflgen Wirths. 
baufes , deſſen * Beſchreibung in dem 
Unbange des kgl. Jatell. Blattes vom Jahre 
1829 Rro. 117 Seite 1000 zu erfeben iR, aus 
mehreren Grünten nidt flat fand, fo fol - 
biefelbe aach Beſchluß ber Gutbberrſchaft die, 
fes Fahr geſchehen, und zwar auf bem Wege 
ber öffentlichen Werfleigerung, wozu Zagfaprt 
au 


Mittwoch den 18. Auguſt d. 3. 
fräh 9 Upr in dem Wirthehauſe dadter am- 
beraumt wird. Die Bedingungen werben vor 


: tem Stride befannt gemacht werten. 


Bonnland ben 4. July 1830, 


Grepb. von Bleiden:Rußwurmifd 
Rentvermwaltung. 


3. Ehriffian Heyn. 





32.  Belanntmadung. 
Die dießperufcraftliche Meierep gu Wie⸗ 
en zden 17, © dt. 3. 
en “ Fi . 
, Dormiltage * hr 


< unter Vorbebaft höherer Genehmigung in bem 


orale des unterfertigten Amtes non Bit: 


3— 
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mef 1851: an vauf 9 oder mehrere Fahre in 
anberweiten Zeilpacht gegeben. 
Die Meterep beflebt:.. N 
in ben erforberlihen Wohn, und Dekono: 
mie. Gebäuben, 
ı ‚4 Morgen Gärten, 
17} 203 „ Adern, 
[77 621% » Mielen, und 
in der Nugung aus tem Grmeinbereht. 
Padhtltebbader, melde ih über Zablung®: 
fäblgkeit, oͤtrnomiſche Kenätniffe und motalis 
feed Beträgen: durch legale Beugniffe auds 
weifen können, werben zur Abgabe ihrer Pacht ⸗ 
gebote in bem obengenannten Termine ans 
burch eingeladen. 


Eaflell im Unter: Mainfreife, am 2. Jaly 


4850. 
Sraͤfl. Eaflellifhe8Domainen: Amt. 
Wellernader. 





Din 0 - 


Kihtamtlide Artifel 





Geilbierungem 





4) (3) Der ben Uinterzeichneten eigen; 
thümlich zufebende Riebpof fammt Niebmüple 
wird zum öffentlihen Striche aufgelegt, und 
dem iNbietenden unter Vorbehalt ber Be; 
nehmigung der Intereffenten ben erfolgendem 
annebmlıhen Meitlgebote zugefblagen. 

Der Miedhof if in einer ber angenehm 
len unb fructbarfien Gegenden Frankent im 
Shmeinfurser Gaue 3/4 Stunten vom BRaine, 
4 1/2 Stunde von Schweinfurt, 4/4 Stunte. 
von Gelte:soelm entfernt, gelegen, 

Die Näpe des Mals Fluff:s, ter Stabt 
Schweinfort und ber Ebauſſee ſichert dem 
Eigenihümer dieſes Hoſs ben bedeutenden 
Boͤrtheil eines guten Abſatzes ter Früchte, 
des Biehes und überhaupt aller Erzeugniſſe 
ber ländithen Drkonomie. | 

Das Hans dar 2 Stewerke, und if 
von Steinen erbauel; im obern Stocke be; 
finden ib 4 Zimmer und 1 UAbtritt; im. ums 
teen Slocke in pie Pacters Wohnung, eine 
Küche und eine Speifefammer. 


a der febr großen Hofrietb, melde 
PR mit einer Mauer umgeben iß, des 


1396 


‚Heben ‚geräumige Frucht/ Speichen, Zuttı-B&- 


den, eine von Steinen eroante Scheune mit 
2 Zennen, Stallungen für Rindoieh ‚Pers 


be, Schafe, und Schweine, ein Backhaus und 


Waldhaus; welches leicht zur Brauntweim 
Brennerey eingerichter werben kann. * 
Ferner If -aud ein geräumiger Kıller 
sorbanden. ‚Ben dem Hapfe befindet ſich ein 
Garten von 4 1/4 Morgen 7 Gerten, 
Die zu biefem Gute gehörigen Grund: 


"Rüde defeben: 


a) in 172 ein bald _Miertel Morgen 17 
Gerten Art: und Baumfeld, wovon 24 
Morgen einige Gerten auf Bergrhein» 
ſelder Markung Liegen ; 

b) in beyläufig 40 Deorgen Wiefen, wo⸗ 
von das genauere Maß bey dem Striche 
eröffnet werben fol: 22 Morgen einige 
@erten. gebören zur Bergrbeinfelter, bie 
übrigen zur Geldergheimer Markung ;« 

€) in:4: Morgen 4 Gerten Buſchholz. 

Dem Wiebbofs ; Eigenthümer feht bie. 
Hutgerechtigkeit auf ten urfprungliden Rieb: 
bofs : Feldern, ‚bann bie Koppelbut, Gere» 
tigkeit mit Bergrbeinfelb auf einem verkleins 
ten Difiricte zu, und föncen 50 Hammel 
hierauf gehalten werden, 

Dem Rledhofs Gebäube gegenüber an 
ber Werrn liegt bie biezu gehörige gleldfall⸗ 
von Steinen erbauie Riebmüble ; ber Müller 
bet eine eigene Wohnung, bie Mühle 2 Dinge: 
file warb bitber gum Mablen bed Getreiva 
verwendet, und wegen febr günfligen Der» 
bältniffen von vielen Mablfunden beſucht; 


« inbeffen Bann biefelbe febr Leicht umgeldaffen, 


und zu einer anderen Mähl;Einrichlung der» 
wentet werben. 

Der Riedhof ımb bie Riedmühle find 
ber ®emeinde Schnackenwerth zugethellt, wie 
jebe® bürgerlihe Gut fleuerbar, und noch 
andern Kallen und Abgaden unterworfen, 
welde bey tem Stride näher angegeben wers 
ten follen.- . - 

Die Verfleigerung wird Mittwoh den 
4. Auzufl, Mittwoch den 11. Auguſt, bann 
Mittwoh ben 41. September diefes Fabıs 
—— früd 10 Udr Im Gaſfthauſe zum 
öwen zu Werneck abgehalten, wo dann bie 
näberen Bebingniffe ben Streichern werden 
le a b wird bemerßt 

or. ber Hanb mir erft, daß 

Dritipeileided  Kauffdillings auf bem Sute 
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inter Vorbehalt bes Eigenfhums;Mechted und 
erfer Hybothek gegen Derzinfung zu vier 
vom 100 flehen biriben Pönnen, mworüberbas 
Weitere bey der Strichs!agfabtt - beflimntt 
wird. 
Das Gut kann täglih eingefeben, und 
Die näheren Derbältniffe bey dem könlglichen 
Serrn Rentamtmann Beldler zu Werneck, 
ober bey ben Eigentbümern dabler ın Ers 

fahrung gebracht werben. 

i Würzburg ben 17. Fultuß 4830. ' 

"De Erben des Herrn geheimen 

: , Rathes Sartortus, 


2) (5) Im Fraͤnkiſchen Hofe 1. Difr. 
Nro. 204 werten Pünfiigen Samstag ben 
Ri. Julp 1830 Nachmittags 2 Uhr 2 gute 
aoch fehr brauchbare Chatſen, jrbodh nicht 
meuerer Faxon, wovon die eine Afigig, bie 
andere 2jigtg if, dem öffentlichen Stride aus: 
geöt, und dem Meiſt bietenden gegen gleid 
aare Zahlung ſogleich zugefhlagen. 
Unkünbigung. 
3) (3) Montag ten 26. Julh 1.9. ſtũh 
8 Ubr werben Im 4. Diſtr. Rıo. 170 in ber 
antern Jodännitergaffe, Kleivungstlüde, Weiß: 
eug, Gold, Silber, rg Eifen und fonjlige 
Vffecten,  worunter fid aud eine Bilteruhr 
mit Spielwerk befindet, gegen gleib baare 
Bablung an den Meifibietenden vrrfiriden. 


— — — 





Bermiethpängen 





1) (2) Im 3. Dir. Nro. 55 IR ein 
Quartier .von 3 Ineinanbergebenben beigbas 
ren Zimmern, einer Küche, WUbtriit, Holjlar 
er, verfhliegbarem Gang, verfälleßbarem 
Ba Imjfteller nebſt gemelnſchaftlichem Waſch⸗ 
er für eine ftille Hausbaltung auf Yler: 
-beillgen zu vermlethen. Das Nähere fagt das 
Iatell. Comptoir. 


2) (2) Im 2. Dife. Nro. 521 auf dem 
Markt if ein Quartier für eine file Haus 
baltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 


+85) (9) Un einer panßßaren Straße if 

«in Quartier don 3 Zimmern, mit fchoͤner 

Ausfiht, auf Aderbeitigemfür eine Hille Haus: 

er 1 vermiethen. Bo? fagt ba Intels 
. J “I ..) 7. 


— — — 
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5 (5) Im 4. Die. Mro. 85 auf ber 


"‚Reubauftraße if eine Wohnung von 1 hrig 


baren Zimmer nebſt einem Meooen, dann 1 
undelgbaren Zimmer mit Rüde, verſchließ⸗ 
barem Holjlager und andern Bequemlichkei. 
fen, zu vermierben, 


5) (3) Im Fraͤnkiſchen Hofe 1. Dlfr. 
Neo. 204 IR eine ganz feparirte Wohnungs 
bie Ausſicht in ten Huf aebend, beilebenb 
in. 5 geräumigen Ineinandergebenben beißba⸗ 
ren Zimmern, Garderobe, Küde und Speifes 
Fammer,- Boten und Kellergewölbe, Magb» 
kammer und Holilager nebit andern. Erfor⸗ 
berniffen, auf Allerheiligen an eine rubige 
Haudhaltung ju vermietden. Mäpere s 
kunft gibt ber Eigentbümer, 


6) 2 Im 4. Difr.-Nro. 122 in ber 
obern JFohanniterfiraße Hi eine Parterre— 
Wohnung von 1 heigbaren Zimmer nebf 
Alkoven und Eabinet. dann von 1 unheigb 
ren Zimmer mit Küche, verfbliefbarem Holge 
lager und andern Bequemlihkeiten zu dvrt« 
miethen. Das Naͤhere iſt im ten Gtode 
biefes Hauſes zu erfahren. ! 5 


7) (1) Im 2. Dir. Mro. 366 In ber 
Eihborngaffe iſt ein Quartier von 6 Ineim 
andergebrnden Zimmern, wovon. 65 beipbar 
und tapezirt und 4 unbeighar, nebſt Boden» 
kammer, Holzlager, verfdltchbaren Bang, Klo 
Ser und geme inſchafiliches Waſchhaus Kündiic 
zu vermieiben. 


8) (1) ten Wall 
erfle 24 = Saal oner af palm 


"zu vermiethen. 


9) (4) Im 3. Difr, Mro. 298 bem 
Schwan gegenüber if fogleidh ober auf Aller 
beiligen ein Logls, befiebend aus 3 heipbaren 
Bimmern, Kühe und allen Bequemlichkelten, 


au vermlethen. 





Bermifhte Ungelgen 





1)(1) Inder Stahel⸗ uchhaudl 
in — iſt zu en — 
Ined neuen A Pu f d s 
e erfa 
ud» und wollene Kleiber don jeder Mt don 


n und Schmut zu reinigen, und Ihnen 
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ein ſchöres verjüngtes Anſehen zu geben, fo 
wie aub aute neue Kleider febr ng b 
fbönem Unfeden zu erbalten, Kür Milıtärs, 
Ktleivermanher, Kleiderbänbler, fo wie für 
bermann, dem an ber langen Dauer und 

Sauberkeit feiner Kleider gelegen If. 

Prels 4 gr. ober 18 Er. 

Diefes Mittel IR eben fo einfad, als 
han auf Merino, Tuch und jebed mollene 
t 


eug anzumenden, aud if es ten Kleivern 
Omohl als ſelbſt ber Geſundheit fehr 6304 
ch. Es wird Riemand gereuen, biefe XBent 
feit dafür ausgegeben zu baben, indem bie 
tepung eine® Kleidungsflüdes von einen 
einzigen ledoff das Zednfache werth If. 


9) (3) Diejenigen, melde an ble Ders 
foffenfaft bes verleblen P. Stedhanus Krebs, 
Söaffner der aufgelöflen Kartbaufe zu Tü⸗ 
#rlbaufen,, rechtliche Forderung zu machen 
baben, werden aufgefordert, —9 binnen 
4 Woden von beute an bep bem Zeflamens 
tarlate anzubringen, außerdem fie bey Muss 
einanberfegung diefes Nachlaſſes underückſich⸗ 
tiget bleiben. 

Eibelflabt den 12. July 1830. 

Frühmeſſer Schlere th. 


3) 0) Indem ich mi dem geneigten 
Wohlwolen der Herren Handelsleute ferner 
u empfehlen erlaude, zeige id biemit an, 
das ip von nun an regelmäßig Mittwoch und 
Samstag nad Bamberg und eben fü juräd 
-aaf bier auflabe, 
' Würzburg ben 4. Julp 1850. 
rang Memmel, Bamberger Bote. 


j EGinfabung 
A)tı) Unterzeihneter bringt Weranügens 
&uibenden zur ergebenen Anzeige, baß Senn, 
tög ben 25. d. und die darauf folgenden Tags 
has biefige Kirchwelhfeſt abgebalten werde. 
Eibelfladt ben 19; July 1830. 
DMornberger, Roßwirth. 


5)) Ein lebiger, junger Menſch⸗ deſſen 
ontine in-allen Theilen der Gerichtekanzley⸗ 
ee, vorzüglich im Hypotheken⸗ unb Mb; 
minifiratiowefen, bie vortbellbofieflen Zeug» 
alle beurfüunden, wünſcht feine, bermalige 
Stelle zu: vertaufhen, und deßhalb bald bey 
Men andern Jamebiat» ober Mediats es 
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richte, ober auch Mentamte Anſtellang gu 
finden. 


Briefe unter ber Übreffe 3. T. Z. beförs 
dert die Erpebition vieles leiten. " . 


6) 9 Da ich nur noch bis Samskag 
dler bleibe, fo empfehle ih mid einem vers 
ehrlichen Publikum gu reiht zahlreichen Aufträs 

na im Bunfimäßigen Schleifen der Rafir» und 
ebermeffer, Scheeren u.b. al. mit dem Ders 
drechen promptefler — ſter Bedienung. 


ol. : achar n 
Kuntifchleifer aus Paris. 
Shleifplag nähf ber Brücke. 


71) WDier bi fünf Tauſend Gulden 
find tdellmels auf Realitäten biefiver Stadt 
u 4 Procent außzuleipen. Das Nähere im 
ntell» Comptoir. 


8) (1) Gellern ging bier jemand eine 
Pleine Dacht hündin von ſchwarzer Farbe, mil 
gelben Udzeichnungen, verloren. Verjenige, 
2. fie 5 — ge im —— * ge 

eten elbe gegen eine Belopnu: 
Difr. ro. 85 ju bringen. 


9) 0 Am 20. July IR jemand et 
Hundchen — elaufen. Der Me ee fana 
es im 3. Diflr. Nro. 295 abholen. 


10)(1) Bergangenen Dienstag murde vom 
Kürfchnerbofe tur die Domgaffe und Büätt- 
nergaffe eine 10:fl.: Wolle an 6 fr.» Ötüden 
verloren. Der redlihe Finder wirb gebeten, 
—— —— Bra im —— 

mptolr zu erfragen if, gegen eine Belo 
nung jurüdjugeben. * 


u cn Bellen, ——— 
and ein kleiner , r, Eur; tiger Dun 

männlihen Geſchlechis entlaufen. ed 
biefer zugelaufen feon follte, der wird erfucht, 
ihn im ebem. Büttner Streng'ſchen Haufe 
nachſt dem Dominikaner » Plage ım aten Stode 
gegeneine Belohnung abzugeben. Dieß Hünb- 
chen doͤrt aufben Rufs, Ami’, und ifl vorzüg: 
li kenntlich am Gebiſſe, welches aus zwey bin, 
ter-einanber flebenden. Reiben Zähne beiebt. 


— — —— — — 


Gleiu 1 Bogen Beplage,) 
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Beplaor. um 


 —— 


— 
ene HR 


71 


dzu⸗t5 bes. 


Iuteltigeng: 
für ben“ 
8 des Koͤnigreichs Bapern nn 


— „Unter gintreis, 


— N ‚ 
. as rhtye 5 


Intelligensmefen 


Br 





imetihe write, 
r — i 


“io etretds Berta 
‚ef dem Markte 1 wire. 
x ten 17. Julh 1 a 


‚Im. boch ſen ur er 


Welten, : Safin ber Sof. ” ar 
Korn, fl.48 n 
— 10. Ne 4 20fr. 
r — ——— 3* Be et 


Im mittleren Preis: 

Welpen... 84! ‚Säfl. der ÖL 441.36 fr, 
Kom, 830." 7.233 r. 
er "7a 4 R k 

7) h —— » I 2... d r ‚ah. 


Im tiefürn Preis". 


—* 150 Schffl., ber Schffl. a. — 
9 .im)a H —* 


AN EILTILOESERN Jar 
Summe Ay: serfadften räßfe: 4131 Sch 
Saffl. ehe, 94 Sch Er 
* "som. Sauber, — Shift. Gerfe. 
Sid. —WR 
* „Aber Bürgermeil er entert, i 
— 
Verſtrich des en. — 


der — "mit Zürfe 
en OR 
Jahrgang 1830, 








PETER 





4.3” 


ni Donnerstag, den 22. July 1 1830. 


fen befaamten ärariallfen Gruntfüde wirb 

künftigen Freprag den 
Schlag 9 Uhr bep bem a Pal. 
Stadtrentamte wiederbokt vorgenommen, als‘: 
4 Derg,ım Shatfsberg zwiſchen Kleebaums 

* Hrn, Leiblein u dem allerpönren 
' erare, 

4 Mrg. im Stein neben Herrn Regiflrator 

'Roltmater und Hrn. WBeinhänbler Rütel, 

er Dirg. in der äußern Leiſte neben Hrn. 

Sandelsmann SHubiceti, -- + 
— Würzburg ben 19. Julp 1830, 

67 Königl. Stadt⸗Rentamt. 
Bah. 
7 
(2) 1. Bläubiger» Borlabung. 

Mer an bie Verlaſſenſchaft Bes Karl 
Heine » Witwer: von Lengfeld, eine For 
derung 4 machen bat, bat folde am 

itiwoch den 4 Wuquft I, J. 
fruh 9 Udr dabler anzumelden, unter dem 
Rechtsnachtbeile, daß die Nihterfcheinenden 
bey Wuseinanberfegung ber Moſſa aicht bes 
——— werten, 
Würjburg den 15. Ialy' 1850, 


Rönigliched. Landgeridtr.'d. M. 
«2 


B. W. 
Eimmerer, Fig Ei. Affeffor, 
0, Regel, Prk 
rg — 
(374: Striäs: Bekanntmachung. 


Im Concur ſe bes Eafpar Schraub, & 
mũllers von Rimpar, wird das —— 


84 


yqu" 


sl 
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mögen bes Eribats, beflebendb er —5 
* Müuͤhle mit 2 Ener dann Som: 


mer: und Grasgarien im Orte Rimpar, 
und bepfäufi 


0. 4 und Weinbergen ,: 
ienttag den 10. Yugufi d. J. 
Nachmtitans 2 Uhr auf dem Gemeinde hauſe 
In Rimpar mwieberbolt, verfirtdhen. . 
Auswärtige Str haben fi hiebed 


über Ihre Zahlungsfäh'gkeit aus zuweiſen. 
Wür;burg den 12. Zulp 1830. 
Königlches Lanbgeridı r. d. M. 
B. V. b. BV. 
Cammerer, J.C.⸗A. 
Stroͤhlein. 


8 


a. Brauhaus⸗Verkauf. 


Dad Braukhaus ſammt Zugeboͤrungen 
Walbbuttelbrunn, zur Deblimaſſe des Jos 





an Eodres gehoͤrig, wird ſammt mehreren 
ruudlücken 
am Dienstag ben 97. July d. Is. 
Nachmittaas 3 Uber 
auf dem ——— u — ——————— 
auf mehrere Zablu riſten oeı en, un 
ber —— alsdald ertheilt. 
em Gerichte nicht bekannte Streicher 
ben ſich durch Zeugniſſe über Zahlungsfahlg⸗ 
gebörig aus Juweiſen. 
Wür;burg den 15. July 1830. 
Königl. Landgericht Inte d. Me. 
Then, Act. v.n. 


Kolb, Rechtspret. 


q 3. Straßen:Raub. 


Unterm-Geflrigen Abends gegen 8 Uhr 
wurbe ber reifende Handwerksburſche Fran 
Anton Vogel auf ber Straße von Roltendor 
nab Würzburg obnweit des Wellenrieter 
Hofes von 5 unbefannten Burſchen ange 
fallen, und feined bey ſich gebabien Geldes 
gu citca 6 fl., beſtehend in circa 3 fl. an Sechs⸗ 
und Drep  Kreujer : Etüden, bann circa 2fl. 
>= Vsteis und 1fr2tel6 preuß. Thalern, 


raubt. 
Dan dringt Biefed zur allgemeinen Kennt. 
a, um auf die unten fignatifieten Thaͤter 


nn — 
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Sodbe zu balten, unb über alled Sabbien 
füme Nachricht —* gelangen zu laſſen. 
© Würjburg den 14. Julp 1850, + 
Königlides Lantgeriät v. d. MW. 
\ B. D. d, 2, v. €_ 
Eämmerer, 3:8. 
Ströplein,jp 

—— auge ment, E 

Der erfle der urfhen kann nit de⸗ 

ſchrieben werten. — 

Der 2te fah einem Bauernburſchen gleſch, 

war dicker unterfepter Stasur , von blaffer 

Geſichtsfarbe, hattebuntelbraune Haare, un 

war-allenfalis in- den 50er Jabren. Derſelbe 

trug etne Purze, ſchwarz feterne Hofe, wei 

mwolene Strünipfe, ein dunkelblau tuchenes 

rag und eine weiße baummollene fpie 
ge Kap. 

Der Stere größer ald ber 2te war ſchlank 
ewachſen, allenfalls 27 Jabre alt, und von 
hwarz gebranntem Angeſichte. Derfelbe trug 

eine lange, bunfelblau tuchene 2 ein 
berglrihen Wammes, und eine fogenannte 
suffifhe Kappe von bunflem Tuche. 


Betanntmadung. 
Auf Unrufen eined Hypotheken ⸗Slaͤubt. 
gerd wird 
Montag ben 9. Auguſt d. 3, 
—— 2 Uhr‘ 
im Gemeindebaufe zu Müdesdeim bad zum 
verpfändete Vermögen bed Andreas Gauer 
jg von tort nad Vorſchrift bed Hopotheken⸗ 
— ver ſtrichen, was hiemit befannt gemacht 


Urnſteln ben 14. July 1830. 


Königlihes Landgerlicht. 
‚Keller, Ladr. 
Henkel, Rebtöm. 





()1. Betfanntmhung, 


Un dem Schulhauſe zu Haldheim mag 
eine bebeutende Reparatur Dorgenommen wer. 


be —J— : 
” un Aufſrich diefer Meparatnz » Mrbeis 
ten hr — — wirb daher 
a 


19 


Mütmod ben 1 9 
fröß 10 Uhr oe —3.5— N. Berk 
leute erſchelnen und bie. Bedingungen vers 






uchmen fünnen. 
13 Foſteadoran ſ¶ age und die Zeſchnuag 
Bureh täglich dabie efeven werden. 


Araflein am 14. Juld 1830. 


Königlihes Landgericht. 
| Kelter, Entr. 


! 


— — — — 
(5 4. Edietakl-Badung. 


Jodbann Voll, kleia, don Bangenleiten, 
dat ſich ıccpwülg dem Eonsurfe unierworfem. 
s werden bemna folgende Edictstage zw 
beraumt: 
iter jur Komritung. ber Borberungen unb 
u 


des Vorzug 
Donnerstag den 49. Uugullel. J. 
kü 8 Ubr unser dem Reyisnachiberle des 
ſchluſſes von der Maffı, 
Aer jur Dorbringung der Einreben und zu 
ben deyden Schlußbandıungen 
Donnerstag den 26 Auquſt l. J. 
:öüh 8 Uber unter dem R Disnactgeile des 
udfhluffes mit der trefienden Handlung. 
Ber von dem Vermögen des Brmein. 
ſchuldaers etwas in Hinten dat, wird aufs 
gefordert, ſoicdes unter Vorbehau feiner Mech⸗ 
ke bey Gericht zu hinterlegen. 
Bifhofibeim am 12. Juip 1830 
Köntglihes Lanbgeridt. 
Krafft, Bapr, 


Enbre %, Rechtspr. 





— m 


(271. Betfauntmadgung | 


Auf Aarufen eines Unterpfanbt : Glau— 
Bigers gegen den Gallıpiery Albrecht Kıröm 
kein za Maioſtock heim wird beffen Gaſtwirths⸗ 
baus zum goldenen ö.oen mit Realſqhildge· 
rechtigkett, zweyſtöckig, neu erbaus, kann 
bazu gebörigem Keller, Säffer, Gcheyer, 
Gtallung, Brunnen und 3/4 Mig. Wein 
berg, u auf — 

| ontag den 25. Augofl, 

Ferptag den 27. Yuan 1830, und 
Donnerstag den 9. September 1830 4 jebes 
wol Mutags ZUbprauf dem Gemeindepaufe zu 


— 
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fentlich verjirichen, —— we A 
Biagniffe an ber Tagfahrt defanns gemacht 


Dettelbach am 15. Julh 1850, 
Königliches Landgertcht. 
B. A. d. 8 
Branz, Lq.⸗Act. 
Ohbäffer, Rear, 
TE —ñ— 
(2) 1. Shulden,Liguidation, 


Dep dem Mangel eines fr € 
Gegentiandes wurde gegen Gosuse Dass — 


‚von Dippad eine allyemeine SYulden-Liguk” 


—. — 

? bemnad an benfelben ei 2 
rung zu maden bat, wird zur pn 
Begründung verielden auf Montag den 
Gepiember d. 38. früp 8 Ur unter den 
Redcht⸗e nachtheil der Aiotderũcich⸗ 
dem künftigen Verfabren an her vorgeladen. 

Deitelbah am 14. July 4850, 
Köntglihes gandgerigr. 
ı 


.2..d, 
Branz, Loar.-Met. 
Shäfer, Rehtäpe. 
—r—— — 
(3). - Ebtetal-Labung. 
Das konigliche Landgericht Hammelburg 


bat gegen den Samurl Hol 
den Univerfals ——— in Eöefjeias 


Es werben dt 
— daher die gefcplichen Edicts. 


dter zur Anmeldung der Forder und 
beren gebörigen Na N au 
woch den 1 Fe J ns — 


ater und Ster zur Vorbei 
reden gegen bie — Barben > 


und zu ben lußvergant 
Donnerdtag ... —** 
Irbeomal Morgens 8 pr feilgefepe, ar 


r 
ſaͤmmiliche Gläubiger dee Gemein 
unier bem Rechtsnachtheite babier an —— 
nen haben, daß das Ausbleiben am eriien 
Ebdicistaje den Ausfhiuß Hon genwärtiger 
Eonsursmaflr , —— an ben 


\ 
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lehteren aber bie: Miusfchfiehung mit ben tref 
fenden Handlungen’zjur Folge habe. _ 

Zugleich werben alle jene, welche irgend 
etwas vom Dermögen bed Gemeinfhuloners 
In Händen baben , aüfgeforbert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte und bey Dermeitung 
bes nodhniallden Erfiges bey Gericht zu über» 
geben, und es wird dieben- Demertt daß ber 
erhobene Activſtand ber Gantmaſſe auf 618 fl. 
45 fr., ber bis jept. befannte Paffiofland auf 
842 fl. 26 kr. ſich beläuft. . 

Hammelburg ben 15. July 1850. 


Köntglihes Landgerigt. } 

‚ Element, Lanbr.. ©» — 

d Och, La “bh 
Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. dieſes 
am 12. Uhr haben außerhalb der Stadt Bohr 
5 entfprungene Schwirzer, alß ſie von. ber 
f, Bendarmerie beireien wurden, einen Sack 
mit 156 Pi. Kaffe und 78 Pfd. Metid ads 

eworfen, melde an daß biefige Oberjollamt 
na Berwabrung gebracht wurden. Der un: 
befannte Etgenthümer diefer Waare wird das 
ber aufgefordert, fid binnen. 6 Monaten über 
bie Verzollung berfelben ausjumeifen, widri⸗ 
genfals bie Epnfiscation verfügt werben wirb. 


kohr am 11. July 1850. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, !nbr. 
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3) 41. Bläubiger-Vorlabung: 
- ‚Fa ber Concurdfache des Paul Hartung 
iiter zu Reyersbach mirb einziger Edictstag 
anf Dienstag den 2%. Fe Mis. Augun Doors 
mittags 8 Wor angefept; bey weichem alle For de⸗ 
rungen fammt etwaigen Borjugtredten , unfer 
Etrafe bes Werluttes gebörig anzumelten tmd 
nabjuweifen, bie Einwendungen biergegen 
sorjubringen, und bie bende-feitigen Schluß: 
— gleihfaug- mit, Angabe der Bes 
weismittel’zu pflegen find. 
Mellerichſtadt ten 15. July 1830. 
Königlihes Lanbgeridt. 
MWerner,, Zaabr, 


Wagner. 


1252 
a e ec. 


Gellern ben 15. b, Mi; Nahmittagb ı Ude 
wurde auf dem Wege pon Froͤhſtochhe im nad 
gpiogen am Ende — 

td an 





dem ‚Zub hen Moifes‘ 
don Rödelſee ein Raub zien Grades Herübt, 
und gwar durch den unten fignalifirten 7, 
ſchen au iım.. Inn ® 128%... 
Man erfuht- baber : ſaͤnmtliche Juſtiz⸗ 
und Polijep : Bebörben, gegen biefen Räuber 
bie geeignete Spãhe Anzuorbnen, unb ihn im 
Beiretungsfalle-pteßtr: abltefern zu If Mo}; 
Markiſteft den 16. Julh 1330. 
Köntgt. Ei ade Hd Ertminal- Unter? 
- ." fuhuner eu 
8 OR wa p. n.. mut 
ET, Rehtepe 
Perfonal:Befbtelbung.n u. 


Der Räuber if behlduſtg 5 Schub 10 FW 
aroß ; unterfeßter Statur, hat in’uHole® 
fhmärzlides Angefiht ; er it ohngefäßr 30 
Fahre alt, trägt einen rötblihen, "bIE unten 
de Munbwinfel vorlanfenden Batkenbart, 
eine blau tachene Mütze [mit einem (dmarf 
lackirten Schilde, eine blau ruchene Jacke und 
blau tudene Hofen. Er ſoricht den in der 
Gegend gewöhnlichen Dialekt , und ſcheintſeln 
berenlofer Dienſtknecht zu fenn. =. 

Näbere Kennjeiben von demſelben kön⸗ 
nen nicht angegeben werben. 


— — — — 


3)2. Bekannimachung. 


Donnerstag den 8. Juln d. I. des Abende 
zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde Ditilia Donner 
aus Ingolſladt, dermalen Dientimagdauf der 
lateinıiden Mühle, bey Nitter-Jaufenw auf 
dem Wege von Odſenfurt nad Eichelſes 
unweit der Lopmwaldung angehalten, Ihrer bep 
fi gebabten drey 2,f:Wede, und Ihre® 
Geldes za bepläutig zwey Gulden, in4 Stül 
preufi fhen 1/6 Thalern, dann 6: und Zfre 
Slücken befiebend, beraubt. 8 

Der That iſt Martin Mark von Hopferr 
ſtadt, welcher wegen Todtſchlags bereits im 
Zuchthauſe wat, und gegen den auch wegen 
eines ausgarjeidinefen Dicdtahls unb mehrere 
Betrügrrepen babier Uinterfühungen ‚anbin 
find, außerſt verdächtig, weshalb unter Uns 
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gung beffen Werfonal Beſchrelbung ble Auf⸗ 
ordetung babin geſtellt wird, auf dieſen ge; 
faͤhrlichen Borſchen genaue Ss balten, 








ibn im Betretunge : Kalle zu n, und 
wohl verwabrt ander einliefern afjen. 
Olhſenfurt ben 43. July 1830. 


s Königliches Landgericht. 
B. K d. 8, u 
— Geſſfner, Acktuar. 
Derfonal ⸗Beſchreibung. 

Martin Mark iſt etwa 60 Jahre alt, 
mißt 5 Schub 8 Zoll, bat ſchwar;braune 
Haare, heligtaue Augen s eine flarke Maſe, 
mittelmaͤßigen Mund, ein volles Geſicht und 
eine braͤuniiche Geſichtsfarbe. 
Seine Kleidung, in ber er erſt geſtern 
aoch bey Eichelſee geſehen wurde, beſtebdt in 
einem runden ſchwarzen Hut, einer bayeriſch⸗ 
blau tuchenen Jacke, einer- langen tudenen 
a » dunkler, wahrſcheinlich hechtgrauer 

arbe, Bee 214 
x Derfelde trägt. ein großed Meffer In bier 
Seltentaſche feiner Jade. 57 
— —— — — 

Bekanntmachung. 

Bey dem unterzelchneten Gerichte beſin⸗ 
det ſich eine ſilberne Zafhrnubr In Wer 
"mährung; welche aller Wanıfcheinlihkeit nad 
dem Eigenibümer auf wererrechtliche Welſe 
‚entfommen iſt. Diefe Upe id von mittlerer 
Wröße, bat ein ſchildtrotenes Gehäus von 
beler Farbe, aradifhe Zusten, und ıfl vor 
güglid an ter auf tem Yirjerblatte befindlis 
den Ueberſchrift Fröres Vaucher à Geneve 
kenntlich. *2 
“Ber Eigentbämer wird aufgefordert, ſich 
unverzöglich dey dem Gerichte anzumelden, 
er uskunfı über bie: fraglide Uhr zu er 


Ä Kleinhzubach ben 14.- July 1850. 
Varfſt lich Löw.Roſenbergrſches Herz 
ſchafts Gericht. 
Shattenmann, HN. 
Neinfunt. 





Edietal-Badung.-- > 
Nachtdem ſich ber Faͤrber Philipp Wei⸗ 


— — 
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gand dabler dem Concurſe freywillig unten 
worfen bat, und der Aetloſtänb durch den 
Verkauf hergeſtellt worden iſt, ſo werden fol⸗ 
gende Edictetage: — 
üter zur Anmeldung und. Nachwelſung der 
orderungen und deren Vorzugbrechte auf 
Freptag den 6. Auguſt, F 
Aer zur Vorbringung ber Einrebden, ſowobl 
gegen bie Richtlakeit ber Forderungen, 
als ihre Vorzugsrechte auf * 
Freytag ven 3. September, ad 
Ster zum Schloßverfahren auf 3 
Montag den 12. October b. I. 
jebesmal frub 9 Udr unter tem Nachtheilr 
bes Ausſchluſſes von ber Maſſa, oder von 
ben übrigen Handlungen anberuumt, 
Soliten fih noch zur Maffa . gehörige 
Gegenilänbe in irgend einer Hand befinden, 
fo find ſolche, vorbehaltlich barauf zgufleben« 


. ber Weite, bey Vermeidung nocdhmaligen Er 


ſahes bey Gericht zu überliefern, ober anzu⸗ 


‚geigen. 
Beitlofd ten 8. July 1830. 3:8 


monial:Geridt. 
Pollich, P. R. 
Limpert, Ad. 


Haus: Verkauf. * 
Das Wohnhaus ſammt ber Scheuer des 


Nicolaus Lamp dahler, wozu 3/4 Morgen 
20 Kurben Urtfeld, und 1 Morgen 20 Rus 


Grepherri.v. Thüngen’fdes Patri⸗ 





then Wieſen gebören, und werauf3fl Frohnd⸗ 


eib, 45 fr. Grundzins fammt der Handloͤhn⸗ 


barkeit zu 6 2/3 pr@t., baften, wird Zreptag 


all hier executiv verfiridhen. 
Zeitlofs den 10. July 1330. 


errlich von Thü 
— a Hr A Pe 


Pollid, PR 
J Eimpert, Het, 


ben 6. Yugul db. J. Nachmittags 2 Apr 





(9) 3. Brödten:VBermwerthung 


Freytag ben 23. die ſes Monats Vormit⸗ 
taıd 9 Ubr werden von tem pe 
k. Rentamte im Amtslocale von den Früchten 
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 WBorräthen aus ber Ernte 1829 

. 200 eigen, 

450 Shäffrl Korn unb eiwa 


450 Schäffel Hader auf dem Speldier zu 

Werneck, dann 
‘ 400 Sach Welpen, 

450 Schäffel Kom, und etwa 
*25 * auf dem Gpelder gu 
teräbelm ert, 
darthienweiſe —— oͤffentlich verſtelgert, 
und Liebhaber eingeladen. 

Werne ben 14. Jolp 1850. 


Königliged Nentamt. 
Geisler, Rıbir. 





(2) 2. Holländer, Holz-Berkauf. 
Dienbtag ten 3. Auguſt d. I. früb- 9 
Uhr — * im kal. Gramſdaher Walde 
no vorräthigen 42 Tiche a⸗ Cou merzialbol · 
Mofchnitte, junachn dem neuen Jaͤger bdaus hen⸗ 
wiederholt dem offentlichen Verkaufe ausgeſehl. 
Veits höchdelm ben 16. July 1850. 
Köntglines Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 


— — — 


wichtamtliche Artifel 








Feiltbietungen 





2) Einige neue und alte Flügel und 
— find zu verkaufen. Naͤbere 
Gustunft wird gracben in der Eichhorngaffe 
Firo. 48 2 Stiegen doch. Auch 1 dafeibil 
ganz vorzũaliche Wanqgen · Zinktur zu baden. 


Anzeige. 

2) (5) Dem Herrn Johann Gafpar Gle⸗ 
jun. in Schweinfurt bobe id von brufe 
n, mein Porzellain: und Steinaut-Eommif: 
Rager übertragen. Indem Ib wid beebre 
8 mit etnem veredrlichen Publıfum 
gebeufl anzuzeigen, umd doßelbe zur geneig: 
Aonabme ju emvfeblen, füge ib noch bie 
rkung bey, daß ich meine fdmm'kihen 
brißate, die feit vielen Jabren In ver Start 
weinfurt und beren Umgegend großen ib» 
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fah fanden, befhalb auch wegen gef 
Form und Güte. feiner Enmfeblung welt: 
bebürfen, en bilitofien Preifen nad berg 





babep b en gebrudten Preis, Deriek 
niß verf oe ? — 


St. Georgen bep Bayreuth ten 9. Fuly 
3. €. Schmidt. 





Bermietbungen. 


2) (3) Im 4. Diſtrict, Hörckeinsfraße 


Stro. 76, in eın freuntliches belleo Quartier mis 


5 beiptaren Zimmern, heller Kübe, Rılkr, 
Botenfammer ıc. ze. , welches fogleid oder 
auf Wlierbeiligen bezogen werben ann. 

Infiht und Miesb » Bedinaniſſe im 4. 
Dlfir. Rro. 205 auf der Mentaufrcpe. 


2) (2) Im Schmittifben Haufe 4. Dife. 
Mro, 240 Hi ein belles und angeneburt Qua 
tier, beilebend in einem beipbaren und Q um 
beipbaren Bımmero neh Kabinen, einer 
Küche, gefönderten. Abtrut, einer Bode nkammer 
und Anthell am Botenwerf, einem Hol,lager 
und Keller, Hündlid an eine rupige 
‚kung ju vermietben. 


3) (2) Im Innem:Grobenbäderbaus IR 
ein Quartier mit 3 ineinandergebenten beige 
baren Bimmera auf Alle beiligen zu vermie⸗ 
tber; es fann ein großes oder 2 Elrinere auch 
sugleih bezogen werben. 


4) (3) In Nro. 132, Gemmelsflraße, 
AR ein Quartier von 6 bripbaren Zimmern, 
—— Ride, —— a el — 
gen uemlihfeiten, eich ober Te 
Deiligen gu vermieihen. 


5) 3) Im 4. Diſtr. Nro. a ik ein a: 
nenebmed Omartier, beftebend in 6 bılpbaren 
Zimmern, wovon 4 Sapeztıt find, 1 Eabinet 
mit Küche, Speife: und Butenfammer ned 
alten erforderlihen Beg emlidkeiten, ouch 
mit ober. obne Sıallung auf tad nähfle Ziel 
gu vermteiben. 


6) (5) In ber Hofzaffe 3. Difir. Me. 40 I 
ein ſchöses Luarkler von 3 deiß daren und 
4 unheigbaren Zimmer, Magdkammet, und 


1:57 


fonfligen Beanemlihkelten, auf ADerbeiligen: 
ober früber an eine file Hausbaltung zu ver: 
wmietben. -Näbere Austunſt gibt Haͤndels⸗ 
wann Carl er. j — 
75) (3) In ber ehemaligen Karthauſe 
"ro. 28. iſt der untere Sit, beflehend 
aus 4 peigbaren Zimmern unb einem Alkoven, 
verfibließvarenr Keller und Hol e, nebi 

einſchaſtlichem Waſchdauft, an*rtne ruhige 
— ohne Kinder zu vermietden, 
wob kann am 5 Sepiemdber bezogen werben. 


8) (3) Es id ein Logis, deſtehend aus 
6 beigdaren Zimmern, einer geräumigen Küche, 
nebfi Sperfefammer, dann einem Holjbaus 
end antern Bequemlidkerten, entweder for 
glei oder auf Mierbeiligen: Ziel an eine 
zubige Hausdaltung zu vermirtben. Me? 
erfährt man im Jntell. Eomptoir. 
9) (3) In ber Bütinergaffe Rro. 304, 
dem Gaflpof zur Sowan gegenuber, ifl ein 
efundes uud helles Logid, Poylei® ober auf 
Uerbeiligen ju vermietben: es beiebt in 
n beigvaren und 1 unbeigbaren 
Rüde, 2 Kammern und andern 
iten. 
‚ 10715) Im ber Lobgaffe 2. Difr. Rr. 20 
if. * a einem heigbaren Zimmer, 


'mmer, 1 
equemlich⸗ 


Küde , Bodenfammer, Zoe am Wulhbaug, 


Brunnen und Holjlager Hündiıh zu vermte⸗ 
iben , und ale Nabmtitage von 12 bis 4 pr 
einzufeben. Aud find tm Braunshofe 5 Diſir. 
Mro.122 jwey Logis auf Jacobi zu vermictpen. 


—— —— — — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen 





Aufforderung. 

1) (5) Ulle diejenigen, welche on bie 
Gerlaffenfbaftsmaffe des verlebten Bürgers 
und Kleiderhaändlers Johann Franz Wirth 
babier aus Ifaend rimem Grunde eine Forde: 
rung ju machen gedenten, werten diemit auf: 

fordert, ſeſche binnen 44 Zagen in ber 
ohnung des Drtiebten (4. Diſtt. Mro. 170 
In ber unsern Jobannitergaffe). um fo füberer 
anzumelden, ba nad Wreiauf gedachter Zrifl 
Viefelbe nicht mehr berückſich igi wird. 
Würjburg ben 14. zu 1830, 
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2) 6(5) Gehern Matt um atel anf. 
42 Ubr endete mein guter Gatte der Pönigl. 
boger, Üppellativndgerihtäratd Georg Daltia 
Won fein Itebevolies und thaͤtiges Leben; fein 
matted Wuge feonte fid) lange umfonf nah 
Kude und Schlummer, viele tange. Nächte: 
mußte er durchwachen; ba Lam der Engel des 
Frtedens, und lößle ihm tie Bande bei 
dedifhen Lebend, und er ſchlummert num im 
Frieden zu tem ‚flillen Frieden⸗ ber for 
dier in feinem Herzen thronte. Ihm iR wohl, 
mid ader troͤllet ber Gedanke; daß ich ihn 
wie derſe hen, wirberfinden werte vor Gottes 
Throne. Friede, Hiller Gottesfriede feiner 


Uſche. 
Würzburg den 19. July 1830. 
Lıffette Roſt, geb. Denis 
deſſen Winib. 
Dienſt⸗Geſuch. 

5) (3) Ein in allen rentamtlichen Ge 
ſchaͤften bewanderter Scribent, ſucht als Rente 
amis » Benülfe je eder deno lieder plazirt 9 
werden. Weitere Auskunft ertheilt das Sat 
Comptoit. 


4) (2) Es ſucht eine Beine folib #i 
44 9— 3 ar Feng ie — * 


ſtehend aus 2 beipdaren und 4 unheißbaren 


Immer, Küde, Kammer, Stallung für £ 

ſerd, mit ten noͤthigen Dazugehörungen, 
bis dien Augott oder bdis Qlerheiligen zu 
mieiben. Das Mäpere iſt im Iniell.Comp⸗ 
toir zu erfapren.” v 


— 





Bortfegung & 

der im Bab Brüdenau vom 4. incl. 11: Julp 
angefommenen Rurgdie. ı., * 

P. m) Herr Zaur, Kaufmann von Frank 


4116) 117 rau v. Thün ne Bey 
A Bate von’ Beiih. * 77 

118) 119) Freoberr o. Tdüngen, PB; ei 
rer nebil Freyfrau v. Thüngen, v. Roß 

120) Herr Wölfing, Parfümerie» Fadrikant 

‘ von Würzburg. 7726 

321) ©e. Durdlauht Bü 9, Liwenfeln 
von Wertheim. 

122) Freyderr Eatl'v. Thaugen, F. AAmue⸗ 


as). von Beten n er % 
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. * ver Kurfürſtin von Heſſen, von. 


ul . : 
424) Frau 9. Berlihingen aus Zogflbaufen.' 
. 425) 196) Herr Dbril vo. Baumdach mit 
Gattin aus Kurbeffen. - 
427) Frau Pandrätyin May von Eifenad. , 
128) 129) Frenderr v. Hirſchberg, k. Kaͤm⸗ 
merer nebſt Gattin und 
450 ———— v. Andrian von Bayreuth, 
‚Grad 9. Gerſtendergk, : Kanzlerin von, 
Eilſenach. 
452) Freyberr o. Groß, Biſchof von Würzburg. 
435) Domtapitular Dr. Leinicker von ba. 
454): a Dr. Dtto von Lauterbad. 
4135) Here Kaufmann Stirn von Homberg. 
156) 157) Herr Wohuf und Aubia von 
‚Frankfurt. 
136) Ser Hofmarfhall Baron v. Schöning 


aus Berlım. 
139) pe —— v. Schöning, geb. 
dv. Bor: . 
40) Herr dv. Dalwigk, k. b. General. 
4) Here Pfarrer und Dedant Seitz von 
Oberndorf. 
443) Herr PH Lilbopp von Drb, 
) ze andelemann Balbi von Würzburg. 
# e. Durdlaudt ber Erbprin; v. Lowen⸗ 


fein. 
us) Ihre Durchlaucht bie Erbprinzeffin von 
= Römenileln. 

156) ‚Herr dreybert d. Jeetze, k. Oberſtlieu⸗ 
— Ber und Commandeur des Sten Jäger⸗ 
Mataillons von Landau. 
447) Herr Hoflammerraih Klabt von Manns 


im. = 
48) Herr Kreidratb d. Micheroux von ba. 
2) err Buding, Banquier, mit Frau, 
aAaus —W 7 
abi Frau, Coeſter, geborne Fürflin v. Hohen» 
x lobe aus Unsbach. 
452) 155) Herr v. Gleichen mit Gattin von 
J unlanb. 
454) Zrau Pröbflin v. Stein mit 


456) Bräulein v. Stein von Weijendbad. , 
456 » Brepberr v. Würzburg, £. Rrichsralb. 
241): Brepfrau 0. &ebfatiel von Heidingsfeld. 


458) Srevherr v. Zu:Rbein,.&- Kammerjuns 
Mer und Mreißgeruhts: Affeffor, von Wur⸗ 


burg. — 
20) Dptifen Werthhe imer von ba. A 
160) Handeldmann Goldſchmidt von Zeitlofs. 


un Sal Rechtspracilcani Eifiager von Würz 
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— TH, Upemadher und Mehamle: 


und. . ' 

ri Bu a 8 ke * — 
— ert Profeſſor Pi | 

Blum, Herſchel und Martini von vn 


burg. 
168) 169) Frau v. Sertz mit Fräulein Ep 
170).171) und Madame Faber, mit ur E 

von Nürnberg. . a 
472) Herr Eifenwerkd:Beflger Gemelner Son 


Lohr. | e 
175) Sere Lieutenant Zeitinger aus Cichſtade 


neb 
474) Herrn Junker 9. Baumgarten v. d.0 . 
475) Herr Recdispracticant Then Don änge 


burg. des 
476) Herr bio. Gütlein von Brüdenau:sisi: 
477) Herr: Negierungarasp und Kreiscafflee 
Bogner von Wur, burg. Ar 
178) Herr Maltheſet ⸗Rliter d. Laurence von 
imar, 
479) Freyberr 9. Thüngen von Welſſenbach. 
430) Herr Göpger Son Mürakıre: Nenbaih 
481) Herr Kaufmann Strubberg von Kaffel. 
182) Herr Gloͤche von Mainz. 
183 ‚oe Schmachtenberger, stud. Hitt., don 
484) Hr. Franm Meffner von Aſchaffenburg. 
185) Hr. Graf von Blome von 5 
166) Kurfurfil. beffifber gebeimer - Hoͤfralh 
und Witter von Bucbbol; von Kaflel. 
4187) Hr. Jobann Ehmits von Gerol;bofen. 
188) Frau don Liebestind, Stadtgerichts. 
a herr * Bamberg. 
9 re. Qumuller, Landgerichts-Uſſe 
von Uffenpeim. — An fer, 
190), Freyherr von ber Tann zu Tann, k. Kaͤm⸗ 
merer. ; EEE 
191) Hr. gebeimer Rath ®raf von Reiders. 
berg von Würzburg. - . 
192) Hr. Gentral⸗ Commiffair und Regie⸗ 
- zungd: Präjident Freyd. von. Zu:Npeln. - 
493) —:195 Frau Rrgierungsrätbin Warguarl 
nebſt Frau Schwägerin und Tochter „fo 
ng u. Dr, Gros als Begleiter von Meer, 


Bat Brüfenau den 11. July 41830x. ; 
—Konigliche Bab:Infpectton.' 


Parifel, Jaſpecior. 


4 ei 


—h — — — 


1401 —— a 1402 

Intelligenz ⸗Blatt— 
I Bingen, 

—— ben 





für 





— —— 
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Un te ts 


Des KRönig- 





Würzburg. Samstag den 24, July 1830; 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 





Baus, praes. 14%05. Nrus. exp. 19788, 
Diftrictd Umlage Rechnung des k. Landgerichts Hilders pro 1828/29 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftkt des Königs, 


Die rubrijirte Rechnung if fuperrevibirt; fie enthält. in ber Einnahme 
461 fl. 58 Er. 4 pf., in ber Wusgabe 
896 fl. 11 Er. 1 pf., einen Receß zu 
65 fl. 47 ir. — Rab ber Anlage beträgt bas Diſtriets Steuerfimplam 386 fl. 81 Er. 
18.0 Pf.» auf deffen Grund nah eben biefer Anlate im Ganzen 290 fl. 15 Pr. 5%/,,, df. 
durch Umlagen erhoben, und durchgehends zu nothwendigen Zwecken verwendet wurben. 


Würzdurg den 22. May 1830. 


 Königlige Megierung bes Unter-Maintreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zu: Rhein, Präfltent. 


- Jahrgang 1830, ' 24 





Tabellariſche Weberficht zur Diſtricts⸗ UmlagensNechnung pro 1823/29. 
































u ir ie 
R Namen Directes Seiftungen Wer Diſtricts-Umlagen 
u Stenergemeinben und einzehten Stenercontingentse [für notbiwenbige | Geſammt⸗ 
=} IMSRTHEITER, Simplums⸗Betrag . Zwecke. ESunmg 
fl. free] 100. For. ir; pf. fl. [fr] 7 
1Batten mir Findlos. 10 39| 2170 28 — 2,435 — 
2] Braıtd. 12 23; —1— 3162 3,16 2 
31 Danzwiefe mit Höfen. 5! 6164 12] 6,26,2 64/100) 6,26 2 64/100 
41 Dittges. 7112]—150 414312 5u/100 4143.2 50/100 
51Eckweisbach mit Höfen. 1135| 2185 141381 85/100 1413811 33/100 
HHIderS mit Höfen, 35| 3171 4418] 71/100) 4418] 71100 
71 ftfeinfagen. 12].21-179 15.2013 73/100] 1512013 79/108 
Sjeangenbergmit Harbach und Dörnbarh.f 7437 — 46 —3371 4671001 9371 430 
rahrbach mit Brauertshof. 14122 3 18) 92 15} 912 
40lFiebbards mir Oberbernharts und | 
Steinbach). ızlı1$) 3:80 +32 41321 
141 ]Melverts. s| 91 —|— 2 812 2| 812 
2NReulbach⸗ 26] 2133 ° ] 20.4513 33/100] 2014513 33/100 
131Rupsrotbe, Oper Mittels undlinterr.] 3147 31 43/15 414713 
14) Shadau, die Gemeinde. 3158| 2,— 5 111 51 111 
151 Schadan, adelige Gutsherrſchaft. 91581 1134 9 5514 34/100] 91581 3/00 
1|Sciferte. 14149] 3180 31541— 31541 
17; Summershanfen. 24134! 3]42 31) 2|2 42/100] 31) 2]2 42/100 
157 Thaiden. 11139. —|— 31 313 3 3,3 
19)Wickers. 1236| 3166 15.55!3 s6/100] 1555,53 66/100 
20 Würtenfachfen. 31] 7,—|90 39 1712 90/100] 39,172 OFIW 
211 Herrich.sGericpt Tann, ohne die Guts⸗ | 
herrichaft. 1151521 2162 12] 30 291 — 3029| 3 
Sunma [386131] 1153 1290| 1513 60/100]29011513 60/100 
—— — — —— — — — 
—Intelligenzweſen. 
ee Amtliche Artilel 





Belanntmadhung 


Die 1, Rnabenlebrerflelle In tem Pfarrorte Zelingen, Landgerichts Karlfabt, mit 65 
Werktage, und 60 Sonntags, Shälern, und einem reinen Dienft » Ertrage ga 311 fl. B5Pr., 
if durch ben Tod des biöberigen Lebreis in Erlebigung gekommen. Die Bewerber um biefe 
Stelle haben nach der befiehenten Derordnung Ihre Bittgefuhe mit den erforberlihen Zeug- 
niffen Innerhalb 4 Wochen anber vorzulegen. 

Karlſtadt am 20. Jullus 1850. .. 

Königlide DiftrietsSchulen-Jaſpection. 
Biedermann. 
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3) 3 Betfanntmadhung.' 


Bon der frädtifchen — ———— dahier werben in Fortſetzung ber Schuldentilguugs— 
Operationen run jene Capitalien abgezahlt, welche vom 20. März 1819 mit 17. November 
1819 von der Stadt dahier — und mit den Numern 4901 mit 5000 bezeichnet ſind. 
Diefe Kapitalien werden biemit Öffentlich aufgekündigt, und die ftädtifche Schuldentifgunge- 
kaffa ift bereis angewiefen, diefelben entweder auf Verlangen fogfeich, in jedem Falle aber nach 
Verlauf der fefigejtelten vierteljährigen Anfkindigungsfrift, ſohin bis zum 30. Eeptember d. %. 

“ abzuzahlen und von dieſem Zeitpunfte an Feine weiteren Zinfen mehr von benfelben zu zahlen. 

Würzburg ben 3. July 1830. 

Der Stabt-Magiiftrat.. 
iter Bürgermeifter, Behr. 
Werner. 





(2) 1. i Betanntmahung. 


Die Fruchtgemaͤß⸗-Eiche wird für das laufende Jabr Donnerstag am 29., Freytag ımb 
Samttag om 30.— 31. I. M. Im Magiflratö. Grtäube abgehalten. 

Dem faͤmmtlichen Publifum , befpnderd aber ben Gaflwirthen, Fruck-haͤndlern, Müllern, 
Melbern, Kornmeffern, Bädern und überbaupf denjenigen, melde ſich dieſes Maßes zu 
ihren öffentliben Gewerben bebienen, wird ſoldes anmit befannt gemacht, und fann Jeber- 
mann, meldem am richtigen Fruchtgemäße gelegen iſt, das ſchön befigende Geſchirr zur 
orbentlihen Ab⸗ und Nache chung bringen. Handels- und Gewerbsleute. aber, denen biefes 
Mad zu ihrem führenden Gewerbe nolhwendig if, find ſchuldig, ihr Eichgeſchirr zur 
genauen Abmieffung beyzubringen; und berjenige, welcher ein mit dem jährlichen Stempel 
nicht bezeichnetes Maß brauchen wuͤrde, verfällt unnachlaßig In die Poltzep » Strafe von 5 fl. rhn. 


Würzburg den 22. Julius 1830. 
Der Stadt: Magliflrat. 
U. Bürgermeifler, Benkert. 
—— — — — — | — 


(5) 4. Säulden»2Ziquibation. Monats wurden aus ber in dem Hinter: 


Fn.der Drittveilungsfade ber Valentin 
Gudes Wittib zu Iinterwalbbehrungen iſt zur 
Daffiven s Ligutbation Termin auf Dienstag 
den 17. k. Mis. Vormittogs & Ubr ange: 
fest, an welchem alle Anfprüde um fo ge 
wiffer anzubringen find, als anfonfl bey Der: 
ibellung des Vercrögens barauf feine Rückſicht 
genommen volrb. 

Mellerihfiatt den 15. July 1830. 


Königliche Lanbgeridt. 
DESREREE 


” ⸗ 


Wagner. 





2) 1. Diebſtahls-Anzetge. 


- 


Zu ber Racht vom 47. auf ben 18.6, 


Daufe des Theodor Böll badier befindlichen 
Küdenfammer 14 bis 45 Riemen bürren 
Schwelnfleiſchez und ein Schinken, ſaͤmmtlich 
mir" Weidenfhleife aufgehängt, im Werthe 
von 8 fl., und ein Faßkettengewind, 4 fl. 
werth, durch Einfleigen entwendet. 
Saͤmmtliche Behörben mollen zur Ent: 
tedung bed Diebes und Entwendeten: geeig: 
net mitwirfen. 
Volkach ben 20. July 4830. 
Könlgliches Landgericht. 


Ehlen. 
Then. 





Aſhreden. 
"Um Samstag den 10. d. Machmittags 
294 
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wurten aus ber Wohnung bed Schuſters 
ron Straußer zu Euerbad nachbemerkte 
Kleitungsitüde entwentet: 

L aus ber Dachſtube eine dem Lehrling 
Zofua Holländer gehörige. gelbe Welle 
von Kameelhaarenzeug, werih 2 fl., 

U: aus einer unverfhloffenen, auf dem 
. Dadhboben Enge Truhe eine grün 
geſtreifte Weſte, mit blau gefireiftem 
Barchet gefüttert, wertb 2 fl, 

eine lange, gan; neue, bunfelblau 
tuchene Hofe, mwertb 5 fl., 
2 neue fiidfene Mannehemden, jebed 


2 fr 5 - f 
Slumttihrs dem Gefellen Mayer Lippe . 


mann gehörig. 

Bekannt gemacht zur Späbe: Derfücung 
und fahgemäden Einfihreitung bep etwaigen 
Ergebniß Behufd der Ausfindigmadhung der 
ealkommenen Effecten oder bed Entwenders. 


Werneck ben 20. July 1850. 
Königlihes Landgericht. 


Bey Erledigung ber Lanbrihters : Stelle. 
Eramer, Landgerichts Actuar. 


Pobl, Pr fr. 





Betfanntmadung. 


Am 17. b. M. entfloh ein unbekannter 
Burſche im Burgſtadter Walde vor ber £gl. 
Gentarmerie mit Rüdlaffung von 

1 3/4 Pfd. Taback, 

5 n affer . 

5 1/2 ., Kandidzuder. | 
ah F. 106 bes Zollgefehes wird der 
unbekannte Eigenthümer diefer Waare hlemit 
aufgefordert, ſich über_feln Eigentpum gebö» 


rig zu legitimiren, widrigenfald nah Wer: 


lauf von 6 Monaten von heute an bie Waare 
eonfißeirt und verkauft werben wird. 


Miltenberg ben 19. July 1830. 
ürflih Leiningen’fdes Herz 
— — —— 
Kurz, HR 





Betanntmadhung. 


Montag den 2. Huguf I. I. Bormit: 
ta38 9 Uhr werben bey bem hiefigen Rentamte 


’ 
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200 Shffl. Weiten, 
466 mn Kom, u 
93 1 Nabder 
von ter vorjährigen Ernte, auf dem Ylefigen 
Speider liegend, in ſchicklichen Abthellungen 
vorbelaltlih ber - Ratilkcation zum Striche 
aufg-tegt , welches befannt gemadt wird. 
K gingen am 24. July 1830. 
Königl. Rentamt. 
Bop. 





4. Müählverpadtung. 


Die herrſchaftliche Mühle zu Unterertbal, 
melde mit 2 Madlgaͤngen und ben nöthigen 
Wohn, und Defonomie : Brbäuten derſeden 
if, wozu aud 3 1/4 Mrg. Baumgarten und 
Miefen gebören, wird den 6. September I. 
J. pachtlos ‘und foll 

Dienstag den 3. Auqufl I. I. 
fräy 10 Uhr am Sige des Fal. Rentamts 
dabier auf 3 Jahre weiter verlieben werden, 
weldes SP diliedbabern mit dem Bemerken 
befannt gemaht wird, daß nur folde zum 
Striche gelaffen werben, welde ſich vorber 
über gutes Vetragen, Mübltenntniffe und 
ein Vermögen von 250 fl., zur Stellung der Cau⸗ 
tion, durch glaubhafte Zeugniffe ausweiſen. 
SHammelburg den 20. July 1830. 


Königl. Verwaltung ber vormals 
frepp. von Ertbalifhen Revenuen. 
Möller, 


EEE) ZT. > nn. 


Nihtamtlide Artikel. 


J 





Feilbietungen. 





4) (1) Dienstag den 27. July Nachmit. 
tags 2 Uhr werben Im 2. Difir. Nro. 280 
naͤchſt dem fogen. Bauernhof verfihiebene Mo⸗ 
bilien gegen glei baare Zahlung verfleigert, 
Rnkündigung. 

2) (3) Montag ben 26. Kulp 1.3. früh 
8 Uhr werden im 4. Ditir, Nro. 170 in ber 
untern Jobannitergaffe, Kteibungsllüde, Weiß: 
zeug, Gold, Silber, Zinn, Eifen und fonjilge 
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Effecten, morunter fi auch eine Bilberupr 
mit Spielmerk befindet, gegen gleih baare 
Bahlung an den Weifibietenden verfirihen. 


3) (1) Das Haus in ber Blafiusgaffg 


NMro. 567 iff aub freger Hand zu verkaufen; 
bas Meifle vom Kaufibiling fann barauf 


ſtehen bleiben, ter Haus, Eigenihümer logirt 


in der Korngaffe Nro. 220. 


4) (3) Im 8. Difir. Nro. 193 iſt ein breps 
fHödiged_ Haus mit 2 Mezanenzimmern, eir 
nem mafferfregen Keller aus frever Hand zu 
. rg welches täglih eingefehen werben 

aan. z . 
5) (1) In ter Horſchiſchen Spezereh⸗ 
— in ber Marktgaſſe find neus Hoͤllaͤn⸗ 
ber Häringe angefommen, 


Anteige. 

6) (3) Dem Herrn Johann Caſpar Gle⸗ 
fer jun. in Schmeinfurt babe ich von heute 
an, mein Porzellain: und Steingut-Commif: 

ns Lager übertragen, Indem id mid beebre 
:efed — einem verebrlichen Publikum 
ergebenſt anzuzeigen, und daßelbe zur geneig⸗ 
ten Abnahme zu empfehlen, füge id noͤch die 
Bemerkung bey, baß ich meine ſaͤmmilichen 
abrikate, bie feit vielen Fahren in ber Stabt 
&mweinfurt und deren limgegenb großen Mb, 
fop fanden, deßbalb auch megen gefälliger 
Form und Güte feiner Empfehlung weiter 
bebürfen, gu ben billigften Preifen nad dem 
dabeh befindlihen gebrudten Preis-Wergeichs 
nig verkaufen laffe. 
u St, Georgen bey Bayreuth ben 9. July 
30, . 


J. €, Schmidt. 


2 (1) Da id vom loͤblichen Stadt. 
Magifirate bahier bie Erlaubniß erhalten habe, 
eine fehr gute Wanzen. Tinktur verkaufen gu 
dürfen; fo bringe id) biefes zur öffentlichen 
Kenntniß. Ich verkaufe vor bem KRathhaufe 
bahier am Eingange gu Hrn. Neff, und bitte 
um ‚gefelige Abnahme, ba biefes Wanjen⸗ 
no el ſebr ſchaell und unfehlbar fi wire: 
1 


eigt. 
at Barbara Schmibtmaler 
aus Nürnberg, 


8) (2) Unterzeidineter empfiehlt fih mit 
Berliner Shlafröden für Herren und Da: 
men ia größter Auswahl und fhönflen Mu: 


— — 
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fiern , deßgleichen Berliner abgepaflen wattirs 
ten Deden in ſchoͤnſlen Muftern, und mehre: 
sen babin einfälagenden Artifeln aus eigener 
Bergen gu ben billigfien Preifen. Sein 
ager fi Ineiner Bube vor bem königl. Stabts 
gerichts-Gebaͤude. 

P. Farodomirz. 





Vermiethungen. 





) Im 5. Diſtr. Nro. 52 in ber Fi. 
ſchergaſſe if der obere Stod ſtündlich zu vers, 
mietben; er beflebt in 3 ineinandergebenden 

immern, Kühe, Bobenfammer, Holjlager, 
runnen, Waſchhaus, und bie Auseſicht if 
auf den Main unb bie Brüre. 


2) (2) In dem Hofe zum Schweindfopf 
5. Diiir. Nro. 82 iſt eine abgefönderte Wod: 
nung, beſtehend in 5 heigbaren ineinanders 
gehenden Zimmern, wovon jebes einen eigr 
nen @ingang bat, in einer geräumigen heüen 
Küde, einer Magblammer, einem verſchließ⸗ 
baren Speicher, einem —* Abtritt, ver⸗ 
ſchließbaren geräumigen * zlager, einem eige⸗ 
nen Keller, dem Mitgebrauch des Wa chhau⸗ 
ſes und Brunnens, auf das nähe Ziel Aller: 
beiligen zu vermlethen. 


3) (3) Im 4. Diſir. Nro. 108 
ledige Herrn 2 tapezirte gut ee 
tiere zu vermielden, ala: ' 
eins jur ebenen Erbe von Q heltzbaren Zinn 

mern mit einem Gabinatt, und 
eind eine Stiege bod von 1 Heißbaren und 4 

unbeigbarem Zimmer. 

4) (8) Es if auf ber untern Prome: 
nabe 1. Diſtr. No. 310 ein —— Haus 
mit 8 beigbaren Zimmern, 2 Rüden, 4 Kam: 
mern, Böden, Kellern, Stallung, Ehaifenre, 
mifen unb andern Bequemlichkelten, auf Aller, 
beiligen zu vermtethen. Baffeibe fann auch 
in 2 Quartieren zur Miethe abgegeben werben. 


5) (3) Im 5. Diflr. Mro. 444 i 
A Fr ii 8 Siamer, Säge, FR 
unb Keller für eine kle t 
Allerheiligen zu te ne ung auf 

6) (3) Im 1. Difr, Nro. — 
Quarfier, Yeti aus 4 en — A: 
2 Kammern, Kühe) und Holjlager nebfl äntern 
Bequemlihkeiten, foglei‘ ober auf Aller 


at 


deiligen zu vermieten. Den? Vermiether 
nennt das Intell«Comptoir. 

7) (3) In der innern Grabengaffe Nr. 115 
d ein Quartter mit allen Bequemlichkelten, 
ſogieich oder auf erflen November zu DER 
mietben- 

8) (3) In ber Kettengaffe Nro. 25 1/2 
iſt ein Quartier mit 4 beigbaren Zimmern, 
movon 2 tapezirt find, fammt Shiafcabinet, 
Küche, Spelfefammer, und allen andern Ber 
quemlichfetten, fogleich ober auf Allerheiligen 
gu vermiethen. 

9) (2) Ein Zogis, beilebend in 5 Zim⸗ 
mern parterre, wovon 2 peigbar find, mit 
den erforderlihen Möbeln, mti ober 
— Stallung gu 2 Pferden hinter bem Dom 

'S- Difir. Rro. 82 if bis 1. Auguſt zu der 
miethen. 

410) (2) Im 4. Difr. Neo. 516 if ein 
Bleined Quartier ohne Möbeln an einen lebi- 
en Herrn ober an ein Zrauenjimmer auf 
acodı zu vermlethen. 

41) (1) Im_Haufe 4. Diſtr. Rro. 86 in 
der Semmelsgaffe find ein großes und ein 
Meines Dauartier auf WUllerheiligen zu der 
mietben. 

42) (3) In ber unfern Domintcanergaffe 
a. Difir.Nro. 266 if der untere Stod juvermie, 
tben, weicher 7.beigbare und 3 unbetgbare Zim» 
mer, Küde, Speifefammer und Ubtritt in ſich 
begreift, und wozu nebfl dem gemeinſchaftlichen 
Gebraude bed Wafhhaufes und Brunnens 
ein befonderer Keller und geräumiges Holjr 
lager gehören, auf Derlangen auh Stallung 
für einige Pferde und Epalfenremife gegeben 
werben toͤnnen. | 

Huch find von ber Eigenthümerin bed vorge: 
nannten Haufıs 2 rüdmärts im Hofe Nro. 267 
befindliche Quartiere für rubige Hauthaltuns 

m gu vermletben, wovon bad eine 1 beigba: 
red Zimmer, 5 Kammern, Küche und [ons 
flige Bequemlidkelten, das andere, ein gan» 
jet gefönderted Hauß, 3 beigbare Bimmer, 


41 Kammer, Küche, gerduniges Bobenmerfıc. 


* 


43) (1) Im 5. Difir. Nro. 349 In der 


Büttnergaffe if der mittlere Stod, beſtebend 


aus 3 Ineinanbergebenden Zimmern, Küde 
und Holzlager, ſoglelch oder auf Allerpeiligen 
gu vermieihen- 





ohne 
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Hyd) In 2. Dlfe. Nro. 317 if ein 
Quartier von 4 heiß: und 2 undeißbaren 
Zienmern mi! extra Berſchluß und ſonſtigen 
Gemaͤchichkelten, gleich oder auf Aller helligen 
ju vermieihen. 


45) (2)_ Im 2. Diſtt. Mro. 48 in ber 
Eichborugaſſe if ein ſchönes Duartier mit 
4 beigbaren Zimmern, nebſt Kübe, Boben» 
Fammer, Keller, Huljlager, gemeinfhaftliben 
Mafchhaufe, auf Allerheiligen zu vermieipen-; 
auf Verlangen Bann auch Stallung dazu ger 
geben werben. j 


46) (1) Im 5. Diſtrict naͤchſt an ber 
Brüde find 2 Logls, das eine 4 Stiege 
hoch, dad andere 5 Stiegen hoch, wonon bad 
untere 3 beigbare unb 4 unbelpbares Zim⸗ 
mer, 1 Alfoven mit Olasthüren, 2 Küchen, 
4 Magdkammer und Abtritt enthält, das 
obere enthält A ineinanbergebende Zimmer, 
wovon 2 beigbar und 2 unbeigbar And, eine 
große belle Füche, der Boden, Wafhhaus 
und Hof find gemeinfchaftlich ,_ ber Einſicht 
wegen, bellebe man beym Gaſtwirth zur 
MRoſe anzufragen. N 


17) (2) Im 4. Difr. Nro. 245 IR ein 
Quartier, beilebend in 3 beigbaren inelnan: 
bergehenden Zimmern, großem Dorplag, beller 
Kühe mit Sparherb, Bodenkammer, Holz 
lager, etwas Plap im Keller, gemeinfdaftli 
den Waſd dauſe und Pumpdrunnen, fogleld) 
oder auf Allerheiligen zu. vermietben. 

18) (2) Im 3. Difle. Nro. 205 find q 
Quartiere, wovon ein® auf bie Augufliner; 
tirafie gebt, entweber ſoglelch ober bi8 Aller 
heifigen zu vermieiben. _ 


u — — — — 


Bermtſchte Anzeigen. 








Ball, Anzeige In Mergentbeim. 
1)(4) Am Sonntag den 25. Julp wird 
im Gaffbofe zum goldenen Kirfh ein Ball 
gegeben werben, wobep eine Prager Mu: 
fıter:Gefellihaft fpielen wird. Hiezu 
iadet ergebenfi ein 

Potimeifler Breuninger’3 Wittwe 

jum goldenen Hirſch. 


2) (3) Geſtern Nachts um 5/Atel auf 
42 Uhr endete mein gufer Gatte der-Fönigl. 
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bager. Apdelatlonggerihtsrafd Geotg Daltih 
Roͤſt frin (tebevoles und thaͤtiges Leben ; fein 
matted Auge ſehnte fid iange umſonſt nad 
Muhe und Schlummer, dirle lange Nädte 
mußte er durchwachen; ta fam ber Engel des 
Friedens, und lößte ibm bie Bande bed 
ishtfhen Lebens, und er ſchlummert nun in 
Srieden zu dem flilen ürieden, ber ſchon 
bier In feinem Herges !hronte. Ihm if wodl, 
mich aber trönel der Gedanke, daß ich ihn 
wiedergeben, wiederfiroen werde vor Gotles 
Throne Friede, glitter Gutiesfriede feiner 
Aſche. 
Wuüurzburg ben 19. July 1630. 

viſfeit⸗ Roll, geo. Denis, 

deſſra Wutib. 


3) (2) Untergeihseter gibt Ah die Ehre 


andurch anzezeigen, deaß von jrgl an ale 
Dinstage gut vefege Hirmonle: Wut auf 
den Schichplag ſlatfigden, under fd) beſon— 
ders angelrgen ſeyn laſſen werte, dur‘ Der 
adreichung guter Spetſen wao Getränke ſich 

beſonders zu empſfeplten. 

j . ie Sod. Baptiſt Meßler, 
Pachter des Schießdauſes. 


4) (1) Dem verebiten- Publifum zeige 
id biermit an, daß id bie Tonceſſton zum 
feldfitändigen Betriebe des Schlofferg-wrrbes 
in ber biefigen Keeis-Haugtſtadt erlanst, 
und meine Werftätte in 3. Diſtir. Nro. 280 
in der Bültnergoffe etablirt habe. Intem Id) 
Lem verchrien Publikum meine Dienfe In 
Shlofferarbeiten aller Art, im Dauen und 
Nedariren von Maſchinen, Galänterte: und 
Deffingwaaren u. dgl. ergebenſt anbiete, 
mid) leid zur prompten und billigen Bebies 
nung versfliäie, erbilte ih mir genrigten 


ufprud). 
Würzburg Hi 23. July 1830. 
eter 
Birger und Shloffermeifter. 


5) (a) Von der 
Lebens-Versicherungs-Bank für Deutschland 
“in Gotlia, 
dieser so 'geineinnützlichen auf Gegen- 
seitigkeit und öffentliche. Verwaltung ge- 
gründeten Anstalt, deren gute —— 
die Menge der Versicherungen, welche sic 
bereits auf drey Millionen Thaler belaufen, 
beurkundet — sind‘ Exemplare der Ver- 


— — 


Wilhelm Baumeifter ,.. . 
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fasenng "zu haben und die Versicherung 


Anträge zu machen bey deren Agenten 
; Felix Benkert 


in Würzburg, 
Befanntmadung. 
6) (2; Unterzelchnete bat die Ehie 


ergetenji auzuze en, daß fie mit gnäbigller 
Eriaubniß des Stabt : Wagiſtrates babier 
ben ons verſchiedenen Pugmaaren bıflehen- 
den Leden, ben fie früher unter tem Namen 
der Rademolſelle Wadhmarn führte, num 
ſeldſt zuf ihren eisenen Mumen ubernoms 
men de, und bittet ein geehries Putlikum 
um gcnelgien Zufprud. 
- Würzburg ten 22. .Julp 1830. ° 
Liſette Trebt, Mobiflin, 
Logis Niro. 141, Domflrafe. 


7) (1) Da während meiner bisherigen 
Abwesenheit viele schriftliche und münd« 
liche Nachfragen nach wmeiner Ankunft 
geschehen sind, so zeige ich an, dafs ich 
nich nun wieder längere Zeit hindurch 
bier befinden werde. Jene, die mich zu 
sprechen wünschten, werden mich in mei- 
»er Wohnung I. Distr, Nro, 310 treffen, 

Würzburg den 29, July 1850. 

Dr. Ringelmann, königl. Leib- 
zahnarzt und Professor. 


8) (1) Bey bem Unterzeichneten können 
awey Landgerichtsdieners-Gehülfen auf das 
nächſte Monat Auqguſt 1830 in Dienſt treten. 
Sie müffen mit guien BZeugniffen verfeben 
ſeyn, die gebörigen Eigenſchäften beſitzen, 
und zu dleſem Dienſte qualifichrt ſeyn. Luſt⸗ 
tragende können ſich vorber ſchriftlich und 
porfofrey, oder perſoͤnlich bieher wenden. 

Gerolzhofen am 20. Fulp 1830. 

Albert, Landgerichtsiener. 


- 9) (4) Ein Frauenzimmer, weldes im 
Kleivermadren geübt iſt, wird in gleidher 
Eigenfhaft geſucht. Das Nähere im Intell.: 
Comptoir. 


. 40) (1) 300 fl. Vormunbsgelber find auf- 
binlänglidte nesihtlibe Verſicherung aufju 
leibın im 2. Diſtt. Nro. 288, 

41). (2) Zwey taufend Gulden find au 
hinlaͤngliche gerichtliche rege 
leiben im 1. Difle. Rro. 160 in ber Sem» 
melögaffe. * 

y 
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12) (1) Ein NMegenfhlrm iſt gefunben 
morden, und kann gegen den Kollenerfag 
tiefer Anzeige in ber obern Dominicaner, 
gaffe Rro. 258 abgeholt werben. 


13) (1) Es if eine rothe Brieſtaſche, 
worin fib ein Lehrbrief, ein Heimathſchein 
füe Er. Borrmann aus Berlin befindet, vers 
ldren worden; ber reblihe Binder mird er; 
fuht, biefelbe gegen ein Trinkgeld im 3. 
Difir. Nro. 109 gefälligfi abzugeben. 





1 Fortſetzung 

bed Verzeichniſſes der Kurgäfle am Ludwigs⸗ 
Bade bey Wipfeld vom 7. bis zum 16. Jullus 

1850. 

Rro. 74) Frau von Köhlau von Würzburg. 
75) Sr. Steperlein von Schmeinfurt. 

76) Hr. Debninger , Öberlieutenant vom 12. 
- intens Infanterie» Regiment ja Würzburg. 
77) Madame Stepf von Schweinfurt, 

78) Madame Reuldah von Nürnberg. 

79) Schleicher , Kreis, und Stadigerichts 

rector zu Umberg. 
80) Kr. Söliner, VBürgermeifler von Urn: 


in. 
81) Hr. Schreiner, Lixutenant dom 2. Eheo.- 
Regiment zu Ansbach. 
82) Hr. Rud, Weinhänbler, von Würzburg. 
835) Madame Ruck von, da. 
84) Hr. Ubolpb Ruck von nd be 
85) Mad, Shmeiter von Schweinfurt, 
86) Hr. Pörtner, Domkaditular, von Würz⸗ 
' burg. 
87) Tr. Hoffmann von Schwanfelb. 
88) Hr. Wehner, Domoikar, von Würzburg. 
89) Hr. Düring, Regifirator , von MBürjburg. 
90) Matame Düring von ba. 
91) Hr. Gög von Stammheim. 
92) Hr. Konrad, Landrichter, von Würzburg. 
95) 94) Madame Konrad mit Zräulein Kons 
rab von ba. . 
95) Ar. Anton Konrad von Würzburg. . 
96) Hr. Wigel von Tann. 
97) Mad. Hofmann von Schmeinfurt. 
98) Madame Ehemann von Würzburg. 
99) 100) Frau Profefforin WBelbmann mil 
Eräul, Welbmann von NBürzburg. 


* 


— — — 


—— Beplage.) _ 
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101) Madame Henlein von Volkach. 

102) Fraͤul. 2. Weis von ba. 

103) Demoifelle Diller.von Euffenheim. 

104) Madame Stieglig von Aub. 

105) Hr. 2. Wiefen, Pahter des Theater: 
Bebäudes zu Würzburg. 

306) Sr. Hofmann, Kaufmann , von Bam: 


8. 

107) Madame Hofmann von ba. 

108) Hr. Anton Hofmann von Bamberg. 

109) rau Nentamtmännin Ehrenfefl von 
Gerolzbofen. 

410) Fräul. Nanny Ehrenfeſt von ba. 

111) Fraͤul. Nanny Pfriem von Würzburg. 

4112) Madame Gubert von Schweinfurt. 

113) Hr. Pfriem, rechtsk. Magiflratsrarb, 
von Würzburg. 

414) Mere Yıhanad, geborne Schön, Oberin 
bes Urfulinerinnen» Klofler6 zu Würzburg. 

415) Mere Berbinand, geborne Leteſch, vom 
Urfulinerinnen » Kloflerd zu Würzburg. 

415) Fräulein Schram mit Beblenung von 
Sömeinfurt. 

417) Dem. Epr, Stöffel von ba. 

118) Dem. &. Lerch von Schweinfurt. 

419) Mad. Müller von Wipfelb, 

4120) Hr. * Dotzel von Schernau. 

121) Sr Waldmann von Schuorjenbadh. 

122) Hr. Rofenfelder von Sommerhaufen. 

125) Hr. Römpildt, Pfarrvermefer, vom 


iburg. 
184 ° l It i ba 
1a6) Sr Bine, Baßhalter I Opfebaum. 


zach. 
4m) Sr. A. Leininger, Kaufmann,. von 


olkach. 
427) Hr. Ehrig von Hammelburg. 
4128) Hr, 2. Ablerwerih von Reuſetz. 
4129) Hr. Drefijer von Sommerach. 
150) Hr. Hugo von Gerol;hofen. 
Werneck am 20. July 1830. 
 KRöniglihes Landgericht. 
Ben Ableben bed Landrichters. 
Eramer, 2g.; Art. 





a4 Bogen Berlage uab I/2 Bogen 
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Samstag den 24. July 1830. 
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gntelTti genzweſen. dem werden erſucht, jur Eotdeckung der em⸗ 


{BEE SEE — ——————— 
Ymtlide Artitel. 
CR Publitandum. 


In ber Verlaſſenſchaſts⸗ refp. Drblifade 
bes verlebten Haupfinanas Im £. bapr. Aen 
Linien» Infänterle : Wegimente Paul Gremit 


> don Ernſiddt wird das unterm 6, d. Men DW. 


faffene Erkenntatß ſtatt der Pubikfallon an 
"der Gerichtötafel Am | 


Dimstag den 21: d. ME. 
gebeftet. RE N 
-  Würjburg den 17. July 1830. 


Königl. Kreits unb Stadtgericht. 
: Hörl,. Director. 


“Ss 
.R 49242 





(G 3.:-Wusfüreiben 
Bor einiger Zeit entkamen aus) einem 
- Haufe babler.nabrulgende,.Benenflänbes » 
4) ein-fllberner Esſloͤfel von 13lo1bi0em Sit; 


Ders beplaufig 4 1/2 Loth fhwer, nah 


älterer Focon gearbeitet, mit breitem Stiele 
. und fabenförmig ausgeränver, mit Würj: 
burger oder Wugsdurger Probe verfeben , 
2) eine gianerne Gemärjfhadtel, miltlerer 
Größe, mit einem Sticber, in 4 offene 
Seſache abgetbeilt; und auf 4 kagelformi⸗ 
gen Fußen ruhend, 
3) 4 weiß leinene Frauen-Sacklücher mit 


den Buchflaben B E rDih aezeignet. 


Sämmtlide Fallzeps und Jufltjs Behör: · 


Jahrgang 1830, 


machen bat, muß 


Sämibt. : 


wendeten Üffeeten. und ihre ‚etwaigen dep; 


‚bäshtigen Invaberd mitzuwirken, 


Decr, Schweinfurt ben 10. July 1839. 
Rönigl. Kreids- und ‚Stadtgerigr, 
Zeyr. v. Gebſattel, Director, 

Kauffmann 


r 


YA Bekannaimachung. 
Georg Hofmann, Auguſlins Sohn, von 


Beltsdoͤchbe inn bat auf Zufammenderufung 


feiner Gläubiger angetragen, 

Wer daher 4 Bordnrung on biefen zu 
v 
Montag den 30. Yugufll. 3. 


fruͤh 9 Whr unter dem NRebtsnachipeile an 
- melden,’ baß- der Nichterjchrinende als ein. 
willl gend in die duich die Stimmenmehrheit 


der erſchſene nen Gtäubiger gefaßten Beſchlüſſe 


erachtet werden wird. 


Würzburg ben 19. July 1830. 


Königlihes Landgericht u db. MM. 


BB. d. 8. 

Eadmmerer, I.:8.M. 

| Hofmann 

(3) 1 Edictalr Ladung. 

In ter Gantſache des Johann Weiffen; 
berger;von Eriabrunn werben Lie Edicistage, 
wie folgt, fegefepr, namlis: 

Mer Ediclätag jur Unmeldung ber Forde⸗ 
rungen” und Nahmeis bieruber, fo mie 
teren eimalgen Vorzugsrechte auf Mitt: 

woch den 14. Auguſt früp 8 Uhr, und 

84 
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liter —— ns, 


reden dagegen, fo wie zur benberfeitigen 


Schlußhandiung auf Donnerdtag den 28. “ 


September früb 8 Upr. 


| Lat en Husfluß don ber Wantmaffe, der 


Der am *tſten —— tnbteitene 
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inei& , Wittwers von Lenafeld, eine or 
—*& machen hat, bat ſolche am 

ittwoch ken 4 WUuguft 1. J. 
früh 9 Libre dahler qnzumelden, unter dem 
Rechlſgachtbeile, daß vie, Niäterfdeinenbru 
bey WAhteinanderfeguhg ber Dlaffa nicht ve⸗ 


am zwenten Edictötage Ausbleibenbe den mit „‚züdfichtiget werben. 


der treffenden 
Mer elchað 
Haͤnden bat, muß foldes ermelbung 
nochmaliger Zadblung vorbehaltlich f:iner Rechte 
tem Gerichte übergeben. .. 


Ha uns ju_gemärtigen . 
zut 


Wirburg am 12.July 1850: — 


Kooniglglarandgericht links d. ME. 

si ni pen, Met. Yu Tu 33.4 
* Yo Kolb, Rechtopret. 

Di 4aterß AR 
2)24 51 Dirbiit ahl8 -Ungelge.! 

Ja der Naht. vom 29. auf den 30. Junp 
4. I.-murde dem Kaſpar Schömig zu Rimpar 
eine etwa 12 Schub lange Kette von etlichen 
59 theils größeren tpeild Eleineren länglidhten 
Sliedern mit einem Pleinen dien Ringe, Im 
Werihe zu 3 fly wad dem Philipp Emmerling 
‚ alla ein ‚gewöhnlicher Hemmfduh mit einem 
"runden Ringe etwa 40 fr: werib, ferner eine 
Elnhemmketle, eima 6 bis 7 Schub fang, mit 
ibeild länglichten, theils ſchon ausgebefters 
ten, theius gedrebten Gliedern, und einem 
dien ‚weiten. Ringe, tm, Werthe zu etwa 





lange-Bindfette mit theils größeren theils 
Meineren ovalen Gliedern, und einem kleinen 
dünnen Ringe, im Werthe zu 2 fl., mittel 
Einbruchs entwendet. 
In derſelben Naht entkam auch dem 
Adam Heller von da eine gewoͤhnliche etwa 
75Gub lange. Hemmkelte, im Wertbe zu afl. 
Diefes wird zur Entbedung des Todiers 


„unb der entwendeien Gegenflänte öffentlich 


befannt gemadt. 
Würzburg ben 12. July 189. 
 Köntgl. Landgericht rechts d. M. 
V 


B B.d. V. 
Sämmerer SH Kt ae. 
aprej,j. pr- 





(2) 2. Bläudiger » Vorlabung. 
Wer am die Werlaffenfhaft des Karl 


ef 
- 


——— in 


fernt yweßbalben man alle Pollz 


Würzburg ben 45, July, 1850. 
Röniglihes Landgeriäf r. d. M. 
"BE... I 
Cammerer, Iſtz. El. Affeffor. 

u. —ſ— E75 Pert. 
a rer, 5 
(3) 2. Striß3:Befanntmadung. re 

oncurfe bes E d,. s 
— urſe bed Caſpar Schraud, Schlof 


on Rimpar, wird das WYrunbver- 
‚mögen des Cridars, beſtehend in 
4/2 Mühle mit 2 Mablaangen, bann Som⸗ 
mer —— im Orle Rimpar, 
u e ln nt iin 
1.3 Meg. — und Meind gu ist 
: Dienstag ben 410. Auguſt d. J. 
Nahmittagd:2; Uhr auf bem Semeindehauſe 
in Rimdar wieberboft derürichen. 
Auswärtige Streicher haben ſich hiebey 
über ihre ‚Zablungsfähigfeit außzumeifen. 
MWürjburg ben 42. July 1830. 


.. — m 


r 





1 


Koͤniglches Landgericht rd M. 
IR. s0 fr. ; ferner eime.ungefätr 9 Shub BB. Ya VERREE Ron, 


“B. d. B. 
Cammerer, IE. 
Stroblein 





3)4. Bekanntmachung. 
ECatharina Bott von Wildflecken 
wegen ſtreuneriſchen — —* 8* 


ſondere Polizey⸗Aufſicht geſtellt. Die ſelb 
ſich aber ſelt einigen: Tagen vom ragen 


eybebörven tt: 
acht ſolche im Betret Ue ri a 
id einzetldfern. — air gefäry 
Bſchofsbelm am -14. July" 4830.) ' 
KRöniglibes Landgericht. 
Krafft, Ende: 


Sianalement. 
Alter, 51 34 


Größe, 5 Schuh 3 Boll. 
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Geſichtsfarbe, bleich. 
Augen, bellgrau.. 
Augenbraunen, blond. 
Maſe, proportionirt. 
Mund, groß. 
Inn, rund. 
efiht, Janglicht. 
Sltatur unter fetzt. „ 
Befonbere Beiden 
An dem rechten: Hugeoberbalb ber Augen⸗ 
braunen einen. norfichenden: Geſchwulſt. 





DD Bekanntmadung. 

Margaretha Möfch von Oberelsbach, wel; 
che wegen ſtreuneriſchen Lebenswandels unter: 
befonbere Polizepauffüht geflelt worben, hat: 
‚fd vom Haufe, eniternt.. 

Dan. erfuht baber alle Poltzjep- Brehör; 
ben, Im Falle ber Betretung,. Diefelde gefäng: 
Uch ander einzullefern.. 

Blſchofehe im am 14. Julp, 1830.. 
. Köntglihes Landgericht. 
‚Krafft, Ende Ze 
Siemalement | 
Dale, 2 Sa 10 Bo 

röße, 4 ud 1 oll. 
Haare, braun, falſch vorgebundene Locken. 
Stirne boch 
Augenbraunen, braun, dünn. 

Blugen, braune: = 
Mofe, mittlere. 
Mund geſchloſſen, etwas breit. 

äbne, gefund. Ki 

inn, breit, in der Mitte: etwas gefpalten:. 
Befiht , oval, etwas eingefallene Wangen. 

‚@efittöfarbe, gefund. 


Befondere Beiden: 
Auf ber Nafe fein. —E | 


3): Dorlabuemg. ea 
Chriſt oph Hapung * Lohr, Gemeiner 
bey dem: Eönigl., 4Qien Yinien-; ofanterle:Re- 
giment, iſt ab intsstato verfiurben, und bat 
außer ſeinem Einſtands Eapitale zu 170-fl, 
n'chts binserkaffen.. & m, Erklären: beffelben' 
Jaienat Erben bie. & ba i cum „benehcio» 
säventarii: antreten. gu wollen, - werben alle 
jener welde irgend eine Forderung an, een 
flapb, Dapung au machen haben, zu: berfelben. 





— — 
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Mimeldung und Nachwelſung auf ben 12. 
Auguſt Dormittags bieher vorgeladen, 

Der. Ausbieibende wird bey ‚Wuseinan; 
berfegung ber Hinterlaſſenſchaft unberädfid:: 
figb bleiben.. is 

Ebern am 23: Jung 1830: 

Köntgithes day. Landgeriqht. 

3.33 Koh " Fanbr.- 7 
“on.: Haller, a. s.. 


Bekanntmach unng. 


Das Prioritats, Erkenntniß in der Con⸗ 
eurdfadhe E Michael —“ Wiebele 





berg wirb am: 
Breptag ben 50: July I. J. 
früb 8 Ubr anflatt der Verfündnng: während 


- Tage an ber Gerichtätafel angebeftet. 
Gerolzhofen am: 16. July 1830. 
Königlidhes Landgerigt. 
Schmitt, Lubr. 


4 





(SIE: Diedfapld-Anzeige 


Bm — sub Montag wurden aus: 
ber Webaufung. des Johann KReuß von. Lan- 
genborf foigende Gegenflände entwendet : 

4). eine ſtablgrüne iuchene Hofe , melde an 
einem der ‘Beine, am weldhem,. Fann nicht 
angegeben merben, einen: Riß hatte, der 
j-HE zugenäbt, bie Inbeffen. neu. und. lang. 

N * a 5 fer feib 6 
ein großed ſchwarz feibeneg Halstuch mit- 
rothen Streifen, welches dadurch — 

‚_ indem an denbeyden Enden bie 


lich 
ps Halstuchs ein. Strid von gelber. Seh 
e 


eingenaͤht Ifl, wertb 3 fi., 
5) ein baummollened. weißes Kopftüchlein mit 
einer ausgenähten Blume. und Spipe, 


wertb 2 fi. ,. 
‚&). ein alted.dergleidjen Kopfläßleln, welches 
o 


In ber Mitte ein batte,. und mit 
Mandeiten. verfehen war, die aber (don 
5 a. serrlffen — — 1 fl, 
ein paar baummollene weiße Strü 
Werth 12 kr., und, ” . 
6) ein. paar. rinbölederne Halbfliefel, vom: 
meldyen an einem oben am Schaft eig: 
Stückchen 5 war, Wertp a fr. 
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Sammiliche Pollzey, und Tufigu Ber 
rben werben erfudit, fomobl auf ben zur 
it unbefannten Thaͤter als auf die oben 
zeichneten Gegenſtaͤnde geeignete Soaͤbe zu 

balten und vom allenfallſigen Ergebniffe fogleih 
Machricht zu ertbeilen. Te 


Eugrhorf. den. 50. July 1850. ; 


P + 
ut. ’ 


Köntglihes Landgericht. 
»; Ghatte, Entr. 
— Koch. 
Belanntmadung 
Aus dem Haufe bed Wolf Zeno ja 
Khüngen wurden mitteli Erdrechung eines 
Schränfhend 250 bis 300 Gulden entwentet. 
Diefes Geld defand fih zum Tbelle in 
einem ungebleidhten zwillichenen Gädden, 
worauf mir latetnifhen Buchtlaben bad Wort 
Zeno ſchwarz geſchrieben war, unb beilanb 
aus einer Role Viertels » Krontbalern, bann 
preußlſchen ganzen, Dritteld: und Sechstels— 
Thalern ebenfalls In Rollen, mobep bemerkt 
wird, daß erfigenannte Role von grauem 
Paplere gemacht war. 

Dieſes wird zur genaue Mitwirkung 
gur Entvedung bes Thäters und bes Eniwen- 
beten blemit befannt gemacht. 

Karlſtadt den 49. July 1850. 

Königliches Banbgeridt. 

v. Hörmann. 
Franz a. s. j. 


(2) 1. Diebſtahls⸗Anzeige. 


In ber Naht vom 7. auf den:8.’b, M. 
wurden auß einem Gartenhaufe nädhft ber 
Schießſtaͤtte dabier mitteld Einbruchs nad: 
fiebente Gegenflänte entwendet: 

1) ein Perfpectio, das fi 2mal aufziehen 

(dt, mit einer Schale von Pappenbedel, 


werth 3 f., 
2) ein Bleiner Wandfpiegel, ſchwarz ein: 
gefaßt, vworrtb 1 fl., 

3) 6 Stüd Mumlnitte Kupferſliche In Glas 
und fieinen ſchwarzen Rabmen gefaßt, 
die Kupferflihe Hellen Anſichten von 
Schwetzingen und ber Nedargegenb vor, 
werth 3 fl, . 
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4) eine Zuckerdoſe von Blech, grün lacirt, 
werth 30 fr. N pi 
5) ein neuer Kehrwiſch, wertb 15 Pe... - 
6) ein Laternen, mworan das Glas mit 
weißen Bleche umgeben if, ſolches iM 
rund, und legt fih zufanmen, werth 


24 fr., 

Man bringt biefen Diebflahl mit dem 
Erfuden an alle Eriminal» und Polizeps 
Bebörben zur Kenntniß, zar Entdeckung des 
Thaäters und der entwenvefen  Grgenfläube 
geeignet mitzuwirken. 

Kipingen ben 20. Julh 1830: _ 


Königlidhed Landgericht. 
Zu Vorſt. deurſ.  - 
Khlem, Landger⸗Act. 
Leiſtner, j. pr. 
(3)5. Befanntmahung., 
Heute Morgens früb 3 Uhr wurden 


durch dBte Eiherbeitd-Gentarmeriv Mannſchaft 
ben Großelbſtadt einem Entfprungenen 





3 1/a Pd. Zuder, und 
2 3/4 a. Kaffe 
abgenommen. | + 
Wer fih ald Eigenthümer melben und 
legttimiren kann, hat ji Innerhalb 6 Mona, 
ten a dato audjuweifen;;'"wibrigenfalld biefe 
Sachen für ven fol. Zolfidcus eingezogen 
werben, —* 
Köoigshofen db, 15. May 1850. ; 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Lndr. — 
Roſt, 2 ur 





(635) 2. Ebletal⸗Labünge 
An der Verlaſſenſchaſft des Toferb Um 
ton Breitenbab , Schneidermelſlers zu Groß 


deubach wurbe-beute na Untrag ter Slaͤu—⸗ 


biger bie Ausſchatzung erkannt. 
Die ſelben haben daher am * 
WMittwoch ten 14 Abquſt d. J 


früh 8 Ude unter dem Redrsnahtdeite des 
- Qusfbluffes von der’ Maffa, ihre Forberum 


gen gebörig dabier geltend zu machen. 


ur 
Yinbringung 8 


etwaiger @inreben gegen bis 


Nichtigkelt ber lepteren und beren MBorgug 
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iſt 2ter Edletskag abf 7 
Mittwoch ben 15. September, 

ſo wie zum Schloßoerfabren zier Edieistag auf 
Montag den 18. Drtober d. J., 

edesſmal zur namlichen Stunde, unter dem 


echts nachtheile der Ausfchliefung mit der 


treffenden Handlung beſtimmt. 
Klingenberg ben 9. July 1830. 
u Möniglihes Landgericht. 
j Wagner, nbr. 
Br Peter, j. pr 





er) a. Edictalsfadung 


Gegen Albrecht Rhelnhard, Ziegelmüllet 
dep Waßbach, ward die Ausfhapung erkannt, 


und i 
4) zur Llquldation ber Forderungen und Ba 
gründung bed Vorrechtes berfelben auf 
Donnerstag ben 5. Auguſt d. J., dann 
8) zur fchlüßiiden mn bierüber auf 
Mittwmod den 25 Wugull 1850, 
——— VBormittags 8 Ubr unter der Rechts, 
ge bed Ausſchluſſes mit ber Forderung, reſp. 
ber treffenden Hanblung, Gerichtstag babier bes 


elt 
Auateid wird bie zur Gantmaffa gebd; 
Kr üble ſammt Wiefen Art: und Krauss 
eid 2 er 


u Montag ben 9. Auguſt 1.9. 
Nadimittagd 4 Uhr in ber Müble felbfl dem 
Öffentlihen Striche ausgeſetzt werden, was 
etwaigen Stridslufligen mit bem Bemerfen 
eröfinet wird, haß die Befchreibung derſelben 
bey bem Gemeindevorſteher zu Maßbach ein: 
grichen werben fann, 

Deer. : Münnerklabt ben 28. Jung 1650 
Königlihes Landgericht. 
„Meufel, 


5. Betanntmalung. 

VDonnerstag ben 8, July d, 3. bed Abends 
wiſchen 6 und 7 Uhr‘ wurde Ottilla Donner 
aus Ingotflabt, dermalen Dienſtmagd auf ber 
lateiniſchen Mühle bey Nittershaufen, auf 
dem Wege von Odſenfurt nach Eichelſee 
anmeit der Lohwaldung angebalten, Ihrer bey 
fh gebabten drey 2 fr: Wede, unb ihres 
Gelbeb ju bepläufg imep Gulden, in 4 Städ 





— — — 
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preußlfähen 1/6, Thalern, bann 65 und 3 fr. 
Stüden beflebend, beraubt. 

Der That iſt Martin Mark von Hopfer, 
flabt, welder wegen Todtſchlags bereits im 
Buchthauſe war, und gegen den auch wegen 
eine ausgezeichneten Diebtlahls und mehrerer 
‚Betrügerepen babier Unterſuchungen anbängig 
find, dußerfl verdächtig, meshalb unter. An 
fügung deſſen Werfonal » Befhreibung die Auf⸗ 
forderung dabin geielit wird, auf biefen ge⸗ 
faͤhrlichen Burſchen genaue Späbe zu balten, 
ibn im Betretungs: Falle zu arretiren, und 
wohl verwahrt anber einliefern zu lafjen. 

Ochſenfurt den 15. July 1830. 


Königliches Landgericht. 
B. Kd. 8. 
Gefſſner, Actuar. 


Perſonal-Beſchreibung. 

Martin Mark if etwa 60 Jahre alt, 
mist 5 Schub 8 Zoll, bat fehmwarzbraune 
Haare, belgraue Augen, eine ſtarke Rafe, 
mittelmäßigen Mund, rein volles Geſicht und 
eine bräunlide Geſichtsfarbe. 3 
Selne Kleidung, In ber er erſt geſtern 
nod bey Eichelſee geſehen wurde, beflent in 
einem runden ſchwarzen Aut, einer bayeriſch⸗ 
blau tuchenen Jade, einer langen tuchenen 
Hofe, dunkler, wahrſcheinllch bechtgrauer 

arbe 


rbe. - . 
Derfelbe trägt ein großes Meſſer In der 
Seltentaſche feiner Jade. 





Glaͤubiger-Ladung. 


Anſprüche jeder Art an den Nachlaß des 
ifraelitifchen Lebrerd Nathan Stern zu Ni 
terwerrn find Montag ben 16. Auguft fr 
8 Uhr geltend zu machen, widrigens vbne 
meitere Rückſicht hierauf mit der Verlaſſen⸗ 
fdafısbebandlung nad Vorfchrift des fränkl 
fen Landrechts vorgefahren wird. 

Werned den 19. July 1830. 

Königlihed-Landbgeriht.: _ 

Bey Erledigung ber Lanbridhtersöflelle, 

Eramer, Landgerichte⸗Actuar. 


(3) 1. Gläubiger,» Labung. = 
Um ermeffen gu können, welche Paffıom 


sn 
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auf dem Srondvermoͤgen ber Anna Maria 
KRauppd, Wittme von Klingen, laflen, werben 
Gläubiger zur Liguibation Ihrer For⸗ 
ihrer Erklärung über 
Zablungsvorſchlaͤge auf 
Donnnerdtag. ben. 12. Auaufl f.. Je. 
Vormittags 3. Udr unter dem Rechtsnachthelle 
der Richtverückſichtigung bey die ſem Debitwe⸗ 
fen, refp; der vermutbet werdenden Einwilli⸗ 
ung bed Nichterſchetneaden in den Beichluß 
er "anmefenden Gläubiger anher vorbe ſchle⸗ 


ten. 
Aub am 19.. Fuly 4850. 


KRönigl. Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Inbr. 
Strauß, j. pr 


deren. 
derungen und Abgabe 
allenfalls zu madenbe 





etreibpreife auf ber Schranne zu Dchfenfurt,, 
| —* Diensiag den 15. July 1850. 

Im höchſten Leni 
Welten, 86 Söfl. d. Schaffel 15. — kr. 
Kem, 29 =» «42.168. 
Korn, — ⸗ ⸗ — fl. — fr: 
Haber, 11 ⸗ 4fl. — fr 
Im mittlern Preis: 
Weltzen, 410 Schffl./d. Schaͤffel 14 fl. 45 fr. 
Kern, 49. ⸗ / 1afl.— kr. 
Kom, 110 » 3 7.15 kr. 
Haber 2 » 5 5fl.45 Fr. 


Im tiefen Preis: 
Weitzen, 309° Shffl.,d. Schäffel. 14 fl. 30 Er. 


Ken, .25 n 1A. 45 kr. 
Korn ' 4159 .ı» 3 7 fl. — er. 
Hader, — ⸗ — ffl— kr. 


Samma * verkauften Getreid⸗ Arten: 1203. 
e 


* Königliches Landgericht. 
alter, Laudr. 
Vollerth, Schrannenmfer.. 





CL Befanntmahung. 
Auf Untrag eined: Hppotbefar; Gfdubi: 
kr werben mebrere tem Johann Philipp: 
iffert. von. Kleinbeubach zuſte bende Realita⸗ 
ten, als ein: Sant und 23 Grundſtücke, in: 
babiefiger Matkung in verfwiedenen Fluren 
gelegen, im: Wege ber. Ezecution. auf, 
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Montag ben. 23. Hugufl b.. $.. 
früh 9.Uhr auf bem Gemeindehauſe dafeibfl’ - 
dfientlih an den: Meiſtbletenden verfleizert,. 
wozu die Liebhaber eingelaben: werben.. 
Kleinheubach ben: 16. July: 1850. 
Fürfl. 2öm.+»Rofenbergifhes Herr— 
—A 
Shattenmann., HR. 
! UAmrbeln.. 





(3) 4. 

Um ber Mermögens; Berfihwenbung:ber- 
2 febigen: Brüber Andreas Müller und Wood 
Drüller von Werfpringen ein Ziel zu ſezen, i 
nad) dem Antrag derbottigen Gemeint: IR, 
tung. für biefelbe ein Eurator in der Perfon 
bed Joſeph Albert, Gemeindenahbard da: 
ſeibſt gerichtlich aufgeflellet worden, ohne defs 
fen 30 —— * der 9— 2 ber an- 

ere fernerbin einen Vertrag: mit: Rechts-Wer⸗ 

binblichkeit. eingeben: — 

Dieſes wird zur. Warnung öfſentlich be— 
kannt gemacht und zugleich zur Aufnadme ber 
Schuldfoderungen an bie benannten 2 Brüder 
Müller Tagfabrt. auf 

„. Montag ben 9. Fünftigen Monats 

früh um 9 Uhr beſtimmt, wo alle Forbe: 
rungen. an ben einen ſowohl als an: ten an: 
beren mit: ben Brweifen ‚bey dem Nahtpeite, 
anfonflen nicht berüdjichtigei zu: werben, an 
subringen find. 

Steinbady. ben 17. July: 1830: 


Graͤfhich von Ingelheimiſches ⸗ 
trimonial⸗ — ee Re 
Klüpfel, PatrRichter 
Scheiner. 
— — rn 
3)1-Gläudiger:Vorlabung. . 


Um. das Verfahren gegen ten Gaflwirth 


Jobann Michael... Drf- bebter zu beilimmen , 


Darnung: 


-wirb bie Liquidation der Schulden: befjelben 


he ° 
i * ammtliche Glaͤubiger deſſelben haben 
aher 
Freytag. den 20. Auguſt I. J. 
früh 9, pr ihte Fotderungen papier zu: liqui. 
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eirem, witrigeufalls fie dep dem weiteren 
Zerfabren nt üdfihriger werben, 

BSimbach deu 16. Zulp 1350. 

pberriih v. Sudsifhes Patri, 

— mortsls Wert J. ae 5* 

 Sha.itt. 

Aue ’ Ha uf, 2 7 





Brühten:Werfteigerung. 
Montag den 2ten Auzufl '. 3. werben 
bey dem unterfertigten kgl. Wentamte 
400 Shffl. Rorn, umd depldarg 
40 tiv. Weitzen, 
co "din. Habe REN 
Öffentlich verfleigert werben, welches Ylermil 
zur allgemeinen Kenatniß gebracht ‚wird, 
Yrnflein am 20. July 1850, 
Konlgliches Rentamt. 
. B. leg. Abw. b. f. Rentb. 
0...» Budenau. 





(9) 1.’ Staatsrealttäten, Verkauf. 


Die durch Einziehung bed. vormaligen Land⸗ 
erichts Fladungen entbebrlid gewordenen 
andgerichis⸗ Gebäude borsfeldf, beilebend 
in einem breplödig maſſio von Steinengebau- 
ten Hauſe, mil 15 .Biaımern und 2 ..Böben, 
‚einem Vor⸗ uad etaem Laoerkeller, danneinem 
Rebengebaͤude mit Viehſtall, Fullerkammer, 
Waſchdaus, Boden, und Stubenfammer ‚fo 
wie einer Scheuer mit Keller, einem Schwein⸗ 
fall, einem Gewölbe mit Chaiſraremiſe und 
Mferbeflallungen , enblid einem Garten, hie; 
—60 zu Folge döchſten Decrels koͤnal. 

eglerangekammer der Floanzen :unter..ben 


noermalmdtlgen Bebingungen am Stte bes 


vnlerfetſligten Rentamtes 
Montag ben 16. Auguſt d. J. 
dem wlederholten Öffentuhen Striche dusge⸗ 
fept, und zugleich demerkt, daß ſich dieſe Ge⸗ 
bände vorzüglich zur Einrichtung einer Oecono⸗ 
mie- und Vtanufactar eignen , ber-Kauffchtlling 
jar Hälfte bey ber Webergabe ber Gebäude und 
zar Hälfte In 3 Jabresfriflen zu 4 Prozent 
verjinslid abgetragen werden Eönne, und ber 
meilbirtenb Verbleibende fih über Zahldar⸗ 


— 


6)3. Bekanntmachung. 


‚Stipentiumd , fo dermalen 100 6 
tragt, für deregtes Jahr Anſpruche maden zu 
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— einem gerichtlichen Zeugnifje aut u⸗ 
we en e. i og 
Raufsluflige werben hiemit ‚eingeladen, 
unb fönnen ſich biefe Gebäude vum dem; Frucht⸗ 
wart Straus zu Fladungen zu jeder ‚Zelt 
vorzeigen Lauffen. as 
M Ueripflabt den 16: Jalh 1830... 
Könlgl.Rentamt. 
Reuß, Ratb. JE; 
a a Dar 
PL SEE ice hiro/d 
. $eruhtp reife: 
auf ber Schranne zu Schweinfurt „ben 14. 

' July und 17; July 4830. (= > 
Im boͤchſten Pireis; 1 
BWeltzen, 9 Schff. — Mp.,d.. Sch. 14.24 fr. 
⸗ —— —— 





‚Koran, * 7fl. zo kr. 
Berle, = — is. ” —f.—fr. 
Hader, 10 — ⸗ .. 4fl.30fr. 


Im mittlern Preis: — 


Belpen, 55 Shff,, 4 Mp., d. Sch. 151.13 kr. 


1 DEE? Eee en 7 77 72 
Gerſte — ⸗ — ⸗ — ſ. — fr 
Hader, 6 » 53. 

’ m tiefilen Preis: 
Welpen ı 2 Schff. — Dis., d. Sch. 12 fl. — fr. 

Mar — 7. Mr 
Babe, =", — 0 RE 
Haber, by B 5fl.a08r, 


Summe aller verkauften Früchte 198 Säffl. 


3 DiB., 8: ‚66, ff. 4 Me. We en, 
100 SHfl.2 Mg. Korn, — Schffl. — Mit. 
Gerſte 31 Schffi., 5. Mp. Haber. - 
Der Stabt, Magifirat. 
B. erl. Abw. d. B. 
&ramer,r..?, Rath. r 
ern... ‚Mengelharbt. 





*8* 


Für das Etattjabr 1830/31 Hebt gegen⸗ 
wär bie Bewerbung für das Stipendium 
aus ber Pfarrer pfner’fden Stiftungs- 
pflege zu Neufladt offen. 

Ale jene, melde auf den Bezug biefes 
en er⸗ 
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können glauben, baben fü — 

. Samstag den 7. Auaufl I. J. & 
früh 8 Udr bey dem Stadimagiffrate babier 
Bar legale Zeugniffe über Talente, Fleiß, 
Fortgang, Sitilibkeit und weiter der Stif- 
tung gemäß bey Strafe ber Nichtberück ſich⸗ 
tigung auszumelfen :? 

of fie aus der Höpfnerifhen, Sond⸗ 
beimeriſchen oder Streitifhen Berwandt⸗ 
fbaft abllammen , ober doch aus Neur 
. Habt gebürtig find, und 
v) daß fie ſich in einer Schule von ber 2ien 
Gpmnafialtiaffe an bis zum philoſophl⸗ 
ſſwDen Eueſe einfhläßig beilnden, endlid 
e) ſich ſelbſt nicht wohl unterhalten koͤnnen. 
Neuſtadt a/S. ven 5. July 1850. 
4 


Der Stadtmagiſtrat. 
Ul ſamer, Bürgerm. 


— ————— — — — 


Rihtamtlide Artikel. 





Bermietbungen. 





- 4) (37 Im 4. Dlfriet, Hörrleinsfraße - 
Mro. 76, ii ein freuntliches helles Quartier mit - 


3 beigbaren Zimmern, beller Kübe, Keller, 
Botenfammer ꝛc. zc., welches * oder 
“auf Auerbelligen beiogen werben kann. 

T Einfiht und Mierh - Bevinaniffe im 4. 
Difir. Nro. 105 auf der Neubauflrage. 


2) (2) Im 2. Diffe. Nro. 321 auf dem 
Markt it ein Quartier für eine flile Haus⸗ 
yaltung auf Ulerheiligen zu vermiethen. 


M ein Quartier. von 6 -beipbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, Boden, Keller, fammt übris 
gen Begtemlicfeiten, ſogleich oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


MB In der Lochgaſſe 2. Difr. Nr. 20 
IR ein Logis mit vier brigbaren Zimmern, 
‚ Küche, Bodenfammer, Theil am Waſchbaus, 
‚Brunnen und Holzlager flündlich ju vermies 


„ipem, und alle Racpmlitage-oon 12 bis 4 Udt e 


— — 


ub 
kanſt gibt ber Eigenthuͤmer. 
) () In Nro. 132, Semmelöflrage, | 


miekhen. Daß Naͤhere iſt 
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einzuſeben. Auch ſlad Im Braunehoſe 3. D 
Nro.122 zweh Logis auf Jacobb zu vetmiethes 


6) (3) Im 4. Diſtr. Nro.'g if ein ae 
nenebmes Quartier, befiebend in 6 beipbardik 
Zimmern, wooon 4 Hapezirt find, 1 Cabinet 
mit Kühe, Speife: und Bodenfammer nebfl 
allen erforterliden Bequemlibfeiten, a 
mif oder obne Stallung auf das nädfle 
gu vermlethen. - 


6) (3) In ber Hofgaffe 3. Diſtr. Mr. 40 FR 
ein (dön«s Quartier von 3 beigdaren und 
4 undeipbaren Kimmer, Magbfammer, unb 
fonfligen Beanemithkeiten, auf Allerheiligen 
oder frübtr an eine file Hausbaltung zu vers 
mietben. Näbere Auskunft gibt . Handeide 
mann Carl Maher. — 


75 (2) Un einer 'gangbaren Straße IM 
ein Duariter von 3 Zimmern,‘ mit fhöner 
Ausſicht, auf Alerbeiligen für eine Hile Haube 
baltung zu vermiethen. Bo? fagt das Intellu 
Eomptoits a 


8) (3) Im 4. Dife. Nro. 85 auf ber 
Neubaufiraße iM eine Wohnung von 1 beip 
baren Zimmer nebſt einem Wifooen, banm 1 
undelipbaren Zimmer mit Küde, verſchließ 
barem SHoljlager und andern Brguemlichkel 


* 


ten, zu vermiethen. 


6 ankiſchen Hofe 1. 
Nro. —— — ——— 


die Ausſicht ia ben Hof gedend, beſte 


in 3 geräumigen ineinandergedenden beißba⸗ 
ren Zimmern, Garberobe, Kühe und Speife 
„Boden und Kellergewölte, Magb, 


ß db Holzl 
kammer und Holjlager 'ne ntern Erfor 
derniſſen, auf —— * eine 


Haushaktung zu vermiethrn. 


Rähere Wake 


.. 
— 


10) (3) Im 4. Diſtt. Nro. 122 in 
obern Johanniterſtraße iſt eine. ee 
Mohnung don 1 beigbaren Zimmer nebfl 
Alkoven und Eabinet, dann vun 1 unbeigbas 
ren Zimmer mit Küche, verfbliendarem Holy 
fager und andern Bequemlichkellea ju dem 


im öten Stufe 


[a A 7 


biefes Haufes zu erfahren. 
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Intelligenz Blatt 


* 
am 
ir 8 





für den 


au nee ts 


Des Kdnig: 





| | 
ie A —* © Diendtag den 27. Zuly 1830; 
— s — — —— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Bros, praes. 17940. Urus. exp. 16116. F 
An ſammtliche der k. Regierung untergeorbnete Beamten. 
— re (Die Beobachtung des amtlichen Stillſchweigens betr.) 
Im Namen Seiner Majellät des Könige, 

Da fon mwieberbolt wahrgenommen murbe, baß ber Inbalt amtliher Erlaffe höherer 
Stellen an Untergeorbnete die den Mitgliebern, biefer oder. ſonſt dabey angeftellten Inbidi— 
duen nur In Folge ihres Amtes befannt waren, weiter verbreitet wurten, und ein foldes 
Benehmen bem jebem Staats: und fontigen oͤffentlichen Diener zur Pflicht gemachten amts 
lihen Stilfbweigen entgegenlauft, fo wird auf allerböhflen Befehl Seiner Königlichen 
Majefldr deffen BSeobachtung wiederholt um fo ernfllider in Erinnerung gebracht, al& bie 
unterzeihnete k. Regierung bie Verleßzung beffelben genen -jeben ihre unfergeorbneien Ueber 
treter mit dem erforberlihen Nachdrucke zu ahnden mwifjen wird. 

Wrzburg ben 22. July: 1830. 


Königlihe Regierung bed. Unter-Malnkreifet, 
Rammer bed Innern 


In Abweſenhelt ded gl. Praäfibentem: 
» Günther, Director. 


z ae. Mi. ur un m, [v7 * Mn f * 
Japırgang 1830 | 74 


1419 — 1430 
N fenes: 17469. Mrus. exp: 18945. 


te von Stephan Krebs, vormaligen Schaffner der nt faelö 1 | —— 
u * J Zweden A. — Be Ebftifeufen, gu fm 


. Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Der Schaffaer der aufgelöflen Karthaufe zu Tückelhauſen St 
Zeflamente feinen Kelch 3 ſeine übrigen —E * er ae u üel — * 
— er jene burn 
. ung unter mmt, me na | ] 
am ben Verdlicheaen Sffenttid bekannt gemacht mirb. se ce 
MWärzburg den 14. July 1850. - Ge 
Königlide Regierung des Unter: Malnfretfes, 
in Kammer bed Innern. F 
| In Ubweſenheit des fg. Reggb.-Präfibenten. 
“ 9. Günther, Director. 
ur vo. Froᷣd tich· 


ü— ————— — — — 


Berawntmadung. 

Durch das erfolgte Ableben des Dechantpfarrers Augu in Rubel € » 
iM die Pfarrep es Ertedigung —— auf 2, m Elfenfel 

Würzburg am 19. Julins 1850. 


Biſchoͤflichet Drdinariat. 


Dnpmus, General;Bicar. 
Yeinider, Secretür. 


——— — — — —— — — — 


JInteltigenzweſen. 


— — — — 


Ymtlige Artikel. 





Betanntwmadure 
Die Erledigung des Schuldienked zu Aidbauſen Bett. 


Sqellelle im Pfarrorte Widhaufen, Tönigl. Landgeriötd im, 
— chef in en. Die Schule ei T Bd 
Gäuljahre 61 WWerliags; und 25 Sonata 6: Sdüler. 

; Die Säuldienfl » Erträgniffe ſiad folgenbe: N 


47 E » — De 7 —— * ud ra n 
.vom r we uadt.⸗ en Normalmaſe, 
= — Velje⸗ 39 V. Nut dinaligen Blähenmapes vom Kirhem 


ögen, 

or — ke. an aan von 200 fl. Capital auß ber Pfarrer Klöpfel’ihen 117,7 
. unge 

ef. tr. Wefolbung an Weib som Gommunal, ermögen, mie au 


sl. — fr. fürs . 46% Korn im Normal alt 51 Balı ar 
— u Malter zu 6 — ß PER 
fl. — Er. für ı Säfl. 1 Mp. Korn im Norma gemäße, Ratt 4°/, Malter W. ©, 
’ als Surrogat für bie dormaligen Läutlaide, welche in Getreide abgetragen 


i werden, 
8. fl. — fr. für A Mb: — Im Normalgemaͤße, ſtatt 1 Malter W. G., das 
a ler zu 
22 fl. — fr. - 3,4, lafır not im -Rormalmaße, ſtatt 5°/, Rlafter alten Maßes, 
a er zu 4 fl. 
7fl. 182 Pr. für 211 Stid Bellen im Normalmaße, flatt 240 Stück alten Maßes, 
11 fl. 16 fr. — lad =. 80%, Duadr.s®. Wiefen, flatt 1 Mrg. 20 Dıy. 
en enma r 
Sf. 45 Er. aus dem Genuffe 95%/,, Quadr.sR. Krautfelds, fatt '/, Dre. 20 M 
Ps — —æã a hate 


HD. 
Bezüge von Kirchen⸗ und Nebendienfen, 
Aus dem Botteähaufe. 


40 f. 49 fr. an ſtaͤndigen Bezügen für Organifen : Dienfle, 
4 Hl. — fr. an unfländigen Geſallen bey Kindstaufen, Hochzelten ꝛc., 
Sf. — Er. an regulirter SchreidereyGebüdr ju fa Proc. von ungefähr 400 4. 


jahrlicher Einnahme des Gotteshauſes. 
: Aus ber Gemeinde: Roffe, 
55 fl. — Pr. für regolirte Gemeinde, Schreiberrp: Gebühr und Gänge. 
9 fl. — Er. für Spreiberep: Gebühr und Sange aus der Eontribution® » Kaffe. 
285 il. 4 fr. Summa, : 

Don biefem Gefammt , Ertrage des Schult lenſtes if bie Befolbungs Steuer und ter 
beflimmte Beysrag zum Penfions:Fonbe für Wirtwen und Kinder verflorbener Lehrer zw 
entridien, aber ohne temporären Mubenebalt. ⸗ 

Die zuläſſigen Bewerber um diefe Schulſtelle haben ihre an bie könlaliche Kreis: Re; 
airung — richtenden Bittgeſuche mit ben erforberlichen Zeugniffen binnen 4 Wochen hierher 
ajufenden. * 

Hofheim den 18. July 1830. 
Koͤnigliche Dieriet®,Eüten-Infpection. 





Bekanatmachung. 
Die Erledigung der Schulfelle in Hofſſletten betreffend. 


rrorte Hoffletten, koͤnigl. Laudgerichts Gemünten am Pils, 


Die Schulfelle im Pfa 
wit dass En zu 183 fl. 44 9/8 kr., iſt durch Beförderung des Lehrers Ewald te 


Mann gelommen. 
4) Die &emeinte beſteht aus 28 Nachbarn, 4 Bepfaßen; 
2) bie Schuljugend aus 
9 Werktag: Schülern, 28 34 
b) Feyertags: Schülern, 7 ‚ 
Bewerber um biefe Söulflelle haben ibre an tie könfgl. Kreis: Reglerung zu ridhlenden 


—— — —— geuaaiffen binnen 4 Wochen bicher elngufgiden. 
| Königiide Difrietd:-S Hulen,Infpection. 
= stfer 


234 J 
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J PEEIEENT TEL T VO 
n Bezug anf die im Horigen Monate Mro, 70 bed Kreid- Intelligenz + Blattes über 
ve Bacon eslaffene Aufforberung wird noch einmal in Erinnerung 2 baß bie 
ten pract, Merzte, melde vom 4. Iufy 4629 bis 50. Junp 1850 Kubpoder » Impfung 
unteraommen baben, ihre don ben betrefiänben Behörden unterjeichnelen Impfe Tadelien 
Annerhald 8 Tagen an bad Polljeyr Bureau abzugeben haben. 
Würzburg ben 22. July 1830. ; 


Der Stabt-Magiflrat. 
Liter Bürgermeifler, Bentert. . 


ER] 


(8) 1. Betfanntmadung. 


Die gemachten traurigen Erfährungen, welche durch Bernadhläßlzung ber Hunde, und 
durch die ſich gezeigte Huadswuth gemacht wurden, machen die fortwährende ſtrengſte Aufſicht 
auf Sun mn ee Mnlitit j = 

Es wird daher mit Genehmigung ber en Reglerung bed Unter, Dlainkreifes 
— — | , — % en ' 

4) Jeder Hund muß am ben unten befiimmfen Tagen auf das Pollzey» Bureau ber an 
erdneten Eommiffton, und zwar zur Vermelbung aller Unordaung, angebunden gur 
ſichtigung vorgeführt_werben, | 

a) Findet die Commiffion den Hund nefund, fo erhält ber Eigentbümer nad norgängiger 
Eintragung in das Wegifler gegen Zablung von 48 fr. ein Zeichen, ohne weldes ber 
Hund nit auß dem Haufe gelaflen werden darf. 

Wird ein Hund in dem Grade ungefund befunden, bag nad dem Gutachten bed 
Tbierarztes nachtheilige Folgen zu befurchten find, fo wird er dem Fallmeiſter ſogleich 

üdbergeben, um ihn zu todlen. 

5) Jeder Hund, Eigenihüner erhält bey ber Eintragung in bad Regiſter über bie geletfiete 
Zahlung eine Quittung, und auf den all, baß ber Hand fein Zelchen verlieren folte, 
wird gegen Borzelgung ber Duittung ein neued Beiden gegea 6 fr. abgegeben. - 

4) 3:der opne Zetchen berumlaufende Hund wird eingefangen, und dem Fallmeiſter über 
eben, de) weichem er, wenn nad bem Megifler ein Zeigen gelößt war, innerhalb drey 
Tagen gegen Zahlung des Zuttergeldes wieder ausgelößt werben Fann. 

Wenn fein Zeichen für den Hund gelößt war, fo wird derſelbe, wenn ſich auch ber 
Eigenthämer binnen 3 Zafen melbet, getöbfet, und vie boͤsltche Verheimlichung mit 9 
Reichsthalern beſtraft. 

6) Fente baben bepm Eintritt in tie Stabt ihre Hunde anzubinben, und find hieju vom 
den an bie Thore commanpirfen Polizey: Soldaten anzumelfen, widrigens die frey derum⸗ 
“I  awfenden Hunde aufgefangen, und eben fo mie bie dahieſtgen behandelt werden. Auh 

hat jeder Fremde, welder fs über drey Tage dabier aufpält, , ein Zeichen zu loͤſen; 
wenn jedoch fein Anfenthalt unter fee Wochen tauert, werben Ihm von dem erlegten 
Gelde zwey Drititheile gurüderfegt. j 2 ’ / 

6) Jeder Hundsbefiger bat auf feine Hunde bie gemauefle Aufſicht zu balten, und, ‘fo bald 
er ein. Kranfpelid: Zeichen ‚an einem derfelben bemerkt, biefen einzufperren , einehappres 
birten Ablerarit zu rufen, und deſſen Unvrbnangen auf bag Punktlichſte zu befolgen. 
midrigens er für den durch feine Hunde eutſtehenden Schaben zu pafıen, und no € 
angemeffene Geldſtrafe zu jabfen bat, at v⸗ 

. 7) .S'ndet der Thierärzt: Me male der angebenden · Hunbämutb, fo bat er underzünlih bie 
Anzeige auf dem Polizep: Bureau zu, magen, um die weiteren geeigneten Einfihreie 
tungen machen zu können. 


Seuffert. 


* 


fo wvle oben sub Nro. 4 bereite 4 t it, wird zegen laͤufige Hunde, melde 
Pant a. Straßen fi befinden, und gegen fi verfahren, welche zur Nat tzelt auf ben 
Een —— nur ortt bein Unterſchlede, baß biefelben nicht mehr ausgelößt 


& 

g Peer, ge Unterflüßen einem öffen ſchen oder KURn ——— nde 

— fo wie alle, 3 die 2 altungd- Mittel für fid ni eben 
haben, wenn fie Hunde zum Wergnügen balten, bie Ingiebung ihrer. er * 

einige Zeit, oder nach Unfländen auch auf Immer zu gemwärtigen. 

' 40% Hunde von größerer Gattung endlih, als Bangs, Metzger⸗ und fonf Biflige unbe 
‚müffen bey Bermelbung ber Einfangung und Toͤdtung mit einem binlänglid befefligten 
Maulbande verfehen fepn 

Die Tage, an melden bie Spin dorgeführt werben müffen, find fölgente, 
005 wetet: Montag ben 2. und Dinstag den 3. Mugufl, 
1. Diäriet: Mittwod) den 4. und_Vonnerdtag den 6. Auguf; 
1. Dittriet: de otag ben 6. und Samatza ben. 7, Auguſt, 
IV, Diffriet: Montag den 9. und * ben 10. Huguft. 
V. Difiriet: Mittwo) den 11. Augufi d. J. 
Jeber, ber. einen Hund vorführt, mug Difiriet und Nero. feiner Wobnung genau 
u 4 * nur an ben beflimmten Tagen erfheinen, widrigens er bie Ubmeifung zu 
emärligen Ya 
: Indem man bad Publitum don diefen Vorſchriften In Kenntniß febt, gemärtigt man 
deren punktlide Befolgung. i 
Würzburg ben -20, 19: 1830. — 
ne RE Stabt-Magifrat 
u f ‚+3 Bärgermellerr MIShEREL ' 


vi 2 es see 





* 


5* RATTEN f 
Die — u für daß laufende Jahr Den am 99 1 und 
Bi entyet 31. m Magiſirats · Gebäude abgebalt * Brot 
Dem ſammtlichen — N 2" tefontenbaber den Gafwiciden: "Fruöthändlern , Möllern; 
elbern, — —— ‚Bädern und aͤberbaudt denjenigen; welche ſich biefes 'Mafrs ze 
ihren öffentlichen Gewerden bebienen ‚ wird wird »foldiedanmit befannt Dat, und fann Jedem 
man r" —** “am“siehtigen ‚Sruchtgemäße gelegen If, bas fon Befigeude Gefhier jur 


iilchen Ab 4 und Macyeihung bringen. Handels und Gewerbeieute aber, denen birfeß 
*25 Ahr fuͤhrenden Gewerde ‚nothibendig iſt, find erg! hr Ciögefätrr jur 


Fi; Abnı ung depzubringenzr und derjenige, welcher ein briichen Stempel 
— bezeich Bm — —34 ev derfaut unnadhläpig In die — is Bor 6fl.rhn. 
"rg den 2: — 1850: 209 


08B1 Wıl . ) Der Stadt: Magiftrat. 
—— in Arigtnd AL Bürgermeifer, Benkert. 
F J | — „ge 
3 3 Dienstag den M. &% PER erurd 
* zu Aa Yr- Debitſache gebeftet. : Irdıyar 
a: — Im kbayr Qien Würzburg den 17. Yaly 480.9 “iD 
Ai 


Ehe unterm ’d. d. M. 0 
— Ak der 4 ae an Hört, Dision. 10 


He ge ente Paul Eremit Königh-Kreid: und array. 2 
rt, L 
‚dir: "Sgmitt. 
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,@)1 Gäterserfrid. 


Ja Wege der Epeculion werben bie dem 
Adam Benkert von Beltahöchheim angebörl- 
en Grundflücke unb Weinderge sub Nro, 
164, 2373, 1442, 2595 nach dem Güterbudje 
fomnteaben Montag den 2. Auguſt 4 I. 
Nachmittaägs a Uhr auf dem Gemeindehauſe 
gu Deitsnöhbheim nadr Dorfhrift des Hypo⸗ 
tbefengefeges und auf geräumige Friſtenzah⸗ 
lungen öffentlich verſtrichen, wozu beflg> und 
sablungsfähige Strichsliebbaber eingeladen 
werben. 
Beer. Würzburg ben 24. July 1850. 
Röniglides Landgeridt r. vd. M. 
o. Eckart, &nbr. 
K. Schwab, j. pr- 


1 EdictalsLadung. 


Barbara Beifel, ledig, von Haſſenbach, 
verhetrathete ſich mit eineme faiferl. Eorporat 
Karallon , und ging vor 39 Fahren forf, ohne 
daß fie ſeither etwas von fi hören lief. 

Se ober ihre allenfallfige Leibe, oder 


Teſtaments, Erben werben baber aufgeforbert,' 


bis 
m "Genliss ben 25, October l. I. 
früh 9 Uhr babier: zu fellen, das unter Em 
vatel fledende Vermögen in Empfang zu 
webmen, refp: ſtch ald Erben zu legitimiren, wis 
beigenfalls erilere für verfhollen erklärt, und 
mit gg Mens — * ——— 
an Ihre zu en n ebende nd 
dee ohne Kaution aysgeltefert wird. 
‚_ Kiffingen ben 17. Juld 4850. 
 Königlided Landgertcht. 
B. l. VB. b. B. 
Müller, Act. 





1. Olebſtabls⸗Agzelge. 
* Der Forum — N 


Brunn wurde am 16. d. M. Solgendes ents 


wenbel: 
» Ein Stuck ausgebleichtes, noch nicht an⸗ 
geſchnittenes banfenes Tach von 24 Eu 
Eangeuad 2 Ellen Breite, 10 fl. A8jPr, werth 
© adt Ellen ausgebieicytes, ächfenes Tuch 
 ' f. 24 Ir. werth, 


itttib ga Dittee 
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5) ein gewürfeltes Tiſchtuch auf bepben Bei, 
ten mit Zrotteln, 2 fl. wertb, 

4) 12-Ellen weißer blaugeflceifier Barchent, 
5 fl. wert 


— 
6) eine zoth. und blaugeſtrelfte Weſſe mu 2 
Netben gelben Knöpfen in fl..werth, 
6) ein Welberrock von rotpem groben Beeber, 
gemeng, 5 fl. werth, 
7) eine Shürje von blauem Kattun, gf. 


30 Er. merth 
8)6 —* blaue Schürz⸗Baͤnder, 1 50 fr. 


werib, 
9) eine Welberhaube mit Golb ds und 
ſchwarzen Bäntern, 3 fi. —52 
Jufttg- und Dorlien.: Depöenen werben 
erſacht, zur Entdedung geeignet bepzufragen. 
Schweinfurt den 49. July 1830. 
Königliches Pandgerigr. 
Kleiner, 





()1.-Befanntmadung 
Um verwichenen Samstag den 17. July 
1850 des Nabmittage geaen Q Uhr wurde 
Margarelha Deilreiber, WBittwe ju Dcbfen: 
Furt , auf bem Wege von Esſfeld nah Dar 
Habt unweit der Waibenmüble von der nat 
befäriebenen Manns perſon angepadt, gebrof 
felt, und von einer zwepten, deren Signale 
ment nit angegeben werben fann , ihres in 
1 fl. 11 kr. betiebenden Geldes an Dier - und 
swansigern , 2 Ges. Kreugern, 9 Groſchen 
und 5 einzelnen Kreuzer : Stüden beraubt. 
Dan macht diefen Vorfall mit der Au 
forberung bekannt, zur Entdedung bed Th 
ter6 geeignet mitzumirken, und eimaige fad, 
—— Erfahrungen ungefäumt ander anıw 
Oq ſenſurt den ao. July 1850. 
Königlibes Landgerihe t. 
VDad. B. 

Sch er, 2g.: Act, 
isnsienfse — 
DODer ſche welcher die Margaret 
Deflreicher anpadte, war großer (dla 
Giatur, in ben aoer Jahren, batteein fanges 


ſchmales Geſicht, bi ich G td — 
— Hager“ Al 


mn 


1429 


Asgen, ‚eine Horte Rufe, und etwas aufge 
. worfene finden. 

Derfelbe trug eine anten rundum gefähnitte 
ne Fade, und eine lange Hofe von ungebleich⸗ 
ter Leinwand oder Zutlidh, wollene Strümpfe 
und Shube, die Kopfbebeluug fann nid 
angegeben werben. " 





1. Getreid: Verfeigerung. 

Ja Folge bober Unordnung wird 
antergeiöneter Amisflele am ⸗ 
Donnerstag den 5. Uuguſt 1830 

. Bormittagd 10 Ude ber nod pro 1829/50 
bisponible Früchtenvorratb zu deylaͤufig 500 

Shäffl Korn an Wrifibietende salva ratiſic 

sione öffentlich verſteigert. . 
Schwelnfurt den 22. July 1830. 


Königlided Rentamt. 
Rückert. 


1. Betanntmadung. 

“ Der geſammte pro 1829/30 noch bigdo⸗ 
ntdle Frũchten⸗ Vorr ath, beflebend in beyi 
lduſtg 290 Schffl. Horn auf dem bleſigen 
Geier, wird hoͤchſter Weiſung zufolge 
Dienstag den 3. Auguſtel. J. 
Vormittags 10 Ubr in ſchicklichen Abtheilun⸗ 


salva ratificatione verfirichen. Solches 


en 
— man zur allgemeinen Kenntnif. _ 
@rroljhofen den 25. July 1850. 
Köntgl. Rentamt. 
Ebrenfeſt. 





(8) 2. Srüßdten-Verfeige rung 
Dlontag ben 2. YHuauf I. I. frä 
Uhr — dem —— —— 
400 Schifl. Korn und bepläufig 

40 Welßtzen, 


Menitih s ee: wert 
a verfleigert werben, o hl 
gar allgemt inen ——— here er 
raflein am 20. July 1830. 
Königl. Rentams. 
D. leg. Abw. d. k. Nent. 
»% Bubenan. 





Fr deisbares Zimmer, 


440 


(9) 1. Hader, Verfieigerung. 
Dienstag ben 3. Auguſt Morgens 9 Ude 

werben dahler 125 Shffl. Haber von ben 

Fr 1838 und 1829 Partlenweife oͤffentlich 

serjirtchen. j 

MWolfömünfer den 92. July 1850. 

Königl. jul.:fpitl. Amt. 
Boblig. 








Ridtamtiide Artiten 





Bermietpungen. 





4)-2) Ein Logis, beflebend in 3 Zimm 
mern darterre, wovon 2 beigbar find, mil 
den erforderlichen Möbeln, mit ober ohne 
@tallung g 2 Pferden binter dem Dom 

to. 83 if bis 1. Auguſt zu. ver⸗ 
miethen. ’ 


2) (5) In der Lochgaffe 2. Difr. Nr. 29 
IR ein Logis mit vier beigbaren Bimmern, 
Rüde, Bodenkammer, Theil am Waſchbaus, 
Brunnen und Holzlager ſlündlich zu vermie 
Ihen, und alle Nachmittage von 12 bis 4 Uhr 
einzuſehen. Auch find im Braunehofe 3. Diſtr. 
Rro,122 jmey Logis auf Jacobi zu vermicthen.- 


. 3) (1) Im Haufe 4. Difr. Mro. 86 Ih 
ber RA Auartier mit alle 
Brauemlickeiten, auf Wlerbeiligen zu ver 
mieiben, amd If ein Logis für eine einzelne. 
Perſon barin zu baten. 


4) (3) Auf der Domfiraße iR ein Logis 
von 4 Ineinanbergehenten beigbaren Bimmern, 
. eg — *8 erg 

en, au er vermiet 
Näpere hierüber im z. Sfr. Rro. 197. 


5) (5) In ber Urfalinergaffe 5. Diftr. 
Nro. 194 If ein für lebige Perfonen geeig 
obne Drebelm 

dlich zu vermiethen. 

6) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 379 IR ein 
Meines Quarti eine flille Haus 
—* zu ms > . 

(6 1. Difr. Nro. da 
ganıe — —* Garden Tab allen = 
quemlikelten auf Alerheiligen zu sermiethen, 


— 


1431 = 





8) (O Im 2: Difie.Rro.. 122 im Innern 
Graben If der mittlere Stock, beilebend In 
5 heipbaren Zimmern , einer Kanımer, Bo: 
denfammer, Kühe, einem Holjfager, Abtritt, 
gemeinfhaftlibem Waſchhauſe nebſt etwas 
Flop im Keller, auf Allerheiligen zu ver: 
mietben. 

In demſelben Haufe find auf benfelben 
Termin 2 beigbare Zimmer , eine Kühe auf 
der Mezane, und ein ‚Holzlager zu vermietben. 

) (1) Im 2. Difr. Nro. 512 In ber 
Bankgaffe nd ein Baden und: ein D vartier 
auf Allerheiligen zu vermietben. 


— — — — — — — 


Bermiſchte Un reigen. 





1) (1) Montag ben 9. Auguſt 1830 
Bormittags 10 Ubr wirb in bem Geſchaͤfts⸗ 
Bocale des föntgl. Miluär » Krankenbauſes ıu 

ber für ben Zeitraum vom 1. De⸗ 
tober 1830 bi8 legten September 1851 für 
boffelbe nothwendig werdende Weln an ben 
bitigfinehmenden 2teferanten in Accord ges 
geben. Pieferungsllebbaber werben mit bem 
Unbange die;u eingeladen, fib mit Muflern 
einer geringeren und einer befferen Sorte 
von 18. biß 26 fl. per Eimer zu derſehen. 


2) (4) In ber Bolkharbiiihen Buch⸗ 
bruderey In Augsburg if erſchlenen und in 
ber Stabel’ihen ubhbandlung zu 

Arahura je baben: _ 

abellarifb- geograpbifhe Weber 
ficht von Bayern. 1 Bogen Regal 
folto. Preis 30 Er. 


"Humanus,,über Gpmnaften als all 


ine, gelehrte Bildungs ſchulen mi 
Bayern. Preis 36 fr. 


Acht auf. 
Ein Wort über bie Poligep: Bess 


maltung in größeren Gtäbten und insbe: 
fondere über Stabt:Commiffariate. 
Preis 12 kr, 


8) (4) Ich Unterzeichneter widme dem 

hrten hiesigen und auswärtigen Publi- 
kum die.ergebenste Anzeige, dals ich auf 
hiesigem Platze ein Colouial- und Farb- 
waaren - Geschäft en gros u. 2 detail ver 
bunden mit Commission u, Spedition un« 
ter meinem Namen und für eigene und 
alleinige Rechnung begründet, und heute 


"meinen Laden eröffnet habe, ' 
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Mein eifrigstes Bestreben wird stets 
dahin gerichtet seyn, durch beste Quali» 
tät der Waaren zu den billigsten Preisen, 
so wie durch zuvorkommende Bedienung 
mich des Wohlwollens und Vertrauens steis 
würdig zu zeigen, daher bitte ich um rech# 
zahlreichen Zuspruch, 

Würzburg den 26..July 1830, 

Franz Ignaz Weigand, 
Domstraßse ll. Distr, Nro,:18o. 


4) (1) Unfern wertben Bermanbten und 
Freunden zeigen wir unfere am 48. d. M. 
vollzogene ebelihe Verbindung ergebenft an, 
und bitten um bie Fortdauer Ihrer Freunb⸗ 
(Haft und Wohtwollens, 

Stephan Dittmaler, pract. Wund⸗ 
arzt und @eburisbelter, 

Margaretha Dittmaler, geborne 
Schmleg. 


5) (9) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre 
andurch anzujelgen, baß von jetzt an alle 
Dinstage gut befegie Harmonie: Muſik auf 
bem Schienptapge Hastfinven, und er ſich beſon⸗ 
ders angelegen ſeyn laſſen werde, durch Der 
abreihung guter Speifen und Getraͤnke ſich 
befonders zu empfeplen. 

- od. Baptiſt Mepfer, 
Pachter bes Schießhauſeb. 


6) (1) Den_21. July 1830 if auß ck 
nem Haufe zu Markt.⸗Steft, ein Jagdhund 
mittlerer Größe, fatlantendraun, unser dem 

4 und auf der Bruſt mis Fteinen weißen 

pigen, beffen Kopf jedoch etwas heller braun 
als der übrige- Körper 'undb- nah Urt ber 
Dachshunde, ober ben Augen mit zwey gel 
ben runden Flecken bezeichnet til, übrigens 
auf den Ruf Richo gebt; entlaufen. Der 
jeulgerdem olcher zugelaufen il, wirb erſucht, 
3 gegen eine angemefjene Belohnung in bad 

aus Nro. 144 zu Markt:Steft, zurüd zu 
bringen- oder gu fenden. 


7) (5) Ein goldener Ring, oben und 
unten mit Schildchen, die Seiten gerippt 
und zum Deffnen -eingerichtet, wurde am 2% 
I. M. vom. Muſikſaale aus durd das Nenns 
weg. Tbor bis auf ‚den Galgenberg verloren. 
Mer felden in dem Jatell. Eomptolr abgibt, 
erhält ein Geſchent von -1 Kronthaler. 





(Hiezu 1fa Bogen Unhang.) 


. 
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# 
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UnterzMainfreis. des Koͤnigreichs Bayern. 7 


Dieristag den 27. Zuly- 1830. 





Rihtemtlihe Artikel 


— — —— 


Feilbietungen. 





4) (V Donnerstag ben 20, July I. I. 
Hachmtttagd 2 Ubr werten im 4. Difir. Nro. 
970 In ber Münzgaſſe mehrere Sleibungs: 
füde und Mobilien, morunter eine doppelte 

zlerd-Liniform, ein Schanzlaufer und einige 
Eivil:- Kleider, ſämmtlich gan; neu, eine gol« 
bene Uhr, mebrere Zabadöpfeıfen, ein Canape 
und ein Kleiderſchrank, gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich. verfirihen. 


DK) ABettbämmel: Verfauf.) 
Auf dem Reindardshof bey Wertbeim afın. 
fleben 200 drepjäbrige Fetihämmel zum Ber: 
kaufe in größeren ober kleineren Parthicen. 
Liebhaber für größere Parthieen können ſolche 
anz ober theilmeife noch länger auf ber Weide 
aſſen. Es wird. bemerkt, baß dieſe Thiere 
auf einem mit Klee und Wicken angebauten 
oßen ı Felbdifiriete,  mitbin auf kuͤnſtlicher 
ÜBeide.feit macht find, fie alſo ein befon» 
ders ſchmackhaftes Fleiſch verfpreden. 
* — m Zulo 41830. 
3 Nähere fagt der Schäfer Wilzbach 
aus Auftrag. 


3) (1).In einem febbaften Ort, zwiſchen 
Darkibreit und Kipingen grlegen, ik ein 
Gaſtwirhohaus ſammt Nebenbau mit mebre: 
ten beigbaren Zimmern, Kammern, Boͤden, 

haus, einem Hof mit Brunnen, Pferd» 
Nindoieh und Shweinfiallungen, räctih uns 
ter annehmibaren Bedingungen entweder ju 
verkaufen orer gu verpachten. Da tbaffelde 


Jahrgang 1830, 


gugleih an der Nähe tes Malnftrommes lliegt, 
und ſich ein Krahn daſeldſt befindet, ſo bat 
ein tbätiger Mann alle Gelegenheit ein vor: 
theilbaftes Etabliffement zu gründen, Sollte . 
er Defonomie bamit zu verbinden wünfchen, 
wozu bie Poralität ganz geeignet if, fo wird 
noch babep bemerkt, daß Grundflücke bazu 
genden werben fönnen, und aub außerdem 
elegenheit vorhanden iſt, ſolche billig. ans 
zukaufen. — 


4) (1) In ber Kettengaſſe 8. Diſtr. Nro. 
25 iſt ein neu gebautes Haus, verſeben mit 
6 beigbaren und 4 unbeigbaren Simmern, 1 
Küche, großem SHoljlager und ſehr gutem 
großen Keller aus freper Hand zu verfaufen, 
und fann fſtündlich eingefeben ‚werben. Das 
Mäpere im. Intell.:Comptoir, 7 
Bekanntmachung.— 
5) (4) Das Corpus juris civilis, Has 
loandriſche Ausgabe in b Bänden, klein Zoito, 
if zu verkaufen, und in ber Expedition ded 
Sntell.sBlatted das Näbere zu erfahren. 
6) (1) Ben dem ehemaligen Jagd⸗Pach⸗ 
ter Kaſpar Dauch gu Wintghaufen if- ein 
guter Hübnerhund zu Fat men dung 





Bermietbungen. 





4) (3) Wuf dem Matte 2 Diffr. Nro. 
419 find 2 möblirte Zimmer einzeln ober 
jufammen ju vermlethen. 
2%) (2) Im 4. Diſtriet fin der obern 
Fohanniterfiraße Im ehemaligen Gafthofe zum 

lifan Nro. 152 If ein Quartier gegen bie 
trage mit 5 heigbaren Zimmern, Küche, 
A57* 
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Magbfammer, 4 Bobenfammer, Map zu 
Holjlegen, Keller, gemeinfhaftiihem Brurnen 
und Wafhhaus, auf Allerdeiligen zu vers 
miethen. 

Ina demſelben Haufe if noch ein Logis 
gegen ben Hof mit 4 beigdaren und 2 ums 


eißbaren Zimmern, Küde, Magdkammer, ı 


4 Bodenfammer und Plag zum Holjiegen, 
Keller und andern Bequemliijkeiten, auf 
Allerhelligen zu vermietpen _... 


5) (3) Im 2. Diflr. Nro. 597 iſt auf. 


Aller beiligen etne Mezanen · Wohnung zu vers 
miethen. Sie beflebt in 3 heißbaren Zim— 
mern , geräumiger Kammer, Kühe, Mbtistt, 
Holzlager, Keller, gemeinfhaftlivem Brun- 
nen und Waſchhauſe, und fonjiigen Bequem» 
likeiten. — 


4) (3) In ber Katzengaſſe 2. Difiriet 
flab auf Allerpeiligen 2 gegen die Sommer» 
ſeite gelegene Quartiere zu vermiethen, wo⸗ 
von jebed aud 4 heigbaren und 1 unhelgbas 
sen Zimmer, Kühe, Bodenfammer, einem 
brfonvern Keller, Holjplag und Abtritt bes 
f>ot, nebſt grmeinfgartlihem. Gebraude des 
Wafhhaufes „u vermieden. £ . 

Der Eisfiht wegen, bellebe man ſich 
ben Eigenthümer im 3. 
obern Stode zu wenben, 


5) (2) Im 2. Difr. Nro. 85 in ber 
ebern Wöllergaffe tft ein ſchönes Quartier 
auf Allerheiligen zu vermlethen. . 


- 6) (1) Im 4. Difr. Nro. 59 In ber 
—— it ein kleines Mezanen Quar⸗ 
tie von 2 heigdaren Zimmern, 1 Küche und 
Bodenkammer, auf Wlerheiligeu zu ver 
mietben. 


7) (Y Im 9, Difr, Nro. 503 auf dem 
ſchmarkt if ein Quartier für eine Meine 
ausbaltung auf Alerpeiligen zu vermiethen. 


8) (1) Im 2. Diftr. auf dem Kürfch. 
nerbof Nro. 395 find 3 Zimmer, Küde, Bo» 
benkammer, Keller, auf MHerheiligen für eine 
file Haushaltung zu vermitihen. . 


...6) (1) Im 3. Difr.. Neo. 145 in ber 
Plattnerögaffe if ber ate Stod Auf die Strafe 
zu mit 5 inelnandergehenden heigbaren Zim: 
mern, bann einem rückwaͤrts, ebenfallä deiß— 
bar, ferner über einer Stiege höher noch eines, 


da 
Difir. Nro. 194 im 


— 


beipbar, bie Auffiht auf die Feſtung, nebſt 
einer großen hellen Kühe. Magb> und Speifes 
fammer, Botenfammer und derſchließbarem 


-Holjlager, verfhließsarem Keller und gemeins 


foaftlihem WBafthaufe auf Allerheiligen gu 
vermiethen. * 








SJertrfeßung 
des Verjeichniſſes der Badgaͤſle zu Kiffingen 
in ber Periote vom 13. bis 21. July 18304 
5 Herr F. Seißer, Partitulier aus Würze 
urg. 


g9 ie 

396) Herr Juſpektor Keil aus Pangenfalje, 

337) Herr Michels, Weinhaändler aus Uuͤgs⸗ 
urg ——— 

398) Herr Appellafiondgerichtsrath Vogt aus 
Wür burg. .- 

399) 400) 401) 402) Herr Hofkammerath 
Hartmann mit Frau Gemahlin und zmep 
Bräulein Töchtern aus Meiningen. 

403) 404) 405, Herr Simon Komberg, Ranf 
masn und Hoffaktor zu Meiningen in Ead: 
un, mit Frau Gemahlin und Fraͤulein 

odter. 

406) Herr Joſeph Baumann, Fol. Gentd'ar⸗ 
merte» Brigadier der Station Dettingen, 
407) 408) 409) 410) Herr von Sepdlig, Pat. 
preußifher Generalmajor, nedf Frau: Ge⸗ 
mablin, Fraͤulein Tochter und Erzieherin 
Demoifelle Petit» pierres al: "ı 

411) Hear Eitinger, Kaufmann aus Gotha, 

412) 413) Herr Joel von Hirſch, Banquler, 
mit rau Gemahlin aus Würzburg. 

414) Herr Apprliattondgeridite Hecefik Bo 
ron von Fuchs aus Würzburg. =. « 

415) Herr Kanzlelratb König von Stuttgardt. 

446) 447) Herr Hofagent Haußmann mit 
Frau Gemablin aus Koburg. &.57 

418) Frau Pfarrerin Bauman aus Mleder⸗ 

fuüllbach. * . 2 

419) Herr Maglſtratßrath Würſtlein von 
— d Sar © laſteln, Gr 

420) 421), Madame Sara Salaſtaln, Grof 
„bin —3* mit Demoi ſelle —õãS 

nöba 


. : r\ . . “Yin 
422) Herr. Verwalten, Rir,von Würjbuhg = 
2 424), 425) Herr B. Möler, —7 8. 
Meiningen’fher Hofzahnarzt, mit Frau Gr 
mablin und Fraͤulein Zopter ‚aus Wikis 
ningen. er 
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#36) 497) Herr sh 
mit Ftau Gemablin. aus Münden, — 
FA Madame Stepf asd Schweinfurt.  +* 
429 430) Herr Dberlandesgerichts : Affeffor 
Kraufe aus Stettin mır Frau Schmeiter 

Friederike Witſchow, geb, Krauße. 

431) Herr Autskaſtaer Wülfert aus Kunreuth. 

432) Her -Reihnungskommiffir Goldmayer 
aus Würzburg. 227 

433) Herr Johann Neugebauer, Schullehrer 
von Kleinrheinfeld. —* 

434) Here Aroa Roſenſtraus, Optikus aus 
Bamberg. 

455) Herr Ww. Löwe aus Schweinfurt. 

436) Frau Gräfin von Soden aus Würzburg. 

437) 455) Stau Kaufmann Sander mit Herrn 
Sohn aus. Kipingen. 

439) 440). Gere Profeifor Fröhlich mit. Frau 
Gmaplin aus Wuürzburg. 

441) Sz, Ercellen; ter Bere General-Eoms 
miffir und Präjident ver Eonigl. Regie⸗ 
zung des Untermalnkrelſes Brepberr von 
Zu Rhein aus, Würzburg. 

442). Here Wevierförjler Scharnagel aus 
Menenvorf. 

443) Herz Hofratb Berabolb aus Koburg. 

444) Hert Uuditor Segin, 445) Herr Lieu⸗ 
tenant Schuler, 446) Herr Lieutenant Ner 
genftaller,, vom £. 6. Zinien:Infanterie: Nies 
giment- zu Nürnberg. 

447) Sräuleln von, Rofenhan aus Koburg. 

448) SrAulein Mppun aus Koburg. 

449 , 450) Heiz Reirhold, Pfarrer In Her 
bolöhelm, Landgerihis Bidart im Rejats 
Ereife, nebſt Kaldarına Welßel, Hausbäls 


ferim. 
454) ‚Herr ‚Jofeph Langer, Phil, Cand, aus 


ürzburg. 
452) Herr, Philipp, Sauer, Bierbrauersſohn 


aus Samberg, — 

453) Here von Strauß, Stud, jur, aus Bik 
Eeburg in Weriphalcn, 

450 Herr 5. Koiv, Bijoufler aus Bamberg, 

455), Her, von Gtafenflein, Fönigl. Poſtmei⸗ 
fier aus Bamberg. 

456) Herr J. Wieber, Weinhandler aus 


Wu jburg. ni 
457) Her Afıtmann Sennfelder von Wie, 


fentbeib, 
458) Here Regierungsrath Kirchgeßner aus 


be 
459) Herr Schelmer Hofrath Walt aus Gotha, 


» 


. 


dor Marz, Srößdäntier, 


467) 
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460) Frau’ Di. Blum dud Wärzdurg. - - . 
N. . Dr. Marttat A —— 
4 — it 

"Stan Gemabl:n aus Geieſeld nebii Tochter 
Br Reoierförflern Dueiſch aus Göhpeln: 


5) Her Landgerichts⸗ Altuar „red a 
RR, Sandgerichts » Aftuar Greb aus 


466) Herr Stabtpfarrer Wunber aud Bamberg. 
ert Baron Yon Imhof, Pal. Gent'dar⸗ 
merie- Hauptmann aus Ausbah. 
468) Herr Oppenrieber, t. b. Ater. Pfarrer 
469 0) Den a ata, G figeber, akt 
| tr Orlamenta,, Gaſigeber, 
8 Gemahlin,‘ aus Elſenach 9 , X 
471) 472) Heir Pr. Boisserce mit Frau Ges 
mablin, aus Münden. — 
473) Kerr Philipp Liebler, Stadtchlrurg aut 


Würzburg. 

474) Herr Graf Zobron, E. db. Major, aus 
Dünden, 

475) Her 3. Kammer⸗Probator Kaufbolz 
von Fulda. 

476) Frau Margaretha Bauer, Gaflgeberin 

zum Hufen in Uettingen. 

477) Herr Srepberr Friedrich von Zobel, 
£.?. öterreid. Kammerberr, aus Wür;burg. 

478) Herr Landrichter Stöhr aus Mark:(iefit. 

479) Herr Auguſt Korium, stud. med,, aus 
Mekienburg. a. 

480) Madame Frank, 
Dbereldbad. 

481) Herr Oberhallamtmann Bauer son 
Schweinfurt. 

482) Herr Umtmann Schneider von Wlberis- 


baufen. 

485) Madame Fuchs aus Würzburg. 

484) Wabame Göpfert, Handelschaͤnnin, aus 
a a i 

485) Herr Baron von Münchhauſen, beriogl. 
Braunſchwe ig. Kammerberr, aus Würz: 


burg. 
486) Herr Touffalnd Part aus Hanau. 


Kaufmännin, aus 


487) Her Dr. Hampelmann aus Herebrud. 
4885) un Gröntänder, Student, aus Her: 
nebad. 


Kilfingen am 21. July 1830. 
Königl. Baar Senng eriät, 
a 


Babd⸗Inſpection. 
Boveri, Ladr. 
Haller. 
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Sortfehbwung 
bes Derzeiciniffes der Babgalle zu Boklet Im 
‚ber Periode Dom 12. bls 21. Yulp. 4830. 
Rro, 55) Herr Redinungskömmiffalr Obers 
aus MWürijburp. 
64) Frau Sfadifommiffale Faber aus Nürns 
er 


g. F 

55) — 57) Madame Leſer mit Sohn und 
Tochter, and Fulda. 

55) 59) Madame Hirſch mit Demoifelle Toch⸗ 
ter aus Würzburg. 

60) Matame Beyer aus Würzburg. 

61) Frau Kammeramimännin Sat aus Ro 

r 


62) Bir B, Nobbe, Kaufmann aud Nürns 
b 


era. 
63) Herr Profeffor Dr, Feuerbach aus Speyer, 
64) Mabame Gemelner aus Nürnberg. 
65) 66) Frau Nentamtmännin Kornelt mit 
Sräuleln Tochter aus Wurzburq. 
67) Madame Konſtam and Neuflabt a. d. S. 
68) 1% Schuſter, Dr. phil, aus Frankfurt 


0. . 

69) 70, Frau Dr, Kirchgeßner mit Bedienung 
aus Würzburg. 

71) Frau Oderamtmannin Bittpänfer von 
Würzburg. | 

72) 73) Frau von Suffart mit Kind aus 
Dörfheim a. d. 9 

74) Srau_Direftor Bergner aus Koburg. 

a Sau Gräfin von ernstorf mit 

eblenung. Ber 

771 78) &rau tminifrator Roßhirt mit 
Fraͤulein Tochter aus Könıgebofen im 
Grabfeld. 

79) Madame Hanne Saggl aus M⸗llerichſtadt. 

80 A an a“ Hofadvokat Reif mit Kind aus 

ifenad. . Ren 

82) Katharina Hrerin aus Bonnland, 

85) 84) 85) Madame Wimmersberger, Gaſt⸗ 
bofoefigerin, wit Demotjelle Tochter Lifette 

Wimmersberger aus Nürnberg, und Ma— 
dame Jakobine Hrinlein, Bräuerepbefigerin, 

- von bort. 

86) Herr Sheiner, Kaufmann aus Euer 


borf. 
87) Fräulein Leo aus Kitzingen. i 
85) 89) Matame Liedich mit Demoifelle io 
ter aus Würzburg. 
90) Herr Pfarrer Zoll von Stalldorf. 
u berfalzfaftor Sperl aus Schwein 


A 
’ 


— — 
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3) Herr Oberlieutenant Döhlemann mit 
ae aus Barreutb. s 


” Da Upotheterin Moritz aus Muͤnner⸗ 
a 


Kiffingen am 22. Julp 1830, 
Königl. vapı. Bandgeeidt, 


Ba Species: . 
Boderi, Eabr. 
Haller 


Mergentbeim. Dom 1. Day bie 7. 
July beträgt bie Zapl ter angefommenen 
Kurpäfe 111. 

ie vom 8. bis 15. Julyh angefommenen . 
Kurgäfte find: 412) Hr. Georg Spring von 
Jungbolzdaufen; 115) Hr. Adam Kreußer 
don Büttharbi; 114) Fräulein Joſepha Jou— 
bert von Bartenflein; 4115) Hr. Hedflätter 
von Schüpf; 116) Hr. Michael Friederlich 
von Buchenbdach; 117) Errsjentia Klingler 
von Bernöfelden; 118) Hr. Streder von 
Künzelsau ; 119) Srau Pfarrerin Keefer von 
Dillingsbah; 120) Frau Lömenwirtb Brecht 
bon Neuenklein ; 121) Hr. Kupferfomieb Soms 
mer von Jngolfingen; 122) und 123) Herr 
Aſchbacher mit Fräulein Tochter von Wurzs- 
burg; 124) Bräul. Wilbelmine Benther von 
Anobach; 186) Hr. Martin Detfner von 
Haagen; 126) Frau Pfarrerin Weber von 
Böltingen; 127) Hr. Stred von Brezingen; 
138) Herr Jodann Hachtel von Schrojberg; 
129) Hr. Wirth von Mannheim; 130) Hr. 
Ludwig von Amorbad ; 131) Hr. Lindenwirth 
Schmid von Neuflabt ; 152) Hr Pfarrer von 
Jan von Herrntblerbad ; 133) und 134) Hr, 
Nentamtmann Klein nebſt Frau Gemapita 
pon Bartenflein ; 135) Hr. Simon von Oben 
woittighaufen ; 156) Hr. zen Klingemäier 
von Krautheim; 137) Hr. Eommerzien Uffeffor 
Bonitas von Würjburg; 138) Hr. Zpab 
beimer von Rieberfleiten ; 139) Hr. Düuenzey 
von Wöldingen; 140) Hr. Siadiſchultbeiß 
Briebrih von Niebertleiten; 141) Fräulein 
». BZobel von Siebelſtadt; 142) Ein Unge⸗ 
nannter. — Den 15. July 1830. . 

‚ Baboerwaltung. 





— — — — 


(Hie ju 1 Bogen Beodlage.) 
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2. Bieplage gum Mu Stüd 

| des 
IntelligenzBlattes 
| . für den 


‚ Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Dienstag den 27. Zuly 1830, 





Intelligenzwefen 





Amtliche Artikel. 





()a Bekanntmachung. 


In ber Curatelſache über bie Kinder des 
verfierbenen frepberriib von Zobeliſchen Amt: 
manne Reonbarb Schnelder dahter wird biemit 
ur Wiſſenſchaft und: Darnachachtung öffentl’ 
Vetannt gemacht, daß beffen Sohn Jakob 
Shneiber zufolge tes vaͤterlichen Teflaments 
aur mit Zuflimmung des Eönigl Upvelationd; 
gerichts » Hccefjiien Jobann Badtiſt Sartorjus 
‚ ‚sen, rechtöverbinblid Deriräge eingeben, und 
über fein Vermögen verfügen fann, demnach 
alle von’ thm allein unb einjeitig vorgenom« 
. mene Handlungen in Bezug auf die Bethel: 


ligten unberüdffibtiget gelaffen und als null 


und nichtig betradhtet werben. 

Würzburg ben 16. July 1830. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgertät. 
Hörl, Direct. 

Bett, Protor, 





(1. Diedfapls- Anzeige. 


Im jüngk verwidenen Srätjabre wur, 
ben mittelſt gewalifamen Eindrache und Ein, 
eigens in dem Braudaufe zu MWaldbütiel, 
brunn , weldes gur Eritifen. Z-it, unb auch 
jegt noch unbewobnt IR, ein tupferner Hut 
von einem Branntweinfeffel, von bedeutender 
@:oBe, fo wie vun dem Brauteſſel ein großes 


Jahrgang 1830, 


Stüd Kopferblech, welches den obern Rand, 


bes Keſſels bildete, in einer Länge von 4 


Schuh, jwey Sub tief und etwa 4/4 Zoll 
did, gewalifom berausgeriffen, und fammt 
dem Aut bes Branntweinkefjeld entwendet, 
„Pan bringt diefen Diebſtadl zur öffent« 
lichen Kenniniß, und flelt an ſämmilicht 
Jufttz⸗ und Polizey⸗-Behörden das Erſachen, 
ſewobl zur Entdeckung des noch unbefanntea 
Spätere, fo wie der enifommenen Gegenfläns 
be gefällig mitzuwirken und Defultate am 
ber gelangen zu laſſen. 
WBürsburg am 21. Julp 1830. 
Königlides Landgericht l. d. M. 


Then, Act., vn, 
€. Kölb, Reqhttpraet. 





(5)3. Befanntmadung, 
Eatbarima Bott von Wild 

wegen fireunerifchen ———— * 

ſondere Polizey-Aufſicht getielt, Die ſelbe hat 

ch aber fell einigen Tagen vom Haufe ent; 

* R —— ir alle Poltzeybehörden ers 

ucht, ſolche im retungẽ fall 

li einzultefern, —— sefäng. 
Biſchofsheim am 14. Julh 1830, 


Königlides Landgericht. 
Krafft, kabr. 


Signalement. 


Alter, 31 Jahre. 
Groͤße, 5 Schuh 3 Boll. 
Geſichtsfarbe, bleid). 
Yugen, hellgrau, 
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Ougenbraunen , blomb. 

Naſe, Hroportiomrf. 

Mund, gruß. 

Kinn, rund. 

Seſicht, laͤnglicht. 
Statur, unterſeßzt. 

Beſondere Zeichen. 
Un dem rechten Auge oberdalb ber Augen⸗ 

draunen xinen vorſtedenden Geſchwahſt. 





(5)5. Bekanntmachung. 


Margaretda Roͤſch von Oberelsdach, wels 
che wegen fireunerifben Lebeoswandels unter 
beſondere Polizepauffiht geſtellt worden, hat 
ſich vom Hauie entfernt. 

Dan erfucht daber alle Polljey- Behoͤr⸗ 
"pen, im Falle der Betretung, dicſelbe gefang⸗ 
Ulch ander einzuliefern. 

Biftofäheım am 44. July 41830. 


Röntglihes Landgertdt. 
Krafft, Lndr. 
— Signalement, 
Alter, 46 Jubre. 
Größe, 4 Schub 10. Zoll. 
aare , braun, faiſch vorgebundene Boden. 
iene , hoch 
Yugenbraunen, braun, bünn, 
Augen, braune, 
Rule, miıtlere. 
Mund geſchloſſen, etwas breit. 
aͤhne, gelund. 
in ‚breit, in ber Mitte etwas arfnaften. 
Bericht , oval, etwas eıngefallene Wangen. 
Beſichtsſarbe, gefund. 
Befondere Zelchen. 
uf der Nafe fein blatternurdig. 








6) 3 Dorladbung. 


Chriſtobb Hatzung aus Lohr, Gemelner 
bey ‚dem, königl. 121en Linten- Fnfanterie:We: 
ment, {fl ab intestato verflurben, und bat 
außer feinem Einflande : Eapıtale zu 170 fl. 
nichts dinterlaffen. Beym Erktären beffelben 
Yarelat:Erden die Erbfbaft cum beneäcio 
inventarii antreten gu wollen, werden alle 
jene, melde irgend elne Forderung an Ehris 
flopp Hatzung zu machen haben, zu berfelben 





Rp 


Anmeld und Nachwelſung auf ben 12. 
Mugzuf 8. bleher Sen: 
Der YAusbleibende wud bep Wudrinanı 


ae * Hinterlaſſenſchaft — 


Ebern am 23. Funp 1830, 
Königlides day. Landgeriät. 
Koch, Landr. 
Schaller, ».® 





(51. Bekanntmachung. 


Im Wege der Höälftoellſtreckung wird 
tab der ‚Hotlagsaien Hana Kramel, Wittib 
gu Würzburg, verpfänvere Grundvermöjen 
bed Andreas rip zu Burgbaufen 

Samstag. ten 21. Auguſt b. Ib. 
Nahmitiags 2 Uhr auf tem Gemeindhaufe 
zu Burgdaufen Öffentlich verfirihen, und, for 
bald ber annoch ju erhebende Schäpungepseis 
erreicht it, undecingt hingeſchlagen. 


Yrnflein ten 17. Zulp 1830. 


Königlihes Landgericht. 
Keller, Ladt. | 


Herrleim. 


6)4 Betanntmadung. 
Ya Gantfade des Michael Bod von 
Oberihulba werben 
Dierd’ag den 47: Aunufl 1.9. 
Morgens 10 Lihr die dem Gemeinjhulbner 
grbörige und untendezeihneie Muüble und 
medrere Grundflüde im Orte Obertpuiba unter 
den beym Striche brfannt gemacht werbenden 
Bedingungen aufg: iriden. 
Euerborf ben 19. July 1830. 
Königlihes Landgerlcht. 
S hatte, Ladr. 





‚Keb. 
Befhreibung ber Realitdten. 
Haus Nro. 105 Stat. Nio 127. Eine Be 
daufung nebit Mofrieid, Giheuer, 6 
Tpeilen Schweinflall, dann einem Keller 
und Häuslein, einem Mahlgang und fon 
‚filgen Zugebörungen, 

“ro. 5794 , 1/& Morgen 5 Ruthen Wieſe 
ıbep. ber: Schpreinessmühle der Weeth 
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lſchruer, 
‚0. 5799, 6 Rd. Wiefen am Müdigäslein, 
Gemüßgärtden ober dem Mühlgsaben. 


2 Diediahie: Unzeige 
In ber Naht vom 7. anf den 8. d. M. 
wurden aus einem Gartenpaufe nachſt ter 
Ehbiesfldtte dabter mitteilt Einbruchs nad: 
Behente Gegenttaͤnde entwentel: · 
1) tin Peripectio, das ſich amal ausziehen 
laͤgt, mit einer Schale von ‘Pappendedel, 


wertb 3 fl.» 
x) in Peiner Wandfpiegel, ſchwarz eim 
mwertb 1 ft 


gefaßt, bit, e 

8) 6 Stück tluminırte Kupferſliche In Glas 
und Beinen ſowarzen Rahmen gefaßt, 
die Ktupferſtiche Hellen WUnfidten von 
—— und der Neckargegend vor, 
werd 3 HR, 

&) eine Zußerbofe von Blech, grün lacirt. 
werth 30 kr 

5) ein neuer Kehewiſch, wertb 15 —AA — 

6). ein Laterachen / wocan das Bla mit 
mweidem Biedie umgeven Ki, foldes iR 
rund, und legt ſich zuſammen, weith 


— dringt diefen Diebflahl mit dem 
Erſahen an ale Criminal und Polizep 
ebörben jur Kenntnid, jor Enttedung bes 
Shäterd und ter -entwenteien Gegenſtände 
geeignet miljumiıken. 
Kgingen den 20. Saly 1830: 
 Königlihes Landgericht. 
Vorſt. beurl. 
Alten; Bandger. kt, 


 Beißner,ci. er | 


.-;« u.) — — — 
HR Deed ſtabte Anzetge. 


+, Dem Hant⸗ lamann Joſeph Volk dabier 
warde aus ter Küche feiner außerhalb Dün⸗ 
nerflabt — 255 Delmüble ein eingemauet · 
fer. Waſchkeſſel entweatet. Derſelbe bält 
vpepläohs # 1/2 Eimer, bat in der Breite 
"einen Durdimeffer' von 2 'Schup 3 Zoll, oben 
einen tunfirnen Manb von ‘1 1/2 Bell, "5 
Debre, jedes 3 Zoll lang. und 4 Bou 
pt Er ie Schuh 7 Bo tief. 


1262 
Diefer Diebſtahl wird zur Offenkunde ger 
bracht mit Warnung vor ben Unkauf dies 
Keſſels, und die Huffurderung, jur Ausmitis 


lung des Thäters uno des Geſtoblenen geeig⸗ 
neb mitzuwirken. 


Männerfadt ben 28, Junlus 1830; 
Königlibes Landgericht. 
M eufel. 
Sotier, f. &-Art. 





Dievffapls: Anzeige, 


In einem babiefigen öffentliden Garten 
mwurben einem tabter anwefenden Kurgsüie 
gellern Nachmittags jmwifden 42 und 1 Uhr 
2 quivene Ringe entwendet, welche berfeide 
abgezogen und auf ben Tiſch gelegt hatte, 

Der eine biefer Ringe iſt mit dem Faml⸗ 
fien: Wapp-n des Dumnificaten in Carnlol 
geſtochhen mit einem Shilde, im welden ſich 
a — — oder bem Helme 

nd: oel, in welden ichht itlich 
8 Biber befinden. Ro gleihhe 

Der anvere iff en jour mit einem Bril- 
— * der bepgefepten bepläufigen Größe [1 
geiudt. 

Auf dieſen Diebſtadl werden ſaͤmmiliche 
Dolizep: Bepörden aufmerkſam gemacht, und 
erfußt, zur Eotdrifung ber entwenbeten 2 
Ringe gerianet mitzuwirken, insbeſondere die 
Goldarbeiter auf ufo dern, „auf. dergleichen 
Werkaͤufe aufmerkſam zu fepn. 

Kiſſingen den 420. July 1630. 


Köntgliches Landgeridt. 


D leg. B. d. V. 
Müller, Act. 





a) 1. Belannntmadung " 


Im Wege ber Hülfsvollftreckung werden 
nabbenannte Immobilien, als: 
a) ein WBohadbans Mio. 144 mit & 
Stallung, Hoftieth und 1/8 Dirg. 


+ 
rien 
b) ein Hudgot mit eingehöcigen Feldern vob 


MWeinberyen, 


e) ein Hubaut mit Eingehörungen, 


d) eine dalbe Hut, 


e) eine Hube mit eingebörigen —— 
t ein Rorgen Beste ım Schoͤnvogel, 
En 
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53 1/2 Morgen Acker im alten Bern, nebſt 
void andern, im Termine zu 2* 
ed, am 
4. Aeguſt Nabmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe ju Obernbreit öffent: 
lid an ten Meitibietenden verfieigert. Zah⸗ 
Lungefäbige Kaufsluflige werden bieju einge 
0. 


Stefft am 14. July 1850. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, v. n. 

Eckl, Rehtipr. 
(2) 2. Stedbrief. 


‘ _. Der wegen mehreren Verbrechen bier Pros 
eeflirte &ror Deininger aus Baubenbad, P. 
Lundgeripr Neuſtadt a/d., if dielen Nachmit⸗ 
dag aus dem Gefdngniffe entfprungen. 

Saͤmmdliche Juſtiz⸗ und Polizey⸗Be⸗ 
börden werden erfucht, die geeigneten Maps 
regeln Behufs der Wiederergreifung dleſes 

drechers eintreten zu Laffen. 
Die Perfonat: Befhreibung liegt bey 


Stefft ven 12. July 1850, 


Königl. Land» und Unterfuhungss 
Gericht. 


Hauff, v. m 
Eckl, Reätipr. 


"_ Perfonal»Befäreibung. 

Georg Deininger iſt einige 30 Fahre alt, 
bepläufig 5'9—10"' groß, unterfepter Sta⸗ 
jur, bat braune Haare, bergleiben Augen» 
braunen , late Stirne, lange fo-glae Nafe, 
proportionirten Diund, gefunte Gelihtefarbe, 
dann drausen Budenbart. Er-ifl bekleidet 
mit einer blauen deinenen Jade, bergl Bein, 
Beiden und Gtiefrin. Er if ohne Kopfbe⸗ 
deckung 


Bekanntmachung. 


Verwichenen Gamttag den 5. I. M. 
Nachte wurden dem Geora Geuder, Dient: 
knecht b>y Adam Meufritfib , Stloßmirty zu 
Slebel ftadt, mittifl Eindruhs der Thüre zur 
Kammer, und jener jum Klelderſchranke 30 
Stücke füberner Kaöpfe an 2 Wehen abge: 





(66) a. 


—— ——— 


“auf 
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ſchnitten unb entwendet; «12 biefer Knöpfe 
find nodganj;neu, bieübrigen fon gebraudt, 
fämmtlide aber erbaben gerundet, mie ges 
möhnlid die Knöpfe ber Baurrnweflen auf: 
ber obern Flaͤhe gemodelt und auf ber Miitebers 
felben mit einem Eleinen Pnöpfhen verfeben. 
Man flellt an alle. Bebörben das - Uns 
fuben, zur Enttedung tes TIhäterd und ter 
gefloblenen Effecten gecignet mitjuwirfen, 
Ochſenfurt den 5. July 1830. 
Königlihes Landgerigt. 
Geffner, EUR: 
B 8b. 
Schaͤffer, j. pe. 


(3) Gläubiger »Labung. 


Um ermeffen zu fönnen , welche Deff'oen 
dem Grundvermögen der Anaa Marla 
Raupp, Wittwe von Klingen, Lıflen, werben 
deren Öläubiger zur Liquidation ihrer Kore 
derungen und Ybgabe ihrer Erklärung über 
allenfall3 zu madende Bablungsvorfcläge auf 
Donnnerstag ben 12. Uuguſt 1, Js. 
ne 8 Uhr unter bem Rechtsnachthefle 
ber Nitberüdjichtigung bep biefem Debitwer 
fen, refp. der vermutbet wertenten Einwillis 
ung bed Nichterſcheinenden in ten Beihlug 
ber anmwefenden Gläubiger anher vorbeſchie⸗ 


en. 
Aub am 19. July 1850. 


Königl. Landgericht Röttingem 
Sampaber, Eotr. 

Strauß, j. pa 
I.* — 

(8) 2. Gldubiger,Labung. 

Die Pellipp Shotrfhen Eheleute von 
Gaufönigehofen wollen zur Mbzanlung ihrer 
Paffiven ein Kapital aufnehmen ; vorderfomf 
aber folde Ilquid Bellen, dveßhalb ja diefem 
Bwede Termin auf 328 

Montag ten 9. Auguſt J. 
Dormittagd 8. Uhr bey dem , unterfertiaten 
Zanbgeridte feſtgeſeßzt ward wozu fAnınilide 
Shore Gläubiger unser bem Hedbisnah: 
theile ber Nidrberüudfihtigung und bep,einem 
etwa abgefhloffen werdenden Urrangemens . 
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ter, ber Der , Einm! 
Ba Be Berge llun en, Opm ung a 


ud am 7. July 1830. - 
Köuigl, Landgericht Röttingem 
Sambaber, nr. 
Strauß, j. pr. 
— — — 


(mM a. Dlebſtahls Anzeige. 

In der Racht vom 17. auf ben 18. d. 
Monats wurden aus ter in dem Hinter, 
baufe bed Theodor Böll babier befindlichen 
Küdenfammer 14 bis 15 Wiemen türren 
Shweinfleifhed und ein Schinken, ſaͤmmtlich 
mit Weidenfhleife aufaebängt, im Wertbe 
von 8 fl., und ein Faßkettengewind, 4 fl. 
werth, durch Einfleigen entwendet. 

Sämmtlide Behörden wollen zur Ent: 
deckung des Diebes und Entwendeten geeig- 
net mitwiıfen. 


Volkach den 20..Yulp 1850. ab 





Köntgliches Lanbgeridt, _ 
ö Eblen. 
Ehen. 
6) 3. Publicandum 


Diejenigen, welde andie Verlaſſenſchaft 
der Frau Herrfhaftsrihter Kreß, Wittwe 
gu Wieſenthetd, Anfprühe zu machen haben, 
werben aufgefordert, ſolche am u 
Dienstag ben 10. Auguſt d. J. 
Vormittags babier au liqutdiren und nachzu⸗ 
meifen , auferbem fit bey Wuseinanberfegung 
- Diefes Nachlaſſes unberückſichtiget bleiben. 
Wieſentheid den 99. Juny 1850. 
Graftich v. Schönbornifhes Patrk 
ei j N — monlal⸗Gericht, 
in Auftrag 
bes fig. Kreis: und Stabtgerihts 
Würzburg. 
3,  Maberfad, P. R. 
h ae . nn Buüd'l, 4. a j. 
ı zwlint ud - u, 
(3) 3. Ebictal: Ladung. 
Der ſich vor einigen. Fahren von bier 





5 


‚entfernte Jopann.. Georg Nuban uber deſſen 


..fen Zuflimmung. mweber der. eine 
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Erben. emit .aufgeforbert, ihre An⸗ 
Ber Nr U = 
unlängft verſtorbenen Auna Maria Die Bier 


binnen 6 Monaten geltend zu machen, mis 
brigenfalld dieſes nad) einer vorliegenden Bes 
ſtimmang, jedoch nur gegen einen Revers an 
ben Pflegfhaftsrath pler ausgeantwortet wird. 
Marftbreit am 16. Map 1850. 


8ärſtlich Schwarzenbergifhes 





Herrfhafts:Berige 
» Kolb; 

Wagner, X. 

723 Diedfadls; Anzeige .‘ > 


In der Naht vom 9. auf den 3. d, M. 


wurden von ber kgl Gentarmerie in ber Nähe 


von Sieinmarf ã Mannsperſonen betroffen, 
melde a Eſel gegen Steinmarf zuirieden. Huf 
Unrufen entfoben jene, und bie Efel wurden 
mit 4 Süden Salz beladen befunden, un» 
bieber eingebracht. 
Die Eigenthümer, ber Zhiere und der 
Zabung werden aufgefordert; ſich Binnen 14 
Zagen dabier ausjumelfen, baß jenes Salz 
inlaͤndiſches ſey, widrigenfalls nach den beflepen. 
ben Geſetzen die Eonfiscation ber eingebrach⸗ 
ten Gegenſtaͤnde erkannt werben wird, j 


Kreußwerthheim ben 21. July 1830. 
BörfL Löm. Herrfhaftsgerigr, 
Bürtder, HR. — 

Möller. 
(5) 2. 
Um ber Vermögens, Verſchwendun 


‚Barnung 


‚ Zlebigen Brüder Undreas Müller and, Op dar 


Müller von Uerfpringen ein Ziel zu fegen, iR 
nad) bem Antrag berbortigen Gemeind:Dermals 
tung für biefelbe ein Eurator in ber Perfon 
des Joſeph Wibetr; Gemelndenachbars be 
felbfl , gerichtlich aufgeflellet worben —* deſ⸗ 
noch ber ams 
dere fernerbin einen Dertrag mit Rechts Wen 
bindlichfeit eingeben kaum. ® a 
Diefes wird zur Warnung öffentlih' der 
kanm gemacht und zugleich zur Aufnahme ber 
Schuldfoderungen an bie benannten 2 Bräder 
Müller Tagfahrt auf > 


fat 


‘5 Hontag Ben 6: künfligen — | 
früh uns 9. :Uhe ——2553 Ile Forde⸗ 
zungen,am ben ‚einem, ſowobl Al 2 ten an: 
deren. mit. ben, Brieifen bey bem,Nacibeile, 
anfonfien nicht Gera hliget ju werden, an 
gubringen ſind. 

Steinbab dem 17. July 1630. 
aflich von. Jugehbeimiſches Pa— 
aa s Geriht.irfpringen. 
siärieh Patr- Richter. 


- = 





— —— 


Ha Mühlnerpahtung 


ie berr ii de Muͤdle zu F Her 
—* adlgaͤngen und den 
obn», und Tononie, Wrhlaten pe 


2— 51/4 Mrg. Baumyarten und 
* —* — as den 6. September I. 
achllos und, fo 
, Wonee den 3. ut 
»,40 ‚or - zen Sige tes Rentamid 


x auf 3 Jadre weiter Lake werten: 
SNach liedbabern mif tem Bemeikea 
kannt gemaht wird, daß nur folde zum 


t „gel werden, melde fi vorder 
übe .. Y re Müolte keontniffe und 
mac nun 20 ıe Stellung ber E «u: 
dr glaubbaite "Feuhniffe auswe iſen. 
ide den‘ 20. Julp 1830. 
Kini l. Brrwaltung ber vormals 
ıfrep h. von Ertpalifsen Wevenuen. 
- Möller 


—— — 26 
— — — 


sp 





Bigrentttanwreine 





* wermiktbängen 

“ ER KA de ‚üdtern. Plohne⸗ 
made 2 — 5* 

"a EI — * am⸗ 


den, Kellern es 

2 "und anbern ——— are 
ale ju dermieiben, . Daſſelbe kann auf 

€ 2 Dwarlieren jur iethe er werben, 





Schelner. 
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2 


Meubautiraße if et 
baren Zimmer ned einem Alkoden, dann 1 
unbelgburen, Bimmer ‚mit. Kürbe, werfinließe 
barem Moljlagerund: andern Brauemlidfel 
ten , zu verm eibin. 

3, 5) In Zränfifden Hofe f. Diff. 
Nro. 404 if "eine gang feparttte Wodnung, 
Pe Ausiidt im, den * Fe beiiepend 

äumigen - (nei: anbergebenben: u. 
ren A Bhrperode, 


ühe. und 
sm: Fa und Kellergemölbe, — 
andern Erfor 


kammer und Holzlader neb 
derniffen, auf di ei an eine ruht 


ausbaltung zu vermiethen. Naͤhere ” 
, Ba gıbt ber Eigentbümer.- 

4) (5) Im 4. Dir. Nro. 192 ih der. 
obern Johannierſtraße iſt eine WParterrer 
Wohnung von £ bdeigbaren Zimmer niedbſt 
Alfoven und GCabinet, dann von 1 urheigba: 
ren e miı Rüde, verfhtiehbärem Holz: 


lager vad a Bde kaum, nd 


mietben. 
biefed — zu 

5) (2, In dem Rei sum Schweins kodf 
3 Daͤlt, Rro, 82 ti eine adgefönterte Woh⸗ 
nung , beiiebend: in 5 brigbaren ineinander» 
gebenben ‚Zimmern, monen jedes rinen eige⸗ 


„men ingang bat, in einer geräumigen bellen 
mftüde,.einer Wagblammer, einem verf&lit« 


aren Speicher, einem eigenen Mdtritt, der 
föltefbaren —— Holslager, einem &’ge- 
nen „Keller, bem Mitgebraub des Waldhaus 
fes und, Brunnend, auf das nächſte Ziel Aller 
belligen zu vermieiben.. 


6)135) Im. Diſir. Nro. 198 find für 
fetige Herrn 2 lapızirie gut möbltrte Duars 
tiere zu dermteiben, als: 
eins jur ebenen Erde von Q Beipkaren Zlm⸗ 

mern mit einem Eabinett, und 
eins eine Stiege doch von 1 heitzbaren und 4 

re Zinimer, 


) 13). Im 5  Dier. Nro. 141 In ber 
8 ——— find Zmer, Küche, Boden 
und Keller für eine kleine Haushaltung auf 
Aller he iligen zu vermietpen, 


66) Im t. Dir. Nro. 444 If ein 
‚Quartier, beitchend aus_4 Zmmen, 4 oder 
2Kammern, Kühe und Kol;,lager nebi ubera 


‚4809 


uemliäkeiten, Toon Term au Mer 
— zu Meemterden. DR h teaileiber 
— 
) (3) In ·der innern Arabenquſſe Ar. 4115 
‚ein Quarlier mt allen Bequemluchkeiten, 
— oder auf erſten Nobender fu Ders 
m ethen. 57 N, Eu 


EG (3) In der Ketiengaſſe Nro. 95 1/2 
sein Duartier mit 4-, Veigbaren Bi IMEFR, 
wovon 2 di —— 1 56 erh inet, 
„KRüde,. ammer, und allen andern Bes 
wuemlihfeiten, fogleig oder auf een 
„as vermiethen. en 
41) (2) Im 4. Dife. Mro..316 If ein 
Meined Ouartier oune Möbeln an einen ledi⸗ 
n Herrn oder an ein Zrauenjimmer auf 
4 dermiethen. 


12) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 48 in ber 
Cihporngaffe id ein fwönes Duartier mit 
4 heigdaren Zimmern, nebil Kunde, Bobtns 
Larımer, Keller, Holilager, geineinfbafitihem 
MBalhhaufe, amı Allerheiligen zu dermietden ; 
auf Verlancen fann auch Stallung dazu ge 
geben werden. u € 


15). (2) Im 1. Diflr. Neo. 243 iR ein 
Duartier, beilebend In 3 beigbaren ineinan: 
" Vergebenden Zimmern, großem Vorplatz, beller 
Kühe mit Svarherd, Bodenkammer, Holjr 
"fager, etwas Plop im Keller, gemeinfbaftli; 
‚dem Walhdaufe und Punipprunnen, ſogleich 
aber auf Allerheiligen zu dermieiben. 
44) (2) Im 3. Difir. Nro.. 205 find 2% 
2 mw.von eins auf tie Wugulliner 
raßz nebt, entweder ſonleich oder bis Aller⸗ 
delligen zu vermleiben. 


— — — — — — 


‚BendllerungdrAnyeige 
vom Monate Juny söse, 





‚ "Weborne : 
61. 
Zum · Buͤrgerrecht · Aufgenormene / 


Kafpar Krampert von diet, Taglohner. 





— ⸗— — 


- . mopt, mit M. 


4270 
ur Ba cm 


2. Fran Wuöerer yon ber, Bäctnermeifer. 
Re: von Stenspeiin, Soneidet, 
mei u Kiki u FT 


rang Raver Leykamm 
ee u 37 Piafierpaufen, 
Beorg Sieinfeiver von bier , Tünchermeißer. 
Andreas Yangiog von Vieiningen, Handel 


mann. 
Mortin Jager von Prelberg, Subrmtann. 
Zucod Eger von hier, Schatenmenier. "" 
Dalentin Gebhardt don 'Fuhstladf, Bler⸗ 
brater. ch a 
Sirphan Breyer von bier ; Tuchſcherer. 
god. Georg Scheller don bier, Sacklermelſter. 
Deorg Adam Leyvold von bier, 3 mmermeiler. 
Peter 28 ipelm Baumeiiter von Neufin Rheims 
preuden, Shrefirmegier. 
gobs- Diigacl Karl vun Sehendag, Gartuer. 


Getraute; 
Johann Rügamer, Ackersmann von Oder⸗ 
elnad; mit M. Anna Edebalt, Baukis, 
tochter von ‚da. — 7 
Koıfvar Krampert, Zaglöhner, mit Urſula 
Friedrich von %upenvorf. a 
Mar Sald/ Wedetmeitter, mit: Barbara 
Göp, Bauerstochter von Brünnkadt. 
Georg Adam Somitt, Bürger in Kalten» 
drunn, mit M. Elıfadetya Conrad von 


Gluͤosfeld. 

IB Zuvd Hinrig, löhrer, mit M. 
— weuf nellisß: tt» 
üttnermelfer, mit: Ra 


ardara Yuniper, Kt 
we dabler., 
—— — 


Mechari Nügamer, 
iharina Eufemann, 
deinfild. er 

Jodann Drufhel, Schubmachermelſter, mit 

— Besen Siegner, Botlnetstochler von 
Kaſlell. DR = 
op. Georg Steinfelder, Tüochermelſter, mit 
) — Wickenmayer, Büͤrgerslvchter da 

et. : 

Poren Neft, Bürger. mit M. Barbara Sa⸗ 

A prep, Burgerttlochtet dobier. — P 

Rudoiph Freyberr von Burnau, k. Bileutes 

Suſanna Cactliq Bemmerld, 
’Poltjep Directiond: Eiffiers: Tochter babier. 


Fopann ‚Andreas. Zanglup, . Rah an, 
“mit K9a, if beiba. 35. * 
ee NOTE —* 


u 


1271 
Hu uf Helgrich Hecker, Spenglermeifer, 
mit DM. Barbara Spig von Wotbenburg 


3 Leykamm, Saͤcklermeiſter, mit Therefla 
Luß, Schubkaͤrgerstochter dabler. 


len; , —— anregen von Erlabrunn. 
Jacob Eyer, Schmiebmeißer, mit Therefia 

Maag, Bürgerslochter dahler. 
Martin Dillerich, Schreinermeller, mit M. 


Thereſta Bögel, landw. Produkienhändlers, 
u, — SchullehrersWittwe, 88 J. 


Tochter dahſer. 


Lorenz Puppert, Feuerwerker, mit. Friede— 
xita Wilh. Carol. Blang, Corporalstochter 
dahler. 


Geſtorbene. 


pin Schulz, Kammerdiener, 34 I. alt. 


Georg Sulm, Zudlhausſträfling, 55 I. alt. 
— Zimmermann, Rechts Anawait/ 68.9. 


—— Zlermann, ControleursTochter, 32 
&org Diem, Pferdarzts· Sohn 7M. 2wW. 
Anne Lang, Sqnelderstochter, 6 J. 6 M. 
u. EA HoflammerRathe: Todd: 
Martin 334 denf. Kammerbiener, 66 I. 


— HM. alt: 
gohenn Not, Arbeitöpaus,Sträfling, 42). 


8 
Jullana "Sranjifca Sefepbe Dheıt, Kaffe 


wirthätohter, 24 I. 10 M 
——*— Bonn, — 47 J. alt. 
A ©iber, Bugbinders, Sohn, 1M. 


olt. 
a ae Heckelmann ; Karner, 41 3. alt. 
ntonia Ringelmann, Doclors/ Tochier / 7 M. 


alt. 
Eseltt Behr, Handelömannstonhter, 509. 
@in tobtgeborned ehellches Knaͤdchen. 


Sodann Graf, Schneiders-Sohn, 5 M. alt. 


Mag, Fr Hallamts— Aſſiſtenten⸗ 
fa 1 Jäger, Wiltpretshaͤndlert Toter, 5 


j ‚grad ammer, Gcflwirthd:Sohn. 
ofeny Schott; penf. Leiblakat, 76 3. alt. 
in —— Schreinermeiſter, 5 I 

6 M. alt. 


—r r 


1272 


er Deper, Sqchuhmachersſohn, 4 m. 


Joſeph det, Kaͤrners⸗Sohn, 8 Tape 
Sebafltan Med, Spenglersfohn, 8 En alt. 


& : 
Martin Zäger, Bürger, mit Barbara Behr; : a ze; Profeffora Toter, 16 J. 


a; Hauer, Beneficiat, 61 
ine zu Eh ehaltenpand- pfränbnerin, 


ante 5 le; Wildprete baͤndlers Sohn, 


ur Säeißer, Arbelta baus⸗ Straͤftlag⸗ 


AUndre as a, Malzaufſeherb Sohn, 29. 


6 M 
Jobann Lommel, k. lerungs⸗Secretaͤto⸗ 
Sohn, 7 I. 7m „ me & 


. Nicolaus Ne — 60 3. alt, 


Eva König, Lederdändlers Tochter, 50 9. alt. 
— Oberthur, Gaͤrlners⸗Tochter, 76 I 


Fıcob — Mepgert- Sohn, 6 M. alt. 

PN — Boldarbeitere: Tochter, 
4 

— —8* — githographen, Tochter, 


Befeop ei Ei chter, penf. Landgerichts. Die, 

75 

Barthel — Schneidermeiſter, 62%. alt. 
eter Yannig, Kärners Soon, 3ZM.2W.alt. 
naz Werner, Pfarrer, 81 3. alt, - 

Dıcacl Gerneit, ——— = J. alt. 

Janaz Zrigler von bier, 28 2. 

— von 

Indolſtadt, 97 


3%. alt. 
gar — Falius Epital-Pfrändner, 
Pie — Tagloöbneieftau. 


- Earl Dittelberger, Barbier, 24 3. alt. 


Urfula Fiſcher von Etammdeim, 65 I. alt. 
Adam ie Julius: Spital: Pjrundner , 85 


J. a 
— Goldbach von Heßlar, 32 I. alt. 
Franz Friedrich von Karitladı, 47 alt. 
— Manger von Untereifendeim, 20 


3 
ofepb ®erfienberger von bier, 29 3 alt. 
pb. Frict von Döfflingen, 26 3. alt. 
Georg Schimmer, Suldat, 76 3. alt. 





1433 | —— 1434 
Intelligenz Blatt 
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— 








Bürzburg, Donnerstag den 29, July 1830, 
— — — —v;;;.,; — ——— —— — — 


—— 


Inuntelligenz;zwefen 





Amtliche Artifel 





Belfanntmadhung. 


Am 20. künftigen Monats Morgens um 7 "Uhr beginnt bie biegjährige Abfolutorials 
Srüfung für ben Uebertritt jur Un'verjität. 

Die ſes wird in ber Abfiht befannt gemacht, bamit an biefer Prüfung ſolche Jünglinge . 
welde den Gpmnafial : Linterricdht nah dem Inbalte des F. 112 ted Schulplanes_von 1829 
durch Prioatſtudium erfept haben, Antheil nebnren können. In diefem Falle müffen fie ſich 
aber laͤngſtens dis zum 17. tes folgenten Monates ben ber unterzeichneten Schulbehörde 
4) über bie Ermäbtigung des Staats: Minifleriumd bes Innern zum Privatflubium, 2) über 
@eburt, Unterricht und Betragen legal ausgemwiefen haben. 


Würzburg ben 26. July 1850. 
Köntiglid bayerifhes Gpmnafial:Rectorat zu Würzburg. 
Eifenhofer, Studien-Rector. 





(2) 2 Betanntmadung. 
Der babiefige Haͤcker Johann Welfenfeet, welcher wegen chirurgifher und medlziniſcher 
ſchereyen, nad) vorausgegangrnen mehrfachen Beflrafungen bereits früher ſchon eine vier: 

monatlihe Zwangsarbeitsbaus. Strafe erflanden batte, fepte bisber biefe Pfuſcherehen mit 

fo feltenem Zroge fort, daß er kürzlich wiederdolt nah Plaffenburg eingeliefert, und beffen 

Surafdauer nad) fönigl. Regierungs : Entfchliefung auf acht Monate beflimmt wurde. 

Wenn glei bie unterzeichnete Behörde biefen Menſchen nach feiner Entlaffung aus ber 


Japegang 1830 84 


1435 


ren m De 


13°6 


Zwangsarbeit » Anflalt unter bie Be — —— ſeten mob, ſo datt Ian —— 


hahistdas 
tar 


gleihmppl derraotct, das dede⸗ 
mediciniſchen Pfuſcher um fo meh 


opr. biefen orfksriihen chleurgifien und 


gu warnen, als Lerfelbe bereit? einmal ſchon wegen 


eulpofer Zödtung eines von Ihm behandelten Patienten in Eriminal: Unterfuchung fam, und 
erft kürzlich wieder fie böhft verbädhtig machte, den Tod einer jungen ee en burg 
rbn 


serbotswibrige Uno 
Würzburg am 25. Junp 1850. 


- U. 


Der Stadt» Magifrat. | 3 4 


ung enfgegengefegter Arzneden beförbert zu haben. 


U. Bürgermeifter, Benkert. 


ch a. Bäterverfrii. 
Im Wege ber Erecution werden die bem 


Adam Benkert von DVeiitböhhelm angebört- 
gen Grundflüde und Weinberge sub Nro, 


1464, 2373, A442, 2395 nad) dem Güterbuche 


Tommenden Montag. den 2. Augufl I. 3. 
Nubmirtags 2 Uhr auf tem Gemeindehaufe 
zu Veitsbochdeim nad) Vorſchrift bed Hypo⸗ 
ibekengefehes und auf geräumige Friſlenzah⸗ 
lungen öffentlich veritridden ,. wozu befig » und 
sablungsfähige 
werben. 

Decr. Würzburg ben 24. July .1830. 


Königlides Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Enbr. 
K. Schwab, j. pr. 





(5) 4. Gläubiger» Borladung. 


Johann Weingartp_von Unterleinad 
bat heute den Untrag geflellt, feine ſaͤmmi⸗ 
lichen Gläubiger 
ihnen Zahlungevorfchläge zu machen. 

E$ werben fohin alle diejenigen , welche 
an ben Fobann Weingarib Yorberungsans 
ſprüche baben , gelaten, viefelben am 

Montag ten 23. Auguſt l. J. 
früh 3 Uhr unter dem Präjutije bierertd 
anzumelben, bad die an ber Zagfahrı Rıct: 
erfheinenden als einmilligend in den gefaß- 
ten Befhluß der Mehrheit ber Erſchienenen 
gehalten werden. 


Wur burg am 23. July 1830. 
Köonigliches Landgericht. l. d. M. 
Mayer, Ludr. 
C. ©. Bibra, ac, a). 





Strichsllebbaber eingeladen 


ufanımen zu rufen, um- 


Shirmer. 


(6) 1. Betenetmedung 


— Alater Bezug auf die Befanntmadun 
bed unterzelchneten Amtes vom 11. v. Mitt. 
wird ber Sffentlihe Verſtrich ber verfallenen 
eiiefen, Gold⸗ und Gilberwaaren sub 
it. L. auf Montag. ben 9ten bed künfligen 
Monats Auguſt und Die darauffolgenden Tage, 
jetesmal Nachmittags von 2 — 5 Uhr fertiges 
fegt, mit dem !Bemerken, baß ben, biefem Stri⸗ 
che filberne und goldene Sadubren, dann 
Gold» und Stiberwaaren jeder Urt öffentlich 
verfleigert werben, movon bie Intereffenten 
biemit in Kenntniß feget, unb bie Sirichs⸗ 
Liebhaber hlezu höflichſt einlabet 
Würzburg den 27 July 1850. 
das fdbtifhe Pfandamt. 
5. B. Büttner. 


— 


Kloiber. 


Befanntmadhung. 


Im Miltiär «Heu » Magazin am Sander⸗ 
Zbor iſt eine Quantität —— zentner· 
weiſe gu verkaufen. 


Würzburg ben 27. July 4850. 








Belanntmadung. 


Nahtem ker unterm 1. dieß Monatsé 
bey der königlichen Militair:Zocal:Derpflegs: 
Commiſſion abgebaltene Heu Lieferungs: Ars 
cord die böhere Genehmigung nicht erbielt, 
fo wird ter Bedarf bed Heues nodmals, 
und zwar am 3. Auguſt bieß Jahres an bie 
MWenigfinehmenden in Lieferungs » Accord ger 


geben. 
Würzburg ben 98. July 1830. 
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6) 2 Belanntm dung. 


Yin dem Schulhauſe zu Halsheim muß 
eine bedeutende Reparatur vorge nommen wer: 


ben, 

Zum Aufſtrich dieſer Revaratar » Ürbeis 
ten am ben Wenigſttnehmenden wird baber 
Zagfahrt auf 

Mittwoch ben 11. Augufl 
früh 10 Ude dabier ſeſtgeſeßt, wo bie Werk: 
leute erfheinen und die Bebingungen verr 
nchmen können. . 

Die Koftenvoranfhläge und bie Zeihnung 
Bönnen täolich babier eingejeben werden. 

Arnflein am 14. July 1850. 

Königlihes Landgeriks 
Keller, .2nbr. i 





Bekanntmachung. 

Die Sölde des Nikolaus Groſch zu Wel- 
kendorf mit Haus Nro. 5, mit Zuachörungen, 
deptäufig 30 Dirg. Ürtfeld, 6 Wiig. Miefen, 
6 Mrg. Waldung, Gemeinde ser, Föntpl. 
Leben, wird zur Befriedigung eined Glaäubl⸗ 
gers auf ben 24. Auguſt Mittags 1 Uhr in 
Meltentorf öffentlih nab Ait 64 vr. ze. des 
Sgupotheten » Örfepe# verkauit und gegen aus 
nehnbare Gebote abzegeben 
ECEdern am 92. Julp 1A30. 

Königliches Kandgeridt. 


Koch. 
Schaller. 


— — — — 


—BGlaunbiger⸗Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Ver: 
fabren gegen Andrcas Kreß in Schaippach 
eiojuleiten ſey, werten teffen ſaͤmmlliche 
&täubiger auf 

Dienstag ben 14 September b. J. 
fräb 9 Updr bierber vorgeladen. Der Muß 
bleibente bat zu gewärtigen, baß er nicht 
beröffittiget, vefp. für einwillisend in ben 
B (vluß ter erfbienenen Medrbeit ben allens 
falls erfolgendem. Wrrangement gebalien wer⸗ 


Sahfend: im ben 21. Fulius 1830. 
Königl. Zandgeriht Gemünden. 
_ Helm, Enbr. 
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(1. Belanatmaehung 


Um 15. db. M. wurben bey einer Haus: 
fußung in dem 'uwmverfchlöffenen Stadel des 
Bu Nikolaus Koch zu Junkersdorf 

a) 74 Pfb. brauner unb grüner Merino, 

b) 65 „ ‚graursd, blaues und grünes Tuch, 
ce )290 „ Kaffe 
gefunden. Da ber Eigenthümer bed Stabefs 
don ber Hinterlegung und refp. Abflofung 
biefer Waaren Beine Wiffenfchaft gu baben 
behauptet , ſo wirb gemäß $.. 106 des 9.:@. 
ber. unbekannte Eigenibümer berfelben biemit 
aufgefordert, fein Eigentbum und die geſeß 
liche Verzollung binnen 6 Monaten bey Ber: 
weibung der Eonfiscation nachzuweiſen. 


Ebern am 20. Julius 1830. 


Köntglihes Landgericht. 
Koh, Enbr. 





(3) 4. Diebitahls: Anzeige 

In der Racht vom 23. auf den 24. b. M. 
murben aus dem Haufe des Johann Georg 
Bieberlch zu Altbaufen durch Ausheben eines - 
Jenſters zwep meffingene Ziegel entwenber. 
Der größere hat zwep meflingene und einen 
eijernen Fuß. Einer ber erfien iſt in ber Länge 
eine6 balben Singers abgebrochen. Der Fleinere 
von der Größe eined Pleinen Suppentellers 
bat drey .meffingene Füße, von melden der 
eine aleibfalld etwas abgebrochen if, 

Jedermann wird vor ben Ankauf tiefer 
Zirgel gewarnt, vielmehr aufgefordert, dep 
Mermeidung ber Strafen ber Diebededieren, 
bas, was er bavon ober von bem J bhaber 
oder Tbäter ertährt, foulrich der treffenden 
Pilizey: Bebörbe anjujeigen. 

Münnerflatt den 26. Julp 1830, 

Köntglihed Landgeriht. 
Meufel. 


Befanutmahung, 


Auf ten Antrag bed Jacob Henneberger 
von GSuljborf wird aus Ruͤckſicht beffen Ka. 
mile befannt gemacht, daß, wer mit beffen 
Chefrau, Lea Henneberger, Gefdäfte 
oder Verträge irgend einer Urt ohne fpecielle 
——— Ihred Edemannes Jacob: Henhes 
berger adſchileßt, Felnz Bablung, ober auf 
#4 
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feine weitere Crföllung' anderivelter Gonttacte 

ga erwarten babe. ; 
Sternberg den 15. July 4830. 

Srepberri.o. SGuttenbergiſches Par 
stimontal-Gerigt I. Elaffe. - 


Scheff Tr, MR. 
—  Imbof. 


Raturalien-Berfrid. 


Montag ben 2. Auguft b. I. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben aus bem Amts ſpeicher 
zu Buͤtthart 

200 Schffl. Weitzen, 
50° 0m. 


400 u. Haber, 
bey. dem unterfertigten Rentamte öffentlich 
Berfirihen. 
öttingen den 25. July 1830 


Königl. Rentamt. 
Mep. 
— 
Befanntmahung. 


Durch die allerhöchſte Entſchlleßung vom 
9. Zuly 1850 wurde bie Eumpeteng einiger 
Bollitationen im Oberzollamts » Bezirke Mels 
lerichfladt in folgender Art erweitert. 
Ak. Kür die Stationen Sonbheim, 

" pappersbanfen, Nothbaufen. 

4) Zur Eingang» und Ausgangs : Bebands» 
fung der Fabricate ber bie Märkte zu 
Meierihfladt, Saal, Neuflabt , Königs: 
vofen , dann zu Römbild, Bebrungen 
und Weiningen bezievenden Gewerds⸗ 
ieute mit der Befräntung auf febjlg 
bis adtzig Pfund Gewicht. 

a) Audrrbem zur Eingangs Behandlung don 
Reptſamen did zu ſechs Zentner, Leinfamen 
gwep Zentner, Leder jwanz'g fünf Pfund, 
Hopfen fünfzig Pfund, dann ber Fabrifate 
der Shutler, Spengler, Seiler, gr 
Sattler, Weid: und Rotbaärber, Hafner, 
Hutmader, Kürfdner, Siedmader, Sei; 
fenfleder, Strumpfmweber, Buͤchbinder, 
und Bürſtenmacher — jedoch nur zum 
eigenen Bedarf der Grenzbewohner — 
und in jwep bis drey Städen beſte hend, — 

catus von Schweinen bis zu fünfjig 
Slücken. 
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B. Bey der Station Willmart: 
dleſelbe Competenz » Erweiterung mit ber Haß 
dehnung auf die Eingangs» Zoll; Behandlum 
gen von Baummolle, robe und kartäͤtſchie, 
dis zu einem Zentner, Garn von Baumwolle, 
Flachs und Wolle, ——— und gebleicht, 
— drey Zentner, Schafwolle bis zu fünf 

eniner. 
C. Bey der Station Oberflabungen s 
gar Vornahme der Paffir: Behandlungen aller 
jener @egenflände, melde über die Rbhön Im 
die Bezirke des k. Landgeriht® Hilders und 
Herrfchaftsgerichts Tann; oder aus biefen 
in das Mlutterland gebracht werben. 


Schweinfurt den 24. July 41830. 
Königlidye 
Bezirks + Ober: Boll» Infpestlon 
©. U. Bauer. 





G)1.-Belanntmadung 


Donnerdtag den 42. Auguſt I. I. Vor 
mittags 10 Ubr fol am Sitze des fg Wents 
amts Bifbofsheim bie Jagd auf ter Mevier 
Burgwalibach nad) ben beilebenden allgeme 
nen Vorſchriften durch öfſentlichen Strich 
een werden, welches piemis zur Kennts 
aiß bring 

Bifhofspeim und Meuflabt ben 2ilen 


July 1850. 
Kol. Nentamt Kal. Gorfamt 
Biſchofsbeim. Neuſtadt a /S. 
Scheldler. Haller 


v. r 
Borfamts : Derwefer. 





(5) 3. Srühten:Derfleigerung. 


Montag ben 2. Auguß I. I. fräb 10 
Ude werben bey dem unterfertigten k. Rentamte 
400 Schffl. Korn und bepläufig 
0 u eigen, 
90 1 _Haber, 
öffentlich derſtelgert werben , meldet biermit 
zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird. 
Urnſteln am 20. July 1850. 
Königl. Rentamt. 


B. leg. Abm. d. k. Rentb. 
»v Budenau 
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$ruaötpreife 
auf der Soranne zu Schweinfurt, den Qt. 
July und 24. Julp 1830. 
böchſt reis 


Korn, 7Tı —ı ⸗ fl. 40 kr. 
Serſlſe — 1 — ⸗ , —f.—M. 
Haber, 17,1 — + . Afl.5ofr, 


Im mitılern Preiß: 
Welpen, 98 Säff., 3 Mp.,d. Sch. er 45 kr. 


Kon, 64 » 20kr. 

e — 5 — — [2 — I f} 
Saba, 7 0 — Al 15m 

m tieffien Preis: 

Weipen ’ 1 Schff. — Die., b. Sch 12 fl. — kr. 
Kım, 57» — ⸗ 7ffl.— kr. 
Gerſte; —— — ⸗ — fl.⸗ kr. 
Hader, 10» 3⸗ . Sfl.adfr 


Summe aller verkauften Früchte: 276 Schffl. 
— Ms., alsı 105 Shffl. 5 Mp. * 
128 Shffl. — Vig. Korn, — Schffl. — Mp. 
Gerſte 44 Schffl., 3 Mp. Haber. - 

Der Stabi» Magifrat. 
B. el. Abm. d. B. 
Eramer, r. Pf. Rath 
Engelbarbt. 





(G) 4. Betanntmadhung. 


Nachdem bie königliche Reglerung des 
Unter⸗-Mainkreiſes mitieltt Urkunde vom 17. 
unp b> 3. Seiner Erlaubt dem Herin 
eichſsrathe Grafen von Echonborn: Wirfent: 
beib unter Beylimmung ber General» Homlı: 
nifiratton der föntgliben Poflen bie Eoncef: 
-fion ertheilt bat, zur Belebung bes Verkehrs 
einen Privat» Eilmagen zwiſchen Kipingen 
und Schweinfurt zu errichten, Seine Erlaucht 
aber ter unterzeichneten Verwaltung ben Auf: 
trag gegeben bat, das Erforderlihe beffalls 
a beforgen: fo beehrt ſich dieſelbe Folgendes 
—* bekannt zu machen. 

Es wird vom erſlen Auguſt dieſes Jahrs 
en wöchentlich zweymal, jeden Sonntag und 
jeden Mittwoch, früh ſechs Upr ein Cilwagen 
sus dem Gaſthofe zum rotben Roß von His 
gingen abgeben, um acht Uhr zu Gaphbach 
smfpannen, unb um zebn Upr früb zu 
Schweinfurt im Gaflpofe jur Krone eintref: 
fen, jeden Montag und jeden Donnerstag 


— — 
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wird ſolcher aber wieder um zweh Uhr Nadie 
mittags aus ber Krone zu Schweinfurt ab⸗ 
fahren , um vier Uhr zu Gapbach bie Pferbe 
wechſeln, und um ſechs Uhr Abends im rothen 
Roß zu Kipingen ankommen. Diefer Wagen 
rubt auf Federn, iſt ganz bedeckt, enbält ſechs 
bequeme Eipe für Weifende, unb mirb mit 
gen, und bey febr ſchlechtem Wege mit brep 
Poſtpferden befpannt. 

Der Preis für jeden damit reifenden 
afjagter beitedt mit Einſchluß der Trink», 
flafters und Brüdengelder in dreyßlg zwey 
reuzer per Poſlmeile, fomit beträgt berfelbe 

für bie vier Poſtmeilen zwiſchen Kipingen 
und Schweinfurt zwey Gulden abt Kreujer. 
Diefer 4 wird jebedmal beym Einfleigen 
gegen einen Schein bezahlt, wofür acht Kreu⸗ 
ser Einfohreitgebühr zu entrichten find. Jeder 
Reifende hat übertem A0 Pfund Bepäde frey. 

Wenn mebr Reifende bie Fahrt gwifchen 
Kipingen und Schweinfurt mit bem Eilwagen 
maden wollen, ald Pläge darin vorbanden 
find; fo werden zwar foldhe mit Eystra : Bey 
ehaljen mit dem Kilmagen zugleid befördert, 
ter gewöhnlide Preis für diefelben erböht 
fi dann aber um ein Viertel, fonad auf 
— Kreuzer fur die Poſtmeile. 

olllen ſich Paſſagſers nicht weiter wie 
bis Gaybach oder Volkach des Eilwagens 
bedienen wollen, fo ſteht ihnen ſolches fred, 
und fie haden tann nur jenen Preis zu ent: 
r'cditen, ber nad der Entfernung im Verdält⸗ 
niffe ju ber vobemertien Taxe ji ausmittelt, 
und baber von Kigin.en oder Schweinfurt 
nah Gıybad) einen Gulden vier Kreuzer, 
vn Kipingen nah Volkach fünfzia ſechs 
Krenjer, und von Stmweinfurt nad Volkach 
einen Gulden zwölf Kreuzer. 

Auch können Reiſende zu Gaybach am 
ze oder In Volkach am Sabofe jum 

chwan ben Eilwagen befleigen; im erflern 
Falle jablen fle ben Plag in Gapbad, im 
legtern aber müffen fie foldhen ſchon vorber 
bey der unterzeichneten Verwaltung gelöfet, 
und ſich bort baben einfdreiben laſſen. 

Mir diefem Eilwagen werben nebfidem 
auch Poftwagen-Frochtſtücke um bie in dem 
Eöntgl. Poftwagentarife fetigefepte Taren nicht 
allein von Klpingen nah Schweinfurt, und 
von Echweinfurt nah Kipingen, dann nad 
Maybach und deffen Umgebung , fondern auch 
weiter defbidert, erfirede fih deren Beſtimn⸗ 
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mung aber über Schweinfurt unb Kipingen 

binaus, fo werben foldye an bie bortige Fol. 
Moflverwaltungen zur Fortſchaſſung überges 
den. Zugnleidh wird bier noch ermännt, daß 
tie von Nürnberg nah Würjburg laufenden 
koͤnialichen Tilwägen am Gamstag Abends 
und Dienstag Nadis In Kitzingen eintreffen, fos 
mit die auf oenfelben bort angefommenen Paſſa⸗ 
gaters, die nad Schweinfurt wollen, den am 
Sonntag und Mittwoch babin gehenden Pris 
wat; Eilvagen benugen künnen, fo wie auf 
tie mit tem legiern am Montag und Dons 
nerötag Abend von baber zjurudfehrenden 
Relſenden fogleih mit dem f. Eilmagen von 
Kigingen nach Nürnderg weiter zu reifen im 
Stande ſeyn werben, und weiteres, bad auch 
är die am Dienstag Nachts mit bem von 

nbderg Eommenben föniglihen Eilwagen 
in Rigiagen angelangten und nah Bad Kıfr 
fingen oder Meiningen reifenden Paſſagiers 
der Vortheil ſtattfinden wird, daß fie zur Wel⸗ 
terreife id des am Mittwoch früh von Kitzin⸗ 
gen nah Schweinfurt laufenden Privat-Eil- 
magen® , und dann fofoıt des benfelben Mit; 
tag dort Paffirenten nah Weiningen und 
Bad Kiffingen gependen Eönigl. Eilwagens 
beblenen können. 

Schließlich wirb bemerft, baß mwäbrenb 
der Kurzeit für die nad dem Eubmwigstate 
bey Wipfeltreifende Paffagierd, jetesmal am 
Sonntag oder Mirtmoch dep Ankunft bes Eils 
mwagens in Gapbad, eine Cdaiſe dort bereit 
eya mird, um bie Meifenden ſchnell nach 
leſem Bade zu bringen, gegen ben Preis 
non Jwanzig dier Krevger für die Perfon, und 
baf, wenn es vom Babe aus verlangt mird, 
biefelde Edarfe am Montag und Donners- 
tag um 2 Uor Nachmittags bie Nüdreifenten 
nad Gapbab zum E'rlmagen um benjeiben 
Preid vom Babe abbolen wird. 
Da die Unternevmun» biefed Eilwagens 
blos für daß allgemeine Wodl gemabt wird, 
fo alaubt man mit Grund hoffen zu dürfen, 
baß buch fleifige Benüßung terfelben bie 
Sorge für Erreichung lores wohlipätigen Zurds 
belohnt werden wird. 

Gaybach ben 26. July 1830. 


Die graͤfl. Shönbornifhe mit ber 

Beitung bed PoſtſtallszuGaybacdbe— 

auftragte Dekonomie,Bermaltung. 
Wolz. 
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—Nicht amtliche Artiten 





Feilbietungen. 





Weln-Verſteigerung. 
1) (1) Montag ben 2. Yugıt 1. 3. früp 
8 Uhr werben im 4. Diſtr. Nro. 170 In ber. 
untein Jodannitergaffe nahbenannte Weine, 


als: 
uber. Eimer. Maß. 

1) 18197, 6 1 — Bor 
2) 1822r, — 
8) — Viſciu 1 
4) 1326/466, — 
6) 16270, s 4 
6) 182&r, 5 
7, Zrübwein 
8) Zwelſchgenbranntweln, 
an bea Meititietencen Öffentlich verlirkhen. 

Die näberen Bedingniffe werden brym 
Striche felbit befannt gemacht. 


2) (1) (Derkeigerung.) Im 4 Dir. 

ro. 1.0 in cer obern Fobannitergaffe wer» 

ten Wontog ben 2. Augufl Nadmttrags 2 

Uhr, Eommotre, Geffel, 1 Elavler nedii an: 

tern Gegeallanden, gegen glelch baare Ber 
sablung un den Meltidieiencen vrijeigert. 


Inllaau 


SELTFERT 


— 
— 





Bermietbungen. 


1) (3) Im 2. Dir. Nro. 4t4 fin ber 
Blaflutauffe in einem Hofe iſt ein Duartire 
von 2 Zimmern, 1 Kamnıer, Küche und bein 
obern Boten, ſogleich oder auf Allerheiligen 
ju vermierben. 

2) (3) Im 2. Difte. Nro. 108 In ber 
Ionern Brabengaffe iſt eln Quartier gegen 
bie Sommerfeite mit mehreren beipbaren 
Binm:rn und allen übrigen Erſorderniſſen, 
entweter fogleid oder auf bas naͤchſte Ziet 
u vermietben. 


5) (3) Im 4. Diflr. Nro. 178 In ber 


» KHaugerpfaffengaffe ıfl ein Logis mit 4 beiß- 


und 4 unbeigbaren Zimmer, 2 Bobenfums 
mern, Keller, Waſchhaus, Holzlager, auf 
Wlerbeiligen zu vermiethen. 


4) (5) Im Inagolſtadter Hof 2 Diffe, 
Mro. 590 iſt ber mittlere Stock, beflebend 
aus 2 heig: und einem unpeigvaren Zimmer, 
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Ride, Botenkammer, Hofjlager w. ſ. w. mit 
oter odee Möbeln, auf Aller helllgen zu der⸗ 
n 

6). der Theaterüraße 2. Diſtr. 
Are, im an ei ? * ei 
ehend in 4 aren. und einem unbeiß 
baten Zimmer, —* RKuͤche, 9 Bodenkam⸗ 
Mern; er unb fonfligen Bequemlichkeiten, 
auf Allerheiligen gu vermieiben. 


6) (2) In der Koduzinergeffe 1. Diſte. 
Nro. 22, L. A., in ber ebemaligen Karthaufe 
iR eine Wohnung zu vermieshen , beſtehend 
aud 4: beipbaren Zimmern und 1 unheipbas 
ren, wovon 2 fapezirt find, dabeh find noch 
ein großer Borplag, Holjlager, Küche, Keller, 
und Mitgebraud des Waſchhauſes; die Woh⸗ 
nung ill gerdumig mit voryüsiiher Zeuerung 
verfeben und bat Sonnenlage. 


7) (2) Im Rofenbädershpof iſt ein Mei, 
ned Quartier auf Allerheiligen zu vermiethen. 


- 8) (2) Im 2. Diflr.. Nro. 204 bey 
Säneidermeifler Walter naͤchll dem Katha⸗ 
rinenbäder if ein Logis, befirbend in 5 in 
einandergebenten heigbaren Zimmern, beller 
Kühe, WUbtritt, Bodenkammer, Holjlager, 


Keller, auf Wlerbeiltgen ju vermierben ; auch 


find bafelbii ein geräumiued Gewolbe, bann 
ein möblirte® Zimmer für einen Irdigen Herrn 
foglei zu vermiethen. 


9) (2) Im 2 Difr. No 406 am Ede 


bed Marfies im Haufe des Fön. Advoraten 
Lic. Warmutb If der mittlere Stock, beſtehend 
avd 4 Zimmern, einer Kühe, Eprife: und 
Deagdfammer , bann Keler Antbeil und fon: 
fligen Bequemlichkeiten, auf Allerheiligen d. I. 
gu vermietben, 


10) (2) Im 6. Difr. Mro. 483 in ber 
Spltalgaffe IH’ der obere Stod auf Aller⸗ 
beiligen ju verlebmen; er beilept in 3 beige 
baren, 2 unbeigbaren Zimmern, Küche, Ab: 
tritt, Bodenkammer, nebft #Böben, verſchließ⸗ 
barem Holjlager und gemeinfbaftischem Waſch⸗ 
keffel. Das Näpere iR zu erfragen in ber Sem» 
melögaffe Im Greifen. ; 

11) (1) Im 4. Difr. Mro.251 1/2, Reis⸗ 
geubengaffe iſt ein Logis für eine Hausbal» 
tung, befiehend aus einem großen und kleine⸗ 
zen Zimmer, Küche, Boden, Holjlager und 
Keller, dann mit oder ohne Stall und Heu: 


— — 


— 
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boten, ruf bad nädfle Biel Allerbeiligen ja 
dermiethen; es Bann auch wegen ber Wang» 


barfelt Witthſchaft allda fortgetrieben werben. 


42) 13) Im.2. Difie, Nro. 100 if ein 
Logis, deſtehend in 4 beigdaren und 4 ume 
beigbaren Zimmer, Küche, Holzlager, gemeins 
ſchaftlichen Brunnen und Wafhbaus, foglei6 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


13) a In der Elchhorngaſſe 2. Difr. 
Nero. 61 If ein eigens abzufchließenbes Quar⸗ 
tier von 6 Zimmern, Eabinet, Magdkammer, 
Boten, Küche und fonfligen Bequemlichkeir 
ten, auf Alerpeiligen zu vermietben. 


14) (2) Im 3. Dir. Nro. 203 Urfule 
nergofje in eine Wohnung don 3 bis 4 Zim⸗ 
mern, nebR fonttigen Erforberniffen, auf 
Allerheiligen zu vermieden. - 


15) (1) In der Sterngaffe 3. Diſtr. Nro. 
4165 ill. ein Quartier mis allen Bequemlich⸗ 
keiten, auf Wllerbeiligen zu dermitthen. 


16) (1) Im 5. Difr. Mro. 1 nad ber 
Brüde iſt ber mittlere Stock auf Wlerheili 
gen zu vermiethen. 


1 60 Im 2. Dife. Nro. 284 binter 
ber Darid» Kapelle iR ein Quartier * 3 
beigbaren, 2 unbeigbaren Zimmern, heller 
Kühe, Holjlager und eigenem Mbtritt zu ver⸗ 
mieihen , und ann ſtündlich bejogen werben. 


18) (1) Im 4. Difr. Mio. 74 in ber 
Hörleinsgafle If ein kleines Quartier gw 
verlehnen. 


19) (1) Im 3. Dife. in der Mugufiner 
gafle if ein Quartier, die Ausſicht auf die 
traße, auf Allerheiligen zu vermietben ; es 
beiteht In 3 beipbaren, 4 undeigdaren in 
mer, Alfoven, Rüde, Kammer, einem großen 
Borplag, Abtr tt, Boden, Holzlager, Keller, 
auf Verlangen können noch 2 Zimmer dazu 
gegeben merten. Das Mäbere it zu erfragen 
im 4. Diſtt. Nro. 207 in der untern Domini» 
canergaffe. 


20) (3) Auf dem Markte 2, Diſtr. Nro. 
412 find 2 möblirte Zimmer einzeln ober 
jufammen zu vermiethen. 


21) (1)_ Im 2. Difr. Nro. 48 in ber 
Eihhorngaffe if ein fhöned Quartier mit 
4 beigbaren Zimmern, Küche, Bobenfammer, 
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Keller, Holjbaus nebſt noch andern Bequem⸗ 
lichkelten, auf Allerheiligen zu vermietben, 
auf Berlangen Bann auch Gtallung dazu ges 
geben werben. 

- 22) (1) Im 2. Difr: Nro. 517 iſt ein 
Quartier auf bie Straße gebend, mit 4 beiß- 
baren und 2 unbeigbaren Zimmern, Kelle» 
Abtheilung, Holgremife nebft fonfligen Be⸗ 
quemlichkeiten , zu vermlethen. 

95) (1) In bem fogenannten Wallfiſch 
HM im erſten Stode ein Quartier auf Uller⸗ 
heiligen zu vermieiben. 

94) (2) Im 4. Diftrict In ber obern 
Sohanniterfirage im ehemaligen Gaſthofe zum 

Hifan Nro. 152 iſt ein Quartier gegen bie 

traße mit 5 beipbaren Zimmern, Küde, 
Magdfammer, 1 Bobenfammer, Plap zuar 
Holjlegen, Keller, gemeinfbaftlidem Brunnen 
— — auf Allerheiligen zu vers 
mielben. 

In demſelben Haufe If noch ein Logis 
an ben Hof mit 1 beißbaren und 2 un 
c baren Zimmern, Küde, Wagbfammer, 
4 Bodenfammer und Platz zum Holjlegen, 
Keller und andern Bequemlihkeiten, auf 
Allerheiligen zu vermietben. 

25) (3) Im 2. Difr. Mro. 597 iſt auf 
Hlerbeiligen eine Mezanen ⸗· Wohnung zu vers 
miethen. Ste belebt in 3 beigbaren Zlm— 
mern , geräumiger Kammer, Küde, Ubtritt, 
Holjlager, Keller, gemeinfhaftlihem Bruns 
nen und Waſchhauſe, und foniligen Bequem» 
Lchkeiten. 

26) (3) In ber Katzengaſſe 2. Diſtrlct 
find auf Allerbeiligen 2 gegen bie Sommer. 
feite gelegene Quartiere ju vermiethen, wo⸗ 
Bon jedes aus 4 beigbaren und 1 unheipbas 
ten Zimmer, Kühe, Bobenfammer, einem 
befundern Keller, Holjvlap und Adtrilt bes 
ſtedt, nebit gemeinfhaftlihem Gebraude bes 
Waſchhauſes zu dermiethen. 

Der Eirfiht wegen, bellebe man ſich an 
ben Eigentbümer im 3. Diſtr. Nro. 194 im 
obern Stode zu wenben. 

27) (2) Im. 2. Difr. Nro. 83 in ber 
obern Möllergaffe If ein ſchönes Duartier 
auf Allerheiligen zu vermietben. 

28) (1) Im Stockfiſchgäͤßchen Nro. 495 
iſt ein kleines helles Quartier, ſogleich oberauf 
Aller heiligen zu vermuthen. 
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29) (1) Im 4. Difr. Nio. 197 if e 
Duartier mit allen Bequemlichkeiten, au 

biefed oder naͤchſtes Ziel an einerubige Haus⸗ 
baltung zu vermiethen. 


50) (5) In ber Yugufinergaffe Nro. 953 
(if ein Quartier, beſtehend in 9 beipdaren 
und 4 unbeigbaren Zimmer, Küde, Kelle 
SKHoljlager und Boten, fländlih ober 
Allerheiligen zu vermiethen. 


31) (2) Im 9. Difir. Nro. 973 In ber 
Brombadergaffe if ein Logis mit 2 heipbar 
ren Zimmern nebfl anbern Bequemlichkeiten, 
fogleih uber anf Allerheiligen an eine ruhige 
SHaushaltung zu vermleiben. 





Bermifhte Anzeigen 





4) (2) 1500 fl. find ganz ober fheilmweis 
auf erfle Hypothek zu 4 prEt. auszuleidem; 
wo? bieß if Im Intel :Compieir zu erfragen. 


2) (1) So fl. find auf ſtadtgerichtli 
—— nr Kon ve l 
o»ne ecommenbation t Difie. 
Nro. 59 ju erfahren. — 


3) (1) Es mirb zu einem ſollben Wein⸗ 
Geſchaͤft ein paſſendes Local von einigen 
arterre-Zimmera, nebſt gutem Weinkeller, 
vo wie auch ſonſtlgen Bequemlichteiten des 
Hauſes ga mielhen geſucht. Wobey noch 
beſonders bemerkt wird, daß nicht ſowohl 
auf eine ſchoͤne Ausſicht als auf bequeme 
Cinrichtung geſehen wird. Nähere Auskunft 


bieruber ertheilt 
Ebriſtoph Reinhart, 
2. Dilr. Nro. 565. 


4) (3) Altes Gußeifen von gerbros 
denen Dfenplatien oter runden Defen wird 
in größern und kleinern Quantitäten von den 
Unterjeichneten gefauft, und in Empfang ger 
nommen — In Würjburg von Herrn 
Philipp Müller, Müblar;t und Melber, nah 
ber Brüde Im Mainviertel, oder von un 
in Klofer Oberzell. . 

König u. Bauer. 





Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


4273 


* — 


— — 


"Beytaige fun She 


12740 


des 


Suteltigeng-Blatten 


Unter- Mainkreis 


— —— 






Saroh i. genzm efen 


' 





mrrige, Artikek: . 
„sine — — 33 
— ——,——— 
— J 925 12.: ‚Mega Racanit, ’ 
2 Uhr aıden In bem ufe, des: Dir, R Mer, 
231 In % Nöfengaffe bie dinferlaffenen Tffec 
ten des erlebten as ara: Michatl 
Gernert, deſiehend in Silver , Weiß eug, 
leivern, Betten, Schreinerwaaren, Bülln-r 
anbwerfäjeug unb. fonfligen „Berätpicait n, 
gegen baare Bezahlung verfieigert. .. 
Würzburg ben 22. July 4830. — 
@änlgl, Kreits,und Gfabtgerigs 
Dre Director. 3 
guac. 


tom 


Yta g 


—_ 
— ———— 


In der Veilaͤſſenſchaftofache ber, Marla 
giftige Soars dapier werben naddenannte 


Realit 
— 2b 13. Auguſt 1830: 


In bem, Locale * unter ferligten Gerichts an 
den ienb 


tenten oͤffentlich derſtrich n, mus 
83 vor Waage den, mu 
ee bes Serrds-Mbjeehr. 
a A in den Hader gaſſe 
1) im Dauſe in einer Slube, Efüben. 
‚tommer, Kuche, mr Kammer auf dem 
Jahrgang 1830, 


für ben 
bes Königreih8 Bapern. 


Donner stag den 20. Zuliy 1830. 


erſten Hausboden, — dem darüber 
+ befinbitdjen Kohlbode 

9) im: Hofe in einem Scweinkalke, Küh⸗ 
ae nebſt Boden darüber, in cem Vor 
Plage an ber Kellerſtlege, und bem Theile 
Rellerd - vor berfelben, bann in 
* Untheile an der gewme inſchaftli⸗ 
V 8 un und‘ In dem erflen an eine 
alle anloßenden Hausgartihen. r 
2) * Ad Atautfeld in der alten a 

fe" neben. Kr Bonzelhus und G. 

F rAmer in Zell, 


— Decretum Shuclafirt am“ 16. Zulp 
Kön. baper. Kreis. a. Stabtgerigr. 
De v. Orbfatter, Director. * 

- Rauffmann. 


2 
* etreid,Merkonf 
auf bem Warfte 47 — rg 
ben 24. July 
I — * * CE u 
Bei. 17 Schffl. ber is 2 B. 
— 7 . se F 
aber, . 20 fr. 
Gerſte — —fi. — ie 
Im mittiereh wel 7: 
Wripen, 722 en ber 44 floas fr. 
Korn, ‚131 * We ze 3 Il. 46 Er. 
Haber, 441° ee AN. AB, 
Gerſte, — “6 Aĩã. 
Im ‚wen en Preis: 
Beiden, Som « ber San. 12f. — Er. 
Kom, . ge —B. 
Haber,. : x m —3. 45 kr. 
EGeiſie, — ea —ſ. — r. 


Js 


— 
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Summa aller derkau räßte: Sqhffl. 
77 Soffl. — 7 Sam. * 
157 Schffl. Haber, — Shfl. Gerfe. 
Stadt-Magiſtrat. 

Ater Bürgermelfler Benfert. 





(5)2. Diedflapls: Anzeige. 


Im füngf vermidenen Spätjahre wur: 
ben mittelfi gewalifamen Einbruchd und Ein- 
ſtelgens in tem Brauhaufe zu Waldbüttel: 
beunn, welches zur Eritifhen Zeit, und auch 
jest nor undemwohnf IM, ein fupferner Hut 
von einem Branntmweinkefiel, von bedeutenter 
Größe, fö wie don dem Braufeffel ein großes 
Stuck Kopferblech, welches den obern Rand 
bes Keffels bildete, -in einer Länge von 4 

ob, jwey Schub tief und etwa 4/4 Zoll 
dick, gewaltfam berausgerifien, und fammt 
dem Aut bed. Branntweinfefjeld entwentet. 

.. Wan bringt biefen Dieditadl zur öffent 
tichen Kenniniß, und Reit an Sämmtlide 
ſtiz- und Pokijep» Bebörben das Erfuchen, 

{ zur Entbelung bes noch unbekannten 
Tdaters, fo wie ber entfommenen Gegenflän: 
* gefällig mitzuwirken und Wefultate an- 
Der gelangen zu Laffen. 

‚Würzburg am 21. Julp 1850. , ; 
Röniglihes Landgericht l. d, M. 
hen, Ad,v m 


Kolb, Nehtspract. 


Fr’ 


Ach Dreranntmadung. 


Das Im Sogeutfe gegen Johann Kirch⸗ 
zur. por Relchel heim erlaſſene Kloffenrkiribeit 





Donnerstag den 29. d. M. 
an biefiger Geribistafel angehängt, was ben 
Betbeiligten zum Wiffen tient. 


Mruflein den 21: July 1830. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
"Henkel, Rechteprct. 


ec: ‘ 
ie. 





N Belaantma ung 
Feder EEE Johann 


u 
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se son Brüden murbe das Locationt⸗ 
rtbell unterm beutigen auf fechzig Tage 
an bie Gerichtethüre angefhlagen; was ten 
Öläubigern bes GrmeiniQulbuers sur Kenne 
niß dient. DE A 
Aljenau am 24. July 1830. 
Königl. Landgericht Algenam. 
J. 8. Burkartt, Pnbri 
Köbdert. 





3) Publicantum__.. 


Eva Markert ledig von Bifhofsheim iM 
geſonnen, ihr fAmmtlibed Dermögen anihte 
lebige Toter Unna Warfert abjutreten; es 
werden demnach zur Nihtigfellung der etwa» 
igen ven alle die jenigen, welche irgend 
eine Forderung geltend zu machen gebenken, 
aufgeforbert, ſolche bey der auf Samstag ben 
14. Auguſt l. J. frü * bier —5 
ten Tagfabrt unker dem ehtsna eile ber 
Nihiberödfihtigung anzubringen © 

Decr. Biſchofsbeim am 20. Julp 1830. 
KRöniglides Lanbgeride, - ; 
Krafft, Banbr. 





Dreife. 


Betfanntmahung. 


_ Um 13. und 14. d. M. mwurben von ter 
£. Beubarmerte unmelf Demmelsborf nB Pfr. 
graued und blaues Tach, 26 Pfd. Kaffe und 
235: Pfd. Tabock aufgegriffen. 

Der Eigenthümer dieſer Waaren bat ge 
maͤß 9. 106 bed Sel,efepet fein Eigenthum 
und bie-gefhehkne Berzollung binnen 6 Me⸗ 
naten bep, Bermeibung der Gonfiscatiug: nad: 
guelfen 
Edbern am 20. July 1850. | 

 Köntgithes Bandgeridt. 
. 8 oqh kendr. — J u 
a Hoch, Pest. 


. 


es 





8) 4 Belamptmahung. 
Die Wittib des Johann Adam Emmert den 

Pangendorf will ihr fämmtliches Wermogen 

an ibre Kinder abtreten. 
Alle jene; welche an befagte Wittib aus 


aren 


wand den et m mi 

Me: 1. 
—* ee * Ri tberöd- 

ro Or eu taen.: ” 

Ar! ben ri en 4830. 

I rglides Landgericht. 

Sqha tte abe _ 
an 23 ss virtirg Ka Koh. 


sSlaudlaer Vorlad ung. 


—*X 





Ber: bem Uinbrange 
# es nölbig, u in 
„gern Georg ein im 


tenifep. 
— werden besbalh fänmtlice Wiinbt 
g den 7. September d. I. 
uud Dient Uhr rn dem Nachtheile hierher vor: 
elaben; baß auf. ben Richterſcheinenden bep 
fimmung bes. Verfahrens Peine: Rüdfi 6 
nommen. tefp. ber Ausbleibende für, ein- 
Knend in, ben Rd der erfhlenenen 
Mebrbeit werben gebalten werden. 
Sachſenheim ben 21. " Zulius 1850: 
m. Buutgeriat —— 
. Helm, nd dr: Hr 
———— 
Erin 


In ante des Bofepb. Püher von Klin, 
—X wird. bad, orgugburtbeil fiasi ber 


‚oz — 8 * b * * 
a en Jatere ſſenten zur an 
di es unterzelchaeten Derlchis ange: 


—— ben 19. July 1830, 
Wbrignncs dad Fandgertät. 
Maguer: Yabı. 
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Laser 
Bor: Betannntmadung 


Gm Wege ber. Hülfsvolldrefung werten 
nachbenannte — ale: 

Ri ein Wohn Hro. 144 mit Scheuer; 

Etalluag Moftleth und 4/8 Vrg. Garten, 


mehrerer Glaubig 
ſches Berfahern h 
beim“ eln zulet⸗ % 


Baue En Rehtipr. y 
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By.eln Hubgut mit eingehöelgen Belbern und 
Weinbergen, 
e) ein Hubgut * Eingehörungen, 30 
3 * dalbe Hut 
e) d ne Hube mit eingeben — 
n. 
. fa Morgen Uder — alten Berg, * 


ru 
| —— andern, im Termine gu Be 


Huguf Nachmittage 
* dem een zu a Ö 
Aich an den Meifibietenden verfeigert. 3 


R Kaufslufige werben 


‚Stefit am 14. July 1850, 
Königlidhes kanddertchn 
BER Vv.Ds 
Edi, Reihtöpr. 
— — 
HD. Betfanntmabung. 
Johann Duͤniſch, ger mer Ion Pop 
trag warb unter bie Euratel bed Jos 
ann Rottmann Martinioon ba geflellt, und 
Bann forthin opne.deffen Zußimmung Leinen 
— rechtsverbindend eingeben. 
Dieſes zur — * 
Munnerſtadt am 23. Julp 4630. 
Königliches Landgeridt: 
Meufel. 
Sotier, f. Logr.Aet. 


cu a 





Betanntmadhung. 


Im Wege ber Hülftoollſtreckung werden 
nachbezeidhnete, bem Joſeph Rö Som, 
red ge Bekbungen, — 

ein Wobnbaus zwiſche 
256 ie Zofenbe Barbara 
4 Morgen Weinber kl Ib 
. Krapberg, ne ftin — ber 
XLudwiqg Trunk, jetzt — ſelbſt, 
vieribald Viertel Dirg. Weinberg a 
neben Neldior Marker, und Söfepp 
Röbm 


"65/4 Dirg. bfo: ‚üb am: Gern, 
—*— Es Bam. Wort — 
&fh Dira. die. am obern rotben Bühl, 

= neben. Aaton Ay rag iept Joh. Kau: 
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dert ‚von Geelach⸗ und kard 
Sales —— ne 
dritthalb 


— Mrg. to. am untern 
—— au neben m. WBoplfabık, und 


Er * ———ã am Leierlein, „neben 


&. Mbam Gülereth, - und @eorg Bıels 
“Sunab Kindern, 


| 4/4 Meg. Brafgarten am Rimbachen * 


neben dem Weg, und Domi 
ai —— u Br er 
am Samdtag den: 44: Au Nabmitla 2 
Ubr auf dem. Gemeinbehaufe. gu »Sommerar) 
don einer Commiffion ber —— Br» 
börbe zur öffentkishen Verſie amp gadraüt 
Dirt hader 


werden, wo 
einfinden Böiden, a — 
Volkach den 16. Fury 4830. 
Königliges Landgerigt. 
nn 1 114.9 


— — 
ang elnes gegen. Jofepb 


beim einzuleltenden . Ders 
fahren deſſen Def vſtand zu mw-llen note 
wendig. 


Es werden demnad beſſen ſammiliche 
Glaͤubiger auf 

Mi — den 18. fünftigen Monats 
früp 8 Ph unter dem Präjutije der Eins 
wiligung der Nihterfheinenden In den ge 
fasten Biſchluß der Meprpelt ber Erfchiene: 
nen bteber geladen: 

Volkach den 20. Fuly 41850. 

win Landgerlcht. 
Eblen. 
Thaubuſch. 


— 


Befanntmadung 


., Um: ermeilen zu können, welches Ders 
ken gegen die Wittoe bed Andreas Knob⸗ 
iu, Norbheim einzulelten fep, merben 
itiche Gläubiger Bar jur —— 
Liquidation ber Forderungen au 
Sue —38 den 18 Auguſt d. I, 
Bonmistagd 8 Udr unser dem Rechts nachthelle 
leber geladen, — * Mens ſcemder für 


PR > u Hi: 





. Gläubiger mit bem 


Fiqu Er 


‚bed Nichterfdeinenden in 





1200 
Einmillgenb { 
fi Fr a da Bi m 


Volkach gen 20.:Zulp 1830: 
—— —R 
Eble 


ınJt 


cur 


f .r i9 3 





er „siishiserBaranı 


von Sonterbos 


fen, wün t.befriebi 

— — 
1 nn, u wärbe . 
fem Zwecke Zugfahrt auf En 


+ Donnerslag den 19. Au auf an ıR 

Vormittags 8 8 fefnefept mojunibenen 
Bebeuten anher vorbe⸗ 
ſchieden — daß ber Michter ſcheinende 
als eigmilligend in: dens Beſchluß der anweſan⸗ 
den Ereditoren etadtet werben wird. 


Köntglihes Landgericht Röstingeh. 
Sambaber, 2abr, Ber 
zus. pr. 





1. Bldustgerutabung. 
dan Schott von Riedenheim hat ken 
ung 2 a —— Fu. feiner Glau⸗ 
ger einer enjeiben treffens 
den gütlidhen een nn nad A 
iner-Pafliden aeflellt, 
ſteht demnäch Ju dieſem Buell T 
a ei; Mitimod ben 18. Auaufl ut: % 
Wormittapd- 8 Uhr fefl, wozu deſſen * 
lie Slaͤublger unter dem Rech enacht 


der —— —— bey dieſem 5 


reſp. der vermutbet — .. 


Beſchluß * 
anweſenden Glaͤubiger dorbeſchleden 
werden. 


YAub am 23. July 1830. 


Königliche Landgericht Röttingen. 


Sambaber, Landrichter. 
Strauß P. 


Släubiger: Ladung. 
„orberungen an Unna Maria, Wittwe 
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des Martin Schmitt zu ‚Eitleben find Don- 
neröiag den, 19. Aucunt fub 8. Uhr geltend 
ja maden ; nichterſcheinende bekannte Glaͤu⸗ 
biger werben -in ‚ben Ginmeifungsplan ein 
ſtimmend angenommen, unbefannte bierbep 
nie wer beruht. 4 
Werned ten 23. Julp 1839. 
Königliches Lanbgericht. 


Cramer, Verweſer. 
er 


5): Bekannt main 9 

u. jenen Samttag den 17. Julh 
bes: ad 2 Uhr  wurbe 
argare ſha Defireicher , Wittwe zu Ofen 
ärt, auf dem Wege von Edfeld nah Dars 
Habt uaweit ber Waidenmüple von der nach⸗ 
befpriebenen Mannsperſon angepadt , zer 
felt, und von einer zweyten, beren Signale 
ment nicht geben werden kann ; ihre® in 
4 fl. 11 Er, befiebenden Gelbe an 2 Bier » Unb 
gränzigern , 2 Sechs · Kreugern, 2 © n 

amd 5’einzelnen 'Kreisger: Stüden beraubt. 
Dan made biefen Vorfall mit der Auf: 
forberung befahnt, zur Entdeckung des Thaͤ⸗ 
terd geeignet mitzuwirken, und eimalge ſach⸗ 
er Erfahrungen ungefäumt anber anzu 
eigen. j 7 
* Ochſenſurt den 20. July 1830. 


Koͤnigliche s Landger ich t. 
| BD db... 
BGeffner, 2. Xct, 
Sianalement. 

Der Burfde, welcher die Margaretha 
Deflreicher anpadte, mar großer ſchlanker 
Statur, In ben 20er Jahren, batte ein langes 
ſchmales Geſicht, bleſche Geſichtsfarbe, rötb: 
üUch⸗ weiße kurzgeſchnittne Haare, friſche 
Augen, eine flarfe Nafe, und etwas aufge: 
worfene Lippen. 

Derfelbe trug eine unten rundum geſchnitt⸗ 
ne Fade, und eine lange Hofe von ungehleich— 
ter Leinwand ober, Zwillid),-wollene Strümpfe, 


und Shube, bie Kopfbebekuug kann nicht 
angegeben werben; 





„Bekannimadung. 
Zur Veiſtelgerung des von Anton Befs 
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ſinger zu Zmmern aus der Franz Pieufers 
(hen Bushnagunnsmaffe erſte igerten Wohr⸗ 
bauſes wird Zagiabri aufı Samdtag ben 21. 
Auguſt I. I:-Mahmitags 2 Apr dahler an: 
beraumt, 

Die Strübtbebingungen werben vor Ab: 
haltung des Striches bekannt gemacht. 


Rotpenfels am 10. Julh 1880. 
Zarttitdes Herrfchafle-Gericht. 
— B.leg. Abo, d. Vorſt. 

Bwanjtger; HaG.Act. 
1 ur Wenzel. 


iR — 


GG) A. Bekanntmadung. 


Am 21. April d. Is. wurde von einem 
beurlaubten Soldaten ein grau luchener Man 
— * langem Kragen In Wie ſenbrunn vers 
auft. een | 

Diefen Mantel fell dem Verkaͤufer ein 
großer junger Wann wit ſchwarzem Baden: 
bart, der einen 'bunfekbieuen Spenfer und 
f&mwarjgrau tubene ‘Partalund : Hofen , und 
einen runden (drdarjen, dur frug, auf bem 
Wege von Shwarzah nach Wiefentheid zum 
Unjleben-geneben, und ſich tann in einem 
Drie zweyh Stunden von Wieſenthetd über 
den Wald von ihm enifernt haben. 

Diefee Dann fol in biefem Orte 
in die Mühle gegangen frrn, wo er Ver— 
wandte beſuchen wollte. Da nun bither ter 
Eigenthümer dieſes Mantels nicht ausgemit⸗ 
telf werden fonnte , fo wird derſelbe hiermit 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten hieroits 
zu melden, und über fein Eigenthum auszu⸗ 
weiſen, außerdeſſen der Mantel dem Käufer 
ausgehaͤndigt werden würde. 


MRübenhaufen den 24. July 1830. 
Gräflih Caſtelliſches Herrfhafts- 
Geridt. 


Bey Abm. bed Dorf. 
Fürſt, Act. 





Klein. 





Befanntmahung 
- Die von Dominitus Hardel zu Breufen» 
‚heim erfletgerten Güter bed Andres Mandel 
ledig — Handel werben Gamdtag 
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. Wuguf 1. 38. früh 9: Uhr Im Ger 
—32—4 = Greußenbeim unter ben.bey 
der Stristanfahrt befannt zu machenden 
Beringungen Öffentlich verfleigert. 

Mothenfeld am 22. July 1850. 
Kürft Lömenf. Herrſchaftsgericht. 
3. leg. Abm. db, Vorf. * 
8Zwanziger, H. ©. Uet. 
| 2. j. ..Wenzel 


Betfanntmadung. 


Samstag ben. 14. Auguſtel. J. früb 10 


den. bie von Michael Sundheimer 
u Rleinband , Georg Kelkr, * Yos 
bann Georg Zorn. miitler, fämmtlide von 
Greuffenbeim, aus der Michael Schulj’iben 
Ausſchatzungsmaſſe erfleigerten Güter im Ge: 
meindebaufe zu Greuffenbeim unter ben bey 
ber Strichſtagſahrt befannt gu madenben. 
Strichsbedingungen gerichtlich derſteigert. 
Rothenfels den 16. July 1830. 
Fürſtl. Löw. Herrſchaftsgericht. 

B. leg. Abw. d. Vorſt. 

8Zwanziger, 9.®.:ct. 
Wenzel. 


Bekanntmachung. 

In der Schulbenſache bed Sternwiribs 
Johann Helm zu Eſſelbach find zur Beflims 
mung bed weiteren Verfahrens bie Forberuns 
gen gegen benfetben 

Freptag den 20, Yuguf I. 38. 
früh 8 Uber unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung bahier anzumelven. 
Rotdenfeld am 14 July, 1830: 
Fürſtl. Herrfhaftägeridt. 
B. l. Ubw. d. Vorf. 
Zwanziger, ©... 
Mofer, j, pr. 





Haub:Derfauf. 

In Debitfabe gegen Nikolaus Schuh: 
mann zu Welßenbach wird Montag ten 16. 
Auguſt Nachmittags 2 Ubr bad. von Johann 
@öleiher aus NRengeräfelb erfirihene Unme 
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fen, befiebenb in einem Wohnbduschen und 
einigen Pleinen Grundſtücken, zum 2tenmak 
öffentlich verſtrichen 
Zeitlofe den 22. July 1830, 3 
repperzf.o. Ehüngenfhes Datrt- 
BER monial- Gert. * 
Dollich P.R. 





Pot 
(3) 4: WildpretaVerſtrich. 

Zur Öffentlihen Verſteigerung bed ii 
Baufe bes Etatsjahrs 120 auf ‚dem t. 
elbgebege In ben Revieren Werned | 

manfelb, fo wie in ber£. Bafanerie Wexar 
erlegt werdende Wildpret if Zagfahrt. auf 
Sreptag den. 20. Uuguſt d. 3. früh 10 Uhr 
im ehemaligen Pofhaufe zu Werneck ande. 
xaumt ; wozu Liebhaber mit bem Bemerken 
anburd) eingelaven werben, daß ſich Unbe— 
Bannte auf Verlangen über ihre Zahlungs. 
fAbigkelt aus;umeifen haben, und die normal 
mäßigen Bebingniffe vor dem Striche bekannt. 
gemadı werten, 

Mainberg ben 22. July 1830. 


Königl. Forfamt. 
Then 





(2) 2. Betzeib-Werfetgerung. 
In Folge bober Wnorbnung wird bep 
unterzetihneter Amtsſtelle am 
Donnerstag, den 5. Auguſt 1839 
Sormittags 40 Uhr ber noch pro 1829/59 
bieponible Früchtendorrath zu. depläufig 300 
Shäfft Korn an Meifdietende salva ratibce- 
one öffentlich verfleigert. 
Schmeinfurt den 22: July 41830, 
Königliches Rentamt. 
Rückert. 


— r — — — 


(5) 2. Befanntm adung. an 


Der gefümmte pro 1829/30. noch biepr 
n!bfe Srühten  Vorratp, ——— — 
läufig 290 Shffl: Korn auf dem biefigen 
Speicher , wird hödfler Weifun get 


olge 
7; r4, Dienstag den 3, Au 5 73 
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Dormittags 10 Uhr in ſchicklichen Abrbellun 
en salva ratihicatione verfirihen. Soldes 
bringt man zur allgemeinen Kenntnif, 
@erol;hofen ben 23. Fulp_1850. 
Königl. Rentamt. 
Ebrenfeſt. 





(9) 2. Haber: Berfirigeramg. un © 
". Dienstag ben 3. Auguſt Morgend9 Uht 
werben babler 125 Schffl. Haber von dem 
Eu 1828 und 41339 parıtenmweife öffentlä 

rimen. E l R- 


"> WBolfämünfler ben 92. July 1830; 
no” = Königl: jul.:fpltl.. Wut. 
ar. = Beblig . 

er. £ .. L 
GM ühlverpahtung. 

Die berrfchaftlibe Mühle zu Unterertbal, 

lche mit 2 Maplgängen und den nölbigen 

obn » und Drefonomie : Brbäuben verfehen 
hi, wozu aud 3 1/4 Mrg. Baumgarten und 
Wiefen gehören, wird den 6. September I, 
I. dachtlos und foll | 

Dienstag. den 5. Auguf 1-9. 
fräh 10 Udr am Sie bes Eal. Wentamté 
babier auf 3 Fahre weiter verlieben werten, 
welches Pahrliebdbabern mit dem Bemerken 
befannt gemacht. wird, daß nur folde zum 
Stride gelaffen werden, melde ſich vorber 
üder gutes Betragen, Müplfenniniffe und 
ein Bermönen von 250 fl. sur Stellung der Eaus 
tion, durch glaubhafte Zeugniſſe auömeifen. 
Hammelburg den 20. July 1830. 
Königl. DBerwaltung ber vormals 
frepb. von-Ertballfhen Revenuen. 
Möller 


‘ 
4 4 





Augsburger Börfe 
—Den22. Julp 1830. 
Sourfe ber Staats: Papiere. 
Bor und auf ber Börfe: | Um Schluß, 
Koͤnlal. baheriſche. Briefe. | @elb, 
Dbligat.3 4. pr&, mir Coup. too 3/4 |100 5/8 
bfv. 256 pr, ⸗ 


100 3 
kott.Looſe B—M promot | —* 1/2 
| 





dto. 2Mt. 
dto. unverzinsl. A 10 fl. 
dio, dto. ” » 25 fl, 
bie. bio. 


145 
129 | 
& 100 fl. |150 


— — — — 





netes deßzbares Zimmer, jebo 
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Nichtamtliche Artikel. 


VBermiethbungen. 


1) (5) Es if auf ber untern Promr: 
node 1. Difir. Nro. 510 ein ganzes Haus- 
mit 8 beigbaren Zimmern, 2 Küden, 4 Kams 
mein, Böden, Kellern, Stallung, Ebaifenres 
mifen und andern Bequemlichkeſten, auf Aller⸗ 
beiligen gu vermietben. Daſſelbe kann auch 
In 2 Duarlieren jur Miethe abgegeben werten. 


. 2) (3) Im 1. Diflr. Nro. 198 find für 

lebige Herrn 2 taprzirte gut möblixie Quar⸗ 

tiere zu vermieihen, ald: 

ein® jur ebenen Erde von 2 heltzbaren Zims 

.. mern mit einem Cabinett, und 

eins eine Stiege hoch von 1 beigbaren und 4 
unheigbarem Zimmer. 


———— ps 2 end — Boden 
und Keller für eine kleine Haushalt 
Qllerheiligen zu vermiethen. — * 


4) (5) Im 1. Difir. Nro. 141 iſt ein 
Quartler, beſtehend aus 4 Zimmern, 1 oder 
2 Kammern, Kuͤche und Holjlager nebil ändern 
Brauemiichkeiten, fogleih ober auf Allen 
deiligen gu vermlethen. Den WWermietber 
nennt das Intell.:Comptoir. > 

6) (3) In derinnern Brabengaffe Nr. 115 
iſt ein Quartier mit allen Bequemilichkelten, 
foglei ober auf erflen November ju vers 
mietben. 

6) (3) In ber Kettengaffe Nro. 96 4/4 
iſt ein Quartier mit 4 beißbaren a 
wovon 2 fapzziet find, fammt Schlafcabinet, 
Küche, Speifefammer, und allen andern Be: 
quemlichkeiten, fogleid) oder auf Allerheiligen 
ju vermiethen. 

a 7) (3) Wuf der Domſtraße if ein Logis 
von 4 Ineinanbergehenden heigbaren Zimmern, 
2 Bobenfammern unb fonfligen Bequemlid; 
Reiten, auf Allerbeiligen zu orrmietben. Das 
Näpere bieräber im 3.-Diflr. Nro. 127. 


8) (8) In ber Lirfuliner alle 3. Difr. 
Nro. 194 iſt ein für Tebige $ onen feat 
obne Moͤbeln, 


fuͤndlich zu vermiethen. 
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9) (3) Im 4. Die. Niro. 3:9 IR ein 
Meines Quartier für eine ſtille Haushaltung 
Hlündli zu vermlethen. 

10) (5) Im 4. Difr. Nro. 89 iſt bad 
ganze Haus fammt Gartchen und allın Bes 
quemlichkelten auf Allerheiligen zu vermietben. 


Dermifdte Anzeigen. 











4) (3) Ich Unterzeichneter widme dem 
eehrten hiesigen und auswärtigen Publi- 

kum die ergebenste Anzeige, dals ich auf 
biesigem Platze ein Colonial- und Farb- 
waaren Geschäft en gros. u, en detail ver- 
bunden mit Commission u. Spedition un« 
ter meinem Namen und für eigene und 
alleinige Rechnung begründet, und heute 
meinen Laden eröffnet habe, 

Mein eifrigstes Bestreben wird stets 
dahin gerichtet seyn, durcli beste Quali- 
tät der Waaren zu den billigsten Preisen, 
so wie durch zuvorkommende Bedienung 
mich des Wohlwollens und Vertrauens stets 
würdig zu zeigen, daber bitte ich um recht 
zahlreichen Zuspruch 

Würzburg den 26. July 1850, 

Franz Ignaz Weigand, 
Donstrafse III, Distr. Neo 1b0. 


Befanntmadung ; 

2) (2) Unterjeihnete hat die Ebre 

ergebenit aujuzelgen. bag fle mit anäbiafler 

Erlaubnig bed Stadt: Maglſtrates dabler 

ben and verfhiedenen Pupmaaren bifleben: 

ben Raben, ben fie früber unter tem Namen 

der Madenolfelle Vachmann füßtte, nun 

felbſt auf ibren eluenn Nomen üdernom— 

men babe, unb bittet ein geebrtes Publikum 

um geneigten Zufp-ud. 

Wur burg ben 22 July 1830. 

j Lifette Trebs, Motiflin, 

Logls Nro, 141, Domflrafe. 


 3).12) Zoed tauſend Gulden find auf 
hinlänglie gerichtliche Verſicherung augzu⸗ 
leiben. im 4. Dir. Nro. 160 In. ber Sem: 
melögaffe.- | 

4)-(5) Ein. golbener Ring, oben und 
unten mis Schildchen, die Seiten gerippt 
und jum Diffuen eingerichtet, wurde am 24. 
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1.,M. vom Mufltfaale aus burd bag. Nenn 
weg⸗Thor bis. auf den Galgenderg verioren. 
Wer felben in bem Intel. Comptoir abgibt, 
erhält ein Geſchenk von 1 Kronthaler. - 





Mergentheim Neu— angekommene 
Batgäfle. vom 16. bis 22. July. 143) Sr. 
Durdlaudt Herr Erbprinz Konflantin ju 
Salms Krautheim; 144) Sr. Durchlaucht Hr 
Erbprinz Ludwig von Hohenlode Jartberg; 
145) Joſepha Schmitt von Winzenhofen; 
146) Grau Kammeralverwalter. Rie.el von 
Eplingen; 147) Hr. Lammwlrth Rikher von 
Bretzfeld; 148) und 149) Here Kaufmann 
Hof nebii Herrn Soda von Biſcoféebelm; 
150 Brau Dveramtsarjt Arnold von Baline 
gen; 151) Ardul. Römer von Brpfeld ;. 152) 
Kr. Gayer von Gerlahshelm;, 153) Frau’ 
Reldel von Biſchofebeim; 154). Kr. tler 
wird Möpter von Igetehelm; 155) Hert 
Tata Huber von Wpelsbeini; 156) Gert 

fürrer Zink von SKreglingen; 167) Hat 
Pfarrer Braun von Sihättersbeim; 155) Hr 
Pfarrer Sthillinger von, Brekingen; 459) 
Hr. Walther von Hermutdehaufen; 460) 

r. Hofmann von Königehofen; 461) Ulfas 
mer don Wöftingen; 162) Hr. Roſchwirth 
Dechẽle von Dörzbad; 165) Frau farzer 
Schnell von Erelfingen; 164) Hr. Fithogrand 
Zuffer von Dchfenvaufen ; 165) und 166).Ht. 
Negierungsratb Haus nebfi, ZA . Bemahlin 
don — Ftau Regler ungs⸗ Die 
ector Stöhr don Würzburg; 168) und 16 

rau Killer nebſt find von Künzelsau; 17 
t: Pfarrer Bauer von Erifpenbofen; 171) 
-— 175) Frau Sorfifrfrerär Heremanns Wittib 
nebſt Fiäulein Toter, Fräul. Chrifliare, 
Schenk, dieſe bon Dedringen, 174) Hert Rinke 
von Biſcho ae ; 175) Hr. Gerihröfhres- - 
ber Haas von Evelfingen ; 176) Hr. — 
Dimmter von KHartbaufen ; 477) Hr. Megkr 
Thesl. Gand. don Freyburg; 178). Her 
Strauß von Dittigbeim ; 179): Hr. Viernen⸗ 
fel von Lauda; 180) Hr. Hefebenift Klin⸗ 


genfauß pon Stuttgardt; 181) Frau Aſchbachtr 


von Würzburg. 
Den 92. Zu 1830. « emlat.tee ‚2 
a Batderwaltung. 





Pr — | — aan 
Surertigenz-Blatt 


fü rn dem 





Mainkreis 
teichs Bapern. 


— 





Bürzburg. | Samstag den 31. July 1830, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 











Meus. pracs. 570. Nrus. exp. 486. 
Bektanntmadung. 
(Die Herausgabe der regemerirten Monumenta boica betr.) 
m Ramen Seiner Maſeſtat des Königb. | 
Gemäß einer Eröffnung aus bem kön. Staats: Miniderlum des Innern vom 21. July 
i@ ſeit dem neuen Jahre ver ierfie Banb ber regenerirten Monumenta. boica, oder ber 
XKVU Band der ganzen Sammlung erſchlenen. Der Inbalt biefes. erſten Bantes barf durch 
Die frenge Auswahl und ben Gehalt der tarın aufaenommenen Urkunden ald Epode mahend 
in der Gehvidtsforfihung bes geſammten Dberbeuuktilanns bezeichnet‘ werben; es werben 
baber ſaͤmmtliche höbere Lehranflalten und öffenttide Bibliotbefen , fo wie ſaͤmmiliche Freunde 
der Haterlänglipen Geſchlchte auf biefes ın nachfolgender Ankündigung näher bejeihineie. Werk 
aufmerkſam genadt. . 
Watuiburg den 28. Julius 1850... 
Das; Priäftbium Fön. Megierung des Unter: Mainkreifes.. 
Der dns" Zuhwefenhelt bed Präfienten. > 
au ae w. Günther, Director. 


Le an {NER Sammlung ber Monumenta,hoica Ir 
Im Derlage ber Fönial. Ucavemie ber Wiſſenſchaften zu Münden if erfälenen : 
Monumenta boicorum collectid hova, edidit Academia scientiarum boica, Volumen F, 
rs 4! Maugchii sumptibus academicis, typis Michaelis Lindauer typographi aulici 1829. * 
as Volumen II. erſcheint noch in diefem Herbfle. Dieerfle Hälfte diefer berühmten Samm; 
fung enthält den in feiner Art einzigen Seleft der Kaiferurtunden von Karl dem Großen, 
bis an das Ende bed großen Zuifhenreny6(775 1475) die andere Hälfte, bie bis in bie 


Jahrgang 1830, - 24 


114 %) DD. 
* 


2 





1351 1452 


Sage der Merewingen unb Agilolfinger . binaufreidfenden Codices traditionum ber Apofet: 
kirche von Kor, ober bed nahmaligen Hoͤchſtiffes Paffıu, Der überaus mwohlfelle Preis 
dieſes Natlonalwerkes, diefer in Ihrer Art in ganz Deütſchland einzigen Sammiusg wird «in 
fo mehr eine weit verbreitete vollflommene Aufnabme finden, ba diefe Regeneration der Monus 


* zu leich auch eine neue Epoche in der Geſchichtsforſchung des Ipeuern Waterlanzes 
ezeichnet. 





Vruo. praes, 160%. Nrus. exp. 16743. 
Befanntmadung. 
(Die Erhebung der Kreid:liinlage betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Um Mißoerſtaͤndniſſen bey ren ber Kreis-Umlagen zudorzukommen, ſieht id unter- 


fertigte Stelle veranlapi, auf den F. 4 bed Geſetzes vom 15, Augufi 1828 über die Zundrätye 
binzuwelfen, \ 


wonach don allen birecten Staatd » Muflagen, alfo au von Gewerbe⸗Steuer, Decimatton . 
Befoldungs» Steger, und Raubpfund zu Kreis-Umlagen zu contribuiren il, welche 
' Steuer : Öattungen unter ber, durch ben Abſchled für den Landrath vom 11. Map 1.9. 
‚aufgefprohenen Steuer; Principal: Summe von 4,268,249 fl. 52 2/4 Pr. begriffen find. 
Würzburg den 26. July 1830. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer ber $inanzen. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten. 
o. Günther, Director. 
"von Weindach, Direttor. 
vol, Zi al. 


A. 5176. 


An ſammtliche Hypotbelen:Memter des Unter- Maintreifer. 
«Die Beförderung feerer Kiften durch die Voſt betreffend.) 

ı Zm Namen Seiner Majellät des Könige 

Da bie königlihe PoR bie leeren Kiſten, mit welchen von bem bieffeitigen Gerlchtahofe 
ben Hopotheken⸗Aemtern dad Hypotheken-Papier überfendet wird, nicht mehr zur NRüdfe 
bung übernimmt, fo baden biefelden in Gemäßheit der mit ber königlichen Negierung bes 
Unter» Mainfreifed, Kammer ber Finanzen, gepflogenen Eommunlcation bie fraglichen Iceren 
Kiflen dur Boten ober andere Gelegenbeit, und da, wo ed möglich if, zu Waſſer auf bie 
minbeft Eofifpielige Weiſe ander zu remittiren, welche Koſten bep ben Lanbgeridhtd» Etats auf 
bie Prfitivn „Pol: Bubir und Botenlöhne" übernommen werben. 

Deeretum Würzburg den 27. July 1850. : 

Königlich baper. Appellationd.-@eriht für den Unter-Mainfreis 

| v. Weber, Praͤſident. 


Bertig, Em. 
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‚Dür alerböhße Gayattefund som 8. Iuſtedleſes Tubes daden Seine Majefät der Köng 


bmigen gerubet , daß bi Kirdlauter, Kandgerichts Gleutborf, b 
Biföofe Die dem Dläperioen ee Wenheim, —ãAã— Vi pe 
n 


Bermöge Entfälieung der Föniglihen Reglerung für den;Unter- Mainkreiß vom 
July wurbe bie Stelle eines gebrers- zu Mibertshaufen, Lanbgeridis Kifjingen, dem — 
zigen dehrer Sımon Braun, zu Poppenrotp übertragen. ’ — 


JIntelligenzweſen. 





Umtlihe Artikel 





i | Belenatwetnnt 

’ (Vorleſungen am k. Forftlehr⸗ Inftitute su Aſchaffenburg.) 

Da bie Vorleſungen an brm f. Forſtlehr⸗Inſtltute babier für das Stubien jabr 
1850 in 31 mif bem 2ten November laufenden Jahres unfehlbar beginnen, 
fo mird dieſes andurch, nebil dem Anfügen öffenilich befannt gemadt, doß 

a) bad Nähere über bie Bebinaniffe zur Mufnabme und über bie DVorlefungen ber brey 
Lehrcurſe = dem Intelligenz : Blatt für ben Untermainfreid (Auguſt 1825 Nro. 87) iu 
entnehmen a 2 x = 

b) daß zur Erhaltung des Mätrifels bie Vorlage eines Taufzeugniffes, eines legalen 
Studien: und Sitten »Zeugniffes, eines ‚Subfitenz : Zeugnifles und eines amtlichen Arteftes 
über Richtrheilnahme an verbotenen Studenten» Derbindungen in der Wirt erforderlich if, 
—* gi dier Zeugniffe ſogleich dey Ankanft des Wofpiranten der £, Dicection einjuhdns 

gen fin R 

9 daß jenen Eanbidaten, welche zu fpät dadier rintreffen und feine legalen Atleſte über 
ben” rechtmaßigen Grund dieſer Ber Pätung bepzubringen vermögen, ein Beugniß über ben 
Lauf bes Winter: Semeflers ertheilt werben wird, 

d) daß das Gerretariat ber Lehranflalt, auf. Verlangen der Eltern, Vormünder ober Der, 
wandten ber aufgenommenen Eandibaten gegen mäßige Provifion den Empfang. und die Ders 
rechnung ber zu ‚Ihrem biefigen Aufenthalte nöthigen Weider übernimmt, 
 Midaffendurg am 24. July 1830. ; - 

Ne Die koͤnigliche Dircetion der Forſtlehr-Anſtalt. 
Er Hoffmann, k. Hofrath und Director. 
F J. Kauſchioger, Sreretär. 


(2) 2. ut Bekfanntmahung _ 
Die gemachten traurigen Erfahrungen, welche durch Vernachlaͤglgung der Hunde, unb 
* 5 — gemacht wurden, madın bie fortwaͤhrende firengfle Aufficht 
e nöthwenbig. 
ei Es wird daher mit Öenchmigtng ber koniglichen Megierung bes Unter: Wainkreifes 
Bolgenbes angeorbuet, 284 


* 
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1) Ieber Hub muß an bemunten brfisinten Tagen auf bad Polizey Bureau ber ange» 
orbneten Commijjion), und zwar zur Dermeidung aller Unorbnung, angebunden zur Bmw 
ſtotigung vor erde werden. 

; Igbet. bie mifften. ben: Hund geſund, ſo erbält ber Eigenfbüner nad vorgdngiger 
i agung in das iſter gegen Ziblang von 48 fr. ein Zeichen, obne welches ber: 

cht dem Hanſe gelaflen werben darf. 

fb ein Hund In dem Grabe ungeſund befunden, das nad dem Guktachten des 
eure re Solgen su befürchten find, fo wirb er dem Zallmeifier fogleid) 
i Ar um Ibn töd:en. ' : f 

BB Ice hund» Eigesthämer wählt dep der Eintragung in das Reglſter Aber bie geleiſtete 
Zahlung * Quitlung, und u eig * — und er ap verlieren ſollte, 
wird gegen Bo eigung der Quil ein aeu en gegen 6.kt. abeegeden. 

9 ehe Biden berumlaufende und wirb eingefanyen, und dem Sollmeifter über⸗ 
55 bey welchem er, wenn nad dem Regiſter ein Zeſchen grlößt war, ianerhald drey 
Lagen gegen Zablun bes Zutteraelde6 wieder ar gelöst werben fann, 

Wenn kein Zeichen für den Hund getößt war, fo wird berfelbe, wenn fi auch ber 
— — Tagen wmeldet, getöbtel, und bie bösliche Verhtimllchung mit 2 
eichsthalern betiraft. En i 

5) Fiemde baben depm Eintritt in bie Stadt ihre Hunde anyubinden, und find bieju von 

den, an bie Shore commandirten Polizey » Soldaten anzumelien, widrigens die frey derum⸗ 
laufenden Hunde aufgefangen, und eben fo wie bie dabieflgen behandelt werden. Auch 
bat jeder Bremse, welder id über drey Tage dabier aufpdit, ein Beiden zu loͤſen; 
wern dech fein‘ Unfentpalt unter ſechs Wochen dauert, werben ipm don dem erlegten 
Selde zwen Drititheile zurüderjegt. | 

6) Feder Aundsvefiger hat auf feine Hunte bie nenauefte Aufſicht gu balten, und, ſo bald 
er ein Kranfhetid> Zeiden an einem berfelben bemerkt, biefen eingufperren, einen appros 

 birten Thierarzt zu rafen, und beflen Anordnungen cuf das Punktlichſte zu befolgen, 
wibrigenß er für den durd feine Hunde eniflehenden Schaden ju haften, und noch eine 

angemeſſene Gelbflrafe zu zablen bat, r 

7) Binder ber Thierarzt Merkmale ber angehenden Hundswutb, fo hat er underzüglich bie 
Arzeige auf dem Polizep: Bureau zu maden, um bie weiteren geeigneten E:nfchreis 
rungen machen zu können. 

8) Eden fo, wie oben sub Nro. 4 bereit? gefagt iſt, wird gegen läufige Qunde, melde 
auf ben Straßen ſich vefinden, und gegen ſolche verfahren, welche zur Nachtzelt auf dem 
nn berumlaufen, nur mit dem Unterſchiede, bag biefelden nicht mepr ausgelößt 
werden Fönnen. 

9) Leute, welche Unterſtüßung aud einem öffentlichen ober örtlichen Woblthättafeitd;Fonde 
erhalten, fo wie alle, welche bie noͤthigen Erpaltungd: Mittel für ſich nicht beſthen, 
baben, wenn fie Hunde zum Vergnügen halien, bie Einztebung ihrer Linterlüpung, auf 
einige Beit, oder nad Umflinden aud auf Inımer zu gemärtigen. 

10) Hunde von größerer — endlich, als: Sans Mepger: und ſonſt biffige Hunde 
müffen bey Dermeibung ber Einfangung und Toͤdiung mit einem binlänglidy befefligten 
Maulbande verfehen fepn. . 

Die Tage, an melden bie Hunde vorgeführt werden müffen, find folgenbr. 
L Difleict Montag ven 2. und Dindtag den 3. Auguſt, 

.M. Difftrict: Mittsod den 4. und Donnerstag dran 5. Auguſt, 

UI Difrlet: Freptag den 6. und Samstag ben 7. Yagufl, m 

IV. Dittrict: Montag ben 9. und Dinstag den 10. Auguſt. 

>, Difeiet: Mittnod ven 11. Wugull d. I. * 

Feder, der elnen Hund dorführt, muß Diſtrict und Nro. feiner anal genen 
u. * darf nur an den beilimmien Tagen erſchelnen, widrigeas er bie Abweilung zu 
gewärtigen bat. 
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Andem man bad Publlkum 

deren punktliche Befolgung. 
Würjburg ben 20, Sulp 1830. 


jr IL Vürgermeifter  Benfere 





Mi Belann tmadung 
Am Miti ben 4. Auauſt d. Fahr 
Nachmit im —— in ber Wohnung 
des verlebten Pal Zoldermwalter Philipp Marz 
in ber ob fr. 


obern Johanniter e 4. Diftr. Niro: 
118 1/2 bie zum Narhlaffe beffelden gebörts“ 


r eten,. ald: Gold» und Silbermaaren, 
ren, Porzelläin, Bilder, Glas- und Schreis 
netmwaaren, Berten, Weißzeug, Kleidungs⸗ 


ffücke und ſonſtige Effecten von ter um ._ 


Higten Stelle gegen glei baare Zahlung öffent» 


lich verfrichen , wozu Striäliebhaber biemis. 


eingeladen werben. 
Würzburg den 21. July 1830. 


Königl. Kreid» and Stabtgeriät, 
Hört, Director. . 
Sämibdt. 
ke — — — 


Hs Belanntmadung 
Unter Pejug auf bie Bekanntmachung 
det unterzelchneten Amtes vom 411. v. Mis. 
wird der äffentlihe Verſtrich ver verfallenen 
— BSold⸗ und Silberwaaten sub 
sit, 222 den Hten des künſtlgen 
Monats Auguſlt und bie darauffol Tage 
jebesmal: Ratimittags von 2 — 5 U 
fegt, mit.bem Bewerten, ba 
de ſuberne und goldene Sail 
Bold» und Siibermaaren jeber Art öffentlich 
n, wovon bie Intereffenten 


verfleigert, wer 

. hielt im, Menntni fepet, imb’bie Sri 
Hdbaber Vera yepiänocinladrt ιοœα 
Wärjburg ben 97. July 1850. 


dasſtaͤdtiſche Pfandamt. 
J. B. Büirtner. 


J —— 
1. Staublger-Vorladung. 
Chriod Rümmeid. Bährer, von Tpäm 


KRloiber. 


— 
den dleſen Vorſchriften in Kenntniß fept; göwärtigt man 

Der Stadt-Mägifrat. er . 
&dirmer. 


beim, , 
— ei In fig frepmiutg vr Coneur ſe 
gen Geringfügigkeit 
daher ein * — 
9 en: » % A⸗ 
Be 8 Uhr zur — ——— nn 
tlage ber Beweißmitieh, Borbringung von 
Elnreden und [piufligen Handlung bep Ver 
meldung det Musihluffes von der Maffa 
—— ben treffenden Handlungen anbe⸗ 


Zaglelch werben blejenlgen, welche et. 
mad zur Maſſa Grböri.ed in Hd 
wer ne ee —— len 


‚ Sage dem Gerichte anzuzeigen. 


Würzburg ben 24. July 1830. 
Königliäjes Landgeriätr.d. M. 
B. V. d. 8. “ 


 Barmeth 
(9) 1. Stridd,Befanntmau 29 
Im Wege ter Hülfevollſtreck 
a — ——— * 
ege " 
Drie Ünterpleichfeib eu 
Montag ech 30..Mugufl b. J. 


Nahmittage 2 pr auf dem Geme inde haufe 


allda verſtrichen. 
Würjburg den 24. Julh 4830. 
Röniglihes Landgerichter. d. M. 
oe . Edärt, Labr. | 
Ströplein, 





@)3. Betunnthdnnk 


An dem Schulbaufe Iöheim n 
eine bedeutende Reparatur ——— * 


den, | | 
= Bum Uufſirich dieſer Meparatnz » rbel, 
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ten an * Wenlgfinehwenden wird daber 
Sie to ben 441. Auguſt 
Uhr dahler fefigefept, mo bie 


üb jo Udr Wert; 
und erfheinen und die Bebingungen vers 
nehmen f 


noen. 
Die —— chlaͤge und die Zeichnung 
Bönnen taelich dabier eingefeben werben. 
rnflein am 414. July 1850. 
Koͤnigliches Lanbgeriät. 
Keller, Entr. 


— — — —— 


(3) 3. Edictal⸗-Ladung. 

In der Verlaſſenſchaft des Joſeph Ans 
ton Breitenbach, Schne idermeiſtens zu Broß⸗ 
deubach wurde heute nach Antrag der Glaͤu⸗ 
biger bie Ausſchatzung erkannt. 

Diefelden baben baber am 

Mittwoch den 44. Auguſt d. I, 
8 Uber unter bem Reqchtsnachtdeile bes 


— — von der Maffa, ihre Forderun⸗ 


en gebörig dabler geltend zu machen. Zur 
Öinbringung etwaiger Einreden gegen bie 
ihtigkeit der lepferen und deren Vorzug 
Mi 2ter Ebictstag auf | 
Mittwodp ben 15. September , 
fo wie zum Sählußverfabren Ster Evictätag auf 
.« Montag den 18, October d. J., 
jedetmal zur naͤmlichen Stunde, unter dem 
Nebtönahhtdeile der Ausſchließung mit ber 
treffenden Handlung beilimmf. 
Klingenberg ben 9. July 1830. 
Königlihes Lanbgeriht. 
Wagner, Ladr. 


Er. Plettner, j. pr 








ya Ebictal:Eabumg. 
Johaun Voll, Klein, von Langenleiten, 
at fid) freywillig dem Concurſe unterworfen. 
% werden demnad folgende Etictätage an: 
beraumt: ’ R 
ater jur Anmeldung ber Forderungen und 
bes Vorzuges 
Donnerstag den 419. Auguf I 7. 
üb 8 Uhr umter dem Rrotsnahthrile bed 
usfhluffes von ber Maſſa, 
gter zur Vordriugung ber Einreben und zu 
ben beyden Schlußhandlungen 
Donnerslag ten 26. Auguſt I. I 


\ 
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gi 8 Uhr water bem Rechtenachtheile des 
usichluffes mit ter treffenden Handlung. _ 

Ber von bem Vermögen des Gemein 
fHuldners etwas in Händen bat, wirb auf 
geforbert, ſolches unter Vorbehalt feiner Rech⸗ 
te bey Gericht gu hinterlegen. 

Bifhofshelm am 12. July 1830, 
Königlihed Lanbgeriät. 
Krafft, Zabr. 

- Endres, Rechtsdr. 





(8) 4. Sldubiger⸗VBorladung. 


Im Debitmefen bed Johann Heiligen. 
Idal von Rohrbach werben —*— Glaͤu · 
biger zur Anmeldung ibrer Forberungen und 
Eıfldrung auf ben Zahlungsvorſchlag bed Ge⸗ 
meinfhu —— den 


5 ‚db. M. früb 8 Uhr 
enter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
ſtotigung bisber vorgelaben. Rn 
Karlftsbt den 22. July 1850. 
Kbniglides Landgericht. 
» Hörmann, 
Frang, »» j. 





G) i. Bekanntmachung. 


Im Concurſe des Johann Michael Döll 
ſt von Kleinlangbeim wird das Prioritats⸗ 
rkenntniß publicationis loco vom Heutigen 

an 60 Zage lang zur öffentligen Einfihs Im 


" Geriätsvorplage angeheftet. 


Kipingen ten 28. Fulp 1830. 
Königliches Landgerlcht. 
Vorſt. beurl. 
Kliem, Act. 
Doͤmling. 





Bekanntmachung. 


Gegen die Verlaſſenſchaft bed Leopold 
Möslein von Birkenfeld iſt die Ausſchaßung 
recbiößräftig erfanni; es wirb baher wegen 
Grringfügigkeit der Waffe einziger Edictdtag 

‘ zur Anbringung und Nadywets ber Forderungen 
ammt Vorzugsrechten, Vorbringung von 
Einreden, fo wie fhlüglihen Handlung. hie 


I Tue 


u uffes von "ver Muffe auf 

ha ie. Freytag Kap s Mi 4850 

B früh 9 Uhr. 

bahier anberaumt, a | 
Wer etwas zur Moͤſſe Gehöriges: befikt, 
1* angemiefen, ſolches unter Vorbedbalt 
Fear Rechte bey Vermeidung boppelten Er 

aped bis bahin dadier zw erlegen. 
Motyenfeld am 20. Zulp 1830. 


BürfL Dim. Herrfgafts-Geriök 


Vorf. beurf. 
Bmanziger HG Met, 
Mofer, pr. 


- 


N; FB 
35 Beaontmadhung. 

Dad dem Heinrich Rauſcher dabler zu⸗ 
‚gehörige Wohnhaus Nro. 70 nebit Stallung 
und Backofen, dann deſſen Ucker in ber Dan» 
ſenleite, und der fogenannte Seoplengatien 
wirb im Wege ber Hulfövoljiredun 

Freytag den 13. WHaguil d. 
Dormittagd 10 Uhr öffentlich verſtrſchen. 
Mit. Mentweinsdorf am 9. Juip 1830. 


9. Rotenban Patrimoni«al 
ee 
Zacrobi, 





Brangımj.e. 





()5. Befanntmadung. 


te 1829/30 noch disdo⸗ 
—— 


u Schffl. Korn auf dem  biefigen 
—ã— wird hoͤchfler Weiſung zufolge 
a. Dienstag ben 3. Auguſt 1. J. 
“Wormittags 10 Uhr in fhldlihen Motbeitun- 
| salva ratificatione verſtrichen. Solches 

— man zur-algemeinen Kenatnlß. 


"2.1, Meroljbofen ben 23. Julp 1830. 
Be Mög Rentamt. 
u — . Ebrenfef. 


we Te 





6)2* Beta antmodung 





r’ . 
* 24 


ndet antet dem Rechianachthelle dis Wu 


— 


mittags 10 Ubr ſoll am Sipe des kz. Kent 
auts Bifdofsheim. bie ER * Revirr 
Bugwallbach nach ten beſtehenden aliaemeis 
nen Vöorſchriften durch Öffenilihen Sirich 
verpachtet werben, welches hiemit zur Kennt: 
niß biingt 
Biſchoft heim und Meufladt den 2äten 
Jald 1850. * 


Kol. Rentamt Kal. Sorkamt ; 
Biſchofs heim. Neuſtadt vfö.- 

eidler. v. Haller. 
Bes Gorfamte "Werwefer. 





3)2 GutsVerpachtung. 


Das freyberrl. von Buttenberg’fche Meter 
ze9: Gut zu Schwandauſen, welches b. pläufig 
544 Werg. Wrtfeld und 70. Mrg. Ußıefen 
und Kraufparten entödit, fammt Shäfrrey 
zu 500 Sid, wird nit Petri Cathedra 1851 
pe red und fol nah hoͤchller Worfhrift 

es kgl. Kreis: und Stadiagerichts Schwein— 
fart auf weitere 6 Jahre verpadtet werden. 

Dep diefer Meierey befinden fi bie 
nötbigen Wohn: und Defonomie, Gebäutr, 
—— im guten BZutlande erhalten, tie 

elder gut bebaut, und iſt biefes Gut nahe 
an ber Fandilrade nah Bamberg und Coburg 
gelegen. Folk 
Zum Aufſtrich if. Tagfahrt au 

Mautwoch ben 4. September I, 9. 
früh 10 Uhr in Jager hauſe zu Schwandanfen 
anderaumt, an weicher Tagfabrt au bie 
Bebingniffe befannt gemacht werben. 

Pachtllebhaber werden hlezu eingelaben, 
und baben fih biejenigen, welde blesfelts 
nit befannt find, durch gerichtliche Zeugs 
nifje über idre Moralttät, bkonomiſche Kenats 
niffe und Zahlungsfängkeit außzumeifen. * 

Sternberg am 8. Junp 1830. 


Siepberriih von Buttenbergfg 
Renten. 


Scheffer, P. N. —* 
Imbof. 


> 


en — — ·· 


Gert den 12. Muguß 1. J. War, - 


— 
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Riıdta mtlice Yrtilel 





Bermifäte Ungelgen. 


4) (5) Ich Unterzeichneter widme dem 
hrien hiesigen und auswärtige Publi- 
um die ergebenste Anzeige, dals ich auf 
biesigem Platze ein Colonial- und Farb- 
waaren- Geschäft en gros u, en detail ver- 
bunden mit Commission u, Spedition un« 
ter meinen Namen und für eigene und 
alleinige Rechnung begründet, und heute 
meinen Laden eröffnet habe. 

Mein eifrigstes Bestreben wird stets 
dahin gerichtet seyn, durch beste Ouali- 
tät der Waaren zu den billigsten Preisen, 
ao wie durch zuvorkommende Bedienung 
mich des Wohlwollens und Vertrauens steis 
‚ würdig zu zeigen, daher bitte ich um recht 
sahlreichen Zuspruch. 

Würzburg den 26. July 1850, 

Franz Ignaz Weigand, 
Domstrafse If. Distr, Nro: 1b0. 


a)(1) Unterzeichneter zeigt dlerdurch eyge⸗ 
denſt an, daß er fein Logis im 
verlafien , und fein eigentbämliched Woha daus 
in der untern Wöllergaffe Nro. 220, 9. Dit. , 
bezogen babe, empfiehlt ſich feinen In; und 
auswärtigen Freunten und &önnern, unb 
doFt. aub vier wic in feinem vorigen Logis 
mis Aufträzen beeprt zu werben. 

Joſeph Klein, 
Saltenmacher für Muſik Inſtrumente. 


3) (1) Karl Roͤll, Schuhmachermeiſler, 

een fid mit feinen Herren» und Damen: 

rbeiten. Seine Wohnung if im 4. Diftr. 
Nro. 506 in der Fiſchmarklſtraße. 





4) (1) Wer meiner Etefrau a — - 


Bauer von Uettingen, gegenwärtig In Kiffin- 

en, etwag auf meinen Namen borgt, bat keine 
Baplung von mir zu gewärtigen 

Nicolaus Bauer, 

ju Wettingen. 


5) (3) Ein goldener Ring, oben und 
enten mit Schildchen, bie Seiten gerippf 
und zum Deffnen eingerichtet, wurbe am AL 





Habnenbofe 


Hieſchenwirtb 
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EM. vom Muſikſaale aus durch bas Renm 


meg: Thor bis auf ben Galgenberg verloren. 
Mer jelben in dem Jatell. Eomptoir abgibt, 


- erhält ein Geſchenk von 1 Kronthaler. 


6) (1) Mnzetge 

| Paul Sänarsenbers, 
wenannt: „Derruffifhe geuerkönig" 
‚wird die Ebre haben, beute den 31 











und gewähren dem Geifle die angeneymile] 
Unterbaitung, obne nur im Gertngilen Ins} 
Widerliche gu faller. Schwarzenberpf 
‚beflreicht biebep csf",.etene Theile feines] 
Körpers mit glübendem Cifen ,- verfhludi 
drennendes Pech und kochendes Del, 






















feinen Kopf in Flammen, mwälwt ſeine 
Hände In fietendem Blep, und beſteht über 
banpt alle mözliden Feuerproben, wobe 
jolled auf ganz matürlide Weiſe zugebt. 
Nebfldem wird er ſich aid Simfon und 
‚Herkules bewähren, und bie bemunbers- 
wertheſlen köt derlichen Kräfte zeigen. Nähe 
red + ber Anfchlanzeitel. F 

a Schwarzenberg burd ſelne 
Vorſtellungen an kaiſerl. und königl. Hö— 
fen, und neuerlich am 17. d. Di. bey JJ. 
MD. dem Könige und «ter Königin und, 
ber allergnäbigflen Eön Bamilie von Bayern 
u. Bab Brüdenau größten Bepfall erbal:f 
ten bat, morüder er bie fhörften fehriftit.| 
ben Zeuaniffe in Händen hat ; fo ſchmei 
‚heit er ih auch von dem bieflgen kunſt 
lebenden hochderehtlichen Publıfum eines) 
pabltelden gütigen Beſuches. 
Der *28 it im Huttenfden] 
Garten vor tem Sander Tvore. Anfang 
lam bald 7 Uhr Abends. Die Eintrirte: 
Ioreife find fehr billig geflelt und werden 
Jam Einaange erleot. 


—— 







































(Hieju Bogen Anhang.) 
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j Anhang gu N" 84 u 
| rer j | | J 
Satelligenz;z- Blattes 
c* für deu 


Unter-Mainkreis 


des Koͤnigreichs Bapern 





Samstag den 31. July 1830. 





Rihtamtlihe Artikel. 





Beilbietungen. 





Belfanntmadung, 

1) (2) Da_ber Derfirid ber zur Der 
Laffenihaft der Frau Profeffor Rau Winwe 
von bier gebörigen, im Kıeis:Intelligengdlarte 
Niro. 68, 70 und 74 beſchriebenen Realitäten, 
nämlich: bed Hauſes, 3. Difir. Nro. 8 in 
ber Keltengaffe, und ber beyden Weinberge 
im Stein und ber Zeilen bie oberpormunds 
ſchaftliche Genthmigung nicht erhalten: bat, 
und deßwegten ein weiterer Aufſtrich derſelden 

ür nothwendig erachtet wurde, fo wird zu 
ieſem Zwecke Mittwoch der A. Auguft Bor; 
mittags von 9 bis 12 Uhr Strich im Slterb⸗ 
baofe mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß bey 
einem 'annebmbdaren Gebote der Zuſchlag ohne 
weitern DBorbepalt flattfinden werde, wozu 

Koufsliebhaber ergebenf einladet 
das Zeflamentarlat. 


2) (2) In einem febhaften Ort, zwiſchen 
Marttdreit und Ketzingen gelegen, in ein 
Baflwirids dauß ſammt Nebenbau mit mehre⸗ 
sen heitzdaren Zimmern, Kammern, Boden, 
Schlachthaus, einem Hof mit Brunnen, Pferd: 
Rindoled und Schweinflallungen, taͤglſch un: 
tr anaehmbaren Bedingungen entmweter zu 
serfaufen oder zu verpadtien. Da baffelde 
zugleich an der Näye des Maintrommes Liegt, 
und fi ein Frapn Dafeldk deſtadet, fo bat 
ein thatiger Wenn elle Gelegenheit ein vor: 
theilgaftes Eiubirffement zu-gründen. Sollte 
er Oekonomie Tanit-zu Verbinden wünſchen, 


woju die Localirat ganz geeignet if, fo wird 


Japrgang 183%, 


noch babep bemerkt, daß Grundflüde bazm- 
neqeben werten können, und aud außerdem 
Selrgenheit vorhanden if, ſolche billig ans 
jufaufen. 
MWein:Verfeigerung. 

5) (2) Weontag ben 2, Mugus L 3. fräp 
8 Uhr werten im 4. Dir. Nro. 170 in ber. 
— Johannltergaſſe nachbenannte Welne, 
als: 


uber. Eimer. Mag. 

4) 18197, 1 — de 
. 2) 1824r, — 3 — 
4) 1826/28, Miſchliag, — 9 
6) 18277, 4 — — 
6) 1828r, 6 — — 
7) Trübweln 1 — 


8) Zwetſchgenbranntwein, * 19. 
an des Meiitbietenden öffentlich verſtrichen. 


. Die näheren Bebingnt d 
Striche felbfi befannt ee —— 


4) (1) Ja ber Zürn'ſchen Soezereh hand⸗ 
lung find wieder frtfche A vo * 
ren Sorten Mineral-Waſſer ancekommen, 
a, id aud Wergentheimer und Wernarjer 

€ ; 


EEE nie, 
Vermiethbungen, 


4) (1) Im 1. Diſtr. Mro. 147 iſt em 
roafferfreper Keller mit circa 36 Fuder in 
Eifen gebundenen meingrünen Zafjern auf 
ben October zu vermiethen, 


1) Im 3. Difir. Nro. 947 n 
bem ERS Röpren» Brunnen ifl ein rei 


D 3 
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es Quartler für eine file Hausholtun 
uf Allerheiligen je —— — 


5) (4) Im 2. Difr. Nro. 321 If ein 
Düartier auf Wllerheillgen gu vermietben ; es 
befieht aud 2 beigbaren Zimmern mit Aus, 
fiht auf ben Markt, einer Speifefammer, 


* —— — Küche, Holzlager und 


4) (1) Im 4. Difle. Nro. 120 in ber 
bern Fobannitergaffe if ein Quartier mit 
5 beigbaren Zimmern, einer Kammer und 
Vorplag, einem Keller, Holjlager und Wald» 
bauß, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


6) (2) In *er untern Dominicanergaffe 
2. Difle. Nro. 256 if ein mit allen Bequem; 
lichkeiten verfehened großes Duatrier, und 
rüdwärts im Hofe Nro. 257 zwiy Beinere 
Quartiere auf Wllerbeiligen zu vermieihen. 
Dieſelben koͤnnen auch fogleid) bezogen, und 


su bem erſten kann auch Stallung gegeben 
werben, 


6) (2) Zwey ineinandergebende ſchön 
tade zirte Zimmer find auf der Domgaffı 3. 
Difir. Nro. 180 mit Möbeln fünblid zu 
vermiethen. 


7) (3) In ber Plattnertſtraße Nro. 91 
tft ein Logis von 3 oder 4 beipbaren Zimmern, 
morunter 2 neu tapgzirt find, dann Küche, 
Boden nebſt Bodenkammer, Keller, gemein: 
——— Waſchhauſe, ſtündlich oder auf 

erheiligen zu vermlethen. | 


8) (5) Im 5. Difr. Nro. 141 In der 
Belergaile ift ein Logis, beſtehend aus 2 
Simmern, Küche, Boden mit Kammer 
und andern Bequemlidkeiten, auf Allerheill⸗ 
gen zu vermlethen. 


9) (1) In Nro. 514 naͤchſt dem San 
derthor inn auf Allerbeiligen ein gerdumiges 
mit allen Bequemlihkeiten verſeſenes Par: 
terre: Daartier für eine folide Haushaltung 
u dermiethen; daſſelde fann täglid von 11 

i6 5 Uhr eingefepen werben. 


410) (1) Im 5. Difle. Nro. 110 In ber 
Mitte ter Zellergafle iſt der mittlere Stock 
von 4 Zimmern, anf Allerheiligen zu ver 
mietben. Das Nähere I im untern Stode 
iu erfragen. 


an 


SR 


11) (2) In der Plattnertagaſſe 3 Die 
Mro, 124 find 3 inelnandergebende Zimmer 
mit einer Magdfammer, einem verſchließba⸗ 
ren Keller, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, 
ſogleich oder auf Allerheiligen zu vermieipen. 
ud if parrtere ein Zimmer, zu einem Zaben gr 
eignet, ju vermiethen. Zu erfragen 1 Stiege hoch. 

412) (1) In ber Kaferngafe 5. Difr. Mro. 
100 ift ein Logis von einem Zimmer, Küde 
unb Holjlager zu vermiethen. 


15) (1) In ber Büttnergaffe 5. Dr. 


Niro. 280 iſt ein Local für einen Feuer» Ar 
beiter (welches au zu einem Laben verwen 


bet werben Fann), zu vermiethen. 


14) (1) Im 3. Difir Nro. 58 nid dem 
elſtlichen Seminar If ein Quartier auf Aller 
iligen zu vermieihen. 


15) (1) Im 3. Dife. in der Mugufline» 
gefle if ein Duartter, die Ausſicht auf bie 
traße,, auf Allerheiligen zu vermietben ; es 
beſteht in 3 beigbaren, 4 unheipbaren 
mer, Ulkoven, Kühe, Kammer, einem 
Morplag, MÜbtr tt, Boden, Holzlager, 
auf Verlangen können no 2 Zimmer dazu 
gegeben werden. Das Mäbere il zu erfragen 
m a. Diſtr. Nro. 2u7 in der untern Domink 
tanergaffe. 


16) (3) Im 2. Difr. Nro. 72 HM im 
Spiegel bädershaus ber obere Stock für eins 
file Hauddaltung zu vermiethen. 


17)(5) Im 3. Diſtr. Nro.64 der Univerfitt 
egenüber if ein Quartier von 4 Fleinen 
immern, Küde und andern Bequemlidpkels 

ten, auf WUlerbeiligen gu vermiethen. 


18) (2) Im 3. Difir. Nro. 249 In der 
Glockengaſſe iſt ein bequemes Quartier im 
erſten Stodr zu vermieihen. 


19) (2) Im 4. Bir. Mio. 222 nd 
ber Reuerer Kirde if ein Quartier foglei 
ober auf Wllerheilgen zu vermiethen. 


20) (2) Hinter ber Marid.Rapelle Nre. 
325 iſt eine gefunde ſchoͤne Wohnung von 
5 beigbaren Zimmern, Alkoven, Speilefam- 
mer, eigenen Abtritt, verfhließbarem Keller, 
Waſchkeſſel, auftas Ze. Allerhtiligen zu ver 
nıteiben ; wobeg bemerkt wird, daß biefe Zim⸗ 
mer fehr gut zu beigen find, 


roßen 
eller, 





= 


21) (2) Dad Haus im 9. Diſtr. Nro. 
608 in der Holjtdor.Bafie nachſt dem Stadt: 
Münden. Wirrarpaufe ıfl auf Murıheiligen ju 
vermieiben. Es bat eine Werkiidite und Q 
Stock; das Mäpere erfährt man bey Kupfer- 
fdnied Jäger. 

22) (2) Im 2. Dir. Neo. 484, ben 
Rupyierfchmied Jaͤger, ik der ate Stod von 
5 Ziamern für eine file Haushaltung von 
etlichen Perfonen zu vermietpen; auch kann 
eines ober zwey tavdon an einen Herrn ober 
an ein Frauenzimmer vermietpet werben. 


25) (2) Im Hof Dflernad am Parade 
fa 2. Diär. Nro. 6580 find auf das ndchfe 
iel Michaelis zwey new bergerichtete Quar⸗ 

tiere im obern Stode, jedes von 7 beigbaren 
Simmern, fammt Küche, Speifefammer, Bo⸗ 
denfammer, eigenem Abtritt, Keller und Quljr 
remife gu veimtethen, und können von jeht 
an in beliebigen Augenſchein genommen werben. 


24) (1) Im 2. Dir. Nro. 312 in ber 
Bankgaffe in ein mitılerer Stock auf Aller 
beiligen zu vermietben. 


25) (3) Muf ber Domfiraße if. eln Bogis 
von 4 ineinandergehenden beigbaten Zimmern, 
a Bodenkammern und fonfligen Bequemlich⸗ 
keiten, auf Allerdelligen zu vetmiethen. Dad 
Naͤhere hiesüder im 3. r. Rro, 197. 


26) (85) In ber Urfalinergaffe 3. Of. 
Mro. 194 if ein für ledige 'Perfonen gerig: 
netes heißbares Zimmer, jedoch opne Wicbein, 
flündlich zu vermieihen. 


27) (3) Im 4. Dife, Nro. 379 IR ein 
Meined Duarıiier für eine file Hauspaltung 
Gändli zu vermieiden. 

28) (3) Im 4. Difir. Nro. 89 If bab 
ganze Haus fammt Gaͤrtchen und allen Be: 
quemlihkelten auf Allerheiligen zu vermietben. 


29) (3) Im 2. Difr. Nro. 414 in ber 
Blafiusaaffe in einem Hofe iſt ein Quartier 
von 2 Zimmern, 1 Kammer, Küde und dem 
obern Boden, fogleih oder auf Allerheiligen 
gu vermietben. 


30) (5) Im 2. Diſtr. Niro. 108 in ber 
Innern Grabengaſſe it ein Quartier gegen 
die Sommerſeite mit mehreren bheipbaren 
Bimmern und allen übrigen Erforderniffen, 
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entweder ſoglelch oder auf bab nachſte Ziel 
zu vermietben. 

31) (5) Im 1. Dife. Nro. 178 in der 
Haugerpfaffengaffe iſt ein Logis mit 4 heiße 
und 1 unbelgbaren Zimmer, 2 Bobenfams 
mera, Keller, Waſchhaus, Holzlager, auf 
Allerhelligen gu vermiethen. 

32) (5) Im Ingofflladter Hof 2. Difle. 
Mro. 590 If ber mittlere Eiod, dellehenb 
aus 2 heitz- und einem unbeipdaren Zimmer, 


Küde, Bodenfammer, Holzlager u. |. w. wit _ 


oder ohne Möbeln, auf Milerpeiligen zu vers 
mieiben. 


55) (3) In ber Zheaterhraße 2. Difr. 
Nro. 7 Im erflen Stode if ein Quartier, 
bejiehen® in 4 heipbaren und einem unheißtz⸗ 
baren Zimmer, biller Küche, 2 Bobenfams 
mern, Keller und fonfligen Brquemlidkeiten, 
auf Allerheiligen zu vermistpen. 


34) (2) In der Kapuzineraoffe 4, Dife 
Nro. 22, L. A., in ber ebemaligen Rarthaufs 
it eine Wohnung zu vermirthen, befledend 
aus 4 beigdaren Zimmern und 1 unheigbas 
ren, wovon 2 Laprzirt lab, babep find noch 
ein großer Dorplag, Holjlager, Küche, Keller, 
und Mitgebraud des Waͤſchhauſes; bie Woh⸗ 
* iſt gerdumtg mit vorluglicher Feuerung 
verfeben und bat Sonnenlage. 


36) (2) Im Roſenbaͤckershof iſt ein klei 
ned Quartier auf Allerhetligen gu vermlethen. 


36) (2) Im 2. Diflr. Nro. 204- 


-Schneibermeifer Walter naͤchtt dem Kae 


rinenbäder if ein Logis, beflehend in Z in 
einanbergebenten heigbaren Zimmern, beller 
Kühe, Abtritt, Bodenfammer, Holjlager, 
Keller, auf Qllerbeiligen gu vermieiben ; auch 
And daſelbſt ein gerdumiged Gewölbe, dann 
ein möblirted Zimmer fur einen ledigen Herrn 
ſogleich zu vermiethen, 


37) (2) Im 2. Difr. Nro. 406 am Ede 
bes RR im Haufe des Fön. Arvocaten 
Lic. Warmurp iſt der mittlere Stod, befichend 
aus 4 Zimmern, einer Kühe, Speife: und 
Diagdfammer, dann Keller Antheil und fons 
Rigen Brquemlidteiten, auf Alerpeiligen d. I. 
zu vermiethen. 


38) 2) Im 5. Dir. Mro. 483 In ber 
Spitalgaffe if ber obere Giod auf Aller 
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heiligen zu verfebnen; er beſteht in 3 heiß: 
baren, 2 unbeigbaren Zimmern, Küche, Ab: 
gritt, Bodenfanımer, nebil 2 Böten, verſchlleß⸗ 
tarem 8 und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
keſſel. Das Nahere if zu erfragen in ber Sem» 
melögaffe Im Greifen. 


59) (3) Im 2. Difir. Rro. 400 If ein 
Logis, betiehenb in 1 beipdaren und 1 uns 

igbaren Zimmer, Küche, Holzlager, gemein, 
chaftlichem Brunnen und Wafhpaus, ſozleich 
oder auf Allerheiligen gu vermiethen. 


40) (5) In ber Siüborngafie 2. Diſir. 
Rro. 61 iſt ein eigens abzuſchließendes Quar⸗ 
tier von 6 Zimmern, Eadinet, Magdkammer, 
Boten, Küde und fonfligen Bequemlichkti⸗ 
ten, auf Allerpeiligen zu vermietden. 


41) (2) Im 3. Dife. Nto. 205 Urfufl: 
nergafje il eine Wohnung von 5 bis 4 Zim: 
mern, nebfl fontligen. Erforderniffen, auf 
Allerheiligen gu vermielben. 


42) (3) Auf dem Markte 2. Diſtr. Rro. 
412 find 2 möblirte Zimmer einzeln oder 
gufammen zu vermiethen. 


43) (3) Im 2. Difr. Nro. 597 iſt auf 
Hllerbeitigen eine Mejanen-2Bohnung zu ver; 
miethen. Ste beflebt in 3 beigbaren Zims 
mern. geräumiger Kammer, Küche, Abiritt, 
Holjlager, Keller, gemeinfhattlihdem Bruns 
nen und Waſchhauſe, und fonfligen Bequem: 
Uchkeiten. 


44) (3) In der Katzengaſſe 4. Diſtriet 
find ouf Allerdelligen 2 geyen bie Sommers 
fette gelegene Quartiere zu vermiethen, mo 
von jedes aus 4 beigbaren und 1 unheitzba— 
sen Zimmer, Kühe, Botenfammer, einem 
befondern Keller, Holjplag und Aotritt be: 
fest, nebh grmelnfhaftlihem Gebraude des 
Waſchdauſes zu vermiethen. 

Der Etofiht wegen, beliebe man fih an 
ken Eigentpümer tm 3. Difin Rio. 194 im 
"sbern Stode zu wenden. 


45) (5) In der Muguflinergaffe Rro. 233 
iſt ein Duarsier, beſtehend in 3 beipsaren 
und 1 unpetgbaren Zimmer, Kube, Keler, 
Holjlager und Boten, Näntlid oder auf 
Alerbeiligen zu vermietben. . 


46) (2) Im 2. Dir. Nro. 23 in ber 
Brombaderguffe Hi ein Logis mt 2 heißba⸗ 
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ren Zimmern nebfl andern Bequemlichkeiten, 
fogleih oder auf Allerhetligen an eine ruhige 
Haus haltung zu vermlethen. 





VBermiſchte Auzeigeag. 





1) (2) 1500 fl. find ganz ober theilwelt 
auf erfie Hybothek gu 4 pr&t. auszuleipen, 
wo? bieß iR im Intel.:Comptoir zu erfragen. 


2) (5) 650 fl. Bormundfhaftsgelber ‚find 
gegen gerichtliche Verſicherung auf.ertie Hp 
vn auszuleipen. Von wem? birß If im 

ntell.:s Gomptoir zu erfragen. 


8) (3) Ein mit guten Zeugniffen derſeb⸗ 
ener junger und lediger Diann wird baldigſt 
als Hausknecht gefuht. Das Nähere if Ion 
Intel. :Comptoir zu erfahren. 


4) (1) Montag ben 26. July Iteß Jemand 
einen bunfelrotben Sonnenfhirm mit weißen 
Branfen tm Meumünfer legen. Der redliche 
Binder wird gebeten, ſolchen gegen eine Be 
lopnung Im Intel » Comptovir abzugeben. - 


5) (1) Ein goldener Bingerring wurde 
gefunden. 


6) (2) Mittwoch den 28, biefes, wahr: 


ſchelnlich zwiſcden 8 und 9 Uhr bes Flbendg, 


entflog jemand In der Sterngaſſe eine Nachti— 

al; wem folde etwa zuzefloͤgen iſt, und 
fe in genannter Gaſſe 3. Dillr. Nro. 165 
zurück dringt, erbäit eine gute Beloyaung. 


7) (4) Den 21. Jufp 1830 if aus el. 
nem Houfe zu Markt.» Stefi, ein Jagbbund 
mittlerer Gröde, Eitlanienbraun,, unter dem 
Hals und auf ber Broͤſt mit Fleinen weißen 
Spipen, beffen Kopf jrto@ eimas heller bruan 
ald der übrige Körper und nah Art ber 
Dachsbunde, ober den Augen. mit zwep gebe 
ben runden Fiecken bejeiinet iſt, üdrigens 
auf ten Ruf Nido gebt, entlaufen. Dem 
jenige, tem folder zugrlaufen iſt, wird er- 
fubt, ihn gegen eine angemeffene Belohnung 
in das Haus Nro. 144 zu Morkt. » Öteft, 
jurüd zu dsingen ober zu fenten. 








(QHisza 1 Bogen Beplage.) 
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(5) 5. Bekanatmaqhunmg. 


In der Curatelſache über die Kinder ded 
verflorbenen fresderrlih von Zobelifchen Amts 
manne Peonbard Schneider dadter wird biemit 
ur Wifienfbaft und Darnc-hadbtung öffentl’ 

annt gemadt, daß teffen Eoon Jakob 
Schneiber zufolge bed vaͤterlichen Teflaments 
nur mit Zuflimmung bes königl Appelationg; 
gerichtö » Ücceffiden Jobann Baptifi Sartoriug 
sen. rechtsverbintlig Deriräge eingeben, und 
Dber fein Vermögen verfügen kann, demnach 
alle von thm. allein und einfeıtig vorgenom- 
mene Handlungen in Bezug auf die Betbel: 
Lipten ünberückſichtlget gelaffen und als null 
und nichtig betrachtet werben. 

Wur;burg den 16. July 1830. 


Königlihes Kreis: u. Stabtgerigt. 
Sorl, Diren 

. | F Gett, Protor, 

— — — i 


 Deffentlide Bekanntmachunq. J 


Am A. d. M. wurden aus einem Haufe 
su Roöllbach, kgl. Landgetichte Klingenberg, 
mittelſt Eindruchs nebil 20 fe. an Geld, be» 
flebend indrep 6:£r.: Stüden und2 einzelnen 
Kreupern, 2 Tuchlein von Wollenzeug, von 
welchen das eine weiß und: das andere jwar 
auch weiß, aber blau und roth gewürfelt mar, 
salwendet. 


Jahrgang 1830, 


Bum Bwede ber Entbedung des Tha— 
ters und ber entwenbeten Gegenfiänbe brings 
man biefen Diebilabl hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß. 

. Midpaffenburg den 26. Zulp 4830, 
Kol. Kreiss und Stabt:Geridt, 
Reuter, Director, 

— — — — 

Bekaannatmachung. 


Das königlich baperifihe Kreid⸗ und Stadt⸗ 
geridt Schweinfurt erkennt Im der Ugterfu 


dungẽeſache gegen Ignaz; Müller von Fabs; 


flabt, &. Landgerichts Hofbeim, wegen Koffe: 
Einfdwärzen hlemit ju Recht 5 
ed fey ber am 5. December 1829 bepm 
Backermetler Schlund dabier verfaffene 
Schubkarren, fımmt tem in einem 
Shmeindforb befindlichen und beym hie; 
figen E. Hallamte deponirten Kaffe alt 
eonfidcirt zu betrachten, demnad) —6 
zu verfleigern, ber biedurd) erwachſen⸗ 
Kollen delrag aber ber k. Staaiskaffa zu 
übermeifen. 
Urfunbli unter Beydruckung bes Börigl. 
Kreis, und Stadtzerichts Jaſtegels. " 
Schmeinfurt den 21. Funp 1850, 
Kön. bayer. Kreis: u. Stabtgerigr, 
Frhr. dv. Gebſattel, Direktor. 


Kauffman 





() a EdictalsLadung, 
In ber Gantſache des Johann 
berger von Erlabrunn werden bie en 


“4 


191 
wie folgt; feigefeßt, nämfid: .. 


er 


Iter Eoictötag zur Uinmeldung ber Forde⸗ 


gungen und Nachweis bierüber, fo wie 
deren etwaigen Vorzugsredhte auf Mitt: 
woh ben 14. Mugufl frah 8 lihr, und 


AUter Ebictötag zur Dorbringung ter Eins: 


reden dagegen, ſo wie zur beoderfeitigen 

Schlußhandlung auf Donnerätag ben 23. 
September früh 8 Uhr. - - 

Der am erfien Evtctötage Ausblelbende 

bat den Ausſchluß von ber Gantmaffe, der 


am zweyten Edictstage Ausbleidende den mit 


ber treffenden Handlung zu gewärtigen 
- Wer etwas zur Santıda 2 Beböriges in 
—— ver — ſolches bey —— 
allger Zablung vorbehaltlich feiner Newbie 
dem Gerichte Überaeben. BEN ei 
Würjburg am 12. July 1830. 


Königigl. Landgericht links d. Me. 
Then, UAct., vn. 
Kolb, Rechtspret. 
(5) 5. Strichs-Bekanntmachung. 


Im Eoncurfe des Caſpar Schraud, Schloß 
möllers don Wımpar, wird bad Grundver 
mögen bes Cribars, beflebend in 

4/2 Müple mit 2 WMablgängen,, bann Soms 
mer, und Grasgarten im Orte Rimpar, 
und bepläufig 

5 Mıg. Artfeid und Weinbergen, 

ienstag den 10. Auguſt d. I. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
in ann azieberbolt berfiricen. ad Hiebep 
uswärfige Streicher haben e 
über ihre Bablungsfäpigkeit ausjumelfen. 
Würzburg den 12. July 1830. 


Königlches Landgeride r.d.M. 
en” 83.0909. 
Gämmerer, 3.6.9. 


(5. Diedfapis: Anzeige, 


Im jüngft verwichenen Spätjabre wur⸗ 
ben mittelft gewaltfamen Einbruchẽ und Ein» 
ßelgens in dem Brauhaufe zu MBaldbüttel, 
brunn, weldyes gur Eritifhen Zeit, und aud 
jept aoch unbemopnt ifl, ein Eupferner Hut 





‚lien Kenntniß, und fi 
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von einem Branntweinfeffel, von bedeutender 
Bröfe, fo ‚wie von bem Braukeſſel ein roßeß 
Stud Kupferblech, welches ben obern Rand 
bes Keſſels bildete, in einer Länge von 4 
Schuh, zweh Schuh tief und etwa 9/4 ol 
bie, gemaltfam berausgeriffen; und fommt 
bem Hut bed Branntmweink: ffeld entwendet. 
an bringt biefen Diebſtahl zur öffent 

| nd Hellt -an. ſämmiliche 
ölizeys Bebörben bad Erfuchen, 
atdeckung bed noch unbekannten 

bäterd, fo wie ber enttommenen Grgenfläns 
de gefaͤlllgſt mitzumirken und. Kefultate an 
ber gelangen zu laſſen. 

Würzburg am:21. July 1850.  , 

Königliches Landgericht I. dp. M. 

Then, Uct., V. n. 


€; Kolb, Meätöprart. 


Jufllz» unb 
omwobl zur 





(3) 2 Bekanntmachung. 
Dad Grundvermögen bed Michael Behr, 
jung von Gaͤnhelm, beflebend in einem Wohn 
aufe, mehreren MWiefen und Artfeldern, jw 
fammen gefhägt auf 1451 fl., wird 
Mittwod ben 11. Augufl I. Ib. 
Nahmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
ga Ganbeim im Epecuttonswege verfliiden, 
und fobalb der Schäpungspreis erreicht ifl, 
unbedingt hingeſchlagen. 
Birnflein amı 22. Junh 1830. 
Königl. Landgericht. 
Keller, Zabr. 


Herrlein 





(2) 4. Glaͤublger-Vorladung. 


Ben dem Andrange mehrerer Gldubiger 
gegen Adam Göpelmann, Büttner tabier, 
wird zur Bemeffung des gegen ben Gemein» 
fhulbner weiter einguleitenden Derfahrens 


| elb ber Forderungen Termin auf 
Ströplein. My, — a 8 


ontag ten 16. Auguft l. 3. fıüb 9 Ubr 
unter bem Rechtsnachtheile anberaumt, baß 
bie nichterfäheinenten Gläubiger bey Bedantds 
lung biefer Debit ſache underüdfichtiget bleiben. 
Marktheidenfeld ben 25. July 1830. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Geubert, Actuar. 
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(3) 3. -Ebittal-Pabung 


Jobann Kiſtner, Shloffer aus Dbereld, 
bad, marfhirte im Fahre 1812 ald Soldat 
mit ben groäberzoglidh Würzburgiſchen Zrup; 
Sen nah Rußland unb bat bisber über- fein 
— und feinen Aufenthalt feine Nachricht 

cben. 

Ei Derfelbe ober felne Lelbekerben werben 
b’emit aufgeforbert, fi innerbalb 6 Dionaten 
bey text unterzeidhneten Gerichte zu melden 
und fein in etwa 300 fl. beflebentes Vermö⸗ 
en In Empfang zu nehmen, widrigens baffelbe 
feinen nähdrn Unverwandten gegen Cautioa 
wirb überlaffen werben. 

Biſchoföheim am 12. Map 1830. 
Königlidesd Landgeridt. 
Dealer, Dermefer. 

Entres, j. pract. 


(5) 2. Bekanntmachung. 


Geſtern Abend gegen 6 hr warf In ber 


Mihe von Bölferdlenyer eine undekannte Manns—⸗ 
verfon bey Erblickung eined Genrarmen einen 
Sad von fi, worin ſich 81/2 Pd Zuder, 
17 1% Yo Kaffe, 1 Po. Eihnupftabat 
und noch ein anderer leerer Sad befanden, 
und ergriff dte Flucht. 
Der rehtmägise Eigenthümer biefer Ge; 
genflände,;wirb daber aufgefordert , fi B'nnen, 
6.Monsten von beute an bier zu melden, 


witrigen® Damit nad 9. 106 bed. Zoll;efeges. 


verfahren wird. 
Sammilburg:ben 16 Jund 1630. 


Köntalihes Landgericht. 
Element, Lande, 


Befanntmadung. 


In ber Nadt vom ‚16. auf den 17. dies 


ſes wurden dem Drismadbarn Kiltan Lüder 
von Holzkirchdauſen mittelfi Einfleigens 44 
Ellen werrigenen und 7 Ellen flädfenen kein: 
wands von gewöbuliher Brei’e, dann 4 Pfo. 
Schmalz; aus dem Hauschren von einem zur 
. Beit unbefannten Thäter entwendet, was an: 
mis Behufs der Mitwirkung zur Entbedung 


Joſ. Weber, Rechtgyr. 
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bed Thäterd und ber entwendet 
sur Offenkunde gebracht wird. e Vegenſlaad⸗ 


Marktheidenfeld ben 24. July 1830, 


Königlihes Landgericht Homburg. 
Auberti. 


Säulp, Preis 


— — 
(66) 4. Edictal⸗Ladung. | 


Auf Wntrag ber nädhflen De 
wirb ber bereits dur Erfennin’g 9 —— 
July 1820 als verſchollen erflärte, ſeit laͤn⸗ 
ger als 25 Jahren oder Nachricht Laubes abs 
mefende Peter Englert, geboren ben 2hten 
October 1769 zu Wepperntorf, 
allenfalljige Leibe; oder 
andurb geladen, 
beym 


ober beffen 
Teſtaments, Erben 
binnen 6 Monaten babier 
Landgeribte ſich zu wmelden, und fein 


- bisher vormundſchaftlich vermwaltetes Dermögen 


zu 1444 fl. 30 1/4 Er. in Empfang zu nehmen, 


* 


widrigeafalls basfelde den impioritenden Ver⸗ 


mandfen nunme h 
werden ſoll. dr vone Caution ausgefolgt 


Kigingen ben 19. July 1830, 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Vorſt. beurf, 
Kliem, Act. 
Bud. 





Bekanntmadung. 


Am 14. dieſes Abends 9 Uhr haben bie, 
Gendarmen Sander, Pfaff und Appler — 
der Stadt bey dem Kirdobofe wehen enifprun, 
Bee Schwärjern 2 Saͤcke mit 51 Pfd. Eanı 

16 abgenommen ; ber unbekannte Ergenthümer 
wird daher vorgelaben, binnen 6 Wonaten 
die Verzollung nahjumeifen, wiörigenfalls 
nad $. 106 bed Zollgefepes vie Eonfitcation: 
erfannt werden wird. 

Lohr am 20. July 1830. 

Königlides Landgericht. 
Anſelm, endr. — 





(3) 2. Dlebſtabls Ausſchreiben. 
In heutiger Nacht wurden aus dem Ho 
eined — — — 2 Stüde FEN 
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woran eined burdaus en war, 
Königsböfer Ellen ehr bat, 
aber einen Ausfhuß don Baummollen, und 
in bie 30 Ellen gemefjen hat, entwendet. 
Der Werth vom erflen Stüd betraͤat per 
12 fr., and vom lepteren 94 £r., bepde 
waren übrigens ausgebleiht, 1 4/4 Elle breit, 
und nod mit. den Bleich;ipfein verfeben ; bes 
fonters find fie daran Penntlih, day biefelben 
mit bem Stadtzeihen (einem zoth eingedruds 
ten Fabuchen) bedrudt find, 
ndem man viefen Diebflahl zur öffents 
Uchen Kenntnif bringt, verbindet man hiemit 
= — en RT en =. = —— 
iu dalten, und alles Sachdienſame hie⸗ 
ber mitzutheilen. Zee 
Königshofen den 19. Julh 1830. 


Königlihes Banbgerigt. 
Greb, Ladr. 
Rof, 22. ‚ ct. 
un 
Belanntmadung. 

Um 16. biefes üb 8 ben bie 
beyden ——— Bauer en su 
Wie ſen auf dem Wege gegen Krinristbaf 
Aatgen entfprungenen Schwärzern 26 3/4 Pfb. 


Eandis und 1 1/2 Pfd. Kaffe abgenommen. 
Der undekannte FB Benin. hd aufgefors 
dert, nab bem Zollgeſetz F. 106 binnen 6 
Monaten bie Werjollung nazumelfen, ober 
bie Gonfidcation du gemärtligen, 


Lobr am 94. July 1850. 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Ludr. 

— G G — — 4 
Bekanntmachung. 
Dienstag den 24. Auguft Nachmittags 2 
Uhr werden ju Zangenprogelten auf dem Ges 
meindebaufe dem Fobann Adam Breidenbad 
1 3/4 Mig. 25 1/2 Rtb. Yeder, und 
. 4 Derg. 22 Rih. Wieſen 
na 


orſchrift ver Execuilons⸗ Berorbaung 
Öffentlich verfleigert, 


Bohr am 23. July 1830, 
Königl. Landgerlcht. 
Qnfelm, Ladr. 


— — 
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und 49 (5)5. Belaantmadung. 
das andere 


: Mm 29. 0. Mis. Nachts hatte ſich die 
fönigl, Gendarmerie auf dem von Flabungen 
nad dem Sachs-⸗Weimar'ſchen Dorfe Stetten 
führenden Wege aufgefielit, und gegen 1 Uhr 
fam Ihnen eine Rotte Schwarzer entgegen, 
welche auf Anrufen von Seite ter Gendar 
merie flüchtig gingen, nachdem einer ten Stas 
tions · Commandanien Sierl durch rinen Schuß 
— batte, und folgende Waaren vers 
eßen: 
1 Sof mil 64 pr. Rauchtaback, 
4 dio. mit 46 Pfd. dieo., 
* fd. Schnupftaback tn a 
Kiflden, und 


4 dito. mit 65 Pfg. Cichorie. i 
Na 8 106 der Zollortnung dringt 
man biefen Vorfall zur Öffentlihen Kenni 
nig, mir der Aufforberung an die unbefanm 
ten Eigenthümer, binnen 6 Monaten um fo 
emwiffer ſich dabier zu melden und zu recht⸗ 
Fllen, indem fonft die Einziehung biefes 
Gut erkannt wird. 
Mellerihfatt am 17. Map 1850, 
Königlihes Landgericht, 
Werner, Landrichter. 
Benfert,an 





5). Befanntmadung. 

Am 7. db. M. Nachts 1 Udr und Mon 

ens 7 1/2 Ubr wurden von mehreren unbe 

En Schwaͤrzern auf ter Straße von 
Großofheim nach Schafhdelm beym Unſtch ig⸗ 
werden ber patrouillirenden Gendarmerte 10 
Stucke Wollentuch und ein Zwerchſack, worin 
Ab ungebleichtes Basmmollengarn befand, 
abgemorsen. 

Mer an biefe Waaren einen rechtliden 
Anſpruch zu haben glaubt, wirb aufzefordert, 
denfelben binnen 6 Monaten bey Bermei 
dung ber Eonfiscation babıer anzubringen. 

DObernburg den 9. Juny 1830. 

Königl. bayr. Landgericht. 
Dorbaus. 


GG). DBDefanntmadung. 
Jopann Dünifd, Biegenmäller von Pop: 


129° 


lauer, ward unter bie Euratel bed I 
* Rottmann Martin von da geſtellt, und 
. kann foriyin obne beffen Zufimmung feinen 

Bertrag rechtsverbindend eingehen. 
Dirfed jur Darnachachtung. 


Münnerfadt am 23. Julp 1850. 
Königlihesd Landgeridt. 
Meufel e 
Sotier, f. Logr⸗Aet. 





)5.Befanntmadunp 
Am vermihenen Samstag den 17. Julp 
4850 des Nachmittags graen 9 Uhr wurde 
"Margaretda Deflreiher, Wittwe zu Ocfens 
furt, auf dem Wege von Effelb nad Dar 
abt unweit ber Waibenmüple von der nad» 
fhriebenen Mannsperſon angepadt , gebrof; 
felt, und von einer gwepten, teren Signale, 
ment niht angegeben werben ann , ihres In 
1 fl. 11 Er. beflebenden Geldes an 2 Dier- und 
gwanzigern , 2 Sechs⸗Kreutzein, 2 Groſchen 
und 5 einzelnen Kreuzer: Stüden beraubt. 
Man made biefen Dorfall mit der Auf 
forberung befannt, jur Entdeckung bed Th; 
terd geeignet mitjumirfen, und eimaige ſach⸗ 
dienlihe Erfahrungen ungefäumt ander anzu⸗ 


gelgen. 
Ochſenſurt den 20. Yuly 1830. 


Koͤnigliches Landgerihk. 
8392.88. 
®effner, 2g.:Xct, 
Signalement. 

Der Burfhe, mwelder die Margarethe 

Deſtreicher anpadte, mar großer ſchlanker 
Statur, in ben 20er Jahren , hatte ein langes 
ſchmales Geſicht, bleihe Geſichtsfarde, rötbs 
Uch / welße kurzgeſchnitine Haare, ſtiſche 
Auqgen, eine Harfe Naſe, und etwas aufge 
woriene 2:pven. 
De ' ſelbe trug eine unten runbum geſchnitt⸗ 
ne Jacke, und eine lange Hofe von ungedbleich⸗ 
ter Leſawand ober Zwilidh, wollene Strümpfe, 
und Schube, bie Kopfbedeckuug kann nidt 
angegeben werben. 





(5) 35. Biäubiger;Labung. 
Die Philipp Schott'ſchen Eheleute von 


Mn nn DD — 
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Baufönigepofen. mollen zur Ab jablung ihrer 
Paſſiven ein Kapital aufnehmen; vorderſamß 
aber ſolche liquid flellen; weßhaĩb zu dleſem 


BZwecke Termun auf 


Montag den 9. Auguſt I. I. 
Vormittags 8 Uhr bey ‘dem unterfertigten 
Landgerite fefigefegt warb, wozu fämmıliche 
Schoit'ſche Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile ber Nichtberückſichtlgung und bey einem 
etwa abgefcloffen werdenden Arrangement 
unter ber Vermuthung ber Einwilligung ans 
ber vorbefihieden werben. 


Yub am 7. Julh 1830. 
Königl, Lanbgeriht Rottingen 
Samhaber, Lnbr. 
Strauß, j. pm 





GSlaͤubiger-Ladung. 


Mehrere auf dem Grfammt: Vermögen 
bed Michel Krämer von Fabr haftende Hypo⸗ 
theßen » Korberangen wachen bey dem Unbrange 
einiger Gläubiger die Unterfuhuog des Schuls 
ben» und DVermögenstlanteg des Schuldaenß 
nöthig. Saͤmmtliche Gläubiger beffelden wer: 
den — ‘jur Anzeige ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 95. k. Mits. Huzufl 
fräh 8 Udr unter dem Rechtenachtheile zu bem 
dabiefigen Landgerichte vorbeſchleden, daß bie 
Ausbleidenden bey Beſtimmung des and ber 
Schulden : Aufnabme bervorgrbenden Reful 
tates nicht berückſichtiget werden follen. 


Volkach am 26. Jullus 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Eblen. 
Ottenwellen 





(2) 2. Diebſtabls⸗Anzeige. 


Der Johann Pfiſters Witttib zu Dittek 
—— wurde am 16. d. M. Folgendes ent⸗ 
wendet: 


1, Ein Stück ausgebleichtes, noch nicht ans 


eſchnittenes banfenes Tuch von 24 Ellen 
änge und 2 Ellen Breite, 10fl. 48 Er, wert 
2) acht Ellen ausgebleichtes, fiägfenes Tuch, 
4 fl. 24 Er. werid, 
8) ein gewürfeltes Tiſchtuch auf bepben Sch 
ten mis Trotteln, 2 fl. werth, 
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4) 12 Een weißer blaugeflceifter Barchent, 
. 5 


werth , 
5) eine roth und blaugeſtreifte Weſte mit a 
Reihen gelben Knöpfen, 2 fl. wertb, 
6) ein Weiberrod don rothem groben Beeber; 
emeng , 5 fl. werib, 
7) eine Schürze von blauem Kattun, 1. 
30 fr. werth 
8) 5 Ellen biaue Schürg: Bänder, 1 fl Son 


9) En Gutbertente mit Gold geflidt und 
fhwarjen Bäntern , 3 fi. werib. 

Fufitg» und Polizep : Bepdrten werben 

erfuht, zur Enibefung geeignet beyzuttagen. 
Schweinfurt ben. 19. July 4850. 

Königlihes Landgerid'. 
Kleiner, 
Grobe. 


— — — —— 


©... Musbfhreiben 


An einem Werktage In ber vorigen Wo⸗ 
de wurden aus der Mobnflube bes Caſpar 

- Böb, jung, zu Eßleben folgende Öegenfiände 

entmwenbet, ald: . j 

V eine Welbẽ jacke von Kamerlharrjeug, grün, 
gelb unb weiß geitseift, mit Bardent ge 
füttert, wertb 4 fi_&5 Er. ,_ 

9) eine braun jipene Weibsjacke mit ſchwarz 
und retben Blumen, werth 1 fl. 30 kr., 

5) eine Weiberhaube mit ſchwarzem Bante und 
goldenen Trorteln, werth 1 fl.» 

4) eine — mis ſchwarzem Band, 
wertb 1 ft. 

5) ein Kinderjaͤckchen von Leinentuch, werth 


15 kr., 
6) ein lähfenes Manns hemd, ſchon abgetra⸗ 
gen, werth 1 fl. 50 kr 
7) ein — MWeibshemb, werth 1 fl. 
15 Le " 
8) ein bergleidhen Klndshemd, werth 45 Fr., 
9) ein bänfenes, noch nicht ganz gefertigtes, 
Meiböhemd , werth 1 fl 15 Er., 
10) ein baummolleneö, rolhed Halstuch mil 
gelben’ Seiven: Kranz, wertb 48 Er., 
41) ein Stüf grob leinened ausgebleidted 
- Zub zu 5 bis 6 Ellen, werth 1 fl., 
42) eine Elle bänfenes Zub, werth 20 er. 
Zur der ſönlichen Verdachtsbegründung kann 
que Zeit nichts angegeden werden. 


— re — — 
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Bekannt gemacht zur gefaͤlligen Mitwle⸗ 
fung ſammtlicher Juſtiz⸗ und Polizey  Bebör: 
ben Bebufs ber Wiedererlangung ber entkom⸗ 


menen Effecten und Ermittlung des Entwen⸗ 


ders. 
Werneck ben 27. July 1830. 


Königlihes Landgeridht. 
Cramer, 2g.: Bermeifer. 


P odi, Pet. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 21. auf den . d M. 

9 4/2 Uhr, wurden mebrere Manns- und 1 

Welbsperfonen am Matne bey Wotbenfeld 

beiroffen. Di ſelben ergriffon bey Anndtrs 

zung des Gerihtödteners die Flucht bis auf 

2, weide fib zur Wehte fepten, Waͤhrend 

deffen wurden ihnen folgende Geyer fiände 

abgenommen; fie f-Ibf flüchlelen ſid: 
4) ein Zuckerbat/ 53/4Pfd bayer. Gewichtes, 
2) ein Packchen Kıffe, 5 1/2 Pd. 

"B) " Eanbdid;uder, 3/4 Tee. , 
4) ein leinener Zwergfad , und . 
6) 15 Zuten vongewöhnliden Btiefvayier. 

Die Eigentbumer werten aufgıfortert, 

Innerbald 6 Monaten fid tahier als ſolche 

und über rich ige Verzollung aus;umeifen; wis 

drigenfalls die obenbeſchriebenen Gegenflaͤnde 
nad $. 106 des Zollgeſehes der Confiscalivn 
unterliegen. 


Rosdenfeld am 22. Julp 1830. 

Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
B. leg. Abm. b. Dorf. 

Bwanzjiger, HG. Act. 





Wenzel. 
3). . Warnung. 

Um ber DBermögend : Verfhmenbung ber 
Dledigen Brüder Undreas Müller und Michael 
Müller von Lerfpringen ein Zıel zu fegen, if 
nad dem Aotrag der vortigen Gemeind Dermals 
tung. für dieſelbe ein Curator in ber Perſon 
des: Joſeph Albert, Gemeindenachbars ba 
ſelbſt gerichtlich aufgeflellet worden ‚' ohne def» 
fen Zutlimmung meber ber eine nod ber ans 
dere fernerbin einen Vertrag mit Rechts-Ver⸗ 
bindlichkett eingeben Faun. 

Diefes wird zur Warnung öffentlich be 


4501 F 


kannt: gemahtund zuglelch zur Aufnabmeter 
Schultfoderungen an die benannten 2 Brüder 
Müller Zugfahrt auf ° a ‘ 
.. Montag den 9. fünftigen Monats 
früb um 9 Uhr: brfiimmt, 'moı alle Forbes 
tungen an ben einen, ſowohl als an den ans 
beren ‚mit ben. Beweiſen bey bem Nadhtpeile, 
anfonflen nicht berüdjihtiget zu werben, an 
gubringen find. .... en 
Steinbad den 17. July 1830. 


Graͤflich von Ingeldeimifhes Pa— 
trimonlal» Gertiht Urfpringen. 
Klüpfel, Patr.Richter. 

Scheiner. 


(5) 1. Realitäten-Werkauf. 


Dur Nefeript vom 25. o. M, hat bie 
koͤnlgliche Regierung den Verkauf der in dem 
ogenannten Kaflendofe zu WBalbershelm ber 
ndlithen Gebäude und Gdrten befohlen; aus: 

enomnien biervon find: ber heriſchaftliche 

ruchtſoeicher, der unter |bemfelben befinds 
ide Keller, und das an ben Speicher anges 
baute Braubaus. 

Der Verkauf wird in 2 Wbthellungen 
dorgenommen, uad ald erfie Abıpeilung 
befllmmt : 

; a) das Wohnbaus, 

b) der El-ine Hof und Schweinflall, 

e) bie Schaffiheuer, 
, 9) eine Abthellung des Grasgartens, und 
eyj das hetae Sommergärtchen,, rechis ber 

Einfahrt. 

Bwepte Abtheilungt 

2 bad Sommergärtden links der Einfahrt, 

b) die Zehntſchener, 

e) ber an bie Zebntfcheuer flofende Som 

mergarten, unb 
d) eine. Mbtheilung bes: Grasgartens. 
um Verkaufe biefer Objecıe, welcher 

bey dem anterfertigten Rentamte vorgenom: 
men wird, if ber 9 Auguſtel. 3. beilimmt, 
en welchem Tage MWormittägs 9 Lihr die 
Kaufollebbaber beym Rentamte ſich einzufin⸗ 
ben, eingeladen werden. 

Röttingen den 25. Jullus 1830. 


Königl. Rentamt. 
Dep. 


— — 
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Getreldpreife auf Ber Schtanne zu Dehfenfurt 
vom Dienstag ben 20. July 1830. 


Im bößflen Preis: 

Weiten, 509 Schfl,d. Schäffel 14f.4sEr. 
Kern, 26 » ⸗12fl. 15 kr. 
Korn, 73 : 77fl. go kr. 
Haber, 7 4 LEO. 

AIm mittlern Preis: a 
Welpen, 477 Schffl., d. Schäffel 14. SH 
Ken, id 5 0 -, 12fl.— 
Korn, 904 + : TA. 18 
Haber, 9 — 3f.45fr. 


2* 
Im tlefſten Preis: 
MWeipen, 151 Söffl.,d. Schäffel 14 fl. go kr. 
Kern, 50 . : - 11f.30Mm 
Korn, 4 ⸗ ⸗ 7 10kr. 
Samma der verkauften Getrei 
—* ften Getre ⸗⸗ Arten: 4534 


Königliches Landgericht, 
Walter, Enbr, 
DVoltertp, Shrannennfir 


—— ——— —— —ñ — 
Bekanntmachunmg. 
Donnerstag ben 12. Auguſt d. I. Mit 


‚tags 12 Uhr wird auf dem biefigen Gemein 


bebaufe bie Eonceffion des ind backha 
ſes, F wie er ante * 
Kinder 3,9 Basar 
r ns e 27 
den beym Striche eröffnen. — ur 
Beiligheim den 97. July 1830,‘ - 
B. Dreſcher, Vor ſteher. 


——— —— — 


bed Ver BAT a, ale a Ri 
1 r 
in —* vom Ro. 5 25. July en 
489), u Schwager, Handelömännia 
au e 


490) Madame Enger, Handelömdnnin aus 
Önigäberg. 


491) Herr Baron von Sangenmantel, k. d. 
Bau-Injpector aus Kempten. 

492) Herr Eberhard Gärtner, Provinzial 

z aus melburg. 

2 ere Joſeph Wittſtadt aus Würzburg. 
4 


tha Dreſcher, 
frau Be ga _ 
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on) gran Amtdanin Wölker don Gafın 
ar » 
496) Her von Schwarz, Kaufmann aus 


ürnberg: . 
Dr. Ulrich, bi;inafrat L) 
herr Dr. Bachmann aus Schweinfurt. 


8 5 Breil, Auſſchlagede amter aus 


* 
600 =. n Caroline don Pigenot 'auß 
en. . 
sn Frau Bezirks ; Ingenieur. Panzer aus 
ürzburg. 
602) 605) 504) Kerr Landrichter Kümmel, 
mann mit Frau Gemapiin und Bräuleln 
Tochter aus Hollfeld. 
605) 506) Madame Zürn, Hanbeldömännin 
mit Demoifelle Tochter aus Würzburg, 
607) 508) Frau Regierun sräthin Cella mit 
Fraͤulein Tochter aus ur 
609) Herr Marz, k. b. Uppellat ondgeridhis» 
üiſſeſſor aus Würzburg. 


610) Herr’ Frepherr von Thüngen, I. Kams 
merberr, aus Zeitlofs. 
611) e Rentamtmann Schreiber von Thün⸗ 


612) Herr Thoma, fürfll. Dettingen Spiels 

2,8 Domainen » Kanzleyrath und Haupt⸗ 

caſſier and Dettingen. 

615) Hert Mebizinal:Directoe Dr. Weigand 

aus Bamberg. Tr 

514). Here Limperts k. Poflverwalter. aus 
Bamber N — — 3. 

616) ——— Chrifian Rießner, Kauf⸗ 
mann aus Jürth. — 

516) Ber Jobann Georg Beil, Etuis⸗Fa— 
brifanf. 

517) 518) Herr Rentbeamte von Meidert 
min Frau Gemablin aus Neumarft. 

519) Herr Gebrimer Geiftlicher Hard; Doms 

‚ sapitular Dr. Obertdür aus Würzburg. 

520) Herr Dr. Vogler, Suis beſiber aus 
Aa vormfWBald aus Bozen. 

521) Her äfer, Ortevorkeher von Thüngen. 

522% Here Poſthalter Ziegler von Opferbaum, 

623) Herr Kirdner aus Eifenad. 

624) Hern Apotheker Diener von Bürtb. 

545) Hert Kreis: und Stadtgerichtsratb Seig 
aus Bamberg. 

526) Herr Appellationsgerichtöratp ‚von Loͤßl 
aus Bamberg. 
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u — Bardorf, Schullehrer von 


— Koch/ k. b. Forſtmeiſter zu Gerolz⸗ 

629) 550) Herr Kriegscommiſſair Wlgand 
mit Frau Gemahlin aus Rürnberg. 

551) Herr Landgerichts» Wctuar Granz auf. 

Betlelbach. 

630) Herr Zfrael Abraham aus Koono ie 


ußland. 

655) Herr Adam Weiglein aus Würzburg. 
654) Frau Prafidentin Freyfrau vom Magen, 
‚geborne vun Weſterdagen aus Erfurt. 
635) Der k. preudiſche Herr Praͤſident rede 

. berr vom Hagen auß Erfurt. 

636) Herr Difirietöfchul : Fafpector Pfarrer 

rter von Kleinochſenfurt. 

637) 638) Frau d'Orville mit Fraulein Todd 
ter aus Frankfurt. 

659) 540) 541) 542) Herr 3. A. Gebhard 
nebft Famlite aus St. Petersburg. 

543) 544) Matame Fromm mit Demoifelte 
Tochter aus Bamberg. 

545) Herr von Waydtmann, Lieutenaut vom 
4ten Artillerie Regiment in Munden. 

546) 547) Grepfrau von Jerpe, Majords 
Gattin aus Münden, mit Brepfraulein 
Tochter. 

548) Freyfrau von Truchſeß zu Bettenburg. 

549) Der k. b. quiesjirte Hert Landgeriqts⸗ 
wüctuar Münch aus Afıhaffenburg 

660) Herr Eonimerzienrary Kaoch aus Hirſch⸗ 


._ berg. j 

651) Here Georg M. Pöpplein aus Shnm 
fenmwerib, Handelsmann. , 

652) 565) Herr Magiſtraterath Ziegler mit 
Frau Gemahlin aus Würzburg. 

554) 655) Herr Kraus, Kaufmann, mit Stau 
Gemahlin, aus Bamberg. 

656) Herr Kreßmann, Kaufmann aud Bam 


berg. 
957) Herr Ebel, Kaufmann aus Bamberp. 
) Herr Bugufl Köjler, stud. jur., doa 
Liebenbeim. 
Kiffingen am 26. July 1830. 
Königl. hani. Yanparri@he .. 
a ' 


BabJaͤſpectlon. 
Boverl, Ladr. u 
Halten, 


— ——— — — 
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Intelligenz-Blatt 
für . (A) 


ven 


Uunterto Mainkreis 


des König: 3 OR = reiſchs Bapern 











Bürzburg. Dienstag den 3. Auguft 1839, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 








Mus, pracs. 14705. Nrus exp. 16221. 
Un fämmtlide Polijeys Behörden bes Kreiſes. 
(Die Verhältniſſe der jüdiſchen Glaubene «Genoffen betr.) 
m Namen Seiner Majellät des Königs, 


Bey der erflen Derfümmlung bed Landrathes iſt unter andern barüber Klage geführt 
worben, dad bie geieglihen. Betlimmungen, nad: melden fi die auf Grunbbefig und a 
Gewerbe anfäfig geworbeneri Ffraefitem des Schach⸗rhandels zu entbalten baden, nicht übere 
nau befolot wurtem, und e6 bar baber ter Landraths Abfchled vom 11. May 1830, Abſch 
$ Mr. 22 verfügt, daß biefer Beſchwerde durch ürenge Auſſicht und nahfihislofe Vollzieh⸗ 
ang der in dem Eticte vom 10: Jund 1813 gegebenen Beſtimmungen Einbalt: zu thun fey.. 
Die fönigl. Reoierung kann fi der berubigenbem Ueberjeugung überlaff.n,. daf von 
ihr biefem wichtigen Zweige der Verwaltung ſtete tie forgfältigiie Aufmertfamteit: gemibmer 
worten il, und es muß die ſelbe baber fepr befremden, daß eb noch immer Polijepbehörben . 
idt, tie ed an einem energifchen DVollzuge ber über die Werbäitniffe der frarliten. über 
aupf, und insbefondere über die Handelsvefugniffe derfelben. beſte henden Gefege,. Werorbnun 
gen und Normative fehlen laffın,. wodurch der mweifen Adſicht ter Grfepgebung und dem 
ernflicen Beflreben der odertien Verwaltungsſtelle des Kıeije® die Grrethung: be& beabfig.. 
tigten Zwedes nicht geſtdert wud. 
eitügt auf bie Arfiht, daß es vor Allrm Noth thue, auf bie beranwachſende Ge. 
neration einzumirfen, und biefeibe von der ben: Ffrarliten eigentbümliden- Neigung gu Ham 
belsgeichäften abjubringen , iſt bereits unterm 6. Dctober 1823, Kreis: Intel. BE. Mro. 119, 
verfügt, u nen 19: Novdr. 1827, Kreis-Iati: Bl. Nro. 144, die Verfügung eingefhirft: 
und erneuert mworben: - 
„die Eltren- der aus dem ſchulpflichtigen Alter tretenden jüblfher Jüngllage jebeſmall 
ZJohigang. 1830, m 4 : 
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„Fogleich zer Nachweiſung aufjufordern, welchem regelmäßigen Ermerböjmeige ſich 
„dieſeiden ge⸗zidinet haben, und fie im Falle der unteriaffenen Sorge auf den under; 
„meitlihen Vollzug der Verordnuag vom 28. Modibr, 1316 über Lantzreiher Art. 
5, 11 und 12, dann über die Zoangsarbeisspäufer Art. 1 aufmerffam ju machen.“ 


Den jüdiſchen Familten Vätern iſt bey biefer Veranlaffung Indbefendere zu bemerken, 
Roi fie ja ſeldſt gegen das Jatereſſe iprer Kınder handeln, wenn fie verabfäumen, biefelben 
ver E:lernung ordentlicher vürgerliher Erwerböjweige zu widnen, ba nur auf diefe eine 
Aaſaßlgmachung bewilligt werden fann, und jede Vernach äßigung biefer Fürforge ben: Ber 
luſt aller KAusſicht auf Anfäßlgmahung jur nothwendigen Folge hat. ’ 


Die jübifhen Slaubensgenoffen Eönnen in biefer Ueberzeugung nur bann vollfommen 
beflärft werden, wenn nur folde Anfäßigmadungsgefuhe Gewährung finden, bep melde 
ale gefepliben Erforderniffe genau nachgewleſen find, bey benen es fomıt, mie es fu oft ge⸗ 
totedr, nit darum zu thun il, biefen Unforderungen nur formell zu genügen, und ſich 
nad erlangter Anſaßtgkeit den verbotenen Erwerbsjieigen unter ſcheindarer Erfüllung 
des Gefrges wieder hinzugeben. 


Die koͤnlal. Regierung bat es daher ferner als Ihre Pflicht erkannt, ber forgfäl- 
tigen Jaſtruirung ver jüdischen Anfägigmasungtgefube und ber gründlichen Beſcheidunz 
verfelben ihre vorzüglihe Sorgfalt ju widmen. Mus tiefer Fürſorge I das unterm 23. Mär 
1329 erlaffene Ausfchreiben bervorgegangen, welches in dem unten nadfolgenten Uodtude 


in Yusjuge no@mals jur Kenntalß und zur Darnachachtung der Behörben, fo wie der Br 
theilltzten gebracht wirt. 

Aber auch nach erlangter Anſäßlgkelt muß ber Verkehr und die Befchäftigung ker 
Sireeltten fortwäbrend einer genauen Beaufſichtigung unterworfen werden. In dieſer Be: 
l'eyung find felgende Befliamuggen zu beachten; 

1). Der Hauſit- Noth- und Schacher⸗Handel iſt nur noch denjenigen Iſraeliten geflatter, 
melde unter früperen Berhaltniffen auf denſelben anfäpig geworden, und ſich auf anzrıe 
Weife nit zu ernähren vermögen. Auch biefen Jandividuen kann ber Handel nur bis 
je Erlangung eines andern orbentliden Erwerböjweigs erlaubt werben. 

Ausihreiben vom 3. November 1817 KreissIntel.- Bl. Nro. 122. 

2) Durch eine jährlihe genaue Revifion aller Haufir» Bewilligungen muß conflatirt werten, 
daß bie — noch fortdeſtehen, welche die fruhere Bewilligung motivirt_haben, 

Eben daſelbſt. 

3) Die Hauirpatente dürfen nur von denjenlgen Jadiolduen benützt werden, auf welch⸗ 
diefelbe lauten. 

Ausſchreiden vom 6. Dctober 1825 Nro. 119 des Kreis-Intell.⸗Sl. RENT 

4) Das unerlaubte Haufiren wird mit 3 bis —— Posizep: Arrefi und Im Wirterhe: 
lunqtefalle mit der Eontidcation der Waare beflraft ’ 

Eben daſelbſt. ‚ 

5) Räckſichtlich des Viebbandels merten tie Vorſchriklen, melde in dem Musidrrisen 
“ver köntyl. Kreld: Regierung vom 37, November 1519 Rro. 147 gegeben worico find, 
gur genauellen Beodachtung wiederdoli in Erinnerung gedracht. 

6) Auf Gewerbe und Defunowie anſaßta geworvene Jiraeliten, die dennoch oderdoteae 
Zandelsgeſchaͤfte treiben, verlieren dir tönen nad Inhalt des Ausſchreibens vom 14. April 
1824, Kreis: Jatel.:dl. 057, jugeilantene Befreyung von dem in Die Staatskaſſe fließen: 
den Schug: und Rezeptioné«4gelde, sad müljen daſſelde nachteäglich bejabien. 


Die Polizegbrbörben werden nochmals ernflih und dringend _an ihre Paicht 
erinnert, der Bevandlang ber Anzelegenbeiten der jüdiſchen Glaubensgenoſſen ia ber ange, 
sebrnen dreyfachen Bezledang al; Aufmeefſamkert zu widmen, und die angeführten Bellim- 
mungen frenge ia Boll,ug zu brisgen. Die unterzeihnrie Selle wird gegen alle Depbrben, 
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die äh aderumligen Uufforberung zit entfpreden, wie biäher, mit aachſtchteloſer Strenge 
th reifen, 2 j 
Würzburg ben 97. July 1850, 
Königlihe Reglerung des Unter: Matnfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Ja Abweſendbeit tes Eönigl. Praͤſtdenten. 
v. Günther, Director. 





col. Fröblich. — 


Auszug 
aus dem Ausſchrelben vom 93. Mär; 1829 Mr. 10856 —10461. 
Das DVerfahren bey Auſaßlgmachungen ber Ifraeliten betr. 


— 2 $ 7. u 
j Bey ber Inflruction und Beſcheidung der Geſuche müffen bie Pollzep: Behörden im 
Kilgemeinen fietd die Anfiht ind Auge faflen: 

4) daß es Zwed der Gefepgebung üder bie Verbäitniffe der jübifhen Glaubensgenoſſen 
it, dieſelben immer mehr von dem Betriebe des Handels und ber ibnen ſonſt eigen« 
thümlichen Erwerbs ; Zweige adjwleiten, unb fie jur Ergreifung eines orbentlidben 
börgerliden Nabrungeilanbes binzuführen, dem fie fd, wie bie übrigen Staatd- 
einwobner zu wibmen baben; 

2) daß die Anfäßigmahungen ber Jfraefiten, in. fo fern ed ihnen mit Errelchung dieſes 
Zuredes Ernfi id, möglihfe Förderung und Begünfligung in Anſpruch nebmen; . 

3) daß aber zur Zeit leider nod eine große Zabl von jübiihen Glaubensgenoſſen keine 
andere Tendenz bat, als bie geſeßlichen Vorſchriften, on beren Nachwels die Bemilli- 

ung ber Anfäßigmabung gefnüpft if, nur tbetlweife und zum Scheine zu er. 
üllen, biefelben, wo e6 nur immer möglich ziſt, zu umgeben und nad erlangter 
Minfäfigmabung Ihren erwähiten Gemerkt, Zweig entweder gar nit mebr oter 
— zu treiden, und nach, wie vor, dem verbotenen Handel und Schachern 
aachzugehen Br 
Solchem gefehwibrigen und verberbliden Etreben muß mit alem Machdrucke ent: . 
gegengemlrft werten, was am beflen dur eine firenge Prüfung aller angebrachten Uinfäßig« 
machungs-Geſuche und durch rüdfihislofe Zurüdmwetfung aller nicht vollſtandig 
begründeten geſcheben kann. — 
Die Pfuͤcht ber Beboͤrden iſt es, überall ſel bſt zu feben, felbft u Prüfen, felbt 
gu urtbeilen, und fih fo wenig, als möglich, mit Beugniffen von Gemeinten und Pri: 
daten zu begnügen. , 2 
Bey ter fib unter bern Schuße bes Geſetzes, weiches bie genaue Erfüllung aller Ver: 
bedingungen vorausfept, durch bie Immer mehr zunehmenden Unfäßigmadiun.en in großer 
rogreffion: vermebrenden jüdifhen Bevoͤlkerung If es bie bringenfle Aufgabe ber Be: 

Örben, dahin zu wirken , daß dieſe Beoölkerung eine arbeitende und nüplidhe werte, 

nicht abe fortfahre „ auf die ökonomiſchen Werhältniffe der Landbewohner den ſchadlichſten 


Einfluß zu üben, 


. 8. 

.. Im Einzelnen werben bie tea auf folgende Momente aufmerkjam gemacht 

und an nachſtehende Mormen erinnert: 
1) jũdiſche Anſaßlamachungen auf Grundvermögen und Oekonomie-Betrieb erheiſchen eine 

dorzuglich genaue Prüfung. Sie dürfen insbeſondere nur dann bewilliget werden:; 

5 wenn ber Bittdeller den wirklichen Beſitz eines ſolchen Brunboermögend nachuweiſen 
vermag, welches iha mit einer Faullie durch den Betrieb des Feldbaues mit Ausſchiußf 
alits Handels vollſtaͤndig ernäprt; (Ausſchreiben vom 26. Fe ang Kreis » Inuell.» 





‚Blatt Mrd. 49) mit tem Verſorechen te Supplifanten, In ber Folge noch mehr 
Gruadvermösen erwerben ju wollen, ba-f jüh in keinem alle begnügt weıben. 
byMWBenn der Bittſteller die erforderl dien WBopn : oder Dekvaomte » Gebäude eigenthüms 
—Uc beflst, und ſonach Im jeder Beziehung eine abgefonderte felbfitiänd'ge Famitte je 
bilden vermag (Ausſchreiben vom 22, März 1821 Kreis: Intell.: Blatt Nro. 42). 
49 Wenn darüber doll kommen glaubmwürbige Nabmweife vorliegen, daß ter Eupptifand 
die Landwiribſchaft einige Jahre felbit aurgemdt, dadurch feine ernfltiche Adſicht, Yands 
- wirtb zu werden, beurfunter hat, und hierauf fetne Brtäh’qung dur anerfannt tuchtl⸗ 
ge Landwirthe, die bep der Sache in einer Bejtebung betheiligt feyn dürfen, unter 
“ _ amtlıcher Aufiiht und Leitung feſtaellellt worden iſt. 
m Ben Aafidigmahungen auf Gewerds Beirieb muß barauf geſehen werben: 
a) dad tie Kepr- und Wander: Jahte volliändig erlanden worden jind, 
b) baß die Dispenfation nur nah Nrenser Prüfung aller Verbä tnuffe erthellt wird. 

8 genügt das Morgeben oter eine Befdeinigung ter Unentbehrlidkelt gun 
Unterhügung ter Eltern Feineewegs, ſondern «8 müflen ale tieyenigen Nerbältntfie 
als wirtlid eriflirend genıs nıdaewieien werden, melde nah Art 60 und 94 teß 
Gonferiptiond: Befepes allein Anſoruch auf Weferveflelung oder Entlafiung gewähren, 
Die törderliche Unfäbigkeit, weihe don der Zurückleguͤng der Wanderjabre die⸗ 
Penfiren fol, muß durch ein geridiedrztlidhrs Zeugniß nahgemiejen werten, und 
als total in ven beiiimmtenen Ausdrädfen indem Ätteſte bejeihhnet fenn, biedep if 
wamentHih atcht uabeawiet ju laſſen, daß die Mängel, die zur Zurücklegung ter Wanderjahre 
untũ dtig mahen foll-n, däuſtz auch zum Gemwerböbetried ais Meter untüdıla madıen 
wurden, und Faß diher Me Bittſteller, indem jie auf den Grand ibrer körperliden 
"edredern um Disvenfation nabfuden, mit dem Geſuche um bie Conzeffiong : Wer 

ö letdung ſelod in Widerſoruch geratven. Eben fo muß deachtet werben, daß bie Körs 
per» Gedreben, welhe zum Mlitärstenfle untauglich gemacht haben, noch keineswegs 
eine Unfänijkeit”zur Zu ucklegung der Wanterjabre degründen. . 
5) Anſaßigma danzen auf Handel können nur dann ‚geflaftet werten, wenn berfeibe in einem 
— offenen Laden als ordenthtcher Handel ausgeübt werben fol, und wenn ber 
Nachweis Üüyer die volhtärndige Eeſtedung der Seroir jahre, fo wie über Lie Erſtebung ber 
ordeallichen Hındelsprüäfung ($. 6 Rro. 2 ter Gewerbigelepes » Intiructten) vorliegt, 
Wis fo eben über die D sdenſalion von ten Wanderzapren gefagt worden ii, gilt 
im gleiden Maße von den Seroirjahren. i ; 
4) Aut den Beiried des Kramdandeis (Mudfhräben vom 20. März 1827 Kreis: Intels 
Blatt Nro. 38) firdet eine judiſche Anfädigmabung nicht fiat, tenn berfelbe wırd nur 
als Nevenerwerd mit einjrinen Writkein jur Beftledigung eines. tägtihen und örtlichen 
——— ausgeüot, und gewähtt fo Eeisen vollſtändigen Nahrungüſtand. Eden fo ber 
rübef - 
19) der Handel mit rohen Lanbesnrobuften ;- B. mit Wolle, Sopfen ‚ROäuten ze. , nur 
in dem einzigen Felle Anfprud auf WUnfadtamadung , mern terjilbe im Broßen 
mit beseißienven Kıyitaliea betrieben werten Bann, welcher Fall jedoch nur felten ein» 


utritt. 

N Aufden Betrieb bed Viebbandels dürſen jödiſche Anſaößigmachungen unter Feiner 

.  Mebiagung ſtattſinden. 

SF Wegen sbrer Berzweigung mit tem Viebbantel wählen bie meiften Iſraeliten, dle fd 
auf Gewerbbetrieb anfigig maben wollen, die Meggerprofelfion. Dep folden 
Gefunden, vie aus Tem angegebenen Grunde überhaupt feine Begunttigung vırblenen, 
mug befonders bie Exiuenz ted örtlimen Bedarfs ($. 10 Niro. 5 ter Gewen dẽ ge⸗ 
ſeß?s Jattructſon) über alen Zwrifel feugeſtellt werden. 

8) Dis Selienfteden uno Lıdnterjienen,, welddes im Untermaiskreife berfömmlid 
als freue Gewerds art detramter wird, ($: 46 der Gewerbegeſetzes⸗Julleuction) ge 
Apädret.nie eine Aardiıgmahung über die Normal,aht Jſtarlilen können ſich auf Daffelde 
Üverhaußt nur in dem Ball: anfäßiy machen, wenn aus der Erwägung ber örtlichen und 


* 
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erfönlidhen Berbältniffe hervorgeht, daß ber Bitifieller auf ten Betrieb dieſet Erwerbs 

inen volifändigen Rabrungsflanp- mit riner Familie finden wird. Bey Im 
Bructioa und Verbeſcheidung folder Geſuche iſt mu möglidhiier Umſicht zu verfabren, : 

9) Abtretungen ber biöber inne gehadten Matritel- Mumern find durch des Ediet nicht 

eſtattet. Sie. fiaden nur nab einem fräter ergangenen Erlduterungs-eſcripte in wenig 
älen flati und erbeifhen baber als Ausnahmen son ber Regel, wenn eine Anfdiigmas 
bung auf folde Verzichte begrünpet werben will, befondere Entſchlieäung der konigl. 
Nezlerunz, wide von derſelden ta jedem_tinzelnen Falle zu erholen ik. In Allgemeis 
nen mwiıb hier nur bemerkt, baß ſoiche Wbtrefungen nur allein von- roß; Eltern und 
Eltern an Enfel und Kinder Pag greifen und erfordern, baß bie Aditretenden in eb 
nem boden Alter fleden, wirtlid gewerbsunfäng find, Leine eigene Familie mebr bilden, 
fondern in die Familie des an ihre Stelle Kommenben übertreten, und auf ihren Sup 
und bie damit verdunbenen Rechte feierlih verjibten. - - » 

410) Db in einem gegebenen Falle eine Matritel: Mumer erletigt il, kann nur auf ben 

Grund bes Jabaltesder Matrikel und nah genauer Einſicht berfelden ber 
meſſen werden. Es muß ein ta die Watrifel eingetragener Iſraelit mu Zob 
abgegangen oder aus dem Drte weggezogen ſeyn, durch pfarramtliche Wtiefie, durch Zeuge 
alffe der Gemeinde: Verwaltung u. f. w. fann nichts welter als die Thatſache des 
Todesfalls oder des Wegzugs beurfundet mwerben. Re 
j z — auf Eünfsig erledigt werdende Matrikel⸗Mumern find durch⸗ 
auß verboicn. Ä Sr 


$. 9. Ä 
Shläzlid werden bie Behörden noch darauf aufmerffam gemacht, daß das Gefep 
Ever Anfädtgmabung und Derepelidung vom 14. September 1825 auf den Grund ber Be— 
Rimmungen tes $. 1. Ziff. 1 deſſelben auf Iſtacliten nur eine dur das Ediet vom: 10cm 
Jaly 1813 mobifi,ırte Anwendung findet, beraus folgt unter andern, daß der WBefig bes In 
2 MNro. 1 erwähnten Grundvermögens den Zfraeliten noch keinet wegs Wafpruh auf Uns 
äßigmadyung verleidt, fondern daß eine ſolche Quantität von Gruntvermögen nachgewieſen 
werden muß, melde nah Befhaffenbeit der ‘Perfonal» und Local» BVerbät’niffe bie, Leber 
geugung gewährt, bap auf denfetden für eine Famille ein vollHändiger Naprungsiland be 
ründet werben kann. Es feitt bier die befondere Nuckſicht ein, daß Ifcaeliten Hets geneigt flnd, dies 
Venigen Erwerböarten fortjufegen, deren Befeutigung in der Abſicht des ihre Werdäaltniſſe 
regulirenden Edictes liegt, und daß demnach jede DVeranlaffuog forgfältig vermieden werden 
muß, die diefe ipre verderdliche Neigung unierfiügen könnte. wer 





 Birug. ;praes. 18086, Nrus, exp. 16249. 
Belanntmahung. 
(Das von Aurfeeßifche Seminar zu Bauberg detreffend.) 
Sm Ramen Seiner Majeſtaät des Königs, 2, 

Di dat wieberbergetielte von Aufſeecßlſche Seminar zu Bamberg nad allerböhfler Be 
Mamung Selner Mojridt ved Kön'gs mit Anfang des Ehuljdres 1830/31 eröffnet werden 
fol , fo wird zufolge bieder ergangenen höhtien Auftrags des fönfgliben Staats: Mintferil 
des Innern vom 16. db. Mid. nachllehender Aufjug aus ben Statuten des freyberrifih von 
Wuffeesifden Seminars ju Bamberg durch das Kreis, Jutelligen; + Blatt hledurch zur öffent 
lien Kenataiß gebracht. 
Würjburg-den 24. July 1830. . | 

Köntglide Regierung des Unter-Matntretfen, 
. Rammer bes Innetn. — 
Ga UAbweſenheit· des kgl. Reggt.⸗Praſidenten. * 
ae ner, Ditector. IE ARE 
Ä or Sröpiim, 
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ot u gu vr. 
aus den Statuten bed freyherrlich * —D Semlaars zu Bamberg. 


Der Zoe des freyberrlih von Aufſeeßiſchen Seminars il für Erziehung der Knaben, 
melde an den Studien » Anflalten ju Bamberg Unterricht nehmen, durch gemrinfame Woh- 
nung, Verpflegung und Aufſicht in einem — auſe zu ſorgen. 

Die Zöglinge, welche in dieſes Inſtitut aufgenommen werden wollen, möffen wenlgſtens 
das zehnte Jahr zurückgelegt haben, mit guten Brugniffen über Fleiß und Sitilichkeit vers 
feben ſeyn, und zur Fatbolifhen Rellgton fit bekennen. 

Die Aufnapme gefhiebt mit dem Anfange jedes Schuljahres, und binfihtlid; berer, tie 
aus einer öffentliden Aaſtalt in das Seminar übertreten , mit dem Unfange jeden Semeſtert. 

Im Laufe eined Semeſters findet feine Aufaabme fatt. 

‚Die Böglinge fönnen, menn fie fi wohl verhalten, bis nad) Bollendung bes philofe; 
phiſchen Studiums in dem Seminar verbleiden. Außerdem if Ihnen, wie die Wahl tes 
Standes, fo der Austritt gu jeder Zeit, mit Bewilligung der Eltern und Vormünder frey 


geftellt. 


UL 

Feder Sohn eined Bayern barf gegen ein (von Zeit zu Zeit zu regulirendes) Koſtgeld, 
wenn Pla vorhanden if, und obige allgemeine Aufnahme, Bedingungen erfüllt find, In bas 
Jaſtitui aufgenommen werben. Unentgelviid bingegen und auf Koflen ber Stiftung fännen 
nur ſolche Kaaden Aufnahme finden, melde bey guten natürliden Anlagen Feine Mittel 
zum Studiren befipgen, und einer Gemeinde des ehemaligen Hohfliftd Bamberg oder dis 
ehemaligen Hohilifıs Würzburg angehören. 

Auf Waifen wird vorzäglihe Rückſicht —— 


Die Zahl der Freyplaͤtze richtet ſich nach den Kräften des Stiftungs-Vermögens, umb 
zwar in dem Verhaͤltniſſe, doaß, ter Unordnung bes Stiſters gemäß, immer zwey Dritihelle 
ber Freypläge an Kuaben aus dem edemaligen Hochtlifte Bamberg, und ein Drütpeil an 
Knaben aus dem ehemaligen Hochſtifte Würzbura verliehen werben. | 

Die Geſuche um Aufnabme auf Stiftungd- Pläpe ſiad längſtens am Anfange Auguſts 
mit ben erforderlichen Zeugniffen bey ben Wegierungen det Ober- und Unter: Mainkıeifes 
unmittelbar einzureihen, und werben von biefen bem Staats: Diinifierium bed Innern mit 
Gutachten vorgelegt. 

Die Geſuche un Aufnahme grgen Koflgelb werden hingegen mit ben gebörigen Belegen 

der Megierung ded Ober : Mainfreifes übergeben, unb von derfeiben unmittelbar beſchleden. 

Entlaffungen der Stiftungs-Zöglinge In Folge bitcipltnärer Verfehlung verfügt die k. 
Regierung bed Dver: Maintreifes, jedoch nur mit Genehmigung tes Staats: Minifieriums 
bed Fanern, jene der zablenden Zöglınge dagegen verfügt biefiide Wegierung aus eigenen 
Gompetenz , unb ohne daß. ein Recurs dagegen flaitfinder. 





Meus, praes, 1808. Nrus, exp: 16580: _ 
z Belanntmadung. 
(Die Zeitſchrift „Schulblätter‘’ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter bem Titel , Schuldlätter If in tem kön. gentral; Schulbäder: Werlage ga 
-.‚Mündyen eine Zeitfhrift für Unterricht und Ergiedung, smähfl,mit Rückſicht auf die Wolks. 
ſchulen Bapernd, erfhtenen. Indem diefe Ceſcheinung diedurch jur allgemeinen Kennini 


— 


gebradyt wird; werten (Aumflihe Schul· Behorden des Kreifed blerauf mit ber Bemerkung 
aufmerffan gemacht, daß dieſe Zeuſchr in wangivſen Heften erſchelne jedes Heft 18 Pr. rhein. 
tofe, und für biefen reis durch alle — * bes Köntgreicht bezogen werden Tonne. 
* — ben 24. July 1850. 0 
Könige Replerung Bes WiterMeintreifen; 
aa! Kammer bes Janern. 
—— Zu Ebweſenheit des Tai.’ Praſtbeuten. 
v. GQüntper,/ Director. 
3 sol Eröptie. 


‚ #.. 
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Nrus, praes. 18140. _Nrus. exp. 16388. | 
8 hoſicate Erledigung betry ? 
Im Namen Seiner Majeftät des ne 


Für ben Kanton Gellheim im Rhelnkreiſe wird zu Gellheim ein eigened Popficat errichtet. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre. Gefuche mit ten erforderliden Belegen ſpa— 
ta ſie as dis zum 30. Huguil bep ber tönigl. Reglerung bes Rheinkreifes einzweihen. . 


PWürjburg ven 25. Julo 1830. 


Rbnigiige Reglterung ded Unter; Mainkrelies, 5 
Kammer dbes-Innern. | — 
In Ubweſenbeit des kgl. Prafidenten. - N 
Tr v. Soatder· Director. 


oL. deedtis 





Aus ug 18296. Nrus, exp. 16389. 
Hof sans Erledigung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


» "Dur ben Tod teB en Doctor Lindner iſt das Phnflcat Pfarrkirden im 
lnter: Donaufreife erlebiget. Die Bewerber um dieſe Sielle baden ipre Geſuche mit ben 
erforderliben Belegen fpätehtens dis zum 30: Auguſt bey ber fönigl. Regierung bed Unten: 
Dowanfreifes einzureichen. 
«Würzburg den 26. July 1830. 
Königlihe Reglerung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenbelt bes Pal. Präfldenten, _ 


dv. Süztber, Director. 
coll Froͤblich. 








⸗ 


Mrus. praes. 18346. Nruæs. esp. 16485 
. (Phpficand; Erledigung betr.) 

' - Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

ed die‘ Wifepung des Gerichtarttes Dr. Reus nad Gthnenbach Im Dber: Donän- 


* 
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if bab flcat Ober bura erfebiat ; bie Bewerber um 
—— Belegen fpätefens bis zum 30. Kuguf dep wma 
Würjburg den 27. July 1830. 
Königlide Regierung bes. Unter» Mainkreifes, 
Kammer bes Innern 
In Mömefenheit des kal. Präfibenten. 
©. Günther, Direcor. 


eol, Frohtiq. 
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Intelligenzweſen 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmnmachung. 
(Die Erledigung der Schulflelle zu Kleineibſtabt betr.) 


—J 

ben Tod des Lehrers Midsek Diez iR bie Fillal Scholfelle zur Eleineidftadte, ß- 

— Rönigshofen, mit 85 Werktage: und 46 Sonntags : Schülern, in Erledigung 
men. Der Ertrag diefed Söutdlenies wirt auf 200 fl. erböbet. £ 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre am die k. Kreiß- Regierung nertöteten With 


ge mit den — Zengniſſ⸗a bep ber unter zeichneien k. nen * 
4 Wochen vorzulegen. 
VGroßenbarborf den 26. July 4850. 


u! 
Königliche katbol. Difrtett. Gut Infpection Brosenbarbork. 
 Morip, Dilltiets⸗ Squi Jafpecto und Pfarrer. 





Bekannatmachunzg. 
Dle Filtat: Schulſftelle ja Unternaldbehrungen Pal. Landaerichts Mellerlchſtadt, mit 
45 Werktagd: und 22 Sonntags Schülern, Im Ertrage zu *— fl., iR durch den Tod des 
gen — Erlediauag gefommen. Die Bewerber um dieſe Schufflelle haben in ber 


von 4 Wochen Ipre Bittgefuge an bie unterzeichnete kgl. Diſit icts⸗ Schule 
fpeetion einzureichen. 


Oberſtreu am 31. July 1850. 
Königlide Difrictd:-Säulen»-Fnfpectiom 
Behling. Diät. Pfarrer. 
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Dienstag den 3. Auguſt 1830. 





Intelfigenzwefen 





Amitliſch e Antilel 


— — — 


(1 Befonntmadung 
Die eingefepte Zeflamentd » Erbin bed pens 
onirten ———— Balthaſar vor: Secken⸗ 
rf bat bie Erbſchaft bedingt angetreten. 
Es werben baher alle biejenigen, welche 
‘auf bie bezeichnete Nachlaßmaſſa aus. irgend 
einem Grunde Anſpruche zu maben haben, 
aufgefordert , foldye bey ber auf Montag den 
9. Auguft früh 9 Uhr anberaumten Tagfahrt 
unter dem Rechtenachtheile anzumelden, daß 
[” nicht weiter bey Berichtigung bed Nach⸗ 
ſſes berüdfihtiget werben follen. 

Würzburg ben 99. July 1850. 
Königlides Kreis: wi Stabigeridt. 
Hörl, Direct. 

v. Elanner. 


 %ı 3 


(5) 4. BDiepfapls; Anzeige . 
Dem Dritönahbarn Michael Schneiber 
u Rürfchrndaufen_wurben am 27. db. Monats 

bes Nahmiltasd von 4 — 6 Uhr mittel 

TFinbruchs nacflebende ®rgenflände entwen⸗ 

wendet, als: 

4) ungefähr 4 fl. 54 ober 57 Er. klelnes Gelb 

in verjbiedenen Mänzſorten, 





9) ein Städt Gb im MWertbe zu 1 fl. 42- 


er. mit dem Bildniſſe der Maria, 
3) ein teito im Werthe zu 2 f 24 Er, mit 
aleldem Biltnife, 


— — — 
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4) ein detto zu 4 Fr. und glelcher Bezeid« 


nung, 
5) ein Haldtuh von türfifchrother Farbe von 
 Kameelbaaren mit verfhlebenartigen Blu— 
men, werb 5fl , 
6) ein betto farmoifinrofdes don Seite, mit 
rothen und weißen Franzen, werth 3 fl., 


7) ein weiß bardpenter Schürzg mit ſchmalen 


rofhen und grünen Streifen, werth 1 fl. 


30 fr., 
8) 9 braune Schürzen von Barchent mit grü— 
nen und rothen Streifen, weribı 24. 


20. kr., 9 

9) eine Goldborte, wie ſolche an Bauern⸗ 
büten bieroris getragen wirb, in der Brei, 
te eines Fingers, nebſt golbenen Quaͤſi⸗ 
hen, mwertp 41 fl. 10 fr., 

40) 2 fogenannte Kipinger Hauben mit breis 
ten, ſchwarz feidenen Bändern und gulbs 
geflidten Bledben an dem obern Thelle, 
jebe.3 fl. 30 Er. weıth, - 

41 ein feidened Halstuch von ſchwarzer Fat 
be mit rothea Streifen, noch ganz neu, 
werth 2 fl. 30 kr., * 

42) ein detto mit ————— 

*2 


Soih⸗ 
beſetzt, werth 4 fi. 50 ' * 


15) ein Halstuch von Kameelbaaren, türcken- 


rother Farbe, mit einem Kranze von gelb» 
lichien und grünen Blumen, werth 2 AI., 
44) ein braun ſeidenes, u. fhon altes 
Halstuch mit weißen Streifen, werth 1 


4 a 
45) 2 rotb baummollene Schnupftüder mit 
grünen und gelben eingezogenen feibenen 
Streifen, wert» 1 fl. 50 Er, 
16) ein braunes und baummollenes Halsluch 


€5 


59 


mit einem Blumenfrang von verſchlebenen 
Farben, werth 2 fl. 30 Pr., 

47) eine Koralle von gelbem Zluffe, woran 
das fub Nro.3 verzeichnete Gelpfluc hing, 


wert 
45) ein Fingerring von Silber, bie Figur 
bes Heiligen Michael vorfiekend, werth 


19) eine orale don grünen und rothen 
Blasperlen, moran das fub Neo. 4 vers 
ge. 24sfr.:Städ hing, werth 24 


Alle Eriminal; und Pollzey » Webörben wer, 
ben erfucht, auf die entwendeten Gegenliände 
fomwohl , als den no unbekannten Thäter ge: 
eignete Späbe zu richten und etwaige ſich er- 
— Reſultate daldgefällig anher mitzur 


en 
Arnſtein am 29. July 1830. 
Koͤnigliches Landgeriät. 
Keller, Ladr. 
Herrlein. 





Betfanntmahung. 
Auf Requiſition des Pol. Landgerichts 
Rotbenbuch werden nachſlehende in biellamts 


on Kalle lagernde, ſconfiscirte Waaren , 
a * 


23 Pfb. Melis, 

28 fv. Candis, 

17 Pfd. Schnupftaback, 
offentſſch verſtelgert, und ben Meiſtbletenden 
gegen baare Zadlung zoblfrey abgegeben ; bie: 
su If Tagfadıf auf Montag den 9. Mugujl 
db. 9. frub 9 Uhr anberaumt, 

Lohr am 28. July 1830. 

Rgl. bapr. Dbergoll; und Hallamt. 
Quber. 


Niebeth, Eontroleun 





G)i. Betanntmadung. 
Dienstag ten 17. Augufl I. 3. Vormit, 
tags 9 pr wird vermög höchſter Entfbließung 
kal. Regierung bey biefigem Renfamte die 
agb, Wbiheilung II, von ber Oberthulbaer 
Markung , enthaltend bie Felder und Wieſen 
rechts bed -Thulbafluffes mır Ausnahme der 
Walbibeile, dann jammtlihe Felder, Wie 
ien, Weinberge und Waldangen links. bed 


— — — 
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Thulbafluffer, gu bepläufig 3000 Tagwert 
Wald und Zeldflähr, nad. ven befiehenden 
Vorfbriften im Steigerungswege verpactet. 
Euerborf am 28. Juiy 1830. 
Könlgliches Rentamt, 
Sauer, Wentb. 





Betanntmadung. 
Donneritag den 12. Auguſt Vormittags 
40 Uhr werden die unfängfi zum Strich auf 
gelegten wegen alljugeringer Angebote aber 
nicht ratifizirten fernbigen Betreidebeflände von 
ungefäbr 
40 Schffl. Korn, und 54 Shffl. Haber, 
Im bieramtl. Gefhäftssimmer nochmals dem. 
fieigert und Liebhaber bieju eingeladen. 
Iphofen den 30. July 1830. 
Königl. julius:bofpit. 
ſtratton. 


ZSinn. 


Admini⸗ 


Augsburger Börfe 
Den 29. July 1830. 
Eourfe ber Staats⸗Paptere. 


Bor und auf ber Börfe:| Mm Schluß, 
— a “ie — Geld. 
gal.a 4 pr&. mit @oup.|400 3/4 100 5 
— a a * 
ott. Looſe prompt 10 107 
bio. = : 2 Mt i ap 
119 
:41129 
:. 429 





dto. unverzindl. & 10 fi. 
bio, dio. a 26 fl. 
bio. bi. a 100 fl. 





Nichtamtliche Artikel 





Feilbietunges— 


4) (2) Wittwoch ben 11. Auguſt werden 
In bem Vorderhauſe ted Echreinermeifiers 
Herrn Gilgen, Ebrachergaſſe binter dem 
Dom 3. Diflr. Nro. 74 derſchletene Möbeln, 
ald: Kleiterfhhränte, Bertlelen, Commote, 
Ercretait, und antere Gegenſtaͤnde von Kirſch⸗ 
Nußbarm- und Ei:benbol;, dann ctwas Kä— 
chen-Geſchlirr, Schaͤffel und einiges Zinn, 
gezen glei baare Bezaplung verfleigert, Der 


. 
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Unfang ber Merfieigerung if Morgens 9.Uhr 
wod. wird Nachmittags 2 Uhr fortgefept. 

2) (1) Ein auterbaltened Damen: Billard 
mit allem dazu Erforberlichen ift megen Mangel 
an Kaum zu verkaufen. Wo? dieß erfährt 
man im Intel.» Eomptoir, 

3) (1) Im innern Graben Nr. 155 1/4 
deym Schreinermeifler Peter Müller find med» 
rere. Eommobe, Betitliätten. und Kleider 
ſchraͤnke bili’g zu verkaufen. Auch if bafelbff 
ein ſchoͤnes Quartier ſogleich oder auf Aller⸗ 
beiligen gu vermie 





MWermietbungen. 


41) (1) Im 6. Die, Nro. 171 an ber 
ellerfirage if ein Logis glet oder bis Aller 
iligen, beflebenb aus 2 heigdaren Zimmern 

ür lebige Herxgn oder für eine file Haus; 
— mit Waldhaus, Bodenkammer nebſt 
andern Bequemlichfeiten zu vermietoen. 

Ebendaſelbſt iſt im Hinter⸗Hauſe ein 

delt bates Zimmer nebi Alkoven, Kühe und 
2 Botenfammern für eine Heine Hausbal; 
kung gleich ober bis Allerhelligen zu vermie; 
then. Das Nähere erfährt man im namli: 
ben Haufe ju ebener Erde bey Kögnermeifter 
Beflint. 


2) (5) Im 2. Dfr,Rro. 412 auf dem 
Markie il ein Laden zu vermieiden. Dis 
MNäpere bey Franz Ant. Hiller, 

3) (3) Im 3. Dir. Ro, 281 id ein 
Duartier auf das naͤchſte Ziel für eine Eleine 
Hausdaltung ju vermieiben. 

4) (2) In ber Sandgaffe 2. Difr. Nro, 
252 IM ein Duartier von 2 beigbaren Zi» 
mern, Ulfosen, Küche, Bodenfammer, Hol 
lager, KReler,, Brunnen; aub ein Wieja: 
nen» Quartier, betlebend aus 2 beigbaren 

Immern, Kühe, Kammer und fonfligen Er: 
orberniffen, glei‘) oder auf Alerheiligen gu 
sermietben. Das Nähere Im 2, BDifiriet 
Neo. 48 parterre in ber Eihhorngaffe, 

5) (5) In ber Bültergaffe 3. Diſtr. Rro. 
287 il ein Logis von 3 Zimmern, Boden und 
Bobenfammer, auf Allerheiligen zu vermietben. 

6) (1) Ian ter breiten Sdleßgaſſe 5. 
Difr. Rro, 159 find mis allen Bequemlic 
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Reiten zweh Aroße Quartlere zu dermi : 
Babie — batza — — 


5 beigbar find, und eigner ſic boffelbe au 

zur Mirtdfchaft, Indem auf Verlangen elı 
uter Keller mit Zäffern bazu gegeben werben 
ann ; ba8 andere hat 6 Zimmern, wovon 3 
beigbar. find; bemerkt wird, deß au 
bieje 2 Quartiere zu 4 vertbeilt werben 
können, weil jedes Q Küchen hat. 2 


7) (5) Im 4.- Dr. if ein Duartier, 
beflebend aus 3 heigbaren Ineinantergebenben 
Immern, 2 Kammern, Küchen Holzlager, 
eller, gemelnſchaftliche m Waſchbaufe, Bruns 
nen nebſt andern Bequemlikeiten,,.für eins 


 rubige Hausdaltung, ſogle ich oder auften 4, 


Comptoir, - ; 
8) (5) Huf ber Domfraße iR ein Logis 


von 4 ineinandergehenten beigbaren Zimmern, 
2 Botenfammern und fonfitgen Bequemlich⸗ 
keiten, auf Qllerheiligen zu permietben, Das 


Nähere hierüber im 3. Dir. Nro. 427. 


9) (1) Im 9.Difir.Nro. 422 im innerg 
Graben if der ganze miitiere Stock, beflchend 
in 3 beipbaren Zimmern, einer Kammer, 
Kühe, Botenfammer, Holjlager, gerheins 
ſchoftlidem Waſchbauſe, Adtritt, etwas Map 
im Keller, auf Allerdeiligen zu vermieten. 


10) (1) Im 2. Difir. Mro. 122 {m im 
nern Gruben if im tritten Stode auf ber 
Mejane.ein, Quartier, beſſebend in 2 heig, 
baren Zimmern, einer Küche nebfl Hol lager, 
auf Allerhelligen zu vermielhen. .' j 


41) (1) Im 4. Difr. Rro, 
Neisgrubengaffe, int ein zum Betriebe ber 
Defonomte, aud) zur Wiribſchaft geeigneteh 
Zogls, fo wie aub theumeis für eins oder 
dad andere auf Wlerbeiligeu gu dermieiden. 


12) (1) Im 2, Diſtr Boankgaſſe No 
313, find 2 Zimmer wit. ober a 
anfebige Herren oder an Srauenzimmrr flünd, 


U zu vermieiben; auch ıfl daſelbſt ein La 
ben zu vermlethen. 


Map ju vermietpen. Mäpered im Intelligeng 


51 1/2, 


135) (1) Im 4. Dlfir. Mro. 1 
tem BReuerer Kleſter —æ 
allen Be quemlichteiten, foglei oder aufndd, 


fd Ziel an eine zupige Hamspaltung ju ven 
mieiyen. 
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14),61) Im 2 Diſtr. Nro. 517 if eln 
Duartier auf bie Straße gehend, :mit 4 beip 
baren und 2 unbeipbaren Zimmern nebf 
übe, Waſchhaus, Holjremife mit epira 
erfhluß und fonfigen Gemädlickeiten zu 
Dermiethen, - 


- 45) (1) In ber Büttnergaffe 3. Diſtr. 
Nro. 326 if ein Iſchönes Logis, beflebend aus 
2 Zimmern / Küche und med) dazu- gehörigen 
Bequemlihfeiten, auf Aller heiligen zu vers 


miethen. Ä 


 46)(1) Im 5. Die. Nro. 110 im der Mitte 
der Zellergaffe iſt ein Yogis von 4 Zimmern, 
Küde, auf Allerbeiligen, und eined an eined 
lebigen Herrn ſtündlich zu vermietben. 


17) (1) Im 2. Difr. Nro. 266 in ber 
atharinen:&affe in dem ehemals Herrn Ger 
Imen Rath Behrifben Haufe iſt ein Quar⸗ 

von 2 heigbaren und 4 unbeigbaren Zims 

mer, Kühe, Magblammer und andern Be 
quemlidkeiten, auf Allerbeiligen zu vermiethen. 


18) (2) Im 4. Diflr. Nro. 944 der Reue 
rer Kirde gegenüber if ein Zimmer mit 
Möbeln aufdie Straße , fogleich zu vermielben. 


‘ 49) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 48 in ber 
Eihdorngaffe if ein ſchönes Duartier von 
3 oder 4 heigdaren Zimmern, nebil Rüde, 
Keller, Holjbaus, Bovenfammer, Waſchhaus, 
Brunnen , auf Allerdeiligen zu vermietben ; 
ouf Verlangen kann es einen Monat’früher 
bejogen werden. | 
20) (2) In ber Zheaferfirage 4. Dil. 
Mro. 197 if ein Quartier von 5 ineinander» 
gebenden beißdaren Zimmern nebſt erforder: 
fien Bequemithfelten, ſogleich oder auf 
Wllerheiligen zu verlepnen. 


21) (a) Ein ſchoͤnes Quartier In einer 
äge, von 3 ineinanbergehenben 


angenehme e 
Heipbaren Zimmern, mit 2 unheipdaren Me;a 
enztimmern, Kühe,’ Epelfefammer, eine a6; 
theilung im ‚Keller, nebſt andern Bequemlich⸗ 
keiten ii an’ eine ſtille Haubbaltung auf Aller: 
beiligen b. Is. zu vermierben. Das Mübere 
iR im Jatell. Compioir zu erfragen. 
ı  22)(3) Im 1. Difr, Nro. 188 In ber 
Stift Hauger Pfaffengaſſe if ein Quartier 
für eine folive Haushallung anf Ullerpeiligen 
ju vermielhen. 
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„125%. (3) In’ der Semmeldfirage Nro. 147 
ifi der obere Stod mit einem Saal, 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Spelfefammer, Bodenfammer, 
— Anthell am Waſchhaus und 

eller, mit oder obne Stallung, auf. Allen 
beillgen zu vermiethen. 


24) (2) Im 3. Difr. Nero. 55 I ein 
Quartier don 3 ineinandergebenden heltzba⸗ 
ren Zimmern, einer Küde, Abtritt, Holzlar 
er, verfhließbarem Gang, verſchließbarem 
ap im Keller nebſt gemeinfhaftlidem Walde 
aufe, für eine ſtille Hausbaltung auf Aller 
beiligen zu vermiethen, Dad Nähere ſagt bad 
Jatel. sComptoir. : ee 





Bermifhte Unjeigem 





41) (1) Ih mwarne jedermann, meinem 
don mir abgefchiedenen Epemidäne Adam Kems 
mer, Bürger unb Häder babier, von dem 
Ertrage meiner Güter nichts abzufaufen, im 
dem diefer Erırag, fo mie die Güter ſelbſt 
mein ausſchließendes Eigenthum find, unb er 
nad) ber zwiſchen und gerichtlich volljogenen 
Dermögens: Ihellung nichts mehr an mid 
und mrin Vermoͤgen zu fuden bat. 

Würzburg ben 29. July’ 1830, ° 

Eva Kemmer , geborne Dürr. 
Bücher - Verflelgerung betr. 

2) (2) Den kimann J. M. Mobr in ber 
———— 20.547 bat wieder eine auſehn⸗ 
the Sammlung von Büchern, womit er bey 
naͤchſter günfliger Gelegenheit ‘eine Derfleige- 
rung vornehmen will, Er bittet baber dieje⸗ 
Aigen, welche dergleiben noch bazu zu geben 
geneigt find, ſolche baldigſt an ihn gefälligk 
*inzufenten. BET 

5)(1) Am verfl-ffenen Samstag Abdends 
wurte inder Aumüble eine mit einem Shirm 
und einem über benfeiben laufenden Riemchen 
verfebene, bunkelgrüne, tuchene Kappe aus 
Derfeben verwechſelt. Man erfubt, biefelbe 
gegen Umtaufb einer andern in dem Intel. 
Comptoir ab;ugeben. 





(Hierzu 1 Bogen Beplaze,) 
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—Bekanntmachung. 

Wer an die ganz unbebeutende Verlaſſen⸗ 
ſðaft der Barbara Hainz, ledigen Dienfimagb 
von bier, Erbſchafts- oder etwaige Forderungẽ⸗ 
Mafprüde zu machen bat, wird jur Anmel⸗ 
bung urd Liquidation berfeiben auf 

Moniag ben 9. Auguſt d. J. 
Bormittags 9 Ube unter dem Rechts nachtheile 
ber Nichtberückſichtigung ander vorgeladen. 

Würzburg den 23. July 1850. 
Königl. Kreis. und GStabtgeridt. 

KHörl, Director. 
v. Elanner. 





6) 3. Edictal:-Labung. 

Franz Ebdıler, 38 Tabre alt, Sohn ber 

Katharina Kellermann von Tartberg bey 
ergentbeim , Dienfimagd babier, gu im 
abre 1804 ale Bäderjunge mit den Franjo; 

fen babier fort und vermuihlich nach Preußen 

oder Oellerreich ſich beueben, fett dieſer Zeit 

aber nichts von ſich haben bösen laflen. 

Auf Antrag ter nädlien Verwandten 
beffen verlebten Mutter werden demnach bers 
felbe, feine etwaigen Leides: oder Teſtaments⸗ 
‚Erben: biemit öffentlih aufseforbert, 

Innerbald 3 Monaten 
vom Zage, ber eriien Erſchelnung biefer Bes 
Eonntmadung au, fi perſönlich oder durch 


Japıgang 1830, 


legal Bevollmädtigte bierort® angumelben 
uud Ihre Anſprüche auf das dierorfs vorsmumb» 
fhaftlih verwaltete Wermögen zu 900 fl. ge 
börig geltend zu machen, refp. das Wermds 
gen in Empfang zu nebmen, widrigenfalls 
folhes ben naͤchſten Wermandten ber Katha—⸗ 
rina Kellermann, ohne Eausion verabfolgt were 
ten fol. 

Würzburg ben 1. Juny 1330. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Hörl, Director. 
. v. Elanner, 





Q)2. Betanntmadunrg. 


Am Mittwoch ben 4. Auaull d. Fahre 
Nahmittags 2 Uhr werten in ber Wodnung 
des verlebten fg Zolverwalter Ppil:pp Marr 
in ver obern Zodanntter Gaſſe 4. Dilir. Rre, 
118 1/2 die zum Naclaſſe deffelden gebörls 

en Effecten, als: Gold» und Gilberwaaren, 
bıen, Porzellain, Bilder, Glas-und Schreis 
nerwaaren, Beiten, Weißzeug, Kleivungss 
flüde und ſonſtige Effecten von ber unterfer- 
tigten Stelle gegen gleich baare Zahlung öffente 
lid verſtrichen, wozu Strichsliebhaber hiemit 
eingeladen werben. 

Würzburg den 21. Fuly 1830. 


Königl. Kreis: und Stabtigeridk, 
. Hörl, Director. 
Sämibt. 





(3) 5  Ebdictal»Labung. 
In ber Gantfade des Johann Weiffen 
berger von Erlabrunn werden bie Gdiciälage, 


24 


‚wie folgt, feilgefeßt,, An: 

Iter Edictstaäg jur Unmeldung ber 
rungen und Nachwels bierüber, 
beren etwaigen Vorzugstechte auf Mitt: 

och den 11. Aug früh 8 Ubr, "und 
AIlter Edietstag zur Vorbringung der Eins 
reden bayegen, fo mie zur benberfeitigen 
Schlußhandlung auf Donnerstag den 23. 

. September früh 8 Uber. 

Der am erfien Evicrötage Ausbleibende 
bat beu Ausſchluß von der Gantmaſſe, ber 


orbes 


am zweyten Edictstage Ausbleibende den mit - 


ber treffenden Handlung zu gemärtigen 

Wer etwas jur Gantmaffe Geboͤriges In 
Händen bat, muß foldes bey Vermeitung 
aochmalliger Zablung vorbehaltlich feiner Rechte 
bem Berichte übergeben. 


"Wür;burg am 12. July 1830. 
Königigl. Kanbgericht links d. Mi. 
. Then, Act., vn. 
Kolb, Reätäpret. 





(5 Bekanntmachung. 


Das Grundvermögen bed Michael Behr, 
"jung von Gaͤnheim, beflehend in einem Wohn⸗— 
aufe, mebreren Wielen und Artfeldern, zus 
fammen gefhäpt auf 1451 fl., wird 
Mittwoch den 11. Augufl I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
zu Gaänheim im Eprecutionsmwege verſtrichen, 
und fobalb ber Schäßungspreis erreicht iſt, 
unbedingt hingeſchlagen. 


Yrnflein am 22. Juny 1830. 
Königl. Landgericht. 
Keller, Ladr. 
SHerrlein 





()5.Edbietal:Ladbung. 


Johann Bol, Eein, von Langenlelten, 
"bat ſich freywillig tem Eoncurfe unterworfen. 
Es werden demnach folgende Ebdictötage ans 
beraumt: 
1ter zur Anmeldung ber Forderungen unb 
des Vorzuges 

- Donnerstag ben 49. Auguſt I. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Recisnadihetle bei 
Yusfhluffes von ber Maffa, 


—ñ— nn 


o wie 
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eter zur Vorbringung ber Elnreden und zu 
den bepden Schlußhanblungen 
EDonnerstag den 26. Augufl I. J. 
bi 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 
wBfhluffes mit ber treffenden  Hantlung. 
Wer von dem Vermögen des Gemeln« 
ſchuldners etwas In Händen hat, wird auf 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt feiner Rech⸗ 
te bey Gericht zu hinterlegen. 
Biſchofsheim am 12. July 1830. 
KöniglichesLandgericht. 
Krafft, Babe... u — 
Endres, Rechtädr. 





(32. Bekanntmachung. 

Das Grunddermoͤgen bed Mathes Wütſch 
ner von Bergthelm, beflebend in einem Wohn⸗ 
haus, mebreren Artfeldern und Wieſen nebf 
Holz, zufammengefhägt auf 1409 fl., wirb 

ontag den 16. Auguſt I. Is 
Nachmittags 2 Uhr auf tem Bemeindepaufe 
su Bergtheim im Executlons wege verfirichen, 
und fobald der Schägungspreis erreidt 
unbedingt bingeſchlagen. 

Benflein am 25. Junp 1830, 

Königlides Lanbdgeridt.: 
‚Keller, 2nabr. J 
Herrlein, 





9)2. -Publicanbum. 

Eva Markert ledig von Biſchoftheim tft 
gefonnen, ihr fämmtlides Vermögen an Ihre 
ledige Tochter Anna Marfert abjutreten; es 
werden bemnad zur Rictigflellung ber eimas 
igen Paffıven alle diejenigen, welche irgend 
eine zn geltend zu machen gebenfen, 
aufgeforbert, foldye bey der auf Samstag den 
44. Auguſt 1. I. früh 8 Uhr dahier anderaum: _ 
ten Zagtabrt unter dem Rechtsnachthelle ber 
Nichtderückſichtigung anzubringen.| 

Deer. Bifhofshelm am 20. July 1830. 

Königliches Landgericht. 
Krafft, Landr. 


Dreifg. 





(3) 2. Betfanntmadung. 
In GBantfade bed Michael Bob von 
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Oberthulba werben: „ver 
Dienstag den 417. Auguſt't. J. 


Morgens: 10: Uhr bie dem Gemeinſchuldner 


gehörige und untenbezeihnete Mühle und 
mehrere Grundſtũcke im Orte Obertyuiba unter 
ben beym. Stride befannt: gemacht wer denden 
Bedingungen aufgefiridyen. 
Euerborf den 19: July: 4850. 
Konigliches LZandgertät. 
Shatt.e , Ladr. 


Ko... 


» Befäreibung. ber Realitäten. 
Haus Nro. 105- Slatı.-Mıo: 197. Eine Be; 
baufung: nebit Hofnieih,, Scheuer, 6 
Theilen Schweinſtall, dann einem Keller 
und Hauslein, einem: Maplgangund ſon⸗ 
figen. Zugebörungen,. 

Meo. 5794, 1/4 Morgen 5 Ruthen Wieſe 
bey. der Screinerdmüble der Weeth, 
Nro. 5801,.1/4 Meg: 1:9, f2 Rıib Wiefen;.neben: 
dem er und ber ſcheuer, 

Ero. 5799, 6 Rth. Wleſen am: Müplgäßlein,. 

Ein Gemüßgaͤrtchen ober dem Müplgraben.- 


(5,2. Befanntmadung: 

Am 27. vor. Monats Nachts wurbe von einem 
unbefannten Schwärzer an. ber badiſchen 
Grenze zwifchen Dertingen und Wüſten 
en Baar abgemworfen,. welches nad vorges 
nommener Wägung und Beſichtigun 46 Did: 
wog, und 145: Pack⸗te Raumsabad Portorico; 
Dldencott: und 72 Paderte detto beito Por⸗ 
tocarelro Dibencott enthielt, ER 
« „Died wird mit dem Bemerfen zur öffent: 
den Kenntnis: gebracht, daß wenn binnen: 
6 Monaten keine Cigentbumsanfprüde gels 
irad gemacht werden, nach $: 106. ber Ver; 


einsjollorbnung die Eonfiscation ber; Waare 


erfannt werde « - BIL ie 
Murktpeidenfelbdem 3: July 1830. 
Königl. Landgericht Homburg. 
‚Huberti,Eantr.. 


Nanjenberger, a 8. 





6 2 Oldudiger: Vorlabung. 
» Bey bem Andrange mebrerer Gläubiger‘ 
an. Adam Ssdpreimann.. Buͤltaer dahler, 


— — 
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wird: zur Brmefjung des gegen ben: : 
fhulbner weiter einzuleitenden Derfahrens 
ur Anmeldung ber Forderungen Termin auf 
ontag: den 16: Auauf 1. 3. früh 9 Ahr 
unter bem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
bie nichter ſchelnenden Glaub er bey Gebanb 
lung dieſer Debttſache underückſichtiget blelbhen. 
Marktheidenfeld ben. 23. July 1850. 

Königlides Landgericht Homburg. 
Seubert, Nctuas: 


— 
HE Belanntmahung.; ’ 
Geflern: Abend’ gegen: 6 Uhr warf I ; 
Näbe von Völlersleyer 5 unbefannte 5* 
Serfon bey. Erblickung eines Gendarmen einen 
Sad von fi, worin fidy 8 —— 
17 1/4 Pd Kaffe, 1 Pfd. Shnupftabad 
und nod ein anderer leerer Sack befanten,, 
unb ergriff: bie Flucht, | 
Der rechtmaͤhige &t nthämer dleſer Ge 
genflänte wird bader aufgefordert, fi) klünen 
rigen Damit nad) Si DE he Ani 
n amii' na 3 
erfuhren wird. , Beüacs 
Hammelburg ben’ 46: Jung 1630. 
Könialiches Sandgerigt. ' 
Element, Landr. — 
Joſ. Weber, Rechtspr. 





HE Sefanntmadung: 
Mittmodh den: 49; ©. M. wurde voR: 
einer bem Pgl. Gendarmerie:Brigadier Bi 
bei. babier tig. gewordenen — 
ein ar Kaffe, 49. bapr: Pfd. wirgend, weg⸗ 
ewor D.- ’ 
’ Auf den Grund bes Zollgefrpes $. 108 
wird ber —— deſſelden aufgefordert, 
id Innerhalb 6: Monaten a: dato- dabier ais 
folder und über die Entritung tes Eingange- 
Sles aus zuwe lſen, wibrigenfals ber. fragliche 
affe ſüt den kal. Zoufiscus eingejogen-wird,. 
Haßfurt den 9: Junp' 1830.. 
Königlides VLandgericht. 
Greſer, Ladr. 


Te Betr? 24 = 
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92 Gbietal-Labung 
Das fönigliche Landgericht Hammelburg 
Bi gesen den Samuel Holländer zu Weſthe im 
en — — — — 
werben daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage ' alö: — 
Aer zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren grhörigen —— auf Mult⸗ 
‚Mod den 18. Augull d. I., i 
Mer und 3ter zur Borbringung ber Eins 
zeben gegen. bie angezeig’en Forderungen 
und zu den Schlufverbandlungen auf 
Donnerdtag ben "33 September I. I 
edesmal Weorgend 8 Uhr feſtgeſetzt, 
mmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuldners 
nter bem Rechtsnachthelle dabıer zu erſchet⸗ 
nen haben, daß das Yusbleiden am erflen 
Edictataje ben Ausſchluß von gegenmärtiger 
ntursmoffe, das Nichterſcheinen an ben 
bteren aber die Ausſchließöng mit den tref⸗ 
en Handlungen jur Folge babe. 
Zugleich werben alle jene, welche irgend 
etwas vom Vermögen ded Gemeinfhultners 
fh Händen baben, aufgeforbert, ſolcdes unter 
Jordebalt ihrer vüßıe und bey Vermeitung 
#9 nochmaligen Erfüges bey Geribt ju üder⸗ 
geben, und es wird bieben bemerkt, daß ber 
erhobene Actloſtand ter Gantmaſſe auf 618 fl. 
45 fr., ber. bis jept befannie Paſſioſtand auf 
843 fl. 26 fr. fi beläuft. 
Hammelburg den 15. July 1830. 


Röniglides Landgericht. 
Element, Landr. 
PN RS O ch a. ⸗. h 


1,9 





2. BiäudigerWorladung. 
Im Deditwefen des Johann Heiligen, 
dal von Rohrbach werden deſſelben Glu—⸗ 
biger zur Aameldang torer Forderangen und 
Erkldrung ouf den Bablungsvorfhlag des Ge⸗ 
Meinfhultnere auf ven 
si 26. 7. M. früb 8 Uhr 
enter tem Nrcitsnahtbeile ber Nihiberüds 
fichtigung bieber vorgeladen. 

Karlfladt den 22. FZuly 1850. 

Königlides Lantgeriät. 
9. Hörmahn, - 

„Brans, .“. 


zu Ii,35% 


— —— 
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(5) 1. Befonnntmafung 
Etwaige Forderungen an Baltin rap 
von Retzſtadt find am 
26 Auguf I. I. früh 8 Uhr 
babier unter dem Rechtsnachtheile der Richt 
berückſich igung bey. weiterer Behandlung des 
Debitwefens beffelben anzumelben. 
Karlſtadt ten 29. Julp 1830. 
Königl. bapr. Lanbgerihk 
v. Hörmann. 
Brany ae 
. ee L 2.* 
1, Bek an ntfmadu ne | 
Im Eoncarfe tes Johann Midael DIE 
gaſt von Kleinlangbeim wird das Prieritätd 
Erkenntniß publicationis Ioco vom Heutigen 
an 60 Zage lang zur öffentliden Einſicht im 
Gerihtsoorplape angeheftet. * 
Kltzingen den 28. Tulp 1830. 


, K#öniglides Lanbgericht. 
Vorſt. beurf, 
Kliem, Act. 
ODoultang 


(3) 2. Shulben-Liquibatlon 
+ An ber Drittheilungsfade ber: Walentte 
Gutes Wirtib zu Unterwaldbehrungen iſt zur 
Daffiven : Liquidation . Zermia auf Dienstag 
den 17. k. Mis. Vormittogs 8 Ubr ange 
fegt, an mweldem alle Unſprüche um fo ae 
wiſſer anzubringen find, als anfonfl ben Ders 
ſheilung ded Vermögens barauf Feine Rückſicht 
genominen wird. 2 ne si 
= Mellerichſtabt beh 45. Fuly 1830. ' 
— Konlgliches Landgearuccht. —8 
N 66 sure: 


te 


Wagnen 





6 3 Bekanatnachung. 

Am 7. d. M. Machte 1 Uhr und Mom 
ens 7 1/2 Ubr wurden von mehreren unbe 
Kematen Shodrjern auf ter Strafe von 
Erogofpeim nah Schufpelm bepm“ Unſichtiz⸗ 
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werten ber patroulllirenben Gendarmerie 10 
Stücke Wollentuch und ein Zwerchſack, wotin 
Fb ungebleihtes Baummollengarn befand, 


morfen. 
Be an biefe Waaren einen rechtlichen 


Anfpruch zu haben glaubt, wirb aufgefordert, 
deofelben binnen 6 Monaten bey Dermel- 
Bung ber Eonfidration babter anzubringen. 
Oberndurg den 9. Jung 1850. 
Königl. dayr. Landgericht. 
Vorhaus. 


6)5.Betan n'tma gung. 
Jodann Dünifd, Biegenmäler von Pop 





nlauer, ward’ unter die Euratel bed Jos 


L tmann ‚Martin von dba geilelti und 
Bann forthin odne deſſen Zufimmung feinen 
Bertrag retäorrbintenb eingeben. 

Diefes zur Darnachachtung. 

: Möännerfladt am 25. July 1830, 

..Köntglidbes Landgeridk 
— Meufel. 
Gotier, f. BbgrsAc. 





G) 3% Bläubiger«Rabung. 

Um ermeffen zu können, welde Paffiven 
anf dem Brundoernögen der Anna Maria 
Naupp, Witwe von Klingen, laften, werden 
deren Glaͤublger zur P’quidatlon ihrer Fors 
derungen und Abd,ade ih er Erflärung über 
allenfalls zu madende Zablüngevorfihläge auf 

Donnnerstag den 12. Auyufl I. 33. 
Birmittags® Udr unter dem Bedisnactbeile 
ber-Nihiberüdjihtigung dep dieſem Debitwe⸗ 
fen,’refp. der vermalbet wertenten Einmillis 
gung, bes Nichterſcheinenden in den Beſchluß 
ber’ 


ben. | 41 
Aub am 19. July 1830. 


Königl. Kandgericht Röttingen, 
"Bampaber,. ntr. 
Strauß, j. pr. 








(5) 2& Gtläubiger-Labung. 
Eda Rügamer Wiltwe von Sonberhos 


— 


anweſenden Glaublger anher vorbefchies 
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fen, wünſcht mitf ihren noch nicht beftledigten 
Glaͤubigern eine Uebereinkunft abſchließen zu 
können, und wurde Ihren Antrag zu die⸗ 
ſem Zwecke Tagfa 
Donnerstag ben 19. Auguf I. I. 

Mormittags 8 Uhr fefigefept, wozu beren 
Gldubiger mit dem Webeuten ander vorbes 
ſchieden werben, daß ber Nichterſcheinende 
als elnwilligend in ten Beſchluß ber anweſen⸗ 
ben Erebitoren erachtet werden wird. 

Hub am 19. July 1830, 


Röniglides Landgericht Röttingem 
Sambaber, Enbr. 
— Strauß, j. pr 









(5) 5. Ausſchreiben. 
Geſtern Nachts gegen 12 Uhr fand die 
k. Sendarmerie in der Nähe des Dorfs Sands 
swen Säle auf, welche enthielten : 
a) fünf Stücke bunfelblaues unb graues 
— — su 45 Pfb., 
jwep e Merinos, 4 
c) ein Stück Eircoffias, i } iu 15 Pb. 
d) Pi Sltück Baummollen- 
Hoſenzeug, und 15 » 
e) ein Stüf Batılllmoufelin, * * 
Die unbetannten Eigenipümer werden 
aufgefordert, in ®emäßpeit bed G. 106 ber 
Zollordnung ſich um fo gemiffer innerhalb 
6 Monaten babier zu meiden und zu recht⸗ 
fentigen, wibrigenfalld die Eonfiscation biefer 
Güter erfannt wird. - 
Wegen Gefahr bed Verderbens foll übrke 
gend tiefe Waare gegen baare Behlung in 
Kaffı: Münzen Montag ben 28. d. Mit. 
früh 9 Ubr dabler öffentlich derſtiichen werten, 
woju man Strichsliebbaber einlatet. 
Mellerichſtadt ben 11. Juny 1830. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 
Hippelk 


(5) 2. Belanntmahung. 

Auf Untrag eines Hppotbefars Gldubke 
ers werben mebrere dem Johann gain 
Iffert von Kleinbeubady zutebende Realii 

ten, als ein:- Haus und 23 Bruntflüde, ia 


iefiger Markung in: verſchlebenen Fluren 
—— im Singer der Erecutlon auf 
Montag den 23; Yuguf d. J. 
früh. 9: Uhr auf dem indebaufe bafelbfl 
öffentlidy an- ben: etenden verfleigart,- 
mozu bie Liebhaber eingelaben werben. 
Kleinheubady ben: 16: July: 1830. 
rftl. Löw: -Rofen 
Bär ſchafts⸗Gericht. 
Shattenmann, HR. 
Umrhein:. 









GE Beeaantmahumg: 
Donnerstag. ben: 12. Augufl. I. T, Dors 
mittags 10:Ubr foll: am. Sige des kg. Rent⸗ 
amis Bifhofsheim die Fagb auf ter Revier: 
Burgwalibach nach: be beflebenten. allgemels: 
nen: Borfchriften: burdh: öſſentlichen Strich 
verpadtet werden ,. welches hiemit zur Kenats: 
aiß bringt: 
Bishofspeim: und Meuflabt: ben: zgiten: 
Fuly 1830. 
Kol. Rentamt: 
Biſchofsbeim. 
Scheldler. 


Kal. Forffamt 
Meuſtadt 0/8, 


v. Haller. 
Forſtamts⸗ Verweſer. 





(372%. Realitaͤt ew⸗Verkauf. 


Durch Reſtript vom 26. v. M. bat bie 
Eönigliche Regierung. den Verkauf. der in: dem 
ogenannten Rohre fe zu: Baldershetm bes 
—„X Gebaude und Bärten. befohlen; aus⸗ 
enommen bieroon: find: ber. herrſchaftliche 

ruchtfveidher, ber ucter demſelben befinde 
üche Keller ,. und. das an: ben. Speicher anges- 
baute Braubaus. 

Der Verkauf: wird: in: 2: Abtheilungen 
vorgenommen, und: als erfle Abıheliung: 
beflimmt : 

a) dad Wohnbaus, 

b). ber £leine. Hofı und. Schweinſtall, 

c) bie Schafſcheuer, 

d) eine Mbrdeilung bed Oradyartendy. und 
e) eur —— Sommergaͤrtchen, rechts ber 

infabrt, 
8weyte Ubtheilwng: 
8), bad: Sommergästihen links. der Einfahrt, 


— —— — 
nee — 


bergiſches: Herr:: 
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by bie, Behmifhhemer. — ..-.. 
0) ber an die Zebntfcheuer: Roßende Com. 
mergarten ,. und. j 
d); eine Mbtdeilung. bed: Grasgartene.. 
Bum: Verkaufe: biefer- Objecte, welcher 
bey: dem unterfertigten: Rentamie vorgenome« 
men wird‘, if. ber 9: Auguſtel. 3. beflimmt; 
2 rein Tape ormittags 9: > ai 
ufellebbaber bepm Rentamte ſich einzufin.- 
ben, eingeladen: ae 
Möttingen ben 25.. Julius: 1830. 
Königl.Rentamt.. 


Dep. Me 


* 





(5) ñ. Bekanntmach umg. F 

Die dießherrſchaftliche Meterep: zu: tes: 
fenbrunn wird TODE Er 
Dienstag ben: 17.. Auguf (. IB: 
Wormittags 10: Uhr: 

unter Vorbehalt: höheren Benehmigung:in dem 

Zocale des unterfertigten- Amtes: von Lit: 

meß 1851 an auf 9: ober mehrete Fahre ia: 

— Zeitpacht gegeben. 


lerey beſteht: 
In: ben: erforderlichen: Wohn» und: Okkone:: 
mie : Gebüuben .. 
om 4 Morgen Gärten, ı 
1* 7 72 fan * ti 
I M em, und  . 
In ber Nupung aus dem Gemeluderecht. 
Pacıtliebpaber, welche fi über Zahlungbi 
ge oͤlonomiſche Kenntaiffe und morati: 
be DBetragen durd legale Zeugniffe and 
meifen fönnen, werbenzur Abgabe (brer Bach. 
gebote in dem obengenannten: Termine: an⸗ 
bur& eingeladen.. ee 
— im Unter: Mainfreife:, am:2: Iulg: 
Bräft. Eaflellifhes Domalnen: Amt. 
Welernader. 
: na dt 
Er Ver paftwng: 49 
Da: die Derpadtung. des diefigen Wiridb; 
baufes, beffen- nähere Befchreidung in: dem: 
Aadange bes fgl: Intell. Blatted vom Jahre 
41829 Nro. 117. Seite 1800 zu erfeben: ifl, au⸗ 
medreren. Öränren nit Katt: farb, fo, ſoll 
biejelde- noch Bejplußber Bulspesefgaft dier 


- 4 
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8 eh im Berftigerung, jahr Zapfahıt 


“au | 
Mittwoch ben 18. Augufl d. 3. 
ps 9 Uhr indem Wirthahauſe babier an: 
eraumt wird. Die Bedingungen werben vor 
dem Striche befannt gemacht werben. 
Bonnland ben 4. July 1850. 
Brepb. von GleichenRußwurmiſſch 
Rentverwaltung. 


I. Ehrikian Hepn. 





Nichtamtl ide YArtifel. 
Beilbiertungemn. 





Bekanntmachung. 

4) (2) Da ber Vertirid der zur Ders 
laſſenſchaft der Frau Profeffor Rau Wittwe 
von bier gehörigen, im Kreis: Intelligenzblatte 
Mro. 68, 70 und 71 befhriebenen Realitäten, 
nämlih: bed Daufes, 3. Diſtr. Nro. 8 in 
der Kettengaffe, und ver bepden Weinberge 
im Stein und'ber Leiflen bie vbervormund; 
ſchaftliche Genrhmigung nicht erbalten bat, 
und deßwegen ein weiterer Aufſtrich derſelben 

ür nothwendig erachtet wurde, fo’ wird gu 
itſem Zwecke Mittwoch der 4. Auguſt Bor, 
mittags von 9 bis 12 Uhr Strich im Sterb» 
baufe mit dem Bemerken feflgefegt, daß bey 
einem annehmbaren Getoie der Zuſchlag ohne 
weitern Vorbehalt flattfinden werde, wozu 

Kaufsliebhaber ergebenf einlabet 
dad Zeflamentarlat, 


2) (2) In einem lebhaften Der, zwiſchen 
Marktbreit und 2* gelegen, iſt ein 
Gaſtwirthshaus ſammt NRebenbau mit mehre⸗ 
zen heigbaren Zimmern, Kammern, Boͤden, 
Sdlachthaus, einem Hof mıt Brunnen, Pferd» 
MRindvleh⸗ und Schweinfiallungen, täglih uns 
ter annehmbaren Bedingungen entweder gu 
verkaufen: oder zu verpachten. Da baffelbe 
suglel® an ber Nähe des Mainflrommes Liegt, 
und fi ein Krahn daſelbſit befindet, fo bat 
ein thätiger Mann alle Gelegenheit rin vor; 
theilbaftes Etabliffement zu gründen. Sollte 
er Defonomie damit zu ‚verbinden wünfden, 
wow bie Zocalität ganz geeignet if, fo wird 


— — — 
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noch babey bemerkt, daß Gruntfläde dazu 
gegeben mwerven können, und auch auferbem 
Belegenpeit vorhanden If, folde ‚billig an⸗ 
‚sußaufen. 2 


seiten, 
Vermiethpungen 


1) (2) In der untern Dominicaner 
2. Dilir. Nro. 256 if ein mit —— —* 
lichkeiten verſe henes großes Quatrier, unb 
rückwaͤrts im Hofe Nro. 257 Iwey Eeinere 
Quartiere auf Wllerheiligen zu vermiethen, 


* Diefelben Eönnen aud) fopleidy bejogen, und 


su bem eriien kann aud ‚Stallung gegeben 
werben, 

2) (2) Zwey ineinanderaehenbe 
tapezirte Blümer Aue auf F ee 
Difir. No. 180 mit Möbdeln ſtündlich zu 
vermiethen. 

5) (3) In der Pattneröftraße Nro. 
iR ein Logis von 3:0der 4 ** — 
morunter 2 neu fapezirt find, dann Küde, 
Ba BER ee Keller, gemein, 
ſcha em Waſchhauſe, ſtündli 

Derheiligen zu vermlethen. a 


4) 8) Im 5. Dir. Nro. 141 In ber 


Zellergaſſe ift ein Logis, beflebend aus 2 


Bimmerü, Kübe, Boden mit K 
unb andern Bequemliöpkeiten, auf Ollerpeilk 
gen zu vermlethen. 


5) (2) In ber Plattnersgaſſe 3. E 
Mo, 5 find 3 — gain 
mit einer Magdkammer, einem verſchlleßba⸗ 
ren Keller, gemeinſchaftlichem Waſchaufe, 
ſoaleich ober auf Allerheiligen zu vermiethen. 
lud) iſt parztere ein. Zimmer, zueinem Laden ges 
eignet, zudermiethen. Zuerfragen 4 Stiege bo. 

6) (3) Im 2. Difr. Mro. 72 I 
FR GR Ä ber obere m 
file Haushaltung zu vermiethen. 

7)8) Im3. Dir. Nro. 64 derlini 
egen ber a —2— von F re: 

mmern e unb anbern 
ten, auf Wlerbeitigen gu ee 

8) (2) Im 3. Difr. Nro. 249 in ber 
Glockengaſſe iſt ein bequemes 
erſten Stode zu vermieiben, En 
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9) (2) Im 4. Dife, Nro. 1222 nachſt 
ber Neuerer Kirde If ein Quartier fogleid 
oder auf Allerbeiligen ju vermi toen. 


10) (2) Hinter der Marid. Kapelle Nro. 
8.5 it eine -gefunde fhöne Wohnung von 
5 beikbaren Zimmern, Alkeden, Spelſekam⸗ 
mer, eigenen Abtritt, verfhlleßbarem Keller, 
Waſchkeſſel, aufdas Ziel Alerheiligen. zu ver» 
‚mieiben ; woben bemerkt wird, daß dieſe Zim⸗ 
mer fepr gut zu beigen find, 

11) (2) Das Haus Im 2. Diſtr. Nro. 
508 in der Holjthor:@affe naͤchſt dem Stabdts 
Münden: Wirtdspaufe il auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Es hat eine Werkiläite und 2 
Stod ; da® Raͤhete erfährt man bep Kupfer 
fymied Jäger. 

13) (2) Im 2. Die, Nro. 484, bey 
Kupferfhmted Jäger, I der ate Stod don 
3 Zimmern für eine flille Hausdaltung don 
etlihen Perſonen zu vermiethen; auch kaun 
eines oder zwep davon an einen Herrn ober 
an ein Zrauenzimmer vermietpei werben. 


45) (2) Im Hof Oflernad am Parade 
fat 2. Dir. Rro. 580 find auf das naͤchſte 
tel Mibaelid zwey nem dergerichtete Quar⸗ 

tiere Im odern Stode, jedes von 7 beigbaren 
immern, fammt Kühe, Speifefammer, Bes 

Fammer, eigenem Woteitt, Keller und Hol 

semife zu vermieiben, und können von jepf 
an in beliebigen Augenſcheia genommen werben. 


44) 8) Im 2. Dilir. Rro, 414 in ber 
Biaflusgaffe in einem Hofe ift ein Quartier 
von 2 Zımmern, 1 Kammer, Küche und dem 
obern Boden, fogleih ober auf Allerheiligen 
gu vermiethen. 


45) (3) Im 9. Diſtr. Rro. 108 In ber 
Innern Grabengaffe it ein Duarsier gegen 
die Sommerfeite mit mehreren beigbaren 
Bimmern. und allen übrigen Erforberniffen, 
entweder fogleid oder auf das naͤchſte Ziel 
gu vermiethen. 


16) (5) Im_t. Difle. Nro. 178 In ber 
Haugarpfaffengaffe ift ein Logis mit 4 beigs 
und 1 unbeigdaren Zimmer, 2 Bodenfams 
mern, Keller, Wafbbaus, Holzlager, 
Allerheiligen zw vermiriben. 

17) (3) Im Ingolfladter Hof 2 Difke, 
Rio. IR a ber mittlere Stod, deßehead 


auf 
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aus Q heiß: und einem umbeipbaren im 
Küde, Bodenkammer, Hol an u p — 
ober ohne Moͤdeln, auf Allerheiligen zu ver⸗ 
mtetben. 


418) (3) Ja ber Tbeaterflrafe 2. Difr. 


Mro, 7 Im erfien Stode if ein Quartier, 


befiebend In 4 beigbaren und einem unbeißs 

— — ee —— 2. Bodenkam⸗ 
rn eller und fonfligen 

auf Allerheiligen zu in 


19) (3) In ber Eib o 
Nro. 61 iſt ein eigens ee en 


- tier von 6 Zimmern, Eabinet, Magtkanımer, 


Boden, Küche und fonfligen Bequemli 
ten, auf Alterpeiltgen zu vetmieiden, er 


20) (3) In ber Buquflinergaffe Nro. 953 
iR ein Quartier, beilebend — a beigbaren 
und 4 unbeigbaren Zimmer, Küche, Keller 
Holziager und Bobeo, ändlich oder a 
Aller heiligen zu vormiethen. 





Bermiſchte Anzeigen 





4) (3) 650 fl. Vormundſchaflẽgelber ind 
gegen gerichtliche Verſicherung auf ertie Hp 
potbef ausjuleiben. Don wen? dieß IR Im 
Antell.: Comptoir zu erfragen. 


5) (3) Altes Bußeifen von gerbrow 
chenen Ofendlalten oder runden Drfen wird 
in größern und Fleinern Dluantitäten von ben 
Unterzeihneten gekauft, und in Empfang ges 
nommen — in Wärzburg von Herrn 
Zen —— * Melber, nah 

er Brücke im nntertel, od 
in Klofer Oberzell. ie ” 
König u. Baurr. 


4) (2) Mittwodh ben 28. biefes, wa 
ſcheinlich zwiſchen 8 und 9 Uhr bee dene 
eniflog jemand. in ber Sterngaffe- eine Nachts 
gal; wem folde etwa jugeflogen if, und 
fie tn genannter. Gaſſe 3. Difir. Nro. 165 
gurüd bringt, erhält eine guie Belopnung- 





— 
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Intelligenz Blatt 
unters DAS Maintreis 


reichs Bayern 
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Würzburg. Donnerstag den 5. Auguft 1830 

es Er — —— —— ———— 
Dienſtes-Notizen. 


Vermoͤge Entſchließung ber könlglichen Reglerung für den Unter-Malnkreis vom 19. July 
ward die Schulſtelle zu Euſſenbeiun, Landgerichts Karlſtadt, dem bisherigen Lehrer 
Jobann Greb zu Falkenſtein übertragen. 

Berner burd Eoiſchlleßung vom 24. July ° 
mwurbe bie von ber frepberrlib von Thüngen'ſchen Guttberrfhaft bepter Linien zu 
Buraflnn für den bisherigen Schulvermefer Sebafltan Wolf zu Heiligtreug auf bie 
erledigte protefiantifhe Schulſtelle zu Burgfinn ausgeſtelle Präfentalion befditget. 





Intelligenzgwefe n. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 

Die Lehreroͤſtelle in dem Pfarrorte Fadr, Laubgerichts Volkach, mit 70 Werk⸗ und 6t 
Sonntags: Schülern, iſt durch bie audgeſprochene Penfiontrung des alten Lehrers Rikola 
befelbit In Erledigung gkommen. 

Mad neuſter hoͤchlen Beſtimmung iſt ihr Ertrag geſtellt auf 

82 fl. 33 3/4 Er. von ber Gemeinde, 

81 fl. 27 fr. aus Stiftunyen,. 

12 f. — Er. an Nceivenzien, 

2 — fr. an Dienfigrünten, 

1af. — Er. an Befoldungsholz , außer ber Beheigung des Behrzimment ;: 


210 fl. 5/4 br. Summa. 
Zapıgang 185, — 4 





— — — 
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Die Beverber um biefe Stelle baben nad) deflehenter Verordnung ihre Bitigefucde mit 
den erfo-serlihen Zeugniffen dinned 4 Wochen anper vorzulegen. _ za 


Volkach ven 31, July 1830. 


Köntglide Diftrictd:S Bulen-Infpectton., 
€. Schön. 


ee 


3)2% Befanntmadung. 


Die etageſehte Teſtaments » Erbin des pen» 
ſtonirten Haudtmannd Salthaſar von Secken⸗ 
torf bat die Erbſchaft bedingt angetreten. 

Es merken dader alle diejenigen, melde 
auf bie bejeidnete Nachlaßmaſſa aus irgend 
etnem Grunde Anſprüche zu machen haben, 
aufgefordert , ſolche bep ber auf Montag ben 
9, Auguft frä) 9 Uhr anberaumten Zagfabrt 
unter dem N:otönagthelle anzumelden, baß 
fie nit weiter bey Berichtiaung bed Rad: 
la ſes berüdtichtiget werden follen. 


Würzburg den 29, July 1850. 
Königlihes Kreids u. Stabtgeriät. 
Hörl, Dirert. 

v. Clanner. 





G)1.Befanntmahung. 


Ya fämmtiibe Gerichts⸗Behörden und konig⸗ 
lie Renamter des Uater-Mainkrelſes. 


ie Stemp-lung ber Hypotheken- und Des 
— na Protocolle beir ) 


Um nicht, wie Im abgewichenen Etatd: 
jahre, mangelbafte Deſtgaat onen üd-r bie 
Stempel: G:bühren aus ven Hppotb:fen: unb 
Dipoflten : Protocollen zur Ergänzung urüd: 
fenden zu müffen, Rellen wir das Auſuchen, 
bey ten vermög böcdhfler Kreis; Negierungs: 
Wusfhreibung vom 28. September 1827 


Kreis: Intelligenz» Biait pag. 2258) bis 15.. 


stober 1.3. fammt ven Lieffenden Stempels 
Beträgen an uns cingufendenden Defignatios 
nen über bie Stump I; Gebühren aus ben 

rpoihefen » unb Depofitens» Protocollen , bie 
sub Ziffer n der böhnen Kreid Regierung'« 
Yusfhreiduna vom 19. Februar 1827 (Kreid: 
Spteligeng: Blatt pag. 446) anbefopfenen 
DMorfrifien gefällig „u beodaditen, 2* 
welden über die angtfallenen Stempe Be⸗ 


14 
ttage jt desmal am Jahresſchluſſe eine De 
ſignatidn uater Hinweiſung auf die Numern 
und Follen in dem Hppothektn- oder Depo« 
fiten: Protocolls Bande gu derfaffen ‚diejelde 
bon bem einjwidysigen fönigliben Rentumte 
mit dem vorgriegten Hopotbeken⸗ vier De 
pofiten : Protocolle genau zu controliren, und 
die Nichtigkeit zu befärigen if. 

Hiermit verbinden wir zufolge erhalte 
net Zufchrift des Eönigliden Haupt-Stempels 
Verwaltungs- und Verlags Amis cas weitere 
Qinfinnen: 

1) Auf jeder einzelnen, zur Ertra-Stemp« 
fung an und einjufendenden dergleichen 
Drfignation oberhalb der Sielle, wo bie 
Stempel in ber Regel aufgebrudt wer 
ten, ben Betrag ber bierin verzeichneten 
Etempelgebühren mit Ziffern, 4. B. 6 fl. 
+45 fr. zu entwerfen. 

2) Bey Verfaſſung ber erwähnten —* 
nationen dba, — wo die erforderlichen 
Stempel nach Vorfihrift aufgedrückt wer: 
den müffen, den benöthigien Raum leer 
zu laffen, damit nicht die aufzudrücken⸗ 
ben Ötempel In die ganz oben an ge 
ſchriebege Defignafion unaus weichlich fal: 
len müſſen und dierdurch nicht aur den Vor⸗ 
trag unleferlid machen, ſondern felbf 
bie viıfihiebenen Stempeifäge unfennt- 
Li herausgehen. 

8) In tie frazliden Drflgnationen ledig: 
lich die Siempelbeiräze, nicht aber auch 

‚ ben Preis des Papıeres ber Hypvihefen: 
oder Depollien» Protofole unler bie 
Stempelgebühren aufzunchmen. 


Wurzburg am 4. Auguſt 1830. 

Das k. b. Oberaufſchlagamt des Im 

ter: Maintreifed, ald KretsStem— 
pel»Berlags: Amt. 


Dberaufichlagsbeamter, Eontroleur,, 
Mulzer. Baur. 


— — · — 2—— 
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X Webipteife für den Monat Auguft 1850. 
























* Schwung Hoſtien⸗ ee |. Nach⸗ | Roggens | Reigen: 
* Mehl. Mehl. MWeitzeu⸗ | Mehl. Mebl. | Gries, 
2 Namen. l [ Meht. 
% fr. Ipf.] _fr._|i:] - ir Inf. Pr. Pr. ke. - Ipf.]" be tof, 
1fQartyel, Zolept. 6 12] 5 12] 5 3 —j3 — 7 
9. B-dr ,.Iobann. - 6:1723.5-|28 A Ja} 3 |-I3 u. 1% 
HEHE Drichael. 6 — 5 II + |—1 3 1-13 — 6 —— 
SBuſch, Anton. 646— 4 | 21 3 213 6 2 
513leck, Fofepb. 6 52u41213 I —7 — 
6Friedrtich, Ignag. 71-16 ——5 |—1 #4 Il —i7 — 
7 Goͤbel, Andreas 6 I 5 12 4 | 24.3.1213 46 2 
$|Sullemann,, Joſeph. EEE ee I ee Ser — 4 
9 Heelein , Andreas. 6 1235 I 4; 21 3 1-13 — [6 7 
10) Hrelein, Daltin. 7 —5 21 4 2 3 1-13 —If = 
11!Heller, Anna, Wittwe. 7 1-1 5 22 4 \21 3 1-13 —I7 — 
12 Sindbernacht, Jana. 6 21 > 23) 4 23 3 —— = 6 2 
13 Hüllmantel, Ignag. 6 335 ı23 a ja! 3 1 2l—- 1-Is 2 
14 Martin, Johann. 6125 I A IA 3 I—la — le m 
1; Meck, Michael. 7 — 6 — 5 * —A — — 
16 Müller, Philipp. 71-1 5 2 4 2 > —'} 17 — 
17 Neuland, Kaſpar. 1-15 |31 4 |23 3 43 — — 
18 Neuland, Valentin. 6 12] 5 !25 4 12] 3 1-13 —15 2 
19) Pfülf, Jobann. 65a Ile 2 
WRhein, Kafvar. 61215 121 4 i 2] 3 !-RB 6 7 
21Roͤckinger, Aquilin. 7 1-16 — — 3. — 8 = 
| Rortendäufer » Gottf, Wten,]| 6 | 21 5 |! | 4 , 2] 3 — 6 2 
23) Sartorind, Matern. zı21 6 J-I 3 —* 3 213 217 3 
24Schenk, Jobann 46 |-1 5 |2f #% 2314— —6 = 
25Schubett, Adam, W. 693144 21346 165 12 
95 Schubert, Kafpar. 6 2 5 214 2] 3 |—B I—16 | > 
27 Schul , Koſpar. 6 — 5 12] #3 |2] 3 I = 6 12 
38 Zodel , Dakob, 6 | 15-16 | 3 
| I | 1 J 
® 
Würzburg den 51. Julh 1850. . 
Der Stabi» Magifrat. 
11. Bürgermeifler, Benkert. 
Schirmer. 


z. R4 


. 
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Belanntmohung 
der Biäterpreife für ben Donat Auguſt 1830. 


nn ee en en 
Gegoffene| Gezogene 
| — | Lichter. | Lichter, 


und. | Pfunt. 





Eckſtein, Lukas, 


. ; z 2 N 
[ $eflini, Peter. f : 5 ö Fr 2 
Gauch J Karl. = R 21 20 
Gehrig, Joſeph, sen, 2 4 
Sehrig , Jofepd, jun. . . j ri 19 
Högg, Georg: . i 20 


Kiejewetter, Job. Lubwlg. A 
Klaus , Andreas, Wirt. ’ R 
Lebinger , Joſeph. . E 
rn Markus, x 





—— ee > . , j 

ilz⸗ Jonas. . . s ’ 

Rudolpd, Kriederiä. 55 J 
Scheiner, Balthaſar. J 31 + 
Sheublein, Sebaflian. : . # 93 21 
Schmitt, Saraz. . . - $ 92 4 
Schmitt, Johann. a A 21 19 
Sdmeiter, Philipp. . « “ . 20 18 
Schulz, Ianaz Sebaſtlan. j : raffinirte.; 93 ze 
Schwinn, FJobanı: _ - . . s 4 19 
Sturm, Frans. : R e 4 19 


Sturm, Philipp. 
Wickenmaäter, Valentin. * 
Wilenmaier, Job. Georg. ; 
Wilenmater, Phil. Anton. ä 





Zimmermann, Anbreas. 21 19 

immermann, Peter. 19 
Ziak, Georg. 21 19 
Zippelius, Ferdinand. 22 2 


— — — — 
* 
— 


Prinzgau, Karl, Wid. x 


* 
— — — — — — — — — — — 
Le Nu N) 
te in —28 
in een — — 
222 
5838 


Würzburg ben 29. July 1830. 


Der Stabt : Magifrat. 
u. Bürgermeifter, Bentert. 


— 


Sähirmer, 


|. 





Ein 
Paar | Ein Semmel. Ein Dickweck. 


cms 


meln. 
zu 2 fr.jzu 1 kr. zu 8 Er. zu 2 Br.lzu 1 fr. 


Ilth. at. | Ith Iqt. ı fth. gt. | Ith.igt. | Itb. lat. 
3 11212610 1 
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Bekanntmachung 
der LBiäterpreife für ben Monat Auguſt 1850. 





soysroan>wun» 






Namen 


Eckſtein, Lukas. — 
Feſlipi, Peter. 
Gauch f} Karl. D 
Gehrig, Joſeph, sen. 
Sehrig Jofepd, jun. 
go Georg. . 
tefemeiter, Joh. Ludwig. 
Klaus, Andreas, Witt. 
Bebinger , Joſeph. . 
—* Markus. 
Liebig, Franz. 
Im: Fonaz. , 
Rudolph, Frieberiä, 
—— Balthaſar. 


3 . “ En * ® 
r 


“er 0.» , t “ 
ar 


Sheublein,, Sebafttan. s i 
Schmitt, Sakaj- A ’ ; 
Schmitt, Jobann. . . 
Schneider, Philipp. _. . 
Schulz, Janaz Sebaflian. R 
Schwinn, Johann: & i 
Siurm, Franz. = . 2 
Sturm, Philipp. F 
Wickenmaer, Valentin. u s 


Wickenmaier, Joh. Georg. 
wickenmaler Phil. Anton. 
Zimmermann, Andreas. 
Zimmermann, Peter. 
Zink, Georg. 
— —„—5— Ferdinand. 
Pᷣtingau, Karl, Wib. 


Würzburg ben 29. Iulp 1850. 


» 

“ 
® 
LE 
’ 


* 
. 


Der Stabt : Magifirat. 


u Bürgermeifter, Bentert. 


| 
| 
— | 
| 
| 
| 
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Gegoffene]| Gejogene 
Lichter. Lichter, 

Munt 
tr, 
19 
2 21 
21 20 
22 21 
21 19 
22 20 
21 


19 
23 a1 
22 pr 
21 19 
30 18 
23 En 
a 19 
21 19 
21 19 
22 2 
29 ꝛai 


| Me ur De 
BBSSSEB . 
—— ———— — — 
zum 
E85533> 


Shirmer 
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Ein Dickweck. 





in 
Paar | Ein Semmel, 


Sem⸗ | 
meln. 
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Würfle geringe: 
ter Sorte, 
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BG etreidbs:W erkannt 
auf dem Markte gu Würgburg 
ben 31. July 1830. - 


F Im böchſten Prete 
Welpen, 24 Sohffl., der Schil. 15.—B. 

rn, 16 * . 8.50. 
aber, 49 . . 4 fl. ao kr. 
erfe, — — il. ⸗ cr. 

Im mittleren Preis: 
Welpen, 398 Schffl., fl. 151.48 ke. 
Korn, 170 . v af. 1. 
Sue, 14 . Afl: 6 kr. 
fe, k.—bı. 


: Im tie ſt ea Preise 
Weiten, 15 Schffl. ber Shffl. 11. 30. 
. Korn, 2 “ a 7fl. — kr. 
gun 11 J 24 a 
Eumma aller verkauften Früäte: 812 Sofl. 
457 Shffl. Weigen, 188 Schffl. Korn, 
. Stabt:Magifrat. 
Uter Bürgermeiſter Benkert. 


6)4. Anfforderung. 


Die biefigen Stadtbewohner fo mie bie 
auß der Umgegend, welche aus den Gtaatd 
waldungen in den hieher einfhlägigen koͤnigl. 

orfrevi:ren Höhberg , Kleinrinderfeld und 
aldbrunn Holz erfaufer haben, forbert 





man auourd auf, im Laufe diefes Dronatd - 


bie Bablung in kaſſamaßigem Geld mit Auge 
ſchluß bes Preußifden Gelded und der außer 
ländıfhen Scheidemünzen bieher zu leiflen; 
bie Ausbleldendea möyen fi bie mißliebigen 
Boigen ſelbſt zuſchreiben. 

Würzburg am 3. Auzuſt 1830. 

Königliged Rentamti. db. M. 
R Eblen. 
1J — — —— — 
()1.Bekanntmahung. 

Um 2. künftigen Monats Geptembder 


wird bey ber Defonomle, Commiffion bes £. 


aaten Einien » Infanterie : Regiments (Pring 
Ditv) ber Möntursmaterialien s —339 für 


dad tünftlge Etats⸗Jabr durch WUpfeigerung 
"Benigduehnen 4 


an bie Wenigüuehmenden 
Uttord gegeben, ıund zwar ungefähr 2000 


— — 


Behufs 


14% 


Ellen kornblaue® ımb.60 Ellen ponctau:rothes 
Zud, tann einige 1000 Ellen verihtetener 
Sorten Leinwand, 800 paar Schube und 200, 
paar Sohlen, fo wie Hüihe und Stiefel far 
die Palalsgarbe, - 

Würzburg ben 9. Yugufl 1830. 


; — — — 
—Ausſchreiben. 


Um 28. d. M. Nachmittags wurde dem 
Michael Wapler zu Gelverspeim ein -Grldbes 
trag von 56 fl. — 35 fl. an preußifihen gan» 
gen und britteld Xpalern, das übrige aus 
Scheldemünzen und einem verfilberten baͤdiſchen 
. Kreugersludbeflehend, entwendet. Der Ents 
wendung if ein Weenſch verbihtig, der an 
jenem Nahmittage aus dem Wahlerfdhen 
Haufe beraus und Querfeld auf Niedermerrn 
suging, von tem aber nichts weiter angegeben 
werten fann, ald daß er etwa 5 1/2 Schuh 
groß, blond und blatternarbig if, eine biaue 
tuchene Dberbofe mit rothen Streifen Mona 
graue Nanquin. Kappe , ruffifiher Form, trug. 

Bekannt gemacht zur Spabrverfügung 
der Habhaftwerdung tes entkomines 
nen Geldbetrags und bes Diebe, 

Werneck ten 31. Julp 1850. 


Königlihes Landgericht. 
Eramer, %a.:Derm. 
Jagbperpadgtung. 

Mittwoch den 18. Auguſt 1. I. Wormtt 
tags 10 Uhr fol am Sipe b. kgl. Rentamtes 
Neufladt die Jagd auf den Marfungen Um 
terebersbad,, Nıdersfelten und den Etaatks 
maldungen ber Mevter Ebersbach nad den 
allgemeinen Normen durch öffentlichen Strich 
verpaßtet werben, welches biemit jur oͤffent⸗ 
liden Kenntniß gebradt wud 

Meufadt a/S. am 28. July 1830. 

vom 
kal. Rents und Forſtamte bafeldf, 
Schubert, v. Haller; 
Wentbeamter. Borflamtd : Werwefer. 





6) 1. Betfanntmadung. 
Mentag ben 16, d. M. Mormiitags 9 
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0 etreidsWertanf ö 
auf dem Markte gu Würgburg 
ben 31. July et 

ö e reiht 
Beigen, 284 42 


24 Sdffl., der Schifl. 16 . — 2. 
Kom, 16 * 8 50 kr. 
gs: 193 . ‚’ 4 go. 
Ju mittleren Preis: 
Welpen, 398 SHfl., ber 131.48 ke. 
Kım, 170 . . af. fr 
eh 164 '. ⸗ Afl. 6 kr. 
€ — — — — bie 
' Im tieflien Preis: 
Weiten, 15 Shfll., der Schffl. 11. 30 kr. 
-Korm, 4- .. r 7i.—Er 
gen. 11 8fl. 45 kr. 
rfte —fl.—n. 


Summa aller verkauften Frädte: 19 Shfl. 
457 Schffl. Weigen, 188 Schffl. Korn, 
. Stadt⸗Magiſtrat. 
Uter Bürgermeiſter Benkert. 


6) 4 Unfforderung. 





Die biefigen Stadtbewohner fo mie bie 


aus ber :limgegend, weiche aus ben Gtaatds 
waldungen in den bieher eiaſchlaͤgigen Eöntgl. 
orfrevi:ren Hoͤchberg, Kieinrinderfeld und 
albbrunn Holz erfaufer haben, forbert 


man audurch auf, Im Laufe dieſes Monats 


die Zahlung in kaſſamaßigem Geld mit Aus⸗ 
fhluß des preußiſchen Geldes unb ber aus⸗ 
landıfden Schheldemünzen bieher zu leiflen; 
bie Ausbleidenden möyen ſich bie mißliebigen 
KFolgen ſelbſt zuſchreiben. 

WLürzburg am 3. Auzuſt 1830. 


Königliches Rentamtl. d. M. 





ch) 4. Bekanntmachung. 
Am 2. künftigen Monats September 


wirb: bey der Dekoñomle, Commiſſion bes k. 


guten Linien : Infanterie : Regiments (Pring 
Dito) der Monturdmaterialien: Bebarf für 


dad Eünftige. Etatd:Fabn durch ** 


an bie Wenigüne hmenden zur Lieferung 
Uttord gegeben: und iwor ungefähr 2000 


- 
BEE EEE .. 
——— = 

. 
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Ellen kornblaues und-50 Een ponctau-rotbes 
Zud, bann einige 1000 Elen derſchtedener 
Sorten Leinwand , 800 paar Schude und 200, 
paar Sohlen, fo wie Hüthe und Stiefel far 
die Palals garbe. 

Würzburg ten 9. Auguſt 1850. 


i — — —— 
— Ausſchreiben. 


Um 28. d. M. Nachmittags warte dem 
Michael Wahler zu Geldershelm ein Geldbe⸗ 
trag von 56 fl. — 35 fl. an preußifhen gan» 
gen und britteld Zhalern, das übrige aus 
Schelbemünzen und einem verfilberten badiſchen 
2/, Kreugerfludbeflebend, entwendet. Der Ent 
wendung if ein Menſch verbidtig, der an 
jenem Nahmittage_ aus dem Wahler'ſchen 
Haufe beraus und Querfeld auf Niedermerrn 
zuging, von dem aber nichts weiter angegeben 
werten Fann, ald baß er etwa 5 1/2 Schuh 
groß, blond und blatternarbig if, eine biaue 
tuchene Dberbofe mit rohen Streifen Bann 
graue Nanguin. Kappe , ruflifher Form, 

Bekannt gemacht zur Gpäbhrverfügung 


‚Behufs der Habhaftwerdung des enttomine- 


nen Gelbbeirags und bes Diebs. 
Werne ten 31. July 1850. 
Königlihes Landgericht. 
Cramer, %9.:2erm. 





Jagdoerpaqchtugg. 
Mittwoch den 18. Auguſt 1. J. Dormtt 
tags 10 Uhr fol am Sitze b. Fol. Kentamtes 
Meufabt die Jagd auf den Marfungen Um 
terebers bach, Nickersfeldea und den Staats— 
waldungen ber Mevier Ebersbach nach ben 
allgemeinen Normen durch oͤffentlichen Strich 
derdachtet werben, welches diemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird 
Neuſtadt a/S. am 28. July 1850. 
vom | 
kgl. Rents und Forfiamte bafelbf. 
Schubert, v. Haller; 
Rentbeamter. Forſtamts-Verweſer. 





() .L. Bekanntmachung. 
Mentag ben 16. d. M. Wormittags 9 
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Ubr merben bey bem unterfertigten Egl.- Rent: 
—— 400 Säffl. ee und gegen 


4 " 
aus ber Ernte 1829 in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
gen vorbehaltlih der Genehmigung öffentlich 
verfleigert. Wußeramglihe, dem Wentamte 
nicht, bekannte Streider haben Ihre gelegten 
Meiftgebote mit einer Daraufgabe von 1 fl. 
ver Schäffel: Getreid zu verfihern. 
Euerborf den 2. Auguſt 1830. 
Königlibed Rentamt. 
- — Gauer 


(2) 1. Brühten-Berfleigerjung. 
Frehtag ben 435. Augult d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben am Umtöfiße 


38 Shffl. Welpen, 
5 u Korn, 


170 aber 
oorbepaftlich höherer "Genehmigung öffenilich 


verſtrichen. 
Haßfurt den 1. Auguſt 1830. 


Königl. Univerf.:Rentamt. | 
N. Unger. 


Lrrm— — — 





Rihtamtlide Artikel 





DBermiethbungen. 


1) (5) Zvwey ineinandergebende ſhön 
tapezirte Zimmer ſind auf der Domzaſſe 3. 
Diſtẽ. Mrv, 180 mit Möbeln Hündlih zu 
vermiethen. 


9) (a) In 2. Difr. Nro. 971 if ein 
Quartier von 5 ineinandergehenden beipbaren 
und einem unbeigbaren Zimmer, Bodenkam: 
mer, Keller, einer Holjremife, fogleih uber 
auf das naͤchſte Ziel zu vermiethen; aut 
wirb obige Quartier abgetheilt abgegeben. 


5) (2) Im 4. Difr. in. ber obern Jos 
bannitergaffe Neo. 152 If ein feparirtes 
Quartier mit 5 beiöbaren Zimmern, Küde, 
Magblammer, 2 Bodenfammern, Pag zum 
Holilegen, eigenem Mbtritt, großem Vosplap, 
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Keller, Brunnen und Waſchhaus, auf Aller: 


beiligen gu vermiethen. — 
4) (2) Im 5. Diſtr. No. 259 find 2: 


Quartiere auf Allerheiligen zu vermietben ; 
eln jedes belebt in 2 Zimmern, heller Küche 


‚nebf allen Brquemlichteiten. 


5) (2) Im 2. Difr. Nro. 91 if ein 
Quartier, beflebend aus 8 heſtzbaren im, 
mern, Küde, Spelfefammer, Magblammer, 
Boben und Botenfammer, Keller, Abtritt, 
ſogleſch ober auf Alerbeiligen zu vermiethen. 


6) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 45 Hi ein 
Quartier mit 4 beigbaren Zimmern, etwas 
Keller und fonfiigen Bequemlichkeiten, fo 
gleih oder bis Wlerheiligen zu vermiethen, 


7) (4) Im 9. Difir Rro, 48 iſt ein Elel, 
ned Quartier mit einem beigbaren Zimmer, 
Kühe, Bobenfammer, fogleih oder auf 
Yuerbeiligen zu vermiethen; auch iſt ein Las 
den bafeldf zu vermiethen. 


Semmelsgafle if ein ganzes Haus foyleid) 
oder auf Wllerhreiligen zu vermiethen. Der 
Bermiether if im Intel»Eomptoir zu erfahren. 


9) (1) Im 2. Difr. Nre. 312, Bank 
gaffe, iſt ein mittlerer Stod auf Allerheill⸗ 
gen zu vermietben. . 


40) (1) Im 3. Diffr. Nro. 205 find 2 
Logis ir dermietben, wovon das erfie auf bie 
Auguflinergaffe gebt, mit 3 beigbaren und 1 
unbeigbaren Zimmer nebfl etlichen Kammern, 
und fonfigen Bequemlichkelten; bas zwehte 
Im Hof mit 4 heipbaren und ı unheigbaren 
Be Kammer und fonfligen Bequemlich⸗ 
elten; auch iſt in dieſem Haufe ein Laden 
zu vermieiben. 


11) (1) Zweh Heine Logls find in der 
Münzgaſſe Nro. 296 nündlich oder auf Aller- 
beiligen. mit ‚oder ohne Möbelg zu dermieiben, 


12) (9) Ein füdars Quartier in einer 
angenedmen Loge, von 3 tnelnandergehenden 
deigbaren Zimmern, mit 2 urheipbaren Meza⸗ 


—— Küche, Speifefammer,-eine Ab: 
thei 


ang im Keller, derſchließbarem Holzlager 
nebfl andern Bequrmlichkeiten if an eine flille 
Haus hallung auf Allerheiligen d. Is, zu- vers 
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miefhen. Das Mäbere iſt im ‚Intell.:Gomps 
föir zu erfragen. 
. 13) (1) Im 3. Difr. In ber Auguſtiner. 
gaſſe iſt ein Quartier, Die Autflht auf tie 
Straße, auf Allerheiligen zu vermielben; es 
befiebt in 5 beigbaren, 4 unbeipbaren Sim: 
mer, Kammer, Küche, einem großen Vorplap, 
Mbtrirt, Boden, Holjlager, Keller, auf Ber: 
Iongen fönnen noch 9 Zimmer dazu gegeben 
werben. Näheres. ii? gu erfragen Im 2 Dir. 
Nro. 207 In ber unten Domintcanergaffe. ‘ 


14) (3) Ia ber innern Grabenzaffe Rre. 
415 if ein Quartier mir allen Bequemlich⸗ 
keiten, fogleid ober auf 1.November zu ort 
mieiben. . ,  _ 

15) (2) Auf dem Domintcanerplap Mro. 
210 ih eın Duarlier von 3 Zimmern, einer 
Kammer, e4. Boben, Solzjlager .ıc., fos 
glei oder auf Wllerpeiligen um 70 fl, gu 
befommen. Br i 

16) (2) Im 4. Din, Mro. 555 nid 
ber Plelchacherkirche id ein Duartier für eine 
BR Ranktelineg auf Allerheiligen zu der⸗ 
miethen. 


17) (1) Im 3. Difr. Nro. 68 näöden, 


geiſtlichen Seminar tft ein Kleines Quartier 
auf. Yillerheiligen zu vermiethen. 


18) (3) Im Haufe bes Apothekers Klin: 
ger iſt ein geraumges eigens abzufdließendes 
Quattier mit alen Bequemlichkenen, auf 
Aller heiligen zu vermistben. 

19) (1) Im 5. Diſtr. Neo. 33 in tee 
Eetzengaſſe It ein Quarıier anf das nachſte 
Ziel zu vermiethen. = 

20) (3) In ber Mattnersfiraße Mro. 94 
iR ein Logis von 3 ober 4 heigbaren Zimmern, 
worinter 2 nea Tapesirt find, dann Küche, 
Boden neb Bobenfagimer, Keller, gemein: 
Kbairtibem Woaſchhauſe, ſtündlich ocer auf 
Allerbelligen zu vermieiben. 

21) (3) Im 6. Difr. Nro. 141 In ber 
Sellergaſſe iſt ein Logis, beflepend aus 2 
. Zimmern, Küche, Boden mit Kammer 


und andern Bequemlichkeiten, auf Alerheilt ’ 


gro zu vermietben. =... ..... 

22) (3) Im 2, Difr. Mro. 72 iR Im 
Spiegelbäderöbauß ber obere Stod für eine 
fiile Haushaltung zu vermlethen. 


— — — 


Markten 


‚252 if ein Quartier von Q beißdaren 
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23)(3) Im 3. Dir. Nro. 6% der Unioernitdt 
genüber MH ein Quartier oon 4 kleinen 
immern, Küäche und andern Bequemlichket⸗ 

ten, auf Allerbeillgen zu vermiethen. 


24) (5) Im 2. Difir.Mro. 412 auf dem 
ein Laden zu vermielpen. Das 
Näpere bey Franz Unt. Hiller, 

25) (9) In ber Sandgaſſe 2. Diff. De 
Mr 
mern, Alfoven, Kühe, Bodenkfammer, Holj- 
lager, Keller, Brunnen; au ein Meja— 
nen» Quartier, beflebend aus 2 beigdaren 

Immern, Rüde, Kammer und fonfigen Er: 
orberniffen, gleich ober auf Allerheilſgen zu 
ortmietben. Das Mähere im 2. Difiriet 
Nro. 48 parterre in ker Eicihorngaffe. 


826) (3) In ber Büttergaffe 3. Diſtr. Kro. 
287 iſt ein Logis von 3 Zimmern, Boden und 
Bodenkammer, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


27) (3) Im 4. Difr. if ein Quartier, 
befiebend aus 3 beigbaren Ineinandergehenden 
— 2 Kammern, Kühe), Holzlager, 

eller, grmeitWefttinen SBafhhan e, Bruns 
nen nebfl andern Bequemlidykeiten,-für eine 
rubige Haushaltung, fogleib, oder auf Aller 
beiligen zu vermieihen. Mäperes im Intelis 
gen; : Comptoir, 


28) (3) Auf der Domflraße iR eln Logis 
von 4 ineinantergehenden heißbaren Bimmern, 
2 Bovenfammern und fonfligen Bequemlid, 
feiten, auf Üllerheiligen zu vermiethen. Das 
Näpere bierüber im 5. Dir. Mro. 197. 


29) (2) Im 4. Difir. Nro. 244 ber Reue 
rer Kirde gegenüber if ein Zimmer mit 
Möbeln aufdie Straße, fogleih zu vermiethen, 


30) (2) Im 2. Difr. Mro. 48 in ber - 
Eibborngaffe if ein ſchönes Quartier don 
5 oter 4 beipbaren Zimmern, nebii Küche, 
Heller, Holchaus, Boventammer, Waſchhaus, 
Brusnen, auf Allerheiligen zu vermiethen ; 
auf Berlangen kann es einen Monat früher 
bezogen werden. 


51) (2) In ber Theaterſtraße 4. Difir. 
Neo. 197 ıfi ein Quartier von 5 ineinander 
gebenten heigbaren Zimmern nebfl erforber: 
liben Brequearlichfeiten, fogleih ober auf 
Willerpeiligen zu verlehnen. 
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Ef Arager Dieffengaffe I so Ouartler 
auger alten e te uarlier 
für * folide Hausbaltung auf Ullerbeiligen 
ja vermielben. 


- 85) (3) In ver Semmelöflrage Nro. 147 
iR der obere Stock mit einem Saal, 4 Zim: 
mern, Rüde, Speifefammer , Bodentammer, 

5 Authell am Waſchhaus und 

ler, milt oder ohne Stallung, auf Aller⸗ 
beiligen zu vermiethen. 





Bermifäte Anzeigem 





4) (4) Die verebrlichen aufsererdent- 
-lichen Mitglieder der Harınonie werden 
biemit eingeladen, die Eintritts-Karten für 
das neue Gnarta gegen Rückbringung der 
alten und Erlegung der -statutarischen Bey- 
träge im Geschäftszimmer des Inspectors 
gelälligst in Empfang zu nehmen, 

Würzburg am 1. August 1830, 

Der Vorstand der Harmonie, 


Bücher⸗Verſteigerung betr. 

2)(2) Handelsmann J. M. Mobr in der 
Büttnergäffe Nro. 317 bat wieder eine anfehns 
Ihe Sammlung von Büdern, womit er bep 
aachſter günfliser Gelegendeit eine Verſleige⸗ 
rung vornehmen will. Er bittet baber dieje⸗ 
wigen, weiche tergleihen noch dazu zu geben 
geneiut find, folge daidigſt an ihn gefälligft 
einjufenten. 3 

3) (5) Unterzeichneter empfiehlt ſich mit 
een In fein Fach einſchlagenden Brbeiten, 
unb verfpricht biefelden gut unb billig zu 
lie ſern. 


F. W. Weck, 
- Buhhbinbermeifer. 
Seine Wohnung iſt im 1. Diſtr. 
Nro. 359 hinter ber Pfaffenmäpte. 


4) (2) Aechter abgelegener Weineſſig 
zum Einmadjen ber Früchtte iſt Fets um-billi, 
gen Preis zu haben in ber Elchhorngaſſe 
2. Dilir. Nro. 44 bey 

Ri. Knab, 


“ — MWeineffig : Zabrifant. 


5) (1) Unterzeichneter zeigt hierburch er» 
gelen 2 baf , fein Logls im Hapnenpof 
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derloffen und fein elgenthümliches Wohnhaus 
in ber untern MWöllergaffe 2. Dikr. Nro. 220 
bejogen babe, und empfiehlt ib feinen vers 
ehrlichen ins und aufmärtigen Freunden und 
Gönnern, und bofft aud bier mie in feinem 
vorigen Logis mit Eufırdzen beedet zu werden, 


Joſeph Klein, 
Muſtkallſche Saiten: Inftrumentenmadher, 
6) (3) 650 fi. Dormundfaftsgelder find 
gegen gerihtlihe Verfiherung auf erile Hp 
Hotbef ausjuleiben, Don wen? dieß ifl im 
Jatell.» Eomptoir ju erfragen. 


Ma) 284 fl. VBormunbfchaftsgelber find 
gegen gerihtlihe Berſicherung ausjuleipen; 
oon wen? dieß ik Im Intel.» Comptoir iu 
erfragen. 


8) (1) Ein junger Menſch t 
Eopift eine Unterkunft, Häberes — Br 
im Intel, Eomtoir. 


9) (2) Ein junger Dann daher wůnſcht 
In rentamtliden, oder andern &diminifiratin 
Gefhäften, unter viiigen Bedingungen, nad 
mittägige. Defcbäftigung.: Das Mäbere im 
Intel.»Eomptoir,  - 

10) (1) Ein Mädchen, weldes in haͤus 
lichen —2 — geübt iſt, ſucht ee 
auf dem Lande einen paffenden Dienf, Sie 
kann aud ald Ladenmädchen antieben. Das 
Mäpere erfährt man im Jatell.Comptolr. 


41) (1) Es werd 
i a“ = Quartier r ei —— 
r. ro. * wenga ũ 
a Stiegen zu Fr * — 


12) (1) Peter Jakob, Lohnkut 
haft ne san Dom —* * Hai > 
ag ben . mit einer 
und wunſcht Mitreifende, Abe a0 Kıflngen 


15) (1) Es if ein junger raubaari 
Hühnerhund von brauner Farbe ee 
fes verloren worden; man bittet, folden ges 
gen eine Belopnung im 1. Difir. Nro, 328, 


abzuliefern. 





CHiegu 1 Bogen Beplagr.) 


4324 — {522 
| Beylage gum dm Gtüd 

N de | | 
Intelligenz: Blattes 
—** für den 


| Unter-Mainfreis 


bes Königreich Bayern. 





Donnerdtag den 5. Auguft 1830, 


Inteflligenzwefen 





Amtlidhe Artifek 


Stedbrite ff 


Der wegen bed Derbrehend ber Wider, 


Eesung In ſiraftechilicher Unterfuhung babier 
renden ran; Baueroon Schwein he im, 
Landgerichts Aſchaffenburg, bat ſich, nad) 
dem bereits vom PR. Uppellationsgerichte des 
Unter: WMainkreifes das Strar:Erfenniniß ges 
gen ihn erlaffen gewefen, und ihm verfüns 
dei morben war, und nachdem er dagegen 
das Re⸗hismittet ber Wevijion ergriffen ges 
Habt hatte, alddann, und jwar einige Boden 
vor Pfinallen I. 3. von frinem Mohnorte 
Schmeinbeim eigenmäbt'g obne Erlaubnig 
bey der obrigfeitihen WBrbörbe hiezu erwirkt 
gu baben, entiernt, und iſt bi jetzt noch nicht 
urück gefommen, bat auch indeſſen Reine 
achricht von ſich gegeber. 
"Da nun auch das E. oberappellationsge, 
richtliche Erkenntniß eingelangt , uud der Au⸗ 
fentbaltsort des Benannten völlig wabefannt 
it, fo werben fänmilide Gerihis. und Polis 
genbehörben erfucht, aut ven Franz Bauer 
ven Shweinheim (tefien Perfonaldefchreis 
bung bierunten bepgrfürt IR, Späye ju hals 
fen, benfelben im Bulle ter Betrerung zu ers 
greifen, und bieber an das k. Kreid: und 
Stadtgericht abjuliefern. 
Aſchaffenburg den 30. Julp 1830. 
Kol Kreis: und Stabt-Gericht. 
Reuter, Drector, 
Ebenhöch, Peotoc. 


Joprgang 1830, 


Perfonal-Befhreibung. 
Branzı Bauer ti 54 Fahre:alt, 
Seine Größe Lafer ſich nicht genau 

bettimms angeben, ba beffen Füße ge⸗ 

an ee wis aufrecht 
altet, und an Krücken 
Haare ſchwarz. ——— 
Stirne breit, 
Augendraunen ſchwarz. 
Augen grau. 
Maſe breit. 
Mund gemöhnlid, 
Kıan rund, 
Bart fhwarj. 
&efiht rund, 
Er füprt eine Drehorgel bey ih, mit 
zen es herum wandert, um Geld zu dem 
nen. 
mern 


(5) 4. Diebfapı. 


Bwifden vom 10. —— —— eng 
entkamen aus einem Haufe zu Heidingsfe 
nachbezeichnete Effecten, als — ° gMeib 
ei großes ſeidenes LUa⸗ Halstuch auf Der 
einen Seite mit blauen Streifen, auf 
ber andern Serie boppelt gefireift, dann 
ur weißes Serolette von mitlerer Sorte, 
erner 
zwey Ebemifetten von Battiff mit Spitzen, 
ein Rofenfranz; mık Granaten-fammt einer 
Mürze von Silber, worauf dad Bild 
eined Bifhofes geprägt IR, mit einene 
filbernen Oehr verfeben, bann 
ein Rofenfranz von goldener und ſeibe⸗ 
ner Schnur, woran ein preußiſthes 17. 
Kreuzer: Sıüd, gleihfald mit einem Dehre 
angehängt iſt, 


Ms 
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alt { j 
** gehaͤnze dvod Sranaten mit 6 


ingen, 
ein paar meffirgene Obrenringe mit Gloͤc⸗ 
Gen von blauem Glafe, 
ein blau und weißgefireifter leinener. Welds⸗ 
“ zof, endlich mwurten aus einem rffens 
ſtehenden Eommobe einmal 9 fr. und 
45 fr. entwentet. 
Men bringt tiefen Diebflabl zur all, 
— Kenntniß, und erſucht die ireffen⸗ 
a Bedörden, jur Wietererlangung des 
Entwendeten und Entveung des Dieded mit» 
ken, uab, im Falle. fid etwas vorfinden 
Be, ſogleich das Nö:hige ander gelangen 
au laffen. 
Würzburg am 19. July 1830. 


Königlides Landgericht 1. d. M. 
Then, Act., vn. 
€. Koib, Reätöpract. 





(2) 1. Diepfapls, Anzeige. 


Dem Johann Hofmann von Veitsböch— 
beim wurde Sonnabenbs ben 24. db. Mis. 
ein meerfhaumener Zabats + Pfeifentopf im 
befhmornen Werthe zu 6 fl. aus feinem 
Wohnzimmer entwentet. Derfelde bat ein 
. waffioeß filbernes Beſchlaͤge mit glatten iem⸗ 
li niedrigen Dedel und iſt vorzüglid durch 
einen vorne in horizontaler Richtung geben, 
den Sprung Eenntlid. 

Die wird Behufs ber Entbedung bed 
Xhäters und bed enimendelen Gegenflandes 
dffentlich bekannt gemacht. 

Würzburg am 97. July 1830. 


Königi. Landgericht reis d. M. 


BD. B. 
Edmmerer, 3.:Kjl.:Affeffor. 
Herrmann, Rechlẽépr. 





(5). Belanntmadhung. 


Dalentin Mahler von Nimpar will fein 
fdmmtlihes Wermögen an feine bereinflige 
Erben gegen Conklituirung eines Nahrungs⸗ 
Auszuges abtreten. 

Um biefen Wermögend ; Übtretungd: Der; 
trag beflätigen zu können, iſt die Kennin! 
Veen Daffiven erfordertih, Es ſtehl bemna 
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ger Ardringung aller Forderungen gegen die⸗ 
-n Balentin Mabler, dann zur @rkidrun 
ee * Vermoͤgens-Abtretung Tagfahı 
ef au 
. Montag ben 16. Auguſt 1850 
rüb 9 U 


unter dem Reihtönacibeile, baß ber Riten 


ſcheinende für einwilligendb in ben Beſchluß 
ber Mebrpeit der Erſchienenen gehalten ‚wird. 


Decr, Würjburg am 20. Julp 1850. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Lnbr. — 
Hermann. 





(3) L Edictalsfabung. 


Georg Heller von Lengfeld begab ſich hu 
Jahre 1795 als Schuhmachergeſell in bie 
Fremde, ohne bisher elwas von ſich bören zu 
ĩaſſen. Deſſen Verwandte haben auf Löſchung 
der Caution, welche ſie für das ihnen übers 
loffıne Vermögen deſſelben leifieten, angeiras 

en. 

= MWorgenannter Georg Heller ober —* 
etwaige Leibeserben werben ſonach aufgefor⸗ 
dert, ſich Innerhalb 6 Wonaten von beule am 
entwever in Perjon oder durch gebörig Bes 
volmädhtigte dep unterfertigtem Serihte ju 
melven, midiigenfals die beantragte Loͤſchunt 
der Eaution erfolgen wirb. 


Würzburg den 97. July 1830. 
Königihes Landgericht vr. db. M. 
8.8.0. 

Edmmerer, J.C.⸗A. 
Ströblein, 








(8) 3. Betenntmadung. 


Unter Bejug auf bie Befanntmaddung 
des unterzeihneten Amtes vom 11. vd. Dis. 
wird ber öffenılihe Verſtrich der verfallenen 
pt Gold: und Gilberwaaren sub 

it, I. auf Wontag ben gten bes künftigen 
Monats Augui und bie darauffolgenden Tage, 
jedesmal Nachmittags von 2 — 6 Uhr feige 
fegt, mit bem Bemerken, baß bep tiefem Stri⸗ 
che filderne und goldene Sadubren, bana 
Gold» und Stiberwaaren jeder Urt oͤffentlich 
verfieigert werben, wovon bie Jutereſſenten 
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biemit In Kenntniö fepet, und bie Strichs⸗ 
‚Mebbaber biezu hof einladet 
Wäürzburg den 27. July 1850. 
Bas ſtaͤbtiſche Pfanbamt. 
Kloiber. 





(572. Befanntmadung. 

Das Grundvermögen bed Mathes Wütſch⸗ 
ner von DB ratheim , beitebend in einem Wohn⸗ 
haus, medreren Artfeldern und Wieſen nebil 
Hoiz, zufammengefnägt auf 1109 f., wird 

Montag den 16. Yugufl I. 34 
Nachmittags 2 Uhr auf tem Gemeinbehaufe 
su Beratdeim im Executlondwege veirſttuchen, 
und fobalb der Shägungspreis erreicht ıf, 
‚unbedingt bingefchlayen. 

Urnfleln am 25. Junh 1830, 


Königlihed Lanbgeridt. 


Keller, Zabr. 
Herrlein. 





(HE Befanntmadung. 


Am Wege ber Hülfsoolfredung wird 
das der Hoflagsaien Aana Kramel, Witrib 
u MWürjdurg, verpfändere Brunbvermögen 
bes Yndreas Arig zu Burgbanfen 

Samdtay den 21. Auguſ d. 98. 
Nahmit’agd 2 Uhr auf dem Gemeindhaufe 
gu Burgpaufen öffentlich veririhen, uxd, fo; 
bald der annod zu erhebende Schägunyspreis 
erreicht iſt, unbeuingt dengeſchlagen. 

Uroſtein den 17. Yuly 1830. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Ladr. 
Herrlein. 


a —————i nt 
(5)3. Publicanpbum. 


—Eoa Markert ledig von Biſcoftheim iſt 
gefonnen, idr fänmtlines Bermögen an bre 
ledige Tochter Unna Markert abju'reien, ed 
werben demnad zur Rechtigtlellung der eiwa⸗ 
iaen Puffiven alle diejen'gen, welche irgend 
eine Forderung geltend zu maden gebenfen, 
aufgeforbert, foldhe dep der auf Samstag ben 
"44. Augufl I. 3. früh 8 Ups dapier anberaums: 


—ñiii —— 
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ten Tagfabrt unter dem Rechtenahlheile ber 
Richtberückſichtigung anzubringen. 

Deer. Bifhofshein am 20. Julp 1850. 
Königliches Landgericht. 
Krafft, Landr. 

Drelſch. 





(2) 1. Diedlapld- Anzeige. 


In der Nacht vum 9. auf den 10. db. M. 
wurten dem Jobann Kluberdang ju Steyea» 
rain miticlH Einbruchs aus feinem Haufe 


‚folgende Gegentlände entwentet: 


4) ein Eupferner Waſdkeſſel, mit einem eis 
fernen Henkel ſchon ziemlich gebraucht, 
einige Butten haltend, wertb 5 fl., 

2) 4 Köpfiven gefolfter Welpen à 12-fr., 

5) ein fulcaifhes Maß: Korn, merib; 48 fr. 

Man flellt dader an bie freffenden Bes 
hörben das Erſuchen, zur Entdedung des 

Thaͤters und ber entwendelen &egenflände ge: 

eignet mitjumirfen. . 


Brüdenau den 16. Zulp 1830. 
Königliche Landgericht. 
B. D. d. Ladr. 
Kappı Act. F 
Schuhmann, ms, j. 





(2)1. Befanntmaedung “ 

Am 4. b. M. murbe auf einem der 
in Kirhaider Flur eine Flinte gefunden. 
Diefeide if ein einfacher ganz gefchäfteter 
Schroiftup mit verzogenem Rohr unb eiſer⸗ 
uer Garnitur, und auf dem Schloß fleht ber 
Rame JOH. G. SCHRAM a ZELLA, Da 
bp war aud ein einfader Büdhfenfad von 
Kabileder wit einer Settentafde. 

Wer auf diefe Gegentlaͤnde Anſpruch gu 


‚machen gedenkt, oder ben Eigenthümer anges 


ben fann, bat ſolches ungefäumt babier an« 
ubringen, außertem biefeiben nad) 4 Wochen 
—* deiralos und tem E. Fiſcus zueuunns 
werten. 

Eltmann am 24. Juny 1850. 

Koͤnigliches Landgericht. 

W. A. Kumer, 
@llee 


.24 
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43) 3 Betfanntmadbung. 
In Bantfahe bes "Michael Bob von 
Ober hulba werben 
Dienttag ten 17. Auguſt l. J. 
Morgens 10 Uhr die dem Gemeinſchulbner 
gehörige und untendezeihnere Mühle und 
mehrere Grundſtũcke im Orte Obertpuiba unter 


ben beym Striche befannt gemadıt werdenden 


Bebingungen aufgeſtrichen. 

Euerborf ben 19. July 1830. 
Königlihes Lanbgerigt. 
Schatte, Ladr. 

Koch. 
Beſchrelbang ber Realitäten. 
Haus Nro. 103 Stat, Nro. 127. Eine Bes 
ufung nebſit NHufrieib, Scheuer, 6 
heilen Schweinflall, dann einem Keller 
und Häuslein, einem Maplgang und (on: 
ſtlaen Zugebörungen, 

Aro. 5794 , 1/4 Morgen 5 Rutben Wiefe 
bep ter Schrelnersmühle der Weed, 
Mro. 5804, 1/4 Meg. 11/2 Rtb Wiefen, neben 
dem Wuſſer und ter Muhlſcheuer, 
Mro, ur 5 Rip. Wieſen am Muüptgäßlein, 

Ein Gemüßzärigen ober dem Mublgraben. 





(5) 1L. Beanntmadung. 


Gelegenbeitlich ber Arretirang elne® 
Waranten bat man eine zwepgebäufige ſilberne 
Zafhenuhr, deren Außeres Gehäus focçonitt 
il, und ein leinenes Mannsbemd miı dem 
Buchladen 8 bezeichnet, autgefunden, be en 
rechtlicher Erwerb nicht nachgewirſen werben 
kann, wegen welchen ſonach Verdacht ber 
Entwendung vorliegt. Man bringt dieſes ans 
durch zur Öffentliden Kenntnig mit ter Auf: 
forberung, baß fi ber Eigentbumer, oder 
wer ſonſt barüber Auskunft geben fonn, ber 
bier, ober dep feiner Polizenbehörbe balbigft 
melden , und Lie Rachticht dieber geben möge- 


Hammelburg am 27. July 1830, 
Königlichen Landgeridt. 
Element. 
Joerg, 4. 0. j. 





Bekanntmaqchung. 
In der Naht vom 20. auf ten 21.biefes 


—— 
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wurden bed Werfolgunk einiger des Schwdie 
gend vertächtiger, und bisber unbefannt ge⸗ 
bliebener Maansprrfonen in dem Korn: Flure 
der Markung Höhbeim 
25 Mod. umaefärbtes Meißgerbersfeber , 
16 Pfd. gefärbten Leber, 

4 Sit Wollentuh zu 29 Pfb., 

4 Sıät Baunmollen: Waare zu 1 Pfr. 
aufgelunben. 

Der oder bie Eigentbümer werben biemit 
aufgefordert, fid binnen 6 Monaten babier 
u melden, und fi aufjumelfen, widrigen⸗ 
Kus vach Ablauf diefer Friſt die Eonfiscation 
«intreten mirb. 

Köntgshpofen ben 22. July 1850, 
Köntglihed Landgericht. 
Lanbrihier Greb, 


Diep. 





Bläubiger:?abung. 


Sorterungen an bie DVerloffenfhaft det 
dam Müller Wittiber von Gambach müſſen 
j am 23. Wugufi früh 8 Uhr 
babier bey Dermeitung der Nichtberückſtch⸗ 


Algung angemelcel wercen. 


Karljiabt ben 28. Zuly 1830, 
Königlihes Landgericht. 
9. Hörmann. 
Branch 





Bekanntmachung. 


Am Bante des Kafvar Mühlſeld pen 
Melterichflatt wird vom Freytag ben 30. d. M. 
an das heute erlaffene Elaffenurtbell 60 Tage 
lang aın Gerichtsdreite angedeftet ſeyn. 

Mellerichjlatt den 23. July 4830, 

Könlglibes Landgericht. 
Werner, Latr. „ 


> 
Wagnaın. 





(3) 3. Diebflahls:Ausfhreiben. 

In heutiger Racht wurden aus dem Ko 
eines Burgerhauſes dadler 2 Sıüde Zug, 
mooon eined durdaus fläbfen war, und 40 
Königöpöjer Ehen gemefjen hat, .. tab anders 
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einen Yusfhuß son Baumwollen, und 
bie 30 Ellen gemeffen bat, entwendet. 
Der Werth vom erfien Stöck beträgt per 
Ele 12 Er. , und vom lepteren 94 fr., bepbe 
waren übrigens ausgeblercht , 1 4/2 Ele breit, 
und nod mit ben Bleibzifeln verfeben ; bes 
fonvers find fie baran kenntlich, daß biefelben 
mit dem Stadtzeichen (einem roth eingebruds 
ten Fadnchen) bebrudt find, 
ndem ıhan diefen Diebflahl zur öffent, 
lichen Kınntnig bringt, verbindet man biemit 
die Bitte, auf tiefe Stüde Tuch die genaufle 
Spaͤhe zu balten, und alles Sachdienſame hier 
der mitjutbeilen. 

Koͤnlgshofen ben 12. Julh 1850, 
Königlihes Landgerigt. 
®reb, Ladr. 

NR [) f 1 2%. s Yet. 





6) 5 Sähulben-Liquibation. 


In ber Drittbellungsfahe ber Dalentia 
Gubes Wittib zu Unterwalbbehrungen iſt zur 
Daffiven » Liquidation Termin auf Dienstag 
ten 17. k. Mis. Dormittogd 8 Ubr ange 
fept, an weldem alle Unfprübe um fo ges 
wiffer anzubringen find, als anfonfl deu Ders 
theitung ded Dermögens darauf feine Rückſicht 
genommen volrd. 

Mellerichflatt den 15. July 1830. 


Königlidhes Landgericht. 
Scheuerer. 
B. V. d B. 


Wagner. 





3)» Diebkapis: Anzeige. 

Ja ber Nacht vom 23. auf ben 24. d. M. 
warden aus dem Haufe tes Jodann Georg 
Bleberlch zu Altdaufen turch Murheben eince 

enflerd zwey meflingene Ziegel entwendet, 
* größere bat zweyh meſſ ngene und einen 
eifernen Fuß. Einer. der erflen ti in der Länge 
eines balden Fingers abgebrodyen. Der Eleinere 
von der Gröde rined Pleinen Suppentellers 
dat drey meflingene Füße, von weldeg ber 
eine . etwas abgebrochen ill. 


edermann wird dor den Aakauf biefer. 


Tiegel gewarnt, wielmehraufgeforbert,. bep 
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WBermelbung der Strafen ber Dlebsheblerey, 
bad, was er davon ober von bem I baber 
oder Thäter erfährt, ſoaleich ber treffenden 
Doligey: Bebörbe anzuzeigen. f 
Münnerflabt den 96. July 1830. 
Zönigliches Lanbgerigt. 
Meufel. 





Ausſchrelben. 


Heute Nachts verl eh ein Unbekannter 
In ber Nähe der Biexmuühle bey Willmars 
auf Verfolgung von Seite ber Gendarmeris 
6 PDfv. Melis: Zuder, 
41 » Waudtadad, 
21/2 Schnuupftadack, 
4 „Cichorie, und 


16 „Kaffe. 

Der undekannie Eicenthämer wird auß 
fordert, binnen 6 Moodten a dato ſich dar 
ier zu melden, und zu reötfertigen, widri⸗ 

— die Coenfiscation dieſes Guis erkannt 
wirb. 


Mellerlchſtadt ben 24. July 1850. 


Königlides Lanbgeridt. 
Werner 


(3) 2%. Bläubiger-Borlabung. 
In der Eoncursfahe des Paul Harktung- 
älter ju Reyersbach wird einziger Ecictötag- 
auf Dienstag den 24. f. Mis. Augui Bo 
mittags 8 Uor angefept, bep welchem alle For de⸗ 
rungen fammt etwaigen Borzugerechten, unter 
Strafe des Vierlufled gebörig anzumeiden und 
nadjumeifen, bie Einwendungen biergegen 
vorjudringen, unb tie bepbderfeitigen Schlußs 
bardiungen gleihfals mit Ungabe ber Be 
welömiitel ju pflegen find. 
Mellerichſtadt ven 15. July 1830. 
Koönigliches Lanbgeridt. 
Werner, Zanbr,, 
Wagwner. 





3)2. GlLaublger Ladbduna. 
Adam Schott von Riedenheim hat bey 

Antrag auf Zuſammenberufung feiner Gldge 

biger Behufs einer mis benfelben zu treffen: 
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den gütlichen Ifebereinfunft nad gepflogenee 
Liguldation feiner Paſſtoen geteltt. 

Es lebt demnad zu biefem Zvecke Tage 
fahrt auf Mittmod den 18. Augull 1. Is. 
Dormitians 8 Udr feſt, wozu deſſen fämmt; 
tie Gläubiger unter bem! Rechtsnachtheile 
der Nichtberüſichtigung bey diefem Debtimefen, 
refd. der vermutbet werbenden Ginmilligung 
des Niterfdeinenden in den Beſchluß der 
anmwefenden ®läubiger anber vorbeſchleden 
werben, . 

Yub am 23. July 1830. 
Königlihes Landgerlcht Roͤttingen. 
Sampaber, Landrichter. 

Strauß, i-p 





Bekanntmachung. 


In ber Nacht vom 26. auf den 27. b. 
RE. wurde dem Schneidermeiſter Johann 
@eorg Lamp von Hättendaufen ein dalbge⸗ 
bleihte®s Stück Zub, fogenannted leinen 
Schmaltuch, 30 1/2 Een groß, Im WWBertbe 
su 6 fl., entwendet. Drr Zettel davon if 
von Flabs und der Einfbuß son Werig mit 
Wudnapme von etwa 3 Ellen, melde Zeitel 
end Einfhuß von Flachs baden, und find am 
Ende die Buchladen I. G. L mit Nötbel ges 
ſeichnet, die Schleifen aber mit Tradel 

Diefer Drebtlabi wird zum Zwecke ber 
Entdelungdes Ehäterd und Yufdringung des 
entwendeten Tuchs brfannt gemacht. 

MBeiherd den 28. Juld 1850 


Königliches Landgericht. 
B. K. d. Ladr. 
Dörfer, Act. 





(5) 5. Realitaͤten⸗Verkauf. 


Darch Refcrivt dom 25. vo. M. bat bie 
Böniglihe Reoterung den Verkauf der in trm 
nannten Kaflenbofe zu Baldereheim bes 
nblihen Gebäude un‘ Gärten befoblen; aus⸗ 
enommen dieroon find: Der berrfhaftlwe 
&ıfveicher, der unter ' bemfelben beflad- 
dye Keller, und das an den Speicher ange: 
baute Braubaus. 
Der Verkauf wid in 2 Abthellungen 
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vorgenommen, wab ald erfie Abthellung 
beftmmt : 

a) dad Wohnbaus, 

b) ber Pleine Hof und Schweinfall, 
. e) bie Schafſcheuer, 

x ——— des — 58* und 

e) das kielne Sommergärichen ,„ rechts ber 

Einfabrt. 
Bwepte Adtheilung: 

«) bad Sommergärtchen links der Einfahrt, 

L) bie Zebntfchener, i 

e) ber am bie Zebnifiheuer ſtoßende Gom: 

mergarten, unb 
d) eine Motheilung bed Gradgartend. 
Bum Verkaufe diefer Objecte, welcher 

bey bem unterfertigten Rentamte vorgenom- 
men wird, ifl der 9 Auauſtel. I. beſtimmt. 
an welchem Tage Vormittags 9 Uhr bie 
Kaufsliebbaber bdeym Rentamte id einzufin 
ben, eingeladen werben. 


Nöttingen ben 25. Julius 1850. 
Königl. Rentamt. 
Be. 





Frucht ⸗ Strich. 

Freytag den 13. Auguſt Morgens 9 Un 
werben in bem Zocule des unterfertigten gl. 
Bentamts 

so Shffl. Wiipen, und 

450 Seffil Korn ’ 
von ber 18297 Ernie unter Vorbehalt höch 
fler Genehmigung verfirihen. 

Kartlart am 50. July 1850. 

Köntgl. Rentamt. 


Degeabard. 





(5 1. Bekbanatnachung. 


Mittwoch am 1. Sedtember Vormittags 
40 Ubr werben nuhreberde tem bieflgen 
KHofrita' iugehörige und mohlzehaltene Weine, 
As: Dani 
„5 Suter 6 Eimer 1814r, 
6 nn 6 „  38ıör, 


j 4 [7 40 [2 18198, 
dahier auf dem Nathhauſe unter den bepm 
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Striche bekannt zu machenden Bebingnilfen 
affeotlich an den Meitibietenden verfleigers; 


Sgammelburg am 28. July 1850. 
Der Stabtmagifrat. 


B. Nineder, Bürgermeifer. 
Naud, 


— 





G)2 Bekanntmahung. 

Machdem bie königliche KRegierung des 

Unter⸗-Mainkreiſes mufelt Urkunde vom 17. 
Zunp d. J. Seiner Erlaucht dem Herrn 
Neihdrathe Grafen von Schonborn : Wırfent« 
beid unter Beytlimmung der Beneral» Admi, 
nifirat'on der köntgliden Poſten die Eoncef: 
fion ertpetlt bat, jur Belebung des WVerkehrs 
einen Privat» Eilmagen zwiſchen Kipingen 
und Schweinfurs zu erridtten, Seine Erlaudt 
aber der unter zeichneten Dermaltung den Auf: 
frag negeben bat, das Erforderlihe beffalls 
a beforgen : ſo beehet ſich biefelbe Folgendes 
iemit befannt ju maden. i 
Es wird vom ertien Auguf biefed Jahre 
an woͤchentlich zweymal, jeden Sonntag und 
jeden Mittwoch, früh fechs Udr ein Eilmagen 
aus dem Gartpofe jum rothen Ruß von Ki: 
gingen abgeben, um adt Uhr zu Gapbad 
umfpannen, und um zehn Apr früb zu 
Göhmeinfurt im Gafthofe zur Krone eintref 
fen, jeden Montag und jeden Donnerstag 
wirb folder aber wieder um zwey Uhr Nadys 
mittags aus der Krone zu Ghmweinfurt abs 
fabren, um vier Ubr gu Gaphbach die Pferde 
wechſelu, und um ſechs Uhr Abends Im rothen 
Noß zu Kipingen anfommen. Diefer Wagen 
zubt auf Federn, ti gan; bebedit, enbaͤlt ſecht 
bequeme Sıge für Weifende, unb wird mit 
wey, und bey ſebr [hlechtem Wege mit brep 
—V befpannt. 

Der Preis für jeden bAmit reifenden 
affagter deilebt mir Einjchluß der Trink», 
flaflers und Brüdengelder in dreyßlg gar 
reuzer per Potimelle, fomit beträgt derfelbe 

für die vier Poſtmeilen zwiſchen Kitzingen 
und Shweinfurt zwey Bulvden acht Kıeujer. 
Diefer Betrag wird jetesmal bepm Einfleigen 
gegen einen Schela bejahlt, wofür acht Kreu⸗ 
er Einfhreibgebühr zu entridhten find. Jeder 
Beifende bat überbem 40 Pfund Bepade frey. 

Wenn mebr Reifende vie Fahrt zwiſchen 
Rigingen und Schweinfurt mit dem Eilwagen 
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machen wollen, als Pläpe barin vorhandes 


find; fo werden zwar foldie mir Eztra: Beps 
halfen mit tem GEilwagen zugleich beförderz, 
der gewöhnliche Preis für dieſelden erbödt 
ſich bann aber um ein Viertel, ſonach auf 
olerug Kreuzer für die Poſtmeile. 
ollten ſich Paſſagſers nicht weiter wie 

bie Gapybach oder Boikach des Eilmagend 
bebienen wollen, fo ſleht ihnen ſolches frep, 
und fie haben dann nı'r jenen Preis zu ent 
richten, der nad der Enifernung im Verbälte 
niſſe zu der obbemertien Zope fi _ausmittelt, 
und daber von FKipinnen oder Schweinfurt 
nad Gapbach einen Gulden vier Kreuzer 
von Kipingen nah Wolkach funfjta ſech 
Kreuzer, und von Schweinfurt nad Voikach 
einen Gulden zwölf Kreuzer. 

Acc fönnen Reifende Tu Gapbad am 


bee oder in Volkach am Gallbofe zum 
chwan ben Ellmagen beileigen; im erflerm. 


Balle zablen fie den Pag in Gapbach, im 
legtern aber müffen fie ſolchen ſchon vorber 
bey ber unter,zeichneien Verwaltung gelöfet, 
und ſich bort baden einfhreiben fen, 

it diefem Eilwagen werben nebfibem 
aud Poflmwagen  Frachtläfe um bie in bem 


königl. Poſtwagentarife fetigefepte Zaren nicht 


allein von Kihingen nah Schmweinfurt, unb 
von Schweinfurt nah Kipingen, dann nad 
Gaybach und deffen Umgebung ‚, fondern auf 
weiter befördert, erfiredt fi deren Beſtim⸗ 
mung aber über Schmeinfurt und Kigingen 
binaus, fo werben ſolche an bie dortige Fol. 
Poftvermaltungen zur Foriſchaffung überge, 
ben Bugleih wird bier noch ermännt, baß 
die von Nürnberg nah Würzburz laufenden 
königlichen Eilmägen am Gamstag Abends 


und Dienstag Rats In Kipingen eintreffen, ſo⸗ 


mitdte auf denſelben dort angefommenen Paflas 
serd, die nah Schweinfurt wollen, ben am 

ontag und Mittwoch dabin gebenden Pris 
dat: Eilmagen benugen können, fo wie auf 


bie mit dem fepiern am Montag und Dome’ 
nerdtag Mbend von baber zurüdkchrenben. 


Meifenden foglei mit tem k. Eilmagen von 
Kipingen nad Nürnberg weiter zu reifen im 
©tande fepn werben, unb meitered, daß auch 
für die am Dienstag Nachts mit tem von 
Rürnberg kommenden königlidien Eilwa 

in Kipiogen angelangten und nad Bad Kif- 
fingen oder Meiningen reifenden Poſſagiers 
der Vort heil ſtattfinden wird, daß fie zur der 
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terrelfe ſich des am Mittwodh früh von Kitz in⸗ 
gen nah Schmelnfurt laufenden Privat⸗Eil⸗ 
wegen ‚.und bann fofort des benfelden Mit, 
in dort Pafjirenten nah  Weiningen und 

ab Kiffingen gehenden könlgl. Ellwagens 
bebienen fünnen, 

Schließlich wird bemerft, baß während 
der Kurzeit für bie nah dem Ludwigsbade 
dep Wipſeld relſende Paſſagiers, jedes mal am 
Bonntag oder Mittwoch bey Ankunft des Eil⸗ 
wagens in Gapbadh, eine Ebalfe dort bereit 
kn wird, um die Weifeıden ſchnell nad 

lefem ;Bade zu brirgen, gegen den Preis 
von zwanzig vier Kreuper für die Perfon, und 
daß, wenn ed vom Babe aus verlangt wird, 
diefelde Chalſe am Montag und Donneres 
tag um 2 Uor Nachmittags bie Rückreiſenden 
nah Gapbach zum Eilwagen um benjeiben 
Dreis vom Bade abbolen_wird. 

- Da bie Unternevmung biefed Ellwagens 
dlos für das allgemeine Wodl gemacht wird, 
2 alaubt man mit Grund hoffen zu bürfen, 

aß durch fleifige Benüpung berfelben bie 
‚Sorge für Errelchung ihres wohlthaͤtigen Zweds 
belohnt werden wird, 

Gaydbach ten 25. July 1850. 


Die graäfl. Shönbornifhe mit ber 
Beitung bed Poſtſtalls zu Gaybachbe⸗ 


auftragte Oekonomie Berwaltung. 


Wolz. 








Fortſetzung 
bed Verzeldniſſes der Kurgaͤſte am Ludwigs⸗ 
Bade bey Wipfeld vonı 18. bis zum 28. Jullus 


1830. 
Nro. 131) Hr. Zanghäufer, Nittmelfler, von 
° Würzburg. 
432) Matame Langbäufer von ba. 
433) Fraͤul. Elifabetya Heinrich von Würzs 


burg. 
454) pen Bundfgub, Statipfarrer gu 
Schmeinfurt 


435) Hr. Höllriegel, Oberpoſtamts⸗Secrelalr 
zu Rus 

436) Hr. Baling, Lehrer zu Neuflabt o/S. 

4157) Kraul. Emiile Meifaer von Volkach. 

138) Fräul. Heibler von Galdach. 

139) Hr. Seljfam von Heitenfelb. 

440 ab, S. Schwarz von Wurzburg. 

441) Zedul, Fanny Eprenfe von Gerol;hor 


m 
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142) ar. Warmuth, Pfarrer zu Oberpleich⸗ 


145) Fraͤuleln Benfer von Erlangen. 

144) Mad. H fimann von Schweinfurt. 

145) Yrdul. Hoffmann vun ba. 

AED NH Mepler, Regiſtrator, von Würg 

447) Hr. Voͤlker ebent : Infpector 
Dberfhmarzad. Ben u * a 

148) Mad. Sorſch vom Würzburg. 


u Wagner, Gafigeber, . von Bergt⸗ 
€ * 


450) Dem. Nufer von Wiefentbeid, 


1*. Schuller, Foifimeiſter von Lichten⸗ 


elö. j 
4152) Hr. Krug, Bürgermeiller von ba, 
165) Dr. Albert, practifcher Urt zu ABiefent- 


beib. 
454) Mad. Hörner von Roibenbauer, 
185) a: Gütermann , Partikulier von Lid)» 
en * 
4156) Hr. Brüll, Landgerichts 
Kara | ’ gerich Pratitent zu 
157) Hr. Sebling, Pfarrer zu Obertheres. 
158) Kr. SE, Lehrer zu Wotdendauer. 
4159, Madame Günther von Markibreit, 
460) Fraͤul. Güntper von du, 
461) Mad. Kaörr von Wür;burg. 


462) Hr. Stteglig von Aub. 

463, Mad. Pfülf von Werned, 

4164) Hr. Glaſſer, Pfarrer zu Priöferflabdt. 
165) Hr. Kolmann von Mainbernbeim. 


166) 167). Madame Zwingner mit Bedle⸗ 
nung von Galbach. 
468) Fräul. Tberefe Heinrih von Würjburg. 
169) 170) Fredh. von Wohallch, Banquler, 
mit Bedienung von Augeburg. 
471) Mad, MBepfarb von Zeh. 
472) Sräul. Weykard von da. 
173) Träal. Hofmann von Volkach. 
174) Hr. H. Müller, Lehrer, von Sihetnau. 
175) Hr. Mb. Dufel von Zelligdeim. 
176) Hr. Job. Heufinger von Mettringen, 
177) Fran Doctor Didaut von Schwelufurt. 
178) Fraͤul. Dipaut von ba. 
Werneck am 1. Auguſt 1830. 
Königl. Landgericht. 


Eramer, 2g. Verweſer. 


— EEE 


| ! 1 
z⸗Blat 


ben 


506 


t 


4565 — 
Intel 


fü er 









Würzburg. Samstag den 7. Auguft 1830,. 





Berfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 








Brus, praes. 17771: Nrus exp. 16616. | 
Un ſammtliche Land; und gutsperrlie Gerichte bed Unter Mailnkfreifes, 


¶ Die Medaillen. für die: Bürgermeifter,. und den Beftand der für die Vorſteher in den RuralBemeinden ' 
x vorgefheiebenen Amts · Zeichen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Selne Majeſtaͤt der König haben bie Ueberzeugung gewonnen, daß nicht alle Bürger⸗ 
melſter ber Stadt» Gemeinden mit dem vorgeſchriebenen Amtszeichen verſehen ſind, und ange: 
ordnet, unverzüglich nachzufotſchen, In welben Stadt⸗Gemeinden und aus welchen Gründen 
diefe Amtszeſchen noch abgehen;. ſobann für bie ſchleunige Herbeyſchaffung ber abgaͤngigen 
Mebaillen Gorge zu tragen. 

Gleichzeitig iſt eine Reviflon über ven Beſtand ber für bie Morfleber In ben Rural: Ge; 
meinben vorgeſchtiebenen Amttzelchen bödflen Orts befohlen worden. 

Die Eönigl. Regierung fiebt fich baber veranlaft, unter Hinwelſung auf die‘ Beflim; 
mungen bes G: 51 des Gemeinde, Edicts litt. bunb c, bie fämmtilden Land- und gutiberr: 
lihen Gerichte, benen Magifirate der Städte Ir Klaffe, und’ ber S’äbte und Märkte Illr 
Klaffe untergeordnet find, hiemit aufzufordern, binnen 8 Tagen vom Empfang gegenwärtlger 
Merfügung an gerechnet, anzugeben, ob die Bürgermelfter biefer Etädte und Märkte mit! 
den ermähnten Amtszeichen verſehen ſehen, ober nit, und im lepteren alle bie Gründe 
anzuführen, warum foldye bi8 zur Zeit abaingig gemwefen fenen, und gleidzeitig, Innerhalb 
derſelben Friſt eine treue Übzelbnung bed Wanpens ver einfchlägigen Stadt oder tes Marktes, 
woelched auf der Kehrſeite ber Mebatlle angebracht werben foll, mit zur Vorlage zu bringen, 

Was bie Amtszeichen für die MWorfieber in den Rural: Gemeinden betrifft, fo werben, 
ba ſich bie Nevifion derſelben am paffendfien an die Wornabme ber Wahlen anreibet, kie- 
obenbenan ten Bebörben biemit angemiefen,. bey Beſchäftigung berfelben ſich gu verläßigen ‚- 
ob: ſolche bey allen Gemeinden vorhanden-fepen ‚oder: nicht. Im letzten Falle If ein genauss> 


Japıgang. 1835 D.4. 


— 0 


Verelchnig derjenigen Gemeinden anzufertlgen, in denen biefe Umtözelden aoch abgeden, 
und Unverzüglih, und gwar fpätelens 8 Tage nach voll zogenen Wahlen anher einzuſenden; 
jedenfalls aber innerdald dieſer Friſt der andefohlene Bericht über ben Mangel ober dad Vor. 
- banbenfeyn ber fraglichen Schilde unfehlvar ju ertlatten, 
Gegen bie im Vollzuge vorfiebender Verfügung fäumigen Behörden wird mit ange⸗ 
meflenen Orbnungs, Strafen eingefhriiten werben. 
Würzburg ben 30. July 1830. -" Ä Ä 


2.0... Mönigkiihe Regierung des Unter, Maigkreifes, 
. Ä Kammertbes Innern. 
X In Mbmefenbeit tes kal. Praͤſidenten. 
u - . 39% Günther, Disecor.- - 





u es tonmeh, 
"Mrus: pracs, 18928. Nrus, exp. 16766. 
16. Mi une 92. ° Betanntmadung. 
wm bie Poltigepy- Behörden Im Unter: Maintreife. 
* Die Hauptrechnung der allgemeinen Brandberſicherungs / Anſialt, und den Beytrag pro 1928/33 Bew.) 
+... 2m Namen Geiner Majeftät des Könige. R 
..- Die unter dem 40. April I. 9. in dem Kreis: Intelligenz: Blatte sub Nro. 45 erlaffege 
» Welfung ‚wegen Borlage der Einhebregifter über bie erhobenen Branb : Affecuranz + Bepträge 
"eo 1828/89 iſt nach fo lange vertirihener Fri bey Dermeibung ber im Art. 28 ber Ders 
— von 1811 angeordneten Strafe binnen 8 Tagen von ben ſaͤumigen Behörden 
olgen. z u ® 
" Würzburg ben 2. Auguſt 1850. 
Königlide NReglerung bed -Unter- Mainkreifes, 
x ſRammer bed Innern. 
In Abmwefenbeit des kal. Präfibenten. 
v. Günther, Dikecior, 


—r —— — — — — — — — — 


liess. prass, 17924.  Nrus. exp. 16521. 


Bis Verurägtniß des derlebten Pfarrers und Decants Rudolph zu Eifenfeld für die amızm —XRE 
>. | - zu Laufach betr.) — 7 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. F — 


Der derlebte Dechant Pfarrer Rudolph zu Elſenfeld bat in feinem Teſtamente den arı 
Sqchulkinbern feines früberen Pfarrorts Laufad ein Legat von 200 fl. rheiniſch — *2* 
wovon die jahrlichen Zinſen jur Anſchaffung von Büchern, Papier a. derwendet werben 


ollen. 
u Diefe wohltbätige Handlung wird zum Ruhme bed Derlebten hierdurch dffentli) bekannt 
* | 


gemabt. | 
Würzburg ben 24. Julp 1850. 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern 


In Abweſenbelt bes kgl. Präfibenten, 
v Gunther, Director. 





* 
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Bekanntmadung. En 
Da ble bisherigen Maßregeln zur Bewirfung ber möglichen Goncumenz Im Brob: und 


iſch · Verfaufe zu dem erwarteten Refultste-noh nicht geführt baden; ſo werde Br 
er Fontatiöen Kreis: Be terang nadfolgenbe —— erlaffen: Winerden auf Veſedi 


a) tüdtige Bäder und 


..;, Kumnadmeifen fönnen, werben aufgefordert, id um Eriheilung ber 


aglirate babier je melden ; 
b) ben benadhbarten 


ehget,,weldye bie Borbebingungen —— der GBewerbs⸗ Concef⸗ 


elden bep dem Stadi⸗ 


erechtlaten Bädern und Metzgern wird nochmal eröffnet, daß Ihnen 


ver Verkauf jeder Brodgattung und ihres Fleiſches In ber Stadt dahler, fomohl an dan 


v— WBochenmarktss 
ä 


Be { fi ebe, 
ey» und fonlliiaen Vorſcht a 1 * beze ———— 


WVerlangen Localitaͤten zum 
vleſen werden; 


6 andern Tagen unter ————— er beſtehe nden Po⸗ 


ſondern den — auch auf idr 


werden ange⸗ 


die Drfonomen und Landwirthe ergeht bie Einladung, ihr größeres und Heineres 
° Shlahtsieh bapier fibladhten, und auf eigene Rechnung fundmeis derkanfen zu laffen; 


F a) die derechtigten Bäder und Metger werben aufmerkſam gemacht, 
Ihnen über die monaslihen Brod- und Flelföpreife 


en,. bie frengiien Einfhreitungen, ja feld Einſtellung bed Gewerbes 
eit 2** fie elaftrien müßlen. * * 


dolswide lae Verabredungen zwifben 
u. ergeben folt 
längere ober fürjere 


Wor iburg den 5. Augufl 1850. 


daß, wenn ſich ver 


Der Stabt-Magifrat. ‚ 


. Uter Bürgermeifler, Benkert 


! 


Seuffert. 





0) 5 Belfanntfmadung 
1... Die eingefepfe Zeflaments » Erbin bed ven» 
—— nenne Balthafar von Secken⸗ 
Borf bat bie Erbfmaft bedingt angelreien. 
6 werben daher alle diejenigen, welche 
auf die dezeihnete Nahlapmafla aus ir 
. einem Grunde Anfprühe gu maben haben, 
aufpeferbent Aolche bey ber auf Montag ben 
& gu fräh 9 nn Fo ie Zagfabrt 
water dem Rechton ile anzumelden, daß 
nit weiter bey Berichtiaung bed Rad 
berüdfichtiget werben follen. 


Würzburg ben 29, July 1850. 
Kraiglidet Kreis: u, Stabtgeriät. 
‚ "&örl, Direct, 
= 9. Elanner. 


()2. Befanntmwmadung. 


Un fämmtlibe Gerichts Behörden und könig 
liche Wentämter bed Unter» Wainfreifes. 


Die Stemprlung ber Hopotheken⸗ und 
5 —e—— betr.) 2 


Um nicht, wie im abgewichenen Etaͤts, 
jabre, mangelhafte Defignationen über bie 
Stempel: Gebühren aus den Hppoth:ken: und 
Depoflten ; Protocollen zur Ergäeung urdd: 
fenden zu müſſen, fellen wir — 
bey ben vermög höchſler Kreis: Regierungs 
Husfhreibung vom 28. Geptember 1827 

Rıdıd: Intelligenz» Blatt pag. 22358) bis 46. 
creber 1.3. Kanımt ten tieffenden Stempel: 
Biträgen an uns einzufentenben Defignatio» 
nen über die Stempel; Gebühren aus bew 
Hppoibeken/ und ——— die 
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‚ni AM II der höchflen Kreis ‚Megieran 
Aus ſchieibung vom 19. Februar 1827 (Kreide 
nteligenz» Blatt pag. 446) anbefoplenen 
chriften gefällig zu Robachten, gemäß 
:welden über bie engrflenen Stempel: Bes 
träge jebesmal am- Jahresſchluſſe eine Des 
fignation uater Hinwelfung auf bie Rumern 
und Folien in bem Hppotheken- oder Depo⸗ 
fiten» Protocolld: Bande gu verfaffen,, dieſelbe 
von dem einfchlägigen königlihen Rentamte 
mit bem vorgelegten Hopotbeken oder Des 
poflten : Protocolle genau zu controliren, unb 

‚He Michriskeit gu beflätigen iſt. i 
Hiermit verbinden mir zufolge erhalte 
wer Zaſchrift tes Föntglihen Haupı-Stempels 
Berwaltungs: und Berlagd: Amts bad weitere 


.Binflanen: » 
4) Auf jeder einzelnen, zur Extra⸗Stemd⸗ 


füng an un® einzufendenven bergleidhen 
Deſignation oberhalb ber Stelle, wo bie 
Stempel in ter Regel aufgebrudt wer: 
ben, den Brtrag ber bierin verzeichneten 
Stempelgebühren mit Ziffern, j. B. 6fl. 
45 Er. gu entwerfen. 

0) Bey 
nationen ba, — wo bie erforberlidden 
Stempel nad Vorſchrift aufgebrüdt wer⸗ 
den müffen, ten benöthigten Raum leer 
‚ga laffen, damit nicht die aufzudrücken⸗ 

‚den Gtempel in bie ganz oben an ge⸗ 
—— Deſignatlon unauswelchlich fal⸗ 

n müffen und hierdurch nicht nur ben Vor⸗ 


trag unleferlid machen, fonbern felbf 


bie verſchledenen Stempelfäge unkennt⸗ 

lich herausgeben. ” 

Ja die fragliden Deflgnationen ledig⸗ 

ich die Stempelbeträge, nicht aber auch 

ben Preis bes Papiere ber Hypotheken⸗ 
oder Depofiten» Protofolle unter bie 

”.Gtempelgebühren aufjunehmen. 
Würzburg am 4. Auguſt 1850. 
Das k. b. Oberauffhlagamt bed Um 
“ters Maintreifes, als Kreis: Stems 


I 


pel-Derlags: Amt. _ 
Mulzer, Baur, 
Oberaufſchlags beamter. Controleur. 





(2) 4- Hands und Öüterverftrid. 
In tem Debitmpfen ber Jakob Baum’ 


— — 


erfaffung ber erwähnten Deſig⸗ 


1912 
Wittid von Manderdader werben kommenden 
Donnerstag den 12. Auguf I. I. Nachmit 
tagt m Uhr nuf bem Gemeintehaufe zu Nano 
bersader bad Wohnhaus fub Nro. 115 , bann 
8 Mrg. Vrtfelder gegen geräumige Brifien- 
geblungen und nad Vorſchtift ded Hydothe⸗ 
engefege® verfirihen, wozu Strichsllebhaber 
eingelaben werben. 
Würzburg ben 9. Auguſt 1830, 


Königliches Landgerichter. d. M. 
d. Ecart, Lndr. | 
K. Schwab, j. ps 





()2 Aufforderung. 

Die biefigen Stadtbewohner fo wie bie 
aus der Umigegend, melde aus ben Gtantd- 
walbungen in den bieder einfdhlägigen Eönigl. 
reg öchberg , Kleinrinderfelb und 

altbrunn - Holz erfaufet haben, forbert 
man andurch auf, Im Laufe biefes Monats 
bie Bablung in kaſſamaͤßigem Gelb mir Aus⸗ 
ſchluß bes Ppreußifhen Geldes und ber aus⸗ 
ländifhen Scheidemünzen bieber zu leifen; 
die Yusbleidenden mögen ſich bie mißliebigen 
Folgen ſelbſt zufihreiben. 

Würzburg am 3. Auguſt 1830. 


Königlides Rentamtl.d. M. 
-Ehlen 
—r —— — 
(5) 4. Brühten:VBerfleigerung. 
Am 15. d. M. Vormittags 10 Uhr wer, 


50 Schffl. Welpen, 
8: 4%. Erbfen, 
sum Stridhe ‚aufgelegt. 
Wäürzburg den 5. Auguf 1880. 
Köntzl. jul..fpiläl Rentamt. 
Diud. 





(3) 1. Ebicetal- Ladung 


Die Anton Keler’fchen Eheleute von 
Heugtumbach baden ſich dem Goncurfe untes 
worfen, und wird wegen Gerlingfägigkeit ber 
Maffa ei ige Edictstag auf Montag ben 
‘23, usa . 3. früh 8 Uhr angefegt, als 
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wo alle jene, welche eine Worberung an ges 

dachte Epeleate zu machen haben, ſolche ans 

wumelden, gehörig zu bemeifen, und ſchlüßlich zu 

andela haben, anfonflen fie von gegenwärti- 
ger Maſſa ausgefhloffen werben, 
Menftein ben 97. Zulp 1850. 

Königlidhes Landgericht. 
Keller, 2abr. 
Sentel, Rötspr. 





Befanntma dung 

Ya ber Theilungsſache des Georg Wäth 
ga Bergrotbenfels, bier bie Herausfahlung 
von Martin Baͤth befr., werden Samstag 
ten 21. YAuguft I. J. Abends 5 Uhr im Ger 
meindehiufe zu Bergrothenfeld bie mt 
lien Güter des Martin Bath dafeibk unter 
ben bey’ der anberaumten Sagfahrt befannt 
gu madenden "Strihsbedingungen gerichtlich 
verfleigert. Zn 

Rothenfels au 14. Julp 1830. 


därſtl. Löw. Herrfhaftsgerihe 
Häder 
Wenzel. 





7%. Befanntmahung 


Mentag ben 16. d. M. Dormittagb 9 
—* werben bey dem unterfertigten kgl. NRent⸗ 


amte 
5z400 Shffl. wo. und gegen 
er 


420 a 
an ber Ernte 1620%1 Koktlihen Mötbelfun. 
gen vorbehaltlid der Genehmigung öffentlich 
verfielgert. Außeramtlide, dem Rentamte 
nit befannie Streicher haben ihre gelegten 
a A mit einer Daraufgabe von 1 fl. 
per Schaffel Örtreid zu Herfihern. 
Euerborf den 2. Auguſt 1830. 
Königliäes Nentamt 
— DAISFERRUeR 
Fr t * — ⸗ 
— shi. +; 1” ü 2 
(2),2. Srüöte N-Derfleigerung. 
Sauren 1 Augull d. IE Vormit⸗ 
tags: 9: Uhr werben: am Amtsfige 


— — 


15:4 
88 Säffl. Weiten, | 
265 


n . Korn, 


470 " aber r 
sorbebaltlidh — Genehmigung affentlich 
verſtrichen. 4 
Haßfurt ben 4. Augufi 1830. 
Königl. Univerf.:Rentamt, 

9. Unger. 








Nichtamtliche Artikel. | 


Bermifdte AUngeigen. 





) 3) Im Berlage des Commerz 
Aſſeſſors Bonitas Dahier ift erfchienen: 
Berhandlungen des Landraths im Unter⸗ 
Mainkreiſe vom ‘28. Juny bis zum 
9. July 1830 in gr. Quart, das 
geheftete Exemplar zu 12 Kreuzer ; 
ferner ſind noch zu ‚haben: 
Verhandlungen des Landraths im Unten 
Mainfreife vom Jahre 1829 — 12kr. 
er — deſſelben von 1829 — 
— — 
Landrathsabſchied von 1829 -3 fr, 


Anzelge. 

9) (1) Durch die nunmehr vollendet 
Erweiterung unfere® Locales und durch bie 
biedurch möglih gemortene Dermehrung te 
Lehrperfonals f: ben wir ung in ben Stand gefept, 
die verehrten Eltern und Bormünber weiblicher 
Jugend aus böberen Klaffen einzulaten, ihre 
Töchter und Pupillen uns zur Erziehung und 
Bildung anzjuvertrauen. Indem wir bemers 
fen, daß unfer Erziebungsplan, welcher jenem 
bes vortrefflihen königl. Inſtitutes iu pm« 
mern nachgebildet iſt, bey und eingefeben 
werben Fann, ober auf Berlangen mitgetbeilt 
wirb, fügen wir hier nur bey, daß alle Lehr 
gefahr auf dem Gebiete ber. Religion, 

ſchichte, Geographie, Sprach⸗ Feier: Rau 
en: und Schreib; Kunf, Naturlehre m. ſ. w. 
auf sine für weiblihe Jugend angeme 
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und, fo weit: möglich , entfchönfende Welfe 
dorgetragen merben. 
terrichte wirb befonbere Sorgfalt gemibmel, 
inhear ſolchen eine geborne , nad ben beflen 
Methoden —— — ertheilt. Auch 
in vwelbiidea Handarbdeiten werben die Zoͤg⸗ 
Unge dolkommen nad) den Erforberniffen 
unferer Bett noterwieſen. 

. Die Aufnahme findet Kalt vom 6. bis 


gsien 2ebensjabre,. jedoch nur bie erflen 8 Tage 


des May und. bed November; ber Austritt 
flebt frey, jedoch nur nad vorausgegangener 
Quffüntigung von 3 Monaten, muß _ aber 
Bis zum Isten Jahre gefbeben. Das Honor 
. Par (dr ie ——— — * —— 

im Jaſtliute vwohnenden Zoͤglinge eiräg 
je ene in der Halbkoſt 
fl, 


150 fi.; — für j 
fen. Der Im Imfitute zu gebende WRufik: 
und Vanz-Unterriht wirb befonber6 bonorirt. 
Uſchaffendurg den 9. Auguſt 1830. 
2 Dad Intitut der englifhen 
räulein. 
Die Oberin. 


3) (2) Die dableſige Schüzengefelföefl 

wird Krevlag, Samstag und Souentag, als 
den wien, 2sten und Ziien Qq 5. 
ihr biefidbriges Haupt: und Zrepfibleßen auf 
dem bieſigen Schießplape abhalten. 
-  Bepm: Sgoithen werben Auf Scheiben: 
büäfen und feine Rodre sugelaffen, ber 
Etandb if 130 Shritt und bie Bewinnfle ber 
eben aus baareım Gelbe. 

es iR alle Vorſorge getroffen, um bea 
Erwartungen ber Sreunde bes Scheibenfibie: 

end entipredhen zu Pönnen. Für gute Spel⸗ 
h und Getränke, fo mie 
nung wird ber Schügzenntrty Zauf beflend 


rgen. | 
p ————— zur beliebigen Theil: 
nahme bö ein Zu 
M.:tigeidenfelb ben 3. Yuaufl 1850. 
der Vorſtand 


der Schügengefelfhaft. 


Anzeig® 
4) (1) Von der k. k. öster, Regierung 
sind-am 30. July abermals 10 'Millionen 
-Galden div, Capitalien ne worden, 
worunter 7,509000 ‚A. 5o/, Metall., und 
500,000 fl. 5°%/, Beihmän. Obligationen, be» 
Gudlich sind, welche entweder am ı, Febr, 





Dem franzöfifhen Uns 


und it wierteljäprig voraus zu begabs 


für gute Bedie 


1516 


4831 basr ausbezahlt, oder, wenn man sich 
bis 30. Sept: d, J. ‚meldet, in:4°/, Obligat, 
umgewandelt werden solle, 
Unterzeichneter ertheilt den hierbey 
fnteressirten nähere Auskunft, und empfiehlt 
sich zur besten Besorgung defsfalsiger 
Aufträge. 
Würzburg, 5. August 4850. 
Felix Benkert. 
. 5) (1) Die Ate Liste der neuerdings 
in Wien ündigten Zehn Millionen der 
50/ tigen atsschuld kann bey mir einge- 
schen werden. 
Würzburg den 4. August 830. . 
Jo@l Jacob von Hirsch, 
6) (3) Der Inhaber einer fürstlich 
Esterhazy'schen Obligation von fl. 1008 
d. d. Wien so. Nov. 1834, Nro. 1410, 
a 50/, ist ersucht, sich bey mir zu melden, 
da ich ihm eine Mittheilung zu machen 


be. 
Würzburg, 4. August 1850. 

Joel Jacob von Hirsch, 
7) (5) * der Verloosung der 5°, 
lich von Stauffenberg. Obligationen 
sind die Numern ı34, 155, a fl. 1000 
und Nro, 114, 148 et 160, . «+ - 508 
zur Rückzahlung herausgekommen, welches 
deren Innhaber zur Nachricht dient, indere 
die'weitere Verzinsung davon von der Zah» 
lungszeit an aufbört. 
Würzburg, 4. August 1850. 
rt von Hirsch, 
8) & Anbem ih ben Bewohnern ber 
Statt Würzburg für dad Zufrauen, welches 
fle mir feit meiner kurzen Anwefenbeit ber 
wiefen, usb für den meinem Sieinguf ober 
Haldporzelsin gezol'en Bepfall meinen der 
binblihden Dank abflatte, gebe id mir bie 
Ehre, biermit apzu eiges, daß ich in Gemäß 
heit erhaltener Concefjion von Selten bes 
bohlöbliden Magiſtrais nunmebr re 

bier anfägig bin, alfo mein Geſchaͤft au 
außer dem Meffen frev und ungehindert 
betreiben fann. Ich werde fietd ein voll» 
flänbiged Yager kvon allen Eorten Eieim 
ut oder Halbporjellain ſowobl wrid, als far 
ta und dedeuckt in befler Qualität unb_mp« 
bernflen Formen aus ben vorzüalid Fabrk 
fin unterhalten, und mid befirebem; durch 
dilige und rerlle Bedienung ‚das Vectrauea 
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meiner orrehrlichen Abnehmer 


u derbienen. 
bitte, meinem Zaben eren Magls 
ratsratb G:tller auf der Domflraße tet 


oft bie Ehre ihres Befugb zu-gemähren. 





9)(3) Einem yon bel und 
verehrungswürdigen Publitum made Ich die 
eborfamfle Anzeige, daß Ich mein bisberiges 
% i8 im 5. Diſtriet verlaffen , und ein ande; 
im 2. Difiriet Nro.289, Fleiſchbankhaſſe, 
Wi ſogen. Wallfiſch bezogen habe. Indem ich 
für das mir biöver geſcheakle Zutrauen ben 
verbindlichiien Danf erflatte, verbinte ich 
zugleich die Bitie, mid mit, fernerem Zus 
frauen zu beebren, und bie weitere Anzeige, 
daß fortwährend alle Sorten. Ubren, aud 
Zündmafbinen und Zündſchwaͤmme ur bie 
möglich billigen. Preije bey mir zu haben 
pen. Auch if eine Aeoline mut Wegiflerjug 
mir zu verkaufen. 
Jopann Wirth, Uhrmacher. 
0) 2% * * empfiehlt ſich mit 
lagenden Ardeiten, 
de Sr sieben. ga und Dig iu 
or 


&- B®. Wei, 

RR Bubdindermeißer. 
el. Erine Wodnung it im 4. Dif. 
Mro. s69 hinter der Piaffenmühle. 
) Einem —— ublſkum, 
86 und’ Gönnern zeige ich an 
‚an Be 18 I als Schrelnerme iner babier 
Denenigen, bie mich mit Ar⸗ 
beeoren wollen, dient zur Nach⸗ 
En Re Ay & 

14 
b Diem, Sopreinermeiller. 
Wirt fh a „Veränderung. 
ee — — 

ei n bei aßen 
—— neteres in der 

—* on — [es wohin e 

'bemn It ergedeng 


er arg 
74 —* erhalt, fe feiner vorigen 


673) 674) 676) 
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wackeren Nachbarſchaft für das ihm geſchenkte 
Wohlwollen feinen aufrichtigen Dank - und 
bittet biefelbe, ibn aud‘ In feinem neuen 
Lorale mit Öfteren Beſuche gt air ju’ wollen, 

Georg Krämer. 


13) (1), Im 4% Diſtr. Mro. 166 la ber 
Semmeldgaffe iR gute Mittagdfol in und 
außerm Haufe um —* —* Nee —* 


44)0 


98 ——— ir — 


Br 3 Altes Buseifen, dor — 
* Dfenplatten 8 
in größern und Heinen Daran von 8 
Unierge lchneten gefauft, unb in Empfang g% 
nommen — In ürzjburg. von Artra 
Phil —5* Müblarit. und > Melber, di 
ber im Main —5 ‚ober von 
in Kinder — 
König u. "Baur. 


— 





PR N Be ui 
3 der sah * * Julp bie 1, be 


Herr Dech t a 
089) —— an * —“ König 
— Herr —— —— Mür rpurg 

r ıtor rer aus 
562) * Martini, — —ã 
— ie Jakob Berim , Geheimen: * 


664) fer, Apotheker aus Unsba 
ug 2 Iofpb don Hofemann, Kadei und 
— Me vom ealı den Linten; Infanterie 
a m ua 
rau Hofkon er er 
Bo) Müller aus ey ns 
u Kerr Revierförſter Bansurg von Göhnelm 


569) 6570) Madame Michal mit 
Zobler ans — rdulek; 
sn Frau Dagigratsrätpin Klinger, aus Würy 


572) Bine don 7 aus Schweinfart. 
mann, mit Frau Gen —* * 
nu 
 Webinung aus Wärjdung. demu 


X 


584) 


farzer zu Smlin Habt —X rg 
3* — Helntich Gebhard, Kaufmann aus 


er Dane Wi —— 


3 afer Thereſta 


En mern bräth, Hanbeldmann von. 


— — bei Königsho 


er Joſeph Altmann, ) Grephändle aus 
35 XJullus Boͤhr aus 

586 er Ballin * 
Re . Binking, K na aus 
‘ 588) Bra — —— Bürgermeiflerin 

——— 

689) Herr Kapitular Jofepb Ebel aus Volkach. 
590), —— Serocold Pearce mit Kind 


Pers * orfmeifler Schmitt aus Aſchaf⸗ 
— 


592) Herr Rentbeamter Gerlach von Klingen 


) oe Dr. M. ©. Sashir aus Münden, 
4) Be: 2 Poflder r Ötelnam 

er aud Tuner Bitch. 
596) up * Kafiler ikea mit Frau 


Gemahlin Bamber 
M RMeglmentsquar⸗ 
lernen it uf, iin pe Rürns 


4 601 re berr Hugo vou-Tbüns- 
>> con ge Froker er Nürnberg. > 
608) 603) Herr Rechtsrauh Reuther mit Bei 
fein en aus Schweinfurt. 
).605):. Herr Rentamimann. 5* mit 
Beten Tochter aus Shmeinfurf 
er Mentamtmann Redhan von. Zeil. 


8 err Hehum Motek, Handelsmann aus 


608) Ber don Montrain, Prnfionirfer frans: - 


zöfiher Obrifllieutenang aus Ausbach. 
609) Herr Schöler, 
Korps zu Berlin. 
60) 61 Frau —— — Ebel mit 
Fräulein Tochter aus ‚Würzburg. 


612) Herr Amtmanu Wnkentsuter von Würze. 


burg. 


28 J 
ornagfi, De sus Drafta 


Lieutenant dom Garbes 


1519 1520 
676) vn — Graf aus michendurg int 3 Dr. 

g 2 gm te, Buüßruder aufs —— gs aus Shernbeim, in 
578 —35* 


615) Ser Ser Keine, 5 b. Bataillondarzt aus. 
616) BR *WEberhard Dörfer, Konditor aus 


om Baelet aus t a. M. 
Rentamtmann ai ons s Pop 


N —— bon ser ir mit, 
—— — mit Dur 
— chter aus Fü 


Grau — Heinlein mie 


ürt 
Kr are Ma * Culmbach. 
= fmann Fichtel von Schwein 


a —* Friedrich Sademann aus Schwerin 


a) He 8.5. Bartenflein ads Hildburghau⸗ 
eruugsrath u. Krels gerichtsdirektor. 
629) Herr Bartenflein, Juſt grath und Me» 
er ungeflöfal aus Meluinge 
630) Herr. Bartenkein, Maid. und Bürgern 
meifter aus Hildburghaufen. 
631) Frau Eoa Hier. Böel-Bräuerin dus 


‚Mün 
652) ra Eva Dietrich, Gaflgeberin aus Do ⸗ 
6” ‚Ser Johann Rotmar, Schullehret aus 


a 33 gr Oberlleute nant Günther mit 
Ftau Gemahlin aus Wür buit- 
8 657) Fa, 639)" 640) er a 
eußlſche Kammer derr 
* * * —— 7* use * 
N — * — Bil von Bifhoft 
im an ber 
2 mimdanin Dr von borf, 
Ca le H0 * * mannin nebft el⸗ 
——— 
Koͤnlal. er andger I Br. 


u aaa 
over Run 
Halter 


tharans 


CHielua 1/2 Bogen Wapanı,). 





r 


4 
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| Anhang Ju N" 87 
| | ve# | 
Intelligenz - Blattes 
für den — 


Uunter-Mainkreis 


des Koͤnigreichs Bapern. 





Samstag den 7. Auguſt 1830, 





Nichtamtliche Artikel 





Feilbietungern 


4) (3) Der ten Unterteichneten eigen: 
tbämlih zuſte hende Niebbof fammt Riedmuͤhle 
wirb zum öffentlihen Stiiche aufgelegt, und 
dem Meifibietenden unter Borbebalt ber Ges 
nehmigung ber Interefjenten bep erfolgendem 
annebmiıhen Meitgebote zugefölagen. 

Der Rledhof if in einer ber angenehm⸗ 
fen und frumtbarfien Gegenden Sranfens im 
Schmweinfurier Gaue 3/4 Stunden vom Maine, 
4 1/2 Stunde von Schweinfurt, 1/4 Stunde 
von Gelderedelm entfernt, gelegen. 

Die Nähe des Mata: Fluffes, der Stabt 
Echmeinfurt und ber Chauſſee fibert dem 
Eigenthümer dieſes Hofs den bebeutenden 
Voͤrtheil eines guten Abſatzes ber Früchte, 
des Viebdes und überdaupt aller Erzeugniſſe 
der ländiichen Oekonomie. 

Das Haus bat 2 Stockuwerke, und iſt 
von Steinen erbauet; Im obern Stode be; 
finden ih 4 Zimmer und 1 Wbtritt; im uns 
tern .Stode if die Pabters : Wohnung, eine 
Küche und eine. Speifefammer. 

Ja der febr großen Hofrieth, melde 
durchaus mit einer Mauer unigeben if, bes 
fleben geräumige Frucht. Spricher, Futter: Bör 
ten, eine von Steinen erbaute Scheune mit 
2 Kennen, Stallungen für Rindoteh, Pfer: 
de, Schafe, und Schweine, ein Backhaus und 
Waſchhaus, weiches leicht zur Branntweins 
Brennerep eingerichter werten Eann. 

Serner iſt auch ein gerdumiger Keller 


Jahrgang ı830, 


’ 


‚hierauf gehalten werden. 


vorhanden. Ben tem Haufe befindet fi ein 
Garten vun 4 1/4 Worgen 7 Gerten, _ 

Die zu diefem Gufe gehörigen Grund 
flüde beileben: 

a) in 172 ein halb Viertel Morgen 47 
Gerten Art: und Baumfeld, wovon 24 
Morgen einige Gerten auf Bergryeins 
felter Warfung Liegen ; 

b) in bepläufig 40 Morgen Wilefen, wo— 
von das genauere Maß bey dem Stridye 
eröffnet werden fol: 22 Morgen einige 
Berten gebören zur Bergrbeinfelber, bie 
übrigen zur Gelderöheimer Wartung; 

ce) in 1 Worgen 4 Gerten Bufchhotz. 

Dem Rlebbofs Eigenthümer flebt bie 
Syutgerechtigkeit auf ben urfprunglichen Rieds 
bofs + Feldern, dann die Koppelbut » Gerech 
tigkeit mit Bergrbeinfelb auf elnzm verflein- 
ten Difiricte zu, und fönren 50 Hammel 


Dem Riedhofs ; Gebäude gegenüber an 
ber Werrn liegt bie biezu gehörige gleihfals 
von Steinen erbaute Riedmüble ; der Müller 
bat eine eigene Wohnung, die Müble 2 Gange, 
fie warb bisber zum Mablen bed Getreipb 
verwendet, unb wegen febr günfligen Wer 


‚bältniffen von vielen Mablfunden beſucht 


inbeffen ann biefelbe febr leicht umgeſchaffen, 
und zu einer anteren Muͤhl-Einrichtung vers 
mwentet werben. . 

Der Riebbof und bie Niebmühle finb 
ber Gemeinde Schnackenwerth zugetheilt, wie 


“ jebed bürgerlide Gut ſteuerbar, und no 


andern Yallın und Wbgaben unterworfen, 
welde bey tem Striche näher angegsben men 
ben follen. 

Die —— wird Mittwoch den 
4. Auguſt, Mittwoch ben 14. Auguſt, dann 


Nuck 
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Mittwoh ben 4. Sedtember biefed Tabre 
jedesmal früh 10 Udr im Garlhaufe zum 
Yömen zu Werne abgehalten, wo bann bie 
näberen Bebingniffe den Streihern werben 
eröffnet werten, 

Hand wird bemerkt, daß zwey 
Drittheile tes Kaufſchillings auf dem Gate 
unter Vordehalt des Eigenihums-Rechtes und 
etſſer Hypothek gegen Verzinſung zu vier 
vom 400 ſtehen bleiben können, woruͤber das 
—— bey ter Strichstagfahrt beſtimmt 
wird. 

Wenn ber Meiſlbietende ein Audmär- 
tiger, oder eine dem Eigentbümer unbekannte 
De:fon ıfl: fo muß ein gerichtlihes Zeugniß 
über bie Zabldarkeit von dem Meiſtbletenden 
vorgelegt werden, außerdem auf biefen feine 
dt genommen werben kann. 

as Gut Bann täglich eingefehen, unb 
tie näheren Verbältaiffe bey bem königlichen 
Herrn Rentamtmann Geisler zu Werned, 
oder bey ben Eigenthümern bahier m Er 
fahrung gebracht werben. 

Würzburg ben 17. Julius 1850. 

Die Eiben des Herrn geheimen 
Rathes Sartorius. 


2) (3) Im 1. Diſtr. Nro. 486 dem Stift⸗ 
baugerpfarrbofe gegenüber werben derſchiedene 
Möbeln, ald: mehrere Ninge mit Diamans 
ten, filberne Mefjer, Gabeln und Loffel, 
meprere Stüde baudgemadtes neues Tiſch⸗ 

eng von Damafl, verſchledenes engliſches 
Bin, Porzellain, Gläfer, einige Bellen, 
tiſtaͤtie und fonkige Schreinerwaaren, dann 
ein großer Reifekoffer und eine Viola von 
einem italieniſchen Meiſter, gegen gleid) 
baare Bezahlung verfleigert. Der Anfang 
ber Derflelgerung iſt Donnerdtag ben 12. 
Auguſt Nachmittags 2 Uhr und wird mit 
— in aachfolgenden Tagen fortge⸗ 
ren. 


3) (3) Montag den 16. Auguſt 1850 
wnb bie darauf folgenden Tage jedesmal Nach⸗ 
mittags Q Uhr werben im Sräntifhen Hofe 
4. Dilir. Nro. 204 mehrere Mobilien, befichs 
end in Schreinerwaaren, Spiegeln, ſchwarzen 
unb iluminirten Kupferflihen in Glas unb 
Habmen, einige Gold> und Silberwaaren 
Kupfer, Meffing» Zinn, Eifen, wobey Ad 
2 Bratmafchinen befinden, Wachſs⸗ und ans 
Kern Bildern, nebfl mehreren andern Gegen⸗ 
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fländen, bem dffentlidden Siriche autgeſeßt, 

und dem Dieifidietenden gegen glei baare 

Zahlung zugefhlagen. 
Wein,Berfleigerung. 

4) (2) Wegen boben Alters hat Unter 
zel dneter zur Erleidterung feiner Hauspal: 
tung fi enifhloffen, nachdenannte gut und 
rein gebaltene Werne mittelft öffentlicher Ver, 
Hleigerung gegen baare Zahlung an bie Meist, 
bietenden adjugeben. Der Strich wird ad. 
gehalten In jeinem Wopnhaufe 

zu Norbbeim a / M. 

Montag den 6. September d. Jahrs 
früh 10 Ubr, von welder Stunde an bi® zur 
gänzüichen Beendigung unausgefept damit fort, 
gefapren wird. 

BVerzeichniß der Weine, 
Nro. Fuder. Eimer, 
9 41822/2377, Nordbelmer. 


be 
- 
x 


2, 4 48187, Rordheimer. 

5, 4 4 4181ör, Habrer, 

4 4 4 4818r, Nordpeimer 5 

Br 4 4 18187, Qflbeimer. 

6 4 — 1B1ör, Norbpeimer. 

I 5 9 4822/27r, Norbpeimer, 

1:7) 5 3 48277, Norbpeimer, 

9, 4 6 1824/11er, Möbelfeer, 
Kuchenmeifter. 

410, 2 8 1811, Haner bey Rödelfee, 

1 9 8 1785/94r, Volkacher und 
Sommerager. 

12, 2 8 18l1r, Norbheimer, 

13, 2 6 Bir, Fahrer. 

14, 2 6 1811r, fahrer. 

15, 2 7 16811r, Uſtheimer, 

16, 2 4 418267, Norbbeimer, 

419, 2 — 4819r, Norbheimer. 

20, 9 — 4819f28r, Norbheimer, 

Su 9 — 1819/a6r, Morbheimer, 

— 4 — 108r, Nordheimer. 

— 8 1618r, Nordheimer. 


6 
Die Proben können am Werjleigerung 


‚tage — von Fremden oder Durchreiſenden 


ber auch früper — an ben Fäffern genom⸗ 
men werten. - 

Strichbliebhaber ladet hoͤfllchſt ein 
Nordheim den 2. Auguſt 1830. 

Franz Melchlor Plettner. 

6) 3 Mittwoch ben 11. Auguſt werben 

in dem Morberhaufe bed Schreinermeifierd 

Herra Bilgen, Ebradergaffe binter bem 
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Dom $. Difr. Mro. 74 verſchledene Möteln, 


als: Kleiderſchraͤnke, Beitl«Uen, Commobe, 


Eecretair, and andere Grgenflände von Kiıfar 
Nußbaum- und Ei denhol;. tann etwas Kü— 
den: Gefhirr, Schäffel und einiges Zinn, 
ggoen glei baare Bezahlung verfieigert. Der 
afang ber Verfleigerung iſt Morgens 9 Uhr 
und wirb Nachmittags 2 Uhr fortgefegt. 


6)(1) Nachdem mehrere Nachfragen ges 
ſchehen find, ob ber feit vielen Jahten wohl 
aufgenommene Weineffig zum Einmachen ber 
Em bey mir für diefed Jahr zu baben 
ed: fo dient meinen geneigten Abnebmern 
 gur Nachricht, daß, Codgleih aicht mehr im 

offenen Laden,) ich mid) ſtets wie bisher be; 
fireben werte, ben beiien MWeineffig zum 
Einmachen fomohl, ald auch zu anderm Ge: 
braude im Haufe Nro. 58, 2. Diflr., Elch⸗ 


‚zu li 

EHE — Katharina Rom. 
7) (2) Aechter abgelegener Welneffi 

pam — 22 * grüdte if Hetd um bill 

*XXR zu —— in ber Elchhorngaſſe 
fir. e e 

Beer u Kil. Knab, 


Welneſſig⸗ Fabrikant. 





= 
Bermiethbungen. 


4) (3) Im 4. Difr. Nro. 69 auf ber 
Meubaugafje tft ein Logls, beflehend in 2 
deigbaren und 4 unheigbaren Bimmer nebfl 
andern B’quemlidkeiten, auf das Ziel Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


2) (3) Im. 4. Dfr. Nro. 165 in ber 
Semmelsgaffe if ein Quartier auf Ullerheili⸗ 
gen zu verlehnen, 


5) (2) Im @. Diflr. Nro. 280 naͤchſt 
dem Bauernhof iſt ein Quartier, beflebend 
in 1 Zimmer, Kühe, Holzlager und Bobens 
kammer, auf bas naͤchſte Ziel zu vermietpen. 


4) (2) Im 3. Dife. Nro. 200 If bie 
zum Ziele Alerbeiligen ober auf 1. Februar 
ein freundliches Logis im dten Stode zu vers 
mietben; foldedenihält außer aAnem geraͤuml⸗ 
gen ganz abgetheilt, verfhliefbarem Vorplap, 
vier (tpeild tapezirte) Zimmer en suite, eine 
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\ Spelfefammer, große Kühe mit Sparofen se. 1e., 


Muagdztimmer, Garderobe, 2 Ubrritte, Boden, 
kammer und einen befonderd zu biefem Logis 
abgetheilten Keller mit 4 weingrünen Fäſſera 
zu circa 17 Buber. 


5) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 120 in ber 
obern Fohannitergaffe iſt eın Quartier mit 
5 beigbaren Zimmern, einem Vorplatz, einem 
verfohließbaren Keller und Holjlager, Waſch⸗ 
haus, auf Ullerhelligen zu dermiethen. 


6) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 256 find 5 
heipbare Zimmer im oberfien Stode fammt 
Küche ned Holzlager, Keller, — — 
m. auf Allerheiligen ju vers 
miethen. 


pP) Cl In der Büttnergaffe Nro. 29 
dem Gaſthoſe zum Schwan gegenüber if ein 
Logis mit Möbeln für 1 oder 2 lebige Hrrien 
bis iten September zu vermietben. 


8) (1) Im 4. Difr. Nro. 197 zundäf 
dem Reuerer Kloflee if ein Quartier mit 
allen Bequemlichkelten, fogleih oder auf 
nähfles Biel, an eine zuhige Hausdaltung 
gu vermleihen. 


9) (3) Im 5. Diſtr. UrfulinergaffeNro, 
203 iſt eine Wohnung von 3 bid 4 Zimmern 
nebfl fonfligen Erforderntffen, fogleich ober 
auf Allerheiligen zu vermietben. 


410) (1) Im 5. Diflr. Nro. 110 In ber 
Zellergaſſe iR ein Logls von 4 ineinanders 
gebenden Zimmern, Küche, Bodenkammer 
und fonfiigen Bequemlichkellen, auf Allen 
heiligen zu vermieiben. 

us kann eines für einen lebigen Herra 
ſoglelch bejogen werben. 

- Dad Nähere iſt bey Herrn Pius Gabler, 
Shönfärber, naͤchſt dem MWaifenhaufe zu ers 
fragen. 

11) (2) Im 2. Difr. N ro. 83 in ber 
obern Wöllergaffe If ein ſchönes helles und 
geſundes Quartier auf Allerbeiligen ju vers 
mietben; es kann aud) einen Monat zuvor 
bezogen werben. 

12) (1) Im 9. Difr, auf dem Kürſchner, 
bof if ein Logis für eine flille Hauspaltung 
auf Allerheiligen zu vermielhen. 


13) (1) Auf ber Neub im 4. Difr. 
Hau 1 7, had 7 ara he 48 
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eber auf Allerhelllgen zu vermieiben. Das 
e:ne Im mittleren Stode bat ein großes Zim- 
mer, Küce, Kammer, Holjlager und Keller; 
bad andere Im untern Stode ein Zimmer 
und Kammer für eine Perfon, mit oder ohne 
Möbeln. 


14) 5) Im 4. Dife, Nro. 488 In ber 
Stift Hauger Pfaffengafie If ein Quartier 
für eine folide Haushaltung auf Aller heiligen 
gu vermielden.* 


45) (3) In ber Semmelöflraße Nro. 
iſt ter obere Stod mit 
mern, Rüde, Speifefammer , Bodenkammer, 
— Antheil am Waſchbaus und 

ellier, mit oder obne Gtallung, auf Aler 
heiligen zu vermieiben. 

16) 9 Zwey _Ineinandergebenbe (dön 
taßejirte Zimmer ‚find auf der Domgaffe 3. 
HDlir. Nro. 180 mit Möbeln ſlündlich zu 
vermlethen. 


17) (2) Im 2. Difr. Nro, a71 if ein 
Quartier von 6 inelnantergebenden beipbaren 
und einem unheigdaren Zimmer, Bodenkam⸗ 
mer, Keller, einer KHoljremife, ſogleich ober 
auf das naͤchſte Ziel zu vermietben; auch 
wird obige Quartier abgetheilt abgegeben. 


48) (2) Im 4. Diflr. in ber obern Jo⸗ 
bannitergaffe Nro. 132 iſt ein feparirie® 
Quartier mit 3 beigbaren Zimmern, Küde, 
Magdfammer, 2 Bodenkammern, Platz jum 
Dolzlegen, eigenem Abtritt, großem Dorplap, 
Keller, Brunnen und MWafhhaus, auf Aller 
beiligen zu vermiethen. 


19) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 259 find 9 
Duartiere auf Allerheiligen zu vermletben; 
ein jedes befiebt in 2 Zimmern, heller Kühe 
nebft allen Bequemlichkeiten. 


20) (2) Im 2. Difr. Nro. 91 iſt ein 
Quartier, beiievend aus 5 bei baren Zim⸗ 
mern, Küde, Epeifefammer, tagbfammer, 
Boden und Botenfammer, Keller, Abtritt, 
foglet oder auf Ulerbeiligen zu vermiethen. 


21) (35) In ber Innern Grabengaſſe Nro, 
415 if ein Quartier mit alen Bequemlich⸗ 
keiten, ſogleich ober auf 1.November zu dver⸗ 
miethen. 


- 22) (9) Auf dem Dominicanerplag Nro. 
g10 if ein Quartier von 5 Zimmern, elnar 


147 
einem Saal, 4 Zims 


a. ' 


— — 
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Kammer, Kühe, Boben, Holjlager ꝛc., fos 
er oter auf Yderbeiligen um 70 FW = 
efommen, 


23) (2) Im 1. Difir. Nro. 355 nd 

ber Pleidachertuche iſt ein Quartier für a 

Wen auf Allerheiligen zu ver» 
e * 


24) (3) Im Haufe bes Upotbeferd Klin, 
er if ein gerdumtges eigend abzufhließendes 
uarfier mit allen Bequemlichkellten, a 

Yllerheiligen zu vermietben. 


25) (3) Im 2. Dir. Nro. 412 auf bem 
Markie tt ein Yaden ju vermieiyen, Dos 
Mäpere bey Franz Ant. Her. 


26) (5) In der Büttergaffe 3. Difir. Rro. 
287 tii cin Logis von 5 Zimmern, Boden und 
Bodentammer, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


27) (3) Im 4. Diflr. iR ein Quartier, 
beſtehend aus 3 heibbaren Ineinandergehenden 
2 Kammern, Kuche,, Holzlager, 
eller, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, Bruns 
nen nebſt andern Bequenliteiten, für eine 
rubige Haushaltung, ſogleich, oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermlelhen. Näperes im Jalelli⸗ 
genj: Comptvir. 

28) (3) Auf der Domflraße If ela Logls 
von 4 ineinandergebenden beipbaren Zimmern, 
2 Bobenfammern und fonfligen Bequemllch⸗ 
keiten, auf Wilerbeiligen zu vermieihen. 
Mäpere hierüber im 5. Dir. Nro 127. 


—— nn —— — 


Ungeigenm 


— — — 


4) (2) & werben ein Kelch, Nauchfaß und 
Stiffhen für eine Pſarrkirche auf dem Lande 
gu kaufen geſucht. 

9) (5) Es wird eine Serolett⸗Preſſe ober 
Mange gu Laufen geſucht; wer eine ſolche 
gu vertauſen hat, jeige esimIntell.:Comptoß 
defalligſ an. 


— — — — 


(Hiezu 1.Bogen Behlage.) 
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Unter:Mainfreis des Königreih$ Bayern. 





Samstag den 7. Auguſt 1830. 





Sntelligenzwefen 





Amtliche Artifel 





5)1. Bekanntmachung. 

In der Debitfahe gegen den Wollen» 
händler Ludwig Gätſchenberger dahter wird 
das zur Maſſe gebörige unten näher beſchrte— 
bene Wohnpaus Montag den 23. Hugun bies 
ſes Jabts früh 11 Uhr nad 9. 64 bes Hyı 
Hotbefengefeged In dem Locale unterfertigter 
Stelle Öffentiih verfleigert, welches andurch 
dffentlih dekaunt gemacht wird. 

Würjburg ben 30. Julp 1830. 
Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 

Schmidt. 
Beſchrelbung des Haufes. 

Das Wohnhaus if im 2. Dillr. Nro. 74 
in ber Zbeuterjirage gelegen, 35 Stockwerk 
bob, und von- ber vordern Geile von Etel» 
nen aufgebauf. 

Daffelde hat eine Länge von 44 Schuh, 
umd eine Tiefe von 45. 1/2 Schuh, ein Mes 
zanendach, und iſt mit !Breitziegein gedeckt. 

Im erſten Stode befindet ſich ein großer 
Borplap, dann rechts vom Eingange ein heitz⸗ 
bares Zimmer, ein Alkoven, eine Rüde unb- 
ein: Adiritt; links find 2: beipbare Zimmer 
und ein Alkoven. 

Das fraglihe Haus hat ein geräumiges‘ 
Höfen, ein Waſchhaus und 2 Lupferne 
Keffel, eine Stalung für 5 Pferbe,. und eine 
Bungergrube, dann einen gemölbten Keller mit: 
bepläufig 60 Fuder Häffern in Eifen- gebunden... 


T Zahıgang; 1830; 


2 


Im gwepten Stode befinden ſich 4 fhöne 
beigbare fapezirfe Zimmer, dann ein undelße 
bares Zimmer, eine Kühe, Speifefimmer 
und Abtritt. 

Im britten Etode find ebenfalls 4 helps 
bare tapejirte Zimmer, ein unbeigbares Zlm⸗ 
mer, eine Kuche, Spetſekammer und Mbiritt, 

Auf der Mesane find 5 eingerichtete une 
beipbare Kammern. 

Das Haus bat einem großen freyen Bo⸗ 
ben, und iſt in gutem Zuflande. 

Im Hofe befindet ſich ein Hintergebäude 
mit einem Einfaprtsthore, und hat im erſten 
Stode eine große Ehaifenremife. 

Dieſes Gebäude il 40 Schuh lang und: 
32 Schub tief, & Stodwerfe hoch, und von 
Steinen erbaut. 

Dafielde bat einen großen gemwölbten 

Keller in mebreren Übtheilungen obne Ziffer, 
- Im jmwepten Stode ıff ein großer Aıbeiss 
faal ohne Ofen. 

Diefes Hintergedäude bat 2 aufeinanders 
gebenve große Böen, ein deutſches mit Breits 
a gedecktes Dad, und iſt im: gutem: 

uflanbe.. 





(3) 1. Deffentlide Borlabung- 


ZJobann Georg Daniel Earl’ Brenfner;. 
Sohn des vormaligen Raiferliben Reihspofl- 
amts⸗Seltetaͤrs Sriebrid Yubmig Earl Brenfs 
ner babier, wird hiermit nebik feinen. etwai⸗ 
ger ehelichen Leibes Erben öffentlich dorge⸗ 
aben, ſich zur Empfangnahme der unter curas 
torſchaltlicher Verwaltung dahter flehenden- 
Dermögenthälfte feines Längk verfbollenen: 
Bruders, Friedrich Earl Balentim Brenfnex 
um. ſo gemwiflge: binnen 6 Monaten: bep, dew 


Ru 
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unterzeichneten Gerihtöflelle anzumelden und 
iu liquidiren, als auferbem, nach bem frucht⸗ 
ofen Ablaufe biefes Zermins, die gebachte 
Wermögenshälfte an die noch einzig ledende 
Schweer bes Verſchollenen binausgegeben 
werben wird. 


— Schweinfurt am 25. Julius 


Kön. bayer. Kreis; u. Stabtgeridt. 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 





()2 Befanntmadung. 


Donnerstag ten 12. Auguſt Rahmiitage 

2 Uhr werben in bem Haufe 4. Dillr. Nro. 

9231 in eg bie binterlaffenen Effec- 

ten des verlebten Büttnermeifterd_ Michael 

Gernert, befiebend in Silver, Welßzeug, 

Kleidern, Betten, Schreinerwaaren, Büttner: 

Sanbmwerkszeug und fonfligen Geraͤthſchaften, 
gegen baare Bezahlung verfleigert. 
Würzburg den 22. July 1850. 

Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 

Hoͤrl, Director. 
Bwad, 





(2) 1. Gläubiger» Babung. 

Die Wittid des Georg Göp alt don 
Veitsböchheim will ihr fämmtlihes Grund; 
vermögen ihren Gldubigern abtreten. Wer 
daher an biefelbe eine Forderung zu machen 
bat, muß ſolche am 

ontag den 23. Auguſt I. J. 


früp 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile ber Richtberück⸗ 
fihtigung und refp. Einwilligung in den Ber 
—34 ber Stimmenmehrheit ber Erſchlenenen 
dahier anmelben. 


NBürgburg ben 21. July 1830. 
Königl. Landgericht rechts d. M. 
B. V. d. V. 
Cammerer HrKl.Afel. 
Caprez, j. pr 





SD) Diedſfttabl. 
Zwlſchen dem 10, und 45. dieſes Monats 


— il | 
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entfamen aus einem Haufe gu Helbingäfeld 
n &bejelänere Effecten, — beſe 
ein großes ſeidenes Lilla⸗Halsluch auf ber 
einen Seite mit blauen Streifen, auf 
der andern Seite doppelt geflreift, dann 
ae weiße Serviette von mitlerer Sorte, 
erner 
gmwep Ebemifetten von Battif mit Spipen, 
ein Rofenfranz mit Granaten fammt einer 
Münze von Silber, worauf das Bilb 
eined Bifhofes geprägt if, mit einem 
flibernen Oehr verfeben, dann 
ein Rofenfranz von goltener und ſeide⸗ 
ner Schnur, woran ein preußiſches 17; 
Kreuzer: Süd, gleichfals mit einem Oehre 
angebängt if, 
ein —— von Granalen mit 6 


lingen , 
ein — — Ohrenringe mit Gloͤck⸗ 
chen don blauem Glaſe, 
ein blau und weißgefreifter leinener Weibs⸗ 
ro, endlih wurden aus einem offen 
fiebenden Commobe einmal 9 fr. und 

45 Er. entwendet. 

Dan bringt biefen Dieblabl zur all 
gemeinen Kenntniß, und erſucht bie Ireffen- 
den WBebörven, zur Wietererlangung bes 
Entwendeten und Eatdeckung bes Diebed mit- 
umirfen , und, im Falle etwas vorfinden 
—* ſoglelch das Roͤthlge anher gelangen 
u. laſſen. 

— ürzburg am 49. July 1850. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Ehen, Act., vn 
C. Kolb, Reätspract. 
— — — — 
(5) 2. Befanntmadung. 

Valentin Mahler von Rimpar will * 

mn Vermögen an feine bereinflige 
ben gegen Conflituirung eines Nahrungs: 
Auszuges abtreten. 

Um biefen Dermögend : Übtreiungd+ Ders 
trag beflätigen zu können, If die Kenntniß 
defien Pafliven eiforberlih. Es ſteht demnach 
ur Unbringung aller Forderungen gegen bie, 
en Valentin Mabler, dann zur Erkldrung 
über biefe Wermözend; Abtretung Tagfahri 


fen — den 16. Auguſt 1830 
früh 9 Upr 
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unter dem Rechtsnachtheile, bad ber Michter: 

fbeinente sr elnmilllgend in den Beſchluß 

der Mehrheit ber Erſchlenenen gehalten wird. 
Decr,. Würzburg am 20. Julp 1830. 


- Ködoiglidhed Landgerichter. d. M. 


v. Edart, Enbr. 
Herrmann. 





Befanatmadanng. 

Unterm Gejirigen gegen Abend warf ein 
unbekannter Shwärjrr beym GErbliden 94 
troutliirenter @endarmen 9 1/4 Pfo. gefard: 
fe Baunwollen » Waaren von ſich und ergriff 
bie Flucht. 
-  Derjenice, weldjer hierauf Anfprast 
bat, bat folbe binnen einer balbjährigen 
Sr a dato unter Nachweiſung ber Derjol- 
lunz ber Wanren geltend gu maden, wi: 
deigenfalls die Eonfldcation eintritt, 

Alzenau den 98. July 1850. 


Königlided Landgeriht Alzeuou, 
J. ©. Burkardt, Ladr. 
Köbert. 


(335 Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsoollfredung wird 
das ver hi Unna Kramel, Wirtio 
u Würzburg, verpfändere Grunbvermögen 
de Andreas Zeig zu Burgbaufen 
Samstag ben 24. Hugufl d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Grmeinbhaufe 
- gi Burghaufen öffentlid) verfirichen, und, ſo⸗ 
bald der annoch zu erhebende Schäpungspreis 
erreicht if, unbedingt hinge ſchlagen. 
Araſtein den 17. July 1830. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Inbr. 


Herrlein., 





(71 Bekanntmachung. 


An 9. Jalv I. I. Abends vor 9 Uhr 
wurbe aus der bey Biebelrierh ‚eine Viertel, 


ſftunden son tem Dorfe, auftem Felde leben. 
f 


— ge 8 oo. Knauer mittel, 
rbıehun ade it 
Gegentände entmentet: en 


|— 
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1) ein Bett, belebenb 4) aus einem Ober 
bette von Zwilid, mit blauen, breiten 
und fchmalın Streifen, für 4 Mann zum 
Bubeden, mit einem Usderzuge von biam 
und roth geflreiftem Leinen, mertp 10 fl., 
2) ein Kopfkiffen von Zwillich, mie das 
Oberbett, und von ſeidem Uebe uge, 
wertd 5 fl, 5) ein Beilad von Hanf, 
werth 2 fl. In ben 2 Eden des Ober: 
beited find. Papierfiäfe eingenäpt mit der 
Uederfheift: dieß Wett gehört dem Jos 
* Knauer von Biebelrteip, mit der 
ahrzahl 1829 ober 1830; biefe Gegen: 
Hände ind Eigenthum des Johann Knauer. 
—* nurde aus biefer Pferchhůite dem 
ae hal —** nk 

2% ein e Jade von Im mit Knoͤpfe 
von rothem Scharlad, ohne Futter, ge 
felbe iſt noch ganz neu, werth 1 fl. 97 Er., 

5) eine weiße Kappe von Baumwolle ohn« 
Beiden, noch neu, werth 36 Er., 

4) ein weißes Hals tuch, vieredig, von Baum- 
millen, noch neu, In bem einem Ge if 
ein Hirſch, in dem andern ein Hund, 
!n ten 3 andern aber Blumen und Stier, 

ne, und in jebem Ede die Buchßaben P. A. 
* farbiger Seide singenäpt, merth 16 


.’ 
5) eine ſchwarze Ke v 
) ae appe don Baummollen, 


Siamtlide Juſtiz, und Polhzey Behör 

F ee ur RE ehör⸗ 
und Auffindung ber entwendet 

Bände geeignet — * — 


- Kipingen ben 51. July 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Der Borf. beurl. 
Kliem, 2y.,Mct. 


Dömling, Rahhtepr. 





(32. DlebRabls: Anzeige 


Dem Dridnahbarn Michael Schneider 


gw Rütfhendbaufen wurben am 97.d. M 


mwenbet, als: 


4) ungefähr 1 fl. 54 ober 57 Er. 
in derſchledenen —B en 
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2) ein Stät Gelb im Meribe zu 1 fl. 19 
fr. mit dem Bilbniffe der Maria, 

5 ein detto im Werthe zu 2 fl. 24 Er. mit 
gleichem Bildniffe, 

4) ein beito ju 24 Er. und gleicher Bezeid- 


nung, 

6) ein Halstuch von türfifihrother Farbe von 
Kameelbaaren mit verftebenartigen Blu⸗ 
men, web 3 fl, 

6) ein detto Farmoifinrothed von Seite, mit 
rothen und weißen Franzen, werih 3 fl.s 

7) ein weis bardenter Schürz mit ſchmalen 
ei und grünen Streifen, mwertb 4 fl. 

dr 

8) 2 braune Schürzen von Barchent mit grüs 
- er rothen Eirelfen, werth 2 fü 

. h; : 

9) eine Goldborte, wie ſolche an Bauern: 
hüten bierorts getragen wird, In der Brei— 
te eines Fingers, nebfl goldenen Quäaͤſt⸗ 
den, mwertp 1 fl. 10 kr., 

40) 2 fogenannte Kipinger Hauben mit breis 
ten, fchwarz feidenen Bändern und golbs 
geſtickten Fleckhen an dem obern Theile, 
jede 3 ji. 30 fr. merld. 

41) ein feidenes Haldtuch von ſchwarzer Bars 
be mit rotben Streifen, no ganz neu, 
werth 2 fl. 30 fr. , 

42) ein betto mit ſchwarz ſeldenen Spipen 
befegt, werth 4 fl. 30 fr, 

15) ein Halstuch con Kameelbaaren, türcken⸗ 
rotper Farbe, mit einem Kranze von gelb» 
lichten und grünen Blumen, werth 2 fl« 

44) ein braun _feidened, jedoch ſchon alics 
Haldtuh mit weißen Streifen, werth 1 

. 

45) 2 roth baummollene Schnupftücher mit 
grünen und gelben eingezogenen feidenen 
Streifen, werth 1 fl. 50 fr., 

46) ein braunes und baumwollenes Halstuch 
mit einem Blumenfranz von verfdiebenen 
Zarben, werth 2 fl. 30 Er., 

17) eine Koralle von gelbem Fluſſe, moran 
das fub Nro.5 verzeichnete Geloſtuck hing, 
werth 1 fl 

16) ein Fingerring von Silber, bie Figur 
des heiligen Michael vorſtellend, werth 
1f., 

49) eine Koralle von grünen und rotben- 
Glasperlen, woran das fub Nro, A ders 


— 
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Be 24 :Pr.sStäl hing, werth 24 


r. 

Ale CEriminal⸗ und Pollzey ⸗Behörden wer⸗ 
den erſucht, auf die entwendeten Gegenſtaͤnde 
fowehl , als den noch unbekannten Thäter ges 
eignete Gpäbe zu ridten und etwaige ſich er- 
— MReſultate daldgefällig auher mitzu⸗ 
theilen. 

Arnſte in am 99. July 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kelder, Ludr. 

Herrleim 


(o) e. Diebſtahls⸗Anzeige. 


In der Naht vom 9. auf ben 10. b. M. 
murben bem Jobann KHluberdanz gu Siegen. 
rain mittel Einbrudie aus feinem Haufe 
folgende Gegentlänbe entwentet: 

4) ein Eupferner Waſchkeſſel, mit einem eis 
fernen Henkel ſchon jlemlich gebraucht, 
einige Bulten haltend, wertb 5 fl., 

2) 4 Köpfiben gefalfter Welpen A 12 Er., 

3) ein fuldaiſches Maß: Korn, merib; 48 fr, 

Man felt taher an bie treffenden Bu 
börden das Erfuden, zur Estdeckung bes 
Zpäterd und ber entwenbeten Gegenflände ges 
eignet mitjumirfen. 


Brüdenau ben 16. July 1830. 
Königlihed Landgericht. 
B. D. db. Lndr. 
Kapyp, Aect. 
. Shubmann, u... 








Befanntmadung. 

Am Freptag ben 30, Talp I. 3. früb 8 
Uhr wirb das -Prioritäts : Erfenntniß in der 
Concuröfabe bed ehemaligen Eichdornwirths 
Kaſpar Haupt dahiler anfatt ter Verkündung 
60 Zage lang an ber Gerichtstafel angeheftet. 

Geroljbofen am 16. July 1830. 


Koͤnlgliches Landgericht. 
Schmitt, Ladr. 





(2) 2. Bekanntmachung— 


Um 1. d. M. mwurbe auf einem Wer, 
im Klirchaicher Flur eine Flinte gefunden. 
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Diefelbe iſt eln einfacher gang gefchäfteter 
Schrotſtutß mit vergogenem Mohr und eifers 
ner Garnitur, und auf dem Schloß fleht ber 
Name JOH. G, SCHRAM a ZELLA, 
bey war auch ein einfaher Büdhfenfa von 
Kablleber mit einer Seitentafde, 

Mer auf diefe Gegenfinde Anſoruch zu 
machen gebenft, over ben Etgenthümer ange» 
ben kann, bat ſolches ungefäumt babier an: 
ubringen, außerdem biefelben nad) 4 Wochen 
fir I und bem k. Fiſcus zuerfannt 
werben. 


Eltmann am 24. Juny 1830. 
Königlihes Landgerlcht. 
W. 4. KRumer. 
- @lier, 





5)2. Beanntmadung. 


Gelegenbeitlich der Mrretirung eineb 
Baganten bat man eine zwengebäufige filberne 
Taſchenuhr, beren Auferes Gehäus fogonirt 
it, und rin leinenes Mannsbemd miı bem 
Budflaben 8. bezelchnet, aufgefunden, beren 
rechtlicher Erwerb nicht nachgewieſen werben 
Bann, megen melden fonah Verdacht ber 
Entmwendung vorliegt. Dan bringt dieſes ans 
durch zur öffentliben Kenntnig mit ber Auf: 
forderung, daß fih ber Eigenthumer, oder 
wer ſonſt barüber Auskunft geben kann, das 
bier, ober bey feiner Polizeybehörde baldigſt 
melben , und Lie Rachricht dieber geben möge. 

Kammelburg am 27. July 1850. 


Königlides Landgericht. 
Element. 
(35. Edietal⸗Ladung. 


Das königliche Lantgeriht Hammelburg 
bat gegen den Samuel Holländer ju Weſtheim 
den Univerfai» Eoncurs erkannt. 

Es werten baher bie gefeglihen Ediets⸗ 
tage, als: 

iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gebörigen Nachweiſung auf Mitt: 

mod den 18. Augull d. F., 

Kter unb ter ge Dorbringung ker Ein: 
reden gegen tis angejeigten Forderungen 
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und gu den Sählufverbanklungen auf 
Donnerdötag ben 23. September I. 3, 
jedesmal Morgend 8 Uhr feflgefept, mp 
fämmtlihe Gläubiger bes Gemeinfhulbners 
unter bem Rechtsnachthetle dahler zu erſchel⸗ 
nen haben, daß das Wusbleiben am erflen 
Ebictttage den Ausſchluß von gegenmärtiger 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
legteren aber bie Ausſchließung mit ben trefs 
fenden Handlungen zur Zolge. habe. 

Bugleih werben alle jene, melde irgend 
etwas vom Vermögen des Gemeinfhulbners 
in Händen haben, aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt iprer Rechte und bey Vermeitung 
bes nochmallgen Erſaßes bey Gericht zu über» 
geben, und es wird biebep bemerkt, daß ber 
erbobene Uctivttand ter Bantmaffe auf 618 fl. 
15 fr., ber bis jegt befannte Paffivfand auf 
842 fl. 26 fr. ſich beläuft. 

KHammelburg ben 15. July 1830. 


Königlides Landgericht. 
Element, Laubr. 
DG,..jJ 





3)85.Befanntmahung. 


Im Eoncurfe bed Johann Michael Dis 
aſt von Kleinlangbeim wird das Prioritätd- 
rkenntniß publicationis loco vom Heutigen 

an 60 Tage lang zur öffentliden Einſicht im 
Gerichtsdorplaße angebeftet. 

Kipingen ten 28. Julp 1850. 
Königlihes Landgericht. 
Vorſt. beurf, 

Kliem, U, 
Dömling 





(5)2. DeffentliheQufforberumg. 


Ferin Nikol aus GStreifborf erbielt am 
29. October 1829 dv. ber kgl. Zollſtatlon gu 
Herbſtadt einen Zollſchein über 48 Stüd zum 
Uusgang behandelten Geflügeld zur Ablage 
nad Breitenfee, und hat — nicht vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig abgelegt. * 

Auf ben Grund bed Zollgeſetzes G. 96 
Mro. 1 wird dem Antrage des kgl. Oberzoll⸗ 
amtes dabier gemäß befagter Ferin Mikol auf 
gejortert, fi innerhalb 6 Monaten a dato 


547° 


über bie Grfüßung feiner, Bofverindilötst 
6 I brigenfalld gegen Ihn in con- 
— $ — N der Zollorb: 

aung erfannt wird. 

Köntgspofen den 2. Julp 1850. 
Königlihes Landgericht. 
®re b, Enbr. 

Mof, Lg, At. 





(33 1. Zuder-Berfelgerung. 


Die In Ne —* 20. auf gr hu 
wiſchen Sulgborf an ber Leber: 
— — —* — und ben 


25. Jänner 1850 Öffentiid ausgefhriedenen 
Masten: nano zudter in 52 Broben 
— 5 F Fu, j 


5 " Tabak 
wurden durch Erkenntniß vom 24. July 4350 
für den kal. Zohfldcub eingesonen, und follen 
Freptag den 20. Mogufl d. I. 

üb 9 Uhr daher offentlich genen fofort in 
affamäiger Münze zu leiflende Bablung meitl: 
bietenb verfiriden werben, mogs Strichalleb⸗ 
daber eingeladen werben. 

Königshofen den 31. Julp 1850. 
Königlihes Landgericht. 
®reb, Eabr. 

Rof, %. «et. 


— — — 
6) 1. Oeffeatliche Bekanalmachung. 
In der Nacht vom 10, auf ben 11. Juny 


1.9. wurde einer Rotte von 15 Schwärzern auf 


dorfer Markung in ber Gegend bes 
—e eine Partbie Waaren, beflehend: 
4) in 6 Säden Kaffe, Geſammtgewicht 
517 Pfo. sub Sign, eines Bierſchildes 19. 
20. 21. 22. 93. 94. , unb 
2) In 5 Packen weiger Baummollen Waa⸗ 
ren, Gefammtigewidt 120 Pfd. sub 
Sign. A in deſſen Innern Raum ein 
B., 95. 96 et 97, 
abgenommen , und biebeh ein Einwohner don 
— — welcher 58 Pfod. Baumwollen⸗ 
ATaare trug, eingezogen, die übrigen Theil⸗ 
nehmer aber entfprangen. 


ie 


1548 


Huf den Grund. des $. 106 der Zollord⸗ 
nung werben bie unbekannten @igenthümer 
der übrigen Waare aufsefordert, ſich Inner- 
halb 6 Monaten a dato über ibre E’gens 
fhumd » infprühe und über die Erfüllung der 
Bollverbindlichkeit auszumwelfen , wibrigenfalld 
egen fie nad) F. 106 ber Zollorbnung hin» 
Hanıa der Waaren verfahren mwirb. 
Königshofen ben 30. Julp 1830. 
Königlided Landgericht. 
®reb, Enbr. 
Nof, Lg. kt. 


Befanntmadung. 

Auf Unftehen eines Hupotbetgläubigers 
werden bem Mibdlermirtb Nikolaus Dotter zu 
gohr ein baldes Wohnhaus fammt Schildge⸗ 
rechtigkelt nebfl —— Hof und Stal; 
lung, dann 1/4 Mig. 28 Rip. Barıen auf 
der untern Horb und 2 Wicfen Samdtag. ben 
4. September b. I. Vormittags 10 Uhr im 
Erecutionsmege öffentlich verſtrichen. 

Lohr am 31. July 1850. 

Königlih bay. Landgerigt. 

Anſelm, Ladr. 
Wolf. 


8)4.3 etanntmadune, 
Im Gante des Kafvar Mühlfeld von 








Mellẽrichſtadt wird vom Freytag ben 30. d. WR. 


an das heute erlaffene Elafjenurtbeil 60 Tage 
lang am Gerichtädrette angebeftet ſeyn. 
Mellerichſtadt den 23. July 1830. 
Eönigliches Landgerlcht. 

Werner, Ladr. 

Wagoer. 





(3) 35 Diebfapld Anzeige 


In der Nacht vom 23. auf den 24. b. M. 
wurden aus bem Haufe des Johann Gror; 
Biederich zu Altbaufen tur Ausheben eine 
—5* jwep meflingene Ziegel entwendet. 

größere bat jwrp —— und eines 
eifernen Fuß. Einer ber erfien iſt in der Länge 
eines halben Fingers abgebrochen: Der Eeinere 


— — — 
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von ber Größe eines kleinen Suppentellers 
bat drey meſſtogene Füfie, von welchen ker 
eine gleichfalis etwas abgebrodhen ifl. 

Febermann wird vor ben Ankauf tiefer 
Zlegel gewarnt, vielmehr — bey 
Dermeldung der Gtrafen ber Dieböpebierey , 
bad, was er davon ober don bem 3 .baber 
ober Thäter erfäprt, ſogleich ber treffenten 
Dollzep : Bebörbe ‚anzuzeigen. 

Münnerſtadt den 96. July 1830. 


Königlided Landgericht. 
Meufel. 


(2)1. Betanntmadung. 


Zur Ermittlung bed grgen Johann Wil. 
ner von Rotbbaufen einzuleitenden Verfah⸗ 
rend haben deſſen ®läubiger 

Montag den 30. Augufl I. I. 
fräb 8 Uhr 
Ihre Borterungen gm denfelden, unter ber 
Mechtsfolge ihrer Mitberüdfichtigung, babier 
zu liquibiren. 
Decr. Münnerfiabt ben 31. Julp 1830. 


Königliches Lanbgerigt. 
Meufel. 





“ Getreidpreife auf ber Schrane zu Däfenfurt 
vom Dienstag ben 27. Zuly 1830. 
Im böchſten Preis: 
Weitzen, 34 Schfil,d.Schäffel 14fl. 15 fr. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 77 4 Schffl., d. Schaffel 14. — kr. 
Kom, 654 ) s 7f.508r. 
5f.45Fr. 


Hadber, 41 ⸗ ⸗ 
Im tieſſten Prels 
Weitzen, 28 4 Shffl.,d. Schaͤffel 15 fl. — Er. 
Somma ber verkauften Getreid-Arten: 414 
1/2 Schaͤſſel. 
Königliches Landgericht. 
Walter, 2nbr. 
Vollerth, Schrannennft. 





(2) 1. Säulben,Liquibation. 


Auf Antrag des Kaſpar Kretz von Mura 
werben beffen Glaͤublger zur Ziquibation Ihrer 
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Press und Erklärang über bie Zab: 
ungd:Vorfähläge auf 
Monta * Fir Augufl 


üb 9 Upr 

unter bem Redhtönadhtbeile anber vorgelaben, 
daß die amsbleibenden befannten Gläubiger 
in die Stimmen ber Mehrheit; der Erfihienenen 
einwilligenb angefeben, unb bie unbekannten 
underädfichtigt bieiben follen. 

Orb ben 28. Julh 1830. 

Könlsliges ganbgeriät. 


ebes. 
Meis. 
— — — 
Ausſchreiben. 


In der Nacht vom 28. auf ben 29 b. 
M. murbe von bem in der Scheuer bes 
Lorenz Meber gu Schwanfeld geflanbenen 


agen 
1 doppelte Deichfelkette zu 1 fl. 46 Er., 
2 Spreigketten,, wertb 2 fl., unb 
4 ein neuer Windenfrang zu 40 fr. 
entwendet, wad zur@Biebererlangung bes Ents 
Pommenen unb Ermittlung bes Diebs anmit 
befannt gemacht wird. 
Werne ben 51. July 18350. " 
Königliches Landgeriät. 
Eramer, %g.: Dermefer. 





(3)4. Belanntmadung. 

Die Yusfdapung bed Hartmann Mehling von 

immern betr. 

Nah rechtskraͤftigem Ausſchazungs-Er⸗ 
kenntniſſe gegen Hartmann Mahlng zu Zim⸗ 
— — die Edictstage in rd du 

efimmt: 

Ater zur Anbringung ber Forberungen unb 
beren Nachweis ſammt Worzugsredhten 
Dienstag der 31. Augufl 1850., 

gter zur Dorbringung der @inreten Freptag 

- ber 1. Dftober 1830, 

Ster zu den Schlufbanblungen Dienstag ber 

; gte November I. I. ; 

biezu wird bie Slaͤubigerſchaft bed Hartınann 

‚Depling ga 1 unter dem Rechtsnachtheile 

des Ausſchluſſes von ber Maffa, gu 2 unb 

3 bey Vermeidung des Ausfchluffed ber tref; 

— Handlung;, jedet mal früh 9, Uhr vor: 
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Wer etwas von gem Mermögen bed Ges 
meinfchulbners befipt, bat ſolches bey Ders 
meidung doppelten Erſatzes babter zu erlegen, 


Motbenfeld ben 25. July 1850. 
Sürfil. Loͤw. Herrfhaftsgeriät, 
B. eg. Abw. db. Vorſt. 
Zwanziger, HeG.⸗Act. 
Wenzel. 





Bekanntmachung. 
In Sachen Botteshaus Hafenlohr gegen 
Mitolaus Roth zu Bergrothenfels werten 
Montag den 30.. Auguſt I. I. 
Nachmittags 2 Uhr fammtlihe dem Gläubls 
er verunterpfändete Guter bed Nikolaus 
Both unter beym Stridhe befannt zu machen⸗ 
den Bedingungen verſteigert. 
Das Göterverzelchniß iſt im Gerichtsvor⸗ 
dlatze zur Einſicht angebeftet. 
Mothenfeld den 22. July 1830 
Zürſtl. Löwenſt. Heriſchaftsgericht. 
B. leg. Abm. d. Vorſt. 
Zwanziger, H. G. Act. 
Mofer, Pr. 





 Srudtpreife 
auf der Schranne ju Schweinfurt, .ben 28. 
July und 31 July 1850. 
Im böchſten Preis :: 
Welten, 4 Schff. — Mi. d. Sch. 14 fl. 46 fr. 
Korn, 3.2 — 1. ». Bf. 
Gerfie Fr. = ® — — ⸗ — fl. — kr. 
Haber, 11⸗ 


4fl. 16 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weltzen, 82 Säff., Sn ME. d. Sch. 13 fl. 18 er. 


— kr. 


— — „= 


Kom, 44 » " 7f.2ofr. 
Gelee, — — ⸗ ll fr 
Haber, 7... 2» s fl. 49 kr. 


Im tieftlen Preis: 
Weitzen " 2 Schff. 5 ME... d. Sch. 10 fl. 30 fr, 
Ron, MW: — ⸗ ‚7 


r. 
Gerſte, — — — . —fl.— kr. 
Her, 52 — ⸗ » Sfl.ızir. 


Summe aller verkauften Früdte: 198 Schffl. 
4 Mtz., aldi 88 Schffl. 5 Mi. Weigen, 


— 
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58 Sch — ‚Ron, — S nnd 
—SE a Me. Pre —* 
Der Stadt-Magiſtrat. 
B. erl. Abw. b. B. 
Cramer, r. k. Rath. 
Engelhardt 





(3). Wildprets⸗Verſtrich. 

Zur öffentlihen Werfleigerung bed Im 
Laufe des Etalsjahrs 1830/31 auf bem k. 
Leibgebege in den Rebſeren Werned unb 
Schwanfeld, fo wie in der k. Faſanerie Werneck 
erlegt werdende Wilbpret if Tagfahrt auf 
Freytag den 20. Auguſt b. J. früb 10 Ubr 
im ehemaligen Porbonfe zu Werneck ande 
zaumf ; wozu Liebbaber mit tem Bemerken 
andurch eingrlaten werden, daß ſich Unbe⸗ 
kannte auf Verlangen über ihre Zahlungs 
I a außjumeifen baden, und bıe normals 
mäßigen Bedingniffe vor dem Striche bekannt 
gemadt werben. 

Mainberg den 22. July 1830. 


Königl. Borflamt. 
Then. 





Betanntmadung. 

Es find jwar In dem am 26. July ans 
— Zermin bie vorhin offerirten Pacht 
chillinge für ie diefperriajt.ichen Dekonvmirs 
Güter, und zwar: 

a) für die Sugenhelmer auf 1500 fl. und 
b) für bie Dozenthaler auf 800 fl. an 
Geld, nebit 
40 Malter Korn in Natura, 

erböht worden: Aber die berifhaftlide Ras 
tification iſt nicht erfolge, vielmehr befoplen 
werben, einen anderwetien Licifattiond: Termin 
auf Freytag ben 20. Auguſt Morgens 9 Uhr 
anjuberaumen. . 

Dieß gefälebt. hiermit, und ed werben. 
blejentgen,, welche jene Offertt weiter zu ers 
höhen nebenken, dazu eingelaten. 

Mkt.Sugenheim ven 4. Auguſt 1830. 
Die frepvherriih von Seckendorf— 
(de Enmeral: und Renten » Der. 

mwaltung. 
Spieß. 


— — — — —— 


522 ‘ 


4521 — 21 

Intelligenz⸗Blat 
für Ren den 

Und e t3 


des König: 








Bürzburg. "Dienstag den 10. Auguft 1830, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Brus,. praes, 188355. Nrus, exp. 16807. 
ar (Die Heimath eines Streunerd — angeblich Joſephe Schön — betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
sl Erfuchen ter fönigl. Regierung des Jarkreifes wird Nachſtehendes zur Öffentliden ' 
Wiſſenſchaft gebracht, au werben fämmtlide Polizey» Behörden auf bie Enttedung und: 
Yusmittlung des darin bescichneten Individuums aufmerkfam gemacht. 
Wür hutg den 3. Auguſt 1850. ä | 
Königlige Regierung bes Unter» Mainfreifes, 
- Kammer bes Innern. 
In Ubweſenhelt des kgl. Reggs.Praͤſtbenten. 
v. Sumcher, Director. 


Ausfdreibung. 

Am $1. Fänner 1829 wurde im Dertrfe des Pol. Landgerichts Dachau eine Mannsperfom 
angebalten, welche taubfumm fihien,. und im Intelligenz: Blatte für ten Iſarkreis 1829 
St. VII ausgefährieben wurde,” Bep fortgefegter Linterfuhung bat ſich ergeben, daß biefr 
Perfon nicht taubfiumm fep. 

Der Bingehaltene nennt Rh Joſedh, auch Jakob Edjön, gibt an, Fatbofifcher Religlon 
su ſeyn, fpäter aber fagte er, er fey ein Tube, ſpricht Lie beinländiſche Mundart, und 
erfheint als ein ber öffentlichen Sicherbelt febr gefährliches Indiviteum, das vielleiht aus 
irgend einer Straf: oter Zmwangs : Arbeits: Unit um fo mehr entfprungen fepn bürfte, 
als bie bep feiner Arretirung von ihm nelrazene Kleltung bie eines Züchtlings zu fepn fdeint,- 
und Spuren von Ruthenſtrelchen auf feinem: Rüden ſichtbar waren. Deijelbe fdeint zwiſchen 

De — — 


Jahrgang 1830, j 14 





eol. Zommel. 
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60 uab 50 Jahren (nat feiner Angabe 35), alt zu ſeha, migt 5 Schuh 2 ZoB, hatte bey 
iner Üirrefirang wenige kurze, feine dankelbraune Kopfpaare, melde erft nad abgebeiltem 
opfausſchloge nachgewachſen zu ſeyn fibeinen, bizwarası Augen und bünn behaarte Mugen. 

braunen, dide Nafe, einen vorragenden biden Mund, etwas wenige Barthaare, keinen 

Badenbart, vorbängenden Kopf, bluffe Geſichtäfarde, vorflebeade Backenknochen, iſt biatter: 

narbig, nit wohl genäbrt, und war am Leibe mit einigen Gefhwuren behaftet, ſcheint nicht 

viel gearbeitet zu baben, übr’gend niht obne Pflege gewefen zu feyn, und bürfte, nad der 

Neinpeit feiner Waſche und feinen Schuhen zu uripeilen, nit viel über acht Tage vor feiner 

Utretirung berunngszogen fepn. 
Er trug am Leibe, zur Kopfbebelung eine klelne, ſchwarz baummollene Schlafbaube, 

ein fhmar; Leinened gerlumptes Halstuch, einen abgeiragenen geflidten Tanker von weißem 

rad mit ſchwarz beinenen großen Knöpfen, eine eben —* Hofe, blau tuchene, zerriſſene 
eſte mit bleyenen bohen runden Knöpfen, baumwollene Strümpfe und ſchwarz leberne 

Ei — Spube mit Riemen. Weder am Lelbe, noch an ber Kleidung hatte er ein beſon⸗ 
ered Zeichen. — 

Mer über bie Herkunſt bicfes Menſchen Angaben zu machen weiß, welche zur Entbedung 
feiner Heimath führen, wirb aufgeforbert , biefelben bey friner Gerichts⸗Behoͤrde anzubringen, 
unb wird bem Ungeber, im Falle der Autmittlung der Heimath ber oben befhriebenen Manns: 
perfon, eine Belohnung von 20 E sugefihert, Die Gerichte "werben erſucht, allenfallfige 
Erfahrungen Hierher gelangen gu laffen. 

Dadau ben 22. July 1830. 


Königl. bayer. Landgericht Dadan im Iſarkreiſe. 
&ber. 





Mrus. pracs. 17416. Nrus exp. 16594. 
Die fromme Stiftung der Margaretha Grürmer ju Rannungen betr) 
Hm Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die zu Rannungen verflorbene Wittwe Margaretbı Stürmer, geborne Sälelpmana, 
bt in rem binteriaffenen Zeftamente nebſt vielen kleinern frommen Dermädtniffen ya 
weten der MWohltbätigkeit, des Eultus und bed Unterrichts die Armenpflege des Ortes 
annungen im k. Landgerichte Münnerflabt zum Haupter ben ibrer ſedr betrdhtlichen Vers 
laſſenſchaft, welche ee nn —— gemäß nach Abzug ber Legate uad Kofen 
uf 29,654 fl. 40 3/4 Ir. aufl, eingeje ; 
— Diefe Yen wobithäiien und frommen Sinn ber. Berlebten fe ruͤhmlich dearkandende 
Handlung wird im ehrenden Anerkenutnlſſe berfelden hiemit offentlich bekannt gemacht. 


Würjdurg den 29. July 1850. 
Königlihe Regierung bed Unter» Maintreifes, 
Sammer bed Innern 
In Abwefenpeit des kgl. Präfttenten. 


| s. Günther, Director. el. Fröhlie 


\ 
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Fette higengwefen ce 





— Anmt 


Se: Befanntmadhung' 
Die Ziltal Schulſtelle Müufler Inder Pr Bühler, k. Landgerichts Gemü 
5 —* —— * bes Lehrers Fo ee Simon In Griedigung ——— 


Scyulgemeinde befieht 


dur 
# 4 
4) aus 25 Rachbarn, 


2), 49 Werk; und 49 Sonntags/Schuͤlern, 





lie Artikel 


’ 
* 


— 


— 


35 ber Slenſtes⸗Ertrag in 222 Gulden 5 3/4 fr, : 
Die Bewerber um biefe Schulfelle baben ihre an bie Pönigl. Kreis, Regierung zu rich⸗ 


teaden Bittgeſuche nebfl ben Brugniffen binnen 


Goͤſſenhelm ben &. Auguſt 1850. . 


4 Wochen hieher einzufenden, 


Königlihe Difriets:Shulen;Infpection. * 
Kaiſer. 





(2) 4. Bebanntmachung. 


Um bie Derlaffenfhaft des P. Herrn Ups 
pelatlonsgerichts-Rathes Roſt babier auf ven 
Grund mn feiner uͤderledenden Wittwe 
mad feiner Tochter zwepter Ehe am 10. Junp 
41828 abgefhloffenen Werttaged aufelnander 
fegen zu können, iſt es netbmwenbig, tie_els 
a ur Paffiven deſſelben zu willen. 

E werben baber alle biejentgen, welcht 
aus irgend einem — Unfpräde auf den 
Hıdlap maden wollen, auf | 

Diontag Ya Sp Magek l. J. 


9 Uhr 
‚ander vorgeladen, um ihre deßfallſigen For; 
derungen Anzumelden, und gebörlg naazu: 
kun "biefes ertaffenfäufisgekhäftes ide 
e affen ge 

ber helhliget werden (ofen. | 

Würzburg den 5. Auguſt 1850, 
Königliges Kreis: u. Stadtgeriät. 
u 5 Hört, Direct. ’ 


a I 


9. Elanner. 








Belanutmadung., £ 
- Montag den 16. biefed Machmittags 2 
Bir werben im Wohnhauſe 2. Dilin Rir. 432 


»’ 


Meifbietenden abgegeben. 


dabier mehrere Mobilien an Tifhen, Com, 
moben, Spiegeln, Schränken, Betten =. im 
Wege ber Sulfsoolliiredung öffentlich verfiris 
ben, unb gegen gleich baare Bahlung dem 


Würzburg den 6. Auguſt 1830. 
Köntgl, KRreid- und Stabtgericht. 
* Hört, Director, 

Gerber. 





(DE. Bekonntmadung . 


Ya fämmtlide Gerichts: Behörden und ko 

Ne Rentämter bes Unter alnfreifer. 
(Die Stempelung ber Hppotheten: und. De; 

poflien» Protocolle betr.) 

‚Um nicht, wie im abgewidenen Etats; 
jabre ; mangelhafte Defignationen über "bie 
Stempel: Gebühren aus den Hppotheken: und 
Depofiten : Protocollen zur Ergänzung zurüd: 


fenden zu müffen, Relen wir das Unfuden, 


bep den vermög böchſter Kreis: Negierungs- 
Husfchreibung vom 28. September 4827 


x — — pag. 2238) bi6 45. 


ctober 1.3. fammt ten treffenden Stempel: 
eig. an uns einzufentenden Defignatir- 
nen über bie —— aus ben 
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Wnpotbefen » und Depofiten. ‚Arotocoen ı bie 


sub Ziffer II der hören Kreis, Negierungss 
Vusſchreibung vom 19. Februar 1827 (Ktels⸗ 


Sntelligeng» Blatt pag. 446): anbefohlenen 


’Worfhriften gefälligit gu beobachten, gemäß 


welden über bie angefallenen Stempel Ber 


träge jebesmal am Jahresſchlaſſe eine De- 
fignatton water Hinweiſung auf bie Wumern 
und Follen in bem Hypotheken-oder Depos 


fiten: ‘Protocolld: Bande zu verfaffen , biefelbe- 


von dem einfhlägigen Eöntglihen Rentamte 
mil dem vorgelegten Hopotbeken⸗ oder Des 
poflten : Protocolle genau zu controliren, und 
die Richiigkelt zu. betätigen iſt. 

Hlermit verbinden wir zufolge erhalte, 


nerZufhrift ded könlglichen Haupt- Stempel: 


Dermaltungs: und Verlags: Amis dad weitere 
Unflnnen: BA len 

4) Auf jeder einzelnen, zur Etra. Stemd⸗ 
lunı an uns einjufenbenden derglelchen 
Defignation oberhalb ber Stelle, wo bie 
Stempel in ter Regel aufgebrudt mer, 
den, ben Betrag ber diertn verzeibnsten 
Stempelgebuhren mit Ziffern, J. B. 6fl. 
45 fr. zu entwerfen. 

2) Bey Verfafung ber ermähnten Defigs 
nationen da,.— mo die erforberlidhen 
Stempel nad Vorſchrift aufgebrüdt wers 
den müffen, ben benöthigten Raum leer 
gu laffen, damit nit die aufjubräden« 
den Stempel in bie ganz oben an ge« 
ſchriebene Deilanation unaugweihlic fals 
fen müffen und Hierdurch nicht nur den Vor⸗ 
trag unleferlid maden, ſondern ſelbſt 
bie verſchledenen Stempelfige unkennt⸗ 
lich herausgehen. 

5) Ja die ftaglichen Deſignatlonen ledig⸗ 
ih die Stemveldeträge, nicht aber auch 
den Preis des Papieres ber Hypotheken: 

‚ ober Depoliten- Protofolle unter bie 

- Stempelgebühren aufjunebmen. 

Würzburg am 4. Auguſt 1850. 


Das k. b. Oberaufſchlagamt bed Un⸗ 


ter: Dainereifes, als Kreis⸗Stem⸗ 


pel⸗Berlags⸗Amt. 
. Muljer, Bayrı 
Oberaufſchlagsbeamter. Eontroleur. 


— — — — 


6E)4. Bekaantnachung 
Zufolge höherer Welſung ſoll ber jahr⸗ 


8 Beharf det unterlelchneten Amtes em 
Shrelbmaterialien zu beyläuflg’ 15 Riß orbis 
närem Ranzlep» Papier, 6 Riß feinem Kanp 
Jep: Papier , 6 Riß Concepts, 1 Ripfarbigem 
Eoncepl:, ARE Median:, und 1. Miß Flie 
Papter; dann 400 Stück Federn an ten 
nigfinebmenden öffentlich verkeigert werben. 

Hlezu wird Tagfabrt auf Freytag ben 
15. 1,8. früh um 8 Uhr mit dem Bemerken 
feſtgerſeht, daß die Muſſer jeder Gattung bey 
bem Stride vorgelegt werben. 

Würzburg ten 7. Auguſt 1856, 


Das ſtadtiſche Pfand amt. 
J. 8. Büttner 
Kloiber. 





(2) 2. Hand, und Güterverfrig. 


Fa tem Debitwefen ter Jakob Bum's 
Witnd von Ranbersader werben fommenben 
Donnerdtag den 42. Auguſtel. I. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auf dem Gsmeindehaufe zu Ram 
derdader das Wohnhaus fub Nıo, 115 , baum 
8 Mra. Artfeider gegen geräumige Friſten⸗ 
jahlungen und nach Vorſchrift des Hoydothe⸗ 

engefepes verſtrichen, wozu Strichsliebhaber 
elngeladen werben. 

Würzburg ben 2. Auguſt 1830. 


Köntglides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Ladr. . 
K. Schwab, j. pr 





3 Aufforderung 


Die hieſtgen Stadtbewobner fo wie bie 
aus der Umgegend, welche aus den Gtaatds 
waldungen in ben hie her einfäldgigen koͤnigl. 
en Höbberg , Kleinrinderfelb und 

altbrunn Holz; erfaufet haben, forbert 
man anburd auf, im Laufe diefes Monats - 
die Zahlung In Eaffamißigem Geld mit Aus— 
ſchluß des preußifden Geldes und ber aub⸗ 
ländifhen Scheldemünzen bieher zu leiſten; 
die YAusbleibenden mögen ſich die mißliebigen 
Folgen ſelbſt zuſchreiben. 

Würzburg am 3. Auguſt 1830. 


Königliched Rentamt ud. M. 
Eblen. u" 


. 


at ee —— 


—*—* ben 121. —— 
Uber werben bie Welben an Fra 
Kane auf der Infel bey Ranbersarer h 
den Äbthellungen yajpr RE e 
Genehmigung veikauft 

Witburg ben 7. "Hüguf 1850. 
Königl. Rentamt r, d. M. 
Kirchgeßner. 


„An 





Wi Bstensimudunh 


Auf Antrag eines Hybothekar⸗Glaubi⸗ 
gers bed Shleppermüllers Valentin Walſch 
Burgwallbach wird beffen unten beſchrie⸗ 
Une Mühle fammt Zugehörungen bey. ber 
auf Donnerötag ben 26. Auguſt 1.9. Bormits 
tagt 10 Uhr im Orte Bargwallbach anberaum⸗ 
ten Tagfabrt oͤffentlich verſtrichen, wozu 
ae ger eingelaben swerben. 
Stridhsbedingniffe werben bey ber 
Zogfahrt beſonders bekannt gemacht. 
Biſchofsheim am 27. July 1030. 
Koͤnlaliches 8andgetlcht. 
Rraf ft, Ladr. 
Sruffert. 


aten#, Beforcin ng ber. Müple. 
Die fragt Müple liegt am Brent 
e bey F Er bieffeitigen 
abge iött, unb b 

4) aus einem zwepfödigen Wohnhaufe, 

8) aus einem FR und Rindolepfalle , 

&) aus einem Holjla 


9 aus einem 23 Keller und Keller⸗ 


dauſe, 
aus einer Scheuer, 
aus einem dodpelten Sönelnfele, 
auß einer Mablmähle sit 2 Mahlgängen 
d einer Schneldmühl 
En wird — "Sof die Baͤulich⸗ 
beiten — mit. Ziegeln bedeckt find, 


— 3 biefer Mühle gebören 


fen, -. 
1 ‚Dr "Arsfeld, —— 
3 Krautgarten, 
‚ein mög. und Küchengarten 
e) gegen 150 Obſtbaume an bee Mäpte, 
‚ein Rn su beyiäufig 5 Wirg., ber 


— — 


31 gum Verkaufe geſcho 


BR 
aa bad er er aölbige Brennhgli 
$) erhält: der 


Aha 
— A 1 WEN Scnt l 
aus dem bersfhafil.. Wald * 
„sten, u. — hatten 
2% rund;ing Le 7 IE 
3 f. Schagung, tn 5 Miller. ab 


3 45: Malter Korn, Ä Ay, 


4 





PITFITILET EEE an 


Deontag ben 03, Augufl‘wird 48 
kgl. 8 andgeftuts⸗Commiſſlon bie. wöhnlidhe 
tations Preis. Vertbeilung, zuglelch an dem⸗ 
felben Zage ber gewöhnliche Foblenmarft da⸗ 
bier zur bem ring flattfinden. 
ch wird ſich eine kal. Commiſſion der 
—* zum Unkauf 3 bis 4jahriger Stu: 
ten verebelter Rece bier einfinden. 
Dieß wird allen denjenigen, welche mit 
Stuten und Hengſten für bie erwähnten 
reife concurriren zu Fönmen glauben, ober 
unge Fohlen erlauten wollen, zur‘ öffenetl 
der Kenntniß gebracht j 
Uffenhelm ben 4. Yugufl. 1830. 


Könalgliches Landgericht. 
Boveri, 





(3) 4. Wildprets:Verpadtung. 


Er ben 27. Auguſt 4850 Dor 
tags 9 Uhr wird in —* — B — ed 
unterfertigten Amtes das in den Nevieren 
Aſchaffenburg, Großofiheim, Kleinofiheim, 
Mömlingen , (Brmartung &5 enigumfiadt) UL: 
tenbuch, Krauſenbach, Rohrbrunn mit ber 
Wartep Erlenfurt und Thorhaus mit der War⸗ 
tey Krepfbrunn für daß Etatsjahr 1850 — 
ffen werdende Wild» 
prei fü, und reviermeid an ben Meifibieten- _ 
n oͤffentlich verſtelgert, welches Kaufsllebha⸗ 
bern_biemit zur Kenntniß bringt 
Ufchaffenburg den 6. Auguſt 1830. 
das Rönigl. Forſt- unb BRIAN 
mern 
Deflod. 


8 9, Burzı' Wetuar, 
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5 Betenntmahung 
Montag den 16. d. M. 
the werben bey dem unterfertigten fol. Rent 


amte 
5 — 400 Söhffl. Korn, und gegen 
4090 Haber 
aus ber Ernte 1829 In ſchicklichen Abthellun⸗ 
gen vorbe haltlich der Genehmigung öffentlich 
serfleigert. Außeramtliche, bem Rentamte 
nicht bekannte Streicher haben ihre gelegten 
Greifigebote mit einer Daraufgabe von 1 fl. 
per Schäffel: Getreib zu verfihern. 
Euerborf den 2. uf 1830. 


a Wäniglihesd Rentamt. 
F Sauer. 





6)2 Früchten-Verſtelgerung 


Um 45. d, M. Vormittags 10 Uhr wer 


den 
50 Schffl. Welpen, 
8 — 
um Striche aufgelegt. 
u Würzburg den 5. Augufl 1330. 
Köntigl. jul.fpitäl Rentamt 
Muck. 


— — — — 4 
Augsburger Börfe 
Den5,; Augufi 1830. 
Gonrfe ber Staats:Paplere 
or und auf der Börfe:]| Mm Schluß 
Konigl. bayerlſche Briefe. | Gelb. 
Dbligat.% 4 pr©. mit Eoup.|100 1/2 
— ER Ss ombt 1107 3/1 
* od in r 
dto.⸗22 Mt. 
dto. underzinsl. a 10 fl. 1145. | 
ei dio. a 25 fl. 1130 | 
Bid. die: & 100 fi. [130 


A 7 


RNihtamtlide. Artikel. 





Bermiſchte Ungeligen. 





‚2 8), Im Verlage: Res Commerz.⸗ 


uſſeſſors Bontas dahier iſt erſchienen: 
Berhandlungen des Landraths im Unter— 
Mainkreiſe vom 28, Zany_ bis zum 





Dormittagd oo. 
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9. Zuly 1830 in gr. Quart, Das 
geheftete Eremplar zu 12 Kreuzer; 
ferner find noch zu haben: 

Verhandlungen des Landraths im Unter; 

Mainfreife vom Zahre 1829 -—- 12kr. 

— deſſelben von 1829 — 

12 Er. 

Landrathsabſchied von 18 29- 3 fr. 

' 2) (3) Der Inhaber einer fürstlich 
Esterhazy’schen Obligation von fl, 1000 
d. d, ien ı0, Nov. ı884, Nro, 1410, 
% 50/, ist ersucht, sich bey mir zu melden, 
— ihm eine Mittheilung zu machen 
abe, " 

Würzburg, 4. August 1850, 

“ Jo@l Jacob von Hirsch, 

8) (3) Bey 'der Verloosung der 5°/, 
gräfich von Stauffenberg. Obligationen 
sind die Numern 154, 155, a fl. 1000 
und Nro,. 114, 148 et 160, . » . = 508 
zur Rückzahlung herausgekommen, welches 
deren Innliaber zur Nachricht dient, indem 
die weitere Verzinsung davon von der Zah- 
lungszeit an aufhört. * 

Würzburg, 4. August 1330.. 

von ‚Hirsch, 
4) (2) Untergeidöneter benadhriätigt ein 
hochzuderehrendes Publikum, baß er ak 
* Logis in ber Eichhotngaſſe verlafjen, und 
ein eigenthümliched Wohnhaus im 2. Difr, 
Mro. 252 neben bem Sanbhof bejogen babe, 
Auch find bey bemfelben 2 Logis zu ver 
mietben ;. das eine enthält 2 heihbare Zim— 
mer, Alkoven, Küche, Bodeukammer, Bruns 
nen und Keller; das andere 4 heigbares 
immer, Kühe, Kammer, Holjlager und 

uſtige Bequemlichkeiten. * 

a Zrarz Kaufmann, 
Söreinermeilter. 
5) (2) Inden ih ten Bewohnern ber 
Statt zburg für das Zutrauen, welches 
fie mie feit meiner kurzen Anweſenbeit be 
swiefen, unb für ten meinem Steingut ober . 
Halbporgelait gezoll'en Bepfall meinen ver: 
bindlihken Danf abflatte, gebe ib m'r bie 
Ehre, birrmit gr — daß ih in Gemäß: 
beit erbaltener Conteffion von Seiten bes 
bohlöbliben Mogiftrais nunmehr bürgerlfth 
bier anfägig bin, alfo mein Geſchaft auch 
außer- ben Meſſen frey- und ungehindert 
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Selveiben Pan. I werde feld ein voll 
Kinkiges - vr kvon-- allen: Sorien Stein: 
aut ober Halbporzellain ſowo hl meig,. alt far⸗ 


big und bebrudt in beflsr Qualität und mo⸗ 


Deraflen Zurmen auß ben vorzügltäften Babri: 
Pen unterhalten, unb mid reben, burd). 
dillige und reelle Beblenung daß! Vertrauen 
meiner verebhrlichen Abnehmer zu verbienen. 
SH bitte, meinem Laben bey em Mag!» 
.. Geller auf ver Domflrofe.. recht 
- af tie Ehre Ihres Beſuchs zu — 
rn, arl Strobel. 
6) a 3.8. Müller, 
empfeblt fi einem hoben Adel und verehr⸗ 


ten Publlkum in allen Arten von Vergolder⸗ 


Ar belt, als: Kirchen. Vergoldung, Oalanterier 
und Malerey Rahmen ac., und wird ſich eif⸗ 
rigſt beſtreben, fowohl durch feine Arbeit 
als Bedienung bie. hödfle Zufriedenheit zu 
erwerben. 
Aach kann Holz. Schnitt: Arbeit ihm 
fertigt werben, und Jeder, ber ihß mit 
feinem wertben Zufrauen beehrt, barf fih 
die billigkte Bedienung verſprechen. 
Seine Wohnung If im 2. Diflr. Nro, 


690 im Zogölfiadter Höfen in Würzburg. 





verrbrangsmwärbigen Publifum made id die 
achorfamfe Anzeige , daß ſch mein bisberiges 
Yogis im 6. Diſirict verlaffen, und ein ande, 
res in 9. Difiriet Nro.289, Fleiſch bankgaſſe, 
kat fogen. Walfifh bezogen habe. Indem ich 
für das mir bidver geſcheakle Zutrauen ben 
werbinslichhten Danf: erflaite, - verbinte ich 
regleich die Bitte,’ mid mit fernerem Zus 
trauen zu berbren, und bie weitere Wnzeige, 
SH fortwährend alle Gorten Uhren, aud 
gändmafhinen und Bändfhwäimme um bir 
Toaglich billigen Preiſe bep mir zu baden 
fepen- Auch if. eine Aeoline mit Reglſterzug 
bep-mir zw verkaufen. 
"Johann Birth; Ubrmache⸗. 
8) (2)--Einem verebrlihen Pubtitum, 
reisen freunden und Gönnern zeige ich an- 
Dani al⸗ 


ver am, Da Oppreinermeifer dabier 





7)(3) Einem hoben Übel und 


i ‚. A534, 
‚anfarlg bie, Denjenigen‘, die mid; mit Ars 
beitdaufträgen. beebren wollen, bient zur Nach⸗ 
richt, daß meine Merfflärte und, 2ogid im 6, 
Diirlet obere Schlohaaffe Rro. 149 feyen. . 
Fofepp Diem, Schreinerineiker. ' 
9) (8) Untergeichneter empfiehlt ih mit 


allen in fein Fach einſchlagenden Arbeiten, 
un verfpeihe dieſelden gus und billige zw 
fiefern. | * 


Be, res 
Seine Wohnung Wim d. Dh; 
Nrv. 869 dinter ber Pfaffenmäble.. 

10) (3) Es wirdeine Serolett:Preffe oder 

m 2. faufen — wer eine folde 
zu verfaufen bat, zeige es ImIntell..Eomptoir 
gefaͤlligſt an. 

11) (2) Jobann Baber, Lohnkulſchet dw 
bier, ha ben s an Hr Hei⸗ 

—— und reg * 3 wũnſcht I 

ende; er wohnt in. ber ' 

dem Uinfer im 9. Diflr. PT a e 


e 





Sortfegung 
det Sergeiihnifies der bep ber P. Bad»Infpek: 
tion. Brüdenau vom 44. incl. 20. July 1830 

angefommenen Kurgäje. 


Mo. 197) Herr von Liebestind, Kreis: und 

Stadtgerichts Aſſeſſor von Bamberg. 
198) Hr. Graf Elz, 8. E. Kämmerer, von Eltoiße.. 
199) Frau Hofräthin Weiland von Mannheim; 
200-201) r. Gaͤtſchenberger mit Frau sun 


W r,Durg. er 
202 203) Breifran d. Rebing mit Ftaulein 
Zohter v. db. oa 
204) Frelfrau v. Lottersberg. * 
205-7) Frau Medizinal Raihin d’Outrepomt, 
mit zwei Frdulein Töchtern o. d. 
208—9) Hr. Rechtepractleant Schwab d. b. 
und Dr. med. Rudelt von Bamberg. 
210-141) Freyfrau von Rehling mit Tochter! 
et tofffleln P $ en 
212—2 r. v. Egloffflein P. Forfimei 
- and bad. Kammerherr ; nebſt Wäufimt, 
Amtskaſtner, unb 
2 * v. gr tes, Re 
i reiberr 9, enjelß, u ' 
vom Baprenid. Br Be 
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26) Hr. General. Bleutenamt Freiperr von 
BR von Würzburg. u 
217, Hr. Samfon ae son Bamberg. 
21819) Madame Famvert und Fraͤule in Ro⸗ 
ſenfels von Markifeft. 
Hr. v. Müller, Oberpoſtamts⸗ Su 
eretair mit Frau und Frau Schwägerin 
von Wür; ung. 

2235) Freiderr v. Daltjabn k. Kämmerer und 
Nittmeifter a la Suite. 
224) Hr. v. Koferig, mürtemberg. Obrlſt. 
935) Hr: Braun, Tuchfabrifant aus Herdfelb. 
226) Hr. Obrifl-Zisutenant Planat de la Faye. 

2217—29) Frau d. Keröborf mit Tochter und 
Sohn von Münden. 
230) Feäulein Seeftid, Meglerungsraibi- 

Tochter von Ansbach. 


331) Hr. Banquler v. Hirſch von Würzburg. - 


95234) Hr. Bauer mit Frau und Tochter 
articukler von Mürnberg. 
935) Hr. Graf Rottenhan von Mer bach. 
935) Frau Präfidentin von Schwendler auß 
l 


ſenach. 

r. 8. 0. Hetz don Hamelburg. 

238) Hr. €. v. Heß dv. b. 

239) en Donel mit Familie von Mäns 
nerflatt.. j 

24041) Hr. Wahler u. Mal, Kaufleute 
von Gemünden. j 

249—43) Hr. Hofrat Dellnagel mit Tochter 
von Stutigarit. . 

2n4) Fräulein Beyney von Neufladt. 

245) Hr. Paul Schwarzenberger, Chemiker. 

-246) Hr. Becht, Particuller von Rarlörube, 


247) Sräulein Sündermahler mit Geſellſchaft 


von Würzburg. 

24850) Hr. D. D. Textor, Senator, Hr. 
Schuͤſter, Dr. philolog, nebfl Mutter von 
Sranffurt 


251—53) Hr —— Kurz mit zwei 


Töchtern von Lohr. 


25455) Hr. Apotheker Kurz von Gemünden... 


25657) Hrn. Magiftrats⸗Rathe Theler und 
Bieitenbadb von Lohr. 

258) Hr. Stittmeifler v. Itzſtein von Ansbach 

259) Hr. Schleunig, stud. med., von Darm⸗ 


ſtadt. 
260) Hr. Joatonim Malesvine von Zwelbrücken. 
i5 Hr. Adolay aus Fraukenthal. 
a62264) Hr. Sattier mil Frau und Toter 
von Schweinfurt. 8 
266) Hr. Kaufmann Uhl von Schwe infurt. 


— — — 


- 290) 
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26667) Hr. Frelherr von Lerchenfeld f. Bi 
25* und Bundestagsgeſandler 
mit Heren Sohn von Frankfurt. = 
26869) Hr. Wüllenfelb und Engeiyarb Son 
— DET Witting, & | 
72 ‚Dr. ing, Siebenliſt, 
Gandibat, unb Affeffor Pobhl von De 
275) Hr. k. ſachſiſchher Bundestagdgefanbter 
gebeimer Rath von Zeſchau aus Ftankfurt. 
274—75—76) Breiftau von Zobel mit zwei 
Eräulein Tochtern von Gtebelfladt, 
277) Brau Kreisgerihtd:Räthin vom Delhafen, 
278—280) Hr. Landrichter Bovert mit Frau 
und Zochter son Uffenhtim. 
Bi) Hr. Herrfhafts Richter Mayer von So⸗ 
—— Hirte 8 
235) Hr. und Kammetr 
— — 
84) 285) ame Treutleln und $r 
Kreuger von Würzburg. — 
= Hr. Simplizi 
ofrinderfeld. 
287) Hr. Urdanus Stämfer, Schiffmann, 
von Öberbaufen. 
>) * Jakundus Saudreb don Schwelng⸗ 
aupten. 
a89) Hr. Schaller, Büchſenmacher, von 
Schwelnfurt 


r. Zouffain artifulier, von 
291) Hr. Meg, — ee 
292) Frau Poflmeiflerin Ditimar von Ball 


lar. 

295) 294) Hr. Landgerihtd »Uctuar Haupt 
mit Srau von Schweinfurt. 

2) Hr. Obriſt Schäffer, in brafilianifäen 


enflen. 
296) 297) Frau Lanbrichterim Element mit 
Tochter von Hammelburg. 

298) Ese. Hr. Siaats; Dinifler Graf von 

- Armandperg. s 

299) repd. * v. Thüngen. 

300) 301) rauf, Sundermahler mit Fraͤel. 
errle von Würzburg. 
Derfaßt Bad» Brüdenau den 6. Wuzuf 


Reid, cand. med,, Om 


Königlihe Bad:Infpeetioa 
Dartifel, Infpector. 





(Giemn 1/4 Bogen Wahang) 





591. 
su Ne 88 


des 


Inteltigenz + Bi 


fürvden 


atteh 


Unter-Mainkreis des Königreihs Bayern. 





Dienstag den 10. Auguft 1830; 





Intelligengwefen. 





Umtlihe Artikel, 





65) 1- Striös:-Befanntmadung; 
Auf Bintrag eines Hypothekar⸗-Glaubigers 

wird am Dienstag ben.24. Auguſt I. I. früh, 

8 Uhr im Orte Unterweißenbrunn die Mühle 


bes Jodann Martin von da, fammt Wohn: 


baus, Scheuer und Bugehör und mebreren 
Grundlüden im Wege ber: amtliden. Hälfe 
ver ſicigert. ' Eu d 
Bifhofspelm am 50. July 1830. 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Zantr. 








Diebflabldr Anzeige. 


Am 27. 0, Ditd. wurben aus bem Haufe: 


ber Marla Walzen Wittlb von MWiefenfeld 


nachſtehende Gezenflände mittelſt Erdrechens 


der Stallthüre und Abſprengens des baran 
befindiien bölzernen Riegelse, aldı 


s), ein Siüd Hihfenes Tuch ju 33. Ellen, 


welches 8. Tage, danm 
b) ein bto. werrigenes zu: 57 Ellen, wel 
ches feit 3 Wochen auf der Bleihe war, 
e) eine. Bettjiche von bausgemadıten ,. roth 
— Zeuge, endlich 
a ein werrigenes baummollenes Schnupf⸗ 


tud) mit, grünen. und rothen: Streifen ,, 


——— Zeichen, 


Av 


Endres, Reqhtspr. 


Dieſes wird zur Entdeckung des Thaͤlera 
ſowohl, als der entwendeten Gegenſtande zur. 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlſtadt am 4, Uuguſt 1830. 

Könlglihes Landgerlcht. 
2. Hörmann... 





(2) 1. Stedbrtefi - 


Der mittelfl kieffeitigen Steckbriefes vom 
16. d. M: wegen Wauts verfolgte Menſch 
(dergleide Kreis Intel: : Blatt Beylage zum: 
80. Stuch, Selte 1232, Korrefponbent yon 
und für Deutfhland Nro, 199) fol Fohann: 
Georg Maler beißen, und. aus Gnöpbeim oder 
Herrneheim, fürfl. Ehwarzenb. Herrfchaftäges 
richts am Hobenlanböberg, gebürtig fepn. Der: 
felbe treibt fih wahrfbeinlid. während ber 
gegenwärtigen Ernte als Sänitter: herum, 

Simmtlihe Zufll;: und polft: ehör 
den werben erſucht, bie genaufle Späbe gegen 
biefen Merbrecher anzuorbnen unb ihn im 
tretunasfalle bieber Liefern gu: laſſen. Die, 
servoliänbigte Beſchreibung Liegt bey. . 

Stefft am 5. Augufl 1830. | 


Röntgl. Pand: und Eriminalinter® 
ſuchungs⸗BSertcht. J 
Dauff,.vm. 
ed, Pret. 
Perſonal⸗Beſſchreibung. 
Maler iſt beylaͤufig 50 Fahre alt, Br 10 
P,. unterfepter Gtatur, bat: ein: volles 
Fündryicen Uingefldt‘, und —* einen roͤth 
den, bis unter die Mundwinkel dorlaufen⸗ 
— 


5.5 


ten Badenbart. Er if bekletdet mit blauen 
tachenen Pantalons, welche ziemlich abgetras 
gen find, einer blauen tudenen J 
einer blau tuchenen Müge mit ladirtem Schil⸗ 
be, bald einer abgetzagenen Jade von bidus 
Uchem oder gräulihem abgetragenen MRaur 


Keller und einer Schiltmüge von abgetrage⸗ 


nem ſchwarzen Mandefier. Er ſpricht den ia 
ber Gegend gemöhnliden Dialekt, und if be 
fonbers daran zuerkennen, baß ex unter beim 
Kian einen Ausſchlag bat, 





Dlebſtabla, Anzeige, 


Dem Andreas Thein zu Pfersborf wurde 

In ber Zeit vom 28. auf den 30.9, M. Fol 
genbes entwendet: 

4) ein großes, ſchwarz unb roth geflreiftes 

feibenes Halstuch, 5 fl. 30 fr, werth, 

V ein zlegelrothes, großes, ſeidenes Hals⸗ 

tuch mit himmelblauen Frauſen, fl. 


wert, 

3) ein carmoifinrotbed, großes, feibened 
Halstuch, 4 fl. wert), l 

4) ein Wammes von Scharlach, ganz nen, 
mit Silber ausgenäbht, und blauen Bin, 
bern, A fl. werib, - 

8 eine Welberhaube mit ſchwarz ſeidenen 
Bänbern, 4 fl. wert, 

6) ein paar Weiberfhupe, 1 fl, werth, 

7) eine Schürze von bunfelfarbigem Kattun, 
50 fr. werth, 

8) ein filberner Singerring mit einem den 

goldeten Marienbilde, @fl. 30 Er. wertb, 

9) ein Stück flähfenes‘ Breittuch von 46 
Ellen, noch nicht ganz audgebleidht, bie 
Ele 94 fr. wertb, 

40) ein Stüf feines Halbtuh von 46 
Ellen , die Elle 30 fr. werth, 

g1) ein Stüd grobes flaͤhſenes Tuch von 
20 Ellen, bie Elle 15 Er. wertb, 

29) ein Stüß begleichen , bie Ele 15 Er. 


werib, 
45) ein Gulden 25 fr. an Gelb. 
"Zufilje und Poligey: Bebörben werben 
erfuht, zur Entdeckung geeignet beyzutragen. 
‚Schweinfurt ben 6. Auguſt 1830, 


Königlihes Landgericht. 
Kleiner 
GSrode. 





acke und 


Trulbaſtuſſes, zu beyldufig 


596 
Q). Betsartmedärne 


Dienttag den 17. Angufl I. I. Worarie 
taat 9 Uhr wird vermdg boͤchſter Gutſchließung 
Er Regierung ben biefigem Rentamte bie 


Jagd; Abtheilung IL, von ter Oberthulbaer 


Markung , enthaltend bie Felder und Wieſen 
rechto des Thulbafluffes mit Ausnahme ber 
Waldibeile, dann fämmtlihe Falder, Wie 
fen, Weinberge und Waldungen links bes 
3000 Tagwerk 
Wald und Feldflähe, nah den beflebenden 
Worſchriften im Steigerungdmwege verpadiek 
Euerdborf am 28. July 1830. 
Königliged Rentamt. 
Sauer; Rentb: 


u LEERE LEE NEED rn 


Rihtemilide Artikek 





Geilbtietungtm 





1) (1) Das Wohnhaus in der Ertfis 
baugerpfaffengaffe 1. Diſtr. Nro. 175, dm 
beilen baulichen Zuftanbe, iſt ans freyer Hand 
gu verfaufen. Des Näheren F wolle man 
ſich an ben Eigenthümer im 1. Diſtr. Nro. 239 
naͤchſt dem Teufelsthore menden. 


2) () Im 1. Diſtr. Nro. 186 dem Sitſu 
augerpfarrhofe gegenüber werben derſchleden— 
öbeln, als: mehrere Ringe-mit Diaman 
ten, ſilberne Meſſer, Gabeln und Löffel, 
mehrere Stücke hausgemachtes neues Tiſch⸗ 
eug don Damaſt, derſchiedenes engliſches 
Bin Porzellain, Glaͤſer, einige Betten, 
ettlätfe und funklige Schretnerwaaren, bantı 
ein großer Reifefoffer und eine Vlola von 
einem italienifhen Meiſter, gegen gleich 
baare Bezahlung verftrigert, Der Anfang 
ber Berkeigerung iſt Donnerdtag ben 4. 
Auguſt Nachmittkags 2 Uhr und mirb mit 


terfelben in nachfolgenden Tagen fortge⸗ 
fahren. 


3) (3) Montag ben 16. Auguſt 1830 
und bie barauf folgenden Tage jebesmal Ra 
mittags @ Uhr werben im Ferse Ho 
4. Dilir. Nro. 204 mehrere Mobilien, beſteh⸗ 
enb in Schreinerwaaren », Spiegeln, ſchwarzen 
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und illuminirten Kapferſtichen in GSlat anı 
Nahmen, einige Gib» -und Silberwaaren, 
Kupfer, Mefling, Zinn, Eifen, wobey Ad 
2 Bratmafchinen befinden, Wachs: und an. 
dern Bildern, nebit mehreren anbern Gegen 
Rinden,. dem Öffentlihen Striche außgefept , 
und dem Meifibietenden gegen glei baaze 
Bablung zugeſchlagen. 


4) (2) Bey Unterzeichneten I vom 
beſſen jepigen Neumieber Befundpeitt: Rod» 
ge! chirr, welches vorzüglich wegen feiner Stärke, 

ide und Güte ber Verjinnung, fdhönen 
Borm und Politur zu empfehlen it, um bilis 
ge 2“ zu haben. Zugleih empfiehlt 
er fh mit Kobgefhirren von Gufielfen, 
Herbplatten, Saulenöfen mit oder ohne Bild» 
werk und Eirculation, gewöhnlihen Kanonen 
Bien, Plattenöfen, fomopl neuen als ſchon ges 
braudtien; ferner in den verfdiedenen Eiſen⸗ 
Biecharbeiten zu obigen Defen ıc. zc. , ebens 
falls zu ben billigfien Preifen, 

Auch nimmt berfeibe zum höchſten Preis 
alte Defen und alles anbere alte Eiſen an. 

Würzburg ben 9. Yugull 1830. 

Joſtph Sohn, Eifenbäntfer, 
2. Diſtr. Nro. 863, 


5) (2) Eonntag ben 15. b. M. werben 
pa Schwanf-Id bey tem Gatimirth Barth: me 
vach dem Mittantgotterdienfe von Unterjeids 
neien 25 bis 40 Morgen von dem Wald» 
Diflrict Wirn, welche bereits abgetrieben 
Br sum WRotten unb auf mehrere Jahre 
n Pacht zum Frübten : Anbau, in ganzen 
aid Abiheilungen öffentlich ver- 
eigert, 

— Pachtllebbaber, welche als hiezu seit 
— bekannt ſind, werden hlemit börltch eins 


ben. 

Würzturg ben 9. Augufl 1830. 

— Die Eigenlhümer der Wald— 
Diflricte Wirn u. Steinberg. 

9 Ein fleißig gearbeiteter Kaun 

Yon Kirſchbaumbolz if in ber Semmelögaffe 

41. Difir. Nro. 156 zu verkaufen. 





Bermiethpungen. 


4) (1) Im 4. Difr. Nro. 359 iſt auf 
Allerheiligen ein Logis zu vermieihen, bes 


—— — 
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Febend aut Q heitzbaren und 1 unheißbaren 
Zimmer, Küde and Bodenkammer, gemelm 
ſchaftlichem Krllr und Waſchhaus. 

2) (2) Im 5. Diffr, Nro. 1 nachſt ber 
Brüde YA mittlere a Sto@, welder 
eine ſchoͤne Ausſicht gewährt, auf Allerheilt⸗ 
gen zu vermietben, 


5) (5) Im 3. Difr. Nro. 145 auf ber 
Domfirafe ik ein Logis von 2 ineinandem 
gebenben Zimmern, mit oder ohne Möbels 
an einen lebigen Herrn ſtündlich zu vermisthen. 


4) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 59 in ber 
Semmelsgaffe iſt der ganze Mezanentlod, bes 
fiebend in 4 heigbaren Zimmern, 2 Küden 
und 2 Bobenfammern, juſammen ober zu 9 
Quartieren, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


5) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 8 im Zmins - 

er nah ber Michaelskirche iſt ein kırines 

uartier auf Allerheiligen gu vermielben; 

auch iſt ba ein Zimmer mit oder ohne Mi, 
bein zu vermiethen. 


6) (1) Auf ber Domagaffe 3 Difr. Nro. 
441 iſt ein Logis für eine file Hausbaltung 
ober auch für eine ledige Perfon, auf Uller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


7) ca) Ein ſchoͤnesß Quartier in eine 
angenehmen Lage, von 5 Ineinantergebenten 
beigbaren Zimmern, mit 2 unheigbaren Me;a 
nenzimmers, Kühe, Speifefammer, eine Yb« 
tpeilung im Keller, verfhließbarem Holjlager 
nebſt anbern Bequemlichkeiten ifl an eine ale 
Hausbaltung auf Allerheiligen d. 38. zu vers 
miethen. Das Näpere iſt im Intel.:Comps 
tolr gu erfragen. 


8) (6) Im 2. Diſtr. Mro. 287 iſt auf 
Qillerbeiligen ein Logis zu vermiethen, be 
ßehend in 4 be’gbaren und 2 unheigbaren 

immern, beller Rüde, Mejanentammer, 
oljlager nebſt antern Bequemlichkeiten. 


9) (3) Im 4. Difir. Nro. 69 auf ber 
Neubaugaffe iſt ein Logis, beſtehend in 2 
beigbaren und 1 unbetgbaren Zimmer nebf 
andern Brauemlidkeiten, auf das Ziel Aker 
beiligen gu vermiethen. 


10) (3)_Im 4. Difr. Mro. 165 1 
Semmelsgaft if ein Quartier auf —X 
gen zu verlehnen. 
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. 42) (2) Im a. Diff, Nro.. 280 nah 
tem Bauernhof iſt ein Quartier, brlebend 
in 1 Zimmer, Kühe, Holjlager uno Boden⸗ 
kammer, auf das naͤchſte Biel zu vermiethen. 


42) (2)’ Im 3. Difir. Nro. 200 if bis 
gum Bilele Alerbeiligen- oter anf 4. Fedruar 
ein freunbiiches Logis Im. Aen Stode ju vers 
mietben; ſolches enthält außer einem räumt» 
gen ganz abgetheift, verfhließbarem ordlaßz ⸗ 
dier (tdeil® iapezirte) Zimmer en suite, eine 
—— große Koche mit Sdarofen zc. itır 
Magdzlmmer, Garderobe, 2 Abtritte, Boden⸗ 
kammer unb einen beſonders zu btefem Legls 
abgetheiiten Keller mit 4 weingrünen Faͤſſern 
gu circa 17 Bunker: 


15) (2) Im 4. 
beinbare Zimmer im 
Fache nebt Holzlager, 
chem —8 
miethen. 


14) (3) Im 3. Diflr. Urfufinergoffe Nro. 
80% It eine Wohnung von 5 bie 4 Zimmern 
gebſt ſonfilgen Erforderniffen, ſogleich ober 
anf Alcrbeillgen zu vermieiben. 


45) (2) Im_2. Diſtr. 
obern Wölergoffe- iR ein ſchönes helles und 
gefuntes Quartier. auf Ullerbeiligen zw ver: 
mierhen; es kann auch einen Monat. zudor 
bezogen werben. .· 


16) (3) Zwey tneinanbergebente ſchön 
tade zirte Zimmer find auf ter Domgaſſe 5. 
Dlfir. Nro. 180 mit Möbeln Kündlid zu 
vermiethem 


47) (5) In ber Innern Grabengaffe Nro. 
11550 ein Quartier mit allen Bequemlich⸗ 
Belten, ſogleich aber auf 1. November ju der 
wmietben. 

18) (3). Im Haufe bed Apothekers Klin⸗ 
ger iſt ein geräumtge® eigens abzuſchliehendes 
Doartier mit: allen Bequewlichkeilen, auf 
Tuerdellügen zu vermietben.. 

19) (3) Auf der Domfirage If. ein. Logis 
von 4 ineinandergehenben beipbaren Zimmern, 
2 Botenfammern und foniligen Bequemlich⸗ 

*feiten, auf Allerbelligen dermleihen. Dad 
Mäpere hierüber im 3. Dir. Nro; 127.. 


—,—— 


Diſtr. Nro. 256 find 3 
oberflen Stode fammt 
Keller, ————— 

auf Allerdeiligen zu ver⸗ 


—N 


Nro. 83 In der 
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Vermifhte Anzeigen 


— 
MWirtbfhartslocald » Veränderung. 
2) (2) Interzetchneter hat fein bisherls 


ges Bierwirtbfchaftelocale In ber Katzengaſſe 


derlaffen und ein größeres, geelgneteres in ber — 
greniifeanengeft bey Hrn. Tünchermelſter 
up bejogen unb bereits eröffnet, wobin er 
bemnad) feine geehrten Gäfle biermit ergebenit 
einlabet. Hlebey erflattet er feiner vorigen 
madteren Nachbarſchaft für das ihm geſchenkte 
Wohlwollen feinen aufrihtigen Dank. und 
bittet biefelbe, ihn aud In feinem neura 
Locale mit öfterem Befuche beebren zu wollen, 
Georg. Krämer. 
2) (1) Unzeige. Meinen Freunden 
end Bekannten bringe ich zur Anzeige, bag 
{da mich. etablirt habe, und rechne ferner auf 
ihre Freundſchaft und Wohlwollen. 
Reuenhenbeim bey Heldelberg am Ih 
Zuly 1850.. 
Falkner 


Georg 
Gaſt- und Kaſſewirth 
Dienfigefud. 

5) (2) Ben einem königlichen Landge⸗ 
richte oder Nentamte fücht ein 25 Jabr alter 
@rribent, melder fib_in jeder Beiledung 
mit fehr guten Beugniffen legitimtren kann⸗ 
infclung Dad Nabere erthelli die Erpetttion. 

4) (1) Ein Schneldermeiſter babier ſucht 
Anen Jungen auf 3 Jabre in tie Lehre zu 
nehmen, bep mem ? it. Im Jatell.⸗Comptolr 
gu: erfragen. 

5) (1) Peter Jacob, Lobnkutſcher, wohn⸗ 
daft binser dem Dom Nro. 75, fährt Mit 
woc ten 11. b. mit einerCbalfe nach ‚Kiffins 
gen und wünſcht Mitreifente. 

6) (D Es wird ein bonette® Maͤbchen 
auf Midaelie in Dienſt zu nehmen gefubt, 
welches In allen häuslichen Geſchaften geübt 
iji. Naberes iſt im Intell Comptoir juerfragen. 

7) (9) Es wird ein einfpänniges Chals 
&en zu kaufen gefucht, von wem? erfährt 
man ia ber Erpebition biefes Blaͤttes. 
3) (2) Es werben ein Kelch, Rauchfaß uad 
Schiffchen für eine Pfarrkirche auf dem Lande 
zu. kaufen geſucht. 


— — — — —— — 


jur Roſe. 


(Hiezu 4 Bogen Behlage.) 


lade zum aa Stuͤ d 

R bed _ - u 

Intelligenz» Blattex 
Ei für den 


a, - 


Intelligenzmwefen 





Tihe Artifel, 


(Dr Behanntmadung. 
Ale diejenigen, welche an die Derlaffens 
des dahler verfiorbenen Canditaten ber 
ebijin Zoprian Fiſcher aus Chur aus ir, 
gend einem Grunde Anfprüde machen gu kön⸗ 
nen glauben ‚ haben ſolche bey berrauf - 
; Mittwoch ben 18.d. DM. . 
- Vormittags 9 Uhr anberaumten Tagfahrt an: 
'gumelten, unb gehörig nachzuweiſen, wibit; 
gr alls fie'bey Wuseinanderfegung ber Ver⸗ 
laſſenſchaft nicht weiter berürfihtiger werden, 
.. Mer Übrigens von bem Verledten Effek⸗ 
ten beffgt , bat ſoͤlche vorbehaltlich feiner Rechte 
bey Dermeibung boppelten Erfaged in das 
diesfeitige Depsiltoriuni abzugeben. 
"Wirzburg’ben 5, Auguſt 1850. _ 


m 
4o "mt 


Königl, Kreis: und Stadtgeriät. 
U rin, Director. 

—— Serber. 
(1. Bekanntmachung, 


Montag den 16. Uuguſt Nachmittags 
2 1/a Uber ‚werben ‚Im 4. Dilir. Nro. 218 
„bie zum Nachlaſſe des -penfionirten Herrn 
Kaupfmanns von Seckendorf gehörigen Wo» 
bilien, ald; = ‘ 
on Welten, Weißjeug, Schreinerwaaaren, 
2  werfibiebene> Kleitungsfüde, Saduhren 
und fonfliger Hausrath, 


Jahrgang 1830, 


7% unter⸗Mainkreis des Königreih$ Bayern. 





B Dienstag den 10. Auguſt 1830. J 





dem oͤffentlichen Aufftriche 
dem Beitbietenten An By Behlung * 
gegeben. | Fer 
Würzburg ben 4. Muguf 1830. *— 
Königl. Krels⸗ und Stadtgeriqt. 
Hoͤrl, Director. 
Gerber. 





6G) a. Bekanntmaqchung. 


Im Wege der Hülfsvonfired: t 
auf Unfrag ber Fed - Gläubigerm 2 
‚WVerfirihe des dem Gebafllan Bald dahier 

ehörigen WBohnhaufes 3. Difir. Nro. 67 nah 

aßgabe des Hppothekengefeges nochmaliger 
Termin auf 

Donnerdtag ben 19. Auguſted. 3. 

Vormittags 10 Uhr anberaumt, und auf 
obige Tagfabrt Strichslußige mit bein Bes 
merken eingeladen, baß bep-biefer Tapfaprt 
nähere Gtrihöbebingniffe werden befannt ge 
madt werden. 


Würzburg ben 19. July 1830, 
„Könige Kreis: und Stabtgerigt. 
— Hoͤrl, Director. 
v. Elanner, 


Beihreibung bed Wobabauſes. 

Das fraglide Wohndaus im 5 Difr. 
Nro. 57 beflebt aus 5 Stodwerken, wobon 
ber erſte Stod ganz von Sieinen , bie beyden 
‚übrigen Stötte aber an ber vorberen Gelte 
von Holi erbaut find. 

Daffelbe bat ein großes Kellergemölbe 
mit 3 in Eifen gebundenen Fäffern, bepldufig 
6 Bubder baltend, hat einen Eingang vor bem 
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Qaufe , einen geräumigen Morplep, 2 
lager, ein ee —— A A 
nem Keffel, und einen Mbtritt. L 
Im aten Stode befinten ih ein Vor: 
plap, ein beigbures Zirhmer, 2 undeigbars 
———— Küche. 
m Sten Stocke befinden ſich 2 beltzbare 
unb ein uadeitßbares Zimmer, eine Kühe 
and ein Morpiag, a WR 
Das Wohnhaus hat ferner 2 Böden, 
und befinden ſich in tem untern Boden 5 
—— t baffelde ein deuiſches Dad 
mer ba elbe ein be 
und iſt mit Beeitjiegeln gedeckt. 





(2 æœ. Bekanatmachung. 
Am 29. künftigen Monats September 
wirb bey der Dekonomle, Commiſſion bed. 8. 
--4aten Linten » Infanterie: Regiments (Pring 
Dito) der Montursmatertalien: Bedarf für 
das künftige Etats: Fahr durch Worelgerung 


an bie MWenigänehmenden zur Lieferung ia 


Attord gegeben, unb gwar ungefähr 2000 

Elen fornblaues und 60 Ellen ponceau:rotpes 
&, bann einige 1000 Ellen verſchledener 

Sorten Leinwand, 800 paar Schube und 200 

paar Soblen, fo wie Huthe und Stiefel für 

bie Palaisgarte, 

MWürjdurg ben 2. Auguſt 1850. 





(a4 Strihbdpatent. 


2 Im Debitwefen bed Heiarich Seubert 
\ 8* Gundertleden wird deſſen ſaͤmmtliches 


—* 51. Auguſt 1. 3. 
ittags 3 Uhr 
tet 
Bengefege verfleigert, 
Würzburg ben 4. Auguſt 1850, 
Abaigliches Landgeriht rechts d. M. 
3.2802. 


Bämmerer, Ihr, Eil«Rfleffor. 
Capreit, i P. 





HLBelanatmahung. 
Um 2% Julp Abende murken In des 





Yerfonen, Jeder Finen 
von denen zwey, 


435% 


togafelb 3 unbekannte Dann» 
E tragend, betroffen, 
as mebrere Menſchen anf 
r infamen, die Side von ih warfen, und 
aan sum Dritt die Flucht ergriffen. 

a, tem einen Sacke fanden fih Wler 
Buderhäüte, 83 daperifde En miegend, in 
ben andern abß Pfd. baver. Gewichtes an Kaffe; 
eine nähere Brgelbnung, der Fiüchtlingẽ 
Eonntr nidyt gegeben werden. 

Did wird mit der Nufforberung nad 
$; 206 des Bellgfeged wegen ber in Zrage 
Kebenten Zolldeftaudallon befannt gemacht, 
doß ber @igentpümer dieſ · Zude:s und Kaffe’s 
fi binnen 6 Monaten von; brute u üder 
Las Eırgentdum bieran bab:er zu legitimiren, 
und ſich über die Verjölung auszuwei ſen ha- 
be, ‚mibrigenfalis. dig beſagte Waate als 
conſtẽecitt erklärt wird. u 

Würburg am 25. Tulp 4850. 

Röntigl Landgeridt lintsb. ME’ 
Mayer, kudechtr. 
E. Kolb, Reqhtepret. 


Nähe vo 





(5) . Betanntmahung. 


Im Wege ber Executlon wird auf Um 
zufen eines Hypoibefargtdubigers dad Maine 
fabrrecht gu Erlabrunn öffentlid verfirihen. 
Es wird fohin Strihstagfahrt auf Mon 
tag ben 80. Kuguli früb 8 Uhr zu Erlobruna 


‚fetigefept, und werden Steeicher bieju im 


geladen. 
Würzburg am 30. July 4830. 
Königl. Zandgericht 4. d. M. 
Di ayer, Ladr. 





()1.Belfanatmagung. 


Vergangenen Samstag ben 24. Yuly 
1. 3. Abends gegen 6 u® wurde durch vie 


« fönigl. Gendarmerte eine zur Beit_ unbekannte 


Mannsperfon in der Näbe vom Drte Kiew 
zinderfeld unmelt ber badifhen Bränze be 
troffen, welde jedoch deym Mnfidtigwerben 
— — 27 Pal da. Ge 

i Ka . 
wichtes enthält, ahmarf. : 
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Man bringt’ dirfes blemit zur-öffentti: 
den: Kenniniß, und fordert nach dem Zoll ge⸗ 
fege_$. 106, den Eigentbüner des in Brage 
fedenten Kaffe’s auf, N dierorts innerdaid 

Moraten um fo gewiffer zu melden, und 
sa über entrichtere Zollgebuhren undjumel 

. als anfunflen die Eonfiscation- über dieſt 
Waare ausge ſprochen wird. 

Würzburg am 26. July 18%. 
Röniglides Landgericht linfs b. M. 
Maper, Lantr. j 


Koib, Medtöpret. 


Betanntmadung. 

Die fimmtliden Glaͤudiger des Johann 
Udam Bed, Gemeindenachbars, zu Krom⸗ 
bach, werten biemit aufgefortert, ihre Forde⸗ 
rungen gegen tiefen 

Dienstag den 24. Auguſt d. Fi 
früh 8 Udr 
bey. unterfirtigtem: [Landgerihte anzuzeigen: 
und zu veiegen, widrigens dieſelben, da e# ſich 
um die Beſtimmung des einzuleiienden Ber 
peu: bandelt., biebep underudfigiiget bes 
ffen werden ſollen. 

Aljenau den 97. July 1830; 

Königlibes Landgeriht Alzenau. 
Blumm, a s. j. 





.% 
» 





(8) 2: Oläubiger- Worladbung. _ 

Jodann Weingarth von Unterleinach 
Bat, heute ven: Untrag geſtellt, feine ſammt⸗ 
Iihen Gläubiger zufammen zu rufen, 
ibnen B.hlungsoorfihlägr zu machen: 

Es wrröen fohin alle diejenigen , welde. 
en den Johann Weingarib Forderungsans 
fprüde bıben, geladen, dieſelden am 
Montag den 23. WUugufl f. J. 
früh 3 Uhr. unter dem Präjubije bierorts 
anzumelden, baß bie am der Zugfahrt Richt⸗ 
erfbeinenden als einmilligend in ben gefaß- 
ter Beichluß den Meprbeit ber: Erfhlenenen- 
gehalten werben: 

Würzburg am 25: July 1850: 
» Köntglihes Landgericht. l. d. M. 

Maper, Ludr. 
6% Bibra,.ac. s j, 


— t — 


1358 
5) Befanatwedgung. 
Dalentin Mabler von Nimpar will ſein 
ſammtliches Dermögen an feine bereinflige 
Erben gegen Eondiluirung eines Nahrungs: 
Auszuges abtreten. 
Um dieſen Dermögend ; Übtretungs: Wer, 
frag beflättgen zu können, iſt bie le 
deſſen Paffioen erforderlich. Es geht demnach 
ur Anbringung aller Forderungen gegen bie 
kr Dalentın Mupler, dann zur Erkläru 
über dieſe Vermögens: Abtretung Dagfahri 


auf 
Montag ben 16. Yu 
ar 20 


unter dem Rechtsnachthetle, daß der Midter 
ſcheinende für einwilligend in ben: Beſchluß 
ber Mehrheit der Erfchienenen gehalten wirb.. 

Deor, Würzburg am 20. Julp 1850, 

Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Edart.. £nbr, 
Herman 
Betannfmad ung 

Unterm Geflrigen Morgens fr 
Uhr warf ein unbefannter ee nen 
gene der fogenannten Mußmüdle 17 Pfr. 

affe von fid und ergriff Die Flucht. 

Der unbekannte Eigentbährer wird auf: 
neforbert, feine Anſprüche bierauf bihnen- 
einer 6monatlichen Friſt unter Rachweiſung 
ber Verzbllung biefer Waaren geltend zu mer 
“en, widrigenditie 17 Pfd. Kaffe ale confie 
cirt erklärt werden. 

Alzenau ben 28: July 1630. 

Königl. Landgericht Alzenau: 
RVB. Burkardt, Kadr. 
Köbert. 








Bekanntmachung. 


Am 97. dieſes Mis. gegen Abend warfen 
behym Undlicke vatrouillitender Gendarmen 
an: ber Eurbrffifden Graͤnze gegen Hanau: 
mebrere unbe kannte Schwaͤrzer 36 Pb. Kaffe 
en F N ar von fih, unb Ri 

n bie Fluchẽ. 

Die unbekannten Eigenthümer werben auf 
gefordert, ipse rung auf bie Waares 
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unter Rachwelſaug ber Verzollung berfelben 
binnen einer 6monatlihen Brit von gegen 
märtiger Brfanntmadhung an geltend 


chen , widrigend bie Gunfiscation berfelben 
eintritt. um: r wen 


‚ Alzenau ben 29. Julh 18%. 
Königlidhes Landgericht Alzenau, 
9. ®. Burkardt, or. 

| Koͤbert. 





(5) 41. Sekanatmachung«. 
Auf freywilligen Antrag des Adam Kühn 


von Alzenau wird deſſen jweyftöckiges Gatlt- 


wileihẽ haus mit Bärerepgerechtigteit nebſt 
Scheuer und Stallungen ıc. , dann 34 Ruthen 
Hoftlethsplatz am 

Donnerstag den 2. September I. J.! 
Rabmittags 4 Ühr im Tragefer’iden Wirtbi- 
baufe bahier unter ben an der Strihstagfabrt 
befannt gemacht werdenden Bedingungen öf- 
fentlich verſtrichen. | 

Alzenau ben 31. July 1830. 

Königltihes Landgericht. 
I. ®. Burkarbt, Ladr. 


Roſenberger. 





Bekanatmaqhung. 

» Wer an bie Verlaſſenſchaft des Adam 
Schnelder, Wittiber, im Eichbolz zu Geroba, 
rn machen will, wird aufgeforbert, 

e au 

Dienstag ben 20. Auzuft 1850 
früh 8 Uhr dabier anzubringen , als er anfonfl 
dey Yuseinanderfegung der Maffa unberäd, 
fiotiget bleibt. 

Brüdenau am 3. Auguſt 1850: 
Königlihes Landgerigt. 
B. V. d. Lndr. 
Kapd, Act. 
Shuhbmann, u»). 


— — — — 


(6)1. Betanntmadung. 
Don der k. Sendarmerls wurben 
>) am 25. db. M. Nachts 11 Uhr unwelt 
des großen Saarhofs ein von einem Ent: 
fiopenen abgeworfener Sad Kaffe und 


— 


ju ma⸗ 
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b) am 26. Abenbt 9 Uhr, Q von Uabe⸗ 
fannten abgeſtoßene Ballen Baummollen- 
Waaren, am Ganbberge bey Eckarts 
daufen aufgegriffen. 

Die Eigensbümer biefer Waaren haben 
In Gemäjpeit des F. 106 bed 3.-®. ihr Eis 
entbum und die geſchehene Verzollung des⸗ 
elben binnen 6 naten bey Dermeibung 
ber Eon fiseation nachzuweiſen. 


Ebern am 28. July 1830. 


Koͤnigliches SBandgericht. 
Rod, Landr. 





Bekanntmaqhung. 


Auf Antrag einiger Glaͤubiger der Ye,’ 
Georg Helferich'ſchen Ebeleute zu Halsbach 
werden zu einer etwaigen gütlichen Dereim 
barung ober Erfennung bed Eoncurfes, inbem 
das Vermögen der benannten Eheleute Feines» 
wegs zur vollkommenen Dedung ſaͤmmtlicher 
Sqchulden binreide, ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Nachtheile ber Nichtberückſichtigung 
au 


Freytag ben 10. September 
früh 9 Uhr 


babler zu erfheinen, vorgelaben, 
Sachſenheim den 28. July 1830. 
Königl. kandgericht Gemünden 
Helm, Enbr, 


(3) 0. Blaͤnbiger⸗Ladung. 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaft des 
Adam Müller Wittiber von Gambach müſſen 
dm 23. Auguſt früh 8 Uhr 
babier bey Vermeldurg der Nichtberückſichti⸗ 
gung angemelbet werben. 
Karlſtadt den 98. July 4830. 
Königlidhes Landgericht. 
v. Hörmann, 
Franz, a8} 


()5 Beanntmadhung. 
-&elegenbeitlih der Arretirung eines 
Dapanten bat man eine gwengebäufige fllberne 
Tafchenuhr, beren adußeres Gehaͤus fogonkrf 
iß, und ein leinenes Manushemb mis dem 
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Buchſtaben 8. bezelchnef, aufgefunden, beren 
rechtlicher Erwerb nicht nachgewieſen werben 
Pann, wegen melden ſonach Verdacht der 
Entwenbung vorliegt. Man bringt dieſes ans 
durch zur Öffentlihen Kenntniß mit der Auf⸗ 
forberung, baß ſich der Eigentbumer, ober. 
wer fonk darüber Auskunft geben kann, bar 
bier, ober bey feiner Peg r ebörde balbigk 
melden, und bie Nachricht bieber geben möge. 
KHammelburg am 27. July 1830, 


Königliches Landgericht. 
Element. 
Goerg: a. 0). 





6)1. Betanntmadung. 


Um guermeffen , wie gegen Niklaus Herr. 
wann von Keptiadt einzufhreiten fen, werben 
defien fimmtlihe Gidubiger jur Geltendma⸗ 
dung. * Anſprüche und Erklaͤrung über 
das Refultat des auf ben 50. Auguſt 4. Jo. 
deſtimmien Verſtriches auf 

Dienstag den 31. Auguf d. 3. 
5: 8 Uhr unter bem Redtsnachtheile ‚ber 
Ihtverüuffichtigung bieber vorgelaben, 
Karlſtadt den 29. Zulp 1850. 


Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a4. 6. j. 





Bekanntmachung. 


Sn ter Nacht vom 10. auf den 11. May 
d. 3. gesen 12 1/2 Uhr wurben von 5 Gen: 
darmen ber Zolſſchußwache zu Irtenberg in 
ter Nähe von Gerolshaufen 6 mir Gäden 
belatene Perfonen beireien, von benen 5 
bey Anfihtwerbung der Gendarmen bie Flucht 
ergriffen, und ihre Saͤcke abmarfen , ber 6te 
aber, Salomon Herrmann, von Gerolshaufen, 
nad Angabe der Gendarmen angehalten wurs 
de, jedoch aber auch feinen Sad abwarf. 
te abgemorfenen Waaren befleben in 
281 2/4 Pfb. Zuder in 39 Broden , einer 
Bleydüchſe Schnupftaback zu 3/4 Pfd. und 
4 3/4 Pfd. Kuffe; da bie Eigenshümer bie: 
fer Waaren bis jegt nicht ausgemiltelt waren, 
o mwesben biefelben aufgefordert, binnen 6 
onaten von heute ih bahier zu melden, 
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und über ihre @igenthumdredöte andzumelfen, 
midrigend nad Verlauf biefed Termind die 
Einztebung dieſer Waaren nah Vorſchrift bes 
Bollgefeged erkannt werden foll. 
Dofenfurt den 95. July 1830. 

Königlides Zandgericht. 

B. V. d. W 


Geffaer, 2. uet. 


Fa ber Nacht vom 4. auf den 2.6 M.. 
mwurbe bem @aflwirtbe Joſeph Bed zu Haard 
aus feiner Scheuer ein naffes ausgebleichtes 
Stück mittelfeinen leinenen Tuchs von 27 
biefigen (ungefähr 18 bayer.) Ellen entwendet. 

Sämmtlide Polizepbehörben werden ers 
ſucht, jur Entdedung bisfes Zuches und bes 
gur Zeit noch undekannten Thaters beyjur 
iragen, und im Falle ber Entdeckung Anzeige 
bleber gelangen zu laffen. . 

Münnerflabt am 4. Auguſt 1850. 

Königliches Lanbgeridt. 
Meufel. 





Borlabung. 

Fobann Pisa von Prag bat am Yiten 
Septimber 1829 vom Dberjollamte Wirth 
beim sub Lit. C. fol, 45 Nro. 338 einen 
Durchgangs;ollſchein über 6.000 Pfd. Durds 
gangsgut mit des Auflage, befagten Durchgangs⸗ 
ioiltre bey ber Zoͤllſtatlon Wuffenau abs 
julegen; 

David Golbfhmitt , befifher Unterthan 
u Mittelfinn, einen Paflirfdein am Soten 

ul o 1829 von ber Zollfietion Aura sub fol, 
13 Mrv. 100 auf ein Faß Haberlumpen zu 
22 Mb , um ihn bey der Zellſtation Roß⸗ 
bach rg ; 

Fobann Drflreih von Freienfleinau einen 


Durchgangszollſchein von ber Zollſtation Auf: 


fenau vom 8. Dctober 1829 über 2 Eolli 
Beidergemäng zu 50 Pfb. jur Ablage bep 
der fol. Zolfhugmade bafelbf ; : 
eta Maler von Uttenheim einen Durch⸗ 
gangszollfdein von ber Zolflation Höhf vom 
4. October 1829 fol. 3Nro. 19 über 2 Colll 
Diverfe gu 45 er jur Abgabe beffelden 
bey dem Dberiollamte Wirtheim; 
Konrad Weber zu Bidar einen Durch⸗ 
gangsjolfhein vom 24, Drtober 1829 von der 
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Bollſtation Orb fol 45 Nro. 67 über einen 
eifernen: Ziegel zu 8 Pid. mit ber Yuflage, 
ihn: bey der Zolllation Hauſen abzugeben ; 

Karl Eberling von Zollerfeld einen Durch⸗ 
gangẽ zollſchein von ber Zollilation Wuffe: 
sau am 49. October 1829 snb Lit. B. Fol, 
40 Nro; 76 über 9 Stück Schauvögel mit 
tem Bedeuten, benfelben an’ der Zollllation 
Geligeutladt abzulegen, erhalten. 

Diefe Zollſcheine aber find noch zur Zeit nicht 
abgelen! worden, daher bie obengenannten 
ausländifhen Zolpflihtigen biemit: aufgefurs 
dert werben, binnen 6 naten babier über 
die Ablage ſich audjumelfen , wibrigens gegen 
fie in oontumaciam: verfahren werden mird.. 


Drb am Qten Uuguſt 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Debes. 





(3) 1. Diebſtabla⸗Anzeige. 

In der Nacht vom 2: auf den 3. l. M. 
wurden. dem Jodann Heller von Bieberebren 
son vier in feinem odern Stocke ın 3 Zum: 
mern fiebenden Beiten nachderzeichnete Lieber» 
gäge entwendet: 

4) ein. ganz neuer Ueberzug über ein Ober; 

-„ bett oon bausgemabiem Zeuge mit weißen, 
zothen und blauen nerabe durchlauſenden 
fhmalen Streifen, wertb 4 fl.» 

9) ein Kopftiffenüberzug son. Batıifl, werth 


j 2 

8) ein brtto von feiner Leinwand, wertb LÄl., 

4).ein flädfener Uebersug uber einen Pfül: 
ben, mwertdb 1 fl. 50 kr., 

5) eine Bettdede von B5 mit bräunlihem 
Grunde, dann mit meiß und blauen run: 
ben Blättern geblümt, wertb 5 f., 

6) ein no® qufer Bertübersug von flächſener 
Leinwand, mtı roten Gireifen von türkis 

ſchem Garn eingefhoffen, weity 4 fl. 48 


7) 2, Ropftiffenüberzüge von flähfener Bein. 
wand mit gewürfelten roiben Streifen von 
türkiſchem Garn. eingeſchoſſen, 


fl,24 kr., — 
6) a detto von gekauftem Zeuge mit breiten 
baumwollenen weißen und rothen Streifen 
‚türtifhem Garn, dann mit mebreren: 
2 rotben und blauen eiugewebten 
Streifen, mertb 1 fl. 30 kr., 
0) ein. Prülbenüberzug, von grober Leinwand, 


— — — 


wırib 2: 


36% 
mit —V eingewebten Streifen, wert & 


rdn. ». 
10) ein Bettüberzug mit 2 Kopfffirnüben 
dügen von werrigener Yeinwand mit: blau 
— * gewürfellen Sireiſen, werth 4, 


.30 kr, 

41) ein flaͤchfenes und 4 werrigene no te. 
Leillache, werth 7 fl, A en 

Indem man biefen Vorfall zur öffent. 
lien Kenntniß brinpt, gebt man- alle Erimt; 
nal» und Poltzep: Brbörden an, jur Entdelung: 
bes Zudiers und NBiederbabbatiwertung ber 
eniwendeten Gegentlande geeignet mitzumirßen, 
und Im Falle irgend einer Entdeckung ſchleu⸗ 
alge Racricht ander gtlangen zu Laffen. 

YAub am 4. Auguſt 1850: 

Königl. Landgeriht Röttingen 
Sambaber, £ntr. 
Strauß, j. pr. 
— — — — 
(3) 3 Gläubiger:Labdbung 

Adam Schott von Rietenpeim hat ben 
Antrag auf Zufammenberufung feiner Gläus 
biger Bebufs einer mit denjeiben zu treffen» 
ben gütlıden Urderetmkunft nad gepflogener. 
Liquivalton feiner Paflıven getrüt. 

Es flieht demnad zu dieſem Zwede Tag 
fahrt auf Mitſwoch ben 18. Augun 1. 38. 
DVormitcass A Uhr fe, wozu teifen fämmt. 
lidde Oläubiger unter dem. Rechtsnadthere 
ber Nibideründtigung bey diefem Debtimefen, 
reip. ber vermutet werbenten Einwilligung 
bes Nıhierfdeicenten in ten Beihluß der 
anwefenden Gläubiger ander vorbrfipieben 
werden. 

Yub am 23. July 1830. 


Königlihes Landgericht Röttingen. 
Sıambaber, Landricter. 
Strauß..j. pP» 


(3)3 ®läubiger-Labung. 

Eva Rügamer, Wittwe von Sonterbo 
fen, wünfdt mit ıbren noch nicht brfrtedigten 
Öläubigern eine Webereinfunft abſchließen zu 
Eönnen, und murde auf ihren Wintrag ju bie 
fem- Zwede Tagfahrt auf i 

Donnerstag den 19. Yuguf I. J. 
Dormitiagd 8. Upr feiigefept, mozu, deres 
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Giäubiger mit dem Bebeuten ander vorbes 
reden werben, baf ter Nichterſchelnende 
als einmilligend in ten Beſchluß der auwt ſen⸗ 
den Exebitoren erachtet werben wird. 

Bub am 19. July 1830. 


Königlihes Landgericht Röttingen. 
.. Gambabder, Lndr. 
‚Strauß, j. pr 


Blänbiger:Ladung. 


Die von ber Wurtib des Jodann Blauel 
son Gackenhof an ihren Sohn Johann Gr; 
arg verkaufte gefihloffene Hütte paftet noch 
mit einem Capitale zu 400 HH ben unbefanns 
fen Gläudigeın der gedachten Warrib. 

Da Käufer Jodann Georg Beauel fh 
dleſer Haftung entledigen will, werben ale 
jene, welde die Willibd des Johann Blauel 
dber die Guter wesen irgend einer Forderung 
in Aaſpruch nebmen wollen, aufgefordert, 


am 
"Dienstag den 31. Auguſt d. J. 
fe b8 Uhr . 
Babier unter dem Nachtheile ber Rihtberüd, 
Berne bey Deribeilung odigen Siherungss 
itales, und bed Ausinluffes mit dem Uns 
Wrude auf die Güier anzubringen, 
Wrihers am 31. Jutp 1830. 
Königlides Landgericht. 
Bey Kıkd. des Dorf. 
Dörffer, Aet. 
Ummersbader,j. p 





®läubiger:abung. 


Ya der Autſchatzungsſache des Adam 
Konrad von Windheim werben folgende Edictds 
Hape jedesmal fräd 9 Ubr beflimmt: | 

4) Freytag ben 97. 8 I. 3. früh 9 

Uhr zum Unmelden Forderungen, 

deren Dorzug und * bep Vermel⸗ 

dung ber Nichtberückſichtiigung bey Aus⸗ 
einanderfegung der Maffe. | 

An —— Zagf⸗dri wirb ber GSlau⸗ 
digerſchaft der Dermögensitand zum Be: 
ſchluſſe vorgelegt ; der ih Ricpterflärende 
gilt sußimmend ie bie Beſchluſſe 
det rheit; 


— — 
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2) Deontag der 07. Sepkeutber 1. I. zum 
Do-bringen der Einreden; 
8) Dienstag der 26. October 1.3. ju ten 
depderfeitigen Siußdantlungen ; 
jedesmal bey Vermeidung des Ausſchlaſſes 
mit ber ıreffenden Handlung. h 
Wer von dem Gemeinfhulbner etwas 
In Hanten vder an tenfelden zu leiten bass 
wird, aufgefordert, baffelbe vorbe halilich ſel⸗ 
mer Rechie und bey Vermeidung des Erfagrd 
gerichtlich zu erlegen. 
VUaothenſels am 27. July 1830. 
 Bürkliges Herrfbafis:Beridt. 
Häder, HR. 





Gldubiger:Borlabung. 
Undreas Renner von Martenbrunn bat 
bereits einen Theil feines Grundvermögens 
verfieigern loffen, und will feine Gläubiger 
die aus ſle henden Guterſirichs ſchillinge ein» 
weiten. 
Es werten baber ſaͤmmtliche Gläubiger 
deffelven aufgefordert, alle Forderungen «a 
Andreae Kenner von Wartenprunn 
Modtog den 30. Uugun I. 38. 
fräb 9 Udr unter tem Mechtsnachtheile der 
Riättersäßgtigung anzuzeigen und nad 
e 


weifen. 
Rotbenfeld am 97. July 1830. 


Sürfl. Löw. Herrfharftsgerid 
der, 


7 Mofer, Bart. 





(3)1. Ebdietalstadung 
Machdem gegen den Göneibergefellen 
DBalentin R-umann aus Dppab, welcher 
wegen bed Verdrechens des Raubes brititen 
Grades zur Zudtbandfirafe auf unbeſtimmte 
Bet verurtheilt ward, ber Concurs erkannt 
und von bem Meumdanifden Eurator au 
die Berufung biegegen verzichtet worden IR; 
wird wegen Weringfägigfeit ber Maffe, jet 
Unmeldung der Forterungen und —— 
rechte, fo w’e zur Angabe der Bewelsm a 
Kann, zur Borbringung der Einreden gegen 
die Forderungen fomobl, als die Worzugs: 
rechte und zur bepberfeitigen Gchlupperhand- 
lung, einjiger Edictstag auf b 


x 
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Freytag — * l. J. 


Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, bdaß 
ih nit —— Glaͤud get mit 
him Forderungen ‚von ber Maſſe aus geſchloſ⸗ 
ſen, und die Richterſchelnenden mit Ihren Eins 
reden unb — — ferner nicht 

oͤrt werben [ollen. RS 
— ui 16 wird un —— 
t mehr ats 50 fl. vb. betraͤgt, dem 
— — bereitö 106 fl 34 1/2 fr. obae 
Einrehnung . —— Unterfudungs- 
b t find. 
a Im Unter: Mainkreife den 13. July 


4830. 
Srepherrlid von Tanniſches Hern 


t8 It. 
E. F. Ehr. E⸗ aan, H.Richter. 
— — — — 
(9) 1. Belanntmadung. 


In der Schultenfade der Anna Marla 
egler, Witwe babier, wurde auf deren 
ntrag das Mo,» und Immobiliar s Wermös 

en; khieree befichend in einem Wohnhauſe 
mit Garten, dann einem Stüß Wirifelb, vers 
firiden, leptere® jeboch noch aicht bingefchlas 
= und es iñ nun zum unbedinglen Hin 
lag Zagfahrt auf Montag ben 23. d. M. 
rüh 8 Uhr anderaamt, wozu man Liebbas 
ber einlabst, und da nun aud genaue Kenn; 
niß ber Schulden nothwendig wird, fo haben 
an biefem Zage alle bie, melde etwas zu 
orbern haben, dirfed um fo gewiſſer zu liqui⸗ 
iren, als fie anfonft bep Vertheilung des 
Erlöfed unberädiihtiget bleiben. 


Burgpreppad) am 2. Muguf 1850. 
ifhesPatrimonials, 
a elatte. 
Sämitt, DR. 
Heym, At. 


— — — 


(3) 2 Blaͤubiger⸗Vorladung. 


—ãA — 

abier zu j 

— ———— der — deſſelben 

wid ð nalliqh⸗ Glaͤublger deſſelben haben 
baber 
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Sreptag ben 20. Huguf 1.3. 
früh 9. Upr ihre Forderungen dadier zu llqui⸗ 


biren, mibrigenfalld fie bey bem meiteren 
MDerfabren nit berüdjichtiget werben. 


Blmbach ben 16. July 1850. 


repberriih v. Fuchſiſches ti 
A 


Schmitt. 
Hauck, b. 2. 





(9) 2 Staatsrealitäten⸗Verkauf. 


Die durch Einziehung bed vormaligen Lande 
erichts Fladangen entbebriih gemorbenen 
ondgeridhi6 » Gebäude bortfelbit,  beitebend 

in einem brepflödig maffio von Steinen gebaus 
ten Haufe, mit 15 Zimmern und 2 Büben, 
einem Vor⸗ und einem Yagerfeller, dann einem 
Nebengebäude mit Viebſtall, Futterfantmer; 
Wafhhaus, Boben, und Stubenfammer, fd 
mie einer Scheuer mit Keller » einem Schwein: 
flall, einem Gewölbe mit Chalſenremiſe und 
Dferbeilallungen , endlich einem Garten bies 
u, werden zu Folge höchſten Decrets königl. 
SReglerungstammer der Ftoanzen unter den 
normalmäßigen Bebingungen am Sitze bet 
unterfertigten Rentamtes 

Montag ben 16. Auguſt b. J. 

dem wieterbolten Öffentlihen Striche. ausge: 
ept, mb nusleit bemerkt, baß fidh biefe Ge⸗ 
aude —— ch zur Einrichtung einer Decono» 
mie und Danufactur eignen, der —— 
zur Hälfte bey der Uebergabde ber Gebäude u 
gur Hälfte in 3 Jahresfriſten & 4 Prozent 
verzinslich abgetragen werden könne, und ber 
meifibietenb WDerbleibende ſich über Zablbars 
keit mit einem gerihtlihen Zeugniſſe aus zu⸗ 


weiſen babe. 
Kaufslaflige werden biemit eingeläten, 
unb können ſich diefe Gebäude von dem Frucht⸗ 
wart Strauss zu Fladungen zu jeber Zeit 
vorzeigen laffen, 
Mellerihflabt ben 16. Julh 1830, 
Königl. Rentamt. 


Reu ß, Ratb. 





— — 
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Bürzburg. —— Donnerstag den 12. Auguft 1830, | 


Dienftes-Notigem 





-  Wermög Enlſchliegung der Föniglihen Meglerung für den Unker-Malnkrels som 19. Fufy 
d. J. ward bie Schulſte Ue zu —— Ar Pant gertcht Hammelburg, dem bisherigen 
swenten Lehrer Georg Weber zu Schneeberg, Herrfhaftsgeribis Amorbach, verlieben, unb 
vermöa Befhluffes vom 2. Augufl bem iſtaelitiſchen Schulamts-Exſpectanten Iſak Müller 
end Mataftodbeim die in Erledigung gefommene Elementar» und Meligions: Lehrerfiilie zu 
Niederwerru, kandgerichts Werneck, verlichen. 





Intelfigenzwefen 





Umtiihe Artikel. 


572  Betanntmadung. 

"Dable —5* Maßregeln zur Bewirkung ber möglichſten Concurrenz Im Brod⸗ und 
—3 aufe zu dem tie Mefultate nody nicht geführt baben; fo werben auf Befehl 
der Fönlaliden ———— nachfolgende Beftimmungen erlaſſen: 

a) fühhtige Bäder und Diepger,. weldhe bie Vorbedingungen zur Erhaltung ber Gewerts Concrſ⸗ 
n können, werben aufgeforbert, ſich um Eripeilung berfelden bey dem Sladi— 


on 
Gediiate Papier 3 
den benachbarten Bädern und Mepgern wird nochmal eröffnet, daß ihnen 
‘ber Verkauf jeber und ihres Fleiſches In ber Stadt babier, fomohl an ben 
| arkts andern Tagen unter Beobachtung ber beſtehenden Po: 
— ad 5 Vorſchriften nicht nur freyſtehe, ſondern den Metzgern auch auf ihr 
Vernlangen 
Zapıgang 1830, 4 


aten zum Uufhewahren und Berkaufe ihred Fleiſches werben ange 
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— — 


* 


159 


9 an bie Defonomen und Landwirthe ergeht bie Einlabung, ihr größeres und FEleineres 
Schlachtoieh babier ſchlachten, und auf eigene Rechnung pfunbweis verkaufen gu laffen ; 


4) 'bie berech 


tigten Bäder und Mepger werben aufmerffam gemacht, baß, wenn fi ver» 


botswibrige DVerabrebungen zwifiben Ihnen über bie monatlichen Brod, und Fleiſchpreiſe 
ergeben follten, bie Arengflen Einfhreitungen, ja ſelbſt Einflelung des Gewerbes auf 
längere ober kürzere Zeit gegen fie eintreten müßfen. 


Würzburg ben 5. Auguſt 1850. 


. 


Der Steabt⸗Magifrat. 


uUter Bürgermeißer, Benkert. 


— — — — — — — 


Seuffert. 


Befsantmadung. 


Rah einer Mittbeilung bes kgl. gten Wrtilleries egimentd vom 
Sharffdießen und fonflige Maneunre® befagten Regtmeats auf dem E 
Galgenberge heute Nachmittags 4 Uhr feinen Anfang, und mwirb bey günfliger 


täglich etwa einen Monat lang fortgefegt. 


eutigen nimm? Bas 
ercier: Plage am 
itierung 


Sliebeh werben bie allenfalls bep biefen Maneudres ſich einfindenben Zuſchauer a 

wiefen, bie an biefen Erereir- Plap grenzenden ang nicht gu vertreten, oder ſich (enge 

Zelbfrevei zu erlauben, Indem der Entgegenhandelnde zur gebührenden Strafe gezogen wirk. 
° Die ireffenden Felthüter haben befhalb bereit# geeignete Weiſung erhalten. 


Würzburg ben 9. Auguſt 1850. 


Der Stabt⸗Magiſtrat. 
u Bürgermetfler, Bentert. 


Schirmer. 


— —— — —— — — — 


(5) 1. Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des königl. 
Herrn General: Lieutenants Freyherrn von 
Bierega eures ur Uinmelbung ber 
vorhandenen Paſſiven au 

! Drontag den 20. September b. JR. 
früb 9 Udr 
anberaumt, wozu alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Unſprüche zu machen baben, an 
burdy vorgelaben werben. 

Würzburg ben 6. Auguft 1850. _ 
Königi. Kreis- und Stadtgericht. 

Hör, Director. 
v. Elanner. 


’ 





(3)5. Wein-Verſteigerung. 

Aus dem kgl. bayr. Hoffeller zu Wiüsz 
burg werben am 
” 23. Auguſt und bie folgenten Tage I, I. 
bepläufig 3500 Eimer Welne nachſtehender Gat⸗ 


kung gum Öffentlihen Strich gebracht, uns, 

wenn annehmbare Preiſe geboten werden, 

38 —Xö abgegeben. a — 

a) 10 mer 1818r unb 18197 Ya 
Lelſten, Stein, Schalfäberger u 
Nanderdaderer , Galeder, Waiteripaker, 

Örfleiner, Würzburger, Sommerader, 
olfacher, l 

b) 454 Eimer 18>0r Miſchling, 

e) 200 Eimer 1802r Leiſten, Stein, Schalke: 
berger, Schleßderger, Pfulden, Zimmer - 

Berger Spielberger, Saleder, Walter: 

tbaler, Hörfleiner, Würzburger, Cum 
meradier, 

d) 244 Eimer 4825r und 4826r eiffen, 
Stein, Schalkäberger, Kallmuth, Ran 
dersaderer, Salecker, 

e) 422 Eimer 1827r Leiſten, Stein, Ehalf 
berger , Schlußberger, Kallmuth, Ran 
berdaderer , Saleder , Hörjieiner, Wür 
burger, Sommeracher, Eibelfladter, F 
@enbäufer,, R 

f) 1000 Eimer 18287 Reifen, Stein, Stän 


* j 
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Kerbühl, z Schalksberger, Schloßberger/ 
Randersackerer, 

gi 472 Eimer 18-97 Leiſten, Stein, Schloß 
berger. 

Die Proben werden vor dem Striche don 
ben Häffern genommen , jebe Gattung Belnin 
ſchickilden Parrplen, nad ten Wönſchen ber 
Käufer, gum Derfauf *— Die Zahlung 
pefbieht dey ber Abfafjung des Weind, für 


melde beym Stride ein daſſender Zeitraum 


beflimmt wird; ber. Bertirich ſelbſt geſchleht 
bem unterfertigten Rentamte. 
Würzburg ben 29. Junp 1850. 


Koniglich dapr. Stadt: Rentamt ga 
Würzburg. 
Dap. 


Koblen: Lieferung. 


Mittwoch ben 18. d. M. früb 9 Uhr 
werben bey ber Röntglihen Beughaus: Ver 
mwaltung tapier 400 Butten KHoljkoblen gw 
Lieferung In Accord gegeben, welches biemit 
. Kteferungsluftigen zur Kenntnid gebracht wird: 
Marienberg ben 8." Auguſt 183). 








(1. Sliäubiger-Babung. 
Peter Baumeifler Pbillpps Sohn von 

Rlawar “bat auf Zufammendrrufung feinrr 

!läubiger angetragen, um mii ihnen eieen 

Stündungd: Vertrag zu Stande ga bringen. 

Aber baber. an beleien eine Borderung ja 

bat, muß folde am 
u den 1. September I: J. 


früb 9 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile ber Etnmilligang 
in ben WBejhluß ber Stinmmenmeyrkeit ber 
Teſchlenenen dadier anmelten. 
Würzburg ben 2. Uuguſt 1850. 


‚ Röntglides Landgericheer. d M. 
» Edart, Enbr. 
Capteh, j. 





335 DiebBadı. 
Zwiſchen dem 10. und 15. Klefes Monats 

—— a pt zu Heidingsfeld 

ad bezeichnele Effecten, als: 

we opel ſeidenes Lila Haldtuh auf ter 


en 
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einen Seite mit: blauen Streifen, auf 
ber andern Seite doppelt geftreift, bann 

” weißes Serviette von mitlerer Sorte, 
erner - 

gwep Ebemifetten von Battif mit — 

ein Roſenkranz mit Granaten ſammt einer 
Mürze von Silber, worauf dad Bilb 
eined Biſchofes gedragt if, mit einem 
filbernen Oehr verfeden, bann 

ein Roſenkranz ‚von goldener und ſelde⸗ 
ner Schnur, woran ein preußifched 47; 

- Kreuzer: Städ, gleihfals mit einem Dedre 
angehängt iſt, 

ein —— von Granaten mit 6 
Schlingen; 

ein paar meſſingene Obrenringe mit Gloͤd⸗ 
den don blauem Glaſe, 

ein blau unb weiß geftreifter leinener Welbs⸗ 
tod, endlih wurden aus einem offen. 
fiehenden Eommods einmal 9 Er. und 

46 fr. entwenbet. . 

Dian bringt biefen Diebhshl sur all: 
gemeinen Kenntniß, und erfucht bie treffen. 
ten Bebörben, gur Wiedererlangung des 
Entwendeten und Eatdeckung bes Diebed mit» 
— und, im Falle id etwas vorfinden 
iege, ſogleich das Möthige anher gelangen 
gu laffen. 

— Würzburg am 419. Tuly 1830, 
Höniglibes Landgericht 1. d. M. 
Shen, Act., vn, 

"8 Kolb, Reftöprast. 


— — —— — 
3/9 Ebictal: Ladung. 


Die Anton Keler’fhen Shekruke von 
Heustumbach haben fi dem Eoncurfe unter 
Dorfen , und wird wegen Geringfügigkeit Ber 
Moſſa ei⸗Ager Wölristag auf Montag den 
23. Augufl d. I. nüh 8 Uhr angefept, all. 
wo alle jene, melde eine Forderung an ge 
dachte leute zu machen haben, ſolche am 
umelden, gedeerig zu bewelſea, und (drüßlicyzu 
anbeinbaden, anfonfien fir von gegenmwärtt 
ger Maſſa ausgeſchloſſen werden. 

Urnſtein ten 27. Julp 1850. 

Königlihed Landgerlcht. 
Keller, Labr. 


enfel, | . 
04° n Rhtepr 
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(5) 2. StrichBekanntmaddung. 

Auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤublgers 
wird am Dienstag den 24. Yuquft I. I. früd 
8 Uhr im Drte Untermiljenbrunn bie Mühle 
des FJobann Martin von ba, fanmt Wohns 
baus, Scheuer und Bugebör und mehreren 
Grundfläten Im Wege der amtlihen Hülfe 
verjleigert. 

Bifhofshelm am 50. July 1850, 
Königliches Landgericht. 
Krafft, Landr. 

Endres, Rehtspr. 





(2) q.. Bekanntmaqhung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft des Adam 
Schgeider, Wittlber, im Cichholz zu Gtroda, 
ein Berberung machen will, wird aufgefordert, 
ölde au 

Dienstag ben 20. Auguſt 1830 
früh 8 Uhr dabier anzubringen, als er anfonfl 
bey WUuselnanderfegung ber Maſſa unberüds 
ſichtiget bleibt, 

Brüfenau am 3, Auguſt 1850. 

Königlihes Landgeſricht. 
B. W. d. Entr. 
Kapp, Let. 
Schuhmann, a» |. 





(2. Bekanntmachung. 


Die Wittib ded Johann Adam Emmert don 
Langendorf will ihr ſämmtliches Vermögen 
an ibre Kinber abtreten. 


Ude jene, weiche an befagte Wittid aus 


irgenb einem Grunde eine Forderung gu ma⸗ 

hen gebenfen , haben ſolche - 
Dienstag den 24. Angufl l J- 

früb 7 Ubr bey Vermeibung ber Nicptberüd« 

fihtigung babier anzubringen. 


Euerdorf ben 20. July 1830, 
Königlihes Lanbgeridt. 
Schatte, kndr. 
Koch. 
(3)2. Bekanntmachung. 
Auf Anrufen eines Unterpfands GSlau— 
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bigers gegen ben Gaſtwirſh Albrecht Kröms 
lein ga Mainſtock heim wird deſſen Baſtwirths⸗ 
haus zum goidenen Löwen mit RMealſchilbge⸗ 
redtigkelt, zweyſtöckig, neu erbaut, Bann 
Dazu gebörigem Keller, Bäffer, Scheuer, 
©iallung, Brunnen und 5/4 Mig. Weln 
berg, neu gereufbet, auf 

Rontag ben 25. Auguſt, 

Freytag ben 27. Augufl 1830, und 
Donnerstag ben 9. September 1830 ,: — 
mal Bitiags 2ubrauf dem Gemeindbebaufe zu 
Mainfodpermi uach dem Hppotbefengefege 7 
entlib verfirihen, und bemerkt, baf bie Be⸗ 
ingniffe an der Tagfahrt bekannt gemacht 
werben. 

Dettelbach am 15. Julp 1830. 

Königlided Landgericht. 
B. A. d. 8. 
Franz, Lg.-Act. 


Shäffer, Rechtopr. 








(3) 4. Gutsfrid. 

Auf Anrufen eines Intereffenten wird 
bad Im Krelis-JIntelligenz-Blatte Nro. 72 
befärtebene Gut des Nikolaus Vierle ju Yura 
nah Maßgade bed G 64 bed Hypoibefen Ge⸗ 
fepes Montag ben 6. September 1.3. Nach⸗ 
mittags 9 Uhr zum Drittenmal Im Orte Yura 
öffenilich verfirthen, wozu Strichslie bhader 
eingeladen werben. 

Euerdorf am 6. Auguſt 1850. 

Königliches Lanbgeridt. 
Schatte, Lanpr. 
Banborf, 





(3)3 Gläubiger: Labung. 


Forderungen an bie Werlaffenfhaft des 
Adam Müller Wittiber von Gambach müſſen 
am 23. Auguf früh 8 Uhr 
dahler bey Vermeidung der Nichtberückſichti— 

gung angemelbei werben. 


Karlſtadt den 28. July 1830. 
Königliches Landgericht. 
vd. Hörmann. 
Franz, a. j.' 
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Beanntmadung. 


Die ber Gemeinde Wülfershaufen eigen» 
thumlich zuflehende Bindelmürle, am Saal 
fiufe gwifden Saal und Mülfershaufen ges 

en, mit_ Wobnbaus, Scheuer, Nebenge⸗ 
bäuden, 6 4/2 Meg. Wiefen, 1 Mig. 9 
Ath. Krautland, 5 Mrg. Artfeld unb einem 
Haus gaͤrtchen wird nad erfolgter höchſten Ge 
nehminung fol. Negterung des lintermainfreis 
es Kammer des Innern dem Öffentlihen 
erfiridie unter ben befannf gemadt werben, 
ben Bebingniffen am — 
Dienttag den 24. Auguſt d. Is. 
Nachmittags ĩ Uhr auf dem Gemeindebauſe 
u Wülfersbauſen außgefept, wozu Kaufs⸗ 
Tiebpaber biemit eingeladen werden, biefelben bas 
ben ſich ta legal über Ihren Leumund und Zab« 
Iungsfäpigfeit 6 und wird bemerkt, 
daß diefe Müple nie MWaffermangel leidet, 2 
- Mablgänge , einen Koppgang, und In einem 
Nebengebäude eine Walk, und Del: Düple 


Königähefen den 22. July 1830. 
Königlihes Landgerigt. 
Grreb, Ladr. 
— —— — — 
(5)5. B etanntmadung . 
Im Gunte bes Kafpar Mühlfelb von 
Mell⸗er ichſtadt wird vom Sreptag den 30, d. W. 


an das heute erlaffene Elafjenurtbeil 60 Tage - 


am Gerihtsorerie angebeftet ſeyn. 
Mellerichſtadt den 23. July 4830, 
Tönigliches Landgericht. 
Werner, Laudr. 
re Wagner. 


lang 





(2) 2. Stedbrief. 


Der mlitelſt 95 Steckbriefes vom 
16. d. M. wegen Raubẽe + rfolgte Menſch 
Cergleihe Krele Intell.⸗Blatt Beylage zum 
50. Stud, Seite 1232, Korreſpondent von 
unb für Puitipe ee 10 —8 — 
Georg Maler veißen, und aus Gaötzheim ober 

—— Für, Schwarzenb. Hert ſchaftsge⸗⸗ 
richts am Hohenands berg/ geburtig ſeyn. Derr 
ſelde eibt ſich wahrſcheinlich wahrend be, 
gegenwartigen Ernie, als Schnitter berum; 
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Saͤmmtliche uf: und Poligen Bebör; 
ben werden erſucht, bie genauffe Soade gegen 
biejen Verbrecher anzuordnen und ibn im Be 
tretungsfalle hieher liefern zu laffen, Die 
vervolliänbigte, Befchreibung liegt bey. 


Stefft am 5. Augufl 1830. 


Königl. Land: und Eriminal:Unter, 
ſuchungs-⸗Gericht. 
Hauff, v. n. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 
Waler iſt beylaͤnfg 30 Jahre alt, 60 10" 
ne unferfeßter Statur, bat ein vo 
dwärsliches Angeſicht, und trägt einen röt 
lien, bis unter die Wtundwinkel dorlaufe 
ben Badenbart. Er if veffeibet mit biauen 
tuchenen Pantalong , welche ziemlich abgetra. 
gen find, einer blauen iuchenen Jade und 
einer blau tuchenen Muͤtze mil lacklriem S if: 
be, bald einer abgerragenen Fade von Ri 
lihem ober gräulichem abgelragenen 
cheſter und einer Schildmuͤße von abgetraße- 
nem ſchwarzen Trap Er ſpricht ben — 
ber Gegend gewöhnlidien Dialekt, und if be: 
ſonders daran zu erkennen, 


Kinn einen Ausfhlag hat. baß er unfer b 





Thetlung 

bes Michel Hobe gu Zimmern ,. bier bie , 

SHerortjahlung des Michel Hohe, betr. 

Das Grundvermögen bed Michel Hohe, 
welches ber Gemeinde Zimmern verpfändet 
iſt, wird Samstag ben 4. September I. 9. 
Mittags 5 Uhr im Gemelndehauſe zu Zime 
mern unter. ben dort befannt zu madenben 
Bedingungen verfleigert. 
1. Dad Verzeichniß bed zu verfieigernben 
Brundvermögens iſt im- @ertidisvorplage ame 
gebeftet. 

Nothenfeld ben 6. Auguſt 1850. 


Sürftl Löw Herrſchafts⸗Gericht. 
J———— 





ya Edictal⸗8 — g. 
Nachdem gegen ben Schneid 

Valentin Neumann aus Dippach —* 

‚wegen ed. Verdrechens des Ratzbes Kritten 


! 
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Grades zur Zuthausflrafe auf unbeſtimmte 
Zeit verurtheilt ward, ber Eoncurf erkannt, 
und don dem Reumdonifhen Curator auf 
die Berufung biegenen verzichtet worden if; 
wird megen @eringfüäzigkett der Maſſe, zur 
Uinmeldung ber Forderungen und Vorzugs- 
reihte, fo wie zur Angabe der Bewelsmitiel, 
kann zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie Borberungen fomobl, als bie Worzugs- 
reihte und zur bepberfeitigen Schlußverhand- 
lung, 38 —— En 21.2 
! reptag den 97. Yugufl |. 
x früb 8 Uhr 


virter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, tag 
wie fich nicht anmeldenden Gläubiger mit 
ithren Forderungen von der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen,‘ und bie Nichterſchelnenden mit ihren Ein⸗ 
reben und Schlußerklaͤrungen ferner nicht 
mebr »gebört werben ſollen. 


Zugleich wird bemerkt, daß die Concurs⸗ 


affe nicht mebr al® 50 fl. rb. beträgt, bem 
Gerihte aber bereits 106 fl. 34 1/2 Pr. ohne 
@inrehhnung ber rüdflänbigen Unterfuhungs- 
. Bohlen bekannt find. 
Tann im Unter-Mainkrsife den 13. July 


Beepderrlid von Tauniſches Hern 
fhaftdögeridt. 
€. 3. Chr. Sondermann, H.⸗Richter. 





(5) 3. Gläubiger: Bosladung. 

Um bas Verfahren gegen ben Gnftoirth 
Zodann Michael Drf babier zu beflimmen, 
wird die Liquidation ber Schulden beffelden 


ig. 
A mtlide Gläubiger deſſelben baden 


Freytag den 80. Hugufl I. J. 
füh 9 Uhr ihre Forderungen vabier zu llqui⸗ 

n, widrigenfalls fie bey dem meiteren 
Verfahren nicht berüdjichtiget werten. 

Bimbach den 16. July 1830. 

* riih v. Fuchbiſches Patri— 

——— I, — 
Schmitt. 





Hauck, ⸗ ⸗. 


6) Pi Wildprets:Werfrid. 
Zur öffentliden WDerfleigerung des im 


— u 
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Laufe des Etats jahrs 1950/51 anf hen P. 


- Zeibgebege In den Rebleren Werne. un 


Schwanfeld, fo wie in derf. Fafanerie Berne 

erlegt werdende Wildprer iſt Zagfahrt auf 
Frehtag den 20. Auguſt d. I. früb 10 Uhr 
Im ehemaligen Pollbaufe zu Werned ander - 
raumt; wozu Liebhaber mit dem Bemerken 
andurch eingeladen werben, baß fih Unbe: 
Bannte auf Verlangen Über Ihre Zahlungs 
fAbigkelt audzumeifen haben, und bie normal: 
mäßigen Bebingniffe vor dem Striche bekannt 


. gemacht werben. 


Bainberg ben 22. July 1830. r 
Königl. Forſtamt. 
ben 


} 





Grodtpreif 


auf ber Soranne zu "Schweinfurt, ben 4. 


und 7. Uuguſt 1830. 


Im höchſten Preis 
Weisen, 6 SHff. So. 14 EnE 
orn; 58 ⸗— ⸗ s 8 ih 
Berfie ’ 5 et 
aber, 8 ⸗ 
Im mittlern Preis 


— — 


> 
m 
5 
* 


Weltzen, 126 Schff., 2 MB. db, Sch. 131. 10 kr. 
Korn, 28 — a“ 7fl. 87 kEt. 
Her — 1 id — fi.— ti 
Haber, 23 — Afl. —«Ax. 
m tlefften Preis: 
Welpen, 4 Er — En d. 8.11 8* 
ven, 9 2 — —— 7fl. ⸗ kr. 
Gerſte, — vs — ⸗ « —R.— fr 
Sauber, > De ⸗ F} sn—ir. 


Bumme aller verkauften Früchte: 240 Schill 
— MB. , als 154 Shffi. — Dre. Weipen: 
10 Shi. — Dip. Kora, SSH. —ME- 
Gerſte, 55 Schffi. — Dip. Haben 
Der Stadt, Mastfirak. 
B. erl. Abm. db. B. 
GCramer, r. k. Rath. 
Engelhbardt. 





Mergentheim (Die dleſige Mineral 
—* betreffend.) Wir baben unterm sten 
ärg I. I. das Gutachten ber mebicinifhen 
Facultaͤt gu Tübingen über bad biefige Mb 
neralmafier nehft ben chemijchen Wnalpfen ber 


* — . 
42* 
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benben Herren Profefforen Ehr. Gmella 
3 — welche daſſelbe unterſuch⸗ 
tan, Öffentlich bekannt gemacht. 
Da auch Hr. Profeffor Vogel zu Mär: 
den, weldher fämmiliche im Könlgreich Bapers 
befindlide Mineralwaffer unterfudt und an 
(pfirt bat, gebeten wurbe, das _biefige Di; 
neralwaffer, wovon Ihm _ eine Quantität in 


— — 
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tate bievon eingefhldt bat, fo febenmir 
u — aa de Kennt 
Ga nes Here Drofeffor Bogei tie mie 


Naddem 
3 Weiſe der Unterſuchung angegeben, ſagt 


b 
Aus allen mit Waſſer angeflelten Der 
uchen gebt bervor, Folgent einem Pfanb 


aſchen nad Münden gefandt wurbe, affer von 16 Unzen folgende Beflandtheile 
age ee, und da berfeibe de eusbalten find: | 
A) Gasarten. 

Koblenfaured Sas P s 88 ro Kubik;ol. 
Schwefelwaſſerſtoffgas +» , eine Spur. 

gertelwafi sn eſte Subffangen: (im trockenen Zuflande) 
Schwefelſaure Magneſta rel) ng » 6,44 Gran. 
Schwefelſaures Natron (Glauberfal;) D ⸗ 80,55 m 
Salzfaured Natron (Kohfalj) = B s 7150 
Saljfaures Kali (Digeftivfalz) =» . 5 Ob u 
Humns extract 5 ⸗ ⸗ 02 u 
Koblenfaurer Kalt P . ⸗ 2,15 u 
Schmefelfaurer Kalt (Gyps) P P .s 555 m. 
Koblenfaure Maynefis - a N) ⸗ 055 u 
Koblenfaures Eiſenorydul ⸗ ⸗ ⸗ O21 u 
Derluf . , 7 ⸗ ⸗ 058 u 


Das — 7* in Mergentheim. 
—3*80 feiner feſten Beſtanbibeile Acha⸗ 
ichkeit mit dem Nagozi in Kiſſingen, un, 
terſcheldet fih aber von demſelben durd feine 
dep weitem größere Menge Glauberfal; und 
durch ewas Ditterfalz, welches in bem Ne 
gozi nicht vorhanden ifl. N 
_ Möglich) iſt ed, daß das Mergenfheimer 
Woffer: Spuren von Brom enthält; Bazu 
märe aber eine große Maffe Waſſer nöthig, 

um ed mit Gemwiäbeis zu beflimmen. -- 
+. Dem Refultaten zufolge würde das Mi, 
neralmaffer von Mergentpeim ald ein falis» 
nifhes Waſſer zu befrahten ſeyn, welches, 
wenn man nad dem Relchthum und der Na; 
tur ber barin enthaltenen —* ſchlie ßen 
bar in ‚vielen Fällen ſehr wirkfam fepn 
moͤchte. 
München ben 11. 48* 1830. 

ALS.) Bogel, 
Deitglieb der Eönigl. Heademie 
ber Wilfenfhaften und orb. 
- Drofeffor. ver Chemie an ber 
Univerfidt, 


u . 
= 120,50 Öran. 
err Webicinalrath und Profeffor Pickel 
3 ürgburg, welcher im Sepiember 1828 
Mineralmwafier der untern Duelle an 
Ort und Stelle unterſucht, hierüber aber keine 
volfländige Unalyſe abgegeben bat, dußerte 
fi in einem Schreiben, daßes ibn recht fehr 
freue, an dem unterſuchten Waffer ein bem 
Kiffinger Ragozi: in qualitativer inſicht gang 
Abulides Mineralwaſſer deohadhtet zu haben, 
bean es enthalte, fo wie ber Kiffinger Kurs 
brunnen 4) Foblenfaures, nAmlih burd) ben 
Brunnengeiſt aufgelöfled Eifen; 9) Kochſalz, 
5) kohlenſaure Kalk: und ittererbe ;, 4) 
Öwefelfaure- Kalkerbe; 5) fchmefelfaures 
atrum (Slauders WBunberfalj), 6) Lohlen 
faured Gas ober fogenannten Brunnengeifl, 
Nicht minder erfreuli find die Nadırid: 
ten bes Herren Mebicinalraths Pidel über bie 


Unterfuhung bes ei ber obern Quelle, 


in welchem fi) bep ber von ihm vorgenoms 
menen Übrondung und Ausfcheldbung don 16 
Unjen 124 Oran an fien im Waffer aufge: 
löllen Beflandipeilen vorgefunden haben. 

In der Menge der Beflandtpeile — fpreidt 
Herr Mebicinalratp Piel — übertrifft den 
nad das Waſſer bed obern Brunnenfhadtes : 
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um febr dieles jened bed unfern Brunnens, 
ja es übeteifft auch in Rückſtat der Menge 
und fehr viel aͤhnlicher Beſtandthelle bie bey» 
den Brunnen zu Riffingen unter bem Namen 
bed Ragozt und Panbur. 

Aus ben Erklärungen biefer bewährten 
Selebrten wird man bie Elgenthümlichkelten 
und Vorzũglichkeit bes hieſigen Mineralwaſſers 
ermeſſen koͤrnen, welche ſich auch * m 
Gebrauche deſſelben fo haͤufig bewährt baben. 
Was die Aufnahme ber Kurgäſte bettifſft, fo 
ud tie Anflalten fo ‚getroffen, daß biefelben 
angenehme, gefunde Wohnungen um billigen 
Preis finden werben , and ibnen binſichtlich 
a — und Meine nichts zu wünfdhen übrig 

is 

Mergentheim am 5. Mugufl 1830. 

’ Stadiſchultheiß und Stabtraff. 








Ridtamtfide Artikel. 


Vermiſchte Anzeigen. 





2 3) Im Verlage des Commerz.⸗ 
Aſſeſſors Bonitas dahier iſt erſchienen: 
Verhandlungen des Landraths im Unter⸗ 
Mainkreiſe vom 28. Jany bis zum 
9. July 1830 in gr. Quart, das 
Feheftete Exemplar zu 12 Kreuzer; 
ferner find nod) zu haben: 


Berbandlumgen des Landraths im Unter⸗ 


Mainkreife vom Jahre 1829 — 12kr. 
Seperatbrotocoll deſſelben von 1829 — 
12 Er. 
Lndrathsabſchied von 18 29-- 3 fr. 


2060) In ver Eommerz.-Af. Bonitas⸗ 
(fen Berlagsbandlung iſt zu haben: 
Mergentheim 
und feine Heilquellen 
von Dr. Bauer, Oberamtsarzt zu Mergenfbein, 
Mit einer litbograpbirten Ynfibt des Mine: 
zalbades zu Mergentheim. gr. 8. broſch. 
Mreis 24 fr. 
(2) Die. babiefige Schützengeſellſchaft 
wirb Breptag, Samstag und Gonutag, als 
n. Roten, Atten und Zäten Auguf IL. 3. 





‚forg 
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{he bießlaͤhriges Haupt: und Freyſchießen au 
bem biefigen Schiefplage —R — 

Beym Schleßen werben nur Scheiben 
büdfen und keine MRohre zugelaffen, ber 
Stand if 130 Schritt und bie Gewinnfle ber 
fieben aus baarem @elbe, 

Es iſt alle Vorſorge getroffen, um den 
Ermwartungen_ber Areunbe des Scheibenſchir⸗ 
hend entfprechen zu konnen. 7 gute Speb 
fen und Getränke, fo wie für gute Bebie 
nung mwirb ber Schützenwirth Fauſt beflens 


em. . 
Es Labet demnach beliebigen Thell⸗ 
Bahme boͤflichſt ein * mn. 
Marktheidenfeld ben 3. Auguſt 1850. 
‚ber Vorſtand 
ber Schügengefellfchaft. 
45 (3) Der Inhaber einer fürstlich 
Esterhazy’schen Obligation von fl, 1000 
d; d. Wien so, Nov. ‘1804, Nro. ı4ıo, 
&50/, ist ersucht, sich bey inir zu melden, 
da ich-ihm etue Mittheilung zu machen 


e, 
Würzburg, 4. August 1830, 
Jo@l Jacob von Hirsch, 
6) (5) Bey der Verloosung der 5% 
gränich von Brauffenberg. Obligationek 
sind die Nuimern 134, 155, a N. 1000 
und Nro, 114, 148 et 160, . 500 
zar Rückzahlung herausgekommen, welches 
deren Innhäber zur Nachricht dient, indem 
üte weitere Verzinsung davon von der Zah- 
langszeit an aufhört. 
Würzburg, 4. Augtüst 1830. 
von Hirsch, 


6) (4) Die Ziehnngsliste der bayen, 
verzinslichen und unverzinslichen Lotterie» 
Loose Ist angekommen, und kann bey mir 
eingesehen werden; da ich nur ein Zxemd« 
lar besitze, so kann ich solche nioht ausdem 
Hauss jemanden überlassen; zur Nachricht, 

Joel Jacob von Hirsch, 


7) (a) Ein junger Mann dahler wůnſcht 
fin rentamtlidhen, ober andern UAdminiſtratlo⸗ 
Beſchaͤften, unter difigen Bebingungen, nad 
nulttägige Beſchaͤftigung. Das Mäbhere im. 

N) 


Inte Us: mptoir. 





(Hiezu 1/4 Bogen Anhang.) 
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Anhanung zu N" 89 
des 
Intelligenz Blattes 
für ben 


Unter=Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Donnerstag den 12. YAuguft 1830. 





Rihtamtlihe Arrfilel net befannt find, werden biemit Höfliäk ein: 


— — — — 
Feilbietuagen 


1) (3) Das Wohnhaus in ber Stift; 
baugerpfaffengaffe 1. Difr. Nro. 175, im 
beiten baulichen Zuftante, (fl aus freper Hand 
u derfanfen. Des Näheren wegen wolle man 
ch an ben Eigentbümer im 4. Diflr.Nro. 230 
nachſt dem Zeufeldibore wenden. 


2) (3) Im 1. Diſtr. Rro. 186 dem Stift, 
Baugerpfarrhofe gegenüber werben verfchlebene 
Bröbeln, ald: mehrere Ringe mit Diaman- 
ten, fllberne Weefier, Gabeln und Löffel, 
mebrere Stüde bausgemadtes neues Tifch— 
jeug don Damaß, derſchledenes englifces 
Binn, Porzellain, Gläfer, einige Betten, 
Bettkätte und fonflige Schreinerwaaren, bann 
ein großer Netfekoffer und eine Wlola vun 
einem ifeltenifhen Meifler, gegen gletch 
baare Bezahlung verfieigert. Der Unfang 
ber Merdeigerung If Donnerdtug ben 19. 
Augaſt Nachmittags 2 Uhr und wird mit 


berfelben in nachfolzenden Zagen fortges 


fahren. 


57 (2) Sonntag ten 15. db. M. werden 
gu Schwanfeld bey dem Gatiwirtp Bart helme 
nad) dem Mittagẽgottesdienſte von Unterzeich 
neten 25 bis 40 Morgen von dem Wald» 
Diteiet- Wirn,, welde bereits abgetrieben 
find, zum Rotten und auf mehrere Jahre 
In Pabt zum Srüdten: Anbau, tm ganzen 
ei —— Abiheitungen öffenthich ver: 
eigert. 

 Batliebhaber, melde als hienm geeig- 


Jahrgaug 1830, 


gelaten. 
„ Würgburg den 9, Muguf 1830. 

Die Eigentbümer der Walt 

Difiricte Wirn u. Steinderg. 


4) (2) Dienstag ben 17. d. M. werden 
In dem domcapitel Hofe, genannt Marmek 
Hein, 5. Dir. Nro. 89, mehrere Möbein, 
als: Tiſche, Schränfe zc., von weichem Holz, 
Ehäffer, Stall» und Keller: Requifiten, 8 
anders gegen gleich baare Berahlung öffen® 
lid verfleigert. 


65) (5) Unterzeichneter beehrt ſich diemit 
befannt ju machen, baß er von beufe an 
bem Herrn Ad. Ph. Franz Wahler in Würzs 
burg fein Porzellain: und Steingut:Commif 
fione:Za,er ubertrogen bat, 

Da fein Fabrikat fon lange Jahre din. 
burd, in ber Stadt Würzburg und beren 
Umgegeub, durch den großen Abſatz, deſſen 
ed ſich Immer zu erfremen batte, binlänglid) 
bekannt if, fo bebarf ed mohl Feiner weitern 
Empfeblung mehr, als blos bie Verfiherung, 
daß fein Jabrikat durch gefällige Form und 
gleihe Güte, jeder Erwartung feiner gefällis 
gen Wbnebmer entfpreden mwirb, und dieß 
um fo mehr, ba zu ben billigfien Fabrik Preis 
fen nad bem babep befindlihen gedrunften. 
Preis: Berzetihnid nur verkauft wird. 

— Georgen bey Bapreuth ben 12. Auguſt 
1 * 


J. €. Schmitt. 


6) 8— Ein fleißig gearbeiteter Kaunig. 
von Kirfbbaumbolz; if In ber Semmelögaffe 
1. Difr. Nro. 156 ja verkaufen. 
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Dermiefhungen 





4) (2) Ein Logis im 3.Difir Mro. 192, 
beflebend in 4 ineinandergedenten Zimmern, 
mevon 3 heipbar find, mit einem guf einge 
richteten Sparofen , ferner 4 Magdkammer, 
Boͤden, Keller, Walhhaus, verfbliedbarem 
Eoljlager, in ſtündlich oder auf Allerheillzen 
gu vermiethen. 


2) (2) Es id ein ſchoaes Quartier mit 
einem bejendbern Eingang und mit 5 heipbas 
ren und 1 unkeigberen Bimser, Boden und 
Dragbkammer, im 4 Dir. Nro. 101 auf ber 
Neubauftraße, auf Alerpeiligen gu vermieihen. 


5) (2) Im 5. Difr. Nro. 253 if ein 

— aus an einer gangbaren Straße mit 

uergerechtigfeit, auf Wlerheiligen zu ver⸗ 
mierben, ober ju verfaufen. 


4) (1) Im 4. Dir, Nro 420 in ber 
bern Fobannttergaffe iſt ein Quartier mit 
5 beigdaren Zimmern, einem verfhließbaren 
Keller, Holjlager, Borplag und Waſchhaus, 
auf Wllerheiligen zu vermieihen. 


5) (1) Im 4 Dir. in ver Baberdgaffe 
ro. 275 ifi ein Logis auf Allerheillgen zu 
vermieihen. . 


6) Im 5. Difr, Nro. 415 an ter 
Bellerftraße fine @ Zimmer mis Wöbeln für 
nen ledigen Herrn flündlid zu vermiethen. 


7) (1) Eine freundlihe Wohnung von 
5 Zimmern, wovon 2 beigbar ſiad, di mit 
Kude ıc. zu vermietben, wozu nölbigenfalls 
— ein beipbares Zimmer gegeben werben 
ann. . 

8) (1) In dem Rofenbädershofe nah 
dem Dier-Röhren: Brunnen if auf Alerbeilt- 
gen ein Quartier für eine Eleine Hausbal⸗ 
fung zu vermiethen. 


9) (4) Im 4. Difle. in der Santergaffe 
ft ein geräumiges mit allen Bequemlichkelten 
verfebened Parterre:Quartier auf Alerheilis 
gen für eine folive Hausbaltung zu vermies 
fben. Mäbered in in ber Peters:Pfarrgaffe 
Nro. 20 zu erfragen. 

40) (1) Im 2. Difr. Nro. 266 in ber 


Katparinengaffe it ein Zogid mit 2 heigbaren 
und einem unheigbaren Zimmer, Küde, 


— — 
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Magbfammer, Holjlager, gemelaſchaftlichem 
Waſch haus, auf Alcrbeiligen zu —— 


11) (2) In ter Katzengaſſe 2. Diſtr Neo. 
549 iſt ein Haus, beilepend In 2 Duastisrem, 
tm Gan;,en. oder au einzeln, fugleih zu ver 
mielhen. 


42) 3) Im4 Dir. N: 7ain der Hörrkeinh 
firaßie iR was mitilere Quartier entwerer fo: 
gleih oder auf Alsıyrulgen zu vermietben 


13) (2) Im 5. Dir. Nro. 1 ndhf ber 
Brüde in der mittlere ganze Stod, wilde 
eine fhöne Ausſicht gewährt, auf Allerheil 
gen zu vermietben. 


14) (3) Im 3. Diflr. Nro. 145 auf ber 
Domfiraje it ein Logis von 2 ineluandem 
gebedben Zimmern, mit oder ohne Möbela 
an einen lebigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 


45) (6) Im 2. Difir. Rro. 287 IR auf 
Allerhelligen ein Yogid zu vermietben, Dis 
fledend in 4 beigbaren und 2 unbeigbaren 

infinern, heller Kühe, Mezanenfannger, 
oljlager nebf andern Bequemlidfeiten. 


16) (3) Im 4. Dir, Nro. 69 auf ber 
Meudaugafje il ein Logis, beflchend in @ 
beipbaren und 4 unbeigbaren Zimmer nebit 
andern Bequemlichkeiten, auf das Ziel lem 
beiligen zu vermietben. 


17) 5) Im 4. Difr, Nro. 165 in 


Semmelsgaffe if ein Quartier auf Allerheil 
gen zu verlehnen. 


18) (3) Im 3. Difr, Urfulinergaffe Nro. 
203 iſt eine Wodnung von 3 bis Pi per 
nebſt ſonfligen Erforderniffen, fogleid ober 
auf Allerheiligen zu vermietben. j 





Bermifhte Anzeigen 





Anzeige. 

4) (2) Indem wir unfern verebrieffen 
Kunten und Nachbarn für bad uns biäher 
geſchenkte gütige Zulrauen höflichſt banfen, 
verbinten wir hiermit bie er,ebene Anzeige, 
daß wir unfern bisherigen Landen neben ber 
Fleiſchbaak verlaffen, unb einen anbern ia 
ber Eihhorngaffe 2. Difr. Nro, 358 bezogea 
baden. Durch unfer jepiged, gerdumiges 
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Local werden wir Immer in Damenpuß nad 
tea neueflen Façons bie geſchmackoolltie Auf 
wabi führen, und und auch eiftigſt befireben 
burh Ubgabe um billige Preife dus Zutrauen 
unferer gefbäpten GÖdaner zu erdalien. 
ditten um zahlreichen Beſuch, und empfehlen 
und ganz ergebenfl. 

8. u. Fb. Soldfhmidf, 

Pußmacherinen. 


2) (1) Ich babe meine ehemalige Wod⸗ 
aung verlaffen, und dagegen eine andere be 
Deren Högner Widenmaper in der — 
bejogen; dieß meinen verehrlichen Kansen, 
denen ich mich beſtens empfehle, jur gefalligen 


Nachricht. 
Paul Klein, 
Soneidermeiſter. 


8) (3) Ergebend machen wir biermit 
Be Unzeige, daß wir den Lauben im Hauje 
Bes Herrn Conditors Plop bereiiß verlaffen, 
and unfer WBaarenlager In unfer eigenthüm⸗ 
jiches von Herrn MWagifirats: Katy, Kreuger 
trfauftes Haus, Domflrade 2. Dilir. Nio. 560 
verlegt baden. Fur das uns bisher geſchenkte 
Butrauen danken wir höflichſt, und werben 
uns durch reelle unb billige Bebienung aud 
fernerbin beffelben würdig zu machen fuchen. 
Wür;burg den 9. Wugufl 1830. 
3. M. Kahn u. Sohn, 


4) J. B. Müller, 
empfiehlt ſich einem bohen Adel und verehr⸗ 
. ten Publikum in allen Arten von Vergolder⸗ 
Birbeit, als: Kirchen. Dergoldung, Balanteries 
unb Malerey Rahmen ıc., und wird ſich Ki 
rigſt beftreben, fowohl durch feine Wrbeit 
ald Bedienung bie höchſte Zufriedenheit zu 
erwerben. 

Auch kann Holz ⸗Schnitt⸗Arbeit bey Ihm 
derfertigt werden, unb Jeder, der ihn mit 
feinem mwertben Zutrauen beehrt, barf ſich 
die billigfie Bedienung verſprechen. 

Seine Wohnung. If 
590 im Jogolſtadter Höfchen in Würzburg. 


5) (2) Unterzeichneter benachrichtigt ein 
— tra päipägt Frauen daß er fein voris 
ges Logis in ber Eihhorngaffe verlaffen, und 
fein eigenthümtihes Wohnhaus im 2. Difr. 
ro. 252 neben dem Ganbhof bejogen babe. 

Auch find bey demſelben 2 Logis zu vers 
mietben x bad eine entpält 2 heigbare Zim⸗ 





Wir - 


im 2. Difir. Nro. 


6C6 


mer, Alkoden, Rüde, Botenkammer, Brun- 
nen und Keller; das andere 1 heigbares 
Bimmer, Kühe, Kammer, Holjlager und 
fonfitge Bequemlichkeiten. 
Franz Kaufmann, 
Süreinermeifter. 





6)(3) Einem hoben Adel nd 
verebrungswürbigen Publifum made id vie 
eborfamfle Anzelge, daß ich mein bieberiges 
ogis im 5. Diſtrict verlaffen, und ein andy . 
res Im 9. Difiriet Nro.289, Sleifhbankgaffe, 
im fogen. Wallfiſch bezogen habe. Indem ich 
für das mir bieder geſchenkte Zutrauen ben 
verbindblichiten Danf erflatte, verbinte ich 
zugleih die Bitte, mid mit fernerem Zur 
frauen zu beebren, und bie weitsre Ynzeige, 
daß fortwährend alle Sorten Ubren, aud 
ündbmafhinen un» Züuadſchwaͤmme um bis 
möglich billigen Preife bey mir zu habın 
EI. Auch id eine Aeoline mit Regiflerzug 
ep mir gu verkaufen. 
Johann Wirth, LUhrmader. 


7) (2) Mein Waarenlager befins 
det sich vom 12. ds, an, ım Hause 
des Herrn Seilser, am Ecke des Mark- 
tes und der Schustergasse, 

N. Megner, 


Dienfigefud. 

8) (2) Ben einem königlidhen ar oe 
richte oder Nentamte fuhrt ein 25 Jahr alfer 
Ecribent, welcher fib in jeber Bezichung 
mit febr guten Zeugniffen Irgitimiren fann, 
Anſtellang. Das Näbereertheilt die Erpebitton. 


9) (1) Bis den Monat December I. J. 
kann auf ertle Hppotbed mit folibarifder 
Haftung eine Gemeinde 3000 fl. im Ganzen 
oder getbeilt zu ApıEt. auf mehrere Jahre 
vorgelteben erhalten. Auskunft gibt die Ep: 
pebition biefes Intell.Blattes. 


10) (1) Es find zwölf Huntert @ulben 
auf ein Haus in biefiger GStabt auszuleihen. 
— ———— eripeilt bie Exrpedition dieſes 

alleß. 
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11) (2) Ein junger Menſch, ber fdon 
einige Zeit als Geribint bey einem Ments 
amte gearbeitet hat, wuͤnſcht in gleiher Art 
wieder bep einem Nentamte, Rand: oder Herr 
ſchafigerichte unterzukommen. Briefe be 
forgt das Intell.Comptoir. 


12) (1) Es werten @ Gomnaflaffen In 
Kof und Quartier geſucht; das Mähere iſt 
im Intel.»EComptoir zu erfragen. 


43) (vd) Es mwünfht ein Junge von 15 

biö 14 Jahren gegen annehmbare Bedinguns 
en in bie Zchre zu treten. Mäperes € im 
—* Eomptolr ju erfahren. 


14) (1) Ein finger gefunber und gemand» 
ter Mann Fann täglich eine Stelle ald Haus⸗ 
knecht erhalten; wo ? iſt im Jatell. Comptolt 
gu erfuhren. 


15) (3) Es wird eine Serviett:Preffe ober 
Mange ju kaufen geſucht; wer rine folde 
gu verfaufen bat, zeige es im Intell.⸗Comptoir 
gefiligft an. 

16) (2) Es wird ein einfpänniges Chals⸗ 
ben zu Kaufen geſacht, von wen? erfährt 
man im ter Erpedition biefes Blattes. 


17) (2) Iobann Baber, Lohnkutſcher das 
bier, führt Freptag ben 13. Augull nad) Hei. 


belberg unt Mannheim, und wünſcht Mit 


seifente ; er woont in der Kärnergaffe nigfl 
beim Bnter im 2. Dilir. ro. 485. 


18) (1) Ein gefundenes Bracelett Tlegt 
anf trm Poli;en: Bureau für ben ſich legitl- 
mirerden Etginthümer gegen Erfag ber Eins 
rudungsgebühr bereit. 





Mergentheim. Neu angekommene Bad» 
gelte 182) Kr. KRameralverwalter Schlotter⸗ 
eck von Kreglingen; 4183) Hr. Major be 
Pauli nebſt gg Würzburg; 184) 
Hr. Hausbofmeiner Matſchall don Wieder 
firtten ; 185) Hr. Revierförſter Grießmaper 
von Kreglingen; 4186) Hr. Stabeſchultheis 
Vofelbach von Kocderfleintfeld; 187) Herr 
Graveur Rießing von Wurzburg; 158) Ras 
tbarina Goͤßder von Höttirgen, 189) Goa 
Friedrich von Kreglingen; 490) Jungfer 
a. von Winzenhofen; 191) Bräul d. 
telnhaͤußer von Würzburg; 192. Zräul. Ban: 


a 
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np Niepfellter von da; 193) Hr. Benifjlat 
per von WMöltingen; 4194) Hr. Pfarrer 
fi den DOberfonideim; 195) Hr. Glodem 
wirtp Glock von Künselsau ; legal 
rau Pfarrerin Ammon nebfl @ Kindern von 
tefenba® ; 499) Braun Pfarter Vock Witt 
we den —— 200) Ar. Pfarrer Vock 
ven Wachdach; 01) Ar. Landgerichts: Pins 
fllus Baperlein von And; 202) Hr. Siabss 
Udeis Mörr von Pfthingen; 205) Herr 
farrer Burger von Wuppertsbofen; 204) 
aul. Sarolina Granz don Ebelfingen ; 206) 
Frau Hıfbenwirthin Eiſenhuth von Kraus 
beim; 206) Hr. Pfarroifar Deiner von 
Pigtagen; 207. Hr. Schullebrer Slaͤſſin 
von Ueffiüugen, 208) Herr Pfarrer Shen 
von Hohetab , 209) Hr. Michel Fredſchlag 
von Yauda, 210) rduleln Jette Gagel von 
MBeikersheim; 214) Fraͤul. Lolte Ziegler von 
Wiebbad ; 212) Frau Löwenwirthin Self von 
Niederſteften; 245) Frau Apoiheker Hergt 
von Biſchofsbeim, 214) Hr. Pfarrer Berp 
don Igersbeim; 215) Wegert von Neunkir⸗ 
Gen; 216) Hr. Zeuble von Weikersheim; 
217) Frau Stadtſchulthels Dieterih von Wh 
kers heim; 218) rau Verlner von Pangenburg; 
219) Irau Schullehrer Fran von Adolzbaus 
fen; 220) Hr. Stabtratd Heinr. Neger vom 
Kürzeltau; 221) Weit Uifamer von Bild» 
band, 222) Konrad Dinkel von Wachbach; 
225) Ir. Georg Dechtner von Bernsfelden; 
224) Hr. Wabbiner Witban von Wentpeims; 
215) Hr. Rabbiner u von MWeifer® 
beim; 2263 Hr. Lehrer Wildelmspörfer von 
Wulfingen; 227) GSebatlian Geißler von UP 
mankatt; 228) Hr. Stabipfarrer Zämmert 
von Mibelsbeim , 229) F Kaufmann Hubert 
von Ubelsbeim; 250) Dörr von Roth; 231): 
Frau Buchhalter Speifer von Diflelbaufen; 
252) rau Pfarrer Braun von Schaͤfters 
beim ; 235) Sräulein Emilie Nörr von Pfitzin⸗ 
gen; 254) Frau Holler von Krautbeim ; 235) 
Magdalena Kober von Dörtel; 236) Martta 
Schwar, von Wachbach; 257) Hr. Gaſtwirth 
Goßtzel von Künzeltau; 238) Hr. Stadtrath 
Heitel nun Bifhofsbelm; 259) — 240 Hr. 
Beeß und Herr Kaufmann Kott von Gmünd, 
Dea 5. Auguſt 1850. 


Badverwaltung. 





(Hieju 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum 8m Stüd 


des 


Intelligenz⸗Bla 


tte38 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerdtag den 12. Auguft 1830, 





Sntelligen;zwefen 





Ymtlide Artikel. 





8)9. Befanntmadhung. 


In der Debitfabe gegen den Wollen» 
bändler Ludwig Gätfhenberger bahter wird 
das zur Maffe gebörige unten näher befihrie: 
bene Wohnhaus Montag ben 23. Huguft bie; 
fed Jabts früh 14 Ubr nad) S. 64 bed Hy: 
potbefengefeged in dem Zocale unterfertigter 
Stelle öffentlich verkeigert, welches andurch 
dffentlich befannt gemacht wirb, 

ZWür;burg ben 30. July 1830. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 

Sämibt, 


-Beihreibung bed Haufe, 

Das Wohnhaus if im 2. Ditir. Nro. 74 
in ber Thenterfiraße gelegen, 3 Stockwerk 
body, unb von ber vordern Seite von Öteis 
nen aufgebaut. 

Daffelde bat eine Länge von 44 Schub, 
und eine Tiefe von 43 1/2 Schuh, ein Mes 
zanendach, und if mit Breitziegeln gedeckt. 

Im erſten Stode befindet ſich ein großer 
Morplag, dann rechts vom Eingange ein beig: 
bares Zimmer, ein Alkoven, eine Kühe und 
ein Wdtritt; links find 2 beipbare Zimmer 
und ein Alkoven. 

Das fraglihe Haus hat ein geräumiges 

öfchen, ein Waſchhaus und 2 Eupferne 
frel, eine Stallung für 5 Pferde, und eine 


Jahrgang 1830, 


Düngergrube, bann einen gewölbten Keller 
beyläufig 60 Buber Fäffern in Eifen —— 
Im jmwepten Stode befinden ſich 4 ſhön⸗ 
ne — —— dann ein unheitz⸗ 
ar mmer, etne e 
Dan ah, ' as S + Speifefammer 
m dritten Stode find ebenfall 
bare tapejirte Zimmer, ein Mess Eu 
mer, ri Hg und biritt, 
uf ber Megane fin 
beisbere Kummer — — 
ad Haus bat einen große 
ben, - ee Bunte Freven Des 
" m Hofe befindet jih ein Hint 
mit einem Einfahrtsthore, re —— 
Stocke eine große Chalſenremiſe. 
* er — —* Schuh lang und 
| ub tie odm 
Steinen erbaul OLE DOM 
affelbe bat einen großen Ö 
Keller in mehreren Abthellngen obne Ballen 
Im zweyten Stode ift ein großer Arbeits, 
* Diet here baude 
eſe ergebaͤude bat 2 aufel 
gebende große Böben, ein deutſches u One 
—5* gedecktes Dad, und If in gutem 
ullandbe, 





(372. Bekanntmachung. 

Alle biejenlgen, welde an bie Verlaſſen⸗ 
(haft des babier verflorbenen Cantitaten ber 
Mebi;in Zuprian Fiſcher aus Chur aug ir, 
gend einem Grunde Anfprüde maden zu Fön; 
nen glauben , haben ſolche bey der auf 
— re * 18. b. M. 

ormittags 9 Uhr anberaumten Tagfahrt an- 
zumelden, und gehörig nachzuweiſen, ern 
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genfalls fe Ausei chung der Wer⸗ 
laffenfhaft nicht weiter berückſichtiget werben. 
Mer übrigens von dem Verlebten Effek⸗ 
ten befigt, Ihat ſoͤlche vorbehaltlich feiner Rechte 
bey Dermeibung boppelten Erfaped an das 
tiesfeitige Depofitorium abzugeben. 
Würzburg ben 3. Auguſt 1830. 
Königl, Kreiss und Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 
Gerber. 





(2) 2. Belfanntmadung. 


Montag ben 16. Auguſt Nachmittags 
2 1/2 Uhr werben im 4. Diflr. Nro_ 218 
bie zum Naglaſſe des penſtonirten Herrn 
Hauptmanns von Sedendorf gehörigen Mor 
bilien, als: 
Betten, Weißzeug, Schreinermaaaren, 
verſchiebene Kleidungsflüde, Sadupren 
und fonfiger Hausrath, 
dem öffentlihen Aufſtriche, amdnefept: und 
bem Meiflbietenden gegen baare Zahlung ab: 
gegeben. 
- Würzburg ben 4. Auguſt 1850. 
Königl. Kreid- und Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 


Gerber. 





Bekfanntmahung. 


Sn der Werlaffenfhaftsfahe ber Marla 
Elifabetha Schneg , Wittwe babier, werben 
alle, melde an beren Madlaß aus irgend ei: 
nem Titel Anfprüde machen, aufgetorbert, 
folde Donnerstag den 25. Auguſt 1850 früh 
9 Uhr dabier unter dem Rechtsnachtheile ans 
zumelden, unb zu liquibieren, baß anfonfl 
obne Ruͤckſicht auf fie biefer Nachlaß an ben 
Erben wird eztrabirt werben. 
Derr. Schweinfurt am 30. July 1830. 


Kal. bayer. Kreis» und Stadt-Ge— 


gericht. 
Frhr. d. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 
()1. Immobilienfrid. 


Im Wege der Erecution werden fommens 


— — 
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den Donnerstag ben 19. Auguſtel. I. Rad: 
mittagd 2 Uhr auf bem Gemeindebaufe zu 
Thüngersheim mehrere Weinberge und Yrts 
felder des Mauerermelſters Joſeph Krämer 
von Thüngertdeim nach ber Erecutions - Orb: 
nung Öffentl’ verfirihen, wozu Strichslieb⸗ 
baber eingelaben werben. 
Wärzdurg den 6. Auguſt 1850. 


Königlidhes Lanbgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, j. pr. 





Betreid,:VDertauf 
auf dem Marfte zu Würgburg 
ben 7. Auguſt 1850. 


Im böhften Bir i 
Welgen, 29 Schffl., ber chffl. 14.30 fe. 
Korn, 6 — gfl. 5. 
Haber, 6 3— [3 af. oh. 
Gerfe, — - * — ſi. ⸗ kr. 

a mittleren Preis: 
Weizen, 262 Schill. der 135.55 fr. 
Korn, 4155 . . 8.56 Br. 
Ben 100 . 4fl. — Pr. 

rſte, —⸗ . “ — . ⸗ ir. 
Im tiefen Preis 
Weisen, 2 Schfll., ber Schffl. HZ 


Kom, 2 N 
gr 40 . * . 
ıfle, u . * —fl. 
Summa aller verfauften Früchte: 672 Schffl. 
293 Shffl. Weigen, 165 Schffl. Korn, 
416 Shffl. Huber, — Shffl. Serie. - 
Stabi: Magiflrat. 
Ilter Bürgermeifler Bentert. 


(a) Betanntmadung. 


Zufolge höherer Welfung fol ber jahr⸗ 
liche Bedarf bed unterzeihnelen Amtes an, 
Shreibmatertalien zu bepläufig 45 RP orbt: 
närem Ranzley : Papier, 6 Riß feinem Kanz: 
len» Papier , 6 Riß Concepts, 4 Risfarbigem 
Eoncept:, 2 Riß Mebtanz, und 1 Wiß Glied: 
papier, dann 400 Stüd Federn an ten Le: 
nigfinehmenden öffentlich verfleigert werben. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Freytag ben 
45... M. früh um 8 Udr mit dem Bemerken 
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feögefept, daß bie Muſter jeter Gattung bey 
* Siride vorgelegt werden. = 
Würzburg ben 7. Auguſt 1830, 
Das ſtädtiſche Pfandamt. 
FB Büttner. 
Kioiber. 





Befanntmahung 


Um 97. Bär; d. 36. wurden von um 
Pfennig > In ber Gegend zwiſchen 
Schönenberg und Schneppendach 15 1/2 Pib. 
und 22 1/2 Zuder abgemorfen. Die Schmär; 
ger ergriffen vie lud. 

er diefe Waaren anſprechen zu Fönnen 
glaubt, wird aufgefordert, ſeine Anfprüche in 
einer balbjährigen Friſt von gegenmärtiger 
Bekanntmachung an, gebörig zjır Liquidiren, 
und zugleih bie Werjollung ber Woaaren 
, nabzumeifen, widrigenfalls die ſelbea confischrt 
werten. 

Alze nau am 95. July 1830: 
Königlides Landgericht. 
FB. Burkardt, Ladr. 
Köbert, as. 





Betfanntmadung. 

Um 15. Juny db. 36. Nachts zwiſchen 
10 und 11Ubr wurben von einem unbefann: 
Schwaͤrzer in ber Gegend tes Orts Alzenau, 
25 Pfd. Kaffe und 4 Pfd. Zuder abgewor: 
fen, und ergriff derfeibe die Flucht. 

Wer biefe Waaren redtlicher Weife an- 
foredhen zu können glaubt, wirb olneferbet, 
feine Anfprüde binnen einer Bhalbjäprigen 
Friſt unter Nachweiſung ber Wergollung ber 
Waaren bey Vermeidung ter Confiscation 
geltend gu machen. Be 
Alzenan am 8. July 1830, ,., 

Köntglihes Landgericht. 
- I. V. Burbarbt, Landr. 
Köbert. 





Befanntmadung. 


Am 24. Mayh el. Jahrs wurden tm Orte 
Menſengefaͤß in einem Jedermann jugeng- 
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Hösn Vorfeller zum Haufe eines börkiden 
NRabbarn 12 3/4 Pfd. Kaffe von patronilt, 
render Genbarmerie gefunden, ohne daß ber 
———— sur Zeit ausgemittelt werden 
onnte. 

Wer daher biefe Waare rechtlicher Mei 
arfpreden zu Eönnen — Bird —* 
aufgefordert, feine Unfprübe binnen ſechs 
Monaten bobter unter Nahmeifung ber Ber: 

lung za llqutdiren, widrigenfals die Eon; 
#cation eintritt, 

Alzenau am 14. July 1830; 
Königlich bap. Landgeriqht. 
AV. Burfarbt, Lkndr. 

Köbert. 
Tr 
Befanntmadung. 

Am 19. Map 1829 wurden del: 
beim in einer Schmiede 56 Pfb. RS 
Ben Theile unter Paub verfledt, vor efunben, 
er und Derzollung alt offen⸗ 

' Nnd. 


Wer daher bierauf redtlichen Anfprud 
maden zu fönnen glaubt, wird biemit aufge» 
forbert , folden binnen ſechs Monaten bey Der; 
meldung der Eonfidcation dahier zu Liquidirem, 


Ulzenau am 14. July 1830; 
Königlihes Landgericht Alzenau. 
I- 3. Burkardt, Ladr. 

Köbert.. 





Strichs⸗ Afusſchretbem 


Im Wege ber Hülftvolifired ‚ 
Miumod An Huguft = ON — 
üb 7 Uhr 


bie dem DVorfieher Jobann Baier und beffen 
Bruder Stephan Baier von Singenrain ge: 
börigen Realitäten in loco Gingenrain unter 


ben bey ber Strißstagfahrt befannt werbens 


ten Bebingniffen verfireden. 
Brüdenau den 7. Wuguff 1830, 


Königlihes Landgericht. 
Wieſend. 
Sänelber, j. pr. 
Befbreibung ber Realitäten: 
1) ein Haus mit Scheuer, Backhaus, 
Stallung - rar 
. 2 / 
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9) ein Bradgarten, Krautland und Art⸗ 
feld zu 5 Morgen, 
8) der Leimenfauten-Ader! zu 6 Morgen, 
4) ber Zimmermwegd:Ader zu 7 Morgen, 
5) ber Sreuzgader zu 5 Morgen, 
6) ber — 3 Morgen 
ausmwiefe zu 7 Morgen, 
8) 4 Morgen Wiefe, 
9) eine Wiefe im oberen Dölbling zu 5 
Morgen, 
10) 9 Morgen Hutweld und Waldung, 
115 3 Morgen, bie kleine Wieſe genannt, 
13) 10 Morgen Wleſe. 





Bekanntmachung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft bed Johann 
Adam Scheid, Zimmermetſters von Brüdenau, 
eine Forderung bat, muß ſolche 

Donnerstag ben 26. Augufl b. 33. 
früb 8 Udr dabier anbringen, indem fonfl 
bey Verthellung der Maffe keine Rückſicht 
darauf wird genommen werben. 

Brüdenau ben 1. Auguſt 1830. 


Königlides Banbgeridt. 
Wieſend. 
Reuß. 





Bekanntmachunmg. 


In der Concursſache gegen den Landgeo⸗ 
meter Tobias Walther von bier wird das 
Srioritätserfenntnig Mittwoch den 11. dieſes 
60 Tage lang flatt ber Werfündung an ber 
diefjeitigen Gerichtslafel angebeftet. 


Dettelbach ben 3. Auguſt 1850.:: 


Königl. Landgericht. 
Kuüttenbaum, Labr. 


(3) 1. Schulben»Liqulbdation. 


Um bad rechtliche Derfahren gegen bie 
Sodann Nickel'ſchen Eheleute zu Brud eins 
treten zu laſſen, ift eine allgemeine Schulden, 
Liquidation nötbig. 

Wer demnach an Johann Nidel ober 
beffen Edevorfahrer Joſeph Endres zu Brüd 
eine Forderung zu machen bat, fol folde auf 


Mittwoh den 15. September b. I früp- 
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8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile ber Nik 
berückſichtigung gehoͤrig babier anzeigen und 
begründen, 
Dettelbah am 5, Auguſt 1830, 
Königlided Landgericht. 
B.8.6.9 
Franz, Ldg.⸗Act. 
Schaͤfer, Kchtedret. 





Bekanntmachung. er 

In ber Eoncurdfadhe gegen ben Bäder, 

meider Kafpar Baumann von bier wird Mitt 

woch ten 41. biefes dad Prioritätd: Erkennt: 

nie 60 Ara lang ſtatt ber Verkündung im 
Gerihtö-Dorplage tahier angebeflet. 
Dettelbach den 3. Auguſt 1830. 


Könlgliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 





(2)4. Ediectal⸗-Ladung. 
Da ber bieſige Mepgermeifler Midarl 
Hellmeck ber jüngere dem Gantverfahren nad) 
Bintrag ber biöher befannten Gläubiger ſich 
unterworfen bat, fo wird ber einzige abzu⸗ 
baltenbe Edictötag auf 
Dienstag den 31, Auguſt l. I 
DVormitia,d 10 Uhr 

befimmt, an welchem bie Forberungen mit 
eiwalgen Vorzugsrechten unter Angabe bef- 
falfiger Bemweromitiel und Worlegung ter 
Urfunden zu Protocol an —— die Ein⸗ 
reden dagegen mit Beweis] brung vorjubrins 
gen, und allerfeits ſchlüſſige Verbandlungen 
gu pflegen fiod, alled dieſes unter bem Nach⸗ 
tbeile ded Ausſchluſſes von der Gantmaſſe, 
reſp. mit ben betreffenden Handlungen. 

Zugleih werden jene, melde ein Fauſt⸗ 
fand vom Gantirer befipen, nufgeforbert , 
olches vorbebaltl:h ihrer Rechte Bhrauf bis 
zum ebenfimmten Ebictdtage bem Concurs- 
gerichte bey Vermeidung geſetzmaͤßiger Strafe 
zu übergeben, 

Hiernähft wirb Tagfahrt zum Verkaufe 
des Gruntvermögend ber Concursmaffe an 

4) einem zweyſtöcklgen Wohnhaufe am Epls 

tal im 2ten Stabto’ertel mit Hof und 

Hinterbaus, einfhlüffigter zum®Haufe ger 

börigen a halben Dig. Mapipoljtpeile, dann 
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9) 1 Ader britthalb Wiertel Artſeld im 
Gaunachsgaͤßlein, und 
4 4/4 Uder 10 1/2 Kth. Krautfeld, vor⸗ 
mald MWiefe, am Gaunachswaſen, aus 
der verfchlagenen Weibenbufhbub, auf 
Montag den 23. Uuguſt I. Is. 
Mormittagd 11 Ubr 
onderaumt, woben die Strichsbedingniſſe ben 
erſcheinenden Kaufsliebhabern befannt ges 
macht werben follen. 
Decretum Geroljhofen am 26. Julp 1850. 


Könlgliches Landgericht⸗ 
Schmitt, Landr. 


Ingenbrand, Kchtspr. 





( 1. Betfanntmadhung. 


Wer an die geringe Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des Schiffers und MWitiibers Michael Zang 
dabier aus mas Immer für einem Srunde 
rechtliche Anſprüche machen zu Fönnen gebenkt, 
bat folde am Montag den 6. k. Mts. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr onter dem Rechtsnachthelle der 
Michtberückſichtigung bahler anzumelden. 

Dtarkiheitenfeld den 2. Auguſt 1830. 


Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti. 





Bekanntmachung. 


Auf Anrufen bed Hypotbekenglaͤubigers, 
kurheſſiſchen Canzliften {2Beisypabr zu Zulba, 
werden bie unienbefärlebenen Guter bes 
Hüttners und Sie bmachers Kaſpar Golbbad) 
am Steinfüppel, Gemeindeverband Schmal: 
nau, am Freytag ben 27. Auguſt d. J. Nach— 
mittags: 2 Uhr am Hofe ſelbſt nah Anlei⸗ 
tung des 9. 64 des Hypoiheiengefeges dem 
Öffentliben Stride ausgefegi, und zugeſchla— 
gen, fobalb der Schägungspreis erreiht iſt, 
daher wollen ſich Liebhaber einfinden. 


Weidbers ten 5. Auguſt 1830. 


Königlihes Landgericht. 


B. K. b. v. 
Dörffer, Act. 


8) Ein geſchloſſenes Gut am Steinküppel, bes 
.  Hehendb aub Haus, Scheuer, Stallung, 


ee 
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Gemäß, Obſt⸗ und Brad. Garten, eine 
Wiefe unter dem Haufe gu 2 WBubren 
Heu, ein Stück Rafen, worauf die Born 
quelle liegt, zu 1/2 Bubr Heu, 6 Beet 
am Steinfüpvel, ver Rotbenader genannt, 
u6 Maß Ausſaat, 8 Beete allda, ber 
orfadfer genannt , zu 6 Maß Aurfaat, 
47 Stümpfe worauf bad Haus flebet; 
Benilüde. 

2) 14 Beete am Steinfüppel, bamald Wied, 
wachs aus bem bismemdrirten Gute des 
Fohann Hornung, Pag. 678, , 

5) 8 Beete am rotben Acker, dag. 674. 1 

4) ein Uder zu 5 Maß Ausfant am fdmwars 
jen Bonn, pag. 286. 





®ldubiger-Labung. 


In der Ausfbagungsfade gegen bie Dew 
laſſenſchaft der Nikolaus Nötſcher W. verebl. - 
Nügamer ju Karbach werden folgende Evicids 
tage ‚jedesmal frühog Uhr beſtimmt: 

4) Montag ber 23. Augufl I. 3. zum Un 
melden ber Forberungen, beren Vorzug 
und Bemeld unter dem Wedtsnadhtbeile 
bes Ausichluffes bey gegenwärtiger Maffa. 
An berfelben Tagfahrt wird der Glaͤubt⸗ 

gerfchaft ber Vermoͤgensſtand jum Beſchluſſe 

vorgelegt, ber ſich nit Grklärnbe gilt für 
zuflimmenb In bie Beſchlüſſe ter Letrigen. 

2) Freytag ber 24. September I. & jum 
Vorbringen der Einreden, . 

5) Freytag ber 22. October I. I. zu ben 
bepderfeitigen Schlußpantlungen 

jedesmal bey Vermeidung bed Uusſchluſſes 

mit der treffenden Handlung. 

Wer don der Mafla etwas in Händen 
ober an biefelbe zu leiten hat, wird aufges 
fortert, daſſelbe vorbebaltlib feiner Rechte 
unb bey Vermeidung bes erfapes gerichtlich 
jun erlegen. 


Rothenfeld am 5. Augufl 1850. 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


In der Ausſchatzung des Michel Martin 
von Birkenfeld werben folgende Edictstage 
jedesmal früh 9 Uhr dabler beflimmt: 

iter jur Anbringung der Forderungen, Bw 
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mweife und Vorzugsrechte, Montag ter 
6. September 1830 unter bem Reis: 
nachtheile des Ausſchluſſes bey gegen- 
waͤrtiger Maſſe; 
Kter zur Vorbringung von Einreden, Freh⸗ 
tag ber 8. October 1830; 
ulter zu ben Schlußpanblungen Montag 
ter Bi Movember 1830, zu Il, Ill, bep 
Verluſt ber jebeömaligen Handlung. 
Wer etwas vom dem Wermögen bed 
Gemeinſchuldners befipt, hat ſolches unter 
MWorbehalt feiner Rechte und bey Vermeidung 
bed Erſatzes geriätlich zu erlegen. 
Wothenfeld am 30. July 1850. 
Bär fl. Herrſchaftsgeſricht. 


Häder, HR. 
Eyffel. 





-Betanntwadung 


Montag den 16. I. M. Morgens Ylipr 
werben In Wieſenfeld ungefähr 

900 Bund Kornfirop, 

200 ,, Wirrfireh, 
mebtt abgefallenem Süd und Aeſterich vorbe⸗ 
balılıh döchſter Gerrhmigung an ven Weif- 
bietenben verfleigert. 

Kariflabt ben 8. Auguſt 1850. 


Köntgl. Rentamt. 
Degenbartb. 





(5)5. Bekanntmabung. 


Dienstag ben 17. Hugufi I. I. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wirb vermög bödhfler Entfchließung 
et. Regierung bey biefigem Rentamte bie 
Fagd, — IE, von ber Oberthulbaer 
Markung, enthaltend bie Felder und Wieſen 
rehts bed Thulbafluffes mıt Ausnahme ber 
MWaldtheile, dann fämmtlide Felder, Wie 
en, Weinberge und Walbungen links des 
—A zu bepläufig 3000 Tagwert 
Wald und Feldfläche, nach den deſtehenden 
Vorſchriften im Steigerungswege verpachtet. 

Euerborf am 28. July 1830. 

Königlided Rentamt. 
Sauer, Rentb 


—ñN n — 
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(3) 2. Wildprets,⸗Verdachtung. 


Freytag ben 27. Auguſt 1830 Vormit; 
tags 9 Uhr wird in dem Srfchäftszimmer tes 
unterfertigten Gimtes das in ben Wevleren 
——— „Großoftheim, Kieinofipeim, 

Öömlingen, (Gemarkung Wentgumtladt) UL: 
teubuch, Krauſendach, Wohrbrunn mit ber 
Wartep Erlenfurt und Thorhaus mit der Mar: 
tey Krepfdrunn für das Etatsjahr 1830 — 
31 zum Derfaufe geſchoſſen wervende Wild 
er u — en ben Meifibieten« 
en öffentlich verfielgert, welches Kauföllebba: 
bern biemit zur Kenntniß bringt en 

Aſchaffenburg den 6. Auguft 1830. 


das koͤnigl. 
a n — ——— Jagbamt 
Deßloſch. 


8. v. Lurz, Actaar 





(5) 3. Fruchten⸗-Verſtelgerung. 
j Am 15, d. M. Vormittags 10 Uhr wer: 
en 


50 Schffl. Welpen, 
ır _ Erpfen, 
sum Stride aufgelegt. 
Würzburg den 5. Augufl 1830. 
a E, Rentamt. 
uck. 


m — · — — 


Bekanntmachung. 
Erledigte Polizeydlener⸗Stellen in ber Stadt 
Kttzingen betr. 

In der Start Kißingen können einige 
Jedoilduen als Polizeptiener eine Anftellung 
finden, melde eine zu ibrer Subſiſtenz bin» 
reichende Beſoldung erhalten werten, 

Die vorldufigen Bedingniffe find folgente : 

1) Es werben nur folde Perfonen aufge: 
nommen, welde nod In guten Jahren, 
vollkemmen gefund, von fräftigem Kür: 

Herbau find, und fi über ihren quien 

Leumund, dann über eine Fertigkeit im 

Yıfen und Schreiben audweifen fönnen. 

2) Sie bürfen in Eeinerlep Verband mit 
ben biefigen Einwohnern leben, baber 
werten nur unvereiratbete Judididuen 
angenommen, und biefe werben nidht auf 
beffändia angefellt. 

Die Duuer des Dienfled iſt bey ihnen 
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durch dad Wohlverhalten, und bey flätt- 
ſchen gänzlihen Beränderungen auf Ruf 
unb Niederruf bedingt; deßwegen wird 
ihnen auch vie Merpeiratbung in ber 
Regel nicht geſtattet; 

3) außgebiente Soldaten werben, wenn fie 
fonf die nöthigen Eigenfchaften befigen, 
vor allen andern berückſichtigt. 

Die zu diefer Stelle Lufltragenben Per; 
fonen Yaben fih mit ihren Beugniffen und 
Taufſcheinen dabier perfönltdy zu melten, und 
die weitern Bebingniffe zu vernehmen, wobey 
bemerkt wird, daß, die Domnerstage, als bie 
gewöhnlichen Rathöflgungstage, Vormittags, 
biezu die geeignetefle Zeit ſeh. 

Kipingen den 5. Auguſt 1850. 


Der Stabt-Magiflrat. 
3». R. b. B. 





(5) 3. Betanntmaung. 


Nachdem die königliche Regierung bed 
Unter: Mainkreiſes mittelfl Urkunde vom 17. 
—F d. J. Seiner Erlaucht dem Herrn 

—XE Grafen von Schonborn⸗Wie ſent⸗ 
beid unter Beyllimmung der General⸗Abdmi⸗ 
aiftratton der böniglidyen zen die Eoncefs 
fion ertheilt bat, zur Belebung des Verkehrs 
einen Privat» Eilmagen amifhen Kibingen 
und Schweinfurt gu errichten, Seine Erlaucht 
aber ber unterzeichneten Verwaltung den Auf⸗ 
trag gegeben bat, das Erſorderliche deßfalls 
za beforgen: fo beehrt ſich diefelbe Folgendes 
hiemit befannt zu maden. 

Es wirb vom erfien Auguſt biefed Jahre 
an woͤchentlich zweymal, jeden Sonntag und 
jeven Mittwoch, früh ſechs Uhr ein Eiimagen 
aus dem Baflpofe zum rothen Roß von Ki: 
gingen abgehen, um acht Uhr. zu Gapbad) 
umfpannen, unb um zehn Uhr früb zu 
Schweinfurt im ®afpofe zur Krone eintref: 
fen, jeden Montag unb jeden Donnerstag 
wird folder aber wieder am — Ubr Nach⸗ 
mittags aus der Krone zu Schweinfurt ab⸗ 
fahren, um vier Udr zu Gaphbach bie Pferde 
wechſeln, und um ſechs ihr Abends Im rothen 
Rod gu Kigingen anfommen. Diefer Wagen 
rubt auf Febern , iſt ganz bedeckt, enbaͤlt ſechs 
begueme Sitze für Weifenbe, unb wird mit 
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wen, unb bep ſehr ſchlechtem Wege mit brey 
Wofipferben befpannt. 

Der Preis für jeden damit reifenden 
affagier beſteht mit Einfluß der Trink⸗, 
flafier: und Brüdengelber in brepßig zwey 
reuger per Potimelle , fomit beträgt derſelbe 

für die vier Poſtmeilen ie Kitzingen 
und Schweinfurt ‚je Gulden acht Kreuzer. 
jedesmal beym Einfleigen 

gegen einen Schein bezahlt, wofür acht Kreus 
er Einfihreibgebühr zu entrichten find. Jeder 
eifende hat überbem 40 Pfund Bepäde frey. 

Menn mehr Reifende die Fahrt zwiſchen 

Kipingen und Schweinfurt mit dem Eilmagen 
madıen wollen, als Pläpe barin vorhanden 
find; fo werben gwar folde mit Eztra : Bey: 
chaljen mit dem Eilmagen zugleidy befördert, 
ber gewöhntihe Preis für dieſelben erhöht 
fi) dann aber um ein Viertel, ſonach auf 
vierzig Kreuzer für die Poſtmeile. 

ten ſich Poflogier nicht weiter wie 
bis Gapbach oder Volkach des Eilwagens 
bedienen wollen, fo ſteht ihnen ſolches ö 
und fie haben dann nur jenen Preis zu ent 
richten, der nad) ber Entfernung im Verbält; 
niffe zu ber obbemerkten Zare ſich ausmittelt, 
und daber von Kigingen ober Schweinfurt 
nad + bad = a r 
von gen olfa ünftig ſechs 
Kreuzer, und von Ganciaiunt me belic 
einen Gulden zwölf Kreuzer. 

Auch können Retſende zu Gaybach am 
ofßfialle oder in Volkach am Galbore um 
chwan ben Ellwagen befleigen; im erden 

alle zahlen fie den Play in Gapbah, im 
legtern aber müffen fie foldhen ſchon vorher 
bey ber unterzeichneien Verwaltung gelöfet, 
und ſich dort haben einfchreiben 
It diefem Eilmagen werben nebfidem 

auch Poſftwagen-Frachtſtücke um die in dem 
tönigl. Poflwagentarife feſtgeſetzte Taxen nicht 
allein von Kifingen nah Schweinfurt, und 
von Schweinfurt nad Kipingen, dann nad) 
Gaybach und beffen Umgebung ‚ fondern au 
weiter beförbert, erfiredt ſich deren Beftim; 
mung aber über Schweinfurt and Kigingen 
nauß, fo werben ſolche an bie dortige Fol. 
ofiverwaltungen zur Fortſchaffung übern 

Zuglelch wird bier noch erwähnt, daß 

bie von Nürnberg nad Würzburg laufenden 
tönt n Eilwägen am Samstag Mbenbs 
undDienstag Nachts in Kigingen eintreffen, fo 


1583 


mit bie aufbenfelben bort angefommenen Paffas 
terd, die nad Schweinfurt wollen, den am 

onntag und Mittwoch babin gehenden Pris 
vat:@ilmagen benupen können, fo wie auf 
die mit dem leptern am Montag und Dons 
nerdtag Abend von baber zurüdkehrenden 
Reiſenden fogleidh mit dem k. Eilmagen von 
Kipingen nah Nürnderg welter zu reifen im 
Stande feyn werben, und weiteres, baß auch 
ür die am Dlenstag Nachts mit dem von 

ürnberg fommenben £öniglihen Eilwagen 
in Kißingen angelangten und nad Bad Kiſ⸗ 
from oder Meiningen reifenden Paffagiers 
er Vortheil Rattfinden wird, daß fie zur Wei⸗ 
terreife ſich des am Mittwoch früh von Kitzin⸗ 
gen nad Schmeinfurt laufenden Privat:Eil: 
wagen , und dann fofort des benfelben Mits 
tag dort paffirenden nad Weiningen und 
Bab Kiffingen gehenden königl. Eliiwagend 
bedienen koͤnnen. 

Schließlich wird bemerkt, daß während 
der Kurzeit für bie nach dem Ludwigsbabde 

ben Wipfeld reiſende Paſſaglers, jebedmal am 
Sonntag oder Mittwoch bey Ankunft bes Eils 
wagens in Gaydach, eine Chaiſe dort bereit 
fen wird, um bie Reiſenden ſchnell nad 
iefem Babe zu bringen, gegen ben Preis 
von zwanzig vier Kreußer für bie Perfon, und 
baf, wenn ed vom Babe aus verlangt mwirb, 
biefelbe Chalſe am Montag und Donners 
tag um 2 Uhr Nachmittags bie Rüdkreifenben 
nah Gapbach zum Gilmagen um benfelben 
Preis vom Bade abbolen_wirb. 

Da die Unternehmung biefed Ellwagens 
bios für daß allgemeine Wobl gemacht wird, 
fo glaubt man mit Grund hoffen zu bürfen, 
daß durch fleifige Benüpung berjelben bie 
Sorge für —— ihres wohlthaͤtigen Zwecks 
belohnt werben wirb. 

Gaphbach den 26. July 1850. - 

Die grafl. Shöndorntifhe mit ber 

Leitungbes PoſtſtallszuGapbachbe— 

auftragte Defonomie-Vermaltung. 
Wolz. 


— — — TEE EEE 
Fortſetzung 

des Verzeichniſſes ber Babgäfle zu Boklet in 

der Periode vom 45. July bis 2. Yuguft 


1830. 
Re. 95) Freyherr von Hertwich aus Würz⸗ 
burg. — | 


— — 


411) 
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96) 97 l. 
HALT 
98) Frau Oberjufizritpin Stepf, und 
ee Rechnunge⸗ Eommifjärin Torſch aus 
101) Srau Raͤtbin Vonderſchaͤrr aus Würgs 


m rd, — von ba, | 
Therrfia Sehninaer sn ar 

108) — * Neuſtadt am 

ber fc. 

u A kgl. Landgerichtsdlener zu 


2), Frau Landrichterin Greb von Königs. 
n 


bofen. 

Hr. Pfarrer Schwarz aus H 
AH A — BE 

4112) 115) Hr. Oberlieutenant Steibel mis 
Frau Gemahlin aus Würzburg. 

114) Hr. Hofagent Pfeiffer aus Münden. 

4115) Mab. Mänbel, Großhänblers» Gattin, 
aus Münden. 

u Präfibentin don Hagen aus Er. 

. ur. ° x ; 

117) Mad. Albrecht aus Bapreuth. 

118) 119) Frau Rechtsanwalt Krampfert mit 
Fraͤul. Tochter aus Würzburg. 

120) 121) Hr. Oberrehaungs: Kammer : Di, 

rector Wilfmann aus Potsdam mit Bedle⸗ 
nung. 

192) 123) Hr. Kanzlepratb Weber mit Frau 
Gemahlin aus Reuflrelig: 

124) Frau Apothekerin Schelbel aus Würze 


urg. 
135) Fitlaue Kirſch aus Hilbers. 
126) 127) Hr. Jeidel aus Würzburg mit 
Bedienung. 
4135) Adam Bauer and Mollbach. 


‚4129) Hr. Seipp, gräfl. von Ingelbeimifiher 


Hausmeiſter. 
4130) 131) Hr. Orlamunda nebſt Frau Ga 
mahlin aus Eifenad). . 
Kiffingen am 6. Auguſt 1850. 


Königl. bapr. Landgericht, 
als 


Bab-Infpection. 
Boderi, Lndr. 
Hallen 


En ne 


1055 ne en 1554 
Anteltig en z,Blatet 
für BAAR» ven 
Unters.: Mainkreis 
des König: | reichs Bapern. 











Würzburg. Samötag den 14. Auguft 1830, 


| Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 








‚Nrus. praes. 590. Nrus, exp. 524. . 
An ſammtliche Pollzjev-Behörten bes Unter: MainPreifet, 
Den Nuiſturz der Lottos-Papier-Borräche mit Schluß des Etats Jahrs 1529/30 betr.) 
Gm Namen Geiner Majeftät des Königs, 


Unter Belebung auf das Aueſchreiben vom 28. Auquf 1826 (Kreis » Inteligeng, Blatt 
Rio 97 Seite 1917) werben fämmtlide Pol:zen -Bebörden auf ben mit bem —*— dieſes 
Etat⸗Jabrs wieder eintretenden Vollzug dieſer Vorſchriften im bemerkten — aufmerffam 
pemadt, und biefelben angemiefen, bem bießfalld an fle ergebenten Unſuchen der Lotto⸗ 
Eollecteurd jeledmal genau und pünftligy zu enifpredhen. | 
Würzburg ben 12. Mugufl 1830. . 
Das Prifidbiam der Pönial. Regierung bed Unter, Walnfreifed. 
In Abmefenheit bes Präjidenten, 
v. Günther, Director. 





Nrus. prabs, 162239. ' Nrus. exp. 17142 i 
Bekanatmachung. 


Bei Fu der Behörden, bei welchen ſich diejenigen, welche als Erfagleute in dem Militärdtenft 
a . eintreten wollen, oder welche Erfagleure uden, zu melden haben, betr.) 


x Im: Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Mathdem wahrgenommen worden if, daß es jenen Eonferibirten und Soldaten, welihe 
Erfapleute für ſich ſtellen wollen, eben fo, mie jenen, welche ald Erfagleute einfchen: wollen, 
Zahrgang 1930 | 34% 


1 
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ſchwer ſey, ſich wechſelſeltlg zu finden, wodurch nit nur —ã— ber Einflellung,, 
fondern auch oft große Koſten für bepbe Theile, ja fogar AUnterfchleife veranlaßt werben, * 
werben zur mögliöflen Be feitigung dleſer Nachtheile bie Eonferiptiond:Bebörben biemit im Age» 
meinen, befonters aber bie Magiſtrate In den Stäbten Würzburg und Afhaffenburg ald bie 
jenigen Bebörben beflimmt, bey melden ſich jene, welche ald Erfagmänner einfleben wollen, 
melden können, und fih über ibre Dienfltauglihkeit ſowohl, als über gute Wufführung aus— 
—— und den Ort anzugeben haben, wo man fie im Falle eines Einflellungs : Antrages 
nden Fann; bie erwähnten Behörden haben "über bie fh zu befagtem Zwecke melbenden 

Indiotduen ein Verzeichnig, An welches der Name, ter Geburtds und Wohnort, unb ber 
Aufenthaltsort, dann das Alter und ber Nachweis über Dienfitauglichkeit und gutes Betragen 
56 iſt, anzulegen und zu unterhalten, ſofort ſolches denjenigen, welche einen 
Erfapmann ſuchen, zur Enſicht vorjulegen. 

Die Eonfcrisfions : Bebörben auf dem Lande haben befonter8 zur Beil ber Gonfcristion 
und Mushebung einer Altersklaffe auf dieſe Unorb.ung aufmerffam zu machen. . 

Würjburg den 9. Auguſt 1830. 


Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifeb, 
j Kammer bed Innern. 
In Abweſſenbeit tes Präfidenten. 

m Günther, Director. 


| — — eçeú — — — 
Aruo.. praes. 18651. Nrus. exp. 17141. 
Bekanntmnachunag 
Das Schwefeln des Hopfens betreffend.) 
Ä Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Unter Pie ig pie? auf dad Aueſchreilben vom 3. April I. I. (Kreid + Intelligenz: Blatt 
Nro. 42), das Schmwefeln bes Hopfens ketreffend, wird nachſtehende Bufammenflellung ber 
—— Erfennungsd : Merkmale des ge Hoe felien KHopfens jur oͤffentlichen Keuntniß 
gebracht. F ac N 
Würzburg ben 9. Augufl 1830. 
Königlide Negierung bes Unter, Maintreifes, 
Kammer bed Innern. ’ 
In Abmefendeit bes Präfibenten. 
' 9 Günther, Director. 


eol, BGrödlid. 


soll, Froblich. 
Erfennungsd:Mertmale'von gefhmwefeltem Hopfen 
Das ſicherſte Mittel, gefihmefelten Hopfen zu erkennen, if eine chemifche Prüfung bes 
Hopfens, burh melde bie ihm durch das Schwefeln milgetheilte unvolfommene Schwefel | 
eu: —— 5 man bekanntlich die eſſigſaure, bie faljfaure und auch bie ſalpeier⸗ 
e rerbe em . 
u; Pr u Kt aber kann ber gefchwefelte Hopfen durch den Gerud-erfannt werben, wenn 
man ibn in ber Hand flarf —————— und in geſchloſſener geballter Fauſt unter die 
Naſe bält, ober wenn ber Koks in eine erwärmte Roͤhre gelegt wirb ; babep wird jedoch 
bemerkt, baß ber geſchwefelte Hopfen den Schwefelgerudp nur etwa ein:Fahr lang bepält, 
dann, aber biefer Gerud Immer ——a wird ‚und ſich endlich gang verliet. 
Wenn ber’ Hopfen auf Koblen ober glühendes Eiſen gebracht wird, und. er ziſcht, ſo iſt 
er gefchwefelt; im Sieben verfpürt man nit bavon, =; 


i 
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tb ein unbebeutender Theil Hopfen verbrennt, und es Tduft ein Über beffen Raus 
—— von Gilber eele vieı Komiriih an. fo 8 Hopfen Age 
er ite Hopfen verliert feine erde wenn: er in lauwarmes Waffer gefaudt, 
elat & fob n (eher 
® 


Es 

— fOnefelgeib: Das Melden bed Kopfend nit bre Knhen 
0 t 

1a eine hwefelfarbe verfpüren. a ER 


un. ferneres Erfennungs: Merkmal von gefhmwefeltem Hopfen iR, wenn bie Stiele dir 
Dolle vom gleichgelber Farbe ber lepteren find, was bey ungefhmwefeltem Hopfen nicht ‚ber 
Ball iR, Indem die Stiele ber Dollen von underfälfhtem Hopfen Immer etwas bunkelgrün find. 
will man bie und ba ungefääwefelten Hopfen baran erkennen, wenn 169 

er 


be "! b ird; in tie de i 
FA 3 6R. nit Figrorungen, und pa "os Die en a Be . 





Dienftes-Notizen 


Geine Dajefät ber König — burd ‚aller achſt⸗ Enlſchließgung vom 27. Julp Bi 
arrep KHopferfladt, Fanbgerihts DOchſen furt —* Pfarrer —* zu Pe Ad 
ragen, deßgleichen nn ee 

durch allerböhe Entfäliefung vom 28. July bie Parreg Thundorf, Landgerichts Mün—⸗ 
nerßabt, tem Pfarrer Georg Simon Löber zu Reulbach, Landgerichts Hilders, aller: 
anddigſt iu verleihen, enbi 
durch allerböhre Entfhliefung vom 30. July bie Pfarrey Heraoläh 2 ichts 
— dem Ed Georg Biedoit, — iu Warkheit f ———— 





Intelligenzweſen. 
Mmtlide Artikel 


Bekanatmaqchhung. 


Der Schulbienſt in Eiſtngen, einem Klrchdorfe, welches zum k. Bandgerlöte W ür;bur 
Links bed Mains, und zur Pfarrey Hetifladt gebört, iſt durch weitere Beförberung ei 


Lehrers in —— — gefommen. 2 
Diefe Bitiaffäule wird auch von ben Kindern der nabe gelegenen Erbacher Höfe, welche 
ur apfarren Hoͤchberg gehören, beſucht, und zaͤhlt bermal 74 Wert» und 47 Sonntags: 


Der Dienfl» Ertrag iſt auf 903 fl. 6 Pr. fetigefielit,, und bat folgende Beflanbikrile. 

8 ſi. — fr. vom Gottes haufe FA bung ben geflifteten Gottesbienften. 
2f. ⸗ re. Unfap für 1 —* 5 Metzen 5 2/4 Maß Korn vom Gottethauſe, flatt 
ber bisherigen 2 Malter im alt Würzburger Gemäße zu 6 fi. 
BRUT SR LS Er" aan 

62 1 . 19 a el von ben” Gemeln 
* von welchen jedes In > 2 ruchtſorten eine 2 Mepe alt — 
“ger Maßes nun4 GAR Map im ——— abzuliefern hat. 


EN 
m 
a 
ne) 





‚Pr Quartalgelb, von jebem Gemeinteafiete 45 kr. zabelich. 


— 1500 


46.f. 65 
6 fe er. Ertrag "don, 3/4 großer Morgen Birifelteß, 
af. — fr. » von anderthalb Miertel Morgen Bartenfeltes.- 
14 ll. — fr. Anſatz für a Klafter Eichenbolz im Rormalmape. ie ie 
st — er. „ für 80 Wellen. | 2 
2. — fr. für ben Wintheil am Laubholze, welchen ber Lehrer jäprlid) mie jebet Ge 
meindeglieb bezlebt. . 
ef — fr. Firum für die Gemeinde » Schreiberep. 
5 fl. 21 kr. » —— “ Gebühren bey Hochzeiten, Kindtaufen und Lelchencon⸗ 
ucten, 
205 fl. 6 fr. &um 


ma. * 
Don dieſen Bezugen i bie Beſoldangs⸗-Steuer und der geſetzliche Beytrag zum Pens 
ſions Jaſtituie für Lebrer⸗ Wittwen und Walſen, jedoch fein temporarer Ruhege halt zu 


entrichten. 

“Bewerber um biefe Stelle haben Ihre 

binnen 4 Wochen anher einjufenben. 
Unterleinad ben 11. Auguſt 1830. 


Bittgeſuche mit den vorgefhriebenen Zeugniſſen 


“u. 


.Königlide Difiriets:Schulen;Jnfpection. 
> K. J. Wenf. 


— — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 


Der in Nro. 88 be3 Kreis» Intelligenz 
Blattes auf Weontag ben 26. d. im Hauſe 
2. Dir. Rro. 432 ausgefhriedene Mobilien: 


Strih findet nicht flat, weldes biemit bes, 


kannt gemadt wird. - 
Würzburg den 12. Augufl 1830. 


Köntgl. Kreis» und Stadigeridt. 


Hörl, Director, 
+ Bwad. 





Bekanntmachung. 


Die zum Verſitich der Verlaſſenſchafts⸗ 
Effecten -des veriebten Herrn Hauptmanns 
von Seckendorf auf Montag ten 16. dieſes 
anberaumte Strichstagfahrt dat nach ber Ers 
Flärung der E:din zu unterbleiben. 


MWürzturg den 11. Auguſt 1830. 
Königl. Krels- und Stadtgerlqt. 
Hörl, Director, 
Zwac. 





Pablikandam. 


Ja ber Concursfadhe bes erlebten k. b. 


Henftonirten Zleutenants Karl Adalbert Frey: . 
berrn von Zhüngen wirb ben Glaͤudlgern bie 
mit eröfjner, daß bas Prioriiätss Erfennini 
vom 6. Wugufi 1850 am 17. d. Dir. ſiatt 
ber Berfünvung an ber Gerichtstajel anger 
beftet wird. 

Würzburg. ben-9,- Muguft 1850. 
Königt, Krete- und Gtabigerkät. 
Hörl, Director. 

8wack. 





(5) 4. EdbictalsPabung. 


Die Wittwe bed Johann Adam Trim— 
bad) zu Thulba hat ſich dem Gantverfahren 
freymilig unterworfen. Es werben demnach 
die geiegliden Edicistage, al: 
4ter zur Wnmeldung der Forderungen und 

teren gehörigen Braründung au 

* Dienstag den 7. September d. J., 
@ter und Stier zur Vorbringung ber Einreben 
pr gegen bie angezeigten Yorberungen und 
gu den Schlußpandlungen auf 
Freytag den 8. Dclober l. J. 

mal früb 8 Ubr fefigefept, wobep fAmmt, 
Ihe Gläubiger ber Gemeindſchuldnerin unter 
dem Nehtenantheile bapier zu erfiheinen ha⸗ 
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ben, daß daS Ausbleiben: am -Aten @bletdtage 


‚ben Ausſchluß von gegennwärnger Eoncurds‘ 


maſſa, das Richterſcheinen an ben legten aber 
An mit ben: treffenden Hand» 
lungen zur Folge babe. 

Zuileih werden alle Fer melde von 
dem Vermögen ber Gemeinfhuldnerin etwas 
In Hänben haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte und bey’ rmeibung 
- nochmaligen Erfapes dahier zu überges 

en. de 

KHammelburg ben 5. Augufl 1830. 


 Königlides Lanbgerigt, 
Element, Ladr. 
. Oſch, a. 6. 


(5) 4. Glaͤublger⸗Vorladung. 





Eoa Hellmerich SEHE bes Adam Hell» 


merich von Dbereffeld, hat ihr Vermögen an 
ipre Kinder abgetreten, und. will nun auch 
ee gerichtlich georbnet wiffen. 

# werben bemnad) alle, welche an befags 


te Adam Hellmerichzs MWittib jetwas zu for. 


bern haben, aufgefordert, j 
Freytag ben 8. October d. I. 

fräh 8 Upr ihre Anſprüche dadler zu liguls 

diren, mwidrigenfalld auf fie im YAusbleibens- 

falle ben der Vertheilung keine Rüdfiht ges 


„ nommen werben wirb. 


Königshofen ben 9, Auguſt 1830. 
® Königlides Landgericht. 
®reb, Lubr. 
Ro, 29 Met. 
(2) 1. Diebſtabhls⸗Anzeige. 
In der Macht vom gefirigen auf ben 


beutigen Zag mwurbe aus einem Wopnhaufe 
in Mainbernbeim bie unten befihriebene Sad; 





uhr nebii Keite-entwender.: Diefer That bat . 


fi ber unten gleichfalls fignalifiete Menfc, 
welcher Popp beißen, von Oberfheinfeld fepn, 
ſich mit Schmufen , vorzüglich von Dands 
bolz, deſchaftigen und bem Zrunfe ſedr erges 
ben ſeyn fol verbädhtig gemacht. 

Saͤmmtliche Juſtig⸗ und Polizep + Be, 
Örben werben erfuht,. binfidhilidy ber ent: 
wenbeien. Ihr ſowohl, als bes: Thaͤters bie 


— — 


. nad den ſchon bekannlen 
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Späbe anzuordnen, mid den Teßtern 
m Betretungsfalle hieber liefern zu laffen, - 
Markiſteft den 11. Auguſt 1830. 
Königl. Zand;und Eriminal: Unter, 
fuhdungs.-Beridt. 
Hauff, v. n. 


enkel. 
Beſchbrelbung der ur j 

Die Uhr mit meiß emalllirtem Ziffen 
blatte, mit arabifchen Ziffern, iſt mit einem 
doppelten filbernen, febr flarfen Gebäufe vers 
feben , hat einen flarfen Bügel von Silver, 
iſt ſehr groß, und bat inwendig den Namen 
bes Derfertigers nebit dem Worte London‘ 
eingegraber. ar 

Un derſelben Ye fiö eine, einen 
balben Schub Lange flberne Kette, und an 
biefer ein — t von Semilor. — 

Die Ubr wird auf 24 fl., die Kette und - 
dad Pelſchaft anf 2 fl. gefbägt. 

Beſchreibung bes Thäters, 

Popp fol ungefähr einige fünfzig Jahıe 
alt, 5 Schub 5—6 Zoll groß, unterfegter 
Statut, im Gelibte voller Poden feyn, aud 
flleßende Augen haben, 

Er fol gewöhnlich mit einer blau tue, 
nen Jade, grauen tuddenen langen Beinklei— 
dern, in ben Stiefeln fragend, und mit 
einem alten runben Filjbute bekleidet ſeyn. 


(5) 4. Bekanntmachnng. 


Der DObmet:Ertrag bed drarialifiben Wie⸗ 
Iprete⸗ ober Ettleben zu. etwa &56 Mrg 
b A 


wir 
Diendtag ben 24. biefed Monate 
früb 9 Ubr auf bem Wie ſenhauſe vorifelbk 
Abrdeilungen salva 
ratihicatione ofſentlich verſtrichen. 
Dieß bringt zur allgemeinen Kenntnig 
Wernel ben 10 Auguſi 1830. 
. bad fönigl. Rentamt. 
Geisler, Rentb. 
— —h — — 
Setreld⸗Verſtelgerung. 


Künftigen Dienstag ben 17. biefed fräb 
10 Uhr werben am Rentamtöfige zu Odfen 


ur 
385 Schffl. Weitzen, und 
560 „ Korn x 
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‚ öffentlich verfleigert, wozu bie Blebhaber ein: 


geladen werben. * 
Odſenfurt den 11. AUuguſt 1830. 
‚ Köntgl. NRentamt. 
"Shäöffer, Rentb. 





4 Bekanntmadhung. | 
Den 1. ——— als —** — 
thi oljgelber bey unterjogenem Um 

*58* hr pünttlich ji biefem Zar 

geerfdeint, muß es fiy felbſt gufbreiben, 

wenn feine Schuldigkelt mit Zwang beyges 

stieben wird. . 
Eurrborf am 12. Augufl 1850. 

Könlgliches Rentamt. 
‚Sauer, Rentb. 


(37 4. Stipendien-Dafatur. 


Das In Erfebigung gekommene Dedant 
Eeigifbe Stipendium für fludirende Jüngs 
Iinge foll wieder begeben werten. 

Die Bewerber um bosfelbe daben' ihre 
Geſuche mit den erforberliden Nachweiſun⸗ 
gen, naͤmlich: 





a) bah fie anderwanbt zum &tift:r fird, 


b) Die Studien bereits ſchon angefangen ha» 


. ben, 
ey Neun bls zwölf Jabre alt, danfı 


d) gute Fäbigfeit zum Stubiren befigen,- 
dl Sinn naͤchſt folgenden Monats Septem⸗ 
ber unfeblbar ben ber Verwaltung verjubrin: 
n, fobann bie höchſt gnaͤdigſle Entſchließung 
fgl. Regierung abjumarten. . 
Würzburg ben 13. Auguſt 1850. » 


igl. Verwaltung ber Dedant 
Seipifien Stipenbiat:Gtiftung. 
+ Gofepp Schäfer, Verwalter. 








(57 41. Getreid Verſteigerung. 


S-onnerttag ben 26. d. Vormittags 9 Uhr 
werben bey dem Umisjige babier 300 Saffl. 
aber von dem berrfhaftl, Vorrathe auf bie, 
gem Speicher liegend in ſchicklichen Abthei⸗ 
ungen sum Öffeatlihen Aufſtrich “gebracht, 


* 
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und bie Beblagniffe bey dem Striche erdfir. 


net, wozu einfabe 
Suljbeim den 10. Auguſt 1830. 
Sürflih. Thurn: und Zagifhes 
Mentamt, . ; 


Horn. 
— - 
LottosAngeige 
Die 1964te Ziehung in München ifl Dient: 
tag den 10. Auguſt 1830 unter ben gewähn: 
linden Sormalitäten vor ſich gegangen, wobey 
aachſtehende Rummern zum Vorſchein kamen; 


34. 29. 52. 74. 40. 

Die 1265te Ziehung wirkten 9 September 
and inzwiſchen tie Böhte Rraenähurger :eh 
ung ben 19., und bie 2241e Nürnberger Zieh 
ung ben 54. Auguſt vor fi geben. 


Hihdtamtliihe Artikel. 





Geilbiertungen. 
mn 


Guttverfauf, 
„oder aub Verpadrung. 
1) (2) Die Eigentpümerın des Man: 
fahrgutd zu Winterpaufen bey Würzburg iil 


gefonnen, baffelbe dem öffentlihen Stridye j 


audjufegen.’ Es beflebt: 
4) in der Bwergfahrgeredhtigkeit mit Km. 
dazu gebörtgen Gefdirr; - 
2) In der Marktfaprgerechirgkeit nad Würz: 
burg mit einem neuen Schiff; 


) In einem Haufe, mit 9 Simmern, mehre⸗ 


ren Kammern, 3 Rüden, 1 Keller, Welm 
fammern, 4 Ställen, 5 Böden, Waſch- 
aus, Holgbebältern, Schweinfiällen zr., 
4) in einem bintern Haufe im befindlichen 
of, Brunnen, ®arten ıc. ; 
6) In einigen Morgen Acdern und Wiefen ; 
6) In einem jährlich fallenden baaren Gelt- 
Ertrag, und einer Quantität Mein von 
der Einmohnerfhaft zu Winterhaufen. 
Das But if laut Verträgen aller La; 
flen frey, zw vielen Befdftigungen geeignet 
und febr erträglich. 
Die Stridstagfahrt IR Montag ben 97. 
September d. 3, in ber Behaufung ſelbſt 


565 | 
Ä Sek; v0 aud) bad. Ganze zu jeder Belt 


den nn *8 
rbemerkt m 
orbemer verzindlich chen. bleißrn., ‚und 


Eu 8 
bi AR Sale tei 1) fa | 
Stande Acc follte, De — 


—22 eine mehrjäprige Verpachtung au 
admlihren Zagfaprt fattfinden kann. 

2) (a) »Hiedurch —— — —* * 
gebenst anzuzeigen, dals i jor 4 
Geschäft in TR . 
2... Wollen- Manufactur» Waaren | 
eröffnet habe,, . 4 

Ein wohlassortirtes Lager von nieder 
ländischen, französischen umd englischen 
—— Terbünden zit. Casirgir, Zephyr, 

)a 
—— Decken, Flanell, Molton ‚und, 
vollenem Strickgarn etc, etc., setzen; mich: 
in denStand, die Wünsche derje wel- 
che mich mit ihrem-schätzbaren Zutranen 
beehren,, auf .das beste und billigste, aye», 
zuführen. m. Se. 

Würzburg den 13. — 1830. 

> 6G. 3. Wolpert;. 
Sterngasse nächst der Domgasse. 


(1) Montag. ben 46. Auguft I. IB. ' 


5 
uns 2 folgenden Tage werben im 4. Difir. 
Nro. 250 (Rofengaffe) Nabmiltage Q Uhr 
verflebene Manngkleider, Uhren, mehrere 
mit Silber beſchlagene Pfeifenköpfe, bann 
Holz: und Schreinermwaaren ı1,, dem öffent: 
Iihen Striche gegen glei baare Bezahlung 
ausgeſeßzt, wo;u man GStrihäliebhaber erge: 
benſt einlabet. 

Würzburg ben 13. Auguſt 1830- 

4).43) Im Difir. Nro. 547 im foges 
nannten Marrerklößer, iſt cin ſchöͤner Flügel 
mit-6 Dctaven fünblid zw verkaufen oder 
zu dermietben. 





Dermieryungen. 


1) (1) Im 1. Diff, Mro. 251 1/2, 
Neisgrabengaffe, if ein Zogls, weldes au 
zur Wlrtbfhaft, fo wie zur Dekonomie we 
“ gen bed guten Stalles und Heubodens ır, 
geeignet If, auf Ullerbeiligen zu vermiethen. 

2) (2) Im 2 Difir. Neo, 204 bep 
Schaeibermeifter Walter naht dem Kathar 





kap die Hälfte des 


inet, Biber in dem neuesten — 
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—3 ein Leuls von 5 ober 4 


baren Zimmern, Küche, 2 Kammern, keit 


mi 


3) (1) Ein Logls beſtehend in 4 Inein: 
ander PASS: — und ſchön tapezir⸗ 
ten Fimmern, Kühe, Speiſekammer nebfl 
allen Bequemlibkeiten, if Aänblih mit 
eber ohne ‚Möbeln : zu vermiethen.: Au 
Inn auf Verlangen Stallung dazu gegeben 

a. 75. Se 


e an 
4) höne "ineinanbergehenbe - 
beige Bimter ab Bonnie it oder ohne - 
en zu vermlethen· Wor fagt das Ins | 
tell.:Comptoir. : ’ a. u 

6) (1) Im 2. Die. Mo. 65 Inder 
obern Dominıcanergaffe it ein fhön möbli» * 


ted Zimmer für ‚einen ledigen rn ſtünd⸗ 
lich 3 vermiethen. eat * —— 


6) (1) In der Bollnergaſſe Mro. 299 
bem PH sum Schwan —25 iſt ein 
Logis mit Möbeln fur 1 oder 2 lebige Herren 
su derlehnen. _ a — 


7) (1) Im 8. Difr. in der Augufiinere. _ 

e if ein Quartier, . die Ausfißt auf bi⸗ 

raße, auf Allerheil igen gu vermiethen 3 eh 
befieht aus 5. beigbaren und 4 unheißbaren. 
Bimmer, Afoven, Kühe, Kammer, einem 
großen Dorplag, Mbsritt, Boden, Holjlager, 
s eller, a —— —* 9 —— 
azu gegeben werben. äbere iflzuerfragen _ 
im 9, Bier. Nro. 207 in ber unters Domihle 


canergaſſe. 

8 m 9. Diſtr. Bank Nro. 
815 . ae —— a — 
an einen —— Herrn. ober an ein Grauen, 
simmer fogleih ober bis 4. Septemberu vers‘ 


miethen; aud) iſt da ein Baden zu vermiethen. 


9 (2): Im 2. Difir. Nro. 366 in ber 
Eichhorngaſſe IR im 2ten Stode - ein Logis 
von 6 Ineinanbergebenden Zimmern, wovon 
5 fapezirt und beißbar, nebfl einer Küde, 
Bobenfammer, Keller, Holjremife und ger: 
meinfhaftlihem Waſchhaus, auf Allerheiligen 
gu vermicthen, \ ee 

40) (5) Im 2. Difir. ro. 61 if ein‘ 
geräumiged Quartier auf ben 1. November. 
d, 3, gu vermiethen. —— 


Helzlader, .Mdtritt, auf Wüexpeiligen zu vet; 
urlethen. \ inc 


* 
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412) (2) Im*4, Difle. Mro. 244 bem 
Neuerer: lofler gegenüber if foglelb- 1 oder 
2 Zimmer mit oder ohne Möbeln zu vers 
mieiben. 


13) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 250 In ber 
Glockendafſe if eine Stiege boch ein heipbas 
vs Zimmer mit Möbeln flündlich zu vers 

nen. 


14) (1) Im 5. Difr. Nro. 110 an ber 
Belege e if ein Quartier von 4 Zimmern, 
übe, Bodenfammer und fonfligen Bequem 
lichkeiten, auf Allerheiligen, und eines an 
einen lebigen Heren flündlich zu vermietben. 


45) (1) Im 5. Difir. Neo. 52 In ber 
Fiſchergaſſe ſſt der odere Stock Ründlich zu 
dermieihen, beflehend in 3 Zimmern, Küche, 
Bodenfammer, Waſchbaus, die Uusſicht auf 
den Maln und bie Brüde. 


16) (1) Hinter ber Maridfapelle 2. Difr. 
Nro. 323 iR ein möblirtes Zimmer für einen 
lebigen Herrn zu vermiethen. 


17) 3) Im4 Dir. Nr 72in ber Hörrleins⸗ 
Arafe it bad mittlere Quarller entweber f0s 
glei oder auf Ullerheiligen ju vermisthen- 


48) (6) Im 2. Diſtr. Nro. 287 IR auf 
Alerbeiligen ein Logis zu vermistben, bes 
lebend in 4 beipbaren und 2 unbeigbaren 

immern, beller Rüde, Mejanenfammer, 
oljlager nebii andern Bequemligkeiten. 


3 


— — — — —— — — 


Bermifäte Unzgetigem 





Anzeige. 

4) (4) Die Ziehungsliste der 1Ötem 
Verloosung des k. bayer, verzinsl, und une 
verzinsl, Staats-Lotterio-Anlehens liegt zur 
Einsicht bereit bey 

j Felix Benkert in Würzburg, 


2) (4) Unterzeichneter zeigt blemit an, 
baß er feine biöherige Wohnung In der Bütts 
nergoffe 3. Diſir. Nro. 974 verlaffen und 
eine folche. In der Plattnerögaffe 5. Diflr. 
Nro. 111 bezogen babe. Seinen verebrlichtten 
Kunden und Gönnern für bad bisherige Zu: 
trauen danfend, bittet er, ibm ſolches auch 


in feiner jegigen Wohnung gütigfl nicht zu 





_ In bie Blafiusgaffe 


: Spegerephanblung nad) Afchaffenburg ein 


kan und mit gebörtgen 3 
e 
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verfagen, und mirb ſich beſtens beſtreben, 
burh gute und bilige Arbelt unb prompte, 
Bedienung ſich deffen würdig zu machen. 
Mothius Weldner, 
Damen » Kleibermader. 


5) (2) Be bringt biermit zur 
Kenntnig, daß er feinen Zaben auf bem grüs 
nen Marfte am @ingange der Schuſtergaſſe 
linfer Hand verlaffen, und einen andern auf 
der Domfiraße oben linker Hand am Eingange 

bejogen babe. Für das 

ſeuher ibm geſchenkte pe dankend, bit⸗ 
tet er um fernern — Zuſpruch. 
ichael Pfeuffer, 

Beutlermelfler und Kadpenmacher. 

4) (1) Nachflen — ben 15. Auguſt 
iſt im Unterbürrbach der bekannte Hahnen⸗ 
ſchlag, den 92. d. M. das Kirchweihfeſt, 
ben 93. der gemöhnlide Hammeltan; um 5 
Ur Rabmittags, und ben 24. wieder Bis, 
luſtigeng mit Tanz, fo mte ben 99.d. M. die 
ortsäbliche Rachkirchmwein gefeyert wird, Reine 
bil!ge Grtränfe mad gute moblfeile Speiſen 
werben mid) auf Wort gewiß jebem empfehlen. 

Eafpar Münd, 
Gaſtwirtd zum Stern, 


5) (2) Es wird in eine alte gangbare 
br» 
ling gegen gewiß annebmbare Bebingnıffe 
gefucht, jedoch muß berfeibe von guter Er» 
eugniffen ver 
ben fepn. Das Näbere iſt portofreg im 
ntel.«Somptolr in Würzburg zu erfragen, 


6) (2) Ein junger Menſch, welcher ſchon 
webrere Jahre in einer Handlung geflanden 
bat, und Ich über fein Betragen durch Zeug⸗ 
niffe binlänglich ausmeifen ann, wünſcht wie» 
ber in einer andern Spezerepbanblung unters - 

ufommen. Portofrege Briefe beforgt das 
utel.»Gompioir unter ber Adreſſe J. P. 

7) (3) 600 A. Wormunbs:Gelb find au 
Ue —X audjuleiben, und im A 
Pro. 254 iſt bad Nähere zu erfahren. 

8) (1) Es fucht jemand 2 Lüſter zu 
toufe bieß erfährt man Im Inte 
&omptoir. 





(Hiezs 4 Bogen Beylage.) 
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& Beplage sum Ie Gtüd Mi 

Sntelligenz-Blatteg 
für ben | 


Unter-Mainkreig 


des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 14. Auguft 1830. 





Intelligenzwefen 


Amtlihe ArtifeL 





(9) 2. Befanntmagung 


Um bie Verlaſſenſchaft bes k. Herrn Apr 
—— erichts Rathes Roſt babier auf ven 


rund eines mit feiner überlebenden Wittwe 


und feiner Tochter zwenter Ehe am 10. Junp 
1825 abgefdloffenen Vertrages auseinander 
fegen iu fönnen, if ed notbmenbig, bie et: 
wa vorhandenen Paffinen deſſelben zu wiſſen. 

Es werben baber alle diejenigen, melde 
aus Iraenb einem Grunde Unfprüde auf den 
Nachlaß machen wollen, auf 

Montag u. 50. uguf l. J. 


früh 9 Uhr 
anher vorgelaben, um ihre beffallfigen For: 
derungen anzumelden, und gebörtg nachzu⸗ 
weiſea, wibrigend biefelben bey der Behand: 
“lung. diefes Verlaſſenſchaftsgeſchaftes nicht 
berüdjichtiget werben follen. 

Würzburg ben 5. Auguſt 1850. | 
Königliges Kreis: u. Stabtgeriät. 
Hört, Dirent, 


v. Elanner. 





(5) 5. Bekanntmadung. 


—In der Debitfadhe ge b PN 
gend Sateio Gäifamberger Kal wir 
ad zu ‚gebörige unten nahe 
bene Wohnhaus Montag den 23. — 
Jahrgang 1850, 


ſes Jabrs früh 11 Uhr nad $. 64 bes Hy: 
dotbefengefeped in bem Locale unterfertigter 
Stelle öffentlih verflelgert, weldes andurd 
öffentlih befannt gemadt wird, 
Würjburg ben 30. July 1850. 
KHönigl. Kreis: u Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. | 


. Sänmibt 
Befhreibung bes Haufes, 

Das Wohndbaus it im 2 Dilir. Mro. 74 
in ber Theaterftraße gelegen, 5 Gtodmer? 
boch, und von der vordern Seite yon Stel 
Elbe ont clas BE 4 

affelbe bat eine Länge von u 
unb eine Ziefe von 43 3 Sub, ein Wi 
azanendach, und If mit Breitziegeln gebedit.: 

In erflen Stode befindet ſich ein großer 
Worplag, dann rechls vom Eingange ein beigs 
bares Zimmer, ein Alkoven, eine Rüde und 
ein Mbtritt, Linds..find 2 peigbare Zimmer 
a froglide Haus dat ei 

as fraglidhe ein gerdumi 
öfhen, ein _ Waſchhaus und f — 
eſſel, eine Stallung für 5 Pferde, und eine 
Düngergrube, dann einen gewolbten Keller mit 
beptäuftg 60 Fuder Fäffern in Eifen gebunden. 

Im gwepten Stode befinden fih 4 ſchoͤne 
heitzbare iapezirte Zimmer, dann ein unbeißs 
bares Zimmer, eine Kühe, Speifefammer 
m Briten Gtod | 

m britfen Stode finb ebenfalls 
bare tapezirte Zimmer, e —— Fr 
uf ber Mezane einger 
— | geriötete un, 
einen großen frepen 
ben, und if in. gutem Bufande. er 


24 


1.87 
Im Hofe befindet fih ein —— 
‘a 


it cinem Einfohrtöthore, und bat im e 
Stocke e'ne große Ehailenremife. _ 

Diefes Gebäude ilt 40 Schuh lang und 
32 Schuh Nef, 2 Stockwerke hoch, und von 
Steinen erbaut. 

Daffelbe bat einen großen gewölbten 
Keller in mebreren Rbtheilungen ohne Fäffer. 

Im zwedten Stode iſt ein großer Arde is⸗ 
faal ohne Dfen. 

Diefes Hintergebäube bat 2 aufeinander; 
gebende große Böben, ein deutſches mit Breit: 
m gebedied Dad, und iſt In gutem 

uflante. 





(5)35. Befanntmadung. 

Alle birjenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des babier verſtorbenen Canbitaten ber 
Mediztin Zoprian Fiſcher aus Chur aus ir, 
gend einem Grunde Anſprüche madıen zu Föns 
nen glauben , haben foldhe bey ber auf 
Ki Miiimod ben 18 d. M. 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Tagfahrt ans 
jumelden, unb gebörig nachzuweiſen, wibrl⸗ 

enfalls fie bey Auselnanderſetzung ber Ber 
aſſenſchaft nicht weiter berückſichtiget werben. 

Wer übrigens von dem Verlebten Effek: 
ten befipt, hat foldhe vorbehaltlich feiner Rechte 
bey Vermeidung doppelien Erfaged an das 
dies ſeitige Depoktortum abzugeben. 

Würzburg ben 3. Auguſt 1830- 
Königl, Kreit: und Stadtgericht. 

Hörl, Director. 
Zu Gerber. 





(2) 2° Immobilienftrid. 


Im Wege der Epecution werden kommen: 
ten Donnerdtag ben 19. Yugul L. 3. Rad. 
mittags 2 Ahr auf dem Gemeindedauſe zu 
Tdüngerspeim mehrere Weinberge und Art: 
felder bes Mauctermeifiers Jofenn Kramer 
von Tbüngersveim nad der Erecutrvng » Ort: 
nung oͤffentlich verfirihen, wozu Strichslieb⸗ 
baber eingeladen werden. 


Würjburg ben 6. Auguſt 1830. 
Königlihed Lantgeriht r. d. M. 
v. Edart. Zintr. 
K.Schwab, j. pr. 
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(2) BläubigervRabung | 
Die Wittid des Georg Götz alt den 

Meitiböhbeim will ihr fämmtlibed Grunt» 

vermögen Ihren Bläubigern abtreten. Wer 

bober an biefelbe eine Forderung zu machen 

bat, muß folhe am . “ 

Montag ben 93. Auguſt I. 3. 

früb 9 Uhr 


9 Ud 
unter dem Rechtsnachtbheil⸗- ber Nichtberöck⸗ 


fißttaung und refp. Einwilllgung in den Ber 
ſchluß der Stimmenmehrheit ber Erfihienenen 
dabirr anmelden. 


Würzburg ben 21. July 1850. 
Königl, Zandgerihtrehts d. M. 
B. V. d. BV. 
Sämmerer Iſtz-⸗Kzl.Uſſeſſ. 
ze Eaprez, j. pr 





Gläubiger: Borlabung. 

Wer an die Derlaffenfdaft bed. Glaſert 
Andreas Fügleln von Kürnach rechtliche Am 
ſdrüche zu maden bat, muß ſolche fommenten 
Dlontag den 23. Auguſtel. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbheile ber Nichtberück⸗ 
fihttgung bep U. Beinanberfegung der Maſſe 
bieroits geltend maden. 

Deer. Würzburg ben 10. Auguſt 1830. 


Königliches Landgericht rechts d. M. 
v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, j. pr 


(e)1. Slaubiger-Vorfadung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
Mayer Hahum ven Rimpar rechtlicht Uu⸗ 
ſpruche zu machen hat, muß ſolche kommenden 
Donnerstag den 26. Auguſtel. J. früh 8 Udr 
unter dem Rechtsnachthetle der Niotberück⸗ 
fihhtigung bey Wußeinanderfegung ter Maſſa 
bieroris geltend machen. 

Derr. Würjburg ben 10. Auguſt 4030. 


Königlides Landgeridir. d. M. 
i v. Edartı, Ladr. : 
K. Schwad, j. pr. 


— — — 
(a) 2. Diebſtabls Anzrige. 
Dem Johann Hofmann von Veitshöch⸗ 


— 
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Beim wurde .Sonnahenbs ben 24: b. Me, 
ein meerfbaumerer Tabaks,Pfelfenfonf im 
beſchwornen Wertbe zu 6 fl. auß feinem 
Mobnzimmer entwendet. Derfelde bat ein 
maffine® Mlbernes Befhläge mit glattem jiem- 
Eh niedrigen Deckel und iſt vorzüglich durch 


einen vorne in borljontaler Richtung geben: _ 


ben Sprung Fenntlid. 

Sleß wird Behufs ber Entdeckung des 
Tbaäters und bed entwendeten Gegenſtandes 
aoͤffentlich bekannt gemacht. 

Würzburg am 97. July 1850. 


Königk. Landgericht rechts d. M. 


B. V. d. B. 
Caͤmmerer, Iſtz.Kil.Aſſeſſor. 
Herrmann, Nechtsepr. 





G)1L Betfanntmadhurg 
Das Eoncurs : Erfenntniß gegen Nifolaus 
Göbel von Bergtheim bat bie Rechtskraft be, 
föhritten ; es werben bemnad bie Ebictdtage, 
wie folgt, ausgefärieben: 
4) zur Anmeldung und Nachwelſung ber For. 
derungen auf 
Deontig ben 13. September 1850, 
2) F Vorbringung ber Einreden dagtgen 
u 


a 
Montag ben 41.. October 1830, 


5) zur (hlüfigen Verhandlung hierüber auf . 


Montag ben A. November 1850 
Simmtlihe Gläubiger des Nikolaus Bd. 
bel haben hiezu jebeamal früh A: Udt Mn eige⸗ 
ner Perſon ober durch gebörtg. Bevolimdätig- 
te babler gu erſchelgen, unb wird der Mus: 
bleibenbe am den Ebdictktage vom gegenmärtls 
ger Concursmaſſe, aa ben übrlgen Cbictötas 
gen aber mit ber zu Hflegenden Handlung 
ausgeſchloſſen 
Diejenigen, welche vom Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas beſtken, baben ſolches bey Vermei⸗ 
bung des Erſatzes unter. Vorbedall idrer Rech⸗ 
te dem Concurogerichte zu übergeben, 
Arnſte in am 5. Auguſt 1830. 
Köntglides Kankgeridt. 
Keller, Ladr. 





(H5  Diebfkabls: Anzeige. 
Den Drtänahdbe:n Michael. Sähatiter 


— vu 
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wendet, als: * 

— J mm 
alelchem Bildniſſe, 

4) ein detto zu 24 fe, und gleicher Bezeid), 


nung, h 

5) ein Halstuch von türfifchrother Farbe 
KRameelhaaren mit m eier ann Bm 
men, wertb 5 fl, 

6) ein detto karmoiſinrothes von Selte, mit 
sothen und weißen Franzen, mwertb 3 fl., 

7) ein weiß bardenter Schürz mit fdhmalen 
rothen und grünen Ötreifen, mwertb 4 fi. 


30 er. , 5 
8) a braune Schürzen von Barchent mit grü⸗ 
nen unb rothen Shen werth P fr 


20. fr., 
—— * 
ey ent En "Haüben mit brei, 
— ——— 
jede 3.fl. 30 Er. werth, Es 


41) ein ſeidenes Halstuch von ſchwarzer Zar: 


be mitt rothen Stretfen, 
— kr. D 
12) ein detto mit [Yioara feilbenen Spt 
befept , mertb 4 fi. 50 fr. . BER 
15) ein Halstuch von Kameelbaaren, türen. 
vorher Zarbe, mit einem Kranze dog geld, 
Uchten und grünen Blumen, werth 2 #., 
14) ein braun fribenrd, jedoch ſchon altes 
Halstuch mit weißen Streifen, wertp 1 


noch ganz neu, 


fl. 

15) 2 roth — Shnupftüder mit 
grücen und gelben eingezogenen feibenen 

 Gtreifen, wertd 4. fl. 50 Er., si 

46) ein braunes une bummmollenes Halstuch 
mit einem Blumenkranz von verfibiedenen 
— —— 2fl. 30 kr., 

17) eine Koralle. von geldem Fluſſe, woran 
das ſab Nro.3 verzelchnete ER Bing, 

werth 1 fl... 

18) ein Bingerring Silber, bie Figur 

. 4 
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* heiligen Michael vorſtellend, werth 


19) e ne Koralle von grünen und rofden 
Blasperien, woran das fub Nro. 4 ver: 
geignete a4 kr.⸗Stück hing, werth 24 


r. 

Ale Criminal⸗ und Polizey ⸗ Behörden wer⸗ 
den erſucht, auf bie —— Gegenſtaͤnde 
ſowohl/ als den noch unbekannten Thäter ge: 
eignete Spaͤhe zu richten und etwaige ſich er⸗ 
—— Reſultate daldgefallig anher mitzu⸗ 


Uurnſteln am 29. July 1830. 
Königlides Landgeriät. 


Keller, Zar, 
Herrlein. 





()2. Befanntmadhung. 


Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gerd des Schleppermüllerd Valentin Maiſch 
» Burgwallbady wirb beffen unten beſchrie⸗ 

ne Mühle fammt ugebören en bey ber 
auf Donnerstag den 26. Auguft I. I. Wormit⸗ 
tage 10 Uhr im Orte Bargwalibach anberuums 
ten Zagfahrt Öffentlih verfirihen, wozu 
Stridsliebhaber eingeladen werben. 

Die Stridsbedingniffe werben bep ber 
Zagfabrt befonbers befannt gemacht. 
Biſchoftheim am 27. July 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Krafft, Enbr, 
Seuffert. 
atend, Beſchreibung ter Müple. 
Die fraglide Mühle liegt am Brent: 
fufk beym Orte Burgwallbad, bieffeitigen 
andgerichts, unb beficht 
41) aus einem zwenfödigen Wohnhaufe, 
8) aus einem Pferbs; und Rindviepfalle , 
5) aus einem olzlager, 
4) 2* elnem gewölbten Keller und Keller⸗ 
baufe, 
5) aus einer Scheuer, 
8 aus einem doppelten Schwelnſtalle, 
7) aus einer Mablmühle mit 2 Mahlgaͤngen 
und einer Schneidmähle. 
Dabey wird bemerft, baf bie Bäulid: 
keiten durchaus mit Ziegeln bedeckt find. 
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2tend. Zu biefe 
— Moe ae Räte gehören 
b) 15 Mrg. Urtfeld, 
c) 1/4 Mig. Kraufgarten, 
d) ein Gemüß, und Küdengarten . 
3 —— 
u rg. — 
it bad zur Mühle nöthige Brennholz 
e ' 
g) erhält ber Müplbeflper 1 1/2 Klafter 
Schelt, und 1 1/4 Sol len 
aus bem Ba Ph —— 
Stend. Auf der Müple haften 
Hort 
c) 13 Malter Korn. 


fe, 





(1. Betanntmadung. 
Um 16. September. I. Vormittags 10 
Uhr werben in bem Landgericht = Kocale ba: 


er 
74 Pfb. brauner und grüner Merino, 
65  graued, blaued und grünes Tuch, 
290 1 Kaffe, 

68 graues und blaues Tuch, 
26 nm affe, unb 


2 Taba 
dem Affentticen Stride ausgeſezt, unb an 
den Meiflbietenden nach erreihter Taxe gegen 
baare Bablung abgegeben. 
Ebern am 6. Auguſt 1850. 
Königlides Landgericht. 
Ko ch, Lndr. 
Schaller, a. 6. 


Bekanntmaqchung. 

Im BGante bed Johaunn Michael Volk 
von, Tiefenthal wird dad Dorzugs: Erkennt: 
nis am Dienstag ben 17. d. M. flatt der 
Verkündung im Gerihtövorplage angeheftet. 

Marktheidenfeld den 6. Auguſt 1850. 
Königliged Landgeriht Homburg. 

Auberti. 


Säubert, Her. 





()1. Befanntmadung. 
Johann Uehlein, Schuhmader von bier, 
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bat ſich zur Ausfhapung gemeldet. Wegen 
Weringfügigkeit ber Maſſa wirb zur Unbrin⸗ 
gung und gebörigen Nahmelfung ber Forbes 
rungen und Dorzugsrechte an benfelben, fo 
wie ri Schlußderhandlung einziger Edlcts⸗ 
tag au 
Montag ben 30. d. Mid, 

Vormittags anberaumt, für bie nichterſchei⸗ 
nenden Gläubiger unter bem Rechtsnachthelle 
bes Ausſchluſſes von ber Maſſe. 


Heidenfeld am 5. Auguſt 1830. 


Königlihes Landgeriht Homburg 
Auberti. 
Ranzenberger. 


(5)4. Bekanntmachung. 
Johann Georg Gerbard, Wittiber von 
Eufenheim, wurde für ſchuldig erkannt, feinen 
Kindern die Grundtbeilung zu reichen. 
werben, um bie Maſſe gehörig auseinander: 
fegen zu können, beflen fämmtlide Glaͤubl⸗ 
ger zur Ungabe Ihrer Forderungen auf Mitt, 
wo den 4. September b. J. früh 8 Uhr 
unter bem Nediönachtheile vorgelaben, daß 
fie bey Auseinanberfegung ber Maffe nit 
berüdfidhtigt werben. 
Karliladt ben 6, Auguſt 1350. 
Königlidesd Landgericht. 
v. Hörmann. 
Sranı, a. s. j. 





(6) Bekanntmadhung. 


Um 29. Zulv I. 3. Abends vor 9 Uhr 
wurbe aus der bey Biebelrieth, eine Miertels 
flunden von dem Dorfe, auf dem Felde fieden» 
ben Pferchbütte des Johann Knauer mittelft 
Erbrehung bed Daches der Hütte folgende 
Gegentlände entwendet: 

1) ein Bett, beebenb 1) aus einem Ober 
beite von Zwillich, mit blauen, breiten 
und fihmalen Streifen , für 2 Mann zum 
Budeden, mit einem Ueberzuge von blau 
und roth getireiftem Zeinen, werth 10 fl., 
9) ein Kopfkiffen von Zwilih, mie daß 
Dberbett, und von felbem Weberzuge, 
wertb 5 fl., 3) ein Leilach von Hanf, 
wertb 2 fl. In den 2 Eden bed Sber⸗ 
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bettes find Paplerſtũcke eingenäht mit ber 
Ueberfährift: dieß Bett gehört dem Jos 
bann Knauer von Biebelrieth, mit ber 
zum 1829 oder 1830; biefe Gegen⸗ 
änbe ind Eigenthum bes Johann Knauer. 
Berner wurde aus biefer Pferchhütte dem 

Shaffnehte Philipp Rhein entwenbet : 

2) eine weiße Jade von Zwillid mit Knöpfen 
von rotbem Scharlach, ohne Futter. Dies 
felbe If no ganz neu, werth 1 fl.97 Er 

5) eine weiße Kappe von Baummolle ohne 
Beiden, noch neu, werth 36 fr., 

4) ein weißes Haldtud) , vieredig, von Baum⸗ 
wollen, nod neu , in bem einem Ede il . 
ein Hirſch, in dem andern ein Hund, 
In ben 2 anbern aber Blumen und Stern 

ne, unb in je Ede die Buchſtaben P. R. 
mit farbiger Selbe eingendäpt, werth 15 


r. 
6) eine ſchwarze Kappe von Baummollen, 
wertb 9 Er. 


Sämmtlide Juſtiz- unb Pollzey: Webörs 
ben werben erfudt, zur Enıbedung bes Thaͤ⸗ 
terö, unb Yuffindung ber entwenbeten Gegens 
fände geeignet mitzuwirken. 

Kipingen ben 31. July 1830, 

Königlihes Landgericht. 
Der Dorf. beurl. 
Kliem, 2g.Xct. 


Doͤmling, Raͤhtspr. 





(5) 2. Ebictal:Labung. 

Unton Wagner von Retzbach ging im 
Fahre 1804 als Sellergefel in bie Fremde, 
und feit diefer Zeit iſt keine Nachricht mehr 
von ibm eingelaufen. 

Auf Antrag feines Bruters als nähen 
Inteſtatet ben wird ber erwähnte Anton Wags 
ner ober deſſen etwaige Leibeserben vorge 
laden, fib binnen 3 Monaten bierorts zu 
melben, und refp. ihre Erbrechte nadzumet; 
ka ‚ ald fonfl das in 2666 fl. 42 1/8 fr. bes 

ebende Dermögen beffelben beffen Bruder 
ohne Caution aufgebänpiget wird. 

Karlflabt den 3. July 1830. 


Königlih baver. Landgericht 
v. Hörmann. 
Franz, a. s. j. 
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DBorlabung. 
Da 8 ungemid If, ob gegen ben Ein; 
ar Negelfpmied Sebaflian Höfling 
von Zıngenprozelten Im Wege der Hälftvol; 
fredung ober ber Ausfhapung vorzufahren 
fep ; fo werben fämmtlihe Gläubiger zur Eis 
quibirung Ihrer Forderungen auf 
Dongerttag ben 26. a. 
früh 8 ihr hlemit unter dem Redtönanhtbeile 
vorgeladen , daß bie WMusbleibenden bey dem 
weiteren Verfahren niht derückſichliget wer: 
ben. 
Lohr am 3. Uugufl 1830. 
Königl. bapr. Landgericht Lohr. 
Anſelm, Enbr. 
| Gräff, Lg.Act. 





Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 


endtag den 31. Auguſi Nachmittags 2 Uhr 
* eg ®emeinbehaufe zu Partenſtein 


1 fen, 

W fammt Scheuer dem 

— ——— Schulthelßen, 
FON an den Meifibietenden verſteigert. | 


Bohr am 6. Auguſt 1850. 
Konigliches bayr. Banbgerict. 
Anfelm, Lndr. 
Graͤff, L9.⸗Uct. 





Bekanntmachung. 


Auf den Aatrag ber aufgeſtellten Bor: 
münder der Kinder bed verſtordenen Seifen» 
flederd Jacob Lips don Deaindernpeim wird 

a) der untere Stod bes — deſſelden 
zu Mainbernbeim, vollſtaͤndig eingerich⸗ 
tet zum Betriebe des Seifenſlederge wer⸗ 
bed, mit Keller und Boben auf 6 ‘Jahre 


am 
9. September DB. M. 9 Uhr 
an ben Meiſtbletenden vermietpet; dann 


werben 
b) die zur Verlaſſenſchaft gehörigen Mo, 
bilien , aldö: Betten, Hausgeräthſchaften 
alter Art, Zinn, Kupfer, am 
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9. September B. M. 40 Uhr 
an den Meifibietenden öffentlich verfleigert. 
Hieju werden Kaufsluflige in das zur 
Derlaffenfhaft gehörige Haus hiermit eins 
gelaten, 
Stefft am 6. Auguſt 1850, 
Königliches Lanbgeridt. 
Hauff, vm * 
Edl, Pret. 





Cehreibpreife aufider Schranne zu Ochfenfurt 
vom Dienstag ben 3. Yugufl 1830. 


Im böchſten Preis: 
Weiten, 3 Schffl., d. Schaͤffel 13 fl. 45 kr. 

Im mittlern Preis: 
Kern, 9 B ‚ 11f.— fr. 
Korn, 62 = ⸗ 71. zokr. 
Haber, 67 » 0 5f.30fr. 


Im tiefflen Preis: 
Weigen, 94 Schffl., d. Schäffel 131. — kr. 


Korn, 12 » D 7fl.15 Er. 
Summa_ ber verkauften Getreib» Arten: 344 
Schäffel. 


Königliche 8 Landgericht. 
Walter, Enpr, 
Vollerth, Schrannenmſir. 


— — — — 


(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht vom 2. auf den 3.1. M. 
wurden bem Jodann Heller von Bleberebien 
von vier in feinem obera Stode in 3 im: 
mern firhenden Betten nachverzeichnete Ueber⸗ 
zũge enimendet: 

1) ein ganz neuer Ueberzug über ein Ober: 
bett von bausgemactem Zeuge mit meiden, 
rotben und biauen gerade durchlaufenden 

ſchmalen Streifen, werih 4 fl., 

2) ein Kopftiffenüberzug von Battiſt, werth 
1 


5) ein detto von feiner Leinwand, werthifl.; 

4) ein flaͤchſener Weberzug uber einen Pfuͤl. 
ben, mertb 4 fl. 60 fr., 

5) eine Bettdecke von Big mit braͤunlichem 
Grunde, dann mit weiß unb blauen run: 
den Blättern geblümt, werth 5 fl., 

6) ein noch guter Bettüberzug von flaͤchſener 
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Leinwanb, mit rothen Strelſen von türkis 
ſchem Garn eingefhoffen, werlh 4 fl. 48 


Er ; 

7) 2 Ropftiffenüberjöge von flaͤchſener Lein⸗ 
wand mit gewärfelten rothen Streifen von 
türfifhem Garn eingefhoffen, werip 2 


fl24 fe., 

8) 2 betto von gefauftem Zeuge mit breiten 
baummollenen weißen und rothen Streifen 
von türtifchem Garn, dann mil mehreren 
ſchmalen, rothen und blauen eingemebien 
Streifen, wertb 4 fl. 30 fr., 

9) ein Pfülbenüberzug von grober Leinwand 
mit roth eingewebien Streifen, wertb 4 


rbn., 
re Bettäberzug mit 2 Kopfliffenüber: 
gügen von mwerrigener Leinwand mit blau 
und roth gemärfelten Sireifen, werih 4 


. 50 Er... 

41) ein flächfened und 4 werrigene noch gute 
Leilache, werth 7 fl, 

JIndem man biefen Vorfall zur öffent. 
lien Kenntniß bringt, gebt man alle Eeimi: 
nal» und PollzeprBebörben an, zur Entbedung 
des Thaͤlers und Wieberbabhaftwerbung ber 
entwenbeten Gegenflänbe geeignet mitzuwitken, 
und im Falle irgend einer Entbelung ſchleu⸗ 


alge Nacıriht ander gelangen ju lafjen- 


Yub am 4. Auguſt 1850. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Lndr. 
Strauß, j. pr. 





Befanntmad-tsg. 


Ja der Verlaſſenſchaftsſache ded Georg 
Dedpᷣiſch, Wittibers zu Sonderh ‚ IR gur 
Dornabme bed Theilungsgeſchäffeßz Me Rich⸗ 
tlaflelung ber auf dem Nachlaß eimg.bgiten- 
den } iven erforberlid. — 

ämmilihe Gläubiger ag Den 
daher Montag ben 23. Yugufl I. Ss. frün 
8% Uhr babier zu erfbeinen, und ibre Forde⸗ 
rungen gehörig zu liquibiren, wibrigenfads 
fie bep ber weitern Museinanberfepnng ber 


Sache nicht berüdjihtigt werden künnea. 


Aub am 7. UAuguſt 1850, 
Königlihes Landgericht Roͤttingen. 
Sambaber, kandrichter. 

Böhm, Rechlsptet. 
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Ebdicetal-Babung.: 


Zur Riötigkellung der auf dem Nad); 
laß der Jendel, Wittme bes Joſeph Fri 
bel Strauß zu Gelderspeim, haftenden Schul⸗ 
ben wirb Termin auf 

Mittwoch ven 23. September I. 3. 
früh 8 Uhr feflgefept, wozu die ſämmtlichen 
Gläubiger der Verlebten unter dem Rechts⸗ 
nachthelle ber Nidtberüdfihtigung beym Ab: 
ſchluſſe der Theilung bieber vorgeladen wer⸗ 
ten. 

Werne ten 5. Auguſt 1850. 


Königlihes Lanbgeridt. 
Eramer, L.⸗G.-Verweßer. 
Pobl. 


Rihtamtlide 





Yrtifel 





Feilbietungen. 


1) (3) Montag den 16. Auguſt 1850 
und bie darauffolgenden Tage jedesmal Raih- 
mittags Q Uhr werden im Aräntifhen Hofe 
4. Ditir. Nro. 204 mehrere Mobilien , beieb» 


465 in Schreinerwaaren, Spiegeln, ſchwarzen 


und »illuminirten Kupferſtichen in Glas unb 
Wahmen, einige Gold: und Silberwaaren, 
Kupfer, Meffing, Zinn, Eifen; wobey Hd 


2 Br chinen befinden, Wachs: und am 
ben“ ‚ nebfi mehreren andern Gegen 
flaͤnden dem öffentliden Striche ausgeſeßt, 


und bein Delſtbietenden gegen gleich baau⸗ 
Bablung ugeſchlagen. — 


2) (a) Bey Unterzelchnetem If vom 
beſten jepigen Meuwieber. Sefunbbeits: Ko: 
ge ſchier / welched vorzüglich wegen feiner Stärke, 
Dide unb Chite Der Berzionuug, ſchönen 
Form und Poliiuesu.empfeblen it, um bilis 


platten, Sautendfih mit oder ohne Bild» 

"und Eirrulation, gewöhnlihen Kanonen 
Öfen, Plattenöfen, fowehl neuen als ſchon ge— 
brauchien; ſemer in den verfdiebenen Eifen- 

bearbeiten ju obigen Defen ıc. ıc., eden 
alls zu den billigfien Preifen.» + 7" 


e Preife zu bapen. Zugleih empfiehlt 
* ch mit Kolbg lien vom &hfieifen, 
x 

her 


* dem ba b 
; a sa verkauft wirda;” 


# + 
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Auch nimmt derſelbe zum höchſten Preis 
alte Defen und alle® andere alte Eifen an, 
Würzburg Se 8 Augufl a PR 
v n, Eifenbän 
2. Difir. Nro. 563. 


5) 6 Das Wohnhaus in ber Stift: 
augerpfaffengaffe 1. Diflr. Nro. 175, I 
been baulichen Zuſtande, iſt aus freper Han 
u verkaufen. Des Näberen wegen wolle man 
ch an ben Eigenthümer im 1. Diftr. Nro. 230 

nähfl dem Zeufelöthore wenden. 


4) (2) Dienstag ben 17. b. M. werben 
in dem bomcapitel. Hofe, genannt Marmel⸗ 
fein, 3. Diflr. Nro. 89, mehrere Möbeln, 


als: Tiſche, Schränke zc., von weichem Holz, 


Shäffer, Stall» und Keller : Requifiten, fo 
anders rgen gleich baare Bezahlung öffent: 
Fi. verfe gert. 


5) (5) Unterzeiiineter beebrt ſich biemit 
befannt zu machen, baß er von heute an 
dem Herrn Ad. Pb. Franz Wahler in Würz- 
burg fein Porzellain: und Steingut:Commif, 
flonẽ⸗Lager übertragen bat. 

Da fein Fabrikat ſchon lange Fahre bin, 
burd, in der Stabt —— unb beren 
Umgegend, burd) ben großen Abſatz, deſſen 
eö immer zu erfreuen batte, binlänglid 
bekannt if, fo bebarf ed wohl feiner weitern 
Empfehlung mehr, als blos bie Verſicherung, 
baß fein Fabrikat burdy gefällige Form und 
gie _ — feinen, * 
gen Abnehmer entſprechen wird, un 

o mehr, da zu ben billlgſten Zabrik⸗Prei⸗ 
25 efindlicheng gehrudten 


Si. Georgen bey Bapreutbdende: Auguſt 
* SESauitt. 


* 





BU 
— Wermiethungen 
Is — — 


beflehend In 4 inelnandergehenden Bi A 
wovon 3 heigbar find, mit einem gut einges 
richteten Sparofen , ferner. 4 Magdkammer, 

ben, Keller, Wafchhaus, verſchlleßbarem 
Holzlager, if ſtündlich oder auf Allerheiligen 
gu vermieten. rc 


un 


1) (2) Ein Logis. Im 3.Difr. Mro. ie 


aba: 
"ann auf erfle Hppotbed mit ſolidarifcher 
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2) (2) Es if ein fhöned Quartier mit 
einem befonbern Eingang unb mit 3 heißba: 
ren und 1 unbeipbaren Zimmer, Boden unb 
Magdkammer, im 4. Dir. Nro. 101 auf ber 
Neubauflraße, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


3) (2) Im 5. Difr. Nro. 253 iſt ein 
Eleined Haus an einer gangbaren Straße mit 
Feuergerechtigkeit, auf Nlerpeiligen zu vers 
mietben, ober zu verkaufen. 


4) (2) In ber Kapengaffe 2. Diſtr Nro. 
849 Il ein Haus, befiebend in 2 Quartieren, 
er — oder auch einzeln, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 





Unjelge 

4) (2) Indem mir unfern verebrieflen 
Kunden und Nachbarn für das uns bisher 
geſchenkte gütige Zutrauen höflichſt banken, 
verbinden mir hiermit bie ersebene Un;rigt, 
baß wir unfern bisherigen Landen neben ber 
Bleifhbanf dverlaffen, und einen andern in , 
der Eihborngaffe 2. Difr, Mo. 358 bezogen 
baden. Durch unfer jegiged, geräumiges 
Local werden wir Immer in Damenpug nad 
ben neueflen Bagons bie gefhmadvolifie Husr 
wahl führen , und und auch eifrigft befireben 
burd Abgabe um billige Preife das Zutrauen 
unferer gefbäßten Goͤnner ju erhalten. Wir 
bitten um gabfreihen Beſuch, und empfehlen 


und ergeben 
Er =. e K. u. Ph. Goldſchmidt, 
. Pupmaderinen. 


hr 

V (2) Mein Waarenlager befins 
det»sä&h vom ı2, ds, an, im Hause 
des Herrn Seiser, am Ecke des Mark- 


Aes und der Schustergasse. 


N. Megner. 
5) (3) Bis ben Monat December 1. 9. 


Haftung eine Gemeinde 3000 fl. tm Ganzen 
ober — gu Apr&t. auf mehrere Iobre 
vorgelieben erhalten. Auskunft gibt die Ep: 
pebitiom' biefed Intel; Blattes. 





z 5 * 
J n tedJ i 9 — — J— 
—6 ——— 
* LE * * r⸗ Maintreis Ye} 


— ® s LE i —JJ— Dr reeliſchs Bapern 









Bernburg, 1.90 VE — | Dienstag ven. 17, Auguft 18304 
Berfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
EEE 


Brus. praes, 49517. Urus. ex. m, Er — = “ 





J— 
* 1 


434422 m Betonatmadung. 
(Die diefjährige Prüfung für GrudienstepramtsCandidaren betr.) 


Gm Name einge Meieitär Des Könige | —— 
Nachdem Her ‚bes fün. ken Grote, wi bei; BEIN 9.10. du M 


eorbnet —* & I: 
BR Arten a6, Be rn 55 — 
Vor (orten ber neuen f vom 

u. San * rüfung am Uen küaftlgen Monals — erden 


er Ti alle * * a welde un a Aare — —* ru aufge⸗ 
n gen acht € n unter 
dur Se — ER I eee 


* 'b) ist 


Be 2 Mint, 
kırand Nr r yuy ’ 
* ihre —— Fr u Se : 
—— O zu melden und''w Emung 40 gewartigen. 
den Par 
ars war Hhlc) Rönkstömirgierung, des Unter-Molntreifes,. 
Bu IT TIE wi en 


t sk a>4 —D 


Pe LE} ur — ur a on Bemmingen. 
K 20°. en ‚T3ginsd .c S4 
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Birus..-praou 19360. ° Birus, exp. 17576 » vo F iS 8 oe 3 
bererflägung der durch Hagel ehe rg Ober Mainterifet Ya 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, 
Seine ießät der König baden, auf die eingefommeneg Anzelgen von. den ſweres 
— Selbe Fre Hagel und Uederſchgemmung In bes AWörkten Pi und 
Jund einem großen Theile des Oder-Malunkreiſes b nd ju genehmigen gerubt, daß zur 
Unterflügung der bef&hädigten Bewohner. tiefes Reeif Fnidt nur in dem Ober, Mainkreiſe, 
fondern ak) In dem benahbarten Unter: Mainz und Rezaitrfe Sammlungen; ;fowshl am 
@eld ald an Naturalien, angeſtellt werden. 5* 
Mit diefer Bewilligung wurde der aüerhochſte Befehl verbunden, in ben hierüber zu 
ertaffenten Auffordesungen' namentliäp bekannt zu maden, mis auch Beyirage an Raturalien 
"reihe würden ufgenbanurh werden. a 1 A RR 
Die fämmtlihen Poltzep : Behörben des UnterMalnkrelſes werden ſolchemnach beauftrags, 
die bemilligte Sammlung unter jwertmägtger Yufforberung alsbald au veranflalten, das einfomm 
menbe Geld und die Maturalien, biefe an einem Orte, mo fie burhaus gegen Verder bos 
gefipert find, fo lange aufjudemahren, „dB Ibhendie demnähf zu erwartende Beflimmung 
ber königlichen Regierung bed Dber: Dieletreilen obin. ie —A e Hepen_foh 1 
befannt gemacht werden wird, und dad erufrat der Sammlung innerba onafen unisg 
hengelegten Verze ichniſſen der an jedem Orie eingegangenen Weiber und Naturallen Dep Ber 
en Stelle: in Anztige gu bringen, 7 un — — 
ürjburg ben 13. Auguſt 1850. , EEE AERO TEEN Sir 
Köntiglihe Reglerung dei BntersMäinfreifes, 
KRammerbeö.Jansen. 
In Mbmefenheit bed — ei er 
9. ®üunther, Director. Eu 2 
A ——4 68 or. Habaen 
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Arus. praos, 19084, Iran. exp 17218. ee 
=: Betfuantmiahung 
(Wim Berfauf von Trinfgläfern, welche mit, der-Befundpelt natheifigen) "Farben wergiert find, u.) 
— J Im Namen Seiner Majtftät des aihföhr.. RT 
Ber Stadt» Magifrat: gu Schweinfurt ‘fand hey den daſelbſt sum Ölashandel berech· 
tigten JIadtviduen balbe —— a er KR, „melde gedſt 5** — a42 
der ‚Außenfeite auf der Innern Flaͤche einen mil irpiß ‚aufgeiragenen grünen, ober blauen 
Sarben« Ueber zug In der Form inet Ades babeg, und byd der — — 
ctgab ſich baß die zrüne Farbe durch eſſigſaureb Kapher, ben nanien, Grünſpan, bie blauy 
bagegen durch blanfaures Eiſen, ober das fogenannte sliner Blau ber bracht worben 
Da nun biefe bepben Subflanzgen giftig, folglid der Scfunbbeis‘; ebr:. nardikeilig ıfin 
und bey ber Benugung ber Glaͤſer von dem Gifte, befonderd smenn. ber Firniß aufgelöft 
mwieb, leicht etwad mit zum Genuffe fommen konn, fo ug Fr} bad Hoblikum ge 







den Gebraub der bejeihneten Gläfer-gemarnt . Jonbrgand ie ihen Poligep - Bebd 
tes Unter BRainkreifes erhalten auch ben Yon ade Mulmert meeit auf ve Organen 
gu verwenden, unb ben Werfauf folder Gläfer durdaus nicht fu geflätten, Me dielmehr im 
Befchlag ju kehmen und vicht anders al dad erhaltener. Brwißheity daß ſolche von dem 
faädithen Farben gänzlich) gereinlat Anbz wieder ſred guig. ben. 
Würzburg ben 11. Auguſt 1830. Ex m so Pa — 
lereng des Unter-Malnkreiſe 
F nn EI PER j 
DEREN: Ahnefenpeit bes Präfidenten. — — 
2 * 9 ® ırtr —*22 Rap TUT 9 
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* Yirus, praes. 18405. Nrus, exp. 16207. er | * 
Un ſammtliche PolizeyBebörben bes Unter: Maidkreiſes. 
(Das Programm zu dein heurigen Octoberfeſte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Anliegendes Programm wird auf Anfuchen des General Comite’s des laudwirthſchaftlichen 
Mereins in Bayern biermit in das Kreis · Intelngenzblatt aufgenommen ; biebep werten ſammt⸗ 
fie Dolizepbehörden angemiefen, bey Ausflellung ber Beugniffe Ach, genau an die Sormularien, 
—— im Kreisblafte oom Jahre 1824 angezeigt warden, zu balten, and) ib genau nad 
X bed gegenwärtigen Programs zu achten, damit nicht ‘Preisierbungen wegen umidhti 
gen eugniffen jurü efen werden muffen ; wodurch Landwirthe in ihren außerdem verbien, 
en Belohnungen verkürzt werben, i wi . nung 
Mad wird mabbrü@kie 'erinneit, daß von derley Zeugniffen weder Stempelgebähren, 
soh Zaren guläffig find. Ta} 4 123 Bam Stnde 
Würzburg am 26. July 1850. TE 
Die könißliche NReglerung des Unter⸗Mainkrelſes, 
ER? N nn Fammer ded Innern - 
te hky * In Abweſenbelt des Praͤſtdenten. 
». Bünther, Director. — 
BR | eoL Gemmiigen. 


Pr 


ik 





AAM Num; E. 8766. K..A613- ae 3 A vn 
vr nm Betanntmednmk . et 
— CDie theolegiſche Aufnahms⸗Prüfung Betr.) 
— Im Namen Seiner Majeltät des Könige, 

Die vaterzeichneie Stelle macht hlemit bekannt, daß die dießjaͤhrige Ibeologifhe Auf⸗ 
mahmäpräfung am 11. Dstober hier, ihten Mufang uchmen und in 5 bis 4 ——— 
Terminen forrgefegt werten: - re ee 
In Diejenigen theolog ſchen Eandibaten, deren geſehliche Studienzelt vollendet IR, oder Die zu 
einer nodbmaligen Prüfung ſich zu fielen verpflidiei find, haben ſich fogleih um Zutajfung 

u biefer Prüfung zu weiten, und nicht allein ihr Tanfjengnif,und eioen ſelbſt —— 
enslauf in duplo und auf Stempelpapler geſchtieheg, elüzurelhen, fondern auch nad F. 18 
ber Sapungen für tie Stutirenden, wie fle von ver’ £;t. Reglerung am 28. Januar 1825 In 
Nro. 15 bes Kreis: Int » Blattes für ben. Rejakeeis defannt gemacht worcen find, das 
„art jeaelie. alabemifar Beugnig vorzeigen , opne welches ſie zur Prüfung aicht jugelaffen 
“erben koͤnne * grtac mei, EEE HT 
“Hefe die Vepbringung eines Atteſtes üben bie Legalität ver Aufführung auf der 
nNulverſttat —— 6 lches Seite'82 5; 11 Zif. Sites nah nbbnds [de 
18. Zeber, ber ſich meldet, bat blet auf · die näbere Eutſchlie ßung zu welchem Termin er er: 
‘fcefnen fol, ‘zu erwarten. - Mud- wird ausdrücklich arauf bingewiefen, daß nad F. 8 des 
2 Den über. die Innern Priblihen. Angelrgenbeiten: . ; “ — 
rũckſichtlich der; Senfur und Giaffifiratipn ein analoges Verfahren, pie bey. ben 
’ \ bl der Canpitaten für ven: Staatäbienii nad der Derortnung vom Hten 
ecemder 1817 (Meg. : Blatt 1817: ©. 1041 ff.) beobachtet werke ; 
saß ſonach alle die Cantitaten , bie inder Prüfung nicht eine binlänglie Befähigung bewelſen, 
die Zurüdweifang unfeblbar zu’gemärtigen haben. . i 
andtbach den 6 Aazall 1850, War SEES 
ES RUHE FE Era Senfihe rien. 
a Memminger. 


. 


2.654 


— — — 
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. Yımt 


j BT TE 

ie Aasakekın mar. gm 2 
rn Befanatmadung: * 

— Die Erledigung ber erſten edangeliſchen Pfarrfelle In Eindas betreffend: 

SDarch dab Ableben des Alteſten evangelifhen Pfarrers und Kaplield: Seniord Herrk 

Jakod Mattyius. Tyomann-dapier in die bisfige ni edangeliſche Pfarsfelle in Erledigung 


ommen. TURLTERPCHERN. —— ap 
Die mit.diefer Piarefele aerdundenen ‚Einkünfte en ‚nad; ber zeolbliten Zafflon‘ ' 
P . einem firen Jahres» Gehalt auß ber re — und Schulen Hr 
on i F Ve ua as nu en un 6/8 
b) in Stol { l ee a TI 
> = BAR Und a. ei 4 
fo lange nicht dem beire zo trer et 


FR . . 80 * 
ende 2 Mil$mobnung derſchafft werben fans. 
Wenn bem eriten Pfarrer "die" a \ 


betariats übertragen wetben kann, 
Ip, geue ni Me ige e jap wferation von 50 fl. 
Beh der dem Magifrate und de 







Inde» Bevollmädtigten ber Stadt Lindau zuſt⸗ 

enden Präfentation auf biefe Stelle foll, nad einer ausbı en Welſung der Fönizliden 
Krelds Regierung, auf dad Bebürfaig eines tuͤchtigen, zugleich im Shulweſen erfahrenen nab 
dafür thätigen Mannes NRüljihirgensinmen werben; inbeiit der zu waͤblende erſte Parrer 
* Beſtimmung hat, bie Infpectten über ſaͤmmtliche ebangellſche Schulen bapier ju über⸗ 


Die Bewerdet um biefe Piärrep werden didglrdven; fiih Intterhaib 4’ Boden ben dem 
wnterjeihneten Magtfrat zu melden, unb ihre Bofablgung ————7 als im 
Kirchen⸗Amte ähthjuwerfen. In ber letßtern Bezlehöng I iatbeſondere die Beybringung 
eines verſtegelten Conſttkortal-Feugniſſes über tier Würbigleitd: Mosen.npezp: 
—— ‚ee nur die mit folden "Beupuifen dulegten: Bewerbungd: @rfune derückſichtigt 
werben fönnen. i en m it . 


j a dir) 

Lindau den 10. Auguſt 4850. 5 J * 
— Stadt: Maglſtrat. J 

59. Aueprewtr Bürgermeifler, Mi e 





Bekanntmahung. 

DW Proflama über ben. wegen ber web 
tern Veredellchang des Bürgers und Bülls 
—— Das Huth dabier 3m —— 

en olonıa Kinzm von igheim ers ‘ m Aue 
— Einfind —— Vertrag wird in Königl. Kreis. und Gtabigerigt. 
Gewmaßbeit des Gefeped vom 1. Juny 1822 "gr, BDirtctor. 
am Donnerstag den 19. Auguſt I. J. an die —* 

bey dem Eingange zum f. Kreis: und Stadt⸗ 


Am Freyfag ben 97. d ME. Borg 
 jagd-40 Uhr wird fobann, men Beine 1 
mwenbungen. erfolgt find, der Eintindſchaſ— 
Aunge„Heikgan be Atigel werben. — 

Deere: Würzburg den 13. Auͤguſt 4830. 


gmwad, 





gerichie befindttihe Geridhistafel auf 8 Tage 


zu dem Ende angeheftet, damit in biefem Zeit⸗ 


raume Jedermann Einfiht davon nehmen, und 


| tmal Einwinbu gen unter 
vo Neptinaptyeile ded sus andrin⸗ 


gen könne. .. 


- 


Befanntmadung 
Das Proflamaüber ben wegen bar wrifeten 
Vere helichung des Wagnerme iſt as Jofepn Gen⸗ 
fer dahler mit der febigen großjäbrigen Marga⸗ 
retha Sailer von Vornborf, kgl. Landgerichts 
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Beuditiwängen, erihteten Einfinbfbaftungsver 
trag wird in Gemaßheit des Gefepes dom iten 
Jun 18522 am D nners tag den 29, Auguſt d. J. 
an bie bey dem Elngange zum k. Kreis» und 
Stabigerſchte befindlihe Gerichtetafel auf 8 
Tage angebeftet , damit In die 
Jedermann Einfiht davon nehmen, und feine et» 
waigen Einwendungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Aus ſchluſſes anbringen koͤnne. 
Am Freytag ben 27.d. DIS, ——— 
40 Uhr wird fobann, wenn auhr awen⸗ 


——— ber Linftsefgaftungt 
ertrag beſtatiget werben. un 
Wirjburg ben 15. Huguf 1830. 


Königltces Kreide wnStadtgeriht. 


BE DI E92 
nö Du 
4 141236 23469 pre i 
v ——— 
Da eotlama des koͤnigl. Landgerichts 
ngen 
ebelthung des Landg iicht sdieners Gaß gu 
———— Alta Bera mann von Ran: 
äh errichteten : EinEinbfhaffd Vertrag 
‚wirdbiin Gemäßgeit,bed Geſehes vom 1. San 
4822 am künftigen, Dienstag ben. 17. d. 4 
u 


‚an bie bep dem jum k. Kreid. unb 


Stabtzerite befinblice — Fe s 
aume "san den 30. Wugufl früb 


Tage angebefiet., damit, in dieſem 
‚Bebermunn Einſicht davon nehmen und feine 
‚etwaigen Einwendungen unter. dem Rechts⸗ 
nachtpeile des Ausſchluſſes anbringen. könne. 
* * Dienstag ben 84. b, IR. früh 8 
r > ſodanna wenn. feine Einwendungen 
— r ne — Derira 
bep * kgl. Laudgerichte Kitzlngen beſtat 
n. * . 
..," MWürgbürg ben 14. Augufl 1830, 

Kol. Kreid: und Stadt-Gericht. 
IHorl, Direct. 
ze Ya 2:7 Bwad. 

5 * — — — — 
]Gh i Sarrann ntin a ch u n 4. 
2KTüuͤnftigen Freytag ben 20. d. Narhmit: 
tags a Uhr werden ee Keller des Ste: 
phans-Kiofierd'1d Stüf 3 bi6 6 Buber hal⸗ 


em Beltraume 


ud tan aa 


ber ben wegen ber weiteren Ber 


1878 
a el ne TH 
Wür burg den 14: Auguſt 1850. * 
dad königl. Stadt-Rentamt. 
Day. * 
Süterſtriüqd. 
Im Wege der Executlon werben kommes⸗ 
ben Montag Anguf l. J. Nachmttta 





* 23; 
2 Uhr auf dem Gemeintehaufe zu Weiishöd- 
beim mehrere Morgen Weinberge und Mil: 
— De rk 
n de obelen Geſetzes ders 
Bee wozu Gti Belle aber elafeläten 
werben. — 


Wäürjiburg ben 13. Augufl 1830. 
Königlihes Bandgertcht Würzburg 
nszehtdh. Mains.“ 
d. Eckart, Landr. 
K. Schwab pr. 
— 


Ih.» m. 





GR Bekanntmahung 

‚Im Wege ber Erecntton wird auf 
rufen eines Hppotbefargläubfgerd das Kap 
faprreht zu Erlabrung öffentliy — 

Es wird ſohin Strid auf Mon⸗ 
x ja Erlabruna 
feßgeſetzt, und werben Streicher yieju ein 
gelaben, —— 

Wür;barg am 30. July 1850. 
Königl. Landgeriät l. d. M. 
Mayer, Ludr. 

€. Kolb, Rechtspr. 





Bekanntmachumg. 


In Untetſuchungsſache wegen Zollbefraw 
batlon wird dem Adam Schmitt aud Schan— 
feld, aroßherzoglich babifihen Amtes Tauber, 
bifhofsbrim, nach folgendes Erkenntniß für ver; 
kündet gehalten. 

Wirb erkannt, daß ‚biefer Schmitt: der 
Auſchuldigung durch Verſchweigung von :37 
Stud Bretier ben. Zoll befraudirt zw haben, 
für überwiefen zu dalten, und fdhuldig fep, 
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Dun Frebel mit 2. fl. Strafe gu büßen, 
a abgängigen Zoll fammt Stempelgebühr 
wit 20 fr. in Summa-zu zahlen, und bie 
Unterfuchungsfoften zu tragen, welche noͤthi⸗ 
genfalis nebit Strafe und Zolgebühr auß den 
gurüdbebaltenen 37 Stüden Brettern zu ent 
nehmen find; alled auf den Grund ſelnes 
Verhörs am sten d. M. und des Zollgeſetzes H. 
90. 96. Nro. 1. $. 15. und 105, wovon Ins 
uldat dad Weitere aus ben Entſcheldungs⸗ 

nben entnehmen kann, melde dem bey ben 

en befindlihen. Erkenntniß beygeſchrieben 


Würzburg ben 11. Augufl 1830. 
Königlihes Landgerichte l.d. M. 
Diayer, Enbr. ER 
Slecke aſt ein. 





Ebictal:Ladung. 


Konrad Hartmann hat ſich bem Eoncars - 


Verfahren - frevmwillig unterworfen. Dem gu 
Bolge_ if einziger —A au 
Fredtag den 10. September b. J. 


6b 8 Lihr anderaumt, an welchem alle bie, 
en, welde an Konrab Harlmann eine 
Korberung gu machen haben, biefe unter Ans 
abe ber Bewelömittel und Nahmeifung ber 
Borzugsreite ju liqutdiren und ſchlüßliche 
Derbandlungen 'unfer dem Rechtsaaththeile 


pflegen haben, daß ſte außerdem von der frahe Fnhr unter dem ed enagibrui⸗ aà. 


Di a und mit ihren treffenden Handlungen 
ausgefhloffen werten... — 
Hilders am 11. A:guf 1850. 
Königliches Landgerißt. 
J. U. Emmert, Enbr. 
en Schloſſer. 
— — — — 


Befanntmadußg. 


Am 2. Moril :d. FE. Nachts verließen 


2 unbekannte Dannsperfonen oberbald ver 
Efelsmühle 17 1/2 Pf. —— Ar⸗ 
belten, und entfamen ber verfolgenden Holl⸗ 
ſchußwache durch bie Flucht. Da bie die herige 
inierfuchung dig Jababer nicht ausgemittelt 
hat; fo werben nach $ 106 ber Zellox dnunu 
die unbekannten Eigenthümer aufg:forberr, 
bianen 6 Monaten a dato ſich tayier. zu mel⸗ 


———— 
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ben und za redjtfertigen,, 
Gonfkcation N Werten 59 
Mellerichadt den a9. July 1830. 
Könizliches Landgericht.— 
Werner, Landr. 
Benkert, a» 


(3) 1: Gtdubiger -Vorlabung. 
Andreas Kohlmann alt von. Karlb 
will fein Vermögen feinen Oliubigern —* 

laſſen/ und wird zur Panben. Bufnahen u 
Erklärung ber ®läubiger über bie Dermögend; 
Weräußerung Tagfahrt auf Dienstag ben 
24. Uugufi I: 38. früb 8 Uhr: 
nter dem Rechtsnachthelle der Richtberäd: 
tigang babier beflimmt. °° 
riftabt den 7. Augufl 1830. 
Köniplihes gandgerit. 
"9 Hörmann’ 
“= Branjr ae j. 





: Ghhudiger» Vorlabung. : 

Um ermeſſen' zu koͤnnen, welches "reiht: 
liche Berfapren gegen ten Melchlor Schmag⸗ 
tenberger von Eibelſtadt elmzulelten fep, wer— 
ten beffen ſaͤmmtliche Glaͤubiger gur Lig; 
bation ihrer Forderungen auf * 
SBirehtag den 10. September l.J. 


ber dorgeladen, daß die Auebletbenden beym 


weiteren Verfahren nicht detückſichtiget wer⸗ 


ben ſollen. 
Dd ſenfurt dem 11. Uugufl 18930. 
. Königlihed Lanbgeridr; 
j Walter, Lader. 7, , 
Eidingers Pret. 


2 
du . 


(3) 1. Berfeigerung 

Das fogenannte Amtbaus mit Eingehö⸗ 
rung zu Traufladt-wird böhfler Weiſung zu 
Folge unter ben normalmäßigen, und beym 
Striche noch befannt gemacht werdenden be 





Berg Bebdingniffen dem öffentlihen Der, 


sihe ansgefept; biezu wird Tagfahit auf , 
Montag ten 85. Uuguſt i. I. 


— 


Sormutags 10 Uhr am Site det eat, 


weten: Bol. Rentamts anbera umt. 
* bringt‘ bierdarch gar Mentlißen 
Se den. 7: Magumg83l. 
‚. Köntgt. Nenfamt , ; 
. Eprenfer: * 
— ————— — 
J ——————— 


den 27. b. * io ube wer· 
— Be 


569 "Eon. Ken or * rn. 
ö fen ver * wirben, weldeh 
biemit feat gemacht ey 
Arnſlein ben 11. aut 1850. 
Köntigl. Rertamt. 
Englert. 





Wei Betanatmagnat £ 


Die dem Wollenkändier 33* ai den - 


——— von Würzburg g geacder u, ber 

babenden —88 es ferep 

gain ——— zu feinem ‚halben 
— —— ufia in 


Sıüfen Hammelvich 
200 n bafen uab Jahilingen, nad 
100 '4 Zimmers 


son werebelter Race were sur Tilgung rü, 
paar &t : Gelcer zum öffentliden Ders 
sid an Meiflbietende jaTnLRAGen Part hien 
ausgefr a wo;ju Termin a 
ittwoch ten 29. — ® 
nn so Hr dep dabhiefiger Amisfele ange 
erbnet wird, 
—— konnen immittelſt bie Eins 
Bu —— Stande bey dem Schafer 
Dal ı in Kaltendof nehmen; ter 
— Nr ontere Weifung erhalten dat.. 
Shmelnfurt” den.41. Augufl 1830. 
VKU niglides Rentamis. 
| ! Nüdert. 
I 7 
oa Getrelt: Birfeigerung. 


— 
- Donnerdtag ten 26. b. Bormittags & 
merten bey dem- mtafipe dabler 500 Sch 

(aber von bem —* Worrathe auf hie: 


re 


1562 ı 
Bien Epeiä ir: Teiend in lien Abthei⸗ 
an sum: 2, (fe *8* ai Ei * 


net, wo u re 
Suljbeim den 10. Auguſt 1830. 


Sarſtiich burn: und Taxiſchet 
er "Nentamt. 
Horn 
Augsburger Böirfe 
Sen 19. SEN — 
Courſe ber Staats: 22 
ig. baperifde, | Be 

n er s 

— J mit Cop. 190 1/8 
eo. —— Eh prompt 107 
—— —— or 14 

. under 
Die. bien 128 
bis, bie. u f. 128 

| 


Nichtamtliche Artifck 











 Bermilhte Angelgen 





Besetz-Statistik von Ba 
4) (1) Die k. Ministerien der —— 
und des Innern’ ertheilten am 26. und =, 
$ept, dann 9. Oct, 1828 den k. Appellatione 
Kreis- Stadt» Land- (und Patrimonial-) Ge 
richten die alierhöchste Genebmigung zur 
Anschaffung der Gesetz-Statistik vom 
‚Bayern aus dem Regie-Maximum, Jene 
Unter-Behörden, ‘welche noch keine Exem- 
‚plare erbi ag belieben sich mit derZah}. 
Anzdige d gewünschten Exemplare, wie 
7 der —* 'an dask, Bibliothekariat 

in Bamberg zu‘ nden. 2 

Be 


ruht 8 achung. 

De €) — bieſes Jedres 
angefangen. * ſa mpeburg,. rn 
chentiich zweymah e8 aber bie 
»texlalien erlauben, Säglih ber Allgemeine 
Bansrifde Natlonahı Korrefpons 
ten serfcheinenz / welder, si. ‚ aligemeines 
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valerlandiſchesß Anze klatt finbabaefemmie 
Königreich "bad Wer loll w on ber; 
rg Meilchs⸗ Anzelger für dad 9* 
ch war, und mas bie Bocal» und. 
Set nrldlier Be! njelne Orte 
nzen. fin — ein einfache 
mielnfames' Sur für beguemere, wohlſeilere, 
m und allgemeliere Deittbeilung bil 
en, als biefe visper bey dem Mangel eines 
atigemeinen Anzelgeblattes mög id) war, 
Der algemelne bayer. Nat.: Korrefponbent 
wirb iubörtert getreue Autzüge aus ben im 
töni;l. Reg. Blatte enfhaltenen‘ allerhöch ſten 
Merorbnungen, dann aus ben wichtigſſen Re⸗ 
ee * andern Verordnungen und Be» 
Konnte eis | * I* 5 
atelligenzblaͤttern Im erne e von 
allgemeigem vaterländifben - Intereffe. find, 
fo wie alle Ertebigungen von Ptarsepen und 
Stellen ler Art und ihre Wieberbefepung, 
ausgefihriebene ’ Jahr» Woll⸗ 
Boͤrſent irſe, ——⏑— u dal. m 
* regelmäßig mithellen. Sodann {1 derfi 
ur AN AUS SE mar von ger 


pi‘ FRA 3* ei N: G machen 


a Sndatt und 
Born —— 6 
i e 
—— 4 Ra — K an 
* 2 was immer fonfl —— an 
tiges "petreffen.. ‚Jedermann, weder „Mit: 
tbeilungen bieſer Birt, durch © ‚genannte 
Blatt zu machen wunſcht, Fann der (Moellen 
und unentgelblihen Ki — ge⸗ a8 
Endlich iii es sein Hauplsmert be 
Rat, Korsefonbenten ‚ein; Eammehrb 
ug Ahlen 1, * eꝛ 3 ho 
u n zu werben, In fo 
{me ud —— nicht blo Bid. Local 
3:4f2 Fr 


wäbrend burc bie Infe ine 

Merbreitung bey ber erfnähel" un 

großen Woblfeildent * laltes —* 

„erreicht werben mir bie Binze ige 
Bi eich Menge —5 ——— wel 

n ar — — fer Elnelne 

für «fidy eine 

Bee allen fo ni. 4. y  Hänenslnfet» 

iften,' w wien natürlich wie Deine Zeilt, 


= en 
ders 
für bas — 


betragt nur 
le ee r ent Br Belle, 


iz 


1009: 
nl Sekte nie mit den Safeem 
— ne 


‚nortöfrep ‚eingufenden. + 
Kae 9 — end welchen 
Be ie 

atte w * ſt intere 
bat AR in —F — = 
altend ſeyn wird,’ iſt a 
ditlon gangjährig um @- —* —* 


aber um 4 fl. au kr. i 

balten. "ende \ menben NR re 

——— int, and wird der Jahr- 
Inden entferntefen" Gegenden 





—E—— mit. r 3 fl. 10 ir 

eh de mrchüte 

—* — b oft — 

on bier in urg ao Mfalteın 

im doͤchſten Balle 48 ka Sande 

dann tie Hertſchaf Pie or e Kr 

mende —— infe faffen, bürfen ben 
bil-bey- ber Entrich⸗ 


Betrag be 
tung *——5 in, 9b 


bri 2 na ia RA ab deya 
dep Stahe un zu —** 8 
— Anh zwar baldigen ge 


rain din. im Augufl 1850.10 I) * 
dieje welche aus 

einem an Dat * 4 e 

Ba Saba erin Stift Rungt mtman 

he a — 3 n,.50 

v een ea % 






"Auf Beh a 
ea 
— bie Bu —* — 


BER Be Bar 1 ‚ital —* | 


Werke 
um br 
— * = EAN un 


t biermit be 


8 


1 den ir 
4% 


Inııe! Te girge 7 —— 


* —J— 
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* 


A ie 


Untets — 


{a8 den 


des Königreige‘ ‚Bapern Sp 





ef HD Yr3 


Turettigengneten 





umtliäeii et, 


(9) 3. — 

Auf. Antrag eines $ othefar Glaubi⸗ 
gers des Ghlevpermüllers Valentin Maifch 
su Barzwallbach wirdbeffen unten befchrier 
bene üble ſaͤmmt Zu —— — ter 
auf Dotnerstäg ten 26.' Dormile 
tags 10 Ubr im Orte —— —— 
ven“ Tagfahrt öffentiich verfirühen‘, moin 
Stridellebbaber eingeladen werben. 

Die  Stribsbebingniffe, werben. bep- ber 
Zagfahrt befonberg hekannt gemacht. 

Biſchofſ heim am 27. Julp 1830, 

Königiihes Fandgerihr. 


Krafft; Mntr 


atend, Beföreibung der Muhble. 
Die ſtagliche Muͤhle Tiest am Biend— 
ftuſſe deym Otte Burg MT, bieffeitigen 
Yandgeritd, und beit 
4) aus einem —— Mobnhanfe, 
2) aus einent Pfemws, und’ Rmtoiepfialle , 
aus einem Holjlager, 
4) aus einem gemöibten Keller und Seller, 
baufe, 
5) aus einer: Scheuer, 
6) aus winem, boppelten Säweinflalle‘, 
7) auß einer Mahlmühle mit q Mahlgaͤngen 
und einer 
Dabep wird bemerkt, daß die Bäulid: 
keiten — mit Ziegeln bereit find, 


Jahrgang 1830, 


Seuffert, 


. ‚Dienstag den: 17. Auguſt 1830,, 


— * 


2tend. Zu bieferMüpte gebören 
8. Morgen Miefen, 
38 45 Wiıp. —5 

9 1/4 Meg. Kraütgarten, 

ein Gemüß- und Küchengarten. 
Ron 150 Obſtdaume an ter Mühe, 

F) ein Holjrain zu, bepläufig 3. Mrg., ker, 
jap das zur Mühle nöthige Brennbolz 

ejert, 

g) erhält. ber — Klafler 
Edeit, ud’ ı 1/2 Schott Wellengolz 
aus dear bertfdaftı.- !Balbe, 

Zlens. Aufder Mühle paften 

a) 8 fl. Gruntjind, - , 

b) 3 fl. Ebogung, 

9 15 Maller Korn. 





Ra Strids. Bifeiuikadung 
a Wege ter Güffevopfreding de 
—— von Haile { nee 
beilen Ziegelbürte mit Wohnu 8 kau 
Dre — — 
— — — — 
atd mittag auf dem 
allda verſtiichen. safe 
Würzburg ben 94. July 1830. —* 
Königlides Eandgeridtr. & Mi. 
are er iR, 


:Gtröglein. 


— 
DE: Betanntmadung. 


Johann Ueblein, Schubuader von bier, 
bat ſich zur Ausſchaßun gemeldet, Wer 
@eringfügigkeit ter aa wird zur Und 
gung. und gehörigen Nachweiſung ber See 

. 38 


64L 


rungen und Vorzugsrechte an benfelben ‚;, fü 
wie jur Sälufverbanblung einziger Evicts- 


tag auf 

Montag ben 50 

Vormittags ar t; er Seniset 
nenden Gldubiger u IR ẽnacht 
des Ausſchluſſes von der — ſſe. 

Heidenfeld am 5. Auguſt 1830. 
Königiiped andgeriät. Homburg 
Huren 0 

Ranzenbergen. 





— — — 


Hau Bcbıam ne ale ’R 





Um zu ermeſſen, wie um ER! 
mann von Repflabt I re 9 
beffen (rer An si ger, — 
chung Ihrer A € und Ge 8 
d ER af un. — 1. 38. 
mm Y 
Diendtag t den 9 a, es Je. 


—— er 


erheben —8 — er vorgplaben., 


'Karlflatt ben 29. D.1850. 
‚Königlibe® TR 
v. Hörmann 
Brad s. j 


— 1: FR, 


ner m EEE Be NE 
ME: 
un inter Alt arn uf 
ruf ep" 
in BISHER A ger hai 
Die a 
se 9 Auen ale —— van ug 
—1 — dag auf ten Ausblelbrud en 
Be Immung bed melleren Derfabrend ober 
einer etwaigen Webereinf unft feine weitere 
KRüdfiht genommen wird. t 
ein 20% Hugufl 1830. 
Könfgliches Landgerlcht. 
Werner, Intr. 
£ Ki er. 


@) 3. Ebicfalsgabung „ 
Machdem⸗ u. an. Sqhneiderge ſelen 





— — — 


612 


Dal tl aus Diodach, welcher 
wegen = N bes Nambrs driiten 


— Grades zur Buöthannßrafe auf unbsfiimmte 


Beit verurtheilt w za fen q rd —F 
ke ie Berufen Ad a due wi 


— 3 vird wegen —2 der et fe, I 


nmeltung ber Borbezungen und Worzuge« 
= sehe, fo wie Wagibe var — Bihrelsmitsel, 
„Sa Inreben gegen - 
rderun ner Toms die Dorzugs: 
nr und zurbe denfeitigen Sölupperpand- 


unter dem Rechtsnachtheile feſtg fepts 

bie fh nicht —— er je 
ihren * ei von de ußgefihfof- 
fen, und bie fe ihren Eins 
reben u 


d Kath e en er nicht, 


mehr A 


Be 
"u Er LS 
— a Sie den ds: Sal 


11). 19)ndyni 


Brepdereti®‘ von —— a Kür 
f@afrsgeriät, , 

E. 8. Chr, Soudermann, HR gter. 
— tt 


Be Gran 

Das Priorität, in b 

cur (ade ” ih i — iR ui, 
fen r beute in KR Ale Bi er kündung,an bie 
Gerichtötofel Ai ltel wordenc. 


Wiefeniheid De Auguft 18504 1: — 

Graͤflich v. Schoͤnvorniſchee Herr⸗ 
ſchafte gericht. 
—— ———— 

— . 


1: 


Rihtemerlihe Wrri rk 





che 17; (bie tungen ;- 


ı 0» 





1410), Sekanntmachada— 


” 3) (5) Diendlag den 31, Wugnit 1830, 
ufrath, 


Nachmittkägs 1 Uhr -wirb don ber 
Rufb'tti eh Verlaffenfoafiämaffe u Ochſen⸗ 
furt bie ben Manns: Erbeh und Zegatarien 
durch das Loos zugefällene Hälfte an ' 
'a) Bühern aussverfhfedenen Fachern, un⸗ 

ter benen ein yübfhes ikreriäciang‘ Pos) 


‚ manum in 4 Bänden, eine Bibel, die 
* —— Landes —*8 
Wänden, das preußffche Bandight mik, 


Gerlchtsordnuag, 3* ıhesaurus 
juris francoae die Wurzdue ger Regie: 
ruagsblatter dis 1814 nd etaUtlas⸗ 
ar — beſondere zu bemertäm: 
nd, ann ' — nn t. 2. TVE7 
an Bildern, beftebenb aus Kandſchaften, 
zu d:, Früchtenſtücken und Portralſs in‘ 
malerep und Landſchaften, dann Wiech⸗ 
flüden in Kupfer, mobep. bie, hb, brep 
886 in Delmaferep, und ein gefireus 
te8 Bild einen Scherenſchlelfer vorflellend, 
befondere Aufmerkfamt —5 

n baare Zadlung meiffbierend verſtrchen, 
wozu Liebbaber in das vo mals Roßdirnſche 
aus eingeladen werden’ " — 
Bllber und Bücher können vor ber Strichs⸗ 
tagfahrt und unmittelbar nor dem Striche 
im-oben erwähnten Haufe reingefehen werben: 
Ochſenfurt ben 13. Auzuſt 1830: : 


Das Roppirtifhe Zeflamentartat, 


- 2) (a). Hiedurch erlaube ich ‚mir as; 
gebenst anzuzeigen, dafs ich dahier. eig 
Geschäft in — Ar 
Wollen- Mamfactur »Waaren 
eröffnet ;habe. .; . a 1-5 
Bin wohlassortirtes' Lager | von ‚nieder« 
Mudischen, Framzösischen und englischen) 
Tiichern, , verbunden’ mit ‚Casimir,Zepliys; 
Dauphinet, Biber in den neuesten Farben, 
wollenen Decken, Flanell, Molton und 
wollenem Strickgärn efc”etc., setzen mich 
in denStand, die Wünsche derjenigen, wel- 
che mich? mit ihrem Schätzbaren Zutranen 


9 


1 


— 


322 
613 
beehren dar "das beste And biffigste aus: 
zuführen "un a, ne u. 
"PWMürsburg den‘ ı3' * ‘1830. 
rer . j 6. 1 olpert, 
Sterngasse nächst ‘der "Domgasie.' 
Feilbletung. 
- HJ Im A. Dil 34. 156 If ein 
mit allen Bequeniltcpkeiten erfehener Schreibe 
uf von Lintendolg gu -verfaufen, =: + © 
4. Er. beflebt, bey einer Länge von 6. Fuß, 
in 3 Ahtheilungen, wovon bie zwey Endebeils: 
su jeder bellebigen Höde leicht auf und ab» 
glaſſen uad feflgeheuf, foforr ſowohl zum 
Schreiben: ——— Stellung zum: 
Befen: dergerichtet werden fünnen. : 
© Dan fann noch ein Hoher mit Roßbaa⸗ 
som gepuiiierter unb mit Rebeleder über jopdsi 
ner Stuhl nebft fonft etwas Schreinerwaas: 
i ee — oe 
" Der Haus: Cigenipämer wird barüber 
mähere Austunft g Por ie 
4) (3) Im 4. Dillr. ro. 347 im foge 
nannten Drarrerklöfter, IR: ein ſchöner Flügel 
mit 6 Octaden Hündlide ju verkaufen oden 
zu vermiethen. i.. . 3 Ta 
5) (1) Ein gang guter Blügel von Ja⸗ 
cd Pfiter und ein Clävier find zu verfaufen 
in ber Hur ſch. Apothete. ei — 
6) (0 Ben Franz Göpfers find gan 
frifhe Hafen und Frrsdühner angekommen: 
und um,billigen Preis zu haben. 


— — Berg J 
 Wermiethungen. | 


er 





: 4) (3) Im 4. Diſtr. Mro. 124 in der 
obern Fohannitergaffe if ein Quartier von 
2 beigbaren und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Kühe; 1Bodenkammer, Holjlager, aud Uns 
tbeil.am Keller, gleich ober auf Allerheilt, 
gen äu dermiethen. 


2) (2) Ein ganzes Haus, welches zur 
Wirthſchaft geeignet if iſt auf Ulerbeiligen im. 
vermieiden; das Nähere fagt das Intels 
Eompioir. 

3) (1) Im 4. Difir. Mro. 197 if ein 
Duartie? don 3 ineinantergependen Zimmern 
nebfl.: Cabinet ,- heller Küche, Garberode und 
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Kammer, —— — nebft allen ũbrigen 
Bequemlidfeiten an eine ruhlge Hausbal ⸗ 
tung zu vermiethen, bie, Autſicht der. Zinnmer 
ebt theild auf bie Straße tbelld Ind Frede 
Osten und Feſtung; au iſt alled neu ber; 
gerichtet. 


4) (3% Auf ber Domſtraße iff ein Logld 
von A tneinandergehenben heigbaren Zimmern, 
g Bodenfammern und fonfligen Beguemlidhs 
£etien, ‚auf Allerheiligen zu vermieden. Das 
Vabere hierüber im 8. Diſtr. Nro. 107. 


- 5) (1) _ Im 1. 
Stmmeldgaffe id der ganze 
Arbend In 4 brigbaren Zimmern‘, 2 Küchen 
wud 2 Bodenfammern, zaſammen ober ju 2 
Quarkieren auf Blende 


6) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 2035 Urſull⸗ 
ner gaff⸗ / if ein Kogls von 5 bi6 4 Zimmern 
—*— fonfiigen Erforderalſſen, ſogleich ober 
auf Allerheiligen zu vermlethen. 


7,5) I3m4 Die. Nr, 72in der Hoͤrtleing⸗ 
iraße it Bas miitlene D.uaztier entmeder fo» 
gleich ober auf Wllerbeiligen zu vermiethen⸗ 


J 


— — — —— — — — 


ur 2° i. u 
‚Bermifgte Unjelgen 


1* 


ft a en, 5 

1) (3) Es erlaubt inch jemand, einem 
verehrungsmürdigen Publikum bie ergebenfte 
Einjeige zu maden, af der ſelbe im Sörel- 
ben, Fmwopt. in Drtograpdie als Kalligrapbie, 
Bann In den Anfangogründen einiger ber 
griäufi .fien fremden Sprachen, ald: 83 
ſtaleniſo ꝛc, gegen ein billiges Hönorar 
Upterricht zu erthellen wünſcht. Er bittet 
um üliges Vertrauen. Das Jutelligenz« 
Komptoir wirb nähere Auskunft ertheilen. 


2) (2) Ein junger Menſch, ber. 

- einige Zelt als Scribtnt bey einem Rent» 
inte gearbeitet bat, wänfcht In gleider Art 
wirber. bey einem Nentamte, Land: oder Herd 
fſchaflegerichte wätergufommen. Briefe be 
forgt das Futell.: Eumptoir. r * 


3) () Ein Frauenzimmer, aller weiblt⸗ 
chen Arbeisen kundig, wünfdt bey eines Heris 


IDifr. Nro. 59 in ber, 
Meyanenflod, bes 


Ligen zu vermisthen.. 


— 
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—F einen antandigen Dienf ; das Weitere: 
m Jatell. Eomptoir. ’ 


4) (1) Ein Mäbdien von guter Ersiebung 
wuͤnſcht als Stubenmadchen bey keiner Herr 
ſchaft ontergufommen. 


5) (1) Auf ein Haus in biefiger Stabt 
wird ein Kapital von 2500 fl. gegen erſte 
Hodothek und dinlaͤngliche Derfiderung auf« 
unehmen geſucht. Dob Nahere iſt iaı Jatell.⸗ 
omptoit zu erfahren. 


6) (9) 1500 fl. Dormuntsgelder find 
gegen brepfadye Verſicherung babier Rro. 271 
in ber Buͤttnergaſſe auszuleihen. 


TH Im 3. Dilr. Mro. 511 find 700 fl. 
auf ein Haus In hiefiger Stabt auf Ite Hp⸗ 
pothek auszuleipen. 


87 (1). Es iſt dem Iepten Freytag früh 
vom Meumünfler aus, eim golbenes Obren⸗ 
gebänge mit einem’ werden Gloͤckchen verioren 
morben; ter redliche Binder wird gebeten, 
baffelbe gegen ein ann⸗ buliches @rfbent in 
der Büstnergafle. 5; -Difin Wire, 317 ad; 
geben, 


9) (4) Sonntag den 15. b, Mis. wurde 
Haımittagb von ber Stiftbaugerpfaffengaffe 
aus dis zur Jullus: Epitale, unb non ;bier 
and tur. den Schneller über ben Drminie, 
eanerplah burd, ‚bie gaffe BB, auf kin 
grünen Morkt ein Braceleit opn Brpage unb 
dergoldet aerloren; ber redlicde Finder wird 


ebeten, fulbed in Mro, 194 3 Dillr. An ber 
breliaıgaf über 1 Stiege wieder zuutk 
zu en⸗ un 0, 2m 


Ch - ne 2 

10). Ct} Dönnerdragam 5. Auguſt iſt auf 
ber Chauſſee von Würjburg nah Nürnberg, 
wabrfcheindic jwildien Reppernburf und Prft- 
Einersbeim-, eine Schachtel verloren worden; 
worin ein Kleid von weißem Percal mit: rin“ 
—— Stickerey beftadlich war; der Fin⸗ 
er erbält, wenn er das Kleid undeſchädigt 
bey Hrn. Hofneewalter Binnmerk in Werft. 
Gineröheim oder zu Würzburg im. 4. Diſtr. 
Mro: 237. :abgibb, Irinen » Kronenthaler Ber 
lopuung. De Dr Wr tt dena 


in Die .e Tube 422* 
— —ñ— —— — 


+ 
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m. Mnter-Mainfreiß des Konigretchs Bayern... 
un Dr. » Dienstag den 17. Auguſt 1830. Z ar 





Intelligengwefen 


es yinis; 





wie Wisıey) v DE —V 
eier - 
24 Yu En" 2 „Ne 


Te ‚ir il ii N; nv... .+% 
BL Befanntmadnng c 


“> > Sede der’ —— 9 —B 


4 ee Wie har duf Reauffition 
2 aden cqulſiti 
des eat. — ———— 1. @. nabs 


chend beſchriebenes Grundſtuck nach Maß⸗ 
—— bes S. 64 des Hopotheken⸗ Geſehes vom 
ontag ben 13. September 
MES Uhe am Site bes unterzeichneten Ger 
— — € —* eis 
gem werdenden Bebingupgen „Bffens| 
——— ik 8 gup eu 


v7, "WBüriburg den 9. Muzuß 1850." , 
Mönigl. bapen. Kreis: uod Stabe 
no; .geridt. — 
„oma 00 Hörls Direstor:; 


Leiblefn. 


Beſchrelbungdes Gruntfüdes. 
Dabſelbe belehrt aus 2 1/2 Morgen zum 
heile! Weinberg, Zum Theile Klee» uod 
Wderfeld, und Uegt im vorderen Steinbach 
wſchen Ig erener Badersbach und Häder 
Undreas Reup. 





(#95- | Befanntmadung. — 

vu Wege der Hůlfedo ſtreckuq mie 

auf Antrag ber Hypotde tar Glaͤubigerin zum 
Jahsgang 1630. 


Verſtriche des dem Sebaſtian Bin dahler 
ebörigen Wobnbaufes 3 Difir-My 57 nam 
apgabe des Hppörbefengefeges nodimaliger 
Termin anf 
Donuerstag den 19 Auguſt d. J. 
‚Bormittags 10 Ubr anberaumt, und auf 
obige Tagfahrt Striheluflige mir dem Be, 
merfen eingelaben, baß bep kiefer Tagfahrt 
nähere" Sirſchs bediugntſſe werten befannt 2 
macht werden. L dy5y) 23 
Würzburg den 12. Julh 18830 
Könligl. Kreiss und Stadtgerign 
Ä Höıli Director.’ — 
— | = * dv. Clanner. 
efihrelbung be obabaufeées. 
Das fragliche Wohnbaus im:3 —— 
Nro. 57. beflebt aus.3 Stodwerken, wobon 
ber exſte Stock gan; voa Sieinen die bepben 
übrigen Slöcke aber an ter vorderen "Seite 
von 84 Er find. * er 
BSBaſſelb t cio großes Kellergewöl 
mit 5 in Eifen gebundenen Säfern, ‚Bepldunn 
5 Fuder baltend, dat einen Eingang vor dem 
Kaufe r einen geräumigen Veublatz 2 Holy 
lager, ein gemölbies Waldhaus „mis Eupfers 
Keſſel, unb einen. Adtritt, © 
Ja ten Stode beſinden ih ein Mor 
dlatz,* ein heipvares Zimmer, 9 unpeipbare 
— * — gen . PR 
Im Sten Siode befinden fh; 2 helgbane 
und ein unbeibbares immer, el ü 
ER eng 
mn Wab: ‚bat ferner, 2 Wögdn 
nd befinden ſich in beim "üntern Bra 
— 4 —* Er Aa 
Gerner ein deu Dagq 
‚und. if alt Breitplegelnöhen@hr > te ie 
R 4 


nem 
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“ 


(2) 1. —— *z*ezc 2 2 my 


Segen Michael Kilien Gutbrob von 
Zhüngersheim Hat fid eine Ueberfiufbung 


beraug — 

erkagfügigeit Ter Maſſa wird | 

diefer ein er. —5 — 

—* den * September 

früp 9 Uhr‘ feluefept, -an weidhem: fämmtll - 

Borterungen angemeldet, die Bewerſe 

fofort angegeben und ſchläßlich verbandeit 

werben muß, und zwar dep Bermridung bet 

Aut ſchluſſes mit den Forterungen rejp. mut 
ben ireffenden Handlungen. 

Würjdurg ven 10. Mugufl 1850. 
Köntglihes Landgericht. cr. d. DM. 
B. B. d. F. 

6Gammecer, J⸗C.⸗A. 
Ber 


59 1. Strip6-Betanntmadhung. 


Im Eoncurfe des Kaſpar Schraud, Schlef: 
wößrrd von Wiripar , wirb bad Grantoers 
mögen bes_Gridars, befichend 
" ia 1/2 Müpie mit 2 Mablgänsen ; dann 

Sommer: und Grasgarien im Orie Rum⸗ 

De —— Artſeld und Weind 
ufig r rt u einberg, 

Freytag den un. Erptember d. 3. 
Aachmittags 2 pr auf dem Bemelndehaufe 
ia Rımpar zum dritten: und legienmale ver: 
Arichea, mobrp fib auswärtige Stricslieb⸗ 
- bader über ihre Zublungsfähtlgkett genügend. 
aus / uweiſen baben. 

Würzburg den 10. Auquſt 1830 


Köaigl. Bandgerlcht rechts d. M. 


B BW. d. B. 
Tammerer Fils Kyl.Afell. 
Strölein. 








€8) 3. Bläudiger, Dorladung. 


Jodann Welngartb von Unterleinad) 
het penis heute den Watrag geſlellt, feine ſammt⸗ 
ichen Gläubiger ir Bei iv vafen, um 
Ihnen 2* chlaͤge zu machen. 

ben fohin alle diejenigen, welche 
an 3 Weiagarid Zorberungsan: 





Heu⸗rumbach Haben ſich dem 


ſrůche Biber), nr er am 


früh 8 ar —* dem Prajudize blerores 


anjumelben .. de die an der a wi 


erfdeinenven at s elnwillinend An b 
ten Beſchluß der Mehrheit der Erfipi 
gebalten werben. 

WBür;burg am 235_ July 4830, 
KRöniglihes Landgericht 1.1. M. 
Mayer; Pntr. 

©%. Dibra, act. s j. 
—ä Fe 
EdietalsLabung. | 2 
Cheicnte don 
oncurfe unters 
zn ı —* wird wegen Gerinzfügiateit ber 
diciẽtag auf Mouniag = 

23. * F g, + 8 Ubr ne 
wo alle jene, welche eine & une 


O3. 
Die Yaton Reler 


dachte Epeleute zu madırn De ——— an. 
“sumelben, gebäria.u 0 zu beme ———— ‘db zu 


andeln haben , anfonfien fie von gegenwärli» 


ger Maſſa ausgeſchloſſen werben. 
‚Wenjlein den 27. Yulp 4830. 
Königiihes Landgerit. 
Kıller, Ladr. - 
Deal el, RöuR. 





(3) 5. Strißs:; Bekanntmabung. 
Auf Untrag eines Hypothekar⸗Gl ers 
wirb am Dienttag ben 24. Auguſt I. 3. 
8 Uhr im Orte Uinterweißeadrunn bie Müßte 
—— 
a uer und Zu u 
Srunbtläd den im Wege Ber amtlichen Hülfe 
verfleigert. 
Siſchofsheim am 30. July 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Krafft, Landr. 


Enbres, Ro. 


8 Betanntmagung. i 
Die Wittib des A von 
——5—3 Demi 


- abtreien. 








Bang 


Alle jene, weldie an befagte Wittib aus 
irgend einem Grunde eine Forderung ju ma 
den malen» Beben. ie Fi 
ar 7 Ubr Geo Worueieng der Rı'tberüd- 
tigung babier anzubringen, 
@uerborf ben 20. July 1850. 
Köntgtihes Landgerit. 
Sähatte, Ladr. 
. 7 Kod. 
r r f 
(5 4. Gtaabtger⸗· Vortadang⸗ 
Georg Helm von Obererthal will den 
ten Zeil Telnes Wermögens unter Errich⸗ 
g eines Rabrungd: Vertrags vertduftich aa 
einen Sohn Michael page abtreten, unb 
* Fauffſchllling iſt zu chung ber Ges 
— — 
Kate Bere die Gläubiger des Georg Helm 


l n ? Forderungen unb 
— der —— ———— Vertrag 


Montag ben 6. September b. J. 
-— früh 7 ine 


unter dem Rechtenachthelle anber vorgelaten, 
daß man ohne Beruckſichtlgung der etwa Mud» 
bleibenden nach tem Mefultate biefer Tagfahrt 
bad geeignete’ Nechtliche verfügen werbe. 
Hammelburg bin 6. Auguſt 1850. 
Königlides.Lanbgeriät. 
Element, Pabr- 


zent Mur. 
ee m — 
dr Erkchat-Labung. 

Da der biefige Metzgermelſter Michael 
Hellmeck ter jüngere dem Gantverfabren n 
Eintrag ber biöber befannten Gläubiger fi 
unterworfen baf, ſo wird: der einzige abjus 
baltende Ebictätag auf 

Dienstag ben. 38. Muguft I. F. 
nr >: Woraities 10. R 
tmmt, an melden tie Forberungen m 
etwaigen Borgugdrebien uafer Angabe def. 
falfiges :Beweiswistel:. und Berlegung der 
Urkunben gu Potoevl anzumelden „ die Ein 
zehen dagegen mit Bewei ung; vorzubrin, 


Schattheit, PR 
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gen, und allerfeltö fdfüffige Verbandlungen 
su pflegen find, alle biefes unter dem Mad 
theile des Wusfchluffes von ber Guntmaffe, 
refp. mit dem betreffenden Handlungen. 
Zualeid werben jene, welche ein Faufl: 
fand vom Gantirer befipen, nufgefordert , 
—* vorbebaltlich Ihrer Rechte darauf bis 
jum ebenflimmten Etirtötage dem Goncurd- 
gerichte bey Bermeibung — Strafe 
gw übergeben, 
Hiernaͤchſt wirb Zagfahrt zum Verkaufe 
bed Grundvermögen® ber Eoneurdmaffe an 
4) einem jwepflörftgen Wohndaufe am Spis 
fol im 2ten Stabtoiertel mit Hof und 
Sinterbaus, einfihläfftg der zum Haufe ge» 
börigen Abalben De. Mapipoljtbeile, dann 
2) 1 Ader britthalb Vieriel Artfeld Im 
Gaunabsgäßlein, und 
2 1/4 Uder 10. 1/2 MRtb: Krautfeld, vor: 
mals Wiefe, am nabömwafen, aus 
ber verſchlagenen Weibenbufhbub, auf 
Montag ten 235. Huguf I. 33. 
ormittagd 11 Ur 
anderaumf, woben bie Strichsbedine niſſe den 
eridetmenden Kaufsliebpabern bekannt ges 
madt werben follen. 
Decretum Gerol;bofen am 26. July 1830. 


Köntglides Pantgeridn 
Sämitt, Panbr. 


Jugendrand, Mchtepr. 





(5. Order V orladırmg. 


Im Debitwefen te6 Jopann Heiligen 
hal von Rohrbach werten —X — 


Diger zur Unmeldung ihrer Forderungen und 
Ertla dv 
Sa a en Slenteckia 6 0m 


fer de ee derüd; 

mmier m. nat e ber 

fiyılzung bieher vorgeladen. * 
Karlflabt den 22 July 1830. 


Königltides ZSandgerlcht. 
v Hörmann, 


Brany,as.j. 


(5) 9. Belonnntmagung. 
Etwaige an Deltin; Mu 


1407: 


von Mepflabt- find -a a rn DEN Die ah Anger) Um 


——— J. 


b8 Udt 
dabler unter dam RENTE ber Ri 
derückſtchtiqung bey weiterer Bebandlung des 


Debitwefens deſſelden anzumelden. 
Karlkabt den 22. July 1830. 
, — 32 bayr, Landgeridk. 
2. Hörmann. 





(3-2. gudı r-Berfleigerun g. 


Die in der Nacht vom 2a. auf den as. 
Janner 1850 zwtſchen Sulzdorf an re ebers 
derte und Bundorf. ‚aufie tiffenen ‚und‘ den 
23, Jänner 1830 öff susgeföüstebenen 
Waaren ndmt 


415 —— in Se nn. 


Tabak u 
mwurben durch Erfenirtnig vom 24. ih 1850 


‚Bteptag den 20 
frab H-Ude- vdabier ẽoffen ch genen’ fofort In 
kaſſamaß ger Münze zu leifiende Zahlung meitts 
birsend verfrichen — wozu arigRlche 
baber eingelaten ‚werben, . J 
Königsbofen den 31. July 4850. 
ee ömiglihes Landgericht. 
Greb, Labr. . - 


für den al. Zullfiscus u, od folen. 


Rag, 9. Hk, 





(8). 5 Bfkupiger-Vorlabung. 

6 Ja der Concurt ſache des Paul Hartung 
dlter zu 
auf Dienstag ben 24. 


€. Mis. Auguſt· W 
— — bep welchem aͤlle Forde⸗ 


ruhgen ſammt etwalgen Borzugſrechten udter 


Strafe bes Verlufles geaörig Anzumelden anb 
nadjumeifen.,. bie. € —— dierge gen 
vorjubringen. und oe ar chluß⸗ 
bandlungen gleſchfa Be⸗ 
welsmitel zu pflegen And, 

Melletichſtadt den 15. July 1830. 
Koͤnialich es Landgeraicht. 
Wernerii kandr. 
kr „mh. SE Er N “L Wagner 

”- 2. «is 


eyderfeltigen 
1 Mngabe "der 


ie 


Reyersdach wird‘ einjiger- dnietstag- 
ut‘ 
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In ber Nadıt vom 1. a ften a 


m.” 
wurbe bem Gaflwirthe Joſeph Beck zu Daard) 
aus feiner Scheuer ein naſſes —— 


Stü@ mittelfeinen leinenen Tuch 


biefigen (ungefähr 18 bayer.J@len sntiwender, 
Simmtlihe Pollſeybehörden werten er: 


, “ fuht, zur Entbelung dieſes Tuches und bed 
zur 8 
rang, a + *; 


Beir noch undetannien Tpdterd bepzu- 
Iragen; und im Halle der Entderfung Anzeige 
bieber'arlanaen zu laffen. 
Müuͤnnerſtadt am 4. Mugufl-1830, 
Königlihes, :anbgerids, Pe 
Meufel. 


— — — gen 
(2) 2. ‚SöuldensLiquidatiom h 


of Antrag Bed Kafdar Kreß von Hits 
werden beſſen Gläubiger zur Liquidation Idrer 
Sorberungen und Erklärung über bie, hat 
3 auf 


Monte un 23. Auguf el 


9 Upr 3 

* Ai Htetänachrbeite anher bh 
daß bie, aus — a. dekannten Bläubigt” 
in die Stimme der Mehrbeit ber Erfnicnenen 
ein willi eben, und bie 
———— eibe Inh, 

en a 
—** eher. 


* ie 
Ur: initiieren 5 N, 
Diepfapls: Amzelge. 
Am Diendrag’ den 10. d. Nachmittags 
—— reger eher: dk. Ds 
ule ko a 
—* Kr gi si Mi gen "Gegeitaoh ent 


* 
ach der. untern MBop Hnfube. —R 
Al roth baumimollenes aa Er weißen“ 
Streifen, vade ein bergleiden mir gebe: 
ben Blumen , jedes 30 fr. werid > 
II. Uusltes obern Stube, ı 


22 aus ber umgeflürzien- und ride 


» ei: euer. dunkelblas ——— — 
der — Knopfen —— 
i 4 


8 pr [1 ſchatlacheae We ſie aiu geee⸗ 


— 


aueht 


4409 
— and gelben Bitten, 


werth 
aAr⸗ tuntelgran. tuchene Hofe nit —— 
aem Sutter, ‚werib 5 fi 
<; Waren. ein: 1Qr Pr: : Süd * aotr. 
—— 2: Grofhen.& 
6 eine: * —— mit — 


er Pe fl, Keneh, Gattı 
8, u 
I eiden An he merth, [4 z 
i irenes Hu, t 
He > mg: fei al ds werth 


2) NAas ber, obern Santa ber aufgebroche⸗ 
nen Commode; 


a) aus einem rückten 


5 preufifhe Shaker, ?  ° I,& 
Er sn... 24 
aaa it I en 7 


er 6 Er. an — — 3 
d aus etnem Pa a 
pldeer angeönste 531 
and fiber Inge, movon be nen 
’ ein Strauß, un LE Bild —4 Ben 
D) KL — Brand Beh Ik an Kos z 
üpean mit: Mägels heihlagem, Inn 7: 
nr 4 Diebſtahls iſt der ledigt Bwide 
ae 

on e 4) - 
—53 ergeben ‚und; num fähllg ge⸗ 


Au ae md bil. 
Jabre att Anferfepter 
— b en —D 
feine feityer ige Kleldung befland in)‘ eineni 
blauen M ln — dergleichen Hofe, 


a; wahr ie —RV xS 


bie entwendeten Kleibungdtlüde angethan. 
Man erſucht ſammtliche Juſtiz⸗ und Bes 
Hjen» B;börben, um Pre ee und 
fahgemdte Einföre ehufs 
ver Wiedereriongung- debr nn ober 
| meer beb ; Dieb: mb 6 
Werneck den 12. Auguf ı 1850. * 


Kö ntglißes Fandgeri@e 
Eramen, Lg. Derwefer. ; 


weiß 
Stiefe 


* 
242 


in. ſolchet 


3 
aira 


MD. 


HEBebaunmtmadun 1 


Auf Bit eines Hypothekar⸗ GSlaudi· 
gere werben mehrere tem Johann Poilipp 
Biſſert von Kleinbeubacy zutiebende nd 
ten , als ein: ' und 23 Grundflüde, in 


 bapiefiger" Mär ge "in 'verfhiedenen Fluren 


gelegen, Im — 5 Exe cution auf mir 
Montag ten 23’ BHugufl d. J 

5.9. Uhr auf dem Wöhelhdebaufz daſelbi 

ffentlſch an den Meifibtetenden verſleigert 
wozu die Yirbhaber ein eladen ‚werben. 
Klelaheubach den 16 Jun 1830. 


Baraı, er Mofenbergifhes Herr: 


ch a fas · Geribh 
Shattenmann, HER. 
Whrpeter 
mId sy’, : — — TEEN Tr 
(2) 2: Befanntmadung: ' 


In der ‚Säulbenfade ber Anna Marke 
Witwe dabler, wurde auf viren 
bad Mo⸗ und Immobiliar : Werntdr" 
gen ; ehtereßbetiepend in ehem Wopntaufe 
mit arten), dann einem Stüd- Arifeld; vera 
firiden, leßieres jedoch noch picht Bingefhlas 
en; und ed Hl nun jum undertngten His— 
i lag Tagfahrt auf! Monkag den 25. d M. 
v5 Uhr uambefdumt, wo:u man Liebha— 
ber einladıt, unb.ba nun aud genaue Kennt: 
niß ber Schulden notbwendig wird, fo baben 
an biefem Tage" ale bie) welche etwas fü 
fordern haben, birfeh um; fo gewiſſer zu Baut: 
biren; ala ſie anſonſt bey Vertheilung des 
Eriöjed unberückſichtiget bleiben, 


Burgpreppady am 2. Magufl: 1830.) 
Frepb. auto hettimunan 


vn I an 
er STEIN. 
— — 
(5) 2. d al⸗Wadung. 

In dem Hppotdekenbuche bes kgl. Kreis: 
und Stadtgerſchles Schweinfurt il noch eine 
Eaution wun-71 fl 25 fi auf das Wobnhaus 
des num verlebten Chirurgen Andreas Staudt 
daſelbſt ‚eingeiragem, welche biefer wegen des 
erhobenen „Dermögens : AUnrhelld ſeines am 
Rd, Misirz. 4774 edictalltet dörgeladenen Br 


sarı 
ders, bed Barbierergefellen Johann Staubt 
—— a in nämliben Jahre ben 
dem vormaligen reihflädtiihen Magiftrate zu: 
—— deſtellt bat. 

De in Folge dieſer Uchen Pabung 
meber Johann Staubt erſchlenen, noch von 
sinem anderen zur Guccefjion in deſſen Wer: 
mögen Berechtigten ein Anſpruch bierauf 
etboben mwozben if, fo mirb zum Zwede ber 


Loſchung dieſes Sproltete⸗ Eintrags auf Uns 


ſuchen bes Egal. Areld: und Gtabtgeridtes 

Schweinfurt, Namens der Andreas Staubt: 

fon Verlaſſenſchafts » Maffa , auf ben Grund 
Beliimmungen des $. 82 des Hypoth.⸗ 

Cefeped vom 2... Jung 1892 jeder, welcher 

auf biefed MWermögen von. 71 fl- 25 fr. ein 

Necht zu * glaubt, 1 Unmelbung 

Innerhalb 6 Monaten 


dem ontalgerichte daher unter bem: 


bey 
Rechtsnacht heile m daß anfonft ber 


Verluſt feines Rechtes, und bie Loͤſchung ber 
* eingetragenen Hopothek ausgeſprdchea 
er 


Sig. Schwebhelm ben 9. Jump 1830. 
Das frepb. v. Bibra Patrimonials 
Gericht J. Elaffe 


Seuffert. 
N Priff, 
— na, 
& ® \ Belanntmödung, 


Dee Ohmet:Ertrag def drarialifiben Wis; 
fengemndeh oder Sitteben zu etwa 856 Mg: 


Dienttag — 24, die ſes Monats 

früb 9. Ubr auf de m -WBirfenbaufe dortfelbk 
nad ben fon befanen — salva 
ratificatione Öffentlich ichen. 

Dieß bringt zur len Kenntniß 

Werne den 10 Auguſt 1830. 

dad köntgl. Renramt. 
 @eidler, Nentb. 





6) 5. Wildpretd:Verpadtu ng. ° 
den 27. Wuaufi 1830: Bormit: 
iagd 9 wird in dem Gefhäftszimmer des 
unterfertigten Amtes das In ben Wepieren 
ſchaffendurg / Grofofipelm ; Kleinofipeim, 
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Mömlingen , (Cie { 
tenbud , rer 4 Dotrbrunn mit —* 
Warten Erlenfurt und Thorhaus mit der War 
tey Krepfbrunn für das Etatsjahr 1830 — 
38 zum Berkaufe gefboflen werdende Wilde 
pret füd- und revierweld an den Meifidieten- 
den Öffentlich verfletgert, —* Kaufstledha⸗ 
bern hiemit zur Kenntniß bringe 
Aſchaffenburg ben 6. Auguſt 1850: 
das J— BR » unb FJagdbamt 
fenburg. 

9 od. 

8. 7 —* Aetuor. | 





Betfanntmadung. 
Bey bem Pol. Rentamte im werben 
— 4358 ee I. k 
Vormittags — 
+ Salt Weipen auf dem Spelder in Birn: 


40 Et. eigen auf dem Spe icher im Lau⸗ 


Schfl. Korn auf dem Speider in Birn: 


170 hf. Korn auf dem Speicher in Lan. 


sen, 
150 So, Haber auf bem Speidder in Ei⸗ 


-  Fmmektcher —* dem Ernte Jahr 1829, mike 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung an bie; 


Meifidietenden: öffenrtidh  verlirigert. Außer⸗ 
amtliche , dem Rentamte —A Su eichet 
baben ibre gelegten Meiſigebote mit „einer 
Dar aufgabe von 30 kr. per Sagaffel Bee 
in in bern. , 
Eiche la dorf ben 1£. Auguſi 1830: eye 

AR Rentamt Hofpeim, " 
Kııd. en 





HE Belanntmadgung. 


Pan am 4. September zug 
Uhr werben: nachflebende dem . biefigen 
Serie u jugehörlge uad —2& Weine, 
aamlich 
3 mn 6 Eimer 1811r, 
5 6 [73 1818r, 
4 a 410 > 4819, 1% 


‚an 
dem Rat 
84. ee —* — 
Hindi au ben, Seen orten 
‚Aammeldurg am 28. ——* 
— Der Stabtmagifrat..  . ° 
Ang — Bananen. 


PR 
er: 20 Raul 





3) 3 Stipendien-Vatator. 


Das in Erledigung gefommene Dechant 
igtfcbe Stipendium für Rudirende Jüng- 
— fol wieder begeben werden. 

Die Bewerber um dagsſelbe haben ihre 
®.[.de A den erforberliden Machweiſun⸗ 
n,mäm 
9 daß fie anverwandt zum Stifter find, 
b) Die Studien bereits. ſchon angefangen dar 


ben, 
@) Reun bis zwölf Fahre alt, bann 
d) quite Fäbigkelt zum Gtubiren bejipen, 
bis 20fen bes folgenden Monats Septem⸗ 
ber unfepibar bep ber —— vorzubrin- 
gen, fobann die höchſt gnädigtie Entſchlleßung 
ver fol. Regierung abzumarten. 

Würjburg den 15. Yugufl 1850. 
* Vervaltung der Dedant 
eipifhen Stipendiat, Stiftung 

3 oferd Söäfer, Dermalter. . 





(3) 5 Buts:Derpabtung, 


Das frepherrl. von Buttenderg’fäe Meie⸗ 
9: Gut gu Schwanhaufen, gr oda 
544 DMrg. Urtfeld und 70 Meg en 
er Br * fammt Shäferep 


Stück, wirb mit Petri Cathedra 1831 
—5 — und ſoll * —— Vorfarift 
6 kal. 6: und Gtadtgeridid Schwein; 


hart auf weitere 6 a derpachtet werben. 
Ben biefer Meier den di 
—* —*— und —æãſ — 
Anmilih im guten Zuftande ——2** die 
der gut bebaut, und iſt biefes. But nahe 
an ber Zanbflrage nad Bamberg und. Coburg 
— RE Ri 
um Aufllt agfahrt 
553 1. nt 3. 
fead 10 Uhr im 


| 


und daben ſich 


rhauſe gu Schwanhauſen 


v 
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—— an welder Jaglobrt and die 

Betin niffe 37 nt werben. 
Faık chtli gr werden diezu en 

fejenigen, 

nicht bekannt ” * d 

A öber Ber Tab, Data, gerianer Be 

und Zablungsfäpigfeir auszumeifen. _ 

Sternuderg am 8. Junp 18%. 

Frepberrtich * Ra anni iss 


— —— 
iu 7% moen Uu 


Ai EPG Tg ARCHE 


‚Im ‚vor. 











ah ee 
— — 


260. — Diſtt. "Niro. 208 dp 
fer Walter nah dem Satha⸗ 

— 8 ‚ein Logis von ſ oder 4 ur 
ren Bimmern, Rüde, 2 Kammern, Keller 
Anlage, Mbtritt,. auf lirzpeiligen gu vb 


(2) Im 2. Die N In 
u, if tm 2 Bro, 36, 3* 
von 6 Ineinanbergebenten Ziamern, wovon 
5 tapejirt und beigbar, nebfl einer Rüde, - 


Bobenf » Reller,  Holsrem 
meisfüeftligen Wafahaus, —— — 
ga vermiethen. 


3) (3) Im 9. Dife. Nro. 61 Ren 
—— Quantert auf ben 4. Rodemder 
J ga vermicthen. 


— a Ye 
ueren Kilo enu o 
2 Zimmer mit 5 vpue M ice u sel 


mieiben. 
5) (2) Im 3. Difle. ie 
Blodengafie id eine Stiege bob ein ;heipbe 


res Zimmer mit Möbeln Kündlid za vr 
lehnen. 


) (6) Im 2. Diſtr. Mro. 28 
Mlerdeilen rin Logis zu ee F 
—582 in. 1 beinasen mis 2 —*3 

lametn, beller Ku Fe 
Sehe ac nen | —— 


4815 
"Wer ah te Unfelyem 





4) (2) Enpetgfetr bringt are jur 
Kenniniß, daß Er feinen Laden auf dem 'grü- 
nen Martte am Eingange der Schaflergaffe 


finker Hand verlaffen ‚ und einen andern auf 


der Domiieale oben Den + am Eingange 
‚An die: Blaſiusgaſſe bezogen babe. Für bus 
feither ibm geſchenkte Suiraucn danfend, bit» 
tet er um fernern geastar 1 


J uffer, 
Beutlermeiſter Kappenmacher. 


Es wir in eine alte gangbare 


2) (2) 
Eptserev fung nad Aſchaffenbur 
I — mbate — 
ge fact, jeboh muß derſelde von guter Er» 
ziebung und Inmit u um Beugällfen ver» 
fehen ſeyn. Das Mäbere. if porkofrey Im 
Setel,Eomptoir in Würzburg zu. erfragen. 


3158) (9) Eimjunger Wenic; welcher ſchon 
Birbrere Zabte sin inet Handlung 'gekanden 
t, und ſich über fein Betragen durch Zeug: 
Riff dinfänglid aus weiſen fan, wünſcht wie 
der in einer anbern Öpezerepbandlung ‚under 
gulommen. Portofreye Driefe beforgt das 
U-Gompioiz unter der Mörefit ). P, „ 
’4) (3) Bid den Monat December-1. 3. 
Finn auf erHe Hopothek mit ſolidariſcher 
Haftung eins Gemeinde 3000 fl: Im Ganzen 
ipder gethellt zu. 4pr&t. auf: mehrere Jahre 
vorgelieben erhalten. Auskunft gibt die Ey 
Ben Per Be 





= ®) 


"orte ing‘ | 
* BETEN her Rütgalle' am AAN 
Babe bey Wipfelb vom 28. .. sau, 8. 
nt at on. Mugufl ‚4850. a 
rı. Dr. uf; GCanbibat 
——— een 
. er Fr. K Fig Rechnungs⸗ 


* 
1): ; —— — von Main ' 


a rg —— Staͤhr/ Private 


ach Bart RTÄN Biterkhahh don Ibeſe 


N 


35 
*2 


* 


. 4416 


SuSE rege 


Deu Denn —— Martial, Veihed⸗ 
3* 5 von Buch. 


83 err Müll 
Bir er er, Notpgerbermeifler son 
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BRETT AFTER. 


a 
Per — ande u = o. 
195 Bräuleim NR Erbairrioonide, Doi s;- 
x) Eooperator don Bag 
Kpllnsıuhy nad um ad.‘ 
195) Herr Georg Rleifhmann ; 
RR rgur non Ih Auyır 
25%: Dempifelie ıEpa- Scholler:spn Gramibadı 
197) Bräulein Midel von Wür — a 
198) Here Horde Whey erhal Lu #77 7 
mama ade Padbrärhnnm ’ aruR 4 
199 — 200° Bräulern. ——— 
":Beblenu upum —ã I ınd rin ‚u 8 
ang Sebaſtlan Neube 
iu Söttingenn t — 


202) Herr Er sdewann, ‚Medicinas 
4 von, —X 


—* Helnatin, Hartelame 


204) arena rar on ürzhurk, 
205) Herr Stein, Ma * * ger mn Deo 


a) Sur“ Ku Kim Meß, . Brief 0 


207.208 eıt Seenbere oo von Dill 

felb; £ö —— — rn 
s Here-nebfi lenten aus Bamberg.) +; 
209) «Here Zobenı Ösorg:hofann; Plarrg 
210) ———— 8 Meinbernbebw 
21l). De moiſelle Katharina; Pfund. von Big 


f — Dorotpen Drefe von Re 


Fir) rm 


. Werd mid: Hugufl 1830," * —* 
tet Landgericht 
RAM SR —— Be 


I 11CıP 3; 7% 






1685 — | 1586 


Intelligenz⸗Blatt 
ze A) | den. .- 


für At Be 
|  Mainktreis 





reiſichs Bayern 








Würzburg. Donnerstag den 19. Auguſt 1830 
— — — — — — — — — —z— 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Bruns praes 19692: Nrus, exp. 17529. 
Un fämmtlide Pollzey⸗Behörben bes Unter: Matnfreifes.- 
(Die Zaprestieberjiht und Geld⸗Rechnung der BrandAfecuranyAnftald pro 1829/30 betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Unter "Bezug auf bie unter dem 17. Auguſt v. 3. in dem Kreid, Intelligenz » Blatte 
ro. 96 erlaffene Entf&ltegung wird | 
4) ber verorbnungsmäßlge Termin. ur Vorlage ber Jahres » Weberfihten auf den 15. Sep- 
tember mit bem Bemerken in Erinnerung gebraitt, daß bie in ber vorgeſchriebenen 
Form abgefaßten Ueberfihten in duplo vorgelegt werben müflen, bamit ein Eremplar 
nah rihtigem Befunde zu den Amts, Ücten zur Befeitigung aller etwaigen Antlände in: 
——— ug te — — — Bur-ober Wögaug für bier 
a nad) abgefihloffener Jahres-Ueberſicht fein Zur ober ag für biefes Jahr mehr 
© qattfinden fo if zugleich die IVte Quartals s Weberficht BL ooreale en 5 > hub 
fofort alle welter angezeigt werdende Zugänge für bad Jabr 1850/51, bie Abgänge 
aber für das Zabr 1834/32 vorfihrifismäßig aufzunehmen. | 
5) Da in biefem Jahre auch eine Geld⸗Rechnung, und zwar bie Erffe, Fünftig aber ſolche 
jährlid) ge ſtellen if, fo wirb bie. unter bem 40, Mpril I. I. im Kreis Intelligenz 
Blatte Nro. 45 erlaffene Welfung ad lit. e unb £ mit dem Anhange in Erinnerung ' 
gebracht, daß dieſe über alle Einnahmen und klusgaben ſich erfiredende Rechnung durchaus 
vorſchriftsmaͤßlg bocumentirt in duplo verfaßt, ale laufende Jahres: Einnahmen und 
Qusgaben enthalten ‚und jährlih auf den 15. Detober beflimmt einıreffen müſſe. 
Schlüßlich werben ſaͤmmtliche Polizey-Behörden, fomobl wegen ber Richtigkeit der- 
Rechnung, ald Einhaltung. ber. Bermine auf Art;28.und H. 17 der Verordnung unb Sofruction: 


Yaprgang, 18304- ; 4: | 
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* a BAT * — Vorlage an die derbößt FJene muoegold * 
Würzburg ben 14. Auguſt 4850. 
Königlide Regierung bes Unter-Maintreifesn ; 
Kammer Veh Insern. . 
In Ubweſenheit des Praͤſtkenten 
d. Bünthrr, Director. 24 


— ne 





eol. Lommel. 


Nrus. praes. 19181. ; Nrus; exp. 17318. 
Befonstmadhung. 
(Berlamenfhaft des ehemaligen Kloſtergeiſtlichen und penfionieten Pfarrers Wirth zu Amotbach betr.) 
Im Namen Geiner Majrfiät des Königs, 
Der zu Amorbach verlebte ehemalige Kloflergeiſtlich⸗ und Henfiontrte Pfarrer Wirth par 
ber Pfarrkirche zu Amordach nebfl zwanzig dulden für eine Jahrmeffe eine Ad kur 


bem Armenfonde Einbundert Gulden rhn. legirt, melde wobhlthät dluna- 
öffentlichem Dante befannt gemacht ie altt, melde wodlthätige Handluñg hiedurch mie 


Würzburg ben 12. Auguſt 1830. 
Königliche Regierung bes Unter-Mainkrelſee, 
Kammerdes Innern. 
In Abweſenbeil des Praͤſidenten. 
9. Öuntder, Direcior. 
«el. 5 rbh fig. 








Nrus. praes, 19033. Nrus, exp. 17429. 

Die Sti ines unbef, blei v des fü ürdi vd 
ER Sehen Gomnafa.tafe yon Under un dr Bürfen Zran) Ting Beneflaß) e 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Ein unbekannt bleiben wollender Jugendfreund bat zum Andenken an den undergepiihen 
Fürſten Frang Ludwig ein 5procentiges Kapital von 400 fl. rhein. unter ber Mnordnung 
beiltmmt , daß jäprlih die Zinfen Mevon am Schluſſe eines jeden Schul.» Fahres K a 
armen Gpmnafiafien in ber oderſten Klaffe dadier, melde in ben vier Gpmnaflal- af 
im Ganzen bie befle Nota, ſowohl in Rudfigt des Wiſſenſchaftlichen, als des guten fittliden 
Belragens erbalten haben, Jedem mit 10 fl. rheinifd adgereiht werben follten. 

iefe den mwohlwolenten und edeln Sinn bed unbekannten Stifterd rühmlid deurfun- 
dende Handlung. wird mit ehrender Unerfennung berfelben unter der Bemerkung befanat 
gemacht, daß die Dbligation über dad zum fragliden Zwecke geflifiete Kapital einem als 
Mandatar in dieſer Angelegenheit aufgeflellien, biefigen Geiſtlichen mit ber gehörigen Eeffion 
zur einfimeiligen Verwahrung übergeben worben fey. 

MBürzburg ben 12. Auguſt 1530. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifet, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit bed Präfitenten. 
v. @ürtker, Director, 
ol, Zommel. 
— — — — 


und 13 Feperiagd» Schülern, 


159 


0 Ar TE 





nn Biene Notizen 


- 1890 


Seine Majeflät ber Köni baben durch allerhoͤchſtes Refeript vom 12. July ben biöherigen 


SHHofbauconbucteur 
ernennen gerubet. 


ohann @utenfobn zum Civil: Baus Infpector proviforifh zw. 


Dermög Entſchließung ber k. Regierung für den Unter: Mainfreis vom 11 A d 
bie Stelle eines Lehrers zu Zeil, %. — Würzburg [/M., ———— 


Lehrer Johann Eufemann zu Oberleinach 


bertragen. 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





Bekanatmachung. 
Die Schulſtelle In dem Fillalorte Eichelſee, königl. Landgerichts Ochſenfurt, mit 9 Werk: 


in Erlebigung gekommen. 


id durch Beförderung des Lehrers Men nad Neuffig am Sand 


Nach neueſter böhflen Beſtimmung iſt ihr Ertrag geflellt auf 
für deren Richtigkeit die Gemeinde in jedem Falle zu baften hat. 


165 fl. in runder Summe, 


Die Lurliragenden zu dieſer Stelle haben nach beilebender Verordnung ihre Bil 
mit ben erforberlihen Beugniffen binnen 4 Wochen anher einzubringen. 8 ihre Biltgeſuche 


Kleinochſenfurt den 14. Auguſt 1830. 


Könlglide Difricts:Schulen»Infpection. 
Peters, 





Bekanntmachung. 

Den Umtauſch der 50/,tlgen altbayeriſchen 
an Porteur-⸗Obligationen gegen 4 °/,tige der⸗ 
(ty vom Termin 1. November 1850 betr. 

Um die bedeutende Abrechnung mit ber 
Shaals ſchulden Tilgungs: Haupt⸗ Caſſa in Mürs 
den in Bilde vornehmen zu koͤnnen, wer: 
den tiejenigen, Titl. Intereffenten‘, melde 
ſolche Staatspaplere jum Umtaufd bier: 


ortd zwar angemeldei, biefen aber noch 
nit vollzogen haben, aulasfandert: ſich 
gen a. 


nunmehr längliens in geir 8 2 
dato iu melden, und vie vorliegenden neuen 
Oblig 
außerben bie legtern obne 
Behörde remittirt werben mürben. 

° Würzburg ben 16. Auguſt 1850. 


| Königl. Unter: Motnfreis: Eaffa, 


* 


Bogner. Dunpte. 


ationen in Emffng 18} ag x 


Bekanntmachung. 

Am Sige des unterzeichneten kal. Stadt, 
Rentanitd werben Dienstag den 24. d. Ms. 
früh 10 Upr bie biöponiblen Getreid : Vor, 
raͤthe aus der Ernte 1829 zu bepläufig 


. ... 70 Shffl. Korn, 


2 „ Weigen, und 
2 u _SHaber 
unfer Vorbehalt bödller Genehmigung öffent: 
lich verſtrichen, wozu Liebpaber einladet 
Würzburg am 18. Auguſt 1830. 
. Könfgl: Stabt-Rentamt,. 
. Bay. 


SE Dietonntmadung. 


Fodann Uehlein, Schuhmacher von bier, 
bat ſich zur Ausſchatzung gemeldet. Wegen 





 @eringfügtgkeit der Maſſa wird gur Unbrin⸗ 
j gfugig wagen | ; 
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ung unb gehörigen Nadhmelfu 1 Borbes 
ic us a ak ee fo 
wie zur Schlußoerbandlung einziger Edlcts⸗ 


tag auf fi 
Deontag ben 30. d. Ms, 
Vornilttagd anberaumt, für bie aichterſchel— 
nenden © ge unter dem Rechtsnachthelle 
bes Ausjcjluffes von ber Maffe, 


Helbenfelb am 5. Muguft 1830. 


Königlihes Landgericht, Homburg. 


Quberti. 
— — BRanzenberger 





Bläubiger-Borlabung. - 


In der Ausſchatzungsſache gegen Peter 
Schebler von Birkenfeld wird wegen Gerings 


fügigfeit der Maſſa zum Anmelden ter For⸗ 


derungen , beren Vorzug und Nachweis unter 
dem Rechtsnachtheile ded AUusſaluſſes von 
gegenmwärtiger Maffı , dann gum Vorbringen 
der Einreden und zu ben bepberfeiligen Schlußs 
bandlungen bey Vermeidung bes Liusſchluſſes 
ter. treffenden Handlung einziger Edictetag 
auf Donnerstag ben 9. September I. 3. früh 
9 Uhr babier anberaumt, mwobey aud über 
das Dermögen der Maffa zu befchlleßen iſt. 
Wer fih nicht erklärt, gilt für zuſtimmend 
in den Beſchluß ber Uebrigen. 

Mer von bem Gemeintfhuldner etwas 
In Hänten oder an benfelben zu leillen bat, 
wird aufgeforterf, baffelbe vorbehaltlich feis 
ner Rechie und bey Vermeibung des Erfapes 
gerichtlich zu erlegen. 


Rothenfeld am 9, Uuguſt 1850, 
Fürſtl. Löwenfl. Herrfhaftsgertiät. 


äder, 
° Wenzel, 
— —— — 


Glaͤubtger⸗Vorladung. 


In der Ausſchatzung bed Rikolaus Branb 
HM. zu Neufadt werben folgende Ebictätage, 
jebesmal früb 9 Ahr, dahler beffimmt ; 
iter zur Anmeldung ber Forberungen, Vor—⸗ 
jugsrechte und Beweismittel unter Vor⸗ 
fegung ber Driginalurfunden auf 
Freytag den 10. September I. 3. 


unter dem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes 


bey gegenwättiger Maffa; 


— — 


1592 


ater zur Vorbrlagung ber Elareden und den 
bepberfeitigen‘ Schlußhantlungen auf 
Freytag den 15. October 1. 9. 


‚bey Werlufi ber treffenden Handlungen, 


Am. erflien Ebictötage wird ben Glaͤubi— 
gern ber Stand bes Vermögens zum Beſchluf— 
fe ‚darüber vorgelegt; wer fih dicht erklärt, 
Er zuflimmend in dem Beſchluß der Lieb: 


Wer etwas don dem MWermögen bed Em 
melntfhuldners defttzt, Bat foldes vorbes 
dalllich der tum darauf zuſtehenden Rechle, 
und dey Vermeidung boppelten Erſaßes das 
bier bey Gericht zu erlegen. 

Rothenfels am 10. Auguft 1830. 

Bürfl. Löw. Herrfhafld.Berigt. 
Häder 
Eyffei. 
. u 
Befanntmadung. 


In Sache des Emeritenfondes zu Aſchaß 
fendutg gegen Peter Schwab in Eſſelbach, 
Kapitals und Zinsforderung beir., werben 
bad verpfändete Haus und bie verpfändeten 
Güter Diendtag den 7. September 1.93. früh 
9 Uhr im Gemeindehauſe zu Eſſelbach unter 
den allda befannt zu machenden Brbingungen 
verfeigert. 


Rothenfels am 4. Auguſt 1830. 
Bürflides Herrſchaftsgericht. 
* 


äder. 
Wenzel. 





grudtpreife 

auf ber Schranne zu Schmeinfurt, ben 14. 
> und 414. Auguſt 4850. 
Im böchſten Preis: 

Melpen, 6 Schff. 5 Mp.d. Sch. ar 12 Pr. 
orn, 7 * — 0 ‚8 30 fr. 
GBefe, — 5 
aber, .B 4 R 
Im mittlern Preis: - 

Welpen, 37 Schff., 4 Mtz.„d. Sch. 2 fl. 57 Er. 


—f.—fr. 
afl.aofr. 


Korn ı 39 PER ee N . ) o kr. 
Gerfle, m — 41 .o—Rm fr. 
Haber 13 3 — | ⸗ 4 fl. 25 er. 
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m tiefen Preis: 


eißen, 5 En — Dih., d. Sch. 12fl. — Er. 
m, 4 Bo ı 7 


50 fr. 
Ba — ⸗ — 9 g m — II. 
aber, 1, — ⸗ ⸗ 
Summe aller derkauften Früchte: 113 Shfl: 
5 Mb., ald:47 Shffi. — Mp. Weißen, 
50 Schffl. 5IRE. Korn, — Shffl. — Me. 
Gerfle, 16 Shffi., — Me, Haber. 
Der Stadt, Magifirat. 
2. erl, Abm. d. 8. 
Eramer, r. F. Rath. 


Engelharbt, 





(5) 3. Stipendien⸗Vakatur. 

- Das In Erledigung gefommene Dedant 
Seitziſde Stipendium für ſtudirende Füngs 
Tinge foll wieder begeben werben, ' 

Die Bewerber um basfelbe haben ihre 
Geſuche mit den erforberliden Nachweiſun— 
gen, nämlid: 

‚.a) baß fie anverwanbt zum Stifter find, 
b) Die Studien bereits ſchon angefangen ha 


ben 
e) Neun bis zwölf Jahre alt, dann - 
d) gute Yädigkeit zum Stubiren. befigen, 
dis Zoflen bes naͤchſt folgenden Monats Septem- 
ber unfeblbar bep ber Verwaltung vorzubrins 
gen, fobann die höchſt gnddigfle Eatſchileßung 
ber kgl. Regierung abzuwarten. - 

Würzburg ben 13. Auguf 1830. 
Königl. Bermwaltung ber Dechant 
Selpifen Stipenbiat: Stiftung. 

Joſeph Schäfer, Verwalter. 


em —— — 





Nihtamtlihe Artifel 


nn 
Beilbietungen 





Butsverfauf, 
ober aud Verpahtung. 

4) (9) Die Eigentyümerin des Main 
fabrguid zu Winterhaufen bey Würzburg if 
gefonnen , baffelbe bem öffentlichen Stride 
audzufegen. Es befleht: 


— 1 N 


4 fl. — kr. 
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+4) In ber Zwergfahrgerechtigkeit mit dem 
.. bazu gebörtgen Gefdtrr; .,- = 
R in ber Marktfahrgerechtigkelt nach Würzs 
urg mit einem neuen Schiff; 
5) In einem Haufe, mit 9 Zimmern, mehre 
ren Kammern, 5 Rüden, 1 Seller, Wetns 


-  RPammern, 4 Stallen, 5 Böen, Waſch⸗ 


baus, Holzbebältern, Schweinfällen ıc., 
4) In einem bintern Haufe im befindlichen 
of, Brunnen, ®arten ır.5 KR 
6) In einigen Morden Aeckern und Wiefen; 
6) In einem jährlich fallenden baaren ®elt- 
Ertrag, und einer Duart'tät Wein von 

ber Einwohnerſchaft zu Winterbaufen. 
Das Gut iſt laut Verträgen aller Pas 
flen frep, zu vielen Befchaͤſtigungen geeignet 

und fehr erträglich. 

Die Strichstagfahrt IR Montag ben 27. 
September d. 3. in ber Bebaufung ſelbſt 
fehaefept, wo auch das Ganze zu jeter Zeit 
eingefeben werten kann. 

Dorbemerkt wird, daß tie Hälfte tes 
Kaufſchillings verzinslidh ſtͤhen bleiben, und. 
baß, im Falle fein annehmbarer Verfauf ju 
Stande fommen follte, gegen gebürige Der; 


fiherung eine mebrjäbrige Verpachtung an 


ber nämliden Zagfaprt fiattfinden kann, 


Strih8: Befanntmadung. 

2) (3) Diendtag ven 31. Mugufl 1830, 
Nabmiltags 1 Uhr wird von ber Hofrard, 
Roß hlrtiſchen Verlaffenfwaftsmaffe zu chſen⸗ 
furt bie den Manns: Erben und Legatatien 
turh das Loos zugefollene Hfıfte an 

a) Büchern aus verfchlebenen Faͤchern, un; 
ter denen ein hübſches breviarium ro- 
manum In 4 Bänden, eine Bibel, die 

Wurgburger Landes: Verorbnungen in 3 

Bänden, das preußiſche Landreiht mit 

Geriätsorbnung, Shneibd thesaurus 

juris francon.; bie Würzburger Regie 

rungsblaͤtter bis 4814 und ein Atlas 
von Hofmann, befonders zu bemerken 
find, bann 

b) an Bildern, befiebend aus Landſchaften, 

Jagd, Zrüdtenfläden und Portraits in 

Delmalerep unb Pandfäuften, dann Dieb: 

Hüden in Kupfer, mwoben bie dh. drey 

Könige in Delmalerep, und ein geflreu« 

tes Bilb einen Scherenfchleifer vor ellend, 

befondere Yufmerkfamfeit verdienen, 
gegen baare Zahlung meifbietend verſtrichen, 
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wozu Liebhaber in bad vormals Roßhirliſche 
Haus eingeladen werben. , 

Bilter und Bücher fönnen vor ber Strichs⸗ 
tagfahrt und unmittelbar vor dem Eirihe 
im oben erwähnten Haufe eingeſehen werden. 

Odcſenfurt den 13, Auguſt 1830. 

Dad Roßhirtiſche Tefiamentarlaf, 


3) (2) Im 1. Diflr. Nro. 86 in ber 


‚Senimeldgaffe werden von ber Befigerin bie 


2 Häufer, mit allen. Bequemlichkeiten ders 

ben, nebft einem Gärten, ben 31. Uuguſt 
f J. Vormittags freywlllig durch öffentlidyen 
Aufſtrich verkauft, und kann bey annehm⸗ 


darem Gebote ber Zuſchlag ſogleich geſcheben, 


auch Fann die Haͤlfie des Kaufſchillings ver 
zinslich Heben bleiben. Die Bebingniffe wer 
den beym Aufſtriche eröffnet, und bie Ein- 
füht der Käufer Fann jeberzeit genommen 
werben, 


Mein-Derfleigerung. 

4) (1) Unterzeichneie Dalentin Staus 
deriſchen Erben wollen nachbenannte gut unb 
rein gehaltene Weine, melde bey bir Dritt- 
tbeilung der Valtin Stauders Wittme, zum 
Wertheilen unfhidlid waren, bem öffentlichen 
Striche gegen bie bey der Abfüllung baar zu 
leiſtende — auflegen, und bey annehm⸗ 
barem Gebote abgeben; ber Sttich wird abs 
gehalten in tem ehemaligen Stauberifchen jept 
N colans Rüttingesifhen Haufe zu Nordheim 
am Main auf Dienstag ten 7. September 
1850 früh 9 Uhr. 

Dergethnif ber Weiner - 
Mro. Fuder. Eimer. Jahrgewaͤchſe. 
2 2 


40 2 - 6 4822r, 
15 6° 6 4dlir, 
19 6 6 4B22r, 
2 6 1827r, im Schller⸗ 


2 
ifhen Keller zu Nordheim eingelegt. 
4 Rs 9 41827r, in demſel⸗ 
ben Keller. 


Die Proben können am Verſtelgerungs⸗ 
tage und auch zuvor an ben Faͤſſern genom- 


en werben. b 
= Strichsllebhaber werben hoͤflichſt einge⸗ 


laden. 
850. 
Norbpeim ben 4. Auguſt 1 Die Erben. 


6) (1) In hiefiger Kreid-Haupiflakt If 
ein großed Maus mit Nebengrbäute, tefjen 
erfied Stockwerk maffio von Steinen erbaut 
if, verfeben mit einem geräumigen Boden; . 
melt ümfaffenben Hofraume und Keller, ju 
einer Fabrik oder Betreibung einer Oekond 
mie vorzüglich geeignet, und bandlohnfrep, 
aus freyer Hand flünblich zu verfaufen. Das 
Näpere iſt im Intell.»Eomptoir zw erfahrem. 

6) (3) Unterzeichneter beehrt ſich biemit 
befannt zu machen, baß er von heute an 
dem Herrn Ad. Pb. Franz Mahler in Würss 
burg fein Porzellain, und Steingut-Commil, 
fiont:Zager ubertragen bat. 

Da fein Fabrikat fon lange Fahre hin⸗ 
burd, In der Stabt Mürjburg und brren 


Umgegend, burch ven großen Abſatz, beffen 


es ſich immer zu erfreuen batte, binlänglicd 
bekannt iſt, fo bedarf es wohl Feiner weitern 
Empfeblung mehr, ald blos bie Verficherung, 
daß fein Sabrifat durch gefälige Form und 
aleiche Güte, jeber Erwartung. feiner gefäti. 
gen Abnehmer entfpreden mwirb, und dieß 
um ſo mehr, ba zu ten billigſten Babri- Preis 
en nah bem dabey ‚befindlichen gebrudten 
reid:Derzeichnif nur verkauft wird. 
” St. Georgen bey Bayreuth den 42. Augufl 
0, 


3. € Schmitt. 





VWermietbungen. 


1) (m Im 1.D ſte. Nro. 251 1/0, Nett» 
grubengafie, iR auf Allerh⸗illaen ein. Logis 
gu vermietben, wozu aub Gral und Heu— 
boden gegeben, und worin Wirthſchaft getrieven 
werben fann. . 
2) (2) Im Girgertifhen Haufe binter 
ber Mariä: Kapelle It ber erjie Stock bis 
Aller he iligen zu vermiethen. 
5) (3) Ian der Semmelszaſſe 4. Dillr. 
Mro. 50 iſt der vordere Stock auf Allerheilis 
gen an eine flille Haushaltung gu vermiethen, 
— kann lazlich von 11 bis 4 eingefeben wer⸗ 
en. 


4) (6) Im 2. Diſtr. Rro. 287 iſt auf 
Allerheiligen ein Logls zu vermiethen, bes 
ſtehend in 4 beißbaren und 2 unbeißbaren 

Immern, beller Kühe, Mezanenkammer, 
Islager nebft andern Bequemlicpkeiten, 
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758) Id. Dife, Mio, 61 MR ein 
vertan Stalin auf a. Rovımber 
1.1 . verm n. t? In nr N . 
* A Im 4, Diffe, Nro. 194; In. ber 
obern Kobannitergaffe iR ein Quertier ‚von 
beigbaren unb. 2 unbeigbären Zimmern, 
Kioe 1Bobentammer, Holjlager, au un: 
sbel am Heuer, gleich ober auf Auerhe 
gen ju vermletben. e 
doiintelageeignt Ir 1 au Blleretigen in 
Wirthſchaft geei IK au gea zu 
—— Pa vos Näyere ſagt bad Sutel, 
Comploir. -, 
- 8) (5) uf der Domflrage if ein Logis 
con 4 Ineinanberaebenden heigbaren Zimmern, 


2 Bodenkammern und ſonſtigen B-quemlich⸗ 


feiten, auf Hüerheiligen zu dermleihen. Dos 
Nähere hierüber im 3. Dis. Rro. 197. 

9) (2) Im 3. Difie, Rro. 203 Urſull⸗ 
nergaffr, If ein Loals von 5 bis a Zimmern 
rebi fonfligen Erforderaiffen, ſogleich pder 
auf Allerheiligen zu versilstben: . 


Bermifäte Anzeigen 
| 4) (ı) Anzeige. 
Die Revolution! 


Einer der interessantesten und zugleich 
pikantesten Köpfe der in unserer Kunssan- 
sstalt unter dem Titel 


Gallerie 
‚der Zeitgenossen 


seit einem Jahre herauskommenden ‚sch‘ 
nen und dabey unerhört wohlfeilen Prrarait- 
Sammlung von den merkwürdigsten Per- 
sonen der Tazesgeschichre iss das (unter 
Nro. 24) eben erschienene nach einer Ori- 
ginalzeichnung von Julien auf Stall copierte 
sprechend ähnliche Bildnils des 
'Fürsten.Polignac 
mit der die Ereignisse der neussten Zeit 
charakterisirenden Unterschrift; 
PRERSIDENT DU CONSEIL; 

echapp# 30, Juillet 1330, 


— r h 
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“Es sind von unserer Anstalt" Paris, 
dem Heerde,der gegenwärtigen grolsen Völ- 


“ ker- Bewegung, Vorkehrungen ‚getroffen, 


um dem Beobachter der dort beginnenden 
hochwichtigen Ereignisse ‚die authentischen 
Portraits aller aus dem Strudel der neuen 
Revolution auftauchenden dHenkwürdigen 
Charaktere auf das schleunigste und von 
der Hand der vorzüglichsten Kiinstler im 
jetzt beginnenden zweyten Jahrgang. der 
Zeitgenossen *) zu liefern. — — 
Das von Stöbers Meisterhand nach 
einem herrlichen Originalgemälde von Ge- 
rard auf Stahl gestochene Portrait . 
‚ des edlen 


‚Lafayette, 
General» Commandanten der Pariser 
J Nationalgardde, 
wird in 8 Tagen versandt, und die Bild- 
Fir des heldenmüthigen Eroberers von 
Algier 


Marschall B 


. “ Mm 
vom französischen Volke zum Lieutenans- 
General des Reichs erhobenen 


Herzogs von Orleans, 
folgen innerhalb ı4 Tagen. — 
HILDBURGHAUSEN, GOTHA U. 
NEW-YORK, am 8. August 1830, 
Das Bibliographische 
Institut. 


*) Subseribenten auf den zweyten Jahrgang 
kostet jedes Portrsit nur 9 Kreuzer Rhein, odez 
= Groschen Conv, Münze; also kaum ein 
Sechstel des für so schöne Stiche im Kunst- 
haudel gewöhnlichen Preises, 


=) (3) Es mirb babier ein geprü 
Religtona⸗Lehrer aufjunehmen — * 
mis tie Stelle eines Vorſängeis verbunden 
iff. Diejenkgen, welche ſich biezu befähigt 
lauben, können ſich in franfirten Briefen an 
nterjeichneten menden. 
eegnigbep K De ben. 16. Auguſt 1830. 
ü 


u rı 
Worfieber ber ifraelitifhen Gemelnte, 


3) (5) Alle biejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde an den Nachlaß bes ba- 
bier verlebten Herrn Gtiftungdamtmannes 


rmont 





"Leonhard Ludwig Schneider einen Forbe:, 
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rung zu baben glauben, werben 
biemit aufgefordert, benfelden binnen 4 Wo⸗ 
den In bem MWohnbaufe des Derlebten, 2. 
Diir. N:0. 392 auf tem Kürfhnerhofe um 
fo gerne anzumelden, ald nad Verlauf 
diefer Friſt die Hinterlaffenfhaft obne NRüd: 
ſicht auf die Ausbleidenden den Erben wird 
aufgebänbigt werben. 
Segleich werben jene, welche etwas zur 
Verlaſſenſchaft Gesöriges in Händen haben, 
um beffen baldige Zurüdgabe erſucht. 
Würzburg den 15. Auguſt 1830. 


Das Teſtamentariat. 


4) (1) Don tlefem Schmerzgefühle er» 
griffen, maden wir unfern Underwandten 
und Freunden ben am 44. Wuguii erfolgten 
Tod unferer geliebten Shweſter Katharina 
Küples biemit bekannt. Jadem wir uns bee 
berjlihen Theilnahme. aler, bie bie Deremigte 
kannten, verfihert halten zu bürfen glauben, 
empf-hlen wir uns zur ferneren Sreundfirt 
und Gewogendelt. 

Karlladt am 15. Auguſt 1850: 

Die pinzizbklebenen Geſchwiſter. 

5). (ı) Die ‚Anschaffung von neuen 
Coupons zu den österreichischen Actien.der 
National-Banque wird in der Voraussetzung 
von mir unentgeldlich. besorgt, dale die 


Actien von je:zt bis zum 25. August 1850. 


bey mir binterlegt werden. 


J. J. von Hirsch,. 


6) (3) Unterzeiäneter macht biermit bes 
farnt, taß er in ber Sanbgaffe 2. Diffrict 
Nro. 253 bey Frau Uppell. Gerichts: Affef» 
forin. Ernfl, wohne. Dr.. Hegenwalb, 


7).3) Es erlaubt. ſich jemand, einem. 


verehrungswürbigen Publikum bie erge benſte 
Anzelge zu maden, daß derſelbe im Schrel⸗ 


ben, ſowoͤdl in Ortograͤphie als Kalligraphle, 


dann in den Anfangsgründen einiger ber 
geläufigfien fremden Spraden, ale: franzöſiſch, 
italtenif&® 2c., gegen ein billiged Honorar 
Unterriht zu. ertheilen wünſchi. Er bittet 
um gütiged Vertrauen. Das Intelltgenzs 
Comptoir wirb nähere Auskunft ertheilen, 


\ 2 aus:Kauf 
8) (I) Es wird in ber 
attnerd» oder Augufliner «Straße ein Haus 


wu kaufen gefuht, bad zum wirthfhaftliden. 





Nähe von ber: 


Betrieb geeignet if. Mäheres If in det Ep 
pebition dieſes Blattes * sic ä 


BROR A Luca WA 
ache Verſicherun 7 
der Büttnergaffe ausjufeihen. — 


10) (1) In der Johaunnltergaſſe, im ehe⸗ 

maligen Pelikan 4. Diffr. Nr, —* un 
Haldtäher aller Urt mit Appretur, fo wie 
auch farbige Herren Weiten, feidene Strümpfe, 
eſlickte Organtin: und Baregekleider ıc„, um 
iligflen Preis gewaſchen. 


41) (3) Im 1. Difr. Nro. 347 im for 
ttannten Dearzerklofler, iſt ein ſchöner re 
mit 6 Ortaven flüudlid zu verkaufen oder 
4a dvermiethen. & 


123) (1) Es merten 2 Gymnaſtaſten in 
Kof und Duartier geſucht. YWäberes If in 
dem. Intel. » Eompsolr zu erfragen. 


43) 2 Es wird aufs nädhfle Ziel eine 
Herfeeie Köchin gefuht, die Zeugnife auf 
wrifen Bann. 

14) (1) Ein braun felcenes Paraplut mit 
eifenbeinernem Griff if ——— grblte« 
ben; man bittet wm befjen Zurädgabe fm 
Fate. : Eomptolr gegen eine angemeffene Bis 
lopnung, 

15) (1) Montag Abends wurbe vom Klee⸗ 
baum did an die Lochgaſſe eine filderne Sads 
uber mit einem fehllöfrotenen Gehaͤuſe und 
meflingener Kette verlosen. Der Binder 
wird erfucht, die Unzeige davon gegen ein. 
Deuceur im Intell :Eomptoir zu maden. 


46) (1) E wurde ein Beutel mit Geld 
gelanten der Eigenthümer kann fd im 3. 
ifir. Mro. 165 melden. 


47) (1) Am vergangenen Sonhtag den 
45. biefes wurbe don ber Semmeldgaffe burd) 
bie Haugerfirhengaffe bis Enbe ber Strob⸗ 
gafie, ein wei leinenes Sadtub mit mwelßen 

iselfen, und. ben Buchſtaben 5. Ö gezelch⸗ 
net verloren. Der redlihe Finder wird ge 
beten, foldye® im Intell::Comptoir gegen eine: 
angemelfene Belohnung abzugeben. 


— — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


x 
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— 2418 
Beylage zum Ne Städ 
| des | ** 
Intelligenz⸗Blattes 
für ben | 


unter-Mainkreis des Königreih® Bayern, 





Donnerdtag den 19. Auauft 1830, ° 


Intelligenzwefen 


Ymtlide Artitkel. 





G etreidb:Bertanuf 
sufbem Markte zu Würgbarg 
Wei 4 15.35. 
—— 108. 15 fr 
Ya mittleren Dreis: 


ben 14. Auguſt 1830. 
Im Ga der reiß: 
ab, 8 — — 
eigen, 176 Sol. ffi. 134. 39 Er. 


6 l. ⸗ fr. 


orn, 601 9f,122 fr. 
. aber, . 11 8 . 4fl. 14 er. 
erile, ur * * —A. ⸗ fr. 


Im tiefen reis; 


| P 
Welpen, 15 SH 17} ber SHÄl.11 l.— Er, 
Kom, 83- 6 1* * 81.30 fr. 
ner 535 “ . 4fl.12fr 
erſte, — ze g 5 —f.—ı. 


Summa aller verfauften Früchte 3275 Schfl. 
» 181% Schffl. Welpen, 905 Schffl. Korn, 
473 Schffl. Qaber „3. Schffl. Gerfe. 
Stadt-⸗Magiſtrat. 
Uter Bürgermeiſter Benkert. 








Me Betanatnachung. 


Künftigen.Freptag' den go. d. Nachmit. 
tags 2 Udr werben In.bem Keller des Ste 
phand: Kioflers'18 Stäf 3 bis -6 Zuber bals 


Jahrgang 1830, 





tende Faͤſſer verfleigert werben di 
baber ee 8 ». wozu bie Zied» 


Würzburg ben 14. Yugufl 1830. . 
das königl. Stabt-Rentamt. 
Day. 





() 5. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Erecntion wird 

rufen «eines Sppotbefargiäubigere Aa 

fahrrecht zu Erlabrunn oͤffenilich derſtrihen. 
Es wird fohin Strihstagfaprt auf M 
ben 80. Yuguf früh Slfhr ——— 


fa 
fehgefent, und werden Streiher hiezu eine 
geladen, 


Würjburg am 50. July 1830. | 
Könlgl. Landgeridt l.b Mi 
Mayer, Lade. 
€. Kolb, Rechtspr. 
(2) 2. Slaublger-⸗Vorladung. 


Wer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe d 
Mayer Hayum von — en —* 
ſprüche zu machen bat, muß folche lommenden 
Donnerstag ben 26. Auguf I. I. früh 8 Uhr 
unter dem Rechténachthelle der Nichtberüc 
fihtigung bey Auseinanderfegung der Maſſa 
bierortö geltend machen. 

Decr. Würzburg den 10. Auguſt 1630. 

Königliches Landgerichter. d. M. 


v. Eckart, Lndr. 
K. Schwab, j pn 
&4 
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(5) 2. Bekanntmachung. 


Georg Hofmann, Augufins. Sohn, vod 
Veitshöchhelm bat auf YZufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen. 

Wer baher eine Forderung an dieſen gu 
maden bat. muß folde 

„. _ Montag ben 30. Yuguf I. J. 
früb 9 Uhr unter dem Rechtsnachibe ile an: 
melden, daß der Nichterſcheinende als rin 
w.ligenb in die dur die Stimmenmerbrbeit 
ber erfchienenen Gidubiger gejaßten B- ſchlüſſe 
erachtet werben wird. 

- Würzburg den 19. July 1850. 


Königlides Landgeridt re b. M. 
2.80%, 
Edämmerer, I... 
Hofmann. 





._ 


(2) 2. Gläubiger:Berlabung. 

Chriſtoph Kümmerh, Fäbrer, von Tbön- 
gersheim, bat fih freywillig dem Eoncurfe 
umtrmworfen. 

Wegen Gerinzfügtzfeit ber Maſſa wird 
daber einziger Edichtag auf 

Montag ben 30. Mugufl db. J. 
früb 8 Udr zur Unnelvung ter Forberungen, 
MDorlage ber Bemweismitiei, Dorbringung von 
Einreden und [öluffigen Handlung bey Dar, 
meldung bed WUusihluffes von der Maſſa 
reſp. mit den treffenden Handlungen anbe 
raumf. 

Zugleid) werben biejenigen, melde et. 
was zur Maffı Grböri.ed in Händen baben, 
aufgeforbert,, ſolches dis zum genannten Edicts⸗ 
tage dem Gerichte anzuzeigen. 

Würzburg ben 24. Zulp 1830. 

Königlihes Landgerichter. d. M. 


B. W. d. 2. 
Caͤmmerer, Is. El. Aſſeſſor. 
Warmuth. 





Bekanntmachunsg. 
Samstag den 21. Auguſt I. 3. Dormit: 
tags 10 Uhr, werden von dem bießjährigen 
gefammelten Getreibzehnte zu Rimpar 
30 Schober Korn: und 
44 Schober Gerſten⸗ dann 
4 Schober Korn ⸗Werrſiroh, 
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in dem Gaffhenfe zum goldenen Hirſch zu 
Mimdar, öffentlich an den Weifibietenten der 
fieigert , welches zur allgemeinen Kenntn'g 
bringt ... 
MWürgburg ben 14. Auguſt 1830. 
Kbntal. Rentamter. d. M. 
Kirogeßner. 


* 





Brfanntmadhung. 


An der Nacht vom 21. auf den 22. Rs 
vember 1849- murten in der Gegend vr Dr» 
tes Blantendad von flüchtigen unbefannten 
Eumdzn dehm Mnblide patromilirenver 
Sendermerie 3 Paͤcke mit 40 Pfb. Eanbis 
abgemwerfen. 

Wer Yrle Waaren rechtlich anſprechen 
gu bönnen gioawdt, wird biemit auf, efordert, 
jeine Anſprüche binnen 6 Monaten tey Ders 
meicung ber Confidcation babier zu liquidiren. 


Biljenau ben 7. Auguſt 1850. 
Königlihed Landgericht. 
3,8. Burkardt, Ente. 





(0) 4. VBorladbung. 


Jene drey Unbekannte, melde in ber 
beutigen Nacht bey Brüdenan 120 Pfd. Rand 
tabaf depm Erſcheinen ber E. Genbarmeris 
megmarfes, werten andurch vorgelaben, ta 
feh8 Monaten um fo gemwiffer ihre allenfall⸗ 
figen Anfpräde bierauf geltend gu maden, 
als funft mit ber Eonfiscation der Waare 
vorge ſchritten werden müßte. 


Brüdenau ben 12. Auguſt 1830. 


Königlihes Lanbgerihk 
Wiefend, Lbr. 
Shuhmann, ae. j. 
— — 
@a)1. Släubiger:Labung. 
Margareıda Scheuring, Wittwe des 
Schloffers Welhelm Sheuring zu Zeil, bat 
um MWorlabung ihrer Gläubiger angeitagen, 
um mit ihnen ſich über ıbre Befriedigung gu 
vereinigen ‚ und einen Rachlaß und Ständungs; 
Derirag abzufchließen. RL 
a biefem Zwecke werben fämmtlide 
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Slaubiger berfelben auf ben. 15. Geptemb:r 
1. 3. früh 9 Uhr bieher vorgeladen, we dies 
felden ihre Gorderungen zu liquibiren und fh 
auf den geflelten Antrag zu erklären baben, 
unter dem MWräjutize, daß bie Michterfbet- 
menden bey der Behandlung be# Debitwefens 
wicht ‚berüngihtiger, refp. als in ben Beſchluß 
der —— Erfchienenen einmwilligeno 
werben. 


Eitmann am 13. Auguſt 4830. 


Köntglides Banbgeridt. 
d. Lndr. (eg. abwefend. 


Wolf, kg.⸗Act. 
di Slier. 





(5) 3. Befanantmadung. 


. Etwaige u an Valtin May 
von Repfiabt find am 
26 Augufl f. I. früh 8 Uhr 

babier unter dem Nedhtönachtbeile ber Nicht⸗ 
deru ckſich igung bey weiterer Bebandlung des 
Deditweſens deſſelden anzumelben. 

Karlſtadt ben 22. July 4630. 

Königl. bapr. Landgericht. 

v. Hörmann. 
Franz, ai ev 





(5)8. Betanntmadung. 


Johann Georg Gerhard, Wittiber von 
Eufenheim, wurbe für ſchuldig erkannt, feinen 
Kindern bie Grundtberlang zu reihen, Es 
werben, um bie Maffe gebörig auseinander: 
fegen zu Fönnen, teilen fämmtlide Glaubl— 
ger jur Ungabe ihrer Forderungen auf Milt⸗ 
wod) ben 4. September db 9. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtdeile vorgeladen, daß 
fie dey Auselnanderfegung ber Maffe night 
berädfidtigt werben. 

Karlſtadt den 6. Auguſt 1830. 

Königlides Landgericht. 
vo. Hörmann. 
rang ae 
(5) 2 Gläubiger -Dorlabung. 
Andreas Kohlmann ait von Karlburg 
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will fein Vermögen feinen Bläublgern über: 
laffen, und wird zur Schulden : Yufnahme und 
laͤrung der Gläubiger über bie Bermögens⸗ 
Veräußerung Tagfahrt auf Dienstag den 
24. Uuguft I. Is. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbelle der Nichtberück⸗ 
ſichtigung bahier beflimmt. 


Kariſtadt den 7. Auguſt 1830. 
Königlihes Landgericht. 
v Hörmann 
Franuz, a. s6. j. 





(3)3. Oeffentliche Rufforderung. 


Ferin Nikol aus Strelfdorf erblelt am 
29. Sctober 1829 v. ber kgl. Zolftation zu 
an einen Zollſchein über 48 Stück zum 
nsgang bebandelten Beflügeld zur Ablage 
nah Breitenfee, und bat folden nicht vor: 
ſchriftsmaͤßig abgelegt. 
Auf den Grund tes Zollgefepes S. 96 
Mro. 1 wird bem Antrage des Pal. Oderzoll 


amtes babier gemäß befaster Ferin Nekol aufs 


ve fi) Innerhalb 6 Monaten a dato 
ber bie Erfüllung feiner Zollverbindiichkeit 
auszumeifen, witrigenfalld gegen ihn in con- 
tumaciam nah F. 96 Nro. 1 ber Zollorb: 
mung erfannt wird. 
Köntgehofen ben 2. July 1830. 
Königlided Lanbgeridt. 
&reb, Lnbr. 


R of, Be. et. 





(3). Bekanntmachung. 


Am 29. July I. I. Ubends vor 9 Uhr 
wurbe aus der ben Biebelrieth,, eine Miertel, 
fiunden »on dem Dorfr, auf dem Felbe ſtehen⸗ 
den Perchrütte des Johann Knauer mittel 
Erbrehung des Daches ber Hütte folgende 
Gegenflände entwendet: 

4) ein Bett, betlehenb 4) aus einem Ober⸗ 
beite von Zwillid , mit blauen, breiten 
und ſchmalen Streifen. für 2 Mann zum 
Zadecken, mit einem Leberzuge von blau 
und roth geflreiftem Leinen, werth 10 fi., 
2; ein Kopfliffen von Zwillich, wie das 
Oberbett, und von felben Ueberzuge, 
werth 5 fr 2 Pi geilah von Hanf, 
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wert 2 fl. In ben 2 Eden des Ober⸗ 
dettes find Papierfiüde eingendpt mit ber 
Ueberfchrift: bieß Wett gebört dem Jos 
bann Knauer von Biebelrieib, mit der 
Sabrgahl 1829 ober 1830; dieſe @egens 
Känbefind Eigenthum des Fobann Knauer. 
erner wurde aus biefer Pferchhütte dem 
Slhhafknechte gun Rhein entwendet : 
8) eine weiße Jode von Zmillih mit Knoͤpfen 


von rothem Sharladh, ofne Futter. Dies. 


felbe iſt noch gang neu, wertd 4 fl. 07 kr. 
6) eine weiße Kappe von Baummolls ohne 
Zeichen, noch neu, mwerth 56 Er., 

4) ein weißes Halstur) , viereckig, von Baum 
wollen, noch neu , in bem einem Eds iſt 
ein Hirſch, tn bem andern ein Hund, 
fn ten 2 andern aber Biumen und Ster—⸗ 

ne, unb in jebem Ede die Buchſtaben P. BR. 
mit farbiger Seide eingenäpt, werth 15 


r., 
6) eine ſchwmarze Kappe von Baumwollen, 
werth 9 £r. 

Saͤmmiliche Zuflizs und Polizey: Behörs 
ben werben erſucht, zur Entdeckung bes Thaͤ— 
ters, und Yuffindung der entwendeten Gegen: 
Ränbe geeignet mitzuwirken. 

Kipingen ben 51. July 1850. _ 

Fönigliches Landgerlcht. 


Der Vorſt. beurl. 
Kliem, %y. Act. 


Dömling, Rehtepr. 





()2. Betanntmadung. 


Zur Ermittlung bed gegen Johann Will, 
ner von Rothbauſen einzuleitenden Verſah— 
rend haben beffen Gläubiger 

Montag den 30. Äuguſt I. J. 

fiüh 8 Uhr 
ihre Forderungen 
* ihrer 
gu liquidſren. 

Decr. Münnerſtadt den 31. July 1830. 


Königliches Lanbgeridt. 
Meufel. 


egen benfelben, unter ber 
ichtderuͤckſicht' gung, dabier 





(a) 2. Diebflapld: Anzeige 
In der Naht vom geſtrigen auf ben 
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beutigen Tag wurde auß eisem MWohnbaufs. 
in DBainbernbeim bie unten befchriebene Sad. 
uhr rebfl Kette entwendet. Diefer That hat 
fi) ber unten gleichfalls 8* sie Menſch, 
welcher Popp heißen, von Oderſchelnfeld fepn, 
fid mit Schmufen , —— von Daub; 
bolg, beſchaftigen und dem Trunke ſehr erge⸗ 
ben ſeyn ſoll verdaͤdtig gemacht. 

Saämmtliche Juſtiz- und Polljep: Be 
börden werben erfudt, binfihilih der ent, 
mwenteten Uhr ſowohl, ald des Thäters bie 
geeignete Späbe anzuorbnen, und den letztern 
im Betretungsfalle bieber liefern zu laffeu. 
Marktſteft ben 11. Auguſt 1830. 


Königt. Land: und Eriminal: Unter, 
fuhungs- Geridt 


Hauff,v.n Henkel, 


Befhreibung ber Ubm 

Die Uhr mit weiß emalllirtem Liffem- 
blatte, mit arabifchen Ziffern, iſt mit einem 
koppelten filbernen, fehr Harken Gehäufe ver» 
feben , bat einen farfen Bügel von Silver, 
iſt fehe groß, und bat inwendig den Namen 
des Werfertigers nebſt dem Worte „London“ 
— 

n derſelben befindet ſich eine, einen 
balben Schub lange ſilberne Kette, und an 
biefer ein Petſchaft von Semilor. 

Die Ubr wird auf 24 fl., bie Kette und 
das Peiſchaft auf 2 fl. geſchaͤßt. 

Befchreibung bes Thäterß. 

Popp foll ungefähr eintge fünfzig Jahre 
alt, 5 Schub 5—6 Zoll groß, unterfeßter 
Statur, im @efibte voller Polen ſeyn, auf 
fließende Augen haben. 

Er fol gemdönlih mit einer bfau toͤche⸗ 
nen Jade, grauen tudenen langen Beinklel⸗ 
dern, in ten Stiefeln fragend, und mit 
einem alten runden Fllahute bekleidet ſeyn. 


—— — — —— 


(3) 3. Diebſtahls⸗Anzeige. 


In der Naht vom 2. auf ben 5. I. M, 
murben dem Johann Heller von DBleberebren 
von vier in feinem obern Stode in 5 Zim— 
mern fiebenten Betten nachverzelchnete Lieber» 
güge entwendet: s ; 

4) eln ganz neuer Ueberzug über ein Dbers 
bett von hausgemachtem Zeuge mit weißen, 
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rothen und Blauen gerade burdlaufenben 
ſchmalen Streifen, werth 4 fl., 
2) ein Kopfkiffenüberzug von Battifl, werth 


’ 
8) ein betfo von feiner Leinwand, wertbifl. 
4) ein flaͤchſener Ueberzug über einen Pfül; 
ben, wertb 1 fl. 50 Er., 
5) eine Bettdecke von Big mit braͤunlichem 
- runde, dann mit weiß unb blauen rum 
ben Blättern geblümt, wertb 5 fl., 
6) ein no guter Bettüberzug von flähfener 
Leinwand, mit rothen Streifen von türkis 
chem Garn eingefhoffen, werth 4 fl. 48 


r., 

7) 2 Kopfkiſſenüberzüge von flaͤchſener Lein⸗ 
wand mit gewürfelten rothen Streifen von 
türfifdem Garn eingefhoffen, werth 2 
fl24 er, 

8) 2 detto von gefauftem Bemge mit breiten 
baummollenen weißen und rotben Streifen 
von türtiſchem Garn, bann mit mehreren 
ſchmalen, rothen und blauen eiagewebten 
Streifen, wertb 1 fl. 30 Er., 

9) ein Pfülbenübrrjug von grober Lelnwand 
mit roth eingewebien Streifen, werth 4 
fl. rbn., 

10) ein Bettüberzug mit 2 Kopfliffenäber 
sügen von mwerrigener Yeinwanb mit blau 
Fi — gewürfelten Sureifen, werth 4 

: r, 

11) ein flächſenes und 4 werrigene noch gute 
Leilache, wer h 7, 

Intem man tiefen Vorfall zur öffent, 
lichen Kenntniß bringt, gebt man alle Erimls 
nal» und Polizep:Brbörben an, zur Entdeckung 
des Thaͤlers und Wiederhabhaftwerdung ter 
entwenbeten Gegenflände geeignet mit;umirfen, 


und im Falle irgend einer Enttedung ſchleu⸗ 


nige Nachricht ander gelangen ju laffen. 
Aub am 4. Aujufl 1830. 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
Sambaber, Ladr. 
Strauß, j. pr. 





Befanntmadung. 


Im Wege ter Hülſsvollſtreckung wird 
das Wohnhaus Nro. 232 zu Mainbernpeim 
am 


1426 


7. September NR. M. a.Uhr 
auf dem Ratdbauſe deſelbſt öffentlih an den 
Meiſtbietenden nad Dorfchrift bed Hybothe⸗ 
Bengefepeß verfleigert. Zablungsfählge Strichs⸗ 
luſtige werben hlezu eingeladen, j 
Stefft am 5. Auguſt 1830. 
Königliches Lanbgeriät. 


Hauff, vn. 
Eckl, Rehtöpret, 





Shulben : Liguidation. 
In der Werlaffenfhaftsfadhe be8 Maw 


tin Herrmann babier wirb zur Liyuibation 


ber auf dem Nadlaſſe baftenzen en 
Tagfahrt auf Montag ben 30. Auguſt 1. J. 
früb 8 Uhr unter tem Rechtsnachthelie ande« 
raumt, daß die Nichterſchelnenden bey ber 
ferneren WUuseinanderfrgung der Sache nicht 
berückſichtigt werben. 


Hub am 14. Auguſt 1830.. 


Königlihes Landgericht Nöttingen. 
Sambdaber, Landriäter. 
Böhm, Rechtspret. 
— — — 
Diebfabld: Anzeige. 


Am 8 I. M. wurden ous einem Haufe 
zu Guuförigshofen nachſtehende Sildermüns 
gen entwendet: 

8 Kıonenthaler, 

42 24: fr.» Exrüde, 

5 preußifhe Thaler, 

92 6:8r.»Stüde, 

4 3: fr.: Stüd, 

2 angeöhrte Thaler, jeber im Mertbe ei 
ned Gonventiond: Thafe-8, ber eine mit 
einem Martenbilte,-der andere mit. einis 
gen männlid n ölguren im Gepräge, 

2 oter 3 Eonpentiond» Thaler mit dem 
Moerienblide, * 

4 24:r.:Sıüd mit dem Marlenbilde, 

1 deito, worauf bie Heiligen Killan, Colos 
nat und Totnan zu erfrben find, ferner 

4 Kleines fei:ened Sätdien, worin ſich eln 
Theil diefed Geldes befand; 


Man erfudt fämmtlige Juſliz⸗ und Po⸗ 
lized ⸗ Behorden, zur Entdeckung des Thaiers 


— 
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und Auffindung des entfremdeten Geldes 
thaͤtlgſt miitzuwirken. 


Aub am 12. Julh 1830. 
KöniglRanbgertht Röltingen. 
Sambaber, Ladr. 
Böhm, Rechtspr. 





Deffentlide Bekanntmachung. 


Wer an die Verlaſſenſchaft des Jobann 
Imhof von Reckendorf, Soldaten beym kal. 
bapr. 121en Linien « Infanterie -Regimente In 
Würzburg , einen gegründelen Unſpruch zu 
og glaubt, hat ſolchen 

Dienstag den 7. k. M. 
Bormittags 40 Uhr um fo gewiſſer bahier an» 
ringen, ald bey Auseinanberf: gung diefer 
—— ſpaͤterdin kelne Rückſicht auf 
deaſelben genommen wird 


Baunach am 5. Auguſt 1890. 


Königl. Landgericht Gleusborf. 
Rottlauf. 





Betanntmahbung. 


In Sache der Gottedbauspfiege zn Eſſel⸗ 
bach genen Jakob Roos zu Dbernborf, Ka— 
pitaldauffür.bung betr. , wirb ber Yuffirid bes 
veranterfpändelen Wobnb ufes Nrv. 9 erfannt, 
und Zagfahrt zur Derfirigerung auf Don, 
tag ben 231ten Yugun früh 10 Ubr auf dem 
Veme indehauſe zu Eſſeldach anberaumt. 

In derſeiben Tagfahrt baden Gläubiger 
und Schulbner zu erfheinen, um über bie 
etwalgen Strids » Bedingungen übereinjufem» 
men, wibrigenfalld die Bellimmungen ber 


Ezecutiond » Drbnung zu Grunde gelegt wer» 


den. 
Rothenfels am 3. Auguſt 1850. 
Zürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Häder. 


Wenzel. 


(5) a. Bekanutmachußfa 
Die —————— Hartmann Mehling von 
immern betr. 


Rah rechtskraͤftigem Wurfchapungs Er, 


u - > = 
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fenntniffe gegen Hartmann Mebling zu Zim⸗ 

mern merben bie Ebictötage in Folgenden 

befiimmt: ’ 

Alter zur Unbringung ber Forterungen und 
beren Nahmels ſammt Dorzugsrechten 

; rg Bere 31. no. —— 

ater zur WVorbringang der Einreden tag 
der 1. Oktober 1880, Br 


Ster gu ben Schlufbanblungen Dienstag der 


wie Movember [. I. ; 
iegu wird die Glaͤubigerſchaft des Hartıwann 
ebling gu 4 unter bem Rechtsnachtheile 
bed Ausfdluffes von ber Maffa, zu 2 und 
8 bep DVermeibung des Ausfchluffes ber tref⸗ 
—— Handlung; jedesmal früh 9, Uhr vor: 
gelaben. 

Mer etwad von gem Vermoͤgen bed Ge: 
meinfhulbner befigt, bat foldes bey Ber: 
meldung doppelten Exfaged babter zu erlegen. 

Motbenfeld ben 25. July 1850. 


Fürſtl. 2öw, Herrſchaftsgericht. 
B. leg. Abw. d. Vorſt. 
8wanziger, HG.⸗Act. — 
Menzel. 


Befanntmadung. 


Die Erbauung breper Flachsdörröfen und einer 
Brechballe für den Ort Hafenlopr betr. 

Für die Gemeinde Hafenlobr follen 3 
Bladsdörröfen unb eine Brechhalle erbaut 
mwerben. Die Arbeiten biezu follen Dient- 
tag ben 31. I. M. früb s0 Uhr dahier an 
ben ng Nas Fire verkleigert werten. 

Die MWoranfdläge können dahler bey 
Gericht eingefehen werben. 

Die Bedingniffe werten an ber Strichs— 
tagfahrt befannt gemadt. 


Mothenfeld am 12. Auguſt 1830. 


Fürſſtl. Herrſchaftsgericht. 
Hider, H R. 





Bekanntmachung. 

Nach dem Antrage eines Glaͤubigers ſol⸗ 
len die der Dorothea Stolzin dahier gehörigen 
Grunbflüdr , als: 

8) 3/4 Mig. 5 1/2 Ruthen Ader In ber Au, 
gibt 4 1/2 Er. Grundjind, ©. B. fol, 
“44 Niro. 85 topiık für 75 fs 
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b) 5/4 Mrg. 7 Rtb. Acker allta, 
I, B. fol 244 M 36, taxirt 


ebentbar 
65, 


ce) 1/2 Wera 5 Nıpy. Weinberg inder S voͤn- 


ieiten, jedentdar ber Standerberrfbaft 
und gibt 2/8 Eimer Weingült bem Bot: 
tetbaut tobir S. 8. fol. 455 MR. 37, 
tarirt für 70 fl, 


A) 2/4 Mra- 22 Nth. Weinberg allda, eben, 
8. fol. 


fo belafiet mie das vorige, 

756 M. 40, terirt für 60 fl.. 
bem üffeniiiben Verkouſe ausgefept werten. 

Stridätermin IM auf 5. September I. 3. 
im Gerihtegimmer Dormitia;s6 9 Uhr ande; 
raumt, wozu Kaufblicbhaber andurch eingela⸗ 
ben werben. 


Sommerbauſen ben 7. Auguſt 1830. 


Gräfl. Herrſch aftsGericht. 
Maher. 


— — — 


(5) a. Berſteigerung. 


Das ſogenannte Anthasuse mit Eingebdr 
rung zu Zrouflads wird döhfler Werfung zu 
Zolge unter ten normalmäßigen und beym 
Stiihe noch befannt gemacht werdenden bes 
fondern Bebinaniffen tem öffentlichen Der, 
firihe ausgeſetzt; biezu wirb Zagfahıt auf 

Montag den 235. Yugull l. 38. 
Vormittags 10 Uhr am Siße des unterzeid)» 
neien Bol. Rentamis anbsraumt. 

Solches bringt bierdurd zur öffentliden 
Kenntaiß s 

Gerofjbhofen ben 7. Auguſt 1830. 


Königl. Rentamt. 
— Eprenfef. 








(3) 3. Belanntmahung. 


Der Obhmet.Ertrag des aͤrarlaliſchen Wir 
fengrundes ober Etileben zu etwa 8656 Mrz. 


wird 
Dienttag ten 24. biefed Monats 
fräh 9 Ubr auf tem Wieſenhauſe bortfribfl 
nad ten ſchen befannten Abtheilungen aalva 
ratificatione Öffentlich verfirichen. 
Dieß bringt zur allgemeinen Kenntnig 
Werneck den 10. Auguſt 1830. 
das Fönigl. Rentamt. 
Belsler, Wentb. 


— e —— 
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(5,9 Befanntmadung. 


Sredtag ben 27.d. M. früb 10 Uhr wer⸗ 
den bey dem —— konigl. Rentamte 
bepläufig 360 Schffl Korn vom Erntejopre 
1829 öffentt:b verflelgert werden, welches 
hlemit bekannt gemacht wird. 

Arnſtein ben 11 Auguſt 1830. 


Königl. Rentamt. 
Englert. 





(5) 3. Betreid,Verfleigerung. 
Donnerstag ten 26. db. Wormittagd 9 U 
werben bey bem Uimisfipe babier 300 Sch 
Haber von dem berrfhaftl. Vorrathe auf pie, 
figem Spelcher liegend in ſchidlichen Abtbeb 
ungen jum öffentlidhen Wuffirid gebradr, 
und die Bebingniffe bep tem Stride eröff- 
ret, wozu einladet a 
Suljheim den 10. Auguſt 1830. 


Bürfiid Thurn» und Zarifhes 
Rentamt. 
Horn. 

— — nennen, 


Fortſetzung 
bes Verzeichniſſes über die bey ber kgl. Bab⸗ 
Infpection Brüdenau vom 20. incl. 29. July 
1850 angefommenen Kurgäfte. 

352) Freyherr v. Frals, Egl. Kämmerer und 
Gendarmerle Hauptmann v. Münden, 
803, Herr d. MWebır, Präfibent des E. ps 

—— für ben Untermainfreis. 
504) Herr Nentamimann Burkart aus Bam— 


berg. 
305° Herr Rechtskandidat Maper d. Würp 


. burg. 
306) —307) Herr Koppler mit Frau ans 


acdhen 

308) Herr ri v. Offenbach. 

309) Herr Dbergerihisratbp Schultheit von 
Marburg. 

3:0) Herr Zreutlein, Welnhaͤndler v. Würg 
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512) zun Herr Maas und Schwab, Kauf⸗ 

euie un 

514) Here Wirtd, Partlculler v. Miltenberg, 

516) Herr Qppellatlonsgerichts. Acceſſiſt, Dr. 
Pag 


a7 
516) Herr Dr. Bergmaler von Würzburg. 
517) — 518) Herr geb. Rath Frepberr von 
ündberg mit Gemahlin von Bamberg. 
319) Brepfrau_v. Groß, 0 Trokau. 
320: — 321) Ftau Affıfforin Dorf und 
522, Herr Krampfert mit Tochter v. Würp 


b.rp. 
523) Herr Rang, Hofkammeralh und Jufllz- 
amtmann v. Neuhof 


01. 
324) Kerr Brephert v. Hutten, k. d. Kaͤm⸗ 


merer. 
324) Herr Piche v. Offenbach. 
325) Herr Handeldmann Eonſtam d. Schwein: 


furt. 
826) Herr Wabhler, Glashüttendefiger v. Ge⸗ 


münden, 
527) Herr Roth, Particuller v. Kaffel. 
528) — 330) Hrrr Kanjlelrath Weber mit Frau 
dv. NReuftrelip und Herr geh. Finanztath 
Kießmann dv. Potsdam. 
331) — 334) Here Hoſtalb Tertor mit Frau 
und Q Tödtern v. Würzburg. 
335) —337) Brau och. Raihin v. Beyneburg 
mit 2 Töchtern von Weiler. 
538) Herr, Major d. Beyneburg von ba. 
339) Herr Ammann Reter. 
—* Herr Zoll · Unter⸗Inſpector Klüber von 


an.. 
8441) 342) Herr Niitmeifter v. Tann mit 
Gattin zu Zann. 
Ing) nA) Madame Kraper mit Nichte 
‚von’Bamberg. 
a5) Herr uffeifor Soften-von Schlüchtern. 
BA5) Herr Bögler , E: Dberfilieutenant. 
)’Gerr Herbil, 8. Maior. 
548) get Baron dv. Kotieröberg, & Ober: 
eufenant, fämmtl. v. Würzburg. 
349) Here d. Dincentt, E. Obriſt und Com: 
© gandant des glen Kinten Infanterie: Kegis 


mentd. 

850) Herr Actuar Limpert von Zeitlofs. 
By Herr Artuar Lempert von Shwarzenfeld. 

352) Herr Pfarrer Bote von ba. 

55, Herr Nevlerförfter Santer von Oberzell. 
#2 Herr Säellenberg, k. Oberzollamids 
5” Gontrofeur von. Lichtenfels. 
355) Herr v Korg, geb. Rath von Zulb,. 
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856) Herr Krels. Rath Fonbt vo 
357) Herr Walz, geb. Hofrath —— 


452 
—— 
lein Tochter von Frelberg. 
— De 6 Em ee 
tor don Kempten. * 
Om yon Run Geridt3: Director 
Gattin, mit el on de er 


867) Mad. Duſch, Revierförjierin von Goß⸗ 


meinflein. 
a} Se. Durchl. Herr Zürfl Detting: Waller 


ein. 
869) Herr General Freyberr d. Zondt von 
—— z 
870) Here General Freyberr v. Sarny von da. - 
371) — 374) Herr Graf o. Ingelheim, k. 
eb. Rath, mit Gatıin und 2 Tochtern ya 
eifenbeim, 
27 ) age we Ca —— von Darmfladt. 
76) —37 err dv. Dultlar mit; 
mablin von Buttlar, MEER 
378 — 379) Fräulein Merk nebft Schwefter 
a go 
880) — rr maier £ mi 
Zobter von WBürzburg. re ve 
382) Herr Uciuar ale bon Geiſa. 


383) Kerr Superintenvent Dr. Genßler. 
284) Herr Pfarrer Genfler. 
385) Herr Fulijratb Berger. 


386) Frau Profefforin Hagelsbach. 

887) ae Drhlmann. 9 

388) Sräulein Wanderer und 

589) Herr Mebisinalratp Ullrich, ſaͤmmtllch 
von Koburg. 

390) — 394) Herr Pfarrer Felekr nebſt Frau 
von Remlingen. 

392) Fräulein dv. Bufel von Fuld. 

395) Herr Oberförfer Hauck von Fuld. 


394) Herr Buchhändler Stubel aus Würzburg. 
895). — Hofmarſchallſlabs⸗-Aſſi ſſor Map 
von ba. 


Bad Brückenau den 29. July 41830. 


Königl, Bad: Infpectton. 
Darifel. 


— — —— — — 


Befondere Beilase 


zum 


Sntelligenz-Blatt für den Unter-Main= Kreis des Königreich Bayern. 
Jahrgang 1830. | 





Bekanntmachungen von Gewerbs-Privilegien. 


Befchrelbung der Maſchinen zur Berfertigung von 
Holziſchrauben, auf welche Alois Schörg 
in Münden am 15. Auguft 1826 ein Privis 
fegium auf AU Jahre eıhielt, Die Zeichnung 
fiede in dem Kanſt- 
Mo, 48, v. 3. ıdag, 


Fig. l. 

Stellt die zuſammengeſetzte Holzſchrauben⸗Ge⸗ 
wind» Schneidmoſchine vor. a) bejeichnet die 
Kiuppe ſammt ihren Beſtandtheilen. b) bis 
Spindel, worin die Schrauben feft gefpannt wer« 
den. c) die beiden Doden, worin die Spindel 
laãauſt. d) die Kurbel, mit welcher die Orindel 

bewegt wird. e) ben Balfen, welder die Mas 
fine verbindet. F) eine zum Schneiden einge: 
frannte Schraube. 

Sie. Ih 

Stellt die Maſchine zum Kopfdrehen ber 
Schraube vor. =) die Kluppe mit dem Geile 
fuß. b) bie Spindel. c) die Docke, worn die 
Spindel läuft, d) die Kurbel und e) den bie 
Mafhine verbindenden Balken, dann F) eine ein⸗ 
Hrfvanute Schraube, 

nwenbung. 

Die Schrauben fönnen nad) befannter Manier 
gefhmieder oder von Draht arftampft werden, 
Sie werden in der Kopfdrehmafchine eingefpannt, 
amd. die Köpfe gedreht, dann eingefleihen, mels 
es durch ein Mad oder eine Wogenfeile ges 
ſchehen ann, und in der Gewind⸗Schneidma⸗ 
fhine vollender, wie tie Zeichnung weiſet. Lieber 
. die dritte Majchine it nur die Zeichnung, aber 


feine Befhreibung vorhenden, fle ift indeg für - 


fd verſtändlich. . 


Belhreibung der Diez ſchen Radpumpe 
und einer ganz neuen Radpumpe, worauf ber 
königl. Oberftberg: Roth und Akademiker or 
feph Ritter von Baader und Franz Höß, 

ofbrunnenmeifter am aı. April 4826 ein 
rivileglum anf 10 Jahre erhalten haben. 





= 


und Gewerbe:Dlatt- 


Die Beihnung fiehe in dem Runft und Be 
werbe Blatt Mo. 6. v. I. 1630. 


No 1. 

Fig, 1, vertifaler Durchſchnitt fenkrecht auf 
die Achfe, 

Fig. Il. vertifolen Durqhſchnitt nach der Länge 
der Achſe. 

Fig. Il. Anſicht von Außen. 

Die von Kern Dieg zu Paris erfundene, in 
Franfreih patentiflirte Nadpumpe. 

Sn einer genau ausgebeheten eylindriiden 
Büchfe von Merl AAAA, welche zu beicen 
Seiten mit dicht anſchließenden Deckeln ver: 
ſchloſſen if, dreht fih um den gemeinjchaftlichen 
Mittelpunkt eine cylindriſche, an ihrer Peripherie 
abgedrehete an beiden Briten apgefhlijfene und 
an die Deckel ober Sertenwänbe der Büchfe dicht 
auſchlie ßende Scheite BBB, mit ihrer eifsenen 
oder metallenen Achfecc, — Sm Umfange dies 
fer Seite find an drei, vier oder mihrern, 
gleich weit von einanber abfichenden Punkten, 
Einſchnitte ER, In ber Richtung gegen die Achſe 
ang:bracht, in welche eben fo vele me aliene 
Schieber D,D,D,D, genou piſſen, fo dofi fa.be 
überall an den beiden Seitenwänden ber Büchfe 
AA, und wenn fie herausgedeückt find, wie DI, 
D?, D3, eben fo an dem innern Mmfang derfele 
ben Büchſe Luft und Waſſerdicht anfihliefen, — 
Bender Mitte der hahten Büchſe V bie zur ge⸗ 
genüber ſtehenden Hälfte W ift ein meialleneg 
Eurvene Seament a, b, c, d, eingeſetzt, durch 
welches der Raum zmifhen der Scheibe B und 
dem inneren Umfange der Büchſe A von V bie 
b allmählig verengt wird, fo daf von b did G 
der Umfarg ber Scheibe an biefes Segment und 
eine mittelſt einer Feder h nirdergedrückte Platie 
ii gang dicht anfchlirfet, von G bie W aber dee 
genannte Zwifchenraum fi wieder erweitert, In 
dem gekeümmten Segmente find zu beiden Sei: 
ten länglichte Einſchnitte qq, rr angebradt, 
welche mit den hohlen Räumen KK und dur 
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dieſe mit den Munbungen R amd 8 der Röhren BBB— ein an ber Achſe GG befeftigter, mit 

L und M fommunigiren. biefer ih umdrehender urb konjentriſcher, 
An der Hintern.Seitenwanb ber Büchſe AA an feinem Umfange abgeb.chier Eyliuder, 

iſt ein vorragender Ring m mmnop angegoffen, mwelher am obe:fien Punkte die Büchſe AA 

oder befefligt, defen äußerer Umfang von m! bis berührt zwiſchen £ und g. 

m’ einem mit dem innern Kreife dere Bühfe AA hh — eine metallene Platte, welche mitteifl einer 

songentrifhen Cylinder von n, o bis p hingegen ftähfernen Feder an den Cplinder B dicht 

eine mit dem Segmente abcd genau paralele angedrüdt wird. 

Eurven bildet, und an deffen Umfange die Schie⸗ Dt Da D3 Di — vier metallıne Schieber, w Ihe 

ber D,D,D,D, allenthalben anliegen. in eben fo vielen Ausfänitten am Umfangs 


Wenn nun mit der Achſe GG, welde an beis des Eplinderö BB in der Richtung nad dem 
den. Seiten genau abgedecht, durch Stoplbüchſen Mirtelpunfte x fih nah außen und innım 
Wat volllommen dicht hetfürgehet, BB nad bewegen können, indem ihre gegen Innen 
einer oder der andern Richtung umgedreht wird, gekehrte ſchmale Fläche oder Kante beftäne 
fo werden die Scheiben DDDD von Innen dig an dem. cp indrifhen Ringe mnop 
Heraus durch den Rug mmmnop am allen anliegt, und von biefem allenthalben nah 
Punkten an ben Umfang der hohlen Bühfe AAA Außen gedrüdt wird, fo daß die vice Schie⸗ 
und an der obern Hälfte von V bis W an bas ber am innen Umfange an der Büchſe AA 
krumme Segment abc d angedrüft, fo daß dieſe und den beiden Seitenwänden überall dicht 
Schieber in dem Zwiſchenraume FFGH eben anſchließen und in dem Raume zwiſchen 
fo viele Kolben bilden, burch deren Bewegung der Büchſe und dem Eylinder BB gleich fo 
das Waffer oder die Quft durch eime der beiden vielen Kolben fi bewegen. Um biefes defto 
Röhren L oder M eingezogen, und durd die genauer und fiherer zu bewirken, iftan den 
andern ausgedrückt mird. Wenn daher an einer inneren Flächen oder Ranten dieſer Schiss 
diefer Röhren ein Sougrohr, an der andern eine ber wie man bet II fieht, eine elaſtiſche Lies 
Steigröhre von hinlängliher Weite befefliget derung angebracht. 
wird, fo bildet die ganze Vorrichtung ein unun« Wenn nun.die Ahfe GG mit dem Ep 
terbrochen wirkendes, vereintbared Saug⸗ und finder BB um ihren gemeinfhaftliden 
Druckwerk ohne Ventile und ohne Windfeifel Mittelpunkt gedecht wird, in ber Rechtung — 
mit einer beftändigen und gang gleihförmigen fo mus das Waſſer durch dus Saugrohr L 
Zirkel oder Rad Bewegung, und liefert auf eine eingezogen, den hohlen Raum zidiſchen dem 
bedeutende Höhe einen ununterbroden ausftrös Schiebern D ausfüllen und von biefen zwi⸗ 
menden Waſſerſtrahl. (hen D3 und E in das Steigrohr Al auf 
u No. u. jede — Sie ausgedrückt —— 

— Die Vorzüge dieſer verbeſſerten Con⸗ 
Verbeſſerte Konſtruktion der Radpumpe des ſtruktion vor * erfien —— des Dich 
eren Dieb. befichen darin, daß eine folhe Radpumpe 
Fig. I. vertitaler Durchſchnitt ſenkrecht auf bie um vieles einfacher auch leichter zw verſer⸗ 
j e. tigen und dicht zu erhotten iſt, als ieme, bei 
Fig. Il. vertikaler Durchſchnitt nach der Länge welcher die Einſetzung und genaue Adjuſti⸗ 
er Achſe. zung ber Curven abed und nop mit 
AAA die chlindriſche Büchfe, deren Mittelpunkt geoden Schwierigkeiten vertnipft if. 
Tau. No. 1 
- mnop — ein an beiden Seitenwänden befeftig- — 
J öder angegoffener und nach Innen dor⸗ Neu erfundene Radpumpe. 
ſtehender chlindriſcher Ring, mit dem Cy⸗ Fig. 1. vertifaler Durchſchnitt ſenktecht anf 
finder AAA konzentriſch. die Achſe. 


6 G —die eifernt oder metallene Adıfe, deren Fig. IL, vertitaler Durchſchnitt nad der Pänge 
Mittelpunkt x etwas höher als q liegt, und der Ace, 
deren abgeb’ehte Enden durch die beiden AAAA — bie colindrifche genau audgebohrte 
Sülfen und Stopfbäcfen seat Lufır und Büchſe. BBB — ein mit dreien (oder. miehre- 
af ebicht Ih umdrehen. ven) Seilförmig ſich erhebenden gekrunmten ſchie⸗ 


fen Flächen DDD verfchener Eyfinder deſſen 
DSeiten an tie Dedel oder Seitenwände und 
deſſen hoͤchſte Punkte D an dem inneren Umfang 
der Büchſe AA genau anpaffın. 

aa — Die eiferne oder merallene Achſe weidhe 
an,beiden Enden rund abgedreht durch die Stopf« 
buchſen st fih bewegt und den in des Mitte 
an ihr befefligten Eplind«vBB mit fi umdrehet. 

CC — Ein in dem geſchloſſenen Käſtchen K 
FGH befindlider metallener Schieber, welder 
duch eine harte Stahlfeder VV niedergedrückt 
wird. Etatt einer Feder, kann der jeder 
au duch ein Gewicht niedergedrückt werden.) 


mm — eine diefen Schieber von allen Sei— 
ten umgebende Liederung, wodurch berfelbe von 
Unten waſſerdicht gemacht wird. 

"rrr — Platten von Leder oder Filz, melde 
genau an den innern Umfang und an die Sei— 
tenwände ber Büchſe AA paffen, unb buch 
darauf gefchraußte metallene Platten FEE fefige; 
halten werden. 

L — bas Saugrohr, M das Steigrohr, 

Wenn der Eplinder BB in der Richtung 7 um 
feine Achſe gedreht wird, m ß das Waffer dur 
L eintreten, wird zwiſchen den Flächen DD 
ortgezogen, und da ber Schieber CC ihm ven 

usweg nach der andern Seite fperet indem 
folder beftändig auf dem Umfang des Eylinders 

B dicht aufliegt, und nachdem er von ben fehle: 
fen Flächen D bis zur höchſten (in der Zelch⸗ 
nung bemerkten) Stelle gehoben worden, ſogleich 
wieder herabfinft, fo wird das zwifhen dieſem 
Schieber und dem nächſtfolgenden Keile D ent 
haftene Wiffer duch das Steigrohr M hinaus 
gedrückt. 

Münden, den 28. Mär; 1826. 

Sof, Ritter von Baader, k. b. Akade⸗ 
miker, Oberſt / Berg-Rath und 
Maſchinen Direktor. 

Br. Döoß, Hof⸗Brunnen⸗Meiſter. 





Eigenthümliche Behandlung der Hornfabrikatio⸗ 
nen, worauf Johann Kreuginger, Süber⸗ 
arbeiter, Graveur und Eifeleue am 23. Ja⸗ 
nuar 18027 ein Privilegium auf 6 Jahre ers 
halten bat. Aus dem Kunfle und Gewerbe⸗ 
Blatt No. 17. v. 3. 1850, 

Dad zum Erzeugen diefer Waaren gerignetfie 
Material, in Beziehung auf Weichheit und Dehn⸗ 
barkeit ſowohl, als Wohlfeilheit, find unflreitig 
Klauen vom Rindvich, ale Ochſen und Kühen, 
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und zu beſonderen Anwendungen auch die Hufe 
ber Pferde. 

Nachdem von begeihneten rohen Stoffen aller 
Unraih duch forgfältige Reinigung und Troch⸗ 
hung binweggefhafft worden ift, werden von 
demielben die brauchbaren Theile, in biejenigen 
Stücke zerlegt, bie jene Figur, welche man dar 
von zu erhalten wünſcht, erfordert, 

Die Klauen oder Hufe find in ihrem narliw 
lichen Zuftande entweder braun, grau oder weiß» 
geld, und man Fann denſelben je nad den ver⸗ 
ſchledenen Anforderungen, auch ver fpicbene Fans 
ben geben, welche burh Beitzen, wo;u vitle 
Vorſchriften bereit liegen, hervorgebradt werden, 

Zu der am meiflen vorfommenden ſchwarzen 
Farbe, wird die Beige von ungelöfhtem Kalt 
w 5 Theilen, und 2— 4 Thrile Silter oder 

fsiglätte mit Waſſer ju einem diinnen Brei an« 
gemacht, benüßt, im melche die chen angeführten 
jubereiteten Stücke Horn oder Knfe eingelegt 
und darauf eine Viertelftunde über dem Feuer 
kochend erhälten werben, 


Man zieht das Horn hierauf aus der Beige, 
amd wirft es im gewöhnliche Lauge von Hoiz⸗ 
aſche, um die durch die Beige auf der Oberfläche 
entfiandene weiße Haut ſchnell wieder weczubrin⸗ 
gen, und fo das tiefere Einfreffen dirfelben im 
das Hornſtück zu verhindern, ’ 

Nachdem dieſe Reinigung gefhehrn, muß das 
Hornflük auf ſolchem Wärme: Grad getrodnee 
werden, baß ber jept darauf zu tragende Lackfir⸗ 
niß, von Spiritus und Schellaf zubereiter, ſchnell 
auftrodnet, der Geift versaut, den Lad aber 
auf tag Horn bindet. 

Während biefen Manipulationen werden nun 
die aus Mietall gravirten und ganz rein polirten 
Bormen, melde aus zwei Häiften beſtehen vn» 
der Egalität des baraus zu preſſenden Gegenſtan⸗ 
bes halber durch ein eifernes Band umfangen find, 
durch Einlegen im Ofen fo weit erwärfht, dag 
fie bei naßer Berührung den Zifhlaut von fidy 
geben, und man ellt je&t, nachdem zuvor noch 
Staub oder Linreinigkeiten, bie fib in die Form 
gelegt haben könnten, hinweggeſchafft, und das 
Stückchen Horn in Letztere eingelegt worden ift, 
unter die Preſſe. Man fchraubt diefe Preſſe 
bierauf feft zu, und Öffnet fie wiederum in 4 
oder 2 Minuten, je nachdem die Form größer 
oder Pleiner und gu bälderm Erkalten fähig if, 
bringt fie aus biefer großen in eine Pleinere Proffe 
von Holz, umd läßt fie da bis zum gänzlichen 


7. 


Erkstien fiehen, Naher wird geöffnet, und 
der Gegenftand oder das Erzkugalß iſt fo heraus« 
gehoben, zum Gebraude fertig. 
Johann Kreußinger, 
bürgeri, Silberarbeiter, Gravrur 
und Eifeleur, 


— — — — 


Detalllirte Beſchteibung und Zeichnung des Ge⸗ 
org Paul Buchner, Mechanikus und Litho⸗ 
graph en von Nürnberg über frine Erfindung 
‚ zur Verfertigung ber ſchottiſchen Holzboſen, 
für welche er ein Privileglum auf so Zahre 
echieit. Die Zeihnung iſt im Kunft: und Ges 

werbe- Blatt No. 17. 

Die zur Verfertignng der ſcholtiſchen Holz⸗ 
Doſen erforderlichen Inſtrumente find: 

Figur 4. Ein, gedrehies Staäbchen von Stahl, 
auf der Platte Hohl eingebreht: Mit diefem 
Stäbchen wird ber Riß der Eharnier bei Zarge 
und Dedel aufen angefchlagen, und alle fibrigen 
Saftiumente müffen in ber Munde des Stäbs 
hens genam gerichtet ſtyn. Alle Riſſe, welche 
zur Ausarbeitung der Do’en angedeutet werden, 
müffen durh eine Art meffingentd Lineal wie 
gigur 2 zeigt, geſchehen. 

Diefem folge der Hobel, Figur S., welcher 
Bad_erfte Viertel bed runden Stabes angiebt. 

ann felgt Figur 4. auch eine Art Hobel, 
welche jedoch mehr Sqaber iſt; dieſer ſtellt den 
Stab ſoweit her, als zu der Eharnier erforder⸗ 
no if. 

Bigur 5. iſt der Hobel, womit bie Charnier 
des Dedels verfirtigt wird. 

Dann kommt die Dofe auf bie Drehbank uad 


wird im der Richtung mie Figur 6. andeutet, 
mirrit Raͤdchen tingeſchnitten. 

Figut 7. iſt eine genare Zeichnung von ten 
Einſchneidetädern, wo das untere zur Zarge, das 
obere zum Deckel gehört. 

Figut B. iſt die Bohrmaſchint. Der Heine 
Boh:er iſt fo geftellt, daß wenn man bie Char⸗ 
nier in den rechten Winkel hineinlegt, der Boh⸗ 
ger den Mittelpunkt des runden Siäbchens tiefe 


fen muf. 

Die Hohitehte der Charnier wird m itcinem 
gefriimmten Eiſen wie Gigur 9. zeigt hetaus⸗ 

chen, 

Nachdem die Zarge und ber Dedel mit einem 
meffingenem Deaht in einander verbunden, wird 
mit einer Zeile, wie Gigur 204 zeigt, die Char⸗ 
nier verputzt. 

Nachdem nun diefe Dofe geſchachtelt und mit 
Bimsftein geihliffen ift, wird fie mittelft eines 
Pinfels, mit Safran: und Staͤrk Pappe. ange 
rien, dann fommt ber Abzug darauf, welde 
Verfahrungsart ſchon hinlänglich bekannt iſt; 
dann wird die Dofe mit Kopallak angeſtrichen 
und polirt. 

Die Berfertigung ber Cigaro:Blichfen ift gun 
einfah: Es werben nämlich drei Fourniren übers 
einander gepaft, durch marmes Waſſer biegſam 
gemacht, über ein Holz, welhen man eine bis 
fiebige Gorm geben kann, gebunden, nachdem cd 
getrocknet mit feiner Lenward üb:r'eimt, bie 
Außen Fourniren darüber cepıft, und auf die, 
mit Leinwand bezogenen ge «int; dann wird ber 
Deckel von dem untern Theil weggeſchnitten, 
die innere Fournire hineingeltimt und Boden 
und Deckel darauf gemacht. 


— ee — — 


Befondere Beilage zum Kr. Intell. Blatt No. 91. Jahrg. 1850.) 





Prog 


ram m 


zu dem Central-Landwirthſchafts-oder Dftober-Fefte 
ie in Münden 1850. 





Seine Majeftät der König haben das 
unterzeichnete GenetalComite des landwirth- 
fcaftlichen Vereins durdy eine großmüthige Uns 
terfiüßung in den Stand geſetzt, aud in diefem 
Sabre die Feitr dieſes Feftes anordnen, und 
hiemit ausfhreiben zu können, Mon den in 
der öffentlichen Berfanimiung des fandwirthfchafts 
lihen Vereins am 3. April 1800 geäuferten 
Bünfhen, und hiernach in einer gemeinfdafte 
lichen Sitzung mit einer Abordnung von Seite 
der Löniglihen Akademie der Wiffenihaften, bes 
Stadtmagiftrats von Münden, des polptechnte 
fhen Vereins ıc. bearbeiteten Vorſchlägen,“ die 
Bereinigung aller Preisvercheiluns 
gen, ſowohl in Anſehung der Landwirthſchaft, 
als der Induſtrie, Wiſſenſchaften und bildenden 
Künſte, ſobald als möglich hergeſtellt, und die⸗ 
fes große Nationalfeſt in feiner vollen Ausbils 
dusg bezweckt gu fehen, kann auch heuer noch 
nit das Vollendete a 


Diefes Feft wird im diefem Jahre am 3. 
Dftober, ald am erften Sonntage in diefem Mor 
—* anf der Therefien: Wieſe Get Münden gu 

iert. BE 


Ä u. 

Die zu vertheilenden Preife find: 

A. Gür die ’beften ragen Zudts 
e 


a), Sechs — 9 mit Bahnen. 


ıfler Preis „. „ 50 bayer, Thaler. 
2 u er ” 
8 „ ” “ » 25 [73 ” 
” “ . . 20 „» ”„ 
u 15 „5 " 
Su " .ı. 10 9 7) 
b) 40 Nachpreife, Jeder beſteht in der Vers 
einedentmünze fammt Fahne und einem 


Bude. Diefe Nachpreife werden chne Ent: 
. gang ber für die Hauptpreiſe bisher bes 
fimmten Summe ertheilt, und zwar für 
biejenigen Landwirthe, die fonft für ihre 
preiswürdigen Viehſtücke Leine Preife er 


haften würden, die mon alfo nicht undee 
lohnt davon ziehen laffen will. Auch er⸗ 
fieht das General: Comite dabei die günſtige 
Gelegenheit, nützliche landwirchfchaftliche 
Schriften unter die Qandleute zu bringen, 
Solche Bücher werden ſich mit der Jahres» 
reibe im den Dörfern häufen, und einen 
Samen ausſtreuen, der die ſchönſte Aernte 
erwarten läßt. 


B. gür die ee Zucht⸗ 
u en. 
a) Sechs Haypıpreife mit Fahnen, 


after Preis . . 35 bayer. Thaler, 
2 m „+. 80 ,„ r 
Bu u ..19 u 7) 
du u .. 132 9 7 
5 „ “ . . ı0 ” ’# 


6" ” ... 8 ) ff) 

b) 12 Nahpreife. Jeder in der Vereinsdenk: 
münze, einer Fahne und einem Buche be— 
fiehend, \ 

C. Für die beften ein, einhaib „ und 
zweijährigen, zur Zucht taugli- 
hen Stier« 

a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, 


iſter Preis . + 20 bayer. Thaler, 
Bun .. 42 „ ” 
Pr”) .. 10 u 7) 


” ” . 0 8 2 
b) 3 Nachpreife auf obige Art, 

D.. Für die beten Zuchtkühe mit dem 
erften Kalbe, weiches zugleich da— 
bei ſtehen muß. 

a) Vier Hauptpreife mit Bahnen, - 
after Preis » . 20 bayer. Thaler. 
Lı .. 12 u ” 
on .. 10 5, ff} 
4 [2 ’ . ’ ” 
b) 8 Nachpreiſe auf obige Art. 

E. Gür die Zucht der feinwolligen 

Schafe im Altervon 2 —4 Jahren, 


| a) Vier Hauprpreife mit Bahnen, 


after Preis . . bayer, Thaler, 


nter Preis „ . 20 kayer. Thaler. 
’” ” ‘ “ 15 [1 “ 
Bu 7) .. 10 ” “ 
b) 4 Machpreife auf obige At. 
F. Bür die Shweinszjudt. 
a) Bier Haupipreife fammt Bahnen. 
after Preis „ „ 12 bayer. Thaler. 
a ” “ . “ [22 ” 
3 " “ ·6 


4 m .. er, " 

b) 4 Nachpreife auf obige Weiſe. Die Schweine 
ſaumt den Jungen müffen aud auf den 
Piag geführt werben, und es reihen nicht 
bie nur vorgezeigten obrigkei lihen Zeugs 
niffe zu. Es gelten daher die Haupt » und 
Medenpreiſe auch nur für die Schweins⸗ 
miltter, 

G. Gür die edle Ziegenzucht. 

Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 

im Reiche eingeführt find, fo bleiben die Preife 

einftweiten zurück. 

H, Um aud die fo wichtige Maflung zu ermuns 
teın, werben heuer and aud fiir 
Lünftige Jahre folgende Preife dafür 
angeorbnet, 

Ochſen. 

Die nämlich in kürzeſter Zeit und auf die 
wohlfeilſte Art am fchwerften gemacht find. Den 
Thatbeftand hierüber mufi auf die richtigen Ans 
Baden des Gemeinde.» Vorfiehers und Eigenthüs 
mers des Maftviehes ein obrigkeitlihes Feuoniß 
nahmeifen, welches aud auf die Kühe, Schafe, 
Schweine und Kälder Bezug hat. Diefes ob» 
rigkeitliche Zeugniß muß demnah bei jedem 
&tüde genau ausmweifen : 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 
5) Alter, 4) Gewicht vor der Maft, 5) 
gegenwärtiges Sewiht, 6 : Dauer der Maft, 
T) Art der Fütterung, 8) Koften der Mas 
lung, 9) Entfernung von Münden. 
Auch wird in Anf hung des Maftviches 

wo weiter verordnet, daß ein Stuͤck Maflvich, 

das ſchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, 
deuer feinen weitern empfangen fann. Um an« 
dern Klagen abzubelfen, und damit entfernte 

Laudwirthe auch mit allen andern Unternehmern 

der Maftung, auch vorzüglih mit denen in 

Münden, concurriren können, bat man nicht 

our Die Preife vermehrt und die Preife für 

die Landwirthe und hHiefige Metzger getrennt, 
fondern es werden nah den verfchiedenen Ent⸗ 
fernangen des hergebrahten Maſtoiehes nod De 
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neficen vom Gewichtnachlaß für den durch das 
Hertreiben veruriachten Gewichtverluſt bei den 
Moftohfen und Maſtkühen ı2 Pfd. pr Tagreife 
gugeftanden, welcher Gewichtnachlaß unter glei= 
chen Verhältniffen in Rechnung kommt, das fos 
mit ein Gleihgewicht zwifchen dem hieſigen unb 
enıfernten Maftviche hergeflelle wird, 
Preife für die en ber Land⸗ 
wirthe 

ıfter Preid „ . _ mo baper, Thaler, 

u u ··2 7) ” 

5 [73 „ ’ . a » “ 

[ee 7; ._. ” 
h fammt Fahnen. 

Bier NMachpreife, ein jeder aus ber Vera 
einsdenkmünze, einer Fahne und einem Buche 
befiehend, ’ 

Bei diefen Preifen fünnen nur Landwirthe 
und nice die Metzger von Münden und bafıgen 
Borftädten concurriren, 

Preiſe für die Maftohfen der Metzger 
von München und dafigen VBorflädten. 


after Preis . © 15 dayer. Thaler, 
2 u , 10° 9 7) 
” ” ® “u 77 


[23 ” . . 4 ” „ 
— Fahnen und Nachpreiſe wis oben. 
Die fogenannten Kluppodfen find von der 

— überall ausgeſchloſſen, 
a 


«Kühe 
after Preid x „25 bayer. Thaler. 
7 [2 e4 [2 [22 
” ” .. nm. #4 
4 [2 [1 . a [7 „ 
5 [72 ” . — a ” ” 
fammt Fahnen, -» 


Vier Nahpreife wie oben. . 

Bloße Kalben können bei den Maſtklihen 
nicht concureiren. Auch find die Metzger von 
Münden und Vorftädten hier von der Preis 
bewerbung ausgeſchloſſen. Re 

Maſt⸗Schweine. 
after Preis., 6 bayer. Thaler, 


2 u ” — — 4 „ “ 

3 „ " .. 5 2 " 

dı 9 „. 2 u ” 
* 


Maſt⸗Kälber. 


ıft e Preis 8 baper. Thaler, 
2. u .. 4 [72 u 
5 [23 “ ® . 3 ’ „ 


zer Preis . 2 baytr. Thaler, 
[2 a Di } r 

’ ſammt Fahnen. j ” 

Und vier Nachpreije mie oben. 

Die Maſtkälder dürfen nicht diter, als 8 


Monate feyn, um einen Preis erhalten zu 


können. 
MaſteSchafe. 
aſter Preis.. 6 bayer, Zhalen, 
” 7 ee An [ 
nm .ı 2 9 " 
"m „A u ” 
fammt Fahnen. 

Und vier Machpreife wie oben. 

Uebrigens verficht fi von felbſt, daß alle: 
diefe Thiere auch preiswürdig, daß ifl, in ihrer 
Art ausgezeihnete Thirre und gegenwärtig ſeyn 
nn; aufßerdeffen bleiben die sreffenden Preiſe 
urüd, 


It. 

Weitere Preife find noch für diejenigen 
Landwirthe bekimmt, die im Jahr ıd2g — und 
war nur für diefes Jahr allein das 
Ausgezeihnerfte in der Landwirthſchaft ges 
leiſtet, 3. B. große öde Strecken kultiviet, ein» 
mähdige Wirfen zweimähdig gemacht, große 
Gärten, Obfibaum : Aleen oder andere nüglie 
Holz⸗Arten gepflanzt, naſſe Wiefen durch Gtä⸗ 
benzlehen verbeſſert, Waͤſſerungen hergeſtellt, 
große Arrondirungen bezweckt, ben Brachanbau 
und zweckmäßige Notation oder Früchtenwechſel 
eingeführt, und durch die befte Geld Bearbeitung 
die ſchönſten G aren erlangt, die Reinlichkeit und 
Verſchönerung eines Derfes bezwede, einen 
Schul» und Volksgarten in's Leben gerufen, 
volle Stall⸗Fütterung, felbft die der Schafe ein: 
geleitet, fehin den gangen Momabenftand ver⸗ 
bannt, durch einen vermehrten Futterbau den 
Diehitand anfehntich vermehrt und verbeffert, ans 
gemeffenere Stellungen und landwirthſchaftliche 
Gebäude, -beffere, auch warme Burterungsweife 
und volle Reinhaltung des Viehes, Reinhaltung 
und Kultur der Alpın zu Stande gebracht, ei» 
nein ſchönen reinlichen Hofpiak und ordentliche 
Düngerftätte nah ächten Grundfägen geregelt, 
dazu die geruchlofen , beweglichen Abtriute eins 
gefühet, eine ſormliche, allen Koth und Mit 
umfafferde, Düngerbereitung und geeignete Be» 
nüsung feldft in Anf-hung des Ausführen und 
der Unteebringrng in den Ader beforgt, Gompoſt⸗ 
Dünger, oder Dünger Magazine gefammelt, die 
Külle: oder Brabantıe Düngerbereitung, fo wie 


überhaupt ben Gebrauch des flüffigen und auch 
grünen, ded Knodenmehls: und Balzbüngers, fo 
wie anderer verfchiedener Düngermi’tel_ einge 
führt, gute Dorf⸗ und Feldwege gu Stande ge: 
bracht, neue nützliche Ackerwerkzeuge oder Ma- 
fhienen in Anwendung gefegt, Kulturs⸗Kongreſſe 
geftiftet, die Abtheilung der Gemeindeweiden oder 
Gemeindewaldungen, ober bie volle Arrondirung 
der SGemeindeflur, dann die Ablöfung der Fen- 
dallaſten, Zehenten ıc. veranlaßt, Cümpfe aue⸗ 
getrocknet, neue große Ziegel⸗, Klay⸗, Kalke, 
Mergelr und Gipsbrennereien, Gips: oder Kno⸗ 
Genmühlen errichtet, Torf und Steinkohlen in 
große Benützung gedradt, den Anbau der Dei- 
und Handiungspflangen vermehrt und veredeir; 
auch vorzügtiche Del « und derlei Mühlen herge 
ſtellt, even fo den Hopfendbau, ferner die Bie— 
nenjucht, den Hanf- und Flachsbau, ihre Zu« 
Bereitung, dann die Leinwand ı Spirn: und Is 
bertien verbeffert, mich: minder den Weinbau geı 
haben, die Räucherungen geg n Reife in Wein; 
und Obfigärten mis Erfolg eingeführt, diefe auch 
gegen Infekten geſchützt; vorzüglich auch fiir die, 
weiche fid in Pflanzung und Pflege der Maufe 
beerbäume, dann in der Seidenzucht ſelbſt aus⸗ 
gezeihner haben; ferner die dad Milde, Butter. 
und Käſeweſen in einen erhöhten Zuſtand ge. 
bracht, dis neue Schnellräucherungs-Methode 
des Fleiſches, dann die ber Käfe in Anwendung 
aebraht, neue edle Thier = Magen oder neuen 
& üchtenbau, befonders den der Handlungspflaon; 
zen eingeführt, oder was Großes im dirfer Are 
in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, oder Überhaupt 
wichtige Entdeckungen und Erfindungen gemade 
baden w. dgl. Die Mitbewerber müffen das Ge— 
leiftete dutch obrigkeitliche Zeugniffe nachweiſen, 
welche Zeugniſſe bis zum 10. Septbe. ſicher an das 
General⸗Comité bes landwirthſchaftl. Vereins «ins 
geſchickt ſeyn müſſen. Ein vom Generah⸗ Comitẽ auf⸗ 
geſtelltes Preis gericht wirddanntarliber entſcheiden. 
Es verſteht ſich, daß, wie Überhaupt, auch 
bier alle Bewohner des Reichs um dieſe Preife 
fih bewerben können, und es thut nichts zur 
Sache, wenn felbe bei den Kreisfeften oder auf 
andere Weife, das Dftoberfeft in Anſehnng des 
nämlichen Gegenflandes allein ausgenommen, 
für ihre Auszeichnung te. ſchon Preife oder Bee 
tohnungen erhalten haben, HR. 
Als bie erfien acht Preife werden nebſt 
Vereins: Denfmünzen vorjüglihe landwirthſchaft⸗ 
liche Mofchinen gege*en, um.diefe nad; und nach 
unterdie Lanbwirche verbreiten zu künnem 


ı P.eis, Der nene fho'tifhe Pflug ſammt 
Egge mit einer doppalten fildernen 
Vereinadenkmünze. 

— Der Kartoffel⸗ Häufel- und Schau⸗ 
felpflug mit der ſilbernen Vereins⸗ 
denkmünze. 

5.» Die neue Gerreidpugmühle ſammt 
der. ſildernen Vereinsdenkmünze. 

I Die neue Brod» Knetmaſchine mis. 

- der filbernen Vereinsdenkmünge. 

9. Das neue Weiſſenbachiſche einſpu⸗ 


liche Spinnrad mit der ſibernen Ver⸗ 

eins denkmünze. 

6, J. und ) Das. neue Doppelſpinnrad ſammt 

B. Preis der filbernen Bereinsdentmünze, 
Dann 30 Nachpreiſe von Büchern mit der 

fli6ernen Vereins denkmünge. 


Auch das übrige Geleiſtete ſoll noch ehren» 


vol erwähnt werden. 
Künftiges Jahr wird das für 1850 Gelei- 


fiete zur Würdigang fommen, und damit jedes 


Jahr fortgefahren werden. 


» Da die Preife für die beſten inländifchen 

landwirthſchaftlichen Schriften von 4Bıd bis 

4823 incl, vertheilt wurden, fo fann eine weis 

een erft im künftigen Jahre ges 
eben. 


V. 
Die übrlgen ausgeſetzten Preiſe fönnen nicht 
ertheilt werden, ba die Preisaufgaben nicht ges 
löſet wurben. — 


Das General Comité bes landwirthſchaftli⸗ 
Ken Vereins hat ferner erwogen, wie viel jur 
Beförderung landwirthfhaftliher Zwecke von der 
Einfiht, dem Bleiße und der Thätigkeit der Bor« 
ſteher der Gemeinden abhänge, uud fühle ſich for 
Bin verpflichtet, diefe auch jährlich duch Preiſe 
ermuntern und auszeichnen zu müſſen. Es were 
den daher auch heuer bei diefem Weite 8 doppelte 
fliberne Vereinodenkmünzen an diejenigen Ge⸗ 
meindevorfteher verrheilt, welche fich durch ob⸗ 
rigkeitliche Zeugniffe ausweiſen können, daß fie 
im Jahre ur; etwas Borzüglihes zum 
Frommen der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke 
geleifter, oder ganz befonders mitgemirft haben. 
3.9. in Bezielung von Kultur: KRongreffen, ber 
Abtheilungen der Gemeindes Weiden und Wald, 
gründe, der genauen Aufrechthaftung ber beite= 
henden KRulturgefege, der Kultur von Sümpfen, 
und andern kden Streden, in der Einleitung zur 


Zmweimähdigmahung einmähdiger Wiefen, ber 
Aufpetung der Weibenfhaften und Scafteifien 
auf fremden Gründen, fohin voller Bertilgung 
des Nomadenzuſtandes, des Brahanbauss, in 
Sicherung der Flucren ohne Verzäunungen, der 
Aufitelung von Flurſchützen, des vollen Schuß⸗ 
ges und Schadenerfabes gegen Baum⸗, Gartens, 
Wald-, Wild» und Feldfrevel, der Anfchoffung 
des beſſern Zuchtviehes; der. ſchnellen Beendigung 
oder Ausgleihung aller Landwirthichafts « Pras 
zeſſe. Es gehören and) hieher: die Beförderung 
— der Anfiedelungen,: Kolonien, der Heirathen, 
Zertrümmerung der Güter, Arrondirungen, der 
Ablöfung der Feudallaſten, Zehenten ıc. oder wes 
nigſtens det Abftellung dee Mifbräuche dabei; 
die Einführung — einer guten und firengen 
Dorf: und Feldpolizei, einer allgemeinen Anſtalt 
zur Sicherung ‘gegen Inſekten, Raupen ıc. im 
Fluren und Gärten, guter Schmiede und Vieh⸗ 
ärzte, der vollen Reinlichkeit der Dörfer ıc. und 
Hofpläge, fo wie ihrer angemeffenen Verſchöne 
sung, unter Zugeundiegung eines Mormal:Dorfs 
planes, der Eindämmung und Neinhaltung der 
Flüffe und Bäche, der zweckmäßigen landwirth⸗ 
fHaftlihden Gebäude und Stallungen, einer gu⸗ 
ten Bau » Polizeiordnung, befonders auch in Bes 
zug auf die Abtritte mittelſt Einführung der bes 
weglichen und geruchlofen ıc., der Feuerſicherungs⸗ 
anftalten, der gahlreihen Wieſenwäſſerungen, 
ber dur Meinlichkeit hervorgehenden ordentlis 
Ken Düngerftätten — Düngerbereitung und Bes 
niüsung, guter und reiner Dorf: und Feldwege, 
fiherer Brücken und Stege, mehrere Bicinale 
fraiien, der Obftbaum- Alleen, überhaupt bes 
zahlreichen Obfibaumpflanzungen, mie aud bes 
Holztkultur, der Schulgärten mit Unterricht in 
der Landwirthſchaft, der Volksgärten in Städ⸗ 
ten und Flecken, der Pflanzung von Maulbeers 
bäumen und Eiführung der Seidenzucht, einer 
genauen Dienfiborensrdnung ; die Abſtellung der 
abaewiirdigten Feiertage, Bertil» oder fonfligen 
Müffiggangstage, der iberhandgenommenen Frei 
nächte und Zügellofigfeit der Dienftboten; die 
Erridtung von Dienftboten-Sparfaffen,, zwecke 
mäßiger Armenverforgung mit voller Abftelung 
des Bettels, Vieh » Affekurangen, und mehrere 
andere derlei wohlrhätige Anftalten und Morkch« 
gungen. Die Herren Gemeindevorftcher, bie ſo⸗ 
hin als Preiswerber auftreten wollen, müſſen 
die diedfallfigen Zeugniffe bis ro. September an 
das General, Comite übermachen. Auch dieſe 
Preisvereheilung wird jedes Jahr Star h.ben, 


und von. allem vorgliglich Geleifteten, ſelbſt 
derjenigen, die keine Preife mehr empfangen 
konnten , rühmlihe Erwähnung gefhehen. 

Es wird zugleich vertündet, daß 4851 weis 
tere an große fiibesne Verdienſtmedaillen an bies 
jenigen Gemein devorſteher verteilt werben, welde 
durch obrigfeitlihe Zeugniffe darlegen könnem 
bag fie im Dorfe die Benügung des Obeld, oder 
noch deffer der Gülle, voltommen, bewirkt, fohin 
ben Misftand, baf der Odel vor den Häuſern und 
in den Dorfgaffen unnüg, und ſchändlich umher⸗ 
flͤeßt, befeitiger haben. oe 

Für feine und gute Flache: und Hanfge⸗ 
fpinnfte, dann Leinwand - ab: ifation ‚werden ber 
fondere 4 Hauptpreife, und zwar erſter Preis: bad 
Weiffendahifhe einfpulige Spinnrab fammt.des 
fildernen Vereinsdenkmünze.  ater, Ster und Ater 
Preis das neue Doppelfpinnrad ſammt der ſilber⸗ 
nen Vereinsdentmänze — dann 4 Nachpre fe in 
Büchern und ber ſubernen Wereinem:daile Bes 
fichend, gegeben. 

Ehen fo werben zur Ermunterung. ber Sei⸗ 
denzucht und: Miaulbreerdaum-Pflanzung wie im 
norigen Zahre die 12 Preife ver theilr — beftehend 
in a großen golbenen, = Heinen goldenen, dann 
9 großen ſilbernen, @ boppeiten und 4 le:nen 
fildernen Mebailen famme 12 P e'sbühern. Auch 
die übrigen Leiſtungen hiebei folen ehrenvoll er⸗ 
wähnt werben, 

vu. 

Meuer Preis für Herrichtung orte 
bentliher Düngerfiätten-und Dereir 
tung, baun Benüpung ber Gülle in 
einem Dorfe 

Da eine ordentlihe und rationelle Lands 
wirthſchaft weſentlich in der geeigne en Einrichtung 
einer Düngerflätte und der Güllebereitung, dann 
ihrer Benuͤtzung bebungen ift, und ba, wenn bie 
fed von allen Bewohnern eined Dorfes gefhicht, 
nicht allein volle Reinlichkeit und. Geſundheit im 
Dorfe, ſondern auch ein hoher Wohlſtand für 
Die Gemeinde gegründet wird, fo bat Hr. Otaate⸗ 
Nath v. Hazzi ben ihm nah ber Beftbefhreis 
bung 1898 4. X. zuaefallenen und zurüdg: laffe: 
nen Preid einer. goidenen Mebaile & 100 fl. für 
Diefen Zweck beflimmt. Es mwurbe daher in der 
Sitzung des General-Somits dei landwi ihſchaft⸗ 
liden Vereins am 15. October deffelben Jahres 
beſchloſſen, dag diefer fogenannte Hazziſche Preis 
oder bie goldene Medaille & 400 fl. am Dctobers 
Befte im Zahre-1830 jener Dorfgemeinde zuge: 
sheilt werde, welche duch obrigkeitliches Zeugniß, 
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e'ngefhidt am =. Srp’ember 1830, nahmelfet: 

1) daß bis dahin alle Dorfbewohner ihre Dün⸗ 
geritütten gehörig geordnet, und 

2) die Bereisung und Benüßung der Gülle here 
geftele haben, wie voriged und dieſes genau 
beſchrieden und bezeichnet ift in der Schrift: 
„wber ben Dünger ald dad Lebens 
prinzip ber Landwirthſchaft vom 
Staatsdraıho. Hazzi, Münden bei 
Bleifhmann 1829, Öte Auflage,“ 
und in dem neueften Lagen 
von eben demſelben, Münden 1828. 3te 
Auflage. Diefe Borfhriften dienen alfo ald 

. Normen. 

5) Ein ſolch preiöwerbended Dorf muß aud 
wenigfiend aus 15 Häufsen beftchen. 

4) Sind mehrere folhe Preiswerbungen vors 
handen, fo entfcheidet dabei theils Die größere 
Anzahl der Häufer, theild de fhöneren und 
vort deilhafte en Einrichtungen obiger Gege: = 
fände, i 

5) Das Preisge icht, angeordnet für bie Leiſtan⸗ 
gen der Landwerthe beim Dktoberfeite, wird 
auch üder die Zutheilung biefes Preiiee das 

Uecrtheibansſprechen, und das Gen:ral:&omire 
bed landwirthſchaftlichen Vereins ihn dann 
zuſtell ĩn. 

6) Der Vorſteher eines ſolchen Dorfes empfängt 
dann nebenher für feine befonderen Verdienſte 
noch bie große — Verd enſt⸗Medaille. 

II. 


Jedem Knechte oder jeder Dirne, 
melde ein p-e.dtragendes Viehſtück begleiten, wird 
eine beſondere Denkmunze zum Lohne ihres Fleiße⸗ 
zugeſtellt. m 

1 


Das Gentral. Comité mwünfht bie Veran⸗ 
laffung treffen zu können, daß die Vichftüde, 
welche bei den Bezirke Landwirth chaftsfeſten die 
erften Preife ech elten, wenigſtens größtentheils 
bei dem Gentralfefte erfchienen, wodurch das (che 
tere feinem Zwecke als Centralfeſt ern ganz ente 
ſprechen würde. Nachdem es ader an Mitteln, 
um bie hiezu nöthigen Entſchädigungen beftreiten 
zu fönnen, zur Zeit noch fehlt; fo werden, mie 
biaher, die Befiger von peeidwerbenben Pferden, 
welche wenigfiend 25, und von Stieren, Kühen, 
Schweinen und Schafen, die mwenigfiend 15 
Stunden weit herbeigeführt werden, infoferne bie 
Bichftüde übrigens zut Preifebewerbung geeignet 
find, fogenannte Weitpreife erhalten, und 
zwar ſelbſt bann, wenn ihnen einer der vorausg's 


fetten Preiſe zu Theil geworden if. Vielleicht 
möchte diefed noch den Ehrgeitz fo manches ent ⸗ 
fernten Landwirthes oufreigen- 

Die größern Entfernungen, welche nach ben 
an ben Landſtraßen befindiih’n Stundenſaͤulen 
auf dem kürzeſten Wege nah Münden berech⸗ 
mer werben, und welche in ben beijubringenben 
Beugniffen genau bemerft ſeyn muͤſſen — bie 
ſtimmen ben Vorzug; fo wie unter einer Entr 
fernung für die andern Vichgattungen Bein An⸗ 
ſpruch auf einen folden Preis Statt-finden kann. 

Weitpreiſe für Hengſte uud Stuten. 
after Preis . . 12 bayer, Thaler, 


2. ® M 10 = 8 

5.» ® . . 8 2 . 

G* ® . . 6 ® s 
Kür die Stiere, Kühe, Shweine und 

Sqafe. — 

after Preit. 8 hbaver. Thaler. 

u — — 6 . 

5. E . * 4 = (2 

4 2 ® . . 2 e ⸗ 
Weltpreiſe für Maſtochſen und Maſt 

Kühen. 


after Preis,6 baher. Thaler, 
y®. . . r 4 ⸗ e 
3 2 ® [3 ” 2 nz . 

4 > ⸗ . 1 « 5 
Dann für Maſtſchweine, Maſtkälber 
und Maftfhafe. ' 
after Preis .  . 3 bayer, Thaler, 

2 2 4 —9 2 2 : 
8- * Fr D 1 = ® 

Zu jedem folhen Preife eine Fahne mit der 

Inſchtiſt: Weitfahne bes Gentralfefi«s 

1830. x i 
Für die Vertheitung der Preife werben fol⸗ 

gende Beflimmungen feftgefest: 

4) Um alle Preife können nur inländifhe 
Landwirthe, jebob aus allen Gegenden 
bed Königreih®, und zwar vorzüglich ſelbſt 
jene werbem, welcht bei irgend einem Rreisı 
feite fhon Preiſe erhalten haben. 

9) Zur Auswahl und Prüfuug der Vichftüde 
und Auerfennung ber Preife wird ein Schiede⸗ 
geriht von fahnerfändtjen und unpartheil⸗ 
fhen Männern beſtellt. ' 

" Dos GeneralComitẽ, um den entfern⸗ 
teſten Anihein einer Parth ilichke t und dießfoll⸗ 
figt Klagen zu befeitigen, will, daß hierürer eine 
ſoͤrmliche Zury befiche, und daß Feiner davon 


ein Mitgtied ſeyn fönne, welcher ſelbſt ein Preise 
werber iſt. Bur fhnelleen und beffern Beurtheie. 
lung der Viehftüde wird eine ſoiche Jury ober 

Preiögeriht: ıflens für Hengſte und Stuten, 

atens file Stiere, Kühe und Schweine, Btend für 

bie feinwolligen Schafe, und endlih 4tens für: 

bad Maftvich aufgeftelt. Erſteres beficht aus g 

Richtern, von ben übrigen 5 jebes aus 6 Nie 

teen, wovon überall das General-Comitd be 

Halfte der Richter, bie andere Hälfte der hieſige 

Magifirat waͤhlt. Jedes folche Preisgericht ene- 

halt zugleich ein leltendes Mitglied des Generale 

CEomitẽ, welches auch das Protokoll zu fuͤhren, 

und von den Riqtern die Erklärung abzunchm n 

dat, daß fie mad) ihrer beſten Urberzgeugung gany 

unpartheiiſch ihr Urtheil ausipreden. 

8) Zur Preifebewerdb.ng können nur folge 
Viehſtücke Fonkursiren. deren Befiger durch 
erforberlihe Zeug iſſe nachweiſen: 
daß fle felbft ausübende Landwirthe find, 
dag fie 
bas preiswerbendbe Vieh entweder bid zu 
dem bebingten Alter ber Preiewürdigkeit 
ſelbſt erzogen, ‘oder die Erziehung wenigften# 
feit der erften Hälfte dieſes Alters über 
nommen haben, und daß bie nämlichen Vieh⸗ 
ftüde beim Central⸗Feſte noch nicht Preife 
- erhielten. 

c) Da bisher in Anfehung ded peeiswürbigen 
Nindviches v'ele Mißbräuche vorfamen, fo 
wurde deſtimmt, daß alle ©tiere und Kühe 
welche Preife erhielten, wenigſtens no 
ein Jahr zur Zucht verwendet werben 
müflen, wenn nicht andere Umftände das 
Schlachten unvermeidlih erfordern, Ein 
ſolcher Ei enthümer und Preisempfänger 
hat bemnah nach Verlauf eines Jahres ſich 
mit einem obrigkeitlichen Zeugniſſe aus;ne 

- wiifen, baf fein Stier, ober feine Kuh no 
ein Jahr zur Zucht dienten; außer beffen 

muß ber ganze Preis wierer zurück gegeben 
werden. — Es verſteht fi, daß es den Ei⸗ 
gen.hümern unve wehrt bleibt, die es Preis⸗ 
vieh an Gemeinden ober Oeconomen inner 
dieer Zeit wieder zur Zucht au verkaufen. 

d) Daß die Otkonomien der Eigenthümer übers 
haupt aut beſtellt, und das preiswerbende 

WViehſtüuck nicht mit Vernahläßigung ber 
übrigen befonber# -gepfl'gt worden f p- 

e) Nur bei dem Maftvich oder Maſtgeſchaͤſt 
iſt die Eiaenſchaft eines mirflihen Land⸗ 
wir hes nicht erforderlich, weil bei jedem 
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Mäften, und zwar von wem immer der 
Zweck der Landwirthfhaft erreiht wird. 
Dog kann uur derjenige einen Preis erhale 
gen, ber fib ausweiſet, das Maſtgeſchäft 
feldft ausgeführt zu haven. k 
Ale diefe und alle andern Zeugniffe müfs 
fen bis zum 10: September jum General 
Eomitẽ eingefgidt — 


Wie bie Zeugniffe für dad Zucht: und Maſt⸗ 


dich beſchaffen f yn müffen, darüber geben bie in 
vorjährigen Intelligeuzblättern befannt gemachten 
Bormularien genaue Auskunft, und ed muß fih 
von ben Preiswerbern, wie von den Stellen, 
pünktlich hiernach gerichtet werden. Es muß al⸗ 
fo für jede Vichgattung ein eigenes ſolqhes Atz 
keftat eingefhidt werden. Die von ber Fönigl, 
baper. Randg: flütd: Cammiffion ausgeftelten Zeugs 
niffe find nicht zureichend, fondern nur bie nad 
oben bemerften Formulatien ausgeferligten a.# 
gültig anzufehen. Den Atteftsten für bie Schafe 
find no befonders Wolenmufter beizufügen, weil 
die Feinheit ber Wolle den Hauptausſchlag giebt. 
Die Zeugniffe müffen alle don dem Ortsvorſteher 
‚gerwiffenhaft ausgeftellt, und von der einfplägigen 
Obrigkeit über den ganzen Thatdeſtand legaliſirt 
feon. Nebenbei werden aber ſaͤmmtliche Gtellen 
erfucht, über die Iha:fahen genaue Einſicht zu 
wchmen, wel nah vorgelommenen Anzeigen be⸗ 
relis mehrere Unterſchleife eingeizetin find, Zu⸗ 
gleih werden aud biejenigen Ti. Herren Preid« 
werber, bie mit Patrimonialgerihten verfehen 
find, erfucht, die Zeugaiffe von ben denachdatten 
Gerichtoſtellen ausfertigen zu I>ffen, welches auch 
ouf Güter-Adminiftrationen x. Bezug hat. Wer 
n dieſen Atteſt ten wi d nochmal die gefeßliche 
eefügung miederholr, wie ſchon in vorigen Jah⸗ 
een vostömmt: „Schr unangenehm drang ſich 
auch beuer wieder die Bemerfung auf, daß mit 
Ausftellung ber Zeugniffe, fomohl in 
UAnichung ber Viehzucht und Maftung ald ber 
Kulturlciftungen und Befd- derungen, bie Sache 
. no nit in gehö iger Ordnung ft, und dadurch 
bie Preisger.chte in große Verlegenheit gerathen, 
auch aud Mansel volftändiger Zeugniffe mande 
Mreiswerber unfchuldig zu leiden haben. Es find 
doch durch die Intelligenzblätter der königl. Kreide 
Megierungen die Gormulare für die Zeugniffe ge⸗ 
nau vorgefihricben worden, und wenn bei jeder 
Gerichtsjielle bie Formularbücher, wie ed die Orbe 
nung mit fib bringt, vorhanden find, fo fönnen 
für diefe Zeugniffe ale Jahre die Rubriken ge= 
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nan ausgefüllt, und fo alles berichtigt werden. 
Die Vorſteher der Gemeinden mögen auf dieſe 
Art nit fehlen bei dief n Audfertigungen, und 


ſo auch die Gerichtöftellen nicht, welche nicht biofi 


bie UnserfHrift des Vorficher®, fondeen ſtete 
den Inhalt bed Zeuguiffed zu beflätir 
gen, und dadurch dem Akt zu legrlifiren haben? 
w;il außerdem jede Preisw-rbung zurückgewie⸗ 
fen wird. Es ift auch fon wiederholt bemerkt 


‚worden, baß in Anf hung ber Pferde die Zeuge 


niffe der k. Landgeſtüts ⸗Commiſſion nicht zus 
zeihen, fondern auch noch bie ordentlich vorgt⸗ 
fpriebenen Zeugniffe mit überg:ben werben müffen, 
aud für jeded Viehſtuͤck nah ben Gat:ungen ab« 
gefonderte Zeugniffe eıfordeidic find. Einzelne 
und zwar nur wenige Ötellen erlaubten fih bei 
dieien Zeugniſſen aub Zaren zu nehmen, und 
Stempelbögen gu forbern. Es kann diefes nur 
bem Irtihume zugeihrieben werben, indem aus 
der Natur der Sache für ſolche Bälle keine Zaren, 
wie Beine Stempelbögen zuläßig find, vielmehr 
Alles zufammenmwirten muß, um eine fo wichtige 
Angelegenheit, wie die Ermunterung ber Bande 
wirthſchaft des Meihs vorſtellt. moͤglichſt gu ere 
leichteren und zu fürbdern, wie auch nur fo ber 
aller hoͤchſten Regierungs · Abſicht bei diefem Zefte 
entſprochen werden kann. 

4) Landwirthfchafts:Anſtalten bed Staates bee 
geben fi der Bewerbung um bie Preife in 
dem Maafe, daß fie zwar an ihrem Orte 
genannt werben, wenn ihnen ein Preis ger 
bührt, der Preis ſelbſt aber dem nächſtfol⸗ 
genden P-ivat Drkonomen zu Thei! wrd. 

5) Keiner kann mihe als einen Preis für bite 
felbe Viehgattung € halten ; wenn daher Je. 

mand mehrere der folgenden Preife mürdige » 
Stüde zur Autflelung gebracht haben fol e, 
fo wird die Preiewuͤrd gfeit der üb i'en 
Stüde und der ihnen gebuͤhrende Platz aus⸗ 
geſprochtn, aud dem Eisenthüimer bie trefs 
fende Denfmünze zugeftelt, ber Gelbpreis 
aber und die Fahne dem nächſtfolgenden 
ſchönſten Stücke eines andern Landwirihes 
zuerkannt. 

6) Die Auswahl ber pre dmerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, mie aller an« 
dern Thiere gefhicht am Tage vor'der 
Preifeverthbeilung aufdem Zeughaude 
Plake nächſt der neuen Reitfihule; fie fängt 
Frühe um 7 Uhr an, und biejen'gen Stücke, 
melde um 10 Uhr Morgens noch nit eins 
ge:soffen ſeyn folten, können nicht mehr zur 
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Konkurrenz gelaſſen werben. Weil aber bie 
vielen Pferde bie meiſten Gefhäfte vırans 
laffen, und daher bleher oft Verzögerung 
und Verwirrung entftanden, fo iſt zugleich 
feflgefeßt worden, daß fih das Preiegericht 
für die Pferde ſchon Freitags Nachmittags 
um 3 Uhr verfamme't, bamit bie ſchon vor« 
bandenen Pferde um biefe Stunde ſoglelch 
auf den neuen Meitfhulplag geführt und bie 
fid;tigt werben Pönnen, um fo eine Vorat⸗ 
beit für den Samſtag Morgens zu bezwecken. 
7) Am Befttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr, 
werden bie Freitags und Samſtags zuvor 
auf dem beſagten Zeughausplaße us beſti min⸗ 
ten Zeit erſchlenenen und von ben Richtern 
beſchriebenen Stüde auf die Therefiens 
mwiefe gebraht, und in die für bie ver= 
ſchiedenen Vichgattungen beftimmten Abtheis 
fungen geführt, morein nur biejenigen ge: 
laſſen werden, beren Beſitzer fih durch die 
auf ben Zerghausplatze erhaltenen Zeihen 
lezitimisen fönnen. 
XII. 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch 
Austellung neuerfundener Ackergeräthe oder durch 
Borzeigung ſchöner Muſter beſonders mwohlgera« 
thener Erzeugniſſe erhöhen wollen; fo werben zur 
Aufnahme diefer Gegenftände zwedbdienliche Vors 
bereitungen Statt finden, Auch bad General« 
Comitè wird, wie mit fo gutem Erfolge vergans 
gene Jahre, be'ondere neue Adergeräthe, Maſchie⸗ 
nen, Saͤmereien, fo anderd, jur Schau und Bes 
urtheilung bringen, 


Nachdem Se, Majeftät ber König 


pad Feſt durch ihre Gegenwart begliiden, fo wers 

den Allerböhftbiefelben bei Ihrer Ankunft 

von einer befondern Aborbnuna, bann von ben 

gewählten Schieberihtern ehrerbietigft empfangen, 
XIV, 

Nahbervon Er. Majeſtät dem König 
geoflogenen Befihtigung der burh gebadhtes 
“ Ehiedsgericht gerroffene Wahl beginnt die feier⸗ 
liche, von Mufithören begleitete Preifevertheilung 
aus dee Hand Sr. Ereellenz bes Herrn 
Staatd-Minifters bed Innern 


XV. 

Sowohl für die Beſetzung des Platzes durch 
Wachen, u db für andere gewoͤhnliche Sichetheits⸗ 
maßregeln, als für den Frohfinn und bie Be— 
quemlichke £ der Zufcher, wird von den einſchlä⸗ 


gigen Behoͤrben alle noͤthige Bürfotge getroffen _ 
werben; se 
XVI. 


Nach der Preiſe ⸗Vertheilung ſchließt ſich das 
Pferde⸗Rennen an, Sn den im Eingange bes 
merften Borfchlägen ift zwar aud anf eine zweck. 
mäßigere Einrichtung dieſer Nennen, auf höhere 
Preife, befonders auf einen bedeutenden Fönigl. 
Preis für den erſten Renner angetragen, damit 
biefe Rennen ihrer erften Abficht zut Veredelung 
ber Pferdezucht, immer mehr entfpeehen. Allein 
‘ed fonnte auch für heuer noh nichts Weiteres 
geihehen. Daher wird bad Nennen in Anfehung 
ber Drelfe auf die gewöhnliche Weiſe gehalten, 
wofür der Mäagiftrat der fönigl. Haupt: und Ne 
fiteniftadt Münden, fo wie für anbere Beft:Bes 
reitungen, Spielt, fo anderd, Sorge und Koſten 
übensmmen haben. 

Unterdeffen bleibt feftgefept, and 
wird hHiemit im Voraus verfünbdet, 1) 
Baf Heuer 1850 und weiter. fort bei 
dem Haupt:Rennen nur inländifde 
Menner, das iſt, Pferde, welche im 
Lanbe geworfen und’ erzogen wurden, 


‚gleihvielvon welh Auslänbifher oder 


infanbifher Nacge fie Kommen, zuge 
laffenwerben; 2)jedoh wird bad Made 
sennen — den Sonntag darauf ftets 
aufgemöhnlihe Weife, wie bisher, für 
ausländife und Inländifhe Pferde 
aller Urt gehalten. AP ARTE 

Ueber diefed Nennen zeigt die Beilage No. J. 
bas Nähere. _ RS? F 
XVII. 

Den andern Tag — Montag den Yten 
beginnt ded Morgens der Viehmarkt. Diefer 
Algemeine Viehmarkt wird künftig allegeit am 
Montag nah bem erften Sonntage im October 
gehalten, weßwegen die Kalender bed Reichs au 


dieſen Markttag ſtets anzuzeigen haben. 


Dieſer Markttag dient nebenbei für alle 
®ämereien, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, 
Geräthe und Maihinen, wofür au die nö.higen 
Boutifen aufsefhlagen werben. 

Zugleich öffnen fih an biefem Tage die Vo—⸗ 
gel, Hirſch⸗ und Scheibenſchießen, und anbere 
Spiele, wie nicht minber ber gewöhntihe Schul⸗ 
Glückshafen und ein Slüdshafen von landwirth: 
ſchaftlichen Ge ;enftänben. 

Die Beilage-No 11. giebt über bie verfchies 
denen Schießen ſo anders bis nähere Kenninif. 
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xvm. 
Auch an ben übrigen Tagen biefer Mode 
dauern obige Spiele fort, fo wie verſchiedene 
gamnaftifche — — Zünglinge, 


Die ganze Woche hindurch bleibt auch das 
Lokale des landw. Vereins in der Tüͤrkenſtraße 
Ro. 542. Jedermann geöffnet, um ale Samm⸗ 
lungen landwirthſchaftſicher Mafhinen und Ge⸗ 
. zäthfhaften, bie Mobelle, Buͤher, Sämereien x, 
einzufeben; und man wird fib Mübe geben, 
über Alles befondere — zu ertheilen. 


XX. 

Da die Dienſtboten der Landwirthſchaften, 
die ſich ausgezeichnet haben, bei den verſchiedenen 
Kreis⸗Feſten die Dienſtt⸗Medaillen erhalten, fo 
ctommen bier nur diejenigen bed Iſarkreiſes vor, 
welche alfo bier am erften Tage gedachte Dienfts 
boten Medaillen empfangen, Es find bie obrigs 
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keitlichen Zeugniffe hierüber d's zum 10. Sept m⸗ 
bee an bas — einzuſenden. 


Uebrigens wird über ben Vallzug des Feſtes 
ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bieher immer ge⸗ 
ſchehen, erflattet, Bür die Tit. Derren Bes 
amten werben, in Rüdficht der außerorbentlihen 
Leiftungen zu Gunften der Landwirthſchaft, wenn 
bierüber die röthicen Belege einlaufen — ıdar 
bie geeigneten a eintreten, 


Diefed Programm fol in allen Kreifen durch 
bie Jutelligenz ⸗ und andere äffentlihe Blaͤtter, 
fo bald als möglich, genaueſt befannt ges 
macht werben. Eben fo werben alle Ortsvor⸗ 
fände erſucht, für die Bekanntmachung in ihrer 
Gegend, befonbers au in ben Dörfern beſtend zu 
forgen 

Münden, ben 30, Juni 1850. 


Daß 


Generale Eomite des 


landwirtbfchaftlichen 


Vereins in Bayern. 





Beilage Nr. I. 


Dei dem heurigen Dftoberfefte in Münden werden folgende Pferberenunen 
-unb Freiſchießen ſtatt finden: . 


Il. Dferde: Rennen. 





Sonntags ben 3. Oktobet bed gegenwärtigen 
Jahres wird auf des Thereſienwieſe zu München 
nad der Preiſedertheilung bed laudwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins ein Pferberennen unter folgenden 
Beftimmungen gehalten. . 

1. Die Herren Bürger I. B. Finbi, A. 
Schüsinger B. Furtmaier, 2. Stangl, 
3. Hartl und Iof. Eraber, letzterer zugleich 
Altcar, mahen zufammen dad Renngericht aus, 
welches alle Vorfallenheiten durch Stimmenmehr⸗ 
heit unabänderlih entſcheidet, die Preiſe zuer⸗ 
keant, und das ganze PferdrMennen leitet. Mit 
vorlärfigen Anfragen hat man. fid an Herrn 
Bindi zuwenden, welchem ald VBorfland des 
Menngerihts die Leitung des ganzen Mens 
nnd übertragen ift. 

2, Der erfte Preis beſteht Bewer weren dem 
zwei'en Degenium dae Pferderennend aus jwam 


« 


sig Dufaten, Die übrigen Preife beſtehrn ans 
@h, 18, 16, 14, 48, 10, 9, 8, 7, 6,5, 4,5, 0 
und a bayerifh. Thalern; der Weitpreis aus 10 
baper, Thalern. Zujedem Preife wird eine Fahne 
gegeben. Auf ber Fahne des erfien Preifes ik 
das Portrait St. Mojıftät unfers allergnäbdigften 
Königs nah Stieler durch A. Bauer in Dei 
gemalt, Auf ter Fahne des zweiten Preifes iſt der 
Namensjug Sr. Königi. Hoheit des Kronprins 
gen, und auf ber des dritten Preifes der Namens; 
ug Sr. Körigl. Hoheit des Prinzen Dtio geftidt. 
Auf den Bohnen bes vierten und fünften Preifes 
ift die 1825 zu Straubing erfolgte Bermählurg 
Dt'o des Erlauchten mit Agnes, Erbtochter Hein⸗ 
sih des Schönen, Pfalzgrafen am Rhein, und die 
4258 bei Mühldorfgegen Ottokar König von Boͤh⸗ 
men gelieferte Schlacht, und auf ber Weitfahne eine 
Anfiht der Infel Iſchia in Deigemälden dargeſtellt. 
2 
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S. Aaf ben Weitpreis haben biefenigen einem 
Anſpruch, deren Pferde bei dieſem Nennen einen 
Preis gewinnen, oder ſchon bei einem andern 
Kennen einen Preis gemonnen haben, 

"4. Die Rennbahn beträgt genau den 4ten 
Theit einer deutfchen Meile, und muß viermal 
umritten werden, 

5. Das Menngeriht wird ſich Tags vorher, 
ben 2. Dftober Morgens 40 Uhr, beim Seren 
Weingaftgeber Findi im Odeon verfammeln, 
und die Einfhreivung und Berloofung der Nenn 
pferde vornehmen, 

6. Am 3. Oktober Morgens 8 Uhr verfams 
mein fi die Herren Rennmeifter mit ihren Kna⸗ 
ben eben daſelbſt, und verfügen fih von da auf 
ben Bürgerfaai, wo ein fei.rliches Hochamt ge« 
haften wird. Nah Beendigung deffelben wird die 
Stunde gegeben, zu welcher die Herren Renns 
meifter mit ihren Knaben und Pferden am Ode⸗ 
onsplatze fi verfammeln müffen, worauf die Preis 
fefahnen auf dem Rarhhaufe abgeholt werben, und 


fodann das Renngericht mir den Preifeträgern,, 


den Kennmeiftern, ihren Knaben und Pf:rden 
im feierlichen Zuge auf die Therefienwiefe zum 
Pferderennen fih beniebt. 

7. Sene Rennknaben, welche ih durch Zena« 
niffe ihrer Pfarrer oder Ortsvorftände über fleißir 
gen Schulbeſuch und gute Aufführung ausweiſen, 
und bei dem Rennen fi durchaus ordentlich be= 
tragen, werden nad dem Pferderennen von dem 
Renngerichte mit befondern Denkmünzen belohnet. 
Ohne Vorlage diefer Zeugniffe wird ihnen die 
Denkmünzen nicht gegeben u 

8. Am 10, Oftober wirb ein zweites Pfers 
derennen auf der nämlihen Reunbahn gehalten. 


Joh. Bapt. Fin bi, 
Anton Schüginger, 
Benno Furtmaps, 


Breſſchloſſen ben 2. Jullus 1830. — 
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der koͤniglichen Haupt: und NRefidenzftadt AR 
d. 8) -- | Fey ma 


vn Mittermapr, Öhrgermeifter. — 


⁊ 


En) 


Die Einfhretbung und Verloofung gefhieg: am 
Vorabende bei Herrn Findi, unter Peitung des 
oben genannten DM nngerichtes, und unter den 
nämlichen Beftimmungen, wie bei'dem erſten Pfew 
derennen. Die Preije find; 20, 15, 10,8, 6,5, 
4,3, a und 4 bayer, Thaler, dann ein Weitpreig 
zu 6 bayer. Thalern, Zu jedem Preiſe wird eine 
Fahne gegeben. Auf der Fahne des erften Preis 
fes iſt der Ramenszug Sr. gl des Königs; 
auf der Fahne des zweiten Preifes der Namens 
zug Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, und auf 
der Fahne des dritten Preifes, der Mame Br. 
Königt, Hoheit des Prinzen Karl geſtickt. Auf der 
Weitfahne ift eine Anficht der Juſel Ifchia gemalt. 

9. Beide Pferderennen find ohne Einlage 
gan frei. Bei dem zweiten Rennen fönnen auch 
ſolche Pferde mitlaufen, welche ſich bei dem erſten 
Rennen nit befunden haben. 

10. Zur Bermeidung aller Unorbnung haben 
die Herren Rennmeiſter Sorge zu tragen, baß 
ihre Knaben fih überhaupt, und vorzüglich bei 
dem Abfprengen bloß nad den Anordnungen des 
Menngerichtes richten, deſſen Mitglieder durch 
eine um ben linten Arm gefhlungene weiß unb 
blaue Winde ausgezeihner find, 

11. Schlieflih wird bemerkt, daß bei dem 
erften Nennen der Oktoberfeſte nur ſolche Pferde 
mitlaufen diiefen, welche in Bayern erzeugt und 
erzogen worden find. Diefes muß durch obrige 
Peirlihe Zeugniffe bewiefen werden, Ale Aur 
flände, melde ſich deßwegen ergeben, enticheidet 
das Renngeriht. Bei dem zweiten Rennen wers 
ben auch ausländifhe wie inländifhe Pferde zu⸗ 
gelaffen. 


Ludwig Stangl, ° 


—Zohann Hartl, Me 
BEE 77777 1:4 TI} 7 r. EEE 
—— F 
Ma gi fra t u r * 
Manchen. 


+ na * 
e * WB—n. di 
Mauror, Eteetair.. 
AS . 
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Beilage Nr. I 


Bogel- Hirfhe und Scheiben-Schießen. 





Am Aten Oktoder des gegenwärtigen Jahres 
wird anf des Thereflenwirfe zu Münden, ein 
Vegel⸗, Hirſch⸗ und Scheiben: Schießen unter 
folgenden Beflimmungen fiat finden, wizu Je: 
dermann eingeladen wird, der om diefen Belu— 
figungen Theil nehmen will. 

i Il. Bogel:-Schiefen. 

4. Bel dem Vogel-Schießen werden vier 
Meeife vertheilt, nämlich für das legte Stück 5, 
für den Kopf 3, und fir jede Klaue a baper, 
Thaler, im Ganzen 28 fl. 48 fr. Zu jedem 
Preife wird eine Bohne gegeben. Auf der Fahne 


des erften Preiſes iſt ein Zagdftiik gemalt, Für 


jedes andere herabgeſchoſſene Stück Holz werden, 
vom Vierling angefangen, für jedes Lorh A fr. 
bezahlt. 

2, Die Looſe zu dem Vogelſchießen werden 
som Donnerflage den Soften September bie 


Samftag den aten Dftober Nachmittags von 4 


Dis 6 Uhr im kleinen Rathhausfanle von dem 
Aktuar der Haupiſchützen⸗Geſellſchaft, Herrn 
A er, abgegeben. Das Loos kofter 1 fl, 
ı2 fr. 

3. Es ſteht jedem Schügen frei, fein Loos 
auf den Vogel einem andern Schützen zu übers 
geben, und diefen flatt feiner ſchießen zu laffen. 
Mer diefed thut, darf aber fein Loos nicht wie. 
ber zurüd nehmen, und nicht mehr feibft auf 
den Bogel ſchießen. 

1. Sirfh: Schießen. N 

4. Auf den laufenden Hirſchen betraͤgt das 
eefte Beſte 15 fl., und das zweite 7 fl. Zo kr., 
mebft ſechs Bahnen, wovon die erſte mit einem 
Yagdgemälde geziert iſt. 

5. Die Einlage beträgt ı fl. 50 kr., auch 
können 50 Schüſſe zu 12 fr. gekauft werden, 

6. Damit auf dem Hirfhen die Herren 
Schüsen nicht zu lange-aufgehalten werben, wird 
feftgefeßt,, daß der Schuß verloren if, fobald 
der Hirſch herandgeläutet worden, und ohne ge⸗ 
fhoffen worden zu ſeyn, durchgelauſen iſt, oder 
wenn das Gewehr verfagt, oder aufgebrannt ha, 
ben fol; jedoch ſteht jedem Hrn. Schüsen feet, 


in diefen Fällen in dem Stand zu bleiben, un) 
nah Adgade eines andern Zettels noch einmal zu 
fhi:fen. Hiebei wird bemerkt, daß auf dem 
Hieſch ein Here Shüg nur Eines Gewehtes 
fig bedienen darf. 

IM. Scheiben: Schießen. 

7. Die erften got Gewinnſte des Scheiben 
ſchleßens d:trazen auf dem Haupte 35 fl. — und 
15 fi.z auf dem Rrame 30 fl. — und 19 fl. 
50 f.;— aufdem Gilück 25 fl. — und nal, — 
snfammen 126 fi 50 fr: Zu den’ Beſten auf 
Haupt und Kranz worden ſechs, anf dem Glück 
aber ı2 Faynen aegeben. Die erfte Fahne für 
dos Haupt wird mir bem Portrait Ihrer Maje⸗ 
ftät unferer:.alfergnädigften Königin nah Stirn 
ler, durch den Portrait: Maler Bauer in Dei 
gemalt, gezie:t; die erfi: Fahne auf dem Kranze 
wird mi einem O-Igemülde die 1506 erfolgte 
Einführung des Nechtes der Erfigeburt in der 
Negierung Bay⸗rns durch Herzog Albert IV, 
darftelend, und die erfle Fahne auf dem Glückt 
mit einem Ozlgemälde, die 1522 bei Ampfing 
gegen Briedrich den Schönen, Herzog von Oeſter⸗ 
reich gelieferte Schlacht darftellend , geziert. 

8. Die Eirtage auf dem Haupte beträge 

5 fl. — auf dem Krane 2 fl. 30 fr., und auf 
dem Glücke o fl 12 fr. Auf dem Haupt und 
Kranz kann nur ein einziger Fehlihuß mir 4 fi, 
5a fr., am Glück aber fünnen Bo Schüffe zu 
25 fr, gekauft werden. 
“9 Der Hirih und die Scheiben werden in 
einer Entfernung von 180 Schritten aufgeſtellt. 
Dad Schwarze auf den Scheiben und die Trefs 
fee auf den Hirſchbretteln find 42 Zoll groß. 

10, Das Hirſchſchießen dauert ſechs, bas 


Voget⸗ und- Scheibenfhiehen drei Tage. Sollte 


der Vogel in diefer Zeit nicht herabgeſchoſſen 
werden, fo wird das Schießen am vierten Tage 
fortgeſetzt. An eben diefem T ge werden bie 
Scheiben abgezogen, und bie Mebengewinnfte 
vertheilt. 

sı. Jedem Schützen ſteht es frei, anf jedes 
Beſte einzeln einzulegen, Wer aber auf das 
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Scheibenſchitßen wie immer einlegt, iſt verbun⸗ 
den, auch ein Loos ann Vegelſcheßen ju nehmen. 

12. Bon den inländiſchen Herren Schützen, 
welche bei dieſem Schießen erfheinen, erhält der 
Arltee und der Jüngſte nah dem Lebensalter, 
dann derjenige, weldher aus der meitefien Euts 
fernung hieher veifer, eine befondere gegierte 


Fahne. 
IV. Zweites Schießen. 

13. Am Bten und gten Dftober findet ein 
Nachſchießen ſtatt, wobei das Beſte auf dem 
Haupte 11 fl., auf dem Kranze ız fl. und auf 
dem Glücke 11 fl. — beträgt. Zu den Beten 
auf Haupt und Krany werden zuſammen 6, und 
auf dem Glücke ebenfalls 6 Fahnen. gegeben, 
Auf der erften Bahne für das Haupt ift der Nas 
menszug Ihrer Majeſtät unferer allergnädigfien 
Königin geſtickt. 

14. Die Einlage auf dem Haupt, Kranz 
und Ginck beträgt überol 2 fl. »= fe., fobin im 
Gonzen 6 fl. 56 fr. Auf dem Haupt und Krany 


Franz Paul Märft, Schützenmeiſter, 
Ernft Walther, Schützenmeiſter, 
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kann nur ein Fehlſchuß zu 44 fr., am Glück 
können aber 50 Schüſſe zu 15 fr. gekauft merden, 

15. Die Versheilung der KHanptgewinnfte 
und Bahnen des Haupt: und Nachſchießens wird 
Sonntags den 10, Dftober vor dem Pferderen⸗ 
nen vor fib gehen. 

6. Alle vorfichend n Schießen werden 
gänzlich frei gegeben, und vo den Herren Schüse 
genmeiftern der biefigen Hauptſchützen ⸗Geſellſchaft 
nach den Vorfchriften der bayeriſchen Schützen⸗ 
ordnung geleitet. 

17. Schließlich werden die Herren Schlig 
zen, melde an diefen Schießen Theil nehmen, 
eingeladen, Montag den 4ten Dftober d. 9. 
Morgens g Uhr mit ihren Gewehren auf dem 
Rathhausfaale fih zu verfammeln, um fih im 
feierlichen Zuge unter Bortragung der Peeife und 
Preifefahnen, fo wie der Ehrenfahnen und der 
Ehrengehänge der Hauptſchützengefellſchaft von 
Muſik begleitet, auf die Therefienwiefe zur Er⸗ 
öffnung der Hauptſchleßen gu begeben, 


Jakob Graf, Schügenmeifter, 
Anton Weber, Schüsenmeifter, 


Mit allenfallfigen Anfragen im Betreff aller Anordnungen bes Oftoberfefles, welche von dem 
Mogiſtrate getroffen werden, hat man fid au den Magiftratsrard Siedler zu wenden, welchem 


die Beforgung derfelben übertragen iſt. 


Beſchlo ſſen den aten Julius 1830, 


MmMaygı 


der fönigliden Haupts und Refivdenzftadt München. 


krat 


(L. $.) 


von, Mittermoyr, Vürgermeißer. 


Maurer, Sekretbe. is 


1601 —— 1002 
Intelligenz⸗Blatt 


für den 


unters Mainfreis 
Des Könige etihd Bayern. 


—— 
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Würzburg. Samstag den 21. Auguſt 1830. 


— 





Verfuͤgungen der koͤniglichen hochſten Kreisſtellen. 





Nrus. pracs. 18921. Nrus. exp. 17744 
Bekfanntmadang. 


Den Bollang der jüngften Verordnung üher die Goneur& Prüfung der zum Staatsdienſte adfpirivenden 
Rechtẽcandidaten betr.) 


gm Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Nahıdem vermöge auf allerhöchſten Befehl Sr. Königliben Majeſtat ergangener Ent: 
ſchließung bes Fön. Staats: Minitertumd bed Ionern ber Anfang ber in ber Verordnung 
vom 6. März d. Id , G. 2, am Scluffe bes Sommer, Semetlerd tm jeder Liniverfitäm- 
Statt vorgeſchriebenen Prüfung für Wecdtscanbivaten , melde zum Staatsdienfie adſyiriren, 
für bad laufende Jahr auf den 18. Detober feitgrfept worden Ill: fo wirb foldes hierdurch 
mit Erinuerung jener Canbidaten, weldde gur Prüfung jugelaffen zu werben wünfden, an 
bie Vorſchriften der SS. 6 und 7 ber erwähnteñ Werorbnung hledurch befannt gematgl. 

Wörsburg ben 19 Uugul 1850, _. “ 


Königlibefinegierung bes Unter: Malnfreifes, 
Rammer bes Janern. e 
Grepberr 0 ZuMbein, Präfibent. 
co. Gemmingen. 





News preiea 19525. Nrus. exp. 17745. 
— — m Brfarıtmedbung . 
1Die Arzsliche Concim& Prüfung an den MedicinalComiteen zu Münden und Bantderg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 
De Eorcurs» Prüfung für ben aͤrztlichen Staatedtenſt wird am 15, Deioder diefed Jahrs 
"rang 18 ——* u 4⸗ 
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an ben Comiteen zu Münden und Bamberg flattbaben; maß ben hier | rirenben Her te 
hiermit aus höchſlem Auftrage mit dem Benfape befannt * wi he fi recht eitig 
an Eines ber benannten beyden Eomiteen zu wenden, und den Vorſchriften ber allerböbften 


Verordnung vom 8. December 1808 (Rggobl. 1808, Stüd 7a, $. 2, litt. a, 1, m und =) 
genau nabjufommen haben. 


Würzburg den 19. Auguſt 1850. 
Königlide Regierung des Unter: Mainfreifer, 
Kammer des Innern. 
Srepherr von Zu:Mhein, -Präfldent. 
col. Bemmingen. 





Mrus, praes. 19691. Nrus, exp. 17528, 
(2rledigung der Pfarren Eichenbühl herr.) 
Zm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd) bie Ernennung bed Pfarrerd Wernig zu Eichenbühel, Herrfhaltsgeriäts 
berg, zum FrühmeR : Beneflciaten ju Dbernburg If bie rag PR le * erg 
Diefe Pfarrep umfaßt lediglid den Drt Eihenbühel mit 950 Parochlanen und 2 Säulen. 
Die Revenuen belaufen id nad der Faſſion auf 407 fl. 39 5/4 kr., naͤmlich 
8 7 —— vom fürſtlich Leiningen'ſchen Reatamte Miltenberg, 


72 
56 fi. 10 Er. aus verpahteten Gründen, 
8fl. 40 fr. aud Grundflücken und ber Oekononle, 
60 fl. 18 1/2 Er. aus Zehnten In eigener Negle, 
2 fl. 30 3/4 fr. aud grundberrliden Nerbien , 
— il. 32 er. aus Forſtrechten, 
403 fl. 48 fr. von geflifteten &otteöbienflen, 
49 fl. 26 er, von einzelnen Dienfifunctionen , 
gl 


59 er. aus herkömmlichen Gaben. . 
Die Laflen betragen 8 fl. 50 fr., wonach 399 fl. 9 5/4 fr. reiner Ertrag verbleibt. 
Da nun für diefen Fall Seine Königlide Majeſtat in das Präfentationd » Recht bes 
Herrn Fuͤrſien von Beiningen zu diefer Pfarrey in Gemaßbelt ber Verordnung dom 7. October 
1845, tie Beförderung der Beneficlaten zum Pfarramte betr., eintreten, fo haben fid wie. 
Bewerber um dieſe Pfatrey mit ihren Geſuchen unter Beylegung ber vorſchriftsmaßigen 
Zeugniffe binnen 4 Wochen bey ber unterzeidhneten koͤnigl. Regierung gu melben. 
Würzburg ben 15. Auguf 1850. 


Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. - 


Fa Abmefenheit des Präfibenten. 
v. Günther, Director. 
el. Zommel. 


—— — — — — — — — — 


Dienſtes-Notizen. 





Selne Majeſtät der König haben geruhet dem Pfarrer Philipp Weralg iu Eidenbihl 


2 28* Sanbgerihts gleichen Namens, durch allerhöchftes 


Durch Entſchließzung der königlichen Reglerung für ben Unter. Mainkreſs oom 11. Auguft 
warb bie Stelle eines Lebrers zu Oberleinach, Lanbgerichts Würzburg M., dem bisherigen 
Schulverweſer Balentin Klein zw Zeh übertragen, 


| | 
| Intelligenzwefen 





Amtliche Artikel, 





HS Belanutmadung — * 

Da die bitherigen Maßregeln zur Bewirkung der möglichen Concurren; im Brod:"und 
Bleif ; Verkaufe zu dem ermarteten Kefultate nod nicht geführt haben ;-fo werden auf Befehl 
der Föntalthen Kreis-Regierung nachfolgende Beflimmungen erl ſſen: 

a) tuchtlge Bäder und Diepger, welche bie Vorbebingungen zur Erhaltung ber Gewerbs ‚Emef; 

— gehe — aufgefordert, ſich um Ertheifung berfelben bey dem Stabi. 

ate er zu melden; 

) deu benadbarten bereihtigten Bädern und Mepgern wird nochmal eröffnet, daß ihnen 
ber Verkauf jeder Brobgattung und ihres Fleiſches in ber State babier, ſowohl an tin 
gewoͤhnllchen Wochenmarkts, als andern Tagen ımter Beobad tung ber befiehenden Po: 
Iljeg+» und fontigen Vorfähriften nicht nur freyilebe, fondern den Metzgern auch auf idr 
en zum Uufbewahren und Verkaufe ihres Fleiihes werten ange: 

en werben ;, ; 
ey an bie Drfonomen und Landwirthe ergeht bie Einladung, ihr größere® und Fleineres 
Schlachtoieh bahier flachen, und auf eigene Rechnung pfundwels verkaufen zu laffen ; 
d) die berehiigten Bäder und Mepger werden aufmerffam —* daß, wenn ſich ver» 

-  botöwidrige Verabredungen zwiſchen ihnen üter bie monatlichen Brod; und Sleifchpretje 
ergeben folten, bie tirengflen Einfhreitungen,, ja felbſt Einfellung ded Gewerbes auf 
kängere ober fürzere Zeit gegen fie eintreten nrüßten. 

RBürzburg ben 5 Auguſt 1830. 
Der Stadt. Dagifrat. 
Oter Bürgermeifer, Benkert. 





| Seuifert. 
I Strißt-Bekanntmadung. zn * —* Bablungsfäpigfeit genögend 
m Soncurfe bes Kaſpar Schraud, Schloß; jumeijen haben. 
—* * —— ud ver⸗ Würzburg ben 10. Auguſt 1830. 
mögen bes Qrivars, beilede E 
in 1/2 Müble mlı 2 Maßtsängen; ann mein Rn 
par, uns — — — Am Caͤmmerer Iſtz Kl. Affe. 
beyiäufig 3 Mrg Urtſelb und Weinberg, Ströllcin, 
Greytaa ben 10. Grptemder b, J — — —— 
Mıhatttags 2 Uhr auf dem Gemelndehaufe Strop-Verkeigerung. 


In Kındır zum br’ifen= mud feptenmale ver; 
Arichen, arden —X a owattige Strichblled⸗ Donnerstag 2 ws Auguſt früp 9 Uhr 


— — — 
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peeden zu Burggrumbach auf dem Mafhhuufe 
60 Shor. Welpen, und 
18 Schr. Bertienfirob 
fm — Abthellungen Öffentlich verſſel⸗ 
gert. | 
Würzburg den 19. Auguſt 1850, 
Königl. Rentamter. d. M. 
Kirchgeöner.. 





Bekanatmachang. 

Der Reſt des rentamtlichen Getreid⸗Vor⸗ 
ratha aus ber vorjäbrigen Ernte, In240 Schffl. 
Korn befiebend, wird 

Freytag den 27. b. M. 
Vormittags 10 Uhr salva rarific, in ſchlall⸗ 
Gen ‘Paridien verfleigert. 

Mür;dorg am 19. Wugufl 1830. 


Könlgliches Rentamt l. d. M. 
Eblen. 





Befanntmadung 


Um Wontag den 18. September I. $. 
und an den darauffolgenden Tagen, jedesmal 
Nachmittagt von 2— 5 Ubr wird bep dem unters 
— Amte dabier die zweyte öffentlliche 

erſteigerung ber Pfaͤnder an weißem Beugr, 
Klelvungsläden jeder Art, Zinn» Kupfers 
Waaren, uad am Donnerstag ven 23. Geps 
tember und dem darauffolgenden Tage die 
Berſteigerung ber Pfdader an Pretiofen, Bold» 
und Stlver-Wuaren jeder Art abgedalten, 

Die Debnung trifft die noch vorhandenen 

fänder’vom Jahre 1827/28 sub lit. L. von 
r0..11000 mit 16138. 
Bie Intereffenten und Elzentbhümer ber 
benannten Unterpfänder werden biedon nad 
Morfhrift in Kenntniß gefept, wozu zugleich 
die Strichsliebhaber einladet 
Würjburg ben 17. Auguſt 1830. 


bad ſtädtiſche Pfandamt. 
J. B. Büttner 
Klolber. 





(a) 1. Diebſtabls-Anzelge. 


In der Racht vom 44. auf ben 12. d. 


— 
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DM. wurde den Martini Werd u Retih⸗ 
mannthauſen Földendes entwendet; 
4) eine Bindkette, an deren Hacken die 
Buchſtaben M. W. eingefellt waren, 2 fl. 
50 Er. mwerfb, E 
2) eine Spannfette, 35 Pr. werth, 
57 ein ud, 1 fl: 40 fr: werth 
4) drep Senfen mit ben Lazugehörtgen 
Ringen 12 fl. 30 kr. werib, 


- 5) ein Heufell, 1 fl. 15 fr. werid, 


6), ein Tragband, 12 fr. werth. 
Saft“ md Polizey⸗-Behörden merden_ 


erſucht, zur Entdeckung geeignet bedzutragen. 


Sdeweinfurt ben 16. Nuguſt 1830. 
 Köntgliheß kandzericht. 

Kleiner, 

1 Grobe 





FrüchtenBerwerthung. 
Donnerstag ben 26. d. M. früh 9 Ud⸗ 
werben vom unferfertigten kal. Rentamte 
nadflebende Getreid »Duantitäten der Ernte 
41829, als etwa 
150 Ehffi, Weitzen, 
350 Shfft. Korn, aus dem Spelcher ju Orb 
beribe m, : 
50 Schffl. Welpen, 
"150 Scffl. Korn, aus dem Speicher zu 
Werneck, 
in ſchicklichen Parth'en salva ratificatione 
em verfieigert, wozu Liebhaber einlas. 
1; 


Werneck ben 18. Auguſt 1850. 


- Köntgl. Rentamt. 
Geisler, Ratb. 





D)2.Betanntmahung. 


Den 1. September ald Mittwoch werden 
ſammiliche Holjgelder bey unterzugenem Amte 
eingeboben ; wer nicht pünktlich an diefem Ta 
ge erfeint , muß es fid felb_ zuſchrelden, 


“wenn feine Schulpigkeit mit Zwang bepges 


trieben wirb, 
Euerborf am.12. Auguſt 1850. 


Königliches Rentamt. 
Sauer, Renlb. 





.8 
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G)1. Bekanntmachung. 

Ya tem Koftmäbchen : Inflitute des ba- 
bleſtgen Urfultner : Kloterd if trr Genuß 
ded Canonicus Fegeiein’fhen Stipendiums 
welder auf die Dauer von 2 Jahren befimms 
if, mit dem Afen October 1850 in Erledis 
dung gefommen. Es baben daher jene Ja⸗ 
Bioiduen aus der Anverwandtſchaft, weiche 
auf biefen Genus Anſpruch machen mollen, 
mb gugleidy bereit find, aus eigenen Mitteln 
fo viel depzuichirßen, als zur: Ergänzung des 
fertgef-pten Koſtgeldes erforberg mirb, bey 
der Derwaliung 2. Dıifir. Rro. 292 binnen 
Moten id zu erfldren, und ten Grab 





ihrer Verwandtſchaft zam Stifter nachzuweiſen . 


Würzburg ben 18. Augufl 4850. 


Die Verwaltung bed Fegelein'ſchen 
Stipendblumf. 


Ep. Gros, Vermalter. 


— — — — 


Nicht amtliche Artikel. 








geilbietungem 





Derfleigerung. 

4) (2) Am Montag den 30. Wagufld. J. 
und an ben darauffolgenden Zagen, jedesmal 
tes Nachmittags um 4 Udr anfangend , wers 
den die zur Verlaſſenſchaft des verorbenen 
Herrn Stiftunggamimanned Leonharb Sqhnei⸗ 
ber babier gebörigen ffecten im Haufe bes 
Derlebieh 2. Dillr. Nro. 392 auf bem Kurſch⸗ 
nerhofe dem öffentlichen Wertirrbe an den 
Meiidietenden gegen baare Zahlung auige 
fept werben. 

Die zu verflelgernten Begenflänbe bes 
fiten in Gold» und Silbrrwaarın, Schap: 
münzen, Kleidungsſtücken, Weißzeug, Betten, 
einem Bupfernen Wirfferbebdlter, Zinn: und 
Blechwaaren, Porzellan, Stringut, Glas, 
de ſchiedenem Küchen⸗ und KHausgerätde, ei» 


nem Ganade mit ſechs Seffeln , gefäliffenen- 


Moͤdeln, Bildern, einer Slinte, vier Wald» 
börnern, einer Sammlung von Büchern, mei» 
flend deutſchen Dichtern, worunter auch bie 
Sammlung ber vorzüglicflen Werke deufſcher 
Dichter und Profalfer (Bien bey Schrämpel 
1789) In 45 Bänden fi befindet, u. f. w. 

Die Gold: und Sildermaaren werden 
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- am 30fen, bie Buͤcher am Ziten db. M., die 


Möbeln aber zuletzt zum Verſttiche gegeben 
werben.. 
Würzburg am 18. Muguf 1830. 

Dub Teſtamenlariat. 


9) (2) Bu ter am 31. tirfed Monats 
von allerböchier Stelle unmieterruflih feſtge⸗ 
ten Ziebung des fhönen Bad» und Ball« 
aufes in Mintelbrim find ben Unlerzeichne⸗ 
tem Looſe zu 1 fl. thy. zu baben, Mit bie 
fer Ausfpteluug find nebſt dem Haupttreffer 
n0b 44 Geldgeminne von fl. 300 an bis fl. 10 
abmärtsg verbunden, und bas Ganze iſt bins 
länglid garantırt. Dieß Untrınebmen vers 
dient um fo mehr eine rege Thellnahme, ins 
tem damit ber- edle Zwei jur Erhaltung #1» 
ner baribebrängien zablreigen Famllie ers 
reicht mwirb. 

Bur geneigten Abnahme empfiehlt fi 
Hantelimann Rofer 

in WBürjburg. 


Butt» Derdußerung. 

8) (1) Unterjeichnete will wegen Ge 
(däftd : Erleichterung ibr fogenanntes Hofyut 
gu Dömersbag,  welded circa 47 WDiorgen 
Wrtfelder und 35 1/4 Morgen Wieſen (im 
Sinngrunde gelegen) enthält, aus freper 
Hand verkaufen. - 

Bey diefem Gute befinden fih im Ort 
Mömersdag ein ſebr geräumiges maſſibes 
Wobnhaus mit 2 Kellern, etge große Scheurr, 


‚Stellung, Eva'ien,Remife, Wald, und Bad 


haus, 2 Schweintidlle nebſt einer geräumigen 
Hofrieth, an melder 2 bebeutente Geuüss 
Gras. und Objigärten llegen. 

Auf Vrilangen werden auch Buuerzp- 
Geraͤthſchaften m torrfauft. 

Sämmtiide Geddude und G ünbe fin 
im beſten Zujlande erbalten, und Wömeräbog 
bat nicht nur eine angenebme Lage in dra 
liebticben Auen bed Sinnibaled 1/2 Stunde 
von Brüdfenau, fonbern auch die Näbe bes 
Bates Brudenau fihert dem Beſitzer dleſes 
Hoſes einen vortheilbaften Abſatz aller Pros 
bufte der Landwiitbſchaft. 

Zum Aufſtricde wird Zapfahrt auf Mons 
tag ten 27. September. db. I. früb 8 Uhr 
in dem Wohnbaufe bes Hofrs feigefept, wos 
bep auch die Betingniffe werden befannt ge— 
madt werten; vorläufig mird bios eröffnet, 
taf bie eine Hälfte des Kaufſchillings nntess 
pfäntlih gegen Verzinſung Heben bleiben, 


eo; 


' fäpigkeit nachwelſen koͤnnen, 
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die andere Hälfte aber in Zlelfriſten bezahlt 
mw’rben fann. 

Kaufsluflige, welche genügende Zahlungs; 
werben h'ezu 
e narladen mit bem Bemerken, daß fie bie 
Stealitäten "und Bedingniſſe bey der Ligen: 


pünerin taͤglich einfeben Fönnen. 


Nömershag ben 17. Auauſt 1830. ’ 
— ® Elifaderba Dunfel , Wiltwe. 


— — — — — | — 


Dermiethbungen 





.4) (35) 2 Zimmer mit ober obne Möbeln 
find bis iten September im 1. Difr. Be 
409 nähfl ver Brudermühle zu vermietben. 


2) (5) Im 2. Difr. Nro. 91 Hi ein 
Keller mit 24 Fuder meingrünen, in Elfen 
gebundenen Faͤſſern, ſogleich oder auf Aller 
heiligen gu vermitethen. 


3) (1) Imobern Stod des Theaterhaufcs 
tft eine Wounung von 4 Zimmern, auf de 
Stroge gebend, nebſt Kuche und Cabinet, 
fogleſch vder auf den 1. November zu ver 
mieiden. Auch find noch einzelne möblirte 
Zimmer zu vermietben. . . 


4) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 115 find 2 
einzelne möblirte Zimmer für lebige 
zu vermieihen. Die Auzfiht If in die 


latt⸗ 
nersgaſſe. 


Bermiſchte Anzeigen 











9 (0 Am 1. Auguf d. J. früh 4 Uhr 
in nnfese liebe Schweger, bie Witiwe des 
Rentbeamten zu Köntgshofen Maria Anna 
Bittheufer , oeborne Graf ,. aus Ampferdach, 
im 74fen Jahre ihres Lebens nad einem lan» 
gen Krankenlager In eine beffere Welt bin: 
übergegangen. Diefe Trauerkunde theilen.den 
nahen und entfernten Anverwanden, Freun—⸗ 
den und Bekannten ber Verlebten unter böf: 
kthiter Derbitiung aller Bepleids : Brje'gung 
ergebenfl * —— ſich in ferneres 

es Wohlwollen 
Ru gr Shwefler und ber Bruder 
ber Verlebien. 


ren » 
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2) (1) Me biejenigen, welde an. bie 
Derlaffenfhaft ber dahler verleiten Rentbe— 
amten Marta Unna Bıttheufer, Wittwe, ju 
— eine rechtliche Forderund zu ma⸗ 
chen baden, werben hiemit aufgefo beit, fol» 
be am Mittwoch ten 45. September d. 8. 
im Sterbdaufe berfelben 1. Dilir. Nro 348 
naͤchſt ber Pleihader: Kirche um fo gemwiffer 
anzumelden, als fonfl darauf bey Auseinans 
berfegung ber Verlaſſenſchaft feine Rückſicht 


genommen wirb. 


Würjburg am 15. Auguſt 1850. 
Das Teflamentarlat. 


3) (1)-Am Wontag ben 23. db. M. und 

am folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 
Udt werden Im 1. Diiir. Rro. 348 nächſt ber 
lelchacher Kirche bie zum Nadlaffe ver vers 
edien Realbeamten Biltbeufers Wittwe ges 
börigen Wobilien, beflebend in Silver, einer 
Uhr, Binn, Weirßzeug, Belien, Seffeln, 
Kanape, Kommoten, Gemälden, Glas-, 
Eifen: und Hol; WBaaren, mittelfl öffentlis 
den Strichs meindietend verkauft, wozu 
Stricht liebhaber biemit einlabet 


Würzburg am 48. Uuguſt 1830. 
das Teſtame atarlat. 


4) (1) Ich habe mein voriges Logis 
in der Plattnersgasse verlassen, und meiu 
eigenes Haus auf demKürschnerhof hinter 
dem Brunnen Il Distr. Nro, 379 bezogen, 
Mit dieser Anzeige erlaube ich mir deu 
schuldigsten Dank, für den mir bisher so 
zahlreich geschenkten Zuspruch zu verbin- 
den, und meine geehrtesten Freunde und 
Gönner um die gütige Fortdauer desselben 
zu bitten, Ich empfehle mich iu allen iu 
mein Fach einschlagenden Arbeiten für 
Damen und Herren in Peruquen und Tou- 
ren, Flechten, Haar- unıl Seidenlocken naclı 
dem neuesten Geschmacke, ferner in Par- 
fumerie, Kopfbürsten, Frisirkämmen ect, 

Durch steten regen Eifer für das Gute 
und Schüne, so wie für die neuesten und 
beliebtesten Moden werde ich ihr geschätz- 
tes Zutrauen immer mehr und mehr reclıt- 
fertigen, 


F, liom jun., Co#ffeur, 
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5)(Lı) 3.8. Müller, % 
empfiehlt fi einem boben Abel und den 3 
ehrungswärdigen Publikum in allen Arten % 
von Dergoibder : Arbeit, als: Kirchen⸗ 
Bergoldung, Galanterie» und Malerey * 
Rahmen ıe., und wird ſich eifrigfi beflre: # 
ben, fvmohl durch feine Arbeit als Be # 
bienung die böäfle Bufriedenpeit zuiß 
erwerben. _ 

Auch kann Holz⸗Schnitt. Arbeit bey 3 
ibm verfertigt werben, und Jeder, ber 
{ihn mit feinem werthen Zutrauen beebrt, ü 
barf fi bie billige Bedienung verfpre: 55 


hen. 

"Seine Wohnung if im 2. Diſtriet R 
Nro. 590 im Ingolflabter Höfchen in 
Würzburg. 

6) (1) Einem verehrungswürbigfkien Pub: 
tikum babe ıd bie Ehre btemit bie —** 
ergebenſt zu widmen, daß ich eine Schönfar⸗ 
betey auf dem Landaute meines Waters etab⸗ 
lirt babe, mad beabjichtige, Weranlaffung ju 
geneigtem Bufprud) zu geben. 

4 ſuche durch prompte und reelle Be⸗ 
dienung mir; das moͤglichſte Zutrauen zu er 
werben, und verſpreche zugleich, ſowohl große 
Stücke wollened Zub für Tuchmacher, als 
wie aud) Land» oder Bauerdwmaare jeder Art, 
su — billigen Preifen aͤht und gut zu 
tben. 
ge * ir ar bie 
aung auf einen erfprießlihen Zufpru 
Se: indem ih mir erlaube, mi 
eneigter Aufmerkſamkeit zu empfehlen, ver, 
&ere Ih bie forgfältigite und gefchminbefle 
Bedienung aller Aufträge in meinem Geſchaͤfte. 
Mit volltommener Hochahtuag verbarret 
Pfaffendorf am 15. Auguſt 1830. 
- Johann Friedrich Loͤhlein, 
Kunft: MWapd: und Schönfächer 
in Pfaffendorf bey Ebern. 


Guts-Verpachtung. 

7)(2) Montag ben 13. k. Monats Sed⸗ 
sember früb um 8 Ahr follen im Padıbofe 
zu Suljborf, 2. G. Königäbofen, — 
vdon JIngelheimiſchen Guͤter allda zu 147 Mor⸗ 

en Urifels, 14 Morgen Wieſen und einem 
Heinen Haus von Petri EB. Jahres an au 
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weltere 6 Jahre in Pacht verſtrichen werden. 
Da bep dem Pachthof zwep abgeſonderte 
MWohnbäufer, jureichende Oekonomie-Ge⸗ 
bäude mit Gemeinderecht ſich befinden, auch 
nach Wunſch der Pachtliebhaber ein oder der 
andere Gelreid⸗, Heu⸗, Blut; und kleine 

ebent zu Sulzdorf oder ben benachbarten 

ten Gerrfeld und Aub mit verlieben werben 
kann, fo fönnen nach Verlangen ber Stridhs- 
luſtigen dieſe Dbjecte auch zu 2PAhte abge⸗ 
theilt zum Striche aufgelegt werben. Dieſes 
wird mit dem Beyfape befannt gemacht, daß 
bie Felder in qutem Stande fi befinden, 
und bie Strihöluffigen an ber Tagfahrt mit 

richtlichen Zeugniſſen über Zahlungs : Eid» 
gfeit, Leumund und ökonomiſche Kenntnifle 
fih ausjumweifen haben. r 

8) (2) Ein Menſch von 24 Tabs 
ren, welcher feit 3 Jahren bey einem Patri: 
moniafgeridte als Seribent geftanden, und 
mit ben beflen Zeugniffen verfeben iſt, wünſcht 
jur Ermeiterung ‚feiner Kenntniffe bey einem 

Önigl. Land, oder Herrſchaftsgerichte, oder 
auf) bep einem Eönigl. Wentamte in aleider 
Eigenfdaft Unterkunft zu finten. Daranf 
Reflektirende wollen ihre gefälligen Anfragen 
unter ber Adreſſe H. B. an bie Expedition 
biefed Blattes gelangen laffen, welche ſolche 
weiter beförbern wird. 

9) (2) In eine Dianufactur Eolonial: 
und Eifenhandlung auf dem Lande, in der Um⸗ 
gend von Würzburg, wird ein Lehrling mit 

en nöthigen Vorkenntaiffen geſucht; wo? er 
fährt man im Jatell.»Eomptoir. 


10) a Im 8. Difie Nro. 64 werben 
beflänbig Tüll und Hauben recht ſchön unb 
bıllig gewaſchen. . 

41) (1) Hinter ber Maridfapelle 2. Dir. 
Neo, 325 im oberfien Stode empfiehlt ſich 
eine Perfon im Weißnähen und in jeder das 
bin einſchlagenden Arbeit um billigen Preis. 








Bortfegung. 
des Verzeichniſſes der Badgalle zu Kiffingen 
in ber Periode vom 3. bis 41. AUuguſt 1630. 
644) Hr. Baron von Wohnlich, Banquler, 
aus Augsburg. 
645) 646) Hr. Wolf E. B. Schwabacher, 
ndelömann, nebfl Gattin, aus WBürgburg. 


f 647) Mad, Hofmann aus NBürzburg, 
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648) Hr. Partikuller Karl von Heß aus 
Hammelburg. 

649) — 651) Hr. Bürgermelder Hollfelder 
mit Rrau Gemahlin und Fräul. Tochter, 
ee %, Partikulier, mit F 

652 . Jens, Partifulier tan 
®emablin aus Berlin. en 

654) — Kaufmann Michal von Schwelm 


wit. 
655) 656) Hr. Steuerrath Kerz mit Ftau 


Gemahlin aud Koblenz. 


657) Hr. Dberamtmann Schlereth aus Würz- 


urg. 

663) 659) Georg Greis, Wundarzt, 
mit Demotfelle Tochier, aus Wurzburg. 

660) 661) Frau Sabina Mig mit —* 
Tochter aus Wür;burg, 

6627 Kr. Midas Bud, Kaplan zu Mol 


bad). 

8 „Ar I. R. Deufert, Lehrer gu Leben 
an. 

664) Hr. Johann Halbig, Fabrikant, aus 


Rürjburg. 
665) Hr. Banquler Bauer aus Augsbarg. 


665, Hr. Wüliner, Gaſigeber zum golbenen- 


Anker zu Würzburg. 
667) Hr. Boltmaper, Caffetier, aus Wär 


burg. 

668) Hr. Langenbeld, Geriäptebirector, aus 
Malterbaufen bey Botha. 

669 Fraͤul. Berghoid aus Koburg. 

670) 672) Ftau Dekanin Sixt mis Brdul, 
Tochter aus Schweinfurt. 

672) Frau Raͤthin Wirſing, und 

673) Frau Kanzliffin Weigand aus Schwein⸗ 


furt. — 

674) * Joh Nik. Hupfeld, Kaufmann, 

aus MWeidenhaufen, 

675) Ar: Rugelmann, Kaufmanng aus Ud 
terode, 

676) Ar. Andreas Krohn, Uſſeſſor, aus St. 

677) Bräul ‚von Gedenborf von Burgellern. 

678) Mas Stutigardter, Großpdablerd» Wit. 
tib, aus Furth. 

679) Hr. Mofes Noßenthal, Hanbeldmann, 
aus Unterzell. 

680) Hr. Lehner, kgl. Kaffabeamter, aus 
Nürnberg. 

651) 682, Hr. Joh. Georg Seb. Kaupert, 
Kedrer, nebl Gattin, aus Nürnberg. 


q 
683) Demeifelle Babette Hofmann aud Würp 


burg. 


. 710) 


— — 
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684 grau Nanette Laubreis, Lehrerin, aus 
tzburg. 

685) Hr. Karl Braun, Chlrurgen-Gehülf, 
aus Würzburg. 

686) Mad. Wirth, Landgerichtädienerin, aus 
Dhfenfurt. 

687) Hr. Mentendermalter Dipl von Zeit. 

685) Hr. Wildelm Kobbe aus Frankfurt. 

er} Hr. Ludwig Harrach, Kader vom 14. 
Pinien » Infanterie : Regiment zu Afchaffen» 


ur » 
690) er. Kommifllonsratp Cetto von Sch. 


— 
r. erungdr feronpmi 
—— en. EEE 


692), Hr. Kantidat Kühner von bort. 

693) Frau Profefforin Heine aus Würzburg. 

694) Hr. Keildol;, Kaufınınn und Wagt 
ratßratb,, nebſt Tochter 

695) Mad, Stöber aus Bamberg. 

696) Hr. Kereisratb Hrnz aus Schlüchtern. 

697) Hr. Upo.beker Auenkirch aus Sub 


mũnſier. 
en Hr. Hofrath von Braun dus Uhstuf bey 


oıbas 
699) Hr. Höfling aus Würzburg. 
700,701) Frau Kontroleurin Urban mit Fraͤul. 
Tochter aus Bamberg. 
702) Mat. Biring, Rathödienerd , Wiltwe, 
aus Bamberg. 
7c3)704)705) Ihre Durchlaucht F:au Fürflin 
eva Pucker usfau aus Muskau mit 
Dienerfhaft. 
706) Hr. Appellationd: Gerichtsrath Baron 
von Gobel aud Umberg. 
707) Hr. Major von Gaddum aus Amberg. 
208) Kräul. Pprlippine Flach, Batailllo 
dir zis · Tochier aus Wurzburg. 
709) Hr. S:öffel, kgl. dayr. penfionirter 
Major, aus Bamberg 
r. Siebenwurſt, k. b. Apellalions u 
rihts: Rath, von borl. 
E:fingen am 14. Augaſt 1830. 
Königl. — — 1.dt 


a 
Bab-Infpection 
Boveri, Ladr. 
Hallen 


(Hiegu 4 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Ye GStüd 


des. | 


Intelligeng- Blatt 


e 8 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern, 





Samstag den 21. Auguft 1830. 





ISntelligenzwefen 
Amtlihe Artifel 


(2) q. Strich patent. 

Im Debitweſen bed Heinrib Seubert 
von Gündereleben wird deſſen ſaͤmmtliches 
Grunbvermögen am 
Dienstag ben: 31. Auguſtel. J. 
0, Mittags 3 Uhr 
auf bem Gemeintehaufe zu Günberdleben 
au; 3 Martinifriften und nad) dem Hypothe⸗ 
kengrfepe verfieigert. 

Würzburg den 4. Unguſt 1850. 


KHönigliaed Landgerlcht regis d. M. 
3.8b 2. 
Eämmerer, Ih» Ezl:Affeffor. 
= Caprez, > p. j. 





(5) 1. Betannntm ach ung. 


Am Freytag den 27. Auguſtel. I. Nah: 
mittacd 2 Uhr werben 1 Brod Melis ju 7 
1/2 Pfd., dann 21 Pd. Kaffe im dieſfelli⸗ 
‘gen Gerichtslocole verkriben, weju Strichs⸗ 
tebhaber eingeladen werben. 


Würzburg ben 14. Auguſt 1930. 
Königlihed Landgericht liaks d. M. 
; B. W. d. W. 
Then, Act. 
Kold, Dret. 
Jahrgang 1830, 


(2)2. Sldäubiger-Labung. 

Peter Baumeifler Philippe Sohn von 
Nimpar bat auf wi Mae sache feiner 
®läubiger — um mit ihnen einen 
Stündungs-Verträg zu Stande zu bringen. 
Wer daher an benfelden eine Forderung zu 
maden bat, muß folde am 

Mittwoch ben 1. —— 13. 


früb 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachthelle ter Einwilligung 
In den Beihluß ter Stimmenmehrheit ber 
Erſchlenenen dabier anmelten. 


Würzburg ben 2. Auguſt 1830. 
Königliches Lanbgeridt r. d. M. 
v. Edart, Enbr. 
Gaprej,j-p 





(3)3. Bekanntmachung. 


Geora Hofmann, Auguflind Sohn, u 
Deitspöuhelm. bat auf Bufammenberufung 
—— —A — 

er daher eine Forderung an bi 
machen bat, muß folde . — 
Waontag ben 30. Auguſtl. J. 
früb 9 Uhr unter dem Redtenadtheile an, 
meiden, daß ber Micterfchrinende als eins 
vr in bie — die Stimmenmebhrbeit 
er erſchlenenen ubiger gefaßten Beſchluͤ 
erachtet werben wird. ee aräffe 
Würj;burg ben 19. Zulp 1830. 


Königlides Landgericht nd, M. 
3. W. d. 8. 
Caͤmmerer, Jeaſt. U. 
Hofmann. 
T 4 


1136 - 
Befanntwadung 


Unterm Heutigem wurde in tem Walde 


zwiſchen Nieder. und Dörnfleinbab bon eis 


nem ‚unbekannten Ehwärjer bey Anſichtig-⸗ 


‘werbung einer lanbgerichtlihen Eommifftion ein 
Zuderhutzu 7 Pfb. 11 Lo hd, dann 1 Paquet 
en an de * an —— 

Kaffe; eworfen. Der 
ger ergriff die En os ö — 
r unbefannte Eigentbümer wird auf. 
gefordert, feine Anfprüde auf tiefe Waaren 
unter Nachweiſung der MVerzollung berfelbrn 
Binnen einer haibjährigen Frifl geltend zu 
machen, mibrigens bie Eonfldcatlon eintritt. 

Alzenau am 14. Auguſt 1850. 

Königliches LZandgericht. 

J. V. Burkardt, Pabr. 

Köbert. 





Betanntmahung. 


Unterm Geürigen wurden von unbeluna» 
sen Schmugglern beym Erdlicke patroullirn: 
der Gendarmerie in der Gegend der Efelayöh 
nacht Riederfieinbah 22 1/2 Pd. Rauchlaback, 
20 Pfo. Buder und 17 Pfund Kafje_abges 
worfen. Die Somugaler ergriffen die Zub. 

Die unbekannten Eıgentbümer baben idre 
Anſprüche bieraut unser Nachweiſung ber Wer 
zollung der Waaren binnen einer halbjübrigen 
Weil geltend zu machen, mwidtigens bie Con—⸗ 
fitcation eintrist. . 

Alzenau ben 12. Uuguft 1830. 


Königlibes Lantgrridt. 
I. DB Burfarbt, tor. 
Köbert. 





Berfuanatmagung. 


Um 7. deich Abends gegen 9 Ubr wars 
fen mehrere undekannte Schmugeler auf der 
Siraße gegen Jakobsthal beym Erblicke pas 
trou:Ittender Gentarmen 32 1/2 Pfe. Zuder, 
41 Pfo. Kaffe, und 29 Pfb. Eſſepgußwaa— 
ren von fin, und ergriffen die Flucht. 

- Ma $ 106 des Bollgefeged werben bie 
unbefannten Eigenttümer aufgefortert , ihre 
Uinfpride auf tiefe Waaren binnen einer 
haltjäprigen Friſt unter Nahmeifung ber 


— — — 
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Verjolluug nelfenb gu machenl, tolbrigerfolls 
biefelben confiscirt werden. 
Alzenau am 10. Auguſt 1830. 
Köntgliyeh Landgericht. 
3,8. Burkardt, Ende 
Köbert. 





(5) Belanntmadung 

Mittwoch ten 45. September 1830, Find 
mittags @ Uhr wird dabir im Tretuioni⸗ 
were mehrered Grunbvermögen bes Jofepd 
Weiter, Bauerd von Urnfiein, beflebenb ta 
einem Wohnyaufe mit Mebengebäuben,, in 
Weinbergen und Artfelbern, zuſammengeſchatzt 
auf 1665 fl., verſtrichen und fobalbder Sda· 
gungspreid erreicht if, unbebingt zugeſchlagen. 

Urnſteln am 7. Augufl 1850. 

Königlidet Landgeridht. 
Keller, Laudr. 





(5) 2 Butsflrid. 

Auf Anrufen eines Jutere ſſenten wird 
dad im Kreiß: Intelligenz: Blaue Nro. 72 
defriebene But tes Nikolaus Vierle zu Mura 
nad Maßgabe bed S 64 bed Hypolbeken Ge 
* Montag den 6 September 1 J. Nab- 
mitagd 9 Udrzum Dritienmal im Drte Yura 
Öffentlich verfiriden, wozu Etsiheliebhaner 
eingelaben ten. 

er ji 6. Augufl 1830. 

Königliches Lanbgeridt. 
Schatte, Landr. 
Bandotf. 


— — — — 


(3) 2. SGlaubiger⸗-⸗Vorladong. 

Georg Helm von Dbererihal mil den 
arößten Theil feines Wermögens unler Err ich · 
tang eined Nabrun;s Vertroas verfäuflih an 
feinen Sobn Midari Helm adireien, und 
der Kauffärlling if zur —— der Ge⸗ 
org Helmifden Shuiten deſtimmt; es I ba. 
ber neidmendig, ſoiche zu fennen Zu diefem 
Gabe werden bie Gidubiger des Weorg Helm 
ur Wictiaflelung ihrer Sorberungen und 

ae über den heabfihtigten Verttag 
au 
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Montag ben 5 —— b. J. 
unter dem Rechts aachthelle anher vorgelaben, 
daß man ohne Berädfihtigung ber efma Aus 


dleibenden nach tem Kefultate biefer Tagfahrt 
das geeignete Rechtliche verfügen werde. 


Hammeiburg ben 6. Auguſt 1850. 
Königlides Lanbgeridt. 
Element, !nbr. 
Säultheld, =» 





65) 2. EbictalsPabung. 


- Die Wittwe des Johann Adam Trim: 
bad) zu Thulda hat ſich bem Bantverfahren 
frepwilig unterworfen. Es werden demnach 
die gefepliden —*— als: 
4ter zur Anmeldung Forderu 
deren gehörigen Begründung au 
Dienstag ben 7. September b. J., 
Aer und ter zur Vorbringung ber Einreben 
gegen bie angezeigten Forderungen und 
gu den Schlußpandlungen auf 
Sreytag den 8. Detober I. J. 
jedeömak früh 8 Uhr feiigefegt, woben fAmm’; 
che Glaͤublger der Gemoindſchuldnerin unter 
dem d qhitsnachthelle dahier zu erſcheinen ha⸗ 
ben, daß dad Ausdleiben am iten Ebictdtage 
den Ausfhluß don gegeawaͤrtiger Eoncurs- 
maffa , da6 Nichterſcheinen an den legten über 


uns 


die Yusfchliedung mit ben. treffenden Hand⸗ 


lungen Folge babe. 
usleidr werden alle jewe , melde von 

tem Vermögen ber Grmeiniduldnerin etwas 

ia Händen haben, aufgeforbert, ſolches unter 

Dorbebalt ihrer Rechte und bey Vermeidung 

- nodmaligen Erfages. babier zu überges 
n. 


Hammelburg ben 3. Augufl 1830. 

Könfglihes Lanbgericht. 
Elemenm, Enbr. - 

RL, a 


— 


Ok 2 Ferab: Fabung 


In ter Racht vom 6. auf ben 7. b. m. 


wurden bep einer zwiſchen Birkenfeld und 
MWalhrafeld auf ber doden Straße ſlattgefun⸗ 
bene Allaque der Gendarmen gegen Schwaͤr⸗ 


— ——— 


ch, a4. 
’ 
B 
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gern don mehreren Wlüchtitgen ber Pepteren 
48 Särfe mit 1809 1/2 Pfd. Kaffe und 855 
Pd. Zuder abgemorfen. 

Di: unbekannten. Eigenthümer biefer ver; 
laffenen Waaren werden tader nad brm Boll; 
gefepe aufgefordert, fib binnen 6 Monaten 


"adato um fo gewiffer babter zu melten, und 


(dre Anſprüche, fo wie bie gefihebene Ver: 
pa nachzuweiſen, ald fonfi nad) Verlauf 
iefer Bett .bie Eounfiscation dieſer Waare 
wird erfanni werben. 


Hofbe!m am 12. July 1850. 
Köntglidhes Landgerlcht. 
3. G. Leo Stecher, Ladr. 
Bapıj. pr 





(2) 4. Befanntmadung.; 
Mer an bie Verlaſſenſchaftemaſſa ber 
mit ihrem Ehemanne nicht vererdten Magde⸗ 
lena Herrmann von bier aus was immer für 
einem Grunde Unfprüde zu maden hat, & 
ſoiche am Montag den 30. d. M. frib 9 Uhr 
unter tem Rechtsnacht he ile anzubringen, daß: 
vpne Rückſicht auf die nihterfhetnenden Glaͤu— 
biger tie Verlaſſenſchaft an bie fich legtti⸗ 
mirenbe. nächſte Underwandte wird verabfolgt 
werden. 
Heidenfeld am 15. Muguſt 1830. 


Königliches Landgeriht Homburg. 
Quberti. > - 2° 
Ranzenberger. 


6). Bekananatmachunmg. 
Johann —— Gerhard, Wittiber von 
Euſenheim, wurde für ſchuldig erkannt, feinen 
Kindern bie Grundtbeilung zu reihen. Es 
werben, um bie Maſſe gedörtg auseinanber:- 
fegen zu können, deſſen fämmtlide Glaͤubl⸗ 
ger zur. Ungabe ihrer Forderungen auf Mitt 
woch den 1. September b. 3. früb 8 ‘Uhr 
a —* —— —— daß 
e bey Auseinanderſetzung ber Maſſe ni 

derückſichtigt werben. * ——— 
Karlſtadt den 6. Auguſt 1830. 


Königliches Landgericht. 
v. Hoͤrmann. 


ran ih 
.:i4 Beau anı 
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(2) 2. Befanntmahung. 


Mer an bie geringe Verlafferf&baftömaffe 
bes Sqiffers und Witriberd Michael Zung 
babier aus mad Immer für einem Grunde 
rechtliche Anfprüde machen zu Eönnen gebenft, 
bat folde am Montag ben 6 f. Mis. Dors 
— Uhr unter dem Redtẽnachthelle ber 
Nichtberückſichtigung bapler anzumelben. 

Marktheitenfeld den 2. Auguſt 1870. 


Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Shul’y 





(3) 3. Gläubiger -Borlabung. 


Andreas Koblmann alt von Karlburg 
mil fein Bermögen feinen Gläubigern über: 
laffen, und wird zur Schulden-Aufnahme unb 
Eıklärung ber Släubizer über bie Wermögens; 
Veräußerung Zapfabrt auf Dienstag den 

24. Augnfi I. 38. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthetle der Nichtberüds 
ſichtigung babier beſtimmt. 


Karlſtadt den 7. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. 6. j. 





()5. Betfanutmadung. 


Un zuermeffen , wie gegen Niklaus Herr 
mann von Rrpfadf einzufreiten ſey, werben 
deffen ſaͤmmtliche ®läubiger zur Geltendma⸗ 
bung ihrer Anſprüche und Erklärung über 
das Wefultat des auf ben 30. Yugufl I. Is. 
beilimmien Derfriches auf 

_ Dienstag den 31. Uuguſt b. 38. 
üb 8 Uhr unter dem Mechtönactpeile ber 
Igtberüdfihtigung bieber vorgelaben. 
FKarlſtabt ben 99. July 1850. 
Königlihes Lanbgeridt. 
v. Hörmann 
Franz, a.s. J. 





GSlaͤubiger-Vorladung. 
Allenfallſige Forderungen an ben Nach⸗ 


— —e 
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laß bes verlebten Samuel Jaͤger zu Etwal- 
baufen fird Montag den 30. d. M. fıühb & 
Uhr tabier anzubringen, und richtig zuflellen, 
unter dem Rechtsnachtheile ber Richtberück⸗ 
fanauns bey Yuseinanterfegung bed Rach⸗ 
affer. 

Kipingen ten 16. Auguſt 1830. 


Königliches Landgericht. 
Aſmut, Ladr. 
Leiſtner, j pr. 





Befanntmadbung. 


Donnerstag den 16. September Nabmfts 
tage 3 Uhr werben auf dem Gemeintebaufe' 
su Wombach die auf Rodenbach und Bons 
daher Warfung gelegenen Holjfbiäge ter 
Jakob vg} Fan Fu aldı 

12 1/2 die ombader 
87 1/2 tto, an Markung, 
nah Vorſchrift der Erecutiond: Derosdnung 
öffentlich dverfleigert. . 
Lohr am 9. Auguſt 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Lndr. 





Bekanntmachung. 

Am 7. dieſes Abends 10 Uhr bat ein außer⸗ 
halb Frammersbach entſprungener Schwärjer 
einen Sack mit 41 3/4 Pfund Kaffe adge— 
worfen, Der unbekannte Eigentgümer wird 
aufgefordert, binnen 6 Monaten die Verzol⸗ 
fung nachzuweiſen, anfonfi bie Gonfidcation _ 
eintritt. 

Lohr den 15. Augufl 1850. 


Königlides Lanbgeridk. 
Unfelm, Landrichter. 





(3) a. Betfanntmadbung. 


Um ermeffen zu fönnen, auf welchem 
Wege gegen ben Oridnachbarn und Bauern Joz 
ſeph Stäblein u Roth vorjufohren fey, wer» 
den deſſen Gläubiger zur Anbringung ibrer 
Forderungen auf Dienstag den 21. F. ME. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle bieder 
vorgelaben , daß auf ben Nusbleibenden bey 


4aal 
Befllmmung bed melteren Verfabrens oder 


einer etwaigen. Uebereinkunft Feine weitere 


Rüdfiht genommen wirb. 
Mellerihfladt den 410. Auguſt 1830, 
Königliches Landgericht. 
Werner, Ladr. 
Wagner. 





Diebſtahls⸗-Anzeige. 

Mor einigen Tagen wurden an dem leer⸗ 
lebenden Yantgerichtögebäude zu Fladungen 
mittelfl gewaltfamer Erbredhung mehrere Eifens 
fläbe aus den Fenſteroͤffnungen entwendet, 


als: 
6 Stäbe von 2 Schuh Höhe, 
4 4: 8 Zoll länger, 
2 u von 4 Schub Höher, 
2 u von 6 1/2 Schuh Höhe. 
Die Breite beitrug bey Allen 4 Zoll und 
tie Dide 1/2 Zul. Saͤmmiliche waren ge 
rade. 
Diefe Entwendung wird biemit zur Er: 
fpähung ber entwendeten Gegenſtände fomobl 
ald des Thaͤters zur Öffentliden Kenntniß ges 
bracht. 

Mellerihflabt ben 7. Auguſt 1830. 


Königliches Lanbgeridt. 
\ B. V. d. V. 
Scheuerer. 
Wagner. 





treitpreife auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
— —— ben 10. Yugaf 
J Im böchſten Preis: 
Welpen, 2 Schffl., d. Schäffel 15 A. zo kr. 
Kern, ⸗ ⸗ 8 fl,30 kr. 
Im mittlern Preis: 


Welpen; 13  Safil,d.Chafll 15h. —. 


Korn, 48 ⸗ 
5f. 15 kr. 


Haber, 49. » ⸗ 
Im niebrigſten Preis: 
Ohne Geſchaͤfte. 
Summä ber verkauften Früchte: 67 Schaͤffel. 
AMsdnigliches Landgericht. 
Walter, 2nbr, 
Wollerth, Schrannenmſtr. 


u 
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()2. Betfanntmadung. ’ 


Das Priorität »Erfenntnig in der Eon» 
eurdfadhe bes Leonhard Wagner von Aßbau— 
fen iſt beute in Kraft ber Verkündung an bie 
Gerichtstafel angebeftet worden, 

Wiefentheib ben 8. Auguſt 1830. 
Graͤflich v. Schönborniſches — 

(Ottensen, — 

Haber ſack, Herrſchaftsrichter. 





Bekanatmachunn4. 


Gegen Nikolaus Dreßler, alt, zu Habs 
loch tiber Concurs rehtöfräftig erfannt, Mes 
gen Geringfägigkelt der Maffa wird nun zur 

nmeldung ber Worberungen und Morzuges 
rechte unb deren gedöriuen Nachweiſung, dann 
zur hing u ber Einreben gegen die an» 
gemeldeten Forderungen und zu den Schluß: 
bantlungen einzizer Edictstag auf Mittwoch 
ben 22. September d. J. früb 9 Uhr andes 
taumf, woben fämmtliide Gläubiger bed NR’, 
kolaus Dreßier unter dem Rechisnachtheile 
bes Ausſchluſſes von ber Eoncursmafja und- 
zefp. mit der treffenden Handlung bapier zu 
erfcheinen haben. 

Bugleih werben jene, melde von dem 
Mermögen bed &emeinfhulbnerd Etwas in 
Händen haben, aufgefordert, bafjelbe bey 
Vermeidung des nodmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey unterzeichnetem 
Gerichte zu übergeben. 

Kreujwertpelm am 45. Auguſt 1830. 


Bürfl Herrſchafts-Gericht. 
Fürther, IR. 
König 





(3) 2. Ebictal:Labung. 


Michael Krieg von: bier if feit 50 Jah: . 
ren von bier abwefend, und von beffen Yufent; 
balt, Leben ober Tob bis jegt nod Leine 
Nachricht dahler eingelaufen. 

Mon Seiten ber naͤchſten Anbverwandten 
IR auf die Einleitung des Verſchollenhelts 
Prozeffed und Aushaͤndigung bed in 114 fl. 
49 Er. ‚befiebenden Vermögens, ber YUntrag 
geflellt worden. 
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Es wird daher Michael Krieg ober wer 
ous irgend einem Rechtegrunde Anſprüche 
atıf deffen Vermögen zu machen bat, anmit 
vorgelaben,, folhe von heute an binnen 3 
Monaten bey dem unterfertigten Geridie an; 
gubringen, mwidrigenfalß ben Erben bad Der 
mögen obne Cautlons-Leiſtung ausgehäntigt 
merten wird. 

Umotbach ben 6. Julp 1850. - 


Bürflih LZeiningifhes Herrfhaftb 
gericht. 


Streng, HR. 
Klein. 





3)3 Betfanntmadung. 
Die Ausſchatzung des Hartmann Mehling von 

Riemen betr. 

Nach rehtöfräftigem WUutfhapungs Er 
Benntniffe gegen Hartmann Wiehling zu Zim⸗ 
mern werden bie Ebdiclöinge tm Holgendem 
beflimmt: 
ster zur Anbringung ber Korterungeh und 

deren Nachweis fanmi Vorjugerechten 

Dienstag ber 31. Auguſt 1830. , 
gter zur Borbringung ber Einreten Freptag 

der 4. Dftober 1850, 
ter zu den Schlußbanblungen Dienstag ber 

Ste November I. J; 
hlezu wird die Gläubigerfchaft des Hartuann 
Mebling zu A unter dem Rebtönantpeile 
ded Ausfhluffes von ber Maſſa, zu 2 und 
5 bey Vermeidung bes Ausſwloͤſſes der tref⸗ 
fenden Handlung jetesmal früd 9, Uhr vor⸗ 
geladen. 

Wer etwas von gem Vermoͤgen bed Ge: 
meinfchulbners befpt, bat ſolches bey Der: 
meibung doppelten Erfaged babler gu erlegen. 

Notbenfeld den 25. July 1850. 

Fürſtl. Löw. Herrfhaftsgertät. 
B. leg. Abm. d. Vorſt. 
Zwanziger, H⸗G⸗Act. 
Wenzel 





(3) 8. Bekanntmachung. 

Am 21. UApril d. Is. wurde von einem 
beurlaubten Soidaten ein grau tuchenet Dion. 
= * langem Kragen in Wieſenbrung ver 

uft. 


en 
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Diefen Mantel fol dem Verkaͤufer rin 
oßer junger Wann mit ſchwarzem Baden 
art, ber einen bunfelblauen Spenſer ua. 

ſchwarzgrau tuchene Partalond - Hofen , und 
einen runden ſowarzen Hut trug, auf tem 
Wege don Schwarzach nah Wirfentheid zum 
Binzieben gegeben, unb ſich tann in einem 
Drte zweh Stunden von Wieſentheld über 
den Wald don ihm entfernt baden. 

Diefer Dann fol ia biefem Orte 
In bie Mühle gegangen ſeyn, wo er Ders 
wandte bejuchen wollte. Da nun bisher der 
Eigenthämer diefed Manteld nit ausgemit- 
telt werben Eonnte , fo wird berfelbe biermit 
aufgeforbert,, fi binnen 5 Momaten bierortd 
gu melden, und über feln Elgenlhum aus zu⸗ 
metfen, außerdeffen ber Mantel bem Käufer 
ausgebänbigt werben würde. 

Rüdenhauſen den 24. July 1830. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrfhaftd- 
Geridcht. 
Bey Abw. des Vorſt. 


Fürſt, Act. 
Klein. 





(3) 1- Bekfanntmadung. 

Diejenigen, welche etwas an ter Nachlaß⸗ 
maſſe des Schmiedmeiſters Johann Weilein 
in Winterbaufen za fordern. baden, werden 
angemwiefen, Ihre Hufprübe am 

Dienstag den 14. Grptember d. Id. 

fröb 9 Uhr 
im biefigen Grrihtsjimmer anjumelden,, wi 
drigenfals fie bey Wuseinanderfeßung des 
Naͤchlaſſes nicht weiter berückſichtigt werben. 

Das zur Nachlaßmaſſe gehörige Wodn⸗ 
band ‚mit. einer elogerichieten Somlede iſt 
auf 280 fl. tarlet, der Branbverjiherungein; 
falt mit 310 fi einverleibt, und wird am 

Diendtay ken 14 Beptember b. Js. 

Machnittags 2 Uhr 
auf dem Ratbhauſe zu Winterhaufen öffent: 
lich an ben Meitlbietenden verkauft, und bie. 
Einladang an die beſitz ⸗ und zablungsfähigen 
Kaufsliebhaber bieburdy erlaffen. 

Somnrierbaufen den. 14. Auguſt 1830. > 
Gräfl. Rechteren- Limpurg:Gped, 

feldiſhes Herrſchafisgerlcht. 

Mayher. 
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()5 VBerfleigerung. 


Das fogevannie Awmthaus mit Eingehb⸗ 
rung gu Zrauflad! wird böhfler Weifuna zu 
(ge unter ben normaimäßigen und bevm 
tie noch befannt gemadıt werdenden bes 
fondern Bebingniffen tem ntlihen Der; 
firide ausgefept ; biezu wird Zagfabıt auf 
Montag ben 25. Augufl I. 8. 
MWormittags 10 Uhr am Sıpr bes unlerzeich⸗ 
zten fol. Rentamts anbıraumt. 
Solches bringt dierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß 
Geroljhofen den 7. Auguſt 1830. 
Königl. Rentamt. 


Eprepfeh. 





3)8. Befanntmodung. 
Sreptag ben 27.6. M. früh 10 Uhr wew 
den ben dem unterfertigten Pöntgl. Rentamte 
bepläufia 360 Schffl Korn vom Erntejobre 
4829 Öffentlidy verfeigert werden, meldes 
Hiemit bekannt gemacht wird. 
Birnflein ben 41. Uuguſt 1850. 
Königl. Rentamt. 
Englert. 





)3.Betanntmahung 
Mittwod ati 4. September Vormittags 
40 Uhr werben nadflrbexte dem biefigen 
fpitale zugehörige und wohlgehallene ZBeire, 
Y aamlich 


3 Foder 6 Eimer 18t1r, 
5 u 6 u  A4didr, 
„410 u 181904 
babier auf dem Matbhaufe unter den beym 
Striche bekannt zu machenden Bebingniffen 
dfſentlich an ben Meiflbietenten verkeigert. 


Hammelburg am 28. July 1830. 
Der Stabtmagifrat, 


DB. Rineder, Bürgermeifer. 


— — — —— 


— — — 
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Nichtamtliche Artikel. 





Beilgierungemn 


·— — — 


Strichs-Bekanntmacbong. 


1) (5) Dienstag den 31. Auguſt 3690, 
Nadımistags 4 Udr wird von der Horraid 
NRopbirtifhen Verlaſſenſcaſtemaſſe zu Ochſen⸗ 
furt tie den Manns, Erben und Legatarien 
durch das Loos jugefallene Hälfte an 

a) Bührın aus verfhiebenen Fächern, um 
1es denen ein hübſches breviarium ro- 
manum In 4 Bänden, eine Bibel, bie 

Würzburger Landes: Verorbnusgen in 3 

Bänden, das preußtfhe Landeecht mit 

Gerichtsot dnung, Schneids thesaurus 

juris francou.; bie Würzbusger Regie 

rungsblätter bis 4814 und ein Atlas 
von Hofmann, befonbrers zu bemerken 
b)'an' Bitbern, Befedent aus Lanbfiaften 

) an ern, befledenb aus Lanbfı 

‘ Jay „Früchtenſtücken und Portrairs in 

Delmalerep und Landſchaften, dann Vieh 

Nuden in Kıpfer, moben die bb. brep 

‚Könige in Delmalerep, und ein geſtreu⸗ 

tes Bilb einen Scherenſchleifer vorflellend, 

befondere Aufmerkfamteit vertienen, - 
gegen baare Zahlung meifbietend verfiridhen, 
wozu Ziebhaber In das vormald Roßhirtiſche 
Haus eingeladen werben, 

Bilder und Bäder fönnen vor ber Strich’ 
tarfahrt und unmittelbar vor bem Striche 
Im oben erwähnten Haufe eingefehen werben. 


Ocſenfurt ben 15. Auguſt 1830. 
Das Roßhirtiſche Teſtamentariat. 


2) (2) Im 4. Difr. Nro. 86 in der 
Eemmeidgaffe werden von der Befiperin bie 
2 Haͤuſer, mis allen Bequemlidkeiten vew 
feb-n, nebſt einem Gaͤrtchen, den 31. Auguff 
t 5 Bormitiags freywillig durch öffentli 
—— — Mar id —— 
barem Gedote ber Zuſchlag ſogleich geſchehen, 
auch kann die Hälfte des Kaufſchillings vers 
zinslich Reben bleiben. Die Bebingniffe wer 
Den beym Aufſtriche eröffnet, und bie Ei 


ſicht der Hdufer kann jederzeit genommen 


werben, 
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VBermiethungen. 


2 Siegerti ufe hinter 
ber IR X— 7 a — bis 
Allerheiligen zu vermietben. 


2) (3) In ber Semmeldgaffe 1. Difr. 
Mro. 50 iſt der vorbere Stock auf Wllerdeills 
gen an eine file Kaushaltung zu vermietben, 
4 Bann täglid von 11 bis 1 eingefehen wer» 

en. 


3) (6) Im 2. Difir. Mro. 287 if auf 
QAllerbeitigen ein Logis zu vermiethen, "es 
lebend in 1 beigbaren und 2 unbelgbaren 

tmmern, beiler Rüde, Mejanenfammer, 
lzlager nebſt andern Bequemlichkeiten. 


4) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 124 In ber 
obern Fohannitergaffe IH ein Quartier von 
2 beigbaren und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Kühe, 1Bobenfammer, Holzlager, auch Uns 
tbeil am Keller, glei) oder auf Allerpeilis 
gen zu vermiethen. 


5) (3) Auf ter Domfirofe iſt ein Logis 
von 4 ineinandergehenden beipbaren Zimmern, 
g Bobdenfammern und fonfligen Bequemlich⸗ 
feiten, auf Allerheiligen zu vermlethen. Das 
Nähere hierüber im 3. Diſtr. Nro. 187. 








VDermifßte Anzeigen. 





1 , 6) Es wirb, babler ein geprüfter 
Rellglons⸗Lehrer aufzunehmen geſucht, wos 
mit die Stelle eines Vorſängers verbunden 
if. Diejenigen, melde ſich biezu befäbtgt 
lauben , önnen fi tn franfirten Briefen an 
Unterzeilöneten wenden, 
Seegnigben Kipingen ben 16 Augufl 1830. 
- ullus Böhr, 
Vorſteher ber ifraelitifhen Gemelnde. 


9) (8) Alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtogrunde an ben Nachlaß bed ba: 
bier verlebten Herrn Stiftungsamtmannes 
Leonhard Ludwig Schneider einen Horde: 
-rungs: Anſpruch zu baben glauben, werben 
-piemit aufgefordert, tenfelben binnen 4 Wo⸗ 
-ben In dem Wohnbaufe bed Derlebten, 2. 
Difr. Nro. 399 auf. dem Kürſchnerhofe um 
fo gemwiffer anzumeiden, ald nad Berlauf 


— — 
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biefer Friſt die Hinterlaffenfaft ohne Ruͤck, 
fiht auf bie Ausbleibenden den Erben wirb 
ausgebänbigt werben. — 
Zoglelch werden jene, welche etwas zur 
Verlaſſenſchaft Gehöriges in Händen haben, 
um beffen baldige Burüdgabe erſucht. 
Würzburg den 15. Uuguſt 1830. | 
Das Teflamentarlat. 


3)(5) Unterzeichneter macht hiermit be 
Pannt, daß er in ber Sanbgaffe 2. Difirict 
Mio. 255 bey Frau Appell. : Gerichts: Affef; 
forin Ernf wohne. Dr. Hegenwalb. 


4) (3) Ergebenld maden mir. hiermit 
die Unzeige,. daß wir ben Laden im Haufe 
bes Herrn Contitors Plap bereils dverlaffen, 
unb unfer WBaarenlager in unfer eigenthüm⸗ 
fies von Herrn Magqlſtrats-Rath, Kreuger 
erfauftes Haus, Domflrafe 2. Diſtr. — 
verlegt haben. Fur das und bisher geſchenkte 


Butrauen danken wir höflicht, und werben 
uns durch reele und billige Bedienung auch 
fernerbin beffelben würdig zu maden baden. 


Würzburg den 9, Yugufi_1830. 
I. M. Kahn u. Sohn, 
5) (3) Es erlaubt Ih jemand, einem 
verebrungsmürbigen Publikum bie ergebenfe 
Unzeige zu machen, daß berfelbe im Schrei⸗ 
ben, 2 in Ortographle als Kalligraphie, 
dann in den Anfapgsgründen einiger ber 
eläufigfien fremden Epradıen, ale: franzöfife, 
talienifh 2e., gegen ein. billigedg Honorar 
Unterriht zu ertheilen ‚münfät, Er bittet 
um gütlged Vertrauen. Das Intelligenz 
Eomptoir wirb nähere Auskunft ertbeilen. 


6) (3) Bid den Monat December 1. 93. 
kann auf erte Hypothek mit foltbarifcher 
Haftung eine Gemeinde 3000 fl: im Ganjen 
oder a gu Apr&t. auf mehrere Jabre 
vorgelteben erhalten. Auskunft gibt bie Ey: 
pebition biefe® Intell.:Blaites. 


7) (3) 600 fl. Vormunds Geld find au 
4te Hpootbek ausjuleiben, und im 3. Dir, 
Mro. 254 iſt bad Nähere zu erfahren. 


8) (3) Es wird aufs nädfte Ziel eine 


Berfecie Köchin gefugt, die Zeugniffe auf 
meifen fann. 
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Intelligens— Blatt 


für den 


Unterts Mainkteis 


Des König: reichs Bapern 








% 
— )7zt 
Wurzburg. Dienstag den 24. Auguſt 1830. 
— — — a re —— —— — — —— 


| Verfügungen der £öniglichen hoͤchſten Kreiſtellen. 





r. 6360. 
= bie fämmtliden dem Pal. Mppellafionsgeriäte bes. M. Kr. unter, 
* georbneten Gerihte. 


(Die Hinterlegung der Staatdı Papiere bey den Kreis-Kaſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Den ſaͤmmtlichen, dem kal. Apvellationsgerichte für ben IL. M. Kreis untergeorbneten, 
Gerichten wird bad nachſtehende Nefeript des kgl. Staatdminiflerlumd ber 5* vom 16ten 
und — ben 19ten d. Ms. In dem beygeſeßten Betreffe zu ihrer Nadhachtung bekannt 
gemacht. 

Decretum Würzburg ben Zoten Auguſi 1850. 

Rune vr r. ———— für den Unter-Mainfrets. 

d. meter: Praäflbent. 44 
ellser. 


Br. 5636, aaa Bayern 
Staats ‚ Dinifterium der Juſtiz⸗ 


2e oderfie Rechnungkhof hat angezeigt, daß wider die Verordnung vom 29ten July 
aid nit Bu: Ks Aery ſondern auch anbere Obligationen , 4 
en an Fr Kreiskaffen übergeben, _ und baß Staats; 
er au * ar ——— zu ben Depoſitor len angenommen, und ben 
elskaſſen —— —5 Eden fo if angezeigt, daß weder bie zur Zahlung falligen 
Kapltalien 8* — *85 ige Binfen *288 werben. Das Fol. Appellatlons gericht wird daher 


angewiefen, & gu 
1) daß fe außer bem ‚Balle ber Huch Seſeß ober andere Derhäliniffe begründeten Note . 
Jahrgang 1530, D4 





1619 | — 1020 
digfeit keine :Staatönapiere In das tum hen, und, wo es b ? 
Def a — —Ee ee re ‚ - töpergefächen 


2) baf, in fo ferne andere Obligationen, ald Staatspaplere oder Rorrefpondenzen üßer 
biefelben zu ben Kreiskaffen übergeben werben, biefe fofort gu dem Depofitorio jurückzu- 


n find / j 

5) m bie Gerichte, in fo ferne von Ihnen feld für Erhebung ber Kapitalien ober 
Zinfen zu forgen iſt, biefelben zu erbeden, außer bem'aber bie Interefjenten biezu anzumeifen 
baben, mem fonf die eimalge wegen der Bezablung eintretende Werjährung und ber damit 
verbundene DVerluft an Kapital oder Zinfen diejenigen trifft, welde bie Erbebung zu beforgen 
—— und dieſelbe verſäumt baben. Die Gerichte haben in dieſer Hinficht die nötdigen 
Verfügungen um fo ſchleunlger zu treffen, als vielletcht ſoon ſolche Verjäbrungsfriſten ein, 
zetreten find, und andere, deſage Regierungsblatt b. 3. p. 621, nachſtens eintreten werben. 

Münden ben % Auguſt 1830. 


uf Sr. Majeſtat des Königs allerhöhflen Befehl. 
Br. von Bentner. 
x Dutd) den Minier 
ter General; Gecretie 
Minifterial » Rath 
von Spies. 


Intelligenzwefen 





Amtliche Artikel 





Bekasgatmaqhtang. 


Durch ten Tod des Lebrers Johann Konrad Boklet iſt die Schulſtelle zu Rück, Zllal 
von Elſenfeld, Landgerichts Obernburg erlediget. Dieſe Fillalſchule zaͤhlt 119 Werktagd; und 
44 Sonntags; Schüler. » . 
- Die Bewerber um biefe Stelle, im Ertrage von 290 fl. rbn , haben ihre an bie Bäntgl. 
Kreis: Regierung zu rihtenden Bittgefuhbe binnen 4 Wochen an bie kgl. Difir. » Schulen » In 
fpection des Landgerichtes Dbernburg einzuſchicken. Ta 


. Sulibach ten 18. Auguſt 1830. 
Die königl Dir.» Schulen⸗Inſpeetloa. | 
* Braun, Pfarrer in Sulibach. ——— 





Betannatmadung. 


Freptag, Samdtag und Sonntag, ben Sten 9ten und -40fen Detoder b. Fi flndet‘ bie, x 

bes Jahr Ebliche Yufnabınd- Prüfung in das proteſtantiſche Schulehre Seminar zu Uliborf fürı 

die Mbfbiranten des. Ober» und Lnrer- Main, Dberbonaus und Regen⸗Kreiſes, melde bereüs' 

das 1Tte Lebendiahr zurüdgelegt haben , ‚Hallen. 31°. 1502 4 in 
Melde Vorkenntniffe ald Bedingung: der Aufnahme ‚vorausgefept werben, If: Kur 

De, im Druck erſchlenene, allgemein verbreitete, Befhreibung des Schullehrer ⸗ Seminars zu 

Altdorf zureichend befannt. ’ so Bub 7 
Unerläßlth zur Vorlage find folgente Brugniffe in legaler Form : 


1621 F 
4) Geburtds und. Zaufjengnif. 
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9) Zeugniß über brevjäbrige Vorbereitung in einer Präparandenfigule ober bey einem, von 
ber f, tg für geeignet erflärten Vorbereitungslebrer. 
f 


3) Zeugniß. über 


tlihe® Derbalten in ber, feit der lepten Prüfung verfloffenen , 


ober im Falle der Adſpirant gum erflen Male, ben ber Prüfang erfcheint , - über 
Des Verhalten während ber Zeit feiner Vorbereitung überbaupf. 

47 Ein geriätlih legaliſirter Dermögend: Nachweis, um genau beflimmen zu können, ob 
der Adfpirant die Summa Hon circa 120R , welche fein Aufentbalt bier obngefähr -erfors 
bern möchte und wovon jeder Aufgenommen? 109 fl. in vierteljäbrigen Friſten, zufolge 
bohen WArferipts vom 20, März d. Is. praenumeraudo zu erlegen hat, — jaͤhrlich ber 


fireiten £fönne ‚, oder nicht 


Die Anmeldung gefhieht am Donnerdtag den 7. October. 


Altdorf am 17. Augufl 1830. 


Königliche Infpection bes SäullehrersSeminars, 
Goͤtz. 





@1. 


Belanntmadung \ 


Won dem Stadt» Magifrate wurden gwölf Morgen.Ader, an dem Rimparer Thurme 
ober Froaleh genannt, zwiſchen dem Fahrwege und dem Wilbgraben, bann unten auf bie 
- Himparer Steige ſtoßend, zum Leimengraden übernommen, und die Leimengrube bereits mit 


Baumflangen abgeſteckt. 


Die hiefigen Einwohner, werben demnach angewiefer, don nun an nur an dem bejeld> 
neten Pape tdren beuötpiaten Lelmen abholen zu laffen. 
Died wird mit dem Benfägen befannt gemacht, daß berjenige, ber am einem andern, 


als dem bemerkten Plage, Lelmen abholt, nit nur fü 


r ben bieraus entflebenden Schaben 


verantwor lich bfeidf, fondern nebiibem noch als Felcfreoler angefehen, und mit 4 fi. 30 fr. 


befiraft wird, 
Wür;burg ben 18. Auguſt 1830. 


Der Staͤt⸗Watiſtrat. 


U. Bürgermeifler, Benkert. 


Seuffert. 


I) — — — — — 


(S)4. Bekanntmachung⸗ 

Die Liiferung des Bedarfs des koͤnigl. 
Appeũatlond⸗ Gerichtes für den Uatermaiakrelb 
* Papier für bad Etats jahr 1830/51, gu bey⸗ 


dufig 
1 Ris Pofpapier,' Ä 
45 „ feines Kanileppapier , 
100 u re —8 i 
80. Gonerptpapier , — 
3 3ackbapier verſchiedener Groͤße, 
6 Illcehoapler, 
ſoll nad allerbohſter Anordnung an den We⸗ 
aigſt rehwe ade a werſte igert werben... 
Diefe . Derflelgerung- wird Dienstag ben 
44. September 1850 , Vörmittags 11 Uhr im 


dem appellal ionsgerichtlichen Locele dadier ab; 
‚gehalten, bey welcher von Commiſſions me: 
gen die Mufler ber ermäßnten *Papierforten 
werbem vorgelegt werben. 

Diejenigen, welde bie Lieferung einer 
ober der antan Papierforte gu übernehmen 
wünfdhen, werben mit dem Bemerken einge, 
laden, daß nah ber allerhoͤchſten Beflimmung 
bey der Verfleigerung von den Licitanten bie 


Muſter öffentlich aufgelegt werden müſſen, 


damit jeder ſich überzeugen könne, wie blog 
der Güte und MWohlfellpeit der Vorzug ger 
geben mwerbe, bann, daß in ber Regel inläns 
difdes Fabrikat bevorzugt, ausländifhes aber 
nicht — ſoll, wem feldes 
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em Infänbifhen an Güte und im Preife «3 
guoorfbut. ä 


Wür burg ben 19. Auguſt 1850. 
Repte-Verwaltung bes kgl. Appels 


lationd:Gerihts für den Unter» 
Mainfreis. i 


Bilfer, Appel. -Gerihtd; Reglfr. 





#91. Prochama. 


Abım Hehrleln von Unterleinach bat 
auf —— ſeiner Glaͤudiger den 
Untrag geſtellt, um Ihnen "einen Zablungss 
Plan vorzulegen, refp. ıZablungsnahfiät zu 
erwirken. 


Es wird nun gu blefem Behufe Tagfahrt 


auf Montag 20. September I. Is. 


(früh 8 Uhr 
babier feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachthelle geladen werben, 
daß bie Nichterſchetnenden als teinflimmenb 
in ben gefaßten Beſchluß ber Drhrbeit ber 
erföhienenen Gläubiger gehalten werben, 


Mürjdurg am 20. Auguſt 1850. _ 
Königlihes Landgericht, I, d. M. 
J B. Ved. B. 
Then, Het. . 
C. Kolb, Peet, 





(1. Befanntmahung 
Anſprüche an den Nachlaß des Bauer 
Michael Gärtner von Schildeck, Gemeinde 
Merbands Schondra, müfjen Dienstag ben 7, 
September d. J. früh 8 Ühr unter Strafe ber 
Nichtberückſichiigung bey Auseinanberfegung 
ber Maſſa bierorts geltend gemacht werben, 

Brüdenau ben 19. Yugufl 4850. 

Köntglides Landgericht. 

Wieſend, Labr. 

Shuhmann. 





Betfauntmadhung. 


Am 47. Auguf d. J. Abends gegen fünf 
Uhr wurden von einer unbekannten Welbs 


nes 


Königlides 
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perfon in tem Orte Geltelbach A Pi. Can⸗ 
did und 1/4 Pd. Rauchtaback verlaffen. 

D e unbekannte Eigentbümerin wirb nad) _ 
$. 106 des Bollgefepes aufaeforbert, ihre 
Anſprüche auf die verlaffenen WBaaren binnen 
einer ſechſsmonatlichen Friſt unter Nachmeifung 
der Derzollung derfelben zu Uquidiren, wibrl‘ 
genfals diefeiden ronfitcirt werben. 

Qljenau ben 19. Auguſt 1850. 
Königlihes Landgericht 
3.9, Burfarbt, Landr. 

Ze Köbert, 





()1.Betanntmadung. 
Um 9. b. M. um die Mittagszeit wur⸗ 


ben: bein Andreas Wodmann von Erlenbach 


durch — Wandſchraͤnkchens 8 fl. 
50 Pr., befiepend aus Sechfern und Groſchen 
verfbiebenen Geprägd, entwendet, obne bag 
— IHR bis jeßt außzgemittelt werben 
onnie. 

Dan bringt diefen Diebflahl Behufs ber 
Entbedung des Thaters zur , Öffentlichen 
Kenntniß. a 

Heidenfeld den 18. Auguſt 1830, 


ganbgeridt, Homburg. 
Huberti. = 
Ranzenberger, „= 


—r — r — 


() 4.. Ausfhreiben 


Am 44. Junp I. J. Abends 11 Uhr ha. 
ben 3. Schwärjer auf einem Schleichwege 
wiſchen Drb und bem kurheſſiſchen Orte Roß⸗ 
ar bey Anfihtigwerbung ber Erl. Gendar⸗ 
men bie Flucht ergriffen, und biebey 34 Pib. 
Kaffe weggemorfen. 
Die unbekannten Eigenthümer biefer 
Waaren werben nun aufgefordert, ihre An: 
fprüde binnen 6 Monaten babier geltend zu 
machen, außerdem die Eonfiscation ausgefpro: 
chen werben wird, Ya F 
Orb am 19. Auguſt 1830. | 
Königl. Landgericht. 
Debes, i 
Mett. 
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5). EdUetate- 


In Gemaͤßhelt des gegen Aubtes Knob⸗ 
bachs Wittib von Nordheim anheute erfolgten 
Wusfdapungs: Erfenntniffed, bem ſich bies 
ſelbe unterwarf, wirb 

Ater Edictstag zur Anmeldung der Forbes, 
. ungen mit. Bemeifen über Liquibisät 
und Priorität auf 


a ee i 
Stier und ter. Ebictätag gur Dateien 
bon Einreben unb Pflegung ſchlüßliche 
Handlungen auf 
Mittwoch ben 20. October d. J4., 
febeömal ‚früb 8 Lihr anderaumt. 

Das Ausbleiben am iten Edickstage bat 
ben Ausſchluß von der Maffe, jenes am den 
und 3ten den Ausſchluß mit ber beireffenden 
Handlung zur geſebiichen Folge. 

Das jur Maſſe arbörge Grunbsermögen 
an einem Wohnhauſe, Weinbergen, dann 
rt» und Kleefeltern, wird 

Samstag ben 25..?. M. 
Radimittags 2 Uhr auf dem Gemeindbebaufe 
u Morbpeim unter ben bey dem Aufſtriche 
‚bekannt zu machenden Bebingniffen oͤffentlich 
und nad) ben Beflimmungen tes Hppothefens 
Gefebes aufgeficichen. 
. Dbiges aur Nachricht für die. Gläubiger 
und Strichsllebhaber. ..n 

Volkach am 18. Auguſt 1830. 

Könlgliches Landgerihht. 
Ehlen. 
- Dttenwellen 





Ausſchreiben.“ 
Seſttern früh wurden aus der Behauſung 


des Joſeph Michenfelder dabier mistelft Eins 


elgens eine Udt und eine Truhe entwendet. 
Die Uhr ift eine englifhe mit boppeltem flls 
bernen Gehäufe und römifhen Zablen, am 
Werke iſt ein filberner Staubring burd 2 
Scraͤubchen —** auch befindet ſich au 
folder ver Name Yanböberg, an der Uhr I 
. eine doppelte filberne Kette mit einem Silber, 
drabte in ber Mitte, dann einer Spange, 
reſp. Hülfe, mwoburd bie Kette läuft, ein 
fliberner und ein meflingener Uprfehlüfel; 
Upe mit Kette if 11 fi wertd, -. 


a 
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Die Zrube If von Zannenbol;, 3 Schup 
lang, 2 Schud breit, und 1 1/2 Schuh how, 
blau angefriden, am Schloſſe reis in ber 
Buchſtahe S., links der Buhflabe M., und 
unten bie Zabl 1812 roth aufgezrichnet. 

Der Inhalt ber Zrube war folgender: 
4)In einem ledernen Geldbeutel 

51 Kronenthaler, worunter 18 baprifihe, und 
18 halbe Kronentpaler, 
2) In einem alten lebernem Geldbeutel 
523 Stück 1/Ateld Kronenthaler, 
9 Stüd, 24:fr.» Stüde, und ıfl. Zo kr. 
bis 2 fl. an badr. 6⸗kr.⸗Stücken, 

5) ein filberner Ming mit vergoldetem Ma: 
ee —— mit rospen Steinen, 
wer “I 

4) ein paar fülberplattirte Weſttenknöpfe, 
wertb 3 £r 


5) Q weiße Unterhaldtüdher, werth 30 kr., 

6 — fhmwarz ſeldenes news Halstuch, werth 
Tr. e ' 

2 ga n alte ſchwar, ſeidene Halelücher, 

wertbloß , 


8) 3 paar weiße wollene Strümpfe, werth 2 


9) ein blau gebrurfter fon autgebeſſerter 


Beltüberjug, wertb 45 £r., 
a0) —* neues bänfenes Leilach, werth 
r 


4)2 Tifhtücer, wodon eines mit einem 
rothen ara In der Mitte, wertp q 
50 


j fl. r. 
-42) ein neues Halstuch, werth 30 fr., 


15) 2 leinene Uinterbofen, wovon eine noch 
ganz neu, @fl, 

a über Bauerep-Mer 

enK ic. ı., 

45) ein rentamtlider Pahtbrief wegen Wie 
ſenbeſtand, 

46) ein Ladſchela bes kal. Rentamtd Arnßeein 
wegen erfisihener 400 Wellen auf Büds 
holder Reoler. 

Bekannt gemacht mit dem Erſuchen an 
fämmtlihe Juflizs und Poligeys Behörden um 
Spähe: Berfügung und ſachgemaße Einfchret, 
tung, menn ſich fomohl der entfommenen 
Begenflände wegen als zur Verdachis Begrün: 
bung etwas ergeben follte, 

Werneck ben 19. Yugufl 1830, 

Königl. Landgericht. 


‚Eramer, kandg.-Verweſet. 
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Belanstmaung. 
Die Forderungen an die Verlaffenfhaft 
* — eh —— zu 
eufienpeim en 17. eptem 
ber 1. 3. fröh 8 Ude Dep Bes ber 


Nihtberükfihtigung bey Erledigung ber Ver⸗ 


laſſenſchaft bahter anzuzeigen. 

Zugleich wird jedermann, ber etwas zur 
Merlaffenfhaft Gehoͤrlges befipt, aufgeforbert, 
ſolches vorbehaltlich feiner Rechte und bey 
Dermeibung bed Erfages bis zu obiger Zap 
fahrt dabler gu erlegen. 


Rothenfels am 17. Auguf 1850. 


Sürfl. Löw. Herrfhaftsßeriät. 
Enffet, R. Pr. 


Häder. 


Bekbanntmedung. 

‚Sache Johann Brefer gu Roden gegen 
—* a Sculhforberung betr. 
werben, mehrere Grunbzlüde bed Seklagten 
Frediag den ãate n September 1.3. früb so Uhr 
—— —— 

n t re 
— —— 
ESerſichtsvorplahe angeheftet. 
Rothenfels am 17. Auguſt 1850. 
Bürflides Oerrſch aftögerihr. 
Häder. 
Ep ffel, Rötspr. 





Beklanntmadung. 
Auf Antrag eines Sppothelar: Gfdublgers 
wird dad Wohnhaus Mro. 5 des Schuhma: 
bermeitterd Adam Klemm von bier nebfl 
"af Morgen Garten und Gemelntefeld 
“ Donnerdtag den 25. September 
Vormittag 8 — 12 Uhr 
‚oma: Berichtäflge babler nach Maßgabe bes 
:$..64 des Hopotheken⸗Geſehes melibietend 
derdußert, wozu beflg: und zablungsfählge 
Käufer hlemit eingelaben werben. 
‚Pfaffendorf den 11. Auguſt 1330. 


repberrith von Altenſteiniſches 
N alns&srist ter. EI. Pfaffendorj. 
Bauſewein. 


Wazuer, Act. 


—N 


gen gu liqui 


«bes 
Siri 
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(51. Befanahmadung, 


Die Wittwe Elifaberba Köber zu Som: 
merbaufen will ihr ſaͤmmtliches Immvbilam- 
Vermögen an Ihre Kinder abtreten, vorder 
aber ihre fAmmilidien Gläubiger befriedigen. 

Es werben daber alle Diejenigen, welde 
an bie MBittwe Elifabetb Köber rechtlice 
Borberungen gu machen haben, aufgefortert, am 

. „, Breptag den 1. October 

früb 9 Uhr —— bep Gericht ihre Farberum 

en, und felbe nachzumeifen, 

poibrigenfalld fie zugewärtigen haben, daß bei 

Vertheilung ber Maſſa Beine Mäckficht ouf Re 
genommen werten wird. - 


Sommerhaufen ben 17. Augufl 1850. 
Gräflides Hersfhaftsgerid 
Mayer, 





(5)4. Strichs, Befanntmadung. 
Da bey dem Derfleigerungs, Termine 


"som 30. Januar v. I. für das dem Ebrifio 


Möter babier zugehörige Wohnhaus re 
mıt : eingebörigem balben Gewmeinderecht, ae- 
chaͤtzt um 870-fl. rhn., ein annehmbares Gr 
ot nit erzielt wurde, fo wird ſoiches auf 
Aatrag des treffenden Hypotheten · Hdubigers 


am 
Fteptag den 24. k. Ms. September 
Nachmittagd a Uhr im hleſigen Georg Schufler: 
ſchen Wirtbahauſe dem wiederhollen öffent: 
lichen Aufürlche vach Vorſchrift des G 64 
theken/ Geſetzes aͤusgeſetzt, "wozu 
iebbaber eingelaben werben. 
Altenſchönbach ben 10. Auguſt 1830. 


Freph. o. Eraifspetmfhed Patri. 
monial⸗Gericht 1 Elaffe 
Bürf, P. RR. j 
Wirth. 





‚(42 Betanntmadung. 


Die dem Wollenpänbler Ludwig Gatſchen⸗ 

berger von Würzburg jeneben! n, auf ber 
In Mltpacht babenden drarialifhen Schäferen 
‚za Kaltenhof befindliche, zu feinem ‚halben 
Aatheil bepläufig in - 
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00 Etũcen Hammeloleh 
100 | h Limmern 

von veredelter Rage wirden zur Tilgung rück⸗ 

Bändiger Pacht⸗Gelder zum öffentlihen Ber; 

ſrich an Meifibietende in ſchicklichen Paripien 


außgefrgt, wozu Termin auf 
—— den 29. September. e. 


früh 40 Ubr im Orte Kalienbof abjubalten. 


von dahleſiger Amtsrelle angeorbuet wird. 
Kaufinitige fonnen immitelſt die Einfiht 
von bem betroffenen Stande bey dem Schäfer 
- Balttn "Schäfer in Kaltenhof nebmen; ber 
hierzu bie er Welſung erbalten hat. 
“+ Gcmelnfurt den 41. Augufl 1830. 


Königlided Rentamt. 
Rüdert. 





(3)1.Befanntmadung. 
Das von dem geheimen geifiliden Rathe 
and Hauger Capltular Endres in ſelnem Te⸗ 
Ramente vom 26. November 1790 geflifiete 
Stipenblum für bie . Freunde, beren 
"Söhne oder Töchter des Slifters zur Erler, 
nung eines Handwerks, Unterflügung im 
Studiren, oder fontligen jur Mabrung bien, 
Hidden BGewerbe, fo wie au zur Heimſleuer, 
och nach vorher eingeholten Zeugniffen des 
farrers und Schullehrers, beitimme ik, if 
ur das Jahr 1829/50 erledigt. 
Es baben baver alle Re aus obiger 
Dermantifchaft, welche auf ven Genuß die 
es Stivendlumd Anſpruch machen mollen, 
te Dürftigkelt und den Grab ihrer Wer 
wandtfhaft zum Stifter nadzumeifen, und 
ſich bi8 den 15. September I. 3. bep unter 
zeichneter Verwaltung 2 Diſtr. Nro. 292 
gu melden. ® 
Würzburg am 48. Auguſt 1830. 
Die Derwaltung bed Endred’fäden 
Stipendium. 


Eh. rot. 
Augsburger Bbrfe 
Den 19. Augufi 41830, 
Eourfe ber Staats: Papiere, 
Dor und auf ber Börfe: | am Schluß. 
On 
.4 4 Pro. mis Boup, 3 100 
"bio, 1m: * 








* 


Scafen und Fäptlingen, und. 


‚Herrn 


—— 1630 
kott. Looſe E-Miprompt 1106 1/2 


bin, ® : 8 Mt. 
dto. unverzindl. à 10 E 143 
dto. bio. 3235 | 208 
‚bto. bie. a 100 fl. j128 


2* 





Rihtamtlihe Artikel 


Feilbietungen. 





Verſteigerung— 


1) (a) Am Montag ben 30. Auguſtd. 3. 
and an den darauffolgenden Zagen, jedesmal 
des Rachmittags um 2 Uhr anfangendv,: wers 
ben bie zur Verlaſſenſchaft bes verflorbenen 
tiftungs anitmannes Leonharb Schnei⸗ 
ber babier gebörigen Effecten im Hauſe bes 
MWerlebien 9. Difir. Mro. 392 auf dem Kürſch⸗ 
nerbofe dem öffentlihen Werfirihe an den 
rise gegen baare Zahlung ausge 
ept werben. . 

Die gu - verfleigernden Gegenflände be⸗ 
fleben in Gold» und GSilberwaaren, Schap 
münzen, Kleidungslüden, Welßjeug, Betten 
einem kupfernen Wafferbebälter, Zinn: und 
Blechwaaren, Porzellain, Steingut, Glas, 
verſchledenem Küchen: und Hausgeräthe, ei» 
nem Eanape mit ſechs Seffeln , eg Ser 
Möbeln, Bildern, einer Flinte, vier Wald: 
Örnern, einer Sammlung von Büchern, meis 
end deutſchen Dicdtern, worunter auch die 
Sammlung ber vorzäglihfien Werke beutfcher 
Dichter und Profaiter (Wien bey Sch | 
1789) in 45 Bänden ſich befindet, u, ſ. w. 
ie Gold: und Silberwaaren zneTben 
am 30ten, die Büher am 3iten d. M., & 
> aber zuletzt zum Werſtriche gegeben 
werden. 
Wor burg am 18. Wuguf 18%0. ’ 
Das Zeflamentarlat. 


2) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 85 in ber 
Semmelsgaffe werben von der Wefigerin bie 
2 Käufer, mit allen Bequemlichkeiten ver- 
pie: nebſt einen Gärten den 31. Augufl 
+ 3. Bormittags freywillig durch öffenttihen 
Auffrih verkauft, und kann bey annehm: 
barem Gebote ber Zuſchlag ſoglelch gefhepen 
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auch fann die Halfte bed Kauffchlillings der; 
inellch Reben bleiben. Die Bedingniffe wer: 
en beym Aufftriche eröffnet, und bie Ein: 
fidt der Haͤuſer kann jeberzelt genommen 
werben. . 

3) (1) IH made hiermit bie ergebenfle 
Binzeige daß ich meuerbings eine Senbung 
vorzügliher Eplinder: Repetirubren, feiner 
Alabaſter⸗ und Damenuhren nad) bem neur« 
ſten Geſchmacke erhalten babe, und fie zu ben 
bidiglien Preifen abzugeben im. Stande bin. 

gu geneigten abme empfiehlt fid 

e 


er n 
. Würzburg am 9. erg‘ 1830. 
Fo Böſchl, 
Uhrmacher und Mechanlkus. 


4) 61) Neue Holländer Haͤringe find 
angekommen bey 


Earl Ant. Kinzinger.. 


5) (1) A paar Laͤden, Fgroße Doppel» 
ihüren, ſaͤnmilich von Eichenholz mit Band 
und Riegel, find billig zu verkaufen. wo? 
fagt tas Intel.» Eomptolr. 





Bermtetbungen. 


4) (1) Im 5. Difir. Nro. 110 an ter 
ellergaffe I ein Quartier von 4 Zimmern, 
übe, Bobenfammer nebſt fonfligen Bequem: 

Ithkeiten, auf Allerheiligen unb in Niro. 152 
—— einen ledigen Herrn ſtündlich gu 
en. 


2 m ufe bes Apothekers Klin⸗ 
® * ee ge de Bequemlich⸗ 
ten, auf ben 1. November d. J. zu ders 


Ip APLrER. ERUTEE 





Bermifhte An eigen 





4) (8) Zur Vorfeyer .des- allerhöchsten 
Geburts- und Namensfestes Sr.. Majestät des 
Königs ist auf Dienstag. den 24, dieses 
Monats ein Ball itm.Harmonie-Saale 
weranstaltet, welcher um . N 
‚ 7 Ubr 
beginnt. . ,; 35* 


— 
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Die verehrlichen Mitglieder .der Har- 
monie werden hiezu ergebenst eingeladem. 
5 Würzburg den 20. August i830. 
Der Vorstand der Harmonie, 


2) (1) Meinen Freunden "zeige I 
daß meine Frau glücklich von elnen 4 
enibunden warde. 
- MWürjburg ben 25. Auguſt 4830. 
“ Ignaz Erallähelim 
8) 2 Ein Academiker erbietet fi ; 
gen frepe Koſt und Logis Unterriht in € 
menlar « Gegenfländen zu geben. Wer 8% bieß 
erfährt man im Intel» Eomptoir. 


- 4) (5) Gefud. Ein Seribent, 
—— —* 2 2 Fahre be per 4 


- richte arbeitete, Im Hodoth.Weſen, wie 3 


in andern Geſchaͤften bewanbert iſt, ſich dur 
ute Beugniffe außweifen, und auf Berlangen 
terticht in feutfcher und lale inlſcher Sprahe 
—— kann, ſucht unter annebmbaren Bes 
Ingungen balbmöglihf weitere Linterkunfl 
ald Seribent ober Handlehrer. Mer? IB 
auf portofrege Brieſe unter J. K. W, ie 
Intel :Eomptolr zu erfragen. er 


5) CI) Es wird in eine Peine Haus 


—— auf Wichaelig eine brave Perſon m 


n 20er Jahren, bie bad Hausweſen zu 
beforgen verfleht , als Köchin gefuht. Bo? 
fagt das Intell⸗Comptoir. 


- 6) (2) Ein grün feidbener Regenſchirm 
iR verfloffene Wode In ber Franzifcanere 
kirche fliehen geblieben; wer folden eiwa auß 
Werfeben mitgenommen bat, beliebe folden 
in ber Sacriſtey jener Kirche abzugeben. 


- 7) (1) Den 19. Uuguf 1.9. Ifi eine 
meiße Worftehhünbin von mittlerer Bröße und 
dergleichen Rage entkommen, Sie hat eb 
nen braunen Kopf und Bebang, auf ber Stir⸗ 
ne einen weißen und in diefem wieber einen 
braunen Flecken, am Ente ber Ruthe einzelne 
lange Haare, und börf auf ben Namen Dia» 
na. Wer biefe Hüntinn an den Forſtmeiſter 
Freyh. von Webfattel zu Heidingsfeld zurüd» 
bringt, oder deren Befiger zuverläßig nad 
—— erhaͤlt eine Belohnung von 2 Kron 
alern. 





Hier] A Bogen Beplage) 


I 
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— — 


Beplagezum 94 Stud 
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des 


Intellig 


enzBlattes 


für den 


Unter-Mainfreid des Königreichs Bayern. 





. Dienstag den 24. Auguft 1830. 





Intelligenzwefen 





Ymtlide Artifel, 





(5) 2. Befanntmadung. 
Fa ber Verlaſſenſchaftsſache des Eöntgl, 


gem General Lteutenants Freyherrn von - 


ieregg wird Zagfahrt 
worhandenen Paffiven au 
Drontag ben 20 September b. I3, 
früb 9 Ihr 
anberaumt, wozu alle biejenigen, melde an 
die Waffe Anſprüche zu machen haben, am 
durch vorgeladen werben. 
Wür burg ben 6. Auguſt 1830. 
Köalglı Kreis: und Stadtgerlcht. 
Hörl, Director. 
v. Elanuerr. 


ig Binmeldung ber 





7 t. Evictal:2adbung. 
Das k. Kreide und Stadtgericht Würz- 
berg bat In ben Scheldenweſen ted Wollen⸗ 
ändierd Ludwig Gaiſfchenderger babirr auf 
ntrag ber Släubiger ten Unierfal» Eoncurg 
rechtsfkraͤftig erfannt. 
Es werben baher bie gefeplihen Ebictt, 
tage;. naͤmlich 
iter zue Anmeldung ber Forderungen und 
deren gebörigen Hadmweifurg on 
“ Deontag ben 4. October b. 9., ° 
g2ter zur Dorbringung ber Einreten gegen 
bie angemeideten Korberungen auf 
Montag den’ 16. November 8. J., 


SJohrgang 1830. 


Ster sur Plegung der Shlußverhandlungen 
au . 


Montag ben 27. Derember d. J., 
jetedmal Morgens 9 Uhr feügefest, und h’ezu 
ämmtlidhe Gldudiger des Gemelaſchuldners 

biem:t unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
deß das Niterfhrinen am eriten Edictätage 
ben Ausſchluß der Sorterung don ber gegen: 
wärtigen Eoncursmaffe, ba Nichterfdelnen 
an ben übrigen Edictsiagen aber den Ausflug 
mit den an benfelben vorzunehmenten Hand» 


‚Jungen zur Folge bat. 


Bugiei werben diejenigen, welche irgend 
etmas. von beim Vermögen des Gemeinfhuld; 
nerd in Händen babea, bey Vermeldung bes 
nochmaligen Eıfapes aufjeforbert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Gericht zu 
übergeben. 

MWürjburg ben 17. Augufl 1850. 
Köntigl, Kreids und Stadtgericht. 

Hörl, Director, 


_ 8wack. 


(5) qQÜ. Bekanntmachung. 

Um 22 Julh Abende wurden in der 
Mäbe von Heibingdfeld 3 unbekannte Manns, 
perfonen, jeder einen Sad tragend, betroffen, 
von denen zwey, ald mehrere Menfchen auf 
fie jufamen, bie Side von fih warfen, und 
bann zum Dritt die Flucht ergriffen. 

Fa bem einen Sade fanden fi vier 
Zackerhute, 53 baperifhe Pfund wiegend, in 
ben — ud u nn — 
eine nähere Bezeichnung 
konnte nicht gegeben werben. Öeltuge 

Dieß wird mit ber Aufforkerung nad 


u 4 
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. 106 bed Zollgeſetzes wegen ber in Trage 
ch, Boibelruupation” bekannt gemacht, 
das ber Eigenthümer dieſes Zuckers und ie 
I binnen 6 Monaten von beute an, über 

a6 Elgenthum heran bahier gu legitimiren, 
und ſich über bie Verzollung aufjumelifen has 
be, mibrigenfallis tie befagte Waare als 
sonfiselrt erklärt wird. 


Würburg am 26. July 1850. 
Königl. Landgericht links b. Me. 
Mayer, Indriir. 
C. Kolb, Nehtöpret. 


(2) 1. GBläubigersLabung. 


Kaſpar Künig von Thüngeréhelm bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an- 
gelragen. Wer temnad eine Forderung an 
—— zu machen bat, bat dieſelbe bey ver 
au 


Diontag den 4. October d. 9. 


früh 9 Uhr anberaumten Tagfahrt bey Ver, 
meibung ber Nitberüdfihtigung anzumelten. 


„ Würzburg ben 18. Auguſt 1830. 
‚Königl. Landgericht rechts d. M. 
B. B. d. V. 

Eämmerer, Iſtz Kil.Aſſeſſor. 
Stroͤhlela. 





(2) 4. Bekanntmachhung. 


Im Concurſe des Peter Henneberger von 
Randersacker iſt das Prioritaͤt 6: Erfenntnig 
nehbſt tem Diliributtons » Beſcheid ber Gerichts; 
tafel angebeftet. 


Würzburg ben 20. Auguſt 1830. 
Königliches Landgerichter. db. M. 
ee Eh 
 Edmmerer, IR; El. Affeffor. 
Widmann. 





(5) a. Bekann utmachung. 
Am Fredtag ben 27. Auguf I. I. Nach- 


mittags @ Uhr werben 1 Brod Melis zu 7. 


4/2 Pfd., dann 21 Pfd. Kaffe im biefjeitt: 
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pen ®eritötocdle verfiriien, wozu Strichs⸗ 
tebbaber eingelaben werben. 


Würzburg ben 14. Auguſt 1830. 
Königlihed Landgericht Hints d. M 
B. DV. d. B. 
Then, Act. 
Kolb, Pret. 





()2..Befanntmadhung. 

Wergangenen Samstag ben 24. Faly 
1, 36. Abends gegen 6 Udt wurde burd tie 
föntgl. Oentarmerte eine zur Zeit unbefannte 
Manndperfon in der Nähe vom Drte Klein— 
rinderfeld unmeit ber babifdhen Gränze br» 
troffen, welche jeboh beym Anſichtigwerden 
bes Gentarmen fogleih entlief, und «inen 
Sack ini Kaffe, der 27 Pfund baper. &rr 
‚wichtes enibait, abwarf,. 

Dean bringt diefes blemit zur oͤffentli 
den Kenntniß, und fordert nad dem Zollge⸗ 
ſetze F. 106, ben Eigenthümer des in Stage 
flenenten Kaffe's auf, fib hlerorts innerhalb 
6 Monaten um fo nemiffer zu melten, und 
fih über entrichtete Zollgebuhren ausjumels 
fen, als anfonflen bie Eonfidcation über biefe 


Waare ausgeſprochen wird. 


Würzburg am 26. July 1830. 
KRöniglihes Landgericht links d. M. 
Maper, Landr. 

Kolb, Rechtspret. 





Bekanntmachung. 

Das in ter Feledrich Fiſchet'ſchen Eon⸗ 
curãſache zu Albersdorf —— Prioritaͤts. 
E:fenntnig wird am 26 ° Auguſt 60 Tage 
lang an der Geriähtätafel ſtatt Publikation 
angeſchlagen. 

Ebern am 14. Auguſt 1830. 


Köoönigliches Landgericht. 
Koch, Lndr. 


Betfanntmadhung. 
zu Wege amtliher Hülfe werben bie 
den Gemeinde » Derwaltungs , Mitgliedern zu 


or —— 2 Pferde, 4 ODchſen 


Montag den 30, Auguſt d. J. 
fäb 9 Uhr dahier unter ben bed der Zap 
fahrt felbit bekannt zu madjenten Bebinguns 


gen gerlchtlich verfleigert, wozu Liebhaber eins. 


geladen werden. 

Alzenau am 13. Auguſt 1830. 
Königlihes Landgeriht. 
3.8. Burkardt, Ente. 

Btummt. 





5) Betfanntmadung: 

as Goncurs : Erfenntnif gegen Nikolaus 
Göbel von Bergtbeim bat bie Rechlskraft bes 
fihritten ; ed werben demnach bie Edictstage, 
wie folgt, ausgeſchrieben: 
4) jur Unmeldung und Nachwelſung der For 

berungen auf 

Montag den 13. September 1830, 

2) zur Dorbringung ber Einreben bagegen- 


au 
Montag den 11. October 4830, 
5) zur ſchlüſſigen Berhandlung bieröber auf 
Montag: ben 8. Movember 1850; 
Simmilihe Gläubiger des Nkolaus Gö; 
Bel baben hlezu jedesmal früh 8 Uhr in eiges 
ner Perſon ober durch gehörig Bevollmachtig⸗ 


tebabler zu erſcheinen, und wird ber Aus. 


bleibente am ten Edictdtage von gegenwärti— 
ger Concuremaffe, an den übrigen Gbictstas 
gen aber mit der zu pflegenden Handlung 
ausgeſchloſſen. 

Diejenigen, welche vom Gemelnſchuld⸗ 
ner etwas befigen, baben ſolches bey Vermel⸗ 
dung bes Erſaßes unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te dem Concursgerichte zu übergeben. 

Arnſtein am 5. Auguſt 1830. 

Königlichess Lansgeridt 
Keller, Ladr. 





(3): Schulden⸗Liquidatlon. 


Um das rechtliche Verfahren gegen bte 
Jehann Nickel'ſchen Eheleute zu Bruͤck eins 
treten zu laſſen, if eine allgemeine Schulden» 
Ziquibaiton nötbig. 

Wer demnach an Johann Nidel oder 
deffen Ehevorfahrer Joſeph Endres zu Brück 
eine Forderung zu machen bat, fol ſolche auf 
Mittwoch ten 15. September db. 36. früp. 
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8 Uhr unter dem Mechtöndchtbeile ber Mict, 

berüdfihtigung gehörig babier at;eigen umd 
begründen. 

Detteldbah am 5. Auguſt 1830. 

Köntiglihes Landgericht. 

" B. B. b. V. Rio 

Franz, Lbg.:Xet. ‘ 
Skhäfer, Rättprer 





(2) 2. Säulben:?iquibation. 


Bep bem Mangel eine? freyen Erecutton®s 
—— * gegen —— Deftering 
von Dippach eine allgemeine den; Ziquie 
dation befoloffen: r 

Wer demnach an benfelben eine Forde⸗ 
rang zu maden bat, wird zur Anzeige und 
Begründung berfelben auf Montag den 6. 
September d. 38. früb 8 Uhr unter dem 
Rechtẽenachtheil der Nichtberückſichtigung bey 
dem fünftigen Verfahren ander vorgelaben. 

Deitelba$ am 14. July 1830. 


Königliches Landgericht. 
l. a. d. 
Branz, Ldgr.⸗Act. 
Schäfer, Rehtspr. 





(3 Butsflrid. 

Auf Unrufen eines Intereffenten wirb 
bad im Freiß: Intelligenz: Blatte Nro. 72 
beſchtiebene Gut des Nifolaus Dierle zu Aura 
nah Maßgabe bed G. 64 bes Hypotheken Ge: 
feged Montag ben 6. September 1. J. Nach⸗ 
mittags 9 Uhr zum Drittenmal im Drte Yura 
öffentlich verfirihen, wozu Strichsliehhaber 
eingeladen werben. 

, Euerborf am 6. Auguſt 1850. 
Königithed Lanbgeridf. 
Schatte, Landr. 

Banborf. 





(5) 2 Betanntmadhung. 
Don ter k. Gendarmerie wurden 
a) am 25. d. M. Nachts 11 Uhr -unmeit 
bes großen Saarhofs ein von einem Ent: 
flohenen — Sad Kaffe und 
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byram 25. Abends 9 Ubr, 2 don Habe» 
kannten iabgrfiufene Ballın Baunmwullen» 
Waaren, am Sundberge dep Ekcarts— 
hauſen aufgegriffen. 

Die Eigenthümer biefer Waaren baden 
in Gemäßpelt_drs $. 106 bed 3... ihr Eis 
entbum und die geſchehene Verzollung des⸗ 
elben binnen 6 Wonajen bey Bermelbung 
ber Eonfiscation nadzumelfen. | 

Ebern am 28. July 1830. 


Koͤnigliches Zandgericht. 
Koch, Landr. 





(2. Bekanntmachung. 


Am 15. d. M. wurden bey einer Haus⸗ 
ſuchung ia dem unverſchloſſenen Stadel des 
Bauers Nikolaus Koch gu Junkersdorf 

a) 74 Pfd. brauner und grüner Merino, 

b) 65 .„ grau-d, blaues und grünes Tuch, 

c)290 nv Kaffe 
gefunden. Da ber Eigenthümer bed Gtabels 
von der Hinterlegung und refp. Abſtoßung 
biefer Waaren keine Wiſſenſchaft zu baben 
behauptet, fo wird gemäß $. 106 bed Z⸗G. 
ber unbekannte Etgenthümer berfelben biemit 
aufgefordert, fein Eigentyum und Die geſetz⸗ 
liche Verzollung binnen 6 Monaten bey Wer; 
meldung ber Confiscation nachzuweiſen. 


Evern am 20. Julius 1830. 
Königliches Landgeridt. 
Koh, Enbr. 





(3) 3. GläubigersDorlabung. 
Georg Helm von Dbererthal will den 
größten Zpeil feines Vermögens unter Errich⸗ 
tung eines Nabrungs Vertrags verfäuflih an 
feinen Sohn Midarl Helm abtreten, unb 
der Kaufſchilliag if zur Bezahlung ber Ges 
org Helmifhen Schulden beilimmt; ed iſt da⸗ 
ber nothwendig, folde zu kennen. Zu biefem 
Ende werben die Bläubiger bed Beorg Helm 
ur ———— ihrer Forderungen unb 
Erklärung ber den beabfihtigten Vertrag 


Montag ben & September b. 3. 
r 


rüd7 
‚unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß man ohne Berüdfihtigung her etwa Aus⸗ 


— 
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bleibenden nad bem Nefultafe bie 
das geeignete — — een 
Hammelburg ben 6. Auguſt 1830. 
Köntglides Lanbgerigt. 
Element, Pntr. 
Säultpeid, as 


——— — 


(6)2. Bekanntmachung. 


Um 16. September d. 9, —— » 
Uhr werben in bem Lantgerichid = Lorale das 


ier 
74 Pfd. brauner und grüner Merino, 
65 „ graard, blaues und grünes Tuch, 


are 
araues unb blaue Tu, 
36 u ze und 


23 u abak 
tem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, und on 
den Meiſtbietenden nach errelchter Tate gegen 
baate Zablung abgegeben, 


Ebern am 5. Auguſt 1830. 
Königlides Landgericht. 
Koch, Sntr. 
Schaller, a. 6. 





@)2.Betfanntmadung. 


Mer an bie ee der 
mit ihrem Ehemanne nicht vererbten Magda⸗ 
lena Herrmann von bier aus was immer für 
einem Grunde Unfprüde zu maden bat, bat 
folde am Montag ben 30. d. M. frub 9 Uhr 
unter kem Rechts nacht heile anzubringen ,„ dag 
opne Rackſicht auf die nichterfprinenden GA: 
biger bie Verlaſſenſchaft an bie ſich legill⸗ 
mirende naͤchſte Anverwanbie wird verabfolgt 
werben. 
Heidenfeld am 15. Auguſt 1830. 


Königlihes Landgericht Homburg, 
Huberti. 
Ranzenberger. 


(5) 3 Ebicetal-Labung. 


Die Witlme des Johann Adam Trims 
bad) zu Thulba dat fh dem Gantverfapren 
freffwillig--unterworfen. Es werben demnach 
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die geſetzlichen Edictstage, ale: 
en Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Begründung au 
: Dienstag ben 7. September b. J., 
Ster und 3ter zur Vordringung ber Einreden 
gegen bie angezeigten Forderungen und 
gu ben Schlußpanblungen auf 
Sreptag den 8. Desober I. J. 
eömal früh 8 Uhr feflgefept, wobep ſaͤmmt⸗ 
Tiche Gläubiger ber Gemeindſchuldnerin unter 
dem eg bahier zu erfiheinen has 
ben, daß bad Ausbleiben am Aten Ebictdtage 
den Wurfhlud von gegenwärtiger Conturs⸗ 
eraffa, dad Nichterfiheinen an den legten aber 


die Ausfchließfung mit ben treffenden Hands 


Sungen jur Folge babe. 
Zugleich werben alle jene, welche von 
tem Vermögen der Gemeinfhuldnerin etwas 
In Hänten haben, aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte und bey Dermeibung 
—* nochmaligen Erſatzes dahler zu überges 
en. 

Hammelhurg ben 3. Auguſt 1630. 
Königliches Lanidgeridt. 
Element, Ladr. 

Oſch, a. a. 





(65)2. Oeffentliche Bekanntmach ung. 


In der Nacht vom 10, auf ben 11. Funy 
1.9. wurde einer Rotte von 15 Schwärjern auf 
Sulzborfer Markung in ber. Gegend bed 
kippach ·Sees eine Partbte Waaren, deſtehend: 
4) in 6 Saͤcken Kaffe, Geſammtgewicht 
317 Pfd. sab Sign. eines Blerſchildes 19. 

20. 21. 22. 23. 24., und 


9) In 3 Packen weißer Baummollen : Waa⸗ 


ren, Geſammtgewicht 120 Pfd. sub 

Sign. A , in beffen Innerm Raum ein 

B., 9. 96 ei 97, j 
abgenominen, und biebey ein Einwohner von 
Kinmelödah, welcher 58 Pfd. Baummollen, 
Waare frug, eingezogen, die übrigen Tpeils 
nehmer aber entfprangen. 

Auf ten Grund bed G. 106 ber Zollord⸗ 
nung werben die unbekannten Eigentümer 
der übrigen Waare aufgefordert, 7 inners 
bald 6 Monaten a dato über ihre Cigens 


sbumd: Unfprühe unb über die Erfüllung ber _ 


Bolverbindischkeit aus;umweifen, widrigenfalls 
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egen fie i ber Zollot 
“nr Be BE —— — * 
Königshofen den 30. Julp 1830. 
Königliches Lanbgerigt. 
Greb, Enbr. 
Rof, 2%. ch 





Diebſtahls⸗⸗Bekanntmachung. 

Am Donnerstag den 5. l. M. wurde am 
bellen Zage mittel Erbrechung ber Schäfers» 
bütte des Thomas Meifler, Schäfers zu Har⸗ 
bad, welche fih unweit Harbach auf offenem 


elde befa J 
1) ein Kopfkiſſen von Zwillich, mit alten 
Federn und einem weiß Ieinenen Weber 


juge 
2) em Kiffen von blan und weiß geflreiftem 
— mit Spreu angefüllt, und ohne 
eber zug, 
5) ein Oberbett von Barchent, mit Federn 
und einem weiß unb blau gebrudten Ueber⸗ 
zuge von Leinwand, 
im Geſammtwerthe zu 8 fl., entwenbet. 
Fndem man biefen Diebflahl pieburd) zur 
oͤffentlichen Kenntniß beingt mwirb Jedermann 
aufgeforbert, alles dasjenige, was jur Entde⸗ 
dung bed bis jeßt noch unbefannten Thäters 
und Wiebererlangung ber edel Gegen⸗ 
ſtände deytragen könnte, alsbald zur Anzeige 
zu bringen, 
Hilders am 18. Auguſt 4830. 
Königlihes Landgericht. 
J. A. Emmert, Landr. 
J. Klee, a8, j. 





Dlebſtahls⸗Anzeige. 

In der Racht vom 44. auf ben 15. 1, 
MI. wurden bem Bauern Peter Hohmann 
von Dielpertd mittelſt Eindruchs 
a) 2 Stüde lelnen Tuch, jebed 15 Ellen lang 

und 2 3/8 Ellen breit, 

b) 4 bis 5 Mannshemten, ö 
c) ungefähr. 18 Riemen Schweinenfleiſch, unb 
d) und 30 Stüd Eier, 

melde Gegenflinde ſich ſaͤmmtlich auf dem 
Hausboden, refp. in bem daſelbſt befindlichen. 
unverfhloffenen Schrank und Late befanden, 
und einen Geſammtwerth von 22 fl. 15 fr. 
batten , gefioblen. 
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Indem man bleſen Diebflapl zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, wird zuglelch Jedermann 
aufgefordert, alled badjenige, was zur Ent 
deckung des bis jegt noch unbekannten Thäs 
terd und Wiebererhaltung ter geloblercn 
Gegentlände beptragen könnte, alsdald zur 
Anjeige zw bringen. 

Deer. Hilterd am 18. Auguſt 1850. 


Königl. bapr. Zanb» und Eriminäl» 
Unterfuhungs>:G©eridt. 
3.4. Emmert, Labr. 


J. kler,ai» 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Diejenigen, welche etwasgan ber, Nachlaß⸗ 
maſſe des Schmiedmelſters Johann Meilein 
in. Winterhauſen zu fordern baben, werten 
angemwiefen, Ihre Anſprüche am 
‚ Dienstag den 14. September d. F.. 
rüb 9 Uhr 
im biefigen Gerthisjimmer anzumelden , wi» 
drigenfals fie bey Wuseinanderfegung bes 
Rarlaffes nicht weiter berückſichtigt werden. 
Das zur Nahlaßmaffe gebörige Wohn— 
haus mit einer eingeridieten Sovmlede iſt 
auf 280 fl. tagirt, ber Brandoerſicherungekla⸗ 
Kalt mit 310 fl. einverleibt, und wirb am 
Diendtag ten 14. September d. 8. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Ratbhauſe zu Winterdaufen öffent; 
lich an den Meifibleteiden verkauft, und bie 
Einladung an bie befig» und zahlungsfähigen 
Kaufsliebhaber bleburd) erlafien. 
Sommerhaufen ben 14. Auguſt 1830. 
Bräfl. Redteren: Limpurg:Sped, 
feldiſches Herrfhaftsgeriht. 
Dayer. 


G) 4. Wilddrets⸗Verpachtung. 


Das im Verwaltungs» Fahre 1850/31 in 
den königlidien Revieren Nömershag, Motten, 
Schmalnau und Poppenbaufen außer der Bad» 
geit erlegt wertende Wildpret wird Donnerd; 
tag den 2. September I. Is. Vormittazs 9 
uhr im Gefhäftözimmer bed unterzeichneten 
Umtes unter den normalmäßigen Pachtbedin— 
gungen dem öffentliben Aufſtrich auſgeſeßt; 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken anduich 


— — 
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eingeladen werben. bad Unbekannte fid auf 
Derlöngen über ihre Zablungsjäpigteit vor 
dem Striche aufjumeilen haben. 
Kothen am 15. Auguſt 1850. 
Königlihes Forſtamt allda: 
Shmaab. 
Kempf, Actuer.- 





GG) Bekanntmachung. 

In dem Koflmädchen : Infitute des bar 
biefigen Urfultners» Kloters iſt ter Genuß 
bes Ganonicus Fegelein’fhen Stipendtums. 
welcher auf bie Dauer von 2 Jahren beſtimmt 
iſt, mit dem Ifen October 1830 in (rlett 
gung gekommen. Es haben daher jene In— 
dipibuen faus der Anverwantifchaft, melde 
auf biefen Grnuß Anſpruch machen wollen, 
and zuglei bereit find, aus eigenen Wittela 
fo. viel bepgufchießen, ala zur Ergänzung des 
feſtgeſetzlen Koſtgeldes erforkert wird, bey 
ber Verwaltung 2. Diſtr. Nro. 292 binnen 
3 Moden fih zu erflären, und ten Grad 
ihrer Verwandtſchaft zum Stifter nachzuwelſen. 

Würjburg den 18. Wugufl: 1850. 


Die Berwaltung des Fegeleinſchen 
Stipendiums. 


Eh. Gros, Verwalter. 





2 !E> 





Rihdtamtlihe Artikel, 





Dermiethpungen 





4) (3) 2 Zimmer mit ober ohne Moͤbela 
find bis ten September im 1. Diflr. Neo. 
409 naͤchſt ber Brubermühle zu vermieiben. 


2) (3) Im 2. Difir. Rro. 91 if ein 
Keller mit 24 Fuder weingrünen, ın Eiſen 
gebundenen Faͤſſern, ſoglelch oder auf Uller⸗ 
beiligen zu dvermiethen. 


5) (3) Ja ber Semmeldgaffe 1. Diſtr. 
Mro. 50 iſt der vorbere Stod auf Wllerbeili- 
gen an eine file Hausbaltung zu vermiethen, 
> kann täzlich von 11 bis 1 eingefehen werr 

en r 
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Dermifäte Anzeigen 





1) (5) Es wird babier ein geprüfter 
Religions »Lehrer aufjunehmen gefuht, mer 
- mit die Sıelle eines Vorſängers verbunden 
if. Diejenigen, melde fih biezu befähigt 
lauben, £önnen fidy in franfirten Briefen an 
ÖInterzeicöneten wenben. 

Geegnigbep Klzingen ben 46. Augufl 1850. 

Yulius Böhr, 
Morficher der ifraelitifhen Gemeinde. 


2) (2) Zu ber am 31. biefed Monats 
von allerböchtler Stelle unwiederruflich feliger 
fepten Zlehung des fhönen Bab» und Gafl« 
baufes ın Windelbeim find bey Unterzelchne⸗ 
tem Roofe zu 4 fl. rhn. zu haben. Mit dies 
* fer Ausfptelung find nebſt dem Haupttreffer 
noch 44 Gelbgeminne von fl. 300 an dis fl.10 
abmwärts,;verbunden, und das Ganze tft bin 
länglich garantırt. - Died Unternehmen ver; 
dient um fo mehr eine rege Theilnahme, ins 
bem damit ber edle Zwed zur Erhaltung eb 
ner -bartbedrängten jablreihen Familie ers 
reiht wird. 

Zur geneigten Abnahme empfleblt fih 

Handeldmann Röfer 
in Würzburg. 


8) (2) Ela junger Menfd von 21 Jah 
ren, welcher feit.3 Jahren bey einem Patris 
monlalgerihte ald Seribent geflanden, und 
mit den beilen Zeugn ffen verfeben if, wünfcht 
g' Erweiterung feiner Kenztniffe bey einem 

nigl, Land- oder Herrfhafttgerichte, ober 
au bry einem könlgl. Kentamte in aleicher 
Eigenfihaft Linterfunft zu finten, Darauf 
Reflektirenbe wollen ihre gefülligen Anfragen 
unter ber Abreſſe 9. B. an bie Erpebillon 
biefed Blattes gelangen laſſen, welche folge 
weiter befördern wird, 

4) (2) In eine. Manufactur, Eofontal« 
und Eifenbantlung-duf dem Lande, in der Um⸗ 
gend von Würzburg, wird ein Lehrling mit 
den .nötdigen Vorfenntniffen geſucht; wo? ers 
fährt man Im Sntell.:&omptofr, j 

5) (3) Es wird aufs naͤchſte Ziel eine 
der fecie Köchin geſucht, die Zeugniſſe auf: 
weiſen kann. 


— ————— — 
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Bevölferungss- Anzeige 
vom Monate Zuly 1830. 





Geborne : 
63. 


Zum Bürgerreht Aufgenommene: 
Frledrich Wilhelm We von Berlin, Bude 
dindermeiſter. 
Stephan Deilmaler von hier, Stadt Chirurg 
und Accoucheur. 
Earl Roͤll von hier, Schubmachermelſter. 
ze Maier von bier, Kupferfchmiebmeifler, 
eh. Joſeph Diem von bier, Schreinermeifier. 


Getraute: 


Jod. Midael Karl, Gaͤrtner, mit M. Bars 
bara Hühnerkopf von Geifelwind, H. Ger. 
Schwarzenberg. 

Georg Goldſtein, Bürger und Zimmermann 
su Gaibach, mit Margareida Schüll daſelbft. 

Peter Wilhelm Baumeitier, Shloffermeifter, 
mit Eoa Mariba Werner, Schloſſerstoch⸗ 
ter von Kißingen. 

Midael Poilipp Seiffer, Handelsmann, mit 
Veronika Muller, Bürgerslochter dahier. 

Stephan Dillwaler, Stadtchirurg und Wccour 
— mit Margaretha Schmieg von Eſten⸗ 


feld. 

Earl Roͤll, Schuhmachermeiſter, mit Sablna 
Göbel von Randersacker. 

Freyberr Philipp von Bechtolsheim, Fön. 
Kämmerer, mit Frepfräulein Carolina Wiß 
belmina von Gagern, Fön. niederländifchen 

ER nern erde - Weilburg. 
arimilian Waldes, Burger, mit Franzi 
Audi von Salmünfer. — Ftanitſea 

Andreas Appelmann von Rleden, mit Eda 
Huppmann doſelbſt. 

Meldrior Puppert, Taglöbner, mit Thereſta 
un Pofamentirers:Zochter von Mer, 
gentbeim. 

Koarad Lind, Milttalr: Hautboif, mit Mar 
garetha Deltel, Gergeanten: Tochter von 
Köntgsbofen. 

Frledrich Wilhelm We, Buchbindermeißer, 
mit M. Eliſabetha Klügenfhel, Schrei 
nerdtochter babier, 


Geitorbene, 
— Adam Roͤßer, Auditort Cohn, 1M. 
all. " 
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Thomas on Cı Eufenhanpt, 8, Liestenant, 


"Unna Sfepte Krämmer, Parktleu⸗ 
liers Wittwe, 70 9. alt. 
Elifabetba Zimmermann, Hautboiflen:Frau, 


| alt. 
eisen  Reibaring Mep, Haͤfaerstochter, 


5 M 
eonharb ET Sünden Stiftungs: Amts 
mann, 6 o M. 1 . al 


t. 
Fam, ae, rbeitshaus, -Sträfling, 48 
EN — Ehebaltenhand : Pfründner, 
Johann Frang Wirth, Kleiderdaͤndlet, 61 3. 


alt. 
Ein tobtgebornes ebellches Kaabchen. 
Ein todtgebornes ebelides Maͤdchen. 
— k. Kreisgerichtẽraths⸗Toch⸗ 
ter, & 
Sodann. — Guggumus, Mauerer-⸗Ge⸗ 
fel, 67 J. a 
—* te, Zhor.Eraminatord-Zrau, 


Kafpar 
geht, Speer, Shuhmaberd:Sohn, 5 M. 


Dorsibe Sera — — Tochter, 
ge M 


Johann Michael Rottmann, Wrbeitspaußs 


. tt äfliny, 22 22 J. alt. 
Konrad Schnarr, detto, 44 I. alt. 
Ein todtgebornes ebeliches Madchen. 
Jacob Staden, k. Kammerbiener, 58 68 J. alt. 
Epprian Bin Stubent ber Medizin, aus 


ee Biss Hoffpital:Pfründnerin, 


Ka —— 

Brenfleck, Taglöhner, 44 3 alt 
— —* alt f j Biermirthötod 
Balentin Th, L. . Mppelationsgerihtö-Natt, 

1) 

a Fed Urbeitöhaus-Sträfling, 44 
» t, . . 
— ne k. Reglerungs ⸗Regiſtra⸗ 

ı 72 
Gprilan Adam Sengelein Kaufmann aus 

Nürnberg, J. alt. 
Andreas ern f "Ehepaltenhaus ‚ Pfrünbner, 


—28 gimmergelellen/ drau 619. alt, 





alt. 
ESeubert, Sdenglers-Sohn, 5W. all. 
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Eln notbgetaufteh ei minan. 
Lorenz Geiſt, Kärnerd: Sohn, 4 M 
a Rauſch, Ehehaltenhaus. Pfründner, 65 


Balipafe Hebel » . Bitronenhänblers » Sohn, 
— Säubert, Palais: Gardiflen-Frau, 
———— Fi, Accis/Umtmanns · Toter, 
Bardıra Sag, Kaͤrners⸗ Tochter, 4 I. 6 
mein & Henlein, Schreiners-Sohn, 18 J. 
Gele * om, Scientorf dpenſ. Hauptmann, 


pa ang, Schubmaderd: Sohn, 5 W. alt. 
ichael Carl Fanaz —— Magiſtralb⸗ 
Secretaͤrs Sohn, 2 W.5 — 
Balentin Loͤſch, Dekonom, 53 a. 

Kaikaries Kammer, leo Zodkr, 21fa 


M 
— Dettinger, Oekonomen⸗Tochtet, 7 


* alt. 1 
er von Ea perb, Cadet im 2ten Art.:Reg s 
40 

Anton Buder Eon —— 28 J. alt. 

Johanna zn Dientimagd, 36 3. alt. 

— au —— im Jultubs 
ofp ttale, 

an Schell von Suubütteldrunn, 40 % 


— Kobl von Eiſſingen, 24 I. alt, 
:bara Knüttel von Neuhaus, 46 I. alt: 
Da dalena Herrmann von Marftheivenfelb. 


bs Kühles, Reitknecht, 82 I. alt. 


Sipsheits Emmerid) von Ippofen, 40 J 


Dorothea Jäger von Bellingen, 97 3. mt. 
— Wieſent, Schneidergefel, 22 I. 


eii übte ** e⸗ Im Jullus 


ng e,89%3 
Pi tan Deed;, üttnergefel, 56 I. * 
a 


Nikolaus Noͤth, — — 63 
— Schneiber, Feſtungs. Straͤſiing, 27 I. 


— Kraft, Sergeant, 54 J. alt. 


— — — 


° 2 2 . 
Japıgang 1830. W 4 


16: — 1634 
Intelligens‘® latt 
‚tar na) Ben 


Mainfreie 


u n ter⸗ 


d ee Rd nig: reichs Bapern. 








Warzburg. Donnerstag den 26. Auguſt 1830. 


Verflgungen der —— böchfken Kreisſtellen. 


Nrus . praeh, 20057. Nrus exp. 17831. 
Befanatmadung 
(Criedigung der Pfarren Seubrigehaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, " 
Durd bie Beförderung bed Pfarrers Zebrer zu Seubriasbaufen auf die Pfarrep Beins, 
boͤchhelm ijl die ha, Seubrigshaufen im Kandgeribte Münnerflabt in Erfetigung gefommen, 
Sie beſchr Aert u auf ben Pfarwrt von 244 Seelen mit einer Kirde und einer Schule. 
Die Einkünfte find auf 567 fl. 50 fr. nad) ber Zafflon beredinet, namlich 
158 fl. an Geld, dann — und Er vom dsarialifhen Getreid Zehnt, und : 
RE Klftr. Scheit b. Maß, 
Bund Wellen vom Herare, 
56 fl. 50 fr. —* Gottesbauſe, 
1 fl. 15 fr. an Geld, dann 
3 Sch däffel 4 1/4 Metzen Weiten, 
1 Schaͤffel 3/4 Degen — 
5 Maß Erbfen an grundhberrlichen Reöten. 
Die —— Bezüge 6 befleben aus "Bebnten, Stolgehüheen, ben Pfarrepgütero und der 
—— * 


en find auf 43 fl. 14 Fr. angegeben. 
Bewerber um biefe Pfarrey baben ihre mit ben vorgeſchrlebenen geugeifi jen ——*— 
Geſache binnen 4 Wochen an bie uotergeißnete gl. Kreis, Kegierung einzufeuden. 
Würzburg ben 21. Auguſt 1850. 
Königlibe Regiernug, NH Unter: Mainkreifed, 
Kammer bes Innern. 


Frephderr van Zu: Mbein, Praäfbent. 





ool, Sröplig. 


1655. . — 1636: 
Birus, praes, 20068.  Biims. exp. 17828. a Ze W 
Be  Bektauntmoßnng - .- - N N, 
(Erledigung der Pfarr Nienet betreffend.) . 
Im Namen Seiner Mäjefiöt des Könige 
Durd die Beförberung bed Pfarrers Mayer if die Pfarrep Rieneck im Landgeriddte 
Gemünden eröffnet worbtn. 
Diefelbe eriiredt ih auf ben Pfarrort mit dem 4/2 Stunde bavon entlegenen $ltale 
Shatppad) , zählt 1550 Seelen, hat zwey Kerchen und vier Schulen. Die Einfünfie ſind auf 
757 R.: 57 Er. fatirt. Die Laflen betragen 8 fl. 14 Er. na ber Faſſion. 
Bewerber um biefe Pfarre haben ipre mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen befegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bey ber unterzeichneten Bönigl. Kreid» Negierung einzufenben. 
Würjburg ben 21. Auguſt 1850. ; — 
Königliche Regierung des Unter-Mainkfreifes, 
Kammer bed Jasetn. 


Frepberr von Zu⸗Rheln, Präfident. = 
- | “eol, drobtich 


Nrus. praes, 12895. Urus. exp. 18016. ; — 
(Diſtriets⸗Strahenbau Rechnungen des k. Landgerichts Gleusdorf pro 1827/28 umd 1928/29 beim) 
m Namen Seiner Majefllät des Königs, 


Die obengenannten Rechnungen find bereits unterm 3. März I. 38. fuperreofori 
genehmigt worden, bie gefeglid gebotene Bekanntmahung ber Nefultate berfelben Eonnte 
aber wegen Mbgang ber terfelben beygufügenden tabeharifhen Ueberſichten ber Leiftungen ber 
einzelnen Gemeinden bed Dillricts bisher nicht bewerkfellige werben, unb folgt befmwegen 
ier nad) ' 
ı A) Die Rechnung pro 1827/28 enthält elae Ciadahme von 

419 fl. 19 Pr. 2. pf., eine Ausgabe von 

539 fl 11 Er. 5 pf., daher eine Mehrausgabe zu 


4119 fl. 52 Er. 1 df., melde in ber nähen Rechaung durch erhobene Difrietd:Umla 
gen wieber gedeckt wurbe. 
Nach ber Anlage Lit. A. betrug dad Diflrictd, Steuer: Simplum in biefem Jahre 
947 fl. 54 Er. 7/8 pf., auf beffen Gruna im Ganzen 320 fl. 6 fr. 5 pf. durch Umlagen er 
boben, und durchgebends zu nüglihen Zwecken verwenbet wurden. 
B) Die Rechnung pro 1828/29 enthalt eine Einnahme von 
4506 fl. 9 tr. 3 7/0 Pf, eine Ausgabe von 
3207 fl. 35 fr. 3 pf , einen Actidreceß von , : . 
1297 fi. 56 Er. 7/8 pl, In biefem Redinungsjahre betrug nad) der Mnlage Lit. B. 
daB Ditirkctö: Steuer: Simplum 247 fl. 49 fr. 5 3/8 * nad welchem im Ganzen 401 fl. 
45 kr. 5 7/8 df. durch Ugilagen erooden, und ebenfalld bur&gehends zu nüplihen Zwrden 
verwendet wurden ; die übrigen Einaabmen beſtehen aus einigen zur Rüdelnnabme verwieſe⸗ 
nen Polen im Ganzen zu 105 fl. 24 Er. aus voriger Rechnung, aus 3000 fi. aufgenemmenen 
Eapitalien, und aus 1000 A. Zuſchuß aus bem höchſten Aerar. 
Würzburg ben 29. May 1850. 


Königlide u Sehe bes Umter-Mainktreifes, 
ammer bed Innern. 


| Srepherr von Zu; Rhein, Prafident. 





ach, Bo amel. 












Betrag des eins] Sefammtfum: 
fachen Steuer⸗ma der Leiſtun⸗ 
Simplums. 


Betrag der Aus 
gaben für 


ve an ie] inte wei 






























= ' ft. ee] pe Te] pr PA 1 fr. di opr. 

Ei von Rotenhan zu Nentweisderfe +, 113 311 22 51.— 522 1:51 * 

br. von Guttenberg zu Kirchlauter. ‚5114258] 316 3.1.3 |416| 3 

von Hirfch zu Gereuch. r — 462 1,21 1 112% 1 

Gemeinde Appenvorf. A . 2 37| 4/S| 1138| 1 1138 1 

„Baunach. 281413 1/8] 5013| 1 150 | 13 1 

Breitbrunn. * 7233 438] 2 4|38| 9 

Daſchendorf. 41572 6801 813] 3 8313 

„Deusdorf. 3 —33 220323 2120 3 

| » Dorgendorf. . . 3| 2,2 1154) — 115341— 

Edelbrunn mit Hermannsberg. 2383 1139| 1 1139| 1 

a reudeneck. 4283 7116) 3 7116|] 3 

* odelhof —|23312 78] -118| — 1 — | ıs | _ 

BGodeldorf. [561148] —5| 11 — 1855| ı 

⸗— Gerach. 7151l1 4154| 2 4/1541 2 

„ Bleusdorf. . 1611213 58] 21 — 1 36 | 2ı | — 

Graͤfenholz. 21351— 4131| 1 41311] 14 

„ Goggelgereuth. i 1/41!2 1] 3) 2 113] 9 

» Hebenporf. . “ —|98;2 2/8 1,42 1 1 4, y 

4 Helfenroth. . 11512 14 2 1 ılal 

er emmenborf, . 3/43 4/8] 65) 2 61 519 

Höfen. . 7126| 81 12 41.3 Jı12| & 3 

* — 215613 414) 3 4114135 

* irchlanter. . 6|) VI 68} 351) — Ta 

pr . Kottendorf. . 32573 6/8) 2] 8] 3 21 813 

vr  Raimbad. . 340 2 6/3) — 6/81 — 

rw  Rauter. i 6125) Hl dl] 2 + —|o» 

Leppelsdorf. 312711 4/84 2] 9] 2 2: »0.1,9 

Gemeinde Leucherbof. . . 112912 23 2 2135] 29 

9. Rupberg. . 8/2513 2110 2 2/1019 

2 „  Dbermanndorf. . 11%] 6/58] 21301 3 2/0 3 

* Untermaundorf. 14813 4/8 3110 3 3110 3 

" Maufchendorf. : 31 2] — 13 3 ıl31| 3 

* Muͤrsbach. 2113312 3 11 3 1.35 { 3 

„»  MNenbrunn. . 911113 5siH| 3 si41 3 

„ . Pettftadt, j , 5571348] 3743| 3 | 3| 131 3 

fr — 5* 437|3 3/8] 2]531 3 2151| 3 

Fi etenborf. F . 1415113 6/5] 36] 1! — 26 0 re 

* — — 4 4148! 824 1 sı 24 N 

„» ‚ Rentweinsborf, . 612333 981 1112| — I 1 Im | 

„Rudendorf. 7140 1 4147| 2 41471 92 

Sailms dorf. 31363 2/8] 2lı5| 2 J > | 5) 2 

; Sendelbach. 347.2 1ß$] 5435| 2 5135| 2 

Pr ‚Treinfelb. . 551 332/38] VS— 1 a | 1 

& Pr Weifartdlanter, " 18348] —8| — I _ || _ 

„' , Zangendorf. 2135 3 413) — | ı| | _ 

A Zeifenbof. 9 1811831 -2l - I -|»|_ 
A ẽ 37547 7/1500 61 3 13% 61 3 


Litt. n. ’ | : 
it zur DiſtrietsCaſſa⸗ Rechnung des färinl.'Ra 














Benennung Hader Degen 
der a ar SER DERTHHR TIER und fachen — * 
teinden. 
















ſir * Hl. | 
r, von Rothenhan zu Nehtweinsdorf. 3 311 26176 19° 
Irbr, von Gutenberg zu Kirchlauter. 51426 5e /8 

Yon Hirſch von Gereuth. — — 462 1433 — 
Gemeinde Appendorf. 237 :2137]- 2) 37 1748 

„  Vaunach. | 28/4 |3 1/8] 57|23]2 2/8] 57| 23.12 28 

„» Breitbrunn. . . 72513 712513 71 25-13 

* Daſchendorf. 415311 2/8}  9/46]2 4 9] 46.12 4/8 

„Deusdorf. 3145 )— 3 45)— 45.4— “ 

„- Dorgendörf. |. s 3| 212 3! 2/2 3 2.12 
Edelbrunn mit — — 2363 218813 213313 

fr Freudenert, - 4,2613 8157199] 8] 57. 

Bo ie A Ziel 2ala] Sit ar 

Ph Yodaldorf. . ; —561 — 5 5641 

————— 43 3 3/8 333518 6/8 321 25 6/8 

5 eußdor . h 12 -32:2512' | 25.12 

" — Gräfenboßz. 235— 15'101 5! 10.1 

* ——— 1 a0, 28 1.2 2 48 i 5 12 4B 

* Yebendor 158 1,9 57 

—7 Helfenroth. A 1 5]? 2111— 2) 11. 

Fi demmendorf. 314413 4/8] 72913 7 29.13 

Ha, 7126| 2/8] 1452| 4/8] 14] 52.| 4/8 

Pr oͤfenneuſig. 2363 5113 2 5| 13.12 

“ irchlaniter. . 6| 01 6/81 6| 9,168] 6]. 9.116 

„ Kottendorf, . . 325|3 6/8] 3)25]3 6/8] 3! 25,13 6/8 

Laimbach. 3402 7129—- 7] 21.,1—- 

„ Kauter. 6235| 6/5] 635] 6/Bf 6) 25] 68 

„» Keppelsdorf, 3|27 ı fs] 3|27lı Ays] 3) 27.|1 48 

a Leucherhof. 1202 - | 282— 21 59 4 
Genteinde dee AN ei 3 6/8 3 2 48 5 2 18 

. Sbetmann —X 2|: 

5 Antermanndorf, 4148 34/8] 313713 3| 37.13 

3 Mauſchendorf. 3) 2I— 3i 3 81 2 Em 

„  Miürsbad). ; aılal2 al 7 Bl 7 | 

„ Neubrunu. . 9|11|3 9,11'3 9| il. 

7 FE. 5 ; 515713 AS] 5157 34 5157 348 

je riegenborf. . . 413713 3/3] 4137 3-3 4| 37 13 38 

"  Nedendorf 14151/3 6/8] -29)43 3 4/8) ©] 43 13 448 

* Te ee - 2 ı 0/5 . 3 s 4/8 ” > - 4/8 

Rentweinsd 23° 2147 

7 Rudeudorf. 7140)1 714011 7|40 14 

„.  Salmsvdorf. 313613 2/8] 3'363 2/8] 3] 36 13 28 

„ Senbeltad. 311712 1/8 6'351 2/31 61 35 | 2/8 

" — Rrainfeld, 5! 8/3 2/5] 10.17]2 #/8h 40] 17 |2 4/8 

„  Veidartsfanter. 11-813 4/5] 1'813 478 1) 813.498 

„ — Zaugendarf, 213513 5 1112 5 18 12 

Zeiſenhof —118j1 = — a 2: — 82 ER 


— —— 





Heu. Praii. Name, Exp. res —— er en 
je jR — 
n& (Die — — ing dee f. Landoerichts Arnſiein pro 1828/29 bett.) 
21 Im Nanten Seiner Majeſtat des Königs, 
Die obengenannte. Rechnung if yeute nad) Superrövifion mit einer 
BE, pfss elaer Musgaber voon = 5 Zr Ze 





2489 fl. 56 fr. 2 1/3 Df., einem Rejeſſe von 


u. ? — — „= ner 


fl. 5 fr. 1. Hf. water Grimblagster & ek bi sh riet bildenden Gemeinden, und 
72 fl.56 fr. 4 pf. nad bem ——— von ben Gemeinden Kalſten, Obersfeld, 
Opferbaum ieden erhoben, wie bieß in der Anlage näher betailirt ik. 
; rzburg den al. Funp.'4B30, 5, ? 
Königlige Regierung bed Unter: Mainkreifes, — 2 
ammer des Innern. 
Brepderrmen Bu-Rhein, Prafbent. 


BE NN. 
Durd — — im 259 1435 fl. fi fr. 2 a of. ‚ un swar blevon 1350 


"coll atsbiio. 
I, .D 4,1 
über die Diſtricts ⸗Umlagen bed Föni 44 Landgerichts Arnſtein 











Hl. [fe] pfg 
Arnſtein. 151 3 — 
Altbeſſingen De . 31153 1 
Sergthelm. en ee . : 781342 
Binsbach " ". . ß 221% 2 
Binsfeld. s — 43151 — 
Brebersdorf. 2214 
Buͤchold. — 611301— 
Burghauſen. ch . ä 12 26010 — 
Erbshauſen. 50163 50] 613 
Gaͤnheim. 50402 390402 
Gauaſchach. —— 43/1612. , 431612 
Gramfcat. | 1 aaıstı 'Faalslı 
dalsheim. ‚+3 on . ; . 4214213 42,423 
yaufen. — 38 9— 3 9— 
eugrumbach. 4932— ‚49,82 4 
ndebach. . he : : 271541— 27; ti — 
Kaiften. * 1912113 19 2113 
Müdespeim. * —— * 
Muͤhlhauſen. 2911279 22142 
Neubeſſingen.. — A h J 2128 22 2213 
‚Dbers eld. 364) 4 ‚'® ’ * ; u & 45 53 u.» 45! 133 — 
Sulerbaumm. un — : 1474 332 
— ——— 55 48— 53 48⸗ 
D . . 5 40) 2 50 40 2 
ei ) an 22 
> 68462 63462 
7 2) 2 1 29 al 
h 50] .613 50| 613 
all _ 








sh 5 ; { h 
Eumma der Leiftungen des Difkricts. Auf nätliche Zwede — 11350] 5j1 11350] sa 


1633 





erner auf nothwendige Zwede verwendet: 
Kalten. . . i . 
Obersfeld. 
Opferbaum. 


Rieden. 


Summa | 7215611 3% 7215611 3/8 
Summa totalis alles desjenigen, was vom Diftriet eroben wurde:]1423] 112 3/8} } 7 











von 


fl. Hr. L ? 
8! 9141 ” 8i 9 

13413 5 1 
. 25: 8| 5/8 
d 35 4| 1/8] 381 4 


f 


Dienftes-Notigen. 





Seine Wajeflät der König baden geruht durch aerhöhfle Entfäliehung dd, Bat Brüs 


cenau am 7. Auguſt 1850 


bie Pfarrep St. Peter und Mlerander zu 
gu Rieneck, Landgerihts Gemünden; dan 


die Pfarrep Veits hoͤchhelm, Landgerihts Wür 
Plarıes — ———⏑—— da 


lichen —* für den Unter, Mainkreis vom 12. 
arlburg 


su Seubrigshauſea, Landgeri 


Dermög Entſchli ber könl 
—* eh be "Shelr * 


ebrer® zu 


fdaftendurg bem Harrer Anton Mater 


‚db 
Üergudöigt v2 Bbrrtagen © 9 


» Landgerichts Karlſtadt, dem bi6des 


rigen Zehrer Alops Blumm zu Schraudeabach, Landgerihts Werne, übertragen; bann 


vermög Entfhliefung dom 16. Uuguſt bie Stelle eines Lehrers zu Wälflin 
dem biöherigen Schulverwefer Andreas Lang ju Haln ü 


richts Haßfurt, 


n, Landge⸗ 


ertragen. 





Sntelligenzwefen. 


Amtliche Artifel, 





4 Diebfapls:Unzeige. 
In einem Zeitlaufe von bepläufig 3 
Wochen wurde dem Herrn 


wa einen Eimer ‚baltenb, entwendet. 


Derſelbe war in ganz gutem Buflande . 
und als: Kennzeihen wurde ein Eindrud an . 


ſolchem benannt. 


if ded Pudliküms mit der Aufforderung an 


‚fänmtlide Criminal; Unterfuhungs» und Pos - 


jen : Bebörden , zur Entdedung des Thäters 


und ZWieberbabpaftwerbung des fraglichen Kef: - 


fel® geeignet bepzumirken,: und ein etwaiges 


Dfarrer Wolpert 
- von Dellingen ein Eupferner Waſchkeſſel, ets 


Refultat' 
— jur fölrunigen Ünzeige anper zu 


Hub am Mt. Auguf 1850, | 
Königl Lanbgeriht Röttingen. 
— Samhaber, Ladr. 
. Strauß, pr 
G) a.  Wilbpreis: Verpachtung. 


Das Im Verwaltungs Ja = 
ben königlichen Wevieren ee 


Schmalnau und Poppenbauſen außer ber Bad 


- zeit erlegt wertende Wiltpret wird Do 
Man bringt biefen Vorfall zur Kennt: nnerd; 


fag ben: 2. G:ptember I 34, MWormittang - 
Uhr im Gaſchäftszimmer des —82 
Amtes unter den normalmäßigen Dahrdedin 
gungen dem öffentlichen Wufttrih ausgefepr; 
wozu Liebhaber mit bem Bemerken andurd 
eingeladen werden, daß Unbekannte fh auf 


— 


1645° : 


Verlangen über ibre Bablungsfdäigkeit vor 
dem Siriche ausjumeilen haben. 8 
*, Kotben am 15. Yuyufl 1850. 
 Köntglides Forſtamt all da. 
Schwaab. 
Kempf, Actuar. 





Rigtamtlide Artitkel 





Feiubietuugea. 





1) (1) Am 30. l. M. werben im 5. Diſtt. 
Rio. 25 verfhienene Mobilien und. anbere 
Geraͤthfchaflen, dann am 1. beffelben eine 
Quaniltat cameraliſtiſcher, juriſtiſcher unb 
tdeologiſcher Büchet, jedebmal NEE 
9 bis 49 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
gegen aleich baare Bezahlung derſtrichen. 


9) (3) Ich mache hlerdurch ergebenſt 


befannt, baß ich meine dis jetzt führenden 


Artitel, als: alle Farben Raͤhſelde, bad 
zen mis 12 f..30 fr., das Loth mit 24 

reujer, dann ſchleſier und brabanter Zwirn, 
fölefier Spinal, Zürfengarn, engliſche Nab⸗ 
Grid: und Elnſchuß Baummrllengarn, einfte, 
mittelfeine und orb. wollen Gtridgarne, 
Herrnhuter und dergl. Bänber, Nabeln, ge 
firidte Muͤtzchen und Kinderkleldchen, wolle⸗ 
ne und baummollene Strümpfe, baummollene 
Kappen, feitene: halbfeidene: unb baumwolle⸗ 
ne Hals. und Sacktücher, Wehen: und Baums 
wollenzeuge, Eaitune , Flanell, Molton, ge⸗ 
bleite und ungebleihte Leinwand, Watir⸗ 
tu, Sarfinetd, Canefas, Scherting, Bells 
und YZutter-Bardente, Zwillich, Rod» und 
Weſtenknöpfe zu den billigften Preiſen vers 


kaufe. — 
J. Und. Zangloß, 
ober in ber Schuſtergaſſe 


\ 2. Dfir. Nro, 425, 

eh mals Ph, Wapler’s Wittwe. 

5) (2) Es iſt ein ter Bürger: 

en IR Armatur — terlsulen sad 

Nähere id im Intel. Eomptoir zu erfahren, 

4) (4) Ims; Difr. Rro. 68 bey Ladirer 

Mueriche Witwe fleht ein ganz neues ein 
- fpänniged Chaischen zu Herkaufen, - 


— — — 


16:6 
Bermietbungen 


4) (1): Im 2. Difr. Nro. 48 in ber 
Eichhorngaſſe ift ein Fleined Quartier zu dere 
miethen. | 

9) (2) In 3. Dir. Rro. 205, Urfu⸗ 
—— ift ein Logis von 5 bis 4 Zimmern 
nebfl fonfligen Erforderniffen, ſogleich oter 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

3) (8) Im 2. Difr. Rro. 115 if ein 
Quartier von 9 beigbaren Zimmern mit 
einem Rebenzimmer, Kuͤche, Keller, Kammer, 
Holzlager, gemeinfhaftlihem Waſchbaus, fos 
gieih oder auf Allerheiligen zu vermielhen. 


45) (2) Ein Quartier mit mebreren heiß 
baren Zimmern und allen übrigen Erforbers 


: niffen, if fogleich oder auf Allerbeiligen fr 


vermiriben. Das Nähere hierüber im Fate 


Eomptoir. 


5) (1) Im 3. Dife. Mro. 128 1/2 in 
ber Arztlade ul das ganze, für jeder Geͤſchäft 
bequeme, Haus zu vermierhen. Es befiepk 
in 4 beigbaren und 2 unheigbaren Zimmern, 
2 Küchen, Vorplag, fehr gutem Kelten, Holz 
lager und Waſchhaus. 

6) (1) Im 3. Difr. Nro, 58 naͤchßt bem 
rg Seminar ik ein Quartier auf Aller⸗ 

iligen zu sermietben. 


7) (3) Es if ein Logis, beflebend aus 
5 beigbaren Zimmern, nebfl einer einig Se 
he und. Spelfefammer , bann antern Be 
uemlidhkeiten, fogleid oter auf Allerheiligen: 
Bel an eine ruhige Haushaltung zu vermies 
then. Wo? dieß erfährt man im Intelligeng 
omptoir. 
8) (1) In ber Plaitnerägaffe 3. Diſtr. 


ro. 95 if ein Quartier, beflebend in 1 beißs 
baren undb*’g unpelsbaren Zimmern, Küde, 


gemeinſchaftlichem Wafhbaufe, Keller und 


Hotjlager, zu vermietben. Auch können meh: 
rere beipbare Dieganenzimmer dazu gegeben 
werben. 

9) (5) 2 Bimmer mit oder ohne Möbeln 
find bis iten September im 1. Diſtr. Nro. 
409 naͤchſt der Brudermühle zu dermiethen. 

10) (3) Im 2. Dife: Rro, 91 IR em 
Keller „mis 24 uber weingrünen, in Eifen 


1647 


ebunbenen Faͤſſern, ſoglelch ober auf Aller⸗ 
Iligen zu vermiethen. 


11) (3 Im e des A kers Klln⸗ 
er if > Kae ge Eng nk 


Iten, auf ben 4. Movember d. J. zu ver⸗ 
miethen. 


—— ee — — —— 


Vermiſchte Auzeigen. 


— — — 


1) (1) Bey mir ſind zu haben: 
Steiermarker Alpen- und Jagd 
gesänge, gesungen venKreipl,Freu- 
denschuls, Fils und Abbiati; für 
eine oder vier Singstimmen mitGuttarr- 
begleitung. Preis mit illum. Titeb 56 kr, 

mit schwarzem Titel 43 kr. 

Dieselben; arrangirt für 2 Flöten und 
Guitarre, Preis illum. 20 kr. schwarz ta kr, 

Würzburg ben 23. Auguſt 1850. 
Earl Streder. 


Bekanntmachung. ; 
2) (1) Ich bringe hiermit dem verehr- 
lichen Publikum zur Kenutnils, dafs die 
Statuten meiner Privat-Erziehung» 
Anstalt für die studirende Ju- 
Br im Druck erschienen, und -in»der 
tahel'schen Buchlrandlung, so wie bey 
mir, unentgeldlich zu haben sind, , 
Zugleich mache ich bekannt, dafs am 
nächsten Samstage, den 28. d. M. in meir 
ner Anstalt für die Privatschüler Mor- 
geus von 7— rı Uhr und Nachmittags von 
= — 6 Uhr die öffentliche Prüfung statt« 
findet, Eltern und Anverwandte meiner 
Zöglinge, so wie alle Jugendfreunde wer- 
den vod mir höflichst eingeladen, dersel- 
ben Beyzuwölmen, _ 
Würzburg, den 2%. Aug. 1830, 
Jakob Wackenreuder, 
Vorstand der oben erwühnten Anstall, 


Ball-Unzelge. 

3) (1) Heute Donnerstag ben 26. Augufl 
wird zur “ar er des Allerhoͤchſten Weburts- 
und Namen eh in der Aumuhle ein 
Ball geneden. Nachmlttags ftadet Im Gar: 
en wohſbeſetzte Harmonle Muſtk Fakt, Abends 
wird der: Garten erleuchtet, Dir Ball ber 


— — 2 


1648: 
f ! R 
Het ui 6 Uhr. Damen Rad ray. Gntree 


—— Fr * * 
macht feine ergebenſte Einlabun 
seht zahlrelchem Bufprae en 
Georg Breiting, 
Aumüller. 


4) (1) Unsere gestern dahier vollzogene 
eheliche —— zeĩgen wir ar 
unsern verelsten Freunden ‚und Bekannten: 
ergebenst an, und empfehlen uns deren 
fesnerem Wohlwollen. 

Volkach. den. 24.: August 1830, 

Andreas Th. Friederich, k. Land- 
gerichts-Actuär zu Hofheim, 
Tina Friederich, geborne Meifsner. 


5) (1) Ein Menſch, welder eine ſchone 
amd corecie Haudſchrift ſchreibt, wünſcht Br» 
Kanten 5 im Ubſchreiben zu erhalten. — 

äberes Im Intell.:-Comptoir, 


2) Es fußt eine» Dame cin Dienfn 

en ad guten „AND e 

und alle Urbelt verficht, E m * * 
7) 60 Es wird eine Köchin geſucht, bie 

ſich mit guten Zeugniffen ausweilen kann. 


8) (1) Es wird ein Acker mit Monatekle⸗ 
sam Übgrafen nahe an ber Stadt zu mietben 
gefuht. Das Nähere im 3. Difr. Rro. 82. 


-, N) Valentin Rebberger, Lohnkutſcher, 
wohnhaft tn ber Johannitergaffe Mro. 164, 
fährt Montag den 30. d. nach Fraukfurt und 
wünfht Mitreifende. 


10) (1) Wer eine Brille verloren hat, er, 


= £& gegen bie Eiarückungsgebühr Im Für - 
Comptoir zuräd. 


41). (4) Vergangenen Montag wurke ein 

tel mit Gelb gefunden. Wer jib ala 
befien Eigenthümer ausmelfet, erbält ihn ges 
gen Erfag ber Ginrürfungsgebühren zurüf 
im 4. Dilie. Nero. 260 oberm Fuliusfpital. 


12). (2) Ein grün feidener Regenſchirm 
iſt derfloffene Wode In ter Sranzifcanere 
Fire Heben geblieben; wer folden eltoa aus 
Werjehen mitgenommen hat, beiiebe ſolchen 
in der Sacriſtey jener Kirche abzugeben. 





CGiein 1-Bogen Beylage) 
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* Beplage zum Ku Stüd 
des 
Intelligenz⸗Blattes 
für der 


unter-Mainkreis des Königreih8 Bayern 





Donnerdtag den 26. Auguft 1830, 





Intelligenzmwefen 





Ymtlihe Artiflel 


E — — — 


HDi Bekanntmachunng. 


Zwiſchen bem 9. und 17. d. ME. man 
ben aus einem hieſigen Gedaude und zwar 
aus einem verſchloſſenen Schranfe 

100 fl. an Kronenihalern, melde in eh 
weiges unbeſchtiebenes Eonzeptpapler ein» 
eollirt waren, 

75 fl. am gangen und halben Kronen, ef» 
Lihen preuß. Zhalern, u. 24ern, dann 
Scheidemünze, nebfl einem Eleinen Stück⸗ 
chen Kongeptpapier, worauf gefchrieben 


fand: 

‚12 fr. für Schlofferarbeit, ben C5ten) Adril 
41850” , fammt einer auf einem&Quartblatt 
Kanzleppapier geſchtiebenen Dutttung bed 
Bapierhänblerd —— dadier über zwey 
untereinander geſcht ie bene Abſchlagſ zahlungen 
ad 25 fl. und 17 fl. 30 fr. für bie auf ge 
genwaͤrtiges Etatdiahr nelieferten Schreidima 
keriafien an das Confitiorium für das Bit 
thum Würjburg entwendet. 

Died wird zur Entdeckung ber entkomme⸗ 
men Gegenflaͤnde und bes zur Zeit uabekang 
ten Thaͤters öffentl! bekannt gemacht. 

Würzburg Ben 90. Auguſt 1830. 


Kgl. Kreis: und Stabt-Geriße. 
Hörl, Direct. 


Jahrgang 1830, 


Bwad, 


® etreidb,Bertauf 
anfdem Markte zu Würgburg 
ben 24. Auguſt 4830. 


Im bödhften Preis: A 
Welpen, 19 Schffl. ber Schffl. 15.30 Pr, 
a. . a . » = Hi 10 x " 
aber, ® . .48 r, 
Gerfe, 5 i . 6f.— Pr. 
Im mittleren Dreis: 
Veitzen, 3605 Shfl., der SHfl. 15 0.04; Pr. 
Kom, 2004 gf. 305 er. 
— 8 4f.io Pfr - 
e, nr . . fl. — fr, 
Im tiefllen Prets 
Welpen, 9; Schffl., der Schffl. u1 I. 120 &, 
Er 
) + . 6 fr, 
erfe, 4 + ) 6fl. 6 Pr. 


Summa aller verfauften Früchte; 6905 Shfl. 
589 Schffl. Welpen, 236 Schffl. Korn, 
66 Schffl. Haber, 93 Shfil. Gerfle. 

Stabi: Magifirat. 
Hter Bürgermeiſter Benkert. 








Bekanntmaqhung. 


Margaretha Faulhaberin von Gerchthelm 
im Großberzogthum Baden wird ber unters 
laffenen Ablage eioed Durchgang zollſcheines 
über 9 Pfd. Betten für ſchuldig erkannt, 
und iſt gedalten, 18 fl. 45 Er. Sirafe, 5 fl. 
45 fr. Zollgebühr, und die Unterfuchungs; 
koſten zu sablen, weil fie den vom k. Zolks 
amt Irtenberg Im Jabre 1829 erbaltenen 
Zollſcheln beym ?. Zollamt Stockſtadt dee 

i Ay i 
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Anmwelfunı gemäd nicht abgelegt dat, and 6. 
96 Mro 7 der Bolortnung auf diefen Hal 
bier Anwendung findet. 

Würzburg den 11. Yuguf 1850. 
Königlihes Landgerigt I. d. W. 
Mayer, Enbr. 

Fleckenſteln. 





(3) 1. Glaͤud iger⸗Vorladung. 


Um ermeſſen zu können, welches Ber 
fahren gegen den von Gläubigern gebrän,ien 
Lorenz Hollerbach von The ihrim einzuleiten 
fep ı haben beffen ſaͤmmtliche Gläubiger 

Mittwod den 6. Dctober d. & 
fräb 9 Uhr unter dem Mechtönahhthrile da⸗ 
bier zu erſcheinen, daß fie anſonſt mit Ipren 
Berberungen nicht berüdfichtiget werben fol⸗ 
. MWürjburg den Qt. Augufl 1830 - 
Röntglihes Landgerichter. d. M. 
B. DIR b. 8. 
Cammerer, Iſtz. Eil.Aſſeſſor. 
ef Zr Ströhfein. 





4. Belanntmadhung. 


Im Eoncurfe bes Peter Henneberger ven 
Nanderdader iſt das “Prioritäts : Erkenatnig 
nebfl dem Diſtributlons⸗ Beſcheid ber Gerichts: 
tafel angeheftet. 


Würzburg ben 20. Auquſt 1830. 
Königlihes Lanbgeridtr d. M. 
B. V. d. 2. 
Saͤmmerer, is. Ey. Aſſeſſor. 
Widmanng. 





(3) 3. Strich ⸗jBekanntnachung. 


Im Eoncurfe bes Kaſpar Schraub, Schloß— 
wülerd von Rimpar, wird bad Grundoer⸗ 
mögen bes Cridars, beſtehend 

in 1/2 Müdle mit 2 Mablgaͤngen; dann 
Sommer: und Grasgarten im Drie Rim 
Dar, und 

bepläufig 3 Mrg. Urtfeld und Meinberg, 
Breptag ben 10. September d. 9. 


— — —— 


— 
248 


Nabmitiogd a Ubr auf dem Gemelflleneur 
ın Rimpar gum briften- und leptenmale ver; 
en —* ſich Riten era 
er Äber ihre Bıblunnefäh';feilt 
außzumeifen haben. — * 
Würzburg den 10. Auguft 1830. 


Konigl. Landgericht rechts d. M. 


B W. d. UB. 
CiAmmerer DE; Sl Aſſeſſ. 
Strolein. 





(5) 3. Betananimadyung. 


Am Freptag den 97. Auguf fi. I. Nah 
mittags 2 Uhr werben 1 Brod Melis ju 7 
1/2 Pfd., dann 21 Pfo. Kaffe im bieffeiti 
a Berichtälocate verfirichen, ‚moge Sit icht⸗ 
tebbaber eingeladen werten, 

Würzburg den 414. Wugufl 1830. 


Königlihes Lantgeridr Minds d. M. 
B W. d. W. 
Then, Uct. 


Kolb, Det. 


Befanntmadung. 


Um 418. Auguſt d. Ib. gegen. Abend 
murdes don undekaanten Shmugglern 3 ne. 
fo. Kaffe, 13 1/2 Pfd. Candib, 9 Pfo. 
Buasmwoll nwaar:n, 1 Pfd. Yeinenbändrr m. 
2 2.15 Seitenddader an dem Sandberge, 
beym Edlicke pattouill sender Gendarmen ab 
geuprien. 

Diu Schmugaler ergriffen die Klucht. 

Die vabetannten Cienthümer werben 
a facfordett. idie Unſprüche auf bie Waares 
unter Radmeifung ter Verzollung berfelben 
binnen einer halbjäprigen Fri a dato gel- 
tend zu maden, miorigend biefeiben eonfie 
cirt werben. 

Bllzenau ben 19. Auguſi 1880. 
Kdniglihes Landgericht Alzenau. 

3.8. Burkardt, Enbr. 


Köbert. 








@)2 Befanntmahnng. 
Anfprühe an ben Nachlaß des Bauers 
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Beidjael Gärtner von Schilbeck, Gemeinbe⸗ 
Verbands Schontra, müffen Dienstag ben 7; 
September d. J. früh 8 Üprunter Strafe ber 
Richtberückſthtigung bey Wudeinanderfrgung 
der Maffa bierorts geliend gemacht werben. 
Brückenau den 19. Auguſi 1830. 


Köntablches Landgericht. 
Wieſend, Ludr. 
Sdhubhmanr: 





3): Bekanntmachung. 


Mittwo den 15. September 18350, NRach⸗ 
mittags 2 Uhr wird dahier im Executions⸗ 


wege mebrered Grundvermögen des Joſeph 


Möller, Bauers von Urnſtein, beſtehend in 
einem Wohnhauſe mit Mebengebäuben , in 
MBeinbergen und Urtfelbern, gufammengefbägt 


auf 1665 fi., verſtrichen, und fobald ber Schaͤ⸗ 


$ungspreid erreicht ıfl, unbebingt zugeſchlagen. 
Urnſteln am 7. Auguſt 1850, 
Koͤnigliches Landgerkcht. 
Keller, Ludr. 





Bekanntuachunmg. 


Der 
unweit des großen Saarhofs von ber koͤnigl. 
&endarmerie aufgegriffenen 8 Side Katie 
wirb aufgefordert, fein Eigentbum unb bie 
nefchebene Derjullung beffelben binnen 6 Wo; 
naten bey Dermeidung ber Confiscatlon nadı- 
juweifen. 

&bern am 38. Augufl 1830. 


Königlides Landgerkcht. 
Koch, Ladr. 





(5) 1. DiebſtahlsAnzetge. 

Aus der Wobnung bed Ortsnachbarn 
Midarl Sieber gu NRelteröwiefen wurden 
am 7. — Monats folgende Gegenſtande 
entmwenbet: 

a) ein etwa ein balded Pfund beiragendes 

Stück ſchwarzen Brobes, 

b) ein Riemen ungekochten en 

Schweinenfeifhes, etwa 3/% 

fhmsr, 


— 


Eigentbämer der unterm 15 b. M. 
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c) eine Schweinsblaſe mit bem barin be, 
findliden Gelde, nämlid 4 Kreajer on 
einem Groſchen⸗Stücke und 4 Pfeunt 


gen, 
H bepläufig 15 fl. rbn. 
ö — * as Thalern — 
# 1 fi_rbn. añ baperiſchen & and 3· Kreu⸗ 
1 in amgedörtes Geltfä im dent 
€ 
Werthe # 1 fl. 12 Er. rbn., worauf 3 
einerfeit# ein Muſikant, auf der andern 
Seite das Bruſtbild des Könige von 
—— — Diebſt 
abem man bdleſen Die ⸗ 
melnen Kenntniß —* 5 ge 
Jufliz: und Polizepbehörden, Späbe auf bie 
enfwenbeten Gegenflände ſowohl, ald ten 
.n vu u — im Fur en Enk 
ungöfalle ba e e t 
— zu laſſm. EN 
Euerborf am 19. Auguſt 1830. 
Königkihes Landgertät. 
Schatte, Landr. 
Steinbach, Rechtspret. 





Diebſtahls-Beſchreibung. 


- In ter Racht vom oten auf den auten 
une —— —* had '- „oferbätte des 
decker ers in der des ⸗ 
Walds 2 Betten entwendet. J — 

Das eine beſtand aus einenr welßen zwilll, 
henen neuen Dberbeite mit elnem weißen 
feinenen-Lieberzuge von grobem Zude, einem 
KRopfliffen von U mit weiß leinenen 
Ueberjuge und einem Betttuch, alles ohne 
befondere Zeichen. 

Daß andere befland auseinem welg zwilli 
Menen Oberbeit mit weißem groben Ueberzage, 
einem Brom Kiffen nebft Strohtuch ns 
wird ein Hammer vermißt. 

Man bittet um Spähe» Verbängung. 


Brüdenau ben 22. Wugufi 4830, 


Königlihes Landgericht. 
Dr. Wiefenb, 





Diebflabld; Anzeige. 
Der Margaretha Kaufmann von 
7 u Rams. 
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that wurden mährend ihrer 1Atägigen Aber 
er vom Haufe folgende Gegentlände ent: 


4) ein fhwarz feidenes Halstuch mit breiten 
Fot den Streifen, im Wertbe zu 3fl 30 fru 
R) ein roth baummollenes Halstuch Im 
Wertbe zu .. —f sch“ 
&) wen neue, nur einmal gewaſchene Hem⸗ 
ben im Werthe zu j 1 fl.50 fr. 


Summa 5jl.30fr, 

Man flellt an fänsmtlihe Poltzepbebörs 
ben das Anſuchen, zur Eatdecküng des no 
onbefannten Thaͤters und ber geflohlenen 
Effecten geeignet mitzuwirken, 

Euerdorf am 17. Uuguſt 1830. 

KRönigl. bapr, Landgeridt. 

Schatte, Entr, 

Schtelber— 





(HDi. Släubiger-Labung. 


Adam Fiſcher alt von Obererthal iſt ges 
foonen, nachdem er einen Theil feines Grund 
Wermögens bereits veräußert hat, ben We 
beffelben an eines feiner Kinder mit Dorbes 
balt eines Nabrungs-Auszuges abjutreten, 
* mit dem Erlöfe feine Glaͤubiger zu be; 

tebigen, 
Da bleza bie Kenntnig ber Paſſiven bed 
Adam Flſcher alt erforberlih wird, fo wer. 
ben befjen fämmtlihe Gläubiger zur Ziquis 
ballon Ihrer Forderungen auf 
Montag ten 48. October b, 8. 
früh 8 Uhr 

unfer bem Rechtsnachthelle hieher vorgelaben, 
daß bie Ausblelbenden mit ihren Forberuns 
en. bey dem meiteren Verfahren unberüds 
chtigt bleiben, 

KHammelburg den 2. Auguſt 1830. 


Köntalihes Landgericht. 
Element, Landr. 
Jo. Weber, j. p. 


(Hi Edietal:Labung. 


Die Kaſpar Neubertd Erben von Eichele— 


borf baben ſich frepvillig dem Eoncurfe unters 
worfen. 


— — J 
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Es merken daher folsente Ebdictätage: 
feitzefest. 
ter jur Anmeldung bee Forderungen ned 
ihren Bemeidmiltelo und Vorzugẽrech⸗ 
ten auf 
Sreptag ben 10. September, 
Air zurBorbringongber@inreben biegegen auf 
Dienstag den 12. October, 

Ster zu bepderfeitigen Schlufvanblungen auf 
Fiedtag den 12. Nodembert. J. 
— früh 8 Uhr und zwar unter dem 

echt£nachtbeuefeflgrfekt , doß das Ausbleiben 
am erilen Edittetaße ben Ausſchluß von ber 
Waffe, das Ausbleiben an ben zwey leptern 
aber ten Ausichluß mit der treffenden Hand⸗ 
fung zur Folge habe. 
ugleich wirb Jedermann, der etwas von 
dem Vermögen ter gemeinfhulbnerifhen Kin⸗ 
der In Händen bat, aufgefordert, ſolches vors 
— feiner Rechte dem Gerichte zu über 
geben. 


Hofheim den 41. Yugufl 1830. 
Königlihed Landgericht. 
3, ®. Leo Stecher, Landr. 
"Bar. 





(3)2. Ebdictal:Labung. 


Konrad Hartmann bat fh dem Conturs- 
verfabren freymllig unterworfen. Dem zu 
Folge If einziger Ebictötag auf 

Freytag ten 40. September d. J. 

in 8 Upr anberaumt, an weldem olle ki 
jenigen, melde an Konrab Hartmann eins 
Forderung zu machen baten, biefe unter Uns 
gabe ber Bewelsmittel und Nachweiſung bey 
Vorzugsrechte zu Iquidiren und ſchlüßliche 
MDerdantlungen unter bem Rechtsnachthbeile 
6 pflegen haben, daß ſie außerdem von der 

aſſa und mit Ihren treffenden Handlungen 
ausgefähloffen werten. 


Hilders am 11. Auguſt 1830. 


Königlihed Landgericht. 
% U. Emmert, Enbr. 
S dloffer, 


()2.Befanntmadung. 
Um 9. d. M. um tie Mittagszeit wur; 
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den dem Undreas Rodmann von Erlenbach 
burd) Erbrechung eined Wandſchrankchens Bfl. 
80 kr., befledend aus Sechſern und Groſchen 
verfbiebenen Geprägd, entwendet, ohne baß 
der Später bis jeßt audgemittelt werben 


nnte. 
Dran bringt biefen Diebſtahl Behufs ter 
ee * Thaͤters zur offentllchen 
enntniß. 


Heidenſeld den 18. Augefl 1850. 
Königliches Landgericht; Homburg 
Huberti. 

Ranzenberger, ms 





3) EhictalsLabung. 


In ber Racht vom 6. auf ten 7. d. M. 
wurten bep einer zwiſchen Birkenfelb und 
Walchenfeld auf der hoben Straße flattgefuns 
bene Attaque ber Gendarmen gegen Schmidts 
ern von mehreren Flüchtigen ber Yepteren 
8 Saͤcke mir 1809 1/2 Pd. Kaffe und 855 
Pfd. Zuder abgemworfen. j 

Die unkefannten Elgentbümer biefer vers 
offenen Waaren werben bader nad) dem Zoll» 
gefege aufgefordert , fib binnen 6 Monaten 
s dato um fo gemwiffer babler gu melden, und 
ibhre Anſprüche, fo wie die gefihebene Vers 
Be nachzumwelifen, als ſonſt nad Verlauf 
tefer Zeit die Eonfiscation biefer Waare 
wird erkannt werben. 

Hofheim am 12. Julp 1830. 

Königliches Landgerldt. 
J. G.Leo Stecher, Ladr. 


Dapı j. pr 





(3)35.Befanntmahung. 


Um 27. vor. Monats Nachts wurbe von einem 
unbefannten Schwärzer an ber babifiben 
Grenze zwiſchen Deriingen und Wüſtenzell 
ein Balloͤt abgemorfen, welches nad vorge 
nommener Wägung und Beſichtigun 46 Dh, 
wog, und 145 Packete Raubtabad Portorico, 
Oldencott und 72 Padette teito detto Pors 

‚Iocarıiro Dibencott enthielt, 
Died wird mit dem Bemerfen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradt, baß, wenn binnen 
6 Monaten keine Eigenthpumsanfprücde gels 


——— 
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tenb gemadt werben, nad $. 106 ter Der 


einszollorbnung bie Eonfiscation der Waare 
erkannt werde, 


Marftheidenfelb ben 3. July 1830. 
Königl..Landgeriht Homburg. 
? Huberti, Bantr. 
Ranzenberger, 4. 6. 





(3) 3. Buder-Berfieigerung. 


Die in der Nacht dom 92. auf ben 23. 
Zänner 1830 zwiſchen Sulzborf an ber Reber 
bede und Buntorf anfgegriffenen und ben 
23. Jänner 1850 öffentlih ausgefhriebenen 

aren, nänlid: 

> Pd. Zuder in 52 Broten, 

’ [} 

marken bur reenniniß vom 24. July 18? 
für den fol. Zolfiscus eingejogen, a 0 

Breptag ben 20 Wugufi d. I. 
früh 9 Uhr vohier öffentlid gesen fofort in 
Paffamädıger Münze zu leifiente Zahlung melũ. 
bietend verflrichen werben, wozu Strichslle b⸗ 
baber eingeladen werten. 


Königshofen ben 51. Julp 1830. 
Königlihes Landgeriät. 
®reb, Bnbr. 


Rof, 24. » Act. 





(2)1. Diebfabls: Anzeige. 


Mon ber Blelche bed biefigen Büttners 
E:riflopb Volk wurbe In ber ebevorigen Naht 
ein beynahe ausgebleihted Stück Tiſchzeug 
von fogenanntem Bürfimerrig, 523 Ellen Lang, 
mit dem Mufler bed gebrochenen Stabes ent; 
mwenbet. 

Alle een werben erfucht, 
biefen Diebflabl in idren Bezirken bekannt 
gu maden, vor dem Ankaufe des Tuches zu 
warnen, und im Falle baffelbe enibedt wer: 
den ſollte, Nachricht davon bieber zu erthellen. 

Münnerſtadt ben 17. Auguſt 1830. 


Königlihes Landgericht. 
Meufel, 


1475- 


(3) 2% Ebvictal:fZabung 


Auf Untrag der nähflen Verwandten 
wirb ber bereits durch Erfenntniß vom ijoten 
Zuly 1820 ald verfholen erklärte, feit län: 
ger ald 25 Jahren obne Nachricht Landed ab⸗ 
wefende Peter Englert, geboren ben Sten 
Dctober 1769 zu pernborf, ober deſſen 
allenfallfige Teibes » oder Zeflaments , Erden 
audurd geladen, binnen 6 Monaten babler 
deym Landgerlchte fi gu meiden, und fein 
bisher vormundſchaftlich verwalteted Vermögen 
ga 1441 fl. 30 1/4 fr. In Empfang gu nebmen, 
wibrigenfals basfelbe ben Implorirenden Ders 
wandten nunmehr ohne Eaution ausgeſolgt 
werben fol. 

Kipingen ben 19. July 1850. 

Koͤnigliches Landgeriät. 
Vorſt. beurl. 
Kltem, Act. 

Buß. 





usfdreiben 


Geflern Abend 6 Uhr verlieh eine unbe⸗ 
kannte Danndperfon an der Bandedgrenze gegen 
Ruppers 15 Pfd. Shuhndgel , unbenifprang 
der verfofgenden Zollſchußwache. 

Der unbekannte Eigentyümer wird aufge: 
fordert, binnen 6 Monaten a dato ſich babier 

meiden, unb zu rechtfertigen „ mwibrigens 
alld nad %. 106 ber Zollordnuag die Eon: 
fiscation diefer Waare erkannt wird. 

Melterihfladt ben 18. Augufl 1850. 


Königlidhes Lanidgeridt. 
Werner, Ludr. 
Hippelt. 





Diedſtahlsß⸗Anzelge. 


Ja ber vorlepten Naht wurden dem 
Bofwirth Nikolaus Kiefel zu Nüblinzen durch 
Einfieigen und Aufbrechen eines verſchloſſe nen 
Tiſchtaſtens folgende Gegentlänbe entweabet: 
5 fl. an 2 halben Pronenthalern, einem 12: Er. 
Stüd und bayr. 6: und 3» fr.» Etüden, 

eine fiade Schüffel von enalifchem Zinn , auf 
der untern Seite mit H. K. und N. K. 
geze ichnet, 


(5) 1. 


me 1Min 


eine derglel den, elmadkleiner, vom. 
— — mit N. K. pt ang Er 
os rien — zn, 
trod von blauem, durch Ubn 
bad. Grüne fplelenden Tuche, — ——— 
überfponnenen Knöpfen, mit blauen leine, 
wem Tuche, vorn jebod mit biauem Cattun 
fätterf. Dir Knopf am rechten Hinter 
e bed Rockes If etwas ausgefchligt, 
d baß dad Butter darunter bemerkbar if,‘ 


— 8 rothes Hal 

8 ned ro tu, mit5 Sin 

ger breiten blauen Streifen eingefaßt * 

ein Paar neue Stiefel von Rindsleber mit 
einer Rath auf ber Borberfeite. Einer bie, 
fer Stiefel il, well das Leber etwas bün- 
ner iſt, als am andern, mit einem Lappen 


ütterf, 

fi fd. Buder, unt 

2/2 Dfv. gebrannter Kaffe, 

ein Mamgjelden, 

eine Jade von Belderge » anf jeder Seite 
mit 8, und an jebem mel mit einem 
beinernen Anodfe beſetzt, am Kragen unb 
unter ben Knöpfen weit blauem leinenen 


*8 efüttert, 

2 Tab pfeifen mit Köpfen von Porzellata, 
auf dem einen eine blaue, auf bem andern 
eine vöthlibe welbiihe Figur. Die rıfle 

feife bat ein Beſchlaͤg von Meffing, mit 

ath befefliget, einen kängliven Waſſer⸗ 
fat mit einem graben Stiefel von Horn, 
ein fhwarzes Rohr von Weichſel Baum; 
og und eine breite Spige Die andere 
£ kein Befchläg, an ver Din’ern Kite 
bed Kopfes einen Sprung, Wafferfad und 
* en ber vorigen, jebod eine lange, 
zunde Spipe. 

Saͤmmtliche Polliey: Behörben werten 
erſacht, diefen Diebſtadl bekannt zu maden, 
Jedermann zju warnen, biefe Gegenflände bey 
Dermeidung, ald Diebsbehler grilraft zu wer 
den, ga kaufen, vielmehr zur Wngeige beren 
Jababer zu ermahnen, nölbigenjalld auch zu 
orretiren , und an bad Landgertot abzulicfern. 

Bünnerfiadi den 16. Augul 1830; 

Köntglibes Landgericht. 
Meufel. 





(2) 4. Gelenn tmednnge 
Dem Kafpar Wehner von Stelnach wur 
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den bor Kürzem and ber obern Stube fein 
ze nachdenannte Gegenſtaͤnde entwendet, 


4 ein Stüd feined leinen ge m alds 
N) ng 40 a. ana au a 282 

ein — veßglei roͤderes, fogenatts 

* tes flach re een daug 8 * 
rien u beyde ohne befondere X 
zeichen, endlich 

5) eine dopoelte Schnur von Yellrotben, «dig 
geſchliffe arn Bernflein Kornern Shen 
— BEE im Wethe zu 5 fl. 


58 dringt dieſen Diebſtahl 
— Behufs ver Mitwirkung zur 

des Thaͤters, und ber getlobienen G 
inte - - 

Diünnerfladt den 19. Auguſt 1830. 


Königlidhes Landgeriät. 
Menfel 


* 





ca) a. Dlebſtahlt ,Anzeige. 

In der Racht vom 14. auf ben 10. 8. 
M. wurde bem Bartin Werb zu Meich⸗ 
mannshiufen Folgendes entwerbel: 

4) eine Bi e, an beren Hacken bis 
Buchnlaben M. W. eingefellt waren, 2 fl 


$0 fr. werib, 
9) eine Spannkette, 35 fr. werth, 
Ss) ein Hemmſchuh, 1 fl. 40 Er. wer 
4) drey Senſen N — — 
Ringen, 2 fl. 30 erih, 
5) ein A eufeil, 1 fl. = fr. merih, 
6) ein Tragband, 12 fr. wertb. 
Zufig» und Polizgeps Bebörben mwertse 
erfuht, zur Entbelung geeignet bepjmiragen. 
Säweinfurt ben 16. Auguſt 4830. 


Königiihes Banbgertgi. 
. Kleiner. . 
Grode. 





Bekannimachunq. 


Das Locations: und Disſtributions⸗Er⸗ 
kenntnif Mm — er mubihagung aeam bie Ders 

re Witwe des Martin Hei Im ge 

Köhler EL "Donnerstag den 9. Septenuber 


u — —— 
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d. J8. Matt der Merfändung auf 60 Tage 
an tie Gerichtstafel geheftet. 
Volkach den 21. Auguſt 4850. 
Königliches Lanbgeriät, 
Den. 
Thambaſch, Brit. 


Betanntmadhung. 


In ter Ausſchatzung der Wittwe Sabina 
Gefiner zu Arnheim wird dad Elaffen: Uethell 
Brnnerdtag den 2. September d. J. flatt ber 
MWerfündung auf “0 Zage im Seriött: Dom 
aAlamer angebefiet. 








Volkach am 21. Auguſt 1850. 
Königlides Landgericht. 
Ehlen. 

Thambuſch, pr 

en 
F Pin Ber —* —— * Zu⸗ 

ammenber ner Glaͤubtger 

um nee Bablungs + Entr engeren, 


£ find al be bdenfelben 
——— 


9 Uhr 
Babier anzumelden, unter dem Rechtonach⸗ 
1beile, bep * bed Verfahrens nicht 
— u Age me 
ch über du 


—— 
lungs *8* Dt icht t, gilt 
—* ee * uehrigen. 
Rothenfels am 15. Auguß 1850. 
Zürftl. Loͤw. Herrſchaftsgerlicht. 


Haͤcker. 
Moſer. 





Bekaununtmachunmg. 


In der —— bes Loren 
Pe ja Birkenfeld, wird —— 
der Ma jür Unbringung und 
tun ber Forberungen und Worzugs⸗ 
sechte, zur WVorbringung der Einreben und 
Shlußbanbiungen einziger — 
fDonnerſtag den 16. Seplember 
früp 9 Uhr bdapier anberaumt , bey Bere 
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bunz bed Uusſchluſſes don gegenmärtiger 

Waffe. 
An biefer Tagfahrt if zugleich über das 


nit verfleigerte Haus Beſchluß zu fallen; 
- wer ſich nit erklärt, gilt für yuflimmen 


. In bie Beſchlüſſe der Mebrzabl. 


Rothenfels am 49. Auzuſt 1850. 
Färſtl. Lömwenfl. Herrſchaftéegericht. 
Häcer. 

Eyſſel, Rehhtedret. 


— —— — — 


— SBekanatmachung. 


Der Im ledigen Stande verlebte Gold» 
und :Silderarbeiter Lazarus Frank, von Pfarrs 
welfad gebürtig, feit vielen Jahren aber babier 
wohnbaft, bat ein Zeflament errihtet , und 
amtlich hinterlegt, zu deffen Eröffnung biemif 

Zagfabrt auf 
MRittwod den 15. September d. J. 
früh 8 Ude anberaumt iR, mo alle biejenl, 

en, melde Erbö: ober fonflige Forderungs⸗ 

nfprüde an die Derlaffenfbaft gu machen 

edenten, folge um fo gemiffer anzubringen 
se, ‚als fle ſonſt bey Wnseinanderfegung 
der Verlaffenfbaft nit berüdfihtiget wer⸗ 
ben, und das Vermögen an bie Teſtaments⸗ 
Erben ausgehänbiget wird. 

Burgpreppach ben 19. Auguſt 1830, 


i i 8Patri ta, 

— ——— 
Schmitt, BR. 
| Heym, Kt 





G55.Betfanntmadung. 


Das Priorität ‚Erkenntniß in der Cou⸗ 
curſſache bed Leonhard Wagner von Ußdau⸗ 
fen iſt deute in Kraft ber Verkündung go bie 
Gerihtötafel angebeftet worben. 

Wieſentheld ben 8. Auguſt 1830. 
@räflih v. Schönbernifhes Hert 

2 ne RE 

Habderfad, Herrfhaftsciöter. 
Bü v1, „a 


— — — 
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(5) 353. Bekanntmachung. 


Fa dem Koſtmäbchen-Inflitute bed bas 
biefigen LUrfuliner ; Kloflerd iſt der Genuß 
des Eanonicus Fegelein’fhen Stipendium 
welder -auf bie Dauer von 2 Jahren befim 
if, mit dem iten October 1850 in Erledl 
gun gefommen, Es haben daher jene Im 
tvibuen aus ber Anverwandtſchaft, melde 
auf biefen Genuß Anſpruch machen wollen, 
und jugleich bereit find, aus eigenen Mitteln 
—J bepgufdhießen, als zur Ergänzung bed 

geſetzten Koſtgeldes erfordert mwirb, bey 
ber Verwaltung 9, Diſtr. Nro. 2992 binnen 
5 Wochen ih zu erflären, unb ben Grab 
iprer Verwandtſchaft zum Stifter nachzuwelſen. 

Würzburg ben 18. Auguſt 1850. 


Die Berwaltung des Fegeleinſchen 
Biipenbiung‘ 19 
Ch. Gros, Verwalter. 





WB elanntmahung. 


Dad von dem geheimen geiſtlichen Ratde 
and Hauger Eapitular Endres in feinem Te⸗ 
flamente vom 26. November 1790 geflifiete 
Stipendlam für die bürftigen Freunde, deren 
Söhne oder Töchter des Stifterd zur Erlen 
zung eined Handwerks, Unterkügung im 
&tubiren, ober fonftigen zur Mabrung dien⸗ 
lien ®ewerbe, fo wie auch zur Syelmfleuer, 
ebody nad) vorher eingebolten Zeugntffen bed 

Sfarrers und Schullehrers,, beilimmt it, ı8 
ur das Jahr 1829/50 erledigt. 

Es baben baper alle jene aus obiger 
Derwanbifchaft, melde auf ten Genuß bie 
ſes Stidendiums Unſpruch machen mollen, 

Dürftigkeit und den Grab Ihrer Wer⸗ 
wanbtfhaft zum Stifter nadzumelfen, und 
ch biß. ben 16 September I. I. bey unter 
geidhneter Verwaltung 2. Diſtr. Neo, 292 
50 melden. 

Würzburg om 18. Auguſt 1850. 


Die Verwaltung bed Enpre® 
Stipendiumt. a. 
Eh. Bros. 


— — — 


DE 


| 
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Autelligenz- Blatt 
für 8 . } dem 


— 


Untets Maiufreis 


bes König: reichs Bayern. 











MRürzburg. — Samstag den 28. Auguſt 1830. 


— 





Intelligengwefen 





Yatlide Artikel, 





: Befanntmadung. 

In dem Inflitute für Epilepriter dahier find gmey Pfründen, Beflimmt für mannliche 

. Bathollfde Einwohner bes vormaligen Großberzogtvums Würzburg, gu befegen; biefes wird 

„nit ber Aufforderung befannt gemadt, bie Geſuche ber Supplifänten um Erlangung einer 

biefer Pfründen intruirt und beurfundet nah Mußzabe ber im Kreis: Intelligenz: Blatfe 

vom 17. May 1827 Nro. 58 enthaltenen Verorbnung bis zum legten September dieſes Fahre 

bep unterzeichneter Stelle zu übergeben, Indem auf fpäter einlangente Geſuche Feine Rückſicht 

genommen werden Fann. ‚ 
Würzturg den 25. Yuaufl 1830. 
Königl. Ahminiftrationd,Ratb bes Julind,Hofpitals. 
Beh erlebigtem Directorium. 
Dapius, 


J 


Höınes. 





Befanntmadıng. 

Am Pünftigen Mittwoch den 1. September diefes Fahre morgens am 8 Uhr beginnt ie 
dem. Saale ber f. Deufit: Lehronilaft dadier die fenerlide reife» Derrbeilung am f. Gyhm⸗ 
nefiun und ber latetnifben Shule, morauf bas gegenwärtige Schuljahr mit einem feper: 
lichen Gotlesblenſte In der Kirche zum hl. Michael geſchloſſen wird. 

— und Jugendfreuade werben biemir jur Thellnahme an dieſem Schulfeſte geziemend 
rliaten. i - 

Würzburg, am 25. Auguſt 1830. 

K Gymnafisi:Rectoras zu Würzburg. KR. Rectorat ber lateiniſchen Schule bahler. 
Gifenbofer. Maier, 


- Jahrgang 1830. " ‘4 


1691 
(2) 2 


— — 


Bekanatnachunq. 


Bon dem Btabt; Magiftrate wurden zwoͤlf Morgen ade, an 
ober Kronloh genannt, gmifhen dem Fabrwege anb- dem MWildgraben, 
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bem Rimparer Thurme 
dann unten auf tie 


Nimparer Steige Roßend, zum Lelmengraden Übernommen , und die Lelmengrube bereits mit 


Baumflangen abgetledt. 


Die diefigen Einwohner werben demnach angewiefen, von nun an nur am dem dezeich⸗ 
neten Plage ihren benöthigten Leimen abholen zu lafien. 


Died wird mit dem B 
als dem bemerkten Plage, Lelmen abholt, 


beflraft wirb. 


enfügen befannt gemacht, 
nidt nur 


bag berjenige, ber am einem ankern, 
für den bieraas entflebenden Schaben 


verantwortlich bleibt, fondera nebfldem aoch ald Felbfreblet angefehen , und mit 4 fl. 30-fr. 


Würzburg den 18. Auguſt 1850. 


Der Stabt-Magifirat. 
Il. Bärgermeifer, Bentert. 


a — — — 


(9) 1. Bekanntmaquags. 
Anſammtliche köntgl.Untergerlchte 
und KRentämter, und übrige Stem; 
pelsfocal:Depott des Unter: Main: 
kreiſeb. 

(Stempel · Papier: Abrechnung betr.) 

Um mit dem Abſchluſſe unſerer Stempel⸗ 
MRechnung pro 1829/30 nicht aufgehalten zu 
werben erſuchen wir, über bie von und wäh: 
venb bes laufenden Etatsjahres auf Abrech⸗ 
‚nung. erhaltenen Stempelpapiere au die tm 
Kreid » Intelligenz » Blatie vom Jahre 1847 
pag. 2094 näher bezeichnete Welle im fünf 
tigen Monat September baldgefällige Abrech · 
nung zu pflegen, fo daß bie Abrechnung mil 
dem nötbigen, — den auf 1850/31 übergrb: 
enden Ubrehnungs » ReR ausweifenden — 
Haupthaftſchelne ängfens bit 27. Sed⸗ 
tembder I. 3. ſchon dierorts zuder- 
tätig eintrifft, wobep wir bemerken, 
daß mir alle Beilellungen von Stempelpapier, 
fo wie atle Abfchlagdzablungen ı welche bi 
97. September I. 3. bierortd nicht einge 
troffen find, fürs naͤchſte Etats jahr 1830/51 
verbuchen werden. 

Würzburg den as. Auguſt 1850. 
Dad tgl. b. Oberaufſchlagamt bed 

Unter-Mainfreifes 


Kreis: Stempel:Verlags- Amt. 


Dulzer:, Baur, 
Oberaufſchlagsbeamter. Eontrolcar. 


Seuffert. 


(5) 4.  Belanntmahung. 
Oonnerstag den 2. September werden 
im Rüdermain » Gebdude auf dem Stadtrent ⸗ 
anıtö Zruchtſpeicher mehrere Ganze unb 
—— ri ge — 
ratiicatione Nachmiltags 2 verfr 
woza Stridäliebhaber einladet j 
Würzburg den 97. Mugufl 1850. 


Königl. Stabt-Rentamt. 
Day. 





(2) 2. 


Gegen Michael Kilien Chtbrob von 
Thüngersheim hat fi) eine Ueberfhuldung 
beraußgemorfen. . 

Wegen Geringfügigkelt ber Maſſa wird 
biefer einzige Edicistag auf 

Deontag ben 13. September 
früh 9 1hr fegefeht, an weldem fämmtll. 
be Forderungen angemeldet, bie Bemelfe 
fofort angegeben und fehläplid) perbanbelt 
werben muß, und zwar bep Wermeibung bes 
Yusfdfuffes mit ben Forberangen reſp. mit 
den treffenden Handlunzen. 

Würzburg ben 10. Auguſt 1880. 


Königlihes Landgericht. v. b. Mao. 
B. B. b, 2. 
Edmmarer, IrE. 8. 


Ebictal:?abung. 


2} 
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()2. Gläubiger:Zabung . 
Kaſpar Kneltz von Thüngersheim bat 

auf Zuſammenberüfung feiner Gläubiger a 


getragen. Wer demnach eine Forderung an 
folchen zu machen bat, bat biefelbe bep ber 


* Monfag den 4. October b. I. 
früh 9 Ubr anberaumten Tagfahrt bey Ber, 
meldung ber Nichtberückſichtigung anzumelden. 


Würzburg den 18. Yugufl 1830. 
Königl. Landgericht rechts d. M. 
B. V. d. V. 
Cammerer, IſtzuKl.Aſſeſſor. 
Stroͤhleln. 





(5) 0. Prochama. 


Adam Hebrlein von Unterleinach bat 
- auf Bufammenberufung feiner Gläubiger ben 
Antrag geflelt, um ihnen einen Zablungs⸗ 
plan vorzulegen, ‚refp. Kahlungbnachſicht zu 
erwirken. 

Es wird nun zu bleſem Behufe Tagfahrt 


auf Montag den * Br L 38. 
rüh 8 Uhr 
dabier feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche Gläubiger 


unter tem Rechtsnachtheile geladen werden, 


daß bie Nichterfcheinenden als einflimmend 
in ben gefaßten Befhluß ber Derhrbeit ber 
erſchienenen Bläubiger gehalten werden. 
- MBürzburg am 20. Auguſt 1830. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
B. V. d. B. 


Then, Act. 

€, Kolb, Pret. 

er ee ee F 

® Concurs: Ertenntnig Nie 

ans ne —— det bie u tk be 
5 ed werben dem Ebicto 

wie foigt, anlgfhrihen. : TIER tage, 

1) zur Anmeltung und Nachweiſung ber For, 
derungen auf: ! ; 
Montaq den 13. September 1830, 


9 in Dorbringung der Einreden bagegen * 


Montag den 14. Oelober 1850; 


> 


— — — 
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3) zur fhlüffigen Verbantfung hierüber auf 
Montag den 8. November 1830. 

Simmtlihe Släubrarr bes Rıfolaud Gi 
bel baben biezu jeteamal früh 8 Uhr in eige, 
ner Perfon oder durch gebörig- Bevolmächtigs 
te babter zu erfheinen, und mirb ber Aus, 
bleibende am ifen Edietstage von gegenwärtk 
ger Concursmaſſe, an ben übrigen Edictéta 
gen aber mit ber zu Pflegenden Handlung : 
ausgef&loffen. ; . 

Diejenigen, welche vom Gemeinſchulb— 
ner etwas befigen, baben ſolches bey Verne, 
dung bes Erfages unter Vorbehalt ihrer Red 
te bem GConcursgerichte zu übergeben. 


Arnfein am 5. Auguſt 1830. 
Fönigliches Landgericht. 
Keller, Ladr. 





(5) 35. Bekanntmachung. 
Mittwoch dem 15. September 1830, Rach, 
mitlagd 2 Uhr wird bahier im Eperutiong, 
wege, mebrered Grundvermögen bes Jofepp 
Müller, Bauerd von Arnfiein, befiehend in 
einem Wohnhauſe mit Nebengebänten, in 


- Melnbergen und Xrtfeidern, sufammengefcdhäpt 


auf 1665 fl., verſtrichen, und ſobald der Schä. 
Bungepreiß erreicht if, unbedingt zugeſchlagen. 
Birnfleln am 7. Auguſt 1830. 
Königlides Landgericht. 
i Keller, 2abr. 





(3) 3. Schulden, Liquidation. 

Um das rechtliche Verfahren gegen bi 
Jodann Nickel'ſchen Eheleute zu aut eine 
treten zu laſſen, if eine allgemeine Schufden- 


Ytquibarien nee geb j 
an Johann Nidel 
beffen Ehevorfaprer Joſeph Endres ja —8* 


eine Forderung zu machen bat, ſoll fol 
Mittwoch den 15. September b. uf 
‘8 Uhr unter dem Rechtsnachtbeile der Nicht: 
ee ru gehörig babier anzeigen und 
runden... . - 
E Dettelbadi' am 5. Auguſt 1850. _ 
Könlgliches Sandgericht 
> B. V. b. D...; ° 
. Branzı Lg-Xen N 
1 Pe 
2 Aal tr Nchtsepret. 


1055 
(335. Befaantmadbung. 


Am 16. September b. J. Vormittags 10 
Uhr werden in bem Landgerichts » Kocali das 


74 Pfb. brauner und grüner Merino, 


65 „ .graued, blaues und grünes Zu), 
290 4 Kaffe . 


’ 
68 ;, graues unb blaued Tu, 
26 u) Kaffe, un 
23 u Zabat 
dem öffentlihen Striche ausgeſezt, anb an 
ben Meiſtdietenden nah erreihhter Taxergegen 
daate Zıblung abgegeben. = 


Ebern am 5. Auguſt 1830. 
Königlides Landgerlcht. 
Kod, Ladr. 
Schaller, at a 





(2) 2. Glaͤubiger-Ladung. 


Margaretha Scheuring, Wittwe bed 
Sdloſſers Wilhelm Scheuring zu Zeil, hat 
um Vorladung ibrer Glaͤubiger angetragen, 
um mit ihaen ſich über thre Befrledlgung zu 
vereinigen , und einen Nachlaß und Stündungs⸗ 
Vertrag abzufchließen. 

Zu biefem Zwecke werben ſaͤmmtliche 
Gläuoiger berfeiben auf ben 15. September 
1. 3. früh 9 Uor bieber vorgeladen, wo bie» 
ſelden ihre Forderungen gu liquibiren und ſich 
auf den gefellten Antrag zu erklären haben, 
unter bem Präjudije, daß bie Nichterſchei⸗ 
neaben bey ter Behandlung bed Debitwefend 
nicht berüdjichtiget, refp. als in ben Beſchluß 
der Mehrdeit der Erfchienenen einmilligend 
angefeben werten, 

Eltmann am 13. Auguſt 1830. 


K Ööntalides Landgericht. — 

b. Lodr. leg. abweſend. 
Wolf, 23. : At. 

’ Glier. 








- @)4. Diebflabls: Anzeige. 


"Dem Mobread Wollert zu Walbfuchfen 
wurde am 3. d. M. ein Stäf bepnabe aus 
gebleichtes fläfenes Tuch von 37 Ellen, for 
genannted® Halbtuch, die Eile 24 Er. werth, 
entwendet. ı 


/ 


— 
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Jaſtiz⸗ und Pollzey-Bebörden merben 
erſucht, gar Entbedung geetgnet beyzutregen. 
Sqhweinfurt ben 24 Wugufi 1830. 
Königlides Lanbgerigt. 
Kleiner. 
Grobe.. 


— — — m ——— — 


michtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 





1) (5) Der ben linterzeidhneten eften. 
bämlid) zuſtehende Rlebbdof fammt Nietmüpfe 
wird zum öffentlihen Striche aufgelegt, und 
tem Meifibietenden unter Vorbehalt ter Sr 
der Intereffenten bey erfolgeadem 
ennebmliden Meifgebrote zugefhblagen. 


- Der Niedhof iſt in einer der angenehm 


dien und fruchtbarſten Gegenden Franfens im 
Sämeinfurter Baur 3/4 Stunden vom Maine, 
4 1/2 Stunde von Schweinfurt, 1/4 Stunde 
von Seldersdelm entfernt, gelegen, 

Die Nähe des Main: Fiuffes, ber Sta 
Säweinfort und. der Chaufice fidert dem 
Eigenthämer dieſes Hofs ben bedentenden 
Voͤrtheil eines guten Abſatzes der Früdıte, 
bed Viehdez und überhaupt aller Erzeugniffe 
ber laͤndlichen Defonomle. 

Dad Haus bat 2 Stodwerke, und M 
son Steinen erbauet; im obern Stode de, 
finden fih 4 Bimmer und 1 Mbtritt; im uns 
tern Stode if die Pachters- Wohnung, eine 
Kühe und eine Gpeifefammer. 

In ber ſehr großen Hofrietb, melde 
durchaus mit einer Mauer umgeben if, bes 
ſlehen geräumige Bruht:Speider, Futter Bös 
ben, eine von Steinen erdaute Scheune mit 
2 Tennen, Stallungen für Rinboieh ; Pfers 
be, Schafe, und Schweine, ein Backhaus und 
Waſchhaus, welches leicht zur Branntwein« 
Brennerep- eingerichtei werben kann. 

Serner iſt auch ein ‚gerdumiger Kıller 
vorhanden. Bey bem Haufe befinder ſich ein 
Garten von 4 1/4 Morgen 7 ®erten, 

Die zu biefem Gute gehörigen Grund; 
Rüfe befieben:. ; 

a).in 172 ein balb Diertel Morgen 47 

Gerten Urt: und Buunfeld, wovon 24 


465” 
Morgen einige Gerten auf Berarhei» 
felder Markung liegen ; f sr 
b) in bepläufig 40 
von bad genauere Maß bey dem Stride 
eröffnet werben foll:-. 22 Morgen einige 
Gerten gebören zur Bergrheinfelber, bie 
übrigen gur Geldersheimer Markung; 
ch ini —— 4 Gerten Buſchhol;. 
Dem Rie ad — fiedt bie 
Hutgerechtigkelt auf ben urfprünglidden Ried⸗ 
dofs⸗ Feldern, bann bie Koppelbut, Bere» 
tigkeit mit Bergrheinfelb auf einem verfleins 
ten Diflricte zu, unb Eönnen 50 Sammel 
bierauf gebalten werben, 

Dem Riedhofs, Gebäube gegenäber an 
ber Werrn liegt bie hiezu gebörige gleichfalls 
von Steinen erbaute Riebmüble ; der Müller 
bat eine eigene Wohnung, die Düble 2 Bänge, 
fie warb bisher zum Mablen bed Getreids 
verwendet, unb wegen febr günfligen Ver⸗ 
bältaiffen von vielen Mablfunden befucht ; 
iadeſſen Bann biefelbe fehr Leicht umgefhalfen, 
und zu-einer anderen Mühl⸗Einrichtung ver 
wentet werben. - R 

Der -Riedbbof und die Riedmühle find 


ber Gemeinde Schnackenwerth zugetbeilt, wie " 


zedes bürgerlihe Gut fleuerbar, und nod 
anbern Yallın und Abgaben unterworfen, 
weidye bey tem Striche näher angegeben wer: 
ben follen, 
Die —— wird Mittwoch ben 
4. Auguſt, Mittwoch den 11. Auguſt, danng 
ittwoch ben 4. September die ſet Jahre 
edesmal früb 10 Udr im GSaſthauſe zum 
Uöwen ju Werned,abgehalten, wo tann bie 
näberen Bebdingniffe den Streihern werben 
eröffnet werten. , 
Dor der Hand w'rb bemerft, daß er 
Oritibeile des Kaufſchillings auf dem Gute 
unter Vorde halt des Eigenihums- Rechtes und 
erfler Hypothek gegen Verzinſung zu vier 
vom 100 fliehen bleiben koͤnnen, worüber das 
—— bey: ver Strichsſtagfabrt beflimmt 
wird, 
Wenn ber Meiflbietende ein Auswaͤr⸗ 
giger , ober eine bem Eigentbümer unb-Fannte 
Pexrſon Hi: fo muß ein gerihtlihed Zeugniß 
über bie Zahlbarfelt von dem Meifibietenden 
vorgelegt: werben, außerdem auf biefen feine 
Rauͤckſtchl genommen werben fann, 
Das But. kann täglich ‚eingefeben, unb 
"bie naberen Verbältniffe bey dem könlglichen 


— — — 


orgen Wieſen, wo⸗ 


Nro. Fuder. Eimer. 
A⸗ 
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Geera Rentamtmann Geisler sa Werneck, 
oder bey ben Eigentbümern babler ın Er 
fanung gebracht werten. . 
— ben 17. Jultus 1850. 
ie Erben bes Herrn geheimen 
Rathes Sartortuß, 


WeinBerfleigerung. 

8) (2) Wegen boben Alters bat Unter, 
selööneter zur Erleichterung feiner Haus hal⸗ 
tung ſich eñtſchloſſen, nachdenonnte gut und 
rein gebaltene Weine mittel oͤſſeatlicher Ver⸗ 
Heigerung gegen baare Zahlung on bie Weilt- 
bietenden abzugeben. Der Strich wird abs’ 
gebalten. in jeinem Wohnhaufe 

su Norbheim a/M, 

Montag den 6. September d. Fahre 

üb 10 Uhr, von welder Stunde an bis zur 
gänzlidhen Beendigung unausgefept damit fort: 
gefahren wird. 
Verzelchniß der Weine 


9 1822/2711, Rorbbeimer. 
— 4Bidr, Rorbheimer. 


1819/28r, Norbpeimer. 
4819/26r, Nordheimer. 
48187, Norbbeimer. 


2 
4 
5 a4 4 -4d1ör, Fabrer. 
u. 4 41 4818r, Norbheimer. 
6 4 1 1818r, Utlheimer. 
6 4 — 46a8r, Nordhelmer, 
U. 8. 9 1822/278, Norbbeimer. 
ö, 5 5 48277, Norbpeimer,; 
9 2 6 1824/11er, Möbelfeer, 
Kuhenmeifer, 
10, 9 6 4811, Haner bevRöbelfee, 
1 2 8 1785/94r, Volkacher und 
©Sommerader. 
2, 92 8 1811r, Norbbeiner. 
45, 2 6 1811r, a. 
44: 2 6 1811r, Fahrer. 
45, 2 7 1811r, UAſtheimer. 
16, 2 4 48267, Nordheimer. 
49, > — 41819r, Norbbeimer. 
q — 
43 — 
8 


6 10185, Nordheimer. 
Die Proben können am Verſteigerungs⸗ 
tage — von Fremben oder Durchreiſenden 
aber aud ‚früper — an den Fäffern genom⸗ 
men werben. 

Sthihbliebhaber ladet höflihfl ein 
‚ Northeim ben 2. Yuguf 1830. 
— Stanz Melchlor Pietiner, 
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3) (2) Im 1. Difir. Mro. 86 In ber 
Semmeldgaffe werben von ber Brfigerin bie 
2 Häufer, mit allen Bequemllchkeiten ver: 
feben , n:bf einem Gaͤrtchen den 31. Auzun 
1: 3. Vormittags freywillig dur öffentlichen 
Aufſürlch verkauft, und kann bey annchas 
barem Gebote ber Zuſchlag ſoglelch geſcheden 
auch kann die Hälfıe des Kaufſchillings ver 
ginslih fliehen bleiben. Die Bebingniffe mer: 
ven deym Wufitriche eröffnet, und bie Ein: 
fidt der Häuſer Bann jederzeit genommen 
werben. 


4) (3) IH made bierburd) ergebenft 
— daß ich meine bis jept führenden 
Vrtitel, ald: alle Farben Mäbfeide, das 
zur mit 12 fl. 30 kr., dad Loth mit 24 

euger, dann ſchleſter unb brabanter Zwlrn, 
Glefier Spinal, Zürfengarn , englifhe Ni” 

ri» und Einfhuß-Baummollengarn, feinfte, 
mittelfeine und orb. mellen Stridyarne, 

errnhuter und bergl. Bänber, Nadeln, C 

ckte Muͤtzchen und Kinderkleidchen, wolle⸗ 
ne und baumwollene Strümpfe, baumwollese 
Kappen, feltene: halbfeldene: unb baumwollt · 
we Hals und Sacktücher, Wellen: und Baum: 
wollenzeuge, Eaitune , Zlanell, Wolton, gc- 
vleichte und ungebleihte Leinwand, Wauir⸗ 
ind), Sarfinetö, Canefat, Scherting, Bett: 
und Zutter-Bardente, Broilih, Wod- und 
Weltenfnöpfe zu den billiyfien Preifen vers 


kaufe — 
ö ” u d. 2 f 7} 
* in ver — 
2. Diſtr. Nro. 423, 
ebemald Ph. Wapleı’ Witwe. 


5) (2) MAhf dem Schwan Wirthehaufe 
in ber Büttnergaffe iſt ein nicht großes Haus, 
welches von ber hinteren Seite an ben Main 
binaus gebt, flünblich zu verkaufen ; auch för» 
nen 2 ober 3 heile von bem Kauffdilling 
auf bem Haufe fieben bleiben. Das Nähere 
iſt bey Uhrmacher Bollermann nächſt dem 
diſchnmarkt zu erfahren. 


6) (4) In der Horſchiſchen Spejered⸗ 
—— in der Marktgaſſe ſind wieder 
neue Holländer Haͤringe angekommen. 


7) 2) € if ein ganz guter Bärger- 
Uniform nebfl Armatur gu verfaufen; das 
aͤhere if tm Jutell, Eomptoir gu erfahren. 


—— 2 2 
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Bermicetdungen 





4) (2) In ber Domer Pfarrzaffe 2. 
Die. Meo. 597 I eine Wohnung -von & 
beigdaren Bimmern nebil ollen fonftigen Be 
quemlichkeiten zu vermiethen. 


M (3) Auf kanftiges Allerheilſgen⸗Kle 
id tm 5. Diſtr. Nro. 116 gundhflber Deurfch 
baus⸗ Kirche ein Quartier, beſtehend aus 2 
Zimmern, Küche, Hötritt und fonfiigen Be 
quemlichkelten, an eine ſtille Haukhaltung zu 
vermlethen. 


3) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 182 auf ber 
Domgaffe bey Lederbaͤndler Oewald if ber 
jwepte Stock für eine kleine file Hauthat; 
tung mit oder ohne Modilien, beflebend in 
3 Bimmern nebſt Wifeven, dann einem beigba: 
ren and einem unbeipbaren Zimmer , rüdwärts 
einer großen bellen Kühe, bann Plag zum 
Son, ſogleich oder auf Allerheiligen zu der 

ne, 


4) (1) Ja ber obern Boksgaſſe Mro. 
ein Quartier mit Grube, Stuben; 
kammer, Küche und Holjlager za vermtethen. 


5) (1) Im 4. Dir. Nro. 251 4/2, Neid: 
grudengaffe, iſt auf QAllerbeiligen ein Yogts 
ju vermieihen, welches ſich aud) zur Wirid⸗ 
ſchaft und für Deconomie eigner, ta Stall 
und Heububen x. dazu gegeben werben. ' 


6) (1) In ber Mitte ber Stabt dahier 
iR ein geräumiges Gewölbe zu Waaren, Wolle 
oder fonfliger Verwendung Künblid za ver: 
mietbhen. Be? iR im Intel,» Gomptoir zu 
erfragen. 


7) (1) Im 3. Diſtr. Rro.298 bem Schwan 
gegenüber ift ſoaleich ober aufs naͤchſte Biel 
ein Logis , befiehend aus 5 heipbaren Zimmern, 
— und allen Bequemlichkeiten, gu vermier 

n " 


8) (3) Es iſt ein ſchoͤnes Logls in einer 
ſehr gangbaren Straße ſtündlich oder af 
Allerheiligen gu vermietben. Das Mähere 


im Intel, : Eumptoir zu erfragen. - 


—9 c06(4) In ber Blaflusgaffe Mro. 866 
iſt das vordere Haus bis auften Laden ſtündlich 
gu vrrmiethen und zu beziehen, welches bes 
fiebt, al: im erſten Gtode aus 2 Bimmern 
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unb einer Küche, dann im zwepten Siode 


aus 5 Ineinanbergehenben Zimmern und eben 
auch einer Kühe, endlich auf ber Megane 
4 Zimmern, woron 2 unbelgbar find, fo wie 
auch Boten, Keller, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe, Hof, Brunnen u. d. gL Bequemlich⸗ 
fetten, auf Verlangen fann auch ein wafler 
freyer Keller von 36 Fuder, oder ein anberer 
su 75 Juder mweingrünen und in Elfen ge 
bundenen Faſſern dazu gegeben werten. 

Näheres giebt Eonditor Diem, Eigentha⸗ 
‚mer daſelbſt. 


10) 9) Im 3. Diftr. Mro. 203, Urs 
——— nid an 
n onfligen erniffen, 
auf A zbeliigen ju vermiethen. 
11) (8) Im 9. Difle. re. 115 IM ein 
‚Quariter von 9 beigbaren Zimmern mis 
- einem Nebenzimmer, Kuüde, Keller, Kammer, 
—— gemeinſchaftlichem Waſchhaus, ſo⸗ 
gleich oder auf Allerheiligen gu vermietben. 


12) (5) Es iſt ein Logis, beſtehend ans 

5 Jeivaren Zimmern, nebfl einer 5— 
Küchs und Speifelammer , bann andern 

quemlidhkeiten, fogleih ober auf Allerbeillgen 

Bel an eine ruhige Hausb⸗allung zu vermle⸗ 

then. Wo? bieß erfährt man im Inteligeng 

43 aufe bed Apothekers Mila, 

ger i Mn a nk allen Bequemlich⸗ 

iten, auf ben 4. Movember b. J. gu ver 

mietben. a ; 





Bermifdte Anzeigen 





- 4) (1) Die unterzeichnete Kunst- und 
Verlagshandlung beehrt sich, den werehrl, 
Ti). Berren Subscribenten der Jagdscenen 
ergebenst anzuzeigen, daſs so eben das me 
Blatt derselben, „die Treibjagd auf 
Hasen“ die Presse verlassen ha e, und 
zu den gewöhnlichen Bubscriptions-Preise 
von 30 kr, daselbst zu haben sey, Zugleich 
ird bemerkt, dals mit diesem Blatte die 
te Lieferung begonnen habe, welche 
gleichfalls 6 Blatt enthalten wird. 
‘Kunst- und Verlegshandlang 
von J-B. ©. Foertsch 


Mn 
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) (1) Alle biejenigen, welche an bie 
—** haft ver babier verlebten Frau Mb. 
tıffin Marta Rofalla Ditterich eine rechtliche 
Borderung zu machen glauben, merben biemit 
aufgefordert, viefelbe von heute an binnen 4 
Woben in tem Wohnbaufe ter Verlebten. 
4. Diſtr. Neo. 312 um fo gemwiffer anjumel» 
den, ald nach Verlauf biefer Friſt die Ber 
laffenf daft ohne Rüdfiht auf die Ausbleiben⸗ 
den den Teflamentserben ausgehänbiget wird. 
RBürzburg ben 25. Mugufl 1830. ’ 
- Das Zeftamentariet. 


8) (1) Es geflel dem Herrn über Leden 
anb Tod ‚mir meine liebe Gattin Unna Stoll, 
— Kempf, zu id in die frohe Emig 

eit abzurufen, 

Die Seelige Hard, leider aber nur zu 
bald für mid und 3 unmünbige binterlaffene 
Kinder, am 24. dieſes, nad) öfierd empfange, 
nen geiſtlichen Heildmitteln, nad) einem mein 
monatlichen ſchmerzlichen Krankenlager im 
Astlen Lebensjahre, und im fünften Monam 
unferer vergaugien &pe. 

Diefen für mid aüferfl traurigen Der, 
luſt zeige ich hiermit meinen Derwandten und 

reunden ſchuldigſt an; und bitte um fille 
beilnahme ergebenft. 

Würpburg den 27. Auguſt 1850. 

Iod. Baptiſt Stef, 
. Handelsmann. 


43) (1) Bu ber am 31. dleſes Monats 
von allerböhpner Stelle unwiederruflich feßges 


‚festen Biebung bes ſchoͤnen Bad» und Gafl, 


fed in Mindelheim find bey Unterzeichne 
tem Looſe zu 4 fl. rhn. zu baden. Mit die 
fer Yusfpiefung And nebft dem Haupttreffer 


aoch 44 Beldgewinge von fl. 500 an bis fl. 40 


abwärts verbunben, und dad Ganze If bins 
Idnglih garantirt. Dieß Unternehmen Her 
bient um fo mehr eine rege Theilnahme, in⸗ 
dem damit der edle Zweck zur Erhaltung ei⸗ 
ed — zahlreſchen Famllie er 
rt wird. 

Bur geneigten Abnahme empflehlt ſich 
Handelsmann Roͤfer 

‚In Wurzburg. 


6) (3) Ergebenſt machen ernnt 
bie 22. * — den ah ie De 
bed Heren Eonbitors Plap bereits verlaffen, 
und unfer Waarenlager in unfer sigent 
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Ithed Son Herrn Magifratd:Ratd Kreuper 
erfauftes Haus, Domflrafe 2. Dif-. Mro. 560 
verlegt baden, Für das und bisher geſchenkte 
Butrauen danken wir höflichſt, und werben 
uns durd reelle unb billige Bebienung auch 
fernerbin beffelben würdig zu maden arm, 
Würzburg den 9. Auguſt 1830. 
J. M. Kahn u. Sohn. 


6) m Naͤchſten Sonntag ald ben 29. 

d. M. Hi in Linterbürrbadh bie ſchon befannte 
Nachkirchweibe, wo ich allen meinen Herren 
Gäfen bie Berſicherung zuerkenne, daß fie 
alled ſehr gut und um billige Preife erbals 
ten werben. Auch lege ich zugleich meinen 
höflicdſlen Dank ab, für ben mir in ber 
Küchweihe fo zahlreich geleiileten Zufprud. 

Kaſpar Münd, 
Gaſtwirth zum Stern, 


. 7) (1) Nähen Sonntag ald ben 29, 
dieſes if zu Biebelrietb Kirchwelhe. Da für 
gute Spelfen und Getränke, fo mie für gute 
Mufit aus dem Bamberglſchen geſorgt iſt, ſo 
bittet um genelgten Zufpruch 

Knauer, Gaſtwirth. 


8) (1) Unlerzelchneter macht hlermit ers 
gebenſt bdekannt, daß er fein Logls in ber 
Semmelsgaſſe Nio. 166, bem Bamberger 
Hofe gegenüber bejogen, und fehr guies Las 
gers Bier, die Maß um 6 fr. verzapft. Er 
bittet daher um geneigten Zuſpruch. 

Anton Hillebranb. 

Auch if in bemfelben Haufe ein Logis 
für eine Houtbaltung fogleidh oder auf Aller» 
deiligen zu vermietben. Das Naͤhere ii In 
demfelden Haufe parterre zu erfragen. 


0) (2) Das unterzeichnete Bureau macht 
hiemit bekannt, dal3 von demselben von 
heute an Bestellungen auf Harlemer Blu- 
menzwibeln angenommen werden, Ver 
zeichnisse hievon sind gratis zu haben, 
und beliebige Aufträge erwartet ıman in 
Bilde unter frankirten Briefen, 

Würzburg den 27. August 1830. 

Das Commissions - Bureau, 
G. J. Michel, 


10) (3) Gefud. Ein Ecribent, 25 
Fahre alt, der 2 4/2 Jahre ben einem Ge; 
richte arbeitete, im Hppoth.Weſen, mie aud) 
in andern Befhäften bewanbert iſt, ſich durch 
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gute Zeugniffe auswelfen, und auf Verlangen 
nterriht in teutfcher und late iniſcher Sprade 
eben kann, ſucht unter annebmbaren Br 
ingungen baldmöglichit weitere Unterkunf 
ald Serlbent oder Hauslehrer. Mer? If 


auf dortofreye Briefe unter 7, W. 
Intel Compioir zu erfragen. u * 


11) (1) Im 5. Difr. Rro. 223 find 1200 
ober 1500 Gulde 
ein Haus —— * etſte Hopoͤthek auf 


12) (8) 500—550 fl. Vormundfdaftsgeld 
find auf 
ig Pie Zꝛoiet ausjuleiben- im Aten 


* 30 — * Egger find auf 
vpothetk auszulelhen, und im 5. Di 
20. 254 iſt bad Nähere zu erfahren. en 


14) (1) Es wünfät ein Frauenzimmer, 
welches 40 Jabre alt, in der Stabt bey einer 
Herrſchaft oder auf bem Lande ald Haudhäls 
terin oder Köchin Unterkunft zu finden. Die 

Ibe Eann binfihtli ihrer Aufführung als 
efhidligkeit ſich volkommen genügend Legi 
timiren, fo vie fle anderfeitö nicht ſoͤwohl auf 
roße® Salair, als auf freundfhaftlihe Ber 
anblung flebt. ———— Briefe beforgt bad 
re a a unter ber Addreſſe G. M, 
. zu — hs i 


45) (1) Eine folibe Hausbaltung wunſcht 
que) Öpmnafiaflen oder Vorbereitungs-Schüler 

Kofi und Quartier. Zu erfragen im Ins 
telligenz »Comptoir. 


16) (1) Den 94. d. M. Abends von 
6 bis halb 7 Uhr wurte mir eine leere Koh⸗ 
len: Butte vertragen; wer mir Ausfuaft das 
don gibt, dem werde ich bafür erfenntlich fen. 
errbach, Koblenträger, 
wohnt in ber Büttnergaffe 5. Difle. 
Nro. 351. 
- ATI CD) Heute früb iſt ein Rattenfänger, 
weibchen entlaufen ; feine Farbe iſt ð — 
Rehes, und es geht auf ben Ruf Mira; wem 
ſolches zugelaufen if, wird gebeten, tafel 
be In dem Haufe des Drebermeiflers Kraft 
In ber Franzifcanergaffe, im Aen Stode, ges 
gen eine angemeffene Belohnung abzugeben, 


— — — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage) 





— ——— 


1481. 1482 
Beylage zum Ver Stüd 
des | j 
Intelligenz⸗Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern, 





Samstag den 28. Auguſt 1830, 





Intelligen zweſen 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachunmg. 
Das Proclama über ben. wegen ber wei⸗ 
teren Derebelihung ber Barbara Schelter, 
äfnermeifterd: Wittwe babier, mit Fobann 
ee Brand von Windsbach, dermal Häf: 
nermeiffer biefelbfl, errichteten. Eintindſchal⸗ 
tungs⸗ Vertrag wird in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 1. Juny 1822 am Gamötag, den 28. 
Yuauf l. 3. an die bey dem Eingange zum 
königl. Bid: und Stadtgerichte befindliche 
Gerihtötaftl auf acht Tage angebeftet, damit 
in biefem. Zeitraume Jedermann Eimfidt das 
von nehmen, und feine etwaigen Elnwendun⸗ 
en unter dem Rechtsnachthelle bed Yudr 
&lufles anbringen: könne, 


Am Dinttag ben 7. Srpfember d. 3, 


mird ſodann, wenn feine Eim 
gb fiod, ber Einklndſchaf⸗ 
tungs : Bertrag befldtiget werben. 

Würzburg ben. 25. Auguſt 1850. , 
Königl. Kreiss und Stabtgeriät. 
B. l. A d. B. 

Frepherr von Hertwich. 
v. Clanner. 


(3)2. Befanntmadung. 


Zwiſchen bem 9. und 17. b. Ms. wur, 
ben aus einem bieligen Gebäude und jwar 
aus einem verfhloffenen Schranke 


Jahrgang 1830, 


100 fl. an. Kronenfhalern, welche in ein 
weißes unbefchriebenes Gonzeptpapier eins 
rollir# waren » 

75 fl. an ganzen und balben Kronen, ets 
lihen- preuß. Tdalern, u. 24era‘, bann 
Scheibemünze, nebſt einem kleinen Stuͤck 
den Konjeptpapier , worauf gefchrieben 


fland: 
‚12 be. für Schloſſerarbelt, den (6ten) Mprif 
1850° , fammt einer auf einem Duartblatt 
Kanzleypapier gefriebenen Quittung bes 
Paplerbänblers Hofmann babier über zwey 


‚untereimanber geſchriebene Abfchlagszaplungen 


ad 25 fl. und 17 fl. 30 Er. für oͤle auf ges 
genmwärtiges Etatdjahr ——— Schreibma⸗ 
terlalten au das Conſtüorlum für das Bis: 
thum Würzburg entwendet. 

Died wird zur Entdeckung ber entfommes 
nen Gegenfiände und bes zur Zeit unbefanm 
ten Thaͤters öffentlich befannt gemacht. 


Würzburg ben 20. Auguſt 1830, 


Kgl Kreis- und Stadt⸗Gericht. 
Hört, Direct. 
gwad. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Um Montag den 13. September I, J. 
und an ben darauffolgenden Tagen, jedesmai 
Nachmittag? von 2— 5 Uhr wird bey dem unfer 
zeichneten Umte dabier die zwepte öffentliche 
Derfleigerung ber Pfänder an weißem Zeuge, 
Kleidungstlücken jeder Art, Zinn: Kupfer; 
Waaren, ugb am Donnerstag ven 23. Sep: 
tember und dem darauffolgenden Zage bie 
Verfieigerung ber Pfänder an Pretiofen, Gold» 
und Silver» Waaren jeder Urt abgehalten. 


4 
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Die Drbnung trifft bie noch vorhandenen 

zum: vom Jahre 1827/88 sub lit, L. von 
0. 11000 mit 16138. 

Die Interefjenten unb Eigenthümer ber 
benannten Ulnterpfänder werben bievon nad 
Borfhrift in Kenntniß gefept, wozu zugleih 
bie Strichsliebhaber einlabet 

Würzburg ben 47. Auguſt 1550. 

das ſtaͤbtiſche Pfand amt. — 
5, B. Büttner. 
Kioiber. 





() Publicandum. 


Mer an ben Nachlaß der zu Bütthard 
verlebten Barbara, Wittwe ded Johann Will⸗ 
ner aus Walbberg, eine Forderung zu madıen 
gebenft, hat ſolche Wontag den 90. Septems 
ber i. 3. früb 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
* der Michtberüdfichtigung dahler zu ll⸗ 

ulbiren. 
h Bifhofspeim am 20. Augufl 1850. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Krafft, Landr. 
Dreifd. 


(5) 2. Diebfabld-Unzetge. 

Aus ter Wohnung bed Ortsnahbarn 
Michael Sieber zu Neiterdwiefen wurden 
am 7. biefed Monats folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: 

a) ein etwa ein halbes Pfund befragendes 

Stuͤck ſchwarzen Brodes, 

db) ein Riemen ungekochten geraͤucherten 

ng. etwa 3/4 Pfund 
wer, 

c) eine Schweindblafe mit dem darin bes 

findlihen Gelbe, naͤmlich 4 Kreuzer an 

einem Groſchen Stüde und 4 Pfenni» 


en, 

A) Bepläufig 45 fl. ıbn., am preufifäen 
ganzen und 1/oteld Thalern , 

e) 4 N. rbn. an baperifhen 6, undS-Rreus 
ger: Stüden, 

F) ein angeöbrtes Geldflück im bepläufigen 
MWertbe zu 1 fl. 12 Er. rha., worauf ſich 
einerfeltd ein Muſikant, aufsber andern 
Seite bad Bruſibild bed 
Frankreich befindet. 


— 


Königs von, Bolge IR einziger 
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Indem man dleſen Diebſtabl zur allge⸗ 
melnen Kenntniß bringt, erſucht man alle 
Juſtiz- und Polizepbebörben, Spaͤbe auf tie 
entwenbeten Gegenflände fomohl, ald bem 
Thaͤter Fr batten, unb im etmwalgen Eut⸗ 
deckungsfalle bald gefällige Rachricht anber 
gelangen zu laſſen. 

Euerborf am 10. Auguſt 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Shatte, Landr. > 
Steinbach, Rechtspret. 


(z5) a. dictal⸗Badbung. 


Die Kaſpar Neuberts Erben von Elchels⸗ 
dorf daben id freywillig dem Concurſe unters 


worfen. 
Es werben daher folgende Edictstage 
feſtgeſetzt. 
iter zur Anmeldung ber Forberungen nebſt 
ge ———— und Vorzugsrech⸗ 
en au 
Ireytag ben 10. September, 
Zr gurBorbringung der@inreben biegegen auf 
Dienstag den 19. October, 

Ster zu beyderſeltigen Schlußbandlungen auf 
Sreptag den 12. Nobember d. J. 
ebesmal früb 8 Uhr und zwar unter bem 

ehtönachtbeile fefigefeht , daß das «iusbleiben 
am erflen Ebdictötage den Ausſchlaß von ber 
Maffe, das Ausbleiben an den zwey lehtern 
aber ben Ausſchluß mit ber treffenden Hand⸗ 
lung zur Folge babe. 
duale wirb Jedermann, ber etwas von 
dem Vermögen ber gemeinfähulbnerifhen Kins 
ber in Händen bat, aufgeforbert , oldhes vor⸗ 
—— feiner Rechte dem Gerichte zu über: 
en. F 


Hofheim ben 11. Auguſt 1850. 
Königlihed Landgericht. 
J. G. Leo Steder, Landr. 
BVadh—. 





6G 5. Edictal⸗Sadung. 

Konrad Hartmann hat ih dem Eonrurt- 
verfahren frepmillig unterworfen. Dem zu 
bietötag au 
Sreptag den 40, September d. I. 
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früh 8 Uhr anberaumt , an weldhem alle bie: 
fenigen, welde an Konrad Hartmann eine 
Forderung zu. machen baben, biefe unter An; 
abe ber Bemweiömittel und Nachweifung ber 
orzugsrechte gu liquidiren und ſchlößliche 
WVerdandlungen unter dem Rechtsnachtheile 
pflegen haben, daß ſie außerdem von der 
— und mit ihren treffenden Handlungen 
ausgefchloſſen werden. 
Hilders am 11. Auguſt 1830. 


Königlides Landgericht. 
J. A. Emmert, 2nbr; 
Sqloſſer. 





(5) 5S. Bekanntmaqhung. 

Am 9.d. M. um die Nachmittags zeit wur; 
ben dem Bindread Rosmann von Erlenbach 
Bach) Erbrechuna eines Wondſchrankchens 8 fi. 
30 Er., beſtedend aus Sechſern und Groſchen 
verſchledenen Geprägd, entwendet, ohne baf 
.- — bis jeßt ausgemittelt werden 

ante. 

Man bringt dieſen Diebſtahl Behufs ber 
Entbedung * Thaͤters zur Öffentliden 
Kenntniß. 

Heildenfeld ben 18. Auguſt 4850. 
Königliches Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Ranzenberger, a 5. 





(5) 1. Edictal:Fabung. 


Bültner Adam Göpelmann von hier hat 
fd frepgmiltg dem Gant; Verfahren unter 
morfen, unb ba bey hrutiger Schulden⸗Con⸗ 
fignattond: Zagfabrt Beine Forberung beanflan- 
det wurde, gl w'rd blos einziger Edictsra 
auf Donnerstag den 16. Gepiember 1. Er 
früb 9 Uhr anberasmt, wo fänmilide For: 
berungen an die Moſſe unter Vorlage ber 
Bewelömittel über Liquidität und Worzugs: 
rechte anzubringen, und bie etwa nörhigen 
Sählußbandlungen zu pflegen ſtad, und zwar 
für ben nichterſcheinenden Gläubiger unter 
tem Rechlsnachtheile did Ausfhluffes von 
ter Maſſe. 

. aleich wird berjenine, welcher etwas 
son dem Vermögen des Banıkıerd in Ada: 


— — 
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ben bat, ober an benfelben noch ſchuldet, 
eforbert, ſolches dem ee 
en feiner Rechte gu übergeben reſp. ans 
ujelgen. 


Marktheidenfeld den 17. Auguf 1850, 
Königl. Landgericht Homburg. 


Huberti. 
Schulg. 


() 2. Diebſtahls⸗Anzeige. 
Ja ber vorleßten Nacht wurden dem 





Gofwirty Nikolaus Kiefel zu Nüblingen dur 


Einfleigen und Aufbrechen eines verfhlo 
Ziſchkaſtens folgende Gegenflände — 
b fl. an 2 halden Kronenthalern, einem 19: Pr, 
eine flache Schöſſel von englifchem Zinn, auf 
bee untern Seite mit H. K, und N, K, 
teelgergleidhen, etwastf 
eineidergleihen, etwas klelner, von 
Binn, unten mit N, K. A 
* —— — Fe Steingut, . 
ein rrod von blauem, durch Abnu 
bas Grüne fplelenden Tuche, mit Pa! 5 
überfdonnenen Knöpfen, mit blauen leine» 
nem Zude, vorn jedoch mit dlauem Cattun 
gefürtert. Der Knopf am rechlen Hinter» 
tpelle des Modes IR etwas ausge blipt, 
fo daß das Futter darunter bemerkdar 17 


ferner 
ein baummollenes rothes Halsſtuch, mit 

ger breiten blauen Streifen ae 
ein Paar neue Stiefel von Rintsieder mit 


einer Rath auf der Worberfeite. Einer Dies 


fer Stiefel if, weil bad Leber etwas bün- 
— — am andern, mit einem Lappen 
: 
1/2 —8 guder, und 
4/2 fd. gebrannter Kaffe, 
ein Mangjelden, 
eine Jade von Beibergemang, auf jeder Seite 
miı 8, und an jebem Mermel mit einem 
nn Be zn * Kragen und 
unter ben Knöpfen m a 
"Zube für, m uem leinenen 
2 Zabaköpfeifen m pfen von Porzellat 
auf tem einen eine blaue, auf 8 per 
eine röthlibe weiblide Figur. Die erfte 
reife bat ein Befhläg vun Meffina, mit 
rath ven ‚ — läsglihen Waſſer⸗ 
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fat mit einem graben Sfiefel von Horn, 
ein fdmwarges Rohr von Weichſel-Baum⸗- 
bol; und eine breite Spige. Die anbere 
bat fein Befchläg, an ber bintern Seite 
bed Kopfes einen Sprung, Wafferfad und 
Rohr mie bey der vorigen, jebod) eine lange, 
zunde Gpipe. Br 
Sämmtlihe Poltzjey: Behörden merben 
erfuhr, bdiefen Diebflapl bekannt zu machen, 
Jedermann zu warnen, diefe Gegeniiände bey 
Vermeldang, als Diebshehler geilraft zu wers 
ben, zu faufen, vielmehr zur Anzeige beren 
Inpader zu ermahnen, nötbigenfalld auch zu 
arretiren, unb an bas Landgericht abjultefern. 
Münnerfladt ven 16. Auguf 1830. 
Köntiglihes Landgericht. 
Meufel, 


(2)2. Bekanntmachung. 

Dem Kafpar Webner von Steinad wurs 
ben vor Kurzem aus ber obern Stube feines 
Haufes nachbenannte Gegenflände entwendet, 


als? 

1) ein Stück feines lelnen (ſogenanntes Halb⸗) 
Tuch, 40 Ellen lang und 2 Ellen breit, 
Im Werthe zu 16 fl., bann 

2) ein Sıüf beögleihen gröbered , ſogenann⸗ 
tes flaͤhſenes Tu, 26 Ellen lang und 9/4 

. Ellen breit, beyde ohne befonbere Kenn» 

zeichen, endlich 

5) eine boppelte Schnur von hellrothen, eig 
geföliffenen Beruſtein⸗Kornern (fogenann» 
te EUR) im Werthe zu 5 fl. 


15 fr. 

Dan bringt biefen Diebflapl zur Offen; 
Funke, Behufs ber Mitwirkung zur Entdedung 
—* — und ber geſtohlenen Gegenſtan⸗ 

ude. 


Münnerſtadt den 19. Auguſt 1830. 
Königlides Landgericht. 
| Meufel. 








(2)2. Diebflapls: Anzeige 

Don der Bleiche bed biefigen Bültnerd 
Chriſtoph Volk -wurbe In ber ehevorigen Nacht 
ein bepnahe ausgebleihted Stück Tiſchzeug 
von fogenanntem Bürfiwerrig, 523 Ellen lang, 
mit — Deufler des gebrochenen Stabes ent» 
wende 
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Alle Poltzepbehörben werben er 
bicfen DI wi ibren Brzirken 2* 


gu machen, vor dem Unkaufe des Tuches zu 

warnen, und im Falle daſſelbe entdeckt wer⸗ 

ten ſollte, Nachricht davon bieher zu erthiilsr, 
Münnerſtadt ben 47. Uuguſt 1830. 


Königliches Landgerich 
Dieufel. j 





Betreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
vom Dienstag den 17. Augufl 1830. 


Im böhflen Preis: 
Welpen, 14 Schffl., d. Schaffel 14. — fr. 
Korn, db. : 101. —Er. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 9 Shfil.d. Shäffeli3f.sokr. _ 
orn, 49 » ‚ 9f.30Fr. 
Haber, A ⸗ uf. — kr. 


Im nledrigſten Preis: 
Weisen, 21 Schffl.,d. Schäffel 15 fl.— kr. 
Korn, 86 : : 9fl.15 Er, 
Summa ber verkauften Brüdte: 191 Schäffel. 
Königliche 8 Landgericht. 
Walter, Ladr. 
Vollerth, Schrannenmſir. 





GSlaͤubigerBorladung. 

Wer an den Nachlaß bes zu Heibdenfeld 
verflorbenen Konrad Keller irgend einen recht; 
lichen Anfprud zu machen bat, hat ſolchen 

reptag ben 24. September 
früh 9 Udr um fo beſtimmter anzubringen, 
a6 er anfonft bey Behandlung des Nürlaffes 
außer Rückſicht bleibt. 

Schweinfurt ben 16. Auguſt 1830. 

KRöniglihes Lanbgeridt. 

Kleiner. 
Grabe 


(5) 2 Diebfiapld: Anzeige. 


Fa einem Zeltlaufe von bepläufig 3 
Wochen wurde bem Herrn Pfarrer Molpert 
von Dellingen ein Eupferner Waſchkeſſel, etz 
wa einen Eimer haltend , entwendet. 
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Derfelde war In ganz gutem Zuflanbe 


und ald Kennzeihen wurbe ein Eindruck an 


ſolchem benannt. 


Man drirgt biefen Vorfall_ zur Kennt, 


niß bed Publifumd mit ber Aufforderung an 
fänmtlide Criminal» Unterfudyungs » und Pos 
iizey Behörden , zur Entbedung des Thäters 
und Wiederbabpafimwerbung des fraglichen Kef: 
fei8 geeignet bepzumirfen, und ein etwaige 
Mefultat zur ſchleunigen Anzeige anher zu 
bringen. 
Aub am 21. Auguß 1830. 
König! Randgeriht Röttingen.' 
Sambaber, Ladr. 


Strauß, pr. 





(2) rn Evletals Ladung. 

In ber Gantſache bed Michael Räth, 
Iebig, von Reichmannshauſen, wird zur Yin, 
‚ bringung der Forderungen , beren Borredte, 

Vorlage der Bewer mittel und zu den Schluß. 
handlungen einziger Ebictötag auf 
Mittwoch den 15. Detober 
früb. 9 Udr unter dem Rechtsnachtheile bes 
Qusfhluß:d von ter Mafia, refp. mit ber 
trıffenten Handlung angefegt. 
Schwelnfurt den 40. Augufl 1830. 


Königlidhes Landgericht—⸗ 
: Kleiner. 
Grobe 


(5) 3. Befanntmahung 


Diejenigen, welche etwas an ber Nadlaßs 
mafte des Schmiedmeiſters Johann Meilein 
in Winterbaufen gu forcern baben, werten 
angemiefen, ihre Anfprühe am 

Dienstag den 14. September d. 38, 

früb 9 Uhr 
im bieflaen Gerichtszimmer arzumelben , wi» 
brigenfals fie bey Wuseinanderfegung bed 
Nachlaſſes nicht weiter berückſichtigt werben, 

Das zur Nachlaßmaſſe gehörige Wohn: 
haus mit einer eingerichteten Schmiede if 
anf 280 fl tarirt, der Branbverfiherungeins 
falt mit 310 fl. einverleibt, und wird am 
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Dienstag den 14. September b. 38. 
Nahmittage 2 Uhr 
auf dem Ratbhaufe ju MWinterbrufen- öffen » 
Id an den Meifibietenben verkauft, und b.e 
Einladung an bie befig» und zah ungsfähigen 
Kaufs liebhaber hiedurch erlaſſen. 
Sommerhauſen ben 14. Augrfl 1830. 
Graͤfl. Rehteren: Limpurg:Sped; 
feldiſches Herrfhaftsgerigt. 
Maper. 


Bekanntmachung. 


Frehtag den 1. October I. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird das Wohnhaus ber Lorenz 
Reicherts Wittib nun verehelichten Georg Un: 
ton Baumann daſelbſt ſammt Backfeuerrech 
und mebreren Zu en. berfelben na 
ben Bekimmungen bed Hppothekengefepes vers 
fleigert. ' 

Miltenberg am 18. Auguſt 1850. 


Fürflih Leiningen’fhes Herrs,,. 
fhaft3:Öeridht. 
Kurz H. R. 


(2) 4 Bekanntmachung. 

Lorenz Schubert, Ortsnachbar zu Obbach, 
bat einen Thell feines Grunbvermögend zum 
Buede der Schulden: Tilgung außergerihtiid 
veräußert ; beffen Oldubiger werben baber zur 
Einklagung ihrer Forderungen und Anfprüde 
auf Donnerdtag ben 46. September 1.3. früh 
8 Uber unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß die Ausbleidenden biebey nicht berüd: 
fihtiget, geflaltermaßen nad ber Befhlußs 
faffung der Erſchienenen behanbelt werten. 

 Deer. Schwebhelm am 19. Auguſt 1830. 
Srepberrlid von Zu-Rbeiniſches 
Patrimonial-Gericht Obbach. 
Seuffert, P. R. 
Wagner, Pret. 





(5) 4. ReatitdtemDBerfauf. 

Auf beſondere Derfügung kal. Reflerun 
vom 16. vi folleh bie am 9. d. M. H 
gwep Adipellungen bem Verkaufe ausgefepten 


" nahme am 
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Gebäude umb Gärten In dem fogenannten 
ıftenbofe gu Baldersheim nad) einzelnen Stü⸗ 
den öffentlich verflelgert werben. 

Zum Verfriye if Montag ber 6. Sed⸗ 
tember fefigefegt, an welchem Zage früb9 Uhr 
bie Kauföliebhaber bey dem Nentamte dahler 
6 einfinden wollen. . 


Köttingen ben 95. Augufl 1830. 


Königlihed Rentamt. 
Mep. 





GLBekanntmadhung. 


Die Holzfreiher aus den Revieren Bind, 
feld, Gramſchatz und Büchold werben dengch⸗ 
richiiget, daß die bießjäbrige Holzgelbs: Kin: 

Donnerdtag ben 26. Uuguf I. J. 
eröffnet, und täglih Wormittags von 8 bid 
42 Uhr, mit Musnahme der Sonn: unb — 
tage org t werden, mit dem Bemerken, 
daß nur kaſſamaßige Gelder ausfchlüßig brö 


Hreußifchen Geldes und aller frembberrifben _ 


Scheidemüngen angenommen werben Fönren. 

Mer bis Mittwoch ben 8. September 

1.3. das ſchuldige Holzgeld nit gezahlt 

bat, muß fih bie weiteren unangenehmen 

Zwangs⸗Maßregeln ſelbſt zuſchrelben. 
Arnſtein am 20. Auguſt 1830. 


Königl: Rentamt. 
Englert. 





(5) 5. Wildprets-Verpachtung. 


Das im Verwaltungs-Jahre 1830/31 In 
den königlichen Revleren Roͤmere dag, Motten, 
Schmalnau und Poppenbaufen außer ter Bad» 
geit erlegt werbende Wildpret wird Donners⸗ 
tag den 2. Grptember I. Is. Wormittags 9 
Uhr im Geſchaͤftszimmer des unterjeichneten 
Amtes unter den normalmäßigen. Pachtbedin⸗ 
gungen dem oͤffentlichen Aufſirich ausgefept ; 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken andurch 
eingelaben werben, baß Unbefannie fih auf 
Verlangen über ihre Bablungtfäzigkeit. vor 
dem Siriche auszjumelfen haben. 

Kotpen am 15. Auguſt 1850. 
Königlihes Forſtamt allda. 
Schwaab. 

Kempf, Actuar. 





149. 
Gruhtipreife 
anf der Schranne zu Schweinfurt, den 18. 
und 21. Auguſt 1830. 


Im böchſten Preis 
u 


Korn, ⸗ ⸗9fl. 16 kt. 
Serfle, A: — ı ⸗ 6 fl. ⸗ kr. 
Ser, 2 ss 5% . 4f.97Fr. 
| Im mittlern Preis: 
Weiten, 59 Schff, 2 Mp.,d. Sch. 12fl. 5ifr, 
Kımı, 8 + 1» « Bfl.4rke 
Gerſte,7? — ⸗ 5l. 25 PR 
Ser, As —⸗ ;s Af.isEe 
Im tiefflen Preis: 
Welpen [} 1 Schff. 2 Ob. d. Sch. 11 fl. — ke. 
m 7 65» ı Bfl.sökr 
Gerſte, 14» — ⸗ s 6bf.—h. 
Syaber, 4 ’ — 8 Zr Afl. mir, 


Summe aller verkauften Früchte: 175 Shfl. 
1 Mp., aldı 62 Schffi. 4 Dip. eigen, 
77 Shffl. — Me. Korn, 25 Shffl. — 
Gerfle, 10 Schffl., 3 Dip. Haber. 

Der Stabt⸗Magiſtrat. 
B. erl. Abw. b. B. 
Reuter, r. f. Rath. 


Engelhardt. 





( Welkersheim.) Früchten» Verkauf. 

Die Kronenwirtbh Philipp Kober'ſchen 
Relicten zu —ãã wollen am Sl 
ben 3. September db. I. Vormittags jo Uhr 
auf dem Rathhaufe daſelbſt 50 Schäffel Korn, 
140 Schäffel D'nkel und 50 Schaͤffel Gerfe, 
vom Jahre 1829, von ganz guter Qualität, _ 
und ganz rein gehalten, entweder im Ganzen 


oder parihieenwels, im öffentlihen Aufſtrich 


verfaufen, mozju bie Liebhaber eingelaben 
werben. 


Weikershelm am 23. Auguſt 1830. 


Stabtfdultbeißgen-Amt allba. 
Dieterid. 





(2) 1. Betanntmädung. 

Ein Theil ded Rbemſcheid'ſchen Familien: 
Stipendiumd If in Erledigung gekommen. 
Diejenigen, welche beffen Senuf In Anſpruqch 
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nehmen wollen, baden fi binien 4 Wochen 

mit ihren Beugniffen über Anverwandtſchaft, 

Studien und Sitten anher gu wenden. 
Nöbelfee am 12 Wugufl 1850. 


Die Rebmfgelvfgs Verwaltung. 





Sortfegung 
bed Verzelchniſſes ber bey ber königl. Bab⸗ 
Infpection Brüdenau vom 29. July - incl 
11. Auguſt angefommenen Kurgäfle. 
596) 597) Hr Dr. Maper mit Frau von 
Würzburg 
398) Frhr. H. v. Romberg, E. pri. Kammer, 
berr, mit familie. * 
399) 402) Herr Kammerherr Hartmann mit 
rau und 2 Töchtern von Meiningen. 


403) Herr Reih aud Fürth. 
404) Herr — Nid Epital Verwal— 
ter, von Würzburg. 


405 Herr Leisler, kurheſſ. Eommerzien:Rath, 


6) Sean Hofrätbin Heläerid 

rau Hofräthin Helmerid). 

—8 408) Frau Rentamtmaͤnnin Buchhorn 
mit Tochter aud Nürnberg. 

409) Herr gebeimer Rath und Domfcholafler 
Schr. v. Wood, von Würzburg. 

410) Herr Dberforfmelfler und Forfl : Ins 
fpector Srepberr v. Pollnitz, von Würzburg. 

411)412) Herr Wieberhold, —* Finanz⸗ 
kammerratd, mit Tochler, von Hanau. 

413) Herr Schmitt, kgl. Forſtmeſſter, von 
Aldaffenburg. 

414) Herr Getlach, k. Rentamtmann, don 

tingenberg. 
48) 416) Herr Hlidebrand mit Gattin von 
anerj. 

417) * v. Welnbach, k. Reglerungs⸗Di⸗ 
rector, von Würzburg. 

418)420) Fran Upothekerin Merz mit Tod 
ter und Fräulein v. Darened, von Ham— 


melburg. 
421) Frau Forſtmeiſterin Vulte mit Famille 


vbon Hulba. 
422) Herr Domcapitular Shwäbs und 
435) Herr Domcapitular Hertig, von Müns 


Ken. 
424) Kr. Rechtsprachikant Kroning. 
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425) Hr. Saphier von München. 

425) Hr. Pappenbeimer von ba. 

4237) 428) Hr. Oberamtmann Vierord mit 
Frau von Schwetzingen. 


429) 430) Hr. Braut, Kaufmann, mit Frau. 


451) 452) Madame Ebel, Herr Kreßmann, 
von Bamber 


453) Herr ge eime Rath 9 Muͤller von 
Welmar. “ 


434) Zrepberr v. Cotta, k. Kämmerer, mit 
Gattin, von Stuttgart. 
u a Emmert, Kaufmann von Markt» 


436) Herr Sünther, bto. bto. 

"2 — Senator Jeniſch mit Familie von 
amburg- 

438) Herr Meininger von Schweinfurt. 

439) Frau Pröbflino. Stein von Welzenbad). 

459 b) 440) Herr GSteuerrath Kerz mit Frau 

aus Koblenz. ‘ 

441) Herr dv. Eoefler von UAnsbach. 

442) Herr Verwalter Rir und _ - 

445) Herr Weinhaͤndler Wieber von Würz 
r 


burg 
444) Herr rem Zirefer von Bamberg. 
445) Herr Ubvocat Wilhelm von Neuhof. 


446) 447) Herr Mevierförfler Wirth, mit 
Frau, von Gersfeld. 

445) Herr Konſulent und Kabinets : Kaffler 

©r, E. Hoheit bes Herrn Herzogs Wilpelm 
von Bapern Herr Erbader, unb 

449) Herr Beneflciat Schmitt von Bamberg. 

450) Herr Affeffor Solben von Schlüchtern. 

451) Herr Stemler, Kaplan, 

452) Aa Kirchner, Poflerpebitor , von Pop⸗ 
penbaufen. 

453) Herr Megimentdarzt Pfeiffer , 

454) Herr Sahninger, k. Artillerie-Lieutenant, 

456) abame Fahninger, Oberlieutenantds- 

ittwe, von Würzburg. 

456) Herr Schuſter, k. £. öflerreih. Hofkam⸗ 
mer » Beamter. 

467) Herr Amtskaſtner Wülfert von Kubnrelt. 

458) Hr. Kaufmann Bolzano von Würzburg. 

459 äul. d. Stein aud Weitzenbach. 

460) Sr. v. Spaur, kgl. Kammerherr und es 
aationsratb, von Frankfurt. 

461) Herr Mar er, Kaufmann , vom 

ürgburg. 


. 462) Frau Gräfin von Gieg von Zurnam. 


463) 464) Kerr von Landgraf, k. Megler 
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rungsratb und Banbrichter, nebſt Gattin, 
von Gräfenberg, 

465) ** von Wapbmann, Artillerie-Lieu⸗ 
enant, 


466 7 u 8 ‚m j 83:© it 
| dr on Jaͤtze, Majord ; Gattin, 


468) Madam Dieterih von Donaumörid. 

469) 470) Here Lanbri dien Kümelmann mit 
Frau und Tochter von Holfelt. 

471) Here Reglerungs⸗Rath Belsler, von 
Qugsburg. 


8 
472), Frau Reglerungsrätbin Beitler von ba, 
475) Herr Streiber, Deputirter, von Eije: 


nad). 

474) — 477) Here General Graf von Degen: 
feld, mit Gräfin Berti, Pauline und Ema 
von Degenfeld, von Rambolz. 

478) — 480) Kerr Dr. Bep mit Frau und 
gwep Töchtern von Würzburg. 

481) Mabdemoifelle Bokled von Kloſterhauſen. 


482) 483) Herr Baron von Zobel unb Frey⸗ 
berr von Thüngen. 
484) Herr Linke, fürfll. Löw. Domänen Rath, 


von Hoͤchſt. 

485) 486) Exc. Frau verwittwete Regierung: 
Praſtdentin Gräfin von Gravenreuth, ges 
borne Frepin von Zweobrüden, nebfl Com⸗ 
teffe von Graveareuth, von Affing: 

487) 488) Herr Advocat Warmuth und Hr. 
Sohn Dr. Warmuth von Würzburg. 

489) Herr Kämmerer und Mojor Freyherr d. 
Brück, mit Tochter, von. Würzburg: 

490) Herr Dr. med. Kalſer, und 

49L Herr Bandfdjuftsmaler Kalfer von Eifer 
nad). 

493) 493) Grau von Heus mit Frepfräulein 
von Behtolshelm von Würzburg. 

494) * Baron von Truchſeß von Bun 
korf. 


495) Herr Wagner, Aanbelömann , von News 
iabts 


496) 497) Herr Frobenlus mit Frau, Kauf: 
mann), von Kipingen. 

498) Herr Mebdijinalraib d’Outrepont don 
Würzburg. 

1499) Herr Hildebrand: mit Famille von Gas 


nerz. 
580): Herr Baron, von Gleichen, fürſtlich 
Schwarzb. Rudolſtadt. laute an 


Lieutenant. 
591) Se. k. Hohelt ber. Kronprinz ven Bayern. 


u 


1496 


BR) ar Rittme iſter Graf Fugger von Göhs 
505) 504). Frau Landrichterln 

ie Kr) ea ER TERIENE Ne 
50%) hen Kanpniker Deflreiher von Bam⸗ 
506) Sr Nineder, Rentmeifler „ von Gers⸗ 


607) Herr Förfler Dillemann von Sterbfrig. 
508) Herr Affeffor Henning von Fulda. 
609) Frepfrau von Zobel. 

510) Herr Weinhänbler Scheller , und 

511) Herr Döbner von. Hllbburghaufen. 
512) Herr Kaufmann Bauer von Augeburg. 
615) Herr Baron von Dittfurtd mit Familie, 


nebf 
— Bruder Baron von Diltfurth von 
re 
615) Hirt Trepherr von Maltzahn, könlgl. 
Kämmerer, 
5162) Frau von Mbelsheim von Würzburg. 
51656) Herr Hofratb Behr von Würzburg. 
517) Herr Major Geekirdöner von ta. 
518). Frau Baronin von Arnim aus Berlin. 
519) Freyherr W. von Thüngen, 
620) — 524 Herr Gegnig, Gaͤdemann und 
Vtichael von Schweinfurt, 
523) Herr Thorbeck, Tabak» Fabrikant, von 
Koflel. 
24a) Herr Reglerungd »Präfibent unb Ge⸗ 
a a elle zu in Zu: Rhein. 
524 b) 525) Herr. Dr, Boilseree mit Frau 
von Munchen. 
an), Here Seutler, Babbefiger von Mindel⸗ 
eim. 
527) Herr Zink von Stetten. 
628) Here Landrichter Hofheim mit Familie 
von Aſchaffenburg. 
529) 550) Herr Zrepherr von Bechtolẽheim 
mit Gattin. 
Verfaßt den 90. Auguſt 1830. 


Koͤnigliche Bad-Jaſpecttoen 
Partifel, Jaſpector. 


— — — — —— 


Un 


Mainkreis 


füe 
Unter, 


des König⸗— reichs Bapırm 








n - 5 5 
Würzburg ‚Dienstag den 31. Auguft 1830, 
— ——— ——— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nrus. pracs. 15708:  Nrus. exp 15109 
Die Diſtrices / Umlage-Rechnung des k. Landgerichts Brüdenau pro 188/29 ber 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Die bereit? am 5. April db. 36. faprereviforifd genehmigte obengenanntr Bednung 
enthält in ber Einnahme 
4198 fl. 28 fr. 2 Pf. , in der Masgabe 
194 R. 51 Er. — Hf.., gu Meceß beflehen 


5 fl. 67 E» ‚2 pl. Dad Difricts:Steuer-Stmplum Beträge nach der Anlage 536 f. 3 In 
* 





00 HM auf deſſen Grund im Ganzen 94 fl. 50 Pr. durch Umlagen erhoben, unb ne 


us ns Ausgaben durchgehends zur nothmendigen Zwecken verwendet wurden, wel 
ches biemit nachtraglich befannt gemacht wirb. 
Wuürzburg den 25. Jung 41850. 


Könlgtiche Regterung det — — 
Kammer des Innern. 


, Brepderr 0. BurR dein, Präfbent. 


mn BEUTE LER: Tr es. dommai 
Yahrgang 1830. . Vi 


a — 1668 
Berzeihnig 


äber bie (m Diftricte Brädenan pro 182 erhobenen und verausgabten Rei en der sim 
zelnen Rn ben Sa Ruten rang 






Hievon wurden 














Namen : Betrag bedeinfachenferhobener ſausgegeben für 
ber Gemeinden und — — Steuer ⸗ Simplums. Betrag. othwendige 
wede. .· 
— — — — — —— — — — ——— — ——— — — 
Alglashuͤtte ———— (ame Me Tot. er ef r 1 * 
Breitenbad.  . 113 3 3 als] 3181 
Bruͤckenau. A 47 0 3, 35 R 21) 3] 13 | 21 3 
Dalherda. 3,23] 2) 68 —157| 11 — 157] 
Detter. n } 927 2) — 2139| 2] 2139| 2 
Edarts. ; i “ 3) 3j—| — —151|] 2] — ] 51 } 2 
Geroda. . . 6|—| 3| 10 ınpl-1 | 41 2 
ige.  . ; lı3l- Kali Isıt a 
then. 18i30| 2! 9 581 5a] 5 | 8 | — 
itnenfeld. ' . . . 12/31| 2] 87 3/31] 3] 3131| 3 
41643 
otten * — — 
Neuglashuͤtte.. J — 261 160 — 712131—| 71 2 
Dberleichterabadh. : ; 12.56] 2] 2 3/38] 3] 3138| 3 
Dberriebenberg. } . 10:59] 3] 98 31513] 3| 51-3 
aß. . . ’ 8 56 2 54 2118 — 2 18 un 
bmershag. 753! 3: 21 213] 2113| — 
Rubboden. . 2192750 238 —|39| 1 
Boßbad). ; 4101-150 Fall al 1122| 1 
Schönderling. . . . n.20|-2] — 6117| 2] 6117] 2 
Schondra. . . . 23,23] 1} 55 7158| 2] 71531 2 
Singenrain. j s i 3/19 3 89 — 56 1 — I 56! 1 
gas —3133 1alalal al al 
er ; 
Unterleichteröbadh. . 17, 8| 1| 57 4411 AI WI — 
Unterriebenberg. , 4 38| 1| 85 118 2] 1] 18| 9- 
its --18pl® el ila]: 
ifen 6 — — #1 — 
Werberg. 12155 3 — 33 27 3138/ 2 
—— 630 2] 2 1153| 2] 1|53 | 2 
Zeitlofs. 11) 3] 2) 50 31 71] 3 71i— 
Zündersbach. sa 7rlı dl .2 1 3 - 
— 1336| 3] 3] SI 2/4130] 4 | 9 T — 





Mrus, praes 20008. Nrus, exp. 18058. 
(Die Reduction des Sulzfelder Getreidinaßet in das banerifche betr.) 
Im Namen- Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
“ Weber bie Dorpältniffe ded in mehreren Landgerichts: und Mentamtd : Bezirden , beſon⸗ 
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ders in jenen von Haffurt, Hofbelm und Köntashofen früher‘ beßandenen Sulzfelber Ge 
treib- Maßes zum bayerifdhen Gewaͤße haben fib Anſtande ergeben , unb bie genaue Linter: 
. fuibung berjelben bat gejelgt, daß die anf Geite 20 ber befonderen Bezlage zum 14aten 

Stücke bed Intelligenz» Blatted für ben Unter, Moinfreid vom Jahre 1821 enthaltenen Res 
buctiond s Befimmungen bed Suljfelder Maße nicht von rihtig ſeyen, unb daß bie frühen 
vom —266 Souberti ausgemltielten Verhaͤltalſſe bes Sulzfelder Getreldmaßes dem wahren 
Gehalte deſſ· ben genauer en’fprechen. 

Da nun die Aubert’fhe Mudmittlung und Berechnung bep ber Mebueiton ter ehedem 

im Unter» Wuinkreife üblich gemefenen verfiebenen Getrelbmaße In daß bayeriſche Gcmäg 
überhaupt angenoinmen worden it, fo mirb zu Folge allerhöchſter Entfhliegung dom Su. - 
Sanuar 1827 bie Retuction des Suljfeiter Grtreitmaßes in bad baheriſche gleſckfalls mad) 
der ſelden in Folgendem beflimmt, und allgemeinen Anwendung für alle beircffenten Bes 
Yörben und für dad Publikum hiemit öfenttid befanns gemacht: \ 


Rebuetion 
bes Eufgfrider Getreitmaßes iu bad bayerifche. 


im FE, baneriiden Rormal Gefreid : 








jur genaueflen Berechnung jum Einmeffrn * 
Suljfelder Gere Shifl | Wein ;E| Men 





danze | Drrimalen |ganze | Deciwalen 5 \anzelt/,1r/, 1Y/ualı 6 
| le 








Pr Korn:Swälfel, Mat: 
In Sufjfeldber Korn» Schäffil 
entbäit 
4 Mepen ober 36 Viertel, 
1 Suljfelder Korn Mepe — _ o | 388812 I—| — | ı| ı| 1 'oM2 
" n 13 | 646.866 | st } 88t,200 fısl 3 al ıl 3 0,0 
1 Korn Schäffel . . 0 545,874 5 275,248 i— 5. i—| 11— a8 
1 . D 54 687,466 1327 ‚524,800 154 3 1 al :0,79 
b) Hader: Maß: 
Ein Suljfelder Haber Schaͤffel 
enthält 
6 Merken, 
— Daber⸗ Metzen int | 
gleich). 
1 Sufjfelder Mepe . — — o 1 818,812 / — 491 
100 „  Mepen . 15 | 646,866 | 81 | 881,200 113] 3 | r | 5 en 
1 ır mn ‚Haben Shäfil Of 818812 | A | 912.872 |—| 4494—9443 
DD „ 7 Bi | 881,980 491 287,200 181 5 | ıl— 1,20 
WBürjburg den 24. Auguſt 1850, 


Königlide Meglerung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammerbeb Innern und ber Finanzen 
Grepderr von Zu-Rhein, Präfbent. 
von Welabach, Director. 
.; { «ol, Fröplig. 
2». 


1671 — 4692 
Birus, prace. eotoi. Brus, exp, 17939, | | 


Befanntmadhnng. 
(Erledigung der Pfarrey gu Grehthal betr.) 
N Im oc Seiner Majeftät des Königs: inet, 
Ä Beföcberung des Pfarrers Siegel gu Gredthal auf bie Pfarred Heufren if_d 
arrey Greßthal Im Sandgericht6- Begtrke Euerbosf eröffnet — a — i Ne 
ie begreift nebft bem Pfarrorte drep Fillale, Waflerlefen, Schwemmelsbach und Rüt⸗ 
fenhaufen, mit einer Seelenzapl von 116%, dem Pfarrer id ein flänbiger gi öprleiier 
a and feiner Nefpiclenz find vier Säulen und vier Kirchen untergeordnet, . 
| e Einkünfte belaufen fi) nad der Faſſion auf 1459 fl. 29 er., sAmllı 
5 Schiffe Die. 2 1/2 Maß Korn, - & 
a1 Slaka 2 RB. 7 1/2 ME. Daber, - 
som Stiaatdärer; Er 
5. Dr. 5 DIR. Korea, 
son Stiftungen; 
5 f. an Geld, 
4a Shifl 5 Me. 9 ME. Korn, 
2 Schäffel 3 Me. 5 Mi. Haber, 
2 1/2 Alfir. Scheit, 
450 Bund Wellen. 
aus Gemeinbefaffen; 
fl. 50 fr. an Kapitaljinfen, 
af. 41 fr. an Gelb, 
— Shäffel 4 Mp. 10 Mß. Welgen, 
40 Shäffel — ME. 7 1/2 Mf. Korea, 
aus 2 Shäffel 2 Mb. 7 1/2 Mi. Huber, 
-- 4 Shober 2 1/3 Bunb langes Stroh, 
an grundherrlihen Rechten; 
0 fl. 2 a von —— ee ; — oo. 
dle übrigen Bezüge ergeben fi aus ben räjen an ebühren, beträßtlidhen 
—* aller Art, aus Grundſtaen und der Sandmirtd oft; ” 
die Fallen betragen 369 fl. 54 Er. mit Eipreſhaung der Unterhaltungs, Koffen für 
1” den Halfsprieſter, wornach 789 fl. 56 fr. reiner Ertrag verbleiben. 
Bewerber um diefe Pfarrey haben Ihre mit ben vetorbnungsmäßigen Brugniffen verfehenen 
Bilt gefuche binnen 4 Wochen an unterzeihnete k. Kueis: Regierung einzufenden.. 
Wür;durg ben 24. Auguſt 1830. 


Königlie Regierung des HatersRalnfreifes, 
. Kammer bed Innern. 


| Freyherr von Zu: Rhein, Präflvent. 

od. Froͤblich. 

— — — — — — — — — 
Dienſtes-Notizen. 





Seine Majeſtät der König Haben gerubet — 
dur) alerhöhfe Enifäliefung dd. Bad Brückenau ben 11.Muguf die Pfarren 


1675 Ben. 1674 
Sßtafren; Landgeriäts Meufladt ah ber Gaale, bem — Joachim Slegel in 
Greßlthal, Landgerichts Euerdorf, zu übertra ——— ; besgleichen 
Burd alerböchfl fie Enrföt! flefung dd. Bad Brüdenau am 12. Auguſt ben Kaplan 
Georg Schön zu Urfpringen, Landgerichts Homburg, von bem Antritte der Pfarrep 
Markiſteinach gu biöpenfiren und —— bie Pfarrey Beubelrted, Landgerichts 
Dchfenfurt, allergnaͤdigſt zu übertragen. + 


Befanntmodung. 


Burö bie weitere Beförberung bes Pfarrers Georg Köber If,bie Pfarrey zu Reulbach 
In Erledigung gefommen. ;; 


‚Würzburg am 27. Auguſt 1830. 


— — Ordiaattat. 


Dapmus, General Vicar. 
ad? ne Leinider, Secrelaͤr. 


— — 





gt elhbigenzgmefem. 





Amtlige Artikel 





Be aatme cqche 
wı Uertergelönete Behörde niet ee befannt, Kg % albalelchung der Eiötutten, 
‚Kübel und anderer Eibgefhirre nady dem bayer. Maße In tem bahleſigen Magifirgid : Et, 
bäude Domerdtag ben 9. September ihren 2 nehme, Kl damit bie gum 22. benanpt 
Monats fortgefahren werde, an welchem Tage aber dieſe Abgleichung brendiget ſehn m 
Es werben demnach ale Verwaltungen, Spitäler, Pfleger, benahbarte Gemeinden 
- and fon Jedermann, ‚befonders aber die Büttner, die ſich ohnehin einer tiotigen Eide ju 
bebiene fi uldig blemit —3 erinnert, Ihre Eichdutten und Kuͤbel In oben be — 
Bat in das babie ge e Rathbaus fu ——5 und allda gach dem baver. Maße abgielhde 
vldrigenfalls zu 9— daß dergleichen Geſchirr nicht werde ange ug on — 
—2 welcher —* nach dem bayer. eg abge ene Kübel 
gum Einnehmen ober n’ ——— wird, mit EN unna ir r Strafe 


‚augefchen, ober nad Au aiß ber a e zur höheren Behrdfuns gejogen und bad g Sefhirr 
eonßfcirf werde. 


— am 38. Ansaſt 185 
Der Stadt: Magifret. 
u. Bürgermeilier, Benkest, 


& rent 






6) 4. z | amt —— 


Sle had) befich n Verordnun thmenbige des ab ber Rinder 
Babes —— krenpa — 13. Erpiember, wi a Va 8 ppegun 


Wie An Bezirk der Sladt Wärjb ua Mar 
Ben Sau ‚ber: — — iu 8* Battıng 


1675 


sten Wöärburg > & M., Dettelbach und 
deendiget ſeyn. 
Es werden 


— | 
Menfein moß mit dem 59. September I. Is 
demnach ale Winflößer biefer Baͤche, es beflgen dleſelden Gebaͤude ober 


167 


fonflige daran ſtoßende Grundſtücke, oder ſte fenen durch beſonde re Bel mmungen biezu ver: 


bunben , angewleſen, ber Odnun 


ach, ſo welt eines jeben Güter reihen, die Bäde in 


n 

ber beflimmien Zeit gehörig zu — en, widtigenfalls don ber gur Unterſuchung ter rihtig 
efdebenen ne — ohasien poitzeoftden Eommiffion bie geeignete Dormerfung ber 
Eaumfeligen zur Derhängung ber vorſchriftsmaͤßtgen Strafe gefihehen,, und dem Magiſtr ate 


angezeigt werben wilrb. 


Für die Stabt und deren Marfung wird bie Beſtchtigung dm 47. und 94. September, 


für das Band. aber, und, zwar des obern ober Kürnacher Boches am 1. 
unsern ober Pleihfelder Baches am 4, und 6. October 1. Je. erfolgen. % 


WBürjburg ben 24. Auguſt 1830. 


Detoder, dann beB 


72 . ... ur — 


— ı & 


Der Stabt-Magfkrat- 
ser Bürgermeifler, Beo kert. 





@ı Betanntmadhung 


‚ welde an den Kandidaten ber“ 


Alle jene 
Medicin Adolph Winnecke aus Balna Im 
nnöorifhen aus Irgend einem Grunde eine 
—_ maden zu fönnen glauben, werbra 
diemit aufgeforbert, foldhe ben ber auf Dom 


werdtag ten 9. September. d. J. Vormittags 


9 Ude angeorbneten Tagfahtt hierorts um 
ewiſſer anzumelden, als ſie im Entſtedungs⸗ 
fur bey ——— bed gegen ges 
tem Winnede eingrleiteten Debitwefens 
alqͥt berüdfichtiget werben fellen. 
MWürjburg ben 24. Uuguſt 1850. 


Khoigl. Kreis: und Gtabigertät. 
- B. l. U. b. B. 
Frepherr von Hertwich. 


Betoanntmadhung. 


In ber 32*——— ber vermiit» 
weten Maria Elifabetha ned babier wers 
den nachbenannte Wealitäten Diensiag den 14. 
September 1850 früb 10 Uhr In der Behap⸗ 
fang ber Werlebten zum zweitenmale an 
den Meiſtbletenden öffentlich verfirihhen, was 
Strichsto ee gar Nachricht dient, 
Befhreibung ber S 2226 

in der Hadergaſſe 
AUro. 621, beilchend : —— 


tri 
a) Ein halbes Wohnhaus 
iim Hau je in einer Stade Studen 


Fehneberg. 


kammer, Küche, einer Kammer auf 
bem erflen- le und dem da⸗ 
ee Arge el — 

9) im Hofe in einem Schweinfalle, 
falle nebſt Boten barüber, In dem 
Borplape an ber Fellerfliege und dem 

Theitt bed Rellerß vor berfelben , daun 
In rinem Untheite an ber gemeinfhafts 
lien Kalter und in dem eriien au 
eine Halle floßenden- Hausgärtchen. 


.b) 1/8 Uder Krautfelb in der alten breiten 


iefe, neben &. K. Bonjelttos und G. 
aa dire Maler Zugfhet weten ah 
n eben bie abrt werde 
bie zum Nachlaſſe gebörigen Mobikten in bem 
obenbezeichneten „Haufe, beſte hend in einigem 
Shreinerwert und Kürhengerdipe ‚x. gegen 
nD. 


ale { 
Belbfeln. * — — 


Decr. Schweinfurt am 16. Auguſt 1830. 
önigl. Kreis⸗ u. Stadtgericht. 
Frhr. 9 Gebfattel, Director. 

J Kauffmann 





HE Setanrntmaqhunag. 

Unfämmtlide köoalgl.Untergerichte 

und Menfänter, und übrige Stem— 

Get-Bngnt-Denste Bes nike: iialse 
eife 


ee nen Abrechnung betr.) 
— ee ae ee 


1677 


werben, 
zend bes laufenden Etatsjahred auf Abdrech⸗ 
erbaltenen Gtempelpapiere auf die Im 
Sereid » Intelligenz » Blatte vom Jabre 4897 
2094 näber bejeihnete Welfe im Fünf 
haen Monat Septeniber —* Abrech⸗ 
nung gu pflegen, fo daß die Abrechnuag mil 
dem nö bigen, — den auf 4850/31 übergeb» 
den Abrechnungs⸗Reſt ausweifenden — 
aupibafifcheine, längtens bie a7. Sep: 
tember I. 3. fdon.bierartä zuser 
läfig eintrifft, wobep mir bemerken, 
baß wir alle Beltellungen don Stempelpapier , 
fo wie alle Anfhlagszablangen, welche bid 
97. September I. I. bieroris nicht einge⸗ 
froffen find, fürd nähfle Etatdjahr 1830/51 
verbuchen werben. 
Bürzburg den 28. Auguſt 1850. 


8 tal. b. DOberauffßlagamf bed 
— Unter⸗Malakretſee 


als 
EreieſStempel⸗Verlage⸗Amt. 
—Muljſer, Baur, 

Oberaujfhlagsbramter. Controleur. 
— — ⸗ 

G)a .  Betanntmadung 
Die Lieferung des Bedarfs bed koͤnlgl. 
Appellations⸗ Geridies für den Untermainkrels 
oa Papier für das Etatt jaht 1850/31 zu bey⸗ 


lauſts 
ARE Pofpapier, 

45 felnes Kanileppapier , 

400 ., mitfleres Kanjleppapier, - 

80 u - Eonceptpapier , 

8 1, MPadpapier verfhlebener Größe, 

6 „ slteßpapier, r 
a nach allet höchſter Anorbnüng an ben We⸗ 
nigfinehmenben verfleigert werben. 

Dieſe Derfleijerung. wird Dienstag ben 
44. September 1830, Vormittags 11 Uhr in 
dem appellariontgeridhtlihen Locale dahler ab; 
gebalten, bey welcher von Eommilfions wer 
gen bie gnufler der erwähnten Papierforten 
werben vorgelegt werben, 

Diejenigen, welche bie Lieferung. einer 
sber ber antern ‚Papierforte zu übernehmen 
wänfcdhen, werben mitt tem Bemerken einge, 
kaben, daß nach ber allerhoͤchſten Befimmung 
Dep ber DVerfieigerung von ben Ricitanten bie 
Mußer öffentlich. aufgelegt. werben müſſen, 





den wir, ber bie von umbwähs 


16% 


Kamit jeher ſich überzeugen fönne, wie bios 
ter Büte und MWohlfeilbeit der Vorzug ge 
eben werbe, dann, baf in ber Regel inidm 
Sites Babrifat bevorzugt , auslänpifes aber 
nicht ausgefhloffen werten fol, wenn felbes 
den Inlänbifhen an Güte und im Preife «> 
guvortbut, 
Würzburg ben 19. Auguſt 4830. 

Regle⸗Verwaltung bes Eal. Appel; 


laiiond:@erihfs für den Unter— 
Matnfreis. 


Bilfer, Appel.⸗Gerichts Regiſtr. 





Bekanatmaqchung. 


Die * des Papier Bebarfa des 
f. Kreid- und Stadtgerichts dahler zu brp 


Aufig: 
5 Riß feines 
Er ER, Kanılep 
70.» Koncpis 
1 Rei - Papier 
RR 3 


2 ack⸗ 
wird für das Rechnungtjahr 1830/54 
dem Wege ber öffentlidhen nee 
ten Wenigfinebmenden bingegeben, mozu 
Tagſahrt auf Freytag den 17. September 
Vormittags 10 Uhr In dem Locale des ge 
nannten Gerichts angeorbnet wird. 

Strihdliebhaber werben mit dem Be 
merken eingeladen, daß am Gtridstermine 
Muſter ber verſchiedenen Sorten Papiers 
zur Prüfung vorgelegt werben müffen, und 
m iſche Fabrikate nicht ausgeſchloſ⸗ 
en fin 


Würzburg ben 97. Auguſt 1850. 


Kol. bayer. Kreis: und Stabt dw 
gerihtd,MRegie:Dermwaltung. 


„ww... 





(2) 1  Bläubiger:Labung. 


Johann — von Thellheimn Yet 

auf Bufammenberufung feiner Glaublger am 
eiragen, -um mit ihnen einen Giünbunges 

Derteag abzufälleßen. 
Wer baber an ben eine Gorberung 


u machen bat, bat ſolche am 


1679 
Montag ben 4 Drtöber I. J. 
frü 


b 9 Ahr 
dabler aniumelden, unter bem Rechtsnachtheile 
der Ginwiligung in bie Btimmenmehrbeit 
ber erſchienenen Gläubiger. 


Würzburg am 20: Muguft 1855 
Koͤnigliches —⸗ d. M. 


.B. d. 8. 
Caͤmmeret, Iſtz Sf. Aſſeſſor. 
Rleget. 





(2) 1. Gläubiger» Vorladung. 


&eorg Henftling von Mainflodpeim hat 
auf Zufanmenderufüng feiner Gläubiger ans 
geiragen , um mit benfslden einen Stündungẽ · 
und Wahlaf Vertrag abzufhließen. 

ur Liquldatlon der 5 ven gegen ben» 
fefben , fo mie zum Mlbicluffe eine Stüns 
bungs/ und Madlaf : Wertraged und im Ent» 
fiebungsfalle zur Beflitimung bed weiter ein 
zuleitenden Verfahrens wird Tagfahrt auf 
Montag ven 18. October x 
früb 9 Uhr dahler anberaumt , zu welder die 
Gläubiger bes Georg Henftling unter dem 
edtönabthelle vorgeladben werben, daß bie 
Kia einenden mit bem Beſchluſſe ber 
rzabl ber Erfchisnenen für einderfanden. 
crachtet werben. 
Dettelbach den 20. Muguf 1830. 
Könlgliches Lanbgereridt. 
Küttenbaum, Late. 
4 Rothmugnd. 





WW Dekanntmacqchumg. 


Mer and irgegd einem Grunde an bie 
Werlaffenfönftter Michael 


2 Au hönemannd Wits 
von ı Samba örderängen zu 0 
glaubt , hat folde Babier am en 
9. September I. 9. früb 8 Uhr 
unter Strafe ber Nidtberäckſichtigung Dev 
EEE ber. Maſſa geltend gu ma⸗ 
en. 


.., „Kesfflabt ben 21. Uuguſt 1830. 
Adalgliches bayr. Panpgertät. 
Ar ‚m görmann. | 

IVr ana uch 


*3 


— — — 


ters und der geſtoh 


| . . 3600 
/ 
5) Bekfannntmadmihh; 5. 
Im Wege amtlider Hüffe if Der 
ſteigerung des dem Kaſpar Roͤhl zu Wurzbur 
verunterpfaͤndeten Wobnhauſes Mroi 841 famm 
Grandfüden des Auguſtin PReils, Bierbrauer 
zu Lengfurt, hach der Erecitlons Oidnung 
und bei nr tes Hydot heken⸗ Geſecero 
drt auf Montag ix 97. Eeytember I. 
b9 Ubr in loco Lengfurt anderaumt, wora 
Strichsllebhaber eingelaben werden. 
Heidenfeld den 16. Auguſt 1830. 
Königl kLandgericht Homburg. 
Hubertt, Bantr, 
. Ranzenbtrger, 





()41. Diebſtahls⸗;FAnzelge. 


Aus einem Haufe gu Michelfeſd wurden 
in ber Nacht vom a2 auf ben 23. db. Ms. 
mittelſt Elabruchs 14 Metzen Korn nsC» 
Gen entwendet. Die Side können nicht mäber 
bezeichnet werben , ald baß ber eine 7 Mepen, 
heit — 5, und ber drltte 2 °Mepen ge⸗ 

a e. 
Die Behörden werben erfacht, dard 
elgnete Dafregeln nd Entdeckung tes 
enen Gezenflände mitzu⸗ 
Stefft am 24. Auguſt 1850. 
K. bayr. Sand» unb Unterfußung®: 
Geridt. 
Hauff, v2 z 
ed, Pitt. 


Goasburger Böirfe 
Den2s. Auguſt 19330. 








Eourfe ber Staats: Papiere 

Koͤnlgl. baherliſche. Briefe, | Gelb, 
Dbligat.s. 4 Hr&. mit Coup. I00o 1/8 [106 
Lott.:?oofe BE—M prompt 

dto. 2Mt. 

142 

dio. Bio. a 25 fl.. |128 
bto,. bio. a 100 fl. [128 


Bor und ef ber Börfe: | am Shlaf. 
tie. Ab dr6. s 
106 2] 
dto. underzingl. A 10 fl. 
u (Hiezu 4/2 Bogen: Ynhang,) 
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N 97 


su | 
„Blattes 


für den | 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern 





Dienstag den 31. Auguſt 1830, 





Intelligen;wefen 





Amtliche Artikel 





Diebſftahls-Bekanntmachung. 


Um Freytag Abend zwiſchen 8 und 9 
Uhr kam der Ellſabetha Wehr von Wieſen⸗ 
brunn zwiſchen Repderndotf und Biebelried 
von einem Wagen ein Zwerchſack von weißem 
bänfenen Tuche, in welden ſich nadhfedende 
Rieidvungsflüde befanden , abbanden ‚, ohne daß 
angegeben werben kann, od folder entwendet 
wurbe oder verloren ging. 

Befbreibung ber @egenfidndber 

4) ein Weibsbilderrock von brauner Farbe 
mit weißen und gelben Streifen von Wols 
fenjeug, wertb 5 fi. 30 £r., 

2) @ ſeldene Müpden, wovon daß eine von 
grüner Farbe mit gelden Streifen, das 
andere von gleiber Farbe mit weißen Strei- 
fen, wertd 5 fi., 

8 eine ſeidene Baadhaube, werlb 1 fl. 45 kr., 

4) ein ſchwarz ſeidenes Halsſstuch mit rothen 
Streifen, werth 2 fl., 

6) ein detto von rotber Farbe mit weißen und 
gelben Blumen von Cattun, werth 1 fl. 


50 Er, 

‘ein grün und geld geflreifter feibener Schürz, 
@ wertb 1 fl. 30 fr., e 
9) ein’ roth gefreifier Schürz von Baummwol: 

lenzeug, werth 4 fl- 50 fr. , 

2 Hemben, wovon ber obere Theil von 

Mouffelin , teruntere von hänfenem Tuche, 

mwertb 4 fl 30 Er., 


N — 77⸗æ 
Bopıgang 1830. 


9) ein paar ranblederne und ein paar Falds 
lederne Stube, werth 2 fl. 30 Er., 


40) ein paar blaue daumwollene Eträmpfe, 


mwertb 1 fl. 50 fr., 

41) ein paar beito weiße, wertb 55 Pr, 

12) ein Halsgebaͤng von fhmwarjer Beide, 
werlh 1 fl. 30-fr., 

15) ein beitb von Silber, wertb 3 fl.45 Pr, 

14) ein rothes Sacktuch von Baumwolle, 
werth 9 Er., 

45) ein buntelblauer tuchener Mannsrock, 
werth 7 fi. 

Der etwaige Finder wird aufgefordert, 


alsbald dte Unzeige bieber zu maden ; zugleich 


fleut man an ale Polizey : Bebörden das Erſu⸗ 

den, auf vorgenannte Gegenſtaͤnde genaues 

Spähe zu baften, und im. Auffindungsfalle 
gerignet einzuſchreiten. 

Kigingen den 22. Muguſt 1830. 
Königlihed Landgertcht. 
Aimuf, Ende. 
Selſtaer, j. pr. 





(2) 1. Diebſtahls⸗Anzeige. 


Sn ber Racht vom 18. auf ten 19. & 
M. wurden aus einem Haufe zu Slckers hau— 
fen mitlelſt Eiabruchs entwenbet: 

a) ein noch ganz neuer Bettdeck-Ueberzug, 
teff’n obere Seite von blau unb weiß ge— 
drudiem Buummollengeuge , und deſſen 
untere Seite von weißer flädhferner Leim 
wand iſt, dann 

b) ein etwas diterer De@bett > Weberzug, oben 
von blau unb weiß geflreiftem Baumwol⸗ 
lenzeuge , unten von bänfener Leinwand, 


A 4 
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ber erſte Ueberzug bat einen Werth von Sfl., 
ber gwente von 9 fl. 

Diefes wird Behufs ber Entbeung des 
Thaters und ber entwendeten Gegenfldabe 
bekannt gemacht. 

Steffi am 25. Auguſt 1830. 


KRönigl. Land» und Unterfuhungd- 
i Gericht. ee, 
Hauff,v. m 


El, Pret. 
— — — — — 

Praes.28. Aug. 1850 sub N. 2158. 

Befanntmadung. 
Don unterfertigtem Gerlchte wirb hlemif 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das 
n ber Peter Appel'ſchen Concursſache zu 
Kraisdorf gefällte Prioritäts-Erkenntnig publi- 
eationis loco heute an dad Grrihtöbreit an 

gebeftet worden fen. 

Plaffenborf am 20. July 1850. 
tepberrlih von Altenſteiniſches 
atr»Geriht Iter@&t. Pfaffendorf. 

Baufewein. 


Wagner 





— 


Nichtamtliche 





Artikel. 





Feilbietungen. 





Haus-Verkauf. 

4). (2) Das zum Nachlaſſe bed babier 
verfebten 8. Stiftungdsamimanneß Leonhard 
Söneider rn Wohnhaus, auf dem 
Kürfdönerhofe, im 2, Diflr. Nro. 392 geles 
gen , wird bafelbit 

Montag ben 13. September I. J. 

bes Nachmittags um 9 Uhr 
- dem öffentlichen Verfiriche an den Meifbie 
tenden unter den baben befannt gemacht wer⸗ 
benden Kaufsbedingniffen ausgefept werten. 

Daffelde dat drey Stodwerfe, wovon 
dad unterfie von Steinen aufgeführt IR, und 
einen gemölbten Keller mit neun Fudern, 
tbeild In Holz, tbeild in Eifen gebundenen 
Säfern: Im erflen Stode zur ebenen Erbe 


— — — 


befinten ſich nebſt einem Lab sro) 
Liden, von benen einer gemwölbt iſt, ein Waſch⸗ 
daus mit Waſchkeſſel, Vorplag und Abiritt. 
Im pweyten Stode find zwey beipbare Zim⸗ 
mer, ein unheltzbares deito, ein berglet 
Shlafcabinet, Speifefammer, Kühe, Won 
plag und Abtritt. Im britten Stocke befin⸗ 
ben ſich ebenfalls zwey beigbare und ein um 
— Zimmer, Magofammer, Küche, 
orplag und Wbtritt. Auf dem Boden if 
rũckwaris gegen bie Blafiusgaffe nob ein 
vierter Stod von Holz gebaut mit zwey beiß« 
baren Zimmern und eplap; der Boden 
eldfi hat drey Motpeilungen und 5 Bobem 
ammern. 
Kaufsliebbaber werben zum Verſtriche 
böflihit eingeladen, und können bis dabin an 
jebem Vormittage bie Einfiht bed Haufe 


nehmen. 
Das Teflamentarlat. 
Garten» Berkauf. 

2) (1) Ein geräumiger Garten, nade 
außer dem Rennweg: her, an einer fhönen 
Lage, if im Ganzen, auch in 2 oder 3 Gaͤr⸗ 
ten, nad DBerlangen der Liebhaber abzutheb 
fen, aus freyer Hand zu verkaufen. Ein 
Theil bed Kauſſchillings kann als Capital 
darauf fliehen bleiben. 

Mibere Auskunft im 3. Diſtr. Nro. 354: 
Urfulinergaffe. 

3) (1) Ein Gärten In der Stadt nachſt 
Dem neuen Thore, ringsum mit Mauern ums 
geben, im beiten Stande, mit edlen Obſt bau⸗ 
men, Blumen und Gewächſen beſetzt, mit 
einem von Steinen erbauten Sommerhaufe, 
zen und Höoͤfchen, gleichfalls mit 

auern umgeben, ift aus freyer Hand zu 
verkaufen. Augteld) wirb bemerkt, daß daſ⸗ 
felbe fein Neversgut iſt, und nur pactiw 
ten Handlopn gibt. Der Verkäufer If im 
Intel.:Comptoir ju erfragen. 


4) (4) Unterzeichneter iſt gefonnen, feln 
u Kıpingen In der Schweizergafte liegendes 
— Mro. 434 mit Brauhaus und 3 
Kellern , tann 5/4 Morgen Acker am Keil 
holz; mit dem bazu gehörigen Felſenkellet verr 
fieigern. zu offen. 

Der Strich wird am 

44. September I. 38. Mittags 2 Uhr 
und jwar in bem oben befchriebenen Haufe 
vorgenommen, Die Realitäten können Tags 
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vorher von Mittags 12 bis W'ents 6 Uhr 

— u felaſig 
ezu werden un 14 

mit ——— lan J * 


Kaufſchillings gegen hopothekariſche Werſiche⸗ 


rung auf ben erſtrichenen Immobillen, Beben 
bleiben ?önnen. 
Maindernheim am 25. Augufl 1880 i 


147) 


Schaß Verkauf. 

6) (3) Um Montag den 13. September 
b. 3. werden zu Bergtpeim, * Arnſtein, 
9 Schaf⸗Widder, 100 Murterfhafl, und 60 
Zimmer, aus ber veredelten Schäferep ber 
Unterzeidhneten öffentlih gegen baare Zah 
lung verfirihen, und bey annehmbaren Ge⸗ 
boten ſogleich zugefchlagen. 

Defgleihen werten zwey Pferdhütten, 
fo wie de übrige Pferd» und Stallelnrich⸗ 
tung dem Stride ausgefrpt, 

Katharina Quante Wittib, 


6) (1) Montag ben 6, September b. J. 
werben auf Privat: WBalbungstiüden, Tpüns 
geröbeimer Markung, 6600 Zannen : Wellen 
mittelft öffentlihen Strichs verkauft, und 
damit tn der fogenannten Mäblen früh 8 Uhr 
ter Anfang gemadt. 

Die Etriböbedingniffe werben dor bem 
Striche bekannt gemadt. 2 


7) (2) Neue Hol, Vollhäringe find ans 


gekommen bey 
Müller u. Zebner 
Im Bronnbawerbofe. 


Befanntmadung. 

(1) Ein fdön getiegerter Hübner 
hund, männliden Geſchlechts, gut dieſſirt, 
im AÄppdortiren ein Muſter, wie es deren 
wenige gibt, ifE zu verfaufen. Bo? erfährt 
man Im Intel Comptoir. 





Bermietdbungem- 


4) (2) In ber Kettengaffe Rro. 25 1/2 
fl ein Duarıter mit 4 beipbaren Zimmern, 
wovon 2 fapezirt find ſammt Schlafcabinet, 
Küde, Speifekammer mit allen Bequemlich⸗ 
keiten, fogleid) ever auf Allerheiligen zu ver; 
mietben. 
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9) (1) Im 3. Difir. Nro, 198 fa Mm 
der Ur ade iſt das ganze, für jedes Geſchaft 
bequeme, Haus zu vermieiben. Es beſteht 
In 4 heißbaren und 2 unheigbaren Zimmern, 
2 Kuchen, Borplag, fehr guiem Keller, Holy 
lager und Mafhpaus. 


59) (4) In ter Plattnerdgaffe 3. Diftr. 
Rro. 95 ift ein Quartier, beflehend in 4 _beigs 
baren und Q unbeigbaren Zimmern, Küde, 
gemeinfhaftlihem — — Keller und 
Holzlager, zu vermlethem 

sere heißbare Mejanenzimmer bazu gegeben 
werben. 


# (1) In der Sanderſtraße iſt daß ads 
getbeilte Haus Niro. 154, in 4beipbaren Zim⸗ 
mern und 3 Mezanenzimmern, beller Kuche, 
nebfi Boben, Keller und Holjlager ıc. bes 
fiebend, billigft an eine ruhige Hausbaltung 
u vermieiben. Das Nähere bierüber iſt am 
— obanniterplab Nro. 155 zu erfragen. 


5) (4) Um Gobanniterplag Mro. 155 
if ein ſchoön möbltrted Zimmer an einen ie 
digen Herrn zu vermieiten, dad Anfangs 
bes Monats b:joJen werben fann. 


6) (2) Im 3. Difle. Mro. 200 in ber 
Urfulinergaffe iſt über eine Stiege hoch ein 
ſchönes Duartier mit ber Ausſicht auf bie 
genennte Gaſſe, beilebend in 4 bis 5 ineln« 
anbergebenben, tbeild ſchoͤn tapezirten Zim⸗ 
mern, ©arberobezinimer, heller Küche mit 
Sparherd, Speifefammer, Keller, eigenem 
Waſchhaus, feparirtrm Abtritt, nebf vielem 


andern Bequemlichfeiten, zu vermiethen. 


7) (65) Im 2. Diſtr. Rro. 115 iſt ein 
Duartier von 9 bheipbaren Zimmern mit 
einem Nebenzimmer, Kübe, Heller, Kammer, 
Holjlager, gemeinſchafllichem Waſchbaus, fos 
gleih oder auf Allerheiligen zu vermietden, . 





Dermifdte Anzeigen 


4) (1) In ber Etlingerfhen Buchhand⸗ 
fung io Würzburg iſt fo eben angekommen 
und für 18 fr , fauber gebeftet, zu baben: 
Nacfever zum 25: Juntus 1850: Kopf 

und Herj, ober: Lutber und Me 
lanchihone Dramatifhe Scene; In eis 


Uuch können meh „ 
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ner Handlung aus der erſten Neformationd; 
— Pros und Epilog vom Teufel 
unb Zeit. 

Der Verfaffer bat biefes folgentelche Ers 
elaniß, von einer Seite bebhanbelt, bie und 
eigt: wie auch große Männer und Geiſter, 
& ſelbſt oft in Schatten fieten, wenn fie Hy⸗ 
otbefen wugen, oder Dogmen feflfepen, bie 

‚ auf Beine Weiſe vertheidigen können, 


2) (1) Es bat ber göttlihen Vorſehung 
efallen, meine theuerſte Gattin Maria Eos 
roll, geborne MWinzelbörlein, nach einem 

4menalliden Kranfenlager beufe In ein deſſe⸗ 

res Leben zu derfegen. Ih made ditſes allen 
reunten und Bekannten fund, bitte um 
Ile Theilnahme und empfeble mich mit meis 

nen 2 Kintern ter fernern Gemogenbeit. 

Randersacker am 25. Auguſt 18:0. 

Heinrich Droll, 
Gaflgeber zum weißen Lamm, 


Gaſtwirthſchafts Eröffnung. 

3) (2) Ib bringe biermit zur ergeben 
flen Anzeige, daß Id mein Gaſthaus zum 
ſchwarzen Bären in Randerdader eine Stande 
von ir; 
sen neu erbaut, unb bereits bezogen habe. 
36 abe daher die Vergnügen Suchenden und 

tefe Straße Bereifenden ein, mid mit ihrem 
Beſuche zu beebren. — Die freundliche Lage 
meines Haufet, von weldem man eine Stunde 
anf, und abmärts ber Straße, fo wie bes 
Mainfluffes ſeden kann, und bie Gebirge 
anferes fränfifben MBeinlanded zu beyden 
Seiten, werben field ba6 Auge ergögen, Id 
babe au burd einen groden geſchloſſenen 
Hof, In welchem Ebaifen und Fubrwagen bes 

em aus: unb einfahren, und barin aufges 
elt werben können, fo mie durch gerdu- 
mige Stallungen für bie Sicherheit der Herren 
Meifenten und Tubrleute geforgt. 

Ich mwerbe mid befireben, buch gute 
mb prompte Bedienung meinen Herren Gallen 
gu genügen. 

Die erfie Zangbelufligung mit gut be 
fepter Muſtk werbe Ih am 5. September als 
ben iten Monate» Sonntag abbalıen. Um 


geneigten sid bitteud, empfiehlt ſich aufs 
vrfamfe 


b 
” Bernarb Englerth, 
Saflwirtp zum Bären 
in Randersacker. 


burg an ber Hauptflrafe nad Mün⸗ 


624 


Anzeige, 

4) (1) Unterzeichnete beehrt sich, ei- 
nem hohen Adel und verehrten Publikum 
die ergebenste Anzeige zu machen, dals sie 
ihren Laden eröffnet babe, und nach der 
neuesten Facon Putzwaaren, als: Ilite, Hau- 
ben, Cliemissetten u. s. w um die bilig- 
sten Preise verfertige, nebst schnellster Be 
sorgung von Wäschereyen, als: Spitzen, 
Tüll, blonden, Federn. 

M. Eva Pfister, 
Modistin, 
wohnhaft bey Hrn. Bollermann, 
2. Dist, Nro. 374 nächst der 
Neumünster - Schule, 


5) (2) Es iſt ein Gapital von 2000 fl. 
Münze entweder ganz oder In 2 Theilen gu 
4000 fl, gegen erfte Hypotdek auf dreyfache 
Merfiherung flündlich auszuleipen. Dun wen? 
fagt dad Intıll. ; Comptoir. 


6) (2) Es wünfdt Jemand ein In gufem 
Buflante befinblihes Billard mit oder aud 
ohne Spielgeräthfibafien zu kaufen. Der 
Eigentbümer refp. Derfaufsluflige beliebe ſei⸗ 
nen Namen nebſt Wohnung im Intell Comp⸗ 
toir anjugeben. 


7) (2) Ein gefitteled Maͤdchen, das 
ndben, Kleider maden, und mit (don etwa 
erwachſenen Kindern umgeben fann, wird tn 
eine bürcerlihe Haus haltung geſucht. Raͤhe⸗ 
red im Jautell.Comptoir. 


8) (1) Vergansenen Freytag Abends. 
wurden gegen 7 Ellen Züllborben verloren. Der 
reblihe Finder wirb gebeten, biefelben gegen 
eine Erkenntlichkeit im Intell.:Comptoir ab⸗ 
zugeben. . 

9) (1) Vergangenen Samstag wurde 
von der Semmelsgaſſe durch die Lochgaſſt 
zum bapr. Hof eine Vorſtecknadel verloren, 
voriellend 3 Taͤubchen, von benen eines blau 
emaillirt war. Der Finder erbält ein Praͤ⸗ 
feat im Jatell Comptoir. 1. 

10) 1) Einige Gulben Geld find bie 
vorige Woche ben Rottendorf gefunden wor; 
den; mer es verloren bat, kann es im 4. Difir. 
Mro, 142 wieder abholen. 


* 





(Hiezu 1 Bogen Beplage) 
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Unter-Mainfreis des Königreichd Bayern. 





Dienstag den 31. Auguft 1830, 





Intelligengwefen 





Amtlihe Artikel. 





(1.Betanntwedung. 


In ber Verlaſſenſchafteſache des k. bayr. 
tern General» Zieutenants Ärepderrn von 
Iereag dahier wirb bad zur Moffa gehörige 
Mobilar : Vermögen, beflebend In Gold: und 
Eilber : Gerätbfhaften, Weißjeug, Militair⸗ 
und Eipif- Kleldungdflüden, Ubren, Spiegeln, 
Porzellein, Schreiner Waaren, Betten, Kus 
pfer, Meffing und Eifen : Waaren, Gemäls 
ein Jagdgewehren und fontligen Gegenflän: 
en 


Montag ten 15. September db. 33. 
und bie folgenden Tage, jebedmal Rachmit⸗ 
tage 2 Uhr, von unterfertigter Sıelle in ver 
Mobnung bes Verlebten 1. Dir. Nro 38 gegen 
buare Zublung Öffentlich veriirichen. 

Die Berfleigerung ber vorpandenen Chai⸗ 
fen und des Sutteljeuges beglant 

Montag den 20.. September 1830, 


oleichfalls Nahmittagd 2 Ubr, was biemit _ 


zur Öffentliden Kenntoiß gebracht wird. 
Würzburg den 24. Auquſt 1830 
Kgl. bayr. Kreis: und Stradi:Geriät. 
W. 1.9.08, 
Fteyherr v. Hertwid. 
Leibleln. 





(5)s. Bekanntmachuna. 
Er Zwiſchen dem 9. und 17. d. Ms. wur⸗ 
Jahrgang 1830, 


ben aus einem biefigen Gebäube und zwar 
gus einem verfhlofjenen Schranke - 

400 H. an Kronentbolern, welche in ein 
weißes unbefhriebenes Eonzeptpapier ein, 
rolırt waren, 

75 fl. an ganzen und halben Kronen, e# 
lihen preuß. Tbalern, u. 24ern, dann 
Scheibemünze, -rebfl einem kleinen Stück 
—— apier, worauf geſchrieben 


and; 
‚12 Er. für Schloſſerarbeit, den (ten) April 
1830” , fammt einer auf einem Quartblatt 
Kanzleydapler gefhriebenen Quittung be 
Papierhändlerd Hofmann dabier über zwey 
untereinanber geſchriebene Mbfhlags;ahlungen 
ad 25 fl. und 17 fl. 30 fr. für d ge⸗ 
genwaͤrtiges Etatdjahr gelleferten Schreibma⸗ 
tertalien an bad Conſtllorium für bad Big: 
thum Mür;burg entwenbet. 

Died wird zur Entbedung ber entkomme⸗ 
nen Gegentlände und des jur Zeit unbefann, 
ten Thaͤters öffentlich bekannt gemacht. 


Würzburg ben 20. Uuguſt 1830. 
Egl. Kreis: und Gtabt:Beriäk, 
Hörl, Direct. 
J 8wack. 


— 





—— 
(3) 2. Edictal-Sadung. 

Das k. Kreis⸗ und Stadtgericht Würj 
burgybat in dem Swhaldenweſen bed Wollen 
bändiers Ladwig GAifhenberger babier auf 
Antrag ber Gläubiger ben Univerfal» Goncurg 
rechtöfräftig erkannt. 

Es merden daher bie g fepliden Edich, 
tage, nämlich 

Alter zur Anmeldung ber Borberungen und 
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deren gehörigen Nachwelſung auf 
Prontag den 4. October d. J., 
gter zur Vorbringung der Eintreten gegen 
bie angemeideten Forberungen anf 
Montag ten 15. November Il. 3., 
Ster zur Plegung der Schlußverhandlungen 


auf 
Montag ben 27. Decemberd. J., 
jetetmal Morgens 9 Ubr feſtgeſetzt, unb hlezu 
ämmtlihe Gläubiser des Gemeinſchuldners 
temit untertem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
baß das Nihterfheinen am erflen Edictstage 
ben Ausſchluß ber Borberung von der gegen» 
waͤrtigen Goncurdmaffe, das Nichterſchelnen 
an ben übrigen Edictstagen aber ben Ausjhluß 
mit den an benfeiben vorjunehmenden Hands 
lungen gur Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Bemeinfhulds 


nerd in Händen haben, bey Bermeldung des 


nochmaligen Erſatzes aufyeforbert, 
unter Vordehalt 
aͤbergeben. 

Würzburg ben 17. Auguſt 1830. 
KTönigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 


ſolches 
ser Rechte bey Gericht zu 


Zwack. 





(3) 2. Bekanntmachung. 

Donnerstag den 2. September werben 
im Rüdermaln : Gebäude auf dem &tabdtrent: 
amtd : Fruchtſpeicher mebrere Ganze unb 
Jalouſie Läden an ben Meifibietenden salva 
ratiicatione Nachmittags 2 Uhr verſtrichen, 
wozu Strichsliebhaber einlaber 

Würzburg ben 27. Auaufl 1830, 


‚Könlgl. Stabt-Rentamt. 
Day. 





)35 Befanntmadung. 

Am 22. Juln Ubends murten in ber 
Naͤbe von Heibingöfelb 3 unbefannte Manns» 
perfonen,. jeder einen Sad tragend, betroffen, 
son denen zwey, ald mehrere Menſchen auf 
P zufamen, die Side von ih warfen, und 

ahn zum Dritt bie Flucht ergriffen. 

In tem einen Sade fanden fi vier 
Bulterhüte, 53 baperifhe Pfund wiegend, in 


— —— 
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den andern 28Pfb. baher. Gewichtet an Kaffe; 
eine nähere Bezeichnung ber Flüchtlinge 
Eonnte nicht gegeben werben. | 

Died wird mit ber Mufforberung nad 
F. 106 des Zollgefeged wegen ber in Frage 
ttebenden Zolldefraudatlon befannt gemadht, 
Dad der @igentbümer dieſes Zuders und Kaffe's 
fi binnen 6 Monaten von beute an, über 
das Eigenibum bieran babter gu legitimiren, 
und fib über bie Derzollung ausjumelfen ha— 
be, widrigenfalls die befagte Waare als 
eonfiscirt erklärt wird. 

Würburg am 26. Zulp 1850; 

Königl. Landgericht Links d. Mo. 
Mayer, Endrötr. 


C. Kolb, Retöpret, 


(5) 4. Berfirih eines Wirthsbauſes. 


Am Montag den 4. October I. I. früß 
10 Uhr wird zu Oberthulba das bortige Ges 
meindemwirtböbaus, außer mweldem ſich ein 
anderes MWirthshaus In der bebeutenden Ge⸗ 
meinbe nidt befindet, verkaufsweiſe bem 
Striche audgefegt. Die Strichsbedingniſſe koͤn⸗ 
nen babier beym kal. Landgerichte, ſo wie bep 
dem Vorfteher von Oberthulba eingefeben 
werben, unb wird aus folden bieber nus 
fo viel bemerkt, daß fih bie Gtreider an 
ber Tagfahrt über ihre Befäbigung- zur 
Rübdrung einer Gaftwirtbihaft, insbefonders 
über guten Leumund und Zablungsfähigfeit 
ausmweifen müſſen. ” 

Euerborf den 24. Auguſt 1830. 


Königlihes Lanbgeridt. 
S hatte, Enbr. 
Schreidber. 


(53)1. Bekanntmachung. 


An 16. Augufl I. I. enlfloben 2 undw 
fannte Dinner @hrmeit Wittertdaufen vor 
der kal. Genbarmerie mit Nüdioffung von 
co Pfb Zudır in 2 Säden. 

Na $. 106 bes Zollgeſetzes werben tie 
unbekannten Eigentbümer biefer Waare bie 
mit aufgefordert, fi über ihr Cigentbum 
gehörig gu legitimiren , wibrigenfalld nad Bar» 
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lauf von 6 Monaten don heute an die Waare 
wonfidcirt, und verfauft werben wird. 


Euerborf am 23. Auguſt 1830, 

Königl. bapr Fanbgeriät. 
Schatte, Zutr. 

Schreiber 


Gt Stedbrief. 


Kaſpar Heß von Oberaſchenbach, beffen 
Eignatement, fo weit es erhoben werten 
£unnte, unten vorfommen wird, if bed Der: 
brecheas des Betrugs angefhulbigt. Da ber» 
felbe obmefend unb fein Wufentbalts : Ort 
oicht befannt iſt, fo werden ale Juſtiz⸗ unb 

olijep: Bebörten hoͤflichſt erfuhr, ihn im 
alle des DBetreiend aufjugreifen, unb an 
ad untergeihnete Unterfühungs » Gericht ab: 
quliefern. 


Euerborf ben 1% Auguſt 4850: 
Königliches Landgericht. 
Scalte, Ladr. 
Koh. 


Stoanalement; . 

Witer,, bevläufig 28 Jahre, 
Statur, mittelmäßig, 
Körperbau , mager, 
Seſicht, ſchmal und hager, 
Seſichts farbe, Jemlich geſund, 
Raſe, ſpiblg, 
Kinn, fpıpig, 
Bart, ſchwach, 
Saare, lang und blond, 
Augen — 
GBlick frech. 

Kleivungtflüde: ein abgetragener grauer 


rrod , eine geflreifte Sommerbofe, e'ne- 


as tuchene MWefle, eine folde Kappe 
und fhledte Stiefel, 





65) 5. Diedllapls- Anzeige. 

Aus ter Wohnung bed Orténachbarn 
Michael Sieber zu Weiteröwiefen wurden 
8 I: ** Monats folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: 

a) ein etwa ein halbes Pfund betragendet 

Stück fhmarzen Brobes, 

8) ein Miemen ungekochten geiducherten 
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Schwelnenflelſches, etwa 3/4 Pfunb 
ſchw 


et, 
e) eine Schmeinsblafe mit dem darla ber 
findtiden Gelde, rämlih 4 Kreuzer au 
einem Groſchen-Stücke und, 4 Penn» 


gen, 

d) beyläufig 15 fl. rbm., an preußifhen 
ganjen und 1/otel& Thalern, 

e) 1 fl. rbn. anbaperlfhen & und 3⸗Kreu⸗ 
ger: Stüden, , 

f) ein angeöhrted Gelbſtũck im bepläufigen 
Werthe zu 1 fl 12 Er, rhn., worauf ſich 
einerfeitd. ein Mufidant, auf der andern 
Seite dad Brußbild bed Könige vom 
Frankreich befindet. 

Indem man biefen Diebfladk zur allge . 
meinen Kenntniß bringt, erfuhr man alle 
Jufliz: und Polizepbehörden, Spaͤhe auf bie 
entwenteten Gegenflänte fomobl, als ben 
Zbäter zu batten, unb im etwaigen Enk 
be<ungsfale bald gefällige Nachricht ander 
gelangen zu laſſen. 

Euerborf am 19. Auguſt 1830. 

Königlides Landgeridt. 

Schatte, Lantr. 


Steinbach, Rechtspret. 


(5)5. Bekanntmaqchunmg. 

Um 15: d. M. wurden bey einer Haus⸗ 
ſuchung ia dem — song dach Stabel bed 
Baurıs Nikolaus Koh zu Funfersborf 

a) 74 Pfd. brauner und grüner Merine, 

b) 65 „ graurd, blaues und grünes Tuch, 

c)290 u Ra 
gefunden. Da der Eigenthümer bed Stabels 
von ber Hinterlegung und refp. Abflogung 
die ſer Waaren Feine Wiſſenſchaft zu haben 
behauptet, fo wird gemäß F. 106 des 3.:@. 
der unbekannte Eigenibümer derſelben birmit 
aufgrfordert, fein Eigentbum unb bie geich 
liche Berzollung binnen 6 Dionaten bey Ber 
meitung ber Eonfiscation nachzuweiſen. 

Ebern am 20. Julius 1830. 

Königlided Landgericht. 


Koh, Enbr. 





(5 1. Gläubiger» 2Labung. 
Ja ber — — ber om 
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Katharina Seuffert, Ehefrau bed Georg Seuf⸗ 
fert von Stadtlauringen, wird eine verläßige 
Kenntniß ber vorhandenen Paffiven noth⸗ 


mwenbig. 

& werden baber alle biejenigen, welche 
ous irgend einem Grunde einen Forberungss 
Unfprud an bie erwähnten Eheleute zu mas 
hen baben, biemit aufgefordert, ſolchen 

am Freytag ben 24. Seotember 1. I. 

Mormittags 8 ihr 
unter bem Rechtsnachthelle ber Nichtberück- 
tigung bey Auseinanderfegung bed Mad» 
ſſes der vorabgeitorbenen Epefrau bierorts 
geltenb zu maden. 
Hofheim ben 17. Yugufl 1830. 


Königlihesd Landgericht. 
B 8.05%. 
Frlederlch, Ldgr.⸗Act. 
Frieß. 


(3)3. Ebictal:sLabung. 
Die Kaſpar Neuberts Erben von Eidheld; 
borf haben fid frepmillig bem Concurfe unters 


worfen. 
baher folgente Ebictötage 


€3 werben 
feftgefegt. 
iter zur Anmeldung ter Forderungen nebft 
ihren Bemwelömitteln und Vorzugsrech- 
ten auf 
Freytag ben 10. September, 
Zir zur®Borbringungber@inreben biegegen auf 
Dienstag ben 12. October, 

Ster zu bepberfetiigen Schlußpandlungen auf 
Freytag den 12. Novemberb. 3, 
jebesmal frub 8 Udr und zwar unter dem 
Rechtenadtheile feſtgeſetzt, daß bad Ausdleiben 
am erflen Edtetstage den Ausſchluß von ber 
Maffe, das Ausbleiben an den zwey leptern 
. aber ben Aousſchluß mit ber treffenden Hands 

lung jur Folge babe. 

4 wird Jedermann, ber etwas von 
dem Vermögen ter gemetnſchuldnetiſchen Kins 
der in Hinten dat, aufgefordert, foldes vor; 
u. feiner Rechte bem Gerichte zu übers 
geben. 

Hofheim den 11. Yugufl 1330. 

Königlihed Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Lanbr. 


Day. 
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3) Ebletal-Ladung. 


Bültner Adam Göpelmann don hier hat 
NH freymillig dem Gunt: Verfahren unter 
morfen, und ba bey Sädrulten-Eon» 
fignattonds Zagfahrt Feine Forderung beantlans 
bet wurde, fo wird bios einziger Edictatog 
auf Donnerstag ben 46. September 1. 9, 
früp 9 Uhr anberaumt, wo fämmtlihe For 
berungen an bie Maſſe unter MWorlage ber 
Beweismittel über Liquibität and MWorzugdr 
tete anzubringen, und bie etwa nöıhigen 
Schlaußhandlangen zu pflegen find , und zwar 
für den nichterſcheinenden Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
der Maſſe. 

Begletih wird derjenige, welcher etwas 
von dem Vermögen bed Gantirerd in Häns 
den bat, oder an benfrlben noch ſchuldet, auf⸗ 
geforbert, foldes dem Eoncurdzeridhte vorbe: 
balıli feiner Rechte gu ubergeben tefp. ans. 
gujeigen. 

Marktheidenfeld ben 17. Angufl 1830. 


Königl. Landgeriht Homburg. 
Huberti. 
Säulp. 


(3) 3. Diebflabld: Anzjelge. 


Ja ber vorlepten Nacht wurden dem 
Gaſtwirth Nikolaus Kiefel zu Nüdlingen durch 
Einjleigen und Yufdreden eines verſchloſſenen 





Tiſchkaſtens folgente Gegenfländbe entwendet: 


5 fl. an 2 halben Pronentyalern, einen 12 fr, 
Stüf und bayr. 6: und 5, fr.: Etüden, 

eine flache Schüſſel von engllſchem Zian, auf 
der unfern Seite mit H. K. uno N. K, 
arjelbnet, 

eine dergleihen, etwasklelner, von ſchlechtem 
Zion, unten mit N, K. gegetcdhnet,, 

ein weißer Zeller von Steingut, 

ein DOberrod von blauem, durch Abnußung in 
das Grüne fpleienden Tuche, "mit blau.n 
überfbonnenen Knöpfen, mit blauen leine⸗ 

. nem Tuche, vorn jeboch mit dlasem Eattun 
gefüitert. Der Knopf am reiten Hinter» 
tpelle bed Rodes in etwas ausgeſchlißt, 
fo daß dad Futter darunter bemerkbar iſt, 
ferner 

ein baummollenes rothes Halstuch, mit 3 Eins 
ger breiten blauen Streifen eingefaßt, 
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Än Paar neue Stiefel von Rindéleder mit 
einer Natd auf der Vorberfeite. Einer dies 
fer Stiefel if, well das Leber etwas dün ⸗ 
ner if, old am anbern, mit einem Lappen 

efüttert ’ 
fd. Zuder, unb 

4/2 Pfd. gebrannter Kaffe, 

ein Mangjielchen, 

Ane Zade von Beidergemang, auf jeber Seite 


mit 8, und an jebem &ermel_ mit einem 


beinernen Knopfe befept, am en. unb 
unter ben Knöpfen mit blauem leinenen 
Tuche gefüttert, 

2 Zabaköpf-ifen mit Köpfen von Porzellain, 
auf bem einen eine blaue, auf bem anbern 
eine rötblibe weibliche Figur. Die erfie 
gie bat ein Befchläg von Meffing, mit 

raih befefliget, einen Länglihen Wafferr 
fat mit einem graden Stiefel von Horn, 
ein ſchwarzes Rohr von Weichſel-Baum⸗ 
holz und eine breite Spige. Die andere 
bat Fein Befhläg, an ber bintern Seite 
bed Kopfes einen Sprung, Wafjerfad und 
Mohr wie bey ber vorigen, jedoch eine lange, 
runde Spipe. 
Sämmtlide_ Polizey: Bebörben werden 
erfuhr, diefen Diebflapl bekannt zu maden, 
ebermann zu warnen, biefe Gegenfiände bey 
ermeidung, als Diebehehler gefiraft ju wer 
ben, ju kaufen, vielmehr zur Unzeige beren 
Inhaber zu ermabnen, nölhigenfaus auch zu 
arretiren , und an dad Landgericht ab,uliefern. 
Muünnerſtadt ben 16. Auguſt 1830. 


Königlidhes Landgericht. 
Meufel.- 





(5) 14. Diebflahls: Anzeige. 


In einem Zeitraume don 2 Monaten 
mwurbeaus tem fogenannten Weinberge:Steins 
bruche auf Gaukonigehöfer Markung nachver⸗ 
zeſchaetes / tem Bauer und Steinhauer Michael 
YUnton Geiger von Gaukoͤnigshofen gehöriges 
Yrbeitögefbirr entwentet: 

a) ein Schlegel im Werth zu 5 fl. 50 Er., 
b) ein Hedeifen im Werthe zu 2 fl, 30 fr., 


“ c) eine Reuthaue mit Helm Im Werthe zu 
1 fl. 30 fr., 
d) eine fogenannte Zweyſpltze, gleichfalls 


mit. Helm, auf mweldrem ein Geinges 


(lagen war, im Werthe zu 1f. 12 iu 
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Andem man biefen Vorfall zur Kennk⸗ 
ni bes Publifums bringt, fordert man alle 
Criminal⸗ und Pollzey » Bebörben auf, zur 
Entdedung bed Thäterd und Wiedererlangung 
ber entwenbeten Gegenfiände —— mitzu⸗ 
wirken, und im Enldeckungsfalle ſchleunige 
Machricht ander gelangen zu laſſen. 

Yub am 24. Augufl 1830. 


Königl. Lanbgeriht Roͤttingen. 
Sambaber, Entr. 
i Strauß, pr. 





)1.Befanntmadung. 


Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung vom 
4.1. Ms., den bey dem Wirthe Johang Reller 
gu Bleberehren vorgefallenen Diebflahl beir., 
wird eröffnet, baß mittlerweile ber Verdacht 
ber That auf die unten fignalıfirte Weibs⸗ 
perſon gefallen, welche in jeder Hinſicht durch 
iügenhafte Erzaͤhlungen über ihre perfönlidhen 
und bürgerliben Verbältniffe (fle gab unter 
andern aub an, durch bie Hatigebabte Erpe 
bition ber Franzofen nad Algier aus ber 
dortigen Sclaverey beftept worden zu fepn) 


als eine der öffen:kihen Sicherheit gefährliche 


Streunssin erfeint. 

Sämmilide Polizen: und Eriminal: Un⸗ 
terfuhungs Behörden werben erſucht, auf biefe 
vertächtige Weibsperſon eın genaues Augen⸗ 
wert zu balten, fie im —— zu 
arretiren, und mit ihren etwa bey ſich haben» 
den Effecien anber einliefern zu laffen, oder 
im Falle der Mögliwteit einer Auskunft⸗Er⸗ 
theilung über die Werbältntffe biefer Perfon, 
ſolche dem unterzeichneten Unterſuchungsge⸗ 
richte zuzufertigen. 

Aub am 25. Auguſt 1830. 


Königliches Landgericht Roͤttingen. 
Samhaber, Landrichter. 
Böhm, Rechtépret. 


Signalement. 

Die bejelinete Welbsperſon ſoll hoch in 
den jmwanziger Jahren, ober eine angehende 
Drenfiger fepn. 

Ihre Stafur wird mehr Eleiner, ale 
mittlerer Größe, unb nit unterfegt, mit 
gefundem Ausfehen Im Geſichte geſchildert. 

Ihre Muntart wurbe jener der Wüurtem⸗ 
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deeger aͤhnelud angegeben, jedoch feil fie ſich 
auch, ben ſaͤchſifchen Dialtet anzunehmen, be» 
müht baben. 
Auf dem Kopfe trug fie ein weiße Zi 
chen; ihre Kleidung beſtand aus einem Wentz 
chen⸗ einem Node und einer Schürze ron 
bausgemachtem geflreitten Beuge, welche 
mehr einen Kädtifchen, als daͤuriſchen Schnitt 
gebabt baden. Die Kleldungtſtücke ſelbit 
mwaten nicht ganz neu, aber aud nicht abge⸗ 
tragen. 
. Uta befonbered Kennzelchen wurbe eine 
etwas Harfe, gebogene Naſe beygefügt. 
Unter dem Arme trug fie ein Kleines 
aͤckchen in einem fhmugigen Tüchchen ober 
einem keinenen Saͤckchen von weißer Grund» 


” 





()5 Diebflapls: Anzeige. 


In einem Zeitfaufe von beyläufig 3 
Boden wurde bem Herrn Pfarrer Wolpert 
won Dellingen ein Eupferner Waſckeſſel, et: 
wa einen Eimer baltend, entwendet. 

Derfelbe war in ganz gutem Zuſtande 
and ald Kennjeiden wurde ein Eintruf au 
foldem benannt, 

Man bringt biefen Vorfall zur Kennt: 
nif des Pudlikums mit der Aufforderung aw 

mmtlibe Eriminal: Unterfuchungs » und Po: 
ep : Bebörben , zur Eatdeckung des Thäters 
and Wiederbabpafimerbung des fragliben Kef: 
ge geeignet bepjumirfen, und ein etwaiges 
ultat zur ſchleunigen Unzeige ander zu 
Beingen. 


Hub am 21. Auguſt 1830. 
Königl Landgeriht Röttimgen. 
Sambaber, Ladr. 
Strauß, pr, 





(s)1. Befanntmadung. 


Zur Eonfl;nation ber auf dem Nachlaſſe 
bed verflorbenen Shiffers Peter Jakob sen. 
gu Trennſurt baftenten Schulden IH Termin 


Montag ben 20. k. M. September 
früh 8 Uhr ben dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumi, woju bie Gläubiger unter ber 
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meötliden Betrobuns vorgeladen werben , daß. 
die Ausbleibenten bey dem einzulelienden weis 
teren Verfahren unberüdjiähtiget geluffen wer⸗ 
ben folen. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß auf 
ben geliellten Antrag ber Erds, Fntereffenten 
Monteg “en 27. September d. I 
früh 8 Udr auf dem Gemeindebaufe zu Trenn⸗ 
fürt bad zur Merlaffenfbafttfahe gebörige 
Gafibaus zum Anker mit Scheuer, Stallung 


und Nebengebäuden, fammt ettiben 30 in 


verfhiedenen Fluren der Treonfurter Dar» 
fung gelegenen Grundtlüden öffenılid an ben 
Meiibietenden verkaufe werden fol, wozu bie 
Liebhaber eingelaben werben. 


Kleinhrubach den 24. Auguſt 1830. 
Bürfl. Herrſchaftsgericht. 
Shattenmann;, HN. 
Umrbein 





(2 2. Befanntmadhung. 


Foren; Schubert, Ortsnachbar au Obbach, 
bat einen Thell feined Grumdoermögeng zum 


‘ Zwede ber Sıhulden: Tilgung augergeridhtlid 


veräußert ; beffen Gläudiger werten daher jur 
Eintiagung ihrer Forderungen und Anfprüde 
auf Donnerätag ten 16. September 1.3. frü) 
9 Udr unter dem Rechtsnachtdeile vorgeladen, 
daß die WMußbleibenden hiebey nicht berüd: 
ſichtiget, geflaftermafien nad ber Beſchluß— 
faffung ber Erſchienenen bebanbelt werden. 

Decr, Schwebhelm am 19. Auguſt 1830. 


Freyberrlich von Zu: Rheinifhes 
Pasrimonial:Geridt Obbach. 
Seuffert,P. R. 

Wagner, Pret. 





Bekanntmachung. 


Dem Jobann Grofch Hi, in Köslau If 
Georg Hornung senior dortſelbſt zum Wors 
munb beflellt morben. 

Dhne deſſen Zuflimmung Pann fein Gr 
* gültiger Weiſe von ihm abgeſchloffen 
werden. 

Uebrigens haben die, wel rberum 
gen an Ihn haben, ih — — 
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Freytag ben 8. October d. J. 

anjumelden. 

Königsberg den 98. Auguſt 1330. 
Herzoglich S. Amt. 


3 2 D:berlänber, 
berjogl. Rath und Amtmans, 





Betfanntmadung. 
‚  Burnodmaligen Verfleigerung bes früher 
Emanuel Rothſchild'ſchen von dem Staats; 
Werar jure delendi erworbenen Wohnhaufrs 
u Lebendan,, fo wie zu einem Verpachtungs⸗ 
Derfade beffelben wirb Zagfaprt auf 
Donneretag ben 16. September d. 9. 
Mormittags 10 Uhrgam ige des unterfer: 
tigten Nentamted anberaumt 
Neuſtadt a /S. am 25. Auguſt 1830. 
Königl. Rentamt. 
Schubert, Rentb. 





(5) A.Sekanntmachung. 


Die Holzilreicher aus den Revieren Bins⸗ 
feld, Gramſchaß und Buchold werben benad): 
richilget, daß die biefjäprige Holzgelds: Ein: 
nabme am Donnerdrag ten 26. Auguſt I. 3. 
eröffnet, und täglid Vormittags von 8 bie 
42 Uhr, mit Ausnahme ter Sonn: und — 
tage fortgeſeßzt werden, mit dem Bemerken, 
daß nur kaſſamaͤßige Gelder ausſchlüßig des 
preußifchen Geldes und aller fremdherrtiſchen 
Scheidemünzen angenommen werben Fönnen. 

Mer bis Mittmod) ben 8, Grptember 
1. 3. das ſchaldtige Holzgeld nicht gejablt 
bat; muß fib bie weiteren unangenehmen 
Buangd-Maßregeln ſelbſt zuſchrelben. 

Arnſtein am 20. Auguſt 1850. 

Königl. Nentamt. 


Englert. 


-——. 


(3) 2. Realitäten-Verkauf. 


Auf beſondere Verfügung kal. Regierung 
som 16. d. DM. ſollen die am 9. d. M. in 
wey Abtheiluagen dem Verkaufe ausgefepten 

ebäude und Gärten in dem ſogenanten 
Kaſtenhofe zu Baltershpelm nad) einzelnen Stü⸗ 
&en Öffentlich verfleigert werten. 





% — —— 


15.0 


Zum Verſtriche if Montag ber 6. Sed⸗ 
tember fefigefegt, an weldem Tage früb 9 Ihr 
bie Kaufsliebhaber bey bem Rentamte vahter 
fi) einfinben wollen. 

Möttingen ben 95. Auguſt 18530. | 
Königliches Rentamt. 
Mep. 





(5)5. Betanntmadhung- 


Das von dem geheimen geiflliden Rathe 
und Hauger Capitular Enpred in feinem Te⸗ 
Namente vom 26. Movember 1790 geflifiete 
GStipenblum für die bürftigen Freunde, deren 
Söhne oder Töchter bes Stifterd zur Erler 
rung eined Handwerks, Unterlügung im 
Stutiren, ober fonfligen jur Mabruna bien 
liden Eewerbe, fo mie aub zur Heimfleuer, 
jetod nad vorber eingebolten Zeugniffen des 
Dfarrers und Schullehrers, deſtimmt iſt, iſt 
ur das Jahr 1829/30 erledigt. 

Es baben baper alle jene aus obiger 
Verwandtſchaft, welche auf ten Genuß die 
ſes Etipendliumd Unſpruch machen wollen, 
ihre Dürftigkelt und den Grad ihrer Der 
wandtſchaft zum Stifter nachzuweiſen, und 
fh bis ten 15. September I. J. bey untere 
zelchneter Derwaltung 2. Diſtr. Nro. 292 
gu melten, 

Würzburg am 18. Auguſt 1830. 


Die Verwaltung bes Endresſchen 
Stipenbiums, 


Eh. Groß. 





(2) 2. Betanntmadung 


Ein Theil bed Rhemſchelb'ſchen Familien 
Stlpendiums if -in Erledigung grfommen. 
Dirjenigen, welche befjen — in Anſpruch 
nehmen wollen, baben ſich binnen 4 Wochen 
st ihren Zeugniſſen über Anverwandiſchaft, 
Studien und Sitten anher zu wenden. 


Roͤbelſee am 12. Augufl 1850. 
Die Rebmſcheid'ſche Verwaltung. 





. 
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Nidtamtlidhe Artilel 





Feilbietungen 





1) (3) Ich made hierdurch ergebenſt 
befannt, daß id meine bis jetzt führenden 
Brtikel, ale: alle- Karben Mäbfelbe, bad 
zun mit 12 fl. 30 kr., das Loth mit 24 

reuzer, dann fihlefier und brabanter Zoirn, 
chleſter Spinal, Türkengarn, enallſche Nab⸗ 
trick, und Einſchuß · Baumwollengarn, feinſte, 
mittelfeine und ord. wollen Strickgarne, 
errnhuter und dergl. Bänder, Radeln, 
ickte Mützchen und Kinderkleldchen, wolie⸗ 
ne und baumwollene Strümpfe, baummollene 
Kappen, feibene: halbfeidene: und baummolle- 
ne Hals: und Sacktucher, Wehen: und Baum» 
mwollenzeuge, Eattune, Flanell, Wolton, ge 
bleichte und ungebleichte Leinwand, Watile- 
tuch / Sarfinets, Eanefad, Scherting, Bett: 
und Futter: Barchente, Zwillich, Rod, und 
Bm ju ben billigiien Preifen ver 
ufe. — 


J. And. Ranzloß, 
oben in ber Schuſſergaſſe 
2. Difir. Nro, 423, 
ebemald Ph. Wahle: 4 Wittwe. 


2) (2) Nähfi dem Schwan: Wirthehaufe 
in der Bättnergaffe ifl ein nicht großes Haus, 
welches von ber binteren Seite an den Main 
binaus gebt, flündlich zu verkaufen ; asch kön⸗ 
nen 2 ober 3 Tbeile von dem Kavffihilling 
auf dem Haufe fleben bleiben. Dis Nähere 
if bey Udrmacher Bollermann nähi dem 
Flſchmarkt zu erfahren. 





Bermietpungen. 


1) (2) In. ber Domer Pfarrgaffe 2. 
Difir, Rro. 597 If eine Wohnung von 3 
beigbaren Zimmern nebfi allen fonfligen Be 
quemlicpkeiten zu vermiethen. 


2) (3) Auf Eünftiges Wllerbeiligen : Ziel 
tim 6. Sifir. Nro. 116 zunaͤchſt ver Deufich⸗ 
baus, Kirche ein Quartier, beflebend aus 2 
Zimmern, Küche, Mbtritt und fonfligen Bes 
quemlichkelten, an eine ſtille Haushaltung zu 
vermietben. 


— — — 


1512 


3) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 182 anf ber 
Domgaffe ben Lederbaͤndler Oswald if ber 
ve Etod für eine Eleine File Hausbab 
ung mit ober obne Mobilten, beflebend in 
3 Zimmern nebſt Nifoven, bann einem beipbas 
zen und einem uunbeigbaren Zimmer , rüdmärtd 
einer großen bellen Kühe, dann Plap zum 
Fra fogleid) ober auf WUllerpeiligen gu dem 

nen. 


4) (3) Es if ein fchönes Logis in einer 
de gangbaren Straße flünblid oder 
llerbeiligen zu vermietben, Das Mäbere i 

im Intel, : Somptoir zu erfragen. 


5) (3) Es if ein Rogis, betlebenb aus 

5 beigbaren Zimmern? nebfl einer geräumt sen 

Kühe und Epelfefammer , dann andern Be 

emlidpkeiten, fogleih ober auf Allerheiligen 

tel an eine ruhige Hausbaltung zu dermle⸗ 

tben. Wo? bieß erfährt man im Intelligeny 
Eomptolr. 





Bermifbhte Anzeigen 





1) (2) Das unterzeichnete Bureau macht 
hiemit bekannt, dal3 von demselben von - 
heute an Bestellungen auf Harlemer Bi 
menzwibeln angenommen werden, Ver 
zeichnisse hievon sind gratis zu haben, 
und beliebige Aufträge erwartet ınan io 
Bälde unter frankirten Briefen. 

Würzburg den 27. August 4830, 

Das Commissions-Burean, 
G. J. Michel, 


2) (5) Geſuch. Ein Seribent, 5 
Fahre alt, der 2 1/2 Jahre bep einem Ger 
richte arbeitete, im Hopoth.⸗Weſen, wie auf) 
In andern Geſchaͤften bewandert iſt, ſich burd) 

ute Zeugnifje ausmweifen, und auf Verlangen 
aterricht In teutfdher und lateinifher Spraͤche 
eben fann, fubt unter annebmbaren Be: 


‚bingungen baldmoͤglichtt weitere Linterfunft 


ald Scribent oder Haudlehrer. Wer? ii 
auf portofreye Briefe unter I, K, W. im 
Intell :Comptoit zu erfragen. 


3)(3) 500—550 fl. Vormundfchaftsgeld 
find auf erfle tbeE ausaufei 
Difir, Nro. —— bei zuleiben im Aten 
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Intelligenz-Blatt— 
für WEI 2 


den 


Unter» Mainkreis 


bes Könige reib$ Bayern 


— 








# 


Würzburg. Donnerstag ven 2. September. 1830. 








Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Birus. praes. 20444. Vrus, exp. 18116. 
: - (Die Beförderung det Seidenbaues betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Fa dem MWodenblatt bes landwirthſchaftlichen Verelns in Bayern vom 17. d. M. 
Nro.;46 wird bekannt gemacht, bag lang aufbewahrte Seiten » Eocons ten Befchätigungen 
durch Infekten-und durch Schimmel unterlägen, wodurch fie zum Abbafpeln ganz merauul'd) 
würben 3 Maren bie Seite beflo glänzenber und reines wrrie, je früher bie Cocons abge 

It würden. 
un daher ben Gewinn reiner Seide zu befördern, erbieten ſich die Depdutatlon für die 
Selbenzucht in Bayrın , und H. Gelmmberti in Nürnberg jur unentgelbliden Mdhafpelung 
des Eocund, wenn file Einer oder der Andern biefer Anflalt jugefentet werben. 

Da nun Cocond,; wenn fie unabgehafp-It: verkauft werden, deſto böhere Preiſe haben, 
je weißer fie ſiad; fo will man zugleich die Freunde bes Seldenbaues auf bie, in „Stozler 
Sıaaımlung branharen Abhandlungen, 2ter Ban) S. 24" gegebene Eebre aufmerfjanm 
machen, bie gelben Coconſs, fo bald bie Suppen getödtet finb, In ter Sonne zu dlelchen, 
und zu dem Ente ſie täglih ein daarmal um,umenden. In einigen Somatertagen „ befunders, 
wenn bey beiteren Nähten die Cocens aub beibeut w ren, fol bie Bleiche vollkommen 
fepn, ba ber Thau folde ſehr befördern fell, und jle nur gegen Regenwetter gefhägt, unb 
in bad Trockene gebracht werten follen, 


Wür;burg ben 97: Auguſt 1850. . | 
Königlide — des Unter⸗Malinkreifeé, 
ammer bed Innern. 
Grepberr d. Zu: Rhein, Präftent. 
ae col Bam mei. 
Jahrgang 1830. 84 


1663 


— | 
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Intelligengwefen 





Amtlihe Artilek 


(3) a. 





Betfanntmaung. 


(Borlefangen am k. Zorflichr : Iuflitute zu Aſchaffenburg.) 
Da tie Dorlefungen an bem k. Forfilepr, Inflltute dabier für das Etudienjahr 


1850 in 51 mit bem 2ten November laufenden I 


ahres unfehlbar beginnen, 


fo wird dieſes andurch, nebſt bem Anfugen öffentlich bekannt gemacht, daß 
‚a) dad Nähere über bie if jur YAufnabme und über bie Dorlefüngen ber dsry 
r 


Eehrcurfe aus dem Intelligenz: Blatt 
entnehmen ift, 


ben Untermainfreid (Auguſt 1825 Nro. 87) zu 


b) daß zur Erhaltung des Matrikels die Worlage eined Taufzeugniſſes, eines legalen 
Studien: und Sitten » Zeugniffed , eines Subfillenz: Brugniffed und eines amtlihen Aueſtes 
über Rictihetlnahme an_ verbotenen Stubenten +» Verbindungen in ber Urt erforderlih iR, 
daß biefe vier Zeugniſſe fogleidy bey Ankunft des Wrfpiranten der k. Direction einzuhdn- 


digen find, 


- ©) baß jenen Canbibaten, welche zu fpät dabler eintscffen und feine legalen Atteſte übe 
ben rechtmäßigen Grund dieſer Verſpätung bepzubsingen vermögen, fein BZeugaiß über ben 


Laufbes Winier⸗Semeſters ertheilt werden wird, 


d) dad das Secretariat der Lehranſtalt, auf Verlangen der Eltern, Vormünder ober Der 
waadten ber aufgenommenen Candidaten gegen mäßige Provifion den Empfang und bie Ber 
rechnung ber zu ihrem biefigen Wufenthalte nötbigen Writer übernimmt, — 


Aſchaffendurg am 94. July 1830. R 


Die Röniglide Direction der Eurfledr:Ankalt. 
Hoffmann, k. Hofrath und Director. 


J. Kaufdinger, rerehdr. " 





()3.Befanntmadung. 
An fänmtlide Pöntal,Untergeriäte 
und RKRentümter, uno üdrige Stems 
pels»Local:Depots bes Unter: Watn> 
Ereifea, 
(Stempel, Papier: Abrechnung betr.) 
Um mit denn Abfäluffe unferer Stempel; 
Rechnung pro 1829/50 nit aufgehalten zu 
werben , erfuchen wır, über bie von und u 
renb bes laufenden Etatsjabres auf Äbrech⸗ 
zung erbaltenen Stempelpapiere auf bie tm 
Kreid » Inteliigeng » Blatte vom Jabre 1847 


pag. 2094 näher bezeichnete Welle im Fünf 


tigen Monat September baldgehällige Äbrech⸗ 
nung zu pflegen, fo daß bie Mbrehnung mil 


dem nötbigen, — ben auf 1830/31 übergeh⸗ 


enden Abrechnungs⸗Reſt ausweifenden — 
Haupthaftſchelne 
tember I. 3. ſchoan bieroriö zuver— 


‚treffen 
. verbuden werben... 


ängſtens bis 27. Sep⸗ 


laßlg eintrifft, wobey mir bemerken, 
daß wir alle Beſtellungen von Stempelpapier, 
fo mie alle Adſchlags jabhlungen, welde bis 
27. September I. 3. bieroris nicht ein 
nd, fürs naͤchſte Etats jahr AB5C/st 


Würzburg ten 98. Auguſt 1830. 


Das dgl. db. Oberaufſchlagamt des 
REICHES ER reife 


al 
KRreid:Stempel:Berlags-Amt. 


Malzer, Baur, 
Dberanffhlagebsamter. Eonirolcur. 





@Q).Betanntmaßung. 

Mer aus irgend einem Grunde an bie 
Verlaſſenſchaft der Michael Schoͤnemanns Wir 
ilh von Gambach Forderungen gu machen 


1665 


glaubt , hat ſolche bahler am! 
“9, September I. J früb 8 Uhr ö 

unter Strafe ber Nichtderückſichtlgang Dev 

ige, ber Moffa geltend zu mas 
en 4 . 


Karlſtabt ken 21. Auguſt 1830. 


Königlihes bayr. Landgericht. 
"m Hörmann. x 
Brang, se j. 





- (5) 4. Anzeige und Verſtelgerun 
= eing owärster — 59 ⸗ 


Am 24. d. Mts. früb 6 Uhr wurden 
durch Gendarmen zuiſchhen Oberesfeld und 
Sulzdorf elnet Rotte Schwaͤrer 

444 PD. Kaffe, 

75 PYfd. Zuder unb 
2 3/4 Did Taback, 


genommen. Ä 

- er fid als Eigenthümer dieſer Waa- 
ren außmelfen fann, bat ſich deßbaib ſowadl 
als über bie Erfüllung feiner Zulobliegerbeit 
innerbalb ſechs Monaten a dato tabter zu 
fegitimiren, wibrigenfalls dieſe Waaren für 
den kol Zolfiicus eingeiogen werben, 

Da üdrıgens biefe Waͤaren nach An ige 
bes Pal. Dbderjollamtes tem Werderben aus 
nefegt find, fo werten folde nach 9. 100 ter 
Zollor dnung 

Donaerdtag ben 23. September 
Arab 9 Uhr öffentlih veriirtben. ur+-. ben 
Seifivietenden gegen baare nnd ..in kaſſamaßlger 
SRünze zu leiende Zadlung zugeſchlagen. 

Hievon wird ber unbekannte Eigentbümer 
ia Kenntaiß gefegt, und Sirihöktethaber zu 
Biefem Termine eingelaben. 

Königshofen den 26. Auguſt 1830. 


Köntiglibes Landgeridt, 
Gr eb, Pndr. 
Rof,- pr Ak. 








Dorlabdbung. 


Abam Deder von Allmuslm Heſ— 
fiiten erb:rlt am 26. Sedtember 4829 oc 
ter Zollſtatlan Guntbers einen Durchgangs. 
Zollſcheia auf 19 Siud G-flügel und Gäsie, 


ſich binnen 6 Monaten wegen biefer 


1686 


welchen er in Neutwarts ablegen ſellte, ohne 
es zu tbun. - 
Detgleihenerblelt Sebafllan Shmäs 
ger von Rofborf im MWeimarifben am 
21. d. Mis. bep dem Zollamte Tann einen 
Durchgangs, Zolfbeln auf 4 Stück Schweine 
und 5 Friſchlinge, weldhen er auf bem Eben; 
ae ablegen folte; er that es aber 
nicht. 
Diefelben werben demnach —— 
erletzung 
des Zollgeſeßes dahler zu verantworten, im 
Gegenfalle gegen fie als Ungehorſame nach 
6. 96 und 98 bed Bollgefeped verfahren wır: 
den wird. 5 
— Hilders am 17. Auguſt 1830. 
Königlihes Landgericht. 
J. 9. Emmert, Labr. 
Barth, a. v. j. 





Bekfanntmadung. 


- In ber Schuldenfarhe des Lorenz Heſſe⸗ 
nauer zu Öreuffendeim werden mehrere Grund» 
ſtück⸗, deren Verzeichniß Im Gerididvorpiage 
angebeftet ik, ’ 

z Freptag ben 4. Ottober 1. 3. 
früh 9 Uhr im Gemeindebhaufe zu Greuffen: 
beim unter noch ſeſtzuſetzenden Bröingnogen 
verjleigert. 

Rothenfels am. 19. Auguſt 1830. 


Fürſtlichee Serrſchaftsgericht. 
Häder, i 
DMofer, act subsr. 


(2) 1. Gekreid Derfelgernng. 


Brrptug ben 10. Gestember I. Is. früy 
6 librweröm babier gegen 100 Schffi. Mass 
yins: Koın aus dem Ernte» Jayre 1820 salva 
ratificatione öffentlich verfleiseri, wobed auger; 
amritte Streicher ſegleich bin tem Sisiche 


‘eine Dasaufgabe u 1 B. fer Ehffl." jur Be— 


ſeAcnug idrer Meiſtgebote zu erlegen haben. 
Euerborf ben 30. YHugun 1530. 
Königl. Rontamt. 


Sauer., NRealb. 
e.34 


BDelanntmadung 
ber Lichterpreife für ben Monat September 4850. 
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Eckſtein, Lukas, . ir 22 
re A - 24 22 
Gauch, Karl. R } 23 2 
Gebrig, Jofepd, sen. 23 22 


Gehrig, Jofepd, jun. 

FR ga, Georg 

Kiefewetter , oh. Ludwig. 
Klaus, Andreas, Witt. 

Ledinger, Joſeph. 

Llebig, Markus. 


— 
- 
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at WLiebig, Franz. . . 24 2 
12 I Fınaz. . ; 24 22 

15 | Prinzgau, Karl, Wib. * 2 0 

14 |Nudolpb, Friederlch. . . N 23 er 

155 Schelner, Balthafar. ä r ; 23 

16. |Sheublein,, Sebaflian. . i i 39 20 

17 Schmitt, Janaz. . . . ö 3 Mi 
18 |Shmirt, Jobann. . . 24 —* 


19 1Schneider, Philio. . 

20 ISchuls, Ianaz Gebaflian. 

21 |Schmwinn, Johann. . . 
22 (Sturm, Franz. R . 
25 Sturm, Philipo. 
84 Wickenmaler, Joh. Georg. 
25 la Wickenmaier, Phil. Anton, 


* * * .» * ..= 


— —— — — — — 
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26 |Widenmsier, Valentin. . . . 23 22 
27 Zimmermann, YUnbreas. . . . 23 

28 3immermann, Peter. . —VJ eg 93 21 
29 ink, Georg. 93 22 
30 —— Serbinand. ; A . . 24 22 


item ben 28. Auguſt 1850. , 


\ 2 


\ - Der Stadt: Magifirat. - 
n. Bürgermeifler, Bentert. 


Sqhlrmer. 


— — 
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Meblpreife für den Monat September 1830. 
















Schwung | Holtiens Bi Nade [Roggen |Weigens 
Mehl. | Mehl. rg | Mehl. Mehl. | Gries. 
ehl. 


Numer 


mn — 


fr. of] fr. Ipf.| ir. 











Ivf.L_ Er. Iof 






er. Ipf.]| Er. jpf. 
















1; Barthel, Jotepy. 
- 9 Behr, Johann. 
3! Böhnfeln, Michael. 
4Bufd, Anton, 
51Fleck, Joſeph. 
l rtedelco. Janat. 
71Goͤbel, Andreas. 
8Gullemann, Joſtdd. 
g! Heelein, Andreas. 
10) eelein, Valtin. 
1 Heller, Unna, Wittre, 
12 Hindernacht, Ignaz. 
13 Hülmantel, Ignaz. 
44 Martin, Jobann. 
15; Met, Michael, 
15. Müller, Pbilivp. 
17 Neuland, Kafdar. 
18 Neuland , Dalentin. 
19 Dun) Jobann. 
20|Nbein, Kafvar. 
21Roͤckinger, Aquilin. 
22Roltenbaͤuſer, Gottf,, Wem. | 
23Sartorius, Matern. 
24 Schenk, Jobann. 
25 Schubert, Adam, W. 
26 Schubert, Kaſpar. 
27 Schüll, Kaſpar. 
28 Zobel, Jakob. 


| ee 


° MWürzdurg ben 28. Auguſt 1830. 
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Der Stadt⸗-Magiftrat. 
53. Bürgermeiſter, Benkert. 


— Sqhilrmer. 
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Kidtemtiide Artikel 





Feilbietungen. 





1) (1) Im 5. Diſtrict in ber zten Fel: 
fergaffe Rro. 222 1 ein arlödiges Wohn 
baus ſtündlich zu verkaufen. 

(Befhreibung:) der 1te Stod If von 
Etetaen erbaut; der ale Stod von Holz; 
ed entbält einen kleinen gewölbten Keller ; 
im, iten Stode ein heißbares Zimmer mit 
einer Kühe und Holjplag, einen. Dorplap 
and ein kleines Höfchen, Abtritt und Schweln⸗ 
fall; im 2ten Stode ein beigbared Zimmer 
mit Nebenzimmer, ‚heller Küche unb ein un 
beipbares Zimmer, Dorplag, ein heipbas 
sed Mezanenzimmer, einen Holzboden und 
etne Bobenkammer; ed iſt In gutem Zaftande. 


Das Weitere if im 4. Dir. in ter obern 


Rafern:Straße Nro. 186 ju erfragen. 


2) (2) In der Mlufinigafie 2, Dil. 
ro. 557 iſt dieſet Haus je orrkauſen; das 
Meiſie des Kaufſchillings Fann darauf Uehen 
bleiden. Der Haus» Eigenipämer logiıt in 
Ber Korngaſſe 4. Dir. Nro. 920. 


5) (4) Da beym Afen Verleihe am 34, 
Huguft auf bie bepden im 4. Diſit. Mio, 
86 in ber Scemmeltgaffe gelegenen Wohr: 
bäufer Fein annehmbates Gebot fiel, fo mird 
bepfalls ein 2er Aufſtrich auf Uontag den 
6 September früh 10 Uhr abgehalten. 


4) (5) Unterzeichneter beehrt sich hie- 
mit zur Anzeige zu bringen, dals bey ihm 
jetzt alle Gattungen lackirte Leder ganz 
dem schönen euglischen gleich von ibm 
fabricirt, und stäts in- Auswahl, sowohl 
en gros als en detail verkauft werden, 

Diese Leder, welche bis jetzt in Bayern 
noch ‚ganz allein von ihm geliefert werden, 
zeichnen sich vor den sch m Bekanufen, 
durch vorzüglich schönen Glanz und Halt- 
barkeit in der’ Art aus, dals dieselben we- 
der durch Nässe noch Reibes» an Schün« 
heit im Mindesten verlieren, und alle da- 
von gefertigte Arbeiten, Kajpenschirme, 
und sonstige Gegenstände, deu ganz eige- 
neu reinen Glanz stäts fort erhalten, was 


a — 
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jedem andern inländischen Fabrikat der 
Art mangelt, 

Die Preise dieser neuen lackirten Le- 
der, für deren Güte garantirt wird, stehem 
nicht höher als die der bisher fabricirten, 
und werden auch ganze, nicht gespaltene- . 
Häute von jeder beliebigen Grölse, so wie 
auch Landwehr-I.ederzeuge, letztere zu dem 

’ Preis à 5. ., — hievon geliefert. 

Mit dieser ergebensten Anzeige ver 
bindet er zugleich auch die -Empfehlu 
seiner fabrieirenden lackirten Zinn- un 
Blechwaaren, mit eleganten Gokdverzierun- 

en und Kupferabzügen, so wie in allem 
attungen Lampen, worunter Studirlampen 
mit transparenten grünen Glasschirmen b»- 
sonders zu empfehlen sind, und bemerkt, 
dals alle diese Artikel auch im Einzeb- 
nen zu den billigsten Fabrikpreisen in be- 
ster Auswahl bey ihm zu haben sind, 
Jolı. Bapt. Hoefling, 
wohnhaft am Neuenthore Nro, 236 
der Glasschleife gegenüber. 


6) (1) Montag den 13. September müb 
de tarauffolgaenten Tage, werben In ber 
Scwelzergaffe Rro. 292 in Kitzingen afıdR. 
öffentlich verſtrichen: 

verfibiedene ganı neue Glatwaaren, ale 
Sorten Zrinfatäfer, fo wie auch Steingut 
unb jelain-WBauren, alles un;ebrandt, 
auch Baummollen- Stritgare, Preifenköpfe, 
Federklele und Siegellack; 
— Sirtchaliebbdaber döoͤfülchſt eiegeladen 
werden. 


6) (1) Ben Fran Gönfert, Wildpretz. 
bändier, find frifhe Seidbühner um billgen 
Preis zu haben. - 


7) (2) Neue Hol. Volldaͤriage find an: 


gekommen bey - 
Diüller u. Bebner 
im Bıonnbawerbofe. 


. * * — — 


Dermietbongen. 


— — 


4)(ı) Im Stahel’schen Hause, 3. Dlatt., 
Plattnersgasse, ist im ersten Stock ein® 
ganz neu: hergerichtete Wohnung von vier 
Zimmern, wovon drey auf die Stralse 
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hen, das vierte in denHof, dann einem 

ienstboten-Zimmer, Küche, Keller, Holz- 
lager, Boden, nebst andern Bequemlich- 
keiten auf Allerheiligen, oder auch sogleich 
für eine rubige solide Haushaltung zu ver- 
wiethen. Man kann bey dem Eigenthümer 
im ersten Stocke rückwärts die Bedingnisse 
erfahren, und die Wohnung einsehen, 


9) (1) In der Bloflusgaffe Nro. 666 
if das vordere Haus bis aufden Laden fſuͤndlich 
ga vermietben und zu bejlehen, melde be; 
Hebt, als: im erſten Stode 
and einer Rüde, bann im zweyten Stode 
ous 3 Ineinandergehenten Zimmern und eben 
auch einer Küche, endlich auf ber Mejane 
4 Zimmern , wovon 2 unheigbar find, fo mie 
sum Boden, Keller , gemeinfhaftlibem Waſch⸗ 
baufe, Hof, Brunnen u. d. gl. Be que miich⸗ 
teilten, auf Verlangen kaun auch ein waſſer⸗ 
freper Keller von 56 Fuder, oder ein anderer 
u 75 Fader weiogruͤnen und in Eifen ges 

denen Fäffern bazu gegebra werben. 

Mäbereögtebt Cunditor Dism, Eigenthü⸗ 
mer bafeibfl. 

8) (41) Im 1. Difie. Nro. 166 In ber Sem 
melsgaffe iü ein fepurictes Dvartier foglei 

ber auf Allerheiligen zu vermiethen. Mu 
dann nach Verlangen ein Zuben dazu geoeben 
mwerben. Das Mähere erfährt man In bem: 
f-iben Haufe parterre. 


4) (1) Im 1. Dir. Nro. 126 in ber 
"Scemmelögaffe it ein Logls von 2 heigdaren 
und einem unhelßbaren Zimmer, Küde, 
Kolzlager, Waſchkeſſel, Regrnfoß nebfl ans 
dern Bequemtichkeiten, Hünslih ober auf 
Müerkeillgen zu vermirthen. 


5) (2) Im 5. Difie. Nro. 42 If ein 
Yogls, beiiehend In einem bejonnern Eingang, 
7 beipbaren Zimmern, Küche, Keller, 2 gro» 
fen Kammern, Brunnen und fonjligen Bes 
aurmlidhkeiten, auf Wilrrbeiligen zu vermle⸗ 
iben. Uuch fönnen: Stalung su 3 Pferden 
und Heuboden dazu gegeben werben. 


6) (2) Im Gaſthaus zum weißen Lamm 
find eins ver zwry möbdlirte Zimmer für le 
Rige Herren zu vermietben. Ludbaber bie, 
von können ſoche laͤghſch einfeben. 


7) a, Im 5. Dir, Nro. 141 in ber 
OS llerfirage 1 «in, 


— — 


aus 2 Zimmera 


Eoyid, beichenb mus 9 


1,02 
Bimmern, Küche, Boben und anderen An, 
nehmliäkelten, auf Allerdeiligen zu vermieiber. 

- 8) (3) Auf der Tbeoterſtraße 1. Difr 
Mro. 4198 id für ledige Herren ein Quartier 


don zwep beigbaren gut möblirten Zimmern 
mit einem Gadinette auf ben Alten October 


‘gu vermielben. 


9) (2) Mit ver Husfiht auf ben Markt 
en eind, auch zwey Zimmer an ein lediged 
rauenjimmer, oder an einen ledigen Herrn 
u vermiethen. Das Müpere im 


emptolr. 


- — — — — — — 


Sıumllan Anzeigen 


ntelligene 





Da) _ Die 
Gemeinde Wahlordnung 
im Kontgrelch Bapeın. Mit ben darauf Des 
gügliden Verordnungen der königlidien Res 
ierung des Unter: Mainkreifed. 800. ge 
beftet. Preis 19 kr.; 


bann 

Simmtlide Gemeinde⸗Wabltabel⸗ 
len, bad Bud 24 fr... 

find in ber unterzeichneten Handlung zu 


baben. 
Würjdurg. den 30. Yugufl 1830. 
€. Alf. Bonttas’fhe Verlag 
bandlung und Buchdruckerey am 


Untveifltätd: Gebäude Nro. 66 - 


2) (1) Den Herren Pfarsern und kub 
Shul:Infpectoren bringen wir hiemit ergebenf 
jur Kenntniß, dad mir flet# ein woblaffor» 
tirtes Lager von Lehr, und Preife, Büdern 
unterhalten, und daher im Staub find, alle und 
darauf zukommenden Aufträge aufs Sähaellde 
auszuführen. Bey biefer Gelegenheit machen 
wir auf bie bey und erſchienene: 

Handbibliothet für Shullehrer, 
ein dis zum Jahre 1897 einfließ. voliidns 
biges und fuflematifch georbneies Dergeihnig 
aller braudhdaren Schul» und Preife, üder, 
aufmerffam , und laben-zu beren unentgeld« 
Ithen Empfangnabme doͤflichſt ein. 

Stapel’fhe Buchhandlung 

in Würzburg. 


@täubiger:Dorlabung. - 
3) (5) Ale jene, melde an bie Wen 
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laſſeaſchaftsmaſſa bed am 29. Aurufl verfebten 
Hirn Michael Potſchkay, Leiblaqual dahler, 
aus irgend einem "Grunde Unſpruüche machen 
zu können glauben, haben —— am Dienstag 
ben 21. Geptembrr b. 3. früh 9 Uhr bey bem 
Teſtamentarlat gehörig geltend gu machen, mis 
trigenfalls ſolche bey Dertheiiung der Ders 
laſſenſchaftte⸗Maſſa nicht berückſichtiget werten. 
Wurjburg am iten September 1830. 
Dad Zeamentarlat 
3. Diſtr. Nro. 107. 
4) (9) Einem veredrungswürbigfien Pubs 
likum babe Ich. Die Ehre biemit bie Anſelge 
eigebenf gu mibmen, daß ich eine Schönfär: 
beren auf tem Landgufe meines Vatert etab⸗ 
litt babe , und braduchtige, Veranlaſſung zu 
geneigtem Zuſpruch zu geben. 
ch ſuche durch Prompte und reelle Br 
blenung mir bad möglihie Zutrauen zu ers 
werben , und verſpreche zuglelich, ſowohl große 
Stüde wollenes Tuch für Tudmader, ald 
wie aud Yard» oder Bauerdwaare jeder Art, 
zu er biligen ‘Preifen aͤht und gut zu 
. färben. 
j Werbinblihkeiten wie biefe, dürften die 


Hoffnung auf cinen erfpriefliden Zuſpruch 


rechtfertigen , indem ih mir erlaube, mid) 

geneigter Aufmerkſamkeit gu empfeblen, vers 

fibere Ih die forgfältigfe uud geſchwindeſle 

Bebienung aller Asftraͤge in meinem Gefhäfte. 

Mit vohfommener Hchabtung verbarret, 
Pioffentorf am 15. Yuguff 1830. 
Fodann Friedrich Löhfein, 

Kunfl- Mund» und Shönfärder in 

Dfaffendorf bep Ebern, 


Befanntmadung. 
5) (53) Bey tem föniglihen Rentamtı 
Werneck kann ein Individüum, welches in 
allen rentamtlihen Geſchaͤften grundliche 
Keyntniſſe beſttzt, und ſich hierüber ſowohl, 
ols uͤber Treur, Heiß und guten moraliſchen 
Ebarefter mit richtigen Beugniffen gehörig 
auswelfen kann, unter gewiß gulien annebm: 
baren Betingumgen ſogleich eintreten, wel⸗ 
ed Sieburd ollgemein befanat mocht 
AKerne ben 30. Auguſt 1830, 


Geister, Hentbeamter,- 


6) (1) Naddem mir heute ein Brief 
unter meinen Namen von dem kal b. Pofl: 
ame zuichelt morben if, worin mir eine 
bebentende Schuld zugeeignet witd; worau 


KL 
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aber weder ich noch meine Frau Catharina 
Rom, gem finde, Bürgerttochter von 
bier, Anthetl haben, fo finde ich mid ges 
mungen, Jedermann an bad Intell:: Blatt 
ür ben Unter, Malnkreis bes Königreihss 
Bapern im Jadte 1828, Nro. 180, vers 
meifen, und nochmals zu erflären, Niemans 
ten etwad auf meinen Namen zu borgen, in» 
tem ich für nichts hafte. . 
Wörjburg ben 30. Muguf 1830, 
Jean Rom, Frlſeur. 


7) (1) Ein Frauenzgimmer, welches In 
Kleldermachen erfahren , wird gefucht. Das 
Mähere bey ber Erpebitton biefes Blattes. 


8 n 500-550 fl. Bormundfaftsgeld 
find auf erde Hypothek ausjuleiben im Aten 
Diſtr. Rro. 156. 


9) Ct) 500 — 600 fl. find ite Hd⸗ 
Hordek de Wo? ik —* 2. Dilr. 
Nro. 393 zu erfragen. 

10) X2) Ein aefittefes Mädchen, tas 
Hähen, Kleider maden, und mit (dom etwas 


'erwarhfenen Kindern umgeben kann, wird tm 


eine bürgerlihe Hausbaltung geſucht. M 
sed im Sale Eempter. so * 


10) (1) Ein welß ſeldenes Haldtnd, 1 4 
Ele groß, mit einer Bordur von grüner 
Farbe mit Roth untermiſcht, if vom ſoge⸗ 
nannten Berberdtbürden zu Pleichach bis in 
Die;®egendb ber Pleichacher⸗Kirche verloren 
worten, Der reblige Binder wirb erfuht, 
bafjelde gegen eine Belohnung im Intels 
Gomptoir abzugeben, 

17) (1) Es bat Jemand vom Kleebaum an 
Burd die Semmelsgaffe in bie Strobaaffe; von 
ba wieber zurück, 2 preußifche Thaler verforenz 
ber reblide Finder wird gebeien, biefelben 
gegen eine angemeffene Belobnung in dem 
sn Heckelmanniſchen Laten zurück za 
geben. 


45) (2) Ein Ohrring von Gold, nit 


Wofetten gefaßt, ii om 31. Augufi db. Jo. 


vom Markte bis zum Mübltbore, unb von 
bs am Malnufer bis zum Holjthore verloren 
worben. Der reblihe Finder, ber ibn im 
8. Difle. Nro. 406 zurüd bringt, erhält eine 
ongemeffene Belohnung. 


(Hieza 1 Bogen Berl) 
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Beylageyam Yu Stüd | 
| ee — 
Intelligenz Blattes 
für den — 


unter⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den 2. September 1830. 


— ç e—— — ——— — — —— — — 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





(5) 2. Deffentlide Borlabung, 


Johann Georg Dantel Carl Brenfner, 
Sobn des vormaltgen kaiſerlichen Reichepoſt⸗ 
amts⸗Selretaͤrs Friebrid Ludwig Earl Brenk⸗ 
ner babier, wird biermit nebſt feinen etwai⸗ 

en ehellchen Leibes : Erben. öffentlich vorges 
aben, fih zur &mpfangnabme der unter curas 
torſchaltlicher Verwaltung babier flebenten 
Dermiögentbälfte feines Iänaft verfbollenen 
Bruders, Frtedrich Earl Valentin Brenkner 
um fo grwiffer binnen 6 Monaten bep ber 
unterzeihueten Gerichtsſtelle anzumelden und 
u liquidiren, als auferdem, nad) dem frucht 
ee Ablaufe biefes Termins, bie gebadte 
Wermögendbäl'te an bie noch einzig lebende 
Schwetler des Verſchollenen binausgegeben 
werden wird. 


Decretum Schweinfurt am 23; Julius 


Kön. bayer. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Erbr. 0. Gcbfattel, Director. 
6 Rauffmann. 
r Pr nn. 
(3)5. Bekanntmachung. | 
Donnerötag den 2. September werben 
Im Rüdermatn » Gebäude auf dem Stabtrent; 
amtd : Seacifpeiher miebrere Ganze und 
Jaloufie : Läden an ben Meifibietenden salva 
Te ee 


Jahrgang 1830, 


ratiicatione Nachmittaga 9 Uhr verfr 
wozu Strichslieddaber einladet ln 


2Bürzburg den 97. Auguſt 1839, 
Königl. Stadt. Rentamt. 
Day. 





@ etreidsDertanf 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 28. Auquſt 1830, 


Im 83343 reis: 
Weltzen, 5 Schffl. der Schffl. is fi. 30 Pe, 
orn, 1 .- . 1351.— fr, 
aber, 5 . . 4 fl. 40 fr 
re, 5 . . 6fl-46 fe. 


Im mittleren Preis; 
Beipen, Schffl., ber Schffl. 14 f.593 fr. 


Dra, 55 D 114. 14m 
gg 64 . 4. 107 kr. 
herſte, 6 ‘ ’ 6. 22jfr, 

Im — zen 
Welpen, 13 Shfl., berSchffl.12f.— fr, 
Kom, 5 \ . 91.45 ir 

ber, 45 . . 571,48 fr. 
erſte, 1 e — kr. 


Summa aller verfauften Früchte: 835 
4034 Schffl. Wripen, 340 Sähffl. Fre 
813 Schffl. Haber, 10 Schffl. Werke. 
Stabt:Magiftrat. 
ter Bürgermeifter Benfert, 








Mi. Bekanntmadung 


Die ter Fön. Univerfiät ö 
Morgen Wiefen zu u? 


D4 
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ten, Landgerichte Karldadt, werben am 6. 

September b_ I Nabmirtage um 2 Uhr in 
acht überlaffen. Der Strich wird In dem 
Irth6baufr_ au Stetten vorgenommen, und 


blieben das Weitere ten Sireihern eröffnet, 
Würzburg am 30. Auguſt 1830. 


König. Univerfitätd:Reniamt. 
Sauer. 





(3)1.Befanntmadung. 


Das Priorträte-Erfenntniß im Eoncurfe 
tes Joſeph Wee mann don Zhellpeim wird 
Montag den 43. September d. J. 

im Gerichts: Borzimmer 60 Tage lang ſtatt 
der Verkündung angebeftet. 
Würzburg den 30. Auguſt 1850. 


Königl. Landgericht reits d. M. 
B. B. vd, B. 


Cammerer, Juz⸗Kil.Aſſeſſor. 
Stroͤdlela. 


(5) 2. Stedbrief. 


Kaſpar Heß von Oberaſchenbach, deffen 
qnalt ment, jo weit es erhoben merten 
konnte, unten vorfommen wird, iſt bed Der: 
drechens des Betruss angeſchuldigt. Da der⸗ 
ſelbe abweſend und fein Aufenthalts-Ort 
nicht bekannt il, fo werben alle Juſtiz⸗ und 
re eg boͤflichſt erſucht, ihn im 
—— —— —8c und an 
jeipneie Un ⸗ 
en erfudhungs » Gericht ab 
Euerdorf den 19. Auguſt 1830. 
Königlihes Landgerigt. 
Schatte, Zabr. 
Kıd. 
. Stanalement: 
Mlter, bepläufig 28 Jahre, 
Statur, mittelmäßig, 
Körperbau, mager, 
Geſicht, ſchmal und dager, 
Deſichieſarde, ziemlich gefand, 
Rofe, fpipig, 
Fin, fpigig» 
Bart, ſchwach, 


* * 


‚Obertod, eine geſtreifte 


15 
— lang und blond, 


sgen — 
Blick, frech. 

Kleibungtflüde: eln abgetragener grauer 
mmterbofe, ewe 
tunfildlou tudiene Welle, Line ſolche Kappe 
und ſchlechte Stiefel. 





3) 2 GldnbignersLatung 

In ter Derlaffenfbafisfabe ber Onne 
Katparina Seuffert, Epefrau bed Georg Seuf- 
tert von. Stabtlaurtngen,-wird eine verläßige 
Kenntniß ber vorhandenen Pafliven noth⸗ 


wend ig. N 
& werden baber alle biejenigen, welche 
aus irgenb einem Grunde einen orberungd» 


Bntsruch an bie erwähnten Eheleute zu Mer 
den baben, biemit aufgefordert, ſolches 
ası Freytag den 24. September L J. 
BDormittags 8 Uhr 
unter dem Nebimantpeile der Nihtberüde 
fidtigung ben Museinanderfegung des Wade 
lafics der dorabgeſtorbenen Ehefrau bierorts 
geltenb gu machen. 
Hofheim ben 47. Auguſt 1850. 


Königiihed Landgeriqht. 
B 


.8.b. 8. 
Sriederid, Ldgr.⸗Att. | 
Brick 





(2) 1. Betanntmedung 


Am 17. db. M. Nachmittags 8 Ubr wa 
den durch die Siherheitsgendarmerie: Man 
ſchaſi im Orte Schmeindhaupien 

22 1/2 Pfund Zuder, 

a >» Kaffe, 
fa » Wauntabod, 
adgrnommep. 

Wer fh old Eigentyümer melden mb 
feeitimfren tann,: bat fid innerhalb 6 Mo⸗ 
vaten a dato dabter ausjumelfen, miorlgen 
falls tiefe Handelö,üter für den tul. Zoufls» 
sus eingejugen mwerb N. 

Hofheim ben 18. Auguf 4850. 

Könlgliches Bandgeriht. 


* B d. B. 
Srieberid. ködgr. Mc. 
Sri. 


J 
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(71 Ebictal:Labung. ’ 

Nach rechtakräftigem Erkeuntniſſe vom 

1. Januar d. I. iſt gegen Michel Jofrpp 
Geuppert von Kimmelsbach ber Eoncurs er; 
kennt, und werben dahder folgende Evictätage 
filnefegt: 

der gur Anmelbung ber Forderungen , br» 
tin Bemwelsmitirl und Dorzugdreihte, auf 
Dienstag ben 14, Geptember, 

Ser und ter zur Vorbringung der Ein, 
eben biepegen, und zu dem bepberfeitt, 
sen ES ölußdanblungen auf Freytag den 
15. Dxctoder d. Je. 

jebedmal früb 8 Uhr, unb zwar ‚unter dem 
Rechiſnachtheile, daß dad Wusbleiben am 
iten Ebdicterage ten Ausſchluß ber Forterun- 
“gen don ber Maffe, dad Ausbleiben am 2ten 
Edictttage aber ben Ausflug mit der treffen- 
den Hanblung jur Folge bat. 
Hefhelm ben 26. Auguſt 1850. 
Königliches Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Lndr. 


— 


6)5. Edictal-Sadung. 


Bürtner Adam Götzelmann von hier bat 
Ay frepmilig dem. Sant: Verfahren unter, 
werfen, und ba bey heutiger Sculden-Con- 


ſignottons,Tagfahrt feine Forderung beastlan 


bet wurte, jo wird bloß einziger Edictatog 
auf Donnerstag ven 16. September I. , 
früd 9 Udr anderaumts wo fämmilide For 
„derungen an bie Mofje unter Morlage der 
Beweismittel uber Liquiditaͤt und Worzugd: 
rechte anzubılngen,. und bie etwa nöthigen 
Splufbandlungen ju pflegen Hab, und zwar 
für den nidterfiheinenden Gläubiger unter 
dem Restsnachtheile bed Ausſchlüſſes von 
ber Maſſe. 

Zuglelch wird berjenige,. welcher etwas 
von dem Vermögen bes Banttrers in Hdn: 
ben bat, ober an denſelbes noch ſchulbet, auf⸗ 
eforbert, foldes dem Eunsursgeridhte vorbe; 

altlich feiner Rechte zu übergeben refp, an: 


gujeigen. 
Marktheidenfeld den 17. Auguſt 1850. 
Kbdautzl. Bandgeriht Homburg. 


Auberti. 
Syaulp 


—— 
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(2) 1 Bekanntmachung. 

‚Etwaige Unfprübe gegen den Nachtag 
ter Miborl Eichelmanns Wittib don Rep 
da find Dienstag dem 

14. September d. 98. früb 8 Uhr 
dobler unter tem a ber Richt⸗ 
berũckſtchtigung bey der Verlaſſenſchafisaud⸗ 
einanderjrgung anzubringen. 

Karlfladt den 21. Auguſt 1830. 

Könizlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. s. j. 





-(3)4:. DeffentliheMufforberung. 


Auf Uinzeige des kal. Oberjollamtes Ka 


‘ Mer werden unfen ' genannte Zolpflitige, 


welche ihre ben dem tgl. Bollamie Trappfladt 
empfangenen Bollfdeine ju Breiterfee n'ct 
abgelegt haben, aufgeforkert, fi innerhaid 
6 Monaten a dato babier Über die Erfüllung 
ihrer Zolloerdindiichkett audzumeifen, witrk 
genfalls nad H. 96. Nro. 1 gegen fie erfanng 
werten wirb. 

Königshofen ben 24. Auguſt 1830. 
Königlihed Landgericht. 
Landrichter Greb. 

No, Ldzr. Ar, 
Berzeichniß. 
12. Movbr. 1829, Eda Burkard aus 
NRömbilb über 66 Pro. Unſchli. 
16. Noobr. 1829, Wibrim Sdmtt nea 
ta, uver Unſchlit opne Gewigisangade. 


Belanntmadung. 

Am 17, d, M. früb während bed Got: 
te@dienties wurben dem Leonard Blumm von 
Stadelhofen aus feinem Haufe durch Mini: 
bıechen eines Schranfes bepldufig 00 — 120 fl, 
entwendet. Diefes Geld befiund aus eima 
56 Preußifgen Zhalern, 5 öflerreih:fen, 
—— 2 — erg — im 

rigen aus 1/5 und 9/6 preußiſchen Thaler 
24. unb 6:$r.» Studen verfchiedenen er 


äyet.. i 
” VDiefer Diebflahl wird gur alliemeinee- 
Keantniß gebracht % Y aan Behörken 
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werden aufgefotbert,, zue Aadkundſchaftang 


bes noch unbekannten Thärers bepzutragen. 
Karlflabt den 19. Augufl 1850. 
Königliches Landgericht, 
d» Hörmann. 


Beigel. 





(3) 5.  Cdielal- Ladung. 


Auf Antrag der nähen WVerwandten 
mwirb ber bereits durch Erfennini6 vom 10ten 
July 1820 als verfhollen erklärte, jeit laͤn⸗ 
ger ald 25 Jahren obne Nachricht Bandes ab» 
wefende Peter Englert, geboren ben 25ten 
Dctober 1769 zu Weppernto:f, ober beifen 
allenfallſige Leides: oder Teſtaments, Erden 
andutch gelaven, binnen 6 Monaten bdabler 
beym Zandgeridte ſich zu welden, und fein 
bisher oot mundſchafllich verwalteted Dermögen 
gu 1441 dl. 30 1/4 Er. in Empfang ju nehmen, 
widrigenfals dasjelde den implorirenden Vers 
mandien nunmehr opne Caulion ausgefolgt 
werben foll. 

Kigingen ben 19. July 1830. 


Königliches Landgeriät. 
Dorfi. beurl, 


Bud. 


(3)3. Deffentlide Befanntmadung. 


In der Naht vom 10, auf ben 11. Juny 
L. J. wurde einer Rotte von 15 Schwärzern auf 
Suljdorfer Markung In der Gegend bed 
Lkippach See’s eine Partbie Waaren, befledend: 
1) in 6 Sädten Kaffe, Geſammigewicht 
517 Pfd. sub Sign. eines Bierſchildes 19. 
20. 41. 22. 23. 94., ufd 
2) in 3 Paͤcken weißer Baummrllen » Waas 
ren, Geſammtgewicht 120 Pfo. sub 
Sign. / in deſſen innerm Raum ein 
B,9. 96 et 97, 
abgenommen, und bieben eln Einwohner von 
Kimmelsbah, welcher 38 Pf. Baumwollen— 
Waare trug, eingezogen, die übrigen Ipeils 
nehmer aber entfprangen- 
Uuf den Grund bed $. 106 der Zollord⸗ 
nung werben bie unbefannten Eigenihümer 
ber übrigen Waare aufjefordert, 


ch inner⸗ 
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halb 6 Monaten a dato über ihre 
ihums. Anfprühe unb uber bie Erfüllung ber 
Bollverbinblihkeit auszuweiſen, widrigenfalls 
egen fie nad F. 106 ber Bollorbnung hin» 
chtlich der Waaten verfahren wird. 
Königsbofen den 30. July 1830. 
Königliches Landgericht. 
Greb, Ladr. 
Nof, 2a + Kt. 





(5) 5. EbicetalsBadung. 


Anton Wagner von Reßbach atag im 
Fahre 180% als Sellergefel ın vie Fremde, 
und feıt tiefer Zeit iſt keine Naçgricht mehr 
von Idm eingtlaufen. 

Auf Untrag feines Vruters ald nachflen 
Intefiaterben wird ver erwähnte Aaton Wag« 
ner ober deſſen etwaige Leibeserten vorge 
laden, ſich binnen 3 Monaten. bierorts zu 
melden, unb refp. ihre Erbrechte nadbjunes 
fen , alö Icon das in 2666 fl. 42 1/8 Er. bes 
lebende Dermögen teffeiden deſſen Bruder 
ohne Caution audgehindiget wird, 


Karlflabt ben 3. July 1850. 
Koniglih baver. Landgericht 
v. Hörmann. 
Ban, mn ej. 





()1.Befanntmadhung. 


Der Bau der Kiche und tes Thurmes 
gu Hobelm ı von ter allerböchſten Stele 
nenegmtgt worden; jur’ Werkeigerung bes 
Baues an ben MWenigfinepmenten IR Tag 
fahıt auf ben 

21. September B. M. 10 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Hobdeim ancefept, 
und hlebey werden nur folde Prrfonen zuge» 
laſſen, welche ſich über ihre Lualification, 


‘ihren Zeumund und über ihr Vermögen ges 


hoͤrig aus zuwelſen vermögen. 

Der Ueberſchlag mit Plan kann bis das 
bin bep der unterfertigten Behörde einzefehen 
werben. 

Stefft am 14. Yuqufl 1850. 

Königlihes Landgericht. 
2 Hauff, v. m 


+ 
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()9. Diebfahlds; Anzeige. 

Dem Andreos Vollert zu Waldfahfen 
wrrbe am 5. d. M. ein Stärt bepnahe aus 
gebleihtes flähfenes Tuch ven 57 Ellen, for 
genanntes Halbtuch, bie Ele 24 fr. wertd, 
entwendet. 

Juſtiz- und Poltgeys Bebörben werben 
erſucht, jur Entbdeckung geeignet bepzuträgen. 
Schweinfurt ben 24. Augufl 1830, 
Königliches Landgericht. 


Kleiner, 
Grobe, 





(3) 2. Diebfahls: Anzeige. 


In einem Zeitraume, von @ Monaten 
mwurbe aud dem fogenannten Weinbergs:Stein, 
drude auf Gaufönigehöfer Markung nabvers 

tdiretes, dem Bauer und Steinhauer Michael 

nton Gelger von Gaukoͤnigt hofen gehöriges 
Arbeitsgeſchirt entwendet: 

a) ein Schlegel im Werth zu 5 fl. So kr., 

b) ein le im Werthe zu 2 fl. 30.r., 

ch eine — mit Helm im Werthe zu 
1 fl. 30 är., 

d) eine fogenannte Zmenfpige, gleichfalls 
mit Helm, auf welchem ein G einges 
ſchlagen war, Im Werthe p ıfl. 12 fr. 
Indem man biefen Vorfall jur Kennt: 

n!ß tes Publitumd bringt, fortert man alle 
Eriminel und Poltzey » Bebörden auf, zur 
Entdeckang des Tpäters und Wiedererlangüng 
der entwendelen Gegenſtaͤnde geeignet mitzu⸗ 
wirken, und Im Entvedungsfalle ſchleunige 
Nach: icht ander gelangen zu laſſen. 

Yub am 24. Auguſt 1830, 

Köunligl. Landgericht Röttingen, 

Samdbaber, Ladr. 
Strauß, pr. 


(2. Bstanntmadung 


Nocträglic zu der Befanntmadung vom 
4.1. Ms., den bey dem Wirthe Jobann Heller 
sa Bleberehren vorgefallenen Diebſtahl beir., 
mwirb eröffnet, baß mittlerweile ber Verdacht 
ber That auf die unten fignalifirte Weide. 
perfon gefallen, welche in jeder Hinſicht durch 


—— 
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Iägenbafte Erzählungen über ihre derſönlichen 
und bürgerlichen er (fie gab unter 
andern aud an, durch bie flattgehabte Exp 
bition ber Franzofen nah Algier aud der 
bortigen Gclaverep befrept worden zu feyn) 
als eine ber Öffentlichen Sſcherheit gefährliche 
Streunerin erſcheint. 

Saͤmmtliche Polizey: und Eriminal Un: 
terfachungs Behörden werben erfucht, auf biefe 
vervähtige Weibbperſon ein genaued Augen: 
mer? zu balten, fie im Beirelungsfalle zu 
arretiren, und mit ihren etwa bey lich haben, 
ben Effecten anber einliefern zu laffen, oder 
im alle der Möglichkeit einer Aurkunft:Er, 
thellung über vie Werbältniffe biefer Perfon, 
folde dem unterzeichneten Unterfuhungsges 
richte zuzufertigen 

Aub am 25. Auguſt 1630. 


Königiihes Landgericht Röttingen. 
Sampbaber, Landrichter. 
. Böhm, Reättpret, 


Signalement. .» 

Die bezeichnete Weibsperſon fol hoch in 
den zwanziger Jahren, oder eine angehende 
Drepflger fenn. 

Ihre Statur wirb mehr Pleiner, ald 
mittlerer ®röße, und nicht unterfept, wit 
gefundem Ausfeben im Geſichte geſchildert. 

Ihre Muntart wurde jener der Würtems 
berger aͤhntlad angegeden, jedod fol fle ſich 
auch, ben ſaͤchſtſchen Dialect anzunehmen, be« 
mübt baben. 

Auf dem Kopfe t-ug fie ein weißes Tüch⸗ 
ben; ihre Kleitung beſſand aus einem Wöß— 
ben, einem Node und einer Gäürze von 
bausgemachtem geflreiiten Zeuge, welche 
mebr einen Hädtifben, als bäurifhen Schnitt 
gebabt baben. Die Kleitungrfiude ſelbſt 
— nicht ganz neu, aber auch nicht abge 

ragen, ‘ 
“is beſonderes Kennzeichen murbe eine 
etwas flarke, gebogene Nafe bepgefügt. 

Unter dem Arme trug fie ein klelnes 
——— In einem ſchmußigen Tüchchen oder 
Mn einem leinenen Saͤckchen von weißer Grund⸗ 
a 


(2)2. Diebfabld: Anzeige. 
In ber Nacht vom 48. auf ben 19. b. 


1523 


WM. wurben aus einem Haufe zu Sickerkhar⸗ 
fen mitlelſt Einbruchs entwendet: 
s) ein no ganı wener Bettbed : MHebering: 
| deffen obere Seite von blau unb weiß ge 
druftem Buummollenjeuge, und befien 
untere Selte von weißer flähhferner Lein⸗ 
wand Ifl, dann 
») ein etwas älterer Dedbeft : Webrrzug, oben 
son blau und weiß geflreiftem Baummol- 
lenjeoge , unten von bänfener Leinwand, 
wer erſſe Ueberzug bat einen Werth von 5fl.r 
der zwehle von 2 fl. 
Diefed wird Behuft der Entdeckung bed 


Thaters und ter eniwendeien Gegenhände 


kefannt gemacht. 
Stefft am 23. Auguſt 1830. 


Kbntgl. a re 


Hauffır. m 
Edl, Pech. 





Betfanntmadhbung. 


Zur Hülfsvollredung werben Bi- bein 
au Shloffer gu Winterkaufen gebörigen 
alitäten , als: 
4) 1/2 Morgen 18 Rutben Acker am obera 

— — ſ — 7 

1/4 Mri. 14 Rh. deßgleichen allta, 

” 4 Zeoenten tem fal. Nentamte Och⸗ 
Fenfurt, und 2/8 Eimer Welogult ber 
Stanbesberifbaft, S. B Fol. 420, N. 
3 und 4, farrt auf 54 fl, 

5) 5/4 Dirg. 2 Rih. Mder an ber untern 
Yu, tigi-t auf 145 fl., und 

4) 3/4 Mig. æ Rid. dekgleichen olda, ge⸗ 
ken Zebenten tem Fat. vientamte Omſen ⸗ 
furt, & B. Fol. 578 0, M 95, karies 
auf 145 fl.. 

5) 4 Meg. 10 Mid. Acker auf den Fuchs⸗ 
flabier Steig, jehentbar, S. B. Zul. 
627 b, R. 6, taxtet auf 110 fl., 

6) 1fa Mrg. 30 Rth. Ader am Juden 
pfab, zebentvar, ©. DB. Fol. 658, N. 
33, taptet auf 50 fl., 

1, ı/a Mrg. Mder auf bem Roth, frep, 
tagirt auf 35 fl... 

8) 1 1/4 Mg. Uder an ben binterflen 
Sheindbergen, gibt x fr. Grundz ne 
is das Grundſtück, .B. Bl. 752, 


154: 
F 9,S. B. Fol. 699, N. 4, torlet atı 


9) 2 1/4 Mrg.7 Rth. Acker an ben Zub» 
fladter Steig, tarirt auf 170 fl., unb 
310) 3/4 Mg. bebgleihen allda, geben 

Bebenten, 8.» Fol. 629 b, N. 87, 

tarirt auf 60 fl., 
dem dffentlihen Werkoufe audgefrpt. 

Der Strichttermin wird am- Mittwoch 
ben 45. September d. I. Vormittags 9 Udr 
auf dem —**8 su Winterhauſen abge⸗ 
balten, wozu Kaufs lliebbaber eingelaben werden. 

Sommerhauſen den 17. Auguſt 1830. 


Graͤfl. Herrſchafts-Gericht. 
Maher. 





—Bekanatmachung. 


In Sache Nikolaus Baumann von Bil 
Hngsbaufen gegen Johann Klüpfpied, jung, 
zu Birkenfeld, Forderung betr, wird das 
BVedndaus bes Beklagten, Montag den 18. 
D.toder 1850 Vormittags 10 Uhe Im ®r 
nietebehaufe ju Birkenfeld nad) bort befannt 
g1 madenden Bedingungen gerihilid ver 
hreigert. ⸗ 

Wothenfeld am 25. Auguſt 1830. 


Börft. Löwenfl; Hersfhaftsgeriät. 
Hider. 
Epffel, Rhitvru. 





Belanntmadung. 

Im Ezerutionswege gegen Franz, Matbes, 
Müller zu Wellbab, wird auf Uarufen eines 
Hppolbekargläubigerd beffen Erbbeflandspof 


cm 
Sımbtag den 25. September I. Ib. 
Nachmittagt 2 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Weilbach der öE 
fentliden Verſtelgerung ausgefept. 
Die Befihreibung bet Guis fann jeden Tag 
am Gerichiebrette dadier eingefeben werben, 


Umorbach am 24. Auguſt 1830. 
Sürfil.Leiningewfhrs Herrfhaftse 
Geridt. 


(8) 1. 


B. W. d. W. 
Weißgerber, Act. 
Stein, U. act. a. 5 
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ww). Betfanntmadung. 


Die Holjfreiher ans den Revleren Bin; 
feld, Gramſchatz und Büchold werden benach⸗ 
tichtiget, Daß Die biefjäbrige Holzgelds: Ein: 
nahme am Donnersiag den 26. Auguf I. 3. 
eröffnet, und täglih Wormittags on 8 bis 
42 Uhr, mit Wusnahme der Sonn: und Feyer; 
Sage fortgefegt werben, mit dem Bemerken, 
daß nur Fafamäßige Gelder ausſchlüßig de 
preußifchen Geldes und aller fremdherriſchen 
Scheidemüngeh. angenommen werben können. 

Wer bis Mittwmod ben 8, September 
h I. das ſchuldige Holzgeld nicht gezahlt 
bat, muß ſich bie weiteren unangenehmen 
Buangs- Maßregeln ſelbſt zuſchreiben. 

Arnflein am 20, Auguſt 1850. 


Königl. Rentamt. 
Englert, 





@) 8. Realitaͤten⸗Verkauf. 

Auf befontere Berfügung Bud. Wegierung 
mom 46. d. M. follen die am 9. b. M. in 

Abrheilungen dem Verkaufe ausgefepten 
—* und. Gärten. in dem fogenannten 
Kaſtenhofe ju Balderdpeim nad einzelnen Stu; 
«en oͤffentiſch verfleigert werden, 

Bum Werkirige il Montag ber 6, Sep: 
tember feflgefept, an welchem Zage frübg9 Ubr 
vie Kaufsliebhaber bey bem Mentamte dabier 
ſich einfinden wollen. 

Röttingen ben 25. Auguſt 1830. 


Königlihed Rentamt. 
Weg. 


*2* 





E) 4. Lalbach. (Guts⸗Verpachtunz.) 


Die frepberritih von Rackniyſche Do⸗ 
maine Laibach, betiebend aus 


256 W. Morgen Mer, 

50 u “u Wieſen, 

11 u " ‚Büten, 
„m Kleeberg, 


Buf. 305 W. Morgen, 

siner Schaͤferey und ben erforterliden 
Defonomie s Gebduben, auf einigen 
Bebnten, 
am 


—— 
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Donnerdtag ben 93. Fünftigen Monate . 
von Lichtmeß 1851. —40 an den Meilbietre 
den in Pacht bingegeben wrrten. 

Zübtige Lantmirtbe, welde daß ju Br 
treibung dieſer Oekonomie erforberlihe Ver 
mögen befig:n, eine Kaullon von 3000 fl. im 
leiten Im Stande find, und biefe Erforter, 
niffe durch neu amsgefertigte, bezirtsamtlid 
beglaubigte Zeuaniffe nadhzumeifen vermögen, 
werben eingelaben, an bejeidhnetem Tape, 
Morgens 8 Upr, im Schloſſe zu Laldach fi 
einjufinben. 

Dörjbad den 26. Auguſt 1850. 


Nentamtmann Wegel, 








Rihtemtlihe Artiten 
nn, 


Bermietpungen 





1) (2) Ein Quartier mit mehreren bei 
baren Zımmera und allen übrigen Erforder 
niffen, ift ſogleich oder auf Qllerbeiligen 
vermieden. Das Näpdere plerübır im Inte 
Eomptoir. 


2) (2) In ber Kettengaffe Rro. 25 1/9 
il ein Quarıter mit 4 beipbaren Zimmern, 
movon 2 lapezirt find fammt Stiafcabinet, 
Kühe, Speifefammer mir allen Bequemlic» 
fogleid oder auf Uuerpeiligen zu dew 
miethen. 


3) (3) Auf künftige Allerheillgen⸗Kiel 
IR Im 5. Diſtr. Nro. 116 und der Deuifch⸗ 
baus, Kirde-ein Quartier, beflebend aus 2 
Bimmern, Küche, Ubtritt und fonfligen Ber 
auemlichkeiten, an eine file Hauspaltung gm 
vermietben. . 


:. 4) (5) Es if ein ſchoͤnes Logis In einer 
febr gangbaren Straße fiündlich oter au 
Ulerbriligen zu vermietben. Das Mäpere i 

im Intel, : Comptoir zu erfragen. 


6) (3) Im 3. Difr. Rro. ı82 auf der 
Domgaffe bey Lederbäntler Oswald if ber 
gwepte Stock für eine Kleine Hille Hausbal 
fung mit ober ohne Mobilien, beflebend in 
5 Bimmern nebſt Alfoven, bann einem beipbas 
senunb einem unheigbarer Zimmer , rüdmwärts 
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einer großen bellen Rüde, danß Plab zum 
el fogleidy oder auf Allerheiligen gu der⸗ 
R DER. 


— — — — — — — 


Bermiſchte Anzeigen 

Gaftwirthſchafts Erdffaung. 

2) (2) Ich bringe biermit zur ergeben⸗ 
lien 20.7 daß ich mieln —8 jum 
ſchwatzen Bären In Nanberdader eine Stunde 
von Würzburg an ber Hauptſtraße nah Mün⸗ 
dien neu erbaut, unb bereits bezogen babe. 
Ich lade daher die Vergnügen Sudenden und 
biefe Straße Berelfenten ein, mid mit Ihrem 
Beſuche gu beebren. — Die freundijche Lage 
meines Haufed, vonwelddem man eine Stunde 
auf» und abwärtd ber Strafe, fo mie bet 
Mainfluffes feben Bann, und bie @ebirge 
unferes fränfifden Welnlandes zu besten 
Eriten, werben fletd das Aute ergögen. Ich 

be auch burd einen groden geſchloſſenen 
Sof, in welchem Chalſen und Zubrmagen bes 
uem aus; unb einfahren, und barin aufges 
4 —— können, fo mie durch gerdͤu—⸗ 
mige Stallungen für die Sicherheit der Herren 
Reiſenden und Fubrleute geſorgt. 
Iſch werde mid beſtreben, durch gute 
und prompte Bodlenung meinen Herren Gaͤſten 
ga genägen. 

Die eıfle erg ini mit gut bes 
fepter Muſtk werte Ih am 5. September als 
en iten Monat» Sonntag abhalten. Um 
geneigten ale bitteub, empfiehlt ſich aufs 


geborfam 
t Bernarb Englertb, 
Gallmiıtb zum Bären 
in Ranbersader. 


2) (2) Es if ein Eapital von 2000 fl. 
Münze centmeber ganz ober in 2 Theilen zu 
4000 fl. gegen erde Hopotbek auf brepfi 
Werfiherung ſtündlich ur Don wen? 
fagt das Jatell. : Compiolr. 


3) (2) Ed wuͤnſcht Jemand eln In gutem 
ſtande befindliches Bilarb mif ober aud 
ne Gpielgerätpfäaften iu kaufen. - Der 
genttümer refd. Werfaufslufilge beliebe fei: 

nen Namen nebil Wohnung im Futell.. Comp» 
toie anzugeben, 


15.8 


Bortfegung 
ded Werzelhntfies der Kurgaße am Ludwigs⸗ 
Bate bey Wipfeld vom 8. bis 18. Augafl 1830. 
ro. 215) Herr Karl Bollermann, KRaplın 

sa Deriheim. 
214) Herr Johann Böhm von Gerosbofen. 
219) Herr Peter Eroeflus Krämer, Branzise 
caner im Kiefler Dettelbach. 
216) Madame Impekoven aus Geynig bep 


Marktſteft. 
an Madame. Maria Wirflogund Stamm 
m 


218) — 220) Herr Scherpf, Schneibermeifer, 
mit Familie von Würzburg. 

221) Diatame Koob von Kipingen, 

922: Herr Schreiner, Schueibermeider,, von 
Wuͤrtburg. 

2233) Frau Dotor Wagner von Oberelſen⸗ 


beim, ’ 
224) Herr Burkard Mazifris, Kaminfeger, 
von Würiburg. 
225) Hr. Muller , kgl. Reichs Archiv. Banze 
feg +» Secretär zu Münken, 

226) 237) Frau Profeffor Hufemann mit 
Fraulein Toter von Würzburg. 

225) Herr %. Ley, Hensihafiörihier, vom 
Sulibeim. 

220) Serr Horn, Rentbramter zu Sulzbeim. 

2350) Frau Apellations; Gerichts: Kffe (for, Era 
von Würjburg, 

231) Her Side ı Bieutenant im 4ten Infane 
terie «Regiment, von Regensburg. 

253) 233) Herr_ Micael Heindeck, Baͤcer⸗ 
meißer, mit Brau, von WBärzburg, 

234) Herr Baumann, Partikulier, von Würgs 


burg. 
5 rau Lantrihter Wolz mit Fraͤu⸗ 
A don Würzburg. 
937, Madame Grönlein, 
8* a km un WU. k. Hofkelerep 
238) rr n Mık. 
—— mit Frau Gemahlin, von Mün⸗ 


240) Yrau Hanna Reis von Achelhauſen. 
Merned ben 26. Auzuſt 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Eramer, 2g.Derwefer. 


artikuller , vom 


— — — — — 


4705 | Pre de 1706 
für den 
Un te t> Mainkreis 


des Koͤnig⸗— reiſchs Bapen. 








1 





Würzburg. Samstag den- 4, September 1830, 





Verfügungen. der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus,. praes. 20595. Nrus. exp. 18450. 
Unbie fämmtliden Land; unb — TELEIRR Gerichte des Unter:-Malns 
reiſes. 





(Die bevorſtehenden ordentlichen Erfagwahlen für Gemeindeſtellen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Da mit dem 4. September b. I. bie ordentiiger Erſaßwablen für Gemelndeſtellen zu 
beginnen baben, fo findet fid) die £. Regierung veranfaßt, an bie mit ber Zeitung diefer 
Wablen in den Rural: ®smeinden und jenen Städten und Märkten, melde berfeiden nicht 
unmittelbar untergeorbnet find, gefeplich beauftragten Land» und guföherrlihen Gerichte die 
Qufforberung gu erlaffen, biefes Sefdäft rechtzeirig gu beginnen, und unter genauer Beob⸗ 
achtung ber Vorſchriften bes Gemeinde Edictd, und der Wahlorbnung vom 5. Hugufl 1818, 
‘ dann ber blerüber erfolgten näheren Vollzugs+ Beilimmungen vom 6. Auguſt 1821, Kreißs 

Anteligenz: Blatt vom Fahre 1821 Neo. 88; vom 24. Auguſt 1821, Kr. J. Bl. Rro. 93; 
vom 9. Auguſt 1824, Kr. I. Bi. vom Jahre 1824 Rro..36, und vom 22. Junp k. F., 
Kr. 3. BI. Nro, 72 in Unwentung auf die dießjährigen Erfagmwablen durdjuführen. 

Gleichzeitig werden die Wohl: Gommiffire auf die bey ben früheren zur Vorlage gekom⸗ 
menen Wahlarten ergangenen befondern Enifchliefungen ber unterfertigten Stelte bingewiefen, 
um ihr —— biernady zu bemeſſen, und bie ſchon gerügten Mängel und Unrlaͤtigkeitlen 
u vermeiden. 

: Die Wahlen müffen, mie es ſich von feldft verficht, mit dem Schluſſe des Monats 
September obhnfeblbar beendiget ſeyn. 

Die ter P. Regierung vorzulegenden Wahlacten ber Stadt» und Markto, Gemeinden 
find im Laufe des Monats, September zur Vorlage zu bringen. 

Die vorſchriftsmaͤßig zu erflattenven Anzeigen über bie beendiglen Wahlen In ten Rural, 
Gemeinden finb nad) den In der Bekanntmahung vom 9. Auguſt 1824 5 8 euthulte:en Bes 


Jahrgang 183% U 6 
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Rimmungen ſpateſtens bis zum 15- Detoder I J. zu erflatten; mit dieſer PBerſchtz Erſta“⸗ 
tung I bie beilimmte Anzeige noch zu verbinden, daß. und mie der in ber bieffeitigen Gene» _ 
ral» Derfügung som 22. Junp I. I. wegen firenger Durchſicht und Prüfung der Wablleflen, 
beren Richtigſtellung auf tie in diefem Jadre bevorſtedenden Wahlen der Abgeordneten zur 
— en von befonserem Einfluffe find, enthaltenen Anordnung Folge geleiftet 
worden fey. j 

Würzburg den 30. Auguſt 1850. 


Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifes 
Kammer bes Innern. 


Frepherr von Zu-Rhein, Prafitent. 


= . 


eol. Hübnen 





Nrus. praes. 19676. Nrus, exp. 18006. : 
‚ Betfanatmadbung. 
(Die EoncurdPrüfung der katholiſchen PfarramtsCandidaterkdes Unter Diainkreifes für dad Jahr 1829 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rachdem tie Claflificatlond» Tabelle der im Jahre 1829 geprüften Partamts-Candi⸗ 
baten im Unter: Mainfreife don Sr. Majeſtaͤt tem Könige die allerböchtte Bettangung 
— ul werben in Folge allerhöchſſen Beicols tie Mamen ber Gepräften biedurd 
efannt gemalt: 

Baal, Joſeph Ianaz, Curatus za Beilißheim, 

Berg, Oreger, Auslız zu Loyr, 

—— a een Hr Orb, 

rumanz, Alam, Pfarrvertweſer zu Et, Burkerd in Würzdarg, 

Dreifo, Adam, Kaplan zu Wermerichshauſen, — 

Dufel, Adam, Pfarrderweſer zu Intereifenhein, 

Eo:hard, Migarl, Curatie-Verweſer in Wintheim, 

ler, Anion, Kaplan zu Shmalnau, A 
anzı Zaver. Guratir- Werwifer zu Eihtenaw im Rejulfretfe, 
ärletrih, Martin, Kaplan zu Bündorf, 
ehria, Kranz. Pfareverwefer zu Hopferflatt, 
Sſowender, Peter, Euratus zu Frichendaufer , 
— Kaſpar, Pfarrcüratus ju Roßdrenn, 
agenauer, Adam, Kaplan zu Sulzbach, 

Heidenfelder, Valtin, Kaplan gu Wieslbal, 

Heinberger, Georg Jofepd, Kaplan zu Oberndorf, 

Helmflädter, Heinrid Adalbert, Curatie» Verweis zu Burgortpdach, 

errmann, Jodann Kaſpar, Kaplan zu Eltmann , i 
obn, Adam, Kaplan zu Stabtfhmwarzad, 
- Holjner, Midael, Kaplan gu Alzenau, 
—* Johann, Kaplan zu Beroljbofen, 
ardı, Alohs, Euratud zu Erlad, e 

Kapenderger, Martin, Kaplan zu aiupe: 

Keller, Adam Matblad, Keplan zu Wiltenberg, 

Keller, Joſedh, Kaplan zu Miefenfeld, 

Köhler, Srietiih, Koplan zu Yuribard, ö ur Rn 

Kolb, Jobann, Kaplan zu Schweinbein, R 

Koch, Johann, Kaplan am Dom dahier, z ee — 
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- Krauß, Georg Michael, deßgleichen, 
Krug, Michael, Eooperator zu Faulbach, 
Kümerh, Franz. Karl, Kaplan zu Haßfurt, 
- Loͤffler, Franz Irſeph, Euratie» Dermefer zu Werne, 
Marf, Adam, Kaplan zu St. —*— bobier, 
Merj, Johann Peter, Euraties Dermwefer zu Rechtenbach, 
Müller, Michael, Kaplan zu Eifenfeld, 
Möl, Peter, Kaplan ad B, M. V. zu Aſchaffenburg, 
Meter, Zobann Michael, Stubienlehrer zu Miltenberg, 
Reulbach, Andreas, Euratie:Dermwefer ju Geröfelb, 
Riegel, Andreas, Euratie: Dermefer zu Euerbad), 
Mäber, Lorenz, Kaplan zu Effelbadı , 
Notb, Midrael, Kaplan zu Kleinfaflen , 
Samfaf , Jobann, Eooperator zu Eßfeld, 
Sanbroch, Johann Udam, Evoperator zu Frickenhauſen, 
Schmitt, Kaſpar, Kaplan zu Biſchoftheim, 
Schmitt, Valtin, Kaplan zu Kleinwallſtadt, 
Schull, Undreas, Cooperator zu. Wieſen, 
Sendelbach, Georg, Kaplan zu Eßleben, 
Specht, Johann, Kaplan zu Amorbach, 
Splegel, Valtin, Kaplan ju Baldersheim, 
Stäblein, Mathaͤus, Kaplan zu Roͤttingen, 
Erädler, Frtedrich, Kaplan zu Goßmanneborf, Landgerichts Ochſenfurt, 
Stemmler, Balthaſar, Kaplan zu Ebenhauſen, 
Welqlein, Valtin, Kaplan zu Zeuzleben, 
Weiß, Kilian, Kaplan zu Obeiſchleihach, 
Wels, Georg, Kadlan gu Jefferndorf, 
Wirth, Johann, Kaplan zu Steinfeld, Herrſchaftegerichts Nothenfels,- 
Wolf, Franz Kader, Kaplan zu Heltingsfeld. | 
Würzburg den 24. Auguſt 1830 
Köntglide Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kanımer bed Innern. 


Grepberr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 


— ———— 


col, Fröhlich 


Nrus. praes; 20288. Nrus. exp. 18316. 

An ſaͤmmtliche Dikrictd:Pollgev»Behörben bed Unter, Mainkreifes.. 

tUnterſtüzung der durch Hagel und Ueberſchwemmung verunglüdften Bewohner det Ober-Mainkreiſes betr) 
. Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 

Unter Brzug auf bie an fämmtlide Difiricts : Poligey- Brbörben tes Unter, Mainfreifes‘ 
am 15. I. Mis. (Kreis » Intelligenz: Blatt pag. 1571) erlaffene Aufforberung wird benfelben 
weiter befannt gemacht, baßdie k. Regierung des Ober : Mainfreifed ten Wunſch geäußert habe, 

a) bie eingebenten Bepträge an Geld für bie. burd Hazel und Ueberſchwemmung veruns 
glückten Bewohner diejes Kreifes mögten bald möglichſt, wenn aud In mebreren Ab⸗ 
tbeilungen, an biefelbe überfenbet werden, tamiı ihre Verwendung zum Unfaufe des: 
befonderd nothwendigen Samen: Getreides Hatifinden Eönne; 

b) im Betieffe der fallenden Bepträge an Naturallen mögten tagegen Verzeihhniffe, aus‘ 
welchen die Quantität und Qualität ber milden Gaben un’er Benfügung ihrer Aufbe— 
wahrunge Dite zum Zivede ver geeigneten Dertheilung ——6 werden. 
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Da nan nad) dem bereitd in Mitte llegenden Auftrage zu ber mit {ber Collecte gu derbin⸗ 
denden zweckmaͤßlgen Aufforderung fih nicht gwelfeln läßt, die B. Polijey » Behörden werben, 
ben ſchon bey fu vielen, Gelegenheiten erprobien Wohlthätigkeitd. Sinn ihrer Eingebörigen 
für die bülfbebärftigen Bewobner bed Nachbar: Kreifes In ber geeigneten Urt zu befeben 
wifjen, fo wird nur no angeorbnet, baf 

4) die eingehenden Gelder bald möglihft etwa auch In Mbthellungen an bie tgl. Regierung 
bed Dber : Mainkreifes unmittelbar einjubefärtern, und * 

2) Derzeichniffe dieſer Gelder ſowobl, als ber zu ſammelnden Naturallen, welche bis auf 
weitere Verfügung ſicher aufjubewahren find, innerhalb ber berelts angeordneten Frift 
ber unterzeichneten Stelle vorzulegen ſeyen. 

Würzburg ben 30. Auguſt 4830. 


Königlide Meglerung bes Unter: Matnkreifes, 
Rammer bed Innern. 


Frepherr ». ‚Rhein, Präfident. j 
i a a ook. Lommel. 


* 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Yrtilck 





(5) 9. Betfanatmahung 

Die nad) beflebenden höchſten Berorbnungen notbmwenbige Fegung bed obern ober Kürnadder 
Babes beginnt für biefes Jahr am 15. September, und jene bed untern ober Pleichfelber 
Baches am 20. September I. 38. > 

Die Fegung jeder biefer Baͤche Im Bezirfe der Stadt Würzburg unb deren Markung 
muß nad Verlauf von 4 Tagen, bie Reinigung ber Bachdiſtriete in ben Zanpgerichtd Bes 

— — x. db. M., Dettelbach und Arnfleln muß mit dem 39. September I. Is. 
eenbiget feyn. . : 

Es werben bemnad alle Anflößer biefer Baͤche, ed befigen biefelben Gebaͤude ober 
fonflige daran floßende Grunbflüde, oder fie feyen durch befondere Beſtimmungen hiegu ver—⸗ 
bunden, angemiefen, ber Ordnung nad, p weit eines jeden Güter reihen, bie Bde in 
ber beflimmten Zeit gehörig zu reinigen, mwidrigenfalld von ber zur Unterſuchung ber richtig 
geſchehenen Säuberung adgeordneten polizenlihen Eommiffion die geeignete Vormerfung ber 
m. ur —— der dorſchriſtsmaͤßlgen Sırafe gefhehen, und dem Maglſtr ate 

ezeigt werben wirb, 
en Für die Stabt und beren Markung mwirb bie Befihtigung am 47. und 24. September, 
für das Land aber, und zwar des odern oder Kürnacher Bades am 1. October, bann bed 
untern ober Pleidfelder Bacheß am 4. und 5. October I. 38. erfolgen. 

Würzburg den 24. Auguſt 1850. . 

Der Stabt-Magiflrat. 
Uter Bürgermeifler, Benkert. 


"Behnebers. 





(2) 2 Betfanntmadung. 
Unter zelchaete Behörde maht biermit bekannt, daß bie Abgleichung der Eihdutten, 
Kübel und anderer Eidgefhirre nah dem bayer. Maße in dem bablefigen Miagtiirais+ Ges 


— —— —— 
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Bände Donnerstag ben 9. September ihren Unfang nehme, und bamit bis gum 22. benannten 
Monats fortgefahren werde, an welchem Tage aber diefe Abgleichung beenbiget fepn muß. _ 

Es werben bemnad alle Verwaltungen, Spitäler, Pfleger, benachbarte Geme'eden 
ond fonft Jedermann, befonders aber bie Büttner, die ſich obnebtn einer ridtigen Elche zu 
bebienen ſchuldig pr: biemit ernfilih erinnert, Ihre Eihbutten und Kübel in oben beffimmier 
Beit in das babiefige Rathhaus zu bringen, und alba nah bem bayer. Maße abgleichen zu 
laffen, mwibrigenfalld zu gemärtigen, baß bergleidhen Geſchirr nicht werde angenommen, fondern 
berjenige, welcher derglelchen nicht nad) bem bayer. Maße abgeglidhene Butten ober Kübel 
gum Einnehmen ober Wusgeben gebrauchen wird, mit 5 fl. rhn. unnahfichtlihrr Strafe 
angefeben, ober nad Verbältniß ber Sache zur höheren Beflrafung gezogen und das Geſchlrr 
eonfiseirt merbe. 

Würzburg am 28. Auguſt 1830. 

Der Stadt. Magifirat. 
IL Bürgermelfler, Benkert. 


—— — — —— —ñ — —ñ — 


Befanntmadung. 5 Uhr wurden and ber Wohnung bed Nifo: 


Schlrmer. 


n dem Zeitraume ber jüngſten Abreiſe laus Pfitter zu Vaßdübl folgende deſſen Sohn 
PRT- Majeflät des Königs vor Bayern von gleihen Namens gehörige Gegenflände ent⸗ 
bier nad) Brüdenan und beffen vor Kurzem wendet: 
erfolgten Zurüdfunft mwurben aus ber Sof A. an baarem Gelb: 


küche in der biefigen Reſidenz entwendet, 
atend 45 große äinnerne Speije» Teller, jeder 
4 Pf. 15 Loth ſchwer, an ber äußern 
Fläche des Randes mit bem Wappen bes 
Fuͤrſtbiſchofs Adam Friebrid von Seins: 
deim, und an ter innen Fläche bes 
Randes mit ben Buchſtaben Z. 8., bann 
in einiger Entfernung davon mit ber Zabl 
17, fodann an ber untern Flaͤche des 
Tellers mit 3 Engeln, jeder mit Mag 
und Schwert bezeichnet; 
Stens ein —— Stößel zu einem Moͤr⸗ 
fer, etwa ein Schub lang, oben und 


1 Zaubthaler, am Bruſibllde etwas gekript, 

4 preußlſcher Thaler, 

1 4/5 Dieuprntpat 

reußenthaler 

6 1/6 Ei — 

B. an Klelbern: 

2 dunkelblaue Roͤcke, wodvon ber eine ſchon 

gewendet iſl, der beſſere mit blauem guten, 
der andere mit blauem ſchlechteren Futter 
gefüttert, werth 21 fl., 

4 delle fharlahene Were mit 2 Relhen ges 
föliffenen weißen Knöpfen, 12 auf einer 
Seite, werth 3 fl., 


unten birnförmig von 14/4 Zoll in 3/4 
Bol Dicke, gegen‘ die Mitte pin ſich vers 
laufend, im Gewichte ju eima 4 Pfb, 
Man bringt biefen Diebflabl zur Habs 
baftwerbung bed bis jept unbekannten Tha— 
terd unb ber entwenbeten Dbjekte zur allges 
meinen Kenntniß, Indbefondere ber Erimis 
nal» und Paollzey » Behörten. . 
Würzburg den 31. Auguſt 1830. 
Kol. Kreid: und Stabt:Geriät. 
Hörl, Direct. 
v. Elanner. 


Ausfdreibem 
Um 25. b. M. früh zwiſchen a 1fa und 


4 neue grüne Wehe von Azor, woran bie 
- Knöpfe abgefchnitten, außen berum mit 
ellem Scharlach eingefaßt , werth 1 fl., 

4 ſchon geiragene lange Hofe von Y;or mit 
rothem Scharlach, auf beyden Geiten binuns 
ter mit einem Gurte, wert 1 fl. 30 Er. 
4 ſchon getragenes ſchwarz feidenes Halstuch, 

werth 24 Tr 
1 —— Unterbalötuß mit rothen Sieelfen, 
w 


9 kr., 
4 rothes Sacktuch mit weißen Streifen, gr. 
werd, 
4 paar leberne Handſchuhe, werth 40 Pr., 


4 flähfenes Hemd mit fran;öflfhen Herme.n, 
werth 1 fl, ; 
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+ Le KRüras, 
wert — 
Bekannt gemacht zur Mitwirkung in Er— 
miftlung bed Eatwenders, MWiedereriangung. 
bes Gefloplenen und fahgemäßer Einfäreir 


fung. 
Werneck ben 80. Auguſt 1830, 
Königlihes Banbgeridt: 
Eramer, L.⸗G.Verweſer. 





(1. Betfanntmadhung. 

Die Wilbpret:Yudbeute, melde im Etats⸗ 
Jahre 1830/31 aus ben fol, Reſerv-Jagden 
der Meviere Sallauf, chöll krippen, er 

richsthal, Waldaſchaff, Rothenbuch, Hain 

und Wieſen, mit Einſchluß ber Forſtwartehen 

Wiesthai und Heſſenthal, ſich ergiebt, wird 

Im Geſchaͤfte zimmer des unterzeichneten Forſt⸗ 

amtes Monfag ben 13. September. VBormits. 

tags 10 Uhr verfleigert. 
Aſchaffenburg am 30. Auguſt 1830. 


Köntglihes Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Form, 


Bekanntmachumg. 


Der dleßſeitlge Unthell ber mit dem kal. 
Aerar gemeinſchaͤfllichen Koppel: Jagd cuf 
Kleinrinderfelder und Kirchhelmer Markung 


Dlendtag den 7. d. Me: 
Nachmlttags 3 Uhr im Wirththauſe zu Neil? 
chenbera öffentlid weiter verpachtet werben, 
wozu. Liebhaber einlabet‘ 

Zilbertöpaufen am 5, Sepiember 1830. 
Freyh. von Wolffleel. Rentant. 
Schnelder, Amtm. 


a De 


Nichtamtliche Artifel, 


— — — — 








Feilbietungen 


1) (3) Aus ber Schule des Ver: ind gur 
Beförderung der Obſtbaumzucht können. im 


—— —ûú— 
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October biefed Jabts 1000 bis 1200 Städe 


Obſthaͤume, worunter beſonders 300 Stüd 
febr ſchöne Birnbaͤume, alle von den. beflen 
Sorten verebelt, und zur Höhe von 6 Schuhen 
und barüber bis zur Krone aufgemadhfen, 
fih Befinden, per Stüd frey bls Würzburg zu 
4/öteld preußiſchen Thaler geliefert ,. abgeger 
ben werben. 

Don biefen Ziglingen bed rauberen Kli— 
maß hat bereitd die Erfahrung gezeigt, bad 
fie im miltern mit beſtem Erfolge gebeiben. 

Liebhaber biezubelieben nur ihre Beflellun» 
gen zeitlich dey Herrn Eraminator Ritſchel 
am Nennmweg: Thor, ber fi zur Aufnahme ber 
felben bereit® erklärt, oder dahier beym Aus- 
ſchuſſe portofrep zu machen. 

Weihers am 20, Auguſt 1830. 

Der, Ausfibuß des Werelnd allda. 


2) (1) Die Verfleigerung ‚der zum Rach⸗ 
laffe tes verlebten F, Stiftungsamtmannes, 
Econbard Schneider gehörigen Effecten. wirb 
Montag ben- 6. September: auf dem Kürfd: 
nerzofe in Rro 392 fortgefept, und an bie 
ſem Tage ein blau ſeidenes Eanape mit 6. 
Seſſeln, eine goldene Repetiruhr mit ber: 
gleichen Kette und moderner Lhrgebängen, 
mehrere Gemälde, Sihreinerwaaren und am 
deres Hausgeräthe zum Verſtrich gegeben 


werten. 
Dis Teflamentariat. 


5) (1) In biefiger Kreis: Hanptfiabt if ein 
rohes Haus uilt Nebengebäuden, teffen er, . 
Bes Stockwerk mafliv von Gleinen erbaut iff,. 
verfeben mit einem geräunilgen Boden, weit 
unfafienden Hoſtaum und Keller, zu einer 
Fabrik ober Betreibung einer Detonvmie.vor: 
üglid geelanet, und Handloha frey, ‚aus 
ceyer Hand flündlich zu verkaufen. Das 
Mäpere iii im Intel.» Comiptoir zu erfahren. 


4) (1) Den fänmtliden Herren Schul⸗ 
lebrern und Mofik» sreunten made ib bie 
ergebenfle Anzeige, daß ich vermöge erhalte: 
ner Zeugniſſe von boben Sunfiverilänbigen, 
der aprobirten Güte und Weindeit bed Zone 
meiner je ßf fabr'zirenben Diolin : und Gult: 
tarre : Eeilen, weide gle'dh ten berühmten - 
italien'fden und nod übertreffenter um bie 
bill’gfien eife liefern könne, daher id) 
mir ſchmeidle, bie ſaͤmmtlichen Herren Ton: 
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käͤnſtler zu Sfbflüberzewgung einladen zu kön⸗ 


ren. 
Anton Weinand, 


Saiten : Fabrifaat und Infirumenten : Hdabler, 


Kaidarinen» Safe 2. Difr Rıo. 263, 


5) (1) Nachſtehend benannte Welm 
berge , alt: 

2 Mra. Im mittiern Bogen , 1 1/2 Mig. 
im mittifn Gras, im beiten Stande, 
Vnd fägtib ſammt dem bienjährigen Ers 
trage im 4. Diſtr. Nro. 57 ‚unter tem 
Sterndäder aus jreyer Hand zu verkaufen, 
6) (1) Ein A2elmeriges und zwey 27% 

eimerige Faͤſſer, welngrän, in Eifen gebunden, 

find zu verkaufen. Das Näbere ertheilt Bütt: 

nermeitter Huth im Innern Graben Rro. 115. 
7,11) Im 5. Difir. Nro. 142 an ber 

Dellertirade iſt ein vierecktger eiſerner Dien 

-gu verkaufen. 

— — nn HWW —— 

Dermierchbungen- 





1) (1), Im 1. Dife. Nro. 59 in ber 
Semmeldgaffe itt ein kleines MezanenQuar⸗ 
tiee auf Allerhelligen zu vermiethen, 

2) (2) Auf ber Domfirafe 2. Difle. 
Aro. 560 iſt ein Loals Im mittleren Stes? 
asf Alerpeiligen zu vermietben. Nähere Aus; 
Bunft hierüber bey 3. M. Kahn in ber Hr: 
fultner:Ötraße 3. Diſtr. Rro. 495. 

BVermiſchte Anzeigen. 





Neser Bücher: und Mufikalien » Catalog. 
1) (1) Die unterzeihnete Buchhandlung 
ladet biemit jeben Freund der Literatur Höf: 
lichſt ein, bem fo eben fertig gemorbenen 
Catalag der neurfien Bücher und Mufllalien, 
welde, vom JIunuar dis Auguſt 1830 er 
fdienen, und ın ber Stabelj ben Bud. 
banbiung in Würzburg um beyger 
fepte reife zu baven find, (262 Seiten 


in 8. 
unentgeldllch in Empfang zu nehmen. 
Diefed Büherverzeidnig widmen mir 
allen ‚äreunden ber Liieratur als einen Bes 
weiß unferer Hochachtuag und in bant darer 
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Anerkennung 'ter und zu Tbell werdedden 


allgemeinen Bewogenbeit. Doſſelbe gewährt 
jeder Zelt eine oolandige Uedesfiht der in 
den jungil vergangenea Monalen beraußge, 
kommenen nevjten Literarifchen ‘Probufte aus 
allen Zweigen bes menſchlichen Wiffens. Zur 
Erzielung einer ſchnellen Ueberſicht iſt vote 
fo ematiihe Drbnung gemählt. Bey, jenen 
Merken ober Zeitfhriften, von weisen bes 
reits frühere Bände erſchlenen, Find kurze 
Born uber GE: fheinungeperiode und Preife 
epgefügt. Es diltet demnach dieſer Catalog 


ein moͤglich volfommenes fortlanfenbet Kant: 


buch der Literatur, auf deſſen Bollflänttgkeis 
und Richtigkeit von unferer Grite alle Auf, 
merffamfelt verwenter wird. Die allgemein 
beytälige Auſfnahme, wodurch bie Äuflageo 
ber:itd auf mehrere tauſend Exemplare erdöht 
werden mußte, bat und von ber Zweckmaßtg⸗ 
keit biefer Webeit hinlänglich überzeust. 
Würzburg, im Auguf 1830. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


2) (2) Ein vorſchriftomäßlg beſtandener 


jübifger Religtonslehrer und Vorfänger wird 
‚ta bie Juden @emeinde Goßmannsdorf, Kant» 


gerichta Dibfenfurt geſucht. Das Nähere 
erfährt man vep dem Juden: Dorfieber bafelof. 
ertz Hecht, Worfieber. 
.G. Rothſchiid, Dep. 

3. Ullmana, Dep. 


Tobed.Ünzelge. 

:  3):(2) Iontgil gerührt und vom Schnierz 
gefühle tief gebeugt zeigen wir unferen vers 
ebrien Verwandten und Freunden an,. daß 
unfer Valer und Schwiegervater Jobann 
Poilipp Treutlein, Bürger und Weinsdnbs 
ler babier, am 21. biefes Monats Dormittags 
10 1/3 Uhr feine irbifhe Laufbahn beendiget 
bat, und in das bejjere Leben üdergetreten 
id. Ihrer berzlichen Thellnahme an biefem 
für uns In medrfacher Hinſicht fo großen und 
unerfeglihen Merlufle zum Voraus verfidhert, 
verbitien wir uns ihre Beplelbäbezeigung, und 
empfehlen uns und bie Alnferigen ihrer 
ferneren Freundſchaft und ihrem. ferneren 
Woblwollen ganz ergebenfl. 

Würzburg den 29, Auguf 1830. 
Johann Nikolaus Treutlein, Bürger ; 
und Weinhänbler, Sobn. 
©. Joſeph Zreutlein fel. Winib, . 
Schwitgertochter. 
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Befanntmadung. 

4) (2) Unter Beztebung auf die obige 
Kodet-Angeige eröffne ich meinen verebrien 
Freunden und Bönnern, baß ich das früher 
don meinem feligen Vater Johann Phili 
Zreutlein betriebene Weinhandels- Geſchaͤft 
nun für mich und für meine Rechnung jedoch 
unter berfelben Birma »Jobann Philipp 
Kreutiein« fortführe. Ich erfuche fie, das 
———— mit welchem fie meinen feligen 

ater beehrt haben, auf mid gu übertragen, 
ich gelobe, fie eben fo redlich unb billig gü 
bebienen. 

Würzburg den 29. Auguſt 1830. 

Jobannes Nikolaus Treutlein, 
Bürger und Weinhaͤndler. 
Zirma: Johann Ppilipp 
Treutlein. 
Bekanntmachung. 

5) (1) Unterleichneter glaubt es (einer 
Ebre ſchuldig zu ſeyn, biemit öffentlich bes 
kannt zu machen, bag ihm feine Wählbar⸗ 
kelt im Jahre 1827 vom Bürgermelſter und 
Stadifhreiber babier ohne Grund beanflan- 
bet murte, weldes ihm auch ein könlg iches 
Regierunad » Decret vom 2. Januar 1829 
Nro. 333 volllommen zugeſteht, was folgende, 
barin vorkommende Stelle beweiſet: 

„Der Umftand, daß man ihn bey der Wahl 
im Sjahre 1827 die Wählbarfeit zu Gemein⸗ 
de⸗Stellen, nicht mit Grund beanſtandet 
habe, bey der naͤchſten Wahl gehoͤrig 
werde Rückſicht genommen werden.“ 

Heidingsfeld am 1. September 1830. 

Sebaftian Leymeiſter, 
Bauer. 

6) (2) Unlterzeichnete macht biemit erges 
benf tefannt, daß fie ihr Logis in ber Glos 
ckengaſſe verlaffen, und ein anderes im aten 
Diflr. Nro. 532 naͤchſt ber Langgaſſe neben 
Hrn MWeinmirtb Gagel bezogen babe, unb 
empfiehlt ſich ergebenft. 

Margaretha Helmfauer, Hebamme, 

7) (3) Daß freyherrlih von Gebſattel⸗ 
ſche Defonomie-Gut gu Sontheim, tm Land» 
gerichte Mellerichſtadt, wird ben 22. Februar 
1831 pachtlos. Pachtluſtige Fönnen bey bem 
Forſtmeiſter Frehherrn von Gebfattel zu Heis 
‚bingsfeld ober bem Guts Verwaller JÄger 


— — 
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—— das Nähere ſowohl über bie 
flandtpeile biefed Gutes ald die Padhıbes 
bingungen erfahren. 


8) (5) Zur Begegnung mehrerer An- 
fragen macht das — * Bureau hie= 
mit bekannt, dafs in Kurzem wieder eine 
Versteigerung von verschiedenen Waarem 
abgehalten wird, Es werden daher dieje- 
nigen, welche geeignete Waaren zum Ver 
strich zw übergeben wünschen, hiemit er- 
sucht, dieselben im Laufe dieses Monats 
enher einzusenden, 

Die Strichs- Bedingnisse werden auf 
schriftliche Anfragen sogleich mitgetheile 
Würzburg den 3. September 1830. 
Das Commissions+ Bureau, 

6, J. Michel, 


Befanntmadung. 

9) (5) Ben dem Föntgliden Renkamte 
Werne kann ein Indivtdüum, welches in 
allen *entamtliden Geſchaͤften grünbli 
Kenntntffe befigt, und fi hierüber fomob 
als über Treue, Fleiß und guten moralifhen 
Charakter mit richtigen Beugniffen gehörig 
ausweiten Bann, unter gewiß guken annehme 
baren Bedingungen fogleihy eintreten, wel« 
bed biedurdy allgemein befannt macht 

Werneck ben 30. Auguſt 1830. 

Geisler, Rentbeamter: 


10) (1) Ein Säloffermeifier In Würzburg 
ſucht 2 —— een erfähet 
man im Intel.» Eomptoir, 


11) (1) Ein gebildetes Maͤbchen wünſcht 
aus Vorliebe zu ten Kindern aufs Land als 
Kindsmagb In Dienfl zu treten. Auskunft 
giebi das Intel. Compioir. 


12) (1) In eine flille Haußbaltung ner 
ben 2 Gomnaſiaſten in Koſt und Quartier ges 
fucht. Das Nähere iſt im Jatell. Comptolr 
zu erfragen. 


43) (1)_Iobann Schmitt, Lohnkutſcher, 
a. Die. Nro. 155, fährt am 6. ober 7. 
d. DM. nad Uugsburg, und wünfht DRürels 
fende gu befommen. 


— en 


(Hiegu 1 Bogen, Behlage.) 
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Bepyfage zum Im Stüd 
des 


Juteltigenz-Blattes 


unter-⸗Mainkteis 


für den 





des Königreichs Bayern, 


Samstag den 4. Septeniber 1830, 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel 





(65)2. Betanntwadung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des k. bapr. 

Herrn Generah⸗VLleutenants Frephetrn von 
Dieregg babier wird das zur Maſſa gebörige 
Mobilar: Vermögen, betiehend in Bold: und 
Silber ; @eräthfchafter, Weißgeug, Militairs 
and Eivil⸗Kleldungsſtücken, Uhren, Spiegeln, 
Porzellain, Schreiner Waaren, Beiten, Su 
» pfer, Mefling und Eifen: Waaren, Gemäl. 
— Jagdgewehren und ſonſtigen Gegenſtaͤn⸗ 
en 


Montag ten 13. Septem*', b. Is. 
and bie folgenden Tage, jedesmal Ratmits 
tags 2 Uhr, von unterfertigter Stelle in ver 
obnung bed Verlebten 1. Dir. Neo 3ggegen 
baare Zahlung Öffentlich verſtrichen. 

Die Verfleigerung ber vordandenen Ehals 
fen und des Saite! jeu,ed begiont 

Vlontar den 20 September 1830, 
gleichfalls Nachmittags 2 Uhr, mas blemit 
zur Öffentliden Keantaiß gebradit wirb. 

Würzburg ten 24. Auzuſt 1830 


Kol. bayr. Kreis: und Stadt-Gericht. 
B. l. 4.0.8. 
Frepherr v. Hertwid. 
Leiblein. 


(a),2 Bekanntmachung. 
Alle jene, welde an ben Kanbitaten ber 
Jahrgang 1830, 





Merichn Atolph Winnecke aus Balna im 
Aannöprifen aı 8 irgend einem Grunde eine 
Forderung machen zu fönnen glauben, werben 
biemit aufgeforbert, fotche bey der auf Don. 
nerdtag den 9. September db. J. Bormitta 
9 Ubr angeordneten Tagkabtt bierorts um fo 
wiffer anzumelden, als fie im Entflchungss 
ale bey pe, bed gegen ge⸗ 
baren Wegege eingeleiteten Debitwefens 
nit berückſichtizet werten follen. 
ZBürzburg ben 24. Auguſt 1830, 
Könfgl. Kreids und Stabigeridt. 
B. l. A. b. V. 
Frepherr von Hertwich. 


Zeibleln 
m 
(31. Bekanntmachnng. 


ar Verleihung des biefjünrigen Kar⸗ 
toffel Gemüß⸗ und Berpisdeaten dann 
bes Hopfen, und Obfljehenten auf bießger 
Stadt⸗Markung wird Tagfadrt auf 


Samstag ben 11. b. M. früh jo Uhr 


. am Sige bes unterzeldineten königlichen Stat 


Rentamtes anberaumt, wozu die Strichafus 
fligen eingelaben werben, mit bem Bemerfen, 
baß biejenigen Güterbeflger, melde ten Ge 
fammtjebent von ihren Grundflüden zu fiste 
ren grfonnen find, aletchfalls um bie erwöhnte 
Stunde bey tem bießfeitigen Amte ihre beps 
falfige Erklärung abzugeben haben. 
Würzburg am 1. September 1830, 
Königl. Stadt⸗Rentanmt. 
Bay. 


84 
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(3). Lirferungd+Accork. 
Die Dekonomie : Commiffion ter könfgl. 
ten Gendarmerle» Compagnıc ladet bie bes 
rechtigten Eoncurrenten auf 
Dienötag den 14 .Sıptember d. 3. 
= N Dormita;s 9 Uhr 
jur Abileigerung ein, indem je an biefem 
‚age bie Lieferung ibres bedeutenden 
Sedarfeß an Shreibmaterlailen pro 
1850/34, an ben Minberaehmenten uzerläzt. 
Würzburg brn 31. Auzufl 1830. 


Fa dienflliher Abwt ſenbelt ted Herra Cemd ·⸗ 
Commandanten. 
Langenſee, Oterlleuntenant. 
Schneider, Rednungsjühter. 





@)2. Betanntmadung. 

Die ber kön. Univerfität gehörigen 19 
Morgen Wiefen zu Schoendards bey Stel; 
en, Landgerihts Karlitadt, merben amd. 
September d. 3. Nahmittagd um 2 ud: in 

acht überlaffen. Der Strich mird In dem 
irthshaufe ju Stetten vorgenommen ı und 
biebey das Weitere ben Streidern enroͤffatt. 


Wurzburg am 30. Auguſt 1830. 
Königl. Untverſttats⸗Rentamt. 
Sauer 


— — — — 


(5)2. Bekanntmaqhungßg. 


Dis Priorltate⸗Erkenntnißß im Conen ſe 
tes Joſepb Weegmann von Theildetm wird 

Montag den 13. September d. J. 
im Gerichts: Vorzimmer 60 Tage lang flatt 
ter Verkündung angeheftet. 


Würzburg den 30. Auguſt 1830. 
Königl. Landgericht reits db, M. 
B. V. d. V. 
Cammerer, Iſtz.-Kal.Aſſeſſor. 
Stroͤblela. 


— — 


(2) 4. Bekanntmachung. 


Im Eoncewfe ted Coriſtoph Koͤmmerb, 
Faͤbrer, von Thuͤngerheim, werden Lie zur 
Maffa gehörigen, aus einem halben Haule 





— — — — 
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und mehreren Welnbergen und Weilern bie 
lebenten Mesliräten, fo mie der vierte Theil 
d46 Markifahrrechls cuf Friſten am 
Montag.ten 13. September I. I. 
NRahmittegs 3 Udt auf tem Sr meindehaufe 
gu Dhüngerthetm Afentlih yerlleizert. 
Wörjdurg ten 31. Maul 1850. 
Eöniglidhes Lanktgerbcht. nd, ME 


B. B. d. 2. 
Cammerer, J. E.A. 
Warmutd. 


— — — — 

(2 4. Bekanntmadhung, 

Im Wrge gerlchtlicher Hilfevolfiredung 
wird Donnerstag den 23. September d. 33. 
Nachmitags 2 Uhr Im Gemeindeha uſe zu 
dieucheldeim das Wodn- und Backdans nedſt 
mehreren Grundßkücken das Jodann Schnet⸗ 
der, Baͤckers allda, welches Bnmefen auf 1341fl. 
gefhägt hi, Dem 2ten Derksihe aufgelegt, 
wozu Eirsidällebbader elnladet 

Brnflein ten 30, Auguſt 1850. 

Köntzlides Landgeriät. 
Keller, Ladr. 
Henkel, NRechtepret. 


— G r— — 
(3) 3. Steckbrief. 

Kafpar von Oderaſchenbach, deſſen 
Slignaltinent, fo meil et erboben werden 
konnte, unten vorkommen wird, iH des Der: 
drechens des Betrugs angefibuldigt. Da der⸗ 
felbe abmefend und ſein Aufenthalts: Drt 
nit dekannt ııt, fo werten alle Juſtiz⸗ und 

olijep: Bebörden börid. erfudht, ihn Im 

€ des Betreiend aufjugreifen, und an 

dad unterjrugntie Unterfubungs » Grript ab» 
quliefern. 

Euertorf ken 19. Auguſt 1850. 
Königliches Tanbgeriipt. 
Saite, Ladr. 

Ko 
\ Sigqgnalement: 
Alter, beykiufig 28 Jahres 
Statur, miticimaßtg, 


Körperbau, mager, 


1535 — ‚538. 
Geht, ſchmal und hager, () 2. Ebietal»LFabung:- 
Señchtifarde, ziemlich atſuad, Nach rechtskraͤſtlgem Erkenntniſſe vom 


Nafe, irißig, 
Sinn, fPisig: 
Bart, ſchwach, u 
Haare, lang und blond, 
Mugen — 
Blick, fred. A 

Kleidungeſtücke: ein abgrtragener grauer 


Oberrock, eine geftreifte Sommerhofe, eine 


dunfelbtau tuchene Weſie, eine ſolche Mappe 
und. ſchlechte Stiefel. 





Befanntmadung 
Das Prloritäts- Erkenntniß in der Eon; 
curdfahe des Adam Scheuerer senior zu 
Sberfch warzach wird am Freytag ten 5. Sep⸗ 
tember 1. J. frub 8 Uhr ſttau ber Werfün, 
dung an das Gerichtöbrett während 60 Tage 
ge heftet. 
Gerol zbofen am 16. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landrichter 





(2) 1. Gläubiger» Borladung 


Georg Stetten Wittwe zw Neubrunn 
bot ſich freywilllg dem Eoncurd , Verfahren 
unterworfen ; es wird baber jur Anmeldung 
ver Forberungen, deren Rachweiſung und 
Vorzugsrechte, zur Anbringung ber Einreden 
und wechfelfeltigen Schlußbandſungen einziger 
Edictstag auf Montag den 45. September 
1. 3. frub 8 Uhr anberaunt, wozu ſammt— 
liche Gidubiger unter bem Rechtsnachthetle 
des Aus ſchluſſes von der Concursmaſſa vor 
geladen werden. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Dermögen des Gemrinfihulbners in 
Haͤnden habem, aufgefordert, ſolches bey Wer; 
meidung bed doppelten Grfäges, jebod unter 
Vorbehalt ihrer Rechte darauf, dem unter: 
zeichneten Landgerichte an obiger Zagfahrt zu 
übergeben. I . 

Marktheidenfeld den 25, Auguſt 1830. . 


 Königl. Landgeriht Homburg. 
Auberti. 
Sqaultb. 


45. Januar d. Is. iſt gegen Michel Joſebh 
Geuppert von Kimmelsbach der Concurs eu 
kannt, und werden daher folgende Editlstagt 
feſtgeſetzt: 

Uer zur Anmelbung ber Forderungen, de⸗ 
ren Bewelsmittel und Vorzugsrechte, auf 
Dienstag den 14: September, a 

2ier und 3ter gur DVorbringung ber Eins 
reben biegegen, unb zu ben deyderſelti— 
gen Schlußhanblungen auf Freytag den 

. 15: October db. 36., ⸗ 

jedesmal früb.8 Uhr, und zwar unter tem 
Rechſsnachthelle, daß bad Wusbleiben am 
1ten Edictötage ten Ausſchluß ber Korteran- 
nen von der Maffe, das Uusbleiben am 2ten 
Ebietstage aber den Ausflug mit der treffen 
den Hanblung zur Fölge bat. ' 
Hofheim ben 26. Auguſt 1830. 
Köntglides Landgericht. 
3. ©. Leo Stecher, Ladr. 


— * 


(2) 1.Bekannt'machung. 


Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des ver; 
—— Weinhändlerde Johann Dtt von 
arfiiefft gehörigen Immobilien, alt: 

4) die Wohnbäufer Mro. 144 unb 145 iu 
Mit. Steffi mit Gemeinderedt, Hof: 
und Defonomie » Gebäuden ,- und "einem 
60 Fuder faffenden Keller, ar 

2) ein Aubaut, oo 

5) 1 1/2 Morgen Welnberg, . u 

4) 1 1/2 Morgen Wiefen, und 

5) bepläufig 25 Morgen Accker, 

werten am 
4. Dchober N. M. 2 Uhr | 
auf tem biefigen Nathhaufe öffentlich an ben 
Meifibietenden verfleigert werden. a 

Kaufsluſtige werben unter ber Be, 
merfung eingelaben, -baß. bie Bebäube zum 
Betriebeider Bandwirtdfhaft und bed Wein 
handels ſehr geeignet eingerichtet find. 

Steffi am 27. Uuguft 1830. 

Königlih baper. Landgericht 

Hauff, v. nm. 
Eckl, Rechtspr. 
.84 





* 
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Betfanntmshung. 


FH Abſtoßung e'ner Hydothelſchulb wer» 
ben Rittwoch ten 29. September Vormittags 
41 Uhr dem Joh. Adam Müller, Zimmer 
maan von Lohr, nachſtehende Dbjecte: 

ein baldes Wobnbaus, 

4/4 Drorgen 10 Ruthen Ader, und 

— 16 Nutben Garten, 
nad Vorſchrift der Ereeutiond s Berorbnung 
öffentlich verfieigert. 

Lohr am 24. Auguſt 1850. 


Königlihes Landgeriät. 
UAnfelm, Batr, 


—— — — 


Bekanntmachung. 
Donneretag den 95, September d. 3. 
Nahmittags 2 Uhr werten dem Johann Herr 
bad (Haupte) zu fangenprogelten ein Wohn 
haus und 38 Ruthen Garten auf dem borti» 
gen Gemeindepaufe nah Vorſchrift der Eyes 

eutiond: Ordnung oͤffenttſch verſtrichen. 

Lohr ben 28. Uuguſt 1850. 
Köntglihes-Landgeriät. 
Anſelm, Landrichter. 

Wolf. 





Bekanatmachumng . 

Zur öffenttigen Berfleigerung bed Wobns 
haufes Nro. :181 gu Mainb enheim und met» 
verer auf DMainbernbeimer Brarkung liegens 
den Immobilfen iſt Tagfahrt auf ben 

17. Sedtember N. M. 2 Uhr 
anberaumt. Hliezu werben sablungafähige 
Kaufstufige auf das Rathhaus zu Malnbern: 
beim biernit eingeladen. 

Stefft am 18. Augufl 1839. 

Königlihes Landgeriät. 

Sauffı v. 





(a) a. Diedfapls:Anzeige, 


Aus einem Michelfeld wurb 
in ber Nacht ey Ar = * * 


Me, 
mittel Eigbruhs 14 Mepen Korn io 5 Ch 


EEL, Weihtspret. 


“rt 1 4556 
en entwenbet. Die Säle fönnen nicht rader 
begeidinet werben, als daß ber eine 7 Mepen, 
— — 5, und ber britte 2° Metzen ge⸗ 
aßt babe. 

Die Bebörben werben erfucht, durch ge⸗ 
eignete Maßregela gur Entderung des Tha⸗ 
ter6 und ber geſtohlenen Gezenflänte mitzu⸗ 
wirfen. 

Stefft am 24. Auguſt 1830. 

K. bayr. Land: unb Unterfudung®: 
Gericht. 
Hauff,v. » _ 





Wetreiöpreife auf der Shronne zu Dhfenfust 
vom Diendtag den 24. Auguſt 1830. 


Im böhften Preis: 
Welpen, 5 Schffl. d. Schäffel 151. — ki 
Korn, ⸗ 10 fl. zo fr. 
Haber, 18 ⸗ ⸗ 4 il. 15 kr. 
Im mittlern Preis: 
Welten, 102 Söäffl.b. Schaͤffel 14 fl. 30 kr. 
Korn, 30 ⸗ . 10f.— fr. 
aber, 140 ‚ ‚, Ali 


- Im niebrigfen Preis: 
Weitzen ‚ 112 Säffl., d. Schaffel 14fl. —ke. 
Kora, 9 ⸗ ⸗ yfl. zokr. 
Summa der verkauften Früchte: 442 Schaffel. 
Königliche s Landgericht. 
Geſſert, Ldar.Act. 
Der Dorf. beurl. 


Vollerth, Schrannenmfr. 





(2) 1. Diebflapld, Anzeige. 


Ja ber Nadt dom 24. auf ben 23. d, 
M. wurde dem Georg Spiegel zu Welpolls⸗ 
baufen Folgendes ‚entmwenbet : 

4) ein meflingened Ziegelden, 1 fl. SO fr. 


— werib,. . j 
9) ein weiß leinener Beltüderzug, 2 fl..50 


fr. merch 
5) ein Kopfilſſen⸗Ueberzug, auf ber einen 
Selie blau, auf ber andern weiß, 4 N. 


werth 
4) ein Tafeltuch von gewürfelter welßer Leiu⸗ 
wand, 1 fl. 30 er, werth, 


nur. * 
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5) eine ginnerne Sthüffel wit einer klelnen 
Zalle, 1 fl. 30 Fr. werth, 

6) ein zinnerner Zeller, 20 fr. werfb, 

7) ein Kinderhemdchen im Werthe zu 16 ru 

8) ein alted geflicktes Mannshemd, 15 Fr, 


werth 
9) ein weißtd Unterbafötud, 45 kr. wertd, 
10) ein rotdes Schnudftuch, 45 Fr. werth, 
41) ein Paar weiß wollrne Strümpfe, 20 fr. 


wertb 
12) ein weißes Halstuch mit gelben Tuppen 
unb bunfelblauem Grund, 30 Er. werth, 
45) eine biage KinderfHürze mit weißen Birek 
fen, 15 fr. wertb. 

Zuflig» and Polizep : Behörden werten 
erfuht,, zur Entdeckung geeignet bepzufragen. 
Schweinfurt ben 30. Auguſt 1850. 
Königliches Landgerigt. 
Kleiner. 

®robe, 





(2) 1. DiebſtahlteAnzeige. 

Dem Nifslaus Blumienröber auf bem 
Zhomasbofe wurde am 16. d. M. Folgendes 
gefloblen: 

1) 2 fl. 30 Pr. an barem Gelbe, 

2) 2 filberne Fingerringe, 2 fi. werſh, ter 
eine war ganz rund und der andere halte 
in ber Witte ein Pıiärthen , worauf ſich 

‚ . ebenfulld ein Adler von Silver befand, 

5) ein gelb feivenes Halstuch mit einem gel 
ben und rotben Kranje, 3 fl. werth, 

4) ein beito roth feidenes mit blauem Kranze, 


3 fl. werth, 
6) ein betio ſchwarz ſeldenes mit rothen Strel⸗ 
fen, 2 fl. 30 Er. werıp, 
6) einbeito baummollenrs ſchwarzes mit weißem 
Kranze, 45 Er, werib, 
n5 —— Halstücher, rolh und gelb, 
werth,, | j 2 
8) 2 deito weiß daumwollene mit rolhen Strel⸗ 
‚fen, 48 Er, mwertb, 
9),rine (divarze Haube mit Band, 1'fl. 15 
er. werth, ‚ 
40) 2 detto jipene, 2 Fl, werth, 

41) eine weiß feldene Haute mit Bandern 
und einer Blume, 1 fl. 15 fr. werih, 
12) eine :deito roſh gipene - mit: Band, 1 fl. 

45 fr. wertd, , 
13) eine betto ohne Bänd , 20 Er. werth, 


ee 2 
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44) 2 Ellen Rovffelin, 36 fr. merth, 
45) en rotb zigener Kopfliffen » Heberzug, 


45 fr. wertb, 
46) ein blaues Haͤubchen mit weißen Spigen 
befeßt, 20 Er. werth, 
47) ein Handtud mit Borten, 94 fr. wertb, 
18) 6 Ehen köllnifhed Bettzeug, 1 fl. 30 Er. 


werth, 
19) 5 gewürfelte Tiſchlücher, 2 mit rothen 
Borten, eines ohne Borten, 
20) 15 Ellen flaͤchſenes Sreittuch, 5 fl. werth⸗ 
U) 4 Danndpemden mit baumwollenen Aer⸗ 
meln, 5 fl. werth, 
223) 4 Eleine Hemden, wovon 2 mit baum: 
wollen Aermeln, 3 fl. 12 Er. mertd, 
3) eine dunfeiblaue tuchene Jade mit Bar: 
ent gefüttert, ganz neu, 5 fl. werib, 
24) ein dunkelblau tuchener Mannstock mit 
detto Maöpfen Yon  Kamselgam 6 fl. 
merth, 

95) ein gräner Weiberrock mit. grunen Baͤa⸗ 
bern jweym.l deſeßt, 5 fl- werth, 

26) ein detto braunroth gefärbt, ohne Baͤn⸗ 
ter, 2 fl. 30 fr. werib, 
27) ein ſchwarzer breittudhener Welbsfhärz 
mit gejadten Bänbern, 48 Er. wertp, 
28) ein blau bardentes Leibchen mit.einem 
grünen Bänbden und flählernen Knoͤpfen, 
48 £r. werıb, 

29) ein klelnes Lelbchen von grunem Barchent, 
20 fr. werth. 

Zufiiz» und PolljeyBebörben werben 
erfadt, zur Enfdefung geeignet bepgutragen. 
Schweinfurt 'den 24. Auguſt 1830. 
Köniylides Landgeridt. 
Kleiner. 


Brvbr. 





Betanntmadung. 
Damit bad gegen Franz Roßdeutſcher 


von Morbhelm einjuleitende Verfahten bes 


flimmt werden fönne, werden beffen ſaͤmmt⸗ 
libe Sldubiger auf Montag’ ten 4. October 
4830 früh 8 Uhr. bleberizur Anmeldung ihrer 
Forberungen und zum Befchluffe über bas 


-weltere Berfahren unter dem Nachtheile vors 


geladen, daß die: Ausbleidenden als etnwilli⸗ 


1639; 


ve in ben Beſchluß ber Uebrigen angeſehen 
werben. ’ i 
Volkach den 28. Auguſt 1850. 


Königlihesd Landgericht. 
Ehlen. 2 
pen. 


Befanntmadung. 


In ber Goncursfahe gegen Georg Dot: 
terweld von Zugenborf wird bas erlaffene 
Borzugs : Erfenntniß 

Dienstag den 7. September b. J. 

Ratt der Verkündung an bem Gerichtsdor⸗ 

age dahler auf 60 Tage angebeftet, wovon 
die Betpelligten andurch In Kenntniß gefept 
werben. 


Sulzhelm ben 30. Auguſt 1850. 
hl. Z ‚und Taxi 8 n 
ur I IE Ye er 
Ley, Herrfhaftsriäter. 
Shlotter. 





6)41. Bekonntmadung 


Donnerstag den 30. September d. Je. 
Nachmittags 2 Uhr werben auf dem Grmein- 
dehaufe zu Möndflodheim bie Gemeinde 
Seren, nämlich: * 
a) ber Sorfs See von 12 Morgen; 

b) ber nene See von 36 Morgen , 

ce) ber Amtmanns »Gre von 4 Morgen, 

d) ber alte See von 44 Morgen, 

welche zur Fifhzubt , befönders ber Karpfen, 
fehr qut geeignet find, auf 9 Jabre an ben 
Meifidietenden verdachtet, wozu andurd) Lieb» 
haber eingeladen werden. 

Suljheim ben 28. Augufl 1850. 


ürft. Thurn» und Zarifheigerr; 
ale a a - $ 

Ley, H. R. 
Schlotter. 





GetreidsVerfleigerung 


Dienstag ben 7. September I. I. Vor: * 


| wlttags. 40 Uhr werden bey. dem unterjerilgs 


— 
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sen Rentamte . 
440 Schäffel Welpen ,. 
500 »- Din, . 


ı 400- » Haber . 
öffentlidh- verfirichen , wa anmit gur Kennt, 
niß bringt 

»Röttingen ten 30. Yugufl 1830. 
bad Fönigl. Rentamt. 
Mep. 





(0) 2. Grtreid: Berfleigerung: 


Freptag den. 10. September L I. früh 
8 Uhr werben babier gegen 100 Schffl. Maga 
sind: Korn aus dem Ernte» Jahre 1820 salva 
ratihcatione Öffentlich verfleigert, wobey außer: 
amtliche Streicher fegleih bey dem Striche 
eine Daraufgabe zu 1 fl. per Schffl. zur Be 
fefigung ihrer Meiflgebote zu erlegen haben. 

Euerborf ben 30. Auguſt 1850. 


Königl. Rentamt.“ 
Sauer, Reutb. 





(4) 3. Befanntmadung. 


Die dem Wollenhaͤndler Ludwig Gaͤtſchen 
berger von Würzburg Fuaeörkgen, auf ber 
in Mitdacht habenden ärarlallfhen Sihäferey 
& Kaltenhof befindliche, 

atheil bepfäufig in 

4100 Stüfen Hammeloleh, 

200 1 ° Schafen und Fäprlingen, ? 
410 aͤmmern 
don veredelter Rage wetben zur Tilgung ruͤck 
Br Dat: Gelter zum öffentlien Mer; 
ri an Meifldietende In ſchicklichen Partpien 
ausgefcht, wozu Termin auf 

i tiwoch ben 29. September c. 
früh 10 Ubr im Drte Kaltenhof abzuhalten 
von bahiefiger Amtsſlelle angeorbnet wird; 

-Rauflufige konnen immittelf die Einfiht 
Bon dem betroffenen Etande bey. dem Schäfer 
Bıltin Shäfer in Kaltenhof nehmen; ver 


zu fe Inem halben 


dilerzu bie beſondere Weifung erhalten bat. 


Schweinfurt den 11. Auguf 1850, 


Koͤnigliches Rentamt. 
Ruͤdert. 


4541 


. Erudigtreitfe ” 
ouf tet Shranne iu Schweinfurt, ben 96. 
und 25 Auguſt 18530. 


m bötften Preis: 
Weltzen — 4 ER, — EN Sch. 14 45 kr. 
B > — * 1 - 50 fr, 
erſte, Bed f) ‚— fr. 
Haber, 2 ı —o a.. 45 kr. 


Im mittlern Preis: 
Welten, 7364ff, 5 — b.Sch. 13 fl. 48er. 


Korn, 77 » 5 «+ ” 40f.55fr. 
Berfie, Bu — — Gffl. 16kt. 
Hader, 16 — Sie _ s Al 244 kr. 


Im tiefiten Preis: 


Miiten, 4 Schff. — Mp., d. Sch awfl.20fr. 
Kıın, Pr Be u # 91. — fr. 
Herſte, IS: — — , 6f.—Er 
Haber, 19 =: — — 4fl.— ir, 


Summe aller verkauften Früchte: 217 Shfl. 

3 Mp., .aldı 21 Schffl. 3 My. Weipen, 

1 Ehf.3 My. Korn, 24 Schffl. — Rp. 
Geyſte, 0. SHffi., 3 Dip, Huber 
Der Stabi: Magiflras., 

Kir, Brgraflt. 

. Engelbartt 





Rihtamtlide Artikel 


— rg—— — — 


Feilbietungen. 





Due 

1) (2) Dis zum Naclaffe bed dahler 
seilebten E, Gtlftungsamimanned Leonhard 
Säneiter gerri Wodnhaus, auf dem 
Kürfhnerhofe, im 2. Difr. Nro. 392 gele⸗ 
gen, wird daſelbſt 

Montag ben 13. September I. I. 
des Rachmittags um 9 Uhr 

tem oͤſſentlichen Verfirihe an den Meifibies 
tenten unter ben dadey befannt gemacht wer, 
benden Kaufsbedingniſſen ausgefept werten, 
Daffelbe hat brey Etodwerke, mwopon 
Bas untere von Steinen aufgeführt if, und, 
riren gemöltten Keller mit neun Sutern, 
beils in zu theild In Eifen gebuntenen 
Faͤſſern. Im erſten Stocke zur ebenen Erde 
defiaden fich nebſt einem Ladenzimmer zwehy 


—Ni — 


haus mit Waſchkeſſel, 


\ 
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Bäben,vontenen einer gewölbt iR, in Waſch⸗ 
orplap und, Abttitt. 
Im zweyten Stode find zwey beipbare Binw 
mer, ein. unpelgbares beito, ein dergleſcheu 
Shlafcabinet., Speifrfammer, Kühe, Dom 
plag und Abieitt. - Im dritten Stode -befim 
ben ſich ebenfalls zwey beigbare und ein uw 
———— Zimmer, Magtkammer, Küde, 
Vorsläg und. Abtiitt. Auf dem Boten if 
rückvwarts gegen. Lie Bloftusgaffe noch ein 
vierter Stock don Hol; gebaut mil zwey heiße 
baren Zimmern und Vorplatz; ber Boden 
ſelbſt hat drey Abtpellungen und 5 Boden⸗ 
kammern. 
Kaufsliebhaber werben zum Verſtriche 
böfl ichſt eingeladen, und können bis babin an 
edem Vormillttage bie Einſicht bed Hauſes 


nehmen, 
Dad Teflamentar lat. 


9 (2) In ber Blaſtusgaſſe 2. Difpr. 
Nıo. 567 iſt die ſes Haus ju verfaufen,; das 
Meifte de3 Kaufſchilüngs kann darauf ſtehen 
&letben. Der Haus: Gigenthämer logirt in 
der. Korngaffe 4. Dife. Nro. 220. | 


Schaf: Werkauf. } 

3) (3) Am_Müntag.den 13. Septembre 

b. 3. werten ju Bergtpeim, Ldgr. Arnſtein, 

9 Shaf- Widder, 100 Mufterfihafl, ‘und 60 

Zimmer, aus ber verebeiten Schäferep ber 

Unterzelchneten öffentlih gegen baare Zabs 

N ng verſtrichen, und dry annehmbaren. Ges 
* ſoßlelch zugeſchlagen. 

a werden zweyh Pferchhütten, 

fo mie die übrige Pferd» und Stalletarich⸗ 

fung dem Striche ausgeſetzt. 

Katharina Duante Wittib, 


— 
3 





1 
Bermlethungen. ed 
1) (2) Im 5. Diſtr. Rro. 42 If ein 
Logis, beſtehend in einem befondern Eingang, 
7 heigbaren Zimmern, Kühe, Keller, 2 gro» 
fen. Kammern. Brunnen und fonjligen Bes 
quemlihfeiten, auf WUllerbeillgen zu vermier 
tben. - Huch tönnen Stallung zu 3 Pferden 
und Heuboten dazu gegeben werben. 
+ 2) (82) In 3. Diflr. Nro. 200 in der. 
Urfoitneraaffe iſt über eine Stiege hoch ein 
fHöned Duartier mit der Ausſicht auf bie 
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genannte Gaffe , ibeficbenb im 4 bit 3 ineln⸗ 
andergebenden, thells ſchoͤn tapezirten Zim⸗ 
mern, Garderobezimmer, beller Küche mit 
Sodarberd, Speiſekammer, Krller, eigenem 
Waſchbaus, feparirtem -Mbtritt, nebſt vielen 
anbern Bequemlichkeiten, gu. vermlethen. 


3) (2) Im Gaflhaus zum weißen Lamm 
eins. vner zwey möblirte Zimmer für les 

ige Herren zu vermiethen. Liebhaber hie» 
von können foche täglich einfeben. 


4) (9) Im 5. Difie, Mro. 141 In der 
Uerfiraße tt ein Logis, beflebend aus 8 
Immern, Küde, Boden und anderen Un» 

nehmlichkeiten, auf Mllerbeiligen zu vermlethen. 


5) (3) Auf der Theaterfiraße 1. Difr. 
Nro. 198 if für lebige Herren ein Quartier 
don zmep beigbaren gut möblirten Zimmern 
mit einem Gabinette auf ben iten October 
gu vermieihen. 


6) (2) Mit ber Musfiht auf den Markt 
nb eins, aud zwey Zimmer an ein lebiges 
rauenzimmer, oder am einen letigen Herrn 

gu dermiethen. Dad Naͤhere im Intelligenz 


Eomptoir. 





Bermifhte Anzeigen 


GSlaublzer-Vorladung. 
4) (5) Alle jene, welche an bie Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſa des am 29. Auguſt verlebten 
Herrn Michael Porfhfay, Leivlaguat dabler, 
aus irgend einem Grunde Unfpräde machen 
u fönnen glauben, haben folde am Dienstag 
ben 21. Septembrr d. 3: früh 9 Uhr bey dem 
Keflamentariat gehörig geltend zu maden,. wis 
drigenfals folde bey Verthellung ber Wers 
laſſenſchafts⸗Maſſa nicht berudfichtiget werben. 
Wurjturg am Aten September 1850. 

Das Zeflamentariat 

3. Difir. Neo. 107. 


Suts Verpachtung. 

2)(2) Montag ben 13. k. Monats Sed⸗ 
tember früh um 8 libr follen im Pachtbofe 
gu:Sulzborf, 2. G. Königshofen, die graͤflich 
von Fngelbeimifchen Güter allda zu 147 Dior» 

AUrifeld, 14. Morgen Wieſen unb einem 
Heinen Haus: Sarten von Petri. Jahres an auf 
weitere 6 Jahre: in Pays verfiriden werben, 
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Da dep tem Pachthof zwey abgefonberte 
MWohndäufer, jareichende ee [0227 
bäude mit Gemeinderecht ſich befinden, aud) 
nad Wunſch der Pachtlicbhaber ein oder der 
andere. Gelreld,, Heus, Blut; und. Eleine 
gehent Sulzborf ober den benachbarten 
ten Serrfeld und Yub mit verlieben werben 
kann, fo koͤnnen nach Verlangen der Stridhbr 
Lufltgen dieſe Objerte auch zu QPAdıe abge: 
gum Stride aufgelegt werben. Diefes 
mwirb mit bem Bepfape bekannt gemacht, daß 
bie Felder in guiem Gtande fi befinden, 
und die Strichs luſtigen an ber Tagfahrt mid 
richtlichen Beuguiffen über Zablungs⸗Fab⸗ 
keit, Leumuad und ökonomiſche Kenntaife 
* ans zjuwelſen haben. 


2) (2) Einem verehrungswũrbigſten Pubs 
likum babe ich die Ehre piemit bie Uinzeige 
ergebeafl zu wibmen, baß ih eine Schönfäns 
berep auf dem Landgute meines Materb eiab⸗ 
lirt habe, und beabfihtige, Veranlaſſung zu 
aeneigem Zuſpruch zu geben. 

ch fuge durch drompte und reelle Bes 
bienung mir das möglihle Zutrauen zu er 
werben ‚, und verfpredye zugleich, ſowohl große 
Stücke wollenes Tuch für Tuhmader, ald 
wie auch Land⸗ oder Baueröwaare jeder Art, 
ß — billigen Preifen aͤcht und gut zu 


ben. 

Verbindlichkeiten mie: biefe, dürften bie 
KHoffaung auf einen- erfprießlihen Zuſpruch 
rechtfertigen , Indem ich mir erlaube, mid 
eneigter Aufmetkfamkeit zu empfeblen, ver, 
one (dp die forgfältighe uud gelhmindeiie 
ebienung aller Auftraͤge in meinem Befdhäfte. 
Mit vollkonnmener Hochachtung verbarret. 

Pfaffendorf am 15. Yugufl 1830. 

Eh Frledbrich Löhlein, 
uni» Wand» und Shönfärber in 

Mfaffendorf bey Ebern, 


3). (8) Ein Dhrring von Bold, mit 
Rofetten gefaßt, dit om, 31. Augaſt d. 38. 
vom Ma fie bis zum Müblthore, und von 
ba am Mainufer bis zum Holjthore verloren 
worden. Der reblidhe Finder, ber ibn im 
2. Diflr. Nro. 406 gurüd bringt, erhält eins 
angemeffene Belopnung. 





Tal. — — ma 
Intellige N: ® Tatt 


für- 


Unt ers Mainfreis 


des Königs ceih8 Bapyeın 











Würzburg. Diendtag den 7. September 1830. 





- Verfügungen der: Föniglichen höchften Kreiöfkellen. 


Nrus, praes, 20252. Nrus, exp. 18570. 
Befanntmadhbung. 
(Bermädtniffe des Weinhändfers Johann Philipp Treutlein dahier betr.) 
m Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Der kürzlich dahler verlebte Johann Ppilipp Treutlein bat in feinen binterlaffenen 
Zeflamente folgende Legate, als: 
a) 500 fl. bem Armen + Fnflitute, 
b) 100 fl. dem Kranken Gefellen + Inflitute, unb 
c) um flı dem Kranken: Mügde-Iakitute 


Te 
fefe woblthaͤti andlung wird rũbmli Anbenf ben Berledten hiemit 
en pie Ri nblung wird zum hm den Andenken an ben Berledten biem 5 


Würzburg den 31. Augufl.4830. - 

Königlihe Regierung bed 
Kammer bed Innern. 

Frevberr von Zu, Rhein, Prafibent. 





J 


coil. Lommel. 





Brus. praes. 19971. UArus. exp. 18337. 
Bekannatmachung. 
(Die — Vermacheniſe der Maria Roſalia Dittrich, bormaligen Abtiſſin des Kloſtets SteAfra, betr) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Die kürzlich babier verflorbene Maria Roſalla Dittrig, vormalige Abtlſſta bes aufge 
löften Klofler3 St. fra, bat in — Teſtamente 


Jah rgang 18360. F 35 u 


17123 
med babier BO fl. 
% m ea De 


. ma 


a — 
* “ 


fl r . e\ | : | € R *4 
vermadt, melde wohltyättıe Handlüng In ebrendem Anertenntniſſe derfelden diemlt Yon dem - 
unterfertigten Stelle zur öffentlihen Kenntnip gebracht wirb. 


Würzburg den 50. Augufi 1850. 


Königiihe —— det Ugter⸗Malakrelfed, | 
a 


mmer des 
nn 2 Wregberr von Bu-Mhein, Prafbent. 


Sanern. 


oo). LZommel. 


— — — — — — — — 


Jutellingeenn zweſen 
Amtliche Artikel. 


Diebſtahls-Anzelge. 

Am Dienstag den 24. Auguſt d. J. 
Radbmittags zwifbden-3 und halb 6 Uhr wur, 
den aus einem Haufe dabier 8 paar weiß 
baummwollene Brauenfirümpfe, von welden in 





einigen. oden am Ranbe die Buchſtaden I, L, 


und. an einigen tie Buchſtaben E. L. von rs 
them türfıfen Yarn thels eingenridt, sheild 
eingezeichnet find, dann 4 paar welß baumwol⸗ 
ferne Dlanntfoden ohne Kennjeigen, und 2 
Paar weiß baummollene Finger handſchube cbens 
falls ohne Kenn;:ihen, enswendel. 

Diefer Die iſtahl wird zur Entdeckung 


bed Thaters und der entwendeten Gegen⸗ 


Hände hiemit zur öffentlichen Keuntniß ge 


bradt. 
Würzburg ben 9. September 1830. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 
Zwack. 





Diebſtaͤhls⸗-Anzeilge. 


In der Naht vom 30. auf den 831 var 


ts, entkam von einem Felde neben dem 
Bierbrauer Schneider'ſchen Felſenkeller wur 
dem neuen Thore beyläufig ein balder Schffl. 
Mobhnd urch Abdrechung der Köpfe, Im Werthe 


w15 fl. 
Dieſes wird Behufs der Entdedung des 
Thalters und des en:tummenen Gegenkandes 


bffentlich befannt gemacht. 
Wuͤrzburg ven 4. September 1850 


Königl. Kreids unb Stabdtgeridt. 
Hörl Dirketor. 
Bwad. 


Betanntmadung. 

Auf Lintrag des 2. Bezirko Ingenieurs foll 
die Fegung der berrſchafllichen Sach⸗ Diſtrikte 
an ven Wenigfinehmenden verſtrichen werben. 
Hiejzu wird Tagfabrt auf Freytag den 10. d. 
M. Morgens 9 Uhr auf dem Polizep. Bürcan 
anberaumt, was ben Gtrihsliebhabern jur 
Maͤchricht dient. j 

Würzburg ben 5. September 18%. - 
‚Der Stadimagiflrat. 
“ + 4 Bürgermeifter, Behr. 
Behnederg 


— ç — — 


(8)3. Bekann tmadun g. 
Die Lieferung des Bedarfs bed könlaß 
Appellationd: Gerichtes für den Untermainfreis 
e —— für das Etatejapr 1836/51 zu-bep- 
äufig — 3 


1 Riß Poſſpapler, 

45 u feines Karleppapler 
400 ., mittleres Kanzleypapler, 
- BO u Eonceptpapier , — 
8 Pogpapler verſchiedener Groͤhe, 
6 een, 
fl nach allechönfer Anordnung an ben We⸗ 
aigfinebmenden- verfleigert werben. 

Diefe Verfieiserung mwirb Dienttag den 
44. September 1850 , Vormittags 11 Ubr in 
dem appellatlonsgeridtlidien Kocale dabier abs 
gehalten, bey welcher von Eommiffions we 
gen die Muller. ber erwähnten Paplerſorten 
werben vorgelegt werben. 

Diejenigen, melde bie ‚Lieferung eines 
oder der antern Papierforte zu übernebmen 
wünfchen,, werben mit tem Bemerfen einge 
faden, daß nad ber allerboͤchſten Betimmung 
bev der Derfleigerung von ben Ficitanten bie 
Mufer öffentti aufgelegt werben müffen, 
bamit jeber ſich überzeugen koͤnne wie bios 
der Büte und Mohlfeilpeit ber Borzug ge 


ı 


en mwerbe, kann, daß in ber Regel inldn- 
ee Fabrikat bevorzugt, autläntifdes aber 
nicht ausgeſchloſſen werten fol, wenn ſelbes 
dern inkändifhen an Güte und im Preiſe «5 
zuportbut. | 
Würzburghben 19. Wuguf 1830. 


Regte»Dermaltung des Pol. Appel, 
tationd;:Gerthte für den Hater- 
. Maintreie. 


i Silfer, Appel. »Berkhts:; Regifr, 





ieteintmedune 
Im Eoncurfe bed‘ Johann Wüntber 


’ 
Baurrs von Oberdfeld, wird das Prior!tätsr 


Erfenntniß 60 Tage lang flatt der Verkün⸗ 
— den 9. September 4830 
ma bie ‚biefige Gerihtstafel angeheftet. 
Urnfleio am 27. Auguſt 1830. 
Königkides Landgericht. 
Keller, Enbr. 





(Dt Befanntmahueng 

Mit Borbehalt doͤchller Cenehmigung 
werben Freytag ben 10, d. M. früh 9 Ubr 
bep unteririäinetem fgl. Rentamte eiwı 375 
Shffl. Korn aus ber ‚Ernte. 1829 in fibid, 
den Parthleen öffentli verſtrichen. Diefes 
bringt jur allgemeinen Kenntniß 

Werned ben 4. September 1850. „- 

das Bönigk, Rentams, 


BGefsler. 





HE Berfetgeren rs einst 
Dienstag. ben-14. bh M. Vormittags 9 
Uhr anfangend werben im Bürgerhofpitale 25 
Stüd altes Bettwerf, dann einiges altes 
Kausgerätbe und einige alte Wilder derfici. 
gert, und gegen baate Zahlung abgegeben, 
Würzburg den A, September 1850, 
Bürgeripiiäl Itentamt, 


"nis nass 1717777 


’ 


= — 
— — — 


Den werden “u I: 
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Befanntmedung: 


Un dem Thurme ber Hefigen Kche ſoll 
—* bereits vorgerädter FJabres;jeif wnner- 
zũglich eine bedeutende Reparatur Yorgenom» 
Sen werden. Da diefe Reparatur‘ Tebirlie) 
Shieferderfer · Arbeit betrifft, fo nersen Be, 
Fähigte Scieferdeckermeiſter biemit eingela 

en, künftlgen Montag! den‘ 13. September 
ormitfags H'LIhr dahler zw erfiheinen, um 
die Bebingntffe, unter welchen Jedachte Ne. 
parafur an den Weniefnebmenden im Accord 
bingegeben werben foll, ju vernehmen. 

‚Nebweiter Im Herrſchaftsgerichte Rüden. 

baufen den 2, September 1830. h 


Die Gemein bevermaltung. 
Schneider, Vorſteher. 
Bebner, ©.: Pfleger, 
Köhler, Gmdſchrbr. 





Augsburger Börfwn.. 
Den 2, September 1830, 
Gourfe ber Staats: Papterr 


Bor unb er ber Börfe:] am Schluß. 
Koͤnlgl. aperifüe, Briefe. 1 Geb, 
Dbligat.34 pr, mit Eoup.j1oo 2/5 
bto. 15 dr&, 8 
kott. Looſe EM prompt |106 * 
dio, z ⸗ 2 Mt. 
fl. 


dio, unverzindl. A 410 158 
dio. dto. à 25 fl. lı28 
bto. bio. 


» 100 fl. |128 


— 





Rihtamtlihe Artiker 
— — — 


— Behlbierungen 





1) (5) Muß ber Säule des Vereins jur 
en an ber ſtbaumzucht fönnen tm 
ctober biefed Jahre 1000 bi6 1200 Gräfe 
bfibdume, mworunter. befonders 300 Stürd 
ebr fhöne Birndäume, alle von ben beflen 
Sorten veredelt, und jur. Höhe von 6 Schaden 
nnd barüber bis zur ‚Krone Angemadfen, 
& befinden, der Slip bie Würgburg gu 
ötels preußifchen ler geliefert „ abgege- 


* 
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Don bleſen Zo Alagen des ranberen Fl: 
mas hat bereits die Erfahrum? gezelgt, daß 
fe Im mildern mit: bettem Erfolge gebeiden. 

Liebhaber blezu brlieben nuribre Bellellun« 
gen geitlih bey Herrn Eraminater Rtifhel 
am Kennweg:Tbor, der fi zur Aufnahme ber 
felben bereits erklärt, eder dabier beym Aus; 
ſchuſſe portofrep zu maden, 

eiberd- am. 20. Auguſt 18° 
Der Ausſchuß des —— allba, 


9 Mat der Berta fenfiraft def. 
Sant ( 3 u x a aft 
mb. u Werneit werben Mon⸗ 
re ben * ze Di. Vormitfägs.8 Ubr und 
Nachmlttags ir ra bie "olgenden * 
cite 3 3 BB & 
r, Ubren, u, en, weidem Zeuge, 
. Meffing: 1, oil; Eifenigerärben, Sail 
ner: und Büttnerwaaren im Landgerichtege⸗ 
bäube dadier öſſentlich gegen gleid baare 
‚Bablung vertirihen; mwoju Stripstiehpaber 
doflichtt cingeladen werden.‘ % 
Werneck ven 3. September 4830. 


. Bekanstmachung, 

5) (9) Dem Herra Fi); Weigand, 
— dabier, habe ich ein Commisiong- 
Lager züeiver sdlbit Fabritirten Lacke, Oel- 
Aznisse u. a. m.lübertragen, was ich 'an- 
durch ergebienst! kur Anzeige bringe, und 
bemerke, dals ‚solche von heute an in nach» 
verzeichneten" Sarten zu den Fabrikprei» 
‚sen in dessen Laden auf ler Domgasse zu 
„haben sind, abt. -: 

‚Asphaltlack,. das — ‚Schwarz 

—— auf Blech, Risen, Halz un 

ein; 
, ‚Bernsteinlack, auf. alle ( Gegenstände 
anwendbar ; 
Copallack; Nro -4j 2,' 3, 4,2nm Lacki- 
ren aller Gegenstände in jeder Farbe: 
Nro. 4-und 2, vorzüglich für, Chai- 
sen- Blech- und Lederlackiren 
2 :Nro, 5 ünd’%, mit denselben Bi en- 
= schaften; besondkts - Zum Lacl ten 
‘von ‚Hotzärbeiten, Möbelo u, dgl. 
geeiguet; z 
laezleck, ausschliefslich. zur weilsen 
oder Silberfarbe, daher besonders-für 
ri ‚and "Zinimerarbeilen anwend- 
8 


Bemerkung, , Die Farbe muſo Hr 





‚Empfehlung 


6 Perpen! il gerieben; — 
race 


dem Glanelacke zum Anstrei 
dünnt werden;, 
nu... zum - n -Ueberzug EEE 
de; en 
Schwarzerlack, auf geschmii rtös 
‚Y,„ der, welches nach, vorheri ie 
‚„güng mittelst eines Pinsels od. Sch 
mes damit überzogen, —4 — ei 
sehr schönen Glanz gibt, nicht abfärbt, 
und.das Leder vor Feuchtigkeit schützt, 
daher sich vorzüglich für Chaisen und 
Pferdgeschirre eignet ; 
Schelliscknolitur, vön. vorzigt« 
Fa) Güte und Beschaffenheit; ._.,. 
elfirnils, heller, von gereinighene 
‚Oele, & y 
detto dunkler; beyde sehr aut roch 
pi; endlich. 80 Grad nach, 
Weingeist von rad mac Beck; 
- Ich enthalte mich jedes Ayrüh ds 
dieser Fabrikäte, und beschränke mich. Io- 





diglich;auf.die Versicherung, ‚dafs dieseb 
beu hinsichtlich ihrer, ‚güre Klein it, schireb 
leu Trocknens und Preiswürdigkeit nichts 


zu wünschen übrig fassen; wovon sich Je- 
dermann „lurch einen „gefälligen “Vers 
wird überzeugen. können, was die. ne > 
und Veranlassung zu. 
geneigthn recht violfähigen Aunalıni“ 
wir 

Würzburg am. 41; September —* 

Job. Valentin Ho öfling, , tn A 

Lackir-Fabrikaht ihn Kürsch nerhöfe, 


In: Bezug auf "vorstehende 'Ahızeige 
werde ich “es! ımik Fee ger ea seyn lassen, 
die verehrlichen Kr @gnebenen Jer vor 
stehenden Commii —* rtikel ‘durch. zu- 
verlälsige und prömpte Bedienung zu be- 
friedigen, welshalb ich um gütiges Zw 
trauen und recht: — Zuspruch er 


—— bitte, ey — 


N ine — 


Enden hen tie 


ger Sn 
aus freder Hand 
Hiezu wird 


u. = 
feäp 9 Uhr —— wenn ein 


— ©, ; 


1729 


annehmbares Gebot faͤllt, ſogleich zugeſchlagen 
werden. 

65). (3) Unterzeichneter beehrt sich hle- 
. nit zur Anzeige zu bringen, dals bey ihm 
jetzt alle Gattungen lackirte Leder ganz 
dem schönen englischen gleich von ihm 
£abricirt, und stäts in Auswahl, sowohl 
en gros als en detail verkauft werden, 

iese Leder, welche bis jetzt in Bayern 
. mach ,gariz allein von ilım geliefert werden, 
zeichnen sich vor den schun Bekannten, 
darch vorzüglich schönen Glanz und Halt- 
barkeit in der Art aus, dals dieselben wo 
der durch Nässe noch Reiben an Schön- 
heit im Mindesten verlieren, und alle da- 
won gefertigte Arbeiten, Kappenschirme, 
und ‚sonstige Gegenstände, Jen ganz eige- 
nen reinen ÖOlanz stäts fort erhalten, was 

dem andern inländischen Fabrikat der 
Art mangelt, Se 

Die Preise dieser neuen lackirten Le 
der, für deren Güte garantirt wird, stehen 
picht höher als die der bisher fabricirten, 
und werden auch ganze, nicht gespaltene 
Häute von jeder beliebigen Gröfse, so wie 
auch Landwehr-Lederzeuge, letrtere zu dem 
"Freis à 5 S., — hievon geliefert, 

Mit dieser. ergebeusten Anzeige ver- 
bindet er zugleich auch die- Empfehlung 
seiner fabricirenden lackirten Zinn- und 
Blechwaaren, mit eleganten Goldverzierum- 

n und Kupferabzügen, so wie in allen 
Gattungen Lampen, worunter Stadirlampen 
init transparenten grünen Glasschirmen be» 
sonders zu empfehlen sind,- und bemerkt, 
dals: alle diese Artikel auch im Einzel- 
nen zu den billigsten Fabrikpreisen in be» 
ster Auswahl bey ihm zu haben sind, 

u Joh, Bapt. Hoefling, 
‚wohnhaft am Neuenthore Nro, 226 
der ‚Glasschleife gegenüber, 


Beilbletung eines Pferdes, 


6) (2) Ein ziabetgch Reit- und Zug . 


pierk. brauner Wallach, ju verfaufen. Im 
atelligenz.Comptolrerfährt man das Nähere, 


5 auugtimer kauf. 


TEL önfag den 13. Sentember 
b. 3. werben zu Bergthelm, bar. Nrnfein, 
9: Schaf: Thber, 100 Mätterſ af, und 60 


Laiinier , aus ber veredelten Schäferey ber 


— — 


1730 - 


Unterzeldöneten oͤffentlich gegen baare Zap. 

lung verfisiben, und bey annehmbaren Ges 
boten ſogleich zugefchlagen, * 

Deßglelſchen werben zwey Pferchhütten, 

fo wie bie übrige Pferd»; und: Stalleinrich⸗ 

tung dem Stride aufgefeht. 

Kat harina Quante MWittib. 





VBermtetbungen. 


*. 





J 


4) (D. Im 1. Difeiet Nro. 251. 4/4, 
Relsgrubengaſſe, if auf. Aderbeitigen Yahl 
Logid, meldet jur Defonomie, auch zur Wirt 
(haft fih eignet, zu dermieiten. 

Berner ſtad noch 2 Fleine Logis, jedes 
In einem Zimmer, Kühe und Koljlager be 
ſtehend, vermiethbar. 


2) (1) Mit der Ausfiht auf. den Markt 
find zweh Zimmer zu vermietpen: Das Näpere 


im SIntell.: Eompioir. 


89) (2) In ber Thenterfiraße 1."Difr. 
Nro. 197 IR ein feifch bergeridstietes Quar⸗ 
ster jogleih ober bis 1. Nodember zu vers 
mietben; es beflebt in 5 ineinanbergehenden 
—— — Fr 2 aa 

nit, Holzlager, Seller, gemelaſchaft 
em Waſchhaus und Boten. . * 


4) (1) Im 5. Dir. naͤchſt an der Bruck⸗ 
if ein Logis, beſtehend aus 2 be’gbaren nab 
2 unheigbaren Zimmern , einer belien Rüde, 
rg er Hoͤſchen, Waſchhaus und 

oden, ſoglelch oder auf Allerhelligen zu ver⸗ 
miethen; der Einfidt wegen iſt bey dem Gaft⸗ 
wirtp zur Roſe nachzuftagen. 


5) (2) In 2 Diilr. Nro. 204 nad 
dem Katharinen:Bader ifl ein Logis, befleb: 
enb ia 5 oder 4 beigbaren Zimmern nebit 
allen Bequemlichteiten, auf Allerheiligen zu 
vermietben. 


6) (2) Im 4. Difr. Nro. 316 if ein 
Quartier aufdie Straße fehend von 2heltzbaren 
Bimmern mit oder ohne Döbeln, beiler Küde 
und fonfligen Bequemlihfeiten ſogleich oder 
auf Allerhelligen zu vermierhen, 

7) (9) Eine große, mit allen Bequem 
lichkelten verfebene Wohnung, wie auch ein 
kleines Quartier, dann einige Zimmer mit 
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Moͤ ſoglelch ober auf kom⸗ 
et ee 1 im ten Difriet 
Nro. 207 zu vermietgen und können fünblich 
eingefeben merten. 


8) (3) In der Theaterflraße 2. Diſtr. 
Miro. 7 im erſten Stocke Hi ein Quartler, 
beftebend: In 4 oder 5 heißbaren und einem 
unhelpbaren Zimmer, heller Küche, 2 Bobens 
Bammern, Keller und fonfigen Breauemlid» 
Reiten, auf Wllerbeiligen zu vermiethen. 


' 9) (6) Auf der Theaterſtraße Nro. 42 1/2 
HE auf kommendes Ziel. eine Wohnung zu 
vermietben, bie aus ſechs Ineinandergebenden 


enb einem Mezjanengimmer, alles beigbar, 


und wovon einige tapezirt find, zu vermies 
Fr R 4: biefem Quartiere befinden ſich nebft 
he, Speifefammer und Mbtritt, auch eine 
Bobenfammer, abgefonberter Seller, Zeile 
„Waſchküche und ſonſtige Bequemlichkel⸗ 
En, und kann ſolches täglich eingefeben werten. 


10) (8Y Auf ber Tbeaterſtraße 1. Diſtr. 
ro. 498 ift für ledige Herren rin Duortier 
son zwep beipdaren- gut miöblisten Zimmern 
mit einem Eabirette auf ben iten Driober 
gu vermiethen. 

414) (2) Auf der Domflrafe 2. Difle. 

. 560 ti ein Logls tm mittleren Stocke 
auf Alerheiligen zu vermietben. Nähere Nat, 
kunft hierüber bey 3. M. Kahn in ber Urs 
fuliner Straße 3. Diflr. Nro. 195. 





Vermiſchte Auzeigen 





164) Einladung, Die verehrlichen 
Theilnehmer der Unterzeichnung für die 
sum Andenken: des Fürsten Franz Lud- 
wig zu gründende Stiftung werden erge- 
benst eingeladen, sich am Mittwoch den 
8: September Vormittags 41 Uhr in dem 
Speisesale der Harmonie zu verlammeln, 
um über die Verwendung des Subscrip- 
tions-Ertrages eine definitive Bestimmung 
zu treffen 


2) (1) Auf Inferat bed Burgers Seba⸗ 

ian 2etmeitler, Bauerd, dom Aten db. M. 
ro. 99 pag. 1719 feben ih bie Unterjeich» 
neten veranlaft, zur eg teffelben 
wie Benwrfung gu machen, daß bey ber im 


— — — 


Jahre 1827 ſtattgefundenen Gemelabewabl 
gegen bie Wabhlfühlgfelt bed Sebaſllan Leis 
meifter nicht von ihrer Seite, fondern oh 
dem Wablausfähuffe, in beffen Be— 
fugniß ed auch nur Itegen fonntes 

Anſtand erhoben wurde, biefer aber 
ledigli® auf die gegen 2eimeifet 
vorltiegenten gerichtlichen Unter 
fuhungen gründete. en 

KHeidingsfeld am 5. September 1850. 
Fteifhmann, Bürgermeiften 
Luft, Stabiföhreiber. { 


BldubigersDVorladung. 
8) (3) Alle jene, melde an_bie Der 
laſſenſchaftdmaſſa bes am 29. Auguſt verlebten 
Hrn Michael Potſchkay, Leiblaqual babier, 
aus irgend einem Grunde Anſprüche machen 
— Fähren glauben, haben ſolche am Dientfag 
en 21. Septembrr db. 3. früh 9 Uhr bey bem 
Teftanıentariat gehörig geltend zu madjen, swb 
drigenfals folde bey Dertbeilung ber Der 
laſſen ſchafts.Maſſa nicht beruckſichtiget werben. 
Würzburg am iten September 1850. 

Das Zeflamentariat 

3. Difir. Neo. 107. 


Bekanntmachung, 

4) (2) Mit allerhöchster Genehmigumg 
Seiner Majestät des Königs von Bayern wird 
von dem unterzeichneten Büreau eine Par 
tie Oelgemälde, gröstentheils Originale 
und voo berühmten Meistern, bestehend in 
»01 Stück, theils in goldenen Rahmen, 
theils in Bleuden, in einer Lotterie von 12,008 
Loosen „ unter obrigkeitlicher Leitung und 
Aufsicht ausgespielt, - 

Der Ziehungstag ist auf dend:, D 
ber 1830 festgesetzt. j 2» * 

Die sümmtlichen Oelgemälde sind auf 
sechs Tausend Gulden gerichtlich 
taxirt, Hiezw kommen 1099 Nebengewinn- 
ste an vorzüglichen. Kupferstichen und ge 
schmackvollen. Galanterie.-Waaren, so, dafs 
diese Lotterie 100 Gewinngte ' gewährt, 
und anf das zehnte Loos ein Gewmn fall 
welcher Vortheil in keiner Ansspieltiung * 
Art zu finden ist, Das Loos kostet, 
Die Gewinnste werden ‚den  Gewinnenden 
frey abhier ohne allen Abzug zugestellt, 
Derjenige Ort, in welchem. einer der fünf 
ersten Gewiunste gewonnen wird, erhäß. 


nach der Ziehung 40 H, zur Vertheilung 


c 


4755 


ünter die Armen. DerHawptverschleils der 
Loose geschieht. durch. das unterzeichnete 
‚Bureau, und Abnehmer von i0--Laesen 
erhalten das sıte gratis, Diejenigen, welche 
sich mit dem Verkauf dieser Loose -befass 
sen-wollen, werden auf frankirte schrifte 
liche Anfragen die Verkaufs- Bedingnisse 
von bier aus sogleich mitgetheilt erhalten. 
Was übrigens die Gewinnste an Oel« 
älden selbst betrifft, so wird auf den 
Ban verwiesen, und können diese sammt 
Nebengewinssten täglich früh ven 10 bis 
ı3 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
im Mägazin des unterfertigten Bureau ein» 
gesehen werden. - no 
Um den Loose-Abnehmern alle Sichere 
heit wegen ihrer Einlage zu gewähren, so 
sind von dem unterzeichneten Bureay 
sechs tausend Gulden als Cau'iya gericht- 
lich hinterlegt worden, — 
Diejenigen Loose, welche 14 Tage vor 
dem festgesetzten Ziebungs· Tage nicht bes 
aablt, oder zurückgesendet worden sind, 
spielen auf Rechnung des unterfertigten 
Bureau, Alle Loose sind mit dem Stem- 
" pel des königl, Siegelamtes und der Uu- 
schrift des unterzeichueteu Bureau mit 
ygesetziem Siegel versehen. 
- » Zur geneigten Abnalıme von Looseu 
empfhehlt sich . 
Würzburg im September 1850. 
— das Commissions-Buteau. 
G. J, Michel, 


Nheinifhes Eonverfationd ; Zericon betr. 
5) (1) Handelömann I. M. Mohr 
eigt an, baß ber 12te und iepte Band bes 
intfhen Eonverfations : Lericond bey ibm 
fe baben if. Die Herren Adonnenten wir» 
en höflich gebeten, ſolchen baldigt abholen 
gu laflen ; ber 101€ undtilfe Band liegt au 
no bereit, für diejenigen, welche biefelben 
no nicht haben abholen laſſen. 


6) (2) Ben gegenwärtiger Frankfurter 
wnd Offenbacher Dirfje erlaub? fih der Um 
terzeihnete feine regelmäßige Eilfuhre, welde 
alle Dienstage in Würzburg und alle Freytage 
Nachmittags in Offenbach Jadet, tem verehr 
liden Handelsſtande mit ber Verſtcherung 

empfehlen, daß er ſich wie biöher punkt, 
lie und vorfihtige Behandlung angelegen 
feyn laſſe. Die Papiere beilebe man, ua 


— u 


lv 


ber Bolbebanttung dem sten WBERdNt 


Behr ju übergeben. Re 
: Sofepp Wetälg, 
ZJuhrmann. 

7) (2) Unterzeichnete macht hiemit 

benſt kat, 4 fie ihr Logls In ber es 
@engaffe verlaffen, und ein anderes im aten 

Difir. Nro. 532 nachſt der Langgaffe neb 
Hrn. Weinwirth Gagel bezogen habe, un 
empfiehlt fi ergeben o 
2 Margatetha Helmfauer , Hebamme. 


Befanntmabung. - 
8) (3) Bep bem- königlichen Nentamte 
Werneck Bann ein Jodloldüum, welches ta 
alen rentamtlihen Geſchaften gründliche 
Kenninlffe befigt, und fi bieräber fowopl, 
aid über Treue, Fleiß und guten moralifdhen 
Charakter mit richt'gen Beugniffen gehörig 
auszeifen Fann, unter gewiß guien annebhm 
baren Bedingungen fogle!ib eintreten; weh 
ches hiedurch allgemein befannt macht 

Werneck den 30. Augufl 1850. 
®eidler, Rentbeamler. 


9) (2) In eine ſolide Sprjerey» Hand⸗ 
lung dabier wird ein junger Menſch, ber-ven 
2. Erziehung ik. und bie noͤlhigen Vor⸗ 
— befigt, in bie Lehre zu nehmen 
geſucht. 5 
Don wem? iſt im Intell.» Eomptoir: zu 
erfragen. 

10) (5) Ein mit guten Zeugniſſen orw 
febener, im Xefen und Schretden erfahrner 
Menſch von geſetztem Alter kann ſogleich als 
Landgerichtsdleners ⸗Grbulfe eintreten; wo? 
dieß If bey der Erpebition dieſes Blaites zu 
erfragen. 


11) (1) Ein Fraurnzimmer, welches mit 
Naͤhen und Ausbeſſern gut umzugehen weiß, 
wünfdht für die Kofl im Haufe gu näyem 

Das Nähere im Intell⸗ Compholr. 


: 42) (4) Ein bonettes Frauenzimmer, wel⸗ 
ches in allem Häudliden ſeht erfahren if, 
wünfht ald Haushälterin in der Stabt oder 
auf dem Lande ohne Zohn einen Plag. Das 
Nähere im Intell»Eompteir. 


 Befanıtmadung 

13) (1) Ein junger Menſch, weicher mit 
guten Zeugniffen verfeben if, eins bonette 
Erziehung hat, In ter Orthograpbie und Cal⸗ 


17355 


Iigtapbie, fo wie au im Meinen ganz fe 
Saud auf Verlangen im Spielen verfchles 
tener Jaflrumente Unterricht erthellen kann, 
wünſcht ben einem königl. Rentanie, Bands 
ober Hertſchafisgerichte als Scribent unter 
sufommen. 

Das Nähere erfährt man Im Intelligenzs 
Eomptolr. 


14) (1) Der Haus; Eigenthümer In Nro. 
155 3. Difir. naͤchſt am Vier: Röhren: Bruns» 
nen fuhrt einen Keller, mit 18 bis 20 Fuder 
Bäffern, belegt, gu mlethen. 


15) (1) Es Hat Jemand in Würgburg vom 
Kornmarkt bis zum Engelwirthshauſe in ber 
Semmeldgaffe, von der Promenade über den 
Hofvlag und bie Zbeaterfiraße brenftg Guls 
ten in 3 Rollen, jebe zu 10 fl. an 6: freu 
ger Stüden, verloren. Der redliche Finder, 
welcher bieß Gelb ind Intel.» Comptoir zuräds 
bringt, warum er febr bittet, erhält elae 
Belohnung von 2 Kronthalern. 





Sortfegpung 
ders Verzeichniſſes ber Badgaͤſte zu Boklet in 
der Periode vom 3. bis 20. Auguſt 1830. 


Mro. 132) Zräul, Rotenhan aus Koburg. 
133) Fräul. Appun von ba. 

154) 155) Ge. Excellenz Herr Graf Stro⸗ 
‘ ganoff, Generalmajor ber Suite Er. Was 





jeflät bed Kalſers von Rußland, mit Kams 


merdiener , aus Gct. Petersburg. 
436) Herr Kaplan Endres aus Würzburg. 
437) — 139) Herr Simon Romberg mit 
Frau Gemahlin und Fräulein Toter aus 
. Meiningen. 
4140) Madame Plab aus Würzburg. 
441) 142) Madame Ringelmann mit Mademol⸗ 
fee Tochter aus Wür;burg, 
41435) Madame Salmflein, Großhaͤndlers⸗Gat⸗ 
tin, aus Ansbad. 
144) Frau Oberlieutenant Fiſcher aus Uſchach. 
145) 146) 147) Herr Kammerberr Baron von 


Eſchweg mit Frau Gemaplin und Bebdtes - 


nung aud art 
148) Frau Generalin von Zeitlig. 
149) Herr Auguſt Dr. Krehn, Dr. Med,, 


aus Sc. Peteröburg, 
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150) Brau Amtmdanin Woͤlker aus Su 
ßanfahrt. 

161) 152) Fräul. von Neubecker mit Bebie⸗ 

nung aus Bamberg. 

153) Herr von Boldader.- großperzogl. ©. 
Kammerherr und Hauptmann, aus Eifer 


na » 

454) 155) Frau Kaͤufmaͤnnin Wil mit Du 
moifelle Tochter aus Schmeinfurt, 

156) 157) Fraͤul. Dölemann und Zräuleln 
Lpda Wanderer aus Nürnberg. 

458) 159) Mabame Helein und Faael. Trault⸗ 
mann aus Würzburg. | 

160) Fraͤul. Th. von Geuffert von ba. 

161) rau Revierförferin Steljner dus Noß: 


am. 

u Lehrerin Faulſtich aus Ditlofbs 
rot). 

165) Fkau Profefforin Negelsbach aus Nüro» 
er 


8. 
164) Madame Maper au Steinad. 
165) 166) Zrau d’Orville mit Fraͤul. Toch⸗ 

ter aus Frankfurt, 

167) 168) Madame Moſes Fraͤnkel mit Bu 

dienung aus Lierfpringen. 

169) Frau Bimtmännin Dreper aus Blſchofd⸗ 

beim an ber Zauber. 

4170) Frau’ ed ea Buchner aub 

Memling bey Obernburg. 
171) Sräul. Döner aus Hiitburghaufen. 
4172) Mademoifelle Heln aus Bonnlant, - 
4173) 174) Frau Baronin von Teepe mit . 

Srepfräuleia Tochter aus München. 

75) 176) Mabame Stuckat mit Bedlenung 

aus Fürth. 
02 — 179) Mabame Wertheimber mit 2 

oͤhnen von ba. 

180) Michael Stapf, Bädermeifler, aus 

Burglauer. 

Kiffingen am 26. Auguſt 1850. 


Königl. — 
a 
Bab-Imfpection. 
Bodverh, Zabr, 
Hallen 


— — —— — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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| Beylaygey 

3ntellige 
fir 


um 10" Stüg 
bes 


nzBlatites 


J 
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ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern | 


Dienstag den 7. Geptenber 1830, 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 





(1 Betfanntmadung. 


In der Concursſache gegen ben Wollen 
händler Ludwig Gätfhenderger dadier wird 
das zur Maſſa gehörige Mobdilar: Wermögen, 
befiebenb.in Schreiner» Waaren, Welßjeug, 
Betten, Spiegel, verfhtebenem Stiber,; Ub⸗ 
sen, einem Flügel vom Jaſtrumentenmacher 

filter „ einer ſchoͤnen Kupferiih: Sammlung 
Glas und Ylahmen, einer bebeutnder 
Bücherſammlung, unter welcher fid ſchöne 
belletriſtiſche und biſtoriſche Werke befinden, 
und verſchledenes anberes Haudgeräihe, am 

Montag den 20. September d. J. 
nnd bie folgenden Tage, jedetmal Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr anfangen, in ber Wohrung bes 
(Gemeinföuldnerd 2. Diſtr. Nro. 74 gegen 
baare Zablung vrrfeiget, und mit dem Ders 
firihe der Kudferſtich Sammlung und bet 
Bücher ber Binfang gemacht, weldies an« 
durch befannt gemacht ‚wird. 

Würzburg ben 34. Auguſt 1850. 
Königkiges Kreis, u. Stadtgericht. 
Hört, Direct. 

v. Glanner 





Dekanntmahung. 


Im Wege der Hölfsvollſtreckung wirb 
Verfriihe bes ben Schafllan Bald ta; 
bier r_gebörtgen MWohapaufes 3. Difle, Nm. 

Jahrgang 1830. 


57 nad Maß abe be? fens fees 
britter und fehler — den 
27. September Vormittags 10 Uhr d. ge, 
—— e werb ob | 

r en 
mil den Bemerken ra le 3 


ten Strisbebingniffe bey biefer Zogfahrt 


befannt gemacht werben: 
Würzburg den 27. Muguf 1830. | 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 
Beſchrelbang bes Wohn 8. 
aslidye G Bohnbaus u. = a. 
Pro 67 beficht auß 5 Stockwerken, wovon 
ber erfle Stod ganz von Steinen, bie beyden 
übrigen Stöcke aber an ber vorderen Geite 
von Holz erbaut find. 
Dasfelbe hat eim großes RKellergewölde 
mit 3 in Elfen gebundenen Bdffern, bedlaͤu⸗ 
3 5 uber hallend, bat elnen Eingang vor 
—* a: De une —— 2 
oljlager, eln gewölbte mit P 
feracm Reffel und einen — 
Fee n ar befinden ih ein Vor 
Pop, ein heipbares Zimmer, 2 
Sammern und eine Kude, —— 
Im dritten Stocke befinden ſich 2 hel 
bare und ein unhetgbared Z'immer, eine 
und ein Vorplag. 
Dad Wobrpaus hat ferner g Böde 
und befindeu fih in dem untern Boden 3 
Kammern. PT 
Berner bat dafjelbe | 
und if mit Breitziegeln gebedt, in 
45 
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(5) 4. Betanatmadung.: 


In der Concursſſache des WollenhAndlers 
kudwig Gaͤtſchenberger babier wurde das bey 


ber erſten Verſtelgerungs⸗Tagfahrt auf dab 


sur Maffa gehörige Wohnhaus 2 Diffe. Nro. 
74 gelegte Meifigebot von ben nterefjenten 
nicht genebmiget. 

Es wirb demnach weitere Tagfabrt gur 
Derfleigerung biefes unten näber riebenen 
Wohnhauſes auf Mittwoch den 29. Septem⸗ 
ber db. Is. früh 24 Uhr anberaumt; bie, 
fe8 wird mit bem Bemerfen öffentlich be» 
kannt gemacht, baß die Verſtelgerung im ®e: 
—— unterfertigter Stelle abgehalten 


rb. 

Würzburg ben 51. Auguſt 1830, 
Königl. Kreis, und Sabdtgericht. 
Hörl, Director. 

v. Elanner. 


Befhreidungbes Haufe. 

Das fragliche Wohnhaus, in ber Theaters 
firaße gelegen , iſt 3 Stodwerf hoch, unb von 
der vordern Seite von Steinen aufgebaut. 

Daſſelbe bat eine Länge von 44 Schub, 
unb eine Tiefe von 43 1f2 Schuh, ein Me: 
ganenda und it mit Breitztegein gebedi. 

Im erfien Stode befind:t ſich ein großer 
ui dann rechts vom Eingange ein heitz⸗ 
bares Zimmer ein Alkoven, eine Küche und 
. ein Abitritt, Links find 2 heipbare Zimmer 

und ein Alfoven, 

Das fraglihe Haus hat ein geräumines 
Hoͤfchen, ein Waſchhaus und 2 Eupferne Kof: 
fet, eine Stallung für 3 Pferde und eine 
Dunggrube, bann einen gemölbten Keller mit 
bepläufig 00 Fuder Faß in Eifen gebunben. 

Im zweyen Stode befinden fih 4 fihöne 
beigbare tapezirte Zimmer , dann ein 
* Bimmer, Küche, Speiſekammer und A 

tt. 

Im dritten Stode find ebenfalld 4 he!tz⸗ 
bare tapejirte Zimmer, ein unbeipbares Zims- 
mer, eine Kühe, Speifsefammer und Abiriit. 

Auf ber Metzane find 5 eingerichtete uns 
beigbare Kammern. 

Das Haus bat einen großen freyen Bo; 
ben und itt in gutem Zuſtande. 

Im Hofe befinber jih ein Hintergebäube 
mit einem Einfahrtsthor, und bat im erſten 
Stode eine große Epaifenremife. 


——— 
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Diefed Gebäude iſt 40 Schuh lang und 

33 Schub tief, 2 Stodwerk body, und von 
Steinen erba 

gewoͤlbtes 


uf. 

Dasfelbe hat einen größen 

Keller in mehreren Abiheilungen ohne Faß. 
* zweyten Stock iſt ein großer Urbeite⸗ 
Saal ohve Ofen. 

Dieſes Hintergebaͤude hat Q aufeinander 
gebende aroße Böden, ein beutfches mit Breit 
grade gebedied Dad, und if in yulem Zw 

aabe, 





(2 141. Befanntmadung 


Ja der Verlaſſenſchaftsſache bes. denſto⸗ 
nirfen kgl. bayer. Oberſten von Den; werden 
mehrere aus Öchreinerwaaren, Kletdungs⸗ 
Rüden! u, dgl. befiebende Mobilien Moniag 
ten 135. September d. J. Nabmittags 2 Uhr 
im 4. Dir. Nro. 152 gegen gleih baars 
Zeblung offentlich verfirihen. 
Wärzburg ben 4. Sıptember 1850. 


Kal. Kreis: und Stadt:Gerida 
; Hoͤrl, Direct. 


v. Clannır. 





(2)1ı Bekanntmachung. 


Am Mittmch den 13. October b. J. 
Nadmiitags 9 Ugr wird bep unterfertigter - 
Bebörte das nachbeſchriebene angeblid von 
dem verlebien Kunfimaler Johann Bapti 
Br ge te atirunomifhe Kunſtwerk dfr 
eatlich verfauft, und tem Meiſtbletenden 
vorbebaltiiäh ber —— ber nterefs 
fenten jugefchlagen, was Kaufsliebyabern pie; 
mit zur Nachricht dient. 


Würzburg den 27. Auguſt 1850. 


Königl. Kreis: unb Stadtgertcht. 
Hoͤrl, Director. 


Zmwad, Prot. 
Befbreibung. 

Diefes Kunitwerf flelt das wahre oder 
eopernifanifhe Gonnenfoflem vor, newlich 
Die Sonne, ald im Mittelpunfte: mit ben 

laneien Merkur, DBenus, Erbe mit ihrem 

onde, Mars, Jupiter mit 4 Trabanten 
und Saturn mis den zur Zeit der Werferii 
gung befannten 5 Zrabanten. 
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Sammlliche 

ben a 
efegt, wie 

—* dor ſich gebt. 


faneten und Monde wer⸗ 
Uhrwerk in Bewe⸗ 


nach afrenumifchen 


Ferner befinden ſich Im Unfange dleſes 

flemd brep große Kreife, deren einer bie 
Efliptif mit ihren Beiden, ber jmeyie ben 
Mequator in feine Grabe getheilt, und ber 
Britte einen Meridian vorſtellt. 

Anh iſt dieſes Kunſtwerk mit einer fol- 
Sen Borrichtung verfeben, baß ed auf bie 
Molböbe eines 2 
doch befintet ſich dabey weder eine künſlliche 
Erdfugel, nod eine Binnmelötugel ober eine 
Sternfarte. 

Die Dimenflonen des Kunfiwerkes_betr., 
find 3 Schuh, der horizontale Durchme ſſer 
end ter vertlkale 4 Schub; übrigens ber 
findet fi dieſes Kunſtwerk in einem bölzer; 
nen Kaßen mit ®lasfenfern verfeben, um 
es möglich gegen Staub zu verwahren, und 
koch die Beobachtung bed Kunſtwerkes mög 
lich zu maden. 

Diefer Kalten rubt auf einew hölzernen 
Bus, In befien Janerm fi daB Gemidt der 
U efinbet, 

ae Fuß fammt dem Kaflen und dem 
Kunfiwerke beträgt In der Totolhöhe 7 Fuß. 

Bemerkt wird, doß biefeb Kunfiwert zur 
Belt nicht gebt, und. einer Reparatur bedarf, 
um die Bewegung bervor zu bringen, biıfe 
Repararur fann auch wirflih dem ganym 
Kunstwerke wieder verſchafft werben. ta tet 
Art, daß ed feine Dienfle wie urſprünglich zur 
Brit feiner Sertigung tdun fann, 





(553 Bekanntmachung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache des könlgl. 
General Lieutenants Freyberrn von 
leregg wird Tagfadrt zur Mamelbung ber 
vorhandenen Paſſiven au 

Montag den 20 September d. Is. 

früb 9 Uor 
anberaumt, wozu alle biejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche zu machen haben, an 
durch vorgeladen werden. 

Würzburg ben 6. Auguſt 1830. 
Rönigl. Kreid: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

v. Glanner 


De 


6y 2% 


rts geflellt werben Pann, je» fam 


15% 


Bekanntmachung. 


ur Verleihung bed bießjährigen Kar⸗ 
toffels Gemuͤßſ⸗ und Wurzeljehenten, dann . 
de3 um und Dbflgebenten sauf hieſtger 
Stadt, Markung wird Tagfahrt auf - 
Samstag ben 11. d. M. früh 10 Uhr 
am Sige bed unterzeichneten königlichen Stadt 
Wenianted anderaumt, wozu bie Strichslu⸗ 
figen eingeladen werben, mit bem Bemerken, 
daß biejenigen Güterbefiger, melde ten Be 
mtjebent von ihren Grundfiüden gu fipb 
ren gefonnen find, gleichfalls um die ermähnte 
Stunde ben ben bleßfeitigen Amte ihre deß⸗ 
fallſtge Erklärung abzugeben haben. 
Würzburg am 1. September 1830. 
Königl. Stadt⸗Rentamt. 


Day. 





(3) 2. 2ieferungs-Mccorb, 


Die Dekonomie » Eommifflon der koͤnlgl. 
Tten Genbarmerie» Eompagnie ladet die bw 
rechtigten Eoncurrenien au 

Diendtag den 14 September d. I. 

Dormittagd 9 Uhr 
ker Ubſtelgerang ein, indem fie an biefem 
age bie Lieferung ihres bebeutenden 
Bedarfes an Schreibmateriallen pre 
1830/31, an ben Mindetinehmenden überlägt. 

Würzburg ben 31. Auguſt 1850. 

In dienfllider Abweſenheit des Hera Tomp.⸗ 
Eommandanten. 
Langenſee, Oberlieutenanf, 
Schneider, Reduungsführer. 


3)1Släubiger:-Labung. 


Franz Kol; von Veitshöchheim will fein 
Vermögen an feine Gläubiger abtreten. Zar 
Wernehmung berfelben bieruber iſt Tagfährt 


Mittwoch den 18. Oktober d. J. 


Vorwmitlags 9 Uhr anberaumt, und haben bie 
NRichter ſchelnenden zu gewaͤrtigen, daß fie als 
der Simmenmt hrheit der Erſchienenen fich 
auſchli ßend erachtet, und auf ben Jall ei 
ner gutlichen Tr über bie Bextdeis 


% 
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lung ber Maffa mit r 
Bee mit ihr — —— 


Würzburg ben 30. Auguſt 1830, 
Königl. Landgericht rechts d. M. 


Edwumerer, Iſtz. Ejl. Afeffor. 
Ströplein. 
— — — — 


(2) a. Bekaantmachung. 


Im Concurſe det Cdriſtoph Kümmer, 
ers, von Thüngersheim, werden die jur 
Be gehörigen, aus einem balben Haufe 
und mehreren Weinbergen und Werdern bes 
flebenden Realitäten, fo wie der vierte Theil 
des Marktfahrrechts auf Friken am 
Montag den 43. September I. J. 
Nahmittags 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
su Zbüngeräheim öffentlich serfleigert. 
Würzburg den 31. Auguſt 1830. 
Königlihes Lanbgertät. r. k. Me. 
389.08, 
Eämmerer, AC. A. 
Warmuth. 
— — — — 


(5) 4. Betfanntmadung. 


Kafpar Greubel, Bauer von Biebers⸗ 
borf, will fein geſammtes Grundvermögen an 
feine Tochter Catarina Greubel gegen Leid, 
— abtreten. 

a es beöhalb nothwendig wird, den 
Schuldenſtand des gedachten Greubel kennen 
u fernen, fo wird zur Aufnahme deffen Paf 
iven Zaafabrt auf 

Mittmod ben 13. October I. J. 
Dormittags 8 Uhr babler anberaumt, mwobep 
jeder, welcher an benfelben eine Borberung 
E machen bat, unter dem Rehtänadhipeile 
es Ausſchluſſes zu erfheinen bat, 

Urnfein am 14. Auguſt 1830. 


Königl. bayr. Landgericht. 
Keller, Lutr. 
Herrlein. 





VBorladbung. 
Jener Unbekannte, welcher bey ber Harts 
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Baldung junähf Brüdenau geflern Mormit 
tags 9 Uhr bey Mnndperung eines Eönlel, Zi 
darmen, einen St mi 50 fd. Kaffe weg» 
warf und bavon lief, wird aufgefarten , ſich 
bey biefigem Gerichte binnen 6 Monaten bier» 
wegen zu melden, ald außerbeffen diefe Waars 
eonfiscirt werden müßte, 


Bruͤcktnau ken 30. Auguf 1830, 


Könlgliches Landgerlcht. 
Wiefend, L. R. 
— ——— 
V orliladbpuang 
Jene Unbekannte, welche In ber heutigen 
Naht zwiſchea Zunderdbah und den Kurs 
brunnen dep Aandperung der £. Gendat men 
880 Pd. Kolonial⸗Waaren, In Zuder und 
Kaffe befledend, mwegwarfen und bie Flucht 
ergriffen, baben fib binnen 6 Monaten hiet. 
wegen bep unterfertigtem Gerichte zu melber, 
als fonfl die Eonfiscation diefer Waaren ein. 
treten müßte. 
Brückenau ben 29. Auguſt 1830, 


Königlihes Banpgeriär. 
Wieſend, Ladr. 
— — — 
()2. Bublicandum 
Wer an den Nachlaß der zu Bütthard 
drrlebten Barbara, Witte tes Jobann Wılk 
ner aus Waldberg, eine Forkerung gu machen 
gebenft, hat folde Montag ten 20. Septem. 
ber (. 3. früb 8 Ubr unter tem Rechts nach⸗ 
thelle der Nichtberückſichtlgung dahler au Ik 
quibiren. 
Bifhofspelm am 20. Muyuf 1830, 
Königlihes Landgericht. 
Krafft, Lanbr. 
Dreifg. 





841. Ebictal;Ladung. 
Der Büttner Georg Warmuth von Sat⸗ 
thal bat ih dem Eoncurs »Merfabren unter 
worfen, unb werden ſonach folgente Ebicts: 
Sage jebedmal früb 8 Uber ausgefinrieben: _ 
iter auf Dindtag ben 5. Drlober 1.3. zur 
Anmeldung und Nahmeifung der For 
berungen und ihres Vorzuges; 


er anf Dönnerdtag den 4. Nobember l. J. 
gur Dernebmlafjung, und | 
Ster auf Montag den 6. December 1. 9. 
a den Schlußhandlungen. 
er am iten Edicidtage ausbfeibt, verllert 
feinen Anſprud an die Deaffe, und bie ag 
ben übrigen Terminen nicht erfcheinenden 
—— werben mit ben bezüglichen Hand» 
ngen ausgefibloffen. 
Die Mctivmaffe beträgt 486 fl. 59 kr., 
morauf 510 fl. SHppotbeken : Schulden haften. 
Euerborf am 28. Auguf 1830. 


Königliches Landgericht. 


d. a: 
Ihly Landger. » Yctuar, 
Sähreiber. 





(2) £ Bekanntmadhung. 
In ber Eoncursſache gegen bie Jobang 
inlein’fchen Eheleute da e wird En 
rilats· Erfenntniß Donneröfag ben 16. Sep 
tember 1830 an bie Geridtätafel 60 Zage 
lang flatt ber Berfünbung angebeftet, weldes 
ben Intereffenten zur Nadriche dient. 
Dettelbad den 2. September 1830, 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. D. 
Branz, Ldandgerichts⸗Actuar. 
Schäfer, Rchtspret. 





Betanntmadhung. 

In ber Georg MWeller’fhen Gantfadde 
gu Weilheim. wird das erlaffene Prioritäs, 
Erfenntnig am 

Donnereiag ben 23. September b. 9, 
in vina publicationis auf die D-uer von 60 
Tagen der Gerlchtetafel angebefter. 

Hammelburg am 31. Auzuſt 1830, 

Königlihes Landgerigt.-' 
Element, Latr, u 
€— 

Befannimahung. 
-- Bu der Gantſache ver Kaſpar Hartmann 
Wittwe bapier wird das entworfene Prioris 


a 
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tätd ‚Erfenntnig am Diendtag ben 91. Spe 
dember d. 3. auf die Dauer von 60 Tape 
der Geridistafel affigirt. 
Hemmelburg am 29. Auguſt 1830., 
Köntglihes Landgericht. 
Element, Labr. 





Bekanatmachung. 

Das In dem Concurſe des Johann Saler, 
Glaſers babter, erlaffene Prioriäts-Erfennt, 
niö_mwirb am #repiag den x: September 
db. I. auf die Dauer Son 60 agen ber Ge, 
richtstafel an Derfünbungsitate angebefter. 

Hammelburg am <9, Yuzuß 1850. | 

Königliges Lanbgeridt. 
Element, Eanbr. 





(2) 8. ®läubiger, Borladung. 


Georg Stetten Wittwe zu Neubrunn 
dat ſich freywillig dem Concurs/Verfahren 
unterworfen ; ed wird daher zur Anmeldung 
ber Forderungen, deren Nachwelſuug und 
Vorzugsrechte, zur Anbringung der Einreben 
unb wechſelſeitigen Sclufbandiungen eingiger 
Ebictötag auf Montag den 43, Sep:smber 
l. 3. früh 8 Uhe anberaunıt, mozu ſaͤmmt⸗ 
lide Gläubiger unter dem VNechtẽnochtheite 
des Autſchlaſſes von der Eöncurdıtia ſa vors 
geladen werben, 

Bugleid werben alle jene, melde etwas 
von dem Dermögen bes Gemeinfhuldners in 
Hänten haben, aufaeforberr, ſolches bey Ver, 
meldung bed doppeiten Etfates, jedod unfer 
Vorbehalt ihrer Neihte Barauf, dem unters 
seldineten Zanbgeridite an obiger Tagfahrt zu 
übergeben, 

Marklbeibenfeld ben 25. Auguſt 1830. 


Köntgl. Landgeriht Homburg. 
Huberti. zT 
Schulß. 





(5) 3. Edietal-vadung. 

Nah rehtäfräftigem Erfenntniffe dom 
45. Januar d. 78. ill Aegen Michel Fofepp 
Seuppert von Kimmeldbad ber Concurß er; 
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tannt, und werden baber folgende Edictätage 
fefigefept : 

ter gur Anmeldung der Forderungen , be- 
ren Beweldmittel und Vorzugsrechte, auf 
Dienstag den 14. September , 

@ter und ter zur Vorbringung der Ein 
—— re ie L _ zu le 
gen ußbandlungen auf Freytag ben 
15- October b. Is. 

desmal frab 8 Uhr, und zwar unter dem 

echtänadihelle, bed bad Wusbleiben am 

Uen Ebictkiage ben Aurfhluß ter Fordetun⸗ 
. gen von ber’ Maffe, das Ausbleiben am 21en 

Ebiciötage aber ben Ausſchluß mit ber treſſen⸗ 

den Handlung zur Folge bat. 


Hofpelm ben 26. Auguſt 1850. 
Königliches Landgericht. 
IJ. G. Leo Stecher, vndr. 





(2). Belanntmadung. 


Etwaige Unfprüde gegen ben Nad laß 
der Mihael Cichelmanns Wittib vun Viep 
bad find Dienstag ben 

44. September d. 8. früb 8 Uhr 
dahler unter dem Rechtbnachihelle ber Nicht: 
berüdfichtigung bey der Berlaſſenſchafteaus⸗ 
elganderfegung anzubringen. 

Karidadt ben 21. Auguſt 1850. 


Königlides Landgerigt. 
9 Hörmann, 
Franz, as j. 





5) 2. Un eige und Verſteigetun 
i eingefhwärzter Waaren, i 


Am 24. d. Mis- früh 6 Uhr wurden 
durch Gendarmen zwiſchen Dbereifeld und 
Sulgborf einer Rotte Schwärzer 

444 fb. Kaffe, 

75 Did. Zuder unb 

5/4 !pfb Zabad, 
abgenomuien. 

Wer ſich als Eigenihümer biefer Waa- 
zen ausmeifen kann, bat ſich tefbald ſowohl 
«is über die Erfülung feiner Zolobliegenbeit 
innerhalb ſechs Monaten a dato babier zu 
legitimiren , midrigenfalld diefe Waaren für 
ben kgl Zollfiscus eingezogen werden. 


der Wittib babler wirb 


——— — — 
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- Da übrigens biefe Waaren nad) Mingeige 
626 Pal, Oberzollamted tem MWerderhen au 


Se find, fo werben ſolche nad 9. 100 ber 
oller daung 


Donnerdtag den 23. September 

früb 9 Uhr öffentlich verfirihen, unb ben 
MReifidietenden gegen baare und in faflamäßiger 
Münze zu leifiende Zablung zugeſchlagen. 

Hievon wird ber unbekannte Eigent$ümer 
in Kenntniß gefept, und Strichslledhader zu 
diefem Termine eingeladen. 

Königehofen den 26. Auguſt 1850.. 


Köntglides Landger icht. 
®reb, Ladr. 
Roſt, Lgu.ANet. 





Bekanntmachung. 


Ja Ausſchatzungsſacht gegen Kafpat Ger 

—— un: 

Drwegtihe Dermögen Freytag den 17 Sep 

temder b, 3. früb 8 Lihr im Amtszimmer das 

bier unter ben er befannt zu machenden 
Beringungen gy. ich verſteigert. 

Zugleich If einziger Edictstag zur Uns 
meldung und Nadmelfung der erungen 
und Merjugsrebte, und zu ben Schlußband- 
Iumgen auf Freptag ben 8. Dftober 1350 früb 
8 Uhr unter dem Nachtheile bes Ausfchluſſet 
von ber Maſſa refp. der treffenden Hanblua⸗ 
gen anberaumt. 

Wer von ber Maffa etwas in Hänten, 
oder In biefelte zu zablen bat, full es bey 
Wermeidung bed Grfapes gerichtlich erlegen, 

Wolkach den 97. Mugufl 1630. 

Königlidbesd Labdgericht. 


B. br Verh. d. Enor. r 
reb, Uct. 
Shen 





(2) 1. Ebdictal:Worladung. 


In dem Depofitorium des unterfertigten 
Geriöts befinden ſich die, In ver Aulage ver⸗ 
erg jum Thell von dem vormaligen 

ofgl. preuß. Juſtizamte berrübrenden De 
voflten , deren Eigenthümer bisher nis. aus⸗ 
gemitteit werben konnlen. 
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Es merden Boher Alle, melde an biefe 
Depofiten Anſprüche machen zu Pönnen qlau: 
ben, aufg’fordert, biefe binnen ber ausſchlle⸗ 
Benden Frif von 5 Monaten unb längſtens 
b18 zu ber anf ben 27. November b. Is. an» 
gefeßten Schlußtagfahrt um fo gemwifler bey 
unterfertigtem Gerichte angumelben, ald außer, 
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bem biefe Depefiten dem Bönigl. Fifcuß zuer⸗ 
fannt werben wärben. ’ 
Steffi am 24. Auguf 1830. 
Königlihes Pandgeriät. 
. 9 au ffü vn 
Ed, Rehtöpret. 


Verzeichniß bee Depofiten. 









Markifiefft am 24. Auguſt 1850. 








Benennung ber Depofiten. Betrag. 
|P 
U CEhriſtoph Zanglein'ſche Maſſe. — 1 912 
Matbäus Petſchleriſche Maſſe. 2 4 3 
51Chriſtoph Herrling'ſche Maſſe. . 11 719 
AGeorg Kevpelfhe Maſſe. — si 
Johann Georg Darlapp’t von Maindernheim Maſſe. —119| 4 
el Morig Loeder’ 3 Maſſe. 5 ' . . 2124 — 
7 Arlebrib und Eltfabetba Lang’ Maſſe. . . 1147, 4 
81Joſeph Stinzing’fhe Maffe. F . ; . 8l16| 1 
glRafdar Börner’s von Sıdrrshaufen Maſſe. . —|3[ 1 
101Michael Mark's von Michelfeld Maffe. 11157| 1 
11180ren; Roſer's von Michelfeld Maſſe. 1131 
121Gabriel Schaffner’fhe Curatel. 9116| 2 
ĩz JJohann Nifofaus Metzger'ſche Maſſe. 116— 
ia PFeonbard Hegmein’d von Midherfeld Maſſe. 9 
16 1Georg Adam el in be Muffe. ü . i 8I—I— 
Mara. Barbara. Schmiorfhe Maffe von Mainbernpeim. 44134] 4 
471 Neubert'ſche et . . 45] 15) — 
43] Michael Güntder’s von Dbernbreit Maffe. 7155] @ 
491 Franz Ott'ſche Maffe. . . } 3143| 9 
ol Schererfhe Maſſe. . . ; 3822| q 
Raul Juſtizamt Ipbofen. ee ; e 8165| 3 
aalRoßmarffhe Maſſe. 5 ; f F 21371 
23 —— Concursmaſſe von: Mainbernbeim. . 27135, 9 
SAlChritionb Gebert'ſche Maſſe von DObernbreit. 26/48| 9 
ab j Auna Maria Meſer. 1442613 
261 Burkard'ſche Maſſe ꝛtc. ac. '. 5301 — 
271Georg Rothſche aſſe. — Ei } 3157)— 


Köntiglihes Landgerigt. 
Sauff,v. n, 





(@)1.Befanntmadung. 
Zum Behufe der Steinlieferung für bie 
Vollendung der Bühnenbauten bey Dbern- 
dorf mwirb Samstag ben 21. October d. 9. 
früh 9 Uhr im Locale bes k. Landgerichts 
eine öffentlihe Verfleigerung abgehalten, dey 


welcher die Defondern Bedingungen er 
werben. Dieß ben Biebbabern zur Radır 


Shmeinfurt den 30. Auguſt 18530. 
Königliches Lanbgeridt. 
Kleiner. 


* 
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Ausſchreiben. 

Zwiſchen Völkershauſen und, Dfbelm 
ſtleß geftern früh 4 Udr die Zollſchuhwache 
auf 3 unbefannie Maunnßperſonen, welche 
berfelben durch bie, Flucht entlamen, jedoch 


fb., 
affe, und 
4 betto mit 26 Pib. betio. 

Dte unbekannten Eigentbümer werben 
biemit aufgeforbert, fi binnen 6 Monaten 
= dato um fo —* dahler zu melben. und 
u rechtfertigen, wibrigenfallt nad F. 106 ber 
Bollorbnung die Conſiſscatlon dieſer Waaren 
ausgeſprochen wird. 

Mellerxichſtadt ben 50. Auguſt 1850 


j Königlides Landbgeridi: 
Werner, Ladr. 





(5)2 Steihd> Befanntmadung. 


Da bey dem Verfleigerungs , Zermine 
vom 30. Ianaar v. PB. für bastem Chriſtoph 
Röder dahler zugehörige Wohnhaus Mro. 8 
mit eingenörigem halben Geweinderecht, ge 
ſchaͤtzt um 570 fl. rha., ein annehmbared Ges 
bot nit erzielt wurbe, fo wird ſolches auf 
Antrag des treffenden Hppotheken » ldubigerd 


am 

Treptag ben 24. f. MB. September 
Nahmittagda Uhr im biefigen Georg Schuſter⸗ 
then Wirtböbaufe tem wieberbolten öffent: 
lien Wuflrihe nah Vorſchtift des G 64 
bes Hypotheken-Geſetzes ausgeſetzt, wozu 
Strichsliebbaber eingeladen werden: 

Altenſchönbach den 10. Uuguf 1830. 
Freyb. v. Crall sbeim'ſches Pauri— 

monial⸗Gericht L Elaffe 
Fürſt, P. R. 

Wirth. 





(2) 6 Bildprets⸗Verſirlch. 


Mittwoch ben 45. biefes Monat? Bor 
mittagd um 40 Uhr wird im Geſchaͤftszim⸗ 
mer des unterzeichneten Amts ba8 auf ben 
k. Nevieren Neuwirthshaus und Geierdnefl 


ia 1850/31 außer ber Kurzeit zu Brüdenau 
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t- werbenbe Wildpyret mit betrgemdgnliäen 
—* dem öffentlichen Södige auße 
ebt. 


Sammelburg am 4. September 1830. . 
Königlides Forſtamt. 
Braun, Srfmfir. 





HR Belanntmadung 
Die Wildpret⸗Ausbeute, welche im Etatz⸗ 
Jahre 1850/31 auß ben kal. Nefern s Jagden 
n⸗ 


RMevlere r N] 
an Mlefen, mit Ginfhfuß. ber Sürkn 
efen , mit Einſ r arteyen 
Wiesthal und Heffentbal, fi eryiebt, wird 
Im Gefbäftsjimmer bed unterjeichneten Forfs 
amtes Montag ben 13. September Bormik 
tog6 10 Ubr verfleigert. 
Aſchoffenburg am 30. Auguſt 1330, 
Königlihes Zorfamt Sollaut. 
Schmitt, Forfim. 


(3) 2. ge (Gws: Berpadtung.) 

Die fresberslih von Radnlifde 
malne Laibach, beflebend aus fe Dee 
355 W. Morgen Acker, 

50 u m MWiefen, 
12 „ " ärten, 
5. nv. u Kleeberg, 





Buf. 303 W. Morgen, 
einer Schaͤferey und ben et chen 

Defonomie » Gchäuben , auch einigen 
Zehnuten, 
wird am 
Donnerstag den 95. Fünftigen Monats 
von Lichtmes 1851 —40 an den Meiſtbieten 
ben in Pacht bingegeben werben, 

-  Züßtige Zandwirtbe, welwe daß zu Bas 
treidung biefer Defonomte: erforderfihe Wer 
eigen eſitzen, eine Kaution von 3000 fl ja 
leiflen im Stande find, und biefe Erforter» 
olffe durch neu ausgefertigte, bezltksamtlich 
beglaubigte Zeugniffe nachzuwelſen vermögen, 
merben eingeladen, an bezeichnetem Tage, 
Morgens 3 Uhr, im. Schloffe zu Laldach * 
einzuſinden. 

Dörzbad) den 26 Auguſt 1850 
Rentamtmann Wepgel, 





Defonder 
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e Beilage 


sun 
Intelligenz Blatt für den Unter-Main-⸗Kreis des Königreichs Bayern. 
Jahrgamg 1830. | 
EEE TER = | | 
Befanntmachungen von Gewerbs = Privilegien. 


Befhreibung 
ber eigenchfimlihen Verbefferumg hinſſichtlich der 
englifhen Platirkunſt. werauf Joſeph Sterox 
betderger, Schmwertfegermeifter in Münden 
waterın a9. Septbr. 1826 ein Privilegiam auf 
8 Zahre erhielt. (Uus dem Kunſt⸗ und 
Grwerbe Blatt No. 17. v. 3. 1850.) 


- Alte Art der Platirung, 


Die in Bayern bis jegt befannte dinzige Art 
zu platicen, beſtaud wie folat: 

Die zu platirende Arbeit wurde Bid zur Politur 
tin gemacht; dann im Fruer fo frhr erhigt, dog 
fie den ſchwarzblauen Ankauf erlangte, ferner mit 
der Krasbürfte rein überkratzt und noch in Ihrer 

IGe mit 4 oder Gfah zufammengelegten Golb⸗ 
fhlager Silberplãttchen belegt, das Silber mit 
nem reinen leinenen Lappen an bie Arbeit ge 
drüdt, und mit Blutſtein oder Jaspis angesice 
ben und fertig polirt. Daß diefe Platirung von 

einer langen Dauer ſeyn konnte, wird jeber 

unftverfländige wohl einfehen, indem bis Ber, 
einigung der beiden Metalle vorzüglich bei Eifen 
und Silber nicht hergeſtellt war, der Roſt ſich 
bald zeigte, und das dünne Silber aufhob und 
verzehrte. 

Die Blech. Arhbelten murben blos nach Güͤrtler⸗ 
Art varſilbert. 


Heuer Art der Platirung 


Mlne Platirung befteht in 3 Arten: 
1. Platirtes Kupferbleh oder platirten Draht 
madhen, wovon alle Arten von Tiſchge⸗ 
eäthen, Lampen, Laternen und Verjierun« 
gen zu Pfesdegefhirre und Wagenbeſchläge 
verfertigt werden können. 
3. Eifeene oder meffingene Gegenſtände mit 
"Silberplatten aufpulörhen, wobel fein Roſt 


fiberhand nehmen faan, und was von anfır« 
orbentliher Dauer if, 


III. Segenjtände zu pla iren, model das &itter 


in ganz diefen Piot’en auf dem hırtın Wege 
auf Eifen gelörher wird. ri 

Die Dlatirung aller drei Arten geſchleht mit 
Kapell⸗Oilder, welches das reinſte und fernpe iſt. 

Berfahbrem 
%. Art. 
Behandlung bes Rupdfers, 

Eir Stück Kupfer (das reinfte und welchſte) 
in ter Größe von 5 Zoll Länge, 6 Zoll Breite 
und von a Zoll in der Dicke, wird auf der Ober⸗ 
flähe mit aller Sorgfalt greeiniger, dann mit 
der Silderbsühe, vermittelt enes Kork der ges 
teinigte Theil weig angerichen, abgewaſchen ugd 
getrodnet. 

Behandlung ded Btlders, 

Die Aufſegung ses Silbers gefhicht nah Goa⸗ 
ben. Zum soten, noften, Soften, 40ſten, 6oſten 
Theile, 4. B. Odiges Stuͤck Kupfer wiegt 9 Pfii 
unb man wollte es zum sNften Theil plarie.m, 
fo wäre 4 Pfd. Siber aufjulörhen, 

Die Silberplatte, welche auf siner Selte rede 
sein gebeigt und gefcheusrt ſeyn muß, wird über 
bad Kupfer gelegt, und am bemfelden umgeſchta⸗ 
gen. Die Deffnung am Rande des Stſberse m 
einer zum Teig angemachten weißen Erde ven 
firigen, fo daß dadurch des Eintritt ber Lufe now 
binbeet wird. 

Das mir ben Silber Überrichtete Stück Kupfer 
wird auf eine eiferne Platte gelegt bie etwas Brei» 
ter unb länger als das Kupfer ift; ſodann die 
Platte fammt dem Kupfer auf das Feuer in den 
Dfen gebradt. Das Kohlenfener muß ſchon im 
gilihendften Zuftande ſeyn. Hernach wird das 
Kupfer mit Meinen Kohlen zugedeckt. SM dae 
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Küpfer rothwarm, fa wich mit einem eriwärmten 
kunden eifermen Kolben, welcher an eine Zifen« 
Range befefigt if, das Silber auf der Oberhäce 
gleichſam überbiegelt, damit ed ſich recht gleiche 
artig an bad Kupfer legt. Hierauf werden ihm 
noch ein Paar Grade mehr Hike gegeben und 
das Birgeln wiederholt. Das Kupferſtück wird 
fhnell aus dem Feuer gezogen und im glühenden 
Zuftande, unter die Walze gebracht. Schnell 
möglichſt wird das Stück 2 bis 3 mal mit flarker 
Spannung dur die Walzen gelaffen, fo, daß e# 
Beim drittenmale die doppelte Länge erhält, Nun 
wird es genlüht, in der Be ge von allen Zunder 
umd Staub gereinigt, und fortgefahren, es nad 
beliebiger Dicke unter öftern Glühen, zum Blech 
gu walzen. 


Den platirten Draht zu fertigen. 
Iſt baffelde Verfahren wie bei dem Bleche, 
nur daß er beim Löthen, anftatt duch die Walze 
—— durch das tundlochige Zugeiſen gezogen 
vd. 


Dir Dfen gum Löthen. 

Der Dfen it wie ein gewöhnlicher Glühofen, 
wit 2 nad der Breite Über einander fichenten 
Thüren, in der Mitte Ik ein Roſt angebracht, 
worauf das Feuer kömmt, der untere Raum bleibt 
leer und verfchafft dem Beuer den Zug. 


Verfahren. 
II. Art, 
Sädercitung ber zu platirenden 
Gegenſtände. 
Die Arbeit wird rein mit ber Schlichtfeile 
trocken gefiiit; fobann auf dem gewöhnlichen 
erg der Verjinnung mager verzinni. 


Die Silberplatte aufder Arbeit 
anzuridten - 

Die Silberplatte, welche auf der eigenen fehe 
genauen Otreckmaſchine gewalzt if, wird ver- 
wittelſt hölzerner Hammer (die mit Tuch oder 
Filz überbunden find) angerichtet, in gröfesen 
Vertiefurgen wird das Dilber mit polirten Erfen« 
ſtängeln nah Art Meiner Modellir⸗Hölzer, bins 
unter geſtreckt. Hat das Silber die gehörige 
u. über ver Arbeit erhalten, fo wird das 

ange mit leicht geflodtenen Flachs Schnüren 
Aberwun’en, und mit Holhämmern Platz fir 
‚Pad überihlagen, dann die Flach-Schnüre wier 
her abgenommen. 


>| 


Hirrbel zeigt fih nun, ms gmel Silber Then 
einander firhen, und ed wird das überäch näs 
mit einer feinen Mefferfhneide meggefhni ten, 
wodurch Zugen ſichtbar werden, melde fpäter zum 
Löthen Bienen, Das Silber wird dann mit gar 
feinen Bindedraht auf die Arbeit angebunden, 


Das Silber aufzulöthen 


Auf einem Sluthkaſten iſt ein guted Kchfitie 
ftuer angsfacht, darauf wird die zu lörhende At⸗ 
beit gelegt, und fo viel erhißt, daß hingehaltenss 
Zinnloth zu ſchmelzen anfängt, “ (Disfes — 
beſteht aus 2 Theilen fein engliſch Zinn nnd « 
Theil Blei.) 

Nun wird die Arbeit an den Loͤthfugen md 


Terpentin überfirihen, Meier, da die Arbet 


warm iſt, fchnell zu fließen anfängt und zwiſchen 
das Sitber und die verzinnte Oberfläche des Se 
genſtandes dringt, das Zinn wird dadurch flügig 
gemacht, und sin bischen Zinnloth, welches man 
noch durh die Fugen eindringen läßt, vermehrs 
den Fluß und verbindet fo das Silber mit dem 
Gegenſtand. Nah nohmaliger Erwärmung witd 
die Arbeit and dem Feuer genommen mit fleifen 
Bürſten ſchnell Mberbürfter, wodurch das Silben 
genan an die Arbeit gedeückt und dos überflüff 

Zink dur die Fugen herausgebrängt wird, ® 
läßt man ed erfalten. Der Bindedraht wird 
abzenommen, die Oberlähe des Silbers mit che 
nem Schaber überfchabt, und baburch von lidem 
floffenem Zinn gereinigt, hernach werben die Kur 


gen mit einem warmen Löthkolben überfahren, 


das Übrige Zinn zwiſchen der Fuge herautgehoft, 
und dieſe Feine Oeffnung durch hits und hewm 
drücken ve.mittelft eines MPoltrfiahls die beiden 
filbeenen Ränder geſtreckt, und durch das gegen, 
feitize Nähern wird die Fuge unſichtbar. 


Dad Poltiren der Arbeit, ober vick 
mehr englifh [hleifen 

Dad Polieren geſchieht mit Hölzern wo Arbse 
aufgeleimt oder mir Ledersiemen feld. Bein ge— 
floßen und gefiebter Bimfenftrin, der mit Oehl 
geſchwängert ift, wirb auf dieſt Leber geftrichen 
und damit die Oberflähe der platisten Arbeit 
übertieben, dadurch reinigt fih das Silber und 
wird weiß; um nun noch mehr Beinheit hervome 
zubringen wird die Arbeit mit einem Lappen wohl 
gereinigt, damit Fein Bimſentheil zurückb'eiht. 
Hierauf mit gang feinen wollenen Tuchftreifen, 
welche in mit Debl genäften feinen Trippel gro 
taucht, die Arbeit recht oft überfihliffen, bis fie 
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ang frin iA, 
a trocken angejtrihen und die Arbeit 
überwtſcht, bis ber Öhlige Tridpel garz entfernt 
it, und die Arbeit glänzend aasfieht; um den 
Glang nd mehr zu ehöhen wird mit Waſſer 
engeftudiaree Pariſer Morh mit fein wollenem 
Kuh anf dis A beit werrichen. 
Berſahren. 
Ul. Art. 
Anrichten des Silbers. 
Das Silber wird, da es außerordentlich dick 
ſeyn muß um den Fluß dee Silberlothes aus⸗ 
zuhalten, vermöge bleiernen Formen, die über den 
Segzenſtand gegoſſen werden, angerichtet, mit 


Bendedtaht gebunten. Die Fugen mit genäftem - 


 wenetianiiden Botax befitichen, unb mit Meinen 
geſchnittenen Stuͤckchen Silberloth (beftchend aus 
2 Theilen fein Silber uud ein Theil Weſſing⸗ 
fdlaglorh) belegt. N 

Das Bilder aufzulöthen 


Auf Kohlenfeuer wirb der Borap aufgekocht 


brnach der ganze Gegenſtand in ein gut gte 
brammtes Kohleufeuer gelegt, gemölbartig mit 
Rohlen zugedeckt. Das Feuer wird vermittelt 
eines Gedermedels oder Fühers zur größeren Hiße 
ged acht, bis das Silderloth zu ſchmelzen oder 
Hiegen anfängt; dadurch wird das aufgelegte Sil⸗ 
‚ ber mit dem Eiſen auf die bauerhaftehe Weife 
vereinigt, Der Bindedraht wird abgenommen, 
bie Oberfläche des Silbers mit einer Seh lichtſe ilo 
Aderzga gen, und fobenn rein geſchabt. 


Poliren. 
Dir Poliren iſt dieſelbe Art, wir U. 


- 


Beſchreibung 
der dem Anton Ruckert, Zinngießermeitter 
ia Würzburg unterm 22. Oftober 1926 peiviles 
g.rten Erfinduug einer Luft: Compreſſions Mas 
Hinz zum pharmactutlſchan Gebrauche und Mei⸗ 
nigung der Oehle. (Dis Zeichnung firhe im 
Kunft: uch Gewerbes Blatt Mo. 184 
zu, Die Bank, 
fshen tommen. 
bs Die teichtarförmige Boden, welcher in bie 
Baut feſt eingeiaffen iſt, aus feinem Zian, 
oc. Di: Gloͤcke, weiche won feinem Zinn ſtark 
gemacht ir, has den Inhalt von ein und 
einer halben Maag, hat Beinen Boden, flatt 





Nun wird ein Tuchffeeifen mit 


auf welcher bie Apparate zu 
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deifen eir en vorſtehen den Rand i nnd komme 
auf den trichte formigen Toren zu fteben. - 

d. Dind zwei durchloͤcherte fen zinnerne Die | 
bean, zwiſchen weihen Flaß- oder Druck, 
papier (das fogenannte Filtrum) zuſammen⸗ 
gi ſchraudt wird. 

o. Iſt der Griff von Eiſen und verzinnt, weh 
chet fe gemacht und beweglich iſt. 

f. Iſt ein ſtarker von Metall vorfiehender mie 
ber Glocke verbundtner Nano, 

g- Iſt ein Deckel von Metal, und luftbicht eine 
geſchliffen mit dem untern sorfiehenden Wand, 

ki; ind eiferne Schrauben momtt der Dede 
von vier Seiten feſtgeſchraubt wird, 
3, Das Pumpengefäl, welches von feinem Zinn, 
ber Inhalt won drei Mari, aufder Banf 
befeſtigt if, . ; 
kk. Der Stiefel mit dem Ventil, welcher mi 
einem Boden verbunden in dem Gefäße bes 
feſtigt iſt. 
. Der Deckel auf dem Stiefel zum Hufe 
fhraubden, Ei 

za. Der Pumoſtock mit dem Stoͤpfel f 

auf und niedergezogen wird, u RR 
n, Der Griff des Pumpſtockes. 
0. Die Oeffnung um Zuteite der Luft. 

Pp- Iſt eine Luftröhre, welche an dem Stfefel 
feſtgemacht if, am diefer Roͤhre iſt ein Ven⸗ 
til, welches ſich unter der Schraube verdew⸗ 
gen außerhalb des Pumpgefäßes befindet. 

. Der Deckel übers Pumpgefaß 
Die Lufnöhre, weile aufgeftedt auf Bam 
Glockendeckel und ber Röhre pp. mit ihr an 
‚ beiden Seiten bafeſtigt wird, 
Zur Verfertigung der Tinttire Ertrafte uns 
Reinigung des Ochls nimmt man die wei durch⸗ 
lẽcherten Böden, auf dem unterſten derſetden 
tzlebt man ein Stückchen Leinwand nedſt 4 dis 
6 Blatt Druck⸗ oder Fließpapier, wie man r4 
machen wil, zum lamgfamen oder fhnellen laufen 
des ertrahitsen Stoffes, giebt din andern Boden 
mit dem Griff und ſchraubt zuſammen, läßt de 
Leinwand und das Papier etwas bervorfiehen, 
fo daß gefchloffen in der Gioste eing:b acht wird, 
6j8 zum vorfiehenden Ronde, mann dieß geſchthen, 
giebt man die Sachen und Flüffigfeit darang, 
verschließt bie Glocke mit dem Deckel mit den 4 
Schrauben feil, ſtecke die Euftröhre daranf, weiße 
mit ber Glockt und Puftrößre pp. in Verbindung 
Redt, am beide Deiten feflgeihraubr, Sind ots 
Baden bereits erweicht sur Anflöfung, fo fänge 
man an zu pumpen. Mit einigem Fuftörug Mh 
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die Baft fogleih gefpannt In ber Glode, Ya bie 
Luft nicht zurück weichen kann, und bewirkt au» 
aenbiiclih das Hervordringen eines reinen und 
höchſt Maren Eriraftes, fo daß alle löebaren 
Theile und Flüſſigkeit mit größter Kraft dur 
das Filtrum durhdengt, und die abgefonder’e 
Stüfüatete, welche durch den trichserförmigen Bor 
ben geht, worunter die Gefäße zu ſtehen Bommen 
und die Fertigkeit ſihtbar zu fehen iſt, b.nein 
läuft, Nach vollendeter Acbeit kann die Glocke 
feicht rein gemacht werden, ein jeder, ber die Mas 
fine in Augenfhein nimmt, wird gleih den 
richtigen Gang zu behandeln wiffen, die ganze 
Maſchine, welche fehr einfach und leicht gu re/ 
gieren ift, für die Herren Apotheker amnüßlichiten, 
indem durd die Compreſſions⸗Maſchine ale Linke 
ren und Ertrafte und Dehle gereinigt werben 
können, denn das Ftitrum bewirkt der Luftdruck, 
weicher beim Einpumpen gefhicht, und die Flüfs 
figfeit daher nicht verfliegen kann, weil aufer der 
ſchnellen Operation die Flüſſigkeit feibt unterm 
geſchloſſenen Deckel ſich befinde. Ich verfertige 
dieſe Compreſſions Maſchine in beliebiger Gtoͤße. 
Die ih gewöhnlich zweckmäßig verfertige, von 
Em und ein bald Maap, liefere ih zu 55 fl. 
Eln jeder Raufslurige wird fi über die Nichs 
tigkeit alles deffen, was ich über diefed Wert ges 
fagt habe, Ueberzeugung Schaffen können. 
Anton Rudert, 
Zinngießermeifter in Würzburg, 
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Beſchreidung 
der dem M. Mayer In Obernzell am A. Des 
jember 1826 auf 6 Jahre privilegirten Berei⸗ 
tangéart geprefter Schmeljtiegel. (Aus dem 
Kunſt⸗ und Gewerde-Blatt No. 18.) 


Die biöher einyig bekannte Ergeugung ber 
Schmel zgeſchiere weicht. von jener der gemeinen 
Söpferwaare wenig ob. Bis auf die Höhe von 
beiläufig 4 Schuh werden die Schmelztiegel aus 
einer, der Größe des zu erjeugenden Geſchirres 
entiprechenden Kugel von Schmelztiegelerde, auf 
einer, mit dem Buße gesriebenen, gewöhnlichen 
Drehſcheibe ohne weitern Aufſatz, aufgezogen; 
was diefe Höhe überfteigt, muß duch ſchlangen⸗ 
fürmige Auffüge (Wutzel) von 2 bis 24 Zoll 
Die und 13 Schuh Länge erſetzet werden, wor 
dei ein zweiter Arbeiter, gewöhnlich ein Lehrjunge, 
fih auf ben Boden fest, und die Drehſcheibe mit 
Der Hand zieht, damit der Anders fichend mit 


Eeiden Händen die erwähnten Auffäge auftrm 
gen tann. 

Bei Schmelztiegeln auf 500 bis 1000 und 
1200 Maıt Inhalt, werden vollends vier As 
better erfordert, nämlich einer, der die runde 
DO Ken für den Boden des zu machenden Schmeip 
tiegeid formt, ein zweiter, der die vorerwähnen 
Auffäge formt, die der Dritte allmählig auffept, 
mährend ber Vierte die Scheibe zieht. " 

Die Dehnbarkeit der Maffe und die Dünne fie 
Sei enwände erlauben indeffen nicht, daß fie ſich 

a) innig genug mit der Unterlage verbänben, 

- oder 


d 

b) nicht luftleere Zwifchenräume quliefen. 

De bed iſt nachtheilig, indem fi bie zuſam⸗ 
mengefegten Stellen beim Gebrauche leicht tren« 
nen, oder Die eingefperzte, und durd die Kite 
verbünnte Luft ausbriht, und den Tiegel zum 
weiteren & sauce untauglih macht. 

Disfem Umftande abzuhelfen war meine Sorne, 
ich fand aber das Mittel nur darin, daß die Em 
Jeugung aus rinem einzigen Stücke geſchehe, 
wozu ich eine Preffe wählte, 

Bevor id indeffen zu wirkllchen Verſucheæ 
ſchritt, erholte ich erft die Anſicht verſchledenn 
Minzftädte und anderer Bedeutender Gießerelen, 
die dem Plane Beifall gaben, und mir bereits 
Shen vor 3 Zasren Probebeftelungen darauf er⸗ 
theilten. Ich fand aber In der Ausführung 
ſelbſt fo viele und bedeutende Schwierigkeiten, 
daß es mir erft im Jany I. 3. gelang 40 Mus 
ferftücke für die Gran, Graf von Eggerſche Eis 
fenhandlungesInfpektion in Klagenfurt anferti 
gen zu fünnen, bie im July abgeliefert wurden, 

Die Reſultate waren fo ermunternd, daf e— 
die Mühe lohnte, noch mangelnde Vervollkomm⸗ 
nungen zu erfeßen, 

Ich erlaube mir eine gebrängte, und fo vich 
möglich genaue Befhreibung meiner dermaligen 
Vorridtung vorzulegen, 

Sa einem Zimmer, In beffen Dede sine zw 
Aufnahme ber Preffe fähige Oeffnung ausge 
ſchnitien wurde, ftellte ich eine 8 Fuß hohe Prefie, 
deren innere Weite 34, Tiefe aber 15 Schub 


‚derräölt. Sie hat zwei Mütter, deren untere 


54 Schuh vom Baden enifirnt tft, deren obers 
aber an den Enden der Seitenwände fleht. In 
ber Mitte läuft eine 4 Zoll dicke und 6 Schuß 
lange Holzfhraube, die mittelft eines, oben durch⸗ 
gegogenen Hebeld nah oben, oder nah unten 
getrieben werden kann. Das untere Ende diefer 
Schraube läuft in eine .eiferne Schraube auf 
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die unten einen runden Ropf hat, der in elnen 
‚Keller von dickem Eichenholg verſenket ifl, worin 
fih der Kopf beliebig d:ehen kann. Um die 
Spindel wieder aufjiehen zu können, ft fiber 
die Verſenkung, die den Kopf einfhlieft, «ine 
eiferne Kappe an den Teller angefchraubt, wäh. 
rend am Boden des nämlihen Tellers ein Ke— 
el, weicher genau die innere Form des zu ma— 
—— Tiegels hat, feſtgemacht iſt. 
Zu Aufnahme der gu preſſenden Maſſe find 
für jede gegebene Größe des Schmelptiegels Fäß⸗ 
en von Eichenholz, die weder Boden noch Def: 
el haben, fertig. Diefe Fäßchen find der Höhe 
had in zwei gleiche Hälften getheilt, an zwei En⸗ 
den mit Eharnier: Bändern verbunden, an ben 
entgegenftehenden Enden aber mit feften Schlieſ⸗ 
fen verfeben. 

Die Anzahl der Charnier- Bänder, fo wie jene 
der Schliefien richter fih nad ber Höhe bes Fäß⸗ 
Gens felbt und nah dem Grade des Druckts, 
der darauf einwirfen muß. 

Wil nun ein Schmelztiegel gevrefit werden, 
fo wird bag, feiner äußſern Höhe und Weite ente 
fprehende Fäßchen feftgefchloffen, auf ein, feiner 

undung enifprechendes rundes Brett geſtellt, 
die ſchon bereite:ie Maffe fofort feſt eingedrüdt, 
und das auf 3 gefüllte Fäßchen ſenkrecht unter 
ben vorgefchrietenen aufgezogenen Kegel geflellt. 
Um das Anhängen der Maffe an das Fäßchen 
feidft gu verhindirn, wird vor der Füllüng die 

ange innere Dberflähe mit biegfamen Leder oder 
ig gefüttert, 

Der Kegel ſelbſt darf eben fo wenig in unmit- 
telbare Berührung mit der Maffe fommen, und 
wird daher mit einer genan poffenden Filzhaube 
Äderzogen. Um jeder Bewegung des Fäßchens 
vorzubeugen, mird es durch ftarfe Bohlen, bie 
auf der einen Seite eben, auf ber entgegenge- 
fegten Seite aber nad der Rundung des Fäß⸗ 
chens gefhnitten find, an die Seitenwände ber 
Preſſe feſtgemacht. Iſt alles vorbereitet fo treibt: 
ein Arbeiter mittelt des Hebels von oben bie 
Spindel fo lange abwärts, bis der eichene Teller 
an dem ber Kegel defeftiger if, am obern Rande 
des Faͤßchens auffteht. 

Um einen durchaus volkommenen Schmelz 
flegel zu preffen, muß etwas mehr Maffe genom ⸗ 
men werden, als feine Größe eigentlich fordert. 
Der Ueberſchuß an Maffe drängt fi theils oben, 
theils auf der unbefeftigten Unterlage felbft her: 
aus, und bdiefer Abfall ift das Zeichen der volls 
kommenen Bildung des gepreßten Gefhirres, 


Die Schraube fammt dem Kegel wird fofort 
wieder aufwärts getrieben, das Fäßchen abge— 
hoben, die im die Höhlung feſtgedrückte Gilye 
haube behutſam ausgelößt, das Fäßchen geöffner, 
fiber den Tiegel herausgebeben und das dem 
Tiegel aukledende Leder adgefhält, der Tiegel 
feibft zum Putze auf die Drehſcheibe gefekt, und, 
ber vorige Preffungspregefi wieder erneuert, 

Nah diefer Verreibungsart Habe ich bisher 
blofi die ſchwierigſte Aufgabe, nämlich die Ex 
zeugung einer Qualität gelöfet, bie mad dem, ' 
im angelegten Originaldriefe ausgefprochenen 
Zeugniße allen Gorderungen entfpricht. 

Es handelt fi nunmehr noch darum, der Vor. 
zihtung eine Verrollfommnung zu geben, um 
aud an Zeit zu gewinnen, was Ich dadurch za 
dezwecken hoffe, wenn ich die Spindel der Preifs 
oben mit einem Schwungtade verfehe, und 
habe in dieſe Verbeſſerung fo viel Zutrauen, 
daß id bereits dergleichen Preffen, die demnẽchſt 
fertig werden, beſtellte. 


— — 


Beſchreibung 
der vom Mechanikus Friede ich Koch in Miin— 
hen erſundenen Bierpumpt, worauf derſelbe 
am 28. Januar 1827 ein Privilegium auf 4 
Jahre erhalten hat. (Die Zeichnung fiche 
im Kunft: und Gewerbe. Blatt Mo, 18.) 


Eonftruftion. 

Der an derſelben befindlihe Stiefel (Zeichnung 
lit, a.) ift dem Kubifindalte eines baverifchen 
Quartes gleih. In dieſem ſchiebt fih ein Ko 
ben mit 2 Bentilen (lit. b.) luftdicht auf und 
nieder, und zwar durch Hülfe eines rehtwinte 
lihten Hebels (lit. d.) 

Wird nun der Kolben gehoben, was durch 
Drud des Hebels nad ber Seite lit. e, gefchieht, 
fo öffnet fih das unten am Stiefel befindliche 
Ventil lit, f, und die im Schlauche befindliche 
Luft, und darnach die im Kaffe befindliche Flüß— 
ſigkeit ſtrömt in den luftleeren Raum des tier 
fels a. 

Nachdem auf ſolche Weife das Bier bis in die 
Maſchine felbft gehoben wurde, beginnt erfi die 
Dperation des Auspumpens, indem man ben 
Hebel d. nad ber Seite h, zu bewegt, wodurch 
der Kolben b. abwärts gedrückt, das Ventil £& 
geſchloſſen gehalten, und das im Raume a, bes 
findliche Bier durch die im Kolben b. befind- 
lichen durch den Druck ſich Öffnenden zwei Ven—⸗ 
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titen ii, in den Raum ober dem Kolben b, ges 
bobin wird, 

Des Hebel d,, welcher darauf nah der Seite 

e, gejogen ‚wird, hebt wieder den Kolden b., 
wodurd das über deinfelben befindliche Bier über 
die Mündung des Stiefels a. in den benfeiben 
umzehenden Kaften K. geſchuͤttet wird, von wo 
aus es durch die Deffnung Il. in das unterguhal« 
vente Gefäß in gemäßigter Strömung 
aut. 
Dir Stiefel a. fömmt, wie ſchon gefirgt, dem 
Kıdilinhalte einer bayerifhen Quart gieid, und 
da der ganze Inhalt deijeiben duch die erſte Be⸗ 
wegang des Hebels nach h, in den Raum ober⸗ 
bald des Kolbend gebracht, dutch die rerzograde 
Bew;gung nah e,, aber in den Kaflın resp, 
dus untergehaltene Geſchier geſchüttet wird, eben 
datch dieſe zweite retrograde Bewegung zugleich 
der untere Theil des Stiefels wieder mis einem 
ganzen Quart der Flüßigkeit gefulle wird; Yo it 
far, daß bei einer viecfahen Wechſel Bewegung 
des Hebeld nah k. und e. gerade eine bayerfche 
Maaß der Zlügiakeit ausdröme. 

Hierauf nun beruht die genie Berechnung ber 
zur Anzeige der Quantität ded ausgeſchenkten 
Beeres angebrahten Vorrichtung, deren Eon» 
fieuftion in folgendem befleht. . 

€s ift an dem Hebel lit, d, ein Kegel lit. n. 
befeſtigt, der bei jeder Bewegung des Hebels 
nach e. das gezahnte Rad lit. o. um einen Zahır 
vorwärts ſchiebt. Auf eben dieſem Rad lit, o. 
find fünf Stifte augeſetzt, welche nad zwei 
Zügen mit dem Hebel d. das Heine Trieb lin p. 
das sche Zähte Hat, immer um einen Zahn 
fortrückt. Auf dem Triebe pr tft ein Trieb von 
gleicher Größe mit fünf gähnen befeſtiget; dieſe 
greifen in das gezahnte Rod lit q. und ſchieben 
daſſelbe nah jeder ziveifahen Bewegung De3 
Triebes p. oder vierfachen Bewegung des Rades 
0, um einen Zahn vorwärts, 

An der Achſe diefes Nades lit. r. iſt eine 
Schraube an ebracht, welche durch den Hber die 

ge Maſchine gefürzten gr Weg Kalten, in 

titte des auf der äußern ite deffelben be» 
find.ihen Zifferblattes hervorragt. Hieran nun 
wird der Zeiger gefhraubt und da das Zifferblart 
in 100 Stade eingetheilt ift, dos Rad lit. q. 
ober, an welchen der Zeiger befeftigt wird, 400 
Zähne enthält und wie bereits dargeftellt wurde, 
bei jeder ausgefhentten Maß um einen Zahn 
förtrückt, ſo ergiebt fih das Reſultat der An: 
zeige des ausgefchentten Flüßigkeit von ſelbſt. 


20 
Was außerdem bie Zeichnung enthält, IR 
1) lie s, eine Grüße für lit, r. und lit, » 
2) dir. t. ein Hoigücd, auf weichem die ganze 
Maſchine defefiige iſt. 
5) lit. u. a. Löcher zur Befeſtigung der Maſchlue 
durch Schrauben an Tiſch oder Baut. 





Genane und ausführlihe Befchreibung der meu 
erfandenen Knettmaſchine, worauf Daniel 
Rothgeb in Münden unterm 25. Sept. 1836 
auf 8 Sahre ein Privtlegium erhielt. (Dis 
Zeihnung fiehe im Kunſt- und Ge— 
werbe» Dlats No. 20.) 

Diefe Knetimafchtne diſteht hauptſächlich aus 
einem 3 Schuh Hoden und 3 Schuh breiten, 
wafferdichten, mit zwei eifernen Reifen umgebe⸗ 
nen hölgernen Kaſten, in der Form eines hohen 
Rades, wovon Die Figur x der beiligenden Zeil, 
nung die Dlebenjeite, Figar 2 das Profil, und 
bie Figur 5 den Durchſchnitt mit dem Innern 
Mechanismus vorjlelen. An der HYıslle b des 
Kaſtens iſt eins hermetiſch ſchlleßende hölzerne 
Thüre, vormistelft zwei eiſernen Charnieren am 
gebracht, welche mir einer Schlieſſe verfchen, 
breit und hoch genug ſeyn muß, daß man nicht 
nur den Kaſten volltominen reinigen, fondert 
auch Die Dazu gehörigen und zum Verarbeisen dus 
Broditiges beſtimmten Eiſen gehörig darin de 
fekigen nub wieder herausnehmen kann. 
befagter Thüre b. ſchüttet man das verhältnifße 
mäpig abgermogene Mehl und Waffer hinei 
welche beide Dusch das Herumdreben ſich fchnel. 
versinigend eine immer ferer werdende Maffe 
bilden, welche in allen Richtungen auf die ig 
Immerwährend kreuzenden fharfen Eifen unaufe 
haltſam hingedrängt fo rein zermalmt und vera 
arbeiter wird, daß bald der beſte Brodteig bam 
aus entſtaht. 

Die Achſe, oder vielmehr der Mittelpunft des. 
Kaſtens ruht und dreht fih auf einen ſoliden 
Poſtamente C. und zwar immediate aufden Hohl⸗ 
fehlen zweler an dea Stellen d. uud k. dieſte 
Poſtaments befeſtigter Querbalken liegend, Jede 
der bdeſegten zei Hohlkehlen wird vermittelſt zweier 
Stühle in der lit, FE. gezeigten Form, und om 
welchen den erſten Hohlkehlen, ähnliche halbe 
Randungen aub beſindlich find, gefchloſſen und 
mit Schrauben befefliget. Dorn an einem ber 
eben beiriebenen Duertalten ift an dem Poſt— 
amente ein hervorragender dritter Balken ©. im 
feftigt, welcher wie die beiden erſten geſchloſen 
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wird, ſedoch fich daburd von Ihnen mnserfcheibet, 
baß keine Hohlkehle oder Ründung, fondern flott 
diefer, eine vierecfige ent in derfeiben eine 
orſchnitten ift. In diefes Viereck paße genau das 
eine Ende, des durch die Mitte des Kaſtens ger 
benben gerundeten Balkens g., an meldem bei 
den Stellen 1, 2, 5, 4, vier 35 Schub lange 
sweifhneidige Eifen oder Klingen bafefliget wers 
ben. Zwei biefer Klingen, nämlih ı und 4, 
merben etwas fchief gerichtet und dienen dazu, 
die innern Wände des Kaftens an den fie ans 
ſtreichen, während des Umdrehens deffeiben vom 
anflebenben Brodteige zu reinigen, und die Maſſe 
gewaltſam gegen die Mitte hinzudrängen, An 
bem andern Enbe bes fo eben angegeben und bes 
fagten vier Klingen enthaltenden Balkens If 
ein rundes Eifen gg., welches dafeldft feſt eine 
gelafen und nur einige Zoll hervorragend iſt. 
Diefes Eifen paft in die Deffnung eines andern 
geründeten Balkens i., der am Mailen feflges 
macht ift, und vermittelt welchem die Mafchine, 
entweder dur ein Waſſerrad k., oder auch blos 
durch eine Maniwelle oder Kurbel in Bewegung 
gefent wird, h. iſt ein hohles Holy, welches 
auf biefee Seite ebenfalls am Kaſten feſtgemacht 
it, und den mit Klingen bewaffusten Balken 
fpielend in fich fahr. — Endlih werben an den 


Stellen 1, 1, 1, des Kaſten, drei andere Klingen, ' 


In der Form und Länge den oben befchriebenen 
uollfommen ähnlich, feſtgeſchraubt und dabei der 
gehörige Raum beobachtet, damit biefe Klingen, 
während der Bewegung der Maſchine durch die 
Bivifhenräume jener vier erften Klingen, welche 
fe Reben, ungehindert laufen können. 

Die Figur 4 und 5 zeigen ſchließlich die Korm 
des Pofaments in feinen fämmtiidhen Beſtand⸗ 
tdeilen an. 

Zu bemerten bleibt nur noch, daß alles äußerft 
Kart und dauerhaft gemacht werden muß. 

- Münden, den 27. Juli 48026, 


Georg Daniel Rothgeb— 








Befhreibung 
der erforderlichen Requiſiten hinſichtlich ber Err 
Endung und Zubereitung des mweißpolirten Kis 
ſten⸗Bleches, auf dem Drahthammer des 
Ziegelei⸗ und Drahtfabrik Beſitzere, And. Ens 
geldard zu Becnek, gegenwärtig noch zu Him⸗ 
Mmeistron, im Bezirke des königl. Langerichts 
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Vefrees, worauf berfelte unterm 19, Dffsher 
1826 iu Privilegium auf 6 Jahre erhieh. 


Auch Hier kommt zur Anwendung, was Ber 
reits unterm 26. April laufenden Jahres, hin⸗ 
ſichtlich der Bemerkung des zum Rafiniren ger 
börigen fiärkeren Feuers, als das — 
Zainfeuer iſt, angegeben wurde, Dieſe⸗ vorau 
geſetzt, wird durch diefe Vorrichtung das Blech 
aus dem beſten und feinften Eifen von den dazu 
bereiteten Gräben mitteiſt Glühen auf bie [73 
mwöhnlihe Ast durch Balzen ausgewäljt. Mach 
diefem wird das ausgewoͤlzte Blech in ein Bad 
su 9% Theilen reinem Waſſer und 3 Theite 
Saljjäure mit dem Waffer gemiſcht, wodurch 
ſich der Glühſpan ablöße, und dag Blech ein 
weißes eiſenfarbiges Anfehen gewinnt. — Um nun 
das Blech In einen weichen Zuſtand zu verſez⸗ 
zen, und ein ferneres Anfegen des Glühſpaus 
zu vermeiden muß ſolches in verfchloffenem Kaum 
in einer Retorte geglüht, und dann durch das 
beſchrlebene Bad im verringarsen Zuflande von 
Salzfäure; von ber neuerdings angelaufenga 
Blauen Farbe gereinigt werden; um das Blech 
aber von fatsfanren Beftandiheiten zu reinigen, 
muß foldes in ein Waffer gebracht werden, weils 
rd alle die anhängenden Theile mitnimmt, 
worauf aber alsdann foldes zur ſchnellen Tock 
hung gebracht werden muß, 

Nun wird diefes Blech durch zwei pofirte fäbs 
lerne Walzen mis dem möglichſt flarken Drud, 
mittelft an die Walzen angebradıter windenartig 
vorgerichteter Mäder, kalt durchgelaſſen, und er 
Hält Dadurch eine platte polirte Oberfläche und 
eine weiße Eifenfarbe. Der Unterſchied bed 
Verfahrens lient darin, daß das gewöhnliche 
Blech mit Schwefeifäure atgefintert und glühend 
zur Vollendung kommt; bei dem meinigen 
bingegen wird der Sinter oder Glühfpan mit 
Salzfäure abgelöft, und mirtelft polirter fähs 
lerner Walzen, wie angegeben, falt burchsewaipt, 

Duch dieſe Verfahrungsart wird der Vortheii 
erzielt, daß das Blech vermöge feiner glatten 
Dberflähe zum Verzinnen weit beſſer anwends 
bar ift und die dafür geither in das Ausland 
geoangenen baaren Summen im Lande erhals 
ten werden, le&teres aber mit dem Auslande 
gleihen Schritt hält. . 

Himmelskron am 10. Juli 1806. 

> Andreas Engelharbt. 


m nn 
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Befhreibung 
der Verbefferung des bisherigen Verfahrens Reps⸗ 
bhl zu läutern und zur DBefeitigung der unreis 
nen Stoffe, worauf Bulentin Zintgraf von 
Aſchenroth, Landgerichte Gemünden, unb Georg 
Hirmer v. Deſching, Landgerichts Kam, unterm 
21. Dezember 1826 ein Privlleglum auf 
10 Jahre erhielten. 


Wenn mar ih aud Im Inlande mit Rafi⸗ 
wiren des Lampenöhls beſchäftigte, fo haden es 
ale Verfuche nicht dahin zu bringen gemußt, 
baß folche Mefultate daraus hervorgingen, um 
biefes dem im Auslande bereiteten gleich zu 
ſtellen, worurd denn jährlich nicht unbedeutende 
Bummen dem Staate entzogen worden, was 
jedoch vermieden wird, wenn man unfere Ver⸗ 
fahrungsart berüctfihtigee, die wir nachſtehend 
dem prüfenden Blicke von Sagkennern unters 
Relen, Um dem Oehl die gehörige ober urs 
ſprüngliche Reinigung zu verfhaffen, ift ein Faß 
von 4 Schuh Höhe and 5 Schuh Breite erfors 
Beriih, in welchem fi ein, vom hartem Holy 
vwerfertigter Haspel mit ſechs ähulihen Schau: 
fein befindet, berem jede 3 304 breit mit Meinen 
Loͤchern verfehen ſeyn muß. An diefem Zap 
wird 5 Zoll vom Boden ein Hahn angebracht. 
In diefes kommt eine Quantität von 4 Eentner 
eohes Nepsöhl, dann wird eine halbe Stunde 
mit obigem Haspel umgetrieben, mworanf man 
während m Umtreiben 2 Pfund Vitriolöhl 
langfam hineinfliefen läßt. Hierauf wird wie 
der cine Viertelftunde umgetrieben und 5 Pfund 
fein gefloßenes und geflebtes Bleiweiß langſam 
Hineingefhüttet, woranf wieber eine halbe Stunde 
wmgetrieben wird, und nad gesubigtem Teeiben 
jäßt man bas Ganze eins halbe Stunde ruhig 
fiehen. Iſt dieß geſchehen, fo ſchüttet man A 
Loth Schmwefelblüche Hinzu, und zugleih 50 Maaß 
tochendes Waſſer, wobei aber immer umgetrieben 
werden muß. Wenn dieß beobachtet iſt, bleibt 
Bas ganze wieder eine Wiertelftunde fliehen, aber 

z ruhig, um dann den Schaum oder ſon⸗ 
Rige Unreinigkeit abzunehmen, welches mit einem 
blehenen Seiher oder Schaumlöffel geſchieht. — 
Machdem diefes alles in vorgefhriebener Ordnung 
geſchehen if, nimmt man das Dehl aus dem er⸗ 
fen Faß im eim zweites, welches 4 Schuh hoch, 
und ebenfalls mit einem Hahn von Meffing ein 
Bol vom Boden verfehen ſeyn muß. In dieſes 
Faß kommt ein zwei Linien dickes Eifenbled, in 
der Form einer Schüſſel nebſt einem erhöhten 
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Mand, von 3 Zoff, welcher Rand «ber oberhatd 
des- Umfanges mit 12 Löchern verjehen ſeyn 
maß, am die Aucdünſtung des Oehls zu bee 
fordern. Auch IR zu bemerken, daß am bdiefens 
Bleche zwei Handheben feyn müffen, um nad 
— den Deckel hinein und heraus ju 
eden. 

Der eigentliche Mutzen dleſes Deckels beſteht 
darin, daß man, wenn ſelber in das Faß geſetzt 
wird, ſolchen mit = Pfund Holzkohlen belegt, 
ſelde in Gluth fegt und eine Viertelftunde glik 
ben läßt, wodurd die Kite das noch allenfalfige 
Unreine des Oehls gebörig in die Höhe zieht 
und fodann abgenommen werben kann. = 

Nachdem diefes gefhehen, wird das Blech 
fammt Kohlen aus tem Faße genommen, und 
das Oehl abgefhäumt, und von allen unseinee 
Theilen gereinigt, fodann aber im ein drittes, 
5 Schuh hohe Faß, in melden es Mo zum 
Filtriren ftehen bleibe, verfeßt. 

Zum Filtriren braucht man erſtens ein Faß 
von 3 Schuh Höhe und = Schuh 6 Zoll Durch⸗ 
meffer, jweitens 4 hölzerne Kübel, jeder r Schuß 
2 Z00 hob und = Schub im Durchmeſſer der 
Breite nach, wovon aber jeber an der Scite mit 
eigen Zapfen der auswärts fichen mu, um das 
allenfaifige Hineinſinken eines Küdels in ben 
Andern zu verhindern, verfehen ſeyn mug, mei 
diefe 4 Kübel einer auf den andern geſtellt 
wird, und fodann auf das zum Filtriren bes 
flimmts Faß zu fliehen kommt, 

Die Böden der Kübel müſſen mit Löchern, 
welche jedes ı Zoll im Durchmeffer hat, fo ver 
feßen werden, daß eines auf Das andere ı 300 
weit entferne iſt, diefe Löcher werden mit Roß⸗ 
baaren und Berg, die des erftern Kübels aber 
allein mie Roßhaaren verftopft, 

Machdem das Oehl dur alle Kübel und in das 
unter dieſem flehende Faß gelaufen iſt, ſteht es 
im keinse Art weder an Güte noh Geſchmack 
zum Gebraucht der Speifen, *) noch zum brennen, 
irgend einem angländiihen Fabrikate nad. Es 
kann von den Unternehmern behauptet werben, 
daß nad der vorbefihriebenen Vesfahrungsart 
Nefultate hervorgehen, deren fib im Inlade 
Nlemand rühmen kann, benn die Art des bißr 
herigen Rafinisens des Nepsöhls durch biejes 





*) Da Bleiweiß zum Rafiniren verwendet wird, fo 
möchte der Gebrauch diefed Oehls zu Speifen wohl 
zu twiderrathen ſeyn · 


migen,. welche fih damit befonders befaßten, geht 

von diefer gan, und gar ab, weil 

1) das erſte Faß mit einem eiſernen Haspel 
viel ſchmätern Schaufein dann wenigern 
Löchern verfehen iſt, woburd die Unreinigs 
keit des Oehls nicht hinlänglich ausgetrie⸗ 
ben und gefäubert wird; dann hatten die 
‚bisher beftandenen Neinigungegefäße. zwei 
Ableitungshähne, welche ungeſchickt und zu 


"tief angebramt waren, wodurch der Gab, 


vom Oehl immer wieder mit ablief, wahr 
gend wir mit einem Hahn, der 5 Zoll vom 
Bosen angebracht ift, den Abiauf des ger 
läutexten Deis bewirken, und hiebei den 
Zwed erreiden, daß die Unreinigksit zus 
rückbleibt. 

e) Iſt genau zu beobachten, daß man kleinere 
Quantitäten Oehl, wenigſtens nicht größere 


als gu 4 Centner nimmt, was bisher eben⸗ 


» falls nicht gefchehen, indem deren nad Um⸗ 
fländen 6 .oder mehrere Centner mit einmal 
‚„beucheitet wurden. Dieſe in einem Geriß 
zufsmmengedrängt, veturſachen fehr narfirs 
Lich das erſte Hinderniß zur_gehürigen Ums 
treibung mittelſt des Rudes und der Schau⸗ 
„ . feln,.fo ‚daß alſo die uriprüngliche Gährung 
wegfällt, ‚die hauptfächlich wegen der fpäter 
srfolgenden Abnahme des Schaumes zu bes, 
obachten iſt. Hiebei ift jedoch die Zeitpe» 
riode des Umtreibens genau zu bemerlen, 
bie früher nicht beachtet wurde, 
5) Als hauptſächliches Reinigungs Mittel wen⸗ 
.. ben wis bas fein -geflofene und. aefiebte 
Bleiweiß zu 3 Pfund am, was.bisher nicht 
.. befannt war, und bewirkt, daß ſich wäh⸗ 
«end des Umtseibens der Schmup&toif des 
Oels verfege und nad und aach gu Boden 
ſinkt, alddann aber um fo leichter wegge⸗ 
nommen werden kann. 
Nicht allein daß dieß das erſte Meinlı 
gungsinitteh ift fo erhält das zu beacbei« 
tenbe Oehl eine befondere Reinheit, Glany 
und Helle, die außerdem nie herzuflellen wäre, 
Ehen fo hat man bisher Schwefel zugeſetzt, 
der feines urfprünglih groben Gehaltes nad, 
auf den Boben fiel, und fehr. wenig Wirkung 
zurũckieß, wodurh denn weder-ber Zündſtoff 
vermehrt, noch die Läuterung- bezweckt wurde, 
Mehrfältige Verſuche haben uns gelchrt, daß 
eine angemeffene Quantität Schmefel: Biüthe 
den beſten Erfolg darbieten,‘ ‚der bisher durch 
ebengefog!e Verfahrungsart groß nerfehlt wurde. 
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4) Als zweites Reinigungs: Mittel wendete man 
die Zugießung eimer Quantität falten Waje 
fers an, was die Shmup&toffe mehr ver⸗ 

.., häriere als auflöfe. 

Um eine Auflöfung zu bewerkfleligen, muß 
immer ‚auf Erhaltung der Wärme gefehen wers 
den, fo daß die vom uns angegebene Menge 
Waffers nur fochend benukt wiıd, wodurch als 
bann mirtelft des gleichzeitig erfolgenden Um—⸗ 
treibens die gänzliche Auflöfung aller.,unreinen 
Stoffe beförbert wird, die durch fpäteres Abe, 
nehmen des Schaumes miiteift eines blechernen 
Seihers zu bezwecken iſt. 

5) Wenn dieß alles beobachtet iſt, ſo Muß 
auch die Uebertragung in das zweite Faß 
genau wie oben angegeben gefhehen, indem 
dadurch die Ausbünflung des Oehls und 
bie zweite Päuterung vorgenommen wird, 
die mehrften Iheils zur Wegnahme des. 
Geruches beiträgt, 

Die bisherige Art war nur mit einem leeren 
zweiten Faß unternommen, in welchem das Oehl 
ruhig Reben blieb und alsdann zum Filtriren 
übertragen wurde. 

6) In diefem zweiten Foß wird von uns dad 

Hauptſaãchlichſte zur Neimigung des Oehls 
unternommen, indem wir auf ben oben bus 
zeichneten Dedel des Faffes eine Anzahl 
Holzkohlen ſetzen, weiche mirtelft eines Bias 
febalges in fleter Kite unterhalten werben, 
wodurch dern der. noch vorhandene Schmuz 
und die fonflige Unreinigkeit, von welder 
die Flamme des Dehls Nahrung zum Rauch 
hat, weg, refp. im die Höhe gejogen wird, 
oder fih auf den Boden anſetzt. 

Diefes Mittel war bisher nirgends befannt, 
and es läßt fich leihe denken, daß das Debl 
fhon unrein zum Biltriren fam, während wir 
vorber den Vortheil haben, allen Schmuz bes 
feitigen zırfönnen, um es aledonm erft in das 
deiste Faß zu leiten, wo es theilweife filtrire wird. 

7) Das filtriren feib wird in verfciedenen 
Punkten falfh behandelt, denn die größe 
des Kaffes muß genau wie argegeben, bes 
achter werden, dann dürfen die Kübel nicht 
‚ won Blech, ſondern vom Holy verwendet 
werden, weil dis Blech mehr ein zurück 
RRofendes Mittel gum Gewinn der. nod 
vorhandenen Unzeinigkeit, als ein ſolches 
it, wodurd der Aniak an das Holz be- 

.. .gwedt wird. - Dann waren bisher nur drei 
Kübel, Die aber mit einem Vierten ver- 


ſehen, die beſte Wirkung herborbringen, 
und diefe müffın gehörig ineinanderfiehen 
damit die daran zu pajlendea Zapfen ge: 
hörig Raum zum Abiauf des Dehis ges 
währen. HD ebsi müffen wir bemerken, daß 
die blechernen Kübel, abiefehen von ihrer 
wablofen Art noch befonders mit Koſten 


verknüpft find, die für den Raffineur wege, 


fallen, wenn ee hölgerne verwendet. 

Dieſe“ Kübel müffen unterhalb, wie fhon am 
a’g bey, mie Rofhaaren und Werg verftopft, 
Bann ber lebte am Boden mit weißem Hutfil,z 
delegt werden, fo daß fh ber noch vorhandene 
Schmuz im Ablaufe anfest und ber Ablauf felbft 
mehr Schnelligk:it gewinnt, was mit der fonft 
verwendeten Baumwolle durhaus nur verfehlt 
war, da fid die Baummolle, wenn fie vollges 
fogen if, zu einer feſten Mafe bilder, deu 
Schmuz nit annimmt und die Defaung der 
Löcher f.ft ganz zuflopft. 

Dieß zufammengenommen weiſet ein beſſeres 
Reſultat nah, wie mit zum größten Theil wer 
niger Koften und Umſtänden heroorgebracht wers 
den kann, abgefehen davon, daß wir die Schnel⸗ 
ligfeit gewonnen, wodurch uns andere welt nad 
ſtehen müffen, indem wir im Stande find, des 
Tages 10 bis 12 Centner Dehl zu liefern, wäßs 
rend auf die bisherige Are nur a bis 5 Eent, 
Bearbeitet werden fonnten, das gar nis einmal 
einen gehaltvollen Werth hatte, 

Wir find erbietig, wie vorbemerft sine Probe 
abzulegen, und den hiebei gegenwärtigen Sache 
kennern das Oehl fo herzuftellen, daß man nichts 
dabei zu wünfdhen übrig hit, | weil weder ein 
Geruch noh Dampf, ja fogar Geſchmack vor⸗ 
handen feyn darf, fo war, daß man ohne Scheu 
nu Oehl zum Sallat verwenden und genießen 
. konn. 


Münden, den 6. December 1826. 5 
Valentin Zintgraf. 
Georg Hirmer, 








Beſchreibung 
einer new erfundenen Dampfmaſchine mit un⸗ 
mittelbarer und gleicher Radbewegung, ohne 
Kurbel und Schwungrad, Ventile oder Steus 
rung duch Anwendung von Queckſilber, Wafler, 
Del oder einer andern islüiffigkeit, woranf ber 
koͤnigl, Oberſte⸗Birgrath, Akademiken und Mar 
ſchinen· Direktor Joſ. Ritter von Baader are 


28: 
term 28. September 4806 ein’ Privkfeginm anf 


15 Zahre erhieit. (Aus dem Kanfl: und Ger 
werde Blatt No. 22.) \ 


(Abgebildet auf der erften Tafel.) 


In einem luft; und wafferdichten verfchitffee 
nen Kaften oder Gthäufe A, B,C,D, E,F,G, 
(fig. ı. und 2.) von Gußeiſen oder irgend einem 
andetn tauglihen Materiale, ift oben auf «ige 
nen Unterlagen sin vertifales Rad oder Scheibe 
R RB angebradht, an einer hor'gontolen Adıfe 
beweglich, deren rund abgedıebier Halta durch 
die Stopfbüchſe 33 aus dem Gehaͤuſe hervor. 
geht, und mır deren vlerecktem Ropfe b die Wells 
eines andern Rates oder Maſchinenwerkes in 
Verbindung geſetzt werden Bann. 

Ganz unten in demfelden Gehäuſe IR im 
andere Scheibe um ihre horizontalen Zapfen 
beweglich, ss und um Beide ift eine doppelse 
eiferne Gelenkkette fo geſchlungen, daß, wenn 
das obere Mad fih um feine Achfe drebt, die 
Kette ohne Ende mit herumgezogen wird, oder 
daß dieſes Nad fih drehen maß, wein die Ketre 
an einer ober der andern Seite abwärts ang 
zogen wird, — er 

An diejer Kette find in leihen Abflähden 
von einander mehrere Kolben K, K, K, K bes 
feftigt, weiche genau in einern vetrifalen an“ dei 
den Enden offenen Eplinder C C paſſen, burch 
welchen ſelbe mit der Kette fih aufwärts ober 
abwärts bewegen können. 

Statt diefes Eplinders, welchen ih das Dampf 
gefäß nenne, und flatt der colinderiihen Koi 
ben kann diefem Dampfgefäß nd dieſen Kolb. n 
auch sine ellipriſche, pridmariihe oder andere 
Gorm gegeben werden. H ift cin Mohr, Surch 
welches der Dampf and dem Keſſel in das Ge— 
däufe A,B, C, D,E,F,G eingelaffen wied. 

Der Eylinder oder das Dampfaefäß C CT tk 
auf einem andern, um viel:s weitern cyliude⸗ 
riſchen oder prismatifhen Gefäße m n op bta 
feftigt, welches ih den Durdfliberiäutenkaften 
nenne. Diefes Gefäß, meihed feiner ganzen 
Höhe nah an der Innern Wand des Gehäuſes 
AE anſchließt, iſt oben mie einem Dedel m m 
verfrhen, welcher eine mit dem Chlinder C G 
fommunizirende Deffnung hat, unten aber offen 
und mit einem ſchitfen oder gefrümmen, über 
einen Theil der Scheiben S 5 hervortagenden 
Dache verfehen if. Derfeibe Quedjilberfüufens 
Baften, fo wie die Wand des Schäufes AE, hat 
bei m eine Oeffnung, welche mit den Ausfitö« 


unge Nche IT ſich verbinden Vi em auf 
bieferm Rohre angrdrachtes belafleies Ventil, 
and qre ein gläfernes Rohr, welches die Höhe 
ber * Kaſten mnop fishende Queckſtiber fͤuie 
t. 

F find zwet kletne Möhren mit Hähnen, 
LE dazu dienen, die im Behäufe enthaltene 
Luft beim Anlaffen der Waſchin⸗ durch Dan 
Dampf aukzutreiden. J J 
Wirkung dieſer Maſchine 

ft wird der untere Raum des Gchäufes 
bie auf 14 oder @ Fuß Über dm Rand p mit 
Queckſilber ausgefüht, Wird Hierauf durch das 
Mode II Dampf in Hinreihender Menge einges 
laſſen, fo fülle diefer allmählig den ganzen ıms 


aren Raum bed Gehäufes aus, und drücktden 


Spiegel des Dusdfilberse im unfern Behälter 
bis w w nieder und nöthigt ſolches im Kaften 
mnop bis zur Höhe z, welde der Elaftizität 
des Dampfes entipriche zu ſteigen. Da nun 
der unter dem Kolben im Eplinder C C und 
tn dem Raume zwiſchen diefem Kolben und dem 
dern QDusdfüiberfpiegel z im Kaſten mnop 
der Dampf durch die Duffuung n und das Rohr 
AT freiem Ausgang has (entweder in bie Luft, 
atenn die Mafhine mit hohem Dampfe arbeiter 
oder in einen ETondenfendations:Apparat, wenn 
Bas Prinzip der Verdihrung angewendet wird) 
fo drũckt der im Gehäufe befindliche Dampf von 
eben mit feinem ganzen Uebergewichte den ober⸗ 


Ren im Colinder CC befindtichen Kolben K 


nieder; die Gelenkkette wird von oben nad 
unten angezogen, und dreht das Rab R R um 
feine Achſe, und da vor dem Audtritte ded ers 
Ren Ko bens aus dem Cpfinder in den Kaflen 
m no p fhon wieder ein zweiter feine Stelle 
von Oben eingenommen hat, fo w'rd dieſe Bes 
wegung ununterbrohen und mit der vollfem, 
menften Sleichfö migkeit fo- lange fortg: fept, 
ale der Dampf aus dem Keffel oder einem an. 
deren Er;eugungs: Apparate in gleider Menge in 
bas große Gehäuſe einftrömt, während die Kos 
ben buch das im Kaften m n op und im ums 
tern Behälter enthaltene Qurdfilber frei durch⸗ 
gezogen werden, und nur den Widerſtand lei— 
den, den jeder in einer Flüßigkeit bewegte fefte 
Körper gu überwinden hat, ' 

Fig. IL die Anfiht und ein partieler 
Durchſchnitt einer nah demfelben Prinzip sons 
Rruirten Dampf: Mafchine bei welcher jtatt des 
Queckſilbers Waffen, Del oder ein anderes tauge 


.#W 


tiches Fluldum angewendet werden kann, amd 
welche im dieſem WBezuge weniger koſtet, aber 
einen um vitls höhern Raum erfordert, Dir 
bei iR A, B, C, D, E, das odere der Dampfe 
gehäufe, in welchem das Rad RR um feine 
Adfe a fih drehe; F,G, H, I der untere oder 
Wafferkoften; m m ein großer Cylinder ober 
prismatifher Kaſten, worin der ‚DampfrEpline 
der oder das Dampfgefäg CC ſich befinder; 
a2, 0 pP, gr, st die gleichweiten Wafferröhren- 
In denen die Wafferfänle bis zur Höhe z fteigen 
fann;— u, w, x, y, z die Dampfröhre, dur 
welde der Dampf aus dem obern Behäufe A, j 

C, D, E bis in dem unterfien Kaſten F, 
1 dringt, und das Waſſer dur den offenen 
Sohlauch II in die Wafferröhre hinaufdrückt. — 
k das Rohr, durch welches der Dampf aus dem 
Keffel in die Mafchine geleitet wir; bb, d,L 
das Rohr, durg welches derſelbe aus der Ras 
fhine in die freie Luft oder in einem Gonbene ı 
fations. Appazst zieht — u ein bejchwertes Vene 
til w Pf ein geäfernes Rohr, im welchem der 
Stand des Waſſers im oberfien Mohr nn fid 
anzeigt; e fein — Nehr, deſſen Mün⸗ 
dung mit einem Ventile 8 verſehen, in den mit 
Waſſer gefüllten Kaftın MN hinabreicht, im 
welchen das durch Die Oeffnung b ausgetriebene 
Wofler fih entlader, um durch die Röhre und 
den Hahn h im die Mafchine zurückgeleitet oder 
zur Speifung des Dampfkeffels verwendet gu 
werden; — Q ein an einem boppeltarmigen 
Hebel i angebrachtes Gegengewicht, welches fo 
segulict wird, daß es zwar das Ventii & gegen 
ben Druck des Dampfes allein verſchloſſen haͤlt, 
daß aber dieſes Ventil ſich öffnet, wenn der 
Drud einer im Rohre e f angefammelten Waſ⸗ 
ferfäule hinzukommt. k find die an der dop⸗ 
pelten Gelenkkette befeftigten Kolben. 

Die Wirkungsart iſt Übrigens ganz diefelbe, 
* bei der mit Quecſilber betrichenen Ma. 
ine, 

Wenn man flatt ded Dampfes fließendes 
Waſſer mit einem bedeutenden Gefälle antyen« 
det, fo daß das Waller vom Einfallrohr durch 
das Rohr H in die Maſchine eindringt, umd 
durch I wieder anstriti, und wenn der Kaſten 
mnop hoch genug iſt, daß die darin anfflet: 
gende Quedfilberjäule den vierzehnten Theil der 
Vrüsfenden WBafferfäufe erreichen kann » To dat 
man odne olle Veränderung die einfachſte und 
wirkſamſte aler Waffe rfänlen-Mafhis 
nen mis einer beffändigen und volt 


a 


tommmen gleihfiemigen Rad» Ba 
wegung, ohne die geringfe Erfgüte, 


serung oder Gtöße, : . —— 

Wird umgekehrt die bewegende Kraft au der. 
Achſe des Rades RH angebracht und biefes in 
entgegengefehter Nihtung fo umgedreht, daß die 
Kette mit. dem ‚Kolden im Eplinder von Unten 
aufwärts fleigt, fo ‚verwandelt ſich : diefelbe im 
bie einfahhfle und wirkſamſte Radbpumpe, 
welche das Waller durch dad Rohr J. einſaugt, 


3a. 
und due das Mohr ER In. einem ununterdres, 


hen umd gleihförmigen Strahl auf eine fenke 


echte Höhe drüdt,. die ungefähr 44 -mal fo, 


sroß iſt, als die Höhe der. gegendrüdend 
Quedfüberfäule im Kaſten mnop, ran 


Dünden; den 26. July 1806. 
Joſ. Ritter von Baader, 


Hönigi. Oderft Bergrath, Akademiker 
und Maſchinen Direktor, 
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Würzburg. J Donnerstag den 9. September 1830. 
Intelligenzwefen | 
| Amtliche Artilel 

(5) 5. Bekanntmachung. 


Die nad) beftehenden höchſten Werorbnungen notbwenbige Fegung des obern ober Kürnacher 
Babes beginnt für biefes Jahr am 13. September, und jene des untern ober Piehbfelder 
Baches am 20. Septemter I. 38. 

Die Fegung * dieſer Baͤche im Bezirke ber Stadt Wuͤrzburg und deren Markung 
muß nad Verlauf von 4 Tagen, bie Reinigung der Bachdiſtrite in ben Zandgerihtd Bes 
en rg rn d. M., Deitelbach und Urnflein muß mit dem 39. September I. 36. 

eendiget fepn. er 

& werden demnach alle WUnfößer biefer Baͤche, es befigen biefelden Grbäute oter - 

nfige daran floßende Gruntflüde, ober fie feyen durch beſondere Beſtimmungen birzu ver: 

unben , angrmiefen, bet Drbnung nad, fo weit eines jeden Güter reidıen, die Bäde in 
ber beflimmien Zeit gehörig gu reinigen, mwibrigenfalld von ber zur Unterſuchung ber sidang 
geſchehenen Säuberung abgeordneten Holizenlihen Commiffion bie geeignete Bormerfung der 
Saumfeligen zur VBerbängung der vorfhriftsmäßtgen Sırafe gefhehen, und dem Magſſit ate 
engen! werben wird. j 
ür bie Stadt und beren Markung wird die Beſichtigung am 17. und 24 Seotember, 
für das Land ober, und zwar tes obern oder Kärnacher Bades am 1. Drtober, bann tes 
untern ober Pitidfelder Bades am 4. und 5. October I. IE. erfolgen. 

Würzburg ben 24. Auguſt 1830. 


Der Stadt-Magifrat. 
Uter Bürgermeifer, Benfert. 


Fedbneberg. 
— u : ö 
Jahrgang 1830, e5 


1739 


Das Proclama über ten wegen be: wel: 
teren Verehelichung bed Joſeph Helnecker, 
Bürgers und Sädlermeitte- Zapier, mit Eda 
Böpnlein, Miiroe, errichteten Elnkindſchaf⸗ 


. tunoa-Sertrag wird in Gemäßhelt des Geſetzes 


tom 4. Junp 1822 am Donnerstag ben 9. 
September db. J. an bie bey bem Eingange zum 
kanigl. Kreids und Stadtgerichte befindliche 
Gerichtötafel auf acht Tage angepeftet, damit 
in biefem Zeitraume Jedermann Einfiht da: 
von nehmen, unb feine etwaigen Einwenbuns 
gen unter bem Rechtsnachtheile des Aus 
ſchluſſes anbringen Fönne. 

Am Ereptag ben 47. September b- I. 
früb 10 Uhr wird fobann, menn Feine Ein: 
menbungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs : Bertrag beflätiget "werben. 

Würzburg den 6. September 1850. - 
Köntgl: Kreis» und Stadtgeridt. 

Hörk, Dirertor. 


Bwad. 
(H5.Beklanntwadhung. 





In ber Verlaſſenſchaftsſache des €. bayr. 


Herrn General» Lieutenantd Fiepberrn von 
Mieregg babler wirb das zur Maſſa gehörige 
Muobilar: Vermögen, beitehend in Golb> und 
Silber »Gerätbfchaften, Weißzeug, Militnire 
yab-Eivil- Kleidungsflüden, Uhren, Spiegeln, 
Dorzellain, Schreiner: Baaren, Betten, Kur 
pfer, Mefling und Elfen : Waaren, Gemäl: 


wa Jagbgewehren und fonkigen Gegenflän- 
n 


Montag ten 13. September d. Ib. 
und bie folgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 


tage 2 Uhr, von —— Stelle in der 


Wohnung bed Verlebten 4. Diſtr. Nro Sggegen 
baare Zahlung öffentlich verfirichen. 

Die Verfieigerung ber vorhandenen Chai— 
fen und bed Satteljeuged beginnt 

Montag ben 20. September 41830, 
gteihfalld Nachmittags 2 Uhr, mas biemit 
zur öffenfliden Kenntniß gebracht wird. 


Würzburg ben 24. Auguſt 1850. 
Kol. bayr. Kreis: und Stadt Gericht. 
l. A. d. V. 
Freyherr v: Hertwich. 
veiblein. 


belletriffifde und biflorifhe Werke 


Betatntmadgung. 7 


SR Bekanntmadung 


n ber Concutsſache gegen ben Wolle 
bänvler Ludwig ——— dahler wird 
das zur Maſſa gehörige Mobilar-Wermoͤgen, 
beſtehend in Schreiner » WBaaren, —— 
Betten, *** derſchiedenem Silber, 
ren, einem Flügel vom Jaflrumentenmacher 
Pie einer fcönen Kupferſtich Sammlung 
Glas und KRabmen, einer eutenben 
Büherfammlung, unter welder ſich ya 
% 
und verfhiebened anderes Hausgeräibe, am 
Montag ben 20. September bi I. 
unb bie folgenden Tage, jedesmal Nachmtt⸗ 
tags 2 Uhr -anfangend., in der Wohnung be6 
Gemeinfhulbnerd 2. Diſtr. Nro. 74 gegen 
baare HZetlue verſteigert, und mit dem Ders 
ſtriche ber ih: Sammlung und der 
Bücher der Unfang gemacht, welches ans: 
durch bekannt gemadıt wird. Be‘ 


MBürjburg ben 31. Auguſt 1850. 
Königlihes Kreis, w Stadtgerlcht. 
Hörl, Direct. 
v. Elannen. 





(E)a Befanntmadhung  —_ 

In ver Berlafenfüsftsfahe bed penfior 
pirten kgl. bayer. SDberilen von Denz werden 
mebrere aus Schreinerwagren idungt- 
flüden u. dal. beflebente Mobilien Montag 
den 15. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Difr. Nro. 452 gegen glei baare 
Zahlung oͤffentlich verfirihen. 

Würzburg ben 4. September 1830. 


Kal. Kreis: und Stadt⸗Gerltcht. 
Hörl, Divert. - 
j v. Elanner. 





(5) 4 Befanntmadung. 


Auf wiederholten Antrag eines Kante | 
fen; Gldubigerd meiden die dem „Johann 
Matdhöf,. Gafmwirth zu Damm, eigenthfim: 
fidy zugebörtgen nachbeſcht ie be nen Immobilten, 
beren rüber auf ten 28. Julp b. Is. ande» 
raumte Merfleigerung flfiict worden, 
Donnerstag ten 30. September I. 33. 
Mittags 2 Uhr In dem Gemeinde Haufe 


Zur 


Darum? öffentlid unker ben] hlebey be 
Fannt — en Sein u vers 


. feigert , «was hiemit zur allge:neinen Kennt: 


niß gebracht wird. 


Afdhaffendurg den 26. Auguſt 1830. 


- bad 


Kgl. Kreis: und Stab: Geridt, 
F . Herrmann. ' 

— ec Wagner. 
Beſchrelbung ber Immobilien. 
Em Hausplap A 4 Diertel 20 WRutbrn 

An he apdgaffe iv Damm, morauf ein Haus 

nebſt Scheuer und Stallung’sub lit, B, Nro. 
dann ein neued Rebenhaus mit großem 


a 58 Branntwein» Brennerey ıc. sub 
It. B, d 


Nro. 1 1f& Rebt.- 
4 Morgen Adler auf dem Steckelsberg neben 
Mikolaus Kaup im Diſtricte Nro. 75 unb 
tft zebentfrey, 
2 Diertel Ader daſelbſt neben Ullrich Metzger 
Wittib und gebentfrey; 
4 Viertel 20 Rutben Mder auf tem neuen 
Ber ’ 
eötbel unb jebentpflichtig, 
2 Viertel Ader auf dem Wofenberg, neben 


Helatich Albert, Dife.:Rro« 82 und zebent⸗ 


Ichtl 
1 Sr 2" Bier Adler am Grund, neben 
rg Dilir. Nro. 66 und zehent⸗ 
pflichtig » i 
4 Mira: deieſe in ber Waldwieſe, neben 
eg Röldel , Dir. Rıv. 33, jehent: 


frey Wirfe 

2 Bieriel 3 if Ntb. Wleſe auf den Plaͤtzen, 
neden Chelan Spag, Dikr Mro. AR desgl., 

2 Diertet Wieſe am Wfdraffer - Stege neden 
der Bach, Dir. ro. ‚24 d 

1 Viertel 36 Rıb. Wirfe 
neben Baltbafar Kölbel, Diſtr. N ro. 15% 
abit an die Kirche gu  Fobanneäberg 145 


#. Grunbjind und. an bie Stabtfämmeren 


dabler 2 Gecter 
übrigens jehentfrey 
«a: n hl 


- Bet 4 n m ad una p 
Das für das Eturdjahr 4830/54 nörhl 
Btennöl! jur nägikichen — 88 
fo wie die hiezu erforderlichen Dochte und 


11/16 Dh Korn, IB 


röpapter, dann bie Fertigung neuer grüs 
ner Attteioon Zwillich für vie Laternen; Anzün: 
ber, folen den Wenyfnepmenpen mistelf 


- 


Difirkert Nro.79, neben Balthafar ° 


in der alten Mäbe, 
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Öffentlichen Strichs zur Lieferung überlaſſen 
werden 


Hierzu wirb Tagfahrt -auf 
Montag ben 135. 1. Mid. 
Mormittags 10 Uhr 
bey unterzeichneter Bebörbe anderaumt, wo⸗ 
bey bie Zieferungdflufligen gu erſchelnen, und 
bie weiteren Bedingungen zu vernehmen haben, 
Würzburg ben 4. September 1850, 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
I, Bürgermeifier Behr. 
Seubeit, 





BB etreid»Bertauf 
aufbem Markte gu Würgburg 
den 4, September 1850. 


Im LAT reis 
Weitzen, 23 Sch ‚ ber chffl. 15fl.30 fr. 
Kom, 11$ . “ 12 —— fr, 
u 17 . . 48.45 Ir. 
RN herſte, -& ® . 7.37 kr. 
Im mittleren Preis: 
Wefpen, 4894 Schffl., ber 14.95 Fr, 
Kom: 309% =». . Afl.isslr. 
‚ 115% . r 49.10 kr. 
ee, 1°. . 7 64 
Im — reis 
Welpen, 5 Schill. ber 42fl,30 fr, 
te j a. er. 
1) f} u . 27 
Sale, 5 o .- . 650 Pr. 


Summa aller verkauften Früchte 9834 Schffl. 
497 Shffl. Weiten ‚5265 Shffl. Korn, 
1763 Shffl. Hader, 233 Säffk Gerſic. 

re le 
Pfriem, M. NR. 


2). Befannfmadung 
Auf Aatrag bes k. Bezirks Ingenieurs foll 
bie Fegung der herrfchaftlichen Bad» Difirikte 
an ten Wenlaſtnehmenden verfirtden werben, 
Kran wird Tagfahrt auf Freytag ben 10: b. 
Morgens 9 Uhr auf bem Pollzey Bürean 
anberaumt, mad ten Strihsliebhabern zur 
Rahricr dient. 
‘ Würzburg den 3. September 4830. 
Der Stadimagifrat, 
‘1. Bürgermeifer, an ’ 
ehneber 
—8 — 


3 
(8) 3. Bekannt madhung, 


Zur. Sende un bes biegjäbrigen Rats 
‚töffel» Genüß» en MWurzeljepenten, dann 
bed Hopfen Dblzebenten ;auf hleſtger 
Stabt: Markung- * Tagfahrt auf 
rmktes g ben. 14. d. M. früb- 10 Uhr 
am Sipe bes unterzeichneten Föntgluhen Stadt; 
atamtes anberaumt, wozu die Strichtlu⸗ 
fgen eingeladen nierden, mit dem Benerken, 
baß diejenigen Güterbefiper, welhe ben Ge» 
fammtzehent 3 ihren Grundſtücken zu ſixi⸗ 


—A — ‚ gleihfalld um die erwahnte 


Stuate b ffeitigen Amte ihre deß⸗ 
fallſtae EM em baben. ’ — 


Würzburg am 4. September 1880. 
Minigk Stabi Rentanit. 
Dan. 





(6) 5» Lieferungs-Weeorb, 


' Dir efononile » Commiffion ker könlgl. 
Zieh Gen — — ale ladet bie bes 
* ten Concurrenten au 
Dienstag den 414. September d, J. j 
Dormittags 9 Uhr ’ 


e bie. Lieferung hres bebeutenden 
an Shreibmatertalfen 
L.. an ben Mindelinehmeaben —G 
Wanburg den 31. Auguſt 4830. 
— Abweſenbelt bes Herrn Comp.⸗ 
— Commandanten. 
Langenſee, Oberlleutenant. 


J 


Schneider, Nehnungsfährer. 





GEB 


F Das, Prioritäts,Erfenntnig im Concurſe 
des Joſedb Weegmann von Thellpeim "wird 
"Montag den 13. September d4J. 
Im. Grrihtä:. Dorzimmer 60 Tage lang ſtatt 
der Verkändung angebeftet. 


Wuürzburg ben 30. Auguſt 1830. 
Fönhgl. Landgericht rechts d. M. 
B. V. d. B. 

Cammerer, Iſtz.⸗Kil.Aſſeſſor. 
Stroͤhleln. 


- mittel hiefür, 


von. gegenwäitiger Concursmaſſe. 


ur 


7 

ME RT — 
Die Witiih des @e er 

URN: bat ih * —T * 


t el 8 ⸗ 
—— —— vr dr 


nn zur Vorbringung von 
Einreben und Pflegung ber me 
gen if wegen Gertngfünigeit ber Maffe ein 
ziger Edicistag anberaumt auf 


Mlitwoch den nes Gmale #3 


unter bem — * des Wurf 


8 ds , 
and. ar 
Würzburg ben 97. Yuzuf 1850: 0.2 
Röniglihes, LZandgericht. 1.8. Mi. 
B. B. d. E. 
Eammerer, — 
u: | Eaprend. pl. 


Der Betiofland: 8 — 
ter — eruiste. Paffio 
54 3/4 fr 


— Srrias- Patent 
“ ur me Möfelgerung ein, Indem fle an biefem-. 
La 


Inm Concurſe bee *5* —** Gig 
alt, von: Beitshähhbelm; , beren ſaͤmnt⸗ 
fies re am 
netag ten ei. September ir J. 
Mitte a Ub 
auf — Geme inte daufe auf 4 Mars 
tin! »Brißen und nach dem nupatsrkn: Ge 
fepe verſteigert. 
- . Würjbürg ben 27, Auzuf 1830. ' 


Könistinet, ag xechts d. M. 


Sinai, IR Eifer. 
ses. Aöp- I 


al. 4 





5) 1. — TEN — 


‚ ‚Dein ‚peter Batmeiflen Phillods Soßn, 
‚beffen re Fi 
4. n 
dung in ber Aıt bepiiligt, daß eine Dispofl. 


tions» Beihränfung Im bieffeitigen Hypotde⸗ 


kenbuche eingetragen, und jebei vom Tage 
ber bewilligten Stüntuag an ERER Eduld 


4145. 


1 


ben frũberen nachgehen A wads zul Darnach⸗ 
adchtung Henile befannt gemacht wird. 
Würzburg ten 2. September 1830. - 
Könfgliches Landgericht rd. M. 
— B.B. b. 8. 
ri . Cämmerer, IN Eil.⸗Aſſ. 
— Eapres, j. pr. 





2. Befanntmadung 
Im Wege gerlchtlicher Hölftvolflredun 
wird Donnersiag ben 23. September d. Js. 
Nachmittags 2 Ubr Im Gemelndehauſe zu 
Reuchelheim daß Wohn- und Backhaus nebſt 
nichreren. Grundſtücken bed Jobann Schnei⸗ 
per? en. — wer fl. 
geſchäht, if, dem Zten Dersride aufgelegt 
wozu ebd einladet 

Arnſtein den 30, Auguſt 1830. 
‚ Königlides Landgerigt. 
RR Keller, Lade. 

Henkel, Rechtsdret. 





Betanntmeohung 
In tem Eoncurfe wider ben Krämer 
are Burkarb von Brüdenau wird bas 
laffen:liribeil Watt, ber Verfüntung.- . 
J Sams tag ben 3. d. IR. 
an bie Gerichtsthüre geheflet. 
Berüuckenau den 41. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Wieſend. 
Schnelber, j. pr. 





jr j 
c6() 2. Betanntmahung. 
In ter- Concursſache gegen die Johann 
eineſchen Eheleute babter wird das Prio⸗ 
ritäta⸗ Erkenntniß Donnerstag ben 16, Sep⸗ 
tember 1830 an bie Gerichtstafel 60 Tage 
lang ſtatt der Werfündung angebeftet, welches 
-.. ben Intereffenten zur Machricht dient. 
Detteldach ben 2. September 1850. 


| wine 8,tanbgeriät. 


8.8.8. 
vn. Branz,-Landgeriäts-Actuar. 
tt, ‚Shäfer, Röässpret, 
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Da Bekanntmaehmng. 

Der Bau ber Kirde unb ke Thormes 
su Hobelm iſt von der allerböbflen Steüe 
penebmige worden; zur Werfleigerung ‚des 
Baued an den Wenigſtnehmenden IH Tap- 
fahıt ‚auf ben 

21. September B. M. 10 Uhr 
auf dem Gemelnvehaufe zu Hobelm angefept, 
und hiebep werben nur ſolche Perſonen zuge: 
laffen, melde ſich über Ihre Qualification, 
ihren Leumund und über ihr Vermögen ges 
börig aus zuweiſen vermögen. 

Der Ueberſchlag mit Pan Pann bis ba; 
bin bey ter unterfertigten Behörte eingefehen 
werten. . 

Etefft am’ 14. Yuguft 1830, 


Königliches Landgericht. 
Hauff, vn 





()35.Befanntmadung: 

Nabträglih zu ber Bekanntmachung vom 
4.1. Ms., ben bey dem Wirthe Jobann Neller 
zu Bleberehren vorgefollenen Diebflatt vrtch 
wirb eröffnet, baß mittlermelle der Derdacht 
ber That auf bie unten fignalffitte Werbss 
perfon gefallen, welche ia jeder Hinfihrturh 
lügenhafte Erzählungen über ihre prrfünfichen 
und bürgerlichen Verbältniffe (fie gab unter 
andern auch an, burd tie flattgehabte Exde⸗ 
bition der Franzoſen nah Algier aus der 
bortigen Sclaverep beftept werben zu ſeyn) 
als eine ber oͤffenilichen Sicherheit gefährliche 
Etreunerin erſchelnt. 
. . Sämmtlide Pollzey⸗ und Ertminof lin: 
tefuchungs Behörden werben erfucht, anf diefe 
verdachtige 2Beiböperfon ein genaurs Mugen: 
merk zu halten, fie im Betretungdfalle zu 
arretiren, unb mit ihren etwa bep ſich haben» 
ben Cffecten anber einliefern zu laſſen, oter 
im Falle der Mögfichtelt einer Wurfunft:Er 
tbeilung über bie Verdaͤltniſſe biefer Perfon, 
ſolche dem unterzeihneten Unterſuchungsge⸗ 
richte zutufertigen. 

Aub am 25. Aagufl 1850. 


Königtiches Tandgericht Nöftingen. 


Sambaber, Landrlchter. 


Böhm, Rechlepret. 
Signalement.- 2 
Die bezelchneie Welbsperſon fol hoch in 
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ben 'gwanziger. Jahren, ober eine angebende 
Dreyſiger ſeyn. 

Jöre Statur wird mehr kleiner, als 
mitileter Größe, und niht unterſeht, mit 
gefundem Ausfeben Im Gefichte geſchllbdert. 

Ihre Mundart wurde jener ber Würtem⸗ 
birger ahnelnd angegeben, jedoch fol fie ſich 
aud, ben fähfifihen Dialect anzunehmen, be 
mübt baben. 

Auf bem Kopfe trug fie ein weißes Tüch⸗ 
hen; Ihre Kleidung beſtand aus einem Müßz 
den, einem Rode und einer Schürze don 
bausgemahtem geflreiffen Bruge, melde 
mehr einen Kädtiihen, als bäurifhen Schmitt 
gehabt baben. Die Kleivungtftüde ſelbſt 
waren nicht ganz neu, aber auch nit abge- 
tragen. - " 
ls befonderes Kennzeichen murte eine 

elwad farke, nebonene Nafe beyeefügt. 

Unter dem Arme trug fie ein Pleined 
Pilzen in einem (dmupigen Lücden ober 
in einem feinenen Sackchen von welßer Grund⸗ 
farbe. 





(3) 3. Diebfapld: Anzeige. 


Fa einem Beitraume don 2 Monaten 
mwurbe aus bem fogenannten Weinberge; Stein; 
bruche auf Gaukonigshöfer Markung nanners 
eichnetee, dem Bauer unt Steinbauer Michael 

mon Geiger von Gaufönigspofen gehöriges 
YArbeitögefdirr entwentet: 

a) ela Schlegel im Werth zu 5 fl. 50 fr., 

b) ein Hebeifen im Werlde zu 2 fl. 50 Pr., 


c) rg * mit Helm im Werthe zu 
- 4 fl. 30 Er. . 
d) eine ogenannte Zwenfpige, gleichfalls 


mit Helm, auf meldem ein G einges 
ſchlagen war, Im Werthe zu 1. 12 fr. 
Indem man biefen Vorfall zur Kennt; 
nid des Publitums bringt, fordert man alle 


Eriminal: und Poltzey » Bebörben auf, zur 


Entdedung bed Thäterd und Wiedererlangung 
ber entwendelen Grgenfiände geeignet mitzu⸗ 
fen, und im Entdeckungs falle fHleun:ze 
‚WRachricht ander gelangen zu iafjen. 
Aub am 24. Auguſt 1830. 
Königl, Landgericht Röttingen. 
Samhbaber, Enbr. 


Strauß, pr. 
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(8) 2. "Diedfahlt- Anzeige. “ 
Dem Nikolaus Blumenröder auf dem 

Zune wurbe am 46, b. M. Folgendes 
oblen:: 
2 fl. 30 Pr an harem Gelbe, 

2) 2 filberne Fingerringe, 2 fl. werth, ber 
‚eine war geni rund unb ber anbere hatte, 
In der Mitte ein Plättchen, worauf fid 
ebenfalls ein tler von Silber Befand, 

3) ein gelb ſeldenes Halstuch - it einem gel 
ben und rofben Kranze, 3 gl. werth, 

4) ein detto roth feidenes mit blauem Branze, 


8 fi. werth, 
5) ein betto ſchwarz feidened mit rothen Strei: 
BEN EA ER 

ein delto baumwollene war 

Rranze, 45 kr. werth — 
7) 5 baumwollene Hulstäger, roth und gelb, 


a fl. wertd, j 
8) 2 detto weiß baummollene mit rolhen Strei⸗ 
fen, 48 fr. wertb, 
9) 2. (üpnenge Haube mit Band, 4 fl. 15 
* wer ft > J 
x 2 betto zigene, 2 fl. werth, 

41) eine weiß feidene Haube mit Bändern 
unb einer Blume, 1 fi. 15 fr. werth, 
42) eine detto toth zipene mit Band, 1 fl. 

45 er. werth ’ 
45) eine betto vhne Band , 20 Er. werth, 
1 # Ellen Mouffeltn, 36 fr. wertd, 
15) ein roth zipensr Kopfkiffen « Webergug, 


107 N lanes "Häubcen mit meifen Cpl 
‘ ein blaue en mit we en 
befeßt, 20 Er. wertb, Pr mo 
in ein Handtub mit Borten, 94 Er. merth, 
18) 6 Elen köllnifhed Bettjeug, 1 fl. 30 fr. 


werth ! ” 
49) 5 gewürfelte Tifhtäder, 2 mit rothen 
Borten, eines ohne Borten, * 

20) 15 Ellen flaͤchſenes Breittuch, 5.f werth, 
21) 4 Mannshemden mit baummellenen, Her 
mein, 5 fl. werlb, Far 
23) 4 Pleine Hemden, wovon 2. mit baum; 

wollenen Aermeln, 3 fl. 12 fe. mwertd, 
23) eine Sunkelblaus tudene Fade mit Bar: 
went gefüttert, ganz neu, 5.fl. werth, 
24) ein bunkelblau iudiener Manndrod mt 
betto Knöpfen von Kameelgarn, 6 fl. 
werth, 
25) ein grüner Weiberrock mit grünen Bin 
bern zwrymel defept, 5 fl. werth, 


— 
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26) ein befto brarproth gefärbt, chne Bän 
ber, 2 fl. 50 ft. werib, 

27) ein ſchwarzer breittuhener MWeibsfhürz 
mit gezadten Bäntern, 48 Er. werth, 
28) ein blau barchentes Leibchen mit einem 

Ariane Bandchen und flähleruen Knöpfen, 


48 fr. werth, 
29) ein klelnes Leibches Hop grünem Barchent, 
20 er, werfb, x 
Juſtiz⸗ und Polisep, Bebörben - werden 
erfaßt, zur Entdeckung geeignet beyjutragen. 
Schweinfurt den 24. Augufl 1830. 


Königlihes Landgericht. 
x une 4 


2 — — — — — — 
(5) æ. Ebieteale 
In Bemaͤßhelt des gegen Andres Kenob⸗ 
las Wittlb von Nordheim anheute erfolgten 
Ausſchatzungs⸗Erkenntniſſes, dem fih dies 
ſelbe unterwarf, wirb 

ter Edictstag zur Anmeldung ver Forbes 
ungen mit Bemeifen über Piquibiidt 

und. Priorität auf 57* 
ittwoch ben 92. k. Mis., 

dann 


2ter unb Ster Ebictdtag jur Vorbringung 


von Einreben und Pflegung fhlüßliäper 


Handlungen auf 
Mittwoch den 20. Detober d. Je., 
jebesmal > 8 Uhr anberaumt. 

Dos Ausbleiben am ten Ebictstage hat 
ben Ausſchluß von ber Maffe, jened am 2ten 
—— den —286 m hen betreffenden 
- antlung zur geſetzlichen Folge. 

° Dat Kar Bat: aebörige Grundvermögen 
an einem Wohnhauſe, Weinbergen, dann 
Art» und Kleefeldern, wird 

Samstag ben 25. k. M. 
Nadhmittags 2 Udr auf dem Gemelnbebaufe 
zu Nordheim unter den bep dem Aufiiridye 
befannf zu madenden Bedingniffen öffentlich) 
und nad) ben Bellimmungen des Hppotheten 
— kn iöt ee 

ges zur Racht r u 
und Stuchsllebhaber. * 

Volkach am 16. Auguſt 1630. 

Königliches Landgerigt 

Ehlen. 


Ottenweller. 





Srode. 
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(5) 5 Bekanntmadhung 
Um ermeffen gu Pönnen, auf welchem 
abe ge gegen den Orisnachbarn und Bauern Jos 
ſeph Stäbleln zu Roth vorzufahren fey, wer⸗ 
ben deffen Gläubiger zur Anbringung ibrer 
eberungen auf Dienstag ben 21. f. Mb. 
üb 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile hleher 
eladen, daß auf den Ausblelbenden bep 
Belimmung bed weiteren Merfahrend. ober 
einer etwaigen 1ebereinfunft Reine. weitere 
cht genommen wird. 
Mellerihfladt den 10. Auguſt 1830. 
Königlides Landgericht. 
’ Werner, Ladr. 
Wagner. 





(3) 1. Bekanntmachung. 
Am Freytag den 24. September d. J. 
merben nachbenannte Beflgungen des Schutiedr 
meifierd Konrad Umfläiter zu Apbaufen im 
Executlonswege verfiridyen , nämlid) . 
ein Haus mit - eingerihhteter Schmiebe, 
en bazu gehörigen 5 4/2 Morgen Zelb, 


u 
5/4 Morgen Zelb, ber Holzader genannt. 
Wileſentheld ben 3; September 1830. 


Gräflih v. Schönborniſches Herr; 
ſchafts gerichi. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. 
Bid, ms | 





(F)2. Befanntmadung. 


€ tion d 
bes — ———— he —— 
— baftenden Schulden ik Termin 
au 


Montag ben 20. FM. September 
früh 8 Uhr dep dem unferzeidineten Gericht⸗ 
anberaumt, wozu bie Gläubiger unter der 
rechtlichen Bedrodung vorgeladen werben, b 
die Ausblelbenden bey bem einzuleitenden m 
teren Derfahren unberädfiptigetgelaffen wers 
ben-follen. 

ugleich wirb befannt gemacht, bag 
ben ae Antrag ber — Fnterefonner 

Montag den 27. — d. 
früh 8 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Zremms 
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furt bas zur Verlaſſenſchafte ſache gebörige 
Gafibaus zum Anker mit Scheuer, Stallung 
und Mebengebäuten, fammt etlihen 30 In 
verföiedenen Zluren ter Zrennfurter Dar 
fung gelrgenen Grunbflüden oͤſſenlich an ben 
Meiipietenden verfauft werten fol, mozu bie 
Liebhaber eingelaben werden. . 
Kleinbeubach den 21. Yugufl 1850. 
Fürſtl. Hertſchaftsger icht. 
Schatte amann, H. M. 

Amrheln. 


(5) 2 Bekanntmachung. 


Im Ererutiondwege gegen Franz Mathes, 
Müller zu Well bach, wird auf Anrufen eines 


Dypothekarglaͤublgers Leffen Ertbeſtandshof 


. am 
Samttag ben 25. September I, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindebaufe zu Weilbach ber öfs 
fentliten Werfleigerung ausgefept. 

Die Befhreibung des Butd kann jeben Tag 
‚am Gerihtöbreite kabler eingefeben werben. 

Umorbad) anı 24. Uuguſt 1850. 


Für EkSelningen tet Herrfhaftdr 


B. V. d. B. 
Weißgerber, Act. 
Steln, U. ac. 





() 2. Wildprets-Verſtrich. 
Mittwoch ben 15. biefed Monats Bor 


mittags um 40 Uhr wird im Gefhäftsgim 


mer des unterzeichneten Amts das auf ten 
& Mevieren Neumirtbsbaus und Gelersneſt 
ta 1850/31 außer ter Kurzeit zu Brüdenau 
exlegt werbente Wildpret mit ben gewöhnlidhen 
— — dem oͤffenllichen Verſtriche aus⸗ 
efept. 
B Hammelburg am 4. September 1830. 
Königlided Forſtamt. 
Braun, Srilmfr. 








(5) 5. Be fanntma Hung. 

“Die Wildpret:Husbeute, welche im Etats: 
Jahre 1830/51 aus ben Pal; Refero Jagden 
der Meviere Satlauf, Gchölltripven, un 
uihöthak,, Waldaſchaff Wotbentud, Hain 





- 
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und Wiefen , mit Einfluß ber Forfimartepen 
Wiesthal und Heffentbat, ſich ergiebt, wird 
im Geſchafte zimmer bed unferzeihyneten York: 
amtes Vtuntag den 13. September Vormit⸗ 
tags 10 Ubr verfleigert. 
Afhaffendurg am 50. Auguſt 1850. 
"Köntglihes Forſtamt Sallauf. 
Schmitt, Forſtm. 


—— — — — 


Richtamtliche Artikel 








Unzeigen. 





41) (2) Eine 2 1/2 projenfige Wlener 
Stabibanf; Obligatton zu 4000 h. 8, 
fol am 13. dieſes Dormirtags 10 Uhr in dem 


. Sterbhaufe der vormaligen WAoriffia gu St. 


Afra Im 4. Diſtr. Nro, 312 verfieigeis wer, 
den, wozu höflichſt einlakeı 
Würzdurg ben 7. Geptember 1850. 

das Zeflamentarlat. 


2) (2) Unterzeldineter macht biemit bes 
Fannt, daß Sonntag ben 26., Wontag ben 
97. und Dienötag ben 28, September bie 
Kirchweihe zu Linbelbah ober Kanbersader 
gefepert wird, und bemerkt, daß er ſich durch 
Vergrößesung feined Zanzfaales und ver Ne⸗ 
denztmmer mebr Pag verfhafft habe, unb 
bittet daher um zablrethen Zuſpruch. 

Ergebeniter 


VUadreas Frietlein, Grünbaumwirth. 


3) (2) In der Plattnersgaſſe Nro. 124 
iſt ber obere Stock, beſtebend in 5 inelnan⸗ 
bergebenden beigbaren Zimmern, belle Küde, 
Magtkammer, gemeinfbaftlihem Waſchbauſe. 
Keler, Holjlager, ſogleich oder auf Allerheilis 
gen ja verinielhen. Auch iſt parterre ela 
Bimmer zu einem Laden zu vermlethen. 


4) (4) Es werten 2 Grmnafaflen ta 
Kofi und Quartier gefudt , ta der Elephan—⸗ 
tengaffe Nro. 985 iſt das Nähere zu erfragen. 


5) (1) Wer fih zu einem im Jatelligenp 
Gomptoir ſieben gebliebenen Regeabache als 
Gigenthümer Iegitimirt, erbält daſſelbe gegen 
Eilap ber Einrudusgägebühr zurüd. 


(Hieju 1fa Bogen Beplage.) 
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Intellige 
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-Beplagegzum dl" Stüd, 
| | et SE ee un 


n3- Blattes 


für den | 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerötag den 9. September 1830, 





Intelligenz;zwefen 


uhtlide Artifel 





(5) 4. Bekanntmachung. 
le jene, welche an ben Nachlaß des 
Jobann Reller von Fuchsſt adt irgend rechtliche 
Anſprüche zu machen gedenken, haben ſolche 
Dienſtag den 10. Detober I. J. früh 8 Uhr 
um ſo aewlſſer dahier anzubringen und mad» 
zuweiſen, als anſonſten fie bey **3 der⸗ 
fung der Merlaffenfhaft nicht derückſichtigt 
werten, 
Euerborf ben 50. Auguſt 1830. 
nr Königlided Landgericht, 
Schatte, Landrehtr. 
Koſch. 





Bekanntnachung. 


Nach laͤngſt — verfoffener Nach⸗ 
ſichtg Frift der Glaͤubiger des Velt Friebeich 
su Leuhendorf wird auf weiteres Anrufen 
derſelben teffen Soͤlde allda, mit Haus Nro. 
12, beyläufig 20 Morgen Urtfeld, 5 Morgen 
49 Ruthen MWiefen, Gemeindereht, dann 
nachſte hende 5 Stücke 

1) das Seeſtuck zu 354 Derg. 37 Ruthen, 
Acker am Brünner Weg, 3/4 Verg. 

21 1/4 Rutden, 

5) ber Meter am Kralsborfer Weg, 7 1/2 

den an lei — X 

4) der Acker an ber Straße zu 12/4 Mrg. 

18 9/5 WRuthen, eh . 


SJobrgang 1830, 


6) der Kramalerzu 4 3/4 Mrg. 36 Nutben 
6) ber Uder am Kopf, a 2/4 Mg. 28 


uthen, 
7) die Wieſe am Epig gu 13/4 Mr. 
24 Ruthen, n 
8) die MWiefe im Brünner Grund zu 7/8 
Dirg. 7 Nutben, Ey, 
auf ben 47. Geptember b. I. Mittag 1 Uhr 
im Drte Leupendorf nad. Executions und 
Hodotheken· Drbnung bem Ererutie-Berfirihe 
ausgefept, und gegen tarmäßige Bebote gus 
geſchlagen. 
Ebern am 26. Auguſt 1830. 
Koͤnigliches Bandgerigt. 
Koh Ladr. 
Schaller, a. 





(5) 1. Gläubiger: Vorlabung. — 
Adam Kipped jüngfler von Fr abe 
bat ſich freywillig dem Concurs⸗ aa pen 
g⸗ 


unterworfen; es wird daber wegen 


fügigkeit der Maſſe einziger Eblctstag zur 


Anmelbung und Rahmeifung ber Forberuns 
gen und zu ſchlleßlichen Werhantlungen, fo: 
bann zne Beratbung über bie Wufflellung 
eines Maſſecurators und Verwerthung bes 
Vermögens auf Donnerötag ben 30. Septems 
ber I. J. früb 8 Udr unter bem Rechtsnach 
theile für bie Glaͤubiger cngeorbnet, daß ber 
Yusbleibende mit feiner Forderung ausae- 
bloffen und refp. ald einmilligenb in bie 

fhlöffe ber Mehrzahl der WYamefenden 


"Gngefeben wird. 
Bu 


— gleich werden alle jene, welde etwas 
don dim Dermögen bes Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, aufgefordert, foldes unter 


85 
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Morbebalt Ihrer Nechte bey Vermeidung bed 
— Erſatzes dem Gerichte zu üder⸗ 
geben. 
Euerborf ten 28. Auquſt 1630. 
Könlgliches Laͤndgericht. 
Schatte, Lanbrätr. 
Koch. 


— — — — 


Diedflabld: Anzeige 


An 25. Auguſt d. I. Nachmlttagé zwi« 
fen 2—4 Ubr wurden aus bem Haufe bes 
Drtönachbarn Fobann Kreß zu Schalppach 
450 fl. Geld, darunter 6 Kronenthaler, und 
44 fl. an preuß. Thalern, mitteilt Einbruches 
entwendet. 

Dean erfuht ſaͤmmtliche Pollzey- und 
Unterfuhungs + Stellen, bey etwaiger Entdes 
ug Ya Tbäters ober einer Anzeigung bies 
ber Nachricht gelangen zu laffen. 

Sachſenbeim ben 31. Augufl 1830. 


KRönigl. Landgericht Gemünden, 
Heim, Ludr. 
Schwink, Reätöpr. 


— — — — 


Diebſtahls Anzeige, 


Die untenbeſchrlebenen Gegenſtaͤnde find 
dem Bräverdfnechte IJobann Winkler im Kop⸗ 
pen» Wirthöbaufe zu Gemünden aus feiner 
Stube entwendet worben. 

Man erfuht alle Poltjep« und Eriminal- 
Stellen, bey allenfallfiger Entdeckung bes 
Thaͤters oder ber entwenbeten Gegenflänbe 
hleher Nachricht zu geben. 

Sachſenhelm den 31. Auguſt 1830. 

Königl. Randgeriht Gemünden. 
Helm, Ladr. 
Schwink, Rehtspr. 


Beſchreibung ver Gegenſtaͤnde: 
4) eine Sackuhr mit einem Doppelgehaͤuſe, 
das äußere von Schilbfror, das andere 
oon Silber, ber Eleine Zeiger berfelben 
ik vorne ein menig abgefeilt und flumpf, 
auch bat biefe Ubr einen welßen wahrſchein⸗ 
td) blechernen Staubkaſten, ber Werth iſt 


fl, 
2) ein Manndhemd im Werthe zu 1 fl. 30 Er. 


— 


156 


unte am Spalte an ber reifen Seite 
—* ar Buchſtaben 1. W. roth einge 
zeichnet, 

8) ein paar mirNägeln auf den noch neuen So 

) len und —— breiten Abſaͤten * 
febene Schnürſchuhe im Werthe zu 1 fl., 

4) ein Paar weiße baummollene , außer ben 
an den Ferſen befinbliben @ Eleinen 
Löchern, noch qute, nicht gezeichnete So⸗ 
den, werth 18 Er. 

5) ein nod neues, rung | feidenes Hals: 
tuch, mit einem welien Streifen, und mit: 
= W. roth gezeichnet, Im Werthe zu 48 
2 





(2) 1. Verſtrich. 


Die der Gemeinde Wülfersſshauſen 
tbümlid rise inbelmäble, am Gaals 
luffe zwifhen Saal und Mülferdhaufen ge, 
legen, mit Wobrhaus, Scheuer, Nebenges 
bäuben, 6 1/4 Mrg. Wiefen, 1 Morgen 9 
Ru hen Krautland, 5 Morgen Wrtfeld und 
— Hausgaͤrtchen wird auf Unttag der Gr: 
meinde - 

Montag ten 27. Sentember I. I. 
Nachmitlags 2 Uhr auf dem Cemelndehaufe 
u Mülferdhaufen wiederholt dem öffentliden 

triche unter den brfannt gemadt werdenden 


Bebingniffen —— wozu Liebhaber, wel⸗ 


be ſich über guten Leumund und Zahlungs⸗ 
Fähigkeit außwelſen können, eingelaten wer: 
den, und wird bemerkt , daß biefe Mühle nie 
Waffermangel leidet, a Maplgänge, einen 
Kopdgang und in einem Mebengebäube eine 
Maik: und eine Delmüble bat. Sollte bey 
diefer Derfleigerung fein höheres Refultaf ers 
ielt werben, als bey dem legten Verſtriche, 
bo wird biefelbe Mühle auf 5 Jahre, und 
war Michaells biefed Jahrd anfangend, In 
acht hingelaffen. 
Köntgshofen ben 30. Auguſt 1850. 
Köntglihes Landgericht. 
Greb, 2ntr. 
Friedriq. 





Slaubiger⸗Vorladung. 


In der Schuldenfahe bed Kaſpar Betr 
meiſter von Oberndorf werben zur Uamel⸗ 
dung der Forderungen zum Verſuch einer 
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ichen Webereinkunft und zur Erklärung 
ber die Zablungs : Anträge des Kaſpar Leis 
meifter , deſſen @läubiger auf Montag ben 
48. Dectober I. I6. früh 9 Ubr anber vorge: 
laden. Die Nusbleibenben werben bey Erle, 
digung ber Schulbenfabe, ober bey WBelim« 
mung bed weitern Werfabrens nicht berückſich⸗ 
tiat , und wer von den Erſchlenenen ſich nicht 
erflä:t, ber wirb ben Beſchluͤſſen der Ueb⸗ 
eigen für zuflimmenb gehalten. 
Mothenfeld am 28. Auguſt 1850. 


Fürſtl. Löw. Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker. 
J. Moſer. 





Bekanntmachung. 


Der auf ben 10. d. M. aus geſchrlebene 
Früchten-Verſtrich wird nicht abgehalten, 
Dieß bilngt zur Kenntniß 


Werneck ben 6. September 1830. 
das fönigl. Reatamt. 
Geisler. 





6) a. Berſtelgerung. 
Diendtag ben 14. I. M. Vormittags 9 
Uhr anfangend werden im Bürgerbofpitale 25 
Stück altes Bettwerk, dann einiged altes 
Hausgeraͤthe unb einige alte Bilder verſtei⸗ 
gert, und gegen baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg ben 4. September 1830, 
Bürgerfpitdl. Rentamt.“ 


P. Ungemad. 





Früchten⸗Verkauf. 

Montag. ben 13ten bleſes früb 10 Uhr 
werben babler, vorbehaltlich gutäherrfhaftl. 
bober Genehmigung 

150 Schäffel Korn, 
60. u SHaber . 
perfirihen. 

Bunborf ben 4. September 1830 
herrl.von T i 
—V— — — 
Biegler. 


— — ——— — — 


— — 
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Rihtamtlidhe Artikel 
Gellbietungen. 


4) (3) Aus ter Schule bes Vereins zur 
Beförberung ber Obſtbaumzucht Eönnen im 
Detober diefes Jahrs 1000 bi 1200 Gtäde 
Obſtbaͤume, mworunter befonberd 300 Stück 
ebr ſchöne Birnbäume, alle von den beflen 
orten verebeit, und zur Höhe von 6 Schuben 
unb barüber bis zur Krone aufgewachſen, 
fi befinden, per Stüd frey bis Würzburg zu 
4/ötels preußifden Thaler geliefert, abgeger 
ben werben. 

Don biefen Zöglingen bed rauberen Kli⸗ 
mas hat bereits die Erfahrung gezeigt, daß 
fie im mildern mit beflem Erfolge gebeiben. 

Liebbaber bieju belieben nur ihre Beflellun» 
gen zeitlih bey Herrn Eraminator Ritſchel 
am Nennweg:Zbor, ber fi zur Aufnahme ber 
felben bereit® erklärt, ober bahier beym Aus⸗ 
ſchuſſe portofrep zu machen. 

Meiherd am 20. Auguſt 1830. 

Der Ausſchuß des Dereind allba. 
Befanntmadung. 

2) (3) Aus ber Derlaffenfdaft bes k. 
Landrichters Limb gu Werneck werden Mon 
ag ben 20. b. WM. Vormittags 8 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr, dann bie folgenden Ta 
mebrere Miobilien an Pretiofen, Gold, Silk 
ber, Uhren, Spiegeln, Betten, weißem Zeuge, 
Meffing: Kupfer: und Eifengeräthen, Schrei⸗ 
ners und Bültnermaaren im Landgerichtsge⸗ 
baͤude babier öffentlih gegen gleih baare 
Bablung verfiriden; wozu Strichsliebhaber 
böflihk eingeladen werben. 

Werneck den 3. September 18350. 

3) (1) Montag ben 45. September Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden bepde MWohpnbäufer 
im 41. Diſtr. Rro. 86 zum britten und legten 
Striche aus freyer Hand aufgelegt. Strichs⸗ 
liebhaber werben biezu böflihft eingeladen. 

Bellbietung eines Pferdes, 

4) (9) Ein 7jäbriges Reit: und Zuge 

ferb, brauner Waliach, ifl gu verkaufen. Im 
ntelligeng:Comptofr erfährt man das Nähere, 








VBermiethbungen. 


— — — 


4) (2) Im ber Theaterſtraße 1. Diſtr. 
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Nro. 197 IR ein frifch hergerichtetes Quar⸗ 
tier fogleidh ober bie 4. November zu vers 
mietben ; es beflebt in 5 ineinandergebenben 
beißbaren Zimmern, Küde, 2 Kammern, 
Mbrritt, Holzlager, Keller, gemeinfhaftlis 
dem Waſchhaus und Boden. 


9 (2) In 2 Difr. Nro. 204 naͤchſt 
bem Katbarinen: Bäder iſt ein Logis, befleb: 
end in 5 oder 4 beigbaren Zimmern nebfl 
allen Bequemlidkeiten auf Wlerheiligen zu 
vermietben. z 


5) (2) Im 4. Diflr. Nro. 316 if ein 
Quartier auf die Straße ſehend von 2 heipbaren 
Zimmern mit oder ohne Möbeln, heller Küche 
und fonfigen Bequemlichkeiten fo;leid uber 
auf UAller heil igen zu vermiethen. 


4) (8) Eine große, mit allen Bequem: 
lichkelten verſehene Wohnung, wie aud ein 
Kleines Quartier, bann einige Zimmer mit 
oder ohne Möbeln find fogleidh oder auf kom⸗ 
mendes Ziel Mllerbeiligen im Sten Difrict 
Nro.207 zu vermicthen und können ſtündlich 
eingefeben werben. 


5) (3) In ber Theaterſtraße 2, Difr. 
Mro. 7 im erfien Stode if ein Quartier, 
befiebenb in 4 ober 5 heipbaren unb einem 
unbelgbaren Zimmer, beler Küde, 2 Boben⸗ 
kammern, Keller und fonfligen Bequemlich⸗ 
keiten, auf Allerheillgen zu vermtetben. 





Bermifhte Anzeigen 


1) (5) Das frepberrlih von Gebfaltel: 
fe Defonomie:Gut gu Sontheim, im Lands 
erihte Mellerihflabt, wirb den 22. Februar 
831 pachtlos. Padhtlufige können bep dem 
-orfimeifler Freyherrn von Gebfattel zu Heis 
dingsfelb ober dem Guts Verwalter Jäger 
zu nbheim bad Naͤbere fomohl über bie 
Beſtandtheile dieſes Gutes als bie Padıbes 
kingungen erfahren. 


2) (3) Zur Begegnung mehrerer An- 
fragen macht das unterfertigte Bureau hie- 


mit bekannt, dals in Kurzem wieder eine’ 


Versteigerung von verschiedenen Waaren 
abgehalten wird. Es werden daher dieje- 
nigen, welche geeignete Waaren zum Ver- 
strich zu übergeben wünschen, hiemit er- 


— — * 
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sucht, dieselben im Laufe dieses Monats 

anher. einzusenden, i 14 

Die Strichs- Bediognisse werden auf 

schriftliche Anfragen sogleich mitgetheils, 
Würzburg den 3. September 1830, 

Das Commissions- Bureau, 

6, 3, Michel, 


5) (9) Ben gegenwaͤrtiger Franffurfer 
und —224 eſſe 9 ber Um: 
tergeidönete feine regelmäßige Eilfubre, weldie 
alle Dienstäge in Würzburg und alle Freytage 
Nachmittags in Offendach Ladet, bem verehr⸗ 
liden Handelsſtande mit ber Verſicherung 
m empfehlen, daß er fi) wie bisher pünfı 
ide unb vorfihtige Behandlung angelegen 
ſeyn laffe. Die Papiere beliebe ap: ud 
ber Bollbebandlung dem Herrn Befldtier 


Behr zu übergeben. 
Joſeph Weinig, 
Fuhrmann. 


4) (9) In eine ſolide Spezerey⸗Hand⸗ 
fung babier wirb ein junger Menfd, ber vom 
uter Erzlehung iſt und bie nöthigen Vor 
— befigt, in bie Lehre zu nehmen 
efu 
= Bon wen? if im Intel.» Compteir zu 
erfragen, 


5) (5) Ein mit guten Zeagniffen ver 
febener, im Leſen und Schreiben erfahrner 
Menſch don gefeptem Alter kann fogleih als 
Lanbgerichtöblenerd. Gebülfe eintreten ; wo? 
bieß If} bep der Ezpebition biefes Blattes zu 
erfragen. 


6) (2) Im Scchertiſchen Haufe binter 
ber Drarid: Kapelle iR wie biöher nebfl Würz⸗ 
burger Sommer -Krugbier auch Wingbeimer 
Sommer Krugbier um 8 fr. ber Arug zu bas 
ben; ferner alle Sorten Sranfenweine um 
den billigen Preis. 

In demſelben Haufe If auch Watte, das 
Blatt um 14 Er. zu verkaufen. 


7) (1) Ein Bracelet‘ von Bronge if 
vom Guttenbergifihen Hofe hinter dem Dom 
bis zum Reinachs-Hofe ben: 5. d. M. vers 
loren worden. Der reklihe Binder wolle 
baffelbe gegen eine Belohnung in ben But: 
tenbergifden Hof bringen. 





Maintreis 


reihe Bayern 











Würzburg. Samstag den 11. September 1830. 


Verfügungen ber Föniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


Al Mu E. 23455. K. 28458. | 
Betanntmadung. 
(Die Erledigung der Euratie in Rothenburg betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des bisherigen Euratus Zohann Pflaum auf bie Pfarr oh ſladt 
iſt die Curatie zu —— in Erledigung efommen. ? 2 

. Diefelbe d eine E;pofitur der Pfarren Gebfattel, Tiegt im Beilrke des Fönigl, Bandges 
richts Rothenburg, Decanatd Gebfattel, Erzdiöcefe Bamberg , zählt 160 Seelen ter Stadt 
Rothenburg nebit ben Katboliten der nördlichen Hälfte des königl. Landgerichts Rothenburg, 
wirb ohne Hülfspriefler verfeben,, und hat feine eigene Schule ; fondern ber Curatus erthellt 
ber Jugend, melde bie evangelifden Stabtfehulen beſucht, nur ben Religions »Unterrtät. 
Die Einkünfte diefer Euratie befleben außer den Stolgebähren in 500 fl. Gehalt und 30 fi. 
Wohnungs⸗Entſchaͤdigung, gu-welden Ä 








a) bie königl. Staatskaffe . . . . 800 fl., 
by ber Kapdlanepfund zu Gebſattel x a 100 fl. unb 
e) bie Eſchenbacher P arrſtiftung 130 fl. ’ 


| „ Gumaa Bio. 
behe 


ne ER. 
Wlußer der Familienflener bat ber Curatus keine Laſten jirtragen, 

Das Patronatd- Neht fleht Seiver Majeſtat dem Köptge zu. 

Bewerber um biefe Guratie haben ihre- mit -den.vorgefäriebenen Zeugaiffen verfehenen 
Brfuche Innerhalb, 4 Wochen bierorıs einzureiden. 
Königiihe, Neglerungdes Nezat-Rreifed, Sammer bed Innern. 

——— 9 Mieg,, Präfldent. . 
col, Donner. 


Agbıgayg 1830. J D5 


v 


1755 , ua 1756 


ad N, 16641. \ j 35 
Wiederbeſehung der erledigten Aſſiſtenten Stelle an der mediciniſchen Klinik ben der chirurgiſchen Schule in 
Landshut betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Die Affitentens Stele an ber mebicinifhen Klini? bey ber ehirurgifchen Schule - in 
Laudshut IR erlediget. — — 

Mit diefer Stelle find die Emolumente don jahrlichen 100 fl. nebfl freder Wohnung mit 
Beheitzung und Licht verbunden , und neben ben Functionen bep der medicisifhen Klinik bat 
der Alfiitent au) roch bey der chiruraiiden KlintE Dienflo zu fetten. 

Um biefe Stelle, die der Wffiftent Iänzfiens 3 Jahre bepbebalten fann , fönnen nur 
geabuirte Doctoren ber Medicin concurriren, und diefe baben ihre Gefuche laͤngſtens bis zum 
48. September [. I. mit ven. nötdigen Belegen der meterfertigten Stelle dortulegen, wm 
ſih am 27. September Morgens 8 lipr bey dem bieflgen Medicinal»EymitE jur Eoncurs: 
Prüfung, bie bierüber fhrifslich mod mündüch abgehalten, und ſich größtentpeils über Patho- 
logie und Therapie erfireden wird, einzufinden. j 

Münden am 3. September 1830. 


Königliche Regierung bes Iſar⸗-Kreilſes, 
Kammer des Innern, 
Schr. 0. Widder, Prafident. 
—— 
Ad Num, E. 5721. B. 4860.'' 
Die erledigte Pfarrep Schweint dorf betr.) . 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


NMachdem ſich durch die inzwifhen neu gefertigte Faſſlon über dem Ertrag ter Pfarren 
Sämeinsborf gegen. die in dem bieffeitigen Äubſchrelben vom 15. July vorigen Jahres ange: 
fegten 790 fl. 46 Er. eine nicht unbedeutende Erhöhung bes Ertrags verfelben bis. auf 825 fl. 
37 4/2 tr. aufer ben freywilligen Geſchenken ergeben bat; fo_wird bieß Bewerbern auf den 
Grund ber Entfihliefung des koͤnlgl. —— Ober⸗Conſiſtorlums dom 20. vorigen 
Monats nachträglich gur K:nntniß gebracht, damit fie ſich mit ihren allenfallfigen Geſuchen 
um biefe Pfarckelle binnen vier Wochen melben. J 

Anẽebach den 24. Auguſt 1830. 
Königliches proteffantifdes Eonfilorium 
: v. Luz. 


eoll. Miller. 


N Memminger. 


Dienftes:Notigem 





r —— der König haben durch allerhöchtie Entfältefung dd. Bergtesgaden ben 
ugu i 
bie — farzlele Fi — Bring Rigkin j * Barrel Pfarrer gu 
sborf, Decana alter f dri acd ugber 
allergnaͤdigſt gu derleihen geruhet. a ee e 


u 


1757 


— 


1756 


Bere Entffiegung ber koͤntglichen Regierung für. ben Lhnter» Mainfreis vom 28, 


warb bie Bilbung einer geweinſchaftlichen Reltatons, Schule zu Marftlieft, für die jüp 

Einwobatr —— Hobenfelb unb Sickerbhauſen fo wie bie don ben ee 
Jadenſchaften getroffene Wobl ihres Meliglons»Lehrerd in bet Perfon des geprüften 
Religions » Lebramtd» Eanbibaten Baruch Forchhelmer aus Baierborf; 


Bias vermög Enifehltefung vom 30. Augufl 
bie B 


ſidung einer eigenen iſraellliſchen Religions: Schule gu Unsleben, mit welcher 


zugleich ber Elementar Unterricht verbunden if, fo mie bie don ber bort 
offene Wahl ihres Religions, Bebrers in ter Perſon bed geprüften 
fdectanten Lazarus Kohn zu Neuhaus, welchem zuglel 


gelr 


ſoriſch mit überfragen wird, 
ätiget. 


n Judenſchaft 
bulamts Ep; 
ber Elementar ; Unterricht provi⸗ 


* — — — 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





(5) 3. Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache bes prnflo: 
nirten kgl. bayer. —*5* von Denz werten 
mehrere aus Säreinermaaren. Kleſdungs⸗ 
güden u. dgl. dettebende Mobilien Dion ag 
den 15. Eeptemder d. J. Nabmittags 2 ifsr 
im I. Difr. Mro. 137 gegen gleich daart 
Zahlung öffentlich verſtrichen. 
Würzburg den 1. September 1830: 
Kol. Kreis; und Stabdt-Gericht. 
Hört, Direet, 
o. Elanner⸗ 





)1. Bekanntmachung. 
Alblleferung der num für das Lite 
—* pro: 1829/30 verfallenen Schagum 


unb Steuer, dann der Kreis:Uimlage an dag. fepe 


untergelinete königlige Stadt, Rentamt if 
ein Termin vom 12. bis 20. d. DR. ande 
raumt, mil dem Bemerken, dag nach fruct; 
Iofem Ablaufe diefed Zermind gegen beu 
Saumigen bie geſetzllchen Zwangoͤmaßrogein 
ſogleich werben verfügt werten. 
MWariburg am 8. September 1830. 
Königkidhes Stadt, Rentamt; 
he de un urn 


D4  GldäudtgersLapung. . 


- - Wer an die Merlaffenfdäft ber 

— ————— —— ne Di 

erung zu en olche ben 
Atwoch den 20. Detober d, ” 


‘ früh 9 Uhr anderaumfen Tagfabrt unter dem 


Wehtsnachtpeile der Richtberucfichtigung b 

Auseinanberfegung bet Berlaffen! 4 

—— bu 1 et Verlaſſenſchaft dahier 
Würzburg den 6. September 1830, 


Königl. Landgeridtr, vd. m, 
BD s 
Eämmerer, 3:6.8, 
Ströpleln 


(2: Srrids-Poatent. 
Im Eoneurfe der Wittid bes 
at, von Vettshöchbeim, wird —22 
lides Grundvermögen am u 
Diendtag den Sf. September I. J. 
Fem —8 * 
du 
tms Heilen und nad dem 8 Mr ee 





' verfleigert, 

Wärzdurg ben 2%. Woguf 1830. | 

Köntglihes Landgericht rechts d M, 
2. 


386. 
CÄAmmerer, IlyKil-Mfeffor. 
r Eaptez, j. P. j. 


(5 2. Edietalrdabaung. 
Die Wind * Beng Ep alt von 





h - 
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Belte hoͤchhe im bat. ſich frepmillig dem Eom 
curſe unterworfen. Zur Anmeldung ber For 
derungen nebſt Vorzagsrechten und Beweis 
mittel biefür, bann zur Vorbringung von 
Einreben und Pflegung ber Schlufbantlun» 
gen iſt wegen Geringfügigfelt ver Waſſe ein⸗ 
Figer Edicistag anberaumt auf 

Mittwoch ben 22. September I, I. 

früp 9 Uhr} . 

unter dem Rechttnachthelle des Ausfihtuffes 
vonfaegenmäctiger Concursmaffe. 

Der Acttoſtand beträgt 519 fl. 10 fr., 
ber biöher eruirte Paffiokand aber 568 fi. 

Würzburg ben 27, Mugufl 4830. 


Röniglihes- Lanbgericht.r. d. Mt, 
BB. d. 2 
Eiämmerer, EM. 
Captez, J. p. % 





(3) 2. Bekanntmachung. 


Dem Peter Baumeiſter, Phillppo Sobn, 
son Rimpar, mwurbe von beffen Glaͤubſgern 
unterm 4. I. Mis eine brepjährige Stüns 
bung in der Urt bewilligt, baf eine Dißpoſi 
tions» Beſchrankung im dieffeitigen Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragen, und jede vom T 
ber bemilligten Stündung an contrahirte Schuld 
‚ben früheren nadgeben fol, mas zu Darnad)- 
achtung Öffentlid bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 2. September 4830, 


Königliches Lanbgeriät r. d. M, 
— B. B. b. 2, 
- Eämmerer, Inz. Cil.⸗Aſſ. 
Eapres, ii pr. 





Betfanntmadung. 


Montag den 13. September 1. 3. früb 
9 Uhr werben bey ber Getreibjebnt » Station 
Rottendorf im dortigen Wdlerwirtböhanfe 28 
Schober Gerſtenſtroh oͤffentlich verſteigert. 
Wärzdurg den 9. September 1830. 
Königl. Rentamter. d. M. 


Kirchgeßner. 


* 
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GR Hinhiger-Vorfadung  , 
Adam. Kindes. jüngter. von Fuchſſtobt 
bat ſich freywilllg dem Concurd: Berfabren 
unterworfen; ed wird baber wegen Gerin 
fügigkeit der Maſſe einziger Ebickätag zur 
Unmelbong und Nabmeifung ber Forberuns 
gen und zu ſchlleßlichen Derbantlungen, für 
dann zar Beratung über bie Aufſtell un 
eined ARuffecuratord unb WVerweribung - 
Dermögens auf Demneröfag ben 30. Erptem» 
ber 1. 3. früb 8 Uhr unier dem Mechiänads 
theile für die Gläubiger angeorbnetf,: daß ber 
Wusbleidende mit feiner Forderung ausge 
&loffen und refe. ald einmilligend in-bie 
efhläffe der Mehrzahl ber WUnmefenten 
angeirben wird. 31 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed eng In 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Morbehalt ihrer Rechte bey. Vermeidung bes 
— — Erſatzes dem Gerichte zu über 
eben. 
. Euerborf ben 28, Auguſt 1830, 


Köntglihes Landgerigt. 
Schatte, Lanträtr. 
Kod. 


— — — 
Die der Semeinde —— et | eigem 
tbümtich — Sindelmäble, am Saal 
uffe zwlſchen Saal und Wülfersbauſen ge⸗ 
egen, mit Wohnhaus, Scheuer, Nebenges 
bäuben, 6 1/2 Mrg. Wiefen, 1 Morgen 9 


' Muthen Krautland, 5 Morgen Urtfeld und 


* Haus gaͤrtchen wird auf Antrag ber Be; 
meinte Br 
Montag den 27. September I. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem gr nat ra 
zu Mötlferspaufen wiederholt bem öffenıliden 
Striche unter den befannt gemadt werbenden 
Bedingaiffen ausgefegt, wozu Liebhaber, wel⸗ 
. de fid über guten Leumund unb Zabfungt 
Zaͤhigkelt außmeifen können, eingeladen wer⸗ 
den, unb wird bemerkt, daß dleſe Müdle nis 
Waſſermangel leidet, 2 Mablgaͤnge, einen 
Foppgang und in einem Nebengebdude eine 
Malt: und eine Delmühle bat, Sollte bey 
diefer Verlleigerung Eein böbrres Refultat ers 
gielt werben, als ben bem legten Verſirliche, 
fo wird dieſelbe Mühle auf 5 Jahre, und 
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ar Midaelid dieſes Jahrs anfangenb,: in 
&t bingelaffen. J 
Köntgehofen den 30. Auguſt 1830. 
—  Köhiglihes Landgertcht. 
neas Greb, Lahr. 
Briedrig, 





— Ausfäreiden 
_ Gekern Nachts gegen 10 Uhr firß die 


Bollſchutwache unterhalb bed Dorfes-LBillmarg - 


auf 2 unbefanute Mannsperſonen, melde 
durch die Flucht enttamen, auf derſelben jedoch 
folgende Waaren abwarfen: . 

60 A/a Pd. Melis an 5 Brod, und 
46 Pfd. Rauchtabak. 

Der unbekannte. Elgentdünier wird auf⸗ 

gefordert, fi binnen 6 Monaten a dato um 
ſo gewiſſer dahier zu melden und zu rechtfer⸗ 
Agen, sibrigenfalld ‚die Confidcation biejer 
Waare erkannt wird, ' * 


Mellerlchſtadt ben 26. Augufl 1830. 
 Königlided Sandgericht 
Werner, Labr. 


(5) Betanntmadung, 
Die Wittwe Ellſabetha Köder zu Som 
merbaufen will ihr ſfaͤmmitiches Immobilars 
Vermoͤgen an ihre Kinder hötre ten, vorber 
aber ihre fämmtlihen Gläubiger befriedigen, 
Es werben daher alle diejenigen, welche 
an bie. Wittwe Ellſabeth Köber restliche 
Gorberungen zu machen haben, aufgefordert, am 
77 reptag’den 1. Detobed °  : °%. 
feũh 9 Ubr dadier bey Gericht ihre Forderun⸗ 
gen zu llquidiren, und ſelbe nachzuwelſen, 
witrigenfalld fle zu gewaͤrtlgen haben, baßbep 
Bertheilung der Maffa feine Ruͤckſicht auf fie 
genommen werben wird. a. 


- Sommerhaufen den 47. Arguf 1830. 


Gräflipes Herefhaftsgeriht. 
Mayer 4 








(5)3. BebLan n.t-m:a Bunp. 
Burn Gonſtgnatlon d dem Nachle 
bes Fe — Dre Hr 2 
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zu — baftenden Schulben IR Termin 
au * 


Montag ben 20. k. M. September 
früh 8 Udr ben dem unterzeidhneten Grrichte 
anberaumt, moju bie ®ldubiger unter ber 
xechtlichen Bebrohung borgeladen werben, baß 
bie. Ausbleibenden bey bem eingufeitenden weis 
teren Derfahren unberückſichtiget gelaffen wer⸗ 
ben follen. 

Bugleid) wird bekannt gemacht / daß auf 
den geſlelten Antrag ber Erbs,-Inſereſſenlen 

Wonthtag den 27. September d. I 
frũh 8 Uhr auf dem Gemeinbepaufe zu Trenn: 
furt bad zur Merlaffenfhaftsfadhe nebörige 
Bafldans zum Unker mit Scheuer, Stallung 
und WMebengebäuten, ſammt etlihen 30 in 
verſchiedenen Fluren der Zrennfurter Mars 
fung gelegenen Grunbflüden öffentlid an den 
Meifibletenden verkauf: werden foß, wozu die 
Liebhaber eingelaben werben. 

RKleinheubach den 21. Auguſt 1830. 


Bürfl. Herrſchaftsgericht. 
Shattenmann, H. R. 
Amrhein. 





(5) 3. Bekanntmachung. 


Im Executlonswege gegen Franz Mathe, 
Möller zu Wellbach, wird auf Unrufen eines 
‚Kppotbefargläubigerd beffen Erbbeſtandshof 


Samstag. ben 25. Eeptember I. 38. 
achmutags 2 Uhr 
auf bem Geimeindehaufe zu Weilbach ber öfs 
fentlihen Berfleigerung ausgefegt. 
Die Befchreibang des Buts kann jeden Tag 
am Gerihtsbreite badier eingefeben werden. 
Umorbady am 24. Auguſt 1830. 


ürſtl.Leini ꝰ fſches td» 
Zürſtl.Lein — Hertſchaf 


B. V. d. DD. 
Weißgerber, Act. 
Gtein, U. act. s6. j. 


(3)35. Strih8: Befanntmadhung. 

Da dep dem Verſteigerungs, Termine 
Som: 30. Januar v. 33. für das dem Coriliopp 
Noder babier zugehörige. Wohnhaus Nro. 8 
Mt -eingebörigem.. halden Gemeinderecht, ge, 
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ſchaͤßzt um 870 -fl-rhn., ein annehmbares G*; 
bot nie erzielt wurde, fo wird ſolches auf 
Autrag deö treffenden Hppotbefen + Slaͤudlgers 


am 
Ftedtag den 24. f. MB. September 

Rachmittags 2 Uhr im biefigen Georg. Schuſſter⸗ 

(hen Wirtdshauſe dem mwieberbolten öffent 

Ichen Aufftriche nad Dorfärift bed S: 64 

bes Sippoibeten, Befyes ausgefept, wozu 

Strih3liebhaber —— weiden. 

Ultenſchönbach den 10. Auguſt 1830. 

Freph. v. Crall dem'ſches Patri⸗ 
m ne €. » 

ur 1 + . 5 

Birth. 





3): Bekannfmadhung. 
Um Fredtag ben 24. September b. J. 
werben nahbenannte Beflpungen des Schmied: 
meifterd Konrad Umfläser zu Atzbauſen tm 
Ezecutionswege verfirihen , nämlich 
ein Haus mit eingeriöhteterr Schmiede, 
bann dazu gehörigen & 3/2 Morgen Bclb; 
d 


un 
Morgen Feld, ber Holzacker genannt. 
—— 3. — 1830. | 
lich d. Schönbornifdes Herr; 
DEREN a eh — 


Haberſack, — — en 





= & us AA ben 
Franne n 
ee 


Im bödhken Preis > 
Welpen — 8 Schff. — Dip db. Ed. i4 f. so, 
Korn, bı 53. s 412fl.12Fr, 
fer Ads 7f1 16 kr. 
aber, 1 — 5 —X “. Aafl.20Pr. 
m mittlern Preis: 
Metzen, 6ASHff., 5 Mp.ıd. Sc. 15f. bo kr. 
Korn ı u » 1» ⸗4fl. au kr. 
ed . 5% ⸗ 7. 10£r. 
Haber, 15 5 gr F 5f 40 kr. 
2 m efften eiB: 
Weiten, 4 En — Ms, d. Sh. 17H. sol, 
Km, . 9 ss — ⸗ 106- r. 
ie, Bir an pc 


aber 


PR Da Ban u BEL BE 10 te. 
e aller verkauften Srüdte: Ras Sch 


— — — 
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5. Mp.,: als: 67 Shffl. 5 De: Weiten, 
17415. ME, Korn, 29 Shfl 5Rpr 
Gerſte, 16 Shffi.,,5 Mg. Haben 
Der Stabt, ARTEN 
‚Zul 


Kird, Brörm Bay 
Engelbarbt. 





(8) 3. ne (Gut: Verdachtung.) 
Di e id Nad s 
Maine ra en us i a * 
"6 W. Morgen Acker, ch 
3.24 
5 77 » 


But 308 © . Morgen, Eu 
einet Schaͤferey un ten erforberlidyen - 
Defonomie s Gebfüben, auch einigen 
Behnten, 
— Re künftigen Me 
nnersſstag ben 93. künftlgen Mo 
vom Lilbımeß 18351 —40 an ben ne 
ven In Pacht dingegeben werden. 

Tuüchtige Lantwirtbe, welche bad zu Be 
tteidung biefer Defonomig erforderliche Der 
.. —— eine Kaulioa don 3000 fl. gu 
leiten Im Stande find, und tiefe Erforber: 
wife darch neu ansgefertigte, dezir 
beglaubigte Zruaniſſe nad'zumelfen vermögen, 
werben eingriaben, an bdezeichnetem ' 
ran) Bel 8 Upr, im Schloſſe gu Laibach 
&inzuftuben. — — 
Doͤrabaih den 26 Auguſt 1680. 

Rentamtaiann Weßel. 
— —— u > 


Ridtemsliige Artiten 








Geiibietungem 
— — — 

1) (1) In einer angenehmen Lage der 
Stadt if ein vo Steinen gebautes Haus 
aus freper Hand ju verfaufen. DEM 
erfährt man icı Jatelligeaz Eomprbir, : 

Ungeigne einen Niederlage 
des £. k. ausfchließend priv, Tintenpulners 
von E38 in I. — 

2) 12) Deſes Tafeupulver liefert eins 
Tinte, deren Vorzüglichkeit, 


Güte, 
und befondere Niohlfelldeit; ikbe. biabenfabeie 
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kirte übertrifft,’ and melde doch ten Vor⸗ 
iheil gewährt, daß fie im Steben nicht did 
wird, feinem Schimmel unterworfen if, 
Se pre fhredrzer wirb, und nis dur 


fchlds 
Dad ganze Paquet von 2 Dip. Netto 
koſtet 2 fi. 48 Mr., und giebt 12 Maß Tinte, 
auch fann vap ins Pulder in Beinen Quan⸗ 
titäten nad Belieben nebſt Gebrauchszeitel 
aben. 
9 Auf die obige Niederlage »1iebertragung 
g nehmend, füge ich no die Verſiche⸗ 
zung binzt, daß in meiner Hanblung bereits 
eine Parthie in Paquet zu 2 -Pfb. biefes 
vortrefflihen Tintenpulvers eingetro ffeo, und 
in jeder Quantität fanmf dem Gebrauhsjet- 
tel zu baden ifl. — 


Mich. Auvera 
in ter Eichhorngaſſe zu Würzburg. 
5) 0) Aechtes Wegwootd, und. befied 
teutſches Steingutgefirr: laffe ih am 24. 
29. und 25. dieſes Monats gegen daare Zah⸗ 
lung verfireihen; aud gebe. ih vom dieſer 
Bell zu billigften Preifen ab in Schweinfurt. 
Kaufmann Emmert 
in Schweinfurt. 

4) (1) Neue Holländer Häringe ſind 
angekommen in der Ebert'ſchen Spezerehhand⸗ 

lung, G®ärbergaffe 1. Diffr. Rro. 424. 
5) (1) Es If eine febr aute, und viel 
Milch gebende Gels fammt dem vorräthigen 

Winterfutter zu verkaufen. 





Vermiethungen. 
83 


1) (41) In ber Auguſtinergaſſe Mro. 224 
find über" eine 
Ziamer mit Möbeln auf ben 1. Dclober zu 
vermietben, 

) Aufbder Domgaffe Nro. 144 If ein 
Logis mir Weödeln um 6fl. 50 per Monat zu 
vermiethen. 

3) (2) Im S. DiRe). No. 205 Urſu⸗ 
Kinergaffe IE ein Logls von 5 oder 4 Zim⸗ 
mern aebſt ſonſtigen Erforberniflen , ſonelch 
oder auf’ beiligen zu vermietben. 

4) (1) Im 3. Dilir. Mro. 149 auf ber 
Domflraße iſt ein Logid mil’ ober ohne Did: 
* ſtündlich oder auf Allerheiligen zu vers 
ehnen. 


— — 


Stiege 2 Ineinanbergebenbe- 
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D—ermifßte Ungelgen. 





MAIDEnbibHintger 


mens: Staatsbürger 
4) (O Im Berlage der Unterjeichneten 
iſt, in einer febr geſchmachvoilen Ta— 

ſcheaaus gabe, erfhienen: 
Verfaſſungsurkunde bes Königreichs Bayern, 
mis ben Beylagen. Die Verordnungen 
über Gemeinbeverhältniffe ꝛc. 2 Zeile, 

de: gebunben, mit Futteral, 4 fl. 
ad allgemeine Webürfntö hat bieß 
Anternehmen bervoryerufen; bie Srädtlfiben 
Eoliegien: Magifraie, Gemelndebevollmach⸗ 
tigte, Diftrietövorfteber, Wahlmänner ac. wer: 
ben es unentbehrlid, — Randgerichte, König 
liche Behörben, nützlich, — mil einem Worte, 
ale BaherſcheStaatsbürger erwünſcht 
finden, zumal in dieſem UAuzendlicke ter 
allgemeinen Landbeswahlen!: Zmar 
Bonnie man diefe verſchledenen Lanbesgefepe 
ben, aber einzeln, in verſchledenen Forma: 
en, zu theuern Preiſen; alfo nicht benfam: 
men, nit zum tägliden Taſchengebrauch — 
nicht mit einem volllänbigen Sachregiſter 
verfehen, das wohl ein ganz mwefentliher Vor: 

zug bier feyn dürfte. 
‚Nürnberg im September 1830. 


Friedrich Campe. Earl Mainberger. 


In fämmtliden Buchhandlungen B 
in Mürdurg in der Staber’ihen gu — 


2) (2) Ein vorſchriftsmaͤßig beſtandener 
jübifwer Religionslehrer und Vorfänger wird 
in bie Juden Gemeinde Goßmannsdorf, Pahbs 
geribis Ochſenfurt gefuht. Dad Nähere 
erfährt man bey dem Juden: Vorfteber bafelbfl. 
ertz Hecht, Vorſie ber. 

.G. Mothſchild, Dep. 

J. Ulmann, Dep. 


Deffentlide Danffagung. 

8) (1) Der göttlihen Vorſehung geftel 
ed, mid mit einer bedeutenden Krankhelt 
beimjufuben, refy Ftleſel und Darmenizuns 
bung. Nur ter Bebanblung bes Hrn, Doctor 
Güıihe verdanke ih nebſt Gott mein Yeben; 
möge ber Himmel biefer edlen Menſchen— 
freund not reiht viele frobe Tage verleihen, 
um noch recht viel gum Kelle der leivenden 
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Der Sdelt leiden zu Phasen, welded ich herje 


ih wünſche. 
a4 Barbara Friedel. 


Bekanutmachung. 
45) (0) In ben bepden könial. Landae⸗ 
riäts: Bezirken rechte und links bed Mains, 
Fönnen gegenwärtig durch das —— 
Bureau Eapitalien von verfhlebener Größe 
audgelieben werben. 

Man bringt bie mit ter Bemerkung 
ur Öffentlihen Kenntniß, baß nur folde 
aplirfunden angenommen werten fönnen, 

w.iche auf Sfahe Sicherheit lauten. 

Zu recht vielen Aufträgen empfiehlt fi 

enter DVerfiherung billiafter Brblenung 

Würzburg den 9. September 1830, 

das Commtſſtons⸗Bureau. 
®. 3. Midel. 


5) (5) Ein mit guten Zeugniffen der 
febener, im Leſen und Schreiben erfahrener 
Menfb von gejrgtem Alter kann fogleih als 
Landgerlchtsdieners⸗Gebülfe eintreten; wo? 
bie iſt bey der Erpebition biefes Blattes gu 
erfragen. 

6) (1) Ein Mätden mit auten Zengnif 
fen verfeben, welches im Näben und Bügeln 
erfabren if, und mit Kindern gut umzugehen 
weiß, wünſcht bey einer Herrſchaft entweder 
ald Stubens oder Kindsmadchen auf das 


jetine Ziel einen Dienft zu erlangen; das 


ähere im Intel.-Comptolr. 


7) (1) Es ſucht ein Maͤdchen, weldes 
Im Nähen erfabren if, ols Kinds» oder Haus, 
maͤdchen auf das naͤchſte Ziel Michaelis einen 
Dienſt; im JIntellComploir iſt das Weitere 
zu erfahren. 


8) (1) Eine erfahrne Kindẽmagd wird 
in ein Beamtenhaus auf tem Lande geſucht. 
Das Nähere im Intell,:Comptoir, 


9) (4) In ein großes Gafbäus wird 
ein reinliched und gewandtes Hausmäbdhen 
geſucht. Näheres Im Intell..Eomptolz. 


10) (2) Es ſucht Jemand 7500 fl. gegen 
Sfahe Werfiberung auf ertle Honorbek zu 
4 brCt. aufzunehmen, jedoch obne Unterhaͤnd⸗ 
ler ; dad Rähere im Intell.:Comptoir. 


11) (4) Peter Jacob, Lobnkutſcher, wohn 
daft hinter dem Dom Nro. 75, fährt Sonn 


—— — 
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faa ben 42. ober Deontag ben 13: d. mit 
einer Ehbaife nnd Frankfurt und wünſcht 
Mitreiſende. 


12) 9 Ein mit Vorkennkniſſen aufge 
rüfeser Sfraclit Bann In bie Soezereh⸗ und 
Shnittwaaren » Handlung eines In einem leb⸗ 
baften Orte Frankens wohnenden Sfraeliten 

gen billige Bebingn'ffe als Lehrling unter⸗ 
ommen. 

Naͤheres gegen 

der E;pebition biefe 


15 1) Es wünſcht ein Glaſermeiſter, 
eine Stunde von Würzburg, einen Lebrlin 
von guter Erziebung mit oder ohne Zebrgel 
In bie Lehre zu nehmen. Näheres im Intell.s 
Eomptolr. 


44) (1) Ja der Stifthauger. Pfarrgaffe 
In ber ohlfarth'ſchen Garküche find von 
deute an immermährend friihe Würfe, ber 
fonberd gute Krautwürfle, zu baben, 

In bemſelben Haufe it auc gutes weißes 
—— Bler, die Maß um 5 Er.. je 
aben. 


415) (1) Am 9. September If zwiſchen 
dem Menthor unb Gottesader ein buntge 
mwirktes meißed Halstuch verloten worden; 
der reblihe Winder wird gebeten, baffeibs 
genen Vergütung im Intel.» Gomptois abzu⸗ 
geben. 


15) (1) Eine Mundbarmonika von 
ihr 5/4 Boll Breite und 8 Zoll Ränge, af 

er einen Seite ſchwarzes Holz, auf der ans 
bern mit einer gemiffen Ziangattung plattirt, 
und mit 19 Blasöffnungen und —— 
Plattchen verſeden, I am heutigen Mad 
mittag zwiſchen eln und zweh Uhr verloren 
worden. Dem reblichen Finder if eine auge« 
meffene Belohnung gugedacht. 

Würzburg am 8. September 1850. 


47) (1) Von ber Flelſchbank en, um das 
leihadher Tbor, würde ben 9. September. 
achmittags die Hälfte einer goldenen Up 

Fette, mit einem Kriſtall⸗Petſchaft verloren; 
ber redliche Finder wird gebeten, es gegen 
einen Kronenthaler im Jatell.Comptolt ab» 
zugeben. Kern 


COieunn Bogen Bepfagr.) 


—— Anfragen bey 
Blattes. 
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Bepylage zum 0m Gtüd 
deß 


Intelligenz-Blat 
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te 


für deu 


Unter-Maintreig 


des Königreichs Bapern. 


Samstag den 11. Septeniber 1830, 


— — — —ñ— —ñ —ñ —— — 
—— —— — — — — — — —— EEE 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Arz4ikel. 


GB): Bekanntmachung. 


In der Coneurdfadde des Wollenhändiers 
Ludwig Gärfhenberger dahler wurde das bey 
ber exſten Verſtelgerungs⸗ Tagfahrt auf tas 
zur Maſſa gehörtge Wohnhaus 2 Difir. Nro. 
74 geleste Meifigebot von den Interefjenten 
nicht genehmiget, 

Es wird demnach weitere zu Paar zur 
Merfleigerung dieſes unten näher befchriebenen 
Wohbahauſes auf Mittwod ven 22. Septems 
ber b. 58. früb 44 Uhr anberaumt; tie 
ſes wird mit dem Bemerken öffentlich -bes 
fannt gemadt, bad die Verſteigerung im Ges 
— unterfertigter Stelle abgehalten 
w ! * ä 

Würzburg ben 31. Auguſt 1830. 
Königl. Kreis: und Sadtgericht. 

Hört, Director, 
v. Elanner. 


Befhreibungbes Haufes, 

Das frastide Wohnhaus, ın ber Theater⸗ 
firafe gelegen, iſt 3 Stocwerk boch, und von 
ber vortern Seite 0023 Steinen aufgebaut, 

Daſſelbe bat eine Länge von 44 Sanub; 
und eine Ziefe von 43 1/4 Schuh, ein Me: 
sanerdbard und {il mit Breitziegeln aebech 

Im erflen Stode befindet ſich ein großer 
Borplag, dann redus vom Eingange ein beip: 
bares Zimmer ein Wlkoven, eine Küche und 
ein Adtritt, links find 2 beigbare Zimmer 
und ein Ülfoven. 


Japrgang 1830. 





Das fraglide Haus hat ein gerdumi 
Höfen, ein Waſchhaus und q Eupferne Et 
el, eine Stallung für 3 Pferde und eine 

unggrube, bann einen gemölbten Keller mit 
bepläufig 60 Fuder Faß in Eifen gebunden. 

Im jwep-en Stocke befinden 4 fdöme 
beigbare tapezirte Zimmer , dann ein unbeigs 
yore Zimmer, Küche, Speifefammer und Ad 


Im dritten Stocke find ebenfalld 4 ds 
bare taprzirte Zimmer, ein unbeißbares Atms 
mer, eine Rüde, Spelfefammer und Abtritt, 

uf ber Megane find 5 elagerichtete um 
beigbare Kammern. 

Das Haus bat einen großen frepen Bo: 
ben und itf In —— BZuflante, 

Im Hofe befinder ſich ein Htntergebäute 
mit einem Einfabrtöthor, und bat im eıflen 
Stode eine große Ghaifenremife. 

w lang und 


Dieſes Gebaͤude if 40 
2 Stockwerk hoch, und von 


32 Schub tief, 
a die ölbten 
as ſelbe elngen grbßen 
Keller in mebreren Ubtbeilungen — 
Im zweyten Stock if ein großer Wrbeits, 
obve D'en, 
Dieſes Hintergebdude dat 2 aufeinander 
gebenbe große Böden, ein beurfdhes mit Breit, 
Hesrln gebedied Dad, und if in gutem Ju 
anbe. 


— — —— — 
3)5 Befanntmadung. 

Am Möntag ben 13. Septemiber I. J. 
und an ben Baranffolsenden Tagen, jebisnal 
Nachmittag? von 2— 5 Uhr wird bep denmmnter. 
dneien Amte bobier bie zwepte öffenslidpe 

ıfleigerung ber Pfänber an weißem Zeuge, 
. 85 
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Mleivungsfiäken jeder Urt, Zinns Kupfer: 

MWaaren, und am Donnerstag den 25. Ged- 

tember und bem darauffolgenden Tage bie 

Merfleigerung ber Pfaͤnder an Pretiofen, Bold: 

und Silber · Waaren jeber Art abgebalten. 
Die Drdnung trifft.dte noch vorhandenen 

Pfänder vom Jahre 1827/28 sub lit. L. don 

Mro. 11000 mit 16138. 

- Die Intereffenten und Eigentbümer ber 

benannten Linterpfänder werben birvon nad 

Borfchrift in Kenntniß gefept, wozu zugleich 

bie Strichslledhaber einlabet 

Würzburg den 17. Auguſt 1830. 

das läbtifde Pfanbamt. 
Kioiber. 


— — — 
G)2. Befanntmabung. 


Im Eoncurfe bed Johans Günther, 
Bauerd don Obersfeld, wird bad Prioritäte- 
Erkenntniß 60 Tage lang flatt der Verkün⸗ 


bu 
2 Donnerstag den 9. September 1850 
an die hiefige Werichtstafel angebeftet. 
Arnſteln am 27. Auguſt 1850. 
Königlihes Landgeritht. 
Keller, Inbr. 





)3 Publieandum 


Wer an ben Nachlaß ber su Büttbarb 
verlebten Barbara, Wittwe bed Johann Will 
ner aus Waldberg, eine Forderung zu madıen 
gebenkt, hat ſolche Deontag ben 20. Septem 
ber 1. 3. früb 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
teile der Rihtberüdfihtigung dahler zu ll⸗ 
quibiren. 


Bifhofshelm am 20. Auguſt 1850. 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Landr. 
Dreifd. 





(3)41. Säulben»2iqauibation. 


Wegen —— eines freyen Erecuttons- 
@egenflandes wurde gegen Michael Jafobil — 
aun beffen Wittib Margaretha Barbara, gu 


\ 


— 
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Wainſtockheim, eine allgemeine Si ulden,- 2 
quibation heſchl 

Die fämmtlidhen Gläubiger ber Benann» 
ten Eheleute werben dader auf Freytag bem 
8. Detober 1830£ fü} 8 ;Ubrägur {Unzelge 
und Begründung ‚ihrer Forderungen | unter 
tem Medhtdnadbtbeile der Nihtrerüdfiibtis 
gung bep denMfünftigen Verfadren arher 
vorgelaten. 

Deer, Dettelbah an 6. Sehtemberliö3o. 


Königlliches Landgericht. 
. V. d. v. 
Franz, Logr. Met. 
Sd aͤfer, Rchledret. 


— — — — - 


Bortadbdungß. 
Jodann Bruangtuber aus dem Sachſen-⸗ 
Meiningifden Dits Kaltenweſthein hal un— 
term 10. December v. J. vom königl. Zoll 
amte Tann einen Wutgangs · Bolfihen uber 
g5 Prand Wleifb nad 20 Pfund Odſt zur 
Mbiage bey der Zollſtatlon Dippach erbalten, 
folchen aber bafeıo ‚nicht abgelegt. Wegen 
biefer Werlegung der Zollgefetzes Förmlich⸗ 
Reit hat ſich derfelvde innerpald 6 Monaten 
don heute an um fd gemwiffer ben ter unter: 
fertigten Bebörve z3 derantmorten, winrlarn: 
falls gegen ihn nach $. 96 Me. 2 dei Bill 

gefeped erkannt werben wird. 
Hilderd am 4 September 1830. 
Könlgliches Landgericht. 
3.4 Emmert, Latr. 

Säloffer. 





— — 


(5) 5. Anzeige und Merfleigerung 
eingefhwärzter Waaren. 


"Mm 24. db. Mes. früd 6 Uhr warten 
durch Gendarmen zwiſchen Oderesfeld und 
Suljtorf einer Rote Schwächer 

444 fb, site, - 

75 Sb. Buder und 

5/4 Did Taback, 
adgenommen. 

Mer fih als Eigentbämer biefer Zim- 
ren ansmweifen Fann, bat ſich deßbald ſowobl 
als über die Erfüllnag feiner Zolobliegenbeit 
innerhalb ſechs Wionaten a dato dahier zu 
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Le itimiren, mibrigenfalld dleſe Waaren für 5) eine zinnerne Schuſſel mit einer Eleinen. 
—* kal —æ— ogen werder. Zalle, 30 —— * 


Da übrigens biefe Waaren nad Anzeig⸗ 
des Eul. Dberzollamtes dem Verterden aus. 
srfept find, fo werben folde nad) 9 100 der 


ollorptiun 
8 Donnerstag den 25. September 
früh 9 


Udr öffentlich verfrihen, und ben 
Meifidirtenden gegen baare und in faffamdßiger 
Würze ju letfiende Zahlung zugefhlagen. 
woon wird ber unbekannte Eigenthämer 
in Kenntniß gefegt, und Strichöttebhader zu 
diefem Termine eingeladen. 
Königspofen den 26. Auguſt 1850, 


Königliges Bandgeridt. 
®reb, Bndr. 
— ee e —e — 
Slaͤublger-Ladung 
Wer an ben Johann Herolb Zimmer; 
monn 'don Burfarorotd , aus irgeno einem 
Grunde eine Forterang gu maden bat, bat 
folde am 
Donneröfag den 9. October 1 38, 
: ormittags 8 Uhr; 
water dem Rechtsnachtheile des Autſchluſſes 
gebörig zu liquidiren/ und richtig gu fielen, 
und baber entweder in Perfon ober kur 
gerichtlich, Bevollmädtigte bierorts zu er⸗ 
cheinen. 
K'ffingen am 19. July 1830. 
Königltiches Ba ndbgerigt. 
Boderi, Ladr. 
, — me 
(2 2. Diebſtahls, Anzeige. 


In der Madt vom 24. auf ben 95 ®, 
M. wurde bem Georg Spiegel su Weipolts⸗ 
baufen Folgendes entwendet ı 
4) ein weffiogeaed Ztegelden, 2. fl. 80 Br. 
ne 


2) ig weiß leinener Bettüberzug, q f. 50 


. wertb, 
5) ein Kopfkiſſen⸗ Ueberzug, auf ber einen 
Seite blau, auf ber andern weiß, 1 fl, 


mwertb, 
4) ein Tafeltuch von gewürfelter weißer Zeig, 
wand, 1 fl. 50 £r, werth, 


6) cin zinnerner Zeller, do fr. mertp, 

7:ein Klnderhemdchen im Werthe zu 15 Er... 

8) ein. altes gefiſcktes DMannshemd, 15 fr. 
wer 


9) ein weißes Unterbalstuh, 15-fr. mertd, 
10) ein rotbes Schnupftud, 415 Pr. werth, 
11) “u paar welß woll-ne Strümpfe, 20 fr. 


werth, 
12) ein weißes Naldtuch mit gelben Tuppen 
and bunfelblauem Grand, 30 Pr. werth, 
45) eine blaue Kinderfürze mit weißen Streit‘ 
fen, 45 Er. werrb. 
Juſtiz⸗ und Polizey » Behörben werden. 
erſaͤcht, jur Entdeckung geetgnei Depgutragen. 
Schweinfurt den 50. Auguſt 1830, 


Königliches Landgericht. 
Kleiner. 


—— — 
Sldubiger»Borladung. 
Grorg Kicfel babier hat auf Zufammen- 
berufung at Glaͤubiger —— um 
— —— eine Satlungs⸗ Uebereinfunſi 
abzu en. 

’ Wer an benfelden etwas fordern will, 
bat fig deßbalb am Freytag den 18. Drtober 
früh 8 Uhr babler ju melden, widrigenfallg 
bey dem Seſchäfte und der Belimmung bes 
weiteren Verfahrens auf ibn feine Rüsfigr 
genommen wird, 

Mellerichſtadt ben St. Auguſt 1830. 
Könftgliches kandgerlcht. 


Scheuerer. 
V. Abm. d. Vorſt. 


®robe, 


Wagner. 


(5) 4 Steckbrlef. s 
In der Naht vom Geflrigen auf ben, 
Heutigen fiod die bapier * Unterſchla⸗ 
gung und Betrugs, reſp. bſtahls, pro⸗ 
seffirten Burſche 

a) Martin Rückert aus Küsberg, unb 

b) Bernard Willmuth aus Euerbach, 
deren Slanalement unten RAhzin— aus Ihrem. 


t { 
ar Gemnaß su fatlße Jafly 


# 
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und Polljep» Behörden baß dienſtliche Erſu⸗ 
Ken, auf biefe Flüchtlinge genaue Späde ein» 
treten, fie Im Betretungefalle arrefiren,, und 
mwohlverwahrt anher adliefern zu laſſen. 
Werneck am 7. September 1830. 


Königlides Landgericht. 
Cramer. 


Signalement des Martin Rädert: 
atur, ſchlanke, 
aare, ſchwarze, 
tirne, bobe, 
Blugendraunen,, ſchwarze, 
ug ſchwarze, 
er fp-Bige , 
Mund, gewöhnlid, 
Kinn, ſpitzes, 
Bart, ſchwarz 
Er träyı einen ſowarzen Frack, ſchwarj 
tuchene Weſte, derglelchen Hofe mit Stegen, 
KHalbfiefrl, eine ſchwarze Halsbinde, eine 
braune Kappe mit tergleichen kurzem Pelze. 
Stgnalement des Bernard Will; 


. mutb: 

Stafur , unterfepte, 

er blonde, 
Stirne, bobe, 
Busen, blaue, 
Yugenbraunen, blonde, 
Nafe, bide, 
Mund, großen, 
Bart, blond, 

Derfelde hat am Leibe eine grobe leincne 
Jade, vergleichen Hofe, blau wollene Strümpfe 
und Schuhe. 





Berdachtung. 


De Gemeimndeſchalede zu Schnackenwertb 
mit 3/3 Morgea 10 Rih. Wieſen und „fa 
Dirg Krauıfelo fol in einen 8lahrigen Pagt 
Dinzelaffen werden, und iſt biezu Tagfahrt 
au 


—Samstag den 95 Sptemter 1. J. 
Nachmittags 2 Ucr auf dem dortigen Ges 
meintebaufe feügeſetzt. Die näheren Pacht⸗ 
Bebingniffe und Pie entworfene Schmieds⸗ 
Drbnung fönnen tiglih dahler Eingefeden 
werben, unb mwirb nur noch bemerkt, daß ſich 
auswärtige Streicher über guren Leumund, 
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Seſchafts-Gewandtheit und Cautions-Faͤhlg⸗ 
keit legal auszuweiſen haben, Dieß bringt zur 
Öffentliden Kenntniß 
Werned den 6. September 1830. 
Königlides Landgericht. 
Eramer. 





Getreibpretfe auf der Schranne zu Ochſenfurt 
vom Dienstag ben 31. Auguſt 18530. 


Im böchſten Preis: 
Weitzen, 19 Shflwd. Schaͤffel 165. — kr. 
Korn, 40 " ⸗ in — kr. 
Haber, 10 ⸗ J 4 fl 20 kr. 


Im mittlern Preis: 
MWelgen, 107 Schffl., d. Schäffel 14 f.30 kr. 


Kern, 20 11 fl. zo kr. 
Korn, 49 10f 45 kr. 
Haber, 4 , , 44n. — kr. 


Im nledrigſten Preis: 
Weitzen, 885 Schffl..d. Schäffel 14 fl. — kr. 
ven, 81 ⸗ WWfl. — kr. 
Summa ber verkauften Fruͤchte: 4184 Schaͤſſel. 
Köonligliches Landgericht, 
Wolter. 
Vollerth, Schraunenmitr. 





Stedbrief. 


Yiton Brhringer von Wltenbud, im 
Fönigl. Yandgeriht Klingenberg, bat fid eis 
nes ju Schölldrunn begangenen audgezeichneten 
Diebſtahls verdächtig gemacht, wand il ber 
Fönigl. Genbarmerie auf bem Zransporte 
entfprungen. 

Simmtlide Pol’zey: Bebörben mwetben 
aufgefordert, auf —— Sdaͤhe zu halten, 
und im Betretungsfalle a keferm zu 
alien; erg perfönlidhe fhreibung If 

er beygeſeßzt. 
86 fol mit einem Scherenſchlelfer 
fih berumtreiben. ” 

Kreujwerthelm am 4. September 1860. 

Fürſtl. Herrſchafte-Gericht. 


Fürther, H. R. 
Weber. 


Perſoͤnliche Befhreibung. 
Anton Behringer iſt 16 — 18 Jahre 
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oft, 5 Schub groß, hat braune Haare, braune 
Wiugenbraunen, graue Augen, mittelmäßige 
Date, Heinen Mund, langes Geſicht, gefunde 
Gefibtöfarbe. 
Derfelbe trug bey feiner Entweichung 
ein ſchwarzes feidenes Halstuch mit rothen 
Glen: eine zeugene Wehe, roth und grün 
geflreift, einen grauen tuchenen Oberrod, sing 
eugene fange Hofe, blau und wel fein ge 
—* welße woͤllene Strümpfe und. Shude. 





Bläubiger-Borlabung. 


In dem Schuldenwefen bed Leonhard 
Seidner von Hasloch iſt der Unlverſal ⸗Con⸗ 
curs cehtäfräftia erkannt, und zur Anmeldung 
ber Forderungen und Vorjugdrebte unter Vor⸗ 
Segung ber Bemweitmiitel, kann zur Vorbrins 

ung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Sorderungen und zu den Schlußhandlungen 

nziger Edletatag auf Montag den 4. Dcios 
ber d, 9. trüb 9 Uhr angeorbnet, mobep 
fämmtlihe Gläubiger bes Keonhmd Seidner 
unter dem Rechtsnachtheile des Au⸗fchluſſes 
von ber Concursmaſſe und refp. mit ber ref 
fenben Hanblung babier zu erfcheinen baben, 

Zugleich werben Diejenigen , welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
— haben, aufgeforbert, daſſelde bey 

ermelbung bes nochmallgen Erfages bis zur 
Tagfahrt dem unterzeichneten Eoncurdgerigie 
zu übergeben. 

Kreujwrrtbeim am 2. September 1850. 


Fürft. Herrfhaftsgeridt. 
Fürther, HR. 
König. 





Getreib:DVerfleigerung. 
“ Mreptag den 24. September I. 38. früh 
9 Uhr werben bepym f. Nentamte Köntgshofen 
60 Schffl. Welpen vom Jahre 1829, 
» Kur > » 1522, u. 
aber >» 


— 300 2 » 1827, 
öffentlich salv. ratilicat. verfleigert. Außer⸗ 
amtlihe Streicher haben ihre gelegten Ge⸗ 
bote mit einer Daraufgabe von 1 fl. per 
Shffl. zu verſichern. 
Königshofen den 5. September 1850. 
Köntgl. Rentamt. 


Eſchenbach. er 
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(2) 4. Betfanntmadung. 
Das koͤnigliche Rentamt Uffenheim ver⸗ 


am Diendtag ben 21. September 
Vormittag 9 libr 
In bem rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer bahler 
eine ſehr bebeutende Quantität alter unbraud)» 
barer Acten in einzelnen Partpleen zum 
Einſtampfen cbne anderem Gebraud, 
öffentlich an die Meifbietenden vorbehaltlich 
hoͤchſter NRegierungs: Genehmigung, wozu biers 
mit alle Liebhaber eingeladen werben. 
Uffenhrim ben 4. September 1850. 
Königliches Rentamt. 
Poehlmann. 





3)1.Betfanntmadung. 


In dem latelnifhen Schulslumnate zu 
Kipingen, in weldiem 6 arme Knaben katho⸗ 
lifder Religion 4 Jahre fang Wohnung, Ver; 
pflegung unb Unterricht gang frey —* 
werben mit hen. | bes vr Pre uljahre 
im Monate November dieſes Jahrs 2 Pläpe 


# erlebigt, Diejenigen Knaben aus dem ches 


maligen Großberjogihame Würzburg, welde 
in das beſagte Alumnat aufgenommen ju werden 
— — fie ſollen zwiſchen 9 und 11 Fahre 
alt feun —baben ben 18. October d. I. Bors 
mittags 8 Ubr in ber katholiſchen Recrords 
Schule zu Kigingen ſich eingufinden, ein Ars 
mutbs· Vtteſt von Ihrer Orts: Armen Commiſ⸗ 
* und dem fol. Landgerichte auspeflelit, ihren 
aufſchein ſammt einem Zeugniſſe über ihre 
Sitten von ihrem Pfarramte, von ihren Leh⸗ 
rern über ihren Linterriht und Fäblgkelten, 
wie auch ein Zeugniß über ihre Gefunbbeitd; 
Befihaffendeit von dem Difrket6:Arjt vorzules 
gen, bann bie ihnen vorgelegten Fragen aus bem 
Tathe chismus unb ber —368 Geſchichte zu 
beactworten, beutſch und itelnifch ju lefen 
und gu ſchreiben, und endlich eine leichte 
Brie abzufionen, worauf bie Faͤhlgſten bie 
Qufnabme erhalten werben. 
Dieß macht zu Jebermanns Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt > e 
Kipingen den 7. Septeräber 1850. 
Der Stabtmagifrat. 
Trapp, Bürgermeifler. 
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(5) 5. Verfleigrerung 
Diendtag ben 14. 1. M. Vormittags 9 
Ubr anfangend werden Im Bürgerbofpitale 26 
Stück alted Settwerk, dann eidiges altes 
Hausgeraͤthe und einige alte Bllder derſtei⸗ 
gert, und gegen baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg ben 4. September 1850, 
Bürgerfpitdl. Rentamt. 





P. Ungemach. 
(2) 1. Derfeigerung. 
Donnerstag den 16. d. M. früh 40 Uhr 
“ werben im k. KHoffpitale babier 


Be 
Eimer Wein 124er Gewaͤchs mit debalt 
bdöchſter Genehmigung Jum oͤffentlichen Auf 
ri gebracht, wozu einlaber 

MWürgburg den 7. September 1850, 


die königl. Hoffpital-Verwaltung. 
Bauer. 





(8) 1. Gerfeigerung. 

Freytag den 47. d. W. 40 Uhr were 
un ie Hoffpitale dabier 26 Echäffel 
Korn, welde auf biesfeltige Unwerfung vom 
Pal. Stabt» Wensamte dabler abgegeben wer« 
ben, mit Vorbehalt pöcdker Genehmigung. 
verſteigert, wozu einlades 

Würzburg ben 7. September 1850. 
bie gl. Walfenhaus-MWerwaltung. 

Bauer. 





Rihtamtliihe Artikel 





Geilbtietangen 





4) (2) Eine @ progenfige 
Stadtbank, Obl BR ga 1000 WB, 
foll am 13. dieſeẽ Vormittags 40 Uhr io dem 
Re IR 
m 0, 519 
ben, wozu böflihfl einlabet 
Würzburg den 7. September 1850. 
bad Teſtamentarlaf. 
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Befanstmabeng. 

2) (3) Aus der Verlaſſenſchaft des F. 
Banbridhters Limd pn Werned werben Mon- 
tag ben 20. d. M. Wormittagd 8 Uhr und 
Madimittage 2 Uer, dann die folgenden Ta 
mebrere Mobilien an Pretiofen, Go, Si 
ber, lihren, Spiegeln, Betten, weißem Beam, 
Mefling. Rupier dad Cifengeräthen, ; 
ner; und Bültnsrwanren im Landgerichtege⸗ 
bäude babier 'öffentliih gegen ei baare 
Bablung verfriden; wozu Gtridellebhaber 
höflich eingeladen werten, 

Werneck den 5. Sepiember 1830. 


Bekanntmachung, 

5) (5) Dem Herrn F, . Weigand, 
Keufmanndabier, babe ich ein Commissions- 
Lager meiner selbst fabricirten Lacke, Oek 
firuisse n. a, ın. übertragen, was ich an- 
durch ergebenst zur Anzeige bringe, und 
Demerke, dals solche von heute an in nach- 
verzeichneten Sorten zu den Fabrikprei- 
sen in dessen Laden auf der Domgasse zu 
haben sind, als: 

Aspbaltilack, das schönste Schwarsz, 
„suwendbar auf Blech, Eisen, Holz und 

Stein; 

Berusteinlack, auf alle Gegenstände 


auwendbar ; 

Copallack,Nro 1,2, 5, 4 zum Lacki- 
weu aller Gegenstände in jeder Farbe: 

Nro. 4 und 2, vorzüglich für Chai- 

sen- Blech- und Lederlackiren , 

Nro, & und 4, mit denselben Eigen- 

schaften, besonders zum Lackiren 

won Holzarbeiten, Möbeln a. dgl. 
geeignet; 

Glaunzliack, ausschlielslich zur weifsen 
oder Silberfarbe, daher besonders für 
Kirchen- und Zimmerarbeiten anwend- 

r. 

Bemerkonn Die Farbe mufs in 
Terpentinöl gerieben, und sodann. mit 
dem Glanzlacke zum Anstreichen wer- 
dünnt werden ; 


Mastixlack, zum Ueberzug über Ge- 


mälde;, 

Schwarzerlack, auf geschmiertes Le- 
der, welches nach vorheriger Reini- 
gung mittelst eines Pinsels oder Schwam- 
mes damit überzogen wird, — einen 
schr schönen Glanz gibt, nicht abfärbt, 
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und das Treler vor Feutlitigkent schlitzy, 
«aher sich vorzäg!ich für Chaisen nnd 
V'feriigeschirre eignet ; 
Schelilackpolitur, von vorslgli- 
cher Güte und lleschaffenheitz 
Oelfirnifs, heller, von gerelnigtem 


; Oele, ‘ 
‘.dette dnnkler; beyde sehr get trock- 
nendı endlich 
Weingelst von So Oned wach Bee: 
ich enthalte mich jedes Anrähmens 
Wieser Fabrikate, nm! beschräuke mich Ie- 
viglich auf die Versicherung, dafs diesel 
beu hinsichtlich ihrer Güte, Reinheit, schnel» 
te Trocknens und Preiswürtigkeir nichts 
eu wünschen übrig fassen, woron sich Je 
dermann durch eines gefälligen Wersush 
wird üherzeugen können, was die heste 
Empfehlang und Veranlassung 2m eines 
geneigten recht vielfältigen Abnalıme leyn 
wird, 
Würzburg am ı, September ı8%0. 
Joh, Valentin Höfing, 
Lackir-Fabrikant im Kürschuerhofe, 


in Bezug auf vorstehende Anzeigs 
werde ich es mir angelegen seyn lassen, 
die verehrlichen Herren Ahnebmer der vor- 
stehenden Commissions- Artikel (durch au- 
verlälsige und prompte Bedienung zu be- 
friedigen, welsbalb ich um gütiges 'Zu- 
wauen und recht zahlreichen Zuspruch er 
gebenst bitte, 
F, J. Welgand, 
Domgasse,, ill, Distr. Nro, 180. 


4) (3) Unterzeichneter beebrt sich hie 
mit zur Anzeige zu bringen, dals bey ibm 
jetzt alle Gattungen lackirte Leder ganz 
dem schönen englischen gleich von. ihm 
fabricirt, und stäts in Auswahl, sowohl 
en gros als en detail verkauft werden, 

iese Leder, welche bis jetzt in Bayern 
moch ganz allein von ihm geliefert werden, 
zeichnen sich vor den schon Bekauuten, 
durch vorzüglich schönen Glanz und Halt 
barkeit in der Art aus, dafs dieselben wo- 
der durch Nässe noch Reiben an Schön 
heit im Mindesten verlieren, und alle da 
von gefertigte Arbeiten, Kappenschirme, 
und sonstige Gegenstände, den ganz £eige- 


nen reinen Glanz stäts fort erbalten, was: 


— — — 


15.2 


jedem ändern inländischen Fabrikat der 
Arı mangelt, 

‚ Die Preise dieser neuen lackirten Les » 
der, für deren Güte garantirt wird, stehen 
nicht höher als die der bisher fabricirten, 
und werden auch ganze, nicht gespaltene 
Huto von jeder beliebigen Grölse, so wie 
auch Landwehr-Irederzeuge, letatere zu dem 
Preis 3 3 fl., — hievon geliefert 

Mit «dieser ergebensten Anzeige ver- 
bin.et er zugleich auch die Empfelilung 
seiner fabricirenden dackirten Zinn» umd 
Lhäbwaaren, mit eleganten Gollverzierun- 
gen und Kupferabzügen, so wie in allen 
Gattungen Lampen, worunter Studirlampen 
nis transparenten grünen Glasschirmen be- 
surders zu empfehlen sind, und bewerka, 
dals alle diese Artikel auch im Einzel. 
nen zu den billigsten Fabrikpreisen in be- 
sier Auswahl bey ihm zu haben sind 

Job. Bapt. Hoefling, 
wohnhaft am Neuenthore Nro, 236 
der Glasschleife gegenüber, 





Bermistdungen 


1: (3) In ber Theaterflraße 2. Diſtr. 
Mrv. 7 im erften Stodr iſt ein Quartier, 
buflchenb in 4 oder 5 beigbaren und einem 
undeipbaren Zimmer, heller Küde, 2 Boden: 
fanmern, Keller und fonfigen Bequenlid): 
keiten, auf Allerheillgen zu vermietben. 


2) (2) In der Plattnerögaffe Mro, 124 
ti} bes obere Stod, ek ineinan 
Dergebenven beigbaren Z’mmern, beller Küche, 
Migifammer, gemsinfoafılidem —— 
Keller, Holzlager, ſogleich oder auf Allerheili 
e gu vermisiben. Auch IR parterre ein 





Bimmer zu einem Laden zu vermiethen. 





Pop" 


Bermifhte Anzeigen 


: Tobed:Anzeige. 

4) (2) Innigfl gerührt und vom Säimer> 
gefühle ker gebeugt geigen wir unferen ver: 
ebrien Verwandten und Freanden an, daß 
unfer Water und Schwiegervater Johann 
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pifipp Treutlein, Bürger und Weinbäab- 
er babler, am 21. biefes Monats Dormiltags 
40 1/2 Uhr feine irdiſche Laufbahn beenbiget 
bat, und in das befjere Beben übergetreten 
it. Ihrer berzliben Ihellnahaie an diefem 
für ung in mebrfader Hinſicht fo großen und 
unerfeg’ihen MVerlufe zum Moraus verfihert, 
verbitten wir uns Ihre Bepleldsbezeigung, und 
empfehlen und und bie Upſerlgen ihrer 
.ferneren Breuntfdaft unb ihrem ferneren 
Woblwollen ganz ergebenfl. 
Würzburg den 29. Auguft 1850. 
dann Nikolaus Treutleln, Bürger 
und Meinbänbler , Sobn. 
Georg Zofepb Treutlein ſel. Wittib, 
Schwlegeitochter. 


Bekanntmachung— 

2) (2) Unter Bezlebung auf die obige 
Kobed-Anzeige eröffne Id) meinen dverebrien 
Freunden und ®önnern, dag Id das früher 
von meinem feligen Water Fobann Philipp 
Treutlein betriebere Weinhandels-Geſchaft 
nun für mid und für meine Rechnung jedod 
unter berfelben Firma »Johann —— 
Treutlein« fortſühre. Ich erſuche fie, das 
Zen: mit welchem fie meinen jeligen 

ater beehrt haben, auf mich gu übertragen; 
th gelobe, fie eben fo redlich und billig zu 
bebienen. 
Würzburg ben 29. Auauſt 1850 
A Fobannes Nikolaus Treutlein, 
Burger und Weindaͤndler. 
Birma: Johann Ppilipp- 
Zreufiein, 


Bekanntmachung 

5) (2) Mit allerhöochster Genebmignng 
Seiner Majestät des Königs von Bayern wird 
von dem unterzeichneten Büreau eine Par- 
thie Oelgemälde, gröstentheils Originale 
und ven berühmten Meistern, bestehend in 
101 Stück, theils in goldenen Rahmen, 
theils in Blenden, in einer Lotterie von 12,000 
Loosen, unter obrigkeitlicher Leitung und 
Aufsicht ausgespielt, 

Der Ziehungstag ist auf den 51, Decem- 
ber 1830 festgesetzt, 

Die sämmtlichen- Oelgemälde sind auf 
sechs Tausend Gulden gerichtlich 
taxirt, Hiezu kommen 4099 Nebengewinn» 
see an vorzüglichen Kupferstichen und ge- 

 sehmackvollen Galanterie-Waaren, so, dals 
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diese Lotterie 14200 Gewinnste gewährt, 
und auf das zehnte Loos ein Gewinn fällt, 
welcher Vortheil in keiner Ausspielung der 
Art zu finden: ist. Das Loos kostet 30 kr. 
Die Gewinnste werden den Gewinnenden 
frey abhier ohne allen Abzug zugestelln 
Derjenige Ort, in welchem einer der fünf 
ersten Gewinnen gewonnen wird, erhäls 
nach der Ziehung 10 fl, zur Vertheilung 
unter die Armen, Der Hauptverschleils der 
Loose geschieht durch das unterzeichnete 
Bureau, und Abnehmer von 10 Loosen 
erhalten das gıtegratis, Diejenigen, welche 
sich mit dem Verkauf dieser Loose befas- 
sen wollen, werden auf frankirte schrif® 
liche Anfragen die Verkaufs-Bedingnisse 
von hier aus sogleich mitgetbeilt erhalten, 

Was übrigens die Gewinnste an Oel 

emälden selbst betrifft, so wird auf den 

lan verwiesen, und können diese sammıi 
Nebengewinnsten täglich früh von 10 bie 
ı2 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
im Magazin des unterfertigten Bureau ein- 
gesehen werden. 

Um den Loose-Abnehmern alle Sicher 
beit wegen ihrer Einlage zu gewähren, 50 
sind ‚von dem unterzeichneten Bureau 
sechs tausend Gulden als Cautioa gericht- 
lich binterlegt worden. 

Diejenigen Loose, welche ı4 Tage vor 
dem festgesetzten Ziehungs-Tage ‚nicht be- 
zahlt, oder zurückgesendet worden sind, 
spielen auf Nechnung des unterfertigten 
Bureau. Alle Loose sind mit dem Stem- 
pel des königl, Siegelamtes und der Un- 
terschrift des unterzeichneten Bureau mis 
beygesetztem Siegel versehen; 

Zur geneigte» Abnahme von Loosen 
empfiehlt sich . 

Würzburg im $eptember 1850, 

das Commis-ions-Bureau, 
G. J. Michel, 


4) (2) Im Sihertifden Haufe binter 
ber Miriä-Rapelle If wie biöber nebſt Würp 
burger Sommer » rugbier aud Winzbeimer 
Sommer Krugbier um 8 fr. ber Krug iu bo 
ben; ferner ale Sorten Branfeaweine um 
ben billigen Preis. 

In demſelben Haufe If auch Watte, das 
Blatt um 14 Pr. ju verfaufen. 


— — — 


1769 Be. — 1790 
Intellig nz-Blatt 





für 


Unter» Mainkreis 


2* 


des Köͤnifg⸗ reichs Bapern. 





EEE EEE — : 
Würzburg. Dienstag den 14. September 1830. 
ee. — —— — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


— — — — 





Nrus. praes. 20821. Nrus. exp. 18809. 
An fämmtlide Polizgey-Bebörben bes Unter: MainEfreifes. 
(Die Inftruction über die Forſt⸗Betriebe ⸗/Regulirung in den Staats Waldungen betr.) 
gm Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Bur genauen unb vollldnbigen Bearbeitung einer generellen Rebler⸗Beſchreibung, nad 
ber den koͤnigl. Forkaͤmtlern mitgetbeilten Infiruction, haben bie köntgl. Pollzey: Behörden 
denfelben auf Verlangen bie hieju erforderlichen ſtatiſtiſchen Rotijen an die Hand gu geben. 

Würzburg ben 8. September 1830. 

Königlide Renierung bes Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Grepberr von Zu- Rhein, Präfibent. 
mm m m G — — — 
Nrus. peaes. 21076. Nrus. exp. 18859. 
Berfanntmadung. 
(Das erledigte KantondPhnfifat Zweybrücken betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 


Da tur bad Ableben des bisherigen Kantons: Arztes das Kantons⸗-Phyſikat Ziven: 
brüten im Nheinfreife erledigt wurbe, fo wirb biefes mis bem Bepfügen befannf gemadht, 
daß bie etwaigen Bewerber um biefe Stelle Ipre Geſuche, mit ben erforberlihen Belegen 


SJaprgang 1830, €E5 


ool. Bröhlig. 
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serfeben , bis zu Eade des laufenden Monats bep.ber königl, Regierung bed Rheinkrelſes, 
Kammer bed Janern, zu übergeben haben, ee, 
‚Würzburg ben 10. September 1330. 
Königlide Regierung des Unter: Matnfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyhert von Zu-Rhein, Präfident. 
col. Fröhtid. 





Ad Civ, Nr. 4862. 


Un fämmtlide Kreid, und Stabtgerihte, Hertfbaftsgeriäte, Bündge” 
rihte und Patrimontalgeriäte Iter Klaffe bes Unter: Mainfreifes. 


Im Namen ErineMajeftät ded Königs. 


Vermöge allerhöchſter Entfällefung bes Fönigl, Staats: Minikeriumd ber Juſtth vom 
44ten Auguſt 1830 iſt bemerklich gemacht worden, baß bie Gefhäfts- Tabellen der Ünter⸗ 
gerſchte dadurch ſehr unzuverläßig wurden, daß mehrere Gerichte die Eleinen Derbörshänbel 
ın bie Eivilsrogeß» Tabellen und Tummarifhen Leberfiäten der erledigien Prozeffe eingetragen 
baben, andere dagesen es nit thaten. — Der allerhöchſten Ansrenung gemäß ir künftig 
genau nad) bem Meferipte dom 27ten Map db, 3. (Kreis: Int.:Bi. von 1830 Städ 65 
©. 1057) ja verfahren, mobep nodı bemierft mird, daß in ber durch Mefeript vom 2äten 
Scptember 1820 (Kr. Int: Bl. von 18% Stück 104 S. 1724) vorgefdriebenen Ueberſicht 
in den Eolonnen- Bemerkungen bey jedem Gerthis » Ditgliede In dred Rudriken ſummar iſch 
aufjuführen iſt, mie viele fogenannte fleine Verböräbandel daffelbe im Laufe des Jabrs durch 
Erkenntniß und buch Vergleid) oder Entfagung erledigt babe, und wie ‚oiie noch unerlebigt find. 


Decretum Würzburg ten 1ten September 1830. 


Königlid. bayer. Appellations-Gerihtfür ben Unter:-Mainfrets, 
v Weber, Präflbent. * 
Keller. 


Dienftes:-Notizgen 





Seine Majefiät der König haben gerahet durch allerhöchfled Refeript dd. Berhteögaben 
ben 28. Auguſt 1830 
bie erledigte Pfarren Aufenau, Decanatd Wathenbach, bem Pfarramid- Eonbitaten Fodann 
Simon Keppel, dann tenthal Im Mbeinkreis, tem Kiößerdge 
bie erledigte Pfarren Tiefenthal, Decanats Frankenthal Im Rdeinkrels, bem erhgen 
— a Bar Decanats Rügheim im Unter : Düinkeeis, Gorifliw Theo; 
dor Kremer 
allergnäbigft zu verleihen. 
Véermög Entfähliefung der Eöntglihen Regierung für den Unter-Malnkreis dom Sten 
—— * ee os der adelieen Pe ir zu Bröhfodheim für des Ehulamie; 
Erfpectanter Eonrad Wolf auf bie Schulſteüe daſelbſe ausgefiellte Präfentation befidtiget. 
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Inrtelligen;wefen 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 
Durch die Befoͤrderung des Lehrers Aloys Blumm iſt die Schulſtelle in Schraudenbach, 


einem zur 


farrey Zeuzleben gehörigen Filialorte, könlglichen Landgerichts Werneck, in Er— 


ledigung gekommen, mit einem Ertrage von 203 fl. 28 kr., und einer Schülerjahl von 68 


Werktage, und 29 Sonntags» Schülern. 


Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre verorbnungsmäßig abgefaßten Bittgefahe mit 
ben vorgefäriebenen Zeugniffen binnen 4 Wochen ander mitzutheillen. 


Zeujleben am 19. September 1830. 


PZ 


Königlide Difriett-: Schulen: Infpection. 
* Heutlein 


* 
34 





Bekananntmachung. 


Die Schulſtelle im Flllalorte Durrfeld, Herrſchaftsgerichtz Sulzhelm, mit 44 Werktage: 
und 15 Sonntags. Schülern, im Ertrage zu 344 fl. 15 1/2 kr., if durch Beförderung des 


Lehrers Lampert in Erlebigung gefommen. 
Die Bewerber um biefe Schulſtelle 


Püſſels heim am 10. September 1830. 


baben ihre. Bitt uche mit ben vor tsmãpt 
Beugniffen binnen 4 Wochen hleher einzuſeaden. geſuche ſchriftsmaßtgen 


Königlige Diriets⸗Schulen⸗Jaſpectlon. 
Wirfing = 





1 Betanntmabdung 


Der auf ben 95. 1. M. ausgöfihriebene 


Diehmarkt wird auf 
—S ben 22. September I. I. 


verlegt, was fomobl-für Verkäufer als Kdın 
fer zur Nachricht dient. 

Würzburg den 10, September 1830. 
Der Sfabtimagifrat,, 
Pfriem, M. R. 

—* Gehneberg: 








66) 4. Bekanntmachung— 
Diejenigen Capilal-Beſitzer, welche bey 
ter Fönigl. ntverfi-äts Houpitaffe dabier, 
Binfen -zu ‚erbeben kaben, werden erſudt, 
bey ber Zins Erbeburg Im Verlaufe des Jah— 
ed 4850/54 bie Ditg'nat Schuld:Lirfunte ;u 


produjfren, um berfelben bie betreffenden 
Numern auftragen zu fönnen. 


Würzburg den 9. September 1830. 
Könlgl Univerfitdtd,Rentamt. 
Sauer. 





Betfanntmadung. 
Donnerstag ten 165. September früh 
9 Uhr werden auf bem Ratbdaufe zu Eilen, 
feld 32 Schober Korn» und 90 Schober 
MWeipen: Steob in ſchicklichen Parthieen ver; 
Heiden, und an bie Meifibietenden s. r. ab; 
gegeben. 
Würzburg am 11. September 1850, 
" Königl. Rentamter. d. M. 
* Kirchgeßner. 
2.65 u 
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(3)2. Gläubtger-Labung. 

Adam aföer alt von Obererthal iſt ges 
fonnen, nachdem er einen Theil, frined Grund» 
Vermögens bereit6 veräußert bat, ben Nefl 
beffeiben an eines feiner Kinder mit Vorbe⸗ 
halt eined Nabrungs-Auszuges abyutreten, 
58 dem Erlöſe feine Glaͤudiger zu bes 
riedigen. 

Da biezu bie Kenntnißder Paſſiben bes 
Udam Flſcher alt erforberlih wird, fo were 
ten befien fämmtlihe Gläublger zur Liqul⸗ 
dation ihrer Forderungen auf 

Montag ben 48. October b. Je. 
trüb 


8 Uhr 

unterbem Rechtsnachthelle hleher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden mit Ihren Forderun⸗ 
gen bey dem welteren Verfahren unberüds 
fihtigt bleiben, 


Hammelburg ben 2. Auguf 1850. 
Köntglihes Landgericht. 
Element, Landr. 
Joſhſ. Weber, j. p- 





Diebſtahls⸗Anzelge. 


Dor Kurzem wurde dem Michael Köbler 
von Kleinlanghelm aus feinem Garten ein 


Stüd hanfenes Zub, mit Baummolle durch⸗ 


ſchoſſen, zu 20 1f2 Ellen, bereit? aus gebleicht, 
in Werthe zu 30 kr. per Elle, daran vorzüg⸗ 
iich erkeuntlich, baß unten zwey Ellen ganz 
von Hanf find, von ber Bleibe entwendet. 

n bringt dieſen Dliebſtahl mit. bem 
Erſuchen an alle Pollzey- und Eriminal» Bes 
börben zur Kenniniß, Zur Auffindung bes 
Entwendeien und Entbedung bed Thäters 
geeignet mitjwwirfen. 

Kipingen ben 8. September 1830. 


Königlides Landgeridt. 
B. leg Verb. 
Kliem, Lanbger. » Het. 
Leiſtner, Röätöpr. 
(3) 1. Glaubiger-Vorladung. 

Der Müller Joſeph Schebleln von Hims 
melffabt bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit ihnen eine 
Zahlungs » Lebereinkunft zu treffen. 


nn. 


auf Zufammenberufung_ feiner 
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EGEs werben daher alle Biejenizen, melde 


nenen benfelben eine Forderung geltend mm 


Gen mollen, auf 
- Donmerdtag ben 30, September 
‚Bormittagd 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachthelle, daß bie Niten 


ſchelnenden dem Beſchluſſe der Mebrpeit ber 


Erſchlenenen als beyfl mmend beirachter wer, 
ten, vurgelaben. f 


Karlflabt ten 2. September 1830. 
Köntgli s Lınbgeridht. . 
' v, Hörmann. Be 
— Gelgel. 
— — — — 
(2) 1. Gtäubigersfabung. 

Jobann Jakod Gebrig von Gambach bat 
Glaͤubiger an 
getragen, um mit benfelben eine Lederein- 
kunft zu treffen. — 

E3 wird ſonach zur Geltendmachung aller 
Anſdruche wegen denfelben Zagfabrt auf 

Donnerstag ben 30. September I. 33. 
früb 8 U 


i br 
babter beflimmt, unter dem Red:itnadtheilr, 


dafi die Wusbleibenden als einwilligend in 
ben Befchlug ber Stimmmenmebrheit ber Er: 
fdienenen angefepen fepn follen. 
Karlſtadt den 50. Auguſt 1630. 
Körlgliches Landgerigt. 
dv. Hörmann, 
Branyı as. j. 


G6)1. Ausfhreibe We niz cäp 
Aus der Wohnung des Ortdeinmahners 
Martin Herberich zu Kuͤtzberg wurden in ter 
Naht vom 6. auf den 7. d. M. nahfolgenee 
Effecten. witteld Cinbruchs entwendet, als: 
4) ein neuer fhwarzblauer tuchener Mannk; 
so mit gefponnenen balbfeibenen Knöp: 
fen, und am rechten Schoße unten einem 
Fettflecken, mertb 46 fir, ni, ra 
2) ein roth geugener 1 eibörod mit ‚einem 
grünen breiten Bande, wertb 6 fl, 
3) ein neuer betto, bierbrauner Barbe mit 
einem breiten grünen Bande, und mil 
einem fdmal genen unten eingefaßt, 
werth 8 fr 


J 
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4) ein a geugener beito, bloß mil ei 
- nem ſchmalen fhwarzen Bande unten einge» 
faßt, werth 5 fl., f 
6) ein gemein brauner. beidergemanger Rod 
mit einem breiten grünen Bande, werth 


6 
6) cn ae Weibsrod von Frieß, werth 


7) 4 {ömargblaue Shürgen, wovon eine mit 


einem fihmalen gezackten Bande einges, 


faßt if, wertb 7 f., 
8) eine biaue beito Von Zip, werfd 2 fi., 
9) eine weiße halbtuchene Schürze, wertpifl. 


50 Er ,- 

410) eine roth und gelb geflreifte barchente 
Kinderfdürze , werth ! fl, 

41) ein. dunkel ſcharlachenes Weibdleibihen 
von Stoff, und oben an ben Arm: Einfnit: 
ten mit einem ſchmalen blau gejarften 
Bande, und vorne bey den Knödfen mit 
fhmalen goltenen Sorten eingefaft, mit 
9 tergolbeten Knoͤpfen, wertb 9 fl., 

12) ein ſchon getragenes ſchwar zblau tuchenes 
MWeibsleibchen mit 2 Reihen blauen Baͤn— 
* und weißen Knöpfen, werth 1 fl. 
5) %ır 

13) ein gemenbted ſchwarzes Meibamüpiden 
nrit einem Blumenbanbe, vnd mit ſchwarz 
gezadtem Sammet eingenßt, mit fhwarz 
feidenen Knöpfen, und in der Mitte mit 
gelben Sternden, wertb 6 fl., 

14) ein blau. tuchener Meibsfürad mit 2 
Neipen Knöpfen von bemfelben Tuche, 
mit einem b.eiten Sammetbanbe und mit 
ſchmalem Sammet eingefaßt, werth 4 fl., 

15) ein blau tachener fhon abgetragener beito, 
werth 3 fl., 

16) ein Küras von Ziß, ber: Grund braun, 
mit rothen, gelben und weißen Blumen, 


? wert 4 fir, 

17) ein großes blutrothes fogenannted Mobe: 
belstuh mit einem Kranze außenherum, 
werth 4 fl. 30 Bei, 

18) ein ſchwarz feidenes Halttuch mit breiten 
rothen Streifen, wertb 4 fl. 30 kr., 

49) ein. baumwollenes blutrothes betto mit 
2 Streifen außenberum, mwertb 1 fl., 
20). eln;rothed baummollene® Halatub mit 
biauen Streifen, werlh 40 * 
21) ein paar wollene, weiße, geſtrickte Weibs⸗ 

firümpfe, werth 30 Er, 


— — 
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pr 
23) ein paar melde, baummollene Strümpfe, 
werth 30 fr. , . 
235) ein paar gemebene himmelblage detto mit 
rothen Streifen, mwerib 4 fi ’ | 
24) 2 baummollene Aufſetztüchlein, wodon 
bad eine gezackt, und an einem Ede ein 
Bdumden eingendht, tab andere bios 
Y ſchmalen Spipen eingefaßs if, werth 
1 
25) eine Perlenhaube mit weisen Boden, 
wertb i fl, 
‚ wo bie Bänder unfen mit 


26) eine betio 
Gofbborten befept waren, werth 2 fl. 50 


kr., 
27) ein detto von rofhem Stoff mit wollenen 
Baͤndern, wertb 30 Er., 
28) ein geflreifter Teppich, wertbafl. 45 Fr., 
29) ein roth nefreifted darchentes Kinderleib⸗ 
hen, wertp 1 fl. 30 fr... 
30) 4 halbtuchene Weibsbemden, wertb 5 fl., 
31) ein halbes Bett: Leilah mit einer weißen 
Borte, wertb 1 fl. 30 fr.; 
39) ein Paar baummollene Welbsſoͤckchen, 
53) ein helbrauner Roſenkranz mit einem 
gelben Kreuze, wertb 18 Er., 


54) eine Schnur kleiner Halsperlen von 4 


Reihen, mit einem gelben Bilde ald Ge⸗ 
bäng , wertb 30 Er., 


56) eine Schnur Haltperlen, ſogenannte 


Slußperlen, mit einem weißen Gehänge, 
werth 1 fl. 50 . h 
56) ein blaues baummollened Halſtuch mit 
verfchiedenfarbigen Blümden, wertb 1 fl. 
57) ein blau feidenes ſchon abgetragenes Hals 
tuch mit weißen Streifen, werth 30 frau | 
38) 4 Ellen blaue taffete Schürjbänder mit 
geoben Zaden, 24 Er. 
Die Zuflig- und PollzepBebörben wer 
ben bemnad) ergebenfl erſaͤcht, zur Habhaft⸗ 
werbung bed Thäters und Ausfindigmachung 
ber enikommenen Gegenfände witzuwirken, 
und bey einem günftigen Ergebniſſe geelgner 
einzuföreiten. | N 
Werned am 8. September 1830. 


Königliches Landgericht. 
Cramer, Verweſer. 


4— 





WilbpretsVerſteigerung. 
Die Wilbpretausbeufe pro 1850/31 in ben 
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Bönigl. Refervefagb » Bezirken ber Revlere 
Lohr, Partenfein, Srammersbad) und Lohrer⸗ 
rag wird am Montag ben 27. d. M. Dor: 
mittags um 14 Ubr im Gefchäftt-Locale_bes 
— Forſtamtes, unter den beſtehen⸗ 
den Bedingungen, öffentlich derſteigeri mers 
ben. i 

Lohr ben 10. September 1830. 

‘ Königl. Forſtamt Lohr. 

Bezold, Korfm. 
Geiße, fi Act. 


u Bekaunntmachang. 

In Gemaßhelt eines unterm 16. Junh 
1. 3. erloffenen hoden Auftrags ber k. Regle⸗ 
rungs⸗ Finanz⸗ Kammer bes Kezat-Krelſes, 
ſollen ber Ae und Ste Mkt. Bibarter Jagd⸗ 

bezirk, welche biöber an ben k. Landrichker 
Fellner verdachtet waren, und durch deſſen 

rfeßung dachtlos geworben find, anderweit 
derpachtet werben. Zogfabre biezu iſt auf 
Montag den 4. October l. J: 
Mormittagd 10 Uhr 
im Bureau des k. Rentamls Iphofen ande: 
raumt. 

Der Umfang dieſer Jagd, und bie Pacht⸗ 
bebingniſſe werben am genannten Tage ben 
Pachilicbdabern befannt gemacht. 

Zur Pachtung klr. Jagden wird jeber 
ſelbſtſtäͤndige Staatsbürger, welcher bad 2tte 
Fahr zurüdgelegt und einen guten Leumund 
bat, unb rin freyes, feinen und feiner Familie 
Unterhalt fihernbes Einkommen befipt, zuge 
laffen ; auch Stiftungen und Gemeinden kön: 
nen dpaͤchten, erflere, wenn fie bereits eigene 
Jaaden beflgen und biefe durch angrenzente 
BR. Jagden arronbiren wollen, letztere nur inner» 
balb ihrer Dridflur. - 

Pachtliebbaber werben hlemit eingelaben, 
ſich am genannten Tage im Nentamte : Locale 
(zu Jopofen einzufinden, und ihre Angebote 
- zulegen. Nachgebote werben nid angenommen. 


Kön. Rentamt Iphofen, »und kön. 
Sorflamt Erlangen ben 3. September 


1850. 
Zlam v. Paſchwitz. 


ee en ren 


He Betanntmadung 
Am Montag ven 20.1, M. früh zu Ihr 





— —— 
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roird In bem Geſchaͤfte zimmer bed unterzelch⸗ 
geten Amtes das pro 1850/34 in den koͤnigl. 
Reſero jagden außerbalb bes Wilboaris 
auf ben Redieren Krauſenbach und Alten⸗ 
buch/ inclus. ber Wartey Kottenberg, erlegt 
werdende Wildpret öffentlich an ben. Mei 

en derfielgert, wozu Strichsluſtige sin 

14 z . 


Aſchaffenburg am 10. September 1850. 
Königl. Forſtamt Bifhbruan. 
Säudbdermahler. 
Martinger, Act. 





Augsburger Börfe 
 Deng. September 41830, 
Courſe ber Staatd:Paptere 


— F— —5* e — luß. 

nigl. bayeriſche. riefe. J &elh. 

Obligat. — mit Coup. 100 4/8 

bite. Ad pr, , 

Ldit. Leoſe E--M prompt 
bio. : , 2 Mt, 

dto. underzinbl. b 10 A. 

bie, bio, ' a 25 R. 

bio. bio, % 100 fl. 


105 1/2 | 
138 = 
128 | 

128 


- 





LIE 





Nichtamtliche Artiftel. 
— — — 


Beflbietungen 





I) (CH) Und ber grällıh von Reigerd: 
Bergifhen — — —5——— am Main 
im Unter » Daintreife) fönnen in biefem 
idſte zwiſchen 6_und 7 laufend Obfilämme 
bezogen werden. Sorten Berzeichriffe Über. 
macht auf Verlangen bie dortige Nentepver; 
-waltung , wohin man ſich auch mit ben Bi 

ungen zu wenden bitter, 
Kohlhaas, Mentepperwalter. 


2) (2) Da bevm- erflen Siridde auf bas 
Mohnhans tes babier verlebten Shubmadhers 
Siäffer im 2. Difr. Mro, 186 nad dem 
Katbarinenbäder kein annehmbares Grbot 

legt wurbe, fo mwirb der zweyte Stri® auf 
two ben 16. Scptember früb 10 Uhr 
im Hauſe die Verledten anberaamt; folte 


J 
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aber daß Gebot wieder nicht annehmbar 


fo if ter britte und letzte Strich Samstag 


en — ft DD m u 
er . 
A ne 


5) (I) In ber Spreierep 
Sändlan E der —— find wleder 
reue Holländer Haͤringe und Sardellen ans 
gefommen: , 2 

Unzeige einer Niederlage 
des E. 6. ausfhliehen» Br Zintenpulders 
von E. 5. Schmidt In Wien. 

4) (2) Diefes Eimtenpulver liefert eine 
Zinte, beren Vorzüglichkeit, Güte, Dauer 
und befondere Wohlfeilhelt, jebe bisher fabris 
girte üderteifft, und welche noch ben Vor 
ibeil gewaͤhri, daß le im Sieden nicht did 
wird, feinem Schimmel unterworfen iR, je 
älter beilo ſchwaͤrzer wird, und nid bur 


ot. 

Dad ganze Paquet don @ » Reto 
Bofet 2 fl. 48 ri, und giebt 12 Maß Zinte, 
auch Fana man das Pulver: in kleinen Quan⸗ 
— nach Belieben nebſt Gebrauchseltel 

aben. 

Auf bie obige Nledetlags⸗Ueberlragung 
Bezug nebmend, füge ih no die Werſiche 
rung binzu, daß in meiner Hantlung bereits 
eine Partble in Paquet zu 2 Pd, biefes 
vortteffiiiben Zintenpulvers eingetroffen, und 
in jeder Quantität fammt bem Gebraugsjet: 


- tel zu baden iſt. 


Mich Auvera 
In ber Eichhorngaſſe zu Würzburg. 


5) (3) Achte Wegwoods⸗ und beſies 
teulſhes ‚Steingutzeibire- laffe ich am Ar 
22. unb 23, biefed Monats gegen baare Zab⸗ 
Jung vertreiben; auth gebe ſch von tiefer 
Beil zu billiglien Preifen ab in Schweinfurt. 

Kaufmann Emmert 
in Schmeiofurf. 





Dermietdungen. 





1) (6) Auf ber Theaterſtraße Nro. 42 4/2 
if anf kommendes Ziel eine Wohnung zu 
vermietben, bie aus fecbd ineinandbergehenben 
und einem Mezanenzimmer, alles heitzbar, 


eo Zi wor 
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und, wovon. einige tapezirt. find, zu vermle⸗ 
tben ; * dieſen Quartlere befinden ſich nebſt 
Küche, Spelfefanmer und Abteitt, auch einge 
Bodenkammer, abaefonberfer Killer, Holila 

+, Waihfühe und fürflige Beauemitäteb 
ten, unb kann foldyes täglich einaefeben werben. 


2) (2) Im 3. Difr. Nero. 205 Urſu⸗ 
Tinergaffe iſt ein Zugis von 5 ober 4 Zim⸗ 
mern nebfl fonfligen Erfordesniffen, ſo Jeich 
ober auf Allerheiligen zu vermirthen. 

5) (2) Auf der Reubaugaſſe Nro. 109 
if ein ſchönes Zimmer mit oder ohne Mb; 
bein Ründiih zu vermlethen. 

4) (1) Ja dem fonerannten, Walſtſch 
nbein Quartier und eine Seifenfieberey ſtund⸗ 
id zu vermlethen. 





‚ Bermifhte Anjeigen 





4) (ı) Da die frühere Einladung auf 
den B, |. M. keiuen Erfolg hatte, 'so wer- 
den die verehrlichen 'Theilnehmer der Un- 
terzeichnung für die Tranz-Ludwig»Stif 
tung hiermit ergebenst ersucht, -sich am 
Donnerstag den 16. l. M, Mittags 42 Uhr 
im Speisesaale der- Harmonie einzulinden, 
um über die Verwendung des Subscrip- 
tionsbetrages einen Beschluls zu fassen, 
Von den Nichterscheinenden wird ar 
nommen, dafs sie dem durch die Melrbeikt 
der Erschienenen gefalsten Beschlusse bey- 
treten, 5 


2) (3) Das freyberrlich von BE 
She Drkonomie-Gut gu Sontbeim, im Lands 
gerichte Mekierihllabt, wird ten 22. Februar 
1851 panıtlod. Pachtluſtige Fünnen bey bem 
Dumm Brepherrn von Gebſattel zu Hei⸗ 
ingefeld oder tem Guts Verwalter Jäger 
ondheim dad Mähere ſowohl über die 
ellanotbelle dieſes Gutes als die Pachtbe⸗ 
tingungen erfahren. F 


8) (1) Wegen eingetretener Hinderulſſe, 
bie nunmehr befeitigt find, konnte am 31. 
v. Dits, die Werloofung des Gaft: und Bab⸗ 
baufes in Mindelheim nidyt flatifinden, und 
wurde baber von Seiten des königl. Lan 

richts ein andermeitiger aber unabänberlicher 
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Biehungstermin auf ben 
45. October d. 9. 
anberaumt, wozu nod) Looſe A 41 fl. — gu 


haben find be 
Raufmann Möfer. 


.4) (1) Der Unterzeichnete wohnt im 
Krapf'schen Hause in der Theaterstralse 


Nro, 197. 
* Dr. Fr. Ant. Balling. 


5) (1) In Ermwieberung auf bad Infes 
rat des Bürgermeiflers Fleiſchmann und Stadt⸗ 
-fbreiber® Luft don. Heibingöfelb wird be 
merkt, baß es nicht ber WRablausfhuß war, 
'welder im Jahre 1827 die Wahlfabigkeit des 
Unterjeihneten ungegrünbeter Weiſe bean 
flanbet bat, indem die falfden Berichte ber 
pben 53 erſonen Veranlaſſung ga⸗ 
‚ben, was für diefe Stelle aus dem höhflen 
köntgl. Negterungs : Decrefe vom 9. Jänner 
1829, fub Nro. 6722 bewitfen wird. 
„Solte ihm ferner von Seite bed Bür- 
»germeiflerd und Stabifbreiberd, wie er 
„behaupten wolle, ebrenfränftend begem 
„net worten ſeyn, fo bleibt Ihm bieruber 
„die Cloil⸗Rechlsklage ohnehin dorbe⸗ 
»ballen.« 

Die erfle Bekannlmachung vom 1.Grp: 
gember d. 3 gefbah lediglich, um meine 
Ehre gu vertheibigen; ba aber eine unmabre 
Bemerkung darauf erfolgte, fo muß ich aoch 
ſdlſlich meinen Wunſch dahin Außern, daß 
die beborſtedende Unteifuchung gegen Hrn. 
Bürgermeifter und Stabtfreiber eben fo, 


vie bie Meinige (jedoch ungeboren) zu ihrer 


Ehre auffallen moͤchte. 
Heldingsfeld den 49, September 1830. 
Sebaflian Leymeiſter, 
. Bauer. 


6) Ca) Bey Würzburg Il eine fhöne 
Winter, Weide, worauf 200 Stüf Maſt · Ham⸗ 
mel ober andered Dieb eingefhlagen werten 
Bann, täglich zu vermietben; biefer ap 
fann am 29. bi. Monats bezogen werben. 
- Nähere Auskunft gibt dad Intel.-Comptoir, 


7) (1) Ein junger Menſch wünſcht, mit 
Entfagung des Schulfaches, in welhem er 
biöber gearbeitet, fi der Handlung zu wibs 
men. Dur Atteſte wirb er auf Verlangen 
bewelfen, daß er mit allen im Schulfade er 


auch Im & 
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forberliden Kenntniffen verfehen, aud auf 
Tape muflfalifde Bildung, melde er 

ch unter eg 3 rühmlichtt befannter Mäns 
ner erworben, Anſpruch maden barf; baß 
er niht nur vorzäglih Flöte biaßt, fonbern 
aub mit Fertigkeit Diolin und Elavier fpielt, 
eneralbafje, fo wie In ben Min, 
fangsgrünben des Guitarrefpielend nicht uner⸗ 

abren if. Da er In ben Fahren bereits vor» 


chritten, a in W entweder 
h — —* — 0 ————— in 


einem ſoliden Haufe, wo noch unergogene 
Kinder find, gegen Ertheilung von file 
Unterrit In mögliäf kurzer Beis fein Lehe⸗ 
fludium gu dollenden. 

. Könnte derfelbe anberfeitige gute Unter. 
fanft finden, würbe er auch dieſe nicht aub⸗ 
fhlagen. Mähberes Im Intell.:Eomptoir, 


8) (1) Ein junger Mann, ber boppelten 
Buchhaliung kundig, und früher Reifender 
einer Handlung, wünfdht unter febr billigen 
Bebingungen bier eine. angemefjene Inter 
kunft. Das Nähere erfährt man im Intel» 
Eomptoir. 


9) (2) Es fucht Jemand 7500 fl. gegen 
gfacbe DBerfiherung auf erſte Hybotbek zu 
4prCt. aufzunehmen, jeboh obne Unterhaͤnd⸗ 
ler ; dad Nähere im Intel. Comptoir. 


10) (1) Den 7. d. M. Abends iſt bier 
ans einem Haufe ein großer ſchwarzer Zange 
hund entlaufen, er iſt anben vorbern Füßen eĩ⸗ 
mas weiß, fo aud an ber Brufl, und zu 
End ber Stange. 

Wer der jesige Befiger dadon feyn follte, 
oder bieson Rachricht geben kann, wird böf- 
lichtt erfuht, im Gaſthauſe zum Bamberger 
Hofe feine Anzeige gegen ein Douceur zu 
machen. 


11) (1) Sonntag ben 19. September 
Mormittags If ein goldener Fingerring, oben 
mit einem Plätthen von Gold und mit A. W. 
bezeichnet, "verloren worden ; ber redliche Sins 
ber wird gebeten, benfelben gegen Vergü— 
tung im Iatelell.»Comptoir abzugeben 





— — 


(Hierzu 4 Bogen Behylage.) 
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Bepylage zum 1" Stüd 
: des 


n3-Blatreg 


Intellige 


ee gm 
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für den 
Unter-Mainfreis des Königreich$ Bayern. 





Dienstag den 14. Septeniber 1830. 





Intelligenzmwefen 





mtlide Urtifek 


(3) & Belanntmadung. 


In der Concurſſache des Wollenhänbfers 
Ludwig Gatſchenberger dahler wurte das bey 
ber erfien Vertieigerungs; Tagfabrt ‚auf ta$ 

yr Mafſſa gehörige Wobnbaus 2 Difir: Nero, 
4 gelegte Meifigebot von den Intereffenien 
mcht aenebmiget, 

Es wirb demnach weitere Tagfahrt rur- 
Verkleigerang biefed unten ndber befortebenen 
Wobahanfes auf Mittwoch ken 22. Sepiem, 
ber d. 78, früb 11 Udr auderaumt; Vie: 
fed. wird mit dem Bemerfen 'äffentlid bes 
Fanat gemadt, dad die Verfleigerung Im Ger 
en usterfertigter Stelle abgehulten 


Würzburg den 3t. Auguſt 1850. 
Köntgl, Breit, und Sadigericht. 
Hörl, Director. 

v. Elannmer. 


Befhreibung bes Haufen. 

Dis fragtiche W in ber Thrater; 
ftraße geirgen,, if 5 Stodmwerk hoch, und aon 
ber wortern Seite voa Steinen aufgrbsut. 

Dofielde dat eine Lange don 44 Sou; 
und eine Ziefe von A5 12 Schuh, ein Üle, 
zaaendach und IH mit Wreitjtegein gebedt 

Im eiim Stode befindet fid ein großer 
„ bann reärts vor Einganfe ein heig: 
bares Zigimer ein Alkoben, eine Kuͤche uab 

ag 1830, 


ein Abirſtt, Lind ſiad 2 heipbare Zimmer 
a EEE 
ad franlide at ein um 

Sölden, ein Wafhhaus unb 2 — Er 
ſel, eine Stallung für 3 P erde und eine 
Dungarube, bau einen gemölbten Keller mit 
beyläufig 6O Fuder eh In Eifen gebunden. 

Im zwey en Store befinden ſich 4 fböne 
beigbare fapızirte Zimmer , dann ein unbeig» 
— Bimmer, Kühe, Speiſekammer und Ad» 


it. 

Im dritten Stocke find edenfalld 4. heiß 
bare tapezirte Zimmer, ein undeipdares Ztms 
mer, eine Rübe, Speifefammer und Abiritt, 

Guf ber Mepane find 5 eingerichtete un: 
beigbare Kammern. 

. Das Haus bat einen großen freyen Bor 
ben und ik tn gutem Zuflande, — 

Im Hofe befinder ich ein Hintergebäube 
reif etasın Einfapriitpor, und bat im erfien 
Store eine große Cparfenremife. 

Dieſes Gebaͤude int 40 Schub lang und - 
33 Schub tief, 2 Stockrerk hoch, und von 
Steinen erbaut, 

Dasfelde Halt einen großen gemölkten 

eller in mebreren Mbttellungen ehne Faß. 

Im zwesten Stock if ein großer Arbeit, 
Saal ohre Dien, 

Dieſes Hintergebdube bat 2 wufelnanden 
gebende große Böden, ein drutſches mit Breit, 


Feaecla gebedirs Dad, und IH in gutem Zw 


abe, 





(8) 2. Befanntmadhung. 


Sur Üblieferung ber nun für baß Hie 
Srmetier pro 182950 verfollenen Schazung 
unb Steuer, bann ber Kreis Umlage an das 


D6 


$.Hf,: * 
unterzeichnete Löniglie Stott,Rentamt iſt 
«in Zermin vem 2. bla 20. d. M. aches 
raunıt, mit tem Bemerken, toß nst frucht⸗ 
Iofem Ablaufe dieſes Termins graen ten 


Saͤumſgen die giſetzllchen Zwangsmafregeln 


ſogltich werben verfügt werrev. 
Würzburg am 8. Erptemiber 1830. 


Königlides Stadi-Rentamt. 
Day. 

Die Wirfib des Beorg Götz elt vom 
Deitspöhhrim bat fib freywillig den Eom 
carje uniermorfen, Zur Anmeldung ber For 
terungen aebſt Vorzugsredten und Veweis 
mittel biefür, dann zur Dorbeingung von 
Einreden und Pflegung der Schlußbaatlan, 
gen ift wegen Gertngfügigke't der Maſſe ein 
jtger Ebichdrag asberaumt auf 

Diitiwod den 22, Sedtember I. J. 

früd 9 uhr 
unter dem Rechttnachtheile bed Ausſchluffts 
von gegenwärtiger Copcurtmaſſe. 

Der Uetlvn ande deträgt 519 fl. 10 rs 
der bieder eruirie Paſſiofland ader 568 fl. 
34 5fa fr 

Würzburg ben 27. Yuguf 1830. 
Röniglibes Landgeriat. r. d. Di. 


B. V. d. 2. 
"Edämmeren, EM. 


Capıs,. ph 


5:5. Befanntmodhung. 

Dergangenen Samstag den 24. Julp 
1. 36. Übends gegen 6 Uhr murde durch bie 
Föntgl. Gendarmerte eine zur Zeit unbekannte 
Mannsperfon in der Näbe vom Drie Klein: 
tinderfeld unweit ber badiſchen Granze bes 
troffen, welche jedoch beym Unſichtigwerden 
des Gendarmen ſogleich ertitei, und einen 
Sat mit Kaffe, der 27 Piund bayer. Ge— 
wichtes enthält, abwarf. 

Man bringt diefed biemit zur Öffentfi» 





Gen Kenntniß, und fordert nah dem Zollge: 


fege $. 106, den Eigentbü ner bed In Frage 
febenden Kaffe's auf, fib hierorts Innerpalb 
6 Monaten um fo gewiffer zu melden, und 


nn 


15868 


ſich öber entrichtete Zobgebuͤhren ausjuwel⸗ 
fen, als anſonilen die Ernfitcaiion über bieje 
Maare ausgeſprochen wird. 
Würzburg am 26. Zulg 1830. 
Röntiglihes Yandgeridi.tinfs db. M. 
Maier, Rantr. 


Kolb, Mechtepret. 





(3): Betanntmehung. 


Dem Peter Banwpetder, Phllidos Sein, 
von Krmpar, wutde on deſſen Bläubrosen 
unterm 4. I. Dis e.ne brepjäbrigr Erin 
Bong la der Art bewitint, daß eine Dioboß 
tiond: Beſchraͤnkuag tim vieffeüigen Hysotzer 
kenbuche eingetragen, nad jede dom Ze 
der bemißigten Stündung an confrabirte Sir 
ben fräteren nab.chn (ol, mas zu Darnach⸗ 
achtung dffeniiıh befauns zemacht wu 

Dödrgbarg den 2. Grptember 1850. 


Käöntglidhes Landgerichter. d. M. 
B. V. d. 2, 
Cimmeren, Zi. CilAſſ. 
Eupıerj,j. pr. 


— — 


(3) 1. Bekanntmadang. 


Jobann Lotz von Erlabrunn bat auf Im 

fammesberufung feicer ſammtlichen Glaͤubi— 

er angeiragen, um Ihnen einen Zublung®> 
{an vorzulegen. 

Es mwirb fofort gu dieſem Zuede I 
fahrt auf Freyiag den 8. October I. I. frub 
8 Uhr felluefegt, und baben biebey Lie In— 
terefjenten unter dem Rechtsacht helle zu erſchen 
nen, daß tie Ausblelbenden als In die Stims 
menmehrbeit der erſchlenenen Gläubiger wik 
figend angefeben werten. 


Würzburg am 7. September 1850. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Maper, Lndr. 
C. Kold, Pr. jur 








(3) 6. PBroclama. 


Adam Hehtlein von Unterleinad boi 
auf Zufammenderufung feiner Gldud ben 
Anttag geflelt, um ihnen einen R 


* 
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plan vorjnlegen, rein. Zablungsnahfiht zw 
ersärken. 
Es wird nun zu biefem Behuſe Tagfahrt 
auf Montag Me —— l. 38. 


dr 
dahler feflgefeht, wozu ſaͤmmiliche Glaͤubiger 
unter dem Rechtsnachtheile geladen werden, 
deß bie Nichterſcheinenden als einſtimmend 
in den gefaßten Beſchluß der Mcbrheit ber 
erſchlenenen Glaͤubiger gebhalten werden. 
Wärjdurg am 20. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht. Ld. M. 
B. B. d. B. 
Then, Act. 
€. Kolb, Pret. 





2) 2: Gläubiger: fabung. 

obann Hofmann von Thbeildeln bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger un- 
etragen, um mit Ihnen einen Stüntungs: 
Dertenn abzuſchließen. 

Mer daher an denſelben eine Forderung 

u waden bat, bat folde am 

Montag — October l. J. 

14 


üb 9 Uber 
babier aniumelten, unter dem Reditänacdıtheile 
bee Einwilligung in die Stimmenmey jrit 
ber erfölenenen Glaͤubiger. 
Würzburg am 20. Auguſt 1830. 
Königlihes Banbgeridtr d. M. 


B. V. d. 2. 
Cadmaerer, Il. Ei. Aſſeſſor. 
Riegel. 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu Fünnen, weldes Ders 
fahren gegen den von Gläubigern gedräanten 
goren; Hollerbach von Theilbeim einzuleiten 
ſey, baden deſſen fdmmtlihe Gläubiger 

Mittwoh ben 6. October d. J. 
früh 9 Udr unter dem Nechtsnachtheile da⸗ 
bier zu erſchelnen, baß fie anfonft mir ihren 
Forderungen nit berüdfihtiget werben fol, 


n. 
Würzburg ben al. Auguſt 1830. 
Mönitaliches Landgeridtr d. M. 
' b 


Eämmerer y Fz.Ejl dr | or. 
1 


röbleln.- 


— ——— 
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(2)1. Befanntmwadung. 


Begen 20 Schober Weipen: un? 6 Scho— 
ber Berfienfrop, melde beym Gtaass, Gut 
su Waldbrunn bieponibel find, werten 

Samstag ben 18. db. M. 
Vormittags 14 Ubr im rentamtlichen Geſchaͤft s 
locale salva ratiſicatione meiflbielenb ver; 
ſteigert. 

Würzburg am 9. September 1830. 


Königliihed Rentamtl. d. M. 
Eblen. 





Diebflabls:-Ausfhreibung. 

In Motten wurbe ein Theater Vorhang 
erfwenbet, 18 bid 20° lang, 14 bis 16: bob, 
ve feiner Zeinwand, gemaplt, mit einen Re; 
baillon, worin eine Larve von einem Dolche 
durchſtochen, werth 15 fl. 

Man bittet um Spähe: Verhärgung, 

Brüdenau ten 6. September 1850, 


Königlides Landgericht. 
Miefenp, Endr. 





Diebſtabhls Anzeige: 
In der Nadıt vom 4. auf ben 5. Sepfem— 
der d. J. wurden zu DVolke:ö entwendet 
4) ein altes fogenanntes Knotentuch, 
2:18 Ellen grobes Bleichtuch, 
31 eine gewöhnliche Hreugabel, 
4) 2 Dreföfchlegel, 
5) ein nruer Gad von Zuillid. 
Man bittet um Späbe : Derbängung- 
Brüdenau ben 8. September 1850, 


Königlihes Landgericht. 
Wieſend, 2npr. 





(3) 3. Gläubiger: Borlabung. 
Adam Klppes jungtter von Fuhsfaht 
bat fib freprillig dem = ze ra 
unferme:fin; es wird baber wegen ®ering: 
fügfgbeit ter Maſſe einziger Edictätag gur 
Yameibung und Nachweiſuag ber Yorberun. 


- gen und zu ſchließlichen —— ſo⸗ 


dann 


ar Berathung über bie 
per zn 8 ufftelung 


fireuratord und Verwertpung. des 
a. O 6 —— 
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MWermögns auf Donnerdtag den 30: Sedtem⸗ 
ber I. J. früp 8 Uor ımter bem Liechthnach⸗ 
thrile für die Blaͤubiger angrosdnet, baß ber 
EAusbleibende mit feiner Forderung ausge 
fbloften und refp. als einmiligend in vie 
Beſchluſſe der Mehrzahl der Udweſenben 
angefeben wird. 

Zugleich werden alle jene, melde etw⸗ẽ 
von dem Dermögen bed Gemeinſchuldaers in 
Händen haben, aufgeforkert, folibes urter 
Dorbebalt ihrer Rechte bey Vermeidung des 
nodmaligen Erſaßes dem Gerichte gu über 


geben. 

Enertorf ben 28. Auguſt 1830. 
Königlibes Zandgericht. 
Shatie, Landrchtr. 

Rod. 





(2) 9 Borlabung. 


Jene drey Unbekannte, melde In ter 
beutigen Nacht bey Brüdrnau 120 Pfd. Rauch⸗ 
tabaf beym Erfhernen ber f. Genbarmerie 
megmwarfen, werten andurch vorgeladen, in 
—** Monaten um fo gewiſſer idte allenfall, 
figen Aaſprüche bierauf geltend gu maden, 
als fonft mit ber Evrfiication ter Wuare 
vorgefhritten werben müßte. 

Brückenau ben 12. YHugufl 1830, 


Königlihes Landgericht. 
Wiefend, Por. 
Shuhmann, se j. 





3)2. Betanntmadung. 

Am 16. Auguf I. 3. antfloben 2 unde 
Pannte Männer obımweit MWitterfdaufen vor 
der fol. Gendarmerie mit Ruck affang von 
60 Pd Zucker in 2 Shen, 

Nach $. 106 bes Zollgefeped werben. bie 
unbekannten Eigenibümer biefer Waare bies 
mit aufgefordert, fi über Ihr Eigentbum 
gehörig zu leoitimiren, widrigenfalld nad Ver. 
lauf son 6 Monaten von beufe an bie Waars 
confitcirt, und verkauft werben mwirb. 

Euerdorf am 23. Auguſt 1830, 

Königl. bapr. Lanbgeridt. 

Schatte, 2nbr. 


Schreid er. 


2 
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(5) 9. Berfirih eines Wirtbspaufe& 


Am Montag den 4. October I. 3. fräß 
10 Uhr wird zu Oberthulba das dortige Gm 
me inde wirthebaus, außer melden ſich ein 
anderes Wirthehaus in der bedeutenden Ges 
meinte nicht befindet, verkaufswelſe dem 
Sirlche and,efegt. Die Strichshedingniſſe koͤn⸗ 
nen babter beym kgl. Landgerichte, ſo wle dep 
dem Vorfleder von Oberthulba eingefehen 
werden, und wird aus ſolchen hieher nur 
ſo dtel bemerkt, daß ſich bie Streicher an 
der Tagfahır über ihre Befaͤoigung zur 
Führung einer Gaſtwirthſchaft, ins deſondere 
über guten Leumund und Zahlungsfähigfeis 
ausmeifen müffen. 

Euerborf ben 24. Auguſt 1830. 

Königlihes Lanbgeridt. 
S hatte, Ladr. 


Schreiber. 





()3.Befoanntmadung 
Am Eorcurfe bed Zobann Gürtder, 
Bauers von Oberdfelb, wird das Prioritärss 
——* 60 Tage lang ſtall der Verkün⸗ 
un 
"Donnerstag den 9. September 1830 
an bie biefige Bertchistafel angebeftet. 
Birnflein am 27. Auguſt 1830. 


Königliches Landgericht. 
Keller, Ladr. 





Bekanatmachunmg. 


Dem Ortsnachbarn Michael Gutmann 
w Dittches wurden am 30. Yuguf db. IB, 

—3 — als ſich berfelbe mit feinen - 

Leuten auf dem Felde befand, aus feinen 

obern Stuben unb bafelbfi befindlichen b 

verſchloſſenen Truhen nahbenannie 

ſtaͤnde eatwendet: 

4) 8 fl. 12 fr. an baarem Gelbe, beflchend 
aus 2 preußiiden Thalern, einer Viertels⸗ 
Krone, welche durchlöchert war, bann Mel: 
nerer Scheidemün 


2) = Paar Halbkierel im Werthe zu 1. fl. 
5) A Mannspemden mit ben Buchſtaben ML B. 


ben 
en⸗ 
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bryelänet , don Sähmaltud, im Werthe 


8 fl. 48 fr, 

9 Chen — Tuch im Werthe zu 
2 fl. 84 fr., 
5) ein ——— Wolle zu 1 fl. 
86 fr. an Werth, 
6) ein Pfund nod ungefponnene Schafmolle, 
7) ein Betituh von grober Leinwand Im 

Werthe gu 40 kr. 

Ulle Eioil: und Polizry: Behörden mer 
den erſucht, auf Habhaftwerdung vordezeich⸗ 
neter Gegenſlaͤnbe Die geeignete Soäbe zu ver⸗ 
fügen, und im Entdeckungsfalle alöbald Nach⸗ 
richt bieber gelangen zu laſſen. 

Hilders am 6. September 4830. 


Königlihed Landgericht. 
3. 9. Emmert, Ladt. 
Schloſſer. 





BVorbadung. 


Deter Roſenberger aus Friſenbauſen Im 
Kurpeffiihen bat unterm 1. Decbr. 9. 33. 
bep dem kal. Oberjollamte babler eiden Dur» 
gengs:Zoäfhbein über einen Echubfarsen mit 
Kienruß:Faßhrn im Gewichte ju 400 Pie. 
ab Lit, B, Fol. 8 Nro, 49 bed Verſelch⸗ 
niffeß über Zollbeſchelnigurgen, erbalten, um 
folden bey ter Zul, Austritis. Station ju 
Eckweisſbach abjulegen, mwelder Auflage ber: 
felbe jedoch, wie aus dem Eontrof: Negifler 
erſichtlich, nicht nedbaefommen if. 

. Wegen dieſer Derlegung der Zollgeſetz⸗ 
Börmitchkelt bat ſich Peter Rofenderger inner 
halb 6 Monaten a Jato um ſo gewrffer bep 
tem unierzeichneien competenten Unterfuchungs, 
Gerichte ju verantworten, als im entgearn, 
gefepten Kalle gegen foldrn nab F. 96 Nre, 
1 bes Bollgefegrs erkannt wrıden wird. 

Hilders am 8 September 1830. 


Königlides Landgericht. 
I. 94. Emmert, ®nbr, 
Beier, Nedtipr. 





(1. Betfanntmadung. 

In ber Macht vom Mten auf den Sten 
d. M. gegen 1 Uhr wurden von der Zollfchup« 
wahe von Allerishaufen auf dem Bügelberge f 


—— 
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dieſſettlgen Bezirks, 4 Jadlvibuen mit Säden 
beiaden, attrapirt, welche ſich mit Hinterlaffung 
ihrer Side, in denea fih 200 Pfund Kaffe 
befanden, in den Bald flübteten. 

Nab $. 106 der Vereins : Zullorbnung 
werden nunmehr tie undefannten Eigenthümer 
diefer zurüdgelaffenen 200 Pfund Kaffe aufars 
fordert, fid dinnen 6 Wonaten a dato über 
bie gefibebene Verzolung auszumeifen, mwinris 
genfalis nach DVerfluß biefer bei orne Weis 
teres die Eonfiscation derſelben ausgeſprochen, 
und der Grlöd nach ber Zollordnung wird 
vertbeilt werben, 

D. Hofheim ben 7. September 1850. 

Königlihes Landgericht. 
3. ©. Leo Stecher, Landr. 


IR Bah, Rechtoͤpr. 





(3) 3. Blaublger-Labung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Anna 
Eathar ina Seuffert, Ehefrau bed Georg Seuf⸗ 
fert von Stadtlauringen, wird eine verlaͤßige 
— der vorbandenen Paffiven noih⸗ 
wendig. 

Es werden daber alle dlejenigen, welche 
aus irgend einem Gtunde einen Forderungs— 
Anſoruͤch an bie erwapnten Eheleute zu mas 
den baben, biemit aufgefordert, folden 

am Freytag ben 24. September I. J. 

Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtenachtdelle der Nichtberück⸗ 
fidtigung bey Auselnanderfehung bed Rad 
laffes’ der dvoradgellorbenen Ehefrau bierortd 
geltend zu machen. 

Hofheim den 47. Auguſt 1830. 


Königlides Landgericht: 
2.000. 
Eriederih, LogrAct. 
Brief. 





(3) 2. Befanamtimadung 


Im Weoe amiliher Hülfe if zur Ver 
fltjerung des dem Kaſpar Räpdl zu Wür;burg 
verunterpfänteten Wohnhauſes Nro. 51 ſammt 
Grundſlücken des Auguflin QBeld, Bierbrauer 
au Zengfurt, dach der Execut ions⸗ Orduung 
und dem H. 64 bed Hypotheken⸗Geſehes Tag⸗ 
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fahrt auf Montaa ken 27. Eertember 1. I. 
fıübg9 übr in loco@engfurt anberaumt, wozu 
Stribeltebhaber eingeladen werden. 


Heidenfeld ben 46. Auguſt 1830. 


Königl. Landgeridt Homburg. 
Huberti, Landr. 
Mangenberger. 
—— — — — — 
(2) 2. Befanntmadung. 

Am 17. d. M. Nachmittags 5 Ubr wur⸗ 
ben durch die Sicherheitẽ gendarmerie/ Mann» 
ſchaft Im Orte Schweint baupten 

22 1/2 Pfund Zuder, € 


41 » Kaffe, 
7 Rauchtaback, 
abgenommen 


Mer fih als Eigentbümer melden und 
fegitimiren tann, bat fih Innerhalb 6 Mo: 
naten a dato dahler auszuwelſen, mitrinen 
falle diefe Handelsgüter für ten fgl. Züfie: 
auß eingezogen mwerb n. 

Hofbeim den 18. Wuanil 4850. 
Königlihed Lanbgerimt. 
B.V MW. 

Friederich, Logr.Act. 
Frleß 
—— — 


a) Ausfhreiben. 


Am 11. Juny I. 3. Abents 11 Uhr bar 
ben 3 Schmärzer auf einem E:hleihmene 
gwifdhen Orb und dem furbeffifhen Orte Roß— 
bad bey Anfihtigwertung ber kal. Gendar⸗ 
men bie Flucht ergriffen, und hlebey 54 Sid. 
Kaffe weggemorfen. 

Die unbefannten igenthümer biefer 
Waaren werben nun aufgeforbert, ihre An: 
forüdhe binnen 6 Monaten dahler geltend zu 
machen, außerdem die Confiscation ausgefpro: 
chen werden wird. 

Orb am 19. Auguſt 1850. 


Königl. Landgeridt. 
Debes. 
Neié. 





ma Bekbanntmaqung. 
Dis jur Verlaſſenſchaftsmaſſe bed ver, 





1596 


forbenen MWeinhäntler® Iobann Dit von 
Diarkirlefft gehörigen Immobilten, ale: 

4) bie Wohnbäufer Nro. 144 unb 145 gu 
Met. Stefft mit Grmeinderedt, Hol 
und Drfonomie : Gebäuden, und einem 
60 Fader faffenten Keller, 

9) ein Hubeut, 

5) 1 1/2 Morgen Welnberg, 

4) 1 1/4 Üorgen Wiefen, unb 

5) bepläufig 25 Morgen Aecker, 

werden am 
1. October R. M. 2 Uhr 
auf dem bieſigen Ratbbauſe öffentlih an ben 
DReifidietenden verflcigert werben. 
Kaufslufige werben hiezu unter ber Be 
merfung eingeladen, daß die Gedaͤude zum 


» Betriebe der Banbmiritfdaft und des Wein 


handels febr geeignet eingeriätet find. 
Et:fft am 27. Uuguft 1850. 
Königlih baver. Landgericht 
Hauff,vw.m - 
Eckl, Rechlspr. 





5. Edtetale 


In Bemääpelt des gegen Andred Kaob⸗ 
lacht Writıd von Nordheim anheute erfolgten 
Ausfbagungs: Ertenninifjre, dem fih die 
felbe unterwarf, wird 

4ter Eoictdtag jur Anmeldung ter Fords. 
ungen mit Brweiſen über Liqutdität 
und Priorität auf 
Dilttwod) den 22: P. Mts., 


dann 
gter und Ster Edietetag zur Vorbringung 
von Einreten ond Pflegung ſchlüßlicher 

Havtlungen auf 

. Mittwoch ben 20. October b. F8., 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, 

Dos Hasblsiden am Iten Erictöfage bat 
den Ausflug von ter Maffe, jenedam Zten 
und Zten den Ausſchlaß mit ber beireffenden 
Handlung jur gefegiichen Foloe. 

Das jur Waffe gehörige Grunddermögen 
an einem Wohnhaufe, Weinbergen, bann 
Brt» und Kieefrlvern, wird 

Sımötag ben 85 k. M. 
Nachmittags 2 Upr auf dem Gemeinbebaufe 
gu Nordheim unter ben bep dem Auſſtt iche 
detaant zu machenden Bedingniſſen öff allich 
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nn na ben Wellmmnsgen des Hydeihelen⸗ 
Deſetze aufgrfiriöen 

DOeiges zur Nachticht für die Oldubiger 
und Strichsllebbader. 

Bollatb am 16. Yuxufl 1850. 

Königlides Landgerißt. 
Eblen, 
Ditenmeller 


5) 2 BEN ERDE 
In ber Nacht vom Geſtrigen anf ten 
Heatigen find die dahter wegen Unterſchla— 
gung und Betrugs, reſp. Diebiiahid, Pros 
geilrten Barſche 
a) Wartin Nüdert amd Küzberg, und 
b) Bernard Willmutd aus Euerbach, 
deren Stinulement unten bepfolgt, aus ıbrem 
Wefängniffe nemaltfamı entwichen. 
an Kelt demnach an ſaͤmmtliche Fußtz 
und Pollzep» Behörden das dienſtliche Erfu- 
den, auf biefe Flachtlinge genaue Spähe ein; 
treten, fle im Betrerungsfalle arrefiren,, und 
moploerwabrt anher abliefern zu laſſen. 


Werneck am 7. September 1830. 
Königlihes Jandgeridr. 
Eramer, 


Signalement des Martin Räckert: 
Ötatur, folunfe, . 

Haare, ſchwarze, 

GStirse, bobe ) 

Qugendraunea, ſchwarze, 

QAuzen, ſchwarze, 

Nute, fp Bige, 

Mund, gewöhniidy, 

Kinn, ſpitzes, 

Bart, ſchwarz. 

Er trägt einen (dwarjen Frack, fdmarz 
tnchene Welle, dergleichen v7 mit Stegen, 
Vo bilief⸗l, ne ſchwarze Halsdinde, eine 
braune Kappe mit vergleichen kurzem Pelze. 
Signalemens’ —— Will: 

mai: * 

Statur, unterſezßtee 
— blonde, er 

utne, hohe, 

ugen, dlaueäe 

ugendraunen, blonde, 

af?, dicke, 
Mund, großen, 





8) $ 
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Klan, runded, 
Bart, blond, 

Derfelbe bat am Leibe eine qrob⸗ ketnene 
Jade, derglelchen Hufe, dlau woll⸗ ae Strümpfe 
und Schuhe. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 30. September d. Is. 

Nachmittags 2 Uhr werden auf dem Gemein 

bebaufe zu Möndflorfpeim die Gemeinde 

Seren, nämlich: 

a) der Dorfd See von’ 12 Morgen, 

b) ter neue Ste von 36 Morgen, 

ce) ber Amtmannd Ser von 4 Morgen, 

d) ber alte See von 44 Morgen, 

weiche zur Flſchzucht, befonders ber Karpfen, 

Febr gut geeignet fiod, auf 9 Jahre an ben 

Meiſtbletenden verpahter, wozu andard) Lieb, 

baber eingeladen werben. 


Suljheim ten 28. Auguf 1830. 
Fürſtl. Thurn» und TartfhedHerr; 
(Bafts.Gertdt. 
Ley, HR. 
Schlotter. 





(5) 3. Befanntmahung. 

Um Fredtag ben 24. September d. J. 
werben nambemonnte Beflpungen bed Schared, 
meiflerd Ronran Uantarter zu Aßhauſen ha 
E;ecutlogöwege verſttichen, ndmlid 

en Haus mit elnzerihteter Schmiede, 
dann dazu gehörigen 3 1/2 Worgen rip, 


und 
3 Worgen Feld, der Holzacker genannt, 
Wieſen!derd den 3. Schtember 1830. 
Brdji:h d. Schönbornifges Herr, 
fdafıs gericht. 
Haberſack, Herrfhaftsrichter. 
Buüdl,as, 
————— 

Bekanntmachung. 

Am 24. April d. Is. wurde von einem 
beurlaudten Soldaten ein grau tuchener Man— 
— — inagem Kragen in Wieſenbrunn vers 
auft, — 

Dieſen Mantel ſoll dem Verkaͤufer ein 
großer junger Mann mit ſchwarzem Baden 
bart, der einen bunfelblauen fer und 
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fömarzgrau tuchene Pantafond : Hofen , und 
eiven runden ſchwarzen Hut trug, auf bem 
Wege von Schwarzach nach MWiefentbeib zum 
Binzieben gegeben, unb fib dann in einem 
Drte zwep Stunden von Wieſentheid über 
den Wald von ihm entfernt baben. 

Diefer Dann fol in biefem Orte 
in bie Müple gegangen fern, wo er Be 
wandte beſuchen wollte. Da nun biöhrr ber 
Eigenthümer biefed Mantels niht ansgemit 
teilt werben £onnte , fo wird derſelbe biermif 
aufgefordert, fi binnen 3 Monaten bierortd 
gu melden, und über fein Eigentbum ausju 
weifen, außerbeflen der Mantel dem Kaͤufer 
ausgebändigt werten wurde, 

Nüdenhaufen den 24. July 1830. 


GSraͤflich Caſtelliſches Herrſchafts⸗ 
Geriot. 
Bey Abm, bed Dorf. 


Fürſt, Act. 
Klein 





(5)3 Betanntmabang, 

Die Wittwe Elifabetba Köber gu Som 
merhaufen mil ihre ſaͤmmtliches Immobilar⸗ 
Mermögen an Idre Kinder abtreten, vorber 
aber ihre fämmuliben Gläubiger befrlebigen, 

Es werden baber alle biejenigen, welde 
an die Wittwe Elifabetb Köber re Otliche 
dorderungen zu machen haben, aufgefordert, am 

Freytag den 1 Dctober 
früb 9 Uhr dadier bey Gericht Ihre Forberen, 
gen ju llautbiren, und felbe nadyumeifen, 
witrigenfalld fle zugemärtigen haben, baßbep 
Bertbeilung ber Maſſa eine Rückſicht auf fie 
enommen werben wirb. 

Spmmerhaufen den 17. Auguſt 1830. 


GSraͤfliches Herrfbaftsgeriit. 
ayer. 





Befanntmadung 

In Sachen Bier Selig Wittwe von 
Steinbach c. bie Mbrabam I Eher Hect⸗ 

u Eheleute zu Hesborf, Grundtheilung 
eir,, murbe durch Erkenniniß ausgefproden, 
daß bie don den ꝛtc. Hecht'ſen Ebeleuten auf 
Boferd Schitb zu orf ausgeſtellte Voll⸗ 
macht dd, 45. Febtuar I. 


s. als aufgehoben, 
ga erklären, ſafort ben Schuldnern ber ges 


— — ⸗ 


ben im kazl © 
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»annten Eheleute jede Bablung an biefe u 
an Joſeph Schild vn ber De 
goblung gu unterfagen fey. Dieß wird hie 
mit oͤſfentlich befannt gemacht. 
D. Burgfinn am 28. Auguſt 1830. 
repberrlih von Thüngenfded Po 
. rg ? 
Erde. v. Thüngen, P.Richter. 





(@) 2. Befanntmadung 
J — königllche Rentamt Uffenheim der⸗ 
u 
» am Diendtag den 21. September 
—— 9 Ubr 
in dem renfamtlihen Gefhäftsztmmer dahler 
eine fehr bedeutende Quantität alter unbrand)» 
barer Ucten in einzelnen Parthleen gum 
Einflampfen obne anderem Gebrauch, 
d id an bie Meiſtbletenden dor bedalilich 
hier Reglerungẽ⸗Genchmigung⸗ wozu dler⸗ 
wit alle Liebhaber eingeladen werben. 
Uffenheim den 4. September 1830. 
. Königlided Rentamt. 
Dochlmann, 





()2. DBerfeigerung. 
Donnerstag ben 16. b. M. früh 10 Ube 
werden im £. Hoſſpitale dahier beyläufig 55 
Eimer Wein (24er Gewaͤhs mit DWorbebait 
bier Genchmigung zum oͤffentlichen Aufs 
ich gebracht, wozu einlabet 
ZBärzburg den 7. September 1830, 


die Böntgl. Hoffpital-Bermwaltung, 
Bauer. 





(5) 2. Berheigerung. 

Freytag ben 17. d. DM. früh 10 Uhr mer» 
effpitale dadier 26 Schaͤffel 
Korn, melde auf biesfeltige Punmwelfung vom 
ee er — . ab —— wer⸗ 

8: m “ 
derfleigert, wozu einladet . 

Würjburg den 7. September 1850. 

bie Pal. Walfenhausd-Berwaltang 
Bauer 
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Unten 3 Mainkreis 
BARON 
Des Rönige VON reiht Bayern 
N 104 
Würzburg. Donnerötag den 16. September 1830, 


Antelligenzwefen 





Amtlibe Urtifel 
EEE 
3)1.Befanntmadung. 


In ber Merlaffenihaftsfahe bes 'verfeb: 
sen Serra Appellations-Gerichtä Ratdes Roll 
fabier werben Mittwoch ben 22. d. M. und bie 
barauffolgenden Tage, jebesmat Nachmittags 
2 Ubr, die zur gebadten Verlaſſenſchaft ge: 
börigen Mobilien. befebend in Silber. Maas 
ren, Weißzeug, Betten, Shränfen, Kom: 
moten, Küchen; und Wald Geſchirre ic. in 
ter Reumünſter⸗Schulgaſſe 2. Difr. Nro. 366 
Öffentlich gegen baare Zablung verflriden. 

Wür;burg ben 10. September 1850. 
Königl. Kreiss und Stabtgeridt. 

Hört, Director. 
s Dr, Warmuıb. 
(3) 5° Bekanntmachung. 


In ber Coecursſache gegen den Wollen: 
bäntler Lodwig Gatſchenberger bebier wird 
das zur Maſſa gebörige Mobilar: Vermögen 
befiebenb in Streiner» Waaren, Welß rug, 


Jahrgang 1830, 





Betten, Spiegel, verſchiedenem Silber, Uhren, 
einem Flügel vom Joflrumentenmadhrr Pier, 
einer ſchoͤnen Kupferſtich Sammlung In Glas 
und WRabmen, einer bedeutenden Bücher— 
fammlung, unter welcher fib ſoöne belletrts 
- gifhe und biflorifehe Werte befinden, und 
derſchledenes anteres Hansgerdipe, am 
Montag den 20. Erptember d. I. 
und bie folgendes Tage, jedeswal Nachmits 
tags AAldbr anfangent, in der Wohnung bes 
Gemeinfhultuers 2. Dille. Rro. 74, gegen 
boare Zublung verfleigest, und mit dem Ver⸗ 
fribe der Kupferlid- Sammlung unb ber 
Bäder ter Anfang gemast, welches andurch 
befanzt aemant wird. 
Würzburg den 31. Augufl 1830. 
Kol. Kreis: und GStabt-Geridt. 
Hört, Direct. 


v. Elannen 





(3) 3 Edletal ade — 


Das k. Kreise und Stadtgericht Würz⸗ 
burg bat in dem Shultenwefen des Wollen⸗ 
bändlers Ludwig Särfchenderger dabier auf 
Antrag ber Gläubiger ben Uniprrfal» Eoncurs 
rechtöfräftig erkannt. 

Es werben daher bie grfeglihen Ebicts: 
tage, namlich 
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Aer zur Anmelbung der Korberungen unb 
beren gehoͤrlgen Machmeifung. auf °- 


Montag den 4. October d. 3; \ 
„xter. zur. Borbringung ber Einreben gegen 


bie angemeldeten Forberu 
Montag den 15. Mean. 5 - 
Ster pr Pflegung der Schlußverhantlungen 
a 


Mentag ben 97. December d. 3. , 
jetedmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und blezu 
ſaͤmmtliche Gläub bed Gemeinfguldaers 
blemit unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterſchelnen am: erſten Ebdictätage 
ben Ausẽſchluß ber —— von der en⸗ 
waͤrtigen Concursmaſſe, bad Nidterfheinen 
an den übrigen Edictstagen aber ten Auẽſchluß 


mit ben an benfelben vorzunehmenben Hands. 


lungen zur Folge bat. BR 

- Qugleidy werben diejenigen ; welche Irgenb 
etwas von bem Dermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ner8 In. Händen haben, bey Dermeibung "bed 
nochmaligen Erfapes aufyeforbert, foldes 
unter Nierbehalt ihrer Rechte bey Gerlicht zu 

übergeben. —— 

Würzburg den 17. Auguſt 1850. 
KRönigl, Kreis» und Stadtgericht. 
2 Bwad. 





os. | Befanntmadhung. 


Zur Vblieferung ber nun für ba# Ilte 
Semeſter pro 1829/30 verfallenen en 
und Steuer, bann ber Kreis-Umlage an db 
unterzeichnete Eöniglide Stadt⸗Rentamt if 
ein Termin vom 12: bi3 90. b. M. ande 
zaumt, mit bem Bemerken, daß nah frucht⸗ 
lofem Mblaufe biefed Zermins gegen ben 
Säumigen bie gefeplihen Zwangmaßregeln 
ſogleich werben verfügt werben. 


Würzburg am 8. September 1830. 


Königlides Stabs-Rentamt. 
Day. 





SA Verpyadtung. 

Sreptag am 24. September d. I. Wor⸗ 
mittags um 10 Uhr werten in bem Wirth: 
haufe zu Maidbrunn bie ber Fönigl. Univer⸗ 
fität-auf bortiger Markung zuſtehenden 19%, 
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Morgen Wleſen durch öffentlihen Strid in 
Pacht überleffen und dabey die weiteren Be: 
bingniffe detannt gemacht. 


Würzburg den 14. September 1830 


Königk. Univerfitätd. Rentamt. 
. Sauer. 
(5) 4 Betanntmadung u 
Am 11. September Nachts 10 Uhr mar» 
ben von der Pol. Senbarmerle zwiſchen Klein« 
rinderſeld und Reichenberg 3 Maͤnner betrof⸗ 
en, welche auf deren Anrufen ſogleſch uner⸗ 
annt bie Flucht ergriffen, und 2 Säde mit 
98 Pfd. Zuder und einen Sad mit 47 Pfr. 
— ehkssir -Eueitiner Ukeı 
e unbekannten 
Waaren . werben biermit aufgefordert, fh 
binnen 6 Monaten von heute an um fo ges 
wiffer zu melben und zu rechtfertigen, als 
fon nach $. 106 ber Zollosbnung yerfahten _ 
wird. ' 


Mürjburg ten 45. September 1830. 

KRönigl. Landgericht l. d. ME. 
Mayer, Laudr. 
Bibra, Reqchtspr. 


(5) 1. Diebflabld: Anzeige - 


In ber Nadıt vom 95, auf ben 26. Augull 
dleſes Jahrs mwurben aus einem Haufe zu 
Unterleinad mittel! "gewaltfamen Einbsucdjes 
nachſtebende Gegentlände entwenbet, alt: 

1) ein bunfelblauer Bauern: Dberro@ mit 
gefdonnenen Kuöpfen von Kameeldaaren, 
mit bunfeltfauem Fatter aufgefhlngen, 
ond am Rücken mit grober Lelarbanb 
gefüttert , 

2) ein Weibshemb, noch 
mittelfeinem flädhfenen 





* 14 


ang neu, von 
uche, ohne Zeh 


en; 
8) brey Mannkhemden, noch gen gut, 
movon das eine von Hanf mit flähfenen 
ermeln, bie- andern von flähfenem 
Tuche, jwep bavon mit rothem Garn ge⸗ 
jeichnet, das eine mit dem Buchlaben H, 
das anbere mit A, bey bembeitten fonnte 
ein Kenngeiden angegeben werben. 
Un baarem Gelbe wurben aus einer Truhe 
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i beflunden in 10 ganzen Krontbas 
lern, 8 Konventlonsthalern? ba8 Liebrige 
waren Biertelöfronen und Vierundzwans 


er. 

* bringt ſofort dieſen Diebſtahl zur 
—— Kenntniß, und erſucht ſaͤmmtliche 
Juſtiz- und Polizey-Bebörden, ſowohl zur 
Wledere langung der entwendeten Effecten, 
als auch zur Exibedung des zur Zeit nöch 
unbekannien Thaͤters nıitzuntılen, und Res 
ultate anber gelangen zu laffen. — 

Würzburg am 6. Gepfember 1830. 
KRöniglides Landgeridt links & M. 
Mayer, Landr. 

" Kolb N Rechtspret. 





(5) 2. Befanntmadhung. 
Kaſpar Greubel, Bauer von Breberd, 

dorf, will ſeln geſamates Gruntvernögen an 

feine Tochter Catharina Greubsl gegen Leib 


geöing abtreten, 
a ea deshalb nothwendig wird, ben 


Schuldenſland bed gebahten Greubel kennen 
a lernen, fo wird zur Aufnadute beffen Pafs 


ven Zagfahrt auf l 
s — ben 13. October I. J. 


» BDormittagd 8 Uhr dabler anberaumt, mwobey 


jeder, welder an benfelben eine Forberun 
u maden bat, unter tem Rechtdnachtheil⸗ 
des Aus ſchluſſes zu erfiheinen bat. 
-  rnflein am 14. Mugufl 1830. 
König. bapr. Landgericht. 
Keller, Ludr. 
Herrlein. 





(2) 2. Gläublger-Vorladung. 

Georg Henfiling von Mainſtockbeim hat 
auf Bufamnıenberufung feiner Gläubiger an: 
rg um mit denfelben einen Stündungds 
und Nachlaß» Vertrag ab, uſchließen. \ 

Bur Elquidation der Paffiven gegen ben, 
felben , fo wie zum Abſchluſſe eined Stün: 
tunges und NadlußsWertraged und im Ent 
fiepungsfalle Ru Defllmmung bed weiter eins 
juleitenden Verfadrens wird Tagfahrt auf: 
Monto 
früh 9 Uhr dah 


den 18 October 
anberaums, zu welcher bie 


angebliß 150. thn.entmenbet; die Geld ⸗ Gläubiger. bed Georg Henftlng 
_forten 


- Korngält betr., wird bie dem Be 


Wieſe 


—— 
790 
unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß bie 
ae * at ber 
ebrz gi enenen nverfanb 
erachtet werben. en 
Dettelbach den 20. Auguſt 1830. 
Königlihes Landgerlqcht. 
Küttenbaum, Lutr. . 
Nothmund. 





(2)1. Betanatmadung 


In Sache der Gemeinde-Bermwaltun 
Malnuockhelm c. Matbäus — ale 
ten 
nebörtge unweit Maintlodheim liegende Draht 
muhle ſammt dazu gehörigen 2 5/4 Morgen 
n, Kleefeld und Sommergarten 
M mittags zu ve —— 
a a m € u 
zu — öffentlich verſtrichen. be 
Dettelbach ben 9. September 1850. 


Königlies LRandgericht. 
Küttenbaum. 


- 





()5. Befanntmadung. 

Am 16. Huguf I. J. entfloben Q undes 
fannte Männer ohnweit Witter&paufen vor 
ber kgl. Gendarmerte mit Wüdiaffung von 
60 —* Buder in 2 Sacken. 

Nah 9. 106 des Be werben bie 
undefannien Eigentbümer  biefer Waare hie⸗ 
mit aufgefordert, fi über ihr Eigentbum 

börtg zwlegitimteen,, wibrigenfalld nad Der. 
auf von 6 Monaten von heute an die Waare 
conflechtt, und verkauft werben wird. 

Euerdorf am 23. Auguſt 4830, 

Königl. bayr.Landgericht. 

Schatte, Entr. 
Schreiber. 





(5)3. Verſtrich eines Wirtbsbaufes 


Um Montag den 4. October I. J. früh 
10 Uhr mwirb zu Oberthulba das bortige Ges. 
meinbewirtbsbaus, außer welchem ſich ein 
anderes — In ber dedeutenden Ges | 


- 
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meinde nidt befindet, verkaufoweiſe bem 
Striche außaefept. Die Strichs bedingniſſe koͤn⸗ 
nen dahter beym Eal. Landgerichte, ſo wie bep 
dem Borfteher von Dbertbulba eingefeben, 
werben, und wird aus folden bieber nur 
fo viel: bemerkt,‘ bad ſich bie Streicher an 
der Zugfadrt Über ihre Befdgigung zur 

ührong einer Gaſtwittoſchaft, ins beſondere 
ber guten Leamund und Zablungsfäbigfeit 
ausweifen müffen. 

Euerborf den’ 24. Auguſt 1850. ° 
Königlihes Lanbgeridt. 
Schatte, Ladr. 

Schrelber. 





(5)5. Släubiger-Labung. 


Adam Fliſcher alt vom Dbererthal: iſt ges 
fonnen, nahbem er einen Theil frines Grund» 
Vermögens bereit6 veräußert bat, ben Reſt 
beffelben an eines feiner Ktader mit Border 
halt eines Mıbrungs: Ausjures abzutreten, 
— dem Eriöfe ſelae Gläubiger zu be, 

tebinen. 
a blezu ‘die Kenntalß der Paſſiven des 
Adam Fliſchee alt erforderlid; wird, fu wer⸗ 
ben deſſen ſaͤmatliche Gläßhiger zur Liqui— 
datlon Ihrer Forderungen auf 
Montag ben 18. October d. 8. 
rüh 8 Uhr 


unter bem Rehtönachtpeile bieder vorgeladen, 


bag die Ausbleibenden mit Ihren Forderan— 
gen bey dem weiteren Verfahren .unberud; 
ſichtigt bleiben, 

Hammelburg ben. 2. Auguſt 1850. 


Königlihed Landgericht. 
Eiement, Lanbr, 
Jof. Weber, j. p. 


)2. Befanntmadung. 


In ver. Nabt vom eten auf ben Sten 
b. M. gegen 1 Uhr wurden von der Zollſchutz⸗ 
mache von Allertshauſen aufdem Buwelberge , 
bieffeitigen Bezirks, 4 Jadloiduen mit Saͤcken 
beladen, attrapirt, meldye ſich mit — 
ihrer Sacke, in denen fib 200 Pfund m 
Sefanden, in den Wald flüdteten. 
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Rah F. 106 der Dereins : Bolorbnung 
merten nunmehr bie unbefannten Ergentbümer 
btefer zurüdgelaffenen 200 Pfund Kaffe aufge: 
forber 4, fih binnen 6 Wonaten a dato über 
bie geſchehene Verzollung aut zuweiſen, widri⸗ 
genfals nad Verfluß die ſer Zeit ohne Mel» 
ieres Dief@unfiscatton berfeiben ausgeſprochen, 
und ter Erloͤs nach der Zolloronung wird 
vertheilt werben. 


D. Hofheim ben 7. September 1830. 
Königlidhes Landgericht. 

5 ©. Leo Stecher, Landr. 

Dapı Röättpr. 

()1Betanntmadhung. 

In ber Nacht vom 11. auf ben 12. Sen. 
tember I. 3, warbe dem Pohfnedyie Jehaun 
Zierlein dobler, welcher in dem underſchlof⸗ 
jenen Potiflalle ſchlief, eine fllderne Sudupr 
entwendet, fehd Bulten an Werth ©  ° 

Diefe Uhr iR von mittlerer & ge, flach, 
und bat ein elnfaches Gehaͤus. Dirfilde hat 
gelbe Zeicher, und deutſche Ziffern, und ıf 
noch neu; auf dem Ziffscblaite fowobi, arg 
im Geyäufe Hebt mit lateiniſhen Bochſtaden 
gefchrieben: „ Seballian Kıanz aus Muün; 
den. *' Un berjelben war ein furzeö ſtaͤblernes 
Ketten mit einem gelben Udrſolöſſel, und 
birfiibe wisb don Vorne aufgezogen. ". 

Dan erſucht fänmtlide Jufiz. und Ps 
ligey » Bebörben,, zut Entvedung des Thalcıe 
und Auffindung bes entweudeten Gregenfans 
bes geeignet miljumirken... 


Kipingen den 15. September 4830. 
Königlihes- Lanbgerigt. 
Aſmut, Landr. 
Domling, j. p. J. 








(3) a. Edietal-Ladung. 


Barbara Geiſel, ledig, von Haſſendach, 
verbeiratbete ſich mit einem Baiferl, Cordoral 
Karaflon , und ging vor 39 Jagren fort, odne 
baß fie ſeither eiwas von ib hören lief. 

Sie ober ihre allenfallfige Leibes oder 
rer » Erben werben daher aufgeforbers, 

db 
Samttag ben 25; Delober 1... 
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früh 9 Uhr bapier zu flellen , dad unter En. 
ratel ſtehende Vermögen In Empfang’ | 


nedmen, reſp. fih als Erben zu legitimiren, 4. 


drigenfalls erflere für verſchoͤlen erklart und 
mit Ausſchluß der Uebrigen das eg 
an ihre zu’ Haſſendach noch Lebende naͤchſte 
Verwandte ohne Kaution ausgeliefert wirb: 


Kiffingen ben 17. Juld 1850. 
Königlihes Landgeridt. 
B. IJ. V. d. V. 
Dülhler, Attuar. 

(3)2. Deffentlide Aufforderung. 


Auf Anzeige des Eul. Oderzollamtes ba. 
bier werden unien ' genannte Zouprliihtige, 





welche ihre bey dem fol. Zollamıe Trappitabt 


empfangenen Bolfeeine ju Breitenfee nicht 
abgelegt haben, aufgefordert, fih innerhalb 
6 Monaten a dato bahier Über bie Erfüllung 
ihrer Zollverblablichkelt auszumeifen, midris» 
- genfalls nad H. 96 Nro. 1 gegen fie erkannt 
werden wirb. \ 
Königepofen ten 24. Auguſt 1830. 
Königlides Landgericht. 
Landrichter Greb. 
J . Rof, Lbgr. et. 
Merzeidnip. 
12. Novbr. 1829, &oa - Burkarb 
Römbild über 65 Pro. Unfglit. 
16. Noobr. 41829, Wilhelm Schmitt von 
da, über Uaſchlit opne Gewichtsangabe. 





@)2.Betfanntmadhung. 


Zum Bebufe der Steinlieferung für bie 


MWolendung der Bühnenbauten bey Dbern- 
- dorf wirb Samstag ben aten Dctober d. J. 
früb 9 Ubr im Bocale des k. Landgerichts 
eine öffentlibe Verſtelgerung abgebalten, bey 
weicher die befonbern Bedingungen eröffnet 
werden Dieß ben Liebbabern zur Nachricht. 
« Schweinfurt den 30. Auguſt 1830. 

Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 





4. Betfanntmabung. 


. - Die bem Wollenhandler Zubwig Gdrfchens 


— — 


— 


berger von Würzburg zinebörfgen, auf der 
in Mitpacht babraven Ärortatifeen Shäferen 
su Kaltendof befindliche, zu Feilen: halben 
Antdeit beuldufie in⸗ rd rail amt 

100 Srüäden Hammelvleh /·/ 
200: Schafen und Jährlingen, 

100° - ve Pämmern IR 
von veredelter Rage? werden jur Tilgung rürb: 
fländiger Dabt : Welter zum dffentleren De; 
tirich an Meitibierende In fihiktiden Partien 
ausgefrbt, wozu Termin auf . 

Mitfwoch ben 29. September <. 
früh 10 Uhr im Orte Kaltendof ab,ubalten 
don bahiefiger Umtstielle angrorbnet wird. 
Kaufluflige Ponnen immitteld die Etaſicht 
von dem betroffenen Stande bey dem Schafer 
Daltin Schäfer in Kaltenhof' nehmen; ver 
bierzu bie befontere Welfung erhalten bat. . 
Schmwelufurt den. 11. Auguſt 1850. 
Königlihes Rentamt... 
Rückert. nu” 








(5) 1. Betanntmadung. 


‚Mentag den 27, d, MM. früb 8Ubr wers 
ben Im bieffeitigen Gıfchäfislocale etwa 
50 Schober langes Korn: _' 


30 sr langes MWeipen; "= 
6 Kornwerr⸗ 
4 u Weipenwerr: Stroh, 
68 " Ger en 3, 
21 „  Erbfen: 
14 „ Einfeus 
fodann 
130 Körbe Söd, und 


55 _ u  Gpreu, 
In den Bebentfhenern. zu Zenzleben und Wer: 
ned aufbewahrt, verflelgert, mobep bemerkt 
mird, daß bey annehmbarem Gebote dır Zu: 
flag ſogleich erteilt werde. — — 
Diefed dringt zur allgemeinen Keantniß 
Werneck am 13. September 1830, 


das Bönigl. Rentamt. 
Geisler. 





(2) 1. Wilbprets-MVerpahtung. 


Das indem Etatdjahre 4850/51 Im Ne: 
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diere Gramſchatz erlegt werbente Wilbpiet 
wird ani a 

Montag ben 20. db: M. 
früh 10 Uhr bep unterfertigtem kgl. Forſt⸗ 


amte verſteigert. 


Velisboͤchhe im den 14. September 1830. 


Köonigliches Forſtamt Rimpar. 
Dittmanm 





Sradtpretfe 


auf der Shronne zu Schweinfurt, ben 68. 


und 11. tember 1830. 
n hö i 
a “ .t.80. 46. — fr. 
10 BE — 3 zafl.15 Fr. 
r 5: 92% s 7f.sofr. 
Sm 7,1. — . 450er 
“; m mittlern Preiß: 
Brißen, ꝓxAc 2 Mtz. d. Sch. 15f. 58 fr. 
Kom ı 74», 4 se. . 41 zokr. 
Gerfic, 27° . 7. 6er 
Daber, m. ’ 2 e . 5fl.66 ir. 
tiefen Preis: - 
Welpen, 8 ff. — Me. d. Sch 
Kom, 2, — ⸗ 
Gerſte, © + 


Saba, 1» — “ 

Summe aller verkauften te: 233 Schffl. 
2 Me, als, 85 SH. @ RR. Welpen, 
86 Shffl. 4 Ms. Korn, 35 Shffl. — Dip. 
Geıfte, 28 Shfl. 2 Dip. Hader. 

Der Stadt» Magiflral. 
Kirch, Brgrmflr. 
Engeibarbt, 


> 
. 


13 ſt. ⸗kr. 
10 l· 80 kr. 

6. 46 kr. 
— afl. 42 fr. 


— — 5 





(2) 1. Getreib:Derfleigerang. « 

j Samstag ten 18 1. M. Vormittags 11 Uhr 
werben im Bürgerfpitale 30 Schaͤffel Gertie 
von beuriger Erate unter den beym Stride 
zu eröffnenden Bedingniffen salva'ratifieatione 

verfleigert. a 
Würsburg ben 12. September 1850. 
Bürgerfpitäl. Rentamt. 
P Ungemad. 
(3)5 VDerfeigerung. 
Freytag ben 17. d. M. frũh 10 Uhr wer, 
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tep. im £al. Hoffpitale, babier, 26 +Säuiffel 
Korn, weldie quf Biesfekti e Anwelſung vom 


kal. Stadt» Rehtamte dabler abgegeben wer⸗ 


ben, ‚mit bepalt böchfler Genehmi 
Derfleigert, wozu einladei . * 


Würjburg den 7. September 1830. 


bie Peli -Walfenbaud-Dermaltung. 
Dauert. 





— — — 


NMicht amtliche Artikel 





Bellbietungtem 





4) (4) Da bey dem verſuchten erücn 
Merftriche des im 2. Difir.Mro. 592 auf dem 
Kürfäönerbofe. dahler gelegenen Haufes bes 
verlebten £. Stifiungsamimannes Feondard 
Schneider eln angemeffened Gebot nicht er 
gt mwurbe, fo mi:d am Montag 

. M. Nahmittoge 2 Uhr zum weltern 
Keine gefdritten, umb werden 
igen bep biefer Gelsgenbeil von ben Strichs⸗ 
bedingniffen in Kenntnif_gefeht werden. 
Das Zeilamentariaf. 
- 9) (2) Neue Holländer Häringe, Sar⸗ 
bellen, Eleine frang. Kadern, feinfled Pro⸗ 
dencer; Del und faftiger Emmentbaler Kaͤs 
find in der Zärnifhen Hanblung au ber !Brüde 
angefommen. | 

5) (2) Da beym erflen Striche auf bas 
Mopnbaus des babier verlebien Shubmahers 
Sääffer im 2. Diir. Nro. 186 nad bem 
Katparinenbäder Erin annebmdared Gebot 

rgt wurbe, fo wird ber zweyte Strlb auf 


er⸗ 


el 
neh den 15. September frub jo Ubr 


im Haufe bed Derlebien anberaumt; fulise 
aber das Gebot wieder nit annebmbar feyn, 
IN if. ber dritie und legte Strich Samstag 

n 48 September früb 10 Uhr, wo ſodann 
ber Zuſchlag erfolgt; das Haus kann flünb- 


Uch eingefehen werden. 


4) (1) Ea find in unterzelchneter Hand, 
fung neuerdings friſch annefonımen. von ben 
beliebten. Sirofiburger Zitronen, Capern, 
Sardellen und Eirsgon» Gen, aud bie fo 


- empfeblungswerihe Habermännifhe Glanz⸗ 


wichſe bey Haubelömann Mid, Muvera in 
ber Eihhorngaffe.. 


ben 20. 


bie Rusfili« | 


y 


4597 


(3 Achte Wegwoods⸗ u beſtes 
IRB. Stein itg pn et Er Ur 
3 unb 23. vlefet natß ß 
Bir pre { akt 
e 0 n 
Y; 8 Kaufmann 
in Schwe infurt. 


ru 
—* naher —— dem —— 
gelma 


na in Preſſek ein. 5 be 


ommiffiond- ». Lager son Baummollen : Waas 


zen, als: ae Te In Zeinen und Baummoße, 
Sattanat, Sa ad Huldtüdhern aller Gat⸗ 
tung, welche ich gu ben feßgefepten Fabrik 
preifen genen baare Zahlung verkaufe 


nbrens — auf der Maindrüde 
265. : ? 


. — In Eifen ‚geb 


** eichneter pri ver 
9 aid eine N ui —* 
* — Kur Talg; BSach 
und bellklingend wie W 
eich a, diefen im Brennen alt nahfeben, 


unb feinen üblen Geruch haben, nicht ablame 


fen, und weder von der Gonnenbige noch 
Bimmerwärme weich "werben, und Der 


ei * —— billigen Preis 386 In Sen —35 
a mann Uubera rzbur 
sy baben find. — 


HATTE —— LE Thomas senior | 
in Bamberg. 


8) (1) 8" bringt Unterzeichneter zur 
er Unjeige, daß feine Spiel Karten; 
Niederlage bey Kaufmann M. ' 

ber Eihherngaffe in Würzburg noch fort bes 


fieße, und’ in allen möglichen Sorten um . 


den —— derkauft werden; und es em⸗ 
pftehlt ſich erzebenſt 
Jullus Tromitz, 
Korten » Fabrit an aus Lande hut. 


Papagehen⸗Verkauf, 

9) (1) Antergelchat ter empfiehlt ſich dem 
bochverehrlen Pudlikum mit feinen. grauen 
und aud) grünen gut fpredenden Papagepen, 
auch Kakadu, und nem Wolt:-Aras. Er 
bittet um geneigten Zufprud. Seine Wo— 
nung if im Gaſthauſe zum Bamberger Hofe 


dahler. 
Chrifian Zeneda 
us Hamburg. 


this EI - 


s Reken, x 
Wacht⸗ Ss 5 an. Srauengimmer ober 


—— Prien find 


Yuvera in. - 


 Bußdbanblung in 
a — und In Würjdurg In ber Stabei 
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er SDR. d4o,; 


ne —X I; — Bubten guter 


12 did t:ı) 1. 
iy4r —8 
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— —— 
Dermietdungen =. -: 


2m 3a In der Domerpfarıgafe Die, 897° 


if — a ber —E36 in 
aren hen. "ned — gen Be⸗ 
quemllichkelten Defiehend, zu mirtben. 


2) (3) MähR der Bleifühen? Nro, 5 
u — he Bean Anbei; 
u 


) ga der Senmmeisgfie Nro. 8* 
Keller mit tirca 30 Fuber 
— Siffern IR 


(4) Bmey Simmer in de ma ber 
—— Von wen? bieß erfähel m * 
Comptoir. 


Intel a 
6) (1) Auf be Ri « 

Niro. 2 M a Her Kan Hk BE 

ren, re und ah dann ein ee 


Waſchkeſſel billig zu verkaufen. 
). Im Drehermeiſter —— 


—* in der Framfcaner u Koi Mi. 


ro. 162 im obern Stod 
2 —*—** und 9 —AX — 
Mr, men dee 
N) aufe, 
au oden und- Brunnen, auf — 
vernilethen 


Nro. 409 


) Auf ber Arnbaögefe : 4J 
er ohne ⸗ 


it ein 5 Zimmer mit 
bein Rünblih zu sermietben, ' 





Bermifgte Anzeigen 





4) (1) In ber Joſ. Linbauerfden 


ünden if ſo eben 
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fen. nnd allen tortigen Buchhandlungen 
gu haben: 
Ueber 
bie neneke Drbnung 


er 
latelniſchen Säulen und Gpmnaflien 
n 


Bapern.. 
gr. 800. geb. 18 fr. 


Todes⸗UAnzeige. 

2) (1) Im Gefühle des ttefiten Schmer: 

Ps finde id mi veranlaft allen Freun · 
en und Bekannten biemit offentlich anzuzel; 
gen, baß am 13. d, M. Abends 5 Uhr meine 
geliebte Gattin Margaretha Burger, geborne 
Schreiber, nad einer bepnabe Ajäbrigen ner 
vofen Schwind ſucht Im 2yten Lebent jabre, und 
im gten unſerer ſebr giüfliben Eye durch 
den Tod mir und meinen 4 Kintern entrifs 
fen wurde. 

Mer bie Verblichene Fannte, wird mit 
mir dirfen Werlufl betrauern, und ſich gewiß 
mit Theilnapme threr länger erinnern. 

Zhüngen ben 14. September 1830. 

Burger, Geridtewsnbarjt. 


5 (5) Endesgesetzter benachrichtigt 
ein verehrtes Publikum, 
neuen Melswaaren, bestehend in einer vor- 


züglichen Auswahl von französ, und engl, 


Cattunen, feinen französ. Merinos und 
Thibets in allen Farben, Lady-Cotings zu 
Damenmäntelo, alle Sorten glatte und faGo- 
nirte Seidenzeuge, Shwals und Halstücher 
in allen Gröfsen und Stoffen, nebst mehre- 
ren hier nicht benanaten Artikeln, erhalten 
habe, und empfiehlt dieselben unter Versiche- 
rung der billigsten Preise zur geneigten Ab- 
nahme. 

Leopold Panizza. 


4) (a) Anzeige. Don beute an wohne 
ich Im ehernaligen Adolph Bendlebifhen Haufe 
1. Dir. Nro. 146. 

Kigingen den 10 September 1830. 

J. B. Berwein ir., 
Kaufmann und Lotto.Einnehmer. 
. Kompioir Neo. 531» - 

5) (1) Ih habe die Ehre einem werthen 
Yublıfum in: Anzeige zu bringen, daß Id) 
auf die@sfindung Kleiner Eompofition. Schrau⸗ 
ben zum Obrenlöderfleden gefommen big, 





dals er seine, 


" abzugeben. 
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welche ſowohl odne Geſchwüre als obne 
Schmerzen in febr kurzer Zeit durch Aetzen 
aud) den Wortheil haben, daß man nie don dem 
newünfhien Punfte abtömmt. IH empfeble 
folde, melde nedit Gebrauchszettel bey mir 
ober bep meinem Bruder Michael Elfon, Uhrs 
mader in Werneck, gu 1 fl. 12 fr. gu haben 
find, Chirurgen, ober, wer fih fon damit 
abgiebt, aud wer feine Kinder feibfl Ohren 
ringe einbängen will, beiens. 
Hermann Eifon, 
Uhrmader und Graveur 
In Nieberwerrn. 


6) (a) Ben Würzburg iſt eine fhöne 


Winter, Weide, worauf 200 Städt Mufl-Himr 


mel oder anderes Dieb eingefchlagen werben 
kann, täglıdh zu vermtetyen; - biefer Plaß 
fann am 29. DE. Meonatb bejogen werden. 
Nähere Auskunft gibt das Inteli.Comptoir. 


7) (1). ia ——— auenzimmer 
wünfſcht als Geſellſhafterin, Hausbaͤlterin, 
oter in einem Baden eine Stelle zu erhalten. 
Ibr Aufentpalt iſt in ber Erpedition dieſes 
Blattes zu erfahren. . 


8 00) Zwey auch drop Toufecd Gulden 
* gegen biplangliche DVerfiberung auszu⸗ 
eihen. Des Naͤbere tim Jnutell.⸗Comdtoir. 


9) (2) Ein großer Bütinerhotel ‚oder 
fogenannter Hüzblog, der nu ganz gut und 
braucbar iſt, wird ju kaufen gefuht;, von 
wen ? dleß erfährt man im Jatell.Comptoir. 


40) (1) Bor a — 3 Wohen wurde ein’ 
gelbiihbraun feidened Negendach mit ſchwar⸗ 
em Griffe und geldem Befinläge Irgendwo 
Heben arlaffen. Der redliche Finder wird 


. gebeten, bajfelbe im Intel. Compivir gege 


eine Belohnung abzugeben. 


41) (1) Es if am 14. b. M. entmeber 
in der Stabt ober auf bem Wege nach Ran⸗ 
berdader ein goldenes Petſchaft und ber lei: 
den Uprfihlüffel verloren worden, der rebliche 
Finder wird — daſſelbe gegen eine an⸗ 
gemeffene Belohnung Im 2. Difr. Rıv. 337 


rn — — — 


CHiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplhage zum 1m Stüd — 

des * 

JIntelligenz⸗Blattes 
für den 


"Unter-Mainfreis des Königreih® Bayern. 





Donnerdtag den 16, September 1830, 





intel ( i g enz;mwefen. mterferigten Geriäts am 





Amtliche Artikel. 





(Da Bekoannimadung. 


Der auf den 95. L M. ausgefäriebene 
Biehmarft wird auf 

Mitwoh den 24. September l. 9. 
verfegt, mas ſowohl für Verkäufer als Kaͤu⸗ 
fer zur Radricht dient. —— 

- Würzburg ben 10. September 1830. 
Der Stabtmagifrat. 
Pfriem, M. M. 
Bebneberg. 








(5) 2. Befonmsnstmadhung 


* Diejenigen Capltal⸗Beſttzer, welche dry _ 


ter Pföniglse Iniverfitäts »- Haudikaffe Babier, 
Binfen zu ‚erbeden baben, werben erfuct, 
bep.ber Zias⸗Erdebuag im Verlaufe bes Jap 
res 1550/54 bie Drigtna- Schuld⸗ Urkunde zu 
vroduziren, um berfelben bie. detteffenden 
Numern auffragen zu fünnen, 

Würzburg den 9. September 1830. 


Königl iiniverfitäid-Rentamt. 
Sauer | 





(2) 4. Bekanntmahbung. 


Im Concurſe bes eph Heller oo 
Betspöhbelm wird das en 
niß Ratt der Verfündung im Vorzimmer des 


Saprgang 1830. 


Samstag ben 25. September I, 3. 

angebeftet. _ 
Würzburg den 11. September 1830, 
Köntgl. Landgerichter. d. M. 


BB %- 
Edimmerer, 3.6.9, 
Treppner. 
F — — — — 
(65) 1. Edictal-8adüung. 
Gegen Andreas Müller von Erlabrunn 
iſt der Concurs erkannt; 68 wird Faber 
erjler Edirtatag jur Unmeltuno und jum 
Bewels der Horberungen ſammt Vorzugs« 
seiten auf 
Diendtag den 5. October 


früy 8 pr i 
unter tem Nachthtele des Ausſchluſſes von 


ber Maſſe; 
guepter und fester Edlctttag zur DWorbrins 
<ung bon Einteden und zur ſchluglichen 
Ver handiung auf 
Zithytag den 29. October 
rüh 8u 


r 
unter dem Nachthelle des Ausſchluſſes mit 
den treffenten Handlungen anberaumf. 
Zugleich werten alle, welde etwas von bem 
Vermögen des ®cmeinfbuldners in Hinten 
baben, aufgefordert, dieſes bey Strafe boppel- 
ter Zahlung zur Maffe abzuliefera, vorbes 
baltlih ihrer darauf begrünteten Rechte. 
Mürzburg den 4. September 1830. 
Köntgl. Landgericht Links b. Me. 
Maper, Lnbrätr. . 
' Bibra, Rechtopret. 


€6 
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(3) 2. ©idublger»Zatang. 

Mer au die Verlaſſenſchaft ber Agnes 
Ringelmann, ledig, von Ellenfeld, eine Kor: 
derung zu machen bat, bat ſolche bep ber auf 

two den 20. Detoter d, J. 
fröh 9 Ubr anderaumten Tagkahrt unter dem 
Webhisnachtheile der Midiberäffiptigung bep 
Busetnanderfrpung ter Werlafjentbaft badıer 
anzumelten. 

Mürzburg den 6. September 1830. 


Königl. Lanbgerit rd. M. 


B. W. b. 2, 
Cammerer, JE.A. 
Ströpleln. 


— — 


(65) 2. GladubigerLaduns . 


Franz Kol; von Veitt höchdeim mil ſeia 
Mermözen an feine Gläubiger abtreten. Zur 
Mernehmung berfelden bieruber iſt Tagtahrt 


Mittwoch den 13. Oktober b. 9. 
Mormittagd 9 Udr anberaumt, und buben bie 
Richterſhhelnenden zu gewärtigen, daß fie ald 
der Stimmenmib:deit ber Erfihienenen ſich 
anfchließend erabtet, und auf ten Fall ei 
ner gülliden Webereinfunft über bie Verthel⸗ 
fung der Maſſa mit ihren Forderungen nicht 
berüdfihttget werten. 

Würzburg den 30. Auguſt 1830. 
Königl. Landgerlcht redis d. M. 
3. DB. b. m, 

Eäimmerer, Iſtz. Ejt. Affeffor. 
Stroͤbleln. 





(e)2z Befoanntmuabung. 


Gegen 29 Schoder Weipen: nad 6 Bü 
ber Werflenit:od, melde deym Etautd: Gut 
gu Waltbrunn bitpunibel find, merten 

Sameétag ten 15 db M. 
——— 11 Udr im rentamtlichen Beſchafts⸗ 
locale salva ratiſicatlone mieifibietend Ders 
ſte igert. 

Würzburg am 9. September 1850. 


Köntiglides Rentamti.d, M. 
Eplen. 


— — N 
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(5) 3 GlaͤublgerVotladung. 

Um ermeſſen zu können, weldes Ders 
fahren gegen ben doa Glaͤablgern gedtaͤagten 
Loren, Hollerbach don Theilbeim einzuieiten 
ſed, haben deſſen ſaͤmmtlche Gldubiser 

Mitftwod ten 6. October d. 9. 
fröh 9 Ubr unter dem Recht nachtb ka. 
bier gu erfchelnen, daß fie anfonfi mil Ihren 
Forderungen nicht berüdjichtiget werden fuls 


len. 
Würgburg ben 21. Auguſt 1830. 
Königliches Landgerlchter. d. M. 
B. B. b. 8 En 


EAmmerer, Ihj.Ejt-Affefor. 
Stroͤhlehn. 


(3)2. Betanntmaldung 

Jobann Lug von Erlabrunn bat auf Zu 
fammenberufung feiner fAmmiliden Gldubi 

er * um ihnen einen Zahlungt⸗ 
lan vorzulegen. 

Es wird fofort zu dieſem Zwecke Zap 
fahr auf Areplag ben 8. October I. I. früh 
‚8 br felgefept, und haben biebep die In: 
tereffenten unter dem Nechtäachtbeile zu erſche i⸗ 
nen, dad bie Ausbleibenden als In die Stim⸗ 
menmebrbeit der erſchlenenen GlAubiger wil⸗ 
ligeab angefehen werten. 

Würzburg am 7. September 1850. 

Königlihes Zandgeridtil.t.M. 
Diayer, Pntr. 


€. Kolb, pr. jer. 








Diedfapls:Ausfhreitung. 


Ga ter Nadt vom 26 adf ben 27. Augoft 
4830 wurden ter Eva Hell in Kurben ent 
wendet: 

1) ein no®d neuer blau Luchener older 
MNock, usten mit einem Lluum Bande 
erngetoßt , ’ 

2) ein Meiberrod, nicht eingefaft, 

3) ein dio. heüblau, 

4) ein dio don blauem Bendergenmang, 

5) ein Bettuderjug don zo:ber Branzleim 
wand; 

6) eın bio. roth und weiß ewärfelt, 

7) ein dio. mit roihen S:ireifen von Yanm- 


wolle, 
8) ein Betttuch, halb von Leinen und halb 
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von Baummelle, net 4 Betttächern, 
Hemden ıc., die nicht näher beſchrleben 


werben konnen. 
Bean bittet um Späde  Berfügung. 

Den 12. September 1830. 
Köntglihed Landgericht Brädfenau. 
Miefenb, Landr. 

— — — — 


Dorlabung. 


Jene Unbekannte, welche am 10. Sep⸗ 
fember 1850 Abends in der Nähe von KHel- 
ligkreu; ben Aandherung ber Eöntgl. Gendar⸗ 
men 300 Pfunt Zucker wegwarfen nd flüch⸗ 
teten, werden andurd aufg-forbert, fi btasen 
6 Monaten um fo geeiffer bey biefigem Ge⸗ 
zöt biermegen zu melden, als fonft wit ter 
Eonfircation ber Waaren vergeſchritten werben 
müßte ö 


Den 12. | Erptember 1830. 


Königl. Landrericht Brilenam, 
Wiefend. 





6) 2. Sähulben»Liquidation, 


Megen Mangel eines freyen Ererations- 
Grgerflandes warbe gen Michael Jafobt 1 — 
nun deſſen Wittib Margaretha Barbara, 
Mainſtockheim, eine allgemeine Schulden : fi 
quidation befioffer. 

Die ſammtlichen Gläubiger ter benann⸗ 
ten Eheleute werden daher auf Freptag ten 
8. Ortober 1850 früb 8 Uhr zur Wnzeige 
und Begründung ibrer Forderungen unter 
tem Rechtsnachthetle ter Nihrberüdfidti, 
gung bey dem Lünftigen Verfahren ander 
vorgelaten. 

Decr. Deitelbah am 6. September 1830. 
Königliches Lantgerigt. 
BD.b. 8. 

Brang, Bdor.. Het. 
Shäfer,zNäHtspret: 
En 1 
(65) 2. Bekanntmachung 

Alle jene, weſche an den Nachlaß des 
Johann Keller von Fuchsſt adt irgend rewtliche 
Mnfprüde zu machen gebenfen, haben folde 
Dienstag den 18. October I. J. früh 8 Upe 


— — — 
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um fo gewiſſer dahler anzubringen und nad, 
umrifen, als anfonften fie brpy Auseinander. 
bung ber Derlaffenfhaft niht berückſichtigt 
werben. 
s „Euerborf den 30, Auguſt 1830. 
Königlidhes Bandbgeriht. 
Schatte, Zandritr, 


Kod. 





(379. EbdictalsLadung. 


Der Büttner Georg Warmutp von Sulp 
thal bar ih dem Goncurs » Verfahren unters 
morfen, unb werben fonach folgente Edtet® 
fage jedesmal früb 8 Lihr ausgefchrieben: 

iter auf Dindtag den 5. October 1. 9, zur 

Anmelbung und Nachwelſung der For 

berungen und ihres Dorzuges; 

ater auf Donnerstag den 4. November l. J. 

jur Vernehmlaſſung, unb 
Ster auf Montag ben 6. December 1. 9. 

u ben Schlußhandlungen. 

er am iten Edictötage ausblelbt, verliert 
feinen Anfprud an bie Muffe, und bie an 
ben übrigen Terminen nicht erſcheinenden 
Juter eſſenlen werden mit ben dezüglichen Hands 


Jungen ausgeföloffen. 


Die Attiomaſſe beträgt 425 fl. 59 kr., 
worauf 510 fl. Hppotheken : Schulden haften. 
Eumborf am 28. Auguſt 1830. 
» Königlihes Landgeriät, 


d. a. 
Ihl, Landger, » Xctuar, 
Schreiber. 





(5) 4. Ebictal-Ladung. 

Jobann Cdrſtian Friedrich Klinger, gebo⸗ 
ren zu Ötepbansberg, Gemelnde-Verbandes 
Haid, am 1.Junp 1775, ging in den 1 
Jahren old Schneibersef-l gegen And in 
bie Zremde, und fol ſich bieranf unter dem 
franzöf. Militair haben anmwerben laffen ; bes 
fetbe dat feit dem Fahre 1796 von fi) Feine 
Nachricht gegeben, und es If m. feit 
biefer Zeit don feinem Leben und Wufent, 
balte nichts bekannt; Inzwifchen iR bemfelben 
aus tem Nadlaffe bes Vermwaltungsrathes 
Walter zu Rothenburg ein Vermögens. Ans 
tbeil in bermaligem Beirage zu 166 fl. 8 2/5 Br. 
angefallen. rn 
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Auf Antrag der Geſchwiſter des abme- 
fenden Johann Ehrifian Friedrich Klinger wird 
diefer, oder feine etwaige Leibed: und Teſta⸗ 
ments⸗Erben gelaben, binnen einem balben 
Jahre dahler gu erfheinen, und das fragliche 
Dermögen in Empfang gu nehmen, mibrigen® 
baffelbe beffen antragfielenden Geſchwiſtern 
‚ obne Eaution-wirdb außgefolgt werben, 

Kißingen ofiM. im Unter: Mainkreife bes 
Königreigps Bapern den 9. September 1880. 


Königlihed Lanbgeriät. 
D. D. leg. verh. 
Kliem, kodgr. Act. 
Leiſtner, j. pr. 





(5) 5. Befananntmadung, 


Im Were amtlider Hülfe iR sur Ders 
fleigerung bestem Kaſpar Rühl gu Würzburg 
verunterpfändeten Wohnhauſes Rro. 81 fammt 
Grundſtucken bes Auguſtin Weis, Bilerbrauer 
su Lenafurt, mad ber Erecutiond : Orbnung 
und bem (.64 bed Hydotheken⸗Geſeßes Ta 
fabrt auf Montag den 27. September I. g. 
früh9 Ubr in locofengfurt anberaumt, wozu 
Strichẽe lie bhaber eingeladen werben, 

Heidenfeld ben 16. Auguſt 1830. 


König. Landgeridt Homburg. 
Huberti, Landr. 
Ranzenberger. 





(5) 4. Ausſchreiben. 


In der Naht vom 27ten auf ben 28ten 
May d. 3. verliehen auf Betretung von Selte 
der Zollſchutz voche im Wolde bey Huflars 
6 Perſenen ibre Paäcke, und entflohen. In 
ben Päden fand fi Folgendes; 

4 Brob Melis za 39 Pfb., 

a Kiſtchen Kandis zu 73 Pfb., 

4 Sad mit Eichorl ju 56 Pfb., und 

2 Säde mit Rauchtabak zu 112 Pfd. 

Die bisberige Unterfuhung bat Feine 
diefer Perfonen audgemittelt, unb baber ges 
flieht biemit nad $. 106 ter Bollorbnung 
an bie unbekannten Etgentbümer bie Auffor— 
Berung, Ab binnen 6 Monaten a dato um 
fo gewiffer dahler zu melten, und zu recht⸗ 


— — —— 
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fertlgen, iabem ſonſt bie Eonfidcation biefer 
Güter erkannt wird. 
Mellerichſtadt den 40, September 18. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Labr. 
Benfert,a 0. 





(5) 2. Gläubiger» BVorlabung 

Eva Hellmerich, Wittib bed Adam Hell 
merih von Dbereffeld, bat ihr Bermögen an 
ihre Kinder abgetreten, und will nun aud 
ihre zen gerichtlich georbnet wiffen. 

4 werben demaach alle, welche an beſag⸗ 
te dam Hellmeribd Wittib etwas zu for 
bern haben, aufgefordert, . 

Feeytag ben 8. October b. J. 
rüb 8 Uhr ihre Anſprüche babier zu figul. 
Iren, mwidrigenfal# auf fie Im Ausdleibens; 
falle bey ber DBertveilung Feine Rückſicht ger 
nommen werben wird. 

Königshofen ten 9. Auzuſt 1830. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Entr. 

Noll, BA 


(3) 2. Glaubiger⸗Vorladung. 

Der Müller Joſeph Scheblein von Him⸗ 
melſtadt hat auf Zuſammenberufung ſeiner 
Gläubiger angetragen, um mit ihnen eine 
Baplungs » Webereinfunft zu treffen. 

Es werden daber alle biejent;en, welche 
egen benfelben eine Forderung geltend mas 
en wollen, auf 

Donnerstag ben 30. Sedtemder 
Dormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Nichter⸗ 
fheinenden dem Beſchluſſe der Medrpeit ber 
Erſchlenenen ald beyſtimmend belrachtet wer⸗ 
ben, vorgelaben. 
Karlflabt ben 2, September 1830. 
Könligliches Landgericht. 


v. Hörmann. 





Beigel. 
(2) 2. B®läubiger-Pabung, 
Sodann Jakob Gehrig von Gambach bat 


- 
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auf Bufammenberufung feiner Gläubiger an 
gegen um mit benfelben eine Ueberein⸗ 
unft gu freffen. 
Es wird fonad) zur Geltendmachung aller 
Apſdruͤche wegen benfelben Tagfahrt auf 
Donnerstag nr — l. 38. 
ü r 


b 
tabter beffimmt, unter dem Rechtsnachthelle, 
baf die Ausbleibenden ald einmwilligend in 
den Befchluß der. Stimmenmehrheit der Er 
fhievenen angefeben ſeyn follen. 
Karfflabt ben 30. Augufl 1830. 
Königlihes Landgeriht. 
v. Hörmann. | 
Brany,a.aj. 





(2)1.Befanntmadang. 

Dem Valentin Mangold von Burglomer 
marb am 30. vd. M. von ber Bleiche ein 
Stöck Feinentuh von etwa 95 — 24 nürm 
bergifhe Ellen, 10/Ateld Elle breit, mittels 
mäßiger Gattung, im Werthe zu 8 fl. ent» 


wenbet, 

Diefer Diebfkahl wird Behufs der Mit, 
wirkung zut Entiedung des Zhäterd und 
des gefloblenen Tuches befarnt gemadit. 

Munnerflatt ben 10. September 1830. 

Königlibes Landgeride. 
Meufel. 


YBusfdhreiben. 


Am 28. d. Mis. Abends gegen 6 Uhr 
betraf die Zollſchuzwache am fogenannien 
ſchwarzen Teich bey Neulläbtiled 2 Manns; 
perfonen, melde flüchtig ginaen , unb wobeh 
bie eine 49 Pfe. und bie andere 42 Pfd. 
Kaffe abwarf. 

Die unbefannten Eigentbümer merben 
aufgefortert , fi binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer dahler zu melden und zu recht⸗ 
fertigen, widrigenfalls nad) F. 106 der Zoll 
orenung, bie Eonfiscation biefer Waare er 
Fannt wird. 

Mellerichſtadt ben 29. Auguſt 1830. 
Königlides Landgericht, 
Berner, Bantr 

Benfert,as, 


ůô 
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Ausſchreiben. 

Um 6. biefed Monats verließ beym Ladd⸗ 
berg unweit Willmars eine undefannte Manns⸗ 
perfon 8 Pfd. Zuder und 28 Pb. Kuffe, 
und entfprang der Zollſchutzwache. 

Der unbefannte Gigentvümer bat ſich 
binnen 6 Monaten a dato dabier zu meiten, 
und zu rechtfertigen, indem forf dieſe Güter 
confiscirt werben. 

Wellerichſladt am 10. September 1830. 

Königlibes Landgericht. 
Werner, £ntr. 
Benkert, as 


——— 


Befanntmadung. 
In ber Ausfhapung gegen Atam Reis 





Öert von Norbpeim wird das Claffenurideif 


Montag ben 20. September 1830 früb 8 
Ubr auf 60 Zage lang ſtatt der Verkündung 
an bie Gerich stafel gebeftet. ; 
Volkach den 6. September 1830. - 
Koͤnigliches Landgericht. 
B. leg: Derhinderung bes Ladr. 
Greb, Act. 
Then. 


— ·— 


(5) 2. Ausſhreiben. 

Aus der Wohnung des Ortstinwohnertz 
Martin Herberib zu Küßberg wurden in ber 
Nacht vom 6. auf den 7. d. M. nahfotarnte 
Effecten wittell Eindruchs entwentet, als: 
4) ein neuer ſchwarzblauer tuchenetr Manns; 

ro mit gefponnenen baitfeitenen Knöp. 
fen, und am rechten Schoße unten einem 
Bettfleden, wertb 16 fi., 

2) ein roth zeugener Weibsrock mit einem 
grünen breiten Banbe, werd 6 fi., 

3) ein neuer beito, bierbrauner Farbe, mit 
einem breiten grünen Bante, und wit 
einem ſchmal gezackten unten eingefaßt, 
mertb 8 fl., 

4) ein ſchwarz zeugener detto, biod mit ei. 
nem ſchmalen fhmarzen Bande unten einge» _ 
faßt, werth 5 fl., 

5) «in gemein brauner beibergemangrt Rod 
si einem breiten grünen Bante, werth 

X 
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60 ein grüher Weibsro vom Brief, werth 


:4 
7) 4 ſchwarzblaue Schürzen, wodon eine mit 
einem ſchmalen gezackten Bande einge, 
faßt iſt, werth 7 Il. 
8) etne blaue detto von Zitz, werſh a fl., 
9) eine weiße halbtuchene Shärge, werth1 


30 r ·/ 

10) eine roth und gelb geflreifte barchente 
Kinterfhürze,, werth 1 R., 

44) ein dunkel ſchaclachenes Weibsleſbchen 
von Stoff, und oben an ben Arm; Einfäntt, 
ten mit einem f&malen blau gezadten 
Bande, und vorne bey Sen Knöpten mit 
ſchmalen goldenen Borten eingefoßt, mit 
9 vergolteten Knöpfen, web 9 fl., 

42) ein (don Fa chwarzblau tuchtnes 
MWelbsleidhen mit 2 Keihen blauen Bin, 
*7 und weißen Kuöpfen, werlh 1 fl. 
52 Er, 

43) ein gemendted ſchwarteß Welbbmůßchen 
mit einem Blumenbande, und mit ſchwarz 

ezacktem Sammel eingefaßt, mit ſchwarz 
denen Knöpfen, und In ber Miite mit 
gelben Sternden, mertd 6 fl. , 

14) ein blau tuchener Weibtküras mit 2 
Meipen Knöpfen von bemfelben Zude, 
mit einem beiten Sammetbande und mit 
fhmalem Sammet eingefoßt, werth 4 fl. 

15) ein blau tachener fon abgelragener beito, 


mwertb 5 f.s 
46) ein Küras von Zitz, ber Grand braun, 
- mit rotben, gelben und weißen Blumen, 


werth 4 fl., 

47) ein großes blutrothes fogenanntes Mode; 
baldtuh mit einem Krange aufenherum, 

werth -1 fl. 50 fr, 

46) ein ſchwarz feidened Haldtuch mit breiten 
rotben Streifen , werth 4 fl. 30 fr., 

19) ein baummollenes dlutrothes beito mit 
2 Streifen aufenberam, wertb 1 fl., 

20) ein rothes baummollened Halstuch mil 
blauen Streifen, werth 40 fr., 

21) ein Haar wollene, weiße, geſtrickte Weibs⸗ 
firümpfe, wertb 30 Er., . 

27) ein paar weiße, baummwollene Strümpfe, 
wertb 30 Er. , 

23) ein paar gemebene bimmelblaue detto mit 
rothen Streifen, wertd 1 fl., 

24) 2 baummollene Aufſeßlüchlein, wovon 
das eine gegadt, und an einem Ede ein 
Bäumen eingendht, bad andere blos 


—ñ— — 
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* ſchmelen Spipen elngefußt if, werth 
3) eine renhaube mit welzem Boden, 


mwertb I fi, 
26) eine beito, wo bie Bänder unten mit 


Boldborten beſeßt waren, werfh 2 B. 30 


er 

27) ein beito von rothem Stoff mit mwollenen 
Bändern, werth 30 fr., _ 

22) ein gefireifter Zeppid) , wertb 1fl. 45 Pr., 
ein roth geftreiftes barchentes Kinderleid« 
Sen, mwerty 1 fl. 30 fr, 

2 4 halbtuchene Wetbohemden, werd öfl., 

54) ein baibes Bett Leilach mit einer weißen 
Bote, werth 1 fl. 30 fr., 

39) ein Paar baummekene Meibsföddhen, 
werth 50 ke., 

33) ein hellbzauder Roſenkranz mit elinem 
gelben Kreuze, werip 18 fr., 

84) eine Schnur Eleiner Halsperlen von 4 
Meihen, mit einem gelben Bilde ald Ge 
bäng , werth 30 Er., 

85) eine Schaur Halẽperlen, fogenennte 
Zlufßperien, mit einem weißen Gedaͤnge, 
werth 4 fl. 50 ir, 

56) ein blaued baummollene® Halstad- mit 
verfledenfarbigen Blümden, wertd 1 fl. 

87) ein blau fetm ned ſchon abgetragenes Halb 
tuch mit weißen Streifen, werth 30 Er., 

38) 4 Ellen blaue taffete Schürzbander mit 
groben Zaden, 24 fr. 

Die Juſtiz⸗ und Polizep Bebörten wen 
den demnach ergebenf afust, jur Habdaft⸗ 
werbung des Thaͤters und Husludigmagpung 
ber entfommenen Gegenfdnde mitjuwirfen, 
und bey einem günfligen Ergebnifje gerignet 
einzafßreiten. i 

Werneck am 8. September 1850. 


Königlihes Landgericht. 
-  &ramer, Verwefer. 





‚@) 1. Bläubiger:Vorlabung. 


Zubrmann Johann Adam Wahl will mit 
feinen Glaͤubigern einen Stünbung&Dertrag 
abfhliefen, bat teßhalb auf Zufimmende, 
sufung terfelben angetragen. 

es wird fohlu zur .. ig on 
gebt rl äge, dann Grflärung ber 

IAubiger hierauf Tagfahrt auf 
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Miſltwoch ben 77. Detobn d. J. 
fräd 9 U 


babier unter dem Radibeile feRgefegt . daß 

ter Niöterfchrinen: e für einmilligenb ig tem 

Beſchlauß der Mehrheit der Erfhlenenen ge 

balten wird. 

Weiber am 2. Septemder 1830. 

Mit Leitung ber lardg. Gefdäite beauftragt, 
Ka »B, Art. 
"Mmmerdöbader, j. pr. 





(5) 5. Stedbdrief. 


PER. ben er * — auf ben 
n find die Ladier ter 
a Dieblapis. 2. 


gung und Betrugs, cejp. 
gelfirten Bur ſche 

a) Wartin Rüdert aus Ka derg, und 
b) Bernard Willmuth aus Euerdad, 


entw 


— 


beren Signalement usten nie: aus Ihrem. 


ar er gewalifam 

an 

und Polisep- Behörden das bienfliche Erfu 

den, Dir biefe fatlinge een —* 

treten, ſie im Betretungsfalle arretiren, und 

wohlvermahrt ander abliefern gu Laffen. 

Werneck am 7. September 1850. 
Königlihes Zandgericht. 
Eramer. , 


Signalement des Martin Nädert: 
aare, ſchwarze, 
tirne, bobe, 
Augenbraunen, ſchvarze, 
Augen, ſchwarze, 
Naſe, fp:Bige, 
Mund, gewöbnlich, 
Kinn, Be 
Bart, ſchwarz 
Er trägt einen fdmwarzen j 
tudhene gt — Hofe mit Stegen, 
KHalbiliefel, eine ſchwarze Halsbinde, sine 
beaune Kapie mit vergieidben kurzem Pelze 


Sigualement rn Bernard Will, 
H 


mu 
Statur, unterfeßte, 
aore, blonde, 
tirae, bobe, 
Wugen, blaue, 


af, (dor 


flelt demnoch an ſaͤmmtliche Juflz 
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Augenbraunen, blonte, 
Ma e, dickt r 
Mund, grofen, 
Kinn, rundes, 
Bart, blond. 

Derfelbe hat am Leibe eine grobe felnene 
Jade, beraleihen Hofe, blau wollene Stränpfe 
und Schuhe. 





(5. Befanntmadung. 
Donnerstag ten 30. September d. W. 


Nachmittags 2 Uhr werden auf tem Gemein⸗ 


behaufe zu Möndflodheim die Gemeinde 

Seeen, namlih: 

a) ber Dorfö See don 12 Morgen, 

b) ber neue See von 56 Morgen, 

e) ber Amtmannd Gee von 4 Morgen, 

d) ber alte See von 44 Morgen, ; 

welche zur Fiſchzucht, befonbers der Karpfen, 

ebr gut geeignet find, auf 9 Jahre an den 
eifidietenben verpachtet, wozu andurch Lied» 

baber eingeladen werben. 


Suljbeim ben 28. Augufl 1830, 


ürſtl. „und Taxi 

iin uhr at a Ka 
Ley, H. R. 

Säloiter. 





Vorlapdpung. 


Alle Diejenigen, welche an bie Berkaffen 
ſchaft der dahter verlebten Wargareiha Ken 
sel aus Irgend einem runde Forderungen 

u machen baben, werben aufgefordert, fulde 

iendtag ben 19, October früh 9 Lidr um 
fo gewiſſer allhler anzumelden und nabzumel 
fen , ald biefelben außerdem bev ber Ausein⸗ 
anderfegung ver Verlaſſenſchaft nit berück⸗ 
ſichtigt werden können, 

Beitlofd ben 4. September 1830. 


repherrlich von Thüngen’fdes 
se — * 


Pollid, PR. 
. Zimpert, Act. 
— 
(5) 4. Edittal-Fadung. 
Bergen Konrad Umflätter, Schneibermei, 





N 
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'fer in Aßhauſen, iſt ber Concurs rechts raͤf⸗ 
tig erfannt worden. egen Geringfügigfeit 
ter Maſſa wird nur einziger Ebdichdtag unb 
joar auf Diendtag ben 5. Detober I. 3. Bor 
mittags jur Anmeldung ber Forderungen, 
deren Nabweifung und jur ſchlüßlichen , 
bandfung anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläus 
bger un'er dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, baß bie Nichterſchelnenden von ber 
Goncurtmaffa ausgeſchloſſen werben. 
Zugleich werden diejenigen, welche vom 
Mermögen bed Gemelnſchuldners etwas bes 
figen, aufgeforbe«t, foldes bep Strafe node 
madosın Erſatzes bey Gericht zu übergeben. 
Aub fol an diefem Termine unter den 
Gtäubigern eine Uebereinkunft abzufdliefen 
verfuht, und wegen Veräußerung der Keallı 
td en Beltimmung gelroffen werden, in bie 
fem Fall mird von ben Nicterſcheincaden ans 
genommen, baß fie bem Beſchluß ber Stims 
menmebrbeit beptreten. . 

Wie ſentheid am 5. September 1850. 
Graͤflich Schöndornifhed Herr: 
ſchafts⸗Gericht. 
Haberſack, H R.. 

Büb'l, 4. 5. 





Betanntmadhung. 
Mer an bie Verlaſſenſchaft des im Walde 
verunglüften Gcndarmerie Siotlond:Comman, 
Danten Sebaflian Müller zu Dittlofärory aus 
- irgend einem Grunde, fen es als Gläubiger 
oder ald Inteflaterbe, Wnfprübe zu maden 
bat, möge fib unter Vorlage der im jeder 
Beziebung nötbigen Ausweiſe 
Donnerstag den 14. October d. Is. 
Vormittags 10 Uhr perfönlid ober vermit⸗ 
telſt legitimirten Mandatars vor unterzelchte⸗ 
ter Stelle melden, anſonſt fpäterhin bey Aus⸗ 
bändiqung ber Erbſchaft feine weitere Ber 
rückſichtigung ſtatt finden kann. 
Zeltloſs am 6. September 1850. 
reyherrhich von Thüngen’fhe Pu 
Bu A ae ® 
Pollich, PR. 
Limpert, Act. 


3)2. Befanntmadung 
"Am Montag ben 20. I. M. früp 10 Uhr 
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wird In dem Geſchaͤftt zimmer des * — 
neten Amtes bad pro 1830/51 in ben königl. 
Reſerojagden außerbalb des Wildparks 
auf ten Nevieren Krauſenbach und Allen⸗ 
buch, inclus. der Warten Kottenberg , se 
werdende WBilbpret öffentlih an ben Mei 

Ems derfleigert, wozu Strichsluſtige ein 


Aſchafftaburg am 10. September 1850. 
 BRönigl. Sorfamt Bifhdrann. 
Sündbermabler. 
Rattinger, Act. 





()2 Befannfmadung. 


In dem larelaifden Shulalumnate zu 
Kitzingen, in welchem 6 arme Snaben katho⸗ 
lifher Rellglon 4 Jabre lang Wohnung, Ben 
pflegung und Unterricht gang frey genleßen, 
werben mit Anfang bed nähen Schuljahres 
Im Monate Novemder dieſes Jahıs 2 Pläps 
erledigt. Diejenigen Knaben aus dem ehe⸗ 
mallgen Broßberzogfbane Würzburg, welche 
In das befagte Hiumnat aufgenpumen ju werden 
wünfhen —fle follen jwifchen 9 und 11 Jahre 
alt feyn — baden ben 18. October d. J. Dow 
mittags 8 Uhr in ter kalholiſchen Rectors⸗ 
Schuie gu Kikingen fich einzuriuden, eis Ar⸗ 
muths/Utteſt von ihrer Dris Armen Commif 
gr und dem Pl. Landgerichte ausgeflellt. ihrem 

auffhein fammt einem Zeugnifje über Ibm. 
Bitten don —— mie von Ihren Lebe 
rern über ihren Unterricht und Fahigkellen, 
wie auch ein Zeugniß über ihre Geſundheils 
Befchaffendeit von dem Difrictd.Arjt vurjules 

n, bann bie ihnen vorgelegten Fragen aus dem 

athechlsmus und ber biblifhen Geſchichte zu 
beantworten, deutſch und lateinifch zu leſtn 
und gu ſchreiben, und endlich eine leichte 
Ririe ab worauf die Faͤbhlglles die 
UAufnahme erhalten werben. 

Die macht zu Jedermanns Wliſſenſchaft 
und Rachachtung bekannt 


Eitzingen ben 7. September 1830- 
Der Stabtmagifrat. 
Trapp, Bürgermeifer. 





1801 | 1802 


Intelligenz-Blatt 


für den 


unters Mainkfreis 


des Koͤnige reichs Bapern. 


— 








— 


EEE — — — 

Würzburg. Samstag den 18. September 1830. 
— — —ñ v — — — 

Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 24082. Nrus, exp. 19007. 
Befonntmadung ; 
Vermãchtuig des Drüllerd Paul Liebler zu Erlendah, & ©. Homburg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der verfebte Müller Paul Liedler zu Erlenbach dat zur Wertheilung an die Armen rin 
— ehren - fl. ausgefegtz. weile wohlthätige Handlung hlemlt zur üffentlihen Kenataiß 


Wärzdurg ben 12. Eedrember 1850. 


Königlide Regierung bed Unter: Malinfreifes, — 
Kammer des Innern. 
Frepbherr ©. Zu:Rheln, Präſtdent. 
eol Lommel. 





Neus. pres, 20866: Nrus. exp. 19127. Ä 
Die Stiftung ded Simon Jalob Heimann von Laibach betr.) 
Sm Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Stmon Iſak Hrlmıan zu Laibach in Illhrien bat gum Anbenfen an feinen vor engen 
Sabren zu Memmeldtorf bey Gleufen, ZEmENEERN Gereuth im Landgerichte Ebern, 
verfiorbenen Grchvater Heyum Mover Kohn reine Stiftung von 500 fl. an einer & baderk 
fen Staats: Schulden : Ttlgungs- Dbligation für bie Armen dortſelbſt mit der Berlimmung 

errichtet. daß von ken Jatereſſen zu 5 und reſp. zu 4 von Hundert bie Hälfte an den zeit: 
——ñn — — — 
Jabtoauo 1830, 66 





1803 1803 


Iden Pirrer dur Desthiitung unter N armen chriffiäen Eienohner autauieterf, und the 

Berge Hälfte für bie Ifraeiirtähen Grmetade Mitglieder hortfefoit nach ben von. ih n fir Ieptere 
päber begeldneten Mobificallonta verwendet werben folle \ | — 

Diefe wohlthaͤtige, dea edlen Stan des Stiftert süpmlih besrfandende Handlung wird 

andurch zur öffentliden Kenntnlß gebracht. une, ER — 

Wür burg ben 14. Sedtembet 1880. MER» 
Könligliche Regierung bet Unter-Mainfreifet, ? 

Kammer bed Junern. . ) TIRRS 

Breyberr von Zu-Rdein, Prafident. Ka FR 

ne col. Zommek 





 Inteltigenzwefen —E— 


nun 





Amtliche ArtifeLl 





(3) 4. Bekannatwmachung. x i 
Die beſtehende Verordnung, daß alle bieber fommeaten Fremden, welche in Privat; 
bäufern wohnen, bey dem Statt: MWagiflrate als Local: Polizey; Behoͤrde angezeigt werden 
follen , wird feit einiger Zeit aicht gekorig deodachtet. - 5 
Die unterfertigte Beboͤrde flebt id demnach jur Erinnerung biefed Werbotes unter nad» 
fehennden Befimmungen veranlaft. 

4) Jeder Fremde, nämlidy jeder, ber nicht feld Einwohner ber biefigen Statt if, opne 
allen Unterfhied ber Perjoa, muß von demjenigen, ter ipn in Quartier bahler aufnimmt, 
angezeigt werden. 

2) Diefe Unzeige muß Innerhalb 42 Stunden nad ter Ankunft. bes Fremden geſchehen. 

-,5) Die ÜUnzeige bat zu enthalten: R 
a) ten Namen, Giand oder das Gewerbe und ben Wohnort des Fremden, 

b) woher berfrlbe komme, — —— 
c) was bie ÜÄbſicht feines Aufenthaltt babter ſed, und — 
d) wie lange er ſich babier aufjubaiten gedenke ee —————— 

4) * ** welche aus andern Laͤndern kommen, müffen bie Rehfrdaffe atsdalb 
vorgelegt werben. | a 

6) Der anzeigende biefige Einwohner bat ben Diflrict und die Momer feiner — 
gengau zu benennen, und bep ſchriftliden Anzeigen ſich mit Bepſehung feines Charakter 
ober Gewerbes eigenhändig gu unterzeichnen. ee 

6) Jede Ueberttetung oder Derfpätung foicher Anzeigen mwirb malt 5 Gulden geahndet. 
7) Die Aufnahme vom liederllchen oder ſonſt vertädtigen Perſonen wird In bejöndere 
Unterfuhung und angemeffene höhere Strafe genommen, und ber Mebertretsr biefer Ver⸗ 
ordnung überhaupt für alle weitere Folzen Derantwortlih gemacht. . 
Der Stadt-Magiſtrat amf die bekannte Drbnungs ; Liebe ber biefigen Einwohner ver: 
trauenb , glaubt ſich inzwiſchen der angenehmen Ueberzeugung übzrlaffen gu bürfen, daß die⸗ 
fen laͤngſt beilebenven aus —— muctſichtea lediglich gebotentn Aaordnungen alleni» 
balben auf das Pupoktlichſte aachgelebt, und to dieſer WVeziehung keine Weranlaßung gu unan⸗ 
genehmen Einfhreitungen gegeben merbe. 
Wür;burg ben 16. September 1830. 
. Der Stadt⸗Maglſtrat. 
Iteg Bürgermeifter, Behr: 


** 
144" 
’ - 


sh iemer. 
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()4. Stäibige es Borlabung. 


—X de Mesasr ider b Thaler 
bahier ber Goceur —— — erkannt. 
Es wird deßbalb wegen Geringfüglgkrit 


ber Maſſa einziger Edietat ag auf 
Montag den 25. Ocober d. J. 


Vormittags 9 Uhr zur Unmeldung ber Kor 


berungen mit ten btefen zulehenden Bor 
zuesrechten, Dorbriegung vun Einreden bar 
gegen und Pflegung ber Schlußhandlungen 
era, umb hiezu die Giaͤublger de 
Schuldners unter dem Rechtsnachthetle bed 
Ausſchluſſes von ber Maſſa und refp. mit 
den treffenden Hanblumen vorgelaben. - 
Zugleich werben biejenigen, melde von 
dem Gemeinfhulbner etivad in 


nben be 
ben, aufgefordert, ſolches bey Verme dung 
des nodmaligen Erfaped unter Vorbehalk 


idrer Rechte ben Sericht zw übergeber. 
Würzburg ben 15. Srrtember 1830. 


Könlgl, Kreids und Stodtgeriht. 


Hoͤrl, Direriog. 





ce): Betanntmalhung 

Auf Antrag bes f. Bezirfd s Ingenieurs 
werben bie Material: Lieferungen für bie Uns 
terbalitung ber Stroßen 
1850/34 an bie Weriglinebmenden nech ten 
por ver Berlisigerung. bekannt” gemadt wer: 
denden Strijs : Dedingriffen Hrrürigert, wozu 
Tagkahrt auf Freytag den 24. I. DM. Morgens 
g Yhr auf. bem Poltzey Bureau anberaumt 
wird, was hlemit Strihähtebpabern zur Rad); 
_ Side bient, ; 
ürzdurg den 15. September 1850. 


Den Stadbtmagiſtrat. 
Dirtem, UHR. 
Fehneberg. 





(2) 1. Straßea dau⸗Matertal. 

Die Material: Ablleferung für ſaͤmmtliche 
Haupifiregen durch dieffeitigen Bezitk fol 
an ben Weniginebmenben abgefoffen werben, 

Hiezu iR Tagfabet auf 

Samdtag ben 35, db, M, 
früh 9 Uhr auberaumt. 





Beiblein.: 


Im Etatd: Fahre: 


=; 
1806 


Die Sieiäsbebingniffe werden vor dem! 
Striche noch bekannt gemacht 2 
Würzburg den 16. September 1830. 
Königlihes Land gericht rn. d. M. 
| v. Edars, Landr. 
 Barmuth. 


——— — — — 
(3)2 Diebſlabla⸗Anzeige. 


Inder Naht vom 85. auf den 26. Auguſt 
diefes Jahrs wurden au& einem Hauſe zu 
Unterleinah mittel gemwaltfamen Eindruches 
nachſte dende —— entwendet, als: 

4) ein bunfelblauer Bauern-Oberrock mit 
nefponnenen Knöpfen von Kameeldaaren, 
mit bunfelblauem Futter ausgeſchlagen, 
und am Wurden mit grober Leinwand 


gefüttert » 
- 2) ein: Weibs hemd, no ganz neu, von 
mittelfeinem flaͤchſenen ude , opme Feb 


— 

5) drey Manndhemden,. noch gut, 
vwovon das eine von Hanf ———— 
Aermeln, die andern von flaͤchſenem 
Tuche, zwey badon mit rot Garn 9% 
grichnet, das eine mit dem Buahflaben H, 
dad andere mit A, bey bem dritten fonnte 

fein Kennzeichen annegeben werben: 
Ua baarem Gelbe wurden ans einer Trube 
augeblidh 130 fl. rhn. entwentet; bie Gelb⸗ 
- forten beilunden in 10 Yanyen Krontha⸗ 
leın, 8 Konventionäihulern, bad Uebrige 
waren Bierteldfronen und Dierundgwans 


iiger. nt 

"Man bringt fofort biefen  Dieblapl zur 
öfenstiten Kenntniß, und erſucht —— 
Inij · und Polizey: Behörden, ſowohl zur 
Wiebererlangung ber entwendeten Effecten, 
ald aüch zur Entbedung bed jur Zeit noch 
unbefannten Thaters mit zuwirken, und Res 

ſultate anber gelangen zu laffen. 

Wür burg am 6. September 1830. 

Röntgliches Landgeriht liaks d. M. 
Mayer, Banbr. 
Kolb, Rechiopret. 





(35 Edtetal,Ladung. 
— — Warmuth von Sulz⸗ 


1807 
thal hat fi dem Eoncurs » Merfahren unter 
— — Ban Da —— 
age jedesma ausgeſchrie ben; 
Uer auf Dinstag den 5. ee 1.3. zar 
Anmeldung und Nachweifung ber For 
berungen und ihres Worzuges ; 
ater auf Donnerstag den 4. November l. I. 
sur Dernebmlaffung, unb j 
Ster auf Montag ben 6. December I. 3. 
zu ben Schlußhanblungen. 
Wer am sten Edictötage ausbfeibt, verliert 
feinen Unfprud an die Maſſe, und bie an 
ben übrigen Terminen nicht erfhelnenden 
Interefienten werben mit ben bezüglichen Hands 
lungen ausgeſchloſſen. 
Die Activmaffe beträgt 495 fl. 52 kr., 
. worauf 510 fl. Hopotheken⸗ Schulden haften. 


Euerkorf om 28. Augufl 1850. 
‚Königlides Landgericht. 
d. a. 
Ibl, Landger. » Hctuar, 
Säreiber. 





Dekonntmahung 


Unterm Grfirigen gegen Abend wurden 
don einem unbefonnten Schwärzer behm An« 
figwerden patrouillirender Gentarmen 434 
« Burfer und 8 1/2 Pfd. Kaffe abgewors 
a und der Schwaͤrſer ergriff die Jlucht. 
Diejenigen, welche Eigenthumsrechte bie 
rauf zu machen haben, werden aufgefordert, 
folde binnen 6monatlicher Fri bey Dermels. 
bung ter Eonfiscatton ber Waaren gehörig 
geltend zu machen. ’ 
Uljenau den 7. September 1830. 


Königlihes Landgeriht Alzenam 
. 9, B. Burfiarbt, Ladr. 
Köberk 





Bekanntmachung. 


Am 11. b. M. Nachts wurden von el; 
nem unbekannten Schwaͤrzer, auf dem verbor 
tenen Wege vom badiſchen Orte Geridsheim 
nad Dberaltertbeim, zwiſchen lehterem Orte 
und Irtenberg ein Saͤck mit 21 Pit. Kuffe 
und 45 Pfd. gebleichter Leinwand bey -YUn- 


ne 
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twerbang ter kul. Gendarmerle adgewor⸗ 


n } = 
Der allenfallfige  Eigentbümer dat ſich 
deßhalb fomohl, ald über die Erfülung feiner 
Bolobligenheit ianerhalb 6 Monaten a dato 
dad ler außzumelfen , wibrigenfalld biefe Wan» 
ren für. ben fol, Solfiteus eingejogen werben. 
Da übrigens dieſe Waaren dahler nicht 
wohl aufbewahrt werten fönnen, und ohne. 
bin dem Verderben ausgeſeht find, fo wird 
gu beren Berfleigerung Tagfabrt auf Mittwoch 
ben 22. b. M. frdh 9 ihr babler anberaumt, 
welches biemit befannt macht 
Heldenfeld am 13. September 1850. 
Kol. Landgericht Homburg. 
Auberti, 
- Nanjenberger. 





(2) : Epictalsadung. 

An ber Gantſache des Midael Ralh, 
ledig, von Reihmannshauſen, wird zur Yin, 
bringung ber Forderungen, beren Vorrechte, 
Dorlage rer Beweismittel und zu ten Schluß⸗ 
bantlungen einziger Gtietdraa auf _. 

Mittwoch ben 13. Drtober - 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtbelle des 
Ausſchluſſeßs von ter Mafja, refp. mit der 
treffenten Handlung anzefegt. 

Schweinfurt ben 10. Auguſt 1830. 

Königlidesd Landgericht⸗ 
Kleiner 
Grobe. 





3) 1. Hof und Shäferepguts: Mir. 
dachtung. 


Samstag ben 9. Drtober Vormiktags zo 
Uhr wird im biefinen Amtslocale das Araria- 
lifde of: und Schäferepgut zu Zellen mit- 
telſt oͤffentlichen Siriches auf weitere 6 Jahre 
vom 4. Januar 1831 anfangend an ten Weiß: 
bietenben salva ratihicatione perpadtet. Das 
Schaͤfereprecht erfircdt fh auf die Brarfung 
von Fellen für mehr ald 500 Grüde, und 

u biefem Gute gebören außer der Wohnung 
fir ten Schäfer nebſt Kühſtall und Shweir: 


. fällen, dann einem großen Schafflalle ferner 


einer Scheuer mit Keller 
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25 Mieg. -meiflens Waflermiefen , ban 
re Ader und Fee A 
ein befonderes Inventarium au Ausſaat, Fut⸗ 
ter und Strob. 
Auswaͤrtige dem Amteunbefannte Strichs⸗ 
Liebhaber haben fih mit Certificalen über 
Ihre Vermoͤgens⸗ Verbaͤltniſſe aukzuwelſen. 
Gemuͤnden ben 14. September 1830. 
Königl. Rentamt Gemünden. 
Bufd. J 





@1. Bekfanntmadung. 


Freytag ben: 24. f. Mid. Morgens 10 
Uhr werben bahier im Geſchaͤftslocale gegen 
239 Schffl. gutgebaltened Korn aus ber Ernte 
1829 8. r. ber öffentlihen Merfeigerung aus: 

—— welches zur oͤſſentlichen Kennmmig 
r 


ia 

Ebern am 42. September 1830. 
"Köntigl. Rentamt. 

| Gros. 
(3) 2. Bekanntmachung. 


Montag ten 27. b. M. früh 8 Uhr wer 
ben Im dieſſeltlgen — et 





50 Schober langes Korn; 
50 u Tanged MWeipen: 
5 — 
4 " eißenwerts &tro 
68 7 Gerſten⸗ ’ e 
21 uw Erbiens 
kLinſen⸗ 


fobann x 
150 Körbe Süd, und 
5 Spreu, 
In den Zedentſcheuern gu Zeuzleben und Wer 
neck aufbewahrt, verfieigert, wobey bemerkt 
wird, daß 2 annehmbarem Gebote ber Zu 
ſchlag * ertheilt werde. 
Die ſes bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Werneck am 13. September 1830. 
das könlgl. Rentamt. 
@eisler, 





(2) 4 * Stroß-Werfeigerump. 
Montag den 97. db. M. früh 9 Uhr wer⸗ 
ben zu MBiefenfeld‘ . 


— — 
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4500 Bund langes und * 
4755 u , Kornmitr- Stroh 
dorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung derftelgert. 
Karlftadt den 13. September. 1880. 
Königliches Rentanit. 
Degenbarb. 


Rihtamtlihe Artifel, 











Bellbietungen. 





Mobilien,Verfleigerung. 

4) (3) Die ger Merlaffenfibaft des vers 
verlebten Herrn inhaͤndiers Johana Phi; 
ltpp Treutleia dadler gehörlgen Mobllien, 
an Gold; und Silber⸗Geraͤlhen Ubren, Bin 
Kupfer, Weißzeug, Betten, Spiegeln, Com: 
moden, Schraͤnken u. d. gl. m., werben im 
Sterbhaufe beffelben Nro. 207 2. Difir. am 
Blöhlein zur oͤffentlichen Verſteigerung pe: 
bradt, und gegen baare Zahlung an bie 
Meiflbietenben abgegeben. 

Diefe —— vr am Montag 
ben 27. September db. 3. Nachmittags 2 Uhr 
an, und wird an ten folgenden Zagen in 
derfelben Zeit fortgefest. 

DaB Silber und Zinn wird am 30. Sep: 
tember, und bie Uhren, unter welchen nebſt 
mebreren filbernen und goltenen Zufıben: 
Ubren fi eine Pendal⸗Uhr und eine Stock⸗ 


‚Uhr mit einem großen Flötenfpiele befinden, _ 


werten am 4. October db. J. in ben oben an» 

gegebenen Stunden zum Siriche gegeben. Lieb: 

baber bierpe ladet höfllchſt ein 
- WBürjburg den 17. September 4530. 

das Teſtamentar lat. 


2) (2) Neue Holländer Haͤringe, Sar⸗ 
bellen, Eeine frang. Kapern, feinfled Pros 
vencer: Del und faftiger Emmentbaler Kaͤt 
find in der Zärnifhen Handlung an der Brücke 
angekommen. 


5) (3) Endesgesetzter benachrichtigt 
ein verehries Publikum, dafs er seine 
neuen Melswaaren, bestehend in einer vor- 
züglichen Auswahl von französ, un. engl. - 
Cattunen, feinen französ. Merinos und 
Thibets in allen Farben, Lady-Cotings zu 
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Damenmfnteln, alleSorten glatte und fago- 
nirte Seidenzenge, Shwals und Halstücher 


in allen Grölsen und Stoffen, mebst mehre-, 


ren hier nicht benannten Artikeln, erhalten 
habe, und empfiehlt dieselben unter Versiche- 
rung der billigsten Preise zur geneigten Al- 
nahme, IN j 

Leopold Panizza 


BVBerfeigerung. 

* Montag ben: 20. September wer» 
ben Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im2. Diſte. 
Mro. 155 4/4 naͤchſt der Fleiſchbank In tem 
Inneren Graben abermal3 verfchlebene ganz 
nen verfertigte Möbeln, als: Klelberſchranke 
verfchiedener Größe, Kommsbe und Beit- 
lätten von Eichen » und Kirfhbaum + Holz, 
Tiſche, Wirtpstafeln, Bänke gud Lehnſtuͤhle, 
gegen gleich baare Zablung öffentii) verflei- 
gert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


6) (2) Dienstag ben 21. Gestember unb 
bie barauf folgenden e früb 9 Uhr werben 
in ber Rarmeliten-Gaffe 2. Difle. Nro. 487 
verfähledene Mobilien, ald: Zinn, Betten, 
Weipjeug, Mannsfieiber , Spiegeln , Seffeln, 
eine Stockudr, Zifhe, Kommode, Schränfe, 
Geltengefälrr und fonfige Gerätbfhaften 
gegen gleich baare Zahlung verfeigert, A 


. Wein-Aufſteich. 


6) (3) Zu Fahr Im untern Wir tbohaas 


merben 29 — 30 Fuder Wein, Fahrer Ge 
waͤchs, 1825r — 18:6r, 18277, 1828r Jahr⸗ 
- gang , nebfl derfbiebenen Miſchlinzen, ben 
29. September f. 3. früh 10 Uhr ben öffent: 
lichen Striche ausgeſetzt; wozu bie Herren 
—— und Gaſtwirſhe eingeladen 
werben. ’ | 


Bekanntmachung 


7) (3) Dem Herru F. 4. Weigand, 
Kaufmann dahier, habe ich ein Comrmissions- . 


Lager meiner selbst fabricirten L,acke, Oel- 
firniöse u. a. m. übertragen, was ich an- 
durch ergebenst zur Anzeige bringe, und 
bemerk+, dals solche von heute an in nach“ 
verzeichneten Sorten zu den Fabrikprei« 


sen in dessen Laden auf der Domgasse zw » 


haben sind, als: x 


Asphaltiack, das schünste Schwarz, ° 


.anwendbär auf Blech, Eisen, Holz und 
Stein; | 


= 


? diglich auf die —— 


— = * 


— 
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Bernsteinlack, auf alle Gegenstände 
anwendbar ; . 
Copallack,Nro., 4, 2, 3, 4 tum Lacki- 
ra alier Gegenstände in jeder Farbe: 
_ Rro, 4 und 2, vorzüglich für Cha 
se Blech+ und Lederlackiren, 
Nero, 3 uad 4, mit denselben Eigen- 
schaften, besonders zum La 
vor Holzarbeiten, Mübeln u, dgl. 
. geeignet; 
Glanzlack, ausschliefslich zur weifsen 
oder Silberfarbe, daher besonders für 
Kirchen- und Zimmerarbeiten anwend- 
nn . 
Bemerkung, Die Parbs mufs in 
Terpentinöl gerieben, und sodaun mit’ 
dem Glanzlacke zum Anstreichen ves- 
dünnt werden ; : 
Mastixläck, zum Ueberzag über Ge- 
mälde; u 
Bchwäarzerlack, auf geschmiertes Le- 
der, welches’ nach vorberiger Reini- 
gung mittelst eines Pinsels oder Schwam* 
mes damit überzogen wird, — einen 
sehr schönen Glanz gibt, nicht abfärbt, 
und das Leder vor Peuchtigkeit schürzr, 
‚daber sich vorzüglich fürChaisen und 
Pferdgeschirre eignet; ee 
Bchelllackpolitur, von. vorzügli-‘ 
cher Güte und Beschaffenheit;  * 
Oelfitnifs, heller, von gereinigtern 
Osle, . — 
detto dunkler; beyde sehr gat trock- 
mend: endich  .. ". , ne 
Weingeist von 80 Grad naclı Beck: 
ich enthalte mich jedes Anrühmens 
dieser Fabrikate, und. beschränke mich le- 
dafs diesel 
ben Rinsiehtlich ihrer Güte, Keinheit, schnel« - 
len Trocknens nud Preiswürdigkeit nichts 
zu wünschen librig lassen, wovon sich. Je+ 
dermann durch einen gefälligen Versuch ' 
wird überzeugen können, was die beste 
Empfehlung und Veranlassung za einer 
S— recht vielfältigen Alnahme ſeyn 
w 
Würzburg am s. September 1850. 


Joh. Valentin Höfing;; 
* Laekir-Fabrikant im Kürschoerhofe.. \ 


ka Bezug ‚auf. vorstehende Anzeige 
werde ich es mir angelegen seyn lassen, 
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die verehrlichen Herren Abnel:mer der vor- 
stehenden Cammissions+ Artikel. durch zü- 
verlälsige und prompte Bedienuug zu 
friedigen,  welsbalb ich: um gütiges Zu- 
trauen tınd recht zahlreichen peuch er- 
gebehst bitte, n 
F. J. Welgand, -- 
Domgasse, IH. Distr. Nro, 480. 

Simmtliche vorstehend ausführlich be 
reichnete Lacke'au, & w. sind ebenfalls zu 
den Fabrik preisen InCommission zu haben 
bey . / ; 

Kilian Dietz, Zinngiefsermeister 
zu Kitzingen, 

8) (1) In Bezug auf meine frühere 
Anzeige ım dieſtgen Intelligenzbiatf, nebme 
«db mie tie Arenbeis unb empfeble mich mit 
meineu optifben ntirumenten und einem 
vollfiändigen Affortiment ‚don deriſcodiſchen 
YUnpengläfera und Brillen, welde ich feloR 
verferkige, and nach zabkiofen Verſuchen an 
Perſonen, bie an den verfählebeaflen Geſichts⸗ 
Mängeln litten, aid vorttefflich befanden 
worden find 


Sobald ih tie Augen cefeben habe, 


wird diejeuige Brile, melde —2 — nad 
idrer Befhaffenheit am angemeflenfien und 
modifhärigften iſt, fogleib nad ven mathe, 
matifhen Berechnungen gegeben. Alle an 
QAugenfbmäde: jeber Urt Leidende, fo. mie 
jeber, ber dad mohltbätige Seblicht ſchatt 
und es zu erhalten wünſcht, find ergebenft 
eingelaben, ib von dem Mugen dleſer wodl⸗ 
thätigen Erfintung zu überjeugrn. 
—94 find zu haben: Perſpectloe, bon 
ber Fleinfen. bis zur größten Sorte; Yorgs 
netten aller Urt; Microscopia, Telescopia, 
Laternae magicae, Cameıae ubscurae ; don 
allen Sorten. prtimatifibe Glaͤſer; Blend⸗ 
ſpiegel, ebd no vielen andern optiſchen 
- und medanifben Saben, Auch reparlıe Ih 
alle fhabbafien. ontifhen Tafleumenıs, unb 
bitte um_genelaten Seſach 
Mein Laben iR in der Muguflinergaffe 


ro. 208. 
M Meribeimer, Opllcus. 


9 U) Es iR ein Flügel von 6 Octa⸗ 
ven zu derkaufen Das Mäbers il beym Zn 
Arumentenmacer Gerfienberger ju erfahren. 


— 
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Wermietbungen., 





4) (a). Im 4. Difir. Mrd. 432 in ker. 
obern Fohanniterfirafe, iſt ein Duartier he, 
Sten Stod gegen bie Straße mit. & beipdaren 
inelnandergepenben Binmern, Ride, Magbs 


kammer, elgerem Wbiritt, orrfsließdarem. _ 


Dorplap, 2 Bodenfammeen, 
legen, Keller, Brunnen und 
Aller heiligen ga vermiethrn, 


271) Ja ber Kanszinerfiriße‘ ro. 34. 
iR ein möhlirteh großes Zimmer fir 1 oder 
2 ledige Herren flünditd) gu vrrinterpen. Eden 
daſelbu 1B patterre ein Stübchen ünt einer 
Rüde ftündlich zu vermierpen. 


5) = Fo der Domerpfarrgafj: Niro. 597 
IB eine Wopnung an ter Sommerfelte, im 
5 beipbaren Zimmern nedfi alien. nötbigen Ber 
quemiichkeiten befebend, gu vermietben. 


4) (3) RAR ter Fleiſchbavk Nro. 315 
if.ein-Laten ftunbllch oder auf Allerheiligen 
zu dermiethen. 


5) (3) Im_ Drebermeifler Kraftſſchen 
mfe in ber Franztſtanergaſſe 3. Diſtr. 
rd. 162 Im obern Sto@ if elm Logis mir 

5 beipbaren und 9 unbelhbaren Zimmern, 
2 Kühen, 2 Mejanenfommern, 1/2 Keller, 
re gemeinfdaftlihen Waſchbauft, 

chdoden und Brunnen, auf Lichtmeß zu 
dermistben. 


lag zum Holz 
aſchbaus auf 





Vermiſchte Auzeigen 





Anjeige für ſaͤmmtliche fönlal. Juſti Stellen 
tes Unter⸗WMaidkreſſes. 
1) (1) Den k. Joſthz.Stellen des Känlq⸗ 
reids iR laut allerhochſten bereits öffentlich 
ei ten Reſcripts die Anſchaffang 


uhta, WB. H., der Dienfi ber beutfäfem 

Va iane a Einzeinriäter, a Thl. gr. 

— — niet whedieti Die 
? a n * 

eg Abanblung has — Ada Stellen 


aser =» Diainfrei ten B die ſet 
Merle zu —— der — 
Handlung ben Berfälel 


# für dieſen "Kreis 
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— und bie Exemplare hieher über 
endet. 
Es werben demnach alle koͤnlgl. Stellen, 
bie die Zuſendung wünſchen, zur baltigen 
Beflelung doͤflichſt eingelaben. 

Würzburg am 16. September 1830. 


Stahel’fhe Buchhandlung. 


2) (2) Unfern theilnehmenden Werwand- 
ten, freunden und Bekannten, theilen 1wir 
le traurige Nachricht mit, daß unfere llebe 
Schweſller und Schwaͤgerin, Fantzd Hartmann, 
k. b. Rittmeiſterstochter aus Würzburg, die 
fen Morgen um halb zehn Uhr nah langen 
förperliben Leiten In ein befferes Jenſeits 
binübersing. Wir empfehlen die fanfs Ent 
ftlummerte dem gütfgen Andenken, ung ſelbfl 
aber unser Derbittung aller Bepleibsbezelguns 
gen zu fernerer Gewogenheit und Freund» 


oft. 
e Kiffingen ben 13. September 1830. 
Nanny Hartmann, 
Rouife Hartmann. 
Ludwig Mellbeck, k. Galp 
beamter in Münden. 
Im Namen der Uebrꝛigen. 


8) (3) Zur Begegnung mehrerer An- 
fragen macht das unterfertigte Bureau hie» 
mit bekannt, dals in Kurzem wieder eine 
Versteigerung von verschiedenen Waaren 
abgehalten wird. Es werden daher diejer 
nigen, welche geeignete Waaren zum Ver- 
strich zu übergeben wünschen, hiemit er- 
sucht, dieselben im Laufe dieses Monats 
anher einzusenden, 

Die Strichs- Bedingnisse werden anf 
schriftliche Anfragen sogleich mitgetheils, 
Würzburg den 3. September 1830, 
Das Commissions- Burean. 

G. 3. Michel, 


DWarnung. 

4 (1) N. Pfiſter, Sohn eines p. Ned 
— ommiſſairs, bat ſich In ber Elgen⸗ 
Fr eines Schreiberd bey mir fo auffallender 
Weſchäfls-Untrteue ſchuldig gemacht, bad id) 
ihn. entlaffen mußte; glebfeſich aber dem Ders 
nchmen nach nor inner für meinen Schreiber 
aus. Ih ſebe mirh daher vermüßiaet, weine 
derchiten Ellentfchaften zu warnen, bicfen 


Wicafiyen turgaus picht weiter ald meinen - 


— 
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Schreiber anzuſehen, unb ihm befonbers Feine 

Gelder für mich zu gablen oder anzuvertrauen. 

Uuch erfuche ich alle diejenigen, bey weis 

chen er meine Gefhäfte betreffende Paplere 

ober Akten verfept hat, oder hat Liegen laffen, 
mir ſolche gefällig zujujfellen. 

m... 17. September 1830. 
echtsanwalt Doctor Gepfrieb. 


5) (2) Anzeige. Don beute an wöhne 
ich Im edemaligen Adolph Bendlebiſchen Hauſe 
4. Dilir. Nro. 146. 

Kigingen den 10. September 1330. 

J. B. Berwein jr., 
Koufmann und Lotto Einachaer. 
Eomptoir Nro. 531« 


6) (I) Anton Müpel, Schneitermeifler, 
emdfiehlt fi zur Werferttgung von Kleidern 
für Herren und Geifllihe, verſpricht ſchoͤne 
und billtge Arbelt und wohnt im 3. Difir.- 
Mio, 141 auf der Domgaffe. 


7) (2) Uußerhalb Heltingsfelb in bem 
nen erbauten Haufe bey Linberlofen Zeuten 
werben Kinder von bonetlen Eltern gum Er 
sieben angenommen , jedoch müffen fie ſchön 

Fahre alt oter aud noch älter fepn; 
ür Meinlichkeit und gute Erziehung wird au 
das Beſte geforgt werben. 


8) (2) Ein großer Büttnerbobel oder 
nannter Fügdlog, ber noch ganz gut und 
rauhbar iſt, wird zu kaufen geſucht; vom 
wen? dieß erfährt man im Intel.-Comptoir, 


g)(1) Don ber Domfrafe, der Fleiſch⸗ 
dank vorbep, gum Pleichacher Thore hinaus, 
wurde den 9. September die Hälfte einer 
Ubrkette, woran noch ein Krpſftall⸗Pelſchaft 
Ding, verloren. Der Binder wird gebeten, es 

egen einen Kronthaler Douceur abzuliefern. 
RB ſagt das Intelligenz» Eomptoir. 


10) (2) Dem Ehneibermelfler Sparwaſſer 
tn Hoͤchberg iſt eine Jagdhündin zugelanfen, 
melde ber Eigenthümer gegen Koͤſten⸗Erſap 
tg Empfang nehmen Bann. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


un 
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Samstag den 18. September 1830, 





Intelligenzwefen 





Umtlide Artifel 





Ga Bckennimuteng 


n.ber Verlaſſenſchaftsſache des verleb 
ken Herrn Üppellationd: Gerichts Rathes No 
kabler werben Mittwoch den 22.d. M. und die 
darauffolgenden Zaze, jebremal Nadımittags 
2-Uhr, bie zur gedachten Verlaſſenſchaft ges 
börigen Mobitien, befiebenb in Silber: Waa⸗ 
ven, Werfjerg, Betten, Stränten, Koms 
möten, Rüben, und Weſch Geſchirre ꝛc. in 
der Nenmunſter⸗Schulgaſſe 2. Diner. Nro. 366 
offenilich gegen baare Bablung verfirisen. 
Würzburg den 10. September 1850. 
Königl. Lreid- und Stabtgerit. 


Hörl, Director. 
Nee . Dr Warmuth. 





Deffentlide Befanntmahung. 
Döngefähr vor 14 Tagen wurde In bem 
onbemohuten Förſterhauſe des Mohenwarte 
Waldes ein elferner runder ſe hr ſchwerer unb 
alter Dfen entwendet. 
Derſelbe hatte bie Höhe von bepläu 
6 Schub, beſtand aus vier auf ae fe 
fetzten Stücken, uad auf dem oberen war 
außerdem noch eine eiferne Urne befofligt. 
Der unterfie Theile oder die Platte des 
Dfens hatte ins Durchme ſſer ungefähr 4 1 
Jahrgang 1830, 


Schuh, bie übrigen Wuffäge waren etwas 
geringer, ba ber Dfen oben fpig jullef. 
Zugleich befand fih an dem untern Theile 
befjelben ein bepläufig 9 Boll breit hervor» 
tiebender, eima® gebonener Rand, und in der 
MRunbang des Ofens ſelbſt waren allda Der; 
sierungen, Blumen tarflellend , angebracht. 
Man erſucht jede Gerthts, und Po⸗ 
zey⸗Bedoͤrde, auf tie Entdeckung diefes ge⸗ 
ſtodienen Gegenflandes, fo mie auf den et: 
mwalgen Inhaber und Verdußerer ein wach⸗ 


fanes Auge zu haben, und im Betretungss 


Alſchaffendurg ben 13. September 1830. 
falle davon Nachticht bisher mitzufpellen. 7 
Egle bayr. Kreis, und- Stadt, Gericht. 

WHeuter, Dirtctor, 
Edenbodch, Protocolkif, 





Diebflapld-Unzeige, 


Ja ber Nadt vom 5. auf ben 6. Sep; 
fember wurden aus einem Gartenhauſe auds 
waͤrts babiefiger Stadt mitleifl Etabruchs eine 
boppelte Drebiliute, morauf der Name bei 
Meiſters, Jodann Waas aud Bamberg, mit 
loteinifhen Buchſtaden eingravirt if, rim 
Pulverporn, ein Schrotbeutel, 2 Leintüher,” 
moon eines mit ben Buchttaden C. $. ge, 
gehbuet iſt, eineiferner Hanımer, eine Zange, 
2 Nageldobrer , eine Med Mobnfames und: 
eine Hantfäge entwendet. 

Man bringt diefen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen an alle E:iminals und Polizey Ba 
börben, zur Eutdedung bes Thaͤters unb dee 
entwendeten Gegenſtaͤnde mitzuwirken, und 
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im Gntbelungs, Fale Nachricht ander ga 
eriheiten , biefhit zur öffentliden Kenntniß. 
Aldaffendurg den 14. September 185. 
Kgl. Kreis, und Stabi: Gerigt. 
i Reuter, Director. 
Ebendoͤch, Protowlif. 





()2. VBerpadtung. 

Freytaqg am 24. September db. W. Don 
mittags um 10 Uhr werden In tem Wirihs⸗ 
baufe zu Maidbrann bie ber Fönigl. Unlder⸗ 
Eu auf tortiger Markung zuflebenden 19/, 

orgen an durch Öffentlihen Strich to 
Pacht überlaffen und dabep bie weiteren Bes 
- bingniffe berannt gemadit. 
Würzburg den 14. September 1830. 
Königl. Univerfliätd:WRentamt. 
Sauer. 





()35.Befanntmadung. 

Diejenigen Eapital: Befiger, welche bey 
ter Eöntgl. Univerfitätd- Hauptkalfse dahler, 
Binfen zu erbeben haben, werben erſuqt, 
bep ber Bin. Erhebung Im Verlaufe bed Jah⸗ 
res 4850/31 die Original Schuldslirkunde zu 
„ produziren, um berfelben bie betreffenden 
Numern auftragen zu können. 

Würj;burg ben 9. September 1830. 


Königl. Univerfitäts:Rentamk 
Sauer, 





(3)5. Befanntmadaung. 
Fobann Lug ven Erlabrunn bat auf Zu— 
fommenberufung feiner ſaͤmmtlichen Gläubts 
-ger angetragen, um ihnen einen BZublungss 
Man vorzulegen. 
Eö wird fofort zu biefem Zuede > 
fahrt auf Fredtag ben 8, October I. I. früh 
8 Ubr fefigefeht, und baben bieben die Ins 
tezeffenten unter tem Rechtsachtbelle gu erſchel⸗ 
- nen, daß bie Ausblelbenden als in die Stim⸗ 
menmehrbeit der erfhtenenen Gläubiger wil⸗ 
ligend angefeben werben. 
Würzburg am 7. September 1830. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Madher, Ludr. 


€. Kold, pr. her. 


—— — 
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() a Befanntmadhung. 

- Gm Eoncurfe bed Io ler 00 
Veitsböchheim wirb das EUR — — 
niß ſtatt der Verkündang im Vorzimmer bes 
on tigten Gericht am 
mstag den 95. September I +J. 
angehefiet. | 
Würzburg den 11. September 1830. 
Königl. LZandgerigir.d M. _ 

B. DB. b. 2. 
Eämmerer, J.C.A. 
Zreppner. 





(5) 1. Bekanatmachung. 


In ber Verlaſſenſchaft ber Johann Ger: 
bards Wittwe von Binsfeld wird das ſaͤmmt⸗ 
lie bes und unbemweglide rg 

Donnerstag ben 7. Oktober db. J. 
Machmittags 2 Uhr im Gemeindehauſe gu 
Binsfelb unter ben allda befannt gemadıt 
werdenden Bedingungen verfirichen, wozu Lieb: 
baber einlabet 

Arnſtein den 12. September 1850. 

Königlides Landgeriät. 
Keller, Ludr. 


Henkel, Redtöpr. 


(5) 4. Befannntmadung. 


Andreas rip von Burabaufen bar ſich 
dem Eoneurfe frepwillig unterworfen, und 
werden fonad bie geſetzlichen Edictstage, wie 
folgt, ausgefhrieben: 

4) zur Anmeldung ber Horberungen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf Montag 

ben 25. Dectober 1830, 

2) zur Worbeingung ber Einreben gegen 
bie angezeigien Forberungen auf Montag 
ke —— 
ur igen Mer ung auf Mon» 
. IE ben 20. December 4850 
edmal DVormittans 8 Uhr. 

Simmtlihe Sidubiger des Audreas Fri 
Daten bey des anberaumten Edictstagen ent⸗ 
weber in eigener Perfon oder dur gebörig 
Bedollmachtigte gu erfhelnen, und bat das 
Unsbleiben am iten Edietötage den Ausſchluß 
von ber Mafle, das Nichterſcheinen an den 
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“folgenden Terminen aber ben DVerlufl ber 
seeffenden Handlungen zur geſeßlichen Folge. 
Wer von bem Dermögen bed Gemein 
ichuldners etwas befipt, bat ſolches unter 
Norbebalt feiner Rechte bey Strafe ted Er 
fages bem Eoncurfgeriäte zu übergeben. 
Arnfteln am 6. September 1850. 
Könlgliches Landgerlcht. 
Keller, Landr. 
Herrlein. 


() 1. Edlictal⸗Ladung. 


Das Erkenntniß auf Eröffenng des Eon: 


eurfed gegen Atam Koemm don Mübfbaufen 

tt In Rechtskraft übergegangen, weßwegen 

folgende Edictstage angefigt werden; 

ker Etichttan zur Mamrltung ber Korte 
rungen und berem gebörigen Rachweiſe 
auf Montag ben 14. October d. J f:üy 


8 Ubr, 

Uter Edictstag zur Anbringung ter Einres 

pen — ben 8. Nobembet d. J. 

u r 

liter !Ebictdtag zur Abgabe ber Sihlußs 
banblungen anf Montag ven 6. Decem⸗ 
ber b. 3, früb 8 Uhr. 

Dad MNihterfbeinen bey dem 1fen 
Ebietötage bat ben Ausſchluß von gegenwaͤr⸗ 
 siger Maſſe, bad Ausbleiben an ben bepten 
übrigen Ebfctötagen den Auzfibluß mit den 
treffenden Handlungen jur Folge. 

Auch bat Jedermann, welcher eimas von 
tem Vermoͤgen bed Gantmannes in Haͤnden 
bat, folde® unter Vorbehalt etwaigen Red: 
tes zu Gerlchtsbhaͤnden zu geben. 

Arnſtein ben 5. September 1830, 

Königlihes Landgericht. 

Keller, Enbr. 
Henkel, Reitöpee. 


()35 Befanntmadung 

Kaſdar Greubel, Bauer von Brebers: 
borf, will fein mmtes Grunbvermögen an 
fetne Tochier Ealharina Greubel gegen Leid» 
geting abtreten, 

Da es beshalb nothwendig wird, den 
Ka ga . 28* Ya sc fennen 
u fernen, fo wird zur abme beffen Da 
ven Taafahrt auf a. 

Mittwoch ben 413. October l. J. 
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Vormittags 8 Ubr babler anberaumt, wobeh 

jeter, welder an benfelben eine Forderung 

gi maden bat, unter tem Rebisnadtpetie 
8 Ausſchluſſes zu erfcheinen bat. 


Arafleln am 14. Auguſt 1830; 

Koͤnigl. bayr. Landgericht. 
Keller, Lndr. 

Herrlein. 





(53) 5. Schulden-Liquidatlon. 


Wegen Mangel eines freven Execotions⸗ 
Gergentlandes wurde gegen Michael Jakobll — 
nun deſſen Wittib Märgaretba Barbara, zu 
Mainſtockheim, eine allgemeine Schulden %i, 
qutdatton bef&loffen. ! 

Die fämmtliden Gläubiger ter benann, 
ten Eheleute werden daher auf Freptag ben 
6. October 1850 früb 8 Uhr zur Bilngeige 
und Begründung ihrer Zorterungen : unter 
tem ——— re 
gung em Fünftigen Verfahren an 
vorgeladen. . i * 


Decr. Detteldach am 6. September 4830. 
Königlihes Landgeridr, ' 
B. V. d 


Branzı voͤgr ·Act. 
Schafer, Rchtsptet. 





(3)3. Bekanntmachunmg. 


Alle jene, welche an ten Nachlaß d 
Johann Keller von Zubsradt irgend — 
Mofprüde zw machtn gedenken, haben fois⸗ 
Dienstag den 12 Dchober I. J. früh 8 Uhr 
um fo gewiffer dahler anzubringen und nad)» 

mweifen, als anfonften fie bey Unselnander, 
tegung ber Verlaſſenſchaft nicht berüdfichtigt 
1 
Euerdorf den 30. Auguſt 1830. 


Königliches Landgericht. 
Schatte, Landrehtr. 


Koch 


Befanntmadgung, 
Dem ledigen Sattlermeifler Aadreat Hör. 
ner zu Reubrunn entkamen * ei 


{ 
Baltraume er 
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4) auß dverfäloffener Truhe bey gleichfalls 
verſchloſſener Ben fein Gelb * de⸗ 
ehend in einem bayeriſchen Kronenthaler 
mit ber Fabrjabl 1824, einem k. &. 1/2 
Zaubthaler,, und 2 ganzen preußifhen Tha⸗ 


ern, . 

2) aus verfhloffenem Keller 2 1/2 Pfund 
Schmalz —** Lelbe a En 
Spuren von gebrauchter Gewalt fihtbar 

n 


ren. 
Der Tpäter If je Zeit unbefonnt, und 
bringt man dieſen Diebitabl zur Entdeckung 
beffelben und ber. entwenbeten Geaenflände 
anmit zur oͤffentlichen Kenntni. 


Marktheidenfeld den 10. September 1830. 
Königl. Landgeriht Homburg. 
Huberti. 
Säulp. 


Q)1.Betanntmadung. 


Gegen bie EL Ds a bes 
Schiffers Michael Zang babier iſt die Ein» 
leitung des Gantverfahrens rechtokraͤftig bes 
ſchloſſen. Wegen Geringfügigkeit der Maſſa 
wird einziger Ebdictdtag auf 
Dienstag den 12. October I. J. 

frübh 8 Uhr angefept, wo ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger ihre Forderungen mit Vorjzugsrechte 
unter dem Rechtsnachtheile bed Ausfchluffes 
von ber Maffa gebörig nachzuweiſen, und 
ſchlleßlich zu handeln haben. 

Heidenfelb ben 41. September 1850. 
Königl. Landgeriht Homburg. 
Hubertti, Zantr. 

Ranzenberger. 








Bekfanntmadung. 


Um 9. db. Mi. warf ein unbefannter 
Mann in der f. g. Lederhecke beym Anſichtig⸗ 
werben ber Gendarmen einen Sad mit 22 
Pd. Kaffe ab, und entflop. 

Da nun dieſer Kaffe höchſt wahrſcheln⸗ 
liher Weife eingefhmwärzt if, fo wirb nad 
6.106 ber Bereinsgollorbnung der unbefannte 
Eigenthämer beffelben aufgefordert, feine Yin, 
fprüde fo wie die gefbehene Verzoliung bin; 
nen 6 Monaten a dato um fo gem'fier das 
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bier nadöjumelfen, als anfonft berfelbe con» 
fiöcht, und ber Erlös nad ber Zollorbnung 
wird vertheilt werden. 


Hofpeim ben 14. Sevtember 1830. 
Königliches Landgerkcht. 
J. ©. Leo Stecher, Ladr. 
Dap. 





(5) 5. Glaubiger⸗Vorladung. 


‚Eva Hellmerich, Mittib bed Abam Hell⸗ 
merlch von Obereßfeld, hat ihr Vermögen an 
ihre Stinder abgetreten, und will nun aud 
ipre Paſſiven gerichtlich georbnet wiſſen. 

Es werden demnach alle, welche an beſag⸗ 
te Adam Hellmerichs Wittib etwas zu for 
bern haben, aufgefordert, 

Freytag ben 8. October b. 9%. 
früh 8 Uhr (bre Unfprühe babter zu Figui, 
diren, mibrigenfalld auf fie Im Ausoͤletbens⸗ 
falle bey der DVertdeilung Eeine Rückſicht ges 
nommen werben mirb. 

Königähofen ben 9. Auguſt 1830. 
Königlides Landgericht. 
&reb, Ladr. 

Noß, Lg.Act. 


(3) 3. Blaubiger⸗Vorliadung. 


Der Müller Joſedb Scheblein von Him⸗ 
melflabt bat auf Zufammenbriufung felner 
Gläubiger angetragen, um mit ihnen wine 
Baplungs » Uebereinkunft ju treffen. 

Es werben daher alle biejenigen, welde 

egen benfelben eine FJorderung geltend ma: 

n wollen, auf 

Donnerstag den 30, September 
Dormittags 8. Uhr 

unter bem Rechtsnachtheile, daß die Niiten 
ſchelnenden dem Beſchluſſe der Medrpril ver 
Erſchlenenen als beyfiimmend betrachtet wer 
ben, vorgelaben. 

Karlſtadt den 2. September 1850. 


Königliches Lanbgeridt. 
v. Hörmann.! 





Geigel. 
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@)2.Betfanntmadung. 

Dem Balentin Mangold von Burglaner 
warb am 30. v. M, von ber Bleiche ein 
Stück Leinentud von eima 25 — 24 nürm 
bergifhe Ellen, 10/Ateld Elle breit, mittel 
mäßiger Gattung, ım Werthe zu 8 fl. ent⸗ 


bet. . 
er Diefer Diebflapl wird Behufs der Mit 
wirfung jur Entdedung bed Zhäterd unb 
bes getioblenen Tuches befannt gemacht. 
‚ Münnerjlatt den 10. September 1830. 
Königlides Landgericht. 
Meufel. 





()2.Befanntmadhung. 

In der Naht vom 11. auf ben 19. Sep⸗ 

tember I. 3. wurde dem Poſtknechte Ichann 
terfein dahler, meldyer in dem unverſchloſ⸗ 
enen Pofiſtalle ſchlirf, eine fllberne Sadupr 

entwendet, ſechs Gulden an Werth. 

Diefe Uhr ik von mittlerer Größe, flach, 
und bat ein einfaches Gehaͤus. Diefelbe bat 
gelbe Zeicher, und teutiche Ziffern, unb if 
nod neu; auf dem Zifferblatte fomopl, als 
im Gepäufe Hebt mit lateinifden Buchſtaben 

efhrieben: „Sebaſtian Kranz aus Müns 
en.“ An berfelben war ein £urjes fläplerned 
Ketten mit einem geben Udrſchlüſſel, und 
dieſelbe wird von vorne aufgezogen. 

Man erfunt fänımtlidie Jutliz: und Pos 
Itjey : Bebörven, zur Entcedung ted Thäters 
und Muffincung bes entwendei’n Gegenflans 
tes geeignet mitzuwirken, 

Rigingen den 13. September 1830. 
‚Königlides Landgericht. 
Aſmut, Landr. 

Dömling, j. p. j. 


6)3. Wusfäöreibenm 
Aus der Wohnung des Drtdeinwohners 
Martın Herberih gu Küpberg wurben in ber 
Naht vom 6. auf den 7. d. M. nachfolgende 
Effecten witteld Einbruchs entwendet, aldı 
1) ein neuer ſchwarzblauer fubener Manns; 
rock mir geſponnenen balbfeivenen Knöp: 
en, unb am rediten Schoße unten einem 
ttfleden, wertb 16 fl., 
2) ein roth zeugener Weibsrock mit einem 
grünen breiten Bande, wertb 6 fl., 
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5) ein neuer detto, bierbrauner Farbe, mit 
einem breiten grünen Bande, und mit 
einem ſchmal gezackten unten eingefaßt, 
mwertb 8 fl, 
4) ein ſchwarz geugener betto, blos mit eis. 
nem ſchmalen ſchwarzen Bante unten einge» 
faßt, werth 5 fl., 

5) ein gemein brauner beibergemanger Rod 
mit einem. breiten grünen Bande, werih - - 


bfl, 
6) cn grüner Welbsrock von Frieß, werth 


2 
7) 4 ſchwarzblaue Schürzen, wovon eine mit 
einem ſchmalen gezackten Bande einges 
faßt if, wertb 7 fl., 
8) eine biaue betto von Ziß, werth 2 fl., 
9) ar meiße balbtuchene Schürze, wertpifl. 


r.; . 

10) eine roth und gelb gefreifte barchente 
Kinder ſchũrze, wertb 1 fl., 

41) ein dunkel ſcharlachenes Weibslelbchen 
von Stoff, und oben an ben Arm: Einfänits 
ten mit einem [hmalen blau gejadten 
Bante, unb vorne bey den Knöpfen mit 
ſchmalen goldenen Borten eingefaßt, mit 
9 vergoldeten Knöpfen, wertb 9 fi., 

12) ein (don getragenes ſchwarzblau luchents 
Weibslelbchen mit 2 Reihen blauen Bäns - 
bern und meißen Knöpfen, mwerth 1 fl. 


; 50 er., 
13) ein gewendtes ſchwarzeß Welbsmüßchen 


mit einem Blumenbande, und mit ſchwarz 
ezacktem Sammet eingefaßt, mit ſchwarj 
ſdenen Knöpfen, und in ber Mitte mit 
gelben Steinden, werth 6 fl. , 

44) ein blau tucener Welbs küras mit 2 
Meipen Knöpfen von bemfelben Tuche, 
mit einem b eiten Sammetbande und mit 
ſchmalem Sammet eingefaßt, werth 4 fl., 

45) ein blau tachener ſchon abgetragener betto, 
mwerth 5 fl., 

16) ein Kürad von ZH, ber Grund braun, 
mit rotben, gelben und weißen Blumen, 
wertb 4 fl. — 

17) ein aroßes blutrothes ſogenanntes Mode⸗ 
balstuch mit einem Kranze außenherum, 
werth 4 fl. 30 kr., 

48) ein ſchwarz feidened Halstuch mit breiten 
rosben Streifen, werıb 4 fl. 30 kr., 

419) ein baummollened blutrothes betto mit 
2 Streifen außenberum, werth 4 fl., 
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20) ein rothes baummollened Halstuch mit 
plauen Streifen, werd 40 Fr., 

21) ein paar wollene, we’pe, gerridte Welbs⸗ 
Arümpfe, werth 30 Fr., . 

27) ein paar welße, baumzollene Strümpfe, 

-. mwerth 30 fr.» 

23) ein paar gemedene bimmelbfane defto mit 
rothen Streifen, mwertb 1 fl., 

94) 2 baummollene Aufſetztüchlein, wovon 
bas eine gezadt, und an einem Ece ein 
Bäumden eingendht, dad andere bios 

4 fhmalen Spigen eingefaßt if, werth 

Ale 

5) — ———— mit weißem Boden, 
werth 1 Il.» 

26) eine betto, wo bie Bänder unten mit 

ein befegt waren, werth 2 fl. 50 

r., 
am) ein detto von rothem Stoff mit wollenen 

Baͤndern, werth 30 fr., 

98) ein geſtreifter Teppich, werth if. 45 Er. 

29) ein roth gefreifted barchentes Kinderleib» 
den, mwerth 4 fl. 50 fr., 

50) 4 balbtuchene Meibshemden, werth 5 fl., 

54) ein halbes Bett: Leiladd mit einer weißen 
Borte, werth 1 fl. 50 Er., 

59) ein Paar baummollene Weibsſoͤcchen, 
werth 30 fr., 

33) ein hellbrauner Roſenkranz mit einem 

"gelben Kreuze , wertb 18 er., 

. 84) eine Schnur Bleiner 

Reiben, mit einem gelben Bilde als Ge⸗ 
“ häng , werth 30 Er., 

55) eine Schnur Halsperlen, fogenannfe 

Zlußperlen, mit einem weißen Gehaͤnge, 
J werth 1 fl. 30 kr. 

56) ein blaues baummollenes Halstuch mit 
verfötedenfarbigen Blümchen, wertb 1 fr 

57) ein blax feidene# fon abgetragenes Halt» 
tuch mit weißen Streifen , werth 50 fr. 

38) 4 Ellen biane taffete Shürjbänter mit 
groben Zaden, 24 Er. 

Die Furltj» und Poligep-Bebörben wer: 
den demnach ergebenfl erfuht, zur Habbafts 
werbung bes Thäters und Ausfintigmadung 
der enifommenen Gegenllänve mitjumtrfen, 
und bey einem günfligen Ergebniffe geeignet 
einzufhreiten. 

Werneck am 8. September 1850. 


Königliches Landgericht. 
Cramer, Verweſer. 





Halsverlen don 4, 
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Grtreitpreife auf ber Schranne za Dibfenfurt 
. som Dienftag ben 7, September 1330. 
Im bödſten Preis: 
Weisen, 66 Schifl., d. Schaͤffel 15 fl. ⸗ kt. 
Korn, 9 1414. 15 kr. 
Haber D — ⸗ D — fl. — fr. 
Im mittleen Preisı 


Welden, 109 Schifl./d. chaäffel 14 N. 45 £r. 
Ken, 5 D . 12f1.—fr. 
Korn 1} 936 ’ ’ iin. — fr. 
Sauber; 29 ⸗ ⸗ 4f. — kr. 


Im ntebrigften Prels 
Weisen, 5 Söfflub. Schäffel 14 1. 16 kr. 
Korn, 2 s «  4ofl.sofr. 
Summa ber verfanften Früchle: 555 Sdaͤſſel. 
Köntglihesd Landgericht. 
W alter, kr. 
Bollerth, Schrannenmflr. 





(3) 2. Ebictal:Fabung. 


Gegen Konrad Umfiätter, Schmiedmei— 
fler in Atzhauſen, iſt ber Concurs reihis'rär: 
tig erkannt worden. Wegen Beringfügigfeit 
der Maffa wird nur einziger Editistag und 
gear auf Dienstag ten 5. October I, 3. Dor; 
mittags zur Anmeldung ber Forderungen, 
deren Nachweiſung und zur ſchlüßlichen Mer: 
handlung anberaunt, wozu fämmtlide Giga 
biger unter dem Nebisnschideile vorgelaben 
merben, dad bie Nichterſcheinenden von ber 
Eoncurgmafla ausgefhloffen werben. 

Bugleich werden biejenigen, melde vom 
Vermögen ded Gemeinſchuldners etwas be: 
fipen , aufgeforbert, ſolches bey Strafe noch⸗ 
maligen Erfaßed bey Gerlcht zu übergeben. 

uch fol an dieſem Termine unter den 
Gfäubigern eine Ueberetnkonft abzufdliehen 
derfuht, und wegen Veräußerung ber Weall- 
täten Bellimmung getroffen werden; in bie 
fear Sal wird von ben Nichterſcheinenden ans 
genommen, daß fle bem Beſchluß ber Stim: 
menmehrbeit beyireten. 


Wiefentheid am 3. September 4850. 
Graͤflich Schönborniſches Herr— 
ſchafts⸗Gericht. 
Haberſack, HR. 

Bud, A. 


‚029 
G)2 Betfannatmadhung. 

Um Drontag ten 20.1. M. früd 10 U 
wird in tem Gefchaftt zimmer des unterzel 
weten Amtes das pro 1850/31 in den Benin. 
Wefervjagten anferbalb des Wildparkd 
auf den Mevieren Krauſendach und Bilten 
bush, inclus, ber Wartey Kottenberg, gel 
werdende Wilddret öffentlid en den Mei 
— verfieigert, wozu Strichsluſtige ein⸗ 
a 

Ufchaffendurg am 10. September 1830. 

Köntigl Forſtamt Biſchdruda. 
Sündermahler. 
Ratttnager, Aet. 
—— — ———— —— 
(2) 2. W Ilbpretd-Derpgaddfang. 

Dad in tem Etatsjahre 1830/31 Im Res 
dlere Gramſchatz erlegt werdende Wildpeet 
wird am 

Montag ben 20. d. M. 
früd 40 Uhr bep unterfertigtem kgl. Borfls 
amte verjleigert. 

Beltthöchheim den 14. September 1830, 

Königlides Forſtamt Mimpar. 
Distmanm 





(2) 9. Getreid⸗Verſteigerudg. 

Sambtag ben 18 1. M. Bormittaad 11 UI 
werden im Bürgerfpitale 30 Schäffel Gerſte 
von bruriger Ernie unter ben bsym Gtride 
zu eröffnenden Bedingniffen aalva ratificatione 
verfleigert. 

Würzburg ben 12. September 1830. 

Bürgerfvisäl Rentamt. 
P. Ungemach. 


— | 


Bepvdölferungsds» Anzeige 
vom Monate Auguft 18530, 








Gebotne: 
67. 


Zur Buͤrgerrecht Aufgenommene: 
Yan ofen) Ffrker von bier, Buhdınden 


— 


| 1630 
Jehann Langer von Saarburg, Sänelber: 


meıfler. 2 
er Riebner von bier, Magelfhmied: 

meiter. 
ar m Seen 

el Er on bier, ermeifler. 
fepp Schnadel don Prag, Schuhmacher⸗ 


Getraute: 
Jod, Joſedd Diem, Schreinermeiſter, mi 
obanna Heidenek, Chirurgen: Toter don 
tubenderg in Basen. , 
Genf Ruthardt, k. Rechts-Anwalt Res 
m. mit M. Sab. Apollonia ' 
. Magifiratsrathd » Zolhter dahler. 
Jodann Krenper, Kaſernen⸗Hausmeiſter, mit 
YUana M. Durrmann , Süulleprers: Tode 
ter von Neuſes dep Bunborf, s 
Jod. Diartin Ulriy, Schreinermeifier, mit 
Barbara Epp von Meffelhaufen. 
Peter 3er filter, Buhdruder:@ehälf, mit 
M. Eva Dorbath, Bürgerd: Tochter dabier. 
Brang Jacob Speth, Leberbänbier , mit M. 
Ghrifitna Zink, Bürgersdtochter babter. 
Johann Langer, Schneidermeifler, mit Doros 
thea Knörzer, Schneiders⸗Wittwe babier. 
Peter Ehriflopb Held, —— mit Carolina 
Kuntgunda M. Eoa Geibert von Walter 


bofen. 
Georg Stephan Breyer, Zu —— 
ne ar —— er 
a f} 
dilipp Anton Wickenmaler, Högner, mit 
u Magdalena Miepger, ————— — 


dahler. 
Michael Eifel, Flſchermeiſter, mit Marga⸗ 
retha Bredm, Bauerstodhter von Stodheim. 


Geftorbene, 
M. Unna Birthäufer, Rentamtmannd. Bit: 


we, 75 I. 11 M. alt. 
Rn Bram, iſca geh: Bebientens Zoßter, 
Kafvar Dit, Wegmachers,Sohn, 4 3. 6 
M. alt. ayi;r 
— Pflaum / Gaftwirth, 65 I 8 MR. 8 
Wobrsod Mühl, Säuhmaders. Sohn, 2 M. 
h i J 
— *4 EU 2 | 


Joſeph 
meifler. 


Y 


1651 
Therefla Kuhn , Steinhauerdtohter, 5 M. 
—— E:peller, Sdrelnerstodter, 62J. 


Michael Laufer, Gaͤrtners Sohn, 9 M. alt. 
La Jager, Kupferfhmiebmeifler, 70 I. 


Katharina Mann, Bälersfrau, 98 I. alt. 

Zeere Bieberlich, penſ. Soldat, 81 I alt. 
Anna M. Seifert‘, Defonomie » Verwalierds 
Be 66 J. 6 M. alt. 

* ** Haabelsmanas Zodter, 4 


t 
Sabina —— Lelninger, Handelſsmanns⸗ 
Wirtme, 89 J. alt. 
— von Clanner, penſ. Rentamtmann, 
alt. 
— kan, Eielnhaued-Eohn, 9 M. 


Pe Fucht, Taglöhnert:Sehn, 5 M. alt. 
Zofepb Brandt, Paraplurmmaders Sohn, 9 


ält. 
— —R Schmitt, Kaminfegers. Sohn, 
Ra J. 40 M. alt. 
— — Schuhmachers⸗Tochter, 10 
Unton ta Shuhmaders: Soda, 8 M. 
8Z al 
— ie; — SARRN don 


Dainfontheim, 25 . 
Joſeph Wieſen, — 46 J. alt. 


. Worgareida Howpt, Käracıs: Zugter, 26 J 


alt, 
Rofalla Dieterib, Wetiffin bed aufgelößten 
GEmBRE St. Ufra, I. 1 M. 3 W. 


* Hilpert, Zobnkutfber, 68 I. alt. 

WM. Upollonta Helmfauer, Schnelders Tochter. 
van; Korb, ShahmachenSohne 1 I. —— 

— vun Büitne:sSohn, 1I.2 M 


WB a 
Anton en: — konomen⸗Sohn, 19 J. 


12 T. a 
3 Piräntner im Bürger: Spi⸗ 


ten 8g:3 alt. 

icolaus Franz, Weinwirth, 35 3 alt. 
F ya Barbara Herzina, k. — 
Ogretärs Kohler, 5 M. alt 
Se Poripp Treutleln , BBeinpäntier, 79 


Jacob Micel, Kärner, 39 I. alt. 


alt. 
Unna Stoll, Hanbeldmanns ; Frau, 


1632 


Mar Joſedb Frhr. v. Brüd, Eanbidat der 
Philoſophie, 19 g. alt. 
Anna Edert, Dtauererstodter, 1 M.8 W. 


Fofepb abnit, denſ. Hofkutſcher, 54 I. 2 
— Schmitt, Taglöpnerd-Todter, 5 
Some BeTTman, Schuhmachers Sohn, 1 IF. 


ee — Kaͤrner, 59 I. alt. 

Unna Röfer, Spengleröfrau, 32 I. alt. 
Pr Dub Pfründner im Ehrbaltenhaufe, 
Kanigunde Mir ‚, Sraminatords Toter, 
Thekla Herr, Weberétochter 8 T. alt. 
M’hael Potſchka, penf. Hoflafay, 679. alt. 
— Hubmann, Burgers-Wittwe, 46 

. all. 


Margaretha Greffer, Buchbinders⸗Tochter, 
30 J. 8 M. alt, 

Ne Nöth, Haͤckers Sohn, 20 3. 6 M. 
alt. 


Michael Kaufmann, Sh'ffbauer, 67 3. alt. 

P. Peter Papius, penf Pfarter, 76 3. alt. 

Fodann Geſſner von Höchberg, 66 I. alt. 

Elifabetha Weed, Pründnerin im Juls 
Spitale, 80 J. alt. 

Birbara Vay, deiro, 89 J alt. 

Bran; Schad, Schreinergefel, 43 I. alt, 

Philipp Walgard, beito, 85 3. alt. 

dam Leutner von Ohrnbau, 34 J all. 

Andreas et Pfrüntner im Zul. Hofpk 
tale, 64 J. alt. 

Michael Koͤtler, von Köbier, 19 3. alt. 

Michael Günther, Shneidergefell, 28 I. alt. 

Johbann Geſell von Ritterdpeim, 51 I. alt, 

Job. ‚wenns Hartmann, Soltat, a3 J. 5 M. 


— Endres, Pal⸗Gardiſt, 66 J. alt. 


Katharina Barbara Sonntag, Kanvalerks 
tochter, 7 M. alt. " 


— — — 
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Würzburg. R Dienstag den 21. September 1830, 








Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nrus,;. praos. 19511. Nrus. exp, 19156. 


Un fämmtlide Polizey» Behörden, dann an bie ber kgl. Regierung 
fan unmittelbar untergeorbnefen Stiftungs-Wermwaltungen. 


(Die Berbefferung der Defen zur Beheifung der Wohnungen betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Die zu Kulmbad Im Ober» Malnfreife unter ber Feitung des Mentbeamten MWeltriä 
beftehende Fabrik gebrannter Thonmaaren verfertiget Defen zur Bebeigung der Wohnungen, 
welche binſichtlich Ihrer innern und deßern Einrichtung, befonders In Beztehung auf Holzs 
Erfparniß eine fehr günflige Beurthreilung fi erworben baben. 

Da nun zweckmaͤßlg confruirfe Defen Ihre Mitwirkung für die beabfißtigte Hemmung 
bed verfbwenderifhen Gebrauchs des Holjed auder Zweifel geſetzt haben, h werben bie 
obenbenannten Stiftungs. Dermwaltungen und Pollzeyr als Communal» und Gtiftungs, Eu: 
ratel» Behörden biemit aufgefordert, bey öffentlichen Bauten bisfe Defen zur Beheigung ber 
Wohnungen und Näume, wo foldie paſſend gefunden werben, einzuführen. 

Würzburg ben 15. September 1850. _ 


Königliche Negierung bes Unter: Mainkreifes, 
Sammer bes Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


eol, Lommel. 
Jahrgang. 1830, 3 95 


1819 1820 
Dirus, ‚praag. 20204. Urus, exp. 19197. - 
4 Betfanntmahung + -.# 
(Die Wiederbefegung des Beneficiums zum h. Michael und d. Kreuze zu Ochſenfurt betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs... ; . 


Die von ber Gemeinde : Berwaltung gu Ochſenfurt zum Zwecke ber Wiederbefedung des 
daſelbſt erfedigten Benefictums gum heil. Midael und heil. Kreuze für den pen farr« 
amts-Candidaten Balthafar Stemmler, dermalen Kaplan in Ebenhaufen, ausgeſtelite Prä- 
fentation bat die Beldti,ung der unterzeichneten Stelle erhalten. 

Solibes wird daber hieburch befannt gemacht. 


Würzburg den 15. September 1850. 
Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
- Erepberr von Bu, Rhein, Präfldent. 





eol Lommel.' 


Dienftes-Notigem 





Dermög Entfhliefung ver Föniglihen Regierung für ben Unter: Mamfreid vom 13ten 
September biefes Fahre . 

"warb bie in —— gekommene Schulſtelle gu Unterhohenrled dem bisherigen Schul⸗ 
verweſer Leonard Vierengel zu Pfandhauſen, 


dann 
bie in Erledigung gekommene Schulſtelle zu Dberihered dem Lehrer Georg Mohr zu 
— errſchaftsgerichts Suljheim, A Pe 
ragen. ri 





Intelligenz;wefen 





Amtliche Artitel, 





| Befanntmadung 1% ? 
u (Die Gemeinde: Wahlen In ber Stabt Wörth betreffend. ).: - 


Bedy ber bießjährigen orbentlifen Erfapwahl in der Stadt Wörth find new gewählt und 
son unterfertigter Stelle beflätiget worden: ; . 
Als Bürgermetfter: der biöherige Bürgermeifler, Schtffer Johann Eldert. _ 
Als Magiſtratsraͤthe: 
Helnrid) Joſedh Gebell, Chirurg. 
Heinrich Schellenberger, Schiffbauer. 
Kaspar Müller, Handeldmann. 
Simon Hofmann, Gaflwirth und Guföbrfiger. 
Als Erfapmann: 
Georg Michael Bernard, Handelömann. 


1821 | ee ——— 
Als Bemeinbebevolimädtigte: „1822 
Be Bet ga SER 
ve ’ . 
Michael Arndeider, Stiffer. 
Mathlad Beringer, Gutsbeflger. 


Ereupmeriheim den 14. September 1850. 
BirKlig_LEdmwenfelnifhe Regferungs » und Jufig» Kanztep. 
Kahl, Director, 
| Strauf:- 


- 





Betanntmabung 
(Den Erfoß ber doppelten Mehl⸗Acelſe betr.) 

Naddem ufiter dem Heutigen an das Kädtifde Nccidamt bie Welfung ergangen, den jeyl⸗ 

gen Beirag ber Mehlaccife, um meiden biefe Im Monat Rovemder 4819 erhöht worben 
HE, unfer dem Mamen ber Boppelten Meblaccife bekannt, vom 1. Dfiober d. 38. an 
sicht mehr einjubeben, fo wird dieſes anmit zur Kenwtnid des Publikums, und insdefondere 
zur Kenntoiß ber Acckspflichtlgen gebracht, mis bem Augbrude ber gerechten Erwartung, 
daß bey Befimmung ber Brob» und Mehipreife auf biefe Erleichterung bie geeignete Ruͤd 


ſicht werde genommen werben. 
Würzburg den 14. September 1850., 
Der Stadbt⸗Magiſtrat. 


L Bürgermeifter, Behr. 
- Werner. 





Bekanatmachum'g. 

Da bie bisherigen Maßregeln zur Brwrkung ber mögtiäflen Concurrenz vorzüglid im 
Brotverfaufe ek erwünfdten Refultate noch nicht geführt haben, fo ehe er die 
unterfertigte Behoͤrbe umter Bezug auf bie dietſellige ne Bekanntmachung vom Sten 
p. Mis. veraniaßt, die denachbarten Bäder zum WVerkaufe jeder Brotgartung ander wieder, 
bolt unter der Verfidjerung einzulaben, PB idnen jor möglichßen @rleisterung des Prod» 
verfaufs: aicht nur allein geetznrte Zocalitäten jum Verkaufe, fordern auch zur fidern Yu 
dewahrung bed an einem Zage nit ee Drobes unenigelblid) angewiefen, und ihnen 
biebep daß herfömlide Markt» und Pflakergeld von dem auf Buben etwa einzubringenden 
Brote sin erlaffen werben folls.. 

Hiern IR der Stadtmagiſtrat aber au) nicht abgeneigt, einige Becköſen tn biefiger 
Statt zweckmaßla errichten zu laffen , in welchen bie hieſtgen Stadsbewohner ibr Brob felbft 
burib befonders von Seite des Stattmaziflrats aufjuflelerte Fäder baden loffea können. — 

Es haben temuad) diejenigen, "weile Dievan Grbrauß zu moßen gederken, fi unver: 
ie anber ju meiden, um biernady bie weiter geeigneten Vorkehrungen alsbald treffen zu 


nen. 
Die dabiefigen berechtigten Bäder werden inzwifhen wiederholt aufmerffam gema 
verbotsmwibriger here unterfidh über bie monatliden Brotpreife * ſo — * * 
dalten, als fie desfalls bie ſtrengſten Einſchreiluagen, ja feldß Einfellung ihres Gewerbes 
auf euer oter kürzere Zeit zu gemwärtigen daden 
rabur; den 17. September 1850. 
Der Stobt, Wagiſtrat. 
1. Bürgermeifer, Behr. 


. 85 Shirmer. 


S 


— — 


41823 


1 


"Belnnntmadung: 8 
(3) 2. veflehenbe Verordnung, daß alle bieher kommenden Fremden, welche in Prlvat. 
„en wohnen, bey dem Stadt» Wagifirate ald Local» Polizey» Behörte angezeigt werben 
‚len, wird feit einiger Zeit nicht gebörig beobadhtet, En ; 
Die unterfertigte Behörde flebt fid demnach zur Erinnerung biefes Werboted unter nach⸗ 


febenden Beflimmungen veranlaßt. 


1) Jeder Fremde nämlich jeder, der alcht feld Einwohner der biefigen Gtabt ift, o 
allen Unterfdied ber Der OR ‚muß son Ar ng iR In —X dahier a Bart 


angezeigt werden. 


2) Diefe Unzeige maß innerhalb 42 Stunten nad der Unkunft bed Fremden geſchehen. 


3) Die Unzeige hat zu enthalten: 


a) ben Namen, Stand ober das Gewerbe 


b) mober berfelbe komme 


und ben Wohnort bed Bremten, 


i 
e) was bie Abſicht feines Aufenthaltd dahler ſey, unb 
— lange er ſich dahler aufzuhalten zu Bi * 

4) . Bremben, melde aus andern Ländern fommen, möüffen bie Meifepdffe alsbald 
vorgelegt werden. : 

6) Der anzeigende biefige Einwohner hat den Difrlet und die Rumer feiner — 
genau gu benennen, unb bey ſchriftlichen Anzeigen ſich mit Beyſetzung ſelnes Charakter 
oder Gewerbes eigenhändig zu unterzeichnen. 

6) Jede Uebertretung oder Verſpaͤtung folder Anzeigen wird. mit. 5 Gulden geabobet: 

7) Die Aufnahme von liederlihen oder ſonſt verbädhtigen Prrſonen wird In befünbere . 
Unferfuhung und angemeffene höhere Strafe genommen , und ber Uebertreter biefer Ver⸗ 


orbnung überhaupt für alle weitere Folgen derantwortlih gemacht. Au 
Dir Stadt: Magiffrat auf bie befannte DOrbnungs ; Liebe der biefigen Einwohner vers 
trauend, glaubt fi injmwifchen ber angenehmen Lieberjeugung überlaffen zu bürfen, daß bier 


fen längfl beflebenden aus poltzeplihen Rückſichten fedigii 


genehmen Binfhreitungen gegeben werbe. 


gebotenen Anorbnungen allent 


- halben auf das’ Puünktlichſte nachgelebt, und in biefer Beziehung keine Veranlaßung gu unans 


Würzburg ben 16. September 1830, 


- Der Stabt:Magifrat. E — 


AUter Bürgermeiſter, Behr. 





(5) 41. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 6. October I. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird das Wohndaus des 
Handels mannes Jodann Baptif Steiner Im 6. 
Dilr. Nro. 156 , welches bier nadıfolgend bes 
ſchtleben wird, der öffentlichen Verjieigerung 
bey unterjeidhneter Stelle außgefegt , und ben 
Dreifivietenden nach ber Erecutiond.Drdbaung 
zugeſchlagen. 
Würzburg ben 45. September 1830. 
Kol. Kreis: und Stadt-Gericht. 
Hörl, Direct. 
Dr. Warmuth. 
Befhreibung bed Wohnhauſes. 
Das fraglihe Wohnhaus iſt im 5, Diilr. 


Sales 


Mro. 156 gelegen, baffelbe If 5_Stodwert 
bod , wovon bad erfle Stodwerk von Steis - 
nen und Die 2 anderen von Holz gebaut find. 
Dis Haus dat ein deutſches mit Breitziegeln 
gebedted Dad, und iſt 29 Schub fang und 
44 Schub tief. 

Dasfelbe 2 einen . gemölbten " Keller 
mit einigen Faffern in Eifen gebunten, danı 
im erflen Stode einen Eingang mit Borplap, 
einen gemauerten Wafchkrffel, einen Abtritt, 
und ein einziged heipbared Zimmer. 


Im zwehten Stode befinden ſich ein heiß⸗ 
bares und ein unbeißbares Bimmer, eine 
fleine Kühe und ein-kleiner Worplag. 


Im dritten Stode befinden ſich gleid): 


1825 


falls ein deitbares und ein undeihdate Zims 
mer, eine e und ein Vorpla 
Uuf dem Boden befinden fih 5 Boben« ; 


ammetn. 
Das Hand befindet ſich im mittelmaßlgen 
Bufante. \ 


(5) 4. Betanntmadung 
Pi Concurſe der Wiitwe Ehrifline Glanz 

“ 

n 





ergiheim wird das PrioHidis Erkennt 


- Mittwod) ben 22. Eeptember 4850 
flatt der Verkündung an bie Gerihtätafel 
60 Zage lang. angebeftet. ! 
Arndein am 16. S:ptember 1830. 
Königlihed.Sanbgeridt. 
Keller, Ladr. 





(8) 1. Bekanntmachung. 

Im Concurſe des Nlcolaus Böbel, Bauers 
zu Bergtheim, wird das gefammte @runbver» 
mögen, beflehand in einem Wohnhaus mit 
Holrielb und Mebengebäuden, in mehreren 
Qrtfeldern, Wieſen und Weinbergen, . zus 
‚ fammengefhägt auf 3181 8. , er 

Mittwoh den 20. Drtober 1. I, 
früh 9 Uhr auf dem Gemötntehaufe zu Bergt⸗ 
beim unter Zeflfegung von 3 Zielfriften öffent; 
lich verfirihen, und fobabb der SchÄpungs: 
preis erreicht iſt, unbedingt bingefhlagen. 

Yrnfein am 15 September 1830. 


Königliches Lanbgerigt. 
‚Keller, Ludr. 





Befanntmadung 
Dienstag den 28. d. M. Vormit. 10 Uhr 
wird auf dem Poiizep» Bureau bed. unterfer 
tigien Zandgerihis die Verſtelgerung des für 
bie Unterhaltung ber Straße von Würzburg 
nah Aſchaffenburg in bieffeitigem Brzirfe pro 
1850/31 erforberlidien Unterhaltungs: Diater 
riald vorgenommen, welches hiermit befannt 
gemacht wird. 
Heidenfeld am 17. September 1830, 


Königliches Landgeriht Homburg. - 


‚Qubertü : 
— Manzenberger. 





1826 


(5) 4. Bekbanatmachhung. 
Den entlaufenen Johann Martin Konrad von 
\ Bafferlofen betr, . 

Der unten fignalifirte Johann Martin 
Konrad, unehelider Sohn ber Katharina Ull⸗ 
rih von Wafferlofen, hat fib am 24. Auguſt 
4830 wieder vom Haufe entfernt „ohne * 
er bit zur Stunde nah Haufe jzurückgekehr 
iR, und fein jepiger Aufenthalt ausgeforſcht 
werben konnte. 

Sammtliche Poligepbebörben werden er 
ſucht, auf diefen Knaben Späbe zu verfügen, 
und im Betretungsfalle aufgreifen und anher 
abliefern zu laffen. 


Euerborf am 17. Eeptbr. 1830. 
Königliches Landgericht. 
Schatte, Landrichter. 
Schreiber. 
—Silgnaalement: 
Alter 10 Jahre, 
Statur klein aber unterfeßt und Eräftig, 
.. Haare blond, 
Gtirne bo, 
Augen grau, 


e Elein, 
Mund proporfionirt, 
‚Kinn rund, 2 
befondere Kennzelchen: einen großen Zahn 
in ber obern Kinnlade und nebenher 
eine Kleine Züde. 
Kleivbung. 
Ohne Kopfbedeckung und Jude, Derfelbe 
trug bey jeiner Entfernung ein grün geugened 
Weſtchen mit weißen Knöpfen, einen Hofens 
träger von Seilband, eine graue tuchene Hofe, 
und war banrfüpig. 








Betanntmadung _ 


Es wird biemit_zur öffentliden Kennt 
niß gebradit, daß auf Requiſition bed Föniaf. 
Heren Bezirks » Ingenieur vom 14. b. MB. 
am 97. September d. 3. Morgens 10 Uhr 
bey unterzeichnetem Amte die‘ Verfleigerung 
bes Steinbredhens, des KRleinfhln 
gend, und ber Bepfubr des Strafen Mas 
tertald pro 1850/31 für die. Straße von Wuͤrz⸗ 
burg nad Hammelburg, fomelt: fie durch 
diefen Landgerichts⸗Bezirk zieht, werbe vor: 
genommen. werben. 


Dis Etrihdsdingniffe werden dıy der die Weniginebmenden — atlich der: 
e Str 


eigerung befannt gemaßt.. ichen, wozu allenfallfig ebhaber ein- - 
—— am 17. 1830. geladen werben, abedingniſſ ben übe 
e Str ngniffe werben der 
— * — — Strichſtagfahrt bekanni gemacht werben. 
Werneck am 16. September 1830. 
5 Brom  — gWäntglides-Bandgeriht. 





Eramrer,; 2a. Vermefer. 
Befauntmadung. 





Am 27.d. Ms. Nachmittag? 2 Uhr wirt bie Betanntmadung 
MWeraffordirungber Reparatur fämmtliher Die Lieferung des zur Unterhaltung ber 
im Bandgerihtsbezirke gebauter Disinalwege Straße von Ansbab nad Würgburg im bieb, 


für das Etatdjahr 1850/31 im DVerfleigerungds - feifigen Begirke nötbigen Materiald fol am 
wege am bafigen Amtsſthe flattfinden, ;wogu Montage ben 97. September b. I. frdh 10 
bie Steigernngslufllgen vorgeladen werben. Uhr an ben Wentgfinehmenken verfleigert wer. 

Die zu verſtelgernden Straßen, Streden ben; wovon etwaige Sırichsliebhaber in Kennt» 


beitanen 7672 Mutben.. { t werben. 
* der Verſtelgerung werben bie Strichs⸗ e 2 — — —* 17. Septbr. 1630. 
bebingniffe bekannt gemacht. Königi. bapr. Lanbgeridr 
Karlflabt am 47. September 1830. Walter, Landrichter. 
Königl. bapr. Landgericht. 
d. Hörmann. Befanntmahang- _ 
J . Franz. Sgquldenſache dei an Mofpenbäder 
— —— ndhelm. 
Bekanatmachung. Verſteigerung des verdfänbeten 


Die Materlalien-Lleferungen zur Unter⸗ Otundvermoögens iſt Tagfahrt auf Montag 
baftumg der Strafe im Grafsjah 1850/51 ben 4. Detober 1. T. früh 9-2be auf bem 
folen- an bie Wenigfinebmenden verfieigert Gemelndedauſe zu Windheim anderaumt, | 
werben. Das Berzeihnid des 4 verfleigenden 
Tagfahrt blezu wird blemit auf Grundvermögens if Im Geuhtsoorplate an 
Freptag ben 4. October I. J. gebeitet. 
fröh 10 Uhr In dem dahleſtgen Amtslocale Mothenfeld am 24. Geptbr. 1850. 
anberaumt, wozu Strihählebhader mit bem Wär. Löw Herrſchafts⸗GSericht. 
Bemerken eingelaben werben, taf bie Be; Hiten ! 








— der Bebingniffe vor dem Striche Ciſſet, Rechtepr. 
e f} 5 j 
Kipingen den 16. September 1350; Beutbarser Bitte 
Königliäes Landgerigt. Den 16. September 1850, 
Afmutf, Enbr. | Sourfe der StantssPaptere. 
Bud. Mor und of ber Börfes] am Shluf.. 
Köonigl. che. Briefe. JGeld. 
Befanntmadung. Dbligat.& 4 pr&, mit Goup.j100 1/8 
- Dat Brechen, Rleinfhlagen und Ber „Hi. 26 + 


fahren des Materials zur Unterhaltung der Lolt. Lovſe B-M prompt |105 1/2 
ben bieffeittgen Landpertäts. Bezirk kurd» bio, = 2Mt. 

stehenden Gtraße von Würzburg nah Meei: dto. anvergindl, & 10 fl. 1135 
ningen, und jener von Werneck nah Ehwein dto. bie. Bmsfl. 126 
fart. für das Etatsjahr 1830/34 wird Diens- dio, bie. a 100: fl. l126 

Bag ben 28, September I. 3. früh 9 Uht an 
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U gellbiriungen 





4) (5) Im 4. Difr. Nro, 89 b . 
PR SR ‚Denger werden am 4. 33 
d. I. Vachmittags 2 Uhr verſchledene Ges 
rathſchaften, als; Spiegel, Kommode, Seffel, 
Kanade und fonfige Schreinerwaaren , mie 
aud) ein edineſtſches Feuerwerk hsgen ſogleich 
baare Zahlung verſtrichen, wozu Sirichtluig⸗ 
böflipf eingeladen werden. 


2) (8) Imey Wohnbdufer im 3. Dir, 
al: eines in ber ®othengaffe fub Mro.'322, 
bad andere In der Büttnergaffe fub Nro. 3414, 
find aus freyer Hand unter billigen Bebing- 
ungen zu derkaufen. Die Kaufsbetingniffe find 

2. Diſtr. Nro.256 ober der Dominifanezs 
iche gu erfabren, und können bie bepbeg 
Käufer zu jeber Stunde eingefehen werben. 


Befanntmahung _- 
5) (1) Unterzeichneter macht den Blus 
menlichhabern auburch miffend , daß Dienstag 
ben 98. .d6. Mi. in dem frepberelich von 
Thungen ſchen Garten babier eine dedeutenbe 
Sammlung Blaspanszflanzen dem öffentliden 
Stridye ausgefegt werden folle, 
Thüngen ben 47. September 1830, 
Diüäller, Gärtner. 


4)(1) Ein Bakdaus ſammt Backgerech⸗ 
tigkeit, mis Hofrietir und Garten, einem 
Gemeinbetbeile und Holzgerewtigkeit, if au 
verfaufen ober auch auf mehrere Jahre zu 
verleiben. Das Rahere kann man erfahren bep 
dem Eigenthümer' biefeg, 

Franz König In Wiefentpeib. 


5) (4) Unterzeichneter iſt gefonnen, ſein 


Backhaus im 5-Difr, Nro. i60 an ber Beller 
Straße zu verkaufen ‚oder zu vermiethen. 
Zurlali, „a Deppiſch. 
3 (1) Ein zum Betrlebe der Oekonomi⸗ 
und Wirthfihaft ganz geeignetes Haus iſt aus 
freyer Hand zu verkaufen. Don wen? er: 
fäprt man im Intel,» Compfoic, " 


7)(2) Schöne außgetrodnete Bohlen und - 


Moferiude von Nupbaumbolg, -zu feiner 
Schreinerarbeit “geeignet, find billig gu ver: 
Baufen im 6. Diflr,, Hoffe talgaffe, J ‚183 


nn 


| 1830 
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ALT) Auf den 4. October find 2 ineln⸗ 
anber m a tapezirte an, aufber 


Domflraße 3. Difr. Nro. 180 mit ober ohne. 


Möbeln zu Hermietben. - : 

2) (1) Im 5. Difr, Nro. 110 an ber 
Bellergafle iſt der mittlere Stock von 4 gim⸗ 
mern, Kühe, Kammer und fonfligen Bes 
quemliäkeiten auf Alerheiligen oder Lichtmeß 
gu vermiethen. - ‘ 


. 5) (1) In ber Theater. Straße 1. Difr. 


Mro. 197 ft ein friſch hergerichteteß, mit allen - 


Bequemlichkelten verfebenes, für jebe Haube 
baltung geeigneted Quartier auf ber Sonnen: 
feite, täglich gu verlehnen. 


4) (1) Im 4. Difie. Nro. 916 nachſt 
ber Stiftvauger Kirche If ein Pferdnall nediz 
einer Kammer, KHeuboden, Chaifenremife 
auf ben 4. November d. I. zu vermiethen: 


. 


* * daſelbſt ein Negenfaß zu kaufen 


* 23 nn pie 2001 binter der 
rien» elle € roßer fierfr 
Keller Fr Faͤſſer ſtundlich zu —— 


Bermiſchte Anzeigen 





1) (1) An den Palsiv-Capitalien der 


Harmonie werden im Laufe dieses Jahres 


abermals 4500 fl. zurückgezahlt, 

Um nun auszumitteln, welche Oblig= 
tionen zur Heimzahlung 
Donnerstag den 23 d. Nachmittags 5 Uhr 
die gewöhnliche Verloosung bestimmt. Die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie und 
Innhaber dergleichen Obligationen werden 
bievon in Kenntnils gesetzt, um dem im 
Geschäftszimmer des Inspectors angeordne- 


kommen, ist auf “ 


ten Verloosungs- Geschäfte nach Belieben _ 


- beywohnen zu können 


Würzburg am 16. September 1830. 
er Vorstand der Harmonie, 


: 9) (A) Diejetitgen Perforien ; wefihe ber 
Anal — No⸗ 
dember) als Dilsglieder beyzutreten wünfden, 
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bab e mit be lichen ni 
Delesten Befnde Sa en 


berneben. 
Die Statuten 3ter Wuflage find bahler 
zu erbalten. 
Nürnberg am 16. Schtember 1830. 
Die Adminiſtration der allgemeinen Penſions⸗ 
Wnfalt für Wittwen und Waljen aus allen 
Eıpilflänben, 


Koflier Wagler. 


Nufforberung. 

3) (1) Wer immer eine Forberung an 
die Derlaffenfhaft des verlebten Herrn Wein, 
dändters Johaan Philipp Zreutiein babier 
gu machen bat, bat folde innerhalb der Friſt 
von 30 Tagen, vom Hentigen angerechnet, 
bep dem angeordneten Teflamentariate Dife, 
Nro. 215 um fo gemiffer anzumelden, als er 
anfunft bey der Wuslicferung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft an die Erben unberückſichtiget bietbt. 

Wurzburg am 18. September 1830. 

Dis Zefiamentarlat, 
k. Rechtsanwalt Enbred, 
Zeflaments; Ezecutor. 


4) (2) Unfern tbellnebmenden Wermanb, 
ten, Sreunden und Bekannten, tbeilen wir 
die traurige Nachricht mit, daß unfere Hebe 
Schweſter und Schwägerin, Fanay Hartmann, 
?, db. Rittmeiflerdtodhter aud Würzburg, bie 
fen Morgen um balb jebn vn nad langen 
förperliden Leiden in ein befiered Jenfeits 
binüberging. Wir empfehlen die fanft Ent, 
fHlummerte bem nötigen Andenken, und ſelbſt 
aber unter Merbittung aller Bepleibäbezeiguns 
gen zu fernerer Gewogenhelt und Freunde 


aft. , 
Kiſſingen ben 13. September 1850. 
Nanap Hartmann. 
Loutfe Hartmann, 
Ludwig Meilbeck, k. Salz 
beamter in Münden. 


Im Namen ber Uebrigen. 


Zrauver- Angeige 

5) (2) Ale unfere werthe Verwandte 
und Freunde benachrichtigen wir von bem am 
47. September b. I. im 67flen Alters jahre ers 
folgten Adleben unferes theuren Waters , bed 
- babiefiaen Bürgers unb Fiſchhaͤndlers Michael 
Helmfätter. ’ 

Wir bitten um file Theilnahme, und 


— — 
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empfehlen ben Merlebten ibrem nütlgen Ans 
benfen , und aber ihrer ferneren reundfhafs 
und Gewogenpeit, 
Würzdurg ben 20. September 1850. 
Die Hinterbliebenen. 


6) (2) Uußerhalb Helbingsfeld ingdem 
neu erbauten Haufe en Beuten 
merben Finder von bonelten Eitern zum Er» 
sieben angenommen , jedoch müffen on 
joe Fahre alt oter auch noch älter fepn ; 

r Reinlichkelt und gufe Erziehung wirb au 
das Befle geforgt werben. 


ö 2 (D 1000 J gegen — 
erſicheruag auf erſle o ausju . 
Don wen? dieß ifl im tel.» Conpiols sa 
erfragen. h 
8) (1) Untergeldäneter ſucht In Dienſt 
gu kommen als Kulſcher, Reitknecht oder ala 
ustnecht, und iſt mit einem ausgezeichneten 
h * range = Näbere in im Grei⸗ 
e zu erfahren. 
een j Undread Kremer. 
9) (1) kehten Samstag find_Q Entes 
entlaufen. Wem ſelbe zugelaufen find, ver 
wird gegen Belohnung um Rückgabe im 5. 
Dife. Wro, 152 erſuchi. 


40) (4) Vorigen Dönnerstog den 4öten 
biefes if bier Jemand ein alter nerbundb 
abhanden gefommen; berfelbe iſt miltlerer 
Größe, langbaarlg, von meißer Farbe mis 
braunen Flecken am Bebang und auf 
Mutbe. erſucht, benfelben gegen eine 
Belohnung in 5. Diflr. Nro. 85 zu bringen. 


11) (1) Wer etwas Gelb Herloren bat, 
kann —* Hafner Gruadel 4. Dilr. 
Bro. 54 guräderhalt : 


en. 





Berihtigung. 
Im Intel.» Blatte Nero. 105 Seite 1816 If 
 Hait Möüpel zu lefen Stüpel. 








(Hiesu 1 Bogen Beploge) 


N 


oe 1653 


> ar 
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eh Beplase zum 106 Stud 
215% bet 
gnteiligeng-Blatte 3 
für den de 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern 
— — — — — — 
Dienstag den 21. September 1830. 


Sutelligengweien 





Amelie Artifel 





Hu Behanuimadnne 
n ber —————— des verlb⸗ 
iR * Uppelationd: Gerichto Rothes Nofl 
Aden Vinwoch den 22. d. M. und die 
her + jebetmal Natmittags 
— en Werlaſſenſchaft ger 
ale, Motten befehend in Silber. Waa ⸗ 
ten, —— —— ee en, Em 
i J ‚u e K. 
iR AH ulga 1a Bro. 366 
Öffentlich gegen — lung verſtrichen. 
Waor burg den 10. September 1850. 
batat· Kreids» und Stadbtgerlcht. 
Hört, Director. 
Dr. Barmutb. 


—— üü 


(5) 3 Verpyadtung. 

Oniging an D6. Gepkrmder D. Dors 
mittags um 40 Ubr unten in —* 
baufe zu Wraibronn die der Fönigl, 

kat auf bost Markung zuflebenden 19'/, 

orgen Wieſe — .. öffentliten Strich in 
Dat überla babsp bie 
binguiffe befannt Su 

Würzburg ben 14. September 1830. 


Königl. Untverfitdts:Rentamt. 
u Sauer. | 


—— 
Yaprgahig 1830. 


weiteren Bes 


Univer- . 


(a) a. Betanntmwadung. 
Antrag des k. Berirko 
—— Material. Sieerungen Pat In. 

der Stroßen im Etats Rn 

1850/31 an bie Wenigfinebmenben 
dor der Berfleigering bekannt wer⸗ 
denden Strichs⸗Bedlagniſſen vertteigert, wozu 
Zugfahrt auf Frentag ten 24. I. MR. Morgens 
9 Uhr auf dem —— Bureau anberaumt 
ir A wo biemit Strehältcbyadern zur Nach⸗ 

r 
Aürzdurg den 45. September 1830. 
Der Stadtmag iſtrat. 
Pfriem, DR. 

Fehneberg. 





(2) 2. Straßenbau, Materlal. 

Die Mater lal #Slteferung für ſaͤmmtlich⸗ 
Suupifiroßen dutch dringen Bezirk fol 
an ben Wenigſtneb menden offen werben. 

Hiezu iſt Zagfabrt auf 

Samstag ben 25. b. M. 
früh 9 Uhr anderaumt. 

Die Strihsbebingniffe werben vor bem 
Striche noch befannt gemacht. 

Würzburg ten 16. September 1830. 


Königilches Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landr. 
Warmuth. 





(73. Diebſtable⸗Anzeige. 
In der Nacht vom 25. auf ben 26. Auquſt 
biefed Jahrs wurden aus einem Kaufe zu 
. 65 
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Unterleſnach mittel gewaltſamen Einbruches 
nahflesrnde Gegenſtaͤnde entwenber, als 
ir ein donkelblauer Bauern⸗-Oberrock mit 
geſponnenen Knöpfen von Kameelhaaren, 
mit dunkelblauem Sutter außgefchlagen, 
und am Rüden. mit grober Leinwand 
gefüttert, 
2) ein Welbshemd, noch ganz neu, von 
mittelfeinem flͤchſenen Tuche, oyne Zeis 


den, 

5) brey Mannshemden, noch gang gut, 
wovon das eine von Hanf mit flähfenen 
Bermeln, die andern von flähfenem 

Auche, zweh davon mit rothem Sara pe 
zeichnet, das eine mit dem Buchfaben H, 
dad andere mit A, bey bem britten konnte 
Fein Kennzeihen angegeben werben. 

An baarem Gelbe wurden au® einer Truhe 
angeblich 130 fl. rbn. entwendet; die Gelb» 
forien beiiunden in 10 ganzen Kontha⸗ 
lern, 8 Konvent!onatbhalern, baß Uebrige 
waren Miertelöfronen und Dierundzwans 

iger. 

Man bringt ſofort dieſen Diebſtahl zur 

oͤffentlichen Kenntaiß, und erſucht ſammilſche 

Juſtiz⸗ und Polizey: Bebörten, ſowohl zur 

Wiedererlangung ber entwendeten Effecten, 

als auch zur Entbedung bed zur Zeit noch 
unbekannten Thäters mitjumirken, und Res 
fultate anber gelangen zu laſſen. 


Würzburg am 6. September 1830. 
Röntglihes kKandgericht links db. M. 
Maper, Landr. 

Kolb, Rechtspret. 





(2) 17 Gldubiger-Vorlabung 


M ie Joſeph Benkert von Veitshöch— 
beim bat wegen momentaner Zaylungdunfäbigs 
Felt auf Zufammenberufung feiner Gläublger 


angetragen, um mit ihnen einen Stündungs⸗ 


Dertrag abjufälicken. 

Mer bennd an genrnnten Michel Joſeph 
Benkert auf irgend einem Rechtstilel Uns 
ſprüche zu madıen bat, muß folde Diontag 
ben 4. Detober f. 3. früb 8 Uhr dabier um 
fo. gewiffer anbringen, und feine weiter: Er 
. Märung auf die vorzulegenden Zahlungs-Vor⸗ 
ſchlaͤge zu Protocol erklären, als bie. nichter⸗ 
Thelnenden Gläubiger dem Beſchluſſe ber 


.. 


I i ia & 


— 


„ Dermögen an feine Glaub 
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MM ber Erſchelnenden behtretend an 
—— eg — 


Decr. Würzburg den 13. September 1830. 


Kontallches Lankgeriht -Mörgburg 


ehe d.M. + 
v. Edart, Ente 
8. Schwab, Rehtäpzact. 





(2) 8. @lAubiger-Vorlabung, 

Um dad gegen Joſeph Krämer.von Thün⸗ 
eröheim weiter einzuleitende Verfahren feſt⸗ 
egen gu koͤnnen, haben beffen fämmtikhe 


Idubiger zut Anmeldung Ihrer Forderungen 

und Abgebung ihrer weiteren Erklärung 
Mittwoch ben 6. October 1.9. 

fräb 8-lLihr unter dem Rechtenachtheile dahler 
u erſcheinen, baß bie Nicdhterfiheinenben ala 
em efötufie ber Mehrzahl der erſcheinen⸗ 
* Glaͤubiger beptretend angefehen werden 
ollen. . 
Der, Würzburg ben 13. September 4850. 


Königlihes LandgerihtWürgburg 
schts d. Mains. 
v. Edart, Banr. 


8. Shwad, pr. 





3) 5. Gläubiger: Labung. 


Franz Kol; von Veltshöchheim wii fein 
er abtreten. Zur 
Vernehmung berfelben bieruber- iſt Tagfaprt 


Mittwoch ben 18, Dftober d. 3. 
Mormittags glihe anberaumt , unb: haben die 
Nichterfheinenden zu gewärtigen, daß ſie als 
der Stimmenmebrbeit der Erfhhienenen ſich 
anfhließend erachtet, und anf den Fall eis 
ner gütliben Uebereinkunft über bie Verthei⸗ 
Lung ber Maſſa mit ihren Forderungen nicht 
berudfihtiget werben. 

Würzburg den 50. Auguſt 1830. 


Königl. Landgeriät rechts d. M. 
8.8.58. 
Eiämmerer, Iſtz. Cil. Aſſeſſor. 
x Gtröplein. 
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EM. Ed ictal⸗adun Fü 
Seren Undreas Müller von Erlabrunn 
if ber Toncurs erfannt;.e8 wird baber 
erſter Ehfctdtag zur Anmeldung und. zum 
46 ber Forderungen fammt Borzugd 
rechten auf ! 
Dienẽtaa den 5. Drtober 


‚ früh 8 Udr 
anter dem Nachtheile des Ausſchluſſes von 
der Maffe ; 
gwepter und, letzter Edit lalag zur Vorbrin- 


gm von Einreden und zur ſchlußlichen 


nofüng auf - 
— den 29. October 


5*4 ſrüh 8 Uhr 
unter tem Nachthelle des Audfchtuffe® mit 
tem teeffenten Handlungen enbersumf 
Zugleich werden alle, melde etwa) don tem 
Vermögen bed Gemeinfhulbnerd in Kanten 
baben, aufgeforbert, dieſes ben Strafe toppels 
ter Bablung zur Diaffe abjulieterm, vorbe· 
daltlich ihrer darauf begrünteten Rechte. 
Würzburg den 4. Eeptember 1830. 
"Röntgi. Landgericht links d. Ms. 
Mapyer/ Lndrdtr. 
Bibra, Rechtsprtt. 





8) " Bekanatmachung· 

In der Berlaffenfboft der Johann Ger— 
burds Witrwe.von Binvfelt wird dad fimnt: 
lie bes und unbeweglihe Dermögen 

Donnerdtäg: ben 7. Diteber d. J. 


 Hulimittage@ Uhr im Gerneindepaufe gu 
unter: ben allda bekannt gewacht 
werbenden Bedingungen verfhidyen, wozu Lich 


baber einlabel ° . 
» Wenflehie den 12. September 1850. _ 
3 rgrglides Kantgeridt. '.) 
oe une Bad 
Henkel, Mechte dr. 





(2) 4. Befanntmadung. 


Yuf Antrag ber k. Berks ·Baube hör be 
wird am 5 October d. Is. Vormittags 9 
Uhr bepunter geichneſen Laudgerichte bie, Lle⸗ 
ferung bes Maletlals zur Usterhaltung ber 
Straße von Würzburg nad) Bamberg fowelt 


jo 2 


"öde 
forte darch Ken Bezirk Detleihab zieht,.en 


den MWentafinehmenten verüeigert .\ welches 
mir dem Bepfage delannt aemacht wird, daß 


vie Bedingungen bey der Stilchſtagfahrt be⸗ 


kannt gemacht werben. —WR 
Dettelbach am 16. September 1030. 
Königtihers Landgericht. 
Küttenbaum, Ludr. 





(2) 1. Welanntmadung 


Gegen Grorg Klein. Büttnersu Goͤſſen⸗ 
beim’, in ber Eoncurd der rege 
und einziger Edletstag auf, Freytag ben 22, 
Detober d. J. früb 9 Uhr anberäumt worden. 
Diejenigen, die elne techlliche Forderung an 
gebachten Georg. Klein zu babe gedenken, 
baben folde an biefem Tage anzubringen, 
Ihre in Hänten babenben Documente vorzus 
legen, um das Vorrecht zu freiten und fhlüße 
lich zu bandeln, ober zu gewärtigen, bag di 
air bem Concurfe werden, ausgeſchlöſſen 
we cn. £ hy 20 


Sacſeabeim den 17. September 1850, 
2 


 Königl. Banbgeriht Gemünden, 


Helm, Lubr. 





(5) 1. Ebictal:Babung. 
Johann Alsheimer von Ehmärzelb 
bat ſich tem Concurſe freywillig ng 
Es wirvden daher bie geſeßlichen Eticts: 
foge, als: ‚ 
u“ jur —— der Forberungen und 
eren gebörigen Begrürdung au 
tag den 25 Octodet d. 30, Bes 
Il;er und Iliter zur Vorbringung der Eins 
reden gegen. bie angraeigien orterungen 
und zu tie &xtptanslungen. auf Mon— 
“rag din a2, Mosember I: u. 4 
feftiefegt, wobey jammtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnacht heile 
dabler zu erfheinin daden, datz dad Ausbieis., 
ven am Iten Edictetage ten Ausſchluß von 
gegenmwärtiger Concursmafje, das Nibterfheir 
nen an den lepfen aber bie Husfbliefung mit 
ben treffenden Hantlungen zur Folge bat. 
Zaglelch werben dirjnigen,- weidhe.etwad 
ot dem Vermögen’ des Ganimannts in Han⸗ 
den habe; aefgeforteit ſolches water Bor 


% 
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behalt ihrer Rechte und bey Vermeidung bed 
hocdhmaiigtn Erſahes am Iten Ebdictdtage bar 
Bier gu übergeben. 


‚ Kammelburg ten 31. Yugufl 1830. 
Königliches Landgerlcht. 
Element, kndr. 
Joſ. Weber. 


—— — 
(5) 1. ECdictal Ladung. 
Die Hona Baumanns Wittwe dahler 


bat ſich dem Gantverfahren freywillig unter 
worfen, und wird wegen Geringfügigfeit ber. 
re Anmeldung der Forderungen und 
eltertmadjung der Borzugſrechte, nebil Bes 
meismitteln, 3 wie zur Vorbringung von 
Einreden und Pflegung ter fhluflihen Ders 
bantlunren einz'ger Edicistag auf 
= Breptag ben 29. October d. J. 
Weorgens 8 Uhr 
unter bem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes 
von gegenwartiger Eoncursmaſſe, reſp . ber 
Gtnreben und Schlußſatze, fenge ſebt. 

Alle jene, melde vom Vermögen ber 
Gemeinfchuibnerin etwas in Händen baben, 
werden aufgefortert, folhes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Strafe bed Erſaßes bie zum 
obigen Edictstage babier einzultefern, mwobep 
bemerkt wird, daß das Wctiv» Vermögen bet 
Gemeinfejuldnerin ſich nur auf 310 fi., ber 
big jrgt. befannte Pafiiv» Stand aber auf 
367 1. 48 fr. beläuft, 

Hammelburg ben 9. September 1850. 


Köntglihes Lanbgerigt. 
Element, Lor. 


—_ 


4 Edierafsgadung. 
Johann Kluberbanz von Thulba hat ſich 

tem Untverfalconeurs frepmilig unterworfen; 

ed werben demnach folgende Ebdicidtage ange 


eB!: 
ter Cdietetag auf Donnerdtag ben 28, De⸗ 
tober d, 3, früh 8 Udr zur Anmeldung 


der Korletungen und beren gebdsigen, 


Bejrünrkung, 

2ter auf Mittword ben 4. Derember bi 38. 
früh 8 Upr jur Vorbringung. der. Ein⸗ 
reden, 


— — 


den haben, 


Oſch, a %. 
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Ster auf Donnerdtag ben: 50, Decemberb. Fi 
früud Slihr zu den bepterfeltigen Schluß⸗ 
Banblungen, fimmtlide unter dem Rechtt⸗ 
nachtbelle des Ausſchlaſſes mit ben an 
biefen ag gu pflegenden Hanblungen. 
Mer von dem Gemeinſchuldner etwaß in 
Handen, oder an benfelben zu bezoblen bat, 
wird aufgefordert, daſſelbe vorbehaltlich ſel⸗ 
ner Anſprüche bey Vermeldung bed Erfages 
dahler zu erlegen. 
Hammelbarg ben 30. Auguſt 1850. 


Königlihed Lanbgeridt. 
\ Element, Ladr. 
DD, a 3, 


(5) 1. Edictalt:Labung. 


Abraham Steindberger von Weflheim bat 
fih freywillig dem Concutſe unterworfen: 
Wegen Unbeteutenbeit ver Maſſa wird ein 
giger Eviciötog gur Anmeldung der Furberuns 
gen nebfl deren Brwelsaltieln und Vorzugs: 
rechten , fo wte zum WBorbringen der Eures 
—9 go flegung der bepberfritigen Schluß⸗ 
spe au j 

- Dienstag den 26. October t. 3. 
Morgend 8 Uhr unter dem MRactheile t 
Ausfhluffes von gegentoartager Goncursmafla, 
refp. der Einreden und Schlußſaͤtze, aubes 


raumt. 
Zusleih haben alle jene, welche etwas" 
vom Jeme inſchuldneriſchen Vermögen in Han · 
ſolches vordehaltlich Ihrer daran 
hadenden Rechte, und bey Vermeidung tes 
doppelten Wrfapes dem unterzeidäneten Land⸗ 
erichte bis zum obigen Edictstage aus zulle⸗ 
fern, woben bemerkt wird, daß das Attlo⸗⸗ 
Vermögen bes Gem,infhuldners 169 fl. 30 Er. 
ber bis jept bekannte Paffivkand ader,217 fl. 
beträgt. 
Hammelburg ben-6. September 1850. 
Koͤnigliches Lanbgeridt, 
Element, Zabr 
a Och, as. 





Diebſtahls Anzeige. 


An ber Nacht vom 44 auf ten: 45: br 
ME. wurde aus dem: Brauhauſe des Anbreat 


Gernert zu Repperndorf ber: Füpferne Hut 
eined Arimerigen Branntweinfeffels, gegen 25 
Pfd. (hwer, im Werthe zu 80 fl,, entwen» 
bei. Diefer Hut hat 2 Röhren, an. weldhen 
ohngefähr einen balden Schub von bemfelden 
eine Bindung angebradt iſt, auf welder ein 
Griff rabt, der in ovaler Richtung gegen den 
-Kopf des Hutes binläuft, 


Man bringt. dieſen Dlebſtahl an. alle 


Eriminais und: Poltzgey: Bepdtben mit dem 
Erſuchea zur Kenntniß, zur Estdeckung bes 
Zpäters und Wiederauffindung des entwende 
ten Gegenſtandes geeignet mitzuwirfen 


Kipingen ben 15. September 1830, 


Königlides Landgericht. 
Aſmut, Ladr. 
Leiſtner, Rehttpr, 


()5.Befaanntmahung. 

Ja der Naht vom 14. auf-ten 12. Sepe. 
tember I. I. murbe bem Poſtknechte Johann) 
Bterlein babier, welder ın dem unverfdlof: 
jenen Pofifialle ſchlief, eine filberne Sadupr 
entwendet, fr n: an Werth· 

Diefe Uhr it von mittlerer Größe, flach, 
und bat ein einfaches Gehaͤns. Diefelbe bat 
gelbe Beier, und beutfhe Ziffern, unb if 
noch neu; auf dem Zifferblauie fomopl, als 
Im Gebäufe flieht mit latelniſden Bachſtaben 

efhrieden: „Gebaflian Kıanz aus Müns 
ent An berfelden war ein kurjes ſtaͤhlernes 
. Kettchen mit einem geiben Uhrfptäffel, und 
biefelde wird don vorne aufgezogen, 

Wan er ſucht ſa mmullche Juplig, und Por 
lizey⸗Bebörden, zur Entdeckung des Thalers 
— —— — Gegenſtan⸗ 

geelgnet uwitken. — 

Kitzingen „ben 18. September 1850, 

Köalgliches Landgericht. 
Aſmut, Landr. 
Dömling, j. p. j. 


(66) 1. Strichs Ausſcheeiben. 


AauRrquiſitivn bed k. Kreis· und Stabt 
it Würzoueg wird; Dien 


tem —— Gatſchon — 
u Würibucg zugt b beil an · der Scha⸗ 
eo url tg 


Be 7 Dr" 


4 


— — 


1633. 


ee Ba Fäprlinge, . . 

t afe un r 

' 102 Städ Laͤmmer, * * 
10 Stück Stäre, 

ſammtliches Died von derebelter Mare in 

ſSicklichen Abtheilungen gegen gleich baare 

Zahlung dem öffentlichen Sitiche aufgelegt. 


Schweinfurt ben 3. September 1850. 
Königlides Landgeriät. 
/ Kleiner - : * 





Subhaſtatione⸗-Patent. 
Von tem kõnig. Landgericht Mkt. Bibart 
werten bie zur Gantmaſſe der Wütwe Mar 
aretba Muller zu Tiefenſtockheim gehörigen 
teolitäten, ald: . 
4) eine Matlmäple, bie Gumbertsmüble 
genannt, mit zwth Mabl- unb einem 
Gerbgang, Scheune, Badofen, Schweins; 
fällen, Schorgä:tlein, 
1/4 Mirgen 5 Ruthen Örasgarten ober 
ber Mühle, zwiſchen bey Bähen, 
4/4 Morgen: weniger 5 Ruthen Grad, 
garten, 

1/4 Morgen Adter unter ber Müpfe,. 

41 5/8: Morgen 8 Rırven Wicfe, 

5: Quadrat⸗Ruthen Eommerrieih am 
Mublbach, 

1/4 en Krautſeld ober den Ochſen⸗ 
waſen, 

1/4: Morgen Krautfelb: am Lerchenbuk, 

u. dem Gemeinde, Rede ,, gesicht: 

lich geſchatzt auf 3850 fl, 

2) 2:9/4 Morgen 7 Ruden Acker am fig: 

- brimer Welb,. taxirt aufı200 EL. 

) 5 1/4 Mergen 5 Ruthen beym 
Holz, taxirt auf 400 fl. 

4) 1/2 Morgen 17 Ruthrn Acker am Steff⸗ 
ter Weg, tarirt auf 4o.fl., 

et br 42 —— Ken am 

er 28 ı. ja; ta 0. 2 . 

6) 7 Bor en Ader am Kipinger Weg, 
a en ss Nutten. Nden am 

7) 11/2 Morgen: ’ am 
Ste MWegy tariıt auf 150 fl, 

8) 1 Morgen 5 Ruben Acer an.6 Mor, 

gen 30 Rothen Acker am Kipinger Weg, 
geihägt auf 40 fl, 
«9. 2,1/4. Morpen 7: Ruthea Aber am 
Iffightimer Feld, tazirt um 450 fü. 
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410) 5 Morgen 25 KRuthen Ader ars Mor: 
gen: 30: NRuthea Wder, am Kiginger 
Weg. gerichttich tagirt auf 150 6. 

a1) 41 1/2 Rauthe jährlicheßz Schlagbolz⸗ 
seht aus dem Gemeinde» Waide, taxirt 


auf 90. fl., 
42) 1/2 Morgen 16 Yulben der am 
geben. Born ‚ tag'rt auf 50 fl., 
13 orgen 7 Ruthen Acker an der 
üblleiten, tagiıt auf 50: fl., 
44) 53/4 Morgen 30 Rutben Acker am 
Solenbuſch, taxitt auf 30 fl., 
. 45) 1 1/4 Morgen 28 Ruben Ader am 
alten Wolfsweg, tarirt auf 50 fl. 
416) 4 Morgen Ader ober bem Nupbaum, 
tarirt auf 70 fle»_, 
47) 1. Morgen 29 Rutben Ader am alten 
Wolfswega, tarirt auf 60 fl., 
48) 1/2 Morgen 11 .Rulden der am 
Steffter Weg, taxirt auf do fl, 
49) 2 1/2 Morgen Ader am Pfannenmaas / 
tagirt auf 160 fl., } 
20) 1 Morgen Ader auf der Lerchen, tazirt 


auf 80 fi ’ ‘ 

81) ! Morgen. Uder eben daſelbſt, Aarirf 
auf 80 fl-, e 

92) 2iMorgen 12 Ruthen Ader ober ben 
 Gottesädern, gerichtlich tarirt auf 120 fl., 

95) 1 3/4 Morgen 25 Rutben Umtsader 
am Shleifweg , taxirt auf 160 fl.» 


4 Morgen 12 1/2 Ruthen Ader am 


6 
> ert, tarirt auf 30 fl., 
25) 3/4 Morgen am⸗Meßenberg, tariıt 


auf 80 fl: 

26) 1 1,/2 Morgen 52 Ruthen Amtsacker 
‚am Schieifweg, tarirt auf 180 fr 
27) 1/4 Morgen 25 Ruthen befgl, an den 

: -WBtiefelädern, taxirt auf 20 fl.» _' 

28) eine unbezimmerte. 4/8 Grabenbube, 
wozu 48 Ruthen Grasgarten,: 8 5/4 
Morgen 4 Rutbe Acker, 1/2 Morgen 
Holz, 1/4 Ruthe jahelich Laubholzrecht 
gebören, gerichtlich daxltt auf 400 fi., 

29) eine ode Hoftlaͤtte und Acker am Ges 
"dert, wozu noch 6 Ruthen Krautfeld ger 
hören, faxitt auf 30 fi., 

30) ıf2 Morgen Acer an ber Steig, 
tagırt auf 40 fl, N 
31) 2 Morgen Acker am Herrenäheimes 

eg, taxitt auf 70 fl. 
52) 1/4 Morgen Uder im Grund, tarlet 
auf 15 fer ‘ 


— — 


er 1634 
857 1/2 Morgen Mdır am Obienſtumdf/ 


tartst auf 30 ſi. 
84)1/2 Morgen Acker am ſtreutzbuck, taziet 


auf 30 fl., 

55) 4 Worgen Adler. auf ber Lerchen, tazirt 

auf 70 Ar \ Ze 

86) 1/2 Morgen der am OprenTumpf, 
laxitt auf 30 fl; 

-87).4/2. Morgen 20 MNutben Weinberg 

: ‚am Steinbruch, fartrt auf 50 fl:, 

58) 4/4 Worgen 37 Ruthen XBeinberg, 
jept Uder am Bodendardt, gerichtlich 
taxirt um ab fl, 

sum Bmweptenmale bem öffenılihen Werkaufe 
unterffellt, und (fl hlezu Zermin 
auf Montag ten 11. Ocet. b. I. 
Vormittags 9 Uhr 
an orbentliher Gerichteſtelle anberaumt, and 
werden gabiungeiänise Kaufslievbaber mil 
dem Bemerken vorgelaben, daß die Kaufss 
bedinguagen Im Termine befannt gemaht, 
amb bey erreichter Taxe der unbebingir Za⸗ 
ſchlag fofort werde erihrilt werben 
Mkt. Bibart am 3. Geptenber 1830. 


Könlgliches Landgeriqu. 
Köphpel. 
— Klöpfer. 

— — — — 


Betannfmadung. 


Der‘ im 402ten Stücke des Krele- In— 
felligengblatteö einced ausgezeichneten Dieb: 
Mabis als verdaͤchtig bezeihnete Unton Beb⸗ 
tinger von Altenbuch it verhaftet; «8 wird 
baber das depfallfige Husfihreiben vom 4. d. DR. - 
gurüdgenommen. 


Kreujwertbeim am 45. September 1850. 
Türk. Herrfhaftsgeriät. ° 
Färtder, HR. 
König. 





(5) 3. Edictal-2abung. 


Michael Krieg von bier IR ſeit 50 Jah⸗ 
ren von hier abwefend, und von beffen Aufent⸗ 
balt,: Leben ober. Tod bis jeps noch Feine 
Nachricht dahler eingelaufen. 

Don Seiten ber naͤchſſen Unvermanbten 
if auf. die Einleitung des Werfchollenpeits: 


- 


ab 


Pid geſſes unb —— det m‘ 114 - 
49 £r.ı beiehenben. Wermögens J 

geftellt worden. Fe *— u 
— Es wird baber Deidhael öder 

dus irgend n Rechtsgrunde Anſprũche 
auf deſſen Vermögen zu machen hat, anmit 
vorgeladen, ſolche von heute an binnen 3 
Btenaten bey dem unterfertigten Gerichte an» 
— widrigenfalls den Erben das Ver⸗ 
mögen a Cautlons Leiſtung ausgehändigt 


werben: w 
ha ben 6. Jufp 1850. 
Forſtitch in aazetoe. rrſcha ſto 


Si .z 8 R. 
Zee ‚Ktelb: 





Befanntmadhung 


ber Unterfudiungsfadde 
PAR er Pi 8* ei Hr Near 
. brunn: we olldefraudation wird, da beſſen 
Aufentdalt nicht bekannt iſt, das unterm 5. 
September‘- 1830 ergangene Erkenntniß Katt 
ber Verkündung oͤffentlich Bekannt gemadit. 


A A ER Het 
ſchafts Krenzwertbheim er 

fennt, baß, ba ber Angefäuldete zu 

be ln 2 dem unter —— 3 

€ ollengeuge 

ũ — rfihriiten.habe + ais ihn ıber —— an⸗ 

—* ken, -, *— eines Zollvergehens für 


Strafe und bie Koſten zu zahlen, und 
Zoü noch ‚gu entrichten. 
Kreruzweriheim am: 45. September 1850, 
Fürſtl. Herrfhafts-Beridt., 
BArtper, DR: 
König 





DEE: und ————— 


Samdtag Fi 2. October Vormitt 
u ie bie 

. fe Hof: und 
t 

vom 4. Januar 1851 anfangenb au den 
bietenben salva ratificatione verpachtet. Das 


epgut zu Fell 





(5) 5... 


Amtsalocale bad. A 
8 öffentliden Sreies auf weitere 6 Jahre 


- 1646 


Söäfsteneät enfirett 1 * die Markun 
vor Bellen: für miehr als 500 Stüde Be, un 
ü. biefeni Gute, geben außer ber Wohnung 
für ten ‚Sadfer nebil — ae fer weine 
älen, bann einem großen Schafilalle ferner 
einer: Sieuer. mit Keller f 
25 1/4 Meg. meitlens Wafferwiefen ; Bonn‘ 
192 Mrg. Udersund Gartenland, endlib 


‚ein Indentarium an Ausfaat, Fut⸗ 


ter und 
Aus waͤrtige dem Amte unbefannte Striäs. 
liebbaber baben 6 mit Fertifeäten über 
Ihre Vermögens; Verbältni juwelfen. 
Gemünden ben 14. September 1850. 
Koͤnigle et ® emänben.: 
Buſch. 


Bekanntmadung. is 
- Montag ten 27. d. M. früh 8 Uhr wer⸗ 
ben Im bieffeitigen Geſchaͤftslocale etwa 
> Schober langes Korn: 
1 » ‚langes: Weitzen⸗ 





f ” Kornwerr⸗ 
44 Weltzenwerr Stroh 
668Gerſten⸗ 
21 n Erbfen« 
—* — u Finfen- 
Ir 
150 0 Körbe Si, und 


65 preu, 
in den Bebentfipeuern zu Beujleben und: Wen a 


nee aufbewahrt, verfleigert, toben bemerkt 
9. zu. erkennen, und: zu verurtheilen. Dr 


wird, daß bey annebmbarem Gebote der ‚Bus 
fülag fo leid) ertheilt werde 
es bringt: zur —— Renntnig 
Bus am 13. September 18350. 
das Pönigl. Rentamt, 
177 i ler. 





(2) 2.' Strob. ‚Verfeigerung. 
Montag ben 97. d. 
ben zu Bieiafe * ROM | - 
. Bund langes und 
„ _Kornwirr, Stroh 
oondehaitfih böfler — sten, 
Karlfabt ben 15. September 1830. : 
OT Königlihed Rentamk = 
Degenharb. 


4641 
ma Betonn tmadung 


Freytag ben 24 1. ME, DMorgent 10 
Uhr werden dahler im Geſchäftslocale grgen 
230 Schffl. quiaebaltenes url rote 
—* s. x. ber öffentlichen Berſleiger ang aus⸗ 
a welches zur Öffentlihen Kenntniß 


Ebern am 42. Gepteniber 1850. 
Königl. Rentamt. 
Bro#. 





Nihtamtliche Artifel 





Geilbiezuangenm. 


gi rfleigerung. 
4) (5 nu drei en deß der 
—— cn, babier gehörigen m len, 
reuf 
an Gold: und Silber· @eräthen, Uhren, 
Kupfer, * ud en ms 


ment Pen u. &. gl. m., werben im 
—ãA deſſelden Meo, 207 2. Diſtt. om 
Blöhlela zur öffentlichen MWerfleigerung & 
brabt, und gegen baame Bablung an 
Meifibietenden abgegeben. J 
— 


eſe Verſteſgerung 
den pi — b. 
* Pi den —— au 


an 8 
536 ar en wirb am 30. Sep» 
une und bie Uhren, * welchen nebfl 


und denen. Kafıbens 

Ruxq ſich eine ee und eine Stock⸗ 

Uhr mit einem großen — befinden, 

werben am 4. October d. 3. in ben oben an« 

ebenen Stunden zum Sirige gegeben. Lieb⸗ 
—— * 17 Sept —— 4830. 

urzput en t 
— das Zeflamentarlat, 


2) (3) Endesgesetzter benachrichtigt 
ein verehrtes Publikum, dafs er seine 
neuen Melswairen, bestehend in einer wor- 
züglichen Anıswahl won französ. und engl, 
Cattunen, einen fuanzös, Merinos und 
Thibets in allen Farben, Lady-Cotings zu 
Damenuiknelo, alte Sorten glatte und fago- 


— 


bie darauffolgenden Tage früh o Ahr 
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zürte ‚Seidenzeuge, Shwals‘ und Halstiicher 
in- allen Grölsen und Stoffen; nebst mehre- 
ren hier nicht benannten Artikeln, erhalten 
habe, und empfiebludieselben nuter Versiche- 
zung * billigsten Preise zur geneigten Ad» 


Leopold Panizaa, 

3) (2) Dienstag ben 21. September und 

werben 

in.der Karmeliten»Bafle 2. Diſtr. Nro. 487 

RER 2 
ann er⸗ € 

eine — Zifcher Fe 0 bränfe, 

eftengeftre und Fe Beräpfhrften 
gegen gleich baare Zeblung derſteigert. 





Pi ersmtetryeng e And 


1):) Im 4. Din Mo, 432 In ber 
obern Johanniserfiraße iſt ein Diuantier iM 
Sten Siock gegen die Straße mit 5 — 
ine inandergehenden Zimmern, ; 

—5 — *— —1 

ordlag, 2 Bobenfanmern, — 
legen, dr, Brunnen unb Waldhaus auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 

2) (6) Auf ber Ehpeaterfirafe Neo 4a 1/2 
iſt auf Bommendes Ziel eine Wohnung zu 
dermiethen, tie auß ſechs Ineinanbergebenten 
und rinem Mezanenzimmer, alles beipbar, 
unb movon einige tapezirt mn vermirs 
tben ; ben biefem Quartlere be * 

a ge und —— = u 
oberfammer., bgefonberter er, 0 

ger, Waſchlüche und fonflige Bequemiichkel⸗ 

ten, und kann ſolches taͤglich eingefehen werben. 


5) (5) ) Im Dreher meiſter Kraftifden 
Haufe in ber Pranilfcanergaffe 5. Diſtr. 
Nro. 162 im obern Ste if ein Logis mit 
5 beigbaren und @ unbeigbaren ri 
2 Süden, 2 Mezanenfammern, 1/2 Kell 
Holzfager, gemeluſchaftlichem —S 

——— und Brunnen, auf Lichtmeß zu 
— 

(3) Nachſt ter Fleifübanf Nro. 315 
ift * NR fündit$ oder auf Allerheiligen 
sa vermlethen. 





Sntettigenge@tatt 


Maine reis 


unters N 
Pret 488 ayern 





Des Rbnige N 





— 


Ne 40T: 


— — — —ñ —ñ —ñ ——— — — — 
Würzburg. “ Donnerstag ben 23. September 1830, 
ö— r ù — r — — — —— 


x . 





„Beten, der czuuwen böcften Kreiöftelen. 


rZ RR a 
Nrus. — TR. Bra “> 1äft. j 4. 

— Betanntmadung. 
wie — der Adfpirantens —— und die Aufnahme in das köonigtl. Eqrlletrer »Seninar 

pro 1830/J8-betr.; 
I gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Na den Nefultaten der Im vorigen Monate babier abgebaltenen Odfpiranten. Prifn 
gen werben ushflehenbe Shine geh 
in dab egl Sgulleprer- Seminar dadier werten für bas Fünftige equ Ir 1850/54: * 
Ne 


ee TE We zn ‚Die Eatpodtfden uatieenten. 
Mitoland r- us terdleich af \ 
Nikolaus 1 Tale. Ve ee a A 
Karl ern —* Mrelsberg g. 
» Hal rledrich * ** 
ann Fromm von Bergrbein 
arcut ra R ie 
Undread Göpfert von Rimpar. — 
aulus Greyer von Reybeisbach. 
4 Aaton Henneberger von Herſchfeld. I A Fi —— 
10 —3 — breas Hohn don —— N 
Be riedrich Karl — von —— *— 4 * 
— — — on erw , sn RE TR — — — Ye 
—6 — Rohe 2 TG 1. 


en 1830. 3 5 


— 
*ᷣ 


ey 9 * vu — ‚von ek r } y 284 77 
obann Georg er von Bur A 3 - 3 14224 
46) Unbreas Müller von Yura. er : — r 


17) Balthafar Müller von Fuhaflabt. s 
18) Yoyann Nedermann von Stalidorf. 1.3 
19) Fohann Udam Reuf vom Langenborf. 
20) Johann Michel Neuß von Weldshelm: ’ 
8 Johann Adam Sceurich von —— A ae LEER Te 
22) Fobann' Georg Start von Bifhwind. - .“” Sa Suu: Yen Do u | To 
25) Michael Start von Giebelſtadt : ß 
„ Jehann Stropmenger von Urſpringen. ” 

25). Michael Then ‚von Mellerihflabt. —F 43R5 
260) Valentin Vorndran von Dberthulba, ads 
27) Kiltan Werner von Althauſen. 
25) Daibet Winterflein von Kiſſingen. 


B. Die Ifraesitifden ubfpiranten. 
4) — Maier Gattmann von Schw anfeld. 2 
2) aler-Lebsedt von. Memmelsdorf;—- - nn 
3) Jacob Neu von Kirchſchönbach. FD 
am. — Simſon Reuß von Oberwaldbehrungen. — — 
5) Lim Huſch Schloß von — 
— 3 David Srietkam don Denmelötert, 


ur Erfchelnung bep ber Prüfung zur —5— me in dad kal. —— 
eier? werben an Pi ——— ——— ee —* ſich die vorzüglicken 
Moten erworben haben, ndere Uusfchreiben erfolgen, Außer jenen Indiolbuen, welche 
durch dieſe Aus ſchrelden fpeciel einberufen werben, können Feine ge Mdfpiranten zur 
Prüfung mehr zugelaffen werben. 


Als gänzlih untauglih zum Saufge wegen dans geringer Befäpt nie werben 
biejenigen Andivituen — en, welche b e rien gm 6 ‚da die ed ie Numern 4 
49; 15, 31, 83,60, 154, 140, 144, 177, 179, 187 a48 erbalten haben. 


* 
elnem größeren Fleiße und zur Erwerbun grünbliäjeren Kenntuiffe.in * 
PAR». Unterzlehte fomopl, als einer größeren ertigleit, in —— werben er 
deohung des gleiihfalufigen Ausfchuffes vom Sqhuifache bi a Een Pr in 
30, 32, 56, 38, 48, 57, 59, 67, 75, 7&, 80, &B: En 3 m —* ‚154, 462 8 Be - 
188, 101, 195, * 202, 208, De 209, Sets Di * She 229 a Anlass 
0, 281 angemwiefen, wobey insbefondere fäm 
beiferen Befähigung in der Mufik, namentlid im Geſange u in der Diolin aufgefordert 
wer 
Da übrigens 


unter benjenigen Anfpiranten, welche ein gebendalter. von is Jahren wictlit urüdgelegt 
balten, bey der bießjädigen Prüfung wieber 


194 tholifen, 
. roteflanien, unb 9 

Iſraeliten, —1 
= In Summa 


| i db ben, it — a Beneis-ot 
he ee chin mi ana vn miche Bed au weit 6 wabr 


Se: 


den Derbättnifle fortwäprend Ih mebre;: N Fri 9 m vun Ab, bag 
ein großer Theil ber —— er verfihleuberten inner ran unb nady 
eicem vergeblich. ED Koflen ⸗Auſwande am Endeoborh zu eimer anberm m 
. übergeben müffe, fo fiebt Mid die koͤnigl. Regierung wisherhoft veranlaßt, faͤmmtliche Fünig 
Difirictd- und Locals Schul⸗Juſpectlonen tabin. aufjuforbern, daß fie bie unter ihrer Aufſicht 
debenden Abfpiranten auf dieſes Ihrem Kortfommen ungünflig entgegen wirkende Verbälte 
nt aufmerffam machen, und bie zum Schulfache nicht gehörig vorbereiteten ober geeianetew 
Jadiolduen zum frepmiligen Austritte vermögen, für bie Zukunft aber nur. folde- Volka⸗ 
ſchüler, welche fih burdy Fleiß, Gemüths- und Geifles-⸗Anlagen auszeichnen, zur Ergrelfang 
des Schulfaches ermuniera, und zum Eintritte bey einem Adfpiranten.2shrer ermädhtigen. 
Hieben weyrden bie kal. Difricts: Schulen» Infpectionen tnsbefonbere angewleſen, nur 
die durdy Kenntnid;,,im Schul und Muſikfache und durch religtöfe Sinnedart bewährteſten 
Lehrer inrer Difiricte ald diejenigen zu beiiimmen, welche ih mit dem Unterrichte und ber 
Bildung ber Mbfpiranten zu befyäftigen baben. i | 
Würzburg ven 18. September 18350, : 


Koͤnigliche Nerierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammerbed Innern 
Freyherr von Zu-Rhein, Präflbent. 


I 


‚col. Bommel, 
—— ae ee ea en 
Inteltigenzmefen 

Amtfihbe Artifel 





 Belauntmadung. 

(Den Erlaß der doppelten Mehl Mecife betreffend. ) 
Nadbträglih zu unferer Bekauntmachung vom 14. d. Mid, obigen Betreffs maden wir, 
gr Verhütung. von Mißberſtandniſſen, andurch aufmerffam darauf, baß, wenn glei) bie 
Innahme bes Rädifffen Acid: Amis durch diefen Erlaß um 16 — 17 Zaufend Gulden jährlich 
im Ganzen ſich dvermintert, dennoch auf den Schäffel Korn nur ter Erlaß von 19/1/4 fr. 
und auf den Scäffel Welpen ber _Erlaß von 88 1/2 fr. Wecid» Abgabe treffe, weldſes vom 
erfleren auf den Hpfündigen Lalb Brod eine Preisminderung von I/2 Er. höchſtens begründet. 

Yes „st :. Der Stabt-Maaifirat, 

dam .d ‚ker Bürgermeifler, Behr. 
oda ja may Werner. 





6) 5 is en k Be Ban nemeadung. 
Die beſte hende Derordaung, Baß alle bieber kommenden Fremden, melde in Privat 
.. bäufern. wohnen, —5* Stadt: als Local -Poltgep »Vebörbe angezeigt =. 


folen, wirb feit einiger Zelt nit. gebörtg beobachtet 
Die unserfe ae ran del 10 Air ed Erinnerung biefed Verhotes unter nad» 


2 jeder, der micht ſelbſ Eihopoer, Ser Hieflen Stade If -ölne 


ey 
sn. 


alten Unlerſchied ber 
angezeigt werben. 
Diefe 


Verſon / muß vondemjenigen, der ihn In Quartiet dahiet aufatummnt, 


eige muß Innerhalb 42 Stunden nad der Ankunft des Bremden geſcheben. 


2): 

. 8): Die Binzeige bat. gu enthalten : 
a) ben Namen , 
b).wober derfelbe fomme, 


Siand ober das Gewerbe und ben Wohnort bed Bremben, 


c) mad bie. Übficht feines. Aufenthalts dahler ſey / unb 


a) wie lange er fi) dahter aufzuhalten gedenke. 
4) den Braten, welche aus andern Ländern. 


vorgelegt werben. 


5) Der anzeigende biefige Einwohner bat ben Diſtrict und bie Numer 
genau zu benennen, und bey fhriftliden Anzeigen ſich mit Berfegung 
zu unterzeichnen. 
erfpätung folder Ange 
fe Uufnahme von liederlihen ober ſonſt verd 
döhere Strafe genommen, u 


oder Gewerbes eigenhAnbt 
9— ede Uebertretung ober 
Unterſuchung und angemeſſene 
orbnung überhaupt für alle weitete F 


halben auf bad Püaktlihfle nachgelebt, 
genehmen. Linfhreitungen gegeben werde. 


kommen,  möffen bie Meifepäffe alBbalb 
iner W 

Eee haratiert 

igen wirb mit 5 Gulden geahndet. 


tigen — wird in deſondere 
nd der Ueberlreter dieſer Ver⸗ 


olgen verantwortlich gemacht. 
Der Stadt: Magifirat auf bie befannte 
trauend, glaubt ſich inzwifhen der angenehmen Ueber 
fen fängt beileheaden aus pollzeyllchen Rüdfihten le 
unb In biefer 


Drbnungd 
eu 


Liebe ber biefigen Einwohner ver: 
ung überlaffen zu bürfen, taß bie 
tglidy gebotenen Anordnungen alleni» 
Beztehung feine Deranlaßung zu unan⸗ 


Würzburg den 16. September 1830. 
ER — Der Staͤdt⸗Magiſtrat. 
1. Bürgermeiſter, Behr. 


— — —— — — — — — — — 


(a)1. Glaubiger⸗Borladung. 


Ale dle jenlgen, welche an ben Nachlaß 
des dabier berlebten Herm Peter Ulmer, 
-Oberfilieutenants des Egl. bayer. 2ten Artil⸗ 
lerie » Regiments, eine Yorberung zu machen 
baben, werden biemit aufgefordert, ſolche am 
Montag den At. Oktober d. J. früh 9 Ubr 
‚bießortd anzumelden , unb gebörig nachzumel; 
ee widrigen® biefelben bey Auseimanbers 
ſehung der Werlaffenfhajt nicht berüdfichtiget 
werben follen. 
Würzburg den 18. September 1850. 


KRönigl. Krels⸗ und Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 
Dr, Warmutb. 





Diebſtahls Anzelge. 


Um Samstag den 18. d. DE. Abends 
jwifden 7 und 4/4 auf 9 Uhr wurden aus 
einem Haufe dahſer folgende Gegenſtände ent: 
wendet, als: 


Sähirmer. 
4) ein noch glemlih neuer Dberrof von grau 
melirfem Tuche mit einem Kragen. von 


grünem Sammel und 2 Reiben Knöpfen 
von bemfelben Zude überzogen. Diefer 
Mod If defonders daran kenntlich, daß bie 
YHermeln vorne am Sanpae cafe ein bop« ' 
peltes Befeg don grauem nefad haben; 
au) befinden ſich im bemlänterfutter im 
Rüden 2 Eleine Köder und auf ber finfen 
Seite des Mermelloded IN ein Stüdhen 
grauer und uoch neuer FKanefad.eingefept, 
2).ein ſchon abgetragener Oberrock von. beus 
teillengrünem Tuche mit 2 Relden Knöps 
fen von bemfelben Tucheübergogen, und 
einem liegenden Kragen von gleidem Tuche, 
ein alter Obe rock von welßem Azor mit 
zweh Reiben glatten Kndpfen von weißem 
Metall, Diefer —* It am Rüden mit 
rauer Leinwand ‚gefüttert, unb im Iinfen 
Sortertpeit it ein Städchen grai'rellr 
tr8 Zu VERA EL, Zu —— 
A) eine neue Welle don Ale mit 
— Ban Streifen und 5 ei ‚Knöp: 
ir * n 


m 
n von demfelben Zeuge 


5) 


1681 
5) ein weng leinenes t :tothe 
BA Eacuch wit :tolpen 


en, 
6) ein altes baummollened Sacktuch von grauer 
Farde, unb 

7) ein altes Manns bemd. 
Diefer Diebflahl wird zur Entdeckung 

bes Thäter8 under entwenbeten Gegenflänbe 

diemit zur dffentlihen Kenntniß gebracht. 
Würzburg ben 21. September 1830. 


Königl, Kreis, und Stabigeriät. 
2 eiblein. 


(2) 4. Bekfanntmadhung. 

Da nah dem Berlchte bed Stabtmagi⸗ 
ſtrates von Heibingefeld Ueberſchuldang gegen 
Jakob Engelhardt von da vorliegen ug , fo 
wize eine Zagfahrt auf Freytag den 8. De 
tober I. J. früh 9 Ahr anberaumt, mwobey 
alle biejenigen, melde an benfelben eine 

orberung maden mollen, gu erfheinen unb 

Ide anzumelden haben, und nter 

m Rechtsenachthelle, daß bie — el⸗ 
nenden bey Bebanblung dieſes Deblive 
send unberückſichtiget bleiben. _ 


Würzburg den 9, September 4830. 
Königlides Landgericht links d M. 
i Maher, Banpr 
Fleckenſtein. 


— — — 


(8) 5 Belanntmadung, 


In der Verlaffenfhaft der Johann Ger; 
barbs Wittwe von Bindfeld wird das fämmt: 
lide bes und unbemwegliche Vermögen 

Donnerdtan den 7. Ottober ß I. 
Nahmiitage 2 Uhr im  Gemeindepaufe zu 
Binsfeld unter ben allda dekannt gemadt 
werbenden Bedingungenverfizichen, wozu Lieb: 
baber einlabet 

Arnflein ben. 12. September 1830. 

" Rönlglides Randgerigt. 

„Keller, Enbr. 
en Henkel, Reitspr. 
II) Befanntmahung 
Im Eoncurſe der Wiltwe Ehrifline Glanz 


abs 





—— — 


drels erreicht I 


1642 
von: Bergipeim wird dat Prioritais Ertennt⸗ 


ni up 
4 Mittwoch ben 22; September 4834 ‘ 
flatt der MWerkündung an die Gerichte tafel 
60 Tage lang angebeftet. .: ' . = © ir. 
Arnſtein am 16; Grptemberi 1830. 
Königligeb Lanbgertgu 
Keller, Lade, ,, 





(552. Bekanatmachung. Rep 


Im Eoncurfe bed Nicolaus Göbel, Baurts 
su Bergtheim, wird das gefammte Grundver⸗ 
mögen, beflebend in einem Wobndaud mit 
Hofrietd und Mebengebäuden, In mehreren 
Artfeldern, Wieſen und MWelnbergen, zus 
e——* auf 3181 fl.,. .., 

ittmodh den 20. Detöbte I. ‘ 
früh 9 Uhr auf dem Gemelntehaufe gu Berpt: 
beim unter Feflfegung von 3 Zielfelflenöffent: 
Id verflcihen , und ſobaid der Schäpungs: 
f, unbedingt bingefdlagen. 
Arnſtein am 13. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Ladr. 


2 





DEBetanntimadung. 


Shifferd Michael Bang dahler if die Ein: 
leitung des Gantverfahrens rehtöfräftig ‚be: 
fölofien. Wegen Gerinpfügigkelt der Maffa 
wird, einziger Edletlstag auf 
Dienstag den 42. October F. J. 

früh 8 Uhr angefegt, wo ſammiliche Glaͤu⸗ 
biger ihre. Forderungen mit Vorzugsrechte 
unter dem Rechtenachthelle bed Ausſchluſſes 
von ber Maffa gehörig nachzuweiſen, ünd 
ſchließllch zu handeln haben. 

Heidenfelb ben 41: September 41830. 
Königl. Landgericht Homburgs 
Huberti, Landr. 

Ranzenberger. 


Gegen die 1 Bang Wale id bes 


(3) 1. Edictal⸗Ladung. 
Die Wittwe des Müllers Kaſpar Steh⸗ 


Alng, Namens Anna Margareiba, zu Rom: 


mersrain hat ibr ‚Befammt.Gruntvermögen an 
ihre Gläubiger cebitet, ba aber biefed Wer» 


ur Befriebi daniit 
— — a a. 


eursverfabren ‘ein , umd werben baber nach⸗ 
Ebictatage, nämlid = 


Kevenbe 
iter gu Wehen ber Forberungen uab 


e ber eg auf Donnerds 
tag ben 44. October I. 
ater Pi ae ber Einteten er Dions 


f, 
ter iu ſchlußtichen Verbandlun Bei Dient 
tag den neu iR 
-jebe mal früh 8 Udr beflimmt, unb. 
—* dem Rechtẽnachtheile, daß ie Ni —7 
iaenden am erllen Edirtstage ben Auß⸗ 
uß von der Eoncurdmaffa, am — 
en’ Derlufi der Enwendungen, und am Sten 
Ebictötag ben Ausſchluß von ber treffenden 
Ka ae 48 gemärtigen baben. 
‚sDeers Hilbers am 14. September 18504 
— bahr. Landgerucht. 
R U. Emmert, Ludr. 
e- Brlee, m » 
4, 4 
Diebflapls: Anzeiger » 
—— wurden in der Nacht 


weinen —X aac̃ſo igende Effecten 


Man bringt dieſen Diebftahl zur a 
3— Kenntniß mit dem Erſuchen, auf bt 
Effecten geeignete Spaͤhe zu balten, und 2% 
Öbienfame bteber mitzutheilen. 
Königäpofen den 20. September 1830; 
KRöniglides Bandgeriht: 
Der tgl. Bandr. legs verhindert, 
Moſt, Landger. »Blctuar, 1 
——— Kreiß. 
Derzgeiäöntf 
4) Ein bepnahe ganz neuer Shanjfanfer 
von ſchleferfarblgem Tue , der größere Kra⸗ 
en ging bis auf das Handgelenk, unb ber 
Meinere war ſchwarzer Sammet; berfelbe war 
mit genitterfen, aus Kameeltarn gefpons 
nenen Senöpfen befegt, und mit blau unb 
weiß gefireiftem Barch ent gefüttert, Der Werth 
iſt An 14 .fl. angefept, 
); Eine» filberne boppelgebäufige Saduhr 
ik. ——** gi an und ;meffiingenem Zei: 
ger; das Äußere war von ſchwarzem 





ildkrot unb 
Beben Eon 


fips Bid angebrabt, und ee anıkl 
eine fllberne Kette, welche oben abe; 
unten = 4 Reihen "bel 


bernes Plauchen mit ielntm - ..- 
Kopte kei biefer Ratte $ er Inge 


virteß ned 


Rüneburger 18: 


25 Udrſchl 
15 ff. ange 


—— 
6) t Diebkobta.warsiee: 2 
Aus der Wohnung bed Gemeinde: Bor: 








eiſch aft * 


Stück 


agen. 2° a * 









and, und im 


ler 
—— 


fieber? Kaſpar Haln wu a worte jmwir 
fen bem 8. und 16. b 


entwenbet: 


EUREN —* 


4) ber Eonflituttong: Thaler vom Fahre 1818, - 


9) die Gemeinde; Anhänge Med allle bie : 


felde ift oval, und bat auf dem ð 
das Eat. d. Wappen und auftem Mever 


die Särlft: 
LEINACH ,. 


3) bad Gemelotes Sie { mit. ffählernem - k 
in Holz nefaßten Grife 
eine meffingene Platte 
Meffing » Platte ift el 
der Shelft: LEINA 
unb bie Jahrzabhl 1786 ne 


el8. Sie ine mil gie ". a 


b 


RURAL“ " GEMEINDE 7 


4) ein altes mefflagenes 


befung des 


Privat: 


Werthe zu 


* 


u 


deſſen Brjeldinung a genau anpejies 
ben werben Fann, im 
Man bringt dieſen Dledſtahl at dem 
Erſuchen zur öffentlihen Keuntnif, zur 
Tpäters. Und der geſtoh 
Effeeten bas Brei 
Sachdie nſame bie 


6. fr, 


Köntgöhofen ben 18. —— 1830. 
Könlgbiches Lanbgerlcht. 


Der Pal. men le verhindert," 


rag ı 2 —* Fi 


Korn N 8 
Gerfe, 3 
Huber, 14 





Lanbger. > 


Fruedtpreife 
auf ber Schranne zu 
und 18. September‘ 


fen Preis: 


a. 
e + 


zn — 


5 
kr. 
At 


—* 


⸗ 


9 


i 
4 
7 


80 


er | a 
efand ; a 
umenbafen 


ER GEMEIN 


* —3 


Hop lenen 
nete ehe und alles ' 
br mitzutheit dukte 


1645) 

57 Fi mittlern Preig ⸗ hr 
— 9 » "3 * — ‚ee 
Belle) -B6 *- 1“ 7 f 34 kr. 
9 = En on fe 
ri. ! . tiefſten Preis; 
7 — b. .42 Sfr 
Buy 6 —— * 
Be 4. 5 — ⸗ hack. 
Summe aller verkauften Früchte: 367 Shffl. 

MR, aldr 94 2 Mg. Meipen, 


106 Shffl, — Mp. Korn , 109 Shfl. 1 


Be TR ——— 
u Engelbarbt. 


Rigtamtlide Artikel 








; Feilbiertungen 





: — — 

4) (4) Das auf dem Kuͤrſchnerhofe das 
bier gelegene, zum Maclaffe be8 verlebten 
kal Sttfinn.s: Anitmannes Leonhard Schneiber 
chörlge Wohnhaus Nid. 392 wird nunmehr 

ontag ben 27. d. WM. Nabmittagd 2 Uhr 
bem britten 'und_Lepten Berſtriche ausge: 


fest. . Bis bapin kann daffride noch fortwäh: 


tenb an jebem Dormittage In Außenſchein 
607 werden, uad werben biegffauföbe- 
manife dor bem Berſtriche ſelhſt den KHaufs: 
llebbabern befanntägemaät. 

f Dad Teflamentarlat, 

2) (1) In ber proteflantifhen Pfarr: 
Wohnung dabler ſind ein noch “ganz quter 
Pfiſt er iſcher ein ſehr bequemer Schreib; 
sid mit H5chudlaben, eine große Badwanne, 
ein elſernes Eafferolle, ein Bert und noch meh⸗ 
rere Söhreinerwaaren, gegen gleich baare Be: 
sablung zu verkaufen, — 

5) (1) Sreytag den 24. b. werben vers 
ſchiedene juriflifhe, theologifche, cameraliſtiſche 
Bucher Morgens von 9 bis 12 Udr und Nach⸗ 
mittags bon 2 bis 6 Uhr im 5. Diſtr. Nro. 
25 verflrlihen. 

43 Montaq den 27. d. werben im 
3. Diſtr. Nro. 95 Morgens von 9 bis 10 Uhr 


— * 


Nadhhmitt abi Hifläts 
—* Aſche, * —— an * 
gegen gleich daare Zahlung verſiiches. Karte 


t 





Bermiethpungen 


41)(1) Im 1: Die. Nro. 86 In der Sem» 
mels zaſſe if ein. Quartier für eine ruhlge 
außbaltung ober ledige Herren zu dermie⸗ 
n, baffelbe kann jeben Tag bezogen werben. 


2) (2) Im 9. Difr.Nro. 310 bey rang 
un udferfämted ‚ tl auf Lichtmeß * 
aden und zugleich ein Quartier mit 2 heißz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Holzlager und Bö⸗ 
benfammer zu vermlethen. ir m 
5) 64 4. Diſtr. Rro. 285 bed 
einer De ee ein’ ——— 
tier für zwep Gpmnaflaften zu vermlethen. 
4)(3) Ein geräumiges beißbares Zt 
er Döbeln, 2* J Ds un Kr 
n einen lebigen. Deren zu verm 
im 2 Diftr. Mio, 558. — * 


6)6 Wafıden 4. October, find a inein⸗ 

anber —*— ge fenealeie. Bunter. suf ber 
‚3. Dir. Rro, ober ohne 

— — et 


1:9 





8 er wi (4 te Ange igeim.! 





Danffagung 
4) (1) Die unterzeidineten Mitglieder 
ber biefigen <proteflantifhen : Roral» Schul, 
commiſſion fühlen ſich verpflichtet, für ba 
fhöne Geſchenk von 650 fl., welches ber Orts; 
vorfieber Adam Müller zu Weflpeim im Nas 
men ‚feines. Schwiegervaterd Veit Meyer zu 
rihfenflabt aus bem ihm erbſchaftlich zuge⸗ 
allenen Vermögen feines Bruders Konrad 
Mehyer von bier ber dabiefigen proteflantifihen 
Schule gemacht bat, im Namen ber protefans 
tifhen Gemeinde ihren Dank hleduech öffent: 
ld aus zuſprechen. 
Kaltenfondheim, den 19. September 1830. 
Hußtzſchky, Focal: Infpector, 
£ go ———— 
Loren er, pflgr. 
Andreas Sıok. 


1841 


Neue Würzburger Beitung 

9 (2) WUuf bie Neue Würzburger 
Beltung und das damtt wöchentlich zwep⸗ 
mal verbundene Lnterbaltungsblatt ne 
mofvne kann man ſich für bie Monate 
Dctober, November unb December mit 1 fl. 
48 fr. abonniren zu Würzburg in ber Stahel⸗ 
(den Buchhandlung, fo mie auch bey jebem 
uni Legenden wobllöb. Poftamte. 

Die Rebaction wird ſich Heid angelegen 
fepn laffen, ihren verehrten Pefern bie mid. 
tiaften politifhen.Ereigniffe auf das Schnelle 
mitzuthellen. - 


—8 Zrauer:- ingeige. 

5% (2) Ale -unfere werthe Verwandte 
und Freunde benachrichtigen mir von bem cm 
47. September d. J im 67flen Alters jahre er 
felgen Ableben unfered tbeuren Vaters, bed 

dt “ jürgers und Sifhhäutlers Michael 
eimflätter 


ir bitten um flille Theilnahme, und 
empfehlen ben Verledten ihrem gütigen An—⸗ 
benfen , und aber ihren ferneren Freundſchaft 
und Gemogenbeit. 
Würzburg den 20. September 1830. 


Die Hinterbliebenen. 


4)(1) Ein Fäger, der ſowohl in der Jagb⸗ 
als Sortmiffenfiaft, fo auch Jagbbunde 
. abzurtdhten gute Kenntulſſe befigt, if ges 

feine Stelle zu veraͤndern, und wüuſcht 
bep einer Herrſchaft auf einer Revier, ober 
Fagb in Dienſt zu Fommen An wen man 
ſich deßhalb zu wenden babe? dieß iſt unter 
portofrepen Briefen In ber Erpebition biefes 
Blattes zu erfahren. 


5) (1) Wir Unterzelchnete beurfunben : 
daß unfere_im verfloffenen Winter, In bies 
figer und Würzburger Marfung nicht gebed« 
ten, und befhalb als gänzlich erfrornen, allges 
mein verrufenen , beym Schneiden bingegen 
von und fo, wie von jrber gewöhnlich behan⸗ 
beiten Weinflöde bermal neues, demjenigen 
ber gebedten, in jeder Hinſicht gleiches Holz, 
und babep auch vollfommen ausgebildete 
Trauben vollbradt haben; baber mülfen wir 
jene, über Froſtſchaden an Weinreben, im 
re v. 18 März d. J. von unferm, 
ur Allgemeine verbienfivolen Mitbürger, 
J. M. Enbres, (ber (don In frühern Jahren 
bep. uns vorzügliche Kenniniffe in Haus⸗ und 


1848. 


Felbwirthſchaft bemiefen hat) befannt 
machte Meinung ald binlänglid gerecht 
und vor allen ala bie bewährtehe, fofort feine 
barneben angeratbene. und von und be 
Behanblungeweife, aus Ueberzeug % ie 
gründliche und unfgäblichfle vorzug mi 
Dank anerkennen, . Bu 
Heldingsfeld am 19. — 1850, - 


M. Ba % 
a Seitlih. - 














336 
ach. 
G. FraStoll. 
B. = 


6) (1) Ein junger Menſch von 
ute ‚b (dt im S 
guten Mae, erfragt Im Shrlben 


tarre, Flöte und Elavier fertig fpielt, wänfhe. 
als Seribent ec, N ere Aus: 


Eunft Dieröber erhält man Im aten Difirick 
10. “ 


Bekanntmach 
- 7)(2) Ein Beamter — Landbe ſucht 
einen Kutſcher, welcher ſich mit guten 


niffen ausmelfen kann. Bey wen man 
erfragen kann? dieß iſt zu erfapren Im Si 
ligenz » Gomptotr. * 


HM t Halbe Sauerwa 
Krügens a e— 
Comptolr zu erfragen. — perl 


— 








Hierzu 1/2 Bogen Beplage.) 


1649 
| 


we 


— — 


s5lage sum 10m. Stüc 


‚4660 


bes 


Intelligeng-Btattes 


| ge IR NeH .- ei ::. F 
unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





l 
—2 


Donnerstag den 23. September 1830, 





intelligenzwefen. 





Amtliche Artikel. 


G etreid,:Dertanf 
aufben Markte zu Würgburg 
ben 18. September 1830. 

Im böchſten Preis 
Meiben, 6 Schffl., ber Schifl. 15 fl. 15 fr, 
Storm, 8 e 12f. — kr. 
Haber, 13 . . 41.45 fr. 
Bde, A -. . 84.6 kr. 

Im mittleren Preis: 


Weizen, 508 Sohffl., ber Sof. 13 8.593 Pr. 
Kor; 201 . .  41fl.20; fr. 

aber, 95 4 fl. 26 er. 
De, bi, 7A. a2ifr. 


Im tiefiten Preis; 


Weisen; 53 Schfl. der Schffl. 11 I. 30 Er. 
Aum, 2 . . 10fl.45 fe, 
Haber, 4 2 7 .. 4 fl. — fr, 
(Serie, 153- » # . 7. T?% Er. 


Summe aller verfauften Früchte: 9107 Schflt. 
517 Sr. MWeigen, 211 Shffl. Kom, 
110 Schffl. Huber, 74 Shfl. Gerfle. 

StadteMagtſtrat, 
Benkrrt. 





(2) 2. Slaublger⸗Vorladung. 
M'echel Tofeph Benkert von Veltshöch⸗ 
beim bat wesen momentaner Zablungsunfäbig» 
Feit auf Bufammenberufung felner Gläubiger 
ongetragen, gm mit Ihnen einen Stünbungs: 
Vertrag abzuſchließen. 


Jahtgang 1830. 


Wer demnch an genannten Michel Joſedh 
Benkert aus irgend einem Rechtstitei An; 
fprüde zu machen bat, mng ſolche Montag 
ben 4. Detober 1. 3. früb 8 Uhr babier um 


fo gemwiffer anbringen, und feine weitere Ers: 


Eidrung auf bie Horjulegenden Zahlungs. Mors 
faldne su Protocol erfairen, als bie nichters 
beinenden Gläubiger dem Befhlaffe ver 


Mebrjahl ber Erſchelnenden beptrefend ans 


gefeben werben follen, 
Decr, Würzburg ben 13. September 1830. 
Königliches Landbgeriht Würzburg 
rechts d. M 
v. Ecart, Lndr. 


8. Shnadı Reptiptart; 





(2. Gläudiger® orfadung: j F 
Um daB. Krämer von Thlns‘ 
m das gegen Jofeph re 


eröbeim meiter einzuleitende 
epen zu Bönnen, haben 


Gläubiger jur Anmeldung ihrer ‚Forderungen. 


und ha Ya ihrer weiteren Erklärung 


ch den 6. Detober I. —* 
€ dahler 
u erſchelgen, daß bie Nichterſcheinenden ala.‘ 


früh 8 Uhr unter dem Rechtänacht 


* eſchluſſe ber Mehrzahl ber erſcheinen 
en 
ſollen. 


Dec. Würzburg ben 13. September 1Bs0. 





Blänbiger beptretend angefehen werben‘ 


Königliipes Landgericht Würzburg: 


rechts d. Mains: 3 
9 Ebart, Bantr. | 
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1651 
5 Edickabskabung 
Gegen Andreas Moͤller von Erlabrunn 
iſt der Concurs erkannt; ed wird baber 
erfter Edietslag zur YUnmelbung und zum 
x eit.ber Forderungen ſammt Vorzugs⸗ 
rechten ou : 
Dienttag ten 5. Detober 


j früb 8 Uhr ’ 
unter dem Nachtheile des Ausfhluffes von 


ber Maſſe; 
gwenter und letzter Ebictdtag zur Vorbrin⸗ 
gun von Einreben und jur ſchlüßlichen 
MWerhandlung auf 
Freytag *56* Detober 


früh 5 Uhr 
unter bem Mactbeile ded Ausſchluſſes ‚mit 
ten treffenben Handlungen anberaumt. 
 Büpfel werben alle, welde etwas von dem 
Mermögen des Semelnſchuldners in Händen 
baben, aufgefordert, dleſes bey Strafe voppel- 
ter Zablung jur Maſſe adzullefern, vorbe⸗ 
baftlich ihrer darauf begründeten Rechte. 
Würzburg ben 4. September 1550. 
Königl. Landgericht Unks d. Me, 
Maper, Endrdtr, 
Bibra, Rechlspret. 





(2)2. Bekanntmachung. 


Auf Antrag ber k. Bezlrfd- Baubehörbe 
mwirb am 5. Dcivber db. Is. Vormittags 9 
Uhr beyiunterjeihnetem Landgerichte bie Lies 
ferung bes Materials jur Unterhaltung ber 
Straße von Würzburg nad Bamberg, ſoweit 
ſolche durch den Bezirk Dettelbach ziebt, an 
ten MWenigfinebmenten verfleigert, mweldes 
mit dem Beyſaße defannt gemacht wird, daß 
die Bebingungen bey ber Striche tagfährt ber 
kannt gemacht werben, 

Dettelbach am 16. September 1830. 


Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Ladr. 





(5) . Bebanntmachung. 


Bur Wiederbeſetzung von 3 erledigten 


meibliben Pfründen, dann ber Stelle einer 
— in dem Spitale dahler wird Com 
eurd a 


1638 


Dliendtag ten in. Orteder d. I 
früb 9 Uhr feilacfegt. 

Die Suppiifantinen haben ſich an diefem 
Zage in bem Spitale babier etugufind r und, 
nad ter Verordnung bom 29. April 1792, 


e 38 Armendfiegaue ſchaſſen gefertigte Zeugs 
n 


nebſt ihren Taufſcheinen vorzulegen. 
Hlezu wird bemerkt, br id talhaus:- 
mutter nebft ihrer vollen Verpflequng auch 
20 jäbriih 10_fl. an Lohn, und täglich eine 
halbe Maß Pfrüntner:Weln erhalte. 
Arnflein ven 14. September 1850. ... 
Kontaliches Lanbgerigt. 


Keller, Lab. : 7° ° 





Bekanntmachung. 
Der Eigenthümer ber am 12. d. M. von 
ber Zollſchußwache zu Gleuſen aufgegriffenen 
5 Hure Zuckers wird aufgefordert fein: Es 
gentbuim und bie geſchehene Derzollung- bin: 
nen 6 Donaten bey Vermeidung der. Eon; 
fitcation dahler nadjumeifen, - ‘ 
Ebern am 15. September 1830. 
Königlidres Landgerigt. 
— K och, Entr, . 


vq 





(3)2. Befanntmahung. .. 


Den entlaufenen Johann Martin Konrab von 

Waſſerloſen betr. Be 
- Der unten fignallfirte Johaun Martin 
Konrad, unchellcher Sohn ber Kathırina UL: 
rich von Wafferlofen, hat ſich am 23. Auguſt 
1850 wieder vom Haufe entfernt ohne daß 
er bis yur Stunde nad) Haufe zurüdgekehre 
if, und fela jegiger_ Aufenthalt ausgeforſcht 
werben konnte. 

Sammlkliche Polljepbebörben werben er, 
ſucht, auf diefen Kaahen Spaͤhe ju verfügen, 
und im Betretungefalle aufgreifen und auher 
abliefern gu laffen. 

Euerborf am 47. Septbr.. 1630. 
Könligliches Landgeridr " T 
Schatte, Landridter. 
Sioanalement: * 
Alter 10 Jahre, —E — 
Statur klein aber unterfept und kraftig 


1059 
Haare blond, ' 
Sum doch, 

Augen gras, 

Nafe Bein, © 
Munb proportionirt, . 
Kinn rund, 


5 befonbere Kennzeidien: einen großen Zahn: p 


‚in ber obern SKinnlabe und nebenher 
eine kleine Züde. — 


— Kletbung 
Ohne Kopfbedeckung und Jacke. 
trug bey feiner Eotfernung ein grün zeugenes 
Meilden mit weißen Knöpfen, einen Hofens 
träger von Sellband, eine graue tuchene Hofe, 
und mar baarfägig. 





GGya Strids-Ausfhreiben. 


Auf Requifition bed EKrei und Siabt, 
gerichts Würzburg wird Dienstag ben. 28. 
d. IM früh 9 Uhr auf dem Kaltenhofe ber 
dem: Wollendandler Ludwig Gätfchen r 
zu Wür;burg zugehörige Antbeil an der Scha⸗ 
ferey Kaltendof zu bepläufig: = 

401 Stüd Hammelbdieb , 

130 Stück Schafe und Fährlinge, 

102 Stück Laͤmmer, 

10 Stück Stäre, 
ſaͤmmtuches Bleh von veredelter Mage in 
ſdicklichen Abtheilungen gegen gleich daare 
Zahlung dem öffentlihen Striche aufgelegt. 
Schweinfurt ben 3. September 1830. 


Köntglides Landgerlcht. 
Kleiner. 





Striös:-Patent. 


Das jur EL bed Iobann Hems 
merich, ledig, von jahr, gebörige Grundver⸗ 
mögen an einem WBohnhaufe mit Scheuer, 
einem gang mit Mauern umgebenen Garten 


am Maine, einem Melnberge, dann Art: 


Baum» und Kleefeld, und folgende Weine, 
ald: beuläufig 
24 Eimer 1323er, 


32° ,, 4819er, 
52 ;, 4diöer, 
werben 


Freytag ben 8. f. Mts. 


* 





Derfelbe: 


| 1654 , 
Nahmittand q Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
zu Bahr öffentlich aufgefiridhen. -: 

* Die Striböbedingniffe Hinfihilid- des 
Grundsermögend werben’ vor beffen Aufſtrich 


befannt 32 für den Wein muß bey 
deſſen Abfüllung baare Zahlung geleiflet wer: 


en. 2 
& Diefes zur Nachricht fir Strichöl iel ha⸗ 
r. 
Bolkach am 18. Sentember 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Ehlen. 
Ottenweller. 





(5)1. Bekanntmachung. 


Michael Rükel von Düllſtadt bat auf 
Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger ange 
tragen, um mit ihnen einen Stünduggs-Ver⸗ 


“trag abzuſchließen. 


Die Gläubiger des Michael Rükel ba: 
ben zu biefem Ende am Dienstag ben 19. 
Dctober d. 38. früb 8 Uhr unter dem Na: 
theile, boß bie Ausbleibenden in ben gefaßt 
werbenben Beſchluß ald einwilligend gehalten 
werben, babler zu erfcheinen. 

Volkach ben 15. September 1830. 

Könlgliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 
Barazzi, a. s. 





Bekanntmachung. 


Auf Antrag des Miharl Reinhardt von 
Hafenlohr wird dem Michael Lang von Rothen⸗ 
feld Samdtag ten 23: October I. J. Nach— 
mittags 4 Uhr, vor dem SHerrfdiafisgeridte 
tabier ein Siück Gut ju 1 3/4 Mra. ober 
bem Garten, neben Adam Hepp bed Dorfes 
und Balzer Keublein bed Feldes, unter den 
bep der Stridistagfahrt befannt zu madhen- 
ben Bedingungen gerichtlich verfleigert. 


Rothenfels am 15. September 1830.: 


Färſtl. Löw. Herrfhaftsgerigt. 
Häder. 
Wenzel. 


- 
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(8) u @länb iger» Dorlabung. 
— — 
1 er babi 
— a dlne 
iprer —— a auf 
Montag den 25. October b. J. 
Bormittags 9 Uhr 
unter bem Bu ee ker —— 
chtigu un rio a 
oa Haufderfgen — * blerber 


vorgrlahen. - 
REt.-Rentweindtorf am 16. September 


Frepberrlich v. Rotenban'ſches Pa⸗ 
trtmonial: Gericht. 
Jacobi. 
Franz, a. s. j. 


— — — — 


(5) 3. Edietal⸗Ladung. 


n Konrab Umflätter, Schmledmei— 
ſter in Na iſt der Eoncurs rechtstraͤf⸗ 
tig erkannt worden. Wegen Geringfügigkeit 
der Maſſa wird nur einziger Edicistag und 
zwar au Dienstag den 5. October I. 5. Bors 
mittags zur Anmeldung ber Forderungen, 
deren Nachweiſung und zur fhläßlichen Ver: 
banblung anderaumt, wozu fämmtlidhe Oldus 
biger unter bem Nedtsnamtprile vorgeladen 
werden, daß bie Michterfcheinenden vun ter 
Eoncyrömaffa außgefhluffen werden. 

Zuglelch werben biejenigen, welche vom 
MWermögen des Gemeinfchuldners etwas be; 
fipen , aufgeforteit, ſolches bey Strafe noch⸗ 
maligen Erfages ded Geriht zu übergeben. 

Auch fol an biefem —— unter den 
Gläubigern eine Uedereinkunft abzuſchlleßen 
verfnt, ‚ und wegen Veräußerung ber Reali— 
täten Bellimmung getroffen werben; in bie 
ſem Fall wird von den Mohterſcheinenden an⸗ 
genommen, daß fie dem Beſchluß der Slim⸗ 
menmehrheit beytreten. 

Wiefentheib am 3. September 1830. 


Shönbornifhes tt 
Graͤflich J ie zn. Herr 


Habderfad, HR. 
Büpt, 28 


5 


1656 
Nichtamthiche Artikel 


4 


zeilhiriunge m 


Mobilien,VWerfelgerun 
— (3) Die erg en 
en Herrn ler6 Johann 
Zreutlein_ babier 1 Merlin WR un, Sim 
> so und Gilber:Ger 
Kaper, —— — Bein, € 52— 
den, Schraͤnken u. b. gl. m., werben im 
Sterdhaufe beffelben Rro. 207 2. Diſtt. am, 
Blöbleln zur oͤffentlichen Berfleigerung & 
bracht, und gegen baare Zahlung an 
Meifbietenden abgegeben. 
Diefe Derfleigerung Br #- 
ben 27. September d. J 
an, und wirb an —* „folgenden 
ar Sr fortgefe 
N =. 


am Mo 
vg A 


— u bie Uhren, unter weldhen ne 


mebreren filbernen und goldenen Taſchen⸗ 
Ubren fi eine Peudul ⸗· Ubhr und eine Siock⸗ 
Uhr mit einem großen Flötenfplele befinben, 
werten am 1. October d. 3. in den oben am. 
Ber Stunden gum ——— Lleb⸗· 


aber bierzu ladet in 
Wurzburg ben 17. Sept 4880. 
as Zeflamentarlat, 
2) (8) Buep Wotnbaufe im 3. Difr., 
ale: Ar in ber Gothenga ie Nro. 522, 
bas andere In ber Büttnerga & ** 541 —— 


find aus frever Hand unter billigen Bedi 

ungen gu verfaufen. Die Kaufsdebingniffe 
im 2. Diſtr. Nro. 236 öber der Domint 
Kirche zu erfahren, und Eönnen bie berben 


e find 


"Häufer zu jeder Stunde eingefehen werben. 


- Wein; Auffrid. 

5) (5) Zu Fabr im untern Wirthodaas 
werben 29 — 50 Fuder Wein, Fahrer Ges 
waͤchs, 18257 — 
gang, nebſt verſchiedenen Miſchlingen, ben. 
29. September I. J. früb 10 Ubr dem öffent⸗ 
lichen Striche ausgeſetzt; wozu bie Herren. 
Weinhaͤndler und Gaſtwirthe eingelaben 
werben. - 

4)(2) Schöne ausgetrocknete Bohlen und 
Maferfiüde von Nupbaumdolj, zu * 
Schreinerarbeit geeignet, find billig zu 
kaufen im 5. Difir., Hoffpitaigaffe, Rr. 





r 


nee. - 


418267, 18277, 1828r Yubrs a 


[4 


Sntelligenz- Blatt 
ee: Sr en den 


unte r⸗ Mainkreis 





Des Rd ni g= reichs Bapern 


— 





N 108. 


——_———— EEE 
Würzburg — Samstag den 25. September 1830. 


— — 








Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
Nrus. prags, 21762. Nrug exp 19489. . 
ER — Beflanatmadaung. 
f ’, (Die für dad. Jahr 1830 ausgeſetzten Induſtrie⸗Preie ⸗/ Aufgaben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


. + In ber Bekanntwachung dom 8. TJulp v. 3. — KreidIntelllgeng » Blatt. Nro. 80 — 

die für bat Fahr 1829 und 1830 beilimmten Induſtrie-Aufgaben betreffend — if beflimmt, 
daß die anf die Preis: Bewerbung bezügliden Vorlagen dey Vermeidung des Ausſchluſſes 
Im Donate September bis zum iten October zu geſchehen baben. 

« Diefer Termin IR für Die für das laufende Fahr ansgefepten Faduflrie hier Aufgaben 

‚vermöge Entſchließzung bed fönigl. Miniſteriums des Innern vom 45. dor. Monats bi6 zum 
 GErfien November biefes Jahre 

drolongirt worben, melde Verfügung unter Erneuerung nahfolgender Anordnungen biemif 

gur öffentlihen Kenntniß gebrabt wird: i 

4) Die techniſche eh ber eingelnen Lelſtungen, und. bie Beſtimmung über Preis: 
wurdigkelt und Vorzug wird gu Münden einer derhälinißmäßigen Adzabl von Schiebk 
richtera mie biäher übertragen, welche mit Rückſicht auf bie Verſchledenbeit ber Aufgaben 
ernannt merben. * 

2) Den auf bie Preis-Bewerbung bezüglichen Vorlagen if bey Verkaufs-Gegenſtanden 
ein zer techaiſchen Unterfuhung und Beurtbeilung dienliches Muſter und bie Mogabe 
bed Derfaufd: Preifes bepzüfügen. 

3) Nah Verlauf des oben beſtimmten Termins Fann für bie erſt fpäter eintreffenden Sen. 
—— * BD auf Beurtheilung bed verfpäten eingefenteten @egenflandes niht 
esränbet werten. 


Qahrgang 1830. j 85 


’ 








echt 
1851 | — 1852 
4) Bloße Unkünbigungen , daß ber preidmerbende Gegenſtand nachkommen werbe, wahren 
ben zur Einfendung ber auf Preis: Bewerbung bezüglihen Vorlagen gefepten Termin nit. 
5) Die rechtzeitige Einlieferung dieſer Vorlagen zu beforgen, if und bleibt lediglich 
ben Preis: Bewerbern überlaffen. - - 
6) Jede Sendung iſt an bie Föntgl, Reglerung bes Jfarkreifed, Kammer bes. 
Janern, tn ber Regel Boflenfrep ıc. zu rihten. Mar die bep diefer Stelle rechtzellig 
eintreffenden Vorlagen können Yaforud auf Berätfhtigung machen. Jede andere Ber- 
- mittlung, -beren fid) ber Preis: Bewerber bedtenen mag, fie geſchehe durch öffratliche 
Bebörben, oder auch Private, geſchieht lediglich auf feine Gefahr. ‘. tm. 
Zum Zwecke der Bewerbung um einen auspefepten Preis dürfen an bie u 
rang des Iſarkreiſes keine andere Induflrte ; Erzeugniffe eingefendet werben , als. folde, 
melde bie Aufgaben felbft berühren. LEN NE 
8) Die fönigl. Negterung des Jfarkreiſes wirb eine Commiffion anorbnen,. weldie für hie, 
fidere und font angemeffene Unterbringung aller Sendangen im Zwede ber Preis Be 
werbung zu forgen, ben Empfang zu deſcheinigen, und bie einflige Zurüdkellung ber - 
überfendeten Grgenflände zu übernehmen bat. j 
Würzburg ben 92. September 1830. 


Königlihe Reglerung bed Unter Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. —— 
Frepherr d. Zu-Rbein, Praͤſident. wo. 
col Gemmingen: 
i re 


+ 





Nrus. praes. 20898. Vrus. exp. 19412. u — 
Beranntmahung ' Er: ce 

n bie fürſtlich Löowenſtelniſche Regierunas- und Taflz:Ranjley, die't. 
ommiffäre ber Stäbte Würzburg, Aſchaffenburg un Shwetnfurt, 
dann ſammtliche königl. Land- und Herrfbhaftsgerihte des Unter. 
Dainkreifes. — ae 17 

Die Beſchlagnahme der Numer 33 des Tagbblattes „der Burchelofe Br.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Könige. 


Bon dem Pönigl. Staats Miniflerlum des Innern iſt bie von ber kgl. Leiter: Dirsction 
Münden verfügte, und In Folge bes von ber fl. Regierung des Iforkreifed, Ranımer bed 
* Innern, gefasten Beſchluſſes fortgefepte Befdhlagnabme ber Numer 35 :bes unter dem Titel 
„Der Furchtloſe“ in Münden erfhelnenden Zagblatted von Doctor . Kalb bem h. 7 bes 
Sdictes III zur Berfaffungs» Urkunde angemeffen befunden, ſofott mit dem Beyſate beRätiger 
worden, daß bie Gonfidcation einzutreten bade, r —— 
Saͤmmtliche Polizey ⸗Behoͤrden bed Unter⸗Malakrelſes werden taber zu Ihrem Benehmen 
bievon benachtichtiget. 4 — 
Würzburg den 19. September 1830. 
Königlihe Reglerung bed Unter-Malnkreiſes, ER. 
' - Kammer bed Innern x; ur — 
Freyberr v. Zu⸗Rhein äjlbent. 
BEL sel Bröplih. - 





1 


’ 
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1883 


Intelligenzwefen 





Amtlihe Artilel 





Bekanntmachung. 


Bey ber ſtaͤdtiſchen Scbulden⸗Tilqungs-Kaſſe dahier können nun nah ber Neipenfolge 
jene Kapitallen abarzahlt werden, weide vom iten Robember 1819 bis gien Mayh 1820 
mit 4 Procent verzinslih aufgenommen mworben, und mit, den Numern 5001 bI6 5100 


bejelßnet 


find. 
Diefe 


Kapitalien werben hiemit öffentlich aufgefündigt, und bie füttifhe Schulbden⸗ 
Tllgungs- Kaffe Il bereits angemiefen, diefelden bis zum A5ten December diefed Jahts, als 


ber bebungenen vierteljährigen Aufkündigungs-Friſt beimjujahlen, und von biefer Zeit an 
feine weiteren Zinfen mehr von tenfelben gu entrichten. 


Würzburg ben 15. September 1830. 


Der Stabt-Magifrat. 
1. Bürgermeifler, Behr. 





(2)2. Släubiger-Borlabung. 
Ale diejenigen, welche an ben Nadılaf 
des tabier verlebien Herin Peter Ulmer, 


- Derfllieutenants des kal. baper. 2ten Artil⸗ 


lerie : Rentmentd, eine Forberung zu machen 
bıben, werten biemit aufzrforbert , ſolche am 


Montag ten 11. October d. 3, jrdy 9 Ude. 


dleßorts anzumelden , und gebörig nachzuwei⸗ 
fen, widrigens biefelben bey Wuseinanter 
fegung der Werlaffenfchait nicht berüdfidtiget 
werben ſollen. 
. Würjburg den 18. September 1830. 
KRönigl. Kreis- unb Stadtgeridt. 
Hösl, Dhertor. | 
Dr. Warmutd. 





| (2)1. Befanntmadung. 


Der auf Heute fefigefepte Werfirkd der 
unverzinft gebliebenen Gold: und Silber waa⸗ 
ren Ponnte wegen eingetreiener Hinberniffe nicht 
abgehalten werden, und wird ſohin ein weis 
terer Termin auf Dienttag den 28:1 M. 


‚und bie barauffolgesden Tage jebesmel Ray: 


mittasd von 2 — 5 War feflgefrpf, welches 
jur öffentlihen Kenntniß bringt _ 
Würzburg den 23. GSeptensder 1850. 
das läbtifihe Pfandamt. 
3. 3. Büttner. 
- Kioiben 


Werner 


()2 Befanntmadung. 

Da nah dem Berihte bed Stadtmagi⸗ 
ſtrates von Heldingsfeld Ueberſchuldang gegen 
Jafob Engelhardt von ba vorliegen mag , fo 
wird eine Zugfahrt euf Freytag den 8. Das 
tober I. J. früd 9 Uhr anberaumt, wodey 
alle biejenigen, welche an tenfelben eine 
Forderung machen wollen, zu erſchelnen und 
folge anzumelden baben, unb war unter 
dem Rechtsnachtbeile, daß bie RNichterſchei⸗ 


nenden bey Bebandlung dieſes Debitderfah⸗ 


send unberückſichtiget bleiben. 
Würzburg ben 9. September 1830, - 


‚Königlihes Landgericht linfs d. M. 


Mapver, Lantr. 
. Sled@enfetn. 





(332. Befanntmadung. 


Zur Wirberbefegung von 3 erlebigten 
meltiiees Pſründen, bann ber Stelle einer 
— in dem Spitale dahler wird Con⸗ 
curß au 

Dienstag ben 12. October b. I. 
früh 9 Ubr feflgefept. | 

Die Eupplifautinen haben ſich an dieſem 
Zaie in bem Spitale babier einzufinden, und 
En — — — ler ao 
von ten Armenpflega üffen gefertigte Ze 
niffe nebſt ins Sauffoeinen — * 


— 


1855 


Hiezu wird bemerkt, daß bie we 


mutter nebit iprer vollen fgung a 
nodb ge & 10 fl.an Lobn, and taͤglich eine 
halbe Maß Pfründner:ZBeln erhälte - 


Arnſtein ben 14. September 1850. 
Königlies Landdericht. 
Ketler, Ladr. 





(8) 2. Befanantmahung. 


Andreas Frip von Burghauſen bat ſich 
dem. Eoncarfe frepminig unterworfen, und 
werben ſenach die gefrgiidhen Edicetätage, wie 
folgt, —— 
1) jur —— der Forderungen und 
deren gepdrigen ahmeifung auf Montag 

ben 25. Detober 1850.. 
2) zur Morbringung ver Einreden gegen 


ve angezeigten Furberungen auf Montag 


den 29. Mivemper 1830, - 
.» * Thläffigen — * auf Mon⸗ 
- "tag ben 20. December 185% 
jebedmal Vormittags 8 Uhr. 
Saͤmmiliche Gläubiger des Andreas Brig 
baben bey den anberaumten Ebdictdtagen ent» 
-weber in eigener Perfon oder durch aebörig 
Bevollmädhtigte zu erſcheinen, unb hat b 
Husbleiden am iten Edictdtage den flug 
von ber Muffe, bas Nichterfcheinen an den 
folgenden. Zerniinen aber den MWerlufl ber 
ire * Handlungen zur geſetzlichen Folge. 
Wer von dem Vermögen des Gemein⸗ 
iur ‚etwas befipt, bat ſolches unter 
rbehalt feiner Rechte bey Sirafe ded Er 
faßes dem Eoncursgerichte zu übergeben, 


Arnſteln am 6. September 1830. 
Köntglides Landgericht. 
Keller, Landr. 
 Herrlein. 





(3)2. Edictal⸗Ladung. 

Dis Erfenntnif auf Eröffnung bed Eon« 
curſes gegen Adam Koemm von Müblhaufen 
iR in Wecdistraft übergegangen, weßwegen 
folgende Ebicidtage angefegt werben: 

Iter Edictötag jur Aomeldung ber. Forte 
rungen und beren gebörinen Nachweiſe 

— den 11. October d. J. früh 


4 


— — 


uter Ediett tag zut Anbrlagung der Eure· 


‘ben Fr — ben 8. November. vi. 


früh . 
Illter 4*8 ur Abgade ber Shlup 
- f Montag den 6. Decems 


Yanblun 4 an 
ber d. früb 8 Uhr. - 
Das Niöterfheinen bep tem’ 'ıfen 


* 
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Erictötoge hat ben Wusfhiuß don gegend 


tiget Maffe, das Ausbleiben an ben 


beyden 
üdrigen Ediehtagen den Wosfbluß wir den 


nad 


treffenden Handlungen gar Folge. 


Auch hat Jedermann, welcher etwas 
dem IE bed Gantmannes in : 


bat, foldes unter Vorbedalf etwaigen 
tes zu Gerlchtsbaͤnden zu geben. alt wi 
Arnſtein ben 5. September 1850. 
Koͤnlgliches Landg ertcht 
Keller, 2abr. 
Henkel, Neitepret. 





Betfanntimagang 


Am 15. d. M. Morgens gallden 7 und 
8 Um wu wurde tınweit .ded Died Sepelsporf 
von ber, E 
Weibsoerfon ‚aufgegriffen, melde aus dem 
f. g: Roldieißachs Holje fam und einen mif 
Streu gugebedten Korb trug, in. weldem ‚fü 
mehrere Dale Kattun ‚befanden, Bey Dur 

fodung ihrer Wohnung zu Gepeltvorf: ‚fand 


- man in dem Giadel berfelden nd 5 Pade 


beffelben Zeuges. 

Da bie nfaegeifene Welbsperfon. "e. 
bauptet u Waaren,. im Gewichte von 
190 Pid., bepm Gtreumaden im Gepeld 
borfer @emeinde:Holge gefunden, und weiter 
keine Wiſſenſchaft 2 su haben, fo wird 

gemäß $. 106 der 8. O. ber unbefannie Eis 
— — bed Kattuns aufgeforbert, ‚binnen 
6Monaien fein Elgenthum und. bie gefhebene 
Berzolung bey Vermeidung ber — 
nachzuwelſen. 

Ebern am 24. September 1830. _ 


Köntglihed Lanbgeriät. 





Diebflablt: Anzeige 


Donnerdtag ben 16.d. M. von Morgens 
8 bis Mittag 12 Uhr wurden aus ber FIllial⸗ 


“ 


Gendarmerie zu Büttenpof eine " 
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firde zu Kreu mittelſt Oeffnang bed an 
der Zhüre berfelden angelegt: gewefenen Vor⸗ 
lenihloffed und Zerbrechusg eines Im jener 
geflandenen gläfernen Gebäufrd 


4) ein ganz neuer halber Kronenthaler , 
2) ein Q4+Br.», ein 6+ Er, sound ein 5+ iu.» 


Stück, 
welche Münzforten ſaͤmmtlich angebhret und 
mit-blau ſelderen Bändchen mebreren in der 
Kirche befindlihen Heiligen» Bildery ange 
bängt geweſen, entwendet. 

Dan bringt diefen Diebflabl mit dem 
Erſuchen gur öffentiihen Kenntniß, gar Ent» 
deckung bed nod unbekannten Tbaters und 
MWiebererfangunga der entwendeten Münzen 
geeignet mitzumisfen. 

Haßfurt ven Qi. September 1830. 

Königlihes Landgerlcht. 
” Örefer, Enpr. 
Kiesling, Rchtspr. 





3)2. EhiletalsLabung. 
Die Wittwe des Müllers Rafpar Ste» 


Ing, Namens Anna Wargareiha 56 Rome 
mersdrain bat Ihr Gefammtgrundvermögen an 


ihre Gläubiger cediret, da aber dieſes Den 
mögen zur Befriedigung ihrer fämmtlidhen 
Gfäubiger nicht zureidht, fo trits das Com 
euröverfabren ein,. und werben baber nad 
„flebende Ebictdtage, nämlich: 
äter zur Mobringung der Forterungen und 
gabe der Beweismitiel auf Donnerds 
tag ben 44. Oetober 1. J., ä 
ater zur Worbringung der Einreden anf Mon 
tag den 15. November I. 3., und 
Ster zur ſchlüßlichen Verbanblung auf Diends 
- tag ben 14. December I. I, 
- jedesmal früh 8 Uhr beflimmt, unb zwar 
unter bem Rebisnautbeile , daß die Richter⸗ 
—5858* am .erflen Edictstage den Aus⸗ 
ſchluß von der Eoncursmaffe, dm zweyten 
ben DBerlufl der Einwenbungen , unb am 3ten 
Ebictötag den Ausſchluß von ber treffenden 
Schlußverhandlung zu gewärtigen haben. 


Decr. Hilders am 14. September 1850, 
Königl. bapr. Landgericht. 

I. 4. Emmert, Enbr. 

3. Klee, 





1858 
(5) 2. Ebictal:Zabung 
ohann Alsheimer von Schwaͤrzelhach 
bat ſid dem Concurſe freywillig unierworien. 
3— werben daher bie ‚gefepliden Cdicis⸗ 

er 8: 
ir gar Anmeldung ber Forderungen und 
deren gebörigen Begründung ‚auf Won: 

tag den 96. Dctober d. Js., 

Ilter und Iliter zur Vorbringung ber Ein, 
reden gegen bie angrjeigten Borberungen 
und zu den Schlußbantiungen auf Mon, 
tag ben 29. Movember 1. f 

feftgefegt, mwoben fämmtlihe Gläubiger bed 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnacht helle 
babier zu erſchelnen haben, Laß das Ausblels 
ben am Iten @bicidtage ben Ausſchluß von 
gegenwärtiger Concurdmaffe, bad Nichterſchel⸗ 
nen an ben lepten aber bie Ausſchließung mit 
ben treffenden Handlungen zür Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen des Gaſſimannes in Hin: 
ben baben , aufgefordert, foldes unter Bor» 
bebalt ihrer Rechte und bey Dermelbung tes 
nochmaligen Erfages am Iten Edictötage ba 
bier zu übergeben: * 
Hammeldurg ben 31. Auguſt 1830. 
— a | 
lement, &npr. 
If. Weber 





6) 5. Strichs⸗- Ausſchreiben. 

‚Auf Requifition des k. Kreis; und Stabt, 
geribid Würzourg wirb Dienstag den 28, 
d. D. früh 9 Uhr auf bem Kaltenhofe ver 
dem Wollenbänbler Lubwig Gärfchenberger 
u Würjburg zugebörtge Antbeil an der Scha— 
* Kaltenbof gu bezlaͤufig: 

101 Stück Hammelvieb, 

130 Stück Schafe und Jaͤhrlinge, 

102 Stück Lämmer, 

10 Stuͤck Stäre, 
ſaͤmmtliches Dieb von veredelter Mage in 
ſicklichen Abthellungen gegen gleich daare 
—J dem öoͤffentlichen Striche aufgelegt. 
Echwelinfurt ben 3. Gepfember 1830. 

Königliches Lanbgeridt. 

Kleiner, 


BR Befanntmadung. 
Michael Rükel von Düllfiadt Hat au 
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Sufammenberefung feiner Gfdubiger "ange: 
tronen, um mif ihnen einen Stündungs: Der: 
irag abzuſcließen. 

Die —— — bed Michael Rükel das 
ben zu biefem Ende am DiensiaJ ben 19, 
Dctober d. 38. früb 8 Uhr anter tem Nach— 
theile, baf bie Ausbleibenden tn ten gefaßt 
mertenten Beſchluß als einwilligend gehalten 
werben, babler zu erfheinen. 

Wulfah ben 15. September 1830. 

Köntglihed Landgericht. 
Bey leg. Verb. bes Landr. 
Breb, Akt. 
Barayıl,a. s. 





(2): 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Fuhrmann Johann Adam Wahl will mit 
feinen a einen Stundungs⸗Vertrag 
abſchließen, deßhalb auf Zuſammenbe⸗ 
rufung derſelben angetragen. 

Es wird ſohln zur Worlage *4 
— Uuniläge, dann Erklärung ber 

dubiger bierauf Tagfahrt auf 
Mittwoch den 27. — d. J. 
r 


9 
dahler unter dem Nachtheile feſigeſetzt, daß 
ter Midterfiheinende für einwilligend in ten 
Beſchluß der Mehrheit ber Erfäienenen ge 
balten wirb.- 

Weiber am 2. September 1830. 
Mit Leitung ber landg. Geſchaͤfte beauftragt, 
Kapp, ct. 
io Ammeröbager, j. pr. 


6) 3. Hof und Shäferepguts.Den 
Padtung 

Sambstag ben 2. Dclober Vormittags 10 

Uhr wirb im biefigen Amtslocale das Ärarlas 

of: und Schäferepgut zu Fellen mit» 


ilſche 
telſt oͤffentlichen Striches auf weitere 6 Jahre 


vom 1. Januar 1831 anfangend an ben Meifl: 
bletenden salva ratifcatione verdachtet. Das 
Schäferehrecht erfiredt fh auf die Markung 
von Wellen für mehr ald 600 Stücke, und 
ß dleſem Gute gebören außer ber Wohnung 


ür den Schäfer nebſt Kühſtall und Schwein; 


en 


"123 Mrg. 
ein befonderes Inventarium an Musfaat, uk 


-wünfdren — fie follen zwiſchen 9.umb: 


* 


| or 

ſtaͤlen, bann einem Schafftalle 

Be aa 
. mi ’ . 
der und "Gartenlanb, A 


ter unb Strod. s 
Autmwärtigedenm Amte unbefannie St 
ch mit - Eertificaten v 
ihre Vermoͤgens⸗Verbaͤltniſſe ausjum I 
" Gemünden ben 14. September 18306 
‚ Königl, Rentamt Gemünden... - 
| BSoſh. life, 
5Betanntmahung 
In tem fateinifhen Scholalumngte 
Kigingen , in weldem 6 arme Knaben Fathas 
—* Weligion * Jabre lang Der 
pfiegung unb Alnterr  ‚genteßens 
ken mit Anfang bes —— — 
Im Monate November dleſes S 
erledigt. Diejenigen Knaben aus bin fi 


allgen Großherzogtham in 
in bad beſ at are cn 







—— 


alt ſeyn — baden ten 16. October b. 
mittags 8 Uhr in ber kathellichen 
Säule gu Kipingen fid di ben, ein Ar⸗ 
mutbẽ·Alteſt von ibrer Orts Armen-Commif- 
fon und dem Est. Landgerichte äuszefleue ihren 
auffhein fammt einem Zeugniſſe über Abre 
Sitten von Ihrem Pfarramte , von ibten Beh 
sern über ihren Usterricht und Faͤhigkenen, 
wie au ein Beugniß über Ihre Grfuntpeiis, 
Befbaffendeit von dem Ditirictd: Arzt vorzules 
n, bann bie ihnen vorgelegten ragen aus bem 
athrbiamus unb ber — en Geſchichte 
brantworten, deutſch und lateinifih ze Iefen 
unb gu ſchreiben, und endlich eine leichte 
Arte adrzuſingen/ worauf bie Faͤbigſten bie 
— — ie DR * Zn 
:f ma "Jebermaiins Bi 
unb —E —88* ß ac 
Kipingen ben 7. September 1850. 
Der Stabtmagifiral; ,. ; 
Trapp, Bürgermeifler. 


* 
Vlectors 


(5) 4. Befanntmadung.. 


x. . 
„> 


Da In dolge Vöhfer Eutföliefung ber. 


& 


18. 


kal. ie bed Unter⸗Malnkreiſes, Ram: 
mer bed Inneren gu Würzburg, vom 51. Julp 
db. 3. sub Nxo, 18649 — 16734 nebfl dem 
ſchon an jrdem Dienstage dahler befliebenden 
Getreid»Wohenmarkte auch noch auf jeben 
Frevtag ein zweyter Wictualien Woche nmarkt 

* bewſiligt wurde, fo wird biefes mi 
* emertung zur oͤffentlichen Kenntnig 

draht, daß diejenigen, melde biefe beyden 
Bodenmärfte mit verfibiedenen Dictuallen 
beziehen werben , gegen Entrichtung des fehr 
geringen Diarktgeldes von allen übriaen Mb; 

en, namentlih vom Brüden« und Pflafter- 
elde frey belaffen fun follen. 

Da Dcfenfurt 4 Stunden nur don Würp 
barg entfernt it, und, um babin gu Eommen, 
man ſich ber Grlegenpeit des Markifchiffes 
bequem bedienen kann, fo dürfte ſich biefer 
Wochenmarkt am Freytage auch vorzäglid 

Verkauf junger Schwelne und anderer 

iere eiguen, weil man Im alle des Nicht, 

abſahes foldye alsdann mit der erwipnten Ge⸗ 

legenheit gemählih Sımttag zum Wochen⸗ 
marfte nad) Würzburg bringen kann, 


Ochſenfurt am 17. September 1850. 


Die Ocmelnde:Berwaltung. 
Bröplid, Vorſt. 


> — — — 


Nichttamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 








4) G) Zorn Wobnbaͤuſer im 3. Diftr., 
as; einch in ber Gothengaſſe ſub Rro. 322, 
bad anbere Inber Buttnergaffe fab Nro.3414, 
find. aus freyer Hand unter billigen Beding, 
ungen zu verkaufen. Die Raufsberingniffe find 





im 2. Dir. -Nro.256 ober der Dominikaner: 


Kiche zu erfabren, und, können bie beyden 
Haduſer zu jeder Stunde eingeſehen werden. 
2) (2) Unterzeibneter iſt geſonnen, fein 
Baldhaus im 5. Diflr. Nro. + an = 
Zellerſtraße zu verfaufen ober ju vermiethen. 
A. Deppiſch. 
—WBein⸗Aufſtrich, 

5) (35) Zu Fabr im untern Wirthshaus 
werben 29 — 50 Fuder Weln, Fahrer Ges 


4— 


ů—— 
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waͤchs, 1825r — 18267, 18270, 1828r Jahr⸗ 
gang, nedſ dverſchledenen Miſchlingen, den 
29. September l. J. früb 10 Uhr tem öffent 
lichen Striche ausgeſeßt; wozu. bie Herren 
Weinbaͤndler und Gaflwiripe . eingeladen 
werben. 


N, (1) Es iſt ein noch im beflen Zuflande 
befinblidyes Billard mit Spiel: Gerätpfchaften 
und einer Zampe zu verkaufen. Wo? erfährt 
ein etwaiger Käufer im Intel, : Comptoir. 





VBermietpungen 





4) (2) Im 5. Dir. Nro. 110 an ber 
Bellergaffe iſt der mittlere Stod von 4 Zim⸗ 
mern, Kühe, Kammer und fonfligen Bequem» 
lichkeiten, auf Allerheiligen oder Lichtmeß zu 
vermletben. 


2) (1) Bey Seller Malnhart an ber 
Brüde If ein ſchönes Logis für einen lebigen 


- Deren gu vermieiben. 


35)(3) Ein geräumiges beipbared Zimmer 
mit nn —— hau EN ſeht 


billig an einen ledigen Herra zu dermieihen 


im 3. Difr. Nro. 358. 


4) (2) Ein Keller oßne Faͤſſer, welcher 
für eisen Obſthaͤndler geeignet ik, if Rünb- 
Ih gu vermietben. Der Dermiether iſt im 
Sntell.:&omptoir gu erfragen» 





Bermifhte Anzeigen 





Neue Würzburger Beitung. 

1) (2) Auf bie Neue Würzburger 
Beltung und dad bamit mößentlid wey⸗ 
mal verbundene Unterhaltungeblatt ne: 
mofone Fann man fib für bie Monate 
Dctober, Noveniber und December mit 1° 
48 ®r. abonniren zu Würzburg in der Stahel⸗ 
fürn Buchhandlung, fo wie auch hey jebem 
zundchf liegenden woblloͤb. Poflamte, 

Die Rebaction wirb fi Reid angelegen 
fepn laſſen, ‚ihren verehrten Leſern bie m 
tigſten polltifden Ereignifie auf bas Schnellke 
milzutheilen. — 
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Betanntmadhung. 

2) (3) Ale biejenigen, melde an bem 
Nachlaͤß Vermögen tes verlebten penflonirten 
Herrn Pfarrers Peter ee ra sa 
Schweinfurt, aus irgend einem Grunde Ans 
Bid gu madıen haben, werben hiemit aufge 

rbert; biefelben bey dem anf Donnerätag ben 
30. September I. 3. Nachmittags a Ubr feſtge⸗ 
fegten Zermine in ber Wohnung bes Herrn 
Merlebten 1. Die. Nro. 406 ( Brudermüble) 
um fo gewiffer anzumelden und gebörlg nad» 


zumeifen, als fie aüßerbem bey Auseinander⸗ 


fegung ber Verlaſſenſchaft damit nit weiter 
berüdfichtigt werden füllen. - — - 

Zuglelch werben auch alle biejenigen, bie 
don dem verlebten Hrn. Pfarter Papius et: 
was Im Händen haben, als : Bücher, Gemälbe, 
u. bergl., hiemit erfucht, biefelbe an ben 
Kellamentar im 4. Diſtr. Nro. 578 unver» 
weilt einjullefern, 

Würzburg den 18. September 1830. 

‘ Das Teſtamentariat. 


35) (ı) Die Inhaber der beyden öster. 
Bethmänn. 4°/, Obligationen Lit. Z. Nro, 
27131 und 27153 A A, 1000 —belieben sich 


‚ einer zu machenden Mittheilüng wegen zu 
. melden bey 


Felix Beukert 
in Würzburg. 


4) (2) Unterzelchneter macht biemit. bes 
fannt, daß Gonniag ben 26., Wontag ben 
97. und Diendteg ‚den 28. September bie 
Kirchwelhe zu Linbelbah ober Manderdader 
geſeyert wird, und demerkt, daß er fih durch 
Dergrößerung feined Tanzſaales und ber Na 
benjimmer mehr Play verſchafft babe, unb 
bittet daher um zablreihen Zuiprud. 

Lö 7 Ergebentler 
Unbread Frieblein, Grünbaumwlrth. 


5) (1). Ein Studirender wünfht Unter 


richt in ter griechiſchen, lateinifben und teut: 
ſchen Sprade, fo wie in Algebra unb den 
Paufmännifiben Nechnungen zu geben. Namen 
und Wobnort beffelben erfährt man im In: 
telligenz · Comptoir, 

6) (2) Ein Bramter auf dem Lande fuht 
einen Rutfcber, welder fih mit guten Zeug 
ar ausmwelfen Fan. Bey mem man Näheres 
erfragen kann ? bieß iſt gu erfahren im Jalell.⸗ 
Eomptoir. 


— — 
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7) Eine Perſon, bie im Weißnaͤhen 
ond Kleidermachen ſehr gut. erfahren if, 
empfiehlt ſich boͤflioſt und bittet um gütigen 
ber Ste wohnt in der Franzifcanergaffe 


_, 8) (OD Im 5, Diſtr. Nro, 250 in der . 
Slokengaſſe dey Balthafar Berling, Schuß 
madjermeifier, {fl Lindnesberger 1848 Wein, 
eigened Gewaͤchs, bie Maß um 10 fr. zu 


baben, 
Befanntmadhung. 

9). (3) Damenfpwald und Halstüher 
don allen möglihen Stuffen und Farben wer» 
ben Außer billig gewafchen, und fo ſchön 
wie neu wieder hergeſtellt in der Plattatit⸗ 
gaffe Nro. 110 in Würzburg. 


10) (2) 1800 bis 2000 fl. finb gegen erfle 
Hypothek dadter ſogleich dinzuleiyen. Der 
Hinleiher iſt im Jalell Comptotr zu erfragen. 


11) (2) Es wird in einer gangbaren 
Straße für eine file Hausbaltung eine Par» 
terre- Wohnung von -1 ober mebreren im 
mern ſoglelch ober auf Wllerdeiitgen zu bes‘ - 
wohnen deſucht. Don mem? bießsrfäprt man : 
tm Intelligenz » Eomptoir. 


12) (3) Es werten niehrere gus beſtellte 
Beder billig zu faufen geſucht; von wem? 
dieß erfährt man im Intelligenz: Eomptotr. 


45) TU) Zwey weingräne in Eifen gebums 
bene Fäſſer, jedes zwey Huber baltend, oval 
ober rund, werben zu Baufen geſucht. Der Käufer 
iſt im Inteligen;»Comptoir zu erfahren. 

44°(1) Verfloffenen Sonntag wurbe von der 


Domfirafe Über den Hofplag bis zum Kirchhofe 
eine goldene Vorſtecknadel welde mit mebre⸗ 


: sen blauen und einem weißen Steinden ver» 


terf war, verloren. Der redliche Finder wird 

— gebeten, dieſelbe genen eine ange- 
meffene Belohnung im 5. D-fir. Im Gaflhaufe 
jur Stadt Frankfurt abzugeben. 

45: (4) Auf dem Wege von Erlangen 
nad Würzburg iſt mir ein junges Windſpiel 
gugelaufen, Mer fih ald Eigentdümer auszu⸗ 
melfen vermag, ber Eann es bey mir in Ems 
Pfang nehmen. 

Stud, Hoffmann, 4. Difr. Nr.230. 


( Hiezu 1/2 Bogen Beplaze.) 
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1658 


Bepylage zum 1m GStäd 
des | 


Intelligenz⸗Bl 
für den 
Unter-Mainfreis bes Königreichs 


5 


att e s 
Bayern. rn 


Samstag den 25, Septeniber 1830, 





Sntelligenzwefem 





Ymtlide Artikel. 





()2. Befanntmadung. 

Mittwoch ven 6. Dctober I. J%. Dot: 
mitfags-- 10 Uhr wird das Wohnhaus des 
Handelsmannes Jodann Baptift Steiner im 5. 
Difie: Mio. 156, weldes bier nachſelgend bes; 
fürieben wird, ter öffentlihen Derfieigerung, 
bep unterzeichacter Stelle ausgeſetzt, und ben 
MVeiſtdie tenden vach der Erecutiend. Drbayng 
sugefblagen. 

Würzburg den 15. September 1830. 
Kol. Kreis» und StadtGericht. 

Soͤrl, Direct. ä 
" | Dr, Warmath. 
Beſchrelbung bed Wohnhaufen. 

Das fragliche Wohnhaus iſt Im 5. Diſtr. 
Mro. 155 gelegen, taffelbe it 3_ Stockwerk 
hocd, woron dad erſte Stockgerk von Stels 
nen und bie 2 anderen don Holz gebaut ſind. 
Das Haus bat ein deutſches mit. Breitziegeln 
gebecktes Dad, und il 29 Schar lang unb 
44 Echubh tief. 

Datfelbe dat einen gewölbten Keller 
nit einigen Faͤſſern in Eifex gebunten, dann 
im erſten Stode einen Eingang mit Vorplag, 
einen gemaurrten Waſch ‚ einen Wbteitt, 
unb ein einzigeß beigbarrs Zimmer. 

Im zweyten Stode befinden fih ein heiß» 
bares und ein umbeißbares Binmer, eine 
kleine Kühe und ein Kleiner Boiplatz. 


— — 


dDabeoav⸗ 130. 


Im tritten Stocke befinben ſich gleich 
fals ein heipbares und ein undelßbates Zim⸗ 
mer, eine Küche und eln —— 

Auf dem Boden befinden ſich 8 Boden⸗ 


am mern. 
Das Haus. befindet ſich im mittelmäßigen 
Buflanpe. 





»> 


(3) 1 DiedRapls:-Mazrige. 


Aus einem Haufe babler wurde am 16. 
Erptember mitteld Einkelgens in ein Zim— 
wer eine Bettdecke von weißem Mooſſella⸗ 
Baitiſt mit Zranfen befept, dann ein Bert 
tuh von meifer Leinwand, mil B. N. 7 ge 
geiöänet, entwendet. 

Simmtlide Poltijeg» und Gerichts, Ber 
hõ · den werden bievon mit tem Erſuchen in 
Kenntniß geſetzt, Im Catdeckungsfalle bes 
Thäters oder ber entwentelen Efferlen Ans 
jeige bieher zu machen. 

Würzburg ben 18. September 1830, 


Königl Kreis» und Gtabtgerigt. 


Zeibfein, 





5) 1. 


Zofepp Mölrr, Bauer von Hrnflein, 
bat ſich frepm llig dem Goncurfe unferworfe 
es werben bemnady bie Edictstage, wis folgt, 
ausgefd:ieben: t 
S ger zur Aumeldung und Nachweiſung ber 

Forderungen auf 

Donnerstag ben 21. Delober 1830, 

gter jur Worbringung ter Einreben bag 


36 


Bekanatmachung. 
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en anf Ar 5-30 
onnerdtag ben 18. Novemher 1830, 


Ster zur [hlüffigen Verhandlung bierüber 


nnerdtag ben 26. December 1830. 

6Sdamti iche abliger bed Joſeph 
Diöller habden hiczu jedesmal früb 8 Ühr in 
eigener Perſon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
machtigte dabter zu, erſcheinen, und wird der 
Uusbleibeude am Uen Edittscage don 
waͤrtiger Concurs maſſe, au den übrigen Edieis⸗ 
tagen aber mit der zu pflegenden Handlung 
aus geſchloſſen. 
= "Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas befigen, baben ſolches bey Mer 
wen bes Erfapes unter Barbebalt ihrer 

chte dem Eoncutsgerichte zu übergeben. 

Bemerkt wird, baf der -Mctiofand bey: 
ldufig in 4757 fl, und der Paffınfland in 2275 fl. 
45 fr; beflebt, wobey 9214 fl- A5 Er. bevors 
gugte Borberungen find. 

Mirnfiein den 16. September 1830. 

Königl. Bandgeridht, 
Keller, Lobriir. 





(2) 4. Stridd:Befanntmadhung. 
Dad Wohnhaus der Aadreas Schmitts 
Wittwe von Arntlein wirb 
Donnerstag den 21. Dctober b. 3. 
u, Nachmittags 2 Udr 
im Gerichteſtze nach Vorſchrift bed Hypotbe⸗ 
ken⸗Geſetzes verfirihen, wozu Strichslieb⸗ 
daber einladet 
Arnſtein ben 17. September 1630. 
Röniglihed Landgericht. 
Keller, Landr. 
Henkel, Rahtsopr. 








6) 4. Bekanntmachung. 


Das Eonturd-Erfenntniß gegen Undreas 

Wehner, Bauer von Halsbeim, bat die Rechts⸗ 

kraft befähritten; es werben demnach Die Ebdictt; 

tage, wie folgt, außgefchrieben: 

Aer zur Anmeldung ber Forderungen, und 
beren gebörigen Nachweiſung auf 
Montag ben 18. October 1830, 

ater zur Dorbringung ber Einreten gegen 


egen⸗ 


u 
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‘  biesangrzeigten Jorberungen anf 
Mittwoch ten 24, November 1830 , 
Ster zur ſchlüſſigen Verbantlung auf 
44 en — December 1830, 
tal frü t. WR % 
th, Saͤmmtliche Glaublger bes gebachten 
Wehner baten an ten anberaumten Edicts 
tagen eniweber in eigener Perfon ober durch 
gehörig Bevollmaͤhtigte zu erfheinen, und 
werben im Wusbteibngefalle am 1ten Ebicts: 
tage von ber Maſſe, bepm Niclerſchelnea 
an tven folgenden Zerminen aber mit ben 


‚ireffenten Handlungen ausgefihloff: 


offen. 
Mer von dem Wermoͤgen bed Gemein 
ſchuldner s etwas defigt, hat ſolches bey Ver⸗ 
meldung bes Erſatzes unter Worbehalt feiner 
Biete dem Concurtgerichte zu ‚übergeben. 
Benfleio ten 15. September 1830, 
Königlihed Landgrriit. 
Keller, Ladr. 


()4 Bekanntmachung. 


Im Eoncurfe des Schubmachers Joſedh 
Reiſet von Büchold wird das Priorlidie,Er- 
fenntnid 

Montag den 97. September: 41850 
flatt ber Werfündung 60 Zage lang an bie 
Gerichtstaſel geheftet, 
Urnflein am 16. September 1830. 


Königliches Zanbgeridt. 
Keller, Zabr, 








Befansatmadung. 


Es wird biemit zur Öffentlihen Kennt 
niß gebracht, daß der durch Deceet von 46. 
dv. MB. gegen Auguſtian Wels von Lengfurt 
erfannfe, und auf-ben 27. b Mid. ausge⸗ 
fihriebene Erecutionsitrih nad heutigem Un» 
trage bed Klaͤgers ſiſtirt wurde. 

Heidenfeld am 21. September 1830. 


Königliches Landgeriht Homburg. 
Huberti. 
Ranzeuberger. 





(#)1.Befanntmadhung. 
Mittwoch den 6. October d. I. Vormittags 


1668 | ‘ 
{ woerben bed -ber unterfertigten Be⸗ 
A Material: Lieferungen im: tafdjebre 
1850/51 für bie Unterhaltung der Siraße 
von Würzburg nad Bamberg in ſoweit biefe 
ben b nr Mm Bezirk durchzieht ;, an.ben 
— —— * den .. en bes 
annt zu madenden Bebingniffen ve 
moju Streidher blemit einlades: Bo 
GeroSjbofen ben. 15. Seplember 1830. 


Königlides gantgeriht dahler. 
Schmitt, Enbr. 


— — — 

(3)5 Befanntmwadung. 
Den eutlaufenen Johann Martin Konrad von 
Wafferlofen betr. 

Der unten fignalifirte Johann Martin 
Konrad, unebeliher Sohn ber Katharina UL 
ri von Wafferlofen, hat fid am 24. Augufl 
4850 wieber vom nun entfernt Fohne bof 
er bi8 zur Stunde nah Haufe zurüdgekebhrs 
if, und fein jegiger Aufenthalt ausgeforft 
werben konnte. 

Sammtliche Polljepbebörben merben er⸗ 
fat, auf biefen Kaaben Späpe zu verfügem 
und im Betretungsfalle aufgreifen und ander 
abliefern zu laffen. 

Euerborf am 17. Eeptbr. 1830. 


Königlidesd Landgericht. 
Schatte, Landrigter. 
Schreiber. 
Sigualement; 
Alter 10 Jahre, 
Etatur Flein aber unterfept und kraftig, 
Haare blond, 
Etirne bob, 
Augen grau 
Maſe klein, 
- Mund proportionirt, 
Kinn rund, 
befondere Kennzeichen: einen großen Zahn 
in ber obern Kinnlade uad nebenher 
eine Pleine Züde, 
2 KRleibung, 

Dbne Kopfbevedung und Jade, Derſelbe 
trug bep jeiner Ertfernung ein grün jeugeneg 
Werden mit weißen Knöpfen, sinen Hofens 
itäger von Selldand, eine graue tuchene Hofe, 
und mar baarfüplig. 


—. 


Ugfelbung ihrer Anfprühe und. 


PR" 


1652 


(HE Diebfllabid; Ungeige, . ; 
Eiud der WBobnung bed Gemeinde: Bor, 
Beberä : Kafpar Hain zu —*5* wante zwi · 
ſchen dem 8. und 16. d. M. Raqh ſolgendes 
entwendet: . IK 
4) ber Eonflitutiond: Thaler vom.Fapre 1848, 
2) die Gemeinde» Anhaͤng ⸗ Medaslle, dies 
felbe if oval, und bat auf dem Wnexfe 
das fol. b. Wappen und auf dem Reverfe 
bie ©Shrift: RUHAL- GEMEINDE 
LEINACH, : Tr 
5) bad Gemelnte» Siegel mit fäblernem 
in Holz gefaßten Griffe, auf wel@em fidh 
eine me ne Hatte befand; auf der 
Mefling- Platte il ein Binmendafen mit 
ber Schrift: LEINACHEN GEMEINDE 
unb bie Jabrzabl 1786 eingravirt, und 
4) ein altes meflingenes Privat s Siegel, 
beffen Bezelhnung nicht genau angege 
ben werden fann, im Merthe zu 6 Er. 
Man bringt. biefen Diebſtahi mit dem 
Erſuchen zur öffentlihen Kenntniß, zur Ent; 
tedung des Thäters und ber geſtoblenen 
Effecten bas Geeignete mitzuwirken, unb alled 
Sachd ie nſame bieher mitzutbeiten. 
Koͤnigs hofen den 18. September 1330. 
Köntglidhes Landgericht. 


Der kal. Landrichter leg, verhindert, 
Nor, Zandger.: Uctuar. 


— — 
Gladobiger-Vorlhadung. 
Mibael Rauch, Schnelder von Mohr 
bad, bat fih für zablungsunfahlg, und dahin 
erflärt, fein Vermögen feinen Gldubt 
zu Überfaffen. Diefe werben baber zur Rich 
1 rBidsung 
über die Urt des Verſtridds auf ben 
50. September I. 93. 
fräh 8 Uhr unter dem Reblsnadtheile bes 
flimmt, daß die Ausbleibenden, wenn die 
Sache jih als Debitwefen erlebiget, underäd; 
ſihuge bfeiben follen. 
er Derürich des Grundvermögens, Wie 
bed und Bauereygeſchirres wird am 
Samdtag ben 2; Detober I. J. 
fräh 9-Udr zu Robrbach befihäftiget. 
Karlabt ben 15. September 1830. 
Köntgl. bapr. Landgeericht. 
v. Hörmann. 


Brang, 4. . j. 
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(2) 1. —— Dabunz und Sdär 
ferep: ri. 

Melchior Heck, — von Bellingen, 

will feinen Kindern bie Drilttbeilung geben. 

Deffen Gläubiger * zur Richtig⸗ 
ſtellung ihrer Unfprüde auf de 
7. Dkctober d. 3. früb 

unter bem Rechtsnachthelle A —E 


lgung bi vorgeladen 
er Dit —— gehörige Schafvied 
88 St 


Mutterſchafe, 

78 n Han, J 

68 ä 
In teuffcher Rage fanımt Pferd, Schafhütte, 
Salj» und Fultertrögen mit Bugebör , bann 
2—3 gute Shaftunde werden am 

4. Detober d. 3. früh 9 Udr 
zu Zellingen verleigert: 
Fariſtadt ben 11. September 1830. 
Königlides bayr. Landgericht. 
v», Hörmann. 


Bram, u.) 





Getreldorelſe auf der Schranne zu Dchfenfurt 
vom er: ben 14. September 1830. 


—Im boͤchſten ge 

r- | & "Sa Saffel BEzE 
ern, 

Korn, sa: ich ⸗ iin 16 kr. 
1 10 2 ” 45 tr. 

er mittlern Preid: 
Welken, SrR.N: Shäffel 14 A.som. 
Keen, =. .  22f.—fr 
Korn, 99 uf. — kr. 
Haber, "2@ 5 — 58:208r. 


ntebri id: 
—— Eins din At. 
Kom, 43 10.30 


Sunma ber — — 366 — 
Königliches Landgericht. 
Walter, Lker. 

Bollerth, Schrannenmſir 





(3)1. Deffentliche Bekanntmachung. 
Auf UAntrag bed Erhardsmüllers Konrad 


ee 


— 


Gluͤckert dabler wird blermit Öffentlich bekannt 
macht, daß derſelbe von nun an feine Zah⸗ 

ungen, welche für ibn an feine —* 

bara geleiffet werben, fo wie keine Quitti⸗ 

— rfelben und überbaupt feine von die⸗ 

— cloſſene laͤſtige Vertraͤge für gültig 
rken e. 

Bimbach ben 15. September 1886, - - 

zepberriih v. Fuhsifhes Patti 

— ———— Klaſſe. 

Sähmitt, PB. 5 





—A 


[re 


Der im lebigen Staude verlebte Müllers - 
burfbe Georg. Weiler von Schuet 
Lat über feine geringe Derlaffenfibalt.. 
mertarif& verfügt, uob es werben 
ee 2. ar 
onflige suche an die Merle 
en wollen ” auf Diendtag ben 
> 3. früh 8 Uhr dor —** 
m fo gewiſſer za erſchel 
font alddt miebe gehört w 
Ir⸗ an —— 2 


Burgpreppah wi 18. 6 
Brepb. von I ea 


SHmitt, PR 








— 2* 
— 1777 So 
tler at —— 
a —* 
—ene — Bet mr HER . 
welburg * L 1fa St 222 A 
ungefäbe 50 Schäffel- Dof von’ — ** 


Sorten, Ran Wepfel; 

verfauft werben, wow man’ di⸗ 

blermit eialadet. * 
Burgſtan am 20. September 1880. “ 


Grepbersi. ven Thängen’fde Rast 


verwaltung. 
Heinlbe. 


— —— — 


rd 


Befondyere Beilage. 


a Dass * 


| 


200. pm PL - a 
Sütelfigenz Blatt für Ben Hüter-Main- Kreis des Konigreichs Bapern. 
- | Zabegang 1830 a 





Bekanntmachungen von Gewerbs- Privilegien. 


-Vefäreisbung | 
Ber vor Johann Michaet Tutſcheck, Models 
ters zus Baireurh ver deſſerten Stein: umd Thons 
" Madrem nebſt der von ihm anaewandtın theile 
feiuß- erfundenen, theils we: b ſſerten Hlffsmittel 
und Mafchinen, werauf derſelbe unterm 20. Ok⸗ 


tober 1826 ein. Privilrgium auf 3 Fahre erhielt, 
(Die Zeichnungen flehe im Kunf: umd Geme:ber ° 


Diatt Mo. Zi vu Jahre 1859.) . 
4 Abtheitung. 


Eparakteriftiiche Bezeich aung und Unterſchied der 


Stein⸗ und Thonwaaren zwiſchen dem ge⸗ 
meinem Teẽpfergeſchietr einerſeits und ben 
Pradukten des Porzellan: und Steingutfa - 
deifen andeeeifeite. 
unſere meiſten inläudiſchen Töpfer beſchtaͤn⸗ 
ken ſich blos auf Dfenarbeit nnd die Feritaung 
von Kochgeſchirr, und viele habe «6 in Erzeu⸗ 
gumg beides fehr weit gebtacht. In feinem Ts 
Fferwaaten, befonders Speis: umd andern Tas 
felgeſchite Ieferm ſie jedoch dis jetzt nichts Vor⸗ 
zũgliches; die Produkte dieſer Art ſind mie iſtens 
auch grob und +8 fehlt ihnen an gefäligen For⸗ 
wen, us fs wi Mad mehrentheild fehr gebrechlich; 
fo doß fe bicher nur im Sebrauche ber mindeften 
Kiaffe ded Volles wären. Die Meinigen bine 

egen erzielen dur feinere Bearbeitung der vos 
Sen Stoffe, durch die Usſchädlichkeit der Glaſur, 
durch ianere Fefligkeit und lönger» Dauer vers 
Banden mit den geidınadooüften und mannig‘al: 
rtgſten Formen ihren Geabrauch bei allen Klaſſen 
der Natien. Von den Produkten der Porzellan⸗ 
und SteingutFabrifen unterſchelden fie ſich we⸗ 
fentlich dadurch 

a) daß fie aus garıy genseinen Thon mit neu 

erfandenen Zufäßen verfertige werden, wo⸗ 
P gegen jene der Babrifen nämikh aus feiner 
ren, feltmeren, oft weit beizufgaffenden und 


mithin. theureren Martrialten bereite Were 
den müſſen. A X 

b) ferner, da ich ein verbrffertes durch eucte 

Maſchinen gehobenes Verfahren ſoͤbohl Im 
Berettung der Maſſen, Bearbeitung dh | 
Waaren, ald im Brennen anwende, wobue 
Zeit und Kraft erfpart wird, fo etzwecke i 
cine größere Wohlfeilheit derfeiden n 
minder Dadurch, als durch dit ad a berherfre 
——* des gemeinen Thones, woraus 


c) anch waſſerdichte mit einer Glafur ver 
Geſchirre verfertigen kann. ** Br 


- Die Fabriten, welde In Bayern Brunnen: 
röhren Ieferten, fertigten außer diefen nichte ehe 
ver zum Gedramde der Wafferkeitungen. Ich 
jedoch ſtelle eine ganze Wofferleinung mit alten, 
ihren Exforderniffen dar, was bisher noch von 
Niemanden gefchehen if. Ich fertige durch 
Hũlfe meiner ſeldſt erfimdenene Weitsef fe etriyete 
nen Theite einer Waſſttieitung von ber Queijt 
bis zum Wucfkoffe mir allem nöthigen Beu— 
gungen, ſelbſt die Hähne von Thon, Ge wegen 
ihres Metollwerrhes dishee fo häufigen Beram 
bunen ausgefebt waren, was bie Meinigeh 
mich find, wider ich Feimerfe, daß Ich die Im 
Bab-tt zu Boirenrh bisher argemendıte Sa 
maftine zu Brunnen⸗Röhten vor ohrigefäßr 
B Jchren feidit erfunden habe, die ich nur in 
‚einer einfahren Geflalt anwenden werde. Die 
Brannenröhren werde ich wehlfel'er 4: den, als 
fie bisher gefiefirt werden konnten, mit Hülfe 
meiner weiter urden befchriebenen Brennöfen und 
weniger keſtſpieligen Preffen, und werde nebene 
bei auf eine reinlihe und Überhaupt zweckmaige 
Brarbeiturg halten, fo daß es mir wohl £ 
Andrer im Lande zuyorthun folle. Ich gehe 
nun zu einer näheren Beſchreikbung über in die 
a 


* 


3 
I, At beitung +; 
* Aupponuung und Derritung der 
! — rohen Stoffe 
5.1 
— Amde Ostern und der —* 
„tung des Thones 

ur :, Tab: I. Fig.:ı. 9. N 

30 finde die Thongattungen zu den verfsie 
kenen verbefferten Thonwauren meiſtens hier in 
der Nähe, kann auch ohne Unter ſchied jeden 


Thon zu einer oder der andern Gattung. ger 


brauchen, wenn ee nur nicht kalkhaltig iſt, in 


welchem· Falle die Glaſur gern abläuft) id 


laſſe den Thon, fo wie er aus der Grube kommt, 
trocken werden, die größeren in Stuͤcke zerfchlagen, 
ſodann in zu 2 Doilteheile mit Waſſer angefüllte 


Kübel von 3’ Höhe und a4’ Weite bringen, 


in deren Mitte ein Roſt oder Bitter von Holz 
angebracht ift, fo daß nur die. kleineren Theile 
durchfallen / die großen aber liegen bleiben, und 
nur almählig, fo wie fie vom Waſſer durchs 
drungen werden, zu Boden fallen; es wird das 
durch verhinderte, das fih der Thon unterm 
Waſſer zu einem Kiumpen forme und das Rüh— 
ven erſchwere. Darum nun muß, je nachdem 
der Thon weicher oder härter iſt, er 4 bie 2 
Stunden weichen; dann mit einem Spaten von 
Holz aufgerühre werden, Damit die grobern Theile 
gu Boden fallen. Das Flüßige wird nun abe 
gefhöpft, und lauft durch Siebe von Roßhaa⸗ 
zen, bei geringen, von Beuteltuch, bei felneren 
‚Sorten, in einen großen Behälter, (Fig. 5.) 

IR. biefer angefült, „fo. fälle der Thon all, 
mählig su Boden, and ziehe ich das Waller 
mitteld eines Heberg von Oben ad, Der zus 
rück bleibende breiartige Thon wird nun in an⸗ 
dere Beinere Gefäße -überlaffen, und zus Mi« 
(dung aufbewahrt, 

Diefes Verfahren unterſcheidet fh nun von 
dem des‘ Töpferd dadurch, daß dieſer den Thon 
Hlos mie Meſſern ſchneidet, und dabei die Steine 
abfondert, von dem Verfahren der Poryellan« 
Fabrik aber dadurch, daß dieſen der Moft in den 
Kübeln mangelt, 

Ei 


- Von der Miſchung. 

Die Miſchungen verfhledener Ihongatlungen 
gu einer Maffe werden nie vollkommen gelingen, 
da fürs erſte der Thon feldit ans größern und 
kleinern Theiten beſteht, die verſchiedenen Gat⸗ 


Vr. 10. ads 2 T$ 


tungen beffelben ober wegin der Metal Beimi 
fung auch ve fthiedene Schweren haben, folge 
lich die fhweresen, Theile mr zu Boden. fat« 
len müſſen. « 
ned. Verfahren 
vage u KR 
tel’ gefunden, meldes diefem Ka: —* 
lich abhilft. Es beſteht darin: ER 
Ich laffe einen von. mie-anfgef unden 
fon Sand zwifhen Granitftein feimmeh 
erhalte dadurch eine mehlar Slüßigtein 
Theile im Waſſer nicht zu Boden fallen; * 






9 


Sluͤßigkeit gebtauche ich zu allen. .meinn ‚Me 


(dire: Gattungen jeder Farbe, mb 
duch den Wortheil ,' dag. ſich jebei 
einer Maſſe gehörig verbindet und bat, 
ſelbſt wegen "der leichten: Sichmeigbartelt ; 
Bandes nicht nur bei weit gerin 
fett, fondern aud überhaupt danerhäfter macht 
Die Menge’ diefes Deifages richtel * na 
fetten (feinen) oder magern (or —J 

fenheit der Thongattung von 

allein giebt fie-die Probe No. RE 


Ne. 5. befteht aus 2 ilen ehen 
a — — d. * a 









Nr. 4. aus _Q Theilen tethen Thon, z Theis 
Hammerfhlag; "r- Theil‘ J en — 
Nr, 5. aus ein T eil #6 Helden, 


1 ug eifen alfigen” äje Kirn — 





weißen Sand 
Nr, 6. a Theile gelhen, I Chef weige Y} 
vn i En zur ee tr 
weißer San 4 h 
angemweudet.) * 1 — — 
Nr, 7. and bloßsmweigen. Ehe Des; 17 ılı * 
Nr, 8. aus — ‚mit I weißem Sant 
Nr, 9. iſt da# * Est aut wei⸗ 
Jemn Sarb Bit ‚äh 


) —* ah Bee 


weißen Sanb, Sid eh 
i ic 


Die vorſtehe nden Arbeiten —X nebſt einem 
Bezeichniſſe unter m 6. Mär dem ds Staatämie 
niſterium bed Innern überreichten Proben— 


Die gebretz en Möhren und" te gl 


Waſſer leitung beſtehen aus 


grauen, 3 Theil welßgrauen —— 
weißen Sand. „Die Bertigung, — Yen 


$. 10—11. 


* —R 
Dom Trocknen bet Maſſe. 

Tab, L. Fig. » - 
*- Zum Trodnen.der Maffe bis zur ferneren Vers 
arbeitung babieme ih mich einer Art Pfannen von 
hen, welcht etwa 1a kanır. Maag Früßigkeit 
falten, und aus folgender Mifhung befichen. 
6 Theile weißen ober Tichtgrauen Thon, 2 
Sheile Kies⸗ (Sand) und », Theil gemahlene 
Sägſpäne, amd dieſer Miſchung deeht und formt 
man die Pfannen, trocnet ſie langſam am de 
Luſt, brennt fie leicht und erhält dadush Gefüge, 
welche das Trockaen ungemein beſchleunigen, weil 
fie ſthr porös das Waſſer auf allen Briten 
Burchlaffen, während auf die zeither übliche Weiſe 
in holzernen Käſten oder auch in Gefaͤßen von 
Thon ohne dleſe Beimiſchung das Waſſer bios 
auf bee Dberfläge abdunſten mußte. — 


IE 6heitun q, 


Bon Veredlung und fernerer Dear 
-beitung der inbem vorhergehenden $. 
befhriebenen Maffen zu 

—BGeſchirren. 
6, 4. 
Tab. I. . Vig. 1. 2. 

Sit die Maſſe bis zur Dicke eines Brobdtelges 
getrocknet, fo witd fie gewalken, (aeknettet) durch 
zuſammenkla ſchen von Bluttlaſen b-freit, und 
wenn fie zu runden gebrehten Gefäßen bearbe tet 
mwerben fol, auf Bolen in angemeffen-e Größe 
geheilt. (Dieſes dad gewöhnliche Verfahren.) 
Zu geformten Gefäßen jebocdh werden die gepa ſche 
ten’ Otücke auf einander gefhlagen, zu einem 
längliht runden Ballen. geformt, und mittelit 
«ine? Drahtes biererfosbertihen : Stuͤcke abge⸗ 
ſchnitien iund mit einer Mole zue ‚erforberlichen 

Dicke audgesolit-, (fiche hg 2.) En. neueres 
Berfahren if zu biefem Behülſe das Blätters 
Schneiden und geſchleht auf folgende Art. (Tas 
bula u. Fig. 3.) ? 

"Man nimme «einen, buch bad Zufammanfhlae 
nem mehreren Hände voll Maſſe entſtandenen 
Balen, formt. ihn mir’elft: der Hände zu. dee 
B:öße und Bosm bir verlangten Blätter, ſetzt 
ihn auf. ein sunbes ober ovales Brett, auf eine 
Bank, legt auf beiden Seiten bis zus Höhe bed 
Ballınd, Schienen von- Holz in der verlangten 
Dide und fhneibet dann von oben ein Blatt 


* 


38 
weg, Tegt dann eine Schiene von jeder Brite 
und führt fo fort bis man auf den Gtund fommt, 
"+ Beide Miten haben ihre Unvollkommenheiten, 
benn mit ber erſten Methode wird nicht nur ale 
kein viel Zeit verſchwendet, (des fleifigfte Arbei- 
ker made etwa. 100 Blätter zu Teleen im einer 
Stunde) ſondern buch das ofte Aufheden des 
Blattes wird Lie Maſſe bermofen jerzerrt, dag 
dadurch bie Wirkung bed Zutammenklarfhens 


"wieder aufgchoben: wird, ° und. lodere® SGefchitr 


enttisht. 7 Mitte u)e x + 

Bei det zweiten Methöbe gehe zwar weniger 
Zeit verloren, (ein Reifiger Arbeiter schneider air 
dieſe Act Son Blätter in der Stunde, worden: je 
doch im Darchſchuitt 5o Stu wegen zuſammen⸗ 
kleben zu Grunde gehen) fie batıabrr das nach— 
theilige, dog bie auf ſolche Art yerfhmirtenen 
Bıätter ſelten qui von einander genommen wer— 
den.fönnen, weil der Schneidebraht immer: von 
einer Seira’eingebrahe das neugefchnittene Blam 
an dad vorhargchende andrüdte, vhintene 

Durch mebrjährige Bemuhung iſt es mir ge- 
lungen, eine Maſchine zu erfinden, aquf welcher 
nicht nur, die Blätter aller Geögen im höchſt vol: 
tommenem Zuftande,.fonbern auch in Pürgeften Zeit 
geſchaitten werden fünnen, was auf vorbeſchtie · 
bene Arten tin geübter Arbeiter im eineiStunde 
gu leiften im Stande iſt, leiſtet ſelbſt ein unge 
uͤbter m ettelſt dieſer Maſchine ins Minuten; 
ihre Wirkung verhält ſich wie ı gu @ die nähere 
Be, preibung berfelben folge weiter unten, 


LY. Kbtheiineg 
Bom Einfegen, Brennen, Gfafiten 
unb Lafisen bergebrannten Gefäge, 
den Defen und deren verbefferte 
Einrich tun 3 nn 


9. 5. 
Tab. I. Fig. 4 


Meine Töpferwaaren werden zum Unterſchiede 
von: gemeinen ‚Zöpferwaaren mit Ausnahme ber 
WoffehEritungssMühzen nie. d.m freiem. Feuer 
ausgeſetzt, fondern in Kapfen theild. mit, heils 
ohne Boͤben (Gucker genannt) gebrannt, . der 
Dfen felbſt muß, fol Beine Holzverſchwendung 
eintreten, mit feinen Schürlöchern gm den Zugs 
löhesm und der anftrömenden Luft von außen im 
einem ticht gen Verdältnig ſtehen; ich habe dir- 
fed Verhäfni fo gefunden. Wenn ber, Ofım, 
vielmehr der Raum deffelben, worin bas Geſchirt 
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«ht, etwa Ri alt, fo muß bad 
Saurloch Cr ——— en 14* ind 


BGeoierte meſſen. Dis Zuglöher im erften Se: 
- wölbe 4 mal fo vi I, -alfo A’ 8” wegen Ansdeh« 


mung ber Luft buch bie Wärme. Hat ber Ofen 
aber dem erſten Gewoͤlbe nody ein zweites, fo 


anliffen- die Zugiöher deſſ Ihen 3 mal den Eins 


Kıömungsraum oder 3‘ 6" meffen, mil darch 
die Wirkung des Änfern Luftdruckes die Ausbehe 


- Mung wieber um vermindert wird. Der Rauch⸗ 


" ften  Töpferglifuren dadurch, 


fang bedarf beim Ausgang nur das Doppelte 
vom Duschmeffer des ober der Schürlödher, (2 


6“) übrigens fümmet ed, we den diefe.Megeln bee . 


folgt, wenig auf die Form bed Ofen? au... Mas 
den Grund betrifft, fo muß er fo durchlöchert 
ſeyn; «daß er nur noch mit Sicherheit die ihm 
aufgebürdere Last dır zu brennenden Gegenſtände 
teägt.- (Tab. I. Fig. 4. 2 

Meine wefentlihe Verbefferung beim Ofmbau 
beſteht darin, daß ich ihnen einen Nebenſchlott 
(Rauchfang) gebe, welcher in den Hauptſchlott 


über dem teßtern Gewölbe auslauft, wodurch ich 


Die befonders den weißglaſirten Geſchleren fo nach⸗ 


theiligen Kohlendämpfe nah dem Ausbrennen ads 


Leite, nachdem die Löher im Nofte, dann bit 
Zug loͤchte mittelſt vorher eingelegter Schlußſteine 
ſperre, und bie im Hintergrund des Feuerg woͤl⸗ 
bed angebrachten mit Schluffleinen während dem 


Brennen verfehenen Löcher duch eine andere im 


Mebenſchlott angebrachte Oeffnung mittelft eines 


eiſeenen Zange öffne, (ſiehe Ag. A Ut. b) Die 
Idee hiezu fand ih an ben früher gezogenen 
Proben, weihe, da fie gleich der friſchen Luft 


ausgeſetzt wurden, immer viel reiner und weißer 


als das im Ofen abgefühlte Geſchitt waren. 


4. 6. 
Ben der Glaſut. 
Tab, IM. Fig. 4. 5. 6. 
Meine Glaſur unterfheider fi von ben mehm 
daß fie nur fehe 
Wenig Metst-Oryd enthält, und folglich ber Ges 
ſundheit nicht nad heilig If, Me beſteht auf 5 
Theilen von meinem weißen Sand, 4 Theilen 
weißes Glass, 1 Theil Borar und 2 Theilen Mes 
nig, ſaͤmmtliche Jagredien ien werden vorhre 
gebblich geſtoſen, in verſchloſſenen Gefäßen von 
Thon gefſchmolzen, dann zwiſchen Granit oder 
beſſer Kiesſteinen mit 1 Theil Flußſpat fein ge⸗ 


wahlen. Füuͤr letztere bediene ich mich künſttich 
dertiteter Glaſur-Mahiſtelne, welche ih aus 
An Miſchung von 2 Theilen zu Schroot gm 
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ſteßenen welßen Ries und aus m Thellen von 
meinem mıhe befhriebenen weißen Sand, wel⸗ 
her vorher gemshlen wird, bereite Ich knette 
die Miſchung teigartig und drücke fie in bie ver⸗ 
langten Gormen, made bie nörhigen Löcher. hin⸗ 
ein und laffe fie fehe lanafam troden, bann-wer« 
den fir fo hart..a.d mög ih gebrannt, und, 
Gebrauche aufgehoben. Diefe Steine haben ne 
ben mwohlfeiler Bearbeitung noch den Vorzug vor 
den Ki:dft-iren, daß fie durch das Brennen meh: 
senth ils von der Koblenfäure, welche der Weiße 
gachtheiliz ift, befreiet werden. 
9. 72. 

D’e Gegenflände, welche glaſiet werben.foden, - 
werden esft feft gebrannt, dann erfordern ſie nur 
fo viel Feure, als bie aufgetzagene Gla u: zum 
Schmelzen biba f. Ob das unglafi.te Geſchirt 
auegebrannt f p, bemeffe ih an, von dirf-Iben 
Mafl: gemahten, gemeffenen Stäben, von 6 odes 
10’ Länge, welche während dem Brennen ausge: 
zogen wirden, fie verkürzen ſich Er eng bie 
Mifhung fetter, d'e Theile ſchmetzbarer find, um 
den ı/ytin, asten oft dem zoten Theil. Na 
diefem Maaßſtade Habe ih mi immer beſonders 
bei beleg’en Gefäßen mit mehrfarbigen Verzie⸗ 
gungen gerichtet, weit bei ungleiher Schwindung 
die Los;eennung des Belege unvermeidlich erfolgt. 

; J. 8. 

Bom Laliren ber Stein⸗ und Thormwaarır, 

Hiezu merben bie Gegenflände, nachdem fie 
einmal gebrannt worden, wenn es Gefäße fi-b, 
in welche Flürfigkiten kommen Yollen, inwen ig 
glafiet, die Glaſut wirb burh Beimifhung von 
forbigen Erben, Metalloxy den u. d. 9 der Ögunbe 
farbe des Sefäß 3 wie ed lafirt werden ſol, 
ãholſch zemacht, oder au blof mit einer hoch⸗ 
gelben Olaſut verfehn, me he man erhält, wenn 
man meine $ 6 beſch ichenea Gi afur no 2 
Thele Antimonium und etwas gerbe Kreide gu⸗ 
ſetzt. Die uͤbrigen Glaſuren hier näher beſcheei⸗ 
ben gu wollen, möchte wohl übecflüßig ſeyn, da 
fie ohnehin jeder Töpfer keunt .. Be— 

Schwarz, miſt⸗Aſt Beimiſchung von Bleiſchlade, 

Bolus und Braunſtian. Braun, dur Bei— 
miſchung von Brauſtein roher Erde. Blau, 
mit Kobald, Schmalte. Grün, durch Ar 
pferroxyd oder Kobald und Antimon um, und 
dergl. mehr, 

Sind die zu lakirenden Gegenſtaͤnde fü vorher 
zeitet, fo werben fie mis einer beltchigern Farbe, 
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(melde vorher mit Waſſer ganz fein abgerieben 
umd-iwicher get o@net onrbey mit einer ſtarken 
Auflöfung von Bernſtein in Ö.Hıfenig fein abge⸗ 
riiben and mittelſt eines fleifen Pinfels.fo kart 
aufgetrage n daß · ein einmalger Anfterich genügt, 
das Gefäß hör Hlängend darzuſtellen. Man 


Bringt bir laͤtiete Waare hiernach in einm fo, 


flat ırhig en Ofen, daß man Zaum die Hand 2 

Minuten in die Röhre oder den Daum, Halten 
kann, und laͤßt fir darin lang ſam backen und ab⸗ 
tühlen! Setite es der Weare noch an Glem 
fehlen, fo wird dir Lackficniß ganz dünn allein 
aufgerragen, und auf vorbeſchriebene Art getrock⸗ 
met.: Was krong’rt werben fell, wird mit dem 
Bernftrint:d, in weichen etwas Kreide abgerie⸗ 
den werde, dünn überſt ichen, mit Bronze übers 
ſtippt, glei abgekehrt wid wieder gitrocnet. 


— V. Abtheilumg. 
‚Von Maſſebereitung und der Verfer⸗ 


tigung ber zu einer Wafferlettung 


erforberligen einzelnen Stüde 
(Tab. 4. Fig. ı) 

Der Beſtandtheile ver Maffe, woraus ih meine 
Woferi itunge⸗Stücke fertige, iſt A theilung IL 
$. 1. tersird gebah: worden, B im Schlemm:s 
des Thons muß jedoch der Menge wigen «in 
anderes Verfahren, old bas in ber Abıh. IL 
$. 4. beſchei ben, beobachtet werden. — Die in 
jener Abth beſcht esenen Kübel werden je 4 zu 4 
anf «im 18’ erha“ened Lager von Steiern um 
eine in der Miete dieſes St:inlagers befeftigte 
Sänle von 6’ Höhe geffelt, an deren Ende ein 
Kreußz von Holz, von ber Größe befeftigt ifh & $ 
die Enden der Schenkel einige Zoll üben ben 
M etelpunft der Rübel hinausreihen. In jeben 
Schenkel dieſes Kreuzes wird cin Loch (nah 
vorae aus eſchnitten) gemacht, worin ein Deirl 
wit: Zrpfen laͤuft, derſelbe reiche ſenkrecht bis 
auf den Grund des KRubels, erbigt mit e dem dir 
ſernen Zapfen im einer ıhönernen: gebrann!en 
Pfarne Meim- Mittelpunte das Ruͤbel⸗Grun · 
des aufgekitter Ak: Vom Zapfen aufırdets bis 
an. das Gitter wird bieker Dut t elle 3* darch · 
‚daher und mit burdgefchobener 2” diden Armen 
verichen, welche jeboh a“ von der Wand. das 
Kübels abſtehen müſſen; in ber Mitte bes Zwi⸗ 
ſchenraumes zwiſchen den Kübel und ben Kr 
befi wer ſich eine 1’ im Durhmeffet haltende Node 
am Quislzı in derſetben Höhe wird außerhalb 
gwiſchen a Kübeln eine wagrechte Welle ange: 
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beat, melde auf kinee Geile mitt Aſt Zapfen 
in der Mitselfgule, ſich bewegt, auf dir ‚andern 
Seite dur eine aufenfichinde Saͤule in gleicher 
Höhe mit.den Rollen unterftügt wish: : Anti 
fer wagrechten Welle. befindet ſich eine 1’: im 
Durchmeſſer haltnde Node, de magrscht in einer 
Linie mit den Mollen der Quitle liegt. — Um 
alle 4 Trieb Mollen, wird nun ein Kanffeil ohne 
Knoten ang bracht und zugleich mit um die wage 
rechte" Welle einme⸗l gefhlungen, welches durch 
Umſchlagung derfelben von oben nah: unten bes: 
wirt: werd; hierauf wird, fie in ihre „Lage ges 
bracht, mir Que zapfen :befeftigt und; vorne eine 
Kurbel von a* im Dutchmeſſer angemacht, an 
welder nun gedreht und damit, alle 4 Quirle gas 
aleih in Bewegung gefept werben, wodurch der 
Thon in feh: Euren Zeit gerührt und mittelft 
unt n angebrachter Deffinung, in mwelder- won mes 
nen Steinreibern angebradt ſind, durch eine ge⸗ 
me nſchaſtliche Rinne in. Teſche geleitet, nachdem 
er erſt duch eigen von Thon gemachten, fein 
durchloͤcherte n gebrannten Seicher, der vos jeder 
Melbe angebracht wird, grlaufen iſt und dadurch 
feine groben Theile abgefigt hat, - - Rj; 

Die Teiche werden auf folgende Art. berei’rtz 
anf ebenen Grund wid ein Rahmen in -tänge 
Ichen Größe, mitelft eingeihlagenen- Pfüsten 
formirt, der Grund in brmfelben. 6° tief-außjes 
geraden und mit groben Bachſand bis ‚aufı.8' 
Höhe das. Gange auszefült und gebtrannt, ſo⸗ 
wohl b’e Fläche als der Mand bed Teiched wird 
mit aus ber II. Abth. 9. 3. beſchtiebenen Maife 
fsemirten Platten mit Nuth und Feder zuſam⸗ 
mengefügt, durch Waffer'e.te belegt und verfitzet, 
Wen man fih gleichwohl früher auch fhen ber 
Teihe zum Trocknen des geihlemmten Thones 
bibiente und noch bedient ;' fo konnte man, ba 
Diefelben ohne Belege blos ausgegrabene und mit 
Sand beftrente Vertiefurgen waren, nie wine fo 
sine Maffe erhalten, und ſowohl dadurch, als 
duch obine Vorrichtung zum Aufrühren, hat 
2. Verfahren bedeutende ‚Vorzüge, vor dem 
altern . “a 


’ ‘ 8.40. ⸗ 120429 
Von der Miſchung der zur Waſſerleitung ges 
fe börigen Maffe. M * — 


Dieſe geſchieht, indem man ſchon im rohen 
Buftande den. Thon wiegt, und Die verfdisbenen 


Sorten im bie Kübel einwaſſert, —5 
‚Rinne 


drim Ablaffın in, der gemeinihafili 
einigermaßen vermifhen, Zum aſten Teig an 
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gekommen, nAdb dann erft bie (Abth. N. 4. 5.) 
augegedene Portion jettrahlenen Sandes geſchüte 
tel, und mircelſt einer Krücke unter cnander ges 


ruͤhrt, und dd jur Verarbeitung getrocknet In 
unteritdiſcen Gewoͤlben aufdewahet. 


Feii, 
Bon der fernern Bearbeitung. 
(Tab. V. Fig. u % B. 4. 5. 6.) 

Zur fermern Bearbeitung wird die Maffe etwa 
fö hart mie ein Beodteig gerzeren, naher mit 
den Händen gemalten auf Balken geſchlagen, die 
jedoch nicht größer Teym  dilıfen als man bequem 
in einer Hand tragen fann, und fo theilmeife in 
die Büchſe der Peffe (deren Beſchreibung nebſt 
dem Träger unten auf der Tabelle felbft folat) 
worin die Form Mes, mit Kraft eingeworfen, 
fo dag fie bis auf 4’ angefüllt wird. Dann wird 
vermittelt dee Drudftange refp. Hebel bit zur 
verlangten Länge des Rohres gedrückt, abge: chnit⸗ 
ten und mit dem Träger hg. 2. weggetragen. 

Hatbtsoden werden die Rohren auf einem ge⸗ 
zaben. Tiſch e'nzeln gesolt, ‘und ſo 'go- bie 24 
Brüd neben einander, doch ‘fo gelegt, daß immer 
das Ente woran die Büchſe gefügt werben foll, 
Bald an dem einen bad-an dem andern Rand 
Bus Tiſch⸗s frei zu liegen kommt. Die gleichge⸗ 
fon'ttenen Büchſen, melde etwas weicher ſeyn 
müũſſen als die Rohre, damit fie beim Trodnen 
und Zuſammen hmin*en beſſer aufſchließen, wer: 
Den dana mit weicher Maſſe inwendig beſttichen, 
eben fo dir Rohre von aufen und an dleſelben 
feſt ang ſcheben;z der ſich da urch im innern Theil 
der Buͤchſe bildende Grad wird mittelſt eines 
Bohrers von hartem Helje fig. 5. heraudgenom« 
men und fo ber Meihe nach fortgef hren. J 
Sind dieſelden inwendig rein, ‘fo werden fie 
eirte nach der andern auf bie Welle der weiter 
‘unten auf Tab. 5. beſchtiebenen Maſchine gt. 
beat. und vermittelft eines halbranden Inſtru— 
"mente von hattem Hotye das Et im Deechen ad« 
gerundet und zugleich feft angedrädt und Bann 
aud der obere Theil des Mohres mit einem 0er 
zahnten Eiſenblech etwas dünner und qugleich 
rauh aemacht, dann abaehoben und feh:' lang am 

eteodnet. Das Zufammen’cpen ber übrigen 
Tab. 6 von No. & bis r2 gereicdineten. Rohre 
aber, kann bios au® freier Hand mit Huͤlfe von 
"mt und Schaftören von Holz geſchehen, 
"nur iſt zu bemerken/ daß die Rollen, mo-5 Stuͤck⸗ 
ufaniengeieätiwerden ſollen mir dem gizahn 


44 


ten Eiſenbleche vorher gehörig aufgerauht meiden 
mũſſen; mwide'genfalld ſich die Anfäge reiht waͤh⸗ 
read dem Drocknen töfen.!.. Die: Schrauben: umb 
Muttern werden auf aͤhnliche Aet wie die Holz⸗ 
ſchrauden gemacht. Letztere (die Muttern) müiſ. 
fen ſedoch deim Schneiden des Gewindes in einer 
Form von Gyps eingeſchtoſſen feon, damit ſit necht 
Bor auhen weihen könnens“ (Tab, V. Fig 7.) 
‘ Um eofe Säuten zu Staͤndern preſſen gu fine 
nen, wid der Waſſerbehälter (Büchle): in ver 
Dreffe mit einem groͤßern verraufiht, welche Dem 
größerung jedoch mehr eine Echöhung feyn muß, 
Weil eine größere Fläche auch g ößern Wiberftand, 
nid daher mehr Mraftrerfordertz der die Form 
gebende Einfag iſt in: der Hauptſache mir beim 
Möhren einer, und hat'bloß die Fotm, welche das 
gepreff e Stuͤck auf feine Außenfeite haben fall, 
auf feinem Rantftüd nad innen, Fig. 8, if die 
Gorm zum Möhrenpuefem — 


a g 4m — 
Von der Fertigung der Steintelber. (Haͤhee 
von Thon.) 
(Tab. V. Fig. q. 10. * 

Diefen Artikel, wodurch eine Waſſerleitung mit 


thbnernen Nöhren e:fi egentlich vollkommen wird, 


fertige ich auf folgende Art; Ach Preſfſe mittelſt 
Einbegen tiner Form von belisbigem Kaliber und 
Dide in den Maffabehälter der Preffe bie Stück, 
aus weichen bie Hihne werden follen. in verhält 
nigmäßiger Laͤnge; ſchneide ſie mit Death .ab, 
und laffe fie langfam halb ıroden werden, worauf 
Re anf einer gewöhnlihen Deehſcheibe m-t: Cha» 
Mon abgedreht, bie äußere Form erhalten. Die 
beiten duͤnnen Hälfeı müffen durch kurzgeihnite 
tene eben fo met trodene Rohrſtücke vor ſchnel⸗ 
lerm Trocknen verwahtb werden. - Die Reiben 
werden zu g’eicher Zeit, und vom ein und derfil - 
Den eben: fo wrichen Maffe gedreht, dann wenn 
fie hart genug find wit ven Chabione Fig.9 der 
Theil, der indem Kopf eingetichen werben foll, das 
Uebrig⸗ mir Abdreheiſen abgedreht und zugtſchnit⸗ 
ten; dann wird das Nahe mit ben Kopf wagrecht 
‚auf dinee Drehſcheibe befrftige, und mit einem Boh · 
ver. die oben wei'e, und unten enge Oeffnung in ben 
Kopf des Hahnes ge*oh't, ſodann mir dem Neir 
ber Fig. 10., beffen fchräge Blügel genau mit 


der Schrüge ber Chablone Fig. 4. übesrinftims 
men müffen, fo meit außgrrieten, bef.den einge« 


brachte Hahn in den Kopf grftedt noch bis auf 
die J Länge hernusbleibt, um tingeriehem wer⸗ 
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den zu Tönnenz dann wird miteinem Stud, det 
fpipig ausläuft, dvon beiden. Deiten in die. fefte 
ſteckende Reibe ein Punk: gefiochen, oberhalb deſſen 
das Loch cutch die ſelbe geboher wird. Zuſammen⸗ 
geftedt werben nun bie Hähne langſam getrocnet, 
während: dem aber öfters. die Reiden herauege⸗ 
nommen, und verbecht wieder eingeſteckt werben 
müſſen. Dind die Hähne gan troden, fo. mer» 
den fie Bid auf bie Hälfte, ihres no vorſtehen⸗ 
den breiteren Theiles fleifig und behutſam eins 
gerichen, in Kapſeln eingefept, fo bag bie Hähne 
aufmwärtd, bie Rohre wagsecht ſtehen, -die Zw 
fhenräume mit: feuerbeftändigem Sand ausge⸗ 
fült. und gebrannt. Nah dem Brennen werben 
die Meder: auf bem Kopf eines Drehſcheibe ber 
feftiaet, und mit. fharfen- feinem Sand und 
Waller beftrihen; während die Scheibe mäßig 
gedreht wird, wird zu leich der. hohle Kopf des 
Hahnes auf bie befeſtigte Reibe ‚gehalten und 
fleißig gehoben. Sind alle Stellen fomehl im 
Zaneen des Kopfes ald Auf der Außenfeite ber 
Meibe gehörig. angerichen, welches man dur 
fleifiged, Eintauchen und Abwarhen fehen Fann, 
fo nimmt man Schmergel, reibt den Dahn gar 
fein, waͤſcht ihn dann ſauber aud, trodnet.den« 
felben und hebt ihn zur Verſenbdung auf. Auf 
vorbefhriebene, fo wie auch mittelſt Gopeſormen 
Fann ih Hähne ob r Meiben zu jebem Gebrauche 
fertigen, welche Ib zum Sperren und Auslafſen 
aller Flüßigkeit eben fo gut gebrauden laſſen, 
al® bie metallenen und vor biefen nod den Bot; 
ang haben, daß fie von keiner Flüßigkeit angee 
geiffen werden und fomit auch Peine ſchädlichen 
Thrild an fie abgeben, 


VE Abtheilung 


Beſchreibung ber vorgelegten Proden und bes 
Mobrls einer Blaͤtter ſchneid Mafhine. 


Durch die beim ?. Staatsminiſterium hin⸗ 
terlegten Geſchitrproben. — 
Mr, 1. ein Obſtkorb ſammt Unterſatz von 
Steingut. Bela: 
Mr. 2, a—b mei vieredigte Stipp und 
Dintenfüfler, b.lege ih bied meine Fertige 
keit in Behandlung und Erfaffung, neuer 
gefälliger Bormen, da ib fie von der Mafle 
und nah dem im ber hieſigen Fabrik ges 
braͤuchlichen Verfahren in. folder geſert'gt 
habe; merhalb ih mich hiedurch befonders 
gegen die Einrebe fremder Hilſemittel vers 
wahrt haben will ⸗ en 


8) 
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Die De, 3 bie 10, ſind ſchon vorne im 
8. 2. hinſichtlich ihrer Beftandiheile. ber 
fhrieben; was.die Form anbelangt, ſo find; 
Nr.n.3...c..d. ‚zwei kleinere Bıipp. und 


Dintenfaͤſſer aus der ‚von. mir entdecklen 


Maſſe und Glaſur. 

Mr. 4. ein Blumenkelch ohne Glaſur. 

Mr. 5. ein kleines Salzfaß von Lichts 
braunen Steingeidier, 

De. 6. cin Meiner Blumenfherben famme 
Unterjag von Thongeſchirr. 

Nr. 7. ein Salzſaß von Thongefchirr bron- 
girt umd lackirt. 

Or. 3. ein.dergleichen kleineres von Steine 
geſchirt. 

Me. 9. eine Meine weiße Reibſchale von 
Steingeihier, befonders geeignet zum Ge— 
brauche für Apotheker wegen ihren: unjcäde 
lihen Beſtandtheilen. 

Rr. 10, eine dergleichen braune, 


B) Zur Waſſerleitung. 


Die mehrſten zu einer vollfländigen Waſſer⸗ 
leitung ohne Holz nnd. Metall erforderlichen 


- ‚Bafferleitiingsröhren.nebft dem Modelle zu ei 


nem Ssänder im Auftiſſe (weiche fimmelich von 
geſchlemmter Thonerde mit Zufas geprekt und 
wafferdihe gebrannt. von mit geliefert werden 
können, und von wechen blos ir. 3, und 4. 
als Proben beiliegen) find auf der oben allegir« 
ten Tab, VI. ausführlich, dargeſtellt. 

Diefe, jo wie. alle weiter beihriebene und fonft 
in verfchiebenen Formen zu verfertigenden Wass 
ren unterſcheiden fih nur duch die Glaͤſur, 
welche. durchſcheinend und gleichſam einen Pat 
bildend bie Grundfacbe des Geſchirres zeigt, und 
mit folhem wegen ber VDerwandtihaft ver Si 
innig vereinigt if, und durch bie eigene Maſſe 
fel6ß weſentlich vor jedem andern Geſchirr. 

Auf vorbefchrichene wenige Proben. Ihränft 
ſich ſed och mein Kunſtfleiß nicht ein, es foll dadurch 
blos der Mittelſtand dieſer Waaten zwiſchen dem 
gemeinen Geſchirr und dem Steingut oder Pors 
zellan und die Fertigfeit hinfichtlich der Formbil⸗ 
dung dargethan werden, und gleichwie ber dag Meie 
fterreht nahfuhende Gewerbemann fein Mei: 
ſterſtuͤck nur in einigen und nice in allen Artis 
Erin, die in feinem Gewerbe liegen, liefert, def 
ungeachtet: aber, auch alle jene Artikel „ferfigen 
darf, ſobald er conceſſonitt iſt, fo,balte auch ich 
diefe wenige Proben für hinrelchend meine Qua⸗ 
dififation zur Erlangung eines. Privileglums bdar« 


> 
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yuchum, nicht etwa auf die in ben Proben ent⸗ 
haltene Geſchitr⸗Arten alltig, — fontern auf 
alle und jede andere Aeten von Geſchirren und 
Kormen, welche nach dem beichrichenen Verfah⸗ 
zen aus der von mir entdeckten Maffe und Gla⸗ 
fe verſertigt werten können, fo we auf die Fer⸗ 
tigung der gu einee Waſſerleltung erforderlichen 
Stücke, befonders die Steinteiben, ſowohl zur 
Wafferteitung als andern Gebrauche. 


C. Beſchreibung der. men erfundenen Wlätter: 
ſchneid⸗ Maſchine. 

Auf einem Geſtelle von Holz im Vlereck, jede 
Seite 5° 9° lang, in Mitte mit einem maſſtoen 
Keeay verfehen lit. a. und b. ruhen 7 mit Stüßen 
befetigte und obem durch ein Kreuj befeftigte 6* 
9% hohe Säuten, wovon jedoch die vierte lit. d. 
uma’ 2’ höher als die übrigen 5 iſt. Das obere 
Kreuz lit. e, (ft in die Zapfen der Säule defferer 
Vefeftigung halber eingelaffen c de, In ber 
Mitte des untern Kreuzes lebt eine 3'.6” hohe 
und 8" dicke Welle, aufrecht und undeweglich; 
auf derfelden ruhe ein 2’ 9” im Durchmeffte 
haitendes Sıirnrab mit 36 Zähnen g! diren bei 
der w rflihen Mafchtre jedody 48 oder audy 60 
ſeyn können; in der Welle £,, melde hohl ifk, 
befindet fi eine bewegliche in Fir, €. mit einem 
Zapfen laufende 5’ die, 6* ne fange Welle, 
welche unten mir kegelförmiger ſtählern x Spitze 
verſehen I, und Im einer Pfanne aus einer Mir 
ſchung von gfeihen Theilen Zinn und Zink tänft 
He bh. An diefer Semestihen Walle ift 2* oder 
dem Stirnrad lit, g. tim Rab befefliger, lit. L, 
welches im Durthmeſſer 4’ bat. An der Perlt⸗ 
pherit deſſelben befinden ſich 8 im gleicher Eut ⸗ 
fernung im rechte Winkel abwätts gebegene — 
vor der Radperipherie 2% 8 hervotſtehende 
Arme k, jeder 13* lang, melde in das Krom, 
sad Tit. 1 eingelafen find. Dieſes Kıonrab Hat 
AO abwärts flehende Zähne, deren jedoch in der 
Ausführung Im Verhättaiß zam Etim:a) auf 
mehr ve ſeyn Fünnen. Zwiſchen j.oem Arm b’e- 
ſes Rades befinden ſich A” Lange mit 6 Spels 
hen verfeherre Triebe lit, ma, welde unten in 
vor⸗ und rükmärts beweglichen Pfannen lit, n. 
und oben zwiſhen riner dospelten Kluppe — mit 
2 an das Rd lie. i. defeſtigten Flüzelfgrauten 
laufen; im Modell iſt ſart dieſer blos Draht 
angersendet, eben fo müſſen Bei otr Aurführurg 
n’e Pleinen Meken, worar die Trieke befefligt 
find, vieredigt und von Eijen mit ſtählernen 
Gpigen unten und abgedrehten Hals nebſt einer 
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Schraube oben zum Aufihrauben der Schrisen 
lit, 0, oerfehen ſeyn. Die Sp ichen der Trier 
reifen in die Sage bes Sırwades ‚lie g, auf 
den Trieb ruhe eine 17 Im Durdmnr ame 
tende aufgeſchraubte hölzerne Scheibt lit, 6, in 
Mobelle noh im Ganzen. Die Säule I d, 
umſchtießt mittelſt einer andern von ihr gegen 
den Miitelpunft der Maſchine 1" 9” entfernten, 
in das Kreuz lie.e, eingefaffenen Säule Iit. b, 
eisen Rahmen q, welche in briven Säulen mit 
teiſt Fugen "tief läuft und mit einem Kreu 
derſehen iſt, damit der unten an lit, r. mit 


‚Schrauben und Hacken angebzahte Draht bie 


Beiden Schenkel des Rahmen nide aus Ihrer 
Lage dringen kann. Von lie r. bis s. iſt Ber 
um 4° verlängerte Rhmenfchenkel gejahnt (bei 
der Hasführung zum Einjeken von Metall). Sm 
der Entfermung von 3* 8 aufwärts 'an ber 
Efule d. iſt gegen das Krontad TI. zw eine Pleite 
eiferne Witte angebracht, an welcher ſich ein Tried 
mit 6 Zähnen und ehr doppeltes metallenes Nab 
von 8” im Durchmeſſer an der dreiten, 7” an 
der ſchmalen Serts Befindet; lie. es IR mir 
wo Zähnen ve. fehen, welche mir ber geraden DM 
nie der Were nit paralich, fondern gegm bis 
fHmate Ratfrite und gesehn die Haupefäute lit. d. 
zu fHräg laufen; fo daß der Seife Fir. u. def fer 
desmaliger Berührurg des Rades in den näch⸗ 
Ken Zahn eingreifen mn!. Der hintere Theil 
es Nadıs ift um die Zohnſtätke Fleiner, enthäfe 
eben fo viel entgegen loufende abgerundete Zähme, 
Hr melden der Wederhacken lit, w. eingre fr. 
Das Dopprierd iſt an die Wille amzefchrande, 
darıt ſolches — nah Verlangen dickerer ofe 
düinnerer Blätter — mit andern — in mehr oder 
weniger Zähne eingethellten Rädern verkaufe 
werden fann. 
De Mafhine wird dur ein Trieb Ar. w. 
mit der Kurbdet x. In Bewegung gerät. Das 
Trieb ruhe anf der Hauptſäule d und einer von 
d aus emporftrigerde Säulen y. Der Durchmeſ⸗ 
‘fer des Trlebes und daher die Entfernimg feiner 
Welle vom,R onrad ik willkührlich. Wird nun 
fie Mafchine mittelſt diefer Kurbel x. und des 
Triebe in Bewegung zefebt, nachdem vorher auf 
jede der 8 Scheiben lit. v, ein Ballen betelterer 
"Thon suf einer Unterloge ven Holz in jeder ber 
tiebigen Größe von 44” im Darchmeſſer ad⸗ 
waris (dieſe Maſchine it Efos auf dle om häu⸗ 
fiaſten gebraucht werdeaden Größen von Blät— 
tern berechnet, ſellen größere geſchnitten werden, 
mus duſelbe au größer dargeſtellt werben) 
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und bis zu 2’ Höhe geſtellt worben; fo dur 
fihmeidet des Draht lit, r. den Ballen in brehen⸗ 
ber Bewegung von oben; die drehende Bewe⸗ 
gung wird dur das Stirnrad lie, g. und die 
Triebe m hervorgrbradrt.. Iſt das Kronrad eim 
mat um feine, Achſe gedreht, und ſomit die acht 
Bollen duechſchnitten, fo gehet der in mn anges 


brachte etwas abwärts gebogene abgtrundere Stift _ 


aweiichen zwei Zähnen des Rades t und bewegt 
daſſelhe mirreift bes fhrägen Zahne etwas aufs 
wärtd, und vermitteift. des Triebes am derſeiben 
Melle den Rahmen nebſt dem Draht etwos abwärte, 
wodurch Iegteren an die nächſte durchzuſchneidende 
Stelle gebracht wird. : Die dicke ber Blätter 
hängt von der Mehe⸗ oder Minderzahl der fchieß 
fichenden Zähm des Nades lie, t. ad.” Sind: die 
Ballen bis auf den Grund im Blätter aeſchnit ⸗ 
en, fo wirb der Mahmen durch Umdrehen der 
Melle mit der. Aurbei a and nachdem der Wie 
der haken v audgehoben worden, wieder zu ferne: 
zem Gebrauche in die Höhe gehoben. 
Sollen Bläster vom fehr großem Unteiſchiede 
in der Dicke geſchnit en werden, fo muß im Ber 
Hälmiß der ſchrägen Richtung der Zähre am 
Dabe t auch dad Trieb urd der gezahme Theil 
des Rahmens in mehr oder mindere eingetheilt 
and diefe Stücke michln zum Herausnehmen und 
Verwochſeln eingerichtet ſeyn. 
Bayttuth, ben 9. Mai’ 1626 N 
ob. Michael Tutſcheck, 
Modellier. 





Beilage 

gu der, von Johann Midas Tutfhed, Mor 
dellierd zu Bayreuth. unserm 9. Mai 1826 beim 
Bönigl. Staats: Minifer um bes Innern Behufs 
der Erwerbung eines Privilegiums verfchlofien 
eingereichten Beſchreibung feiner. Stein- unb 
Thonwaaren (Runfttöpferwaaen) zur beftimm 
tan, nachträgtichen Eriäuterung ‚did Peivis 
legium⸗Gegenſtandes. (Aus, dem Kunfts 
ir: and: Gewerbes Blait 4850: No. 22.) . . 
R gg SE: 

Dur Beimiſchung des von mir aufgefunde- 
new weißen Sandes (man fche $. 2, meiner Ber 
(heribung), weicher (ih in ber Nähe von Bay: 
reuth befinder, und. ber feither blos, zum Fegen 
der Hausgeräthe gebruucht ‚wurde; , der den 
Haupibſtandthe aller der von mir zu fertig 


theil bildet, nenne Id dag Produft 


Ag: 
den veredelten Töpferwaaren Bitder, leſſen ſich 
olle unter den mannigfaltiarlen Beuennungen als 
Aemilion, Amalei, Chremaltth und Dirak vom 
Auslande in Menge eingeführt  werbinden es 
ſchirre (eine Art von Geſundheits⸗ Geſchirt) Leicht 
verfertigen undfomit die ausiändifchen verdiaugens 

Diefe Gattang von Geſchirr mird entweder gar 
nicht glaſiet, wie deß dei den Reibſchaalen und 
Mörſern für Apotheker der EM iſt; oder ſie ee⸗ 
hält eine Glaſur vom a Thetlen von: demſelben 
Sande und 1.Theil feuerbeſtändigen Laugenſalp 
In fo ferne num der mehrerwähnte gemahlene 
weiße Sand den Hauptbeſtand heil dieſes Pro» 
duktes bildet, fo benenke ich daſſelbe Steinge- 
ſchirr; mo hingegen der Thon den Hauptbeſtand⸗ 
' honge ſchitt 
und beide Gattungen mithlu mit dem: allgemti⸗ 
wen Ausdruck Kunſttöpferwagten,“ welche Be 
nennung alle die von mir beſchriebenen und zum 
Theil durch Proben dargeftellten Geſchirr⸗Gat⸗ 
sungen in ſich begreift. | WEHT TE i 

Da die Maſſe, woraus ich meine Waſſerlei⸗ 
tunge:Nöhren und Steinreiber:fertige,: auch ent 
Seimiſchung dieſes weißen Sandeg er hält. (mat 
fehe 5. 2. meiner Beſchteibung) und, fih dieſer 
Sand mit dem Thon immig. perbinder;,. md. da⸗ 
durch noch gehörig, brennen lält,..ohue-sine Glas 
Dır zu bedürfen, eine fleinharte vom Waſſer uns 
angreifbare unburchdringliche Maffe bilder, welche 
nod) überdieß keinen unanuenehmen erdigen Ger 
ſchmack an dad durch die Röhren geleitete Waſſſer 
abgiebt, (wie, dieß bei thönernen.norhwendig ber 
Gall ſeyn muß) da ferner der Kitt, Wwomit-die 
gingelaen Kohre zu einer ganzen Leitung verbun- 
den werden, buch die undurchdrißgliche Maſfe 
nothwendia gefhüßt werben muß; fo.mödte-eine 
ſolche Wafferleitung von unberehenbarer, Dauer 
feyn und gewiß den Vorzug vor jeder andern ver⸗ 
dienen, wohl auch vor jener, welche blos aus 
Thom bersitet wird, und wäre diefe auch durch 
eine Glaſur g’gen das Eindrängen des Maffens 
auf cine Zeitlung geſchũtzt denn bios gebrannter 
Thon bleibt immer ein pordier Körper und träge 
ben Keim feiner Zerflörung in ſich. 

Im fo ferne-nun meine Wafferfeiti 


4 ti, rt ie 


F * hren 
und die künſtlich gefertigten Hähne aus. diner 
Maffe beſtehen, weihe fih mehr dem Stein a’s 
dem Thon nähert, wird es mir ert ubt fepn, ‚Nie 
unter dem Namen Steinröhrena dreh. 


— — 
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BEeiHretbeng - 
eines nen erfundenen Gebläſes ohne Ventile mit 
Kolbenbewegung ohne Ende, worauf der königl. 
Dberft-Bergrath, Akademiker und Maſchinen Dis 
reftor Joſ. Ritter v. Baader unterm 18. Sep⸗ 
semmber 1826 ein Privilegium auf 15 Jahre et= 

Hielt. (Aus dem Kun und Gewerbe, dlart 
1850, Mo. 22.) 


(Abgebilder auf der 2tem Tafel.) 


Meſes Gebläſe Fömnit feiner Konftruftion und 
feinem Prinzips nah gan, mit einer rotizenden 
Dampfmafhine oder Kadplumpe überein von wel⸗ 
hen es ih haupefählih nur in der Dimenflon 
unterjcheidet. 

Su dem vertilalen Durchſchnitte ig, 1. und 2. 
Y a B,C,D,E,F, G das verſchioſſene Ge⸗ 

äufe; 

RRR ein aus aweien Scheiben oder Sränzen 
zuſammengeſetztes Rad, ap singe Achſe mn o, 
deren runde Zapfen in. Anwellen auf. ben Haters 
lagen u u fi bewegen. 

8 9: eine Stopfblichfe, durch welche der abge⸗ 
drehte Hals: der Achſe m mit feinem viersdigten 
Kopfe hervorgeht. 

zzzz zwei Gelentketten ohne Ende, welche 
um die Radſcheiben RR geſchlungen find, bei 


deren Umdrehung fie mittefft ber am lmfange- 


dieſer Scheide vorragenden Kimme BB A anges 
zogen werden. — 
abcd ein prismatiſcher oben und unten of⸗ 
fene: Kaften (weichen ih den Windkaften nenne) 
effen innere Wände fo glatt alg möglich adges 
f&nitten find. en 
"efgh einanderer Kaſten von größerer Weite, 
welcher oben mit dem Windkaſten fommunizirt, 
unten gan; offen iſt, und welden id den Wafe 
ferfäutintahen nenge. 
— kk,.kk paralklepipedifhe in gleichen 
Fr anden, van einander on den Gelenkketten zz 
— Piatien oder Kolhen, welche mit ‘oder 
beſondere Lieberung genau in den Winds 
Ki — und, Luftdicht doch ohne Zwang 
urch denſelben gehen. en 
a, eine nach der: Breite his. Wafferfaftens: ause 
geſchnittene Oeffnung, duch welche die Luft von 
außen eintritt. 
p.q.r ein eben fo breites. oben offenes Gefaͤß, 


durch weſches das, Waſſer in die. Majchine eins 
geihlittet wird, - 
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Wirkungeart biefed Geblaſes. 

Wenn das Rad RR mittelft einer an bem 
vierechten Halſe der Welleo angebrachten Bewer 
gungskraft im der Richtung des an der Zeichnun 
fig. 7. angebrachte om umgedreht wird, fo t 
mit den aufgegogenen Gelenkkeiten ein Kolben 
nad dem andern von unten in den Windkaſten, 
und entfadet. die eingefhöpfte Luft dur a.d in 
das große Grhäufe, aus welchem ſolche feinen 
andern Audweg als durch das Mohr L finder, 
ba:der umiere Raum des Grhäufes bis auf eim 
Paar Fuß üder den untern Raud des Kaftend . 
fg mie Waſſer angefüllt if. Weil aber am Ende 
des Rohtes L eine enge Oeffnung (das Blafe 
rohr) angebeacht ift, durch welche die Luft ohne 
vermehrte Schnellfraft nicht ſo ſchnell entweichen 
faun, fo häuft fich diefeide im Naume des Ber 
bäufes immer mehr. an, ihre Dichtigkeit nimmt 
iu, fie drüde den Waſſerſpiegel w w nieder und 
einen Theil ded Waſſers in. dem Roflınefgh 
dis zu einer Höhe aufwärts, welche ihrer Etaflis 
zität im Beharrungsſtande entipricht.. Won dit 
ſem Augenblicke an bleibt, wenn die Bewegung 
bes Rades | mis gleichförmiaer Geſchwindigkeit 
fortgefegt wird, die Waffırfäule w-y auf dem 


ſelben Höhe unbeweglich itehen, wir in einem ger 


wöhnlihen Waſſer⸗Regulator und dient als eim 


. beftändiges Gegengewicht flie die Compreffion 


ber im Sehäufe enthaltenen und durch das Blas 
ferohr mit unveränderter Stärke und Geſchwin⸗ 
digkeit audftrömenden Luft, während bie Keiten 
mit dem Kolben ungehindert durch das Waſſer 
gezogen werden. 

Wo ed tarauf anfümmt, «ine große Menge 
Luft ohne Hedentende Verdichtung in einen ges’ 
wiſſen Raum zu bringen, kann dieſe Maſchint 
als ein mächtiger und fehe vortheilhafter 
Druck⸗Ventilator gebraudt werden, wenn _ 
das Rad erwas fchnefl umgetrieben wird, und 


die Windleitung L burchaus weit genug iſt. 


Wird aud an der Deffnung e eine weite Wind- 
leitung angebracht, fo wirkt die Mafchine zugleich 
als Saug Bentilator, durch weichen Luft 
- einem entfernten Raume audgezogen- werden 

an, 

Das wefentlihe und eigentliche Prinzip dieſer 
nenen Dampfmafchinen, Waſſer oder Luftpum⸗ 
pen, werauf ich ale auf eine neue und meine 


> eigene Erfindung Anſpruch made, wenn es auch 


in ber Ausführung auf verfchiedene Art, anne 

wendet und moͤdifizirt werden kann, beſteht alſt 

in folgenbem. ee, "a — 
N - 


Ununterdroigene Nabbewegung, mittelft wel⸗ 


her ein Ketten. oder Seilwerk ohne Ende mit, 
mehreren daran befeftigten Kolben, Platten oder 
Schreiben durch Eplinder oder prismatifcdhe ober 
ell iptiſche Kaſten von’ gleiher Weite und durch 
eine unter biefen befindliche in einem weiten Ges 
fäße enthaltene Moffe von Queckſilber flüßigem 
Metalle, Maffer, Dehl oder irgend einer andern 
Fliügigkeit befländig im derfelben Richtung gejo⸗ 
gen wird, und wobet die zu einer gewiſſen Höhe 
geftiegene Säute dieſer Flüßigkeit als Gegenge⸗ 
wicht für den Drud des in einem verſchloſſenen 
Raume enthaltenen Dampfes, Fompsimirrer Luft 
oder Waflers während dem Spiele des Mafchins 


dient, | 
Münden, den 26. Juli 4826, 
Hof, Ritter von Baader, 
koͤnigl. Oberſt⸗Bergrath, Akademiker 
und Maſchinen-Direktor. 





Beſchreibang 
der Art ber Anwendung der Holzſäure zur Er⸗ 
zeugung eines Sohlenleders in längſtens 6 Mo⸗ 
naten (das an innerer Güte dem fo bellebten 
Lücker oder Miederländer Sohlenieder, bei wei 
chem die Bereitungsweiſe az bid 3 Jahre dans 
ert) an die Seite gefeßt werben fann, ja wenn 
noch eine höhere Qualltät phyrih möglich, auch 
biefe nothwendig erreicht werden müßte, Indem 
ja die Holzſäure fhon feit Jahren als ein der 
Faͤulniß widerfiehendes Mittel anerkannt iſt, und 
Lebergerben im Grunde ja denn doch nichts am 
ders iſt, als die Haut in einen fäninigunfühigen 
Zuſtande zu verfegen, von dem vormaligen bürs 
gerlihen Gerbermeiſter Frie dr. Sademann 
zu Dünkelsbühl, worauf derſelbe am 17. Juli 
1626 ein Priv legium auf den Zeitraum von 
8 Jahren erhielt. (Aus bem Kunft: 
und Gewerbe Blatt Mo. 1830. ad. 

Leber die Bereitangsweife der Holzſäure felbft 
glaube ih nun £.’ı Wort verliesen zu dürfen, 
da folche ja jebem praßtifhen Chemiker bekannt 
it, und id auch erbötig bin, die wenige Holz⸗ 
fäure felbft portofrei zu liefern, falle ein Eher 
mitte in Münden den Aufteug erhielte, einen 
Derfuh im Kleinen nah meiner Vorfchrife gu 
madhen, Mode Holzfäure, d. h. ſolche die durch 
Verkohlung von Buben, Eichen, Birken oder 
Erlenholz in gefihloffenen Räumen gewonnen 
‚wird, Hit zut Bereitung eines guten Sohlleders 
nicht geeignet, fie muß erft — eine widerholte 
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Deftilarion in kupfernen Gefißen nad Art der 
Brantweinbrennerei bei gelindem euer hiezu 
tauglich gemacht werden, In diefem Galle hat 
fle die dunkelcothe Barbe der rohen KHolfüure 
verlosen und flieht nun mehr oder wentger hell 
geld aus je nachdem gelinder oder raſcher ger 
feuert wurde, In diefem Zuftanbe iſt fie. nun 
— nachdem fie noch vorher durch Sägſpäne o 

ausgenüßtes Loh filtriet worden, um diejen gen 
mit Übergangenen Theer und Dritheite, die ſich 
noch mehanifh in der Flüßigkeit befinden, gm 
entfernen, zur Anwendung bei der Sohlledes 
gerberei drauchdatr, Wenn die rohe Holzfänze 
nad dem Areometrum pro liquoribus aqua - 
gravioribus 4 — 5 Grade zeigt, darf fir feibft 
im deflilirten, mithin brauchbaren Zuſtande im- 
mer noch mit der Hälfte Waſſer vor dem Ge 
drauche vermifcht werden, weil ı tiefe Maße 
zegel das Leder nicht Die geluhre Eigenſchaft 
haben, ſondern zu holzartig und brädyig werden 
wiirde, indem bei ihrer vollen wand narlitlichen 
Stärke fie durch einen gm großen Süuregehalt 
und Schwellungs Capacitãt zu flarf in die Haus⸗ 
fafer einwirken würde, Sind dieſe Worborti 
tungen nun erfüllt, fo ift bie deſtillitte mitt Waſ⸗ 


‘fer verduͤnnte Holzſäure im Fol ‚man: bereus 


geſchwellte und nad; ber alten Merhsde gehötig 
verbereitete Ochfenhäure m Berettſchaft has, auf 
folzende Art anzu venden. Mau legt bie nor 
Berriteten Häute im die Grube und überſtreut fir 
mit Eichen: oder Fichtenlo he wie bei der alten 
Manier, und wenn die Grube wieder ._.. 
bedeckr und mit Steimen beſchwert if, üdergiene 
man fie mit der bemrideten: Säuse, läßt fohde 
6 — 7 Wochen ruhig ſtehen, wiederh olt dieſe 
Arbeit noch zweimal, indem immer friſche Leh 
und dergleichen Holzſäure gebraucht wirb und im 
einem Zeitraume von längſtens 6 Monaten wird 
auf dieſe Art ein Sohlleder erzeugt, dad dem 
berühmten Niederländer Sohlleder, woran Bar 
brikanten 2 bis 3 Jahre gerben, an die Seite 
gefegt werden kann. Es iſt alfo nur die Hälfte 
der bier zu Lande üblihen Zeit und gar nur 
4 oder 2 derjenigen von nöthen, in welcher dad 
vorgüstichfte Sohlleder bereitet wird. Daß bei 
dreimaliger Einfegung der Häute, und eben fo 
oftmaligen Gebrauche frifher Loh und feifcher 
Holzſäure beim Herausnehmen ber Häute aus 
der Grube win Vorrath von noch wirkfamer 
Bäure und Gerbeſtoff ſich ergiebt, ‚Lüge fich leicht 
denfen, Jeder praktiſche Gerber nüsı nun ſchon 


nah der, bisherigen Methode feine Rückſtände, 


wicht weniger gefthieht ſolches 
um fo mehr, da in bi 
‚ Beäftige Sure und eftdfih ile befinden, 
die mit dem beften Erfolß.gum Schwellen, Abr 
fürben und Üüberhaupr. Vorbereiten feifcher Häute 
verwendet werben fönnen. 
ohne vorher ausiitender Gerber geweſen zu ſeyn, 
die Sohlleder « Gerberey mit Holzgſäute ab ovo 
an, fo wäre unerläßlice Bedingung, daß, wenn 
die Hänte, nachdem fie die mehanifhen Arhei⸗ 
sen des Abhaarend, Ausfleifhene ıc. befanden 
haben, mithin aus dem Waſſer in Die Vorbe⸗ 
zeitung (Färberey) kommen, ſolche jehr grada- 
tim gefchwelle, und abgefärbt werden müſſen, 
und jwar in folgendem: Vethältniß, j. B. Ju 
“ein Gefäß, welches 6 Ochſenhäute ſaßßt, kom⸗ 
men 4 Waffer, und Zvon mehrerwähnter Säure, 
man gieit noch, den Ertrakt von 40 Pfund ger 
Roffenen Ficht dazu, läßt folhe 2 Tag 


nach ver Meinigen, 
Kekänden ſich noch 







1 
darin, nachdem “ alle Tage breimal heraus: - 


und hinein » getan werden, damit in eine ans 
dere Lage verfeßt die Wirkung des Lohes und 
der Säure gleihheitlicher erfolge. Am dritten 
Tage fommen ſie wieder in ein Gefäß von gleis 


chem Juhalte und zweitägiger gleiher Behand⸗ 


daß in dieſes 
ommen, nebfl 


lung, nur mit dem Unterſchiede 
Gefäß 3 Waſſer und 4 Säure 


einem Loh⸗Extrakt von 20 Pf. FSichtenlohe. 


Man läßt ſolche wieder ein’ge Tage darinnem 
Nah Verfluß diefer Zeit kommen fie no in 
ein Gefäß mit halb Säure und halb Waffer, 
Hierin. tönnen fie.8 Tage fang. bleiben, indem 
man ihnen alle zwei Tage: den Extrakt von 10 
Pfund Fichtenlohe zu fegt, und num find fie ges 
eignet, in die Grube geiegt zu werden. Ich 
glaube, daß nach dieſer Angabe jeder praftifche 

iter im Stande ſeyn dürfte, die nämlichen 

ftate zu erzielen, wie ich ſelbſt. 

Die Vorzüge, welche meine neuauszuübhende 


Fänge man aber. 


| 


E 2 
Sehr Ledergerbermethode: vor des bieyarigen 


— 


hat, ſind folgende: e} 
2) eine beifere,, ja wohl die höchſt mi 
Qualkät des Sohlleders ; 5 
8) Erfpatung der Hãlfte der Zeit, bie man 
in. Bayern zu Erzragung eines höchſt mirkennäe 
gen Sohlleders verwendet, und 3 BiE'E bers 


fenigen. Zeit, welche ju Bertitung des voutem - 


menften Sohlleders Im Lürtich, Malmedy 16.46 - 
forberlich if. “ ERMB nu 

5) Erfparung von wenigſtens der H 
zu gebraudenten Lohe mach der alten Merk 
Diefer Umſtand tft zumal in einer Seg 

man. wenig Eichen »Löhe and gröferiehet 

dem Anelande beziehen muß, von Wiek; 
man könnte dagrgen enwenden, daß dies 
fäute aud Köſten verutſacht. Dieſe ſind, die 
Exrichtung des —8S52⏑ü— 






ser, 
* BR . 


A 


men, nicht von Bedeutung, denn die in gefhioß. — 


fenem Raume ergengten Kohlen find werthooller 


und decken forhe Hinlänglich die A fl 
das zu verfohlende Holy, Atbeust 2 un 5 


holz werden durd den Theer, $ 
tät und gewichtvolleres Ürder feinen Unterneh⸗ 
mer entſchädigen. Schlüßlich bann ich mid. der 
Bemerkung nicht enthalten, daß; da ih nun 
einmal auch im Fache techniſcher Chemie mid 
ein wenig umgefehen habe, uud Berfühe noch 
täglich mache, ich auf dem befien Mörae him, 
das fo theuer größtentbeild aus dem. en⸗ 
berglſchen kommende Eichen⸗Loht ein 
getabile zu erſetzen, welches mat 
Koſten ſelbſt auf Saubbo den Baman..fann, ü 
weiches wenigftens viermal fontel Gerheitoff cute 
Hält, als Die tefle E drnriadex m m) 
Dinkeisbühl. den 10: Iunp 402.) Me 






een - 


—A —— 


1865 a 
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Würzburg Dienstag den 23. Septeinber 1830, 





Intelligengwefen 





Amtliche Arkikel, 





>) Bekfanntmadung Dr 
Bey der ſiddtiſchen Shulten, Eilgungs: Kaffe bahter Fünnen nım nad ber Reisenfolge 
jene Kapitalten abgejahlt werden, welbe vom iten Movember 1819 bi gien Mih 1840 
* 4 a derzinslih aufgenommen worden, unb mil ten Mumern 5001 bid 500 
sseiinet find, 

— Dieſe Kavitalten werben hiemit oöͤffentlich aufgekünd'gt, und bie fHärtifche Schulden⸗ 
Zilgungd+ Kaffe if bereits angewleſen, bieſelben bis zum I5ten December dieſes Jahrs, als 
der bebungenen dierteljaͤhrlgen AufkändigungsFriu helayuzaplen, uad von dieſer Zeit an 
Telng weiteren Zinfen mehr von denfelden zu euirichten. 

MWur burg den 15. September 1850 


Der Stabt-Maglüran 
| L Bürgermeißer, Bebr. 





N Werner 
, (2) 4. Befanntmadung 
eier Kader gegenwärtigen Michaells⸗ Ziele werben die wandernden Dienfboten aufgefordert, 
— aden Tagen mit ihren Bädern auf dem Polizey · Burrau Nro. 6 zu erſcheinen, 
und gwar : 


im 1 Diftricte om 4, 5 und 6. Dcloker, 
om 7., 8., 9. Deiober, 


— “u 

oe IM. »am di. 12, 45. October, 
n IV. » ' am 14.. 15., 16. Dctober, 
n % m amid, 14, 2 


Jahrgang ı83m. | 28 


1367 


Die Spitalzettel werben aur bey Abholung des Butdes Borgejeigt.-, 
Neu —** sack erde welche ber noch alcht IV 
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ienfte waren, babeti — 


den erfien-3 Tagen auf dem Bureau zu melden, und ihre Bücher und Impfſchetne vorzaleg 


Inländifbe Dienfiboten werben bier nicht ‚mit Folien oder Witeflen, 
Dtenfibotrn : Büchern, weiche nad) ber Höhlen Veroi 

dazu beretigten Polizep: Behörde audgeftellt fepn müfjen , 
ienft Ireten wollen, 


Die Ausländer, welche bier in 


fonbern bio wa 
1818 $. 1 000 der 
in Dienft genommen. 

önnen nur mit guten Päffen, 


nung dom 8. J 


Keimatbfheinen ober fonfl gültigen Attellen und Impffheinen verfeben, angenommen werben , 
und Haben fib binnen 48 Stunden auf bem Bureau zu flellen: Ei u in 
Auepülfs» Dienfle find fogleich, odme bie oben bemerken Tage abzuwarten , zur Anzelge 


au bringen. 

Die Dienſtdoten, melde bon bier 
Dienft begeben wollen, find sun ben 
vorzulegen , und unterfäreiben zu laffen. 


„ ober. fi: fong auf das Land 
— anumchen, Mr Bad Dort 


Bud "bieto 


Die nad) mit abgeholten Bücher vom vorigen Kiltani: Biele flat —— auf dem 


Boreau abzuverlangen,, indem fonit die Saumigen zur Strafe gezogen werden. 
herrſchaften werten auf F. 2 der Dienfiboten»Drdnung aufmerffam gemacht. 


‚WBürjburg ben. 27. September 1830. 


€ Dienf- 


Der Stadt⸗Magiſtrat. Bi 


Ilter Bürgermeifler, Bester 7 


Braun. 





@) 2. Gläubiger -Borlabung. 


Gegen den Metzgermelſter Joferh Thaler 
babler it ber Eoncurs rechtskräftig erkannt. 
Es wird deßbalb wegen Weringfüzigkris 
ber Maſſa einjtger Edictötag auf 
j Montag den 25. October d. J. 
Vormlitags 9 Udr zur Anvieldung ber F 
derungen wit ben dieſen zußsbenden r⸗ 
gugsiechten, Worbriogung von Etnreden dar 
gegen und Pilegung der Schlußhandiungen 
anberaumt, und bieju bie. Gidudiger bed 
Scultmers unter dem Rechtsaachtheile bes 
Eluafchluffes von ber Maffa und refp. mit 
ben treffesden Handlungen vorgeladen. 
Zugleich werben diejenigen, welche von 
bem Gemeinſchuidner etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
bed nodmaligen Erjages unter Vorbedalt 
- ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Würzburg den 13. September 1830. 


Königl, Kreid» und Stadtgertcht. 
Hörl, Disertor. 


Beibleim : 





(3)1. Befanntmadhung. 
Künftigen Samdtag ben 9. October fräh 


10 Uhr d. J. werden bey unt — hate 
nachſtehendeals zum Heilgefbäfte der Marode⸗ 
Pferde im Laufe des Etatsjahres 1650/58 
nöthigen Arlikei In Mecorb gegeben, als: 
u tbranntmeln, Honig, Zeinöl, Lelnfamien, 
ohnöl, Schweinfett , Seife, Stangenidme 
fel, Zabafsblätter, Wachholdermuß, gelbes 
und weißes Wachs, ———— Weinget 
rectifielrxter, rotber und weißer Wein. 
Accords: Urthernehmer werten baber don 
dleſer Verhandlung In, Keantniß geſeßl, 
Würzburg ben aa. September 1850. 


Die DekonomiesEomumiffion. bes 
gl. ten Artillerle-KRegiments. 
». Halder, Dberfilieut. © 
W. Krauß, B. Drlar. 





& etreid,Bertanf 
auf dem Markte zu WBürgburg 
ben 25. September 1830. 


Im böhfen Preitr - 


elten, -6 FA ER 356.” fr. 
(1 Ta a u, a2. — Bi. 
Haber, 41 [ “ fit fr. 
Gerfe, 354 : si.⸗ fe. 


j 


4009 


2... ,Im mittleren-Pretb: 
Welgen, 517 CAfl., ber a SEN 


* 194. > ALıräk 
‚ 77 . 


Ira tiefflen Breiss 


Weißen, 23 Schil., ber Shfil ii. — Mr. 
Kom, 1 * 105.15. 
Saber, 21 » . Ak PB. 
Berfle 4 \ . 74. ⸗ er. 


— aller berkarften Früchte: 1073 Soffl 
5253 Schffl. Weitßen, 204 Schffl. Kom, 
2 6chffi. Haber, 1163 Schffl. Gerße. 
Stabt-Dagifirat. 
Benkert. 





(HE Betanntmadhung. 

Der auf Heute fefigefepte Verſtrich der 
unverzinſt gebliebenen Gold; und Stiberwaa- 
ren konnte wegen eingetretener Hinderniffe nicht 
abgehalten werten, und wirb fohin «in meis 
‚terer Termin auf Dienstag ben 28. I. M. 
und bie barauffolgesden Tage jedesmal Rad 
u von 2 — 5 Wir feflgefept, welches 
jur Öffentlihen Keantniß bringt 

Wär;burg ben 95. September 1830. 

bas Fädtifhe Pfandamt. 
I. B. Büttner. 
un Kloiber. 





)1.Betfanntmaßgung 

Im Eoncurfe des Georg Wabler, alt, 
Bauers von Halsheim, wird bas Prioritätt 
Exfenntniß 

Mittwoch ben 99. September. 1850 
hatt der Verkündung 60 Sage lang au bie 
Bexiätstafel geheftet. 

Arnſtein den 22. Schtember 1830, 


Königlſches Landgerlcht. 
eller, nbr. 





(37) 1* Bekbanntmadun g. 
——— ua ud 3: Wormit. 

:9- werben. en Kandge: 
richts + Zocale - | Pi 





"derung zu baben glaubt, 
babler anzugeben, w 


1970 


490 Pb. moderner Katune, 


Zu und ſontige Wollen-Waazen, 


168 
B1B "„ Kaffe, und 
der ’ 


2 n Bu 
nad) bahr. Gewichte und Maße dem öffent 


Alltlchen Striche ausgeſetzt, und an den Meifl⸗ 


bletenden gegen baare Zahlung abgegeben. 
Ebern am 23. September 18850. 
Königl. bapr. Landgericht. 
Koh, Ladr. 





)1.®länbiger-Labung 


Per an die DWerlaffenfhaft ded Michaet 

Brenner, Müller in Zellingen, eine For, 
at folde am 

rüb 8 Ubr 
igenfalld ben Ausei⸗ 
wenberfeguna ber Diaffa ber Wusbleibenbe 
nit berüdfichtiget werben wirb, 

Barllabt ben 23, September 1830, 


Eönigliches Landgeride. 
v. Hörmann. 
Brany, a. j. 6. 


21. October 1. 


(a)1. Slaubiger ⸗Vorladunq. 


Jakob Michel, Weber von Zellingen, 
will ſich durch Verkauf feines Mermögens 
feiner Schulden entlebigen. 

Es werben baher alle deſſen Gläubiger 
zur Geltenomabung ihrer Anfprüde, affana 
eines Beſchluſſes über das einzuleliende Ver, 
abren’und Erklärung über ten beantragten 

hienverfauf auf 

Dienstag ben 4. October früh 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile ber Einwilligung - 
in den Beſchluß ver Stimmenmehrheit lebe 
defibleden 


Das Gruntdermögen mirb 
Donneritag en 21 October db, 9. 


b 9 Uhr 
su Bellingen unter den bepm Stride zu eröff: 


wenden Bedingungen verfleigert. 
Karlſtadt ben 22. Grptember 1830, 
ZTönigliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
* Fran a 6. j. 
| 4 8 5 ' ii | 


* 


U — 


(3) 1. Ram, 
Nah ber heute gewachten Anzeige wurde 
zur Edrenreich — Alddauſen = 17. d, 
18. Mahmittags auf dem Wege zwifhen 
Uchtelbauſen und Heflelbah von 4 unbefann« 
ten Burfden angefallen; mißhandelt, und 
naddbenannter Sachen beraubt: 
4) jveyer Ellen gran a Wollen 
tadbe, bie Elle 1 fl. 45 fr. wertd, 
2) sweger Gadtädher, blau mit rotpen Strei⸗ 
fen, jebeß 48 Er. werth. 
8) cine paars weiß wollener Soden, 48 Er. 


wertb, i 
4) etaes balbden Stüds Zolllig, 5 f. 19 Er. 


werd,  - z 
) einer unb einer viertel Elle weiß leinenen 
DTuchs, 25 Er. wertd, | e 
6) riarr Ele Ihmargen Merino, 94 fr. werid, 
7) einer Elle ſchwarzen Saſinet, 12 Er. werth, 
8) zweyer Pfund Galttzenſteia, 54 Er. werth, 
9) breger Rrautsköpfe, 
10) 2 fl. 30 fr. an Gelb, 
Boxen diefer Burfhen waren mit banfels 
blauen Jacken unb Hofen, und zweh berfels 
ben mit weiß leinenen Faden und Hoſen ber 


kleidet. Saͤmmiliche trugen ruffıfde Kappen; - 


aub fol der Eine fehr groß gewefen fepn, 
— flatken Bart und Badenbart gehabt 
Jafßliz- und Poltzey : Behörden werben 
erſucht, zur Eatdeckung biefes MWerbredens 
geeignet beytutragen. 

Schweinfurt den 24. September 1830. 

Köntglihed Landgerigt. 

Kleiner 





Betfanntmadung, 
Darh ein vöäf:s Nefertpi ber Eönlal. 
Megteruag In Aasbach vom 18. Aupufl b. 3. 
wurde in Betreff ver Wein:Unterfäuferen und 
Wein-Eiverey auf gekellten Antrag bes Mu 
gittrats und ber Gemelnde-Bevollmächtigten 
dadier verfügt, baß 
1) bey Weinverfäufen im Großen ed von bem 
Gutbefinden der Berbeiligten abbänge, ei» 
nen briiellten und verpflidieten Weineicher 
zuzuztehen oder nicht, 
2) fi eines Unierkiuferd oder Mädlers zu 
‚idrem Geſchäfte zu bedienen ober niet, 
der die Reduction des bayı- Gemaͤßes auf 


— — 


GSrobe. 


1872 
höfer Grmdß, unb bie Fertlgung ber 

ae über ihr Geſchaͤft rn A 1% 
* Fa wen immer leßere vornorbmed . 
zu laſſen, 

5) die nemrinen Lodndienſte bed Einfaſſena 
Ir verkauften Quantitdten Wein —* Ur 
beitsfähigen nad) der ftepen Auswahl der 
Befleller gu überlaffen, und 

4) es Ad von felbi verfiehe, daß tie Bm 
lohnung aller in ben $. S. 1 mit 5 ermähn« 
ten Derrihtungen leniglih ber Ueberein 
Eunft ver Zpelle anbeim geſtellt fer. 

Da biöder von ben Weinkaͤufern fee 
über bie aroßen Koſten der Unteridufer und 
Eicher geklagt wurde, fo. bringe man birfe 
höchle Verfügung, woburd mit einem Male 
- hr befeitiget flob, zur oͤffeatlichen 
Iphofen ben 20: September 1830. 

Der Stadt magifrar.: 


Breuni 
r Drunner, 
(@)4 Mübdl-Derpadtung 


Da durch Moleben des biöperigen Ber ⸗ 
flänbers der unten beſchtiedenen Mühle das 
bier der Pacht berfelben fi aufgehoben dar, 
fo wird jur weiteren WVerpahtung Striche: 
tagfahrt auf s 

Montag ben 11. Dctober d. 3, 
Morgens 9 Uhr anberaumt, und werden 
Pachiliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
baß fi jeder Streicher mirlegalen Leumunds⸗ 
und Dermögend» Zeugniffen ju verfeben bat. 

Die mafjloe, geräumige und qui einges 


richtete Müple bat 5 Maplgänge und einen 


Shälgang, ferner eine gule Wohnung nebf 


- Scheuer, Biehflälen, Keller u. f,w.. Un 


Gruntflüden werden ungefähr 24 Morgen 

Acker, Wieſen und Gärten; fimmtlih in 

—— gdiem Zuſtande befindlich, miter: 
tet; . 

” Auch will man noch darauf aufmerkfam 
maden, daß bie Müdle in Fülge ihrer bes 
ünfiigten Lage bdlsber hinmer hinreichende Kund⸗ 
Apart batte, und daß ver Handel mit Mehl 
vortheilbaft beirieben werben Fakıl, —* 
Holzkirchen am; 20. September 1830. 
Die berzogl. Sachſ.Coburg. Do, 
mainen:DBermwaltumg. 


Weber. 


% 


1859. 

Wugsburger Birfe 
| Den 93. September 1830, 
- Gousfe ber Staatd:Papiere - 


Bor und auf ber Börfe; [ am Shiuf, 

Köntgl. ee Briefe. | Weib, 

Obligat.&4 pre, mit Coup. | 99 3/4 
bfo, 35 pr, s 


Poit.:?oofe E-M ↄromdt j104 
dto ;_ :; 2 Mt | 


bio. underzinst. 2109 fl, 1150 } 
dio. Bio, 225 fl. jıza 
bio. Bio. | 


» 100 fi. 122 
. . — 
NigtamtliheArtifen 


— HERE EHER 
Feilbietungen. 





Weln⸗Verſtel 


4) (5) Die Unterzeihnete 


iR. 
Ihr Lager ber reinſten und Arne, 


gut gedalienen 


ee Sfentlih oenfeigern ju Iaflen. 


Keller Nro. 1. 
56 Eimer 1818er, 
45 bto, 18 ider 4 
45 bio. 1818er, 
45 bio. 481Ber, 
2 bio. 161i8er, 


50 Eimer 1804er Sommerader, 
50 bio. 4783er Würzburger, 

50 bto. 1794er Sommerader, 
80 bio. 4783er Stein, 

50 dto. 1783er Würzburger, 
27 bio. 18270 — 

9° ‚bio. 4804er Efherndorfer, _ 
bio, 484 1er Dainflodbeimer, 
bto. 1783er Würzburger, 
bto. 4811er Mainfloddelmer, 
bto. 1829er Stefter, 
dto. Roͤdelſeer; 
Keller -Rro, 3, 
25 Eimer 4807er Frickenhaͤuſer, 
28 bio 4615er Rötelfeer, 

30 bio. 1Blier Stefier, 

as bto. 18⸗ ter deßel., 


58288. 


N 


ine 


‘ Berflreiben. 


„1874 


Mro. 6, . 30 Eimer 1811er Dettelbader, 
» 7, 30 bto. 4804er Eſcherndorfer, 
« 8, 30 bio. 1807er Srideahäufer ; 

. Keler Mro..4.: 


Mro.1, 48 Eimer 1827er, . 
. 5, 45 bio. 1dißer, 
4, 45 bto. 1827er, 
6, 45 bio. 1818er, | 
6, 42 bio, 482Her, 
7, 40 bto. . 1827er, — 
8, 14 dto. 1827er. 

Hiezu iſt Termin auf den 12. Ociober 
J. J. — 9 Uber anberaumt, wozu Strichs⸗ 
Tiebbaber eingeladen werden. Die Sebinaniſe 
werben unmittelbar. vor dem Stielche befannt 
gemacht werben. ER SR 

Marftfieft, ben 21. September 18%0, 

®. U. Shwab’s Wurwe. 
Bekanntmachung. 

9) (3) In dem unterzeichneten Bureau. 
ist eine Parthie Harlemer Blumenzwiebeln 
in verschiedenen“ Sorten angekommen, wo- 
zu Kaufsliebhaber mit dem Beinerken eim 
geladen werden, ‘dafs Verzeichnisse hievon 
gratis zu haben sind. » . 

Würzburg-den 27, Sep'ember 1850. _ 

N Das GCommissiong- Bnreau, 
G. J. Michel, 


3) (1) Da Id abermal eine Senbung -- 
einfacde filberne, dann filberne und goldene 
Repetieubren und Damenuhren von ben mau: 
eden und geſchmackvollſlen Facons erbalten 
babe, und batury mein Xiffortiment’ nun 
voldänbig iti, fo bringe ich es jur Kenniniß 
meiner verebrien Freunde und Gönner, ver: 
fibere bilistte Preife und empfehle mid zu 
geneigter Abnahme ergebenfi. 

Würzburg den 24. September 1830, 

. Joſeph Boͤſchl, 
Udrmacher und Mechanlkus. 


c00 Unterzeichneter If} geſosnen, ſein 

Bakdaud im 5. Dir. Nro. 152 an ber 

Zellerſtraße zu verkaufen oder ju vermietben, 
U Deppiſch. 


2% (3) Im. Reuterifjen Brauhausgarten 
am Sanderthor find neue Fafbodenflurfe iu 

Die Pänge von 4 bie 6 Ehub, 
14 bi 22 ZoU, audsefuhtes 
Der Strich iſt auf dea 7. Detober 


’ 


“nu. 


tie Breite ven 


Holz. 


4879 -_ 


feflgefept. Stelhätuflige werben WIRD das 
gu eingelaben. 


Dermlietpungen. 





1)(2) Beym Seilermeifler Mainbart 
an der Biüde ii? ein fehöned Logis an einen 
febigen Herrn gu dermlethen. . 


g)l2) Mit der Ausjist auf den Markt 
And zwep Zimmer zu veriehmen. Wen Der 
miether. erfahrt man Im Intel. Comptoir. 

8) (3) Im 2. Diſtr. Rro. 72 iſt Im 
Epiegelbäderbaufe ber obere Stod für eine 


Ride ** zu vermietben. Das Kaͤhere 


- I eine Stiege boch zu erfahren. 


4) (9) Im 5. Difr. Nro. 110 an ber 
gellergafje in ber mittlere Stof von 4 Zims 
mern, Küche, Kammer und fonfligen Bequem 
fichkeiten , auf Allerheiligen ober Lichtmeß gu 
germielben. 


5)(5) Ein gerdırmiges deipbared Zimmer 
nett Möbeln, parterre, IN ſtundlich unb. fehr 
billig an einen ledigen Herta zu vermieiben 
im 5. Diflr. Nro. 568. 


6) (2) Ein Keller ohne Bäffer, welcher 
für einen Obfibdubler regen tt, iſt fünd⸗ 
ich „gu dermiriben. Der Vermiel her iß im 
Intell.⸗Comptolr zu erfragen» 


7) (6) Auf ber ihenterfraßeRro. 49 4,/2 
IR auf Bommendes Ziel, eine Wohnung gu 
vermietben, bie aus ſechs ineinanbergebenben 
und einem WRezanenzimmer, alles beigdar, 
und wovon einige tapezirt find, zu vermie: 
then ; ben diefem Quartiere befinden fid nebfl 
Küde, Speifefammer und Mbtrift, auch eine 
Bodenfammer, abgefonberter Keller, Holzla⸗ 
ger, Wafhtüde und fonflige Brauem ickei⸗ 
ten, und fann ſolches täglich eingefeben werben. 


8) (2) Ja ber Franz'fcanergafle 3. Difr. 
Neo. 163 find 2 Inclaandergehente Zimmer 
mit Mitoven und Möbeln zu vermieiben. 


9) (2) Auf dem Kürfibnerbofe 2. Dife. 
Neo. ZRR find im zwepten Stode a Ziamaer 


ohne Möbeln an einen ledigen KHrren ſtund⸗ 


fi gu vermielhen. 


— — 


‚Schweihfurt, ad irge 
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Bermifdte Angeigem 





4) (9) Sonntag den 3. October 1. 38. 
Nabmittags 3 Ubr wird bie De 
{ung an die Böglinge des polpte: aiſchen Ins 
Ritus dadier, melde ſich durch Fleiß vüb 
Gefätdlichtelt ‚befonderd ausgezeihnet baden, 
dep einer Paflenden Feperligkeit im Saale 
der Eal. Muflf + Lehranfalt babier Rattfinden, 
unb den künftigen Sonntag barauf ben 10. 
f. Wis. werden im Locale des Jaſtituts Don 
üb 9 bi 12 Uhr die Lelſtungen ber Böglinge 
aber freven Hant,, Arcitectur:, Decoralionds 
und Mafdinen.Zeitbnung, fobann in DMerfers 
tigung geometeiſcher Siguren, und im Moteh 
fisen sur Befouung ausgeflellt werben. _ 

Die dereprliben Herren Mitglieder ber 
Gefenföaft, fo wie ale Kunfl» und Ge werba⸗ 
freunde und Wertieute werden biezu höflichß 
eingelaben. = 

Würzburg am 26. September 1830. 
V befiätigte Bw 
feltfhaft sur Bervolffommnungber 

Künfle und Gewerbe. 
9 Balbritter, . - . Dorn. 
LVBorſtand d. G. * 


Sbt net, S. 6. ©. 





9) (a) CH Da auf bie täglib erfihels 
nenbe Zeitung: »Der Pofibote aus dran 
fene mit bem 1. October db. I. ein neues 
Bierteljäpriges Abonnement begtunt, fo bitiet 
man, die neuen Beflelungen ben ben Löbl. - 
————— oder in der E, Streckerſchen 

— dabier noch zgeitlih malen 
u wollen: r visrteljäbrige Mbonnemenfds 

eis IR 4 H. 30 fr. Auitliche und Pris 
Bats®elunntmaungen werden für. 2 Pr. bie 
Zeile eingerüdt. 


Befanntmadhung. « 
5) (3) Ufe biejenigen melde an.bem 
—— ——— * —5 penfionieten 
ra Mfassers Peter Popius, vormals 
2 J einem Grunde Fon 
en gu maden baben, werben biemit aufge 
orbert, biefelden dep dem aufDonnerdtag ben 
30. September I. 3. Ruhmittage glidrsfeflge 


 fepten Termine in ber Wohnung ‚bei, in 


2 


"und theilnehmenden 
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eher 1. Difr.Stro, 406 (Brndermäht) 
um Io gewiffer anzumelden und gehörig na 
& fle außerdem bey Yuseinander, 


> Buglelch werben auch alle diejenigen, bie 
von dem verlebten Hrn, Pfarrer Padius eh 
was in Händen haben, aldı Büher, Gemdite, 
u. bergl., biemit erfacht, tr.feibe an ben 


- Zeflamentar im 1. Difr. Nro. 378 unver 


weilt einzulleferm  - 
Mürzburg ben 18, September 1830. 
Das Zeflamentariat. 


GSehrrfamfe 
fämmtlide —W badertfſche 
mm 
* — 


m. 
Unter⸗Malnkrelſe. F 
9) (1) Wegen günfliger Ertbeilung der 
adth rg age Beipdtfgung 
der Subfiription zur Herausgabe eines ſche⸗ 
matiſchen Werte —— 


elite 
uWeberfidt ber Elementar:Säulen 
und db Sehrerspertonnie 


m 
Unter» Mainfreife 


bes 

* Könlgreilches Bayern," 
babe id mid) bderets an die belobten könlg⸗ 
lichen Diflriets: Schul; Behörden: gehorſawft 
gewendet. Wenn aber an eine. oder. an mich⸗ 
rere biefer Fönigliben Stellen mein ehrerbie⸗ 
tigſter Untrag mit den bepgelegten zaflıirten 
SebellenLit, B, C und G nicht beforgt wors 
den fehn follte, fo erlaube id mir in foldem 
Galle, Hochdie ſelben andurch demüthigſt zu 
bitten : mir bierübet baldige Nachricht guͤtigü 
ertbeilen zu wollen, um bie Zufendung bes 
Beireffenden mit befjerer Gewifheit: realii 
ven zu Fönnen. Berner ; von dem thäligen 
vr ber mebebelobten 
Fönfgliden Dille lets ⸗ Schul Brhörden für die 
Befoͤrd erung jeder guten Sache überzeugt, 
6 Id der Hofioung, Hoch-Ihre gewogene 

Mfaprung meines gehorfamfi geſteüten Un: 
traged mit Bitte, um gütige Ertbeilung der 
—B——— bald moͤnglichſt 
derwirklichet zu ſehen, wogegen in verbind 


J— 


— — 


en, a 
b t l f 5 
— — 


4 


und 2ten Hefie vorräfbig. 


= Das Eatree für Herren 


ich am Sonntag, 
gut 


fon feit vielen Fahren durch 


1818 


öfter Dankbarkeit and undergröfltäer Hod» 
achtung erbarret, . 
Moos bey Würzburg am 25. September 


Johann Andre 8 ngel 
re ale 


5) (9) Das_3te Heft des Zeifgeiftes 
bie Preife verlaffen, & if da ih a A 
in bem 1. Difr. Nee. 346 bey Pfarrer Kaf 
48 baden, auch find' noch Exemp are vom Aten 


6) (1) Allen lieben Dermandten unb 
Breunden bringen wir unfere am 96. diefes 
dollzogene eheliche Verbindung zur Rachriot, 
u. BEE und ihrer ſchaͤßbaren Gewo— 
genpelt. 

Wirzdurg ben 28. September 1830. 

Kiltan Knab, Eſſigfabrikam⸗ 
Nannete Knab, geb. Bollermamı, 


¶ Geborfan — 

eborfamft Unter eter wird 
Ritto den 6 October 1. 3 ale am Afen 
ee für bie hochverehrlichen Mit 
glieder ber Sefellfihaft zu Neufes am Sand 
und für ale fontiigen refpectabeln Honora⸗ 
tlores einen Eatree⸗Ball ab zuhalten bie Ehre 


| iR 36 Er. 
Der Anfang iſt Radmittags 6 Udr, und 


dis Kaffe ſteht um 4 Ubr offen, 


Durd) Wut befegte Muſik reine Weine, 
gi gebrautes Bier, gute, reinilche und billige 
peifen, fo mie durch promptefle Bedienu 


wird die volle Zufriedenh⸗ it feiner Tut, Herr 
Gaͤſte ib zu erwerben ſuchen 
Neufed afS. ben 24. Septeniber 1830. 
. Leonard Lehner, Gaftwirch 
sum golbenen Adler. 
Bekanntmachung. 
8) (2) Am nachſten Sonntag ald den 3 
Detober iii das hiefige Kischwei fe, wobep 


Montag, Donnerstag und 
olgenden Sonntag, aleNahkirhweipe,. 
hepte Tanzmuſtk habe. Ich nehme 

bie Freydßeit, neine boben 8 
efannte ergebenfl zu bitten, mir das 
igen Beſuch 
erwisfene Butrausn, welches ih bush bi 
unb prompie Bebienung ju rechtferllgen fuchen 


nah f 


unb 
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werde, auch für Siefes Fahr nit zu ent 
sleben, unb empfehle mich mit aller Hoch⸗ 


adtung. 
Eommerhaufen ben 24. September 1830, 


Krämer, 
koͤnigl. Poflerpedttor und Gafgeber 
sum Löwen. 


Befanntmadung. 

9) (1) Da ich mein geither geführtes 
Sattler und Wagenbau⸗Geſchaft an denfel- 
era mehrere ur —— F 

aͤflsſührer Herrn Zofepb Stummer abge 
* bee Pin danfe th meinen biefigen und 
ausmwärfisen Kunden und Freunden, für bas 
mir gß viele Fahre bemicfene Zutrauen, mit 
ter Bitte um fernere Wohlgemogenheit. Zus 
aleich biite Ich, das. mir fu lange. geſchenkie 
BZutrauen auch auf den neuen Lebernchmer 
u übertragen. Ferner ſtehen noch mehrere 
Eigen welche ich aus Mangel bed Diapıd 
bato verkaufen mödte, und um bie bill’gfien 
seife abgebe, bereit, mworunter ein neuer 
öner Siadtwagen, eine Reiſe⸗Chaiſe, ein 
neuer —— ee ER . mehrere [dom 
gebraugie | eu efinden. 
Unna Warmulb, 
& Difir. Nro. 165 In ber 
Sranzifcanergaffe. 
os obiger Belarntmadhung ber rau 
Unna Warmutd ergibt fh, dag das 
eführte Geſchaͤſt auf meinen R. 
—J übergegangen if, u 
tefige ald Sremde mir eben ihr wertheß 
utrauen zu fbenfen, indem ih bie Satlls 
ey mit Wagenbau verbumben wie zuvor Im 
bem nämlihen Locale fortführe, und flets 
mit Vorrath von fhönen und mobernen Wa⸗ 
gen werde — fepn. - 
Hofeph Stummer, Gattlermeifer. 
Bücher » Derfleigerung betr, ' 
40) (2) KHandeldmann 3. M. Mohr in 
ber EBüttnergaffe Nro. 317, bat wieder reine 
anſehnliche Sammlung don Büchern, womit 
. er gieich nad) der Vakanz eine Verſtelgerung 
Bornedmen will. Diejenigen Freunde, welche 
7 Buͤcher in kletnen ober großen Parthleen 
dao gu geben geaeige Pad; belieben ſolche 
— un — winter. aus nn 
u m Dr . 
ea * 


— ng 
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Büderverfeigerungd Anzet 
41) (9) Im Monat December 9 irb 
bey Uater zeichneter eine Bucher⸗Verſtelgetung 
abgehalten werden; mer noch tur die⸗ 
ſelbe Bücher veräußern laſſen will, beliebe 
olche bis — 12. Oeiober nebſt einem 
geldiniffe darüber im Wuctiond ; Zocale, 


Thbeaterſtraße Nro. 9, Im Zachi’fhen Haufe 


abzugeben. 
Buglrid wird bemit bie Wazelge ver 
bunden , daß Büher: Macufatur gu billigem 
reife In derſchiedenem Formate, In meiner 
opnung, Sewmelsgaſſe Nro. 75 zu haben 


j Yatiguar Louis fel. Witwe, 


12) (1) IS made meinen Gönnern des 
kannt, daß ih in ber Lochgaſſe Nro. 20 kp. 
Shioffer Rautet'ſchen Haufe die Wertiäsie 
wieber eröffnet babe. Ich verfpseche gute 
Ardeit um billige Preife zu liefern, Und bir 
um geneigten Zufprud. * i 

Johinn Röplein, Schloffermeifler, 

135) (1) 21000 fl. find gegen gerichtliche 
DMeriiherung auf erile Opener gend au 
alerben. Von wem? dieß ig mm Jatelligeng 

ompsote gu erfragen 5 


14) (9) 1600 "td 2000 fl, find gegen erde 


» 


Sppoiheb daher ſoale ich binjuleipen. Der 
Sinteiher iſt im Zatell.Gompkatr —* erfragen, 

t15) (2) Es wird in einer gdareh 
Era, en file Haushaltung in Om 


4 ober meb 
Bern (pl Sur "of Wären ge 
ut. Don wem? bieß erjdprt man 


"wohnen 
tm Intelligenz + Eomptoir, - > 

4 Eds werben mehrere aut Üte 
—* AG zu kaufen gefuhs; —— 


dieß erfährt man im Sntelligenz : Comptoir. 


17 (0 Im Hutladen bed Michael Wirt,” 
Habt And ein Paar Hanbfhube llegen geblie⸗ 
ben. Der Eigerspümer kann ſie daſelbſt abholen. 

v 


— 





CHiege 4- Bogen Beplage.) 
| 4 


- 


1665 — 1666 
| — Bepylage’zum 10m Stüd 

* de s J 
JIutelligenz⸗Blattes 

FB für den 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern, 





Diendtag den 28, Septeniber 1830, 





intelligenzwefen 





Ymtlide Artikel, 





()5.Befanntmahung 


Mittwoch ten. 6. October I. It. Vor, 
wiltlagd 10 Uhr wird das Wohnhaus bes 
Tr Johann Baptifi Steiner Im 5. 

ir Rro 156, weldes bier nabfolgend bes 
(Örleden wirt, ber öffentlihen Verſtrigerung 
dep unlerzeichneter Stelle auspefegt, und ben 
Meifivietenden nad ber Ereeutions:Dcbaung 
kazeitlogen. 

"MWürstusg ben 15. September 1850. 
Kol. Krelds vod Stabt Gericht 

Hoͤrl, Disect.. 
Dr. Warmoth. 
Beſchtelbungbes Wohnhanfes. 

Dot fragliche Wohrhaus iſt im 5. Diſtr. 
Nro. 156 gelegen, daſſelbe iſt 5 Stedarrf 
bon, wooon das erſte Stockverk von Biel: 
an und Lie 2 anderen von Holz gebaut nd, 

3 Haus bat eln bdeutſches mil Breltziezein 
gecegtes Dach, und iſt 29 Sup lan; und 
44 Schub tief. 

Dusfelde bat einen gewölbien Kıller 
mit eisigen Faͤſſera in Eifen gebunten, tann 
ie erflen Store einen Eingang mit Borplap, 
einen gemauerten Waſchkeſſel, einen Moteitt, 
und ein einziged heigbares Zimmer. 

Zar gwepten Stode befinten fi) ein beip- 


bares und ein unbeigbares Zimmer, eine 
Eleine Kübe und cin uraer — 


Jahrgang 1830; 


In britten Gtode befinden ſich gf 
falld ein yeigbared und ein —* An 
mer, eine Kühe und ein Worplap 

-Huf dem Boden befinden ſich 3 Boden, 

a Haus befindet ſich im mittelmdgige 

a 
Buflande, igen 





(5) 2 Diebſtahle⸗Anzelge. 

Aus einem Hauſe babler wurde am 46. 
September mittelfi Einflelgens in ein Am 
mer eine Beitbede don peißem Moufleliw 
Battiſt mit Franfen befept, bana ein Bei 
tub von meljer Leinwand, mit B. N. 7 ge 
zeichnet, eatwendet. 

Saͤmmtliche Polizeh⸗ und Gerichte Be 
hörben werdes hiebon mit dem Erſfuchen tn 
Reontnid geſetzt, Im Entdeckungsfalie des 
Thaͤters oder ber entwendeten Effecien Us 
zeige hleher zu machen. 

Wur burg ben 48. September 1830. 


Rönigl, Kreis» und Stabtgeridt. 
Hörl, Dlirctor, 
Lelblein. 


— — — — 
(5) 1. Glaͤubiger⸗Vorlabungz 


Im Gante des Georg Roͤthlein alt dom 
Unterleinach wird wegen Gerlngügigkelt der 
Maffe einziger Edlctetag zur Kümeldung und 
Nihmeifung ber Forterungen fammt Won 
gugdredten. fo wie zur Worbringung von Eim 
reben unb zur ſchlühlld en Verbanblung, baum 
ur Erklärung ber Gläublger über die Bes 

fung ber Moſſe Tagfahrt auf Dienstag 


8b 
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den 19. October 6.3. früh 8 Udt unter: dem 
Wachtheile des Husichluffes von ber Maſſe, 
refp. der Einwilligung in ben Beſchluß ter 
erklaͤrenden Gläubiger anberaumt. 

Besieid werb:n alle, meldye etwaß don 
dem Vermögen bed Gemeinfhultnere in Häns 
den haben, aufgefordert, daſſelbe bey Der» 
meidung ded Erfages zur Maſſe abzuliefern. 

MWürgdurg am-16. September 4850. 

Königlidies Landgericht l. d. M. 
Maper, Inbr. 


E. G. Bibra, A. 6 4 


(5) 4. Ebdictal:2Ladung. 


In der Gantſache des Friedrich Welſſen⸗ 
berger von Unterleinach werden bie Ebdictds 
tage , wie folgt, beflimmf: 

erſter Edictstag zur WUomelbung der Forde; 
rungen fammi Vorzugsrecht, fo mie zum 





Nakmelfe hierüder auf Weontag den 16. 


Dctober, unb 

zweyter Edictstag zur Vorbringung ber Eins 
reden und beyderſeittgen ſchüeßlichen Ders 
banbfung auf Montäg den 15. Novem« 


ber t. 38., 
jebeömal früb 8 Uhr. 

Der am erfien Edictétage Mutblelbende 
bat den Aueſchluß von der Gantmafle, ber 
am jmwepten Gricisiage Ausdleidende ben Aut: 
ſcoluß mit ber treffenden Handlung zu gt« 
wärtinen. 

Mer etwas zu biefer Gantmaffa Gehört: 
ges in Händen bat, mus foldes bey Ders 
meldung nodmaligen Erſatzes dem Gexichte 
üdergeben. 

Würzburg ben 16. September 1830. 


Königl. Landgericht linid d. ME. 
B. V. d. V. 
Then, Actuar. 


Kolbd, Rechloͤpict. 


(3)2. Bekanntmachung. 


Um 11. September Rachts 10 Uhr wur» 
den von der Pal. Sendarmer:e zwiſchen Klein» 
rinderfeld und Reichenberg 3 Männer beirof: 


fen, welche auf deren Anrufen fogleih uners 
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kannt bie Flucht ergriffen, und 2 Sacke mit 
98 Pd. Buder und einen Sad mit 47 Pfd. 
Koffe zurüdlichen. 

Die unbekannten Eigentbümer biefer 
Waaren ‚werben biermit aufgefordert, Ad 
bipnen 6 Moraten von heute on um fo ge 
wiffer zu meiden und zu rechtfertlgen, alt 
font nad) $. 106 der Bellorbnung verfahren 
* 


War dorg ten 48. September 1880. 


Königl. Landgericht l. d. ME. 
Mayer, Eintr. 
Bibra, Rechtodr. 





(5) 5. Bekbanntmaqhuag. 


Zur Micberbefegung von 3_ erlebigten 
weibiiben Pfründen, bann der Stelle einer 
Havdmutier in dem Spitale bahler wird Con⸗ 
eurd auf 
Diendtan ben 12. Detober d. 3. 

früh 9 Udr feflaefept. 

Die Supplikantinen haben ſich an biefem 
Tage in bem Epitale dabier einjufinden, und 
nad) ter Wierorbnung vom 29. Upril 1792 
von den Armenpflegausfchüffen gefertigte Zeug⸗ 
niffe nebſt thren Taufſcheinen vorzulegen. 

Hteju wird bemerkt, baß bie Spitalhauss 
mufter nebit ihrer vollen Werpflegung auch 
od jährlich 10 fl. an Zehn, und täglıd sine 
balde Disfi Pfrüntner-Wein erbalir. 

Araſtein ven 14: Eeplember 1850. 


Köntiglihes Landgericht. 
Keller, Lab. 





(3)3. Ebdictal»Pabung. 


Das Erkenutnlß auf Eröffoung dei Eon: 
eurfes gegen Adam Koemm von Müblbaufen 
it im Rechtskraft übergegangen, weßwegen 
folgende Edicldtage — werden: 

Iter Etictdtag zur Unmeltung ber Horte: 
rungen und deren gebörigen Nadnorife 
Montag den 14. October d. I. f:üp 
6 br, 

ilter Edietttag jur Anbringung ter Einres 
den auf Wontag den 8. November d. J. 


früh 8 Ubr 
INiter Edictsiag zur Abgabe der Schluß, 
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bonblungen anf Wontag ben 6. Detem⸗ 
ber b. & früb 8 Uhr. 

Das. Nidterfheinen bep dem Alten 
Ebietttone_ das ben Aurfchluß von gegenwär 
tiger Muffe, dad Qurbleiten an ben bepden 
übrigen Eovictötagen ben Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zur zsuige. 

Vuch bat Jedermann, weider eiwad bon 
den Mermögen ber Gantmannes im Hän:en 
bat, folbes unter Worbezalt etwaigen Rech— 
tes zu Gerichtsbauden ju geben. 

Urnflein ben 3. Eeptember 1830. 
Köntgkides Landgericht, 
Keiler, Zobr. 

Henkel, Rehtöpret. 





(3) % Bekanatnachumg. 


Das Eoncurt-Ertenstniß gegen Unbreas 
Mebner, Bauer von Haldbeim, pat die Vlies. 
kraft befhritten; es werden bemnad tie Edicts⸗ 
tage, mie folgt, ausgefhriedin:: 

gter jur Unmeldung ber Sorterungen, and 
beren gebörigen Natmwelfung auf 

Muntog den 18. Drteber 1439, 

Mer zur Borbeingung der Wlcrceoew gegen 
die angezeigten Forbreungen auf 
Wittwoch dena 24. November 1850, 

3ter zur ſchlüſſigen Drrbantlung auf 

Mittwoch them 22. Decemder 1330, 
jeesmat früd 8 Ude. 

Sämmtliche Gläubiger des gebuhten 
Wehner haben an ten aubrranmien Ekitld 
tagen entweder in eigener Perfon oder burd) 
getörig Bevollmärttigte iu ifibeinen, wand 
werden im Autdieldengehille am iten Ediets⸗ 
faze_ don ber Maffe, begm Ridserfihelnen 
on iten folgenden -Zerminen aber mit ben 
Irrherten Hantiungen ausgeſchloſſen. 

Wer von bem Bermöcen bed Gemein: 
Fhultaers etwas beflyt, har fehtes bey Der 
meibiung des Frfsgrs user Vorbebalt feiner 
Heibte dem Gonewisgerite ya Üdergeben. 


niiein den 15. September 1850. 
Königliches Luntgerigr. 
Keller, Ludr. 


* 


(3) 2. — 
Im Concurſe bes Schumachers Joſeph 





— — 
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Reiſer von Büholb wich d ; 
— ch ad Priorlidts Er⸗ 
— un * 2. ——— 1830 
er Werfunbung 60 % 
Gerichtetafet gehsfter. IE 
Urnfein am 16. September 1830. 


Königliches Landgericht. 
Keller, Ladr. 





Slaäubiger ⸗Vorladung. 


In ber Verlaſſenſchafte ſache ded Johann 
Beſſenbacher und deſſen Schn Joh. nt 
badrer von Großmeljpeim wird Zagfahrt Yu 
Liquldatton der Forderungen auf 

.... Montag den 4. Detober I. 36, 
früh 9 Uhr unter dem Nachthetle anderaumt, 
daß die nichterfbeinesden Gläubiger bey Aus⸗ 
einanderfegung der Maffe nicht berüdfihtige 
werden fellen. 

Alzenau ben 3. September 1830. 


Könlglides Landgericht. 
I. DO Burfarbt, Ladr 
Roſenberger, a. 6. j. 





(5) 3. Betfanutmadung. 
In Soncurfe der Wittme Chridine Olang 


von Deritpeim wird das Priorisäte, Erfennte 


ni 
i Mittnoh den 22. September 1830 
flat ter Berkuadaug an bie Gerthtstafel 
6u Zaze fang angebeftet. 
Urnücin den 45. September 1880. 
Köntalibed Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





£2) 4: „Diedfabls- Anzeige. 
Has dem frepperslihd von Groß'ſche 


w 
Swtloenebäude zu Gletſenau wurden mittel 


Godruchs nachbemertte Gegenſtaände ertwen⸗ 

bet: 

41) reise Pfürbe von weiß und blau geflseiftenr 
— ‚ en einem Ecke anf wre 
diesen mit Nio. 1 dur othes Warm 
de eichhnet, werb 7 1, 


Ha. Uaterbeit mit demſelhen Ueberzuge 
* a. K6 
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wie Mro 4 mb mit Rro 2 don rolher Batı 
be gezeichnet, merib 18 fl., 
5) 2 Kiſſen mit bemfriben Ueberzuge unb 


u, werth 7 fl. 
4) ein Oberdeit mit blau amd weiß barden, 
tem Uebering, soth gegelchnet Mro A, werth 


&) ein Pfälde mit bemfriben Ueberzug and 
‚Beiden, werth 7 8 
6) ein Unterbett mit blau und weiß bardem 
tem Uederzug und mit ber Nro 5 roih be: 
gelönet, mwertb 18 ., 
7) ein Pfülbe mit bemfelben Ueberzuge and 
Betten r werih 7 ' 
8) 4 Ellen Flanell, werth 4 fl. 
Dan maht DY.fen Diebkapl sum Ber 
ber Enideckuug ded Thaͤters uad ber ge 
ohlenen Effecten bekannt. 
Eltwann ben 5. Erptember 1850. 
- Königlided Landgericht. 
W. U. Kumer, !atr, 
. Blier. 





EhictalsLabung. 


Machbem gegen Andteas Kres von Schalp⸗ 
ach ver Univerfal» Concurs erkannt worden, 
bei sur Unmelbung und Nachweifang ber 
berungen, bann zum Dorbringen ber@intes 
und zum Sihlußverfahren de Evicibtag 
auf Dienstag den 9. Novemberd. J Fühg Uhr 
anberuumt ; der Nichterfiheinende hatden Aus⸗ 
ſchlus don ber Maſſe zu gewärtigen. 
Sadbfenheim den 21. September 1830. 
Königl. Landgericht Gemünden, 
Heim, Lubdr. 





Borlabung 


Ycna Marla Halnemann von Manns 
bad) im Hrffifhen erbielt von der kgl. Zoll⸗ 
Station zu Büntherd am 6. Juny l. 3. einen 
Bol: Vormertfdein auf Stücke robe Leis 
nenmwaaren ju 10 DR. melden fle bi zum 
80. Auguſt d. J. wieber —— batte, 

Da nun die en zur befimmten Zeit 
nit geſchehen, fo wird Unna Maria Het: 
nemann biemit aufgeforbert, ſich innerhalb 6 
Monaten a dato bey ber unterfertigten Bes 


kn 1 
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börbe wegen biefer Wrrlepung bet BZollgefehe®» 
Börmliäfeit gu verantworten, — — 
gegen fe nad F. 96 Nro. 1. bed Zoligefeget 
eıfannt werden wird. 

Hüter am 23. Eeptember 1850. 


Königlides Landgericht. 
J. A. Emmert, 2nte 
Säloffer 


(52. Belonntwmagung 


Mittwoch den 6. Detober db, I. Dormittagd 
9 Uhr merbden ben ber unterferilaten Bi 
börde die Material Lieferungen im Etattjahre 
4870/81 für die Unterpaltung ber Straßeo 
von Würzburg nad Bamderg In foweit biefe 
ben birßamtlihen Bezuk dorchziedt, an ten 
Wenlgſine dmenden unter den birbey mob be⸗ 
kannt jn maddenden Betingniffen verkeigert, 
wozu Streicher biemit einlater 

Gerol zhofen ben 15. September 18. 
Königlihed Banbgeriht dahler. 








(5) 3. Deffentliche Aufforderung 


Auf Unzeige des Pal. Oberzollamtes da⸗ 
bier werben unten genannte Zolpflichtige, 
welche ihre bey bem fgl. Bollamie Zrappiladı 
— Bolfdeine ju Breitenfre nicht 
abgelegt haben, aufgeforbert, ſich innerbatb 
6 Monatın a dato kahier Über die Erfällun 
ihrer erg auszuwelſen, mwıbr 
genfalls nad) 9. 96 Nro. 1 gegen fe erkannt 


werben wird. 

Königshofen den 24. Auguſt 1850. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Yandridter Breb. 

Ro B, bar. Wet. 
Derzeiäniß. 
412 Novbr. 1829, Eva Burkard aus 
Römhilb über 66 Prod. Unſchlit. 
16. Robbr. 1829, Wilhelm Schmitt von 
ka, über Unſchlit ohne Gewichtsangade. 





6)3. Betanntmadung. 
In der Naht vom aten auf ben Sten 
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d. M. gegen 1 Uhr murben von der Zoll 
mache von Allertöhaufen auf dem Ra n 
dieffeitigen Bezirks , 4 Inbloibuen mit Saden 
deladen, attrapirt, welche ſich mit Hinterlaffung 
iprer Side, in denen fi) 200 Pfund Kaffe 
befanden, in den Wald fläditeten. 
Mad S. 106 der MWerelns ‚Bollorbnang 
—— — —— —xX 
urüdgelaffenen und Kaffe au 
—— — 6 Monaten a dato din 
bie (debene re aussumeifen, wibrl 
nfalls noch Verfluß biefer Zeit odne Wels 
es diefEonfiscatton berfelben außgefprechen, 
und ber Erloͤs nad ber Bolordnung wird 
sertheilt werben. 
D. Hofheim ben 7. September 1850. 
Könictihes Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Lande. 


Da dr Raster. 





(2 Ehictvol:fabung 


Abraham Eteinberger von Weſtheim bat 


5 freywillig dem Goncurfe unterwerfen, 

egen Unbeteusenbeit ter Maffa wird ein⸗ 
giger Ediciſstog zux Anmelbung ber Forderun⸗ 
gen nebfl deren Bewelswmitteln und Vorzuge, 
rechten , fo wie zum Vorbringen ber Einre 
* und Pflegung ber deyderſeitigen Schluß 

e au 

' lenötag ben 26. October d. J. 
Morgend_8 Uhr unter dem Nachtheile bed 
Ausſchluſſes von gegenwärtiger Eoncursmaffa, 
sefp. se Einreben und Schlußſaͤtze, ande 
raum 
a Zuglelch Haben alle jene, melde etwas 
dom gemeinfdhultnerifchen Dermögen in Haͤn⸗ 
ben Jaben, ſolches vordehaltlich Ihrer taran 
babenten Rechte, und bey Vermeidung des 
boppelten Erfages bem unterzeichneten Land⸗ 
erite bis zum ob!gen Edicistage aus zulle⸗ 
fa, mobep bemerkt wird, daß bas Actlo⸗ 

ermögen bed Gemeinſchuldners 169 fl. 30 fr. 
ei ne jept bekannte Pafliofand ader 217 fl. 
etrdgt. 


Kammelburg ben 6. September 1850, 
Königlihes Landgeridt. 
Element, Ladr 
Och, a. 6. 





ſchen dem 8. und 16, 
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8)3. Ghicetal»Labang. 


Die Wittwe bed Müllers Rafpar Steh» 
ling, Ramens Anna Margaretha zu Rom» 
merdrain bat Ihr Gefammtgrundvermögen an 
ihre @läubiger cebiret, ba aber biefes Der 
mögen gur Befrtebigung ihrer ſaͤmmtlichen 
Glaͤubiger nicht zureicht, fo tritt das Com 


curiderſahren ein, und werden daher made - 


flepende Ebictdtage, nämlid: 
4ter zur Wabringung der Forberungen und 
ngabe der Bemeismittel auf Donner 
tag ben 14. October L J., 
ater zur DVordringung der Einreden auf Mom 
tag ben 15. November l. J., und 
Ster ge ſchlußlichen Verhandlung auf Diend 
tag ten 14. December l. 5, 
jedesmal früh 8 Uhr brikimmr, und zmay 
onter dem Rechtenachtheile, daß die Nichter⸗ 
ſcheinenden am erHen dictstage den Au 
Aluß von ber Gomcurämaffe, am jwepten 
en Derlufl der Ginmendungen , und am 3ten 
Edietätag den Ausſchluß vom der treffenden 
Shloßverhandlung zu gewärtigen haben, 
Deer. Hilders am 14. September 1830, 
Königl. bayr, Lanbgeridt. 
J. u. Emwert, Enter, 


3. Rlsıe, a. s. j. 





(5) 3 | Diebfapls: Anzeige. 


‚ —* = Wohnung — yore 

5 r no zu Leinach wurde zw 
tus h. IR. Machfolgenves 
entwendet: 


t: 

11 ber Ernflitutiond; Thaler vom Jahre 1818, 
2) die Gemeinde» Wnhäng- Medaille, dies 
ſelbe ift oval, und hat auf dem Kver 
das kal. d. Wappen und auf dem Rever 
tie Schrift: BURAL - GEMEINDE 

LEINACH, 

5) das Bemeindes Siegel mit ſtaͤhplernem 
in Holz; arfaßten Srifr, auf welchem ſich 
elne meſſingene Platte befand; auf ber 
Deffing » Platte if ein Blumenhafen mit 
ter Schriff: LEINACHER GEMEINDE 
und tie Jahrzabl 1786 ringraoirt, und 

4) ein altes meffingenes *Privat; Stegsl, 
befien Bezeſchnung nicht genau angege⸗ 
ben werden fann, im ee iu 6 fr. 

Man bringt bdiefen Diebſtahl mit bem 
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Erſochen zur öffentlidhen Kemtrif, 
ekung bed Ühäterd und ter ge 

Effecten dad Greignete mitzumirfen, 
Bahbienfame bieher mitjutbellen. 


Königspofen den 18. September 1330. 
Könligliches Landgericht. 


Der kal. Yanbriöfter leg. verbinbent. 
Rost, Lantger.: Bciuar. 


r Ent 
oblenen 
und alles 





(2) 2. Gläubiger-Labun und Schaͤ⸗ 
ferepy-Berfirid. 


Melchior He, Wutlber, von Belingen, 
mil feinen Kindern die Drittiberuung geben, 
Deffen Gläubiger werten zur Richtig 
Belang ihrer Unfprüde auf den 
7, October d. 3. hüb 8 Ubr 
unfer dem ———————— ber Richtberück⸗ 
ttaung bieber vorgeladen. 
— Da jur Aveitung gehörige Schaſdleh 
as Stüd Mutterſchafe, 
3 u äbrlinge, 
„ ämmel, . 
In teutfder Kage ſammt Pferd, Schafbütte, 
Salz» und Fottertrößen mit BZugehör, dann 
23—5 gute Shafounde werden am 
4. October b. 3. früh 9 Uhr 
fu Zelingen verfleigert. 


Karlſtadt ten 11. September 4830. 
Königlihes bapr. Laadgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, 2. 6s. 





Gyr Edletal-Ladugg. 


Die Hona Baumanns MWiltme babler 
hat fh dem Gantverfahren franwilig unten; 
worfen, und wird wegtn Grriogfügigkeit ber 
Waffe ur Unmelbung ber Sorberungen und 


&eitendmaddung der Worjugtretie, nei Be: 


weismitteln, fo mie zur Borbringung von. 
Einreben und Püegung der ſchlußlichen Ders 
Yandfungen einz’ger @rtretstag auf 
Treptag_d-n 29. Driober d. J. 
Morgens 8 Uhr 
unter dem KRebisradibetle ted Ausfhluffes 
von gegenmärtiser Concursmaſſe, refp. ter 
Einreden und Shlußfäpe, feruefept. 
Alle jene, melde vom Vermoͤgen ber 





166 
Geneinfhulbrerin etwas in Häaden baben 
werden aufgefordert, ſolches unter Vor behalt 
tbrer Rechte dey Gtrafe des Erſabes bis zum 
obigen Edictttage dabter eintultefern; motey 
demerkt wird, daß bad Actio-Vermöqen ter 
Gemeinfbuldnerta fih nur auf 310 fl., ber 
bis jegt defannte Paffın Stand aber auf 
367 Hl. 48 Er. delaͤuft. 
KHammelburg den 9. September 1850. 
Köatplihes Landgerlcht. 
&lemert, £br. 


DOG.» 





3). Uusdfhreiben. 


In ber Nacht vom 27ten auf ten Qäten 
May d. I. vertisften auf Bıtretung von See 
der Zolfbupwsde im Wolde bey Hıltara 
5 Perfonen ihre Paäcke, und entflohen. Ja 
den Päcken fand ſich Folgendes; 

4 Btod Mells zu 39 Pid, 

a Kılden Kantis zu 73 Pfd, 

4 Sad mit Eihori gu 56 Pfr., und 
a Säfte mit Raubiabef zu 112 Pi. 

Die bitberige Unterfedung det Feine 
diefer Perfonen audgemitteit, und baber ge⸗ 
fhiebt biemit nad $; 106 der Bollortnung 
an die unbefunaten Eigentbümer die Auffor⸗ 
berang, fi binnen 6 Monaten a dato um 
fo gewiffer bayter zu meiten, unb gu recht⸗ 
fertigen , irbem fen die Gontiscation die ſet 
Düter erkannt wird. 

Wellerlaſtadt den 10. Seplemder 1830- 
Königlibed Lantgeridt. 
Werner, Ladr. 

Benkerf, mn ®. 





LE Betanntmahung. 
Der Bau ter Straße von Hoheafeid 
nad Markıtieffi fell am j — 
9. Octeber DO. M. 9 Uhr 


„auf dem biefigen Natidaufe oͤffentlich an ben 


Nenigizchmenten veitteigert werben. Hiejzu 
merben Öteiserungtluiige unter ber Bremer: 
fung eingeladen, daß nur ſolche Individuen 
jur Drrpeigerung werden zugrlaffen, melde 
eutweder als Schverfläobige bereit3 brfannt 
find, oder darch gerihtiihe Zeugniſſe üder 
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ihre Fähigkeiten und Ihre Moralltät ſich aut⸗ 
zumelfen vermögen. 
Stefft den 19. September 1830. 
Königlides Landgericht. 


Qauff,v.n. 
Edl. 





(5) 3. » EbdictalLadung. 

Barbara Geiſel, ledig, von Haſſenbach, 
verhelrarheie fih mit einem Faiferl. Eorporal 
Karaflon , und ging vor 59 Fahren fort, ohne 
daß fie feirber eiwas von ſich hören ließ. 

Sie ober ihre allenfalliiae Reides ober 
Ari : Erben werden daher aufgefordert, 


bi 
Samstag ben 23. Delober I. I. 
fräh 9 Uhr babier zu fielen, das unter Em 
ratel fiedende Dermiögen In Empfang zu 
nebmen, refb. fi als Erben zu legitimiren, wi: 
brigenfalls erhere für verſchollen erklart, und 
mit Ausfibluß ter Urbrigen dad MWermögen 
an ihre zu Haſſendach noch lebende nähe 
Derwandte opne Kaution ausgeltsfert wird. 
Kiffingen den 17. July 4850. 
Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. V. 
Mülier, Actuar. 





(66) 5. Bekanntmaqhuang. 
Michael Rükel von Düllßadt hat auf 
Zoſammenderufung feiner G:äubiger ange 
fragen, um mif ihnen einen Stünduggt Wer— 
trag abzuſchließen. 
Die Gläubiger des Michael Rülel ha; 
ben zu düſem Cade am Dinsiaz ten 19. 
Ditoder d. Is. früb 8 Uhr unter tem Nach— 
thetle, doß tier Ausbletbenden In den gefaßt 
werienden Beſchlus als cinwilligund zehalten 
werden, dadler zu erſcheinen. 
Volkach den 15. Srptember 1830. 
Köntglidhes Landgericht, 
Bey leg. Derb. bes Landr. 
Greb, ct. 
Barazıl,a. ⸗2. 


—  2 
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Bekanatmachung. 
In der Ausſchazungsſache ber Johann 
Grup Wtb. von Birkenfeld werben das Wohn 
baus und 2 ®runtflüde Dienstag den 12tem 
Detober I. 3. früs 10 Udr auf tem Gemein. 
bebaufe gu WBirfenfelb unter ben bey ber 
Strichttagfahrt befannt zu madhenden Des 
dingungen gerichtlich verfieigert. 
Rotkenfeld am 16. September 1830. 
Fürſtl. Löw. Herrfhaftd:Beriät. 
Ha 


@ er. 
Wenzel. 





Betanntmadung. 


In Sachen der Srhulfonds ; Dermaltung 
Wertpeim gegen Jofepp Zürn zu Zimmern, 
Kapital: Forderung beir., wird das der Schul» 
fonds : Verwaltung verpfänbete Vermögen, 
beſtehend in Haus und Gütern, deffen näh, 
ere Beſchreibung im Gerichts-Vorplatze ans 

ebrfter iR, Samstag ten 93. October I. 3 
dends 4 Uhe im Gemeindehaufe zu Zims 
mern unter ben alba befannt zu machenden 
Bedingungen verfeigert. 


Notpenfeld den 15. September 1830. 
Fürſtliches Lim. Herrfhaftsgeriät. 


Häder. 
g, Mofer. 





Bläubiger-Borllabung. 


In der Säuldenfabe bed Georg Adam 
Vaäth von Oberndorf wird Tagfahrt zur Ans 
mridang ber Forderungen und Verſuch einer 
gütlichen Uebereinfunft auf Donnerdtag den 
23. Dctober I. 3. früh 8 Udr bdabier anbe- 
raumt; der Nichterſcheigende bleibt bey Ausei⸗ 
nanderfegung der Maſſa unberüdfichtiget. 

Wer die Forderung anmeldet, und über 
die Zaplungssorfhläge ſich nicht erklärt, ber 
gtis der Webereinkunft ber Mehrpeit für zus 
kimmend. 


Rothenfels am 11. September 1850. 
Fürſtl. Löwenfl. 'Herrfhaftsgeriät. 
Häder . 
Epſſel, Rötöpret, 
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Bekanntmachung— 


Ga ter Autſchatzung gegen bie Werlaffens 
(Haft der Valentin Zorn Wim. zu Greußen⸗ 


beim wirb 
dter Edictötag auf Mittwoch den 97. Octo⸗ 
ber 1.3. früh 9 Uhr anberaumt, mobep 
olle Horberungen, Vorrechte und Bewels⸗ 
mittel ben Wermeldung bed Ausfhlufles 
von ber Maffe anzumelden find. An ders 
felben Zagfadrt If auch über bad Ver: 
mögen gu beföltefen, ber Wusbleibende 
ilı für gufimmend in ben Beſchluß ber 
. brigen. Zur Vorbringung ber Einreben 
und guten Schlußbandlungen wird 
ter und Ster Edictotag zugleld auf Mitt 
woch den 10. Rovember I. 5, früb 9 
Ude unterm N-%’snaditbelle -ted Aus 
fchluffes wit ber. treffenden Handlung 
kabier anberaumt. 
Motbenfeld om 47. September 1830. 
Zürfil. Löw. Herrfhaftsgerist 
Hider, H. R. 


Epffel, RKqhtidr. 


Bekannatnahung. 

Inter Derlaffenfhaft des Juba Scheuer; 
mann ju Karbub wird jur —— der 

orberungen Tagfahrt auf Dienstag den 26. 
tober I. 3. Nabmittags 2yllur dabler ans 
beraumt,, unter bem Nebitnachtheile für ben 
nichterſcheluenden Glaͤubiger, bey Berihtl 
gung und Auslieferung der Maſſa nicht web 
ter Turm + kr werben. 

Das zur Derlaffenfhaft gebörende Fahbr⸗ 
nißvermögen an mehreren Gilber:, Zinn», 
Mefing- Kupfer: Beltwaaren, weißem Zeug, 
verfehte enem zul malen nebſt einer Thora 
mit Bekleldung, einem WVorhange vor ber 
Thora und einem Stuble in ter Schule gu 
Rarbab wird Dienstag den 5 Dctober 1. 3. 
früh 9 Uhr im Haufe ded MWerlebten gegen 
baare Zahlung verftelgert. 

Mothenfeld am Qi. September 4830. 

Fürſtl. Löw. Herrſchafts⸗Gericht. 
Haͤcker. 





(3)2. Deffentlihe Befanntmadung: 
Auf Motrag bed Erhardsmüllers Konrab 


nn 
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@tüdert bahler wird hiermit öffentlich bekannt 
emacht, des berfelbe von nun an eine 
ungen, melde für ihn an feine Ehefrau Bar- 

bara geleitet werden, fo wie feine Drulttts 

tung berfelben und überhaupt feine von bie 
fer abgeſchloſſene läfige Verträge für gültig 
anerkenne. : 

Bimbach den 13. September 1830. 


rephertlich v. Fuchbiſches tri: 
6 a ⏑ ⏑———— L —2 
Schmitt, PR, 





Butd:Dertauf. 


Dir am 31. März b. J. tenbirte Ber 
fauf des ber dieſigen Stabtfämmerey zuge» 
pörlgen Wald» oder Poppenbofs hat zur Zeit 

tie höhe Genehmigung noch nidt erbalten, 
vielmehr fol berfelbe in Folge eined höchſtea 
Reſcripts der k. Regierung vom 7. d. M. noch⸗ 
mals verſucht werden. Hiezu bat map Termia 


auf 
Miitwoh den 6. October 

Vormittags 10 Ubr bejielt, we ſich befiß 
und zablungstäbige Liebdaber auf bem bie 
En» Rathdauſe einflaten fünnen, bie bem 

agifirate unbekannten Zicitanten aber ſich 
mis gesihtlihen Zrugniffen über Ihre Zap 
langsfäbigkeli aud;umeifen haben. 

Diefer Wald⸗ oter Poppenbof eine 
flarke Stunde von Idhofen und eine Heine 
Wierteliunde von Birflingen geisgen, welcher 
in einem Wobhrbaufe nut einer geräumigeä 
Wohnſtube nebſt einer Kammer im Erdge⸗ 
ſchoße, einer Stube im obern Stocke, einer 
Scheune, einem Ninbviehflalle, vier Schweins 
Rällen, einer Holzhalle, Hofrietpe und 4/4 
Meg. Schorgarten, bann In bevläufig 246 
Morgen Wiefen und 60 Morgen Urtfeld bes 
fieht, wird nad tenin ber allerhöchſten Ders 
orbuung dom $. Februar 1808 (Reglerun 
Blatt ite 457 bis 47C) enthaltenen 
Pimmungen verſttichen. 


Iphofen den 29. September 1839, 
Der Stadtmagifrek 
Breunig. 
Brunner, Stabifär 


— ——————— — 


1881 | — — 
Intelligenz Blatt 


den 


Mainkreis 


reichs Bapern 





— 
— 


Würzburg. Donnerstag den 30. September 1830. 


Verfügungen ber koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 








Vrus. praes, git6l. Nins. exp. 19794. | 
Me ſaumtliche Polljen-Behörben bes Unter-MainPreifes. 
. (Die Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch Zaren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Eoͤnigliche Mojefät haben Sich bewogen gefanden, bie nnter bem 16. Mu;nfl 
"9 38. verfuhsweife angevrtnefe Aufhebung ber ' olizep : Zaren für Med: , Brod und Fleſch 
bie zur weiteren Merfügung in ber darch die naflepende allerhönfe Verordaung d. d. 23, 
l. —* beflimmten Urt zu mobificiren. 5 

In Gemäßpeit berfelben werben fol emnach bie fAnmilihen Polizep. Behoͤrden des 
Unter Mainkreiſes angewiefen; rin ’ ' — 

1) don bem Erſten E. Ms. Ockober an bie pofigeplihe Tage des Mehls und Brobs, 

* ſolche dor ber Merorbaung v. 16. Yujuf 1829 befund, wieder elazuführen. 

@) Wenn fie bemerken, daß ber Verkaufspreis bes Fleiſches gegen ben Preis bes Schlacht⸗ 
diehes gu boch fleht, bie Berichte, melde = Aufhedurg ber Zen monatllich an 
bie kön. ierung über die Fielfä. Zar: Rrgulirung, unter Gröndlage des feſtge⸗ 
ie Zarifö, zu erkatien waren, ſchon mit bem künftigen Donate wieder eingu: 


5) Dis gum 15. November 1. I3., wenn auch bie Meßzger auf gebörtge Einwirkung ber 
Jolizep : Behörden, oder "aus eigenem Untriebe alter. folde Derkaufs ; Preife 
ur fr vleiſd beffimmen, welde na® dem BUnfau s Preife bes Shlabtoiches feine 

—— * erforderlich maden, dea Bollzug des $. 2 die ſes Ausſchreibens 
—— n un 


Jahrgang 1830, Ä M 6 
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4) bie freye GConcurreng ber Dictoalien: Verfiufe auf jede gefepliche Meife zu vermehren, 

ſich zur eifrigften Bingefrgenbeit gu machen. 2 
Wär;durg ben 28. September 1850. 
Königlide Regierung des Inter: Mainfreifeb, - 
Kammer bes Innern. - en 

‚Erepberr o. gu-Mhein, Präfldent.. _ . 

| oo’ Gemmingen. 


1885 


D 


+ 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern da m, * 


Wir baden durch Unſere Verordyung vom 16. Asguſt o. J. die Polizeptaren des 
Mehies, SGrotes und Fleiſches in der Erwartanı Verſudswelſe aufgehoben, bamit durch 
eine freve Goncursenz der Verkäufer die adidigſten Lebent mittel bem Publlfam mohlfeller , 

8 unter bem Einfluffe poltzeniiher Zaren, würben geliefert werden. 

Mit Bedauern haben Wir Uns aus den vielfättigen Kiagen übergengt, baß ber Erfolg 
blefer wohlwollenben Mbfiht nidt entfprohen hat, und finden Uns baber deranfaft, ‚dem 
Uns bad Beſte fomopl der Städte ald des Landes Bewohner fepe am Herzen liegt, auf fo 
lange Wir niit anders verfügen, zu befeblen wie folgt: ; | 

4) Dom 4. October b. I. an fol die boitzehſiche Tara des Mebles und Brodes bort, wo 
folhe vor ver Verordnung. dom 16. Auzufi 1829 beiland, wieder eingeführt werben. 

2) Wir ermähtigen Unfere Mreis:Regierungen, au bas Fleiſch, wenn bıefelden 

. bemerken, daß beffen Verkaufsprets gegen den Drei des Schlachtviehes — boch ſteht, 

dort, wo früher Wollzentaren beſtanden, einer Lore nad) dem früheren Zarife auf fo 

Lange zu unterwerfen, als es bie Herſiellung des Derhältniffes nöthig macht. 

5 Die Fceie⸗ Reglerungen werden ſich daber fletd In genauer Keaniniß der beftehenden 

Derfaufspreife bed Getreldes und Säladtviehes auf alle Weiſſe zu erhalten wiffen, 

und eifeig fortfahren, bie frepe Concurrenz der Dletualien » Verkäufer anf jede geſehilche 

Weiſe su vermehren. 

Iinfer Staats: Mtatilerium bed Innern if mit der augenblicklichen Befanntmadung 
tiefed Unreres Berepled und mit deffen Wollzuge beauftragi. ie 


Berdteögaten, den 235. September 1850. 
Ludwig 
v. Schenk. 


Auf . 
Könkgl. Aller ori Befedi 
u 9 a  Gerıpiär 
"ode. 


a — — 


Ad Nr. FE. 4432. KH. 5294. 
Die erledigte IT. Marritelle zu Zadolzburg und die damit verbundene Pfarrey Zautendorf Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Mechtem ſich die zweyte Vfarrlgelle zu Kabolgburg, mit welchet bie Pſarrey Bautentorf 
verbunden iſt, durch Äbleben des biäderigen Pfarrers erlebigt bat; ſo wird bieje combinitte 
Parey zur vorhelftömäßigen WVemertung binnen ſege Wochen hiermit anfgefhrieden und 


bemerkt, daß ber Ertrag;derfelben nad ben definisio no nicht abgeſchloſſenen Bafflonen 
aus folgenten Bezügen beflehe:, 


1885 : Eigen 1886 
4) An Hänbigem Gehalt . r . : 855 fl. 26 1/4 Er. 
woruster 150 fl. 35 Er. bawe Gelbbefoldung, dann bie- Anſchlaͤge 
ge Geb von 12-Shffl. 5 Mg. 1 Dlg. ı SH. Korn 3 10 fl. pr. - 
SAfl,, and 16 Rifte. welhem Edeitholz, 76 Sid. Wellen und 
einer Schleißfohre begriffen find. 
2) Un Wealttäten . s . 
nämlid 36 fl — fr, Raplaney: Wohnung, 
7f. 30 ke. Ucker und Garten, 
43 fl. 30,fr. w. o. 
5) An Rechten, und zwar für ben Blutjehnten . . 2 fl. 33 fr, 
4) Un Stolgebübren . >. .. . » 247 fl. 10 er, 
einfhlüffig von 86 fl. 4 Er. Beichtgeldern, — 
J ⸗ ui r. 


Summa 650 fl. 56 1/4 Er. 
t 


Die bievon-noH nicht in Abzug gebrachten Laſten für bie Perception 
bes Befolbungs : Huljed befragen . . i 12 fl. 21 er, 


fo daß fi das reise Einkommen uf . ; ; 638 1. 35 1fa Er. 
darftelt. | BER hr 
Unsbach ben 21. September 1830. 


. Königlided protehantifähes Sonfikortu m. 
v. Luz. 


+ + 43 fl. 50 fr, 


Memmiager, 





Dienftes: Notizen 





Vermoͤg Entfhliefung ber Föniglihen Reglerung für ben Unter» Dlainfreis vom 45. Sep: 
tember ward bie in Erledigung gefommene Schulſtelle zu Kleinrinderfeld, Landgerichts 
| lese M., bem bieherigen. Lchier Peter Barttelmes zu Batten, Landgerichts 
ers; 
dann dermoͤg Entfhliegung vom 21. September bie erledigte Schulſtelle zu Kronungen, 
Landgerichts Werne, bem feitherigen Lehrer Chriſtoph Morſchhaͤuſer zu Karbach, 
Wandgerichtz Gemünden, 
endlich‘ vermög Entſchließung vom 25. September tie in Erledigung gefommene Schulfelle 
zu Eliſenbach, Landgerichts Dbernburg, tem feitherigen Eehrer Peter Zahn zu Roßbach, 
gleichen Zantgeridhie, . 
übertragen. 


£ + on 
I Intelligenzwefen 





Amtliche Artikel. 





(8) 3. Bekanntmachung. 
Bey ber ſtaͤdtiſchen Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe dabier können nun nad der Relhenfo 
jene Kapitallen abgezahlt werden, w e vom ilen Moemaer 1819 bie Ken Map I 


* 


1687 - 
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ft 4 Wedeent-Herginslid) aufgenommen morben, und mit ben: Mumerm 5008 BIP Sino - 


bezeichna 
TuUgungs⸗Kaſſe iſt bereits 


eichnẽt ſind. 

Diefe Kanitalten werden biemit öffentlich aufgekündigt, und bie ſtadt föe Säuldm 
angewiefen, biefelben bis is 
der bebuagenen vierteljährigen Auffünbigun;$ 


jum Item December Sekt Susi, cin 
Fin vernigugahlen, vad von biefer Zeit an 


keine weiteren Zinfen mehr von denſelben gu entridten. 


Würzburg ben 15. September 1850. 


Des Stabt-Magifirat. 
4 Bürgermeifler, Bedr 


a — — — 


Diebflapls,. Anzeige. 


Fa ber Macht vom RO. auf den 2. d. 
M. wurden aus einem Haufe dahler folgende 
@rgenfldade entwentet, alb: 

4) 18 preufifde Toaler, 

2) 5 preußifhe 18; fr.» Städe, 

5) 5 dferrerwifhe ganze Sironenthalet, 

4) 5 dergleigen halbe Kronratbaler, 

5) ein baperifher Gonvensiond» Thaler li 
bem Marienbilbe, 

6) 12 bis 15 fl. an MWierandzwanzigern ünd 
Zwölfern, 


7y 5 bis 4 fl. an Sechſern verfäicbenen Ge⸗ 


praͤges, 

8 eine ameguchlefige flderne Sackudt. Dat 
Außere bäufe diefer Usr td oramn und 
foilofrotattig, hat in ber Mitte eine Dale, 
und am Rante weiße runde Stifihen, von 
melden aber bereits. mehrere berausgefals 
len find. Das Innere Gradufe iſt von Sils 
ber, bat einen Staubkatlen und gelbe mefs 
fingene Zeiger. Ucorigens wird bie Uer won 
derne aufgejogen, wid an berfeiden befin« 
bei ſich eine geibe mefjingene Kette, melde 
am der Udr in einem ſilber nen Riachgen hängt, 
dann oden einfach uud unten boppeit IR, 
und ein meffingener Schlüffel; 

g) ein rot) und blau geßreified baummoll:- 
nes Socktuch, 

40) ein noch ganz gutes vinfetfelbened Sad; 
fach mit verfhledenen Gtreifden , 

41) ein gereifted Sacktuch unb ein rothes 
Hıldtsh mit gelben Blumen, und 

42) ein fhon abzetragener leberner Gelbbens 
tel mit Blümchen und einer Scheidewand, 
welche jedoch unten fhon durchzeriſſen if. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entdedung 
Bes‘ Thaͤters und ber entwendeten Gegen 


Werner 


ände hlemit gur Effenrl IB gi 
—— blemlt zus Effenrlihen Zenntolß ge⸗ 


Würgbarg den 97. September 1830 
Köntgl. Kreis, und Stadtgericht. 
Hörl, Director. w 
Betblein. 





OEM Brelaiatnaänng 


Das Eoncurd-Erfenntniß gegen Andreat 
Mebner, Bauer von Halsbeim,. hat bie Redis⸗ 
kraſt befhritten; es werden demnach tie. Ediets⸗ 
tage, wie folgt, audgeſchrieben 

Uer zur Anmeldung ber Fotderungen, unb 
deren gebörigen Radwelſung au 
Montag ben 18. Dctober 1830, 
ater zur Dorbriogang der @inreden gegen 
die angezeigten Sorberungen auf 

Mittwoch den 24. November 1830 , 

Zter zur fhlüffigen Verbandlung auf 
F Mittwoch den Q2. December 1830, 
jedesmal fruh 8 Uhr. 

Sammiliche Gläubiger des gedachten 

Wehner Haben an den anderaumten Edicte 
tagen entweder in eigener Perfon oder durch 
gebörig Bevollmädbtigte Ir erfcheinen, und 
werden im WUusbleibungsfale am iten Edlets⸗ 
tage von ber Maſſe, beym Nidserfheinen 
an ven folgenden Zerminen aber nılt ben 
treffenden Handlungen: ausgefhloifen. 

Mer von ben MWermögen bed Geheime 
ſchuldners etwas beftpt, bat foldes bey Ders 
meldung bes Erfapes unter Vorbehalt feiner 
Kedte Lem Concu:sgerihte zu übergeben. 

Arnfleim ten 15. September 1850. 

Köntglibes Bandgeri dt. 
Keller, Ludr. 


# 
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(8)5. Belanntmadung. 


Im Eoncarfe ded Nicolaus Göbel, Baurrd 
ın Bergtheim, wird das gerummie Wrunddetr 
mögen „ beflebend in einem NBohnhaus mit 
© etd und Mebengebduten, In mehreren 

rtfeldern, Wiefen und Weinbergen, saw 
fammengefhäpt auf 5181 fl... 

Ittmodh ben 20. October I. I, 

üb 9 Uhr auf bem —— Sergt⸗ 

eim unter Feſtſeßung von 3 Zielfrißen öffent 

ich verſtrichen, und ſodald der Schaͤßzungs⸗ 
preis erreicht iſt, undedingt bingeſchlagen. 
Urnſteln am 13 September 1830. 


Königlides Landgericht. 
Keller, Ladr. 


* 


(du Betfanntmadunp 
In Sade ter Grmeinte,-Dermal pn 
Malntodyeim c. Malbaus Zwanziger allda, 
Korngält betr., wird die dem Beklagten zu⸗ 
gehörige unweit Mainſtockdeim liegende Mahl⸗ 
müble ſammt dazu gebörizen 2 5/4 Morgen 
Wieſen, Kleefeld und Sommergarten 
Donnerttag den 23. October 
Machmittags @ Uber auf dem Grmeinbebaufs 
ss Mainſiockheim öffentfich vertiridyen. 
Dettelbach ten 9. September 1850. 
Königlihesd Landgesigt. 
eKüttendaum. 





(3) 3. Edictal-Ladung. 
Johang Alsheimer von Sdhwaͤrzelbach 


hat ſich dem Eoncurfe freywillig unterworfen. » 


” werben baher bie gefeplihen Edicts⸗ 

tage, ald: e 

er jur —— der Forderu und 
deren gebörigen Begründung auf Mon 
tag den 25. Dctober d. Jo., 

Uljer und Lilter zur Vorbringung ber Eins 
reden gegen bie angezeigten Forberungen 
und zu ben Ehhlußbantlungen auf Mon 
tag den 29, Movember I, J. 

fefigefept, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger beb 
Gemeinſchulbners unter dem Rechtsnachtheile 
dadier zujerfheinen haben, daß daß Ausbiels 
"ben am lien. Ebdictdtage ben: Husfchluß von 
gegenmwärtiger Eonemsmaffe, das Nichterſchel⸗ 


® — — % 
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nen an ben letzten aber bie Ausſchließung mit 
den treffenden. Handlungen zur Folge hat. 
Zugirich werben birteniaen, welche etwas 
don tem Vermögen bed Banimanned in Han⸗ 
den baben, aufgefordert, ſolcdes unter Bor, 
bebalt ihrer Redte und bey Vermeidung bei 
—— Erfaped am Iten Edietstage bs 
bier gu übergeben. Zr 
Hammelburg ben 31. Auguſt 1830. 


Königlies Landgericht. 
Element, Ladr. 
Joſ. Weber. 





)5. Edictalstabung 


- Die Hona Banmannd Witte babier 
bat fih dem Gantverfahren frepaillig unten 
worfen, und wird wegen Geringfügigkeit ber 
Maſſe gur Anmeldung der Forderungen und 
Geltendmadung ber VBorzugsredhte, nebſt Ba 
meißmiiteln, fo wie zur Dordringung von 
Einreben und Pflegung ber fhlußliden Deri 
banblungen einz’ger Edictetag auf | 

Freytag den 29. Dctober d. J. 

Morgens 8 Uhr | 
unter dem Rechtsnachtheile des Audſchlaſſes 
von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, reſp. ber 
Eipreden und Schiußfäge, feſtgeſeßt. 

Alle jene, melde vom Dermögen ber 
Semeinfhnldaerin etwas in Händen baben, 
werden aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
ibrer Rechte bey Strafe des Erſahes bid zum 
obigen Evictstage dabier einzuliefern; mobep 
bemerft wird, daß bad Uctiv-Mermögen ber 
Gemeinfbulbnerin fib nur auf 310 f., ber 
bis jept bekannte Paffın Stand aber auf 
867 fl. 48 Er; beläuft. 

KHammelburg ben 9. September 4830. 


Königlihes Landgeridt. 
Element, or. 
DI, us 





(3) 2 Gläubiger :Vorlabung. 


-  Gämmtlide unbekannte Gläubiger bes 
ledigen Zaglöhners Heinridy Kaufber badier- 
werben biermit zur Ungade und Nahmelfung 
ihrer Forderungen auf 
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Montag den 25. October b. J. 
Wormittags 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtdelle ber Nidiberüd: . 


fihtigung bey Verthellung des Erlöfed aus 
ee hrfen Grunbvermögen hlerher 


vorgelaten. 
Met.-Rentweindborf am 16. September 


4830. * 
lid v. Rot an'ſches Pa 
Buepberetian Baia ? 


Faerobi, 
Franz, a s. j. 





GlaͤubigerVorladung. 

In Sache der Hofadotheker Neuber Witb. 
von Wertheim gegen den Baͤcker Peter Din⸗ 
fel von Hasloch, wird bad ber Gläubigeria 
verpfändete Orundvermögen, deſſen Wer eich⸗ 
aiß im Gerichts » Vorplage angeheſtet If, 

Samstag den 30. October I. I. 


früh 9 Uhr 
ee su Hasloch öffentlich vers 
eigert. 
Kreutzwetſhelm ben 24. September 1850. 
ü i Löwenfleinifded err⸗ 
Baal eeeen 
Sürther. 
Eahl. 





udtpre 


Sr ife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 22: 


und 25. September 1830. 
Fr höchſten Preis : 
Welten, 2SHff: Den d. Sch. 14fl. 0 kr. 


Korn, 10 fl. — fr. 
Buffer, 8: — ⸗ « Bilıöfr. 
Habe, 5 »ı — + .» l 86 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 59 Schff. 12 d. Sch. 15. 38 fr. 


om, 90 + 41fl. 16kr. 
Gerfie, 16 + — + » 78. 54fr. 
Haber, 5 » 4 , Zi. Sie; 


m tiefflen Preis: 


Wei 4 © ’ d. 69.12 46 kr. 
Ben: 6 .— er | Ar 


24 
Gerſte, 5 ss — : 74.- kr. 
— 6 ⸗ Sfl.so ke, 


Haber, 4 


4 


z— 


“gaben, namentli 


. 1892 


Summe aller verkauften Frädte: 349 SH. 
sme., als, 65 Schffl. 4 Mi. Weigen, 
419 Shffl. 4 Mg. Korn , 119 Schffl. — 
Rp. Gerſte, 52 Schſſl. 4 Di. Sauer. 
Der Stabt, Magiflrat. 
- Klird, Brgrmfr. 
Engelbarbt, 





GB) Bekanntmachunng. 


Da In Folge höhfler Entſchlleßung ber 
kal. Regierung bed Veergpantreies ’ kam, 
mer bes Inneren zu Würzburg, vom 31. July 
d. 3. sub Neo, 18642 — 16734. nebfl dem 
ſchon an jedem Dienstuge babler befiebenten 
Getreid » Wocenmgrkte auch noch auf jeten 
Breptag eind zweytet Wictusiten. Woheninarkt 
u bewilligt wurde , fo wird diefes mit 
er Bemerkung zur Öffentliden Kenatniß 
ebracht, daß biejenigen, welche biefe deyben 
— mit verſchiedenen Vicktualien 
bezlehen werden, gegen. Entrichtung des febe 
geringen Marktgeldes von allen übrlgen Mb: 
vom Brüden« und Pflaſter⸗ 
eibe frey belaffen ſeyn follen. og 
Da Ochſenfuri 4 Stunden nur von Würz⸗ 
Burg. entfernt it, und „ un babin gu Fommen, 
man ſich ber Grlegenpert des Marktſchiffes 
bequeni bedienen kann, fo dürfte fih Liefer 
Wochenmarkt am Frentage aud vorzüglich 
gum Derfauf junges Schweine unb_anderer 
Thlere eignen, .weil man fm Folle dei Nicht⸗ 
abfaget folhe aldrann mit ber erwähnten Ger 
legeoheit gemachlich Samttag zum Wogens 
markte nad) Würzburg bringen kann. ! 


Ochſenfurt am 17. September 1830. 


Die Gemeinde: DBermaltung. 
. Bröplid, Dorf, 


— — —— — — —— — 


Nichtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 


®üter: Derkauf. 
4) (5) Mus ber Verlaſſenſchaft bed 
Herrn Weinhänblers Johann Philipp Treut, 


fein babier, werben in beffen Ster e 9. 
Difr, Ss .07 0m —2 voof 
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2 Morgen Welnberg in ber Hrinriäleike, 
zwiſchen Jacob Welſch und Michael Weyh, 
ſammt bem biefjährigen Ertrage, und 

. 4/4 Morgen Klee⸗ und Baumfeld im brei: 
ten Weg, iwifdhen Herrn Commerjien 
Aſſeſſor Bonitad und GSchnetdermeiiter 
Tröſter auf ben Blacis flodenb, gwifhen 
bem Sander» und Rronmegtdort, — 

am Donnerstag ben 7. Ockober u 3. Bor: 
ımlitags 14 Uhr dem iten, am Donnerstag 
ben 14. beffelden Monats Vormittags 11 Ihr 


bem 2ten, un“ am Donnerttag ben gi. bei 


ndmlichen Monals Vormiltags 10 Udr bem 
Sten und legten Striche ausgeſetzt, und ben 
Meiilbietenben unter den Bekingniffen, bie 
beym Seriche mwerber befannt gemaächt wers 
ben, zusefihlagen. _ Piebnaber wiergn ladet ein 

MWirpurg am 29. Gedrember 4850. 
das Teſtament ariat. 


2) (2) Der unterzeichnete legt am Dom 
nerötag den 7 October d. J. früb um 10 Uhr 
‚In feinem Gafthauſe 40 Schober Welpen: 15 
Schober Gerſten⸗ und 45 Shober Erbfens 


Stroh zum Sıride anf; wozu Klebhaber ein. 


geladen werben. 
Unterpleichfelb- am 90. Sevtember 1830. 
Joſeph Botſch, 
Gaſtwirtd. 


5) (1) Im 1. Difir. Neo 70 In ber 
nbgaffe naͤchſt der Semmeldgaffe wird ein 
us, a gar Delonomie geeignet, 
and Im beſten Zuflande, den 5 Dctober zur 
Öffentlichen Verſteigerung tn beſagtem Haufe 

orgen® 9 Uhr aufgelegt, urd, "wenn ein 
annebmbares Gebot fällt, ſolches ſogleich ab» 
gegeben ;. bie Bedingniffe und die darauf haf⸗ 
fenden &allen werben bey ber Verfieigerung 
befannt gemacht. Diefrs Baus kana übrigens 
ph Sag don Morgeas 9 bid 10 Uhr, und 

ittags von 2 bis4 Uhr eingefehen werden. 


4) (9) Es flad In unterzeichneter Hand» 
lang neuerdings frifh angekommen von deu 
beliebten Straßburger Zitronen; Caperu, 
Sarbellen und Kjiragon: Senf, auch bie fo 
empfehlungswertbe KHabermännifde Glan 
wichſe brp Handelömann Mid. Wuvera in 
ter Eihhorngaffe,” .. 


5) (2) Unterzeißinster bringt zur erge: 
‚denfien Ur ar baß er eine Niederlage von 
feinen feib brieirten Talg· Bachs: Kerzen, 
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melde Fo feR und bellflingend wie Wahe- 
Prraen finb, biefen Am Breagen nit nach 
fepen, und feinen üblen Geruch baden, ri. 
ablaufen, und weder von ber Sonnenhige nod 
Bimmerwärme meid werben, unb bad ſol 

in dem fehr billigen Preis a 36 fr. per Pfd. 
bey Handel? mann Di. Audera in Wärjparg 


su haben find, 
” Das. Fb. Thomas senior 
in Bamberg. 


6) (2) & bringt Unlerzeichntter zu 
ergebenflen Uinze'ge, daß feine Spiel- Karten: 
Niederlage bey Kaufmann M. Muvrra tn 
der Eichhornzaffe in Würzburg noch fortbe 
flede, und tn allen möglichen So:ten um-ben 
pers verfauft werben; und es empfiehlt, 
ch ergebenfl 


Julins Tramig, | 
Karten : Sadrikant aus Landsbot. 


Ungeige einer Niederlage 
des k. 2. ausfihliehend priv. Zintenpulvers 
von E. 3. Schmidt in Wien, i 
7) (2) Diefed Tintendulder Liefert eine 
Tinte, derea Vorzüglichkeit, Güte, Dauer 
und befontere Woptfelipeit, jede biöper fubris 
zirte übertrifft, und melde nod den Bor 
theil gewährt, bad flr im Stehen nicht bie 
soirb, feinem Schimmel unterworfen if, ® 
a: Deßo ſchwärzer wird, und nicht durch⸗ 


ad ganzt Paquet von Q Pfd. Netto 
koftet 2 fl, 48 kt., und gledt 19 Waß Tinte, 
auch kann man dad Pulver in Eleinen Iwan 
titäten nad Belieben nedſt Gebrauchszettel 


babın. 

Auf bie obige Wieberlags » Webertra 
Bezog nehmend, füge id) noch die DMerfider 
rung binzu , daß in meiner Handlung berettd 
eine Parthie in Paquet zu 2 Pfr, diefes 
vortrefflichen Zintenpulverd eingetroffen, und 
in jeder Quantutaͤt ſammt dem ebrauchs zetlel 
su babea iſt. 

Audera 


Mid, 
fa ber Eihporngaffe zu Würgburg, 


| 8) (4) Der Jahrgang 4820 des Bapari, 
den Woiksblattes if zu verfanfen.. 28: 
agt bas Fatell,-Eomptolr. 


9) (3) Bey Sdreinermelſter Diem im 5 
Diſtr. Nro. 149 obere Schloßgafle if ein 


% 


1895 


bäbfcher, von Nusbaumbol; verfertigter, ganz 
neuer Kaunig um billigen Preis zu verkaufen: 





Bermietdangen. 





1) (1) Es il ein Zimmer mit ſchönen 
Möbeln nächſt dem Theater: Gebäude Im 2. 
Difr, Rro, 25 gu derlehnen. 


- (0) Im 5. Diſtr. Nro. 142 Bellen 
flraße IR Im untern Stod ein Logld auf Aller 
beiltgen zu vermiethen; auf Verlangen fann 
auch ein Keller dazu gegeben werden. 


5) (1) In ber Kettengaffe Niro. 25 1/2 


iR ein Quartier mit 4 beifdaren Zimmern 
ſammt Schlofcabinet, Küde, Speiſe kammer 


end allen Bequemlichkeiten, ſogleich oder auf | 


Allerveiligen ju vermiethen. 


4) (1) Im 1. Diſtt. Nro. 86 in ber 
Gemmelögaffe iſt ein Quartier wit allen Be, 
quemlichkeilen gu vermieiben, daſſelde kann 
jeden Tag ſoglelch bezogen werben. 





Bermiſchte Ungeigen 





Mene Wöort burger Zeitung. 

1) (2) Auf bie Neue Würzburger 
Beltung und bad bamit wödentliche zweh⸗ 
wat verbundene Linterbaltungsblatt Diner 
mofpne fann man fid für bie Monate 
Detober, November und December mit 1 fi 
48 Er. abonniren zu Wärzburg In ber Stabel« 


fiben Budbandlung, fo wie auch bey jeden: . 


junäbt liegenden wohllöb. Poflamte. 

Die Rebartion wird fiö ſtets angelegen 
ſehn laffen, idren verehrten Leſern die wich⸗ 
tigfien polisifhen Ereigniſſe auf das Schnell 
mitzuthe ilen. 


Da auf bie tall s. 
BER ee 9 ofl b ot ” J * 


ken« mit bem 1. October db, J. sin nened 


vierteljähriges Ubonnement begiant, fo bittet 
n, bie neuen Bellelungen bey ben loͤbl. 
ſtbehörden oder in ber C. Strederfden 
uchhaudlung babier noch zeitlih marben 
su wollen. Der vierteljäprige Abonnsorentd» 


— — 


— 
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Preis iR 4 fl. 50 Er. Umtlide und Prob 
dat: Bekanntmachungen werben für 2 Er. bie 
Beile eingerütt. 


2) ge) Müllers Handbuch des MolB- 
ſchalweſens tm Königreite Bayern, gr. 8 
1830, t ben Unterzelchnetem gebunden zu 
baben per 1 fl. 12 fr. j 

8 Müller, 


Andrea 
Buchbinder auf bem Kuͤrſchnerhofe. 


8) (1) Meinen Dermwantten, Sreunden 
unb annten tbeile th bie fraurige Made 
siht mit, daß am 15 d. M. mein geliebter 
Gatte Budartag Kleßling, Rönigl. bayer. 
Borfimeiiler dahier, burdh den Zob mir und 
meinen 7 Rindern entriffen wurde, 

& empfehle ben fanjt Entſchlammer⸗ 
ten bem gültigen Andenken, mid und meine 
Kinder ſelbſt aber, unter Verbittung aller 
Bepieibäbejelzungen, zu fernerer Gewogen⸗ 
beit und Sreundfaft. 

Waldaſchach ben 18. September 1830, 
Margaretha Fießling, 
geborne Zeuner. 

Bucher/ Verfleigerung betr. 

4) (2) Handelsmann I. M. Mohr in 
ber —W Mro. 317, hat wieder eine 
anſehnliche Sammlung von Bibern, mwomil 
er glei) nad ber Vakanz eine DVerfirigerung 
»orhebmen will. Diejenigen Freunde, welche 
nod) Bücher In Heinen oder großen Partdieen 
dazu & geben geneigt find, belleben foldhe 
In 8 Zagen an ſon einzuſ dicken, weil alddann 
—2* geſchloſſen und zum Druck beför⸗ 

w 


6) (2) Kinderlofe Eheleute wänſchen 
onter billigen Bedingungen ein orbentliheg 
Kind, das wenigſtens 3 Jadre alt if, in Kof 
und Aufiiht zu nebmen Das Nipere if im 
Sntel.«Eomptoir gu erfragen. — 


6) (1) Es ſind 2000 fl. Im Ganen 
ober auch heilwelſe genen hinlaͤngliche Ver— 
derung -im 2. Diſtr. Mro. 25 binzuleihen. 
* Darle iher iſt im Jatell. Comptoir zu en 
agen. | 





CHiezu 4.Bogen Beplage.) 





1681 Re: 1682 
Beplage zum 10m Stüd 

| a des | * 

Intelligenz⸗Blatitels 

F für den 


Unter:Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Domnerdtag den 30. September 1830, 


Intelligengwefen 





Amtliche Artikel. 





(5) 3. Diebſtahls⸗Anzeige. 

Aus einem Kaufe dahler wurde am 16. 
September mittelſt Einfleigens in ein Zims 
mer eine Bettbrde von weidem DRoufleline 
Battiſt mit Frauſen beſetzt, tann ein Bett 
tuch bon: weißer Leinwand, mit B. N. 7 ger 
zeichnet, entwendet. 

Saͤmmtliche Polizen: und Gerichts, Be 
yrten werden bievon mit dem Erfahen in 

enntnld gefept, im Entdelunasf.lle "des 
Thaͤters oder ter entwendelen Effecien Un 
geige bteber gu madıra. 

Würzburg den 18. September 1830. 


Königl Kreid- und Stabtgericht. 
Hör, Director. 
F Leiblein. 





(3) 2. Binnen 


KRünfttgen Samstag ten 9, Detober hüb 
40 Uhr d. J. werben be unterferti,terCommifflon 
nastehenieals jum Hellgeftätie ber Marode, 
Drirbe. im Laufe. - des Elats jahres 1850/31 
nötfgen Artikel In. Accord gegeben, als: 
Vrintorannimein, Honig, geinöl, Reinfamen, 
Mohnöl, Schweinsetr, Serfe, Stangenſchwe. 
fel, Tabakeblatter, Wachdoldermuß gelbes 
und werde Wachs, Wein: Efir, MWeingeift 


- zechficitier, rotber- und. weißer Wein, 


 Yahrgang 183, 





Mecorbö:lfebernehmer werden baber von 
biefer Derhanblung In Kenntniß gefept. 


Würzburg ben 29. September 1830. 
D'e Dekonomte»Eommiffion de$ 
gl. aten Urtillerie:- Regiments, 
v. Halder, Oberfilieut, 

W. Krauß, B. Qetmr. 





(5) 2. Gladublger-⸗Vorlabung. 


- Im Gante des Georg Röthlein alt von 
Unterieinad wird wegen Geringfütgketr ver 
Moffe einziger Edictötag zur Anmeltung und 
Nudweifang der Forderungen fammt Mor 
sundrehten, fo wie jur Bo: rinsung von Eins 
reben unb zur fhlüßliden Verhandiung, dann 
ur Erklärung ber Glaͤublger uber bie Bo 
andlung ber Maſſe Tagfahıt auf Dienstag 
ben 19. October d. 3, früh 8 Uyr unter bem 
Nagtheile des Ausfchluffes von ber Draffe, 
refp, der Einwilligung in ben Beſchluß der 


erfiärenden Gläubiger anberaumt. 


Bugleih werben alle, melde etwas von 
dem Wermögen. bed Gemeinfhuitnerg in Haͤn⸗ 
ben baden, aufgefordert, baffelbe bey Ders 
meldung bed Erſatzes zur Waffe abjultefern. 

Würzburg am 16. September 4850. 
 Königlides Landgericht l. d, M. 

Maper, kndr. 
e. © Bibra, 4. 4. j. 


) a. Edictal⸗Zadung. 
In der Gantſache des Friedrich Weiſſen⸗ 
85 
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berger von Unterlelnach werben bie Ebictd 
Sage, wie folgt, beflimmt: 
erfier Ediciötag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen fammt Vorzugsredht, fo wi: zum 
Nakmelfe hierüber auf Montag ben 48, 
Dctober, und 
aweyter Edletttag zur Vorbringung der Eins 
reden und bepderfeitigen ſchuͤeßlichen Ber⸗ 


handlu Montag 
—— * auf Montag den 16. Novem⸗ 


.r 
Der am erſten Ebictötage Ausbleibende 
bat den Ausſchluß von ber Gantmaffe, ber 
am zweyten Edictötage Ausbleibende ven Aus; 
ſchluß mit er treffenden Hantlung zu ge 
wärtigen. 
er etwas zu biefer Gantmaffa Gehört: 
ged in Händen bat, muß ſolches bey Der 
meldung nochmaligen Erfaged dem Gerichte 
übergeben. 
Würzburg ben 16. September 1850. 


KRönigl. Landgericht links d. Ms. 
B. V. d. V. 
Then, Actuar. 


Kolb, Rechteͤpret. 


(3) 5. Glaͤubiger-Ladung. 


Wer an bie Verlaſſenſchaft ber Agnes 
Ningelmann, ledig, von Eflenfeld, eine For: 
derung zu maden bat, bat folde bey der auf 

Dirttwmod den 20. Dctober db, 3. 
rap 9 Uhr anberaumten Zagfahrt unter tem 
echtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
Unseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft babier 
anzumelten. 
Würzburg ben 6. September 1850, 


Rönigl. LZanbgeridt rd. M. 
B. V. d. v. 
Caͤmmerer, J⸗C.U. 
Ströplsin 





Gläubiger, Vorlabung. 


Alle rechtliche Forderungen gegen bie 
Verlaſſenſchaft der verlebten Johann Stick 
ſel'ſchen Edelcute von Alzenau find 

Montag ben 18. October I. I. 
früh 9 Uhr daͤhler zu liquidiren. 
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er bie Linuiballon 
an biefer Zagfabrt —2 die Hide 
berüdfichtigung bey YUuseinanverfegung ber 
Derlaffenfhaft zu gewärtigen, 

Alzenau ben 25. September 1850. 
Königlihes Landgericht. 
3.8. Burfarbt, 2nbe, 

Lambertud, a. ⸗. 





6G) 5. Bekanntmachung. 


Im Eoncurfe des S s 
a 
nnin 


Deontag den 97. September 1830 
flatt der Derkündung 60 Tage lang an bie 
Gerichtstafel geheftet. 

Urnflein am 16. September 1830. 


Königlides Landgericht. 
Keller, Ladr. 


()2.Befanntmadung 


Im Eoncurfe bed Georg Wabler, alt, 
Bauerd von Halsheim, wird das Priorität: 
Erfenntniß 


Mittwoch ben 29. September, 1830 
flatt der Verkündung 60 Tage lang an bie 
Gerichtstafel gebeftet. 

Urnflein ben 22. September 1830, 


Königlides Landgericht. 
Keller, 2abr. 





(5) 2. Betanntmadung. 


Joſedh Müller, Bauer von Arnſtein, 
bat fi) freywillig dem Eoncurfe unterworfen; 
ed werben demnad bie Ebdiciötage, wie folgt, 
ausgeſchrieben: 

Uer zur Anmeldung und Nachweiſung ber 

Forderungen au 

Donnerstag den 21. October 1850, 

gter zur Vorbringung der Einreden bages 
gen auf 

Donnerstag den 18. November 1830, 

Ster zur ſchlüſſigen Verhandlung hierüber 

a 


u 
Donnerstag ben 16. December 1850. 
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Sämmtlide Gläubiger bes Joſedh 
Müller baden hiezu jedesmal früb 8 Uhr in 
eigener Perſon oder durch gebörig Bevoll; 
mädtigte babier zu erfheinen, und wird der 
"-Qusdleidende 
verm Ärtiger Eoncursmafle, an den übrigen Edicie 
ngagen aber mit ber zu pflegenden Handlung 
Hußgefäloffen. M 
Diejenigen, welche von bem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas bejigen, baben ſolches bry Der: 
meibung bes Erſahes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Eoncursgerichte zu übergeben. 
Bemerkt wird, daß ber Mctiofland beys 
laͤufig ia 4757 fh und ber Paffıofand in 2275 fl. 
45 fr. befiept, mwoben 2214 fl. 45 fr. bevor: 
sugte Forderungen find. 
Meoflein den 16. September 1830. 
Königl. Landgerigt. 
Keller, Ladrchtr. 





(2) 2. Strids Belanntmadung 


Das Wohnhaus der Aadreas Schmitts 
Wittwe von A-nileln wird 

Donnerdtag ben 21. October d. J. 

Nochmittags g Uhr 

tm Gerichtsſitze nach Vorſchrift des Hydothe⸗ 
Ben» Geſetzes verſtrichen, wozu Strigölieb; 
baber einlabet 

YUrnflein ben 47. September 1850 


Königlides Landgericht. 
" Keller, Landr. 
Henkel, Rehtspr. 


(3) 1. Edletal⸗Ladung. 


Heinrlch Scnelder aus Reuſſendorf Bat 
fih frepmillig- dem Concurfe unterworfen; 
es werben deßhalb folgende Edlctttage an: 
beraumt: . 

iter zur Anmeldung der Foiberungen und 
bed Voriugs unter Vorlage ber Beweis 
mittel, Donnerstag ber 21 October b. J. 
früh 8 Udr unter tem Rechts aacht hete 
bes Ausſchluſſes von der Muffe, 

Aer zur Vorbtingung der Einreben und 
su ben bepben Schlußbandlungen, Diens: 
tag ber 2 Movember b. F, früh 8 lihr 
unter dem R-diönadthelle des Ausfchiafe 
bes mit: des treffenden Handlung. 








am tien Ebictdtage don gegen: - 
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Ber von dem Vermögen des Gemein 
ſchuldners etwas in Haͤnden, oter an Ihn 
E. sablen bat, mwirb aufgefordert, foldes uns 
er Vorbehalt feiner Rechte und bey Dermeb 
—— nochmaligen Eifages gerichtlich zu 
n. 


Bifhofshelm am 20. September 1550, 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Ladr. 
Endres, Rechtspret. 


— ——— J— * 
(5) 1. Glaubiger-Vorladung. 
Simon Katzenberger Wittwe K 
von Burgwalldach will ihr —ãa—., 
mögen gegen einen Nabrungsgebalt an ihren 
Sohn Georg ein erh abtreten, 
a bie Ag Beflätlgung eribellen 
’ ie t 
Bi — enntatßz des Schulden; 


Deren fänımtlie Gläubiger | 
fort aufgefordert, bey ber AL — — 
ben 21. Oclober 1, J. früb 8 Ubr anberaum⸗ 
fi$ darüber 


ger einwilligend angefeben werben, 
Bifhofspeim am 20. September 4850, 
Königliches Landgertcht. 
Krafft. 
Endres, Rqhlspret. 


(2) 2. Diebfapts. Anzeige 

Aus bem fechberrlich von ® 
Ohloßgebäude su Gleiſenau wurden a 
er nachdemerkte Gegenflände eriwens 
14 ” 


4) eire Pfalbe von welgund blau 
ee an a Ede —— 
ecden mit Neo. 1 dur 
d rothes Garn 


werth 7 fi., 
2) ein Malerbett mit demſelben Ueberjuge 
ar⸗ 


nie Nro1 und mit Aro von ro 
be grjeichnet, mwerib 48 fl., * 
3) 2 Kiffen mit dexfeiden Ueberzuge und 


J i n, werth 7 fl. 7 
4) ein Oberbett mir blau und weiß baren. 


—— soth gejeichnet Mro 4, wert 
.; . j 
25 
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6) eim Pfülbe mit demſelben Weberzug und 
Beihen, werth 7 fl., 

6) ein Unterbett mit biau und weiß barden: 
tem Ueberzug und mit der Mro 5 roth be 
geihnet, wertd 18 fl., 

7) ein Pfülde mit demfelben Ueberzuge und 
Beiden, wertb 7 fl., 

8) 4 Ellen Slanell, wertb 4 fl. 

Man macht diefen Diebſtahl zum Ber 
uf ber Entdefung des Thaͤters und ber ge 
oblenen Effecten befannt. 


Eitmann ben 5. September 1850. 


Königliches Landgeridt. 
W. U. Kumer, 2abr. 
Glier. 


(5535. Befanntmadung. 


Mittwoch den 6. October db. J. Vormittags 
9 Udr merden ben ver unterfertlgten Bes 
börde die Material Lieferungen im Etattjabre 
4850/51 für die Lnterhaltung ber Sırafe 
don Würzburg nad Bamberg in fomeit dieſe 
den bießamtlichen Bezirk durdiziebt, an ben 
MWentgfinepmenden unter ben biebep noch bes 
Pannt zu machenden Bedingnifjen verfleigert, 
wozu Streicher biemit einlaber 


Geroljbofen ben 15. September 1830. 
Königliches Ranbgeridt dadler. 
Schmitt, Enbr, 








(0) 2. Bekanatmachung. 


Begen Georg Klein, Büttner ju Goͤſſen⸗ 
beim , if der Eoncurd der Gläubiger erfannt, 
und einziger Edictstag auf Freytag ben 29. 
Drtober d. 3. früb 9 Uhr anderaumt worden. 
Diejenigen , bie eine redtliche Forderung an 

etabten Georg Klein zu baden gebenfen, 
babe folde an tiefem Tage anzubringen, 

re in Hinten babenden Documenie vorzu⸗ 
legen, um bad Vorrecht zu fireiten und fhlüßs 
(ich zu bandeln, oder zu gemärtigen, baß fie 
aus dem Goncurfe werden ausgefäluffen 
werben. 


Sachſenheim ben 417. September 1830. 


Königl. Landgericht Gemünden. 
Helm, Enbr, 
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Ebictalsfabung 


Gegen ten kurbeſſiſchen Erbbeflänbner 
— affiemir zu Rieneck if der Concurt 
rechtöfräftig erkannt. Es wird ſonach zur As⸗ 
melbung vnd Nachweiſung der Forberunge‘ 
dann zum Vorbringen ker Einreden und Schluſ 
verfahren einziger Ebictdtag auf Freptag des 
5. November b. I. Vormittags 9 Uhr ande» 
raumt, wobey bie Gläubiger bey Strafe bes 
Busichluffes von ber Moſſa dabier gu erfcheis 
nen und zu verbande:n baben. 

Sachſenheim den 26 September 1830. 
Köntglihes Bandgeriht Gemünden. 

Helm, Ladr. 


(a)i. Derfeigerung. 

Die am 29. October o. I, zu Hofhelm 
von ber fol. Sendarmerle 2 Reine 
ben 3. Yebruar l. I. öffentlib außgefchriebes 
nen Waaren ju 19 Dr Kaffe und 47 Pfb, 
Eandid werden, nebil dem Schubfarren, auf 
mweldem fie eingebraht wurden, duſch Er 
Benntnid vom Heutigen für den kgl. Zolfiss 
tus eingezogen, und follen 

Dienstag den 26. October I. J. 
früd 9 Uhr dabier öffentlich geaen fofort in 
taffemäßtger Münze zu leifiende Zablung meiſt⸗ 
bietend verfiriden werben, moju man Strids: 
liebhaber einladet 

Hofhelm ben 95. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
BD. 
Friederich, Act. 


Brieß, as j. 





(2)1. Ediectal⸗Labung. 

Georg Ludwig Mager von Oberlaurin» 
aen bat fi bev einem bie Tage feines Grund» 
sermögend noch um einige Hundert Gulden 
übderfleigenden Scäuldenfanbe freymillig dem 
Eoncurdverfahren unterworfen. Zur Anmel⸗ 
bung ber Forderungen nebſt Dorzugtredten 
und Beweiömittel biefür, bann zur Erbebung 
von Einreden und Pfleguna ber Schlyßdand⸗ 
fungen wirb nun wegen Geringfügigkeit der 
Maſſa einziger Edictstag auf 

Frehtag den 29. Detober I. J. 
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Vormittags 8 Uhr anberaumf , unb biezu bie 
pet Oldubiger des Eribars unter bem 
echtsnachtheile bed Auseſchluſſes von ber 
gegenwärtigen Maffa ander dorbeſchleden. 
Das zur Eoncurdmaffa gehörige Grund» 
vermögen an einem Wohnbaufe,, einigen Arts 
felbern und MWiefen, wirb übrigend am 28. 
k. Mts. Vormittags halb 10 Uhr auf tem 
Gemeinde hauſe zu Dberlauringen nad ben 
Berlimmungen des Hppotheßengefeped einem 
un Stride ausgefept, und biezu 
teicherungdluflige eingeladen. 
Hofheim ben 23. Geptemter 1830. 
Königlihes Landgericht. 


B. DIR d. B. 
Friederich, Act. 


Frleß, a. s. j. 





(5) 2. EdieralsLabung. 
Johann Kluberdanz von Thulba hat ſich 

tem Uatverſaltoncurs freywillig unterworſen; 

es werben demnach folgende Eovictsiage ange⸗ 


ebl: 

5 Ebictötag auf Donnerdtag ben 28. Dr 
tober d. J. früh 8 Udr zur Anmeldung 
ber WForterungen unb deren gehörigen 
Bearünbung, 

Ster auf Miltwoch ben 1. December d. 3, 
früh 8 Uhr zur Vorbringung ber Eu» 
reden, 

Ster auf Donnerstag ben 30. December b. J. 
früd. 8 Uhr zu den bepderfeitigen Schluß⸗ 
bantfunger, fämmtlide unter dem Rechts, 
nachtheile des Ausſchluſſes mit den an 
diefen Tagen zu pflegenden Handlungen, 
Wer von dem Gemeinſchuldner etwas in 

Händen, oder an denfelben zu bezahlen bat, 

wird aufgefordert, doſſelbe vorbehaltlich feis 

ner Unfprühe bey Dermeibung bed Erſaßzes 
dahler ju erlegen. 
Hammelburg ben 30. Auguſt 1830. 


Königlihes Landgericht. 
Element, Ladr. 
Och, a. 6, 





(2) 1. Glaͤubiger⸗-VBorladung. 
Alle Forterungen an bie Verlaſſenſchafts⸗ 


1690 
maffa bed Jofeob Zübert,, ledig, von Karls 
burg, find unter dem Uechtsnachtheile ber 
Nihtberädfidtigung bey Wuselnanderfegung 
der Maſſa am a1. Ditober I. 3. fräp.8 Lipe 
bahier anzubringen. 

Karlſtadt ben 15. Gep’ember 1850. 


Königl. bapr. Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz a. a 


(3) 1. Glaͤudiger⸗Vorladung. 


Das fol. Landgericht Karlſtadt bat in 
dem Debitwefen des Atam Gunfel von Rep: 
bad ben Univerfal: Eoncurs reibtzfraftıy er» 
Em Es werden daher folgende geſeßrlche 

bıctdlage, und zwar 
ater zur Anmeldung and gehörigen Nachwel⸗— 

fung der Forderungen au 
Dienstag ben 19. October, 
ter zur Vorbringuag etwaiger Einwenduns 
den dagegen auf 

. Diendlag den 9. November, unb 
Stier zum ſchluͤßlichea DVerfapren auf 

Donnerstag ben 18. Movrmber d. I. 
jebesmal Vormittags 9 pr vadier anberaumt, 
und fämm:lihe Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hlezu vorgeladen,, daß bad Nichter⸗ 
feinen am iten Edictstage den Ausſchluß 
ber Forderung von gegenmärtiger Waffa, 
das Richterſchelnen an den üdrigen Edicis— 
tagen jebesmaligen Ausſchluß mit den tıeffens 
den Handlungen jur Folze bat. 

agleid werden diejenigen, melde ir⸗ 

enb rtimas dem Gemeinfhulener Gehöriges 
n Händen baben, biemit aufgefordert, —* 
ed dep Strafe boppelter Zıbiung, vorbehalt⸗ 
lb ihrer. barauf begründeien Wedie, jur 
Maſſa abzuliefern. 


Karlſtadt ben 47. September 1830. 
Königlihes Lanbgeridt. 
v. Hörmann. 





— 


(9)2. Slaͤubiger Vorladung. 


Jakob Michel, Weber von Bellingen, 
wil ſich durch Verkauf feined Vermögens 
feiner Schulden entledigen. 

Es werden baher alle beffen Gläubiger 


* 
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Geltend machung ihrer Anfprüdhe, Faffung 
Seſdiuffee über das einzuleitenbe Ver⸗ 
fohren und Erklarung über ben beantragten 
Srifienverkauf auf . 

Dienstag den 4. October früh 8 Ubr 
unter bem Rechtsnachthelle ber ep den 
in den Beſchluß ber Stimmenmehrheit hieber 


beſchleden. 
Das Grundvermögen wird 
Donnerstag ben a. October d. 5 


9 Uhr 
zu Bellingen unter ben bepm Striche zu eröff: 
menden Bedingungen verfleigert. 
Karlſtadt den 22. September 4850. 


Königlides Lainbgeriht. 
o. Hörmenn. 
Franz, a. 6. j. 


— — — — 


aa. Betanntmadune 


Der Bau ber Straße von Hohenfelb 

nad Markiſtefft ſoll am 
9. October D. M. 9 Uhr 

auf bem biefigen Rathbauſe öffentlid an ben 
Wenigſine hmenden verfieigert werben. Hlezu 
werben Stelgerungsluflige unter der Bemer⸗ 
kung eingelaben ı baß nur ſolche Individuen 
zur Derfleigerung werben zugelaffen, melde 
entweder als Sahverfläubige bereitd befannt 
find, vber durch gerichtliche Beugalfie über 
ihre Fähigkeiten und ihre Dioralität ſich aus⸗ 
gumelfen vermögen. 

Stefft den 19. September 1830, 


Königlides Landgericht. 
Hauff, v. m 


— — — 


5)% Raub. 

Nach der heute gemachten Anjelge wurbe 
Zauft Ehrenreih von Aidbauſen am 17. b. 
Mid. Nahmittagd auf dem Mere twiſchen 
Üchtelbhauſen und Heſſeibach von 4 unbrfanns 
ten Burſchen angefullen , mifbunteit, und 
nadbdenannter Sachen beraudt: 

4) jweger Ellen grau marengofarbenen Wellen⸗ 
tube, die Ele 1 fl. 45 Er. wertb, 

2) amweper Sacktücher, blau mil rothen Strel⸗ 
fen, jebdes 18 fr. werth 


Eckl. 


— — 
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8) eines daars weiß wollener Soden , 18 Er. 


wertb, z 
4) urn: beiden Stüds Bmillig, 5 ſt. 19 fr 
wertb, 
6) einer und einer viertel Ele weiß leinenen 
Tuchs, 25 Er. wertb „ 
6) einer Elle ſchwar⸗ en Merino, 94 fr. werii, 
7) einer Ele fhwarzen Saflnet, 42 fr. wert 
8) zweper Pfund Galtgenflein, 54 Er, werid 
9) dreyer Krautsböpfe , 
40) 2 fl. 30 fr. an Selb. 

Zwey biefer Burſchen waren mit dunkel⸗ 
blauen Faden und KHofen, und zwep berfel: 
ben mit weiß leinenen Jacken und Hofen ber 
Hleibet. Sämmtlihe tragen ruſſiſche Kappen; 
aud fol der Eine fehr groß newefen feon, 
und einen flarken Bart und Badenbart gebabt 


baben. 

-  Quflige und Polizey⸗ Bebörden werben 
erfuht, zur Entbedung biefed Verbrechens 
geeignet beyzutragen. 

Schweinfurt den 24. September 1850. 
Königlidhes Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe. 





Gtänbiger:Borlabung. 


Zur Bel'mmung_bded Derfahren? gegen 
bie Philipp Anton Fröpfihifhen Eheleute 
wu Efiherndorf werben deren fänmtlicye Slau⸗ 
iger auf Dienstag ten 2. November b. Je. 
früh 8 Uhr unter bem Nadtpeile, daß die 
Yusbleidenden in ten gefaßt werdenden Be: 
fhluß, als elnmwiligend gehalten werten follen, 
anher vorgeladen. u 

Volkach ten 20. September 1850. 


Köntglibed Landgericht. 


Bey leg Verb. bed Landr. 
Greb, Actuar. 


Bekanntmachung. 


Kaſdar Motefl, Schuhmacher zu Schmal— 
nau, will feiner Tochter, feine Hütte mit Bey⸗ 
Rüden kauflich überloffin, mozu die Kennt 
niß deſſen Paffiven nöthig ii. 

Es baden fonad Alle, welche ben Kaſ— 
dar Meoder ober feine Güter in Unfprug 
nehmen können und mollen, folden am 
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Dienstag ben 26. October b. 38. 
bo 


r 
babier unter dem. Nachthelie der Nichtberüd: 
ſichtigung dep Beflätigung bed Mertragd gel: 
end zu machen. 

Weihers am 24. September 1830. 


Königlides Landgericht. 
Endrotr. und Met. Frank. 
Kapp, Act. 
8. Ammersbader, j. pr. 





3)8. Deffentlide Befanntmadung. 
Auf Antrag des Erharbsmüllers KRonzad 
Glüdert Lahter wird hiermit Öffentlich befannt 
gemacht, Laß berfelde von nun an Feine Zah⸗ 
tungen, welche für ibn an feine Ehefrau Bar: 
bara geleiſtet merben, % wie feine Quitti⸗ 
rung derfelben und überhaupt feine von dies 
fer abgeſchloſſene Läflige Derträge für gültig 
anerkenne. 
Brimbach den 43. September 1830, 
 Brepperrlih v. Fuchsliſches Patri 
montal-Gericht L fe ö 
Schmitt, DR, 





1.Bekanntmagung. 


In einer Forberungsfadhe des Waltin 
Thomas zu Berka, gegen Fohanned Gobei 
sen, zu DVölterspaufen, fol das dem Zeptern 
rad gegen bie Forderung verpfändete 

ohndau 
Dienstag ben 19. October 
Vormittags 10 Ubr in dem Schoulhauſe zu 
MWöltershaufen öffentlih an den Meiflbieten. 
ben nad) ber Erecutiond; Drbnung und tem 
Hopothekengeſehe verfleigert werben, welches 
biermit bekannt gemadht wird. 


MRoßrleth ben 20. September 1850. 


reyherrlich von Steinifhes 
Bien trimonial: Gerihlr au 


€, G. Tröbert. 





Fräüchten⸗Verſteigerung. 


Don unterzeichneter Amtsſtell 
Donnerötag den —e— 
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| Vormittags 10 Uhr nachſlebende Früchte an 


Meiſtbletende verfrien, bepläufig: 
"57 Shffl. 51/2 Dep Gerfle, 
14 " " „ Haber, 
n 7) Erbfen , 
15/4 ,. Linfen. 
Schweinfurt ben 24, September 18504 
Königlied Rentamt. 
Rückert. 


” 


(2) 4. Weiben-Verfrid. 


Montag am 4, k. M. werben bie Wels 
ben auf der Inſel unterhalb der Heidingd: 
felder Main ;Ueberfanrt -auf bem Wathaufe 
daſelbſt an den Meifidietenden verfirichen. 


Keidingsfelb am 27. September 1830. 
Der Stabtmagifirat. 
Fleiſchmann, Bürgerm, 
Luft, Stdtſch. 








Nidtamtlihe Artikel 





Beilbietungem 





4) (5) Im 1. Difr. Nro. 89 bey Hrn. 
Mentamtmann Denzer werden am 4. October 
b. I. Nachmittags 2 Uhr verfhledene Gcs 
ratbſchaften, als: Spiegel, Kommode, Seffel, 
Kanape und fonflige Sihreinerwaaren , wie 
aud ein chinefifches Feuerwerk gegen fogleich 
baare Zahlung verfirihen, wozu Stripsluflige 
doflichſt eingelaben werben, 


Bekanntmachung, 

2) (8) In dem unterzeichneten Bureau 
ist eine Parthie Harlemer Blumenzwiebeln 
in verschiedenen Sorten angekommen, wo- 
zu Kaußsliebbaber mit dem Bemerken ein« 
geladen werden, dafs Verzeichnisse hievon 
gratis zu haben sind, 

Würzburg den 27, September 1830. 

Das Commissions - Bnreau, 

G. J, Michel. 


5) (3) Im Reuterifchen Brauhausgarten 
am Sanderipor find neue Faßbodenfiucke gu 
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Serflreihen, Die Länge von & bis 6 Schuh, 
die Breite von 14 bid 92 Boll, audgefuchte® 
Holz. Der Strih If auf ben 7. October 
fetigefept, Strihslufige werben hoͤflichſt da⸗ 
gu eingeladen. 


— — — — 


| Wermietbyngen. 





. 4) (9) Beym Seilermeiler Mainbart 
an ber Brüde in ein ſchoͤnes Logis an einen 
letigen Herrn zu dermietben. 

g)L2) Mit der Ausfict auf ben Markt 
find gwep Zimmer zu verlehnen. Den Ders 
mietber erfährt man im Fnıell.» Eomptolr. 


+8) (5) Im a. Diſtr. Mro. 72 it im 
Epiegelbäderbaufe der obere Stod für eine 
flile — zu vermieten. Das aͤhere 
ift eine Stiege bod zu erfahren. 

4) (2) Ja ber Sranz’fcanergaffe 3. Dift. 
Nro. 163 find 2 tneinandergebente Binmer 
mit Wikoven und Möbeln zu vermieiben. 


5) (2) Auf dem Kürfbnerbofe 2. Diſir. 
Nro. 5335 find im — Stocke 2 Zimmer 
ohne Möbeln am einen ledigen Herrn ſtünd⸗ 
Lid gu vermietben 

6) (2) In %, Dir. Nro. 510 bev Franz 

äger, Kudlerſchmud fl auf Lichtmeß ein 

den und zugleih ein Quartier mit 2 brip« 
baren Zimmern, Küche, Qulzlager und Bo⸗ 
denkammer zu vermiethen. 


— — — — — 


Bermiſchte Anzeigen 


— — — 


Bekanntmachungs . 

1, 5) Ale diejenigen, welche an dem 
Nachlaß⸗Vermoͤgen des derlebten penſtonirten 
gen Pfarrers Peter ge dormald_ gu 

hweinfurt, auß Irgend einem Grunbe An; 


Bu ju machen haben, werben biemit aufge 


orbert, — Ye Be auf Donnerdfagten 
30. ember I. 3. Nabmittagd a Udr feflger 
egten Termine in ber Wohnung bed Herrn 
— 4 Difr. Mro. 406 (Brubermüple) 
um fo gem (er anzumelden und gebörig nab* 
sumelfen, als ſie außerdem ‚dep, Yuseinander, 


un 


* 
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epung der Verlaſſeuſchaft damlt aicht welter 
erüdfichtigt werben follen. 

- Bugleidy werden auch alle biejenigen, bie 
von dem verlebten Hrn. Pfarrer Papius et⸗ 
was in Händen haben, als : Büdder, Gemälde, 
u. bergl., biemit erfuhr, bdiefelbe an den 
Zeflamentar im 4. Diſtr. Mro. 378 unver 
weilt einzuliefern. 

Würzburg den 18. September: 1850. 
Das Teſtamenlarlat. 


Befanntmahung. 

2)(2) Am nähen Sonntag ald ten 3. 
Dctober if das hieſige Kirsmeibfeß, — 
id am Sonntag. Montag, Donnerstag un 
näcft folgenden Sonntag , ale Nahfirhmweibe ı 
gut beſehie Zanzmuflt babe. - Ich nehme mit 
dabrr die Freydeit, meine boben Gönner 
und Befaante eraebepft zu bitten, mtr das 
fon feit vielen Jahren barch güllsen Beſuch 
erwiefene Zetrauen, welches d durch beige 
und prompie Bedlenung zu rechtfertigen fuhen 
werbe, auch für dieſes Fahr aichi zw ent 
— unb empfeple mich mit aller Hoch⸗ 
achtung. 
Sommerhauſen un * September 1830. 


ner 
Böntgl. Pohlerpevitor und Bafigeber 
zum Loͤwen. 


Büherverfeigerungs: Anzeige. 
5) ı9, Ja Monat Ditenver 1.9. wird 

bep Unterzeidhneter eine Büdrr:Birfletgerung 
abgehalten werten, wer noch durch dies 
fride Bücher veräußern laſſen will bellebe 
diche bis Tängiiens 12. Dciober nebit einem 
e:zeihniffe darüber im Yurtiong : Kocale, 
Kheaterfiraße Mro: 2, im Tacchi ſchen "Haufe 
abzugeden. ee 
—8* wird hlemit bie: Anzeige vers» 
bunden das Bacher-Maculatur zu dilllgem 
grif in verſchtedenem Formate, in meines 
ohnung , Gemmelsgaffe Nro. 75 zu baden 


Aatiquar Louis fel. Wittwe. 


4) (8) € werben mehrere gut deftellte 
Heer bilig ju Paufen gefudt, von wen ? 
bieß erfäpet man Im Intelligenz : Comptotr. 


1897 — = 1898 
Intelligenz⸗Blatt 


far den 


Nasen, Mainkreis 


Knigge, re iſch s Bayern 





— 





t 


Bürzburg. | Samstag den 2, October 1830; 
— —— —— TE — — —— 


Verfügungen der koͤniglichen un Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 18947. Nege. exp. 2075% 
cAdhibirung des Stempels zu den Quittungen yes ne Aufbring®ebühren ‚von Seite dar — 


Im Namen Seiner Majeftät des König . 

ur Willenfhaft und Nachachtung wird. das unterm 11. d. M. erfolgte allerhöchſte 

—& im a olgenten Abdrucke bekannt gemacht. — 

Würzburg den 24. September 1830. 
Königlide Regierung be# unter Altaintreifen: 
Kammerder Finanzen. 
rare von Zu-Xhein, Präfttent. + 
von Weinbad, Director. 





eol, Niels. 
"Bas „unterm Seulligen an bie P. General Zoll: Abminifiration erlaffen worde, geigt 


r *. General Zoll: Adminifration wird auf ih A, ren Bericht vom 16. Huquf db. 34 

— * daß unterm 50: März l. I. ledtalich die Stempel: Befrepungen der Quittungen, 

"bie rmerie ‚über empfangene Aufbring Gebühren für Deſerleure gaszuſtellen 

ben , arch ferner geſtattet murde, daß jedoch biefe Stempek: Wefrenung auf bie Duttiungen 

‚ber Gent armerie über Mufbriog: Gebühren In. Zollvefrautatiund : Sachen kelnes wegs auds 

‚gubebnen * — es in biefer Hinſicht leblald ben ber Verordnung vom 30. Var; 1840 
Ksret 3. X. ©. 955) zu verbleiben habe, Münden ben 11. made 1830. 

Auf Sr. Majsflät bes Königs allerhöhflen MBeiebl- 

&r. Nremanbperg. 

er Durch ben Minifter 
ber —— 


a VE et che; bt * or iet 


Jahrgang 1830, Ms6 


1699 ee 1900 





Intelligengwefem 3 Ei 


Ymtlide Artifet, 
. x — — 
(3) 3. Bekannuntmaqchhung. 
-(Dorlefungen am k. Forſtlehr⸗Inſtllute zu Aſchaffenburg.) * 
Da bie Vorleſungen an bem k. Forfliehr: Inflitute dahler für das Stwbienfahr 
1850 in 51 mit bem 2len November laufenden Jahres unfehlbar beginnen, 
fo wirb biefed andurch, nebſt bem Unfügen öffentlich bekannt gemacht, daß \ 
a) bad Mähere über. bie et, jur Wufnahme und- über bie wer ber breg 
mr 9 dem Intelligenz : Blatt für ben Untermainkreis (Auguſt 1825 Rto. 87) zu 
‚entnehmen if, — Ni 
b) daß zur Erhaltung des Matrikels bie Vorlage eined-Zaufzeuaniffed, eines legalen 
Stublen : und Sitten» Zeugniffes, eines Subſiſtenz⸗ Beugniffes und eines amtlichen Aneſtes 
über Nichttheilnahme an verbotenen Studenten» Berbindungen in der Urt erforderlich If, 
. he biefe vier Zeugniffe fogleih bey Ankunft des Adſpiranten ber Er Directton einzupdn; 


a d, ’ . 

2 daß jenen Eanbibaten, welche zu fpät babler eintreffen unb feine legalen Alteſte über 
n rechtmäßigen Grund biefer Verfpätung bepzubringen vermögen, Fein Zeugniß über ben 
auf bes Winter : Semeiler® ertheilt werben wird, 

“ d) daß das Secretariat ber Kehranftalt, auf Verlangen ber Eltern, Vormünder ober Wer; 
mandten ber aufgenommenen Canbibaten gegen mäßige Provifion den Empfang und bie Wer- 
sehnung ber zu ihrem biefigen Wufenthalte nöthigen Weiber übernimmt, 
Uſchaſſendurg am “4. July 1830. 
Die königlide Directicn ber Forfilebr-Anfalt. » 
Hoffmann, k. Hofrath und Dirertor. — 
| — 3. Kaufdinger, Gecretäe. 
(2) 1. | Bekanntmayguıg EEE 
a Die fhriftliche und münbliche Aufnabmss Prüfung in bie erfle Gpmnaflal-Elaffe babier 
für folde Individuen, melde fidy biezu durch Privat : Unternicht vorbereitet haben, beginnt 
am 14. biefed Monats Morgens um 7 Uhr, und wird nah F. H. 88 und 89 ber Schulorb; ' 
nung dom 13. Wär; d. 8. gebalten. | EN. 
in jeder, welcher biefe Aufnahme nachſucht, bat fih nad F. 87 ber Schulorb 
am 15. d. Mid. Vormittags zwiſchen 8 und 14 Uhr im Mectorats:Localebes kt. Gymnaſtum 
gu melden, unb-fih über Alter, Vorbereitungsfiubien und Sitten, Impfung, 

und, wenn er als Armer Fubiren will, nad dem bödflen Megierangs  Reftripfe vom 21. 

Detbr, 18022 (Intelligenz : Blatt für den-Unter: Mainkreid Jahrgang 1822 Mro.:120) unb 
nad der Bekanntmachung bes k. Stublen-Rectoratz vom 15.:Mudember 1892 (Intelligenz 
Blatt Nro. 150) über Armuth, burd Legale Beugalffe auszumeifen. i 

Zugleich wirb au bie -Mufnahms+» Prüfung für diejenigen Individuen vorgenommen, 
welche nah dem S. 112 des Schalplanes vom- 8. Februar 1829 biöher ‘ben Gymnaſial Untet⸗ 
richt durch Pridatſtudtum betrieben baten, und In eine ber höheren, Gpmnajldl Elaffen 
— 2 Für dieſe gilt ebenfalls die oben angegebene Zeit ber Anmeldung und Urt 
es Ausweiſeb. REF Wo, ur 

Zu biefen Prüfungen baben ih auch alle diejenigen Schüler zu melden, welde aus 
einem andern Gpmnafium in bad biefige übergeben wollen. 

Später hat für das Studienjahr 1850/51 keins Aufnahme mehr flatt. 


u 





— — 


4904 
Die foͤrmliche I on wirb. 
in ben betreffenden Su * gebalten, 
„Würzburg am 14. "ctober 1830. 


? 


Montag den 48. b. Mis. Bormittags um 8 Uhr 


4902 


Königlich bayerifäes Gpninaftal»Rectorat zu Wärgburg. 


Eifenbo fe r, Gtubienrector. 





1. Befanntmadung 


In der Concursſache bed Wollenhänblers 


Ludwig Gätfhenberger -wirb bem Antirage ber 

nterelfenten -gemäß weitere Tagfahri zur 
‚Derfleigerung des zur Maffe gehörigen, unten 
näher befchriebenen Wohnhauſes auf Mitt 


mod den 20. October d. J. früh 11 Uhr an-- 


beraumt. it 


'Dieß--wirb mit dem Bemerfen ‚andurd 


öffentlich bekannt gemahıt,: dad dem Meik: 


bietenden bey dieſem Strihe bad Wohnhaus , 


unbedingt zugeſchlagen werden wird. | 

Wuür burg ben 24. Geptember 1830. 

Königl. Ktelds und Stadtgericht. 
Hörk, Director. 0: 

Zeiblein. 

Beſchreibung des Haufes, | 

Das fragiihe Wobnbaus id Im 2, Difr. 
Nro. 74 Inder Theaterſtraße gelegen, 5 Stod: 
merke body, und von ber vorberen Seite von 
Steinen aufgebaut. 

Daſſelde hat eine Länge von 44 Schuh 
and eine Tiefe don 43° 1/2 Schuh, ein Wie; 
zanendach, und iſt mit Breifziegeln gebeckt. 

Im erſten Stocke befinter fih ein großer 
Vorplatz/ dann rechts vom Eingange ein beig: 
bares Zimmer, ein Wlfoven, eine Küche und 
elu Abtritt, Links find a beigbare Zimmer, 
"und ein Alfoven. SEP 
Dad fragliche Haus bat ein gerdu 
»mmiges: Höfen, ‚ein Waſchhaus und 2 Eups 
ferne Keffel, eine Stallang für 3 Pferde 
“sand eine Dunggrube,' dann einen gewölbten 
Keller mit beylaufig So Fuder Fäffern in Eifen 


gebunden, Be 
Im gwenten Stode befinden fih 4 fihöne 


beisbare fapezirte Binimer, dann ein unbeigs - 


a Zimmer, Kühe, Speifefammier und 
rin 

Im dritten Stode find ebenfalls 4 helß— 
bare sapezirte Zimmer, elmunbeigbares Zim⸗ 
mer , eine. Rüde, Spelfefammer und Abiritt, 


lich verfitichen. 


Könighides 


„ Muf ber Mejane find Seingeriätete un. 
a en s bat ein e 
us bat eine 
der und Id Im. guten Bulaitn 1 770.00 
a Im en Wein Hintergebänbe 
abritbore u 
Stude eine nk Eralfenremif * en ie 
„. Diefes Gebäude if 40 Schub fang und- 
32 Schup flef, 2 Erodwerk hoch und von 
a z es 
ab ſelbe nen 
Keller In mehreren Abıbeifingen opee en 
‚Im jmwepten Stode if ein großer Kir 
nen 8 le Aute b | 
et e hat q 
gehende große Böben, ein — ** — 
a gedeckies Dad, und iſt in gutem du 
€: Ä 





Befanntmabung. 

Am Montag den 11. October d. 
Nahmittagd 2 Uhr werden in der Bebans 
fung 1. Diſtr. Nro. 87 die zur Verlaſſen⸗ 
ſafts, Maſſa ber verſtorbenen Hoflaquais⸗ 
Wittwe Suſanna Laugel bahler aebärigen 
Effecten, deſtebend in Betten, Weizeug, 
Kleidungsflüden ‚"etnem Kleiderkchranf, meh⸗ 
teren goldenen Ringen, und andern Pretiofen 
u. d. gl... gegen glei) dbaareBe;aplung öffent, 


Zuglelch werden alle diejenigen, welche 
an obigen Nachlaß aus irgend einem Grunde 
rechtliche Unfprübe machen zu können glaus 
ben, aufuelordert, foldye bey ber auf 

„Donmertiag ben 14. October 
Wormittagd 9 Ubr anberaumten Tagfahrt 
bierorts geltend zu nachen und nadzumelfen, 
widrigenfalls fie bey Auseinanderfegung ber 
Berlaſſen ſchaft nicht berüdfiätiger werden. 


Würjburgiben 23 September 1330 


Kreis: u. Stabtgerigt. 
Hörl, Direrr. 


5 


Is. 


Leidleta. 


Wiorgburger FrettHtat SR 3 im 
Dom 1. Dctober 1830. 








’ 


v- 





eujer . Kreujer 
Das Pfund Dhfenfleifch 3 a > Das Pfund Hammelfleifh R A 
IKübfteiſh 7 n Mürfle befierer Sorte „145 
ni unge und’ Beber . 3 1/2 " ditto niederer Sorte 12 
n Gülje . 02 D 5 1/2 E23 Kopf % ® » 5 1/2 
gr er Buß ” . . 2 1/4 [2 Büge Y x x 
Dad Pfund Kaldfiefb ,". 8 Ein ganzes Hammeldgelüng: beflebend 
7 Zunge, Beber 3 8 im Zunge, Leber und Milz +» 
f EGekröſe ae 8 Das Pfund Shweinefeifh . 9 
u Kopf .. ü r 3 A Bratwurfie zu 5 Paar, 115 - 
ff Füße . \ / 8 m Leberwürfte zu 4 Stücke 10 
Dad Pfund Raupenfleiſch 7 


u Grlevenwürfle zu a St. 10 
Schmer > Aas 


Worflehende Tare mird mit dem Bemerken zur Kenätnig det Mablikams gedrecht, 
daß die Regultrung dieſer Taxe ſich nach dem vor Uufhebung derſelben beſtandenen Tarife 
dadurch begründet babe, daß der von ben dahleſtgen Genoſſen bed Metzgergewerbes für ben 

genmärtigen Monat Detober, gemählte Verkaufs » Preis gegen ben Preis des Schlachtolehes 
ſich gu Hoch geſtellt hat, | ze a 
Würzburg ben 4. October 1830. i 
Der Stabt-Magiflrat. 
x Benkert, Uter Bürgermeifßer. J 
Er | B Söirmer. 
— 
Brobtare für bie Stadt Würgburg 
S Im Monate Dctober 1830. 








Pfund Tun ı Quer 


Ein Lalb Noggenbrobed für 17 Kr. muß wiegen . 6 — 
Ein 1, dio. für 8 1/2 Kr. n nn 5 — — 
Ein „ dto. ‚sr. 3 kr. u „ 1 1 5 
‚Eine Wage weißen Brodes für 1A fr u m KT m I 
Ein Kümnelbrod für 7 M Er u 7 1 16 > 
@in bvto. r 6 Kr. m ", 1 6 — 
Ein dto. rt 5 kr, „ [77 er 18 2 
Ein bto. ür 9 Kr. " 1 * 12 1 
Ein Paar Semmeln ür 2. Pr. a 1, _ 42 i 
Ein Semmel r1Kr. " “ 2 6 — 
Bin - BB. mn re Se. " 7) — ;m— 
Ein:Didwed “ tür a Kr. TE 1) F 12 1 
- Ein, bie s für 1 &r. 7 v 6 > 
LE ER —— — — %. Der Stabi: Magiffrat, 


Benkert, IL. Bürgermeifler. Ä 
* Söhlirmer. 
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(8) 1: Beantragung 2* 


— 


Donnerdtag den 7, Örtober werben in den 


Waffenplägen vor dem Rennweg:, Meuenz, 
Eee und, Zeller» Tbore mehrere alte 
aliffaden » genen, baaze Brzablung an ben 
eitibletenden öffentil verfirkhen. 

Die Kommifjion verfammeli fh Mor: 
gens 8 Udr vbor dem Mennweg » Thor. 

Wuür zburg den 30. September 1830. 


Die königlide 
Mifitair:Local ı: Bau, Eommifflon. 


Bekonntmadung 


Um 94. 1. M. Abends wurden. in ber 
Gegend ber Schaͤferhaide von flücht igen unbe; 
Bannten Schwärzern 91/2 Buder, 44 Pfd. 
Koffe und 1 3/2 Pfd: Pfeffer abgemorfen. 
Mer biefe Waare rebtlih anſprechen zu 
‚Eönnen glaubt, wird hiemit aufgefordert, dieſe 
seine WYofprüde binn:n 6 Monaten dahler 
gu liquidicen, wibrigenfals Eonfltcation eins 
tritt. - 
Alzenau ben 27. September 1830. :: 


Köntglides Landgericht Alzenau 
‚I B. Burkardt, £or. 
Köbert, 





Yusfdreibenm = 
Dem Stelnbauergefellen Jonas Big aus 

Egenhaufen wurden’ in: ber Nacht vom 23ten 

auf den 24. d. M. aus feinem vaterlichen 

Wohnhauſe nachfolgende Effecten entwendet: 

a) eine ſilderne Sackuhr mit einem.Schild- 
krot / Gehäufe mit weißen Naͤgtin beſchla⸗ 

na, auf. dem Zifferdlatte mit römiſchen 
Zi.⸗ war das Aufz!ehloch etwas ausge⸗ 
ſpreogt and: innen am Werke befand ſich 
ein rotbes Steinden, an ber Udr befan» 
den ſich leine — Kordel mit einer Walze 
und eine Keite von verſchledenfarbigen 
Derlen, werib 7-fl; 

b) eine porzelduene Tabakspfeife mit einem 
ſchwarzen Gemälde, die Stadt Bamberg 
vo: flellend, etwas zerfprungen,, mit einer 

blecherden Bücfe ,.etnem Rebgemeib Ropre 
mit breiter. Spitze, werth 45 Fr. ‚’ u 

e) eine famselbaarene roth.und-mweiß.gefiteifte 


\ 


obs 


Wiſle mit überjogenen: Knöpfen und umge 
legtem Kragen , wertp 1 fi., 
nakter Kür t 


d) ein ‚mi 
Taſchen in der Brufl, wertb 30 Er. 
e) ein paar weiße baummollene ‚Eheen, 
wertb 24 fr. 
Der Verdacht ber That fällt auf ven un. 
‚tem fignalifirten -Burfden,: welder in der 
rxiliſchen Nacht im Haufe. Übernactete, 
Es ergehet bemnad an die Juflij» unb 
Polljep : Behörden baßbienfilihe Erfudien, 
ur Entdeckung bed verdaͤchtigen Büurfihen und 
„ber enffommenen Gegenſtänbe bie eeinnrteh 
Nachfor ſchungen zu veranlaſſen, und: ven. Er 
folg ander anzuzeigen. 
Werne ben 25. September 1850. 
Königliches Fandgerigt. 
Eramer, Lg.Verweſer 


Signalement. 

Dre —— Menſch iſt so — 31 
Jahre alt, mittler Statur, bat blonbe Haare, 
grünfihe Augen, Tängkicye Nafe'uny derglei⸗ 
ben Geficht bann einem giemiich Harken blons 
den Badenbdart. Er tray einen runden wacht⸗ 
tuchenen Hut, eine weifi wollene Jade, eine 
weiß wollene Hofe und Stiefel, und gab vor, 
aus Zangenleiten, Laudgerichts Bifhofspeim 
vyR, ju fepn. 





ma dung. 
Ale jene, welche an dem Hipterlaßthum 
bes Gerlchubdleners Sturat bapler gegrünbete 
Unfprüde zu maden gedenken, baben ſolche 
Mittwoch ben 27, October 1. 9. 
früh 8 Udr bey Vermeidung der Niötberüd, 
ſicht gung dabter anzubringen... 
Euerdorf den 25. September 1830. 
Königlihes Landgertecht. 
 Shatte, Ladr. 


@) 1.Be Fan nt 


Rod. 
— — — — 

(G) 4. Bekannutmacdcuag.“ 
Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 

der Barbarg Ammersbach dahier eine For⸗ 

derung zu machen haben, werben aufgefortert, 

ſol he am Dienstag den 26. October. J Bor 

mittags anzujeigen und nadzumeifen, außer: 
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dem fle bey Vertheilung biefed Nothlaſſes 

unberädfihtigt bleiben. 
Wirfentpeid den 22. September 1850. 


b b i 
Sradflich CH Herr 


Haber ſack, Herf chaftsrichter. 





(2) 2. | Weiden-Berfric. 

Montag am 4. k. M. werben bie Wel⸗ 
den auf der Infel unterhalb ber Heidings⸗ 
feider. Daln » Weberfabrt auf dem Rathauſe 
daſelbſt an ben Meiſidietenden verſtrichen. 

Heidingsfeld am 27. September 1850. 

Der Stabtmagifirat. 
Fleiſchmann, Bürgerm. “ 
Zuft, Stdtſch. 


Nichtamtliche Artitel 





geitibietunge m 


Mobillien⸗Verſtelgerung. 

4) (1) Mit der Merfleigerung ber 
Merlaffenfhft bed verlebten Herrn Mein 
danbiers Johann Philipp Treutiein wird am 
Montag den 4. October b. I. und an ben 
folgenden Tagen, jebedmal Nahmiltagt 2 Uhr 
ortgefabren. Hierbey kommen verſchledene 
feine Faͤſſer, 
Brennholjes, das Büttner: und Keller⸗Ge⸗ 
fire zum Siriche. Die Liebhaber werben 
hierzu doflichſt eingeladen Ri. 

Würjburg den 30. September 1850. 


von dem Zefamentariate.' 


Haus-Berkauf. 
(2) Um Dienstag den 12. October 
d. 3. Rachmittags 3 Udr fee Id mein Wohn; 
gebäude In ber Heringaffe Nro. 125 in bems 
ſelden felb ber oͤffentlichen Verſtelgerung aus. 
Daffelte iſt auf das bequemple elngerich⸗ 
tet; es bat einen gefunten mit neurn Fäffern 
beiegten Keller; im Parterre einen großen 
Vorplatz und einen Baden ; im-2ten und ten 
Stocke mebrere ineinandergebente ſchoͤne und 
„gefunde Zimmer , 2 bee Rüden mit großen 


Büd'l, 4. % j. 


mebrere Klaftern gemachten 
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Worplägen, mehrere Ranmern; ‚ber Hof if 
mit- einer geräumigen Scheune, Stallung und 
dem Malhhaufe umfhloffen; es bat rinen 
Pumpbrunnen, unb andere Bequemlichkeiten. 
Wegen feiner geſunden Lage, feines be 
deufenden Umfangs und bep feiner jwedimäßt: 
en Etntihtung eignet ed fidy zum Betriebe 
[een aroßen Geſchaͤftes, zB. einer Babrid, 
terbrauerep , er, it. \ 
Liebhaber Fönnen es täglid Morgens von 
HHi8 11 Ude, und Nahmittags von a bis 4 Uhr 
einfeben ; Id Lade 'fle zur Werfleigerung be | 
dem Bemerfen ergebenfi ein, bad, Im Balle 
ein annebmbares Gebot gelegt wirb, ber Zu: 
ſchlag ſogleich erfolgt. 
Die. Strichsbedingniſſe 
Siriche felbi. befannt gemacht. 
Kisingen a/R. am 28. September 1830, 
Jobann Martin Gridendörfer, 
Kaufmann und Weinhaͤndler. 


8) (9) Donnerstag den 14. Detober 
MWormittagd 9 Uhr und folgende Tage wer 
ben Im 4. Diflr. Mro. 429 folgende Weine an 
den Meifibietenden gegen baare Bezablung- 
oͤffentlich verfleigert: 

Nr. Zub. Eim. 


werden beym 


1 5 18287, Veits hoͤch helmer, 

2 4 — Isdest, Veitehöchbeimer, 

5 4 6 177, Winterlelten, 

4 6 — 18270 Roßderg; 

5 6 — 18277, Roßberg, 

6 2 6 185278, Madıtel, 37 

7 — 44 18277, Sand, 

8. @ 9 18270, Zintlekberg, 

9 5 — 187, Rrombübl, 

10 9 6 4827, Wainleiten, 

1 — 14 48377, Mainfeiten, 

42 4 Stüd 18277, Nabenöberg, EWR. 

45 92 Stüd 1818r u. 1820r, Krombühl, 
Eimer. u 

4 53 9 48277, Krombühl, 

5 5 — 1827, Maasberg, 

16 4 5 4184277, Zinbledberg, 

7 5 — 1827 Sek 

3. 65 10 18261, Pfaftenberg, - 

i9 4 — 4827r, Delbers, 

20 3 10 18277, Meueberg, 

1 4- — 18067, Ranterdaders / 

Mm 3 — 1820, Grad u. Krombühl, 

23 4 6. 18238, Mainleiten, 

[> 7a ee 1717777 


r 


1909 Be 5 1910 
fr dud. in.. dtancier Auf) eher au 
a er A —— 
—*—* — r. * 
27 4 Stüd 1826r u, 1828r, Hr 6) (1) Im 4. Difie. Mro. 145 in ber 
Meibeltögaffe naͤchſt d lefpoſt ‚if. e 
ang Gtripelichgaber eingeladen ‚weißen. regen 1 Pte aan — AA 


» *- 47 (1 a 1. Mro. db 

Srlthauger —S — bi 
Montag ben 4. Deto * um 
Se a er anne 
aus freper Hand oͤffentlich — 
6). Obſt der beſten Sorten iſt Pat» 
tdlenweiſe zu ben billigſten Preifen zu haden 


‚be — 
| Srieb, Ernft Baufe ſel. Wib. 
in Kloſter Schwarzach. 


6) (4) Gutes Winter: Ob ik ju ver⸗ 
kaufen im 4. Difir. Nro. 109, Strohgaſſe⸗ 





c Bermiethbungen 





' 4) (1) In der Eid im 2%. Dift. 
Nro. * Logis ge F 


ltten, und 4 en Zimmer, nebft 


- Kürföänerpofe iR im erſten Stode ein 


‘red 


einer Kim Kine ß N, un —— 
‚90 und gemeinſchafi 
baufe, —B zu Av— Er. 


2) (2) Im 2. Difir, Nio. 392 auf bem 
uars 
tier von 9 beißdaren neu tapejirten, und 
einem unbeipdbaren Zimmer, nebft Kabinet, 
bann de, Kammer, Abteitt, Keller un) 
fonfligen Bequemlichkellen, auf Allerheiligen 
zu vermlethen. J X 

Auch find in bemfelben Haufe zwey Bi: 
ben zu vermierhen, wovon einer. ein beißba; 
abenzimmer bar; ferner Über 8 Stiegen 
2 beipbate Zmmerchen mit Kammern; jufam- 


„men ober Einzeln. 


— 


5) (2) Aaf der Neubauftraße 4. Diſtr. 
Nro. 102 iſt ein Quartler mit 8 heitßbaren 
Bimmern nebſt allen übrigen Bequemlichket⸗ 
ten zu vermiethen. — 


4) (0) Im 1. Diſtr. Mro. 59 in der 
A iſt ein Mezanen⸗-Quariler von’ 
Bimmein; einer Küche und Bo⸗ 


Bimmern, einer Kühe und Bodenkammer 
A erbeiligen oder auf Lichtmeß zu ver. 
n. . 


6).(1) In ber Münzgaffe 4. Difriet 
Nro. 296 If ein Meines Quartier, auch Zim⸗ 
mer für Gpmmafiaften üntlich zu vermiciprn. 


7) (2) Es ıf ein Zoglö naͤchſt der Neu 
münfer: Schule mit 2 heigbaren Zimmern, 
Kühe, Bodenfammer, Heljlager ſlündlich 
obernufAllerheiligen zu dvermietben. "Den Ders 
miether erfährt man im Intell.« Eomptoir. 


9) (4) Im 5 Difr. Nro. 247 naͤchſt 
ber Maindrüde iſt ein Logis von 2 Ineinans 
der gehenden Zimmern mit Schlafkabinet mit 
oder ohne Möbeln an einen lebtgen Herrn 
5 eine kleine Haushaltung zu. vers 
m n. — 


9) (1) gu 2. Difr. Mro. 252 in ber 
Sanbgafje if ein Quartier von 4 oder 9 
beigbaren Zimmern, Kammer, Küche, Holje 
lager, Keller und Brunnen, ſoglelch ober 
auf, Allerheiligen zu vermiethen. 





Dermifädte Anzeigen 


..,2,@) Sonntag den 3. Dctober I. 38. 
Nachmitiags 3 Uhr wird Die Preife: Berihet: 
fung an bie Böglinge bes polytechniſchen Ins 
fitutd babier, melde ſich durch Fleiß unb 
Geſdicklichkeit beſonders ausgezeichnet haben, 
ben einer paffenden Federlichkeit im Saale 
der kgl Diufif » Lebranflalt dabier ſtattfinden, 
und den fünftigen Sonntag barauf ben 10. 


$, Mi. werben im Locale bes Inflitutd don 
»früb 9 bis 12 Uhr bie Lelſtungen ber Zöglinge 


in der freven Hands, Arcitectur:, Decorations; 
und Mafbbinen: Zeichnung, fobann in Verfer⸗ 


tigung geometrifher Figuren, und Im Mobel: 


liren zur Befchauung  ausgeflellt werben. 
Slie verehrlichen Herren Mitglieber ber 
Geſellſchaft, fo wie alle Kunfl: und Gewerbs⸗ 
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freunde und Werklaute werben hlezu höflichſt 


eingeladen. 
Würzburg am 26, September 1830. 
Die OÄREERnABTER Befüätigte Bu 
Felitaar t jur —— er 
Künkle und Gewerbe. 
v. Aalıan ber, 


Q 
orſtand d. G. — 


HS 13.7177 S. d G. 


Bekanntmaqchung. 


O (1) In der Verſamml er Theil⸗ 
nabmer wer, Hate nung Ei — 
t und weile . ptemb 
en ben ‚bat , Buben Netze Berg 
art nn ba fämmtlihe Thellnebmer, mif 
—— eines einzigen, Bewohner von 
ürzburg find, fofoll die zu gründende Stif⸗ 
tung zum Beflen diefer Stadt gereichen. b) 
Die Renten des Stiftungsfonds follen zur Un⸗ 
fe Re ſolcher Bürger verwandt werben, 
akt gänzlich verarmt, aber ohne 
Ihr erfdulben in bebrängte Lage verſeht 
a. c) Die Tbellnehmer der Unterzeichnung 
ehalten —* in einer jäprliden Ver⸗ 
nähere ober abänbernde Beflimmun: 
Ve Bien ee & ber — —— der oiitash⸗ 
enten zu 


Indem An ſolches bekannt macht, 
ſucht man bie verehrlichen Theilnehmer, bie 
unterjelöäneten Benträge an Hrn. Maglſtrats⸗ 
Fi b.B Bentest gen gegen Quittung einzufenben. 

a. Stiftimg gur Vermeh⸗ 
tun ers Fonds allen Berehrern bes Fürſten 
n3.Zubmig , benen befontere Einladungen 

i aan en, fo wie überbaupf allen Men 

bftsuabe n angelegentli empfohlen, 

Neue Würzburger Zeitun 

5) (2) Uuf bie ns ee. 
Beitans und bad bamit wöchentliche zwey⸗ 
mäl verbundene — ne» 
mofone kann man fib für bie Monate 
Oetober, November und December mit 4 fl. 
48. —— — Würjburg in ber Stahel · 
Shen Buchbandlung, fo au bey jedem 
— Tegenen mobllöb, Poflamte. 

— Segen ſtels a R 
(hen Sotkifden Ereignife auf das CH; 
alten Po a niffe ‚au ne 
nitzubellen. - z 


Ei * 


eo 
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4) 1) Sonntag ben 3. October if im 
Bären zu f — Zangmufif, und um 
geneigten { ufprud bittet 

Baker Re 
Gall wi 
— 


4500 Gulben ſind ri bir 
auf „gerichtliibe MWerficherung 
* auszolelhen; ‚ben Darlelher Ser ” 
gr we ohne Recommendatſon im 4. Dift, 
7) 

6).(1) Es wird für eine fllle Bbale 
tung ‚ein, 2R8 * 2 — 328* ob 
prp Kammeın, er 5 ee 
ner — Pr Zr, Ay er uchende 

if el sEomptoir zu erfragen. 
) (2) In ein rubiged Haus mwerben 
PRL 30 458* A Aufſicht 


uart e 4 
führt m man a * m. 
farrgaffe 


* 8) . In der — 
10. — 
Maß um 6 re ee on — 


RE LET 


10) (1) & t b einen kl 
Br ; n ui Da ner art mn 


im Antel.Gomptole. 
U) D kon bee en. 28. dieſes Abenh 
wurde von ber Sranziicanergaffe an bild ai 
— Sin ein ——* 


Sähleler verloren. 


en EI 


12. (1) Den 29. September mwurbe efn 
inened Sacktuch, mit den N 


e + Meloheang X 


bezelchnet, derloren. Der redli 
Inder wird A 4 egen eine Bohne, 
ne Be fr. Sre 





Sen a Mogen Beplgas-) 


1697 





Bepylageygum Mm Stüd 
de 


Tntelligenz- Blatt 


1698. 


es 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern, 





Samstag den 2. October 1830, 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 


052 Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 48. Dctober db. J. 
Nachmuittags a Une wird bep unterfertizter 
Behörde das nachbeſchriebene angeblih von 
Dem erlebten Kunflmaler Fosann Baptiſt 
Br eferligte aſttonomiſche Kunfwerk öf 

atlich verkauft, uad tem Meißtbletenden 
vorbehalilich der Genehmigung der Intereſ 
fenten zugeſchlagen, was Kaufsllebhabern hie: 
mit zur Nachticht dient. 

Würzburg ben 27. Auguſt 1830. 


KRönigl. Kreids und Gtadtgeriät. 


Hörl, Director. 
8wack, Prot. 
Beſdrelbung. 


„. ‚Diefes Kunſtwerk ſtellt das ‚wahre ober 
erp-rnifavifhe Sonnenfüfem vor, nemlid) 
die Sonne, ald im Mitteipunfte mit ben 
—— Merxkur, Venos, Erbe mit ihrem 
Monte, Mar, Jupiter mit 4 Zrabantın 
und Saturn mit den jur Zeit der Werfertis 
gung befannten 5 Zrabanten. 

Saͤmmtliche Pianeten und Monde mer: 
ken durd ein lges Uhrwerk in Bewes 
ie gefegt, wie diefe nad aſtronomiſchen 

efepen vor fih gebt. 

Seiser befinden Fr Im Unfange biefes 
Spfiems brep große Kreife, deren einer die 
Efliptit mit ihren Beiden, ber zweyte ben 


" Yahrgang 1830. 


Aequator in feine Grabe gerheilt, und ter 
dritte einen Meridian vorflelit. 

Auch iſt biefed Kunſtwerk mit einer fol: 
chen Worrihtuna verfeben, beß es auf bie 
Polhöbe eined Drts geſtelli werden Pann, je 
bod befindet ſich babey mweber eine kügklide 
Ertfugel, no eine Bimmeldkugel ober eins 
Sternfarte. | 

Die Dimenfionen bed Kunſtwerkes betr, 
find 3 Schub, ber bortjoniale. Durdmeffer 
und ber vertifale 4 Schub; übrigend be 
finder ſich dieſes Kunſtwerk In ‚einem bölzer 
nen Rafen m’ı Blarfenflern: verfeben, -um 
es möglihft gesen Staub zu verwahren, und 
doch die Besbachtung bed Kunflceries mög» 
lid zu machen. 

Diefer Kaßen rubt auf einem bel;ernen 
Buß, in beffen Janerm fih dad Gewicht ver 
Uyr befindet. SL 

Diefer Buß fammt dem Kafen und ben 
Kuaſtwerke beträgt ir ber Totalhöbe 7 Zuß. 

Bemerkt wird, daß dieſes Kunſtwerk zur 
Belt niht geht, und einer Reparatur bedarf, 
um die Bemruung bervor zu bringen, tiefe 
Nepararır Fann euch wirflih dem ganzen 
Kunſtwerke wieder verfhafft werten, in ber 
Yrt, daß es feine Dienfe wie urſprünglich zur 
Beit feiner Zertigung thun fann. 





(3) 3. Deffentlide Borladung. 


Jobann Georg Dantel Earl Brenkner, 
Sohn des vormaligen Faiferlichen Neihepof- 
amtd-Seltetärd Friedrich Ludwig Earl Brenk⸗ 
ner babier, wird hiermit nebſt feinen etwals 

en ehelichen Leibes Erben öffentlich vorge; 
aben, fid zur Empfangnahme ber unter cura: 


M 56 
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terſchaltlicher Verwaltung bahler fehenten 
Vermdaensbalfte feines fängt verſchollenen 
Brurerd, Friedeich Earl Valentin Brenkner 
um fo gewiſſer binnen 6 Monaten bep ber 
unterzeichneten Gertchtörtelle anzumelden und 
zu liquidiren, ald aufertem, nat) bem frudt: 
lofen Ablasfe dieſes Zermind, bie gebabte 
Mermögenshälfte an bie noch einzig lebende 
Schweſter des DVerfihollenen binausgegeben 
werten wirt. 

Decretum Schweinfurt am 25. Julius 
4830. 


Kön. bayer. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Srhr. 0. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 





(3)5. Befanntmadhung. 


Künftigen Samdtag ben 9. October früh 
10 Uhr d. J. werden bey unterfertigterCommiflion 
nachtlebende als zum Hellgrfäfte der Marode, 
Pferde im Laufe des Etatsjahres 1830/31 
nötbigen Artikel In Wccorb gegeben, alsı 
— Beni ren Honig, Leinöl, Zeinfamen, 
obnöl, Schweinfeit, Seife, Stangenfhwe: 
fel, Tabake blatter, Wachholdermud, gelbes 
und welges Wachs, Wein: Efig, Weingeif 
rectificirter, rotber und weißer ZBein. 
WUccortd:Wedernehmer werben baber von 
biefer Verbandtung In Kenntnif gefept. 
Würzburg ten 24 September 1850. 


Die Defonomie:»Commiffion des 
fgl. 2ten Artillerte-Regimento. 
v. Halber, Oberſtlieut. 

W. Kraus, B. Dreier, 





(3) & EbdictalsLadung. 


Georo H-Uer von Kengfeld begab ſich im 
Jabre 1795 ale Schuhmachergeſell in bie 
Hiemoe, vore bisher eiwas von fih hören zu 
laffen. Deſſen Verwandte baden auf Löſchung 
ber Eaulion, melde fie für das ihnen übers 
Iofjene Vermögen deſſelban leifieien, angeira 
gen. 

Vorgenannter Georg Heller ober teflen 
eimaige Leibeserben werten ſonach aufgefor: 
dert, fi innerhalb 6 Monaten von heute an 
entweter in Perfon oder durch gebörig Bes 
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solmägtigte ben unterferfigtem -Gerihte zu 
melden, mibrigenfalls bie beantragte Löfhung 
ber Eaution erfolgen wird. 

Wür;burg den 27. July 1830. 


Köntglches Landgerichter. d. MR. 
B. V. d. V. 
Bämmerer, J:E:M. 

Strtöhlein. 








(5) 3. Sldubtger⸗Vorladung. 


Im Gante des Georz Roͤthlein alt voR 
Unterletnah wird wegen Geringfü.igfett ver 
Waſſe einziger Edictttag zur Unmeltung und 
Nachweiſung ber Forderungen fammt Mor: 
zugsrechten, fo mie zur Vorbringung von Ein: 
reben- und zur fhlüßliden Verhandiung, bana 
gur Erklärung ber Gläubiger über die Bes 
banblung ber Waffe 745 auf Dienstag 
den 19.Detober d. J. früh 8 Uhr unter dem 
Nactheile des Ausſchluſſes von ber Maffer 
sefp. der Einwilligung in den Beſchluß ber 
erflärenven. Gläubiger anberaumt. 

ugleld; werben alle, welche etwas von 
dem Vermögen bed Gemeinfhulbners in Hin 
ben haben, aufgefordert, daffelbe — er⸗ 
meidung bed Erfapes zur Maſſe abzullefern. 

Würjburg am 16. September 1830. 


Königlibes Landgericht l. d M. 
Maper, !nbr. 
C. G. Bibra, a. 8. j. 


(5) 5 Ebictal»Labung. 


In ber Santfade bed Friedrich Welſſen⸗ 
berger von Unterleinach werden bie Ebicts 
tage, wie folgt, betimmt: 

erfier Ebictötag zur Unmeldung ber Borbe; 
rungen fammt Vorzugsrecht, fo wie zum 

Vackweiſe hierüber auf Montag ben 48. 

Dctober, und 

gwepter Edictstag gur Vorbrin 31 ber Ein 
reden und bepderfeitigen ſchleßlichen Ders 

—— auf Montag ben 16. Nobem⸗ 

eret. Se, 
jebeömal früb 8 Udr. 

Der am erſten Ebictdtage Ausbleibende 
bat den Ausſchluß von ber Gantmaffe, ber 
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om zweyten Ebdichätage Auöbleibenbe den Aus: 
föluß mit ber treffenden Hanblung zu ge 
waͤrtigen. 

Mer etwas zu dieſer Gantmaſſa Gehört: 
ges In Hänten bat, muß ſolches bey Der 
meibung nochmaligen Erfaped dem Gerichte 
übergeben. 

Würzburg den 16. Septemder 1830. 


Königi. Lanitgeriät links d. Mo. 
B. V. d. V. 
Then, Uctuar. 
Kolb, Rechtspect. 


(5) Betanntmadung 


- Um 11. September Nachts 10 Uhr wur» 
den von ber fgl. Gendarmerle zwiſchen Klein 
zinberfelb und Reihenberg 3: Männer detrof⸗ 
fen, melde auf deren Anrufen ſogleich uners 
kannt bie Flucht ergriffen, und 2 Säde mit 
98 Pfd. Zucker und einen Sad mit 47 Pfb. 
Faffe jurüdließen. 


Die unbekannten Gigentbümer biefer: 


Warren merden biermit aufgefurtert, ſich 
bienen 6 Monaten von heute cn um fo ge: 
wiffer zu meiden und zu rechtfertigen, als 
font nad $. 106 ter Bollortnung verfahren 


Wur burg ben 15; September 1830. 
Könlgl. Landgerihr l. d. Ms. 
WMaper, Ladr. 
Bibra, Reise 


)5:.Befanntmadung. 

Im Concurſe des Georg MWabler, alt, 
Bauers von Halshelm, wird dad Prioritäts, 
Erfenntnid 

Mittwoch: ten: 29. Gedtember. 1830 
flatt der Verkündung 60 Lage lang an bie 
Gesiätstafef gebeftst. * 

Arnſtein ben 22. September 1830 

Königlihes Landgericht. 
— . ı Keller, Ladr. 








(6) 3. 


LIETE 


Betanntmadung. 


u — 


Zofeph Müller, Bauer. von. Arnſtein, 
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bat ſich freywillig dem Concurfe unterworfen; 
ed werben demnach bie Edictdtage, mie folgt, 
ausgefihrieben :- 
ater zur Anmeldung und Nachwelſung ber 
orberungen auf 
onnerötag ben 21. October 1830, 
Ster zur —— der Einreden dage⸗ 
en au 
onnerdtag den 18. November 1830, 
ler zur ſchlüſſigen Verhandlung hierüber 
au 


Donnerstag den 16. December 1830, 

Sämmtlide Gläubiger ted Joſedh 
Müller haben biezu jedesmal früh 8 Uhr in 
eigener Perfon ober durch gehörig Wevolls 
mäditgte dabler zu erfiheinen , und wird der 
Ausbleibende am ten Edictstage von gegen, 
wärtiger Eoncurämaffe, an den übrigen Ebietes 
Sagen aber mit ber zu pflegenden Aundlung 
audgeſchloſſen. 

Diejenigen, welche von bem Gemeinfäuld: 
ner etwas deſthen, baben foldhes bey Mer: 
meidung bed Erſabes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Concursgerichte zu übergeben, 

Demerkt wird, bad der Actioſand ben. 
läufig in 1757 fl. und ber Pafioond in 2475 fr 
45 fr. beilebt, wobey 2214 fl. 45 Er. bevor: 
sugte Borberungen find.  - 

Urnflein den 16. September 1830. 

Königl. Landgericht. 
Keller, Endrötr, 





(8) 5. Belanuntmadung. 


Uinbread Frig von Burghaufen Hat ſich 
dem Concurfe frepmwillig unterworfen, und 
werden ſonach die gefeplihen Edictstage, wie 
folgt, ausgefrteben: 

4) sur Anmeldung ber Forberungen und 

beren gehörigen Nachwelfung auf Montag 

ben 25. Derober 1830, 

2) gur Dorbringung ber Einreden gegen 
bie angezeigten Forberungen auf Montag 

ben 24. Movemper 1830, 

5) zur fihlüffigen Verbandlung auf Mon⸗ 

tag ben 20. December 1830 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Sammillche Öldubiger des Andreas Fritz 
baden bey den anberaumten Edictstagen ent: 
meber in eigener Perſon oter durch gehörig 
Bevollmädtigte zu — und hat das 


+ 


— 
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Ausbleiben am Iten Edietstage den Ausſchluß 
von ber Maſſe, das Nihterfheinen an ten 


folgenten Terminen aber den Derlufl ber 


treffenden Handlungen zur gefeplihen Folge. 
er von dem Vermögen bes Gemein: 
ſchuldners etwas befigt, bat foldhes unter 
Morbebalt feiner Rechte bey Strafe bed Er: 
fages dem Concursgerichte zu übergeben. 


Aruflein am 6. September 1850. 
Könlgliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Herrlein. 





(5) 4. Bekbanntmachung. 


Im Concurſe des Andreas Mainberger, 
Zimmermanns von Haufen, wird das Privris 
tats: Erfenntniß 

Donnerstag den 30. September 1830 
flatt ber Verkündung 00 Tage lang an bie 
Gerichtstafel gepefter. 

Urnaflein am 27. September 1830. 


Königlihes Landgericht. 
Keller, Ladr. 


(5) 2. Befanntmadhung. 


Dienstag ben 26. Octoberd. I. Vormit- 


tags 9 Uyr werden in dem hleſigen Landge⸗ 
richts · Locale 
190 Pfd. moderner Katune, 


185 Tach und ſonſtige Wollen-Waaren, 
Bd u Koffe ‚ und 
142 „ Buder, 


nad bapr, Gewichte und Maße dem öffent 
lien Striche auseſetzt, uno an den Meips 
bietenden gegen baare Zahlung abgegeben, 


Edern am 23. September 1830. 
Königl. bapr. Landgericht. 
Ko ch, Lndr. 





(8) 2. Edictal-Ladung. 


Helnrich Schneider aus Reuſſendorf hat 
ſich freywillig dem Concurſe unterworfen; 
* — deßhalb folgende Edictatage an⸗ 


— — nn 
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ter zur Anmeldung ber Forderungen und 
des Vorzugs unter Vorlage ber Bewels⸗ 
mittel, Donnerftag ber 21. October d. J. 
ey 8 Uhr unter dem Rechténachtheile 
es Ausfhluffes von der Mafle, 
2ter zur —— ter Einreben und 
zu ben beyden Schlüßhandlungen, Dlens⸗ 
tag ber 2 November d. I. früb 8 Ubr 
unter tem Rechtsnachthelle des Ausfchlufs 
ſes mit ter treffenden Handlung. 

Mer von dem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners etwas in Händen, oder an Ihn 
gu zahlen bat, wird aufgeforbert, ſolches uns 
ter Dorbehait feiner Rechte und bep Vermel⸗ 
bung bes nocdhmaligen Erſatzes gerichtlich zu 
erlegen. 

Bifhofsheim am 20. September 1830. 
Königliches Landgeridt. 
Krafft, Enbr. 
Enbres, Rechtsprtt. 





(3) 2. Gldäubiger:Borlabung. 


Simon Kapenberger Wittwe, Katharina, 
von Burgwalbach, will ihr fänmtlides Ders 
mögen gegen einen Nabrungsgebalt an ipren 
Sohn Georg Kapendberger abireten. 

Um bie gericht liche Befläityung erthellen 

fönnen, iſt bie Kenntniß des Schultens 
Hundes nöthig. 

Deren ſaͤmmtliche Glaͤubiger werten fos 
fort aufgeforoert, bep ber auf Donnerttag 
den 91. October 1.3. früh Aldr anberaum⸗ 
ten Tagfahtt zu erf@einen,-und fih darüder 
zu erkiären, wobey bie Ausbleibenden in ben 
Beſchluß der mehreren erfätenenen Glaͤubi— 


. ger einmwilligenb angefeben werben. 


Biſchefe helm am 20. September 1850, 


Königlihed Lanbgerigt, 
Krafft. 
Enbres Rchtopret 


Diebſtahls⸗Anzeilge. 


In der Nacht vom 24. aufben 26. Sep⸗ 
tember 1. 3. wurbe ben Georg Billnerifihen 
Ebeleuten ju Unfindben auf ber Bleiche ein 
Stüd Zub nebft einem biebep geflandenen 
blechenen Gleßer entwendet. 





1705 


Das Stück Tuch faßle 40 Ellen Königs: 
berger Maßes, und war mit Auſsnahme von 
6 Ellen, bie ganz leinen waren, mit Baums 
wollen burdfioffen, oben mit den gewöhn⸗ 
lien ZTrotteln verfehen, unten aber einge 
päht, und hatte im Ganjen 6 Hefte von 
Bindraben zum Wuffpannen. Don tem Eci« 
nentude waren bepläufig 4 Ellen etwas grö« 
ber, ais das Uebrige, an einem Theile bed 
legieren über bie Breite ein ſchwärzlicher 
Streif und das Ganze zur Hälfte gebleiht. 
Der Werth deffelden iſt auf 20 fl, jener bed 
Gießers aber auf 30 Er. gewürdiget. 

Diefen Diebuabl bringt man nun mit 
dem Erfuchen zur oͤffentlichen Kenntnip, zur 
Entbefung bed Entmenbeten fowohl, als deö 
20 unbefannten Thäter® geeizner mitzumirs 
en. 

Hofbeim ben 25. September 1830. 

Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Friederich, Act. 
Frieß, 2 5 j. 


— 


(2 2. Ghdubilger-8adunng. 
Mer an die Werlaſſenſchaft bed Michael 





Brenner, Muͤllers in Zellingen, eine For— 


berung zu baben glaubt, dat ſolche am 
21. October I. 3. früb 8 Uhr 
bahler anzugeben, widrigenfals bey Ausel⸗ 
nanderfegung ber 
nicht berüdfichtiget werden wird. 


Karlſtadt den 22. September 1830. 


Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 


Brangı 8 j. 





(3) . Gläubiger» Dorlabung. 


Das gl. Landgericht Karlfladt bat in 
dem Debitwefen bed Adam Gunfel von Rep 
bad) ten Univerfals Evncurs rechtskraͤftig er» 
kannt. Es werden daher folgende geſetzliche 
Ebietdtage, und jwar 
ater zur. Unmeldung und gehörigen Machmel 

fung ber Forderungen auf 

Dienstag ben 19. October, 


ater zur Worbringung eimaiger Einwendun⸗ 


—— — — 


Maſſa der Ausblelbende 
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gen dagegen auf 

Dienstag den 9. November, unb 
Ster zum fhlüßlihen Verfahren auf 

Donnerstag den 18. November d. 3. 

jebesmal Vormittags 8 Udr babier anberaumf, 
und fämmiliche Gläubiger unter bem Rechls⸗ 
nadıtheile hlezu vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am Iten Edictstage den Aus ſOluß 
der Forderung von gegenwärtlger Maſſa, 
das Dichterſcheinen an den üdrigen Ebictös 
tagen jetesmaligen Ausſchluß mit ben treffen 
den Handlungen jur Zolge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde it 
genb etwas bem Gemeinfchuldner Geböriged 
in Händen haben, biemit aufgeforvert, fol 
des bep Strafe boppelter Zahlung ı vorbe halt⸗ 
li ihrer taranf begründeten Rechte, jur 
Moſſa adzuliefern. 

Karldadt ben 17. September 1830. 


| Königlihes Landgericht. ‚ 
v. Hörmann. 
— — — — 
(2) 2. Gläubiger:Borlatung. 

Alle Forterunnen an bie Derlaffenfbafts: 
maſſa det Joſeod Zübert, ledig, von Karl» 
burg, finb_unter dem Wechtönabtbeile ber 
Nihrberüffihtigung bey YUuseinanterfegßung 
der Maffa am21. Detober I. J. früh 8 Udr 
dahier anzubringen. 

Karlitabt den 15. September 1830. 

Königl. bapr. Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a.» 





(5) 3. QWudfgreiben. 


In ber Nacht vom 27ten auf ben Zten 
Map db. 3. verließen auf Betretung von Geite 
der Zolfhupwahe im Walde bey Huflars 
5 Prrfonen ihre Päde, und entflopen. In 
den Päden fand ſich Folgendes: 

4 Brod Melid zu 39 Pfb. , 

ga Kilihen Kandis zu 73 Pfb., 

4 Sad mit Eihori zu 56 *Pfb., und 
3 Säle mit Raubtabaf zu 112 Pfd. 

Die bisherige Unterfuhung dat Feine 
biefer Perfonen audgemittelt, und baber ges 
fpieht biemit nad $. 106 der Bollorbnung 
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an bie unbekannten Eigenthümer bie Auffors 
derung, fib binnen 6 Monaten a dato um 
fo gemiffer dahler zu melden, unb gu recht⸗ 
fertigen , indem fonft bie Gonfiscation biefer 
Güter erfannt wird, 


- Mellerihlladt ben 10. September 1850, 
Königlihes Landgerücht. 
Werner, Enbr. 
’ Benfert,a» 





@etreibpreife auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
vom Dienstag ben 21. September 1830. 
Im höchſten Preis: 

Welten,” 10 Schffl./d. Schaͤffel 15. — fr. 
Korn, 38 ⸗ 11f.15 kr. 

Im mittlern Preis 
Weitzen, 140 Schffl., d. Schäffel 14 fl. — kr. 
Korn, 126 ⸗ ii fl. —ir 
Haba, 73» .  4f.3ofr. 


Im niebrigften Preis: 
Weigen, 30 Schffl.,d. Schäffel 15 fl. 30Er.. 
Korn, 24 Pi s 10 fl.30 fr. 
Suamma ber verkauften Früchte: 441 Shäffel. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Lor. 
‚ Vollertp, Schrannenmfr. 





Bekanntmachung. 


In ber Unterſuchung gegen Nikolaus 
Shen? von Grünsfeltpaufen und Eonforten 
wegen Körperverlegung erging von bem fol. 
Appellatlonsgerichte des Unter: Mainkreifes 
nahfiehendes 

Erfenntniß. 


Im Namen 
Seiner Majeflät des König. 
Das k. bayer. Apellationsgericht für bem 
Unter; Mainkreis erfennt als Ctollſtrafgericht 
erfier Inſtanz in ber Unterſuchung gegen Ni⸗ 
kolaus Shen? von Grüngfelbhaufen und Euns 
forten zu Redt: 

Daß Nirolaus Schenk bed Vergehens ber 
Körper: Derlegung an dem Wirthe Kas— 
par Grumbad in Eoncurrenz mit einer 
poligeplichen Webertretung al Urheber 
für ſchuldig gu halten, und deßhalb mit einer 
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Gefaͤngnißſtrafe von fünf Wochen zu be: 
kegen ſey. 

Daß, mas bie ergangenen Kurs unb 
Unterſuchungskoſten betrifft, mit Aus⸗ 
nabme ber ergangenen Kurkoſten für ben 
Wirth, jeder ber fünf Angefchuldigten 
einen Fünftbeil ja tragen babe, während : 
Nikolaus Shen? und Confort. jene für 
Kaspar Grumbach ergangene allein ju 

‚ tragen verbunden find, baß jebod) ber ben 
Nikolaus Schenk treffenbe Untheil wegen 
feiner ‚Armuth aus ber Staatskaſſa zu 
entnehmen jep. Köärsberg ben 27. Auguſt 

50 


1850. .8. 
Koͤniglich baheriſches Appellatlonkgericht für 
.. ben Unter : Diaintreid. BE IR 
v. Weber, Praͤſtdent. 


afor. 

Nachdem Nikolaus Schenk nad) ne 

fener Unterfubung flühtig geworben, mirb 

vor ſtehendes Erfenntnid zur Verkündung an 
denfelben öffentlidy befannt gemacht. 


YAub am 241. September 1880. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Lanbridter. 

Ruckert. 





Nach der heute gewachten Anzeige wurde 
auf Ebrenreich von Aidhauſen am 17. d. 
td: Nahmittags auf dem Wege zwiſchen 
Uchtelbauſen und Heſſelbach von 4 unbefann» 
ten Burſchen angefallen, mifbandelt, und 
nahbenannter Guben beraubt: 
4) jweyer Ellen grau marengofarbenen Wollen 
tube, die Ele 1 fl. 45 fr. werih, ” 
2) jweger Sadtüber, blau mit rotpen Streits 
fen, jebes 18 tr. werth, 
8) eined paars weiß. wollener Soden , 18 Er. 


mwertb, . 
4) — halben Stücks Zwillig, 3 fl. 12 Er 
werid), j 
65) einer und einer viertel Elle weiß leinenen: 
Tuchs, 25 fr. werth, h 
6) einer Elle ſchwarzen Merino, 24 Er. werth, 
7) einer Elle ſowarzen Saſinet, 42 Er. wertdy, 
8) zweyer Pfund Galigenflein, 54 Er. werth, 
9) dreper Krauteköpfe, 
10) 2 fl. 30 Er. an Gelb. 
Zwey biefer Burſchen waren mit dunkel⸗ 
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blauen Taten und Hofen, und zwey berfel- 
ten mit weiß leinenen Joden und Hofen ber 
leider. Saͤmmtliche tragen ruffifde Kappen; 
auch fell ber Eine ſehr groß gemefen fepn, 
und einen flarfen Bart und Backenbart gehabt 
ben. 
" Jufliz : und Polizey » Behörben werben 
erſucht, zur Entbedung biefes Verbrechens 
gerignet bepzutragen. 
Schweinfurt ben 24. September 1850. 


Röntiglibesd Landgericht. 
Kleinen 





)1.Belananntmadung. 


Zu Ente bes vorigen Monats murde 
dem Gaflmirtd Michael Klemm von Stamm, 
beim nad einer unter dem Heutigen gemads 
ten Anzeige ein Qut zu einem Branntwein« 
euge zu 5/Btel von Kupfer und gewöhnlicher 
re ‚ no ganz neu und in einem Gewidte 
von 42 Pfd., bann zwey zu biefem nämlts 
den Branniweinzeuge gebürige Fupferne 
ZonnenNöbren, 6 — 8 Pid, ſchwer und je 
bes 3 Schup lang, entwendet. 

Diefed wird zur Enttedurg bed noch 
unbekannten Thäters und ber entwendeien 
Gegenflände ſelbſt befannt gemacht. 


Volkach den 27. September 1830. 
Könlgliches Landgericht. 
Eblen. 
Ottenweller. 





(2) 2. Mübl-Verdachtung. 


Da durch Ableben des bisderigen Bes 
Ränbers der unten beſchriebenen Muͤhle ba- 
bier ber Pacht berfelben ſich aufgehoben bat, 
fo wird jur welteren Derpabtung Strichss 
tagfahrt auf 

m. ben 11. October b. 9. 
Morgens 9 Uhr anberaumt, unb merben 
reger mit dem Bemerfen eingeladen, 

aß fi jeber Streicher mit legalen Leuͤmunds— 
and Vermögens. Zeugniffen zu verfehen bat, 

Die maffioe, geräumige und gut einge: 
richtete Meüble bar 3 Mablgänge und einen 
Schaͤlgang, ferner eine gute Wohnung nebfl 





Brose 
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Scheuer, Viebſtaͤllen, "Keller u. ſ. m. Un 
Grunbflüden merden ungefähr 24 Morgen 
Bleder, ‚Wiefen und Gärten, ſaͤmmtlich in 
vorzüglih gutem Zuſtande befinblich, miiver: 
pachtet. 

Auch will man noch darauf aufmerkſam 
machen, daß bie Müble In Folge ibrer bes 
ünfligten Zage bisher immer binreihende Kund⸗ 
haft batte, und bad der Handel mit Mehl 
vortbeilbaft betrieben. werben farn, 

Holzkirchen am 20. September 1850. 


Die perjoal. Sabf.: Coburg. Do— 


mainen:Dermwaltung. 
Weber, 


—— — — — —t — 
Richtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





4) (5) Im 1. Diſtr. Nro. 89 bep Hru. 
Rentamtmann Denzer werden am 4. October 
db. 3. Nahmittags 2 Uhr verfhierene Ge— 
räthſchaften, aid: Spiegel, Kommote, Seffel, 
Kanape und fonflige Schreinerwaaren , mie 
auch ein chinefisches Feuerwerk gegen fogleih 
baare Zahlung veriirihen, wozu Sirichsluſtige 
böflicht eingelaben werben. 


Bekanntmachung, 

2) (8) In dem unterzeichneten Bureau 
ist eine Parthie Harlemer Blamenzwiebeln 
in verschiedenen Sorten angekommen, wo- 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein- 
geladen werden, dals Verzeichnisse hievon 
gratis zu haben sind, 

Würzburg den 27. September 1830. 

Das Commissions.- Bnreau. 
G. J. Michel, 


5) (2) Es find in unterjeichneter Hand» 
lung neuerdings friſch angıtvoımen von ben 
beltebten Straßburger Zitronen, Capern, 
Sardellen und Ejiragon: Senf, aub bie fo 
empfehlungsmertde Dabermanniſche Clanz 
wichſe bep Hundeldmann Mid. Audera in 
der Eihhorngaffe. 


4) (2) linterzeichneter bringt zur erge: 
benfien Urzeige, baß er eine Niederlage von 
feinen ſelbſt fabricirten Talg-Wachs Kerzen, 
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welche fo feſt und bellkllagend wie Wachs⸗ 
kerzen find, dieſen im Brennen nicht nad)» 
flepen, und feinen üblen Geruch haben, nicht 
ablaufen, und weder von der Sonnenhige noch 
Bimmermwärme weich werben, und baß fulde 
im bem ſeht billigen Preis A 56 Er. per Pfb. 
bey Handeldimann M. Auvera in Würzburg 


gu baben find, 
oo. Dav. 3b. Thomas senior 
. in Bamberg. 

5) (2) Es bringt Unferzeichneter zur 
ergebenfien MAngetge, daß feine Spiel, Karten; 
Niederlage bey Kaufmann M. Auvera in 
ber Eichborngaſſe In Würzburg noch fortbe, 
flebe, und in allen möglichen Sorten um ben 
Fabrifpreid verkauft werben ; und ed empfiehlt 


ergebenfl 
nn enge Julius Tramitz, 
Karten : Habrikant aus Landshut. 


Anzeige einer Nieberlage 
des k. k. ausſchließend priv. Zintenpulvers 
von E. F. Schmidt In Wien. . 

6) (2) Diefed Zintenpulver Liefert eine 
Zinte, deren Dorzüglichkeit, Güte, Dauer 
und beſondere MWohlfellbeit, jebe bisher fabrt: 
girte übertrifft, vnd melde noch ben Vor 
thell gewährt, daß fle im Steben nicht bid 
mird, feinem Schimmel unterworfen it, je 
älter bdefto ſchwaͤrzer wird, und nicht dur» 


Lägt. 
Daß ganze Paquet von 9 Die. Netto 
£oflet 2 fl, AB fr., unb giebt 12 Mag Tinte, 
aub kann man das Pulver in Fleinen Quan⸗ 
titäten nad) Belieben nebſt Gebraud)szettel 


aben. 
’ Wuf bie obige Mieberlags » ebertranung 
Bezug nebmend, füge Ih nod die Verſiche⸗ 
rung binzu , baß in meiner Handlung bereits 
eine Parıbie in Paquet zju 2 Pfdb. biefes 
vortrefflihen Zintenpulvers eingetroffen, und 
In jeder Quantität ſammt bem Gebrauchszettel 


zu baben ill 
Mich. Audera 

In ber Eichhorngaffe zu Würzburg. 
7) (3) Im Reuterifhen Braubausgarten 
om Ganteribor find neue Faßbodenſiückt zu 
derfreihen. Die Länge von 4 bi8 6 Sub, 
bie Breite von 14 bis 22 Zoll, ausgeſuchtes 
Holz: Der Streich IR auf den 7. Dctober 
feſtgeſetzt. 
zu eingelaben. 


Strichsluſtige werben hoͤflichſt da⸗ 
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8) (2) Der Unterzelchnete legt am Dons 
nerdtag den 7 Dttober d. J. früh um 10 Uhr 
in feinem Gafldaufe 40 Schober Welpen 15 
Schober Gerilen: und 15 Schober Erofens 
Strop zum Sirlche auf; wozu Liebhaber eins 
gelaben werben. 

Unterpleichfelb am 90. September 1830. 

Joſeph Botſch, 
Gaſtwirth. 

9) (3) Bey Shreinermeifter Diem im 5. 
Dir. Nro. 149 odere Schlofgaffe fl ein 
büofiher, von Nußbaumbol; verfertigter, gang 
neuer Kaunig um billigen Preis ju verkaufen. 


—— — —ñese —ñ—— r 


Vermtethungen. 


1) (1) In ber Kettengaſſe Nro. 251 
If ein Duartter mit 4 in eb 
fammt Shiafcabinet, Kütde, Speiſe kammer 
und allen Bequemlichketten, ſogleich oder auf 
Qllerbeiligen zu vermicthen. 

‚2.(3) Im 2. Dir. Mro. 72 if Im 
Spiegelbäderbaufe der obere Stod für eine 
flile Haushaltung zu vermieten. Das Nähere 
if eine Stiege hoch zu erfahren; | 


Vermiſchte Aneigen 


u — 





1) (2) Müllers Handbuch des Volks. 
ſchalweſens im Könfgreige Bayern, gr. 8 
4850, iſt bey Unterzeichnetem gebunden zu 
baben per 1 fl. 12 fr. ; 

Andrea Müller, . 
Buchbinder auf dem Kürſchnerhofe. 


2) (2) Kinderlofe Ebeleute würfchen 
unter. billigen Bedingungen. ein ordentliches 
Kind, das wenigfliens 8 Jadre alt it, in Koſt 
und Aufjiht zu nebmen.. Das Nähere Ik im 
Intell.»Comptoir zu erfragen. 


Befanntmadhunrg. 

5) (3) Damenſhwals und Halstüdher 
von allen mögliben Stoffen und Farben wers 
den Außer billig gewaſchen, und fo ſchoöͤn 
wie neu wieder beraeflellt in ver Plattnerde 
gaffe Nro. 110 In Würzburg. 





Pu _ — 


1913 — m 
Intelligenz -Blatt 
für — ben | 


1 n f e rt: Mainfreis 


bes König» 











Kürzburg. Dienstag den 5, October 1830. 


— — 








Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nruo. praes. 92389, Nrus. exp. 16. 
— Bekanutmachung. 
Un ſammtliche Diſtrtete Polizey⸗Behörden bes Unter-Malnkreifes. 
IC Die vollſtandige Beſamung der Felder in den durch den Hagel beſchädigten Gegenden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachbem es von ber höchſten Wichtigkeit if, baß in jenen Gegenten, im melden im 
Laufe des Jades Beſchaädigung ber Felder durch Hagel flattgefunben bat, bie Befamung 
mit Mintergeireid vollläntig gefhebe, bie Ausſaat fobin weder verringert werbe, 
aoch weniger ganz unterbleibe, fo baden .bie ſaͤmmtlichen Difricts: Polljey: Behörden bed 
Unter: Mainfreifes in Folge in Mitie liegenden unmlitslbaren aller hoͤchſten Bejepls laͤngflens 
Innerbalb 8 Zagen anzuzeigen: 

4) in wie ferne bie zu ihrem Veiirke gehörigen Marfungen bush Hagelſchlag im Laufe 
be# Sommers betroffen worden, 

8) od bie fämmtlihen biefem Unglücke unterlegenen Felder bereitd befamt fepen, ober in 
wie ferne fd Hinderniffe baregen aus Mangel an Samen-Getreid ergeben haben, dann 

&) ob und mie biefen Hinderniſſen alöbald begegnet worben fep. 


MWuür burg ben 2. October 1850. 


Königlide Megierung bes Unter Malmkreifen, 
Kammer bed Innern. 


Brepherr a Ba-Mheln, Preäfldent.. 
| col. Fommel. 
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195° re Ä 1986 
rue. praes 225860. Urus exp. 461. bu ; | 
Befanutmadung- F 
An ſammtliche Dikiiets:Pollgepg.Bebörben bes Unter: Mainkreifes. 
(Unterftügung der durch Hagel und Ueberſchweiumung veruuglückten Bewohner des Ober⸗Waintkreiſes betr.) 
—Im Namen Seiner Majeſtat des Könige 
Se. Koͤnigllche Majetzaͤt baden ſoleunige Mngeige abtuoerlangen geruhet, od bie Samm⸗ 
lusgen für die kur Hagel derunglückten dner doüendet fepen, und melden Ertrag 
diejs. Sammlungen -abgeworfen baben. ; TE 
Da nun bie nah den Befanntmadun der Pal. Megierung vom 45. unb 31. Angaſt 
1.3. ju erſtattenden Berichte über das Reſultat der für bie In dem berührien traurigen Sale 
id befinbenden Eingehörigen bes Ober. Mainkreifes brmilligten Semmlanges don ben meien 
Difricts» Poltjen-Behörden ded Unter» Marnkreifed wech alcht vorliegen, fo werben die 
ſdumigen gu berfelben unfehlbaren —— ladagſtend inner halb 8 Zaganj dep Vermeldung 
einer Ordnungeſtrafe von 5.fl. diledurch erinnert. 
Würzburg ben 2 Vctober 4850. . 
Königlihe Regierung des Unter Matnkreifet, 
Rammer bed Innern. £ 
Frephert von Zu:Rhein, Präftent. : 
ool, Lommel. 








Brus, praes, 24777. Nrms. exp. 19827. s 
Betfanntmodung. E 
(Die Gemeindewahl der Stadt Volkach pro 1830 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 2 
Die Erfapwahlhandlungen für Gemeindeſtellen ber. Stabt Wolkach aurdea genchmi 
and im Nefultate berfeiben beflätigt: il . — genehmigt, 
a) Bürgermetiter: > 
Georg Haͤbnein, ald folder wieder gewaͤhlt; 
a als — —— 
chael Haupt, Güteeberiper, ai i 
Georg Siadler, Weberasiker , $ bepte wieder gemählt , 
Jobann Schmitt, Sdögner s 
c) als Erfagleute für den Mogifirat: i e “ 
Zofepd Erbig, Sellermeißer; auch Grmeinde-Bedollmägtigter , 
Joſedb Ebel, Güterbeiger ; . 
d) als Gemeinde: Bevollmänhtigte: . z 
Lorenz Schwenk, Glaſermeiſter, 
en Kies, Wirth, 
afpar JAdieln, Zieglermeifer, : ik 
Braun Krapf, Wirtb, ’ ? 
nbread Leibold, Wirth, 
Zofeny Erbin, Seilermeißer, j 2 
Trioph Defelein, Echuhmadhermelfer ; 
bie benben Letzieten als Erfagleute dorrückend. 
‚Würzburg ben 30. September 4850. 
Königlide a bes Unter Wainfreifes, 
F ammer bed Innern. 
Freyherr von Zu: Mhein, Prafbent. . 
col, Bommel. 


“ 


1917 — are 1918 


Nrus, prass: 21848. Nrüs, exp: 19848. - 
Befannfmadnng. 
(Die Erfcdigung der Parey Milders berr,} 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Darch bie Be des Dfarrers Krampfert auf die Pfa dt iſt d 
nit ders, —— al 5* Namens , An ER as — Ge e re 
u & auf den 28* mit vier Höfen, wovon ber entfernte 3/4 Stunden “entlegen if, 
— ı bat cioe Schule — eine Rirde, Die Einkünfte derediarn nach 
der os auf —5 drepßig ein Gulden ‚swanzig ein Kreuzer, nämlich, 


le ae, Kom, 
ah 1 bad 
t 
— bon 5 an Gelb (einfundert gianzig fünf Gufden), 
en 


€) aus Gemeindet 
38 22 1/2 fr. an Gelb, 
— ME. Korn, 
5 MB. Huber, 
a St an Kapitalzinfen (einbandert flebenzig Reben — 
45 * A nbberrlihen Rechten «fünfze Gulden deep Grtl. Freuger) , 
25 anbfohn (jwanzig fünf Gulden) Ir 
12 "go meinberecbten (jrodlf Gulden swanzia Kreuzer 
Die übelsen —3 — befieben aus den @rträgen an Örcigebdhren, „Frenstäcen unb 
kandwirthſchaft. fien betragen vierzig ein "Suiden Dierzig ein Kreuzer. Bewerber 


der 
bi f aben it b tebenrn 
— an le Ben rn Grde Fe 
TBürzburg den 29, Septem 


Königlide lee des yater- Maintreifss, 
Sammer bes Ione 


Grepbers von Bu-Wheis, —* 


t 


eol. fommel. 


Intelligengwefen. 


Amtliſch e Artifet 
(2) & —⸗ 
m gegenwaͤrtigen eliß » Ziele werben die wandernde 2* dert, 
——— eaben Zagen alt hr Bäden sur dem Yale Bureau Niro —* 
zwar: 


im L. Diftricte am 4, 6 und 6. October 
„ U, " am 4 B., 9 Dectober ö 


1919. 


Neu **58* Dien ſboten, melde dier mod; nicht im Dirnfie 2 | 

ben erden 5 Zagen meßden ; wab.ihte Bücher und Imofſcheine — 
nie mit Piſfen oter Wiicen, vs 

übern, welhe nad) der * —— — dom 3. July 
ten treten wolen, Fönnen ntr mit gafen Paͤſſen, 
aattigen Atteſten und Impffcheinen verſehen, angenommen werben, 
und haben ſich binnen 48 Stunben auf dem Bure 
: Auspülfs » Dienfle find ſogleich, ohne bie 


auf dem Bureau gu 
Zatändiiße Dienfiboten werben bier 
das a hiaten Yollgen: Behörde aus 
u bere en ey: Behörbe 
Die Masländer, 324 bier in 


Heimathfhelnen ober fonft 


ga bringen. 

Die Dienfiboten, welche von bier 

Dienft begeben wollen, find von ben 

vorzulegen , und unterföreiben 
Die noch nicht abgedolten 

Bureau abzuverlangen , indem 


— — 


1920 

Ro In 
e 

fondern fer 


1818 $, 4 von der 
ia Dienf genommen. 


tenfte mareh,/ baden 


au zu fi 


u fielen. 
oben bemerken Tage abzumarien , gur Anzeige 


nach Haufe geben, eder ſich ſonſt au 
Dlenſthertſqh aften anzumelfen, ide 


das Land in 


berrfhaften werben auf $. 2 ber Dienkboten »Drbaung aufmerkfam ge macht. 


Wur burg ben 27. September 1850. 


laſſen. 
36 vom vorigen Killani: Ziele find ſchleunigſt auf dem 
fonft die Säumigen zur Strafe gezogen werben. Die Dienf- 
. Der Btabt-Magifrat. 
Uter Bürgermeifler , Benferk 
Braun, 


——— — — — — 


(6) 4. Befanntmadung. 


Am Mittwoch den 15. October d Jo. 
Mahmittags Q Uhr werben im 2. Hier. Nro. 
861 ia ber Sandgaſſe bie zum Nachlaſſe bes 
Fönigl. baper. Herren Dprifiiieutenants Ulmer 

ehörigen zwep Reitpferde wovon eines von 
beirauner Farbe, eine Stute, bas anbere 
unfelbraun, ein Wallad), ift, fo wie bie übrl 
gen zum Nadlaffe gehörigen Effecten , als: 
einige Medaillen mit dem Brofbilde Sei⸗ 
ner Majerlät bed König Marimiltan Joſeph⸗ 
eine fülderne Zabatstofe, fllberne Löffel und 
Gabel, Büher, Reitjeug, 
Maffen, Weißzeug und dergleichen, 
dem öffentlihen Striche außgefepl; 
die Liebhaber eingeladen werben. 
Wur burg ben 30. September 1830. 


Königl. Kreis⸗- und Stabtgeriät., 


Hörl, Dieclor. 


geibleim. 


— — — — 


Bekanntmachung. 


In der Naht vom 97. auf den 28. Sep. 


tember d. I. murben aus einem bewohnten 
Gartenbaufe 
Gegenflände entwendet, als: 


Uniformsjlüde, | 
wozu 


derllche 


vor dem Sanderthore folgende 


ein Dberbett mit Pfülbe von blau und meif 


geflreifiem Bardeni , 

krep weiße leinene Schürzen, —— 

ein wollenes Halstud mis gelben und rothen 
Streifen, 


eine neue Wofferbufte mit bölzergen Melfen 


und mwerrigenen Armbaͤndern. 
Diefer Diebllabl 
beb Thaͤters und ber entwenbeten Gegenflände 
hiemit jur oͤffentlichen Kenntnif gebradit. 
Würzburg ben 30. Geptember 1850. 
Königl. Kreis und’ Städtperiät. 
ö Hörl,, Director. 


wird 





Betfanntmadung. 


Der für bad Etatsjabr 1850/51 e 
apierbebarf ber ee 


Geriötöftelle — 
yfa Rleß Mebians Papier, ⸗ 
45. feines Canjl  Paplemy-: 


48 u ordinde Eanzlep; Papier , 
36 1  Eoneept: Papler, 
5 '" Zettur : Papier r 
5er — ler uhb 
zw sMapier,  .. . 
foll Auf dem der ffentlichen Berſtei⸗ 


uch bierosts 


zur Entbetung. 


geiblein. 


gl. 


+ 


= 





41924 ——— 1922 
gerung an bie MBebni aben bebaefdafft, jeder ſich übergenoemfönne, wie bloß ber Güte 
”> ni Striädta UI Kir 334 en Zten * —— der — gegeben werde. 
Dctober 4850 Vormittags io Uhr am bieſ⸗ Aucdh ſoll dad. lalandiſde abrifat be; 
feitigen Gerichtäfige bezielt, zu weicher Strichs- oorzugt, das autlaͤndlſche jebod n!ht ausge 


liebpaber biemit eingeladen werden. ſchloſſen werben, , wenn leheres befler und 
Hiebep. wird doch bemerkt, daB jede wohlfetler ald das Inländifhe if. 
Hanpigettung be3 Papiers einzeln zum Strl⸗ Schmelnfurt den 30. September 41830. 
e aufgelegt werben wirb , und dag ben ber Könial. Kreid: wm Stadtgerlcht. 
Merfeizerung von ben Zijitanten die Muſter Behr. v. Gebfattel, Director. 
Öffentlich aufgelegt werten müſſen, damit v. Segnip. 


—— 
Bekanatmachung 
ber Mebinreife für den Monat Dctober 1830. 


— — — 





Numer 





es— 
Schwung |Hoftiens Wr | Nadıs ſRoggen⸗ | Weiten 
Mehl. Mehl. Mehl. | Mehl. Mehl. | Gries. 
r. |pf. ‚fr. [PR] Er. Intl fr. Inf.] tr. Jerd be Inf, 
4!1:dartpel, Joſeph. 6 ı—I 6 12] 4 I 2] 3 |<-[3 27. |— 
2 Bebr , Jobann. 6|ıl5 I2] 4 |2] 3 | 23 216 2 
3|Böhnlein, Michael. 6 121 5 12] 4 | 2] 3 | 213 216 2 
41Bufd, Anton. 9 12] 5 124 [2]. 3 | 24 —17 — 
5|Sle®, Jofepb. 7-1 6 I-I1 5 I-1 3 }|31— |-17 — 
6) Sriedrih , Jgnaf. 6 21 5 21 4 9-5 24 — 6 | 2 
71®öbel, Andreas. 6 |28 5 |2l 4 | 2} 3: } 213 216 2 
8|Gullemann , Iofepp. 6.1215 I2f 4 |21.3:]|.2]— . 1-16 2 
9’ Heeletn , Andreas. 6:1 21°. °69: 2521: 3.0): 216 2 
10! Heelein, Valtin. 53443 —[3 —_I6 2 
41 Heller, Unna, Wittwe. 7 iI-15 1231 4 | 2, 3.) 233 217 — 
42 Hindernadht, Ignaz. 6-I21 5.11 a2] 3. 2]l— |—I7 — 
13 Hüllmantel, Ignaz. 6 121 6 I-1 4 | 21 4 Bir EIN LEE ı — 
44 Martin, Jobann. 6. 121 5:Ia a-lal 3 124 916 2 
15 Meck, Midael. 7 —.4. 44. 121 —— pe 
16 Müller ,- Philipp. 6 12] 6 T—] 5 1-1 3 | 23 "97 — 
17 Neuland, Kaſpar. 741 5.1 21::4 424 3- 423 217 Een 
48 Neuland , Valentin. 6 Iak Star A 121 3 123 6 2 
19 Pfülf, Jobann. 7 6 I 5 I 301 213 917 — 
20Rhein, Kafvar. 614544423123 6 9 
YılRödinger, Yauilin. 7 |-1.5317233 4 |2] 3 1-3 97 ' |_ 
Hof Rottendäufer, Gottf., Wtm.]| 7 — 6 1-4 5 1-1] 3 I—1—- 1-16 2 
231Sartorius, Malern. 71-15 12324 |2] 3 I-B —I6 2 
941Schenf; Jobann, 6 I» 5 I2T 4 I 2 3 Ial— 1-16 2 
95/1 Schübert, Adam, MW. 6 9 5 ı 4 9 3 213 —16 2 
36 Schubert, KRafpar. 6 I S>2T: #4 121 3 | 213 1-18 2 
97\Schül , Kafdar, s 12] 21214 1231 148. = 
28/gobel, Jakob. 6 Di 5 12] 4 | r 3 1-13 | 2]6 a 
A I 
Würzburg ben 1. Dclober 1850. J 
— Der Stadt-Magiſtrat. 


et, 9 U, Bürgermeifter, Benkert. 
Schirmer. 


Ya 


@6)1. Befanntmedung. 


Un bie koͤnigllchen Kreid- und Stabl; Yanıı 
Zand» und Herrſchafts, Gerichte des Uater⸗ 
WMainkreiſes. 
Stempeliirafen hetr. 
Zu Folge boͤchſten Auftrags der Pöntgt. 
» Regierung werben biejenigen Unter 
geriöte bes LintersMatnfreifeg, welche die 
nad) dem höchſten Ausſchreiben ber Pöntgl. 
Kreid: Regierung dom 31. Auguft 41899 Nro, 
Exp. 20988 zu verfertigenben Defignationen 
über bie pro 1829/30 angefallenen Stempel 
Eontraventiond » Strafen, oder die deßfallſi 
Sen ınzeige dis jept und no nit Ädermadt 
beden, an deren daldmöglichſſe Leberfenbimg 


nert, 
Würzburg am 2. October 1850. 


Kal. bayr. Dbderauffhlag-Amfdbes 
Unter:Mainkresifes 


ala 
Kreiſ⸗Stempel-⸗Vetlagtamt. 


Mulzer, Baur, 
Dbrrauffgiage : Bcamter. 


(2) 1. Defananfmadung- 


Vom 17. bis 19. b. M. wurben auf el: 
nem Kaufe gu Siſchofsbelm mittel Huf. 
forengens eines Kũchenladens folgende Gegen 

Hänte entwendet: 

4) ein kunfeiblau facdhener Oberrock mit über 

foonnenen Knöpfen von Hameelpaar , werth 


2) ein dacr bunfelblau tuchene Pantalon, 


werth 5 fl.ı 

5) ein paar nanquinefte Pantalon , blau, roth 
und weiß gefireift, wertb a fi , 

4) 2 mandeflerne Weſten, bie eine roth ge 
ſtreift, — ſwarz und roth getupft, 
wertb 3 fl., 

5; eine ſchwatz mandeflerne Kappe mi wei 
Bem @rimmerpelz, werth 4 fl. 46 Er., 

. 6) 5 tadhene Leiberrbde, der eine bunfelgrau, 

‚ ber ‚andere hellgrün, ber dritte fhwarg, zus 
fammen werth 30 fl., 





7) ein rotd und * geſtreift er hdausgemach⸗· 


ter Rod, werth 5 fl., 
8) ein grüm flanellener Rock, wertb 8 fl, 
9) rin Benbergemang: Rod, werth 3 fa, 
410) 5 Mugen, ein dunkelblau tuchener, ein 


bauögrmacter und ein fhmarz Indenen dep 


— 


” 


— — 


Coatroleur. 


1924 
ber erſte 7 fl., bet te a’ fl. uud der dest 
6 fl. wertb. 


Der VWerdacht trifft eine Weibsd 
welche folgender Maßen beſchrieben iſt 

Dile felbe war groß nnd ſtark, trug rinbes 
lederne Manns ſchübe mit breiten Übſatzen, 
and ſchafwollene weiße Strümpfe. Sie hatke 
einen Jagen und Rod von blauem Zeug anz 
ob biefer Kaltun ober hauẽegemacht mar, fonnte 
nicht Angegeben werben, ber Unterrod war 
Bon boudzemahtem Zeug mit roiden ſchma— 
len Streifen. Leber ble Kopfbebefung konnte 
nichts Genaucd angegeben werben. 

Es wird nun niht nur Jebermann für 
ben Aakauf ber gefiohlenen Stüde gewarnt, 
ondern auch aufnefordert, zur Eutbedung des 

dlerk nad) Möglicfeit Benjutragen. 

. Eitmann am 88. September 1850. 

SFoönigliches Landgericht. 
B. U Kumer. 


Blier. 





Befonauimadung 


In ver Racht vom 5. auf ben 4: Map 

L 3. murben in der Gegend des Worbeus 
ger Hofts von einem flüchtigen undefann, 
ten rg Ha/a Pf. Rauchtadack ab. 


Br diefe Waare rechtlich anfpredhen 
ga fünnen glaubt, wird aufjeforbert, binnen 
6 Monaten dep Eonfiscations Wermeibung 
feine Wofprühe babier zu liquidiren. 

Mlsenau ben 15. September 1850. 


Kbeigliches Landgericht Alzes au. 
FD. Burkardt, Landr. 
=. "BRofenbergen. : 


— — — — 
Vorlabruag. 


Jene Manns⸗ und Welbeperſon, melde 
am 26. db. M. bey Anndberung eine? k. Gen. 
darmen zwifben bem Kurbrunnen und Zün. 
bersbah 7 Pfd. Schnupftabak refp. 5 1/2 
Dfe. Kaffe und 1 Pfund Tabak wegmwarfen, 
und —— n zu 882* 
dinnen onaten um ſo ge ermegen 

biefigem Gerichte kg gu melden, als mit 


— 


1935 | ee 26 
re Gonfiteotion ter Waare ein geſchritten Augsburger BbGBGrſee. 
werben müßte. : Den 50. September 1850. 


Brüfrnau den 97. Grpiember 1850; 
Königliches Sandgericht.“ 
D. Wieſend. 





Betannimodunp. 

Auf den Antragtet f Bezirks. Ingenleurs 
werben die Waterial» Lieferungen “Für die 
- Unterbaftung der Straßen im Yantgrridte 
Berirke Im Inbte 1850/31 Samstag den 9. 
db, De. früp Yllyr in ven Sefdnäfisiocale des 
unterfertigten F. Landgerichts an den Wenig. 
nehmenden verfleigert , und die Strichsbedin⸗ 
gungen dor tem. Stride ſelbſt befanni ger 


t, ' 
FT  Hmslufart den 25. September 4830. 
Königlives Zandgerbcht. 
Klelnen 





(5) 4. Stedbriefi, 

Der feit einem Fahre. herumfireunende 
Zobann: Kähler aus Wieſentheid iſt ſchon 
iwegmal auf dem Tranbport von Bindernad 
und Mannhelm ‚bieber. eniflopen, - und bat 
abermal laut; eſnes dom koͤnlglichen Landges 
richte Deitelbad) peute ——— 
am 4. db. M. Wwiſchen Stadiſchwarzach und 
Ashauſen, die Flucht ergriffen. Man erſucht 
"aber: alle Polijey» Behörden, auf biefen be 

rüchtigten DBaganien bie nölbige Wigkanz 
anzuordnen, und im Betretungs falle ben Jo⸗ 
bann Kaͤchler wohl verwahrt. bieker Liefern 
u laffen. Hiebey wird bemeift, daß Kachler 
ch gerne bey Flößern aufhaͤlt, melde ben 
Main daffiren. 
Signalement des Johann Kädler. 

Alter, M Jahre. 

Größe, 4 Säup 6 Zoll. 

> ba blunb. 

ugen ‚grau, 

Kafe, ſtumpf. 

Kinn, rund. » 

Rund, Proßortionirf. 

Miefentbeib ven 25. September 1830. 
raflich Schönbornifhes Herrn 
Br ſchafts Gericht— 
Haberfalt, MN, 
Bidl,asj. 


Goarfe der Staats⸗Papitere 





Vor und der Boͤrſem Eqchieß. | 
One | 
13 [} a . 

ie in 1 

.. t om 

bio. ‘ ” 2 Dit. | 
bto, underzlasl. a 10 fi. .. a9 
div, Bio, 2125 fl, 1122 ) | 


dio. io. 3 100 4. jı22 
E N ET ED nn — — 


Nihtamtlide Artikcd 








Feilbietangen. 





—Bekanntmachunag. 

1) (3) Ia der Verlaſſenſchaftaſa de be 
derlebten Herrn Pfarreet Peter Paptus bo— 
bier. wisd  zeflen. yinterlaffenes Mobilar⸗ Mer: 
mögen , ‚drflebend in filbernen Lörfein, Bet⸗ 


- sen, DBeit- und Weißzrug, Schreinerwaaren 


u. dergl,, am Montag den 14. October, und 
bie barauffolgenden Tape jedesmal Rachmil 
tags. 2 Udr in dem Sterbbaufe 1. Dilie.Nrv. 
406 (in der Brubermühle) gegen gleich baare 
Bezadlung öffentlch verfricen ‚fo: wie am 
Montag ten 18. Drtober, und bie darauf⸗ 
folgenben Tage jrdes mal Nadimittags 2 Lkr 
ber Verſtrich der gur Maſſe gehörigen: Ce: 
mälber morunter ſich vorzügliche GSemalde 
son alten Meitiern befinden, degonnen wird, 
und biefe gegen baare Zahlung veradiolzt 
werben; 

Hlezu ladet Strichs liebbaber Höfköfi ein 


Würzburg den 1. October 185%, 
bad Zelamentarlar, 


ef (2) Das vrepförttge Wobnband‘ An 
2 Difr. Nıo: 195 wird am 13 Ditöbrr 55, 
früh 10 Uhr in dem Haufe ſelbſt bem öffent: 
lichen Striche audgefrpt, und ſogleich vom 
Meiſtbletenden, wenn ein anpebuibites Be, 
Bot erzielt wird, zug ſchlagen "Der String, 
bebingniffe werden beym Striche bekannt ger 


1927 


madt, und kann bad Haus taͤgllch eingefehen 
" werben. 


3) (1) Als Naibtrag zu bem (in Nro. 
4109 und 112 db. Blätter) autgefhriebenen, 
auf ben 12. October 1.98. angefegten Wein» 
ſtrich, macht bie Unterzeichnete no) befannt, 
baß fie fogleih nad Beendigung ber Welns 
Derfieigerung nod mehrere ganz gute, In Eis 
fen gedunbene Fäffer verfhiedenen Gehalts, 
namentlih eines von fliehen Fuder und eines 
von neun Fuber gum Sirihe bringen werde, 
wozu fie Kauftlutlige einladet. 

Mrarkifiefft ben 1. October 41850. 

G. u. Shwads Wiltwe; 


4) (1) Es iſt ein Flügel, mittlerer Gat⸗ 
«fang, jebob im beiten Zutlande, wegen Dans 
gel an Mag um fehr billigen Preis ju ver 
Eaufen. Den Verkäufer erfährt man im Ins 
tel.-Eomptoir. 


—— — — — — — 


Dermiethbungem 





1) (3) Im 5. Dife. Nro. 156 _R eln 
geräumiger beigbarer Laden mit volllommes 
nem Logis auf Wlerbeiligen zu vermiethen. 


2) (1) Im 2. Dir. Nro. 385 auf bem 
Fürfönerpofe Id ein möblirted Zimmer an 
einen ledigen Herren ſtündlich zu vermteiben. 


3) (3) Auf künftiges Alerbeiligen » Ziel 
id im 5. Diftr. Mro. 116 zunaͤchſt der Deulſch⸗ 
bauss Kirde ein Quartier von 2 Zimmern, 
Kühe and fonfligen Bequemlichkeiten an eine 
flle Haushaltung zu vermtethen. 


4) (lt) Im 5. Dil. Neo. 95 In der 
Flſchergaſſe iſt ein für fid ganz derſchließda⸗ 
res Haus, welches 3 belgbare und ein un⸗ 
heigbured Zimmer, elne fhöne helle Küche 
mit Borplag, einen großen Boden zum Waſch⸗ 
trodnen, Waſchhaus, Holjlaser und Bruns 
nen, fo wie Keler-Ualdeil in ſich ſoliest, 
ogleich ober auf Ullerdeillgen an eine rubige 

auöhaltung zu vermierben ; baffelbe bat 
aub nmebft ber ſchönſten WUusfiht auf ben 
Miinfluß, Krabnea und Brüde, eine 40' 
lange Wliane, und fonft andere Bequemlich⸗ 
elien. 


rn ñ —⸗ 
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5) (2) In ber Semmeldgaffe Rro. 166 
dem Bamberger Hofe gegenüber if ein möb⸗ 
liete$ Logis für eine. Kamille oder ledige 
hg flündlich zu vermielthen unddzu bes 
liehen⸗ Bi 

Ferner iR In bemfelben Haufe ein Quar⸗ 
tier opne Möbeln im hintern Gebdude for . 
gleich gu bejichen ober auf Wllerheiligen gu 
dermleihen. 





Dermiſchte Anzeigea. 





Bekanntmachung. 

0) (8) 30 fl. find auf Objecte dieſiger 
Stadt oder Markung 4 prE. antjufelpen. 
Naͤberes erfährt man Im 5. Diſtr. Nro. 116 
naächſt ber Deuifhbaud » Kirche. 


2)(2) Zu Bamberg in Nro. 2000 mwirb 
dr eine Herrſchaft ein Kutſcher gefaht, wels 
er ficb über bie nöthigen Fäbtgkeiten und 
gute Conduite dinreihend ausmweifen kann. 
3) (3) Ein junger Menſch wünfht gegen 
billiges —— auch gegen Logis — 
Unterricht im Flöten» oder Clablerſpielen gu 
— Naͤheres in ber Plattnersgaffe 
ro. 


4) (1) Ualerjeichneter ſucht einen guten 


Kutſcher. u 
Baron von Friedrid). 
5) (5) Es wird ein Hausknecht geſucht, 
ber lefen, fchreiben, und fi über Treue, Fleiß 
und Drdnungsliebe ausweifen kann. 


6) (1) Am 28. Septeinber If auf bem 
Markie ein junger welder Pudel mit braunen 
Flecken und ganz braunen Ohren entlaufen. 
Wem er guzelaufen iſt, der wird erfucht, Ihn 
gegen eine Belohnung im 3. Diſtr. Rro.235 
abzugeben. 

7) (0 &8 dat Jemand ein rotb felbenes 
Paraplüpe wo fleben lafjen; ber redliche Fin⸗ 
der wird erſucht, ſolches Im Intel. Gompiols 
gegen eine Belopaung abzugeben. 





— — — 


| (Hiezu 1/2 Bogen Behlage.) 





1 11a 
Beplaſge zum ME St 
| des | 
JFJutelligenz Blattes 
> für den 
UntersMainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





; Ä Diendtag den 5. Oktober 1830, 
— — — — — —— — 


Intelligenzwefen 





Amtliche Artilek- 





5). Betanntmadaung. 


Donnerstag den 7. Detober werben kn den 


vor dem Rennweg⸗, Neuen:, 

teidader; und Zeller, Tpore mehrere alte 
aliſſaden, genen baare Bejablung an ben 
iibierenden Öffentlich veriiriben. 
Die Kommiffion verfammelt 
gend 8 Ubr vor dem Rennweg: Thor. 


Mür;burg ben 30. September 1850, 
ie Pöniglide 


D ‘ 
MilitoirsBocat -BauECommifflon. 





Betfanntmabdung. 

Das In ber Eoncurdfahe des Jakod 
Heilmsan ju Us teraſ henbach erlaffene Prios 
ritäts : Erfenntaiß wirb vom Freytag ben 4 
Dictober b. J. an 60 Tage lang ber Gerichts 
tafel ſtatt der Verkündung angebefiet feyn. 

Hammelburg ben 16. September 1830, 

Königlihes Landgericht. 
Element, 2ndr, 








(1 Edtetal⸗Ladung. 

Midael Schäfer von Feuertdal dat Hd 
freywillig dem Gantverfahren unterworfen, und 
wird megen Beringfüzigkeit der Daffa zur 
Unmeldung ber Forderungen: und @eltenbs 
mabung ber Vorſugsrechte nebl Bene 


Jahrgang 1830, . 


ih Don 


tein, fo wie gur MWorbrin allenfalifiger . 
ed und Pflegung ber KalapLnpe ger 


bandlungen einziger Ebdictötag auf 


‚ Mittmodh den 5. November d, J. 
fröb 8 Uber unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von gegenwaͤrtiger Concursmaſſa, 
reſp. ber Elaxeden und Schlußſaße, anberaumt. 

Ale jene, welche vom Vermögen dei 
Gemeinfhuldner® Etwas in Haͤnden ‚haben, 
werden aufgefordert, foldhes unter Worbepalt 
ihrer Üufprüde bey Strafe des boppelten rs 
ſabes dis zum obigen Edietstage zur Maſſa 
—* wobep bemernkt wird, da das 

etio.: Bermögen des Schuldnerd nur "auf 
233 fl. 55 fr., ber bis jegt befannte alio 
I. 


Rand aber auf 275 fl 49 Er. fi beldu 


Hammelburg ben 24. September 1830. 
Königlihes Landgeriqt. 
Element, Laprj 
Och, a. . 
—— — — 
Slaubdlger-Vorladuaa 
Georg Reith alt don Oberaſden 
auf Bufamenberfung feiner a Dat 
gelragen , um denfelden Zahlungs: Morfchläge 
su maden. Es werden baber alle jene, weile 
an befagten Reith eine Forderung zu mahen 
baden, jur Anmeldung Ihrer Forderungen auf 
Diendtag ben 26. Delober d. % frub &: ihr 
* — — der Ri: 
tigung bep bem gegenwärtige . 
bieber — Ira open 


Hammelburg den 50. September 4830. 
Königlidhes Landgerigr, 
dölement, Baubr, 
N6 


us 


 Oldubiger, Ladung. eo 
Neärdbegrüntrte Forderungen gegen ben 
Rachlaß des unter Euratel gefiandenen, num 
gr Eprifopp Sabfenmayer zu Kitzia⸗ 


n am, 

orenlar ben 18. Detober d. Ifrüb 8 Uhr 
- anter dem Madtbeile ber Nihtberädjichtigung 
bey [Muselnanberfegung ber Ver laſſenſchafi 
bahier anzubringen und richtig zu flellen. 

Kipingen den 22. September 1830. 

Königlihes Landgericht. 
Aſmut. 


Leiſt ger. 


Bekanntmaquag. 


Wer an die Verlaſſeaſchaft des Witt 
werd und Bauers Kafpar Wüller von Stangen 
roth, vormaltgen G:meindepflegers bafelbi, 
eine Forderung zu machen bat, bat folde 
Breatog ben 24. October I, 3. früh 9 Uhr 
unter Vorlage der Beweismistel gebörig zu 
Uquidiren unter dem Redisnahtheile, baf 
ohne Räückſicht auf den Wusbleibenden bie 
Ver laſſeaſchafismaſſe an die Iatereffenten 
dertheilt wird. 

Kiffingen"den 22. September 1850. 


Königlidhes Sandgericht. 
Boderl, Landr. 


(2) 1. Ebdietal⸗Ladung. 


Etwaige Forderungen aus mas Immer 
einem Grunde an ben verledten Paul 
Herbert und feine vor Kurzem aud ver ſtor⸗ 
bene Wittwe am Unterzeppig - Gemeinde 
Weyhere find am 
Dienstag - 26. Dctober d, 3. 


fräp. r 
unter bem Nachthelle ber Nihtberädfihtigung 
bep Verteilung der Muffe dahier anzumelden 
and zu befheinigen. 


Weihers ben 24. September 1850 
Köntglihes Landgericht. 


Kapp. 
len; Rehtspr. 


(5) 3. Gläubiger Vorladung. 
Buhrmann , FIohann Adam Wahl von 


— — 


1716 


Lattet an ber Haarb mill mit feinen Gldw 
bisern einen Stünbungd: Vertrag abfäließen, 
bat defhalb auf Bufammenberufung berfelden 
angetragen, 

Es wird 'fohln gür ir etwaiger 
re dann läruäg der 
Gidubiger blerauf Tagfahrt auf 

Mittwoch se —* d. J. 
üb 9 Ubr F 
babier unter dem Nadtheile fefgefept, daß 
der Ribterfhelnende für einwilligend in den 
Befbluß der Mehrheit ber Erjhienenen ge 
halten wirb. 

Beiberd am 2. September 1830. . 

MU Leitung d. landg. Gefihäfte deaufträgt, 
Ra » p — Uct. 
Ammerſsbacher, j. pr. 





Bekanntmachung 


Mittwoch ben 13. Detober I. I. früh 8 


Uhr werben nabbejeldinete Waaren, aldı 
4 Bentner weißer Zuder in Hüten und Broden, 
6 Paquet Sımmetband, 
49 Paquet leinene Schnüre, 
68 Kitchen mit Näpbaummolle , 
15 Paquet Näbfaden , 

sı färbigen Faden, 
Wollenband, 

„Setildenband, 

„ weiße leinene Schnüre, 

u Kordeln, 

„törkiſches Zelchengarn, 

„Raͤbſeide, 

»» Baumwollen-Waaren, 

dem öffentlichen Striche babier ausgeſeßt, 
und gegen baare Zahlung dem Meiſtbleĩenden 
abgegeben, was zur Kenntniß bient. 


YAub am 28. September 1850. 
Königl. Landgerlicht Nöttingen. 
Sambaber, Lndr. 





Bekanntmadung. 
Johann Roth Hüttner und Mauerer gu 
Lätter will feine Göter mit ber fahrenten 
Habe und ben größten Theil ber Wobilien 


feinem alteſten Sohne gegen einen Auszug 


— 


17 
abgeben; weßhalb feine Paffisen zu milfen 
nothmwenbig 
Wer daher Forberungen an ihn aus 
einem perſoͤalichen ober dinglichen Grunde 
gu machen bat, muß folde am 
Feeytag den’ 29. October d. IB, 

früb 8 Uhr 
babler anmelten, wibrigeng auf den Ausblel⸗ 
benden bep Beſtaͤtigung bed Dertragd feine 
Nüsfiht genommen wird, und terfelbe an 
die verkauften Güter eins Anſprüche mehr 
machen fann. 

Welhers ben 17. September 1850, 


Königlies Zandgerichn 
f. Landr. und Metuar Frank. : 
Kapp, Uctuar. 





Bekanntmahung 


Kommenden Freytag ben 8. Detober 
b. 38. Vormittags 10 Ubr werben am Stitze 
bes unterfertigten Rentamtes nachge nannie 


Strobgattungen von ben dließjdhrigen Beben 


ten und jwar: \ 
166. Schober Welpen 


Sirof — 


n um 
15 7) Gerflen- 
13 ” Werr⸗ 


von der Zehentſcheune 
Königshoten aufzefleilt , 


40 Schoͤber We 
Werr⸗ 


5 J 
In ber Bebenticeune zu Dehfenfurt aufde, 
wahrt, gegen gleich daare Zahlungs. r, öffent 


lich verſtrichen, und Liebhaber blezw eins 


geladen. 
Ochſenfurt ben 29. September. 1830. 
Königlided Rentamt. 
Sh äffe t+ Rntbir. 





2otto-QAnzgeige' 

‚Die 225te Biebung in Nürnberg Il Donnerd, 
fagben 50 September 1830 unter ben gewöhns 
Licen Sormalitäten vor ſich gegangen, wobeh 
nachſtehende Nummern zum Borſchein famen: 

41. 45 53 18 64. 


Die aaste Ziehung wirb.ben 30. October, 


gu Sopferfabt und 


1718 


aid ingwiſchen die 10661 Mündiner Ziehung. 
ben 12°" Detober, und bie 887te ame 


Biehung ben 91; October vor ſich geben. 





Rihtamtlihe Artikel 





Erilbietungem 





Weln⸗Verſteigerung. 
4) (5) Die Unterzeichnete IR gefonnen, 
fhr Zager ber reinften und gut gehaltenen 
anfenmelne öffentlich verfieigern zu laſſen. 
olches beſteht in: 
Keller Nro. 1. 


Nro.4, 36 Eimer 181ber, 
⸗ 6 dto. 1816er, 
⸗ 6, 45. bto, 4818er, 

‚» 7ı 45 dto. 1618er, 
‚» 8, 55 dto. 1818er, 
.* 9, 86 bio. 1826er Nöbelfeer; 
Keller Rro. 9. 
Mro. 4, 80 Eimer 1804er Sommerader, 
9% bio. 1783er Würzburger, 

4 bto. 1794er Sommerader, 

7) bto. 1785er Stein, 

6, bio. 1783er Würzburger, 

® } dio. 1327er — 

s 10, bto. 1804er Eſcherndorfer, 
·141 dto. 4811er Malnftockheimer, 
⸗10, dto. 1783er Würzburger, 
s415,. bio. Adiier Mainflodheimer, 
14, bio, 1829er Stefter, 

46 bio. 1628er Roͤdelſeer; 
Keller Rro. 5. 

23 Eimer 1807er Frickenhaͤuſer, 

28 dto. 1615er Roͤdelſeer, 

⸗BS, 50 bio. 1611er Stefter, 

28 dto. 1811er deßgl., 

50 Eimer 1811er Dertelbacher, 

50 dio. 1BoTer Seidenphufr‘ 

i er enbäufer ; 
Keller Rro, 4. R 

48 Eimer 1897er, 

s-8, 45 bio. Adider, 

⸗ 45 dto. 4827er, 

5, 45 
6 


3 
u 


ERS LS 88888 


bto. 4Bißer, 
6, 42 dio. 4828er, 
7, 40 bio. 1827er, ö 
8, 14 bio, 4847er. 


119 
Sleju if Termin „auf ben 12. October 
3. frup o Ude anberaumt wozu Stilchs⸗ 
Nbbaber eingeladen werben. Die Bebingniife 
werden unmittelbar vor dem Striche bekannt 
gemadıt werben, 
Darkifteft, den 21. September 18530, 
G. U. Schwab's Wittwe. 


Haus-Verkauf. 
2) CT) uAn Dienstag bin 12. October 
d. I. Nahmitfags 3 Udr fere ich mein Wohn ⸗ 
— —* —* oe 128 in er 
eid ber öffentlihen Verſtelgerung aus. 
ir iff auf Bas Bench —32 
tet; es bat einen gefunden mit neuen Faͤſſern 
belegten Keler; im Parterre einen großen 


Morplag und einen Laden; Im Zten und 5ten 


Stode mehrere inelnandergebente ſchoͤne unb 


Zimmer ‚4 bele Kuchen mit großen - 


unde 

en mehrere Kammern; ter Hof If 
mit einer geräumigen Scheone, Stalung und 
bem Wafdpaufe umfchloffen; ed bat rintn 
Pumpbrannen, und andere Brauemluchtelten. 

Wegen feiner gefunden Rage, feines bes 
deutenden Umfangs und bey feiner zweckmaͤßl⸗ 
gen Einrt&tung eignet es fi zum Betriebe 
eben aroden Geſch 

ierbrauerey, Welndandlung ıc. 

Riebbaber können e# taͤglich Morgens oon 
9 dis 11 Udr, und Rachmittlags von 2 bis A Lihr 
einfeben ; Id lade fie % Verfleigerung mitt 
dent Bemerten ergebenfl ein, baß, Im Halle 
a annehmbares Webot gelegt wirb, der Zus 
ichlag fogleid erfolgt: | 
Die Srrihadedingniffe werden beym 
Striche feld bekannt gemacht. 

Kipiagen am 28. September 1830. 

Johann Martin Geldenbörfer, 
hi: Kaufmann und Weinhändier, 


Haud-Berkauf. 
5) (2) Dienstag ben 19. October biefed 
Fahrd-Wormittagß 10 Uhr wird Im 3. Difir. 
ro. 323 in ber Gothengaſſe nahſt bem 
Schollebrer ; Seminar ein ſchoͤnes Wodnhaus 
in einem guten. Bauflande , bad für Defos 


reyer Hand Öffentlid vers 
eigert; daſſelbe if} 2flödig und bat In jebem 
Stode 2 Ineinanbergebende beipbare geraͤu⸗ 
mige Bmmer, 1.Küde, ferner 4 Mejane 
nd 2 Bobenfammern, 2 Schwein; und 4 

fall und einen KHofr nebf andern 


eelgnet tft. aus 


nomie ober für fine bebienfliaten Herm 


— 


ftes, 4. 8. einer Fabrik, 


4) U) BU ber Wiltwe des Gtadtföreb 
— 
10.October db. $ eine gelb, fadirte noch 


ganz neue Epalfe, wi fowobl 


l 


ig eingeriöter iR, mit Dorfeder,, 
—— ab hoben Bode, jum d * 


Striche gegen aleich baare Sezablung 
aufgelegt: Wozu Strichsliebbaber elsladet 
Mainbernheim ben 1. Ottober 1830. 
. Regina Bodenstaff. 
5) (5) Bey Shreinermeifler Diem Im 6. 
Difr. Mro, 149 obere Schloßgaffe ii eln 
hüdfcher, von Nußbaumbolz verferitgter, nang 
neuer Kaunig um billigen Preis zu verkaufen, 





Bermielidungen 


1) (6% Uufber Sbeaterfiraße Mro. 49 1/2 
IR auf kommendes Ziel eine WBobnung zu 
dermietben, bie aus ſechs inelnaadergebenden 
und einem Mezanenzimmer, alles heißbar, 
und wovon einige fapezirt ſind, zu Vvermies 
tden ; bey diefem Quartiere vefinden ſich nebf 
Küde, Speifefammer und Adtritt, auch eine 
Bobenfammer , abgefonderter Keller, Holjtas' 
ger, Woſchküche und fönflige Br tötels. 
ten, und kann folches taͤglich ein werben. 

2) (2) Im a. Dir. Nro. 392 auf tem 
Kürfbnerbofe IR Im erſten Stode ein fe: 
tier von @ beipbaren neu fapesirten, und 
einem unbeigbaren Zimm*r, nedſt Kabine 
dann Küche, Kammer, Adtiitt, Keller m 
fonfligen Bequemlichkellen, auf Wlerbeiltgeis 
gu vermietben. 

Buch find in bemfelben Haufe zwey 2äs 
den zu vermietben, wovon einer ein beipbas 
red Zabenzimmer bat; ferner über 3 Stiegen 
8 beigbare Zimmerden mit Kammern, zuſam⸗ 
men oder einzeln. 


35) (2) Es if ein Logls naͤchſt ber New 
mänfler: Säule mit 9 beipbaren - Zimmern, 
Kühe, Bodenfammer, Holjlager flündlich 
ober auf Allerheiligen zu vermietben. Den Ders 
miether erfährt man im Intel, » Comptoir. 


— — — 


—— Be 1950 
—— latt 


Unte ts 


dee Rd nig: 











Würzburg. Donnerstag den 7, October 1830. 


Verfügungen ber Föniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 








Nrus; praes. 18892, Nrus. exp. 19853. 
Bekanaatmaqchung. 
ettung zweyer Kinder durch Sebaſtian Bang von Stockſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


„gelten Bang von Stockſtadt bat am 6. Juld b. Is. mie Rebendgefahr zwed Kinder 
bem durch Regen Hark angefhmollenen Mainfluffe gerettet. Die Stelle, aus welchtr 
84 bie bineingefallenen Kinder heraus joa, iſt über 13 Fuß tief, enthielt uf dem Bos 
den viel Schlamm, unb nabtem er mit vieler Undrengung das er € Kind glücktich an das 
Ufer gebracht halte, flürzte fi derfelde zum Zweptenmale in ten Strom und entriß bemfels 
ben durch feine Entſchlo endeit au das zwepte Kind, Diefe edle menſchenfreundliche Hart 
lang wirb zum Lobe des Sebaſtlan Zıng mit der Bemerkung zur Öffentlihen Kenntn ⸗ ge⸗ 
dracht, daß demſelden eine Geldbelobaung dafür angemiefen ſep 
Würzburg ben 25 September 1850, 
KTönigliche Negierung bes Unter- Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepberr von Zu⸗Rhein, Präjldenk 
j n eol. Zommel. 





Nrus: prees. 19451. Nrus. exp. 97. 
(Die Rettung der Margaretha Krebs gu Dorfprozelten aus dem Mainflufe detr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der lediae Franz Michael Zöller von Dorſprozellen rettete den 16ten Julp I. 38. bie 
Jahrgang 1830, P6 





1931 1932 


—— Tochter bed Schifferb — Krebs daſelbſt, welche ben —— 3 zum 
leichtuch⸗ Begiegen In ben durch vorbergegangenen Regen fark angeſowollenen Main au 
einer Stelle, wo ſich eine feffeiförmige Tiefe gebilbes hatte, gelürzf, unb ſchon in ben Fluten 
entergrgangen war, durch Untertauchen mit eigener Lebensgefahr, kom ader burd bie Uns 
frengung und bie reißenden Wellen mit dem obne Lebentzeichen aus dear Waſſer gezogenen 
and nun von ihm auf ber Oberflaͤche feflgehaltenen Maͤdchen, das erfi nach mehrflünbiger 
Bebandlung wieder zur Lebens: Aeußerung gebracht werben Ponnte, in noch größere Gefahr, 
aus ber er nur durch die Eutſchloſſenhelt feines Bruders Sebaflian Zöller befrept murbe. 
Diefe rühmliche Kanblung ver bepden genannten Brüber wird ſonach mit dem Beyfügen jur 
dffentliben Kenntaiß gebraht, daß bem Franz Michel. Zöller auch eine Geld: Belohnung 
guerkannt worben fep. ’ 
Würzburg den 28. September 1830. E 
Königlide Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Brepberr 9. Bu-MHein, Präftent. 
j cool Fommel. 





Dir. 6965. 
Die Wiederbefegung der erledigten Wboofaten-Stefle zu Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftiät des Koͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben vermög allerdöchſten Meferipts. vom 44. September 
d. 9. ten koͤnigl. Wppellattonsgerichtd: Heceffillen Franz Kirchgeffner zum Rechtsanwalten 
babier allergnädigft zu ernennen gerubt, welches anmit zur Öffentluhen Kenntniß gebracht wird. 
Decretum Würzburg ben 93. September 1830. 
Königlid baper. Appellationd-@eriäht für ben Unter-Mainfreis. 
v., Weber, Praͤſtdent. 
Keller. 





Ad Nam. 2569. B. N. 4444. n 
(Die Erledigung der Pfarrey Memelsdorf, im Decanate gleichen Nanıens, und im Landgerichte Ebern, herr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durd das Ubleben bed Pfarrers Krieg if die Pfarrey Memelddorf Im Decanate Memels: 
borf in Erledigung gekommen, derea Einkünfte fih nad der bereits unter der Superrenilion 


» Jiegenden Pfarr» Bafllon bere&nen, wie folgt: 
L Bin Händigem Gehalte, 


41) Aus Staatskaſſen * 
an bagrem Welte . } i 12 f. 30 fr. 
1 Sädffel 5 er 7 Mas Korn a 10 fl, 15 fi. 25 5/4 fr. 
412 Klafter gemiſchtes Sheiterbel; . 36 fl. 50 fr. 
duo Erik Wellen . : 414 Ü 26 2/5 fr. 
Hy Aus Stiftungskaffen 
an baarım Selbe . ; . 23 fl. 15 fr. 
an Naturalten i ; . 16 fl. 35 3/4 Pr. 





112 fh 41 1/6 fe. 
U. An, Zinfen von ben zur Pfarren geflifteten Mapitalien ' ul BE 


35 eh 1934 








1. Titrag aus Realitäten 3 | I 
ftere Wohnung nebft bem Genuß ber Sefonomie: . 
Bchbäute . 6 Fr —— 54 — tr, 
20 Zagmrrk 79 4/4 Rutben Aecker j 250 N. 41 fr. ’ 
6 Tagowerk 24 1/4 Ruben Wiefen . 71 53 Pr. 
— — _573/4 Ruten Gärten . 2.90 fr. 
1 Tagwerk 17 1/2 Ruthen Walbung . 11.45 . * 
561 fl. 19 fr. 
: IV, Ertrag aus Rechten, 
en baarem Gelde ” ” . 3 fl — kr. 
Som aroßn Frucht zehent . ı1.350°. fr. 
vom Heuzehent . . ‘ 40 fl. — . 
” u 44 fl. 30: fr, 
V. Einnahmen and befonders bezahlt werbenden Dienflet:Tunctionen 87 flı 6 fr. 
vi. Einnahmen ans obfersanzmäßigen Gaben und Sammfungen bep . 
ver Bemsinde . Arch, . . . * 11 fl. 54 fr. 
Samma 617 fl. 30 3/6 ir. 
Lofen . . 29 fl. 30 * fr 
Verbleſdt reined Einfommen : . r 588 fl. fo t 
Die Bewerber um Biefe Pfarrſtelle haben ſich binnen ‘ a 
fr0? Woden 
verährt-tämäßig gu melten. 
Supresiii ben 28: Sepfember 1830. 
Köntglihes proteſtantiſches Eonfiforiem. 
. Säunter. 
' . May. 


uns — — — BED ET — — —— * 


—Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





Belanatmabung. 

Mit vem 4 November I. I. beginnt nad WVorfhrlit des Seſetzes über. bie Ergänzung 
Set flehenten Heeres, die Herkellung ber Eonfrription : Lifte berjenigen Fünglinge, welde 
im Jabre 1809 in biefiger Statt geboren find, fonah das 2ite Jahr zurücgelegt haben. 

Ale FJünzlinge diefes Alters, weldhe dadier geberen wurden, auch jene, deren Familien 


bahier wohnen, wu fie aubd immer geboren ſeyn mögen, merbeniaufgefordert „ fd}: ben unter: 
—— Behörde einzufinden, und in ben Biflen eiofhseiden gu laſſen. * | 
Für jene aus dem 1. iſt ber 4te, . 
1; r IT. " bite, 
" N) I. u  6fe, 


" " 


n — 
5 V. gte November I. J. fıäh von 9— 42 und Mittag von 
55.8: beflimmt. 2 2 * 


Bean einer der Conferiptions Jplät Krantpeit,: &bwefendeit oßer fonf rin 
andern gegründeten Unfate alt perfonlig erfgegen —* baden die Glen, Mor 


[4 


münter, fonflige nähfle Wermanbte ober Bevollmäthtigte bierfiber Anzelge and Nachweiſung 


maden. 

Zu biefer Mahmelfung If Jedermann verpflichtet, ohne Rückſicht auf Stand, Weligien 
ober fonflige Verhaͤltniſſe. , 

Asch bie im Welliardienſte ſtehenden, entlaffenen, unbrauchbar erPfärten, anfägigen, 
in nun fi) befindenden, und etwa in Urreſt figenden Conſctiptions-Pflichtigen müffen 
amgezeigt werben. 

— tejenigen, welche Anſpruch anf vorläufige Zurüdflellung ober Befreyung, ober fonflige 
; reg machen wollen, baden fid mit den vorfihrifiämäfigen Nachweiſungen ju 
verjeb-n. 
Der conferiptionspfiyhtige Bayer , welcher in bem ‘Jahre, während deſſen er fein 2ites 
ge — bat, verabſaumt, ſich In dem feſigeſeßtea Termine perſönlich oder mitteiſt 
evolmädtigier 
4) bey der geeigneten Gonferiptiond » Behörde gur Eintragung In die Eonferiptlons » Life 
anzumtelben, ober 
2) bep ber Verhandlung be Meſſens und ter Difitation zu erſcheinen, ober 
'8) ber erhaltenen Aufforberung ungeachtet mit bem Eontingente feined Bezirfs zur Revlſton 
der Eonfcriptiond» Liften, oder zur Aufhebung vor tem Recrutirangs Rathe zu Wellen, 
ſoll als ungeborfam behanbelt, ber In ten SS 47, 48, 49 und 59 bezeihneien Vorthetle 
vertasita erflärt, im bie durch feine Phi: Verlegung ſich allenfalls ergebenden bejon- 
deren Koſten und in eire Gelbflrafe verurtpeilt werden, welche In dem Salle 
Nro. 1 10 bis 20, in jenem von 
Nro. . . 5 bi6 10, unb in jenem von 
Nro. 3 Bes 50 bis 100 @ulten betragen foll. 
Würzburg am 7. October 1830. 


Der Stadt⸗Magiftrat. 
Uter Bürgermeifer, Benfert. 


Mennig, Offe. 





(2) 2. - Betanntmshdäng. 


Die ſchriftliche und mänblihe Aufnayms- Prüfeng in bie erfle Gpmnaflal.Elaffe babier 
für folde Jadiriduen, welche ſich hlezu durch Privat-Unterricht vorbereitet baden, begiant 
om 14. dieſes Monat Morgens um 7 Uhr, und wird nach $. S. 88 und 89 der Schulord⸗ 
nung dom 13. März b. Is. gebalten. k 

Ein jeder, welder dieſe Aufnahme nachſucht, bat fih nah F. 87 ber Schulorknung 
am 15. db. Mid. DWormittagd zwiſchen 8 und 11 Uhr im Rectorats-Löcale des k. Gpmnafiums 
gu melden, und fih über Alter, VBorbereitungsfubien und Gitten, Impfung 
und, wenn er als Armer flubiren will, nad dem höchſten Negierungs > Referipte vom Ri. 
Dctbr. 1822 (Intelligenz » Blatt für ten Unter: Mainkreis Jahrgang 1822 Mro. 190) und 
nad der Bekanntmachung bes k. Stublen : Rectoratd vom 45. Noveniber 4822 (Intelligenz 
Blatt Nrv. 130) über Urmutd, durch Tegale Zeugniffe auszumeifen. 

Zugleich wird auch bie na [mahnt SerHTang für diejenigen Jadividuen vorgenommen, 
welche nad dem S. 112 des Schulplaned vom 8. Februar 1829 bleber den @ymnajial.Unter: 
richt durch Privatſtudtum betrieben haben, and in eine ber höheren Gpmnajlal :Elafler 
eintreten wollen. Für biefe gilt ebenfalld die oben angegebene Zeit ber Anmeldung und rt 
bed Uutmeiie, 

Zu birfen Prüfungen baben fib auch alle diejenigen Schüler zu melden, welche aus 
- einem anbern Gymnaſtum in das hiefige übergeben wollen. 

Später hat für das Studienjahr 1850/51 keine Aufnahme mehr flatt. 


1937 TR 1958 
Die Tofeription wird am Montag d . Mid, © | 
In ben betreffenden —— gebelten, - u RN. —* 


Würzburg am 1. Dctoder. 1830. 
Königlid baperifhes Sywnaſtal-Rectorat gu Würzburg. 
Eifenpofer, Gtublenrector. r 





Berfanntmadbung. 


Dur die Beförderung des Ledrers Johann Michael Schmitt iſt die Schulftelle t 
dem Pfarrorte Unsleben, köntgl. Landgerichts Neuflabt ofS., in Erledigung —— 

Da durch die Gründung einer eigenen iſraelitiſchen Elementar: und Rellizlongſchule 
u Unsleben bie bisher beflandene zweyle chriſtliche Schule allda eingleng; fo wird in fo 
ange, bid fid wieder ein drir.'enbes Bedürfniß zur Errichtung einer ſolchen zeigen wird, 
aur eine chriſtliche Schule daſelbſt befleben, und zwar mit einem Grtraze vun 244 fl. 9 £r., 


und einer Schälerzapl von 107 Werktag, und 62 Sonntagsſchölern. 


Die 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre verorbnungsmäßig obgefaßten Bittzeſuche 


mit ben vorgt ſche iebenen Zeugniſſen binnen 4 Wochen anper ju übeiſenden. 


Wollbach den 2; October 1830. 


Die Lönigl, Diſtriete Säulen: Infpection. 
Lochner. 


— — — — — — — — — — 


Bekanatmaqhung. 


Dos Proclama über ben wegen ber wel⸗ 
teren Merchelihung des Oekonomen Joſeph 
Hornung dabier, mit Barbara Lichtenauer 
ledig von Schonungen, errichteten Eint ind ſchaf⸗ 
tungs⸗Vertrag wird in Gemäßpeit bed Geſetzes 
vom iten Junh 1822 am Montag den 11len 
D:ctober [. 3. an bie bey bem Eingange jum 
Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte befindliche 
Geriätstafel auf acht Tage angebeftet, damit 
in biefem Zeitraume Jedermann Eirfiht da 
von nehmen, und feine efmalgen Einwendbun: 
en unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
loſſes anbringen könne. 

Um Dienstag den Agten October 1. 8. 
Mormittagd 10 Uhr wird fodann, wenn Frine 
Einwendungen erfolgt find, ‚ber Einkindſchaf⸗ 
tung : Vertrag beſtat iget werben. 

Deer. Würzburg den 5. October 1850. 


Königlihes Krels- u. Stabtgeridt. 
Hört, Direct 
— — — — 
Befanntmadhung. 


2 eiblein. 


Die nad) der Befanntmadjung vom 45. 


September zum Berkauf. des Wohnhauſes 


bed Handelsmannes Johann Bapliſt Steiner 
beflimmte Verkeigerangs s Taafadrt hat nad) 
ber Erklärung bed Imploranten ju untecbiels 
ben, was zur Nachricht befannt gemacht wird. 
Würzdarg ben 2. Dctober 1830, 
Königl. Kreis: und Stabdigeridt. 
Hört, Director. : 


Lelbleln. 


Bekanntmachunng— 


In ber Nacht vom Sonntag den 3ten 
auf Montag den aten biefes indem aus ei 
nem Kaufladen babier miitelſt Muslöfung eis 
ner Scheide am Dbrrliöte des Ladenſenflers 
folgente Wanren entwendel, als: 

1) 2 Stüde weißer Steiflelawand zu 33 — 
54 zum per Stück, im Werthe zu 10 fl. 


30 Er., 
2) eın Stück Tifchzeug mit Mob 
3) 2 weitere — 43 ie Pi 
4) ein bergleidhen zu 4 fl. 30 fr., 
> 2 Dupend färbige Franſentücher zu 
’ * 
6) ungefähr 6 Dutzend ganz rothe b 
u. — Streifen, — 

‚von derſchi Mrd 
Im Weribe au a6 f * der sufammen 





1939 | 

Diefed wird Behul der Entdeduhg ter 
Wuaren und ber nod unbekannten Tbaͤter 
diemit Öffentlich befannt aͤemacht. 

Würjdurg den 5. October 1830. 
Köntgl, Kreis und Sadtgericht. 
Hörl, Director. 

Lelbleln. 





8) Befanntmadung 
An die königlichen Kreis» und Stadt, dann 
Land, und Herrfhaftd, Gerichte ded Unter⸗ 
Mainkreifes,' ‚ 
Stemdelſtrafen betr, 

Zu Folge doͤchſten Auftrags der könlgl. 
Kreis: Regierung merben biejenigen Unter» 
gerihte bed Inter: Mainfreifes, welche bie 
nach bem höchſten Wusfchreiben ter koönlgl. 
Kreid-Neglerung vom 31. Yugufl 1829 Nro. 
Exp. 20988 gu verfertigenten Deilanationen 
&der.bte pro 1820/30 angefallenen Stemdel⸗ 
&ontraventlond » Strafen, oder bie beffalliige 

blanzeige dis jegt und noch nidt übermacht 
aben, an deren baldmöglichte Ueberſendung 
erinnerh, 
. "Würzburg am 2 October 1850. 
Kol. BE Dberauffhlag- Amt des 
nter:Mainkreifes 


31 als 
Kreis: Stempel:Berlagdamt 
— Wuljer, - 
Oberauffhlags : Beamter. Eontroleur, 
(2)2. _ Ebictal»Labung. - 
Georg Ludwig Mager von. Oberlaurin⸗ 
gem bat ſich ben einem bie Taxe feines Grund» 


vermögend nob um einige Hunbert BGulden 


üsertdeigenden Schuldenlande freywillig dem 
Gonturöverfabren unterworfen. Zur Anmel 


bung der Forderungen nebſt Borzugsrechtea 


ond Beweismittel biefür, dann jur Erbebung 
oon Einceden und Pflegung ber Schlußband⸗ 
lungen wird nun wegen @eringfügtgkeit ber 
Disfja einziger Edielstag au 
Greptas ben 29 October I. 3. 


Vormittags 8 Ubr anberaumt, und biezu bie 


fämmilihen Gläubiger des Cridars unter bem 

Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 

gegenwärtigen Maſſa anber vorbeſchleden. 
Das jur Concursmaſſa gehörige Grund 


ce) 8 


Baur, 


1930 


vermögen an einem Wobhbaufe, ehifgen Art. 
feibern und Wiefen, wirb übrigens am 28. 
k. Mis. Vormittags balb 40 Ubr ouf dem 
Gemelnbehaufe zu Dberlauringen nah ben’ 
Belimmungen bes  Hppoflisfengefeged einem 
—— Striche ausgeſezt, und hiezu 
elcherunabluſtige eingeladen, 
Hofheim den 23. September 1830. 
Rönigiihes Landgericht. 
B. DB. 58. 
Sriederid, et. 
Frieß, a 3 r 





Edictalsdatung. 
Etwalze Forderungen aus maß Imner 

für einem Brurde ‚an ben verledien Pant 

Kperbert und felne vor Rurjem auch veriiors 

bene Wittwe am Unterreppig Gemelade 

Weyhera find am > 

Dienstag = = Dune dv. J. 


d r- 
unter bem 4 der bideracſtihtlanva 
bep Vertheilung der Maſſe dahler anzamziven 
unb gu beſcheinigen. 
Weiher ben 24. Geptember 1830, 
Königlühes Landgericht. 
Kap. 
Mezler, Rättpr. 


Srudtpreife 

anf der Sihraune zu Schweinfurt, ben 99. 
September und 2. October 41830. 

Im böchſten Preis : 
Welpen, 15 Schff. — Dip db. Sch. 15. — Er. 
Korn, 8— ⸗ : 1, 
@erie, 12 » 4 2.» Bil.ısfe 
Haba, 9 + 5° .:» Af.—fr. 
Im mittlern Preis: 
— — 74 Schff., M&tz .d. Sch. 15 f. 43 kr. 





om, 79 » . 41fl.20fr. 
®ertie, 508. — + „» 7.358. 
Saber, 5 ı 4» : Sf 3268 
Due m tieffien Preis: 
Welpen, PR b. Sch 12fl — fr. 
m 16 so. » 4ofl 30Er. 
Gerſte, 8: — ⸗ » 6fl.50Pr 
aber, g 5fl Er 


umme aller verßauften Früchte 618 som. 


94: 


.„ ld: 91 Säffl. 5 Mir Weihen, 
—* Ef. 5 Ir 828 Scuffl. 4 
DM. Gerfe, 95 Schffl. 5 Mg. Habır. 

Der Stabts Magifrat 

Kirch, Brgrmfir, 





(3 Betaantmagung 

Da In Folge hoͤchſter Entſchlleßung ber 
kal. Regierung des Unter MRaintreifes, Ram 
mer bed Inneren zu Würzburg, vom 31. July 
d. I. sub Neo, 18642 — 16754, nedfl dem 


{don an jedem Dienstage bahier beiiebenten 
Betreid-Wochenmarkte auch nuch auf -jeten 
Sreptag ein zweyter Wictualten Wodenmarft 


endbign bewilligt wurde , fo wird dieſes mut 
der —————— jur oͤffentlichen Kenntnis 
ebracht, daß biejentgen, weiche diefe depten 

obenmärfte mit  verfhiedenen WViciustien 
bejieben werben, gegen Entrichtung des fedr 


geringen Marktgeldes von allen übriaen Wb; . 


aben, gamentlich dom Brüren« und Pflaſter⸗ 
Beide frep belaffen ſeyn follen. 


Da Ochſenfurt 4. Stunden nur von Wär 


burg entfernt ik, und, um dahin zu femme», 
man fh ber Gelegenpeit des Markiſchiffes 
bequem bedienen kann, fo bürfte fich Diefer 
Wodenmarkt am Freytage auch vorzüglich 
um Verkauf junger Schweſne und anderer 

iere eignen, weil man im Falle bed Nicht⸗ 
abſatzes folde aldrann mit der erwähnten We, 
legenheit gemdhlich Sametag zum Wochen 
markte nad) Worzburg bringen kann. 


Ochſeafurt am 17. September 1880. 


Die Gemeinde: Verwaltung. 
er Froͤhlich, Dorf. 








Nichtamtliche Artikel. 





Geilbietungen. 





1) (1) Montag den 11 
mittags 2 Uhr ;um Erfienmal, und Montag 
ben 18. bes nämliden jur nämliven Gtunbe 
sum Bweitenmal, werben In ber Debaufung 
ber Eva Fleiſchmann neben bem Siernbader 


—— 


Engelbardt: 


October Nach⸗ 


1942 


oden ‚auf ber. Neubauflrafe Nro 57, 2 Mor⸗ 
nen Meinberg im mittleren Bopen zwifchen 
äder Mihel Partifan und dem gemeinen 
eg und: 4 1/2 Dlorgen Weinberg im mitts 
Ieren Sras, jmifhen Weifgerber Wagner 
und Valentin Küttenbaum, fammt bem-birß 
jdbriaeg Ertrag öffentlich vertleigert, und die 
bepfallfigen Bebingniffe beym Stripe bekannt 
gemacht. | 


2) (2) 
Nicolaus Megner 


im Hause des Herrn Seiser, am Eck 


des Marktes und der Schustergasse 
emphielilt sich = 
mit einem’ afjortirten Lager, in nachbe⸗ 
nannten Waaren, als: 
Allen Gattungen weilser und ungebleich- 
ter, feiner und ordinairer, gedruckter und, 
gefärbter Leinwand, Holländer- und Schlesi-, 
scher Canevas, Damast-Tafelgedecken, mit - 
6 und ı@ Sertietien, Gebitd - Tisch- "und 
Handtücherzeug, Caffe-Servietter, : iublauen - 
und rothen Garnen, schottischem Battist, ” 
ungebleichtemi, weilsen, roth- und blau ge- 
stseiften. Zwillich, im 5/,, und Y). 
breitem roth- und blau gestreiften Braband- 
Zwillich, weilsem Corseiten-Zwillich, ordi- 
nsiren und feinen weils, blau--und 'röth» 
gestreiftem Bettbarchent, F ederleinen, Mous 
selinbarchent,, gestreiften und carirten fei- 
nen und ordinairen Löinenzeugen mit Tüm 
kischgarn, Köllisch, Yischgrads, Holländer 
und Schlesischen weilsen leineren. Sscktik- 
cheru, so wie auch färbigen leineneiw Sack- 
tücher-, Stramin oder.sogenanntem:Seifen- . 
tuch, Sackzwillich, ungebleichtem Zwirn, 
Türkisch-Garn, Spiual, und Steifschetter. . 
Baumwollen- Zeugen in. den neuesten 
Mustern, zu Kleidern und Bettüberzügen, 
6/, breiten französichen Cattunen, Battis» 
mousselin, Jaconetts, MuH, Hamans, Shir-. 
tings oder Irländer Leinwand, Kegenschirm- 
zeugen, halb seidenen und baumwollenen 
Fransentürhern, Schnurbarchent, Piquẽ und 
Pique - Decken, Sarsenets in allen Farben 
aid Breiten, BaumwollenSammit iti ällen 
Farben, Manchester, einfarbig unit farbig, 
gestreiften und- glätten Nangnuinets,  butmn« ı 
wollenen Sacktächern, 4... ° 


- 


Anzeige - i 


1943 


Moreens, Englischen Merinos in allen 
Farben, feinen und ordinairen Multons, ganz 
in Wolle %/,, 5/, und ®/, breit, feinen Finets, 
und geköperten Hemden-Flanellen in ganz 
Wolle, ordinairen Futter-Flanellen, engli- 
schen Circassias, Bieber in allen Farben, 
farbigen und weilsen gestrickten wollenen 
Frauen- und Kindermützchen, breiten und 
schmalen Beuteltuch, Schuhzeug in allen 
Farben; grünem, schwarzen und marmorir- 
ten Wachstuch in allen Breiten. - 
Ferner in folgendeü Artikeln für 

Herren -Kleidung. 

Westenzeugen nach den neuesten De» 
sins, weilsen und farbigen englischen Pique, 
seidenen Westenzeugen, O. I. Nanquin, 
weilsen Satdens und Drills und übrigen 
neuesten Beinkleider Zeugen, weilsen wolle 
ne gestrickte Leibchen, schwarzen Taffet- 
und farbigen seidenen Halsbinden, weilsen 
Cambrics, Jaconett- und Barrege-Halsbin- 
den, O. 4, Sacktüchern, 


Befanntmadung 
5) (5) Samstag den 16. October Vor⸗ 
mlitags 9 Uhr werden in ber Heremga 
Mro. 125 folgente Weine an den Meikdie 
tenden gegen baare Bezaplung öffentlich) in fehl 
Ithen Md:brilungen verfleigeri. 
30 Eimer 1820er, 
40 Eimer 1616er, 
9 Eimer iöller, 
45 Eimer 1811er Stein, - 
"mozu Strihsltebhaber won mir hoͤflichſt ein. 


geladen werten. 
E’singen of. ben 4. Drtober 1850. 
obann Wartin Geißendörfer, 


4) (a) Es iſt ein im Unter» Mainfreis 
in ter Kreirhauptflaot gelegenes, maffio von 
Steinen erbautes Handiungshaus aus freper 
Hand zu verkaufen. Den Verkaͤufer erfährt 
man im Intel.» Eomptolr. 


5) (2) M. Shuhbauer gibt fih bie 
Ehre dem veredrlichen Publifum ergebenft 
anjujeigen, taß er bie bep Iym fon längik 
verlangten englifhen ‘Patent » Rofirmefier 
JOHN. BARBER, nunmehr ſich bepgelegt bat. 

Ton ter Aecdtheilt beifelben kann man 
fd in feinem Laden überzeugen, unb um 
jeden Zweifel itrer Güte ju beben, wirb je» 
deb Siud auf Probe verkauft. 


— — — 


1944 


6) (2) Im 2. Difr. Nro. 101 find Q 
Wurfmägen, ein gedeckter und ein ungebedier, 
ein Schlitten, ein Paar gelbe Pferdgeſchirre 
und eine Kalter gu verkaufen. 


7) (1) Im 1. Diſte. Nro. 186 werben 
Freytag den 8. Octoder des Morgens um 
9 Uhr und Mahmittage um 2 Uhr verfhles 
dene Shrelaerwaaren, Tiſche, Schränke, 
Ganore, Nachittiſchchen Öffentlih aus fieyer 


Hand serfiriden. 


u — — 


Berwifhte Auzeigen 





1) (5) Den Besitzern folgender Obli. 
gatlonen, als: 
_a) fl. 1000 4°/, Bethmännische La. 2, 
Nr. 27409; - 
BIT: * 5%, alte Esterhazysche Nr. 


r 
babe ich Mittheilungen zu machen, weſo- 
balb sie um Vorzeigung dieser Obligatio- 
ven ersucht sind. 
Würzburg den 4. October 1830, 
J. 4. von Hirsch, 


2) (1) In dar Elepbantengaffe Nr. 255 
werben jwey lateirifhe Schüler in Kofl und 


_ Quartier genommen. 


5)(1) 7000 fl. find ganz ober tbellmets 
auf Realitäten birfiger Stadt zu 4 Procens 
eusjuleiden. Den Wusleiper erfährt man im 
Fotelligenz · Eomptolr. 


4) (1) In ein Privatdaus mänfät man 
einige follde Herren zum Mittagttiſch. In 
welhes 2 bieß erfäprt man im Jatelligenjs 
Eomptoir. 


6) (1) Es Hein Städdhen melfer GStelf 
Leinwand gefunden mwortes. Wer fih als 
Eigentbümer hierüber ausmeifen fann, ber 
kann ſoiches gegen die Einrinfungd Brbühren 
zurüd erhalten bey Jodann Schmitt, Siharis 
bermeißer, 3, Difir. Neo. 121, 





—. 
- 


CHiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beptagen; 


Inteunig 


3 utelf igenzweſen. 





Umtlichre Artitel. 


@) 2. Befenntm aduny. 
Um Mittwod. den 13. October d. ge. 





Nachmittags q Uhr a im 2, Difie. Neo, 
851 .in.ber Ga Baar die ‚Rachlafe bei 
Bönigl. bahen Herrn Öbrifftruterants Imer 


ebörigen zmep Neitpferde , mooon eines: von 
beitrauner Barbe, eine Stute, bas anbere 
— if, AL wie bie * 
n zum: r gen ecten, als 
* * Medaillen mit dom — Sch 
ner Drojeflät des Königs Mdrlmiltan Xofeph, 
eine fllberne Babatsbafe,) filberne Pöffel und 
Babel, Bücher, Neitzeug Uniformsflüte, 
— Ser 58 
dem öffentlihen Str ‚audgefept; 
de ae eingeladen werben. 
©" Würzburg ten 30. September 1830, 
Köntgl. Kreis» und Stabtgericht. 
Hörl, Director. 


in 2 eiblein. 
9. Befanntmadung. 
In bet Eoncursfacye des MWollenhänttere: 


Lubwig Gat er wird dem Untrage ber 
gutereffenten 74 ‚weitere Dagfahri jur 
[4 


erfleiger ur Moſſe gebörigen, unte 
"näher Ver rledene 63 ger Mit 
‚Wed den 20. Difoder 6.7, früh 14 Uhr an: 
deraumt. 

Jahrgang ı830, - 
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um IB" Stüd. , - 

De ERITREA 
en3-Blatte3 
ee ν De 
Unter-Mainkreis des Königreihs Bayern. 


Donnerdtag den 7, October 1830, 


4 





Dileß wird mit dem Bemerken andurd 
Öffentlich befannt gemadt, daß dem Meill 
bietenden bep biefem- Striche bag Wohnhaus 
unbedingt zugefhlagen werben wird. . -.- 

Würzburg den 24. September 1830, 
Königl. Kreiss und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Director, , 
Leiblein. 
Beſchreibung des Hauſes. 

Das fragliche Wohnhaus im 2, Dir, 
Mro. 74 in ber Thenterfirage gelegen, Start; 
merke bob, und vom ber vorderen Seite von 
Steinen aufgebaut. 

Daſſelde bat eine Länge von 44 Schuh 
unb eine Ziefe von 43 1/2 Shup, ein Me: 
zanendach, und it mit »Wreitjiegein gebe}. 

Im erſten Stode befinden fi ein großer 
Borplap, dann reits vom Eingange ein Ex 
bares Zinimer, ein Nlfoben, eine Kühe 
ein Mbiritt, Links find 2 peikbare Zimmer, 
und ein Alkoden. 

Das fraglihe Haus Hat ein geraͤu⸗ 
mlges Hofhegt ein Waſchbaue und 2 Fup» 
ferne Kefiet, eine Stallung für 3 Dferbe 
und eine Dunagtube, dann einen gewölbten 
Keller mit bepkiufig 60 Buber Baffern In Eifen 
gebunden. h 

Im gwepten Stode befinden fih 4 fhöne 
beipdare fapejirte Bimmer, dann ein unbeip: 
bares: Zimmer ; Kude , Speiſekammer md 
Abtritt. 

Im dritten Stocke find ebenfalls 4 beiß» 
bare faprjirte Zimmer, ein unbeigbareg Zims 
mer, sine Rüde, Epelfefanmmer und Mbrritt, 

Uuf ber Mejane find b eingerichtete un» 
helßbare Kammern. 

O 6 
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Das Haus Hat einen großen fergeh Bor 
den und If im gufen Buncte. w 

Im Hofe befinden rich ein Hintergebäube 
mit einem Einfahrttbore und ‚dat im erflen 
Btodeeine jgroße Chaiſenre miſe. 

BDieſes Gebäude It 40 Schub lang und 
52 Schub tief, 2 Stodwerd hoch und don 
Steinen erbaut, a 

Dasfeite hat einen großen gewölbten 
Keller in mehreren Abtheilungen obne Fäͤſſer. 

Im zjweyten Stode iſt ein großer Ar 
‚beitöfaal ohne Dfen. 

Diefes Hintergebäude hat Q aufeinander 
gebente nroße Böten, ein deuiſches mit Breitjies 
re Dad, und if In gutem Bw 
i an ” 





(3)3. Betanntmadung. 
Donnerstag den 7. October werden In ben 
Waffenplägen dor dem Rennweg: , Neuen :, 
letbadyer: und Zeller» Thore mehrere alte 
aliffaben, gegen baare Brzablung an den 
eifibtetenten öffentlich vertirihen. 
Die Kommiifion derfammelt ih Mor 
gend 8 Upr vor dem Hennmeg- Zbor. 
Wuürzburg ben 30. September 1830. 
-Die föntglide 2 
Militair:Bocal-Bau-Eo mmiffton, 





42) 1. Gtäubiger:Vorlabung., 


Der Reinenweber Wolfgang Ufdolb zu 
"Heldingsfeld, iſt unbeerbt und mit Hinter 
foffang mehrerer Schulden geflorben. 
BurMnmelbung ber Borderungen, melde 
an biefer Derlaffenfchaftsmaffe  gemaht wer: 
ben mollen, wird Tagfadrt auf Dienstag.den 
‘26. October I. 3. Vormittags 8 Uhr unter 
"em Nebtsnamtdelle ſellgeſeht, dab dep Ber 
Yanblung biefes Deditwelend auf unangemel- 
—* Forderungen feine Rückſtcht genommen 
wird. 

Würzburg den 27. September 1850. 
Röniglidhes Landgericht kind d. M. 
Maper, Zantr. 

C. G. Bidra, a. %j. 
Betfangtmadun 
In ter Unterfuhung gegen Wilhelm 


— — 
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‚Sämitt vom Gerdöpelm! im Baden ſchen 
wegen oldefraubation mirb nadflebens 
er Erfenntn!6 öffentlihb befannt gemacht, 
—* der Angeklagte alcht geladen werden 
‚rant: r ' k 
H wird erfannf: daß berfelbe ſich bie Ue⸗ 
bertretung,, 26 Stüd Eleine Strohdecken 
dehm Eintritt in Bayern nicht verzollt, 
und einen'oerbotenen Weg elngeſchlagen zw 
baben, zu Schulden jebe fommen laffen, 
und befipalb 1 fl. Strafe, 1 f._29 Er. Zoll 
gebühr zu entrichten, und aud bie Unter⸗ 
fuchungstofien zu_tragen-babe ; bie Stroh⸗ 
beten erhält berfelbe zurüd. 7 
Würzburg ben 27, September ‘1850. - 
Mönigl. Landgericht Iinfs,d. Me. 
Le : 100 071.75 B. 
Then, Actuar. 
Bibra, Rehtöpe 
Ltr? 





Betanntmadgung 


Ja ter Unterfuhung gegen - Johann 
höre: von Wenfpeim Im ee 
Baden wegen Zolldefraudation wird das am 
418. d. M. gefällte Erkenntniß ſtatt ber Der 
gubans öffentl befannt gemacht, ba befien 

orladung ander verweigert wird: 
, Zohann Shörger fep ‚ber Uebertretung, 
dey Declaratton feiner @et ide Babung 
‘von 7 1/2 Schäffeln 4Shäffel verfäwie 
en ju.baben , tdells gefändig, theils für 
berführt ju balten, und demnach mit elaer 
Strafe von 8 fl. 24 Er. zu belegen, fo wis 
“ser au die verkürzte Zollgebahr mit 2 fl. 
6 £r. zu erfegen, unb bie Unler ſuchungs⸗ 
koffen zu tragen bat. | 

Mürjburg den 27. September 1830. 


 Königl. Landgerlichtel. d. Me. 


3.8.08. 
Then, L2bgr.: Met. 


‚Bibra, Rechtspre. 





Befanntmaßung. 


In ver Unterfuhung gegen Anna Marla 
Dittmanu von Gerdäbelm Im Grofiberjog- 
thum Baden wegen Zoltefraubation wurbe 
folgendes Erkenntnip erlaffen: - 


2 


enber „Bb. 
uder ee unb nicht verzollt bat, 
Ef Strafe, und 1 fl. 17 Er.. Bollgebühr 


14 bejabfen, fo mie bie Unterfachungsko— 


n zu tragenbabe, wogegen fie bie defr au⸗ 
s dirten Woaren zurüit erhält, 
welches ott der Verfünbung hiermit öffent» 
Hd befannt gemacht wird, da die Worlahung 
ber Dittmann verweigert wurde. * 

Würzburg ben 27. September 1830. 


s 1% 1 Syen Act. 


1 il 





6)2 Betfanntmadung. 

Im Eoncurfe bed Andreas Mainberger, 
Zimmermannd von Haufen, wirb bad Prioris 
ats : Erfenntnig 

—— den 30. Septem ber 1830 
ſffatt der Verkündung 60 Zange lang: am: bie 
Gerlchtstafel gebeftet. 

Araſtein am 27. September 1830. 

Königlihes Landgerlcht. 
Beller, Ende. - 


Berannimadung. 
Jene Unbekannte, welde'in der Nacht 
. dom 27. auf ben 28. b. M. in der Gegend 
von Frankenbrunn beym. Erfcheinen: ver ba 
Gendarmerie bie Flucht ergriffen, und 125 Pfb. 
gute aus Pd. Melis, dann 66 Pfd. Can; 
8 ne 
andurch vorgeladen / in ſechs Wonaten um 
ſo gewiſſer allenfallſige Linſpruche bierauf 


tend zu machen, als Anfonit mit ber Con— 


cation ber Waare :vorgefhritien wird. 
Brückenau ben 30. September 1830.- 
Königlides Landgericht. 
ir Wiefenti 





PR Göuiden-Liguidation, 


. Mn Wittwoch den 5. Modember 1. I. 





— — 


Ibe, ‚bem ; . Anfprühe am bie Verlaſſenſchaft bed: 
baß biefelbe, weil Me en Bet: Eh ” a erlaſſenſchaft be 


Hut und Kappe abwarfen, werden 


Heuß; 


Tab 


und Morfleherd- Johann - Zink vor 
MWittersbaufen dahier zu ligutbiren, anfonfl: 
fle dey Bebandlung der Verlaſſenſchaft unbes- 
rückſichtigt bleiben. 
Querborf am 23. September 1830: 

Königlihes Landgericht. 
. atte, Lanbrichter. 
Schrelber 


Bekannatmachunng. 
Unterm heutigem wurde zwiſchen Me; 


% 


‚meldtorf und Werzbath von 2 umbefannten 


Burſchen beym Undblecke der Gendargert? ein’ 
Pol mit 6 Stüden roſhen Kattun, 24 Pfb, 
8 Loth wiegend , abgemorfen. 

Der unbekannte E’gentpämer bat inner: 


dalb 6 Monaten feine Anſpruche bierauf gel: 


fend zu machen, wibdrigenfals bie Waare für: 

eingefbmwärzted But erachtet, und ferner nad 

dem Zollgefege vorgefabren wird, _ 

“ Ebern am 30: September 1850. 
KöniglicheLandgericht. 

J Koch, Landr. 





(2) 9. Edtetal⸗Vorladbung. 


. Ja bem’Depofitorlum des unterfertiaten 
Gerihts befinden fi bie, in ber Anlage ver 
get zum Theil von bem vormafigen 
Örigt, preuß. Jufttzamte Yerrübrenden De: 
poftten,, deren Eigenihümer biöher nicht aus; 
gemittelt werben Eonnten. 

Es werben daher Alle, melde an biefe 
Drpofiten: Anfprübe mahen zu Fönnen alau: 
ben, aufgefortert, Liefe binnen ber ausfchlie- 
fenben ran von 5 Monaten und langſtens 
bis gu ber auf ben 27. November d. I. ans 
gefepten Schlußtagfabrt um fo gemiffer bey 
unterfertigtem Gerſchte anzumelden, als außer: 
bem dieſe Depofiten dem Fönigl. Fiſcus zuer⸗ 
kanns werden würben. 

Stefft am 24. Auguſt 1830. 


Königlidhes Landgericht. 
Hauff, V. m 
Ecl, Rechtspret. 
— Tee 


1727 TEEN, 1728 
Bergeiiniß ber Depofiten. 
| Benennung ber Depofiten. 
alChrikoph Bänglein’fhe Maffe. . 
ge] Mathaͤus Petſchleriſche Moffe. “ 
st Ehrikopb Herrling’fche Fi : 
Georg Keppel’fbe Maſſe. . . 
BlFchann Georg Darlanp’s von Maindernpeim Maffe. 


6 Morig Loeders Maſſe. ’ ' 
71 örlebrih und Eltſabeiha Lang’d Waffe. 
BtFofepb Stinzing’fhe Maffe. 

9 
10Michael Mark's von Michelfeld Mafle. 
11 —— Roſer's von Michelfeid Maſſe. 
12] Sadrief Schaffnet'ſche Curatel. 
Johann Nifolaus Mepgerihe Maſſe. 





Georg Adam Keffrlring’d Ma 
Mara. Barbara Schmldüſche 
47]Reubert’fde Nachlaßmaſſe. 


48] Michael Güntber’d von DObernbreit Maffe. 
191Frarz Oit'ſche Maſſe. 
201 Schhererfhe Maſſe. 
211 Iufizamt Iphofen. 
nal Rofmarffhe Maſſe. 


ZAlChrittonb Gebert'ſche Ma 
25 Anna Maria Meter. 
26} Burfard’fe Maſſe ıc. ıc. . 
27] Georg Rorth’fdre Mafle. a . 


Marktſtefft am 24. Auguſt 1850. 


Kıldar Görner’s von Sickershauſen Waſſe. 


eonbard Hregmein’s von Micelfeld Maſſe. 
% . . 
—— von Mainbernhelm. 


25| Hobfelderfite Concursmaffe don Mainderndelm. 
von Öbernbreit. 


. 0. 
4— re Br 


. 
” 


ee Er BE u En Bu Zur Zu Zur 


u. Pt Tr ee 


a et er gr 
. 





Königliches Landgericht. 
Hauff, vu 





(2)2%. Belannntmahung. 


Vom 17. bid 19. b. M. wurben aus el: 
nem Haufe zu Biſchofsheim mittelfi Huf: 
forengens eined Kuchenladens folgende Gegen 
flände entwenbet: 

1) ein dunkelblau tuchener Oberrock mit über 
fponnenen Knöpfen von Kameelpaar , wertb 


11 h., 

2) ein paar bunfelblau tuchene Pantalon, 
werth 5 fl., . 

5) ein paar nanqulnette Pantalon, blau, roth 
und weiß gefireift, werth 2 fl., 

4) 2 mandefierne Weſten, bie eine roth ges 


— EIERN und roth getupft, 

wer 3 * * 

5) eine ſchwarz mancheſterne Kappe mit weis 
dem Grimmerpel;, werib 4 fl. 46 fr., 

6) 3 tuchene Weiberröde, bereine bunfelgrau, 
ber andere ig ber bitte fhmari, zus 
ammen we of ah 

an roth und weiß ‚gefizeifter hausgemach ⸗ 
ter Rod, wertb 5 fl.» 

8) ein grün flanellener Rod, merth 5 fl., 

9) ein Bepbergemang Rod, werth 5 flur 

10) 3 Mugen, ein bunfelblau tudener ‚- ein 
dausgemahter und ein ſchwarz tuchener, 
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x erfle 7 ver He fl, und ber'briite 


fl. wer 

Der Verdacht trifft eine Meiböperfom, 
melde folgender Maßen befihrieben if: 

Diefelbe war groß und ſtark, trug rinbes 
lederne Mannsſchude mit breiten Wbfäpen, 
und ſchafwollene weiße Strümpfe. Sie hatte 
einen Faden pnd Rod von blauem Zeug an; 
ob biefer Kattun oder hausgemacht war, konnte 
nüht angegeben werden, ber Unterrock mar 
von bausgemahtem Zeug mit rothen ſchma⸗ 


len Streifen. Ueber bie Kopfbebedung Fonnte 


nichts Genaues angegeben werben. 

Es wirb nun niht nur Jebermann für 
ben Unfauf ber gefloblenen Stüde gewarnt, 
onbern auch aufgefordert, zur Eatbeckung des 

biters nad) Moͤglichkeit bepgutragen. 

Eltmann am 28. September 1850. 

Königlides Lanbgeriät. 
B. A. Kumer. 
Gller. 





(a) 4. Diebfahld: Anzeige. 


In der Naht von vorgelern auf geflera 
murde dem Baldhüter Adam Kirmes zu Nüd⸗ 
lingen ein noch ganz neuer, 12 — 15 Maß 
baltender Keſſel mit einem ganz glatten elfers 
nen Henkel entwendet. 

Simmtlide Poltzey- Behörden merben 
erfucht, biefen Diebllahl befannt zu madıen, 
und jedermann aufjufordern, bie enttedien 
Epuren beffelben .dbey Vermeidung ber auf 
Dieböhehlerep gefepten Strafen, fogleich ans 
zuzeigen. 

Münnerflatt ben 50. September 1850. 


Königliches Landgericht. 
Meuſel. 





6) 2. Bafanntmadırng.. 


Zu Ende des vorigen Monats wurde 
bem Baflwirtd Michael KRlemm von Stamm⸗ 
beim nad einer unter dem Heutigen gemach⸗ 
ten Anzeige ein Qut zu einem Branntwein, 
eu.e ju 5/dtel:von Kupfer und gewöhnlicher 

or, noch gan; neu und in einem Gewichte 
von 12 Pfd., dam zmey zu biefem nämli: 
hen Branhinödmjeuge gehörige kupferne 
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ZonnenRöhem , 6 — 8 Pre. ſchwer und je 
bes 3 Schub lang, entwendet. 

Diefed wird zur Entdeckung bed mod 
umbefannten Thäter und ber 'entwenbeien 
Begenflänbe ſelbſt befannt gemaßt. - 


Volkach ben 97. September 18. 


Königlides Landgeriäk 
Ebben. 
Ottenweller. 


Bekanntmachung. 

Die fogenannte Aumühble pwiſchen bier 
und Stockhelm, welche bereit# am 3. Jung 
d. 38. verfiridien, von bem Streicher aber 
nicht bejablt wurde, kömmt befmegen zum 
wiederholten Aufſtriche, wozu Zermin auf 
Dienstag den 9. November 1. 33. früh 8 Uhr 
im Gefchäftszimmer bed unterzeichneten Land» 
gerichts angefept iſt. 

Mellerlchfladt den 27. September 1830. 


Königlides Bandgeridt. 
Werner, Landr. 








Di Dhebiſtt abl. 

Am 26. d. Mid. wurde bem Nicolaus 
Frag zu Waldſachſen eine filberne Taſchen⸗ 
Ubr, mit römiſchen Ziffern und mit einer 
* tombakenen Kette, im Werthe zu 7 

ulden, entwendet. 

Juſtiz- und Polizep s Behörden werben 
erfuhr, gur Enibelung geeignet bepzufragen. 
Schweinfurt ben 1. October 1830. 
Königkided Landgericht. 
Kleinen 
Grobe. 





2%: Stedbrief. 


Der felt einem Jahre berumflreunenbe 
Johann Küchler aus MWiefentheid iſt ſchon 
jwepmal auf bem Zrandport von Andernach 
mb Manndeim bieber entfloben, unb bat 
abermal laut eines vom köntgliden Landge⸗ 
richte Dettel bach heute mitgetheiltenSchreibens, 
am 4. d. M. wiſchen Stadtſchwarzach und 
Aßzhauſen, die Flucht ergriffen. Dan erſucht 


yst 


baher- alle» Polizey » Behörden ‚, auf’biefen bes 
rühtigten Vaganten bie nötbige Wigllanz: 
anjuorbnen, und im Betretungsfalle ben Jo; 
bann Kädler wohl verwahrt bieber liefern 
gu laffen. Hiebey wirb bemerft, daß Kaͤchler 
ſich gerne bed Zlößern aufhält, melde. ben 
Main Paffiren. 
Signalement bes Jobann Kaäachler. 

Alter, 14 Jahre. 

Größe, 4 Schub 6 Boll.. 

Haare, blond. 

Augen grau. 

Nafe, ſtumpf. 

Sinn, rund, 

Mund, proportionirt, 

Wirfentbeid ben 85. September 1830. 
GBGraͤflich Shönbornifded KHerm. 
fhaftd- Gericht. 
Haberfad, DLR. 

Bübl, a. s, j. 





Bekanntmachung. 


Die Verlaſſenſchaft des Kaſpar Leſer vom 
Neuflabt betr. 
Bur Anmeldung ber Forberungen wirb 
Tagfahrt auf Diendtag ben 2. November I|,. 
3. früb 9 Uhr dahler anberaumt. 
Der Ausbleldende wird ben Beriötl: 
gung ber Thellungsſache nit berüdfichtiget. 


Rotshenfel® am 28. September 1830. 


Fürſtl. Lim, Herrfhaftsgerigt. 
Häider, HM. 
Epffeli Röhpr. 


3) 4. @bictal,sBabung. 

Gegen Nicolaus Gerlach auf der Schlag: 
wüble dabier iſt ber Eoncurd eingeräumt, 
:nb werben bie Ebdictäfage : 

4ter zur Anmelbung und Nachwelſung ber 
re auf Donnerstag ben 236 
u oder, 
gater zur MWorbringung: ber Einreben auf 
Breptag ben 25. November, unb 
Ster zum Schlußverfahren auf Freytag ben. 

24. December d. 9., 
ebedmal Vormittags 9 Ubr unter bem Nach⸗ 
beile refp. des Ausfluffes mit ber Forbes 
ung,. ober ber. betreffenden Handlung und; 





— — — 
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unterbee- Mufforberung anberaumt ,_ baß.et- 
wa verborgene und zur Concursmaffe gebö: 
rende Gegenflänbe getreullch anher auögelie: 
fert werben mögen, 

Beitlofs ben 28. September 1850. | 
repherrlich von Thüngen’fhe8 Pa 
are er ae Pa, 

Pollih, PR. — 
Limpert. 





(6G) 2. Befanntmadung. 


In einer Forderungtſache des Waltin 
Thomas gu Berkach, gegen Johannes Göbel 
sen, zu Dölferöhaufen, ſoll das dem Leßtern 
ugebörige gegen die Forderung verpfändete- 
ohnbaus 
Dienstag ben 19. Dctober - 

Vormittags 10 Uhr in bem Schulhaufe zu 
Möltershaufen öffentlich an den. Metfibieten: 
ben nad der Erecutionts Drbnung unb bem 
Sopotbefengefepe vertleigert werben, welches 
biermit befannt gemacht wird. 


Moßrieth ben 20. September 1830, 


repberrlihb von Steiniſches Ba 
gr asatat: Beamal" Fi 


€,...Zröbert. 


(5) 4. Befanntmahung. 


Um das weltere Verfahren pegen Johann 
Grasmann in Graͤfendolz zu beilimmen, wer⸗ 
ben deſſen ſaͤnmtliche Gläubiger zur Angabe 
und Nachwelſung ihrer FJorderungen auf 

Donnerstag ben 28. October db, J. 

Mormitla;6 9 Uhr 

unter bem Rechtsnacht heile bierber vorgelaben, 
daß bie befannten. Gläubiger ald der Stim: 
mens Mehrheit beytretend angefeben, bie uns 
befannten aber bey Wegulirung bed Grab: 
mann’fhen "Debitwefend: nicht welter werben ) 
berüdfichtiget werben. 

. Diet, Dientweinsborf am 30. September: 
1830, 


reghedon Rotenban'ſches Patri— 
Bro monltal⸗Gericht. ? 


Jacobi, 
Bransza si 
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Bi Sollänber: Hol Derfeige: 
rung im Forflamie Orb. 

Mittwoch ten 3. November d. 9. Mor: 

gend 10 Ubr anfangend werten am Gipe 
unterferigter Stelle In ben Revieren 

Alsberg 365, 

Burgjoß 247, und 

Kafel 38, zufammen 

645 Hellaͤnber⸗ Eden 
oͤffentlich verfleigert. 

Dieſes wird andurch mit dem Bemerken 
ur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bad 
orſtperſonale befagter Revier beauftragt wor: 

ben.ben ſich hierum meldenden Raufsliebhabern 
die fraglihen Stämme vorjujeigen, und daß 
die Verkaufs Bedingniffe beym Foiſtamte 
eingefeben werben können. 

D:b am 28. Eeptember 1830. 


Königliches Forſtamt allda. 
Klipfein, Forſim. 
Molter, Act. 





Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungenm. 


Güter : Derfauf. 

4) (3) Aus ber Derlaffenfhaft tes 
Herrn Wrinhändlers Johann Philipp Treut, 
fein dabier, werben In beffen ÖSterbhaufe 9. 
Difir. Neo. 207 am Blöplein: 
- 2 Morgen Weinberg in ber Heinridhtleite, 

wiſchen Jacob Welſch und Michael Wenh, 

— dem dlettjäbtlgen Ertrage, und 

4/a Morgen Klee: und Baumfeld im breis 
ten Weg, zwlſchen Herrn Commerjiens 

Aſſeſſor Bonttas und Schneidermeiſter 

Zıötler auf ben Glacis Koßend, zwiſchen 

dem Sander: und Rennwegtbore, 
am Donnerstag ben 7. October b. Is. Vor⸗ 
mittags 11 ihr dem Alten, am Bonnerdtag 
ten 14. tefjelden Monats Bormittagd 11 Uhr 
dem Hlen, und am Eonnerstag ben Qı. bes 
nämliden Monats Vormittags 10 Uhr bem 
Sten unb lepten Striche aufgefrpt, unb ben 
Meifibietenden unter ben Bebingniffen, bie 
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beym Siriche werben "bekannt: gemacht wer⸗ 
ten, jugefchlagen. Liebhaber hierzu ladet ein 
NBür,burg am 29. September 1330. 

bad Teflamentariat. 


Befanntmadung. 

2) (3) In ber Verlaſſenſchafteſache bes 
verlebten Herrn Pfarrers Peter Paplus dar 
bier wirb beffen bintrlaffenes Mobitar-Ver: 
mögen, befiebenb in filbernen Zöffelw, Bet» 
ten, Beit- und Weißzeug, Shreinerwaaren 
u. tergl., am Montag ben 11. October, und 
bie darauffolgenden Zage jetesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr ın bem Sterbbaufe 4. Difr. Nro. 
406 (In ber Brubermühle) gegen gleich banse 
Bejablung öffentlch verfrihen, fo mie am 
Montag den 48. October, und die Laraufe 
folgenden Zage jededmal Nachmittags 2 Uhr 
ber Verſtrich der zur Maſſe gehörigen Ge⸗ 
mälbe, mworunter ſich vorjüglide Gemälde 
von alten Meiſtern befinden, begonnen wirb, 
und biefe gegen baare Zahlung verabfolgt 
werden. 

Hlezu ladet Strichslie bbaber höflichſt eta 

Würgburg den 1. October 1630. 

bad Zeflamentariit. 


Haud-MDerfauf. 

8) (2) Dienstag den 19. October biefes 
Jahrs Vormittags 10 Ubr wird im 8. Diſtr. 
Mro. 325 in ber Gothenaaffe naͤchſt dem 
Schuhlehrer: Seminar ein fhöned Wohnhaus 
in einem guten Bauſtaode, das für Deko: 
nomie ober für einen betienflioten Herrn 
geeignet iſt, aus freyer Hand Öffentlib ver; 
ſtelgert; daſſelbe iſt 2iödig und bat In jetem 
Stode 2 Ineinandergebende beigbare gerdus 
* Bimmer, 1 Küche, ferner 1 Miejane 
und 2 Bobenfammern, 2 Schwein» uno 1 
MferbeflalU und einen Hof, nebfl andern 
Brauenlickeiten; wozu Kaufsluſtige einges 
laden werden. 


4) (9) Das dreyfloͤcklge Wohnbaus Im 
2. Difir. Nro. 195 wirb am 13. October I. 3, 
früh 10 Uhr In dem Haufe felbit bem öffent: 
lichen Striche ausgefept, und ſogleich dem 
Meifibietenden, wenn ein annehmbares Ge⸗ 
bot erzielt wird, zugeſchlagen. Die Strichs⸗ 
bebingniffe werben deym Striche bekannt ge» 
— und kann das Haus taͤglich eingefehen 
werden. 
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4) (9) BDomserdtag ben 44. October 
Wormittagd 9 Udr und folgende Tage mer» 
ben im 1. Difir. Nro. 429 folgende Weine an 
ben Meifibteiendem gegen banre Bezahlung 
Öffentlich verfleigert: 


Mr, Bud. Eim, 

4 5 — wWagr, Veits höchhelmer, 
2 4A — 18260; Beitedoͤhbeimer, 
5 4 6 1897, Winterleiten, 
4 6 — 18277, Roßberg, 

6b 6 — 18277, Wopberg, 

6 2 6 418277, Dadtel; 

7 — 44 18777, Sand, 

8 a 2 18277, Bindlesberg, 

. Es — 48aTr, Krombühl, 
9.6 418277, Matnleiten, 

a — 44 48air, Mainleiten, 

49 4 Stud 18277, Rabensberg, 

15 2 Stüd 1818r u. 18227, Krombühl, 

Eimer. 

44 5 9 48277, Krombähl, 

5 5 — 18278, Maadberg, 

16 4 5 18277, Zinbleöberg, 

47 5 — 4827, Gras, 

4 5 10 18261, Pfaffenberg, 

494 4 — 18277, Delberg, 

20 5 410 18277, Meueberg, 

1 4 — 48267, Wanbersader, 

a 4 — 418287, Grab u. Kr 

as 46 1828, Wainlelten, 

SB a — Wasr, Veitsöochhelmer, 

26 4 — 1820r, Gras, 


27 - Siüũuck 1826r u. 18266 
wozu Strihsliebhaber eingeladen werb . 


| — — 


Bermiethbungen 





4) (3) Im 5. Difle. Nro. 156 IR ein 
geräumiger beigbarer Laden mit vollfomme: 
nem Logis auf Wlerbeiligen zu vermietben. 


2) (2) Auf ber Neubaufrage 4. Diſtr. 
Neo. 102 if ein uartier mit 8 beigbaren 
Zimmern nebſt allen übrigen Bequemilchkeb 
ten zu vermiethen. 

5) 9 Im 2, Difr. Nro. 310 bev Frank 
Jäger, Kupferfchmied , iſt auf Lichtmetß im‘ 
Laden und zugleich ein Quartier mit.2 heitz 
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baren Zimmern, Küche, Holjlager und: Bor 
benfammer gu: vermlethen. 


4) (5) Auf künftiges Allerbeiligens Ziel 
HR im 5. Difir. Nero. 116 zunächſt ber Deu 

baus: Firde ein Quartier oon 2 Zimmern, 
Kühe und fonfigen Bequemlichkeiten an eine 


‚file Haushaltung zu vermietben, 


5) (2) Im 5. BDiflr. Neo. 95 in ber 
Fiſchergaſſe in ein für fih gang verfälichbas 
sed Haus, meldies 3 beigbare und ein: um 
bheigbares Zimmer, eine fhöne belle Kühe 
mit Dorplag, einen großen Boden zum Waſch ⸗ 
tro@nen, Waſchhaus, Holzlager und Bruns» 
wen, fo mie Keller: Untheil im ſich fließt, 
ſogleich ober auf Allerbetligen an eine ruhige 
Sausdaltung zu vermietben ; bafjelbe bat 
auch nmebfi ber ſchönſten Ausſicht auf ben 
Mainfluh, Krabnen unb Bräde, eine 40° 
—* Altane, und ſonſt andere Bequemllch⸗ 

en. 


6) (2) In ber Semmehtgaffe Mro. 166 
dem Bamberger Hofe gegenuber if ein möb⸗ 
lirted Logis für eine Famille oder kedige 
En fündlih zu, vermieiben.jund- za. bes 

en. 
e Ferner iid In demſelben Haufe ein Quar⸗ 
tier opne Möbeln im hlatern Gebäude ſo⸗ 
glei) zu beziehen ober auf Allerheiligen zu 
vermietben: 2* 





Ungeigeım 





Bekanntmachungq. 

1) (5) 300 f% find auf Objerte bleſtger 
Stadt oder Marfung zu 4 pr®. augzultihen. 
Mäveres erfährt man im 5. Diflr. 116 
nähft der Deuiſchhaus⸗ Kirde, ‘ 


. 2) (3) Ein junger Menſch wünfät gegen 
billiges Honorar, auch gegen Logis ober Kofl 
Uoterriht im Flöten- oder Elavierfpielen zw 
ertbeilen. Raͤheres In ber Plaltnersgaſſe 
Mro. 95. 

5) (5) Es wird. ein Hauskarcht geſucht, 
ber lefen, ſchrelben, und ſich über Treue, Fleiß 
und Drbnungsliebe ausweifen ann. 





— 
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Würzburg Samstag den 9. October 1830, 





Berfligungen der Ebniglichen höchften Kreisſtellen 





Reus, praes. 22524. Nros exp. 504. 
 Betanntmadang. 
(Den proviforifchen Winterbierfag betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


dem Sinken ber Hopfenpreife mwird_im Gemäßpeit einer allerböäfien Vorſchrift 


Bey 
Seiner Koͤnlglichen Mojeflär ter Gap bes Winterbiers vorläufig und bis zur befinitiven 
Wegulirung beffeiden für das Jahr 1850/31 


4) für die Stadt und den Bezirk bes vormallgen Fürſtenthums Aſchaffenburg 


dann jenen 
des k. Landgerichts Alzenausund ber Hersfhaflsgerihte Umorbach, Kieinheubah und 
BDiiltenberg : 


auf vler Rrenzer, 
2) für die Stadt Wärzburg und alle Adrigen Difiticte bed Unter, Moinfreifes 
auf drey Kreuzer drep Pfennige 
für die Maß, unter Gruntlage ber Mormen ber Derorbnung vom 25. April 1825, jeboch 
mit dem Benfügen feflgefeht, baß unter biefer Taxe ber Schenflohn zu 2 Pfennigen für bie 
Daß, dann der eintgen Etäbten bemilligte Local Maljautfhlag nicht enthalten 2. 
Die Poligep : Bepörben haben ſonach ba Weeiguete anjuorbnen, und auf bie gute und 
vorfibrifisindßige Qualität des Blers ale Aufmerkfamkeit zu verwenben. 
Würzburg ben 7. October 1830. 


Königlide Regterung bed Unter-Mainkreifes, 
Sammer bed Janern. 
Frepherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


ool Hübner 
Jahrgang 1830, _ 5 


re 
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Daienſtes-Notizen. 


Vermoͤg Entfbliefung der Löniglichen Regteruag für ben Unter-Malnkreis vom 27. 


September diefes Fahıs 


ward be in Erledigung gekommene Schalfdelle gu Althauſen, Eandgeriäts Hofbelm, 
bem biäherigen Lehrer Adam Baler gu Kipertspanfen, Bandgerihts Würzburg [/M., 
i n 


ferner 

bie ta Ecledlaung gefommene Schulflelle gu Stetten „ Landgerichts Karlſtadt, dem Lehrer 
H. Midel Diitmer ju Hainert, Landgerlchte Haßfurt; desgleichen - 

bie in Eriebigung getommene erſte Knabrnleprerfelie zu Zelingen, Landgerichts Karllatt, 
dem biöderi;en Lehrer Andreas Hauck zu Püffelspeim; Heriſchaftegerichts Sulzheim, 


übertragen; enbild 


ward die Bildung einer eigenen Ifraelitifhen Neltgions- Stule zu Segnip, gr wen 


Dcfenfurt, und bie von ber dortigen Judenſchaft getroffene Wa 


ihred aions⸗ 


Lebrets und Morfängerd in ver Prrfon des geprüften Lehramts-Canbidaten Julius 


Brüßel aud Holftabt beflätiger. 





Intelligenzmwefen 





Umtlidhe Artifel 


(5) 5. Gläubiger» Dorlabung. 


Gegen den Meggermelſter Zofepb Thaler 
badier ill ber Concurs rebtdiräftig erkannt. 


Es wird vedyuid mezen — 


der Mafia einziger Edickstag a 

Dionteg den 25. Detober db. J. 
Vormittags 9 Uhr zur Anmelbung ber — 
derungen mitt ben dieſen zuflebenden Vor: 
go;drehten, Borbriagung von inreden ba: 
gegen und Pflegung ber Schlußpandiungen 
anberoumt, und diezu bie Gläubiger bed 
Schuldnets uoter tem Rechtenachtheile beö 
AUusſchluſſes von der Mafia und refp. mit 
den treffenden Handlungen vorgelaben, 

ugleich werben diejenigen, welche von 
dem Gemeinfhultner etwas in Händen ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſolches bey Wermeidung 
des nodmallgen Etſaßes unter MDorbebalt 
Ihrer Rechte bep Bericht zu übergeben. 

Würzburg ben 15. September 1830, 

Königl. Kreis: und Gtadigeridt. 


Hört, Director, 
Zeiblein. 


G 


(5)5. Befenntmaßunz. 

Um Mittmod) den 13. October d. WW. 
Rahmittagd 2 Uhr werben Im 2. Difr. Nro. 
561 In ber Sandgaſſe ‚die zum Nachlaſſe ve# 
konigl. bayer. Hrrın Dbrifllientenants Ulmer 
—— gen Weitpferde,, wodon eines don 

Ubrauner Farbe, eine Stute, das andere 
dunfeldraun, ein Wallach, if, fo wie bir übrl, 
gen zum Machlaſſe gebörigen Eiferten, als: 

einge Medaillen mit dem Brußbilte Gel, 
ner Majeſtaͤt bes Königs Marimilian Joſedh, 
eine fliderne Tabat adoſe, fllbeıne Köff-Tund. 

Gabel, Büher, Reitzeug, Uniformefäde, 

Waffen, Weißzeug und dergleichen, 

wozu 


dem öffentlihen Striche audgefepi; 
bie Liebhaber eingslaben merben. 
Würzburg ven 30. September 1850. 
Rönigl, Kreis, und Etabigert@®t. 
Höri, BDiteclor. 
Leiblein. 


-— 


Befoanstnahdung 
In ber Naht vom 3. auf ben a. d. M. 
wurben miltelſt zewalltſamen Einbrechs aus 
einem Hauſe dahler folgende Grgenflänte ent» 
wenbei, old: 

1) eia blau tuchener Mantel mit kleinem 
Fragen bis an. tie Schuliern, und an 
den beyten Vorberibeilen ſchmal mit Tuch 
befepi; 
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2) ein — tuchener Oberrock mit And, 
pfen und Kragen von demſelben Tuche 
und grün gefüttert ; 

5) ein ſchwarz tuchener Frack mit Knöpfen 
und Kragen von bemfelben Tuche, bann 
fhwar;. ſeldenem Zutter; 

- 4 eine grau leinene Hofe; 

5) vier Sadtüder vom Baͤumwolle, eined 

mit rotbem Grunde, und helldlau geflreift, 
and t +) mit blauem Grunde unb roıh 


relit; 

6 Trauenzimmer» Kapuzmantel von- 
grünem Zipe —— treifen: und 
mit, Flanell gefüttert; 

7) ela Srauenjimmer » Rod von bfau und 
geldem 3%. s 

Diefes wird biemit oͤffentlich bean 
emacht, und alle Behörden werben erfucht, auf 
fe entwenbeten Gedenflände, fo mie auf dem 

Ahäter Späbe zw balten, unb allenfalfige 
Motizen hierüber gefälligft anher mitzutheilen. 
Würzburg ben 4. October 1830, 


Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Hörl, Director. 
@eiblein. 


(5)5. Befanntmadung - 
An die königlichen Kreid- unb Stadt, bann 
Land» und Herrfhafld, Berichte des Unter 

Mainkreiſes. 
Stempelfirafen betr, 

Zu Folge böhflen Auftrags der königl. 
Kreis : Regierüng werben diejenigen Unter 
gerihte bed Linter: Mainfreifes, welche die 
nah dem hörbfien Ausſchreiben ber Lönigl. 
Kreid: Regierung vom 31. AUuguſt 1829 Nro. 
Exp. 20988 zu verfertigenben Deflgnationen 

ber die pro 1829/50 angefallenen Stempel 

niraventions » Strafen, ober bie beffallfige 
Seblanzeige bi jept und noch nicht übermacht 


daben, an beren balbmögktipfle Leberfenbung. 


esianerf. 
Würzburg am 2. October 1830. 
I. dayr. Dberauffälag- Amt bes: 
* —— 
a 
Kreis⸗⸗Stempel⸗Verlags amt. 
.Mulger, Baur, 
Sherauffälags : Beamter. Eontroleur.. 





Wrgenflände entwendet, als: 
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(51. Gläudiger-Worlabung. 

Maientin Gerhard, Wittider, von Thün, 
ger&beim , mill fein Grundvermögen , fo weit 
es zur Befrtediaung feiner ſammillchen Gldu- 
biger notbwendig iſt, verduß-en. 

Mer bemnah eine Forderung an ſalchen 
ga maden bat, bat diefelbe am 

Montag den 8. November db. J. 

früb 9 Ubr urter dem Rechtenachthelle ber 
Ristberudfibtigung anzumelden. 

Würzburg den 4. Oktober 1830; 


Königl. Landgerlcht rechts d. M. 


B. B. b. B. 
Caͤmmerer, If; Eil. Aſſeſſor. 
Strodlein. 





(575 Bekanatmachunng. 


gin —** Fe — — 
mermanns von Haufe 1) 
1810, Erfenntniß N OR 
onnerdtag ben 30. Geptember 1950 
flatt ter Berfändung 60 Tape lang = bie 
Gerichtstafel gedefter. 
Urnfein am 27. September 1830. 


Königlides Landgerlcht. 
Keller, Entr. 


(6) 1. Diedflahld: Anzeige. 

5. d. M. wurben dem Ortenabb 
Kilian Fridrich jung don Shrepleichien por 
ber untern VBohnflube und Kammer folgende 





4) ein grauer tubener Scanzlaufer, an 
dem Kragen 2 Singer breit mit ſchwar 
jem Sammet befegt, wertb 5 fl., 

2) eine eingebäufige filberne Soduhr mir 
Stahitette und geldem Ubrſchlöͤſſet, und- 
boppeltem rothen Atler auf bem Ziffer, 
dlatte, wertb 6 fl, 

5) ein fÖmwarzjblauer tuchener Manns: Küras, 
gang mit Barchent befegt, werth 4 fl., 

4) swep flähfene Leilache, werth 6 fi., 

5) ein flaͤhfenes Mannshemd, werth gfl.,- 

6) ein rotbes Schaupftuch mit geld feibener: 
Einfaß, werth 40 fr., 

7) «in paar neue kalblederne Sulbgiefel , 


O5 
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Dan bringt biefen Diebflabl gem öffentli, 
Sen FKenntniß, um zur Entbedung des no 
unbefannten Thaͤters und ber Waaren, gegen 


beren Ankauf Iedermann gewarnt wird, ges 
eignet mitzuwirken, 


Dettelbah am 6. Drtober 1850. 
Königlihesitandgeriiät. 
. B. B. b. ®. 
Sranyı Zandger.: Mctuar. 
Sähäfer, Röätöpr. 





(5)5. Betanntmadung 


Dienstag ben 26. October d. 3. Mormits 
tagd 9 Uhr ‚werben in dem biefigen Landge⸗ 
richte » Yocale . » 
490 Pfd. moberner Katune, 

485 7.* Euch und fonflige Wollen; Waaten, 
— " 57 und 

"n acer, 
nad bapr. Grmihte und Maße dem Öffente 
lien Striche ansgefept, und an ben Meifl 
bietenben gegen baare Bablung abgegeben. 

Ebern am 23. September 1850. j 


Könlgl. bapr. Landgericht. 
Koch, Ladr. 





(Goa Befanntmadhung. 

Alle jene, welche an.dem Hlinterlaßthum 
des Gerichtodieners Sturat bafier gegrünbete 
Bnfpräbe zu machen gedenken, baben ſolche 

Mittwoch ben 27. October I. J. 

9 8 Upr bep Vermeidung ber Nichtberück⸗ 
chilgung babier anzubringen. : 
Euerborf ben 25. September 1830. 
Koͤnigllches Landgerlcht. 
Sqhatte, Ladr. 

Koch. 


(5) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Simon Katzenberger Wittwe, Katharina, 
von Bargwalldach, will ihr ſämmtliches Ders 
mögen argen einen Nahrungsgehalt an ihren 
Sohn Grorg Katzenberget abtreten. 
Um tie gerichtliche Beſtätlgung ertpeilen 


gu können, iſt bie Kenntni des Schulden; 
ſandes nöthlg. - — 9 
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Deren ſaͤmmtliche Gläubiger werben fos 
fort aufgefordert, bep ber auf Donnerdlag 
den 1. October 1.9. früb 8 Ubr anberaum- 
ten Taafahrt gu erfdeinen, und fi barüber 
u erklären, wobey bie Ausbleivenben in ben 

aß ber mehreren erſchlenenen Glaͤubl⸗ 
ger einwilliigend angefehen werben, 

Bifhofthelm am 20. September 1850, 


Könlgliches Lanbgeridt. 
Krafft. 
Endres, Nälöpret. 


(65) 5. Ebictal⸗Ladang. 


Albraham Stelnberger von Weſtheim bat 
ch freywillig dem Concurſe unterworfen. 
egen Unbebeutenbeit li: Maffa wird eins 
siger Ebictötag zur Anmeldung ber Forberuns 
gen nebf deren Beweismitieln und Vorzug 
rechten , fo wie zum Worbringen ber Einre⸗ 
den und Pflegung ber beyderfeitigen Schluß 
füge auf 
Dienstag den 26. October d. I. 


Morgens 8 Uhr unter bem Nachtheile bes 


Ausihluffes von gegemmärtiger Eoncursmaffa, 
refp. ber Einreben und Schlußſaͤße, anbes 


saumt. 

Zugleich baben alle jene, melde etwas 
vom gemeinfhuldnerifsen Vermögen in Haͤn⸗ 
ben haben, foldhes vorbehalilih Ihrer karan 
babenden Rechte, und bey Vermeidung tes 
doppelten Erfapes bem upterzeichneten Land⸗ 

erihte bid zum obigen Edlctstage aus zulie⸗ 
(en, mwobep bemerkt wird, daß das UActlo⸗ 

mögen bed Gemeinfhulbners 169 fl. 30 Er. 
ber bis jept bekannte Paſſivſtand ader 217 fl. 
beträgt. 

Hammelburg ben 6. September 1330, 

Königlihesd Landgerlcht. 
Element, Labr 


Och, a. 6. 





() 2. Berfeigerung. 

Die am 20. Octoher o. I, zu Hofhelm 
son ber kal. Gendarmerle aufgegriffenen und 
den 3 Februar I, J. öffentlich ausgeichrtebes 
nen Waren zu 19.Pfd. Kaffe und 47 Pfb. 
Tandie werden, nebil dem Echubfarren, auf 
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— | 1958 
(dem fie eingebracht würden, durch Er bad Michterſchelnen an den übrigen Chic! 
— —* rer für den Bol, Belfis, tagen rs Aus ſchluß — 


cut eingejogen, und follen 
. Dienstag ben 96. Ortober I. 9. 
frühd 9 Uhr babier öffentlid gegen fofort In 
eaffemäßiger Drünze zu leiſtende Sablang melfl» 
dietend verfirihen werden, wozu man Strichs⸗ 
Tiebhaber einlabet 
Hofbelm ben 26. Septemder 1850» 
Königlihes Landgericht. 
BD... 
Eriedberid, Act. 
j 4 Briep, rn 3 J. 





Bekanntmachung. 

Wer an den Zimmermeiſter Adam Bauer 
von Wolbach aus irgend einem Redhtstitel 
eine Forderung begründen will, hat ſolche am 

onnerdtag den 28. October I. 38. 
Vormlttags 8 Uhr 
blerorts gehörig zu liquitiren, unb en 
Kellen, widrigenfalls auf ihn fpäter Feine Rück⸗ 
fit genommen werben kann. 
Kiffingen am 30. September 1830. 
Königlides Landgericht. 
Bodert, Labr. 


Haller. 





(3) 5. Gläubiger» VDorlabung. 


Das Pol. Landgericht Karlfladt -bat in 
dem Drbitwefen bed Adam Gunfel von Keps 
bad) den Univerfal: Eoncurd rechtekräftig er- 
Eannt.: Es werben daher folgende geſehliche 
@bictttage, und jwar 
ater zur Unceldung ond gehörigen Nachwel⸗ 
ung ber Forderungen auf 
Dienstag ben 19. October, 
gter zur DVorbringung etwaiger Einwendun 
gen bagegen. auf E 
Dienstag ben 9, Movember, und 
Ster zum ſchluͤßlichen Derfahren auf 
.  Bonnerdtag ben 18. November b. J. 
jedesnal Vormittags 8 Mor dahler -anberaumt, 
und fimmtfihe Gläudiger unter dem Nechtd- 
nachthelle hlezu porzeladen, daß das Niditer, 
ſcheinen am alen Edicketage den Ausſchluß 
ter Forderung don gegenwartiger Maſſa, 


ben Handlungen zur Folge bat. 


Buglei werben diejenigen, melde ir 
gend en tem Gemeinfchultner Gehöriges 
In Handen haben, biemit aufgeforbert, ſol⸗ 
ches bep Strafe boppelter Zahlung, vorbehalfe 
Uch ihrer barauf begründeten Rechte, zur 
Maſſa abjuliefern.. 

Karldadt den 17. September 1830. 


Königliches Landgericht. 
d. Hörmann. 





(3)5 Ebictal-Babung. 


Jobann Klubertanz von Thulba bat fidh 
tem Unlverſalconcurs frepmillig unterworfen ; 
ed werben demnach folgende Edictstage ange 


ſetzt: 

* Ebictdtan auf Donnrrätag ben 98. Dis 
toder d. 5. früb 8 Uhr zur WUnnielbung 
ber Forterungen unb beren gehörigen 
Begründung, 

ater auf Miltwoch ten 4. December b. 38, 
früh 8 Uhr zur Vorbringung der Ein» 


neben, e 
. Stern auf Donnerstag ben 30, December b. 9. 


früh 8 Uhr zu ten bepberfeitigen Schluß⸗ 

banblunger, fimmtlidye unter dem Rechts⸗ 

nachthelle des Ausſchluſſes mit ven. an 

biefen Tagen zu pflenenden Handlungen. 

Wer von dem Gemeinfhulbner etwas in 
Sünden , oder. an benfelben ju bejablen bat, 
wird aufgehorbert, daſſelbe vorbehaltlich ſel⸗ 
ner Anſprüche bey Vermeibung bed Erſaßzes 
dahler zu erlegen. 


Hammelburg den 30. Auguſt 1830. 
Königlihesd Landgericht. 
Element, 2ntr. 
ie 95,3. 





(2) 2. Diebſtabls-Anzeige. 


In der Naht von vorgefleın auf geftern 
wurte bem Waldhüter Adam Kirmes zu Nüb« 
de Hi ein noch ganz neuer, 12 — 15 Maß 
bailenber Keffel mit einem ganz glatten eifer, 
nen- Henkel entwanbet. 


4455 


Samwiliche Poltpep: Behörden merben- 
erfuhr, biefen Dicbilabt befanzt zu maden, 
unb jebermann aufjufordern, bie entdeckten 


Spuren -beffelden ben Vermeidung ter auf’ 
Siirtäbeblerep gefrpten Strafen, fogleih an- 


ipjelgen.. 
Münnerflatt ten 30. Erptember 1830. 


Königlideg Lanbgeriät. 
Meuſel. 





() 2. Dhebſt ah Lt. 

Am 26. 9. Mid, wurde dem Nleolaus 
Fcat zu Waldſachſes eine ſilberne Taſchen⸗ 
UÜbr, mit romiſchea Ziffern und mit einer 
gelb tombakenen Kette, im Werthe ju 7 
Gulden, entwentet. h 

Jufiizr und Polizep » Behörden werben 
erficht, zur Entdeckung geeignet bepzutragen.. 
Shmeinfurt ten 1. October 4850. 
Königlihes Landgerigr, 


leiner 
Grobe. 





3:Betfanntmadung. 


Bu Ente des vorigen Monatd- wurde 
dem Gajwirid Michael Klemm von Stamm; 
beim nad einer unter bem Heutigen gemach⸗ 
- ten Anzelge ein Hub gu einem Branntweins 
jeuge zu 5/dtei von Kupfer und gewöhnlicher 
Horm, noch ganz neu und ia einem Gewichte 
von 12 Pfd., dann zweh zu biefem nämil 
:&en Branntweinzeuge ee Eupferne 
 Zonpen:Röhren, 6 — 8 Pit. 
bet 3. Schub lang, entwendet, 

Dirfed wird zur Enidedung bed noch 
unbekannten Thäters und ber entwensten 
Gegentlänbe ſelbſt befannt gemadıt. 


Volkach ben 27. September 1830. 
“ Königlihesd Landgeriät, 
Ebdlen.. 
Dttenmeller.. 


\ 


(3) 1: Probigalitäts: Erklärung. 


Mit Bezug auf bie öffentlide Bekannt; 


wachung vom 22. December d. 3. (Intidlt. 
Rio; 5 b, 38.) wich hiermit 5*— bekannt 


4wepmal auf 


ſchwer und je⸗ 





* 1950 


emacht, daß ber Ichige Johann Müller, Sohn 
es verforbenen -Pulvermadiers. Henri 
Drüller von bier, ald Verfhwenter erklärt, 
und unter Curatel gefegt worden fep. 

Es wird baber Jedermann eewarnt, dem 
Johannes Müller ohne Einwilligung feines 
Curatord Georg Full etwas ju borgen, ober 
läfige Verträge mit ibm einzugeben, inbem 
außerbem der Merlufl ber Serberung ober 
4 Nichtigkelt des Vertrags damit verbu 


Rüdenhaufen den 4. October 1830. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafte— 


uden 





Gericht. 
Reefer, Herrſchaftsichter. 
Klein. 
DE Steabrief. 
Der ſelt einem Jabre herumfreunende 


Jobann Kühler aus Wieſentheid IR ſchon 
dem Teansport von Andernach 
und Mannhelm dieber enifloden, lund bat 
abermal laut eines vom koͤnſglichen Landge⸗ 
tichte Dettelbach heute mitgetheilten&chreideng, 
am 4. d. M. zwiſchen Siadtſchwarzach und 
Atbbauſen, die Fluct ergriffen, Man erſuht 
baber alle Polſzey⸗Behoͤrben, auf die fen bes 


rüchtlaten Baganten bie nötbige MBigilan;. 


anzuorbnen, unb im Betretungsralle ben Jo: 
bann Rädler wohl verwahrt bieber Liefern 
u laffen. Hiebep wird bemerkt, daß Kaͤchlet 
& gerne bed Flößern aufhält, weldje ben 
Main Poffiren. 


Signalement bes Jobann Rädler. 
Alter, 14 Jahre. 
Größe, 4 Schub 6 Boll. 
Haare, blond. 
Augen grau. 
Naf:, ſtumpf · 
Klan, rund: 
Mund, preportienirt. 
Wleſentheid ben 25. September1830. 
Schönb iſch es ern 
nun. er . 
Haberfack, HM. 
Bid, a. ⸗. j. 


‚1957 


(5) 5. Gldubtger -Worlabung. 
Simaitlibe unbekannte Gläubiger bes 
febigen Taglöhners Heinrih Kaufber babier 
werben biermil zur Bingabe und Rachweiſung 
ihrer ‚Gorberungen auf 
f Montag ten 25. Drtober d. J. 
Vormittags 9 Lihr 
unter bem Rechtsnachtdelle der Ridtberück 
ſichtigung bey Vertpeilung des Erlöfe aus 
dem Btuaufher’fden Grundpermögen bierber 
vorgeladben. 
Diet -Rentweinsborf am 16. September 
1850. 
Brepherrithn. Motenharfhes Pa: 
trimonial-Sericht. 
Zacodi, 


Frant, a j. 
Rihtamtlihe Artikel, 





Feilbietungen 


Unger gt 
1)(1) Mein Ins, das ich Dindtag ben 
412. biefes ber Derfeigerung auszufspen in 
Neo. 111 und 112 bes Kreis Intelligenz Blattes 
anfünbigte, wirberfi Samstag ben 16. October 
Mahhmittags 3 br In Aurtion gegeben, woren 
Id die Liebhaber venachrichtige, 
Kipingen af. den 7. Detober 1830. 
Tod. Martin Geifendörfer. 
Harlemer Blumenzwiebeln Versteigerung. 
9)<2) Mittwoch den 15. d. M. Vor- 


mittags 9 Uhr anfangend wird im Locale 


des unterfertigten Bureau eine Parthie sehr 
schöner Harlemer Blumenzwiebeln, bestslı- 
end in doppelten und eihfacheu Hyacinıhen 
. von allen Farben, weilsen- und gelben Ta- 
zetten, Tulpen, Narcissen, Jonquillen, 
doppelten Ranunkeln u. d. ın., ‘an deu 


Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung _ 


öffentlich versteigert, -wozu Blumenfreuude 
höflichst eirgeladen werden, 
Würzburg den 7, October 1850. 
Das Commissions - Brream. 
M G, Michel 


5) (2) Im 1. Difir. Rio, 310 find meh 
reie hundert Dirg-n Kartoffeln der beiten Urt, 
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bie Me; zu 14 Pr. zu verkaufen. In Par— 
tbieen zu 50 Mepen werbeh fie um 10 Er. 
abgrgegeben. : 
4) (2) Ben Shreinermeiffer Albert im 
4. Difte. Nro. 256 find runde Tıfhr , Com⸗ 


mode und Bettladen nad dem neurflen 8er 


ſchmack billig zu verfaufen. 





Bermiethpungen. 


- £) (8) Im 2. Dir. Nro. 324 eine 
Stlese bod find 2 Zimmer, eine Borenfam- 
mer, Im nötbigen Falle auch Keller, Waſch⸗ 
baus und Brunnen gu vermielben; nebil bie: - 
fem Quartiere find nad 2 Zimmer mit oder 
opne Möbeln gu vermicthen. 

2)22) Ein ſchönes Zimmer mit Alf 
ven mil oder ohne Dlöbeln il zu dermtethen 
neben ber rothen Scheide im 3. Dun. Rro, 55. 


5) (1) Auf ber Neubaufiraße in Mro. 
69 Hi der obere Stod, fogleid ober auf 
Qllerpeiligen ga vermielpen: 


4) (5) In ber Blafiusgoffe Rro. 566 
if das vordere Haus ju vermieipen ; es befiept 
in 2 Stock und einer Mezane, in welchen 9 
— 2 Küchen und ſonſtige Brquemlide 

iten fo wie audı Keller mit oder ohne Fäſſer, 
Waſchhaus und Brunnen. Aach können ſoiche 
abgetbeilt werten. Da die Lage febr nade an 
ber Domtraße und dem Kürfhnerbofe if, 
fo wäre der oniere Stod febr geeisnei für 
Meffebesleber, da tiefe Gaſſe, brfonders im 
untern Theil eine bet biefigen gangdarkien ig. 

6) (1) Im 2. Diſit. Nro. 519 nÄdiiver 
Mainbrüde find 2 Zimmer für einen ledigen 
Herren mit oder obne Möbeln fogleidy oter 
auf Wlerdeiligen zu vermlethen. 


6) (2) Es If auf tem Marftr daher 
ein Edlaben mit Fatendube und Gecölbe 
542 o:er auf nachſte und die folzenbden 

effen za vermietben. Der Laden und Wer. 
mieider find im Intel. : Eumptoir gu erfapıen. 


7) NT In 5. Ditirict ndef an ber 
Brüde Mi ein Logis, befiebenb aus 2 heißha⸗ 
ide une Abe 6 

t, ein riis, mein m fi 
Wafhhaus und Boden, fogleid vrer auf 
Lihimep zu dermiethen; um ſolches einzufehen, 


% 


beliebe man beym Gaſtwirth zur Roſe anzu 
fragen. 


8) (9) Inter Haugerpfaffengaffe 1. Difir. 
Mro. 181 if ber erfe Stor, kann ein Quar⸗ 
tler im Sten Stode, für eine Eleine Hausbals 
tung dlenlich, zu vermiethen, und fann jeden 
Zag brjogen werben ; die Quartiere fönzen 
täglich eingefeben, und bag Meitere bey Mag.» 
un. Geller neben ber Domlirde erfragt 
werben. 


9) (3) Im 5. Difle. Nro. 156 iR ein 
geräumiger beigbarer Laden mit Hollfomme: 
nem Logis auf Allerheiligen zu dermleiben. 


EEE nn, 
‚Bermifdte Anzeigen 


1) (3) Den Besitzern folgerider Obli.- 
gationen, als: 
a) A. 1000 4°/,. Bethmännische La, 2z. 
Nr. 2740093 
b) ll. 1000 5%/,. 
"5445; 
habe ich Mittheiluugen zu machen, wels« 
halb sie um Vorzeigung dieser Obligatio- 
nen ersucht sind, 
Würzburg den 4, October 1830, 
J. J. von Hirsch, 


2) (1) Durch amtlihe Stanatur bef 
bohlöbliden Stadt: Magifrars dahler vom 
24. Auguſt b. Is. bin ich ale Migdebtenks 
Derfbafferin aufgeflellt, und defifalis bereits 
aud in Pflichten genommen ; was ih blemtt dem 

edrten Publifum zur Kenntnig bıtnge, und 
a ben bienffudenten Migten jur 
Nachricht dient. . 
Kotbarina Mötel, Koſtgeberin 
im 3. Difir, Mro, 242 im 
Rofenbäderspaufe, 


Anzeige. 

3) (1) Unterzeichneter macht hiermit 
einem hohen Adel und verehrten Publikum 
die ergebenste Anzeige, dafs, zur Bequemlich» 
keit ‚seiner „geehrten Gönner, jede Bestel- 
lung von Vergolder- Arbeit auch bey Hrn. 
Kunsthändler Galvagni auf der Dom- 
stralse gemacht werden kanıı, den mit 
zecht zahlreichen Bestellungen zu beehren, 


alte Esterhazysche Nr, 


-ben Außerft billig 
gaſſe Nro. 110 in 


1960 


er bittet. — Auch ist fein eschla 
Gold billig bey ihm zu babe — 
Würzburg, den 2. October 1830, 
J). B. Müller, Vergolder, 
i Ingolstadter-Höf Nro. e 
4) (1) Die Ziehungslifle ber am 27, u. 
28. Srutember d. J. Hatigebabten Verlooſung 
on Ger Fntafrte:Gegenflänbe liegt unents 
geldlich zur Einfiht offen bey 
D. 9. Koba fel. Wib. 
in WBürzburg. 
5)(35) Im ein folides Haus wünſcht man 
einen oder gwep Öpmnaflaften in Kofl und 
Logis. In melden ? dieß erfäprt man dm 
Iuteligeng » Eomptotr. 


6) (2) Für Söhne Hon angefebenen Eh 
fern vom Lande, die auf biefiges Srmnaflum 
Fommen, find in einem bonetien Kaufe einige 
Wohnungen gu dvermieiben, und fann bem 
felben nah Wunſch aud bie Kofi gegeben wers 
ben. In weldem ? bief im Intelle 
Eomptoir zu erfragen. 


7) (2) In eine biefige Sdezerehbandſu 
kann ein junger Menſch bonetter 3 
dom Lande in bie Lehre aufgenommen Ders 
ben; deöfallfige Aufragen werben im Intell.s 
Eomptoir beantwortet. 


8) (5) Ein junger Menſch wünſcht ge 
billiges Se Rn aud gegen Logis ober KR 
Unterridt im Flöten: 
— Maheres da 


ober Eladlerſpielen 5 
Nto. 


ber Plattuerigo 


6 en in 

9 800 fl. find au jecte blefiger 
Ejedt oder Marfung gu 4 pr6. auszuleiden. 
Mäderes erfährt man im 5. Dillr. Nro. 116 
adhf der Deurfhhans » Kırde, 

40) (3) Damenfbmats und Halstädher 
von allen mögliden Stojien und Barben wer- 
gewafhen, und fo ſchoͤn 
mie neu wieder bergnefellt in der Plattnerd· 
Würzburg, 

11) (2) Es ließ Jemand vor elnigen Wos 
hen einen ſchon ziemlidh gebraudten roth 
ſeidenen Regenfhirm irgendwo Neben; ber 
reblide Finder wird erſucht, Iha gegen eine 
Brlobnung im Intell.:Comptoir adjugeben, 


(Hieju 1/2 Bogen Beplage.) 


— — D — 
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Beplage um ne Et 


ve# 


Inreltigend- Blattes 


Far den: 
unter Maihtreis des Königreichs Ba yern. 





Samstag dem’ D,. Sitober: 1830, 





Intelffgengwefen 


Um eliidfer Wrtifek. 


:. DBerleigerung.- 
UAm mus —* —* Detober l. 3. 
Machmittaas q im Geweln 
baufe zu — ei Johann Breni 
ner’ von bort gehört 


und Fälterhauß), 
und Par und bepldufigsö Mor: 
gen Urtfeld, — und Weinberg, im Erer 
euttondmwege offentlich verfleigert. 
Gerolzhofen amı29, September 18502- 
Königlides Lanbgerigt. 
Schmitt, Zanbdrötr. 








| Betanntmadung 


Das Borzugs: Erhuntaiß?in ber Gab 


ge bes ng Ueblein bahier wird 
ontag den 11. October l. J. flatı der Wer: 
Fündung. im Gerichts⸗Vorplahe angebeftet. 


Marktheidenfeld ben 50. Septembär 1830. 
Wönigliges: Banbgeriht Homburg.- 


Seubert, Actuar. 
B 9b ©. 


” 


} — 





en 
Yin Montag den 11. October 1. J. wirb: 


das Borzugs Lirtheil im Bante ber. Georg 


Mhtegans isie’ 


Reatitären, beflebenb 
in- einem: WB obapanfe mit Scheune, Bad; 
Morgen: Grasgarıen ı 


Setten Witt we zu Neubrunn flatt der: Sen 
kündung Im GerihtäMorplape angebeflet! 
Marktheidenfeld den 50. September täso, 
Königh Zandgericht Homburg. 
Geubert, Uctuar. 
B. D. b; B. ⸗ 





——— De 
n der Naht som 26..auf ben 27. P 
tember I. 3: wurben 'bem Oh 
laus Kempf zw. Holjlirdbaufen  nahflebende 


@egeoflände aus einer ’unverfgloffenen Kam: 
mer entwenbet), alß:: 


1) ein Eonventtond Thaler; an melden eln 
Dedr sum Andaͤngen, und ein Mariens 
dild ſich befindet; im Werthe zum fl. 24 Br., 


nn Be ‚Singerringe; im Werthe 


3 ib 
un en Kg, Stay mi 


u — Neſſeltuch mit geiben Strri⸗ 
en; * 


Se er baumwollener Sihärz, 
6) Ri 1 felbened‘ Kaltınd mit gelben 
m Ot ſanmt 
an Rn fi * — de Pollen Be 
entienbeten —ã— geeignet 22 


Heldenfeld am 1. October 1830. 
Königl Landgericht Homburg. 
Huberti / Banbe, - 
Rangenberger.. 
95: 


(5)9. EdictalsLabung. - Imım reis· 
Jobann Edrſtian Friebrich Klinger, gedo⸗ an, * Sad. Säfte 141.— fr. 
sen zu Stepbansberg, Grmelnde, Verbandes re = 2234 46 r. 
ald, am 1. Junp 1775, ging in ben 4790: Kom, 87° >, auf — Er 
ren als Siöneibergefel gegen Ansbad in * 4989 = ee 
Fremde, und fol ſich bierauf unter dem Sof “1 3 — — Ita 
nee ee Iolen reis u 
eit dem Jahre von, eine m olebr reiß: : 
Machricht gegeben, "und es it überhaupt fit MWeipen, 196 & d. 15f.— fr, 
diefer Zeit von feinem Leben = —— 65 Hl . * ik 


balte nichts bekannt; iazwiſchen iR demfelben 


aus dem Machlaſſe des Werwaltungsratbed 


Au Mothenburg ein Bermögend: An 
in bermaligem Betzage ju 166.8 2/5 Er. 
 ERCERET Er 


an 

Auf Antrag ber Geſchwiſter des abwe⸗ 
Be Johann Ehrifitan Frledrich Klinger wirb 
fefet, oder feine etwaige Leibed: und Zellas 
menatd-Erben geladen, binn“n einem balben 
hre dabier gu erfcheinen, und das fragliche 
rmögen in Enipfang zu nehmen, wibrigen® 
daſſelbe teffen aniragflelienden Gefhmiern 

ohne Eauiiun wird ausgefolgt werben. 
Kipingen af. Im Unter-Maintreife des 
Rönigreih6 Bupern den 9. September 1850, 


Röniglihes Landgericht. 
D. DB. leg. derh. 
Kliem, Logr.Bct. 
Zeiliner, j. pr. 





Befanntmadung. 


Fan der Concursſache bed Sebafltan Höfs 
fing, Nagelſchmieds zu Langenprozelten , id 
unlerm Heutigen das Locations» Erkenntnif 
am ber Gerichidlafel zur Einfiht ber Jatere⸗ 
fenten angebeftet worden. 

. Rohr am 22. September 1850. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Latr, 


@etreibpreife auf ber Schranne gu Dchfenfurt 
vom Dienstag den 28. September 1830, 


Im böchſten Preis: 


Weizen, 25 Shfflwd.Schaffei 14f.S0tr. 
en, 2 ⸗ ⸗ 11f 156 kr. 
rbfen, 44 s ⸗ 10f.— kr. 
inſen, 19 nn... DD « 9f.—fr. 


Summa ber verkauften Früchte: 1588 Schäffel. 
 Königlihes Landgericht. 
Malter,2br. 

Bollerth, Schrannenmfr. 





Bekanntmachung. 


In dem Concurſe ber Georg Ullrichs 
Wiltwe zu Rupertshütten wird das Localions⸗ 
urtel Mittwoch den 23. September zu Jeder⸗ 
manns Einſicht auf 60 Tage am ſchwarzen 
Biett angebeftet. 

kohr am 16. September 4850. 

Fönigliches Landgericht. 
Anſelm, Ladr. 
Meinong, 8g: + Het, 








(2) 4. Betanntmadung 


Da bie auf die Wohnhaͤuſer bed Wein, 
bändlerd Johann Dit von bier dep ber geil: 
rigen BVerfleigerungd: Zagfahrt grlrgten Ange⸗ 
bote bie. Genehmigung nicht ethalteh haben, 
o wid jur. nodmaligen Derlicigerung ber» 
elben, kann zweher Wrr. Ardei im Spip 
oder und jwrver Mrg. Uecker im Schleifweg, 
Tagfadtt auf den 

48 Drtober d. I. Nachmtfags 2 Uhr 
anf tem biefigen Rathbauſe fefigefrpt: 
Dieſe bedden mit No; "114,und, 145.58 
jeläncten Wopngebäute baben:einen 60 Zus 
er faffenden Keller, einen Hof, ſchöne 
Fonomtes Gebäude und ju dem erfien gebört 
ein rmeintereht aus fa Morgen Wein 
berg, 1/4: Drg. Witſe und 4/2 Mirg. Uder 
bepebent, 

us terfelden Derlaffenfhaftsmaffa wer: 
ben am 





4741 


49. Dctobee Vormtttags 8 Ubr 

in dem Haufe Nro. 134 derfisigert 0 fieben- 
jährige Pferde, Braune, 2 Cbalfen, Wi 
gen, Pflüge,  Bäffer, Hausgerathſchaften— 
und bamit mwirb am folgenden Zage forige- 
fahren werben. 

Mearkifieft am 2. October 1880. 
RKsnaigliches Laubgericht. 


t. ‚DB auffı vn EL, Pıet. 


G)® EdictalsLabung, 


Gegen Nicolaus Gerlach auf der Shlag ⸗ 
mũhle dabier ift der Eoncurd einzerdumt, 
Und. werben bie Ebictatage: . 

4. zur Anmeldung und Nachwelſung ter 

eg auf BDonnerdiag beu 28. 
ttober, 

2. jur Dorbringung ber Einreben auf 

Freytag den 25. November, unb 

5. zum Sälußverfabren auf Freytag ben 

24. December b. J., ; 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anter dem Rays 
iheile refp. des Ausfäluffes mit der Barde, 
rung, oder ber betreffenden Handlung und 
unter ber Aufforderung anderaumt , daß et⸗ 
ma verborgene unb zur Concurdmaffe gedö⸗ 
sende Gegenfände geiteulich anher außgelies 
fert werben moͤgen. 

Beitlofd den 28. September 1830. 
Frepherrlich von Thüngen’fhed Pa: 
. srimonial:Geridt. ? 
Pollich, PR. 

Zimpert. 





(5,2 Betanntmadung. 
.  Diejen'gen , melde an bie Verlaſſenſchaft 
ber Barbara Marmerdbad dahler cine For⸗ 
berung zu machen haben, werben aufgefordert, 
folde am Dienstag den 26. October 1, J Dos 
mittags anzujeigen unb nadjumelfen, außer 
dem He ded Verthellung dieſes Maxi alles 
undeadfiiigt bleiben. | 
Wieſentheid den-22. September 1830. 
Sraflich dv. Shönbornifhes Herr: 
..fbafisgeridt. 
Haberſack, Herrfhaftsrichter. 
Buvl,asj. 





‘ 


— 
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RNihtamtfidhe Artikel. 


Keilbietungenm. 





2 Bekanuntmachung. 
1 ) 668) Ja ber Verlaſſenſchaftsſache det 
verlebien Herrn Pfarrers Peier Paplus bar 
dier wird beffen dint rlaſſenes Mobilar⸗Ver⸗ 
moögen, beſtedend in ſildernen Löffeln, Bet- 
ten, Bett⸗ und Weißzeug, Schreinerwaares 
a. dergl., am Montag den 11. October, und 
bie darauffolgenden Zage jedesmal Nachmit⸗ 
taat 2 Wr m bem Sterbbanfe 1. Dir. Nro. 
45 (in der Brudermühle) gegen gleich baare 
tzahlung öffentlch verfirihen, fo wie am 
Montag den 48. Dctober, und die taraufe 
folgenden Tage jedesmal Rachmittägs 2 Uhr 
ber Verfrich der zur Maffe gehörigen Ge, 
mälde, worunter fib vorzügliche Gemätoe 
von alten Meiflern befinden, begonnen wird, 
unb biefe gegen, baare Zahlung verabfolgt 
werben. 
ſezu ladet Strihsliebbaber böfllchſt ein 
üriburg ben 1. October 1830. 
bad Zeflantentariat. 


5) (2) 
Nicolaus Megner 


im Hause des Herrn Seiser, am Eck 
des Marktes und der Schustergasse 

: ‚empäiehlt sich 
mit einem affortirten Lager, in nachbe⸗ 
s nannten Waaren, als: 

Allen Gattungen weifser und ungebleich- 
ter, feiner und ordinairer, gedruckter und 
gefärbter Leinwand, Holländer- und Schlesi- 
scher Canevas, Damast-Tafelgedecken, mit 
6 und 12, Servietten, Gebild- Tisch- und 
Handtücherzeug, Caffc-Servietten; in blauen 
und rothen Garnen, schuttischeim Battist, 
ungebleichtem, weilsen, roth- und ‚blau 

streiften Zwillich, in 5/4, 6/4, %/, und %/, 
breitem roth- und blau gestreiften Braband- 
Zwillich, weilsem Corsetten-Zwillich, ordi- 
nsirem und feinem weifs-, hlau-und roth- 
‚gestreiftem Bettbarchent, Federleinen, Mous- 


Anzeige, 


335 
selinbarchenty gestreiften und: carirten ‚fee. 


nen und ordinairen Le penzeugen mit Mür- 
kischgarn, Köllisch,. Fischgrads, Holländer 


und Schlesischen . weifsen. leinenen. Sscktü-- 


chern, so wie auch färbigen leinenen. Sack- 
tüchern, Stramin oder $ögenanntem Seifen- 


tuch, Sackzwillich,. ungebleichtem Awirn, 
Yürkisch-Garn, Spival, und Steifschetter.. 


Baumwollen- Zeugen in den nedgsten 


Mustern, zu Kleidern uud: Bettüherzügen, , 


6/, breiten französichen Cattunen,. Battist- 
narusselin, Jaconetts, Mull, Hamans, Shir- 
tings oder !rländer Leinwand, Kegenschirm« 


zeugen, halb seidenen und .baumwollenen. 


Fransentüchern, Sehnurbarchent, Pique und 
Piqu&- Decken, Sarsenets in allen Farben 
und Breiten, Baumwollen-Sammt in allen 
Färben, ‚Manchester, einfarbig und farbig, 
gestreilten und glatten Nanquinets,. baum- 
wollenen Sacktüchern. 

Moreens, Englischen. Merinos in. allen 
Farben, feinen und ordinairen Multons, gant 


in Wolle %,, 5/y und #/, breit, feinen Finets,. 


und geköperten Hemden-Rlanellen in ganz 
Wolle, ordinairen. Futter-Flauellen, engli- 
schem Circassias, Bieber. in allen Farben, 


farbigen und weilsen. gestrickten ‚wollenen . 


Frauen- und Kindermützchen, breitem und 
schmalen. Beuteltuch, Schuhzeug. in „allen 
Farben; grünem, schwär2&n und marmorir- 
ten Wachstucht, in allen. Breitdn 


Ferner. in folgenden ’Artikelh: für, 


. Herren-Kleidung,... ;. 
Westenzeugen.. nach- den.. neuesten Des- 


sins, weilsem und farbigen englischen Piqüie, . 
seidenen.. Westenzeugen;. 'O, I. Nanquin, 


weisen . Satdens- und. Drälls und : übrigen 
neuesten Beinkleider- Zengen, weilsen.wolie- 
nen gestricktenLeibchen, schwarzen Taffet- 
und farbigen seidenen Halsbinden, weilsen 
Cambrics, Jaconett-. und. Barrege-Halsbinz. 
den, O. 1.. Sacktüchern,., 


4) ca) Es If ein Im Unter -Wrainkr 


in der Kreithauptſtadt gelegenes, maffio'd h 
Steinen erbaute® Handlungshaus aus freper- 
Derkäufer erfährr- 


Hand zu verfaufen. Den 
man im Intel.» Comptoir. 


Befanntmadung. 


5) (5) Samstag den 46; October Wors . 
9 Up in 


ber Kitengaffe 
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ro, 1251 folgende Weine an Ken Meiſtble. 
—* —— oͤffentlich im ſchick 
n iheilungen derſtrigert. 
50 Eimer 182687, ;i. 
40 @imet. 1818er ,. 
9 Eimer 1d11er.,. \ 
45 Einter: 181 12 Stel. 
wozu Gtrihsliebhaber vom, mir päfihfl.-ein- 


gelaben werben; 
. Ripingen 2/B. den &: Drtober 1850. 
' obann Martin Grißenbörfer. 


6) (9) M. Shuhbauer gibt d 
Ehre beat berehrliden —X At 
ähzujelgen, daß er bie bar (on Yängiäi 
derlangien englifhen Patent: Raflrm 
JoAN. BARBER, nunmehr fi depgelegt bat. 
Bon der Uechtheit derſelben kann man 
Pen Be er a Kenn; De 
eben: Zw er- &üte gu heben, wirb 
des Süd auf Probe Bertauft. e * 


NM Im a. Diſtr. Mtor.208 find 2 
—— — — * 
und eine Kalter gu —— — 





Veernndet bun gen 





1) (5) Auf könftiges AllerheillgenHiel 
it Im 5. Dir. Nro. 116 zunachſt der Bun 
baus: Kirde ein Duastier von-2 Zimmern, 
Küche nad fonfligen Bequemlichkeilen an eine 
file Hauspaltung zu vermietben. 


2) (2) Im, 5. Difr, Nio., 95 In ber 
Slchergalfe It ein für ſich ganz verfallehba, 
red Haus, welches 5 beipbare und. ein uns 
beipbares Amer, eine fhöne helle Ride 
mir Dorplar, einen großen Boden zum Waſch 
trodnen, Waſchhaus, Holjlager und Bruns. 
nen, fo_wıe Keller : Untbeil - in. ſich ſließt 
fogteidh: oder auf Allerheiligen an eine ruhige 
Haußbaltung zu * baffelbe bat 
auch nebft ber ſchoaſten Ausſicht auf den 
Mainfiuß, Krabnen und Brücke, eine 40' 
lange Altane, und fonfl: andere Bequemlich⸗ 
eilen, 


in — 


 Zodann Darin —* 


. Söuähen MH 
I D erehrlıden Yullıan 1 
‚teper ik — 

note 
5 u 
a der Medtbeit — FF 
feinem Laden — 
oni Ihrer ih 


ut auf robde Mt 
ET 


) Im 
ben ein en 


itten, 
e Kalter je ta 


PRRMBRTTI ie 


m — nn — —— 


Würzburg. 


DES m “nyıaıl 





Dienstag den 12. October 1830, 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus, praes, 92500. Nrus, exp. 552, " 
Belanntmadıny 
t Autleihung eines verrärhigen StiftungsıXapitals betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Don jenen Kapitallen, welche Se. Köntgl. Majeſtat laut BSekanntmachung im Ds! 
»Blatte vom Jahre 1827 nunmehr bem Unter» Mainkreife zur Unterflügung ber Hu Hulk 
bedurftigen, unb zugleich zur Dotation be6 Erziebungd+Inflituts ber — allergnabi 
Bein baben AR beepdunbert Gulden jur Wiederautle ihuug unter ben fliftungsgennißen 
ungen d 
eigen, welche ſolche Darleiben ſuchen, werben ſonach aufgeforbert, 
2 gaben Innerhald vier Woch melden. 
teyen ni na inner dier en iu 
Würzburg ben 6. October 1850, 
Königlide — bes Unter: Mainkreifes, 


ammer bed Innern. 
Busahase aaa Du,tithein Mrifhent. 


ee k. Regierung, ober durch ihre — Poltjey: ae ae deßhalb in 





4963 — 1964 


a) dürgerliche · Magiſttat raihe; * —F a | 2 
0, ,Yeballien Bachmann, Geometer R | . 
Seorg Eanter, Weinhänbier, 3. 


Michael Bılmann, Effigfabrikant 
Eonrad Nöter, FE Bepterer aus den E:fapleuten vorrüdfend. 
b) —* *555 
olfgan iche Rang x 
Georg Detel, Seiber; — 
.c) ABemtinte: Bevelmaͤchtigte; 
Leonhard Müller, Mepgermeifler, 
Ebriſtoph Hegwein, Rangfiffer, 
Dalentin Bauch, Eonbitor, 
+ Martin Nagel, Müllermeiker, 
Michael Bäuerlein, Schmiebmelfer, 
—— Wolf, Epebiteur 
odann Dieg, Büttnermeifler , 
Ehriftopp Sauer, Bortenwirker. 
Würzburg den 4. October 1830. | 
Königlide Regierung bed Unter Mainkreifet, — 
Kammer des Junern. — 


Srepberr d. ZuRhein, Praͤſtdent. 
eol. Sommel. 





Inteltigengwefen 





Amtiide Artikel, 


(2) 1. , Beloantmadang. i 
Die unterzeichnete Behörde dat mißfaͤll drgenommen, baß ſeit einiger Zeit..bie tirß. 
feltige öffentlide re ” — —— nad welcher an 8* unb Feher⸗ 
tagen Sendeleleute ipre Läden zum Verkaufe niht öffnen bürfen, von vielen fehr nachlaͤßig 


Wenn nun felbſt nah einer in Mitte Itegenden allerhöchſten Catſchlleßung bie Feper 
ber Sonn, und Feſttage mit ber geeigneten Würde begangen werden fol, fo flebt Hd kır 
Stabi» Magifirat zur Erneuerung des oben erwähnten — mit dem fage veranlaßt, 
dot bie jur Anzeige gebrachten Nenitenten jebedmal unnahfihllid eine Strafe von 5 Gulten , 
und nad Befund aoch ſchaͤrfere Elaſchreitung gu gewärtigen ‚haben. 

Würzburg den 28. September 1850. 


Der Stadt: Magifirat. 
4. Bürgermeifer, de dr. 
ee tr — — 
! Betanntmäahung 


Die Aufnahme» Pıhfungep in bie Latelnifhe Schale und das k. Cpmnafiem dabler werben 
am 15, unb 14. biefes Monats gebaften. 


Shirmer. 


* 





— 


* ———— — 


. 
bag | 


x 


SG etreid,DBerktanf 
aufbrm.Martte gu Würzburg. 
ben ‚9, October 1850. 
* Im höchſten Preibr 
Welten, 5 Shffl. der Schffl. BEn:E 
’ 4- . .. 121— fr. 


: #: . .- Afl.50 Fra 
u 6 * * 74.50 fr 
Im mittleren Preis: 
Welsen, 362 Schffl., ber.Shfl. 14 £ 1;& 
E 7. ; Ä 13 kr. 
J ’ e 
fe, 1023 * . TR. 5351 fer. 
Im tiefen Preise: 
Wenn, 3 Schffl. der 11f.30 fr, 
Kom, 5} . ! *: 40fl.48 kr. 
er, 1 .- 51.56. Er. 
re, 4 Pr [2 [ 71. — kr. 


Summa aller derkauften Früchte; 670 Scbſfl. 
370 Söffl. Weiten, 1565 Saͤffl. Korn, 
254 Shffl: Hader, 1123 Shift @erfe. 

Stabt:Maglfirat.. 
Bentert, 





.. Betanntmadhunge 
ht 5 Bünfligen Monats November wird 


ber Papierbebarf der ' Föniglichen Lotto-As ſtalt 


ig 14 3/4 Boll 
zu A Bol Höhe und 17 1/2 300 


3) in 12 Ballen Konzeptpapier von wenigft 


15 3/4 Zoll Höbe und 91 Zoll Breite, 
4) n 5 Ballen weißem Orudpapier, und enb» 


5) In 6 Ballen ſchwarzem Drudpapler, beide 
lepiere Galtungen dom Formate bes weis 
Ben Kanzleipapiers, 

Es wird niht nur jebe Papiergattung‘ 
befonderd - zum. Aufwurfe kommen, fondern 
auch zur Erweiterung ber Konfurreng über 
kletnere ‘Parıdlen bed unter 1 und 2 aufge 
führten Bedarfes ein theilweifer Abſtti ver: 
ſucht uad eingeleitet werben. 

Mit den Bebingungen, unter melden 
Anbote zutäßig ſeyen, macht das Kommif- 
ſtons Protoiol unmittelbar vor ber Mofiiche; 
Hanbiung. berannt.- 

Für auswärtige Lizitations Liebhaber be- 
merkt man vorläufig nur, baß Porto: und’ fos" 
fienfreie Lieferung an Ort und Stelle nad 
Münden gefodert werde, und daß Im abge, 
wichenen Gtatsjahre 1829/30: das Kanzleipar 
dies um 26 fi: 54 kr., bas Kongepipapter vom” 
Eleinen Formale um. 19 fl, jened vom gröfs- 
fern Formate um 25 fh, dad weiße Druckpa⸗ 
der um ı8 fl. 50 br. und bad ſchoarze um 
13 fl. pr. Ballen zugeſchlagen worben fep. 

"Der Orbaung wegen til i 


a3 die Delteaum a datt Kid zum EO3o Mana. 
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die Beſichligung ber. efngefommenen Papier 
mufler und ber Abforuch über gi ai 
bigteit burd Sachderſtaͤndige flättfinden. Der 
übrige Theil des Tages if dann dem Lizita« 
Uondakte ſelbſt gewidmet. 

Wer daran Theil nehmen will, muß ſich 
in Perfon oder burd) Gemalihaber eingefuns 
den, und braudbar etkannte Paplermufer 
bei bem —— vorlie gend baben. 

Die Shlufflunde des Kommifſtons, Ges 
ſchaftes iſt 4 Upr Abende. 

München am ı. Oktober 1830. 


Kommiffion der Pöniglidhen Gen“ 
. ral⸗Lotto-Adminiſtratton. 


-Gefrelär Pappenberger. 





(3) 1. Bekannatmachung. 
Am 27 
bden In dem Geſchaäftslokale der unterfertigten 


Dekonomie » Sommifjion 
90 Ellen ord. ſchwarzes Tuch 
2600 » bunfelblau - bio. 
4100 »  rotbes bio. 
- 60 s# Üutterbop : bto. 
2300 = Mantalon r Beinwand 
450 s Kemben bio 
4400 » . Kodfutter bto 


e 2000 » oprdinalre Futterleinwanb 
Öffentlich 1a Strich gegeben , woju Gewerb#s 
beredpiigte, melde io durch legale Atteſte 

über ihr Vermögen und Zieferungsfäbigkeit 

ausjumeifen baben, mit dem Brifape zum 

Strich eingeladen werden, daß nur innldabt: 

ſche Fabrikate angenommen, und die weltern 

Bebingniffe vor bem Striche näher bekannt 

gemabt werben, 

Würzburg am 9. Dftober 1850. 


Die Defonomie» Commiffton des 
kgl. 2ten Artillerie-Regimentb, 


v. Halder, Dbenilt. 
W. Krauß, Batqliermſtr. 


6) 1. Diebſtahl. 
Aus einem Haufe zu Heldingẽfeld wur; 


ben dom 4. auf den 5. Dftober I. Je. naͤcht, 


Uberweite aus einer Bodenfammer folgende 
Gegenflänbde entwenbet: 


nn 


Dftober d. 3, fıäb 8 Uhr mer | 


1968 
4) Ein Unterbett von Warkent ohne Lieber 
g, der Barchent mar grau mit breiten’ 
— Streifen, und ſoll nach ** 
gm der Nabt hinauf ein Stüd andern Bar⸗ 
chents von weißem Grunbe- und Fleinen 
‚blauen GStreifhen eingenaͤht ſeyn. Im 
Anſchlage zu 9 fi. n.. 
9) Drei Kopftiffen, glelddfalls obne Ueber 
üge, fon alt, der Barchent grau ohne 
treifen ; angefölagen gu 4 fl. 30 kr. . 
5) Drel Weberzüge zu ben 5 Kopff ffen, wel⸗ 
Se Leinen, weiß undb.roth gewürjelt find; 
Taxwerth 2 fi. z 
4) Ein flachſenes Betttuch, noch ganz gut; 
su 1 fl. 30 fr, und endlich 
5) Ein Manndhemb von Hanf, ganz gut em 
beiten, zu 1 fl. 
Man bringt biefen Diebſtahl zur allgem 
meinen Kenntnid, und firllt an ſaͤmmtliche 
Eriminals, und Polizeibebörden das Erfuten, 
geeignet zur MBlebererlangung ter entfonıme: 
nen Effekten, fowie zur Ergreifung tee jur 
Beis noch unbekannten Thäters miljumirken. 
Wür;burg am 9 D£iober 1830. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
B. DO. 


She N Het, i 
a 





G)1.Befaunntmadhung. 
Heinrich Goͤbel, vulgo Buß, ledig, von 
Arnſteln, bat wiederholt feinen & enfl * 
fen, ſteeunt abermals berum, und hat ſich 
eines Diebſtahls verbähtig gemacht. 
Derfelbe if mittlerer Statur, bat weißes 
Haar, proporfionirten Mund, flumpfe Nafe, 
rundes Geſicht, feine Kleidung fann nicht an⸗ 
gegeben werben, berfelbe ſchlelt, und gebet 
etwas vortearts gebeugt. 
Man erſucht ſaͤmmtiiche Behörden, ben» 
elben im Betretungsfalle gu arreliten unb 
ieher zu liefern. 
Yrnflein ben 7. October 1850. 
Königlihed Landgericht. 
Reller ' Enbr. . 
. Henkel, Rehtspr. 


I Ueber, LER a rg 
* Ah veih geäunti Bi; 
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wird nDU) DEMETIL, KU Abb Mann WW 
Dbderdetted von Mäufen etmus te en wor⸗ 
den und in foldem en fleinrs Lapochen 
gefidt, das Bert felbfl aber dald mır neuen 
und bald mit olten Gänfefrberu gefüllt If. 

Zur Entdeckung bes Dirdes und did ent: 
wendeten Giegenflandes wird dieſes Plemis 
öffentlich bekannt gemadt. 

Urnkein am 6. October 1839, 


Königlihes Lanbgeriät. 
Keller, Ludr. ? 
Herrlein. 


— — — 
(a) 4. Diebllapts:Derfud, * 


Ya der Macht vom 27. auf ben g8. horl⸗ 
gen Monats draden 9 unbekannte Surſche, 
welde febr groß und bunfel gekleidet gewe⸗ 
en, aud) ein Schießgemehr gehabt baden ſol⸗ 

n, In bad Shuihaus ju Heſſelbad ein. 

Die ſcaben pinterließen einen alten . 

auf defien eine Seite fit mit fhmwarzer € 


- ein Kranz und in ſolchen bie Bochſtaben 


J. D., dann ober tem Kranze ein f, uäb 


* temfelben mod ein keingezelchnei befin ⸗ 


bet. 
uffiz: und Pölten  Behörten werben 
* —— bin beizutragen. 
Schwelnfunt den 7. October 1850. 


Rönlallded Landgericht. 


feben. Der Werth berfelden id auf 5 fl. ge 
ürbiget. Von den bepden Uprfläffeln war 
zu. hair zen: u asien 
und beflan 'pterer aus timem., n 
9, 8r.:Stüre mit einem Rößchen 

Diefen Diebitahl bringt man zer Öffent- 
lihen Kenatniß met denr-Erfuden, zur Col 
betung des Entwendeten fomwobl , als ded noch 
undekannten Todterd geelanet mitjumirten. 

Hofpelm am 4, Ditober 1850. . . 


Köntglihes Landaeriit. 
Der ke Landr. beurlaubt. _ 
Friederich, kt. 
Erieß,a «j. 





Ba Diebſtabl. 
In ter Nacht vom 1. auf den 9. biefes 


Monats murde tem Georg Spiegel iu ZU 


mittel Eimnbruche 
”4) eim Kioſe KHeffel, Im Mertbe m 3 fu 
2) eine Suppenfhäffel von englifhen Zinn 
mit‘ Dehren , tm Werthe m 30 te, . 
entwenbet. 


— zur Entderfugg geeignei_bepzutragen. 
Sqhwelufurt den 7. Driober 1950. 


Könlgliches Landgerlcht. 
Kleiner. i 


allge und Prfljep- Beböeden werdea 
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2» ein. weiß uab- blau gefreifted bardhentes- 
und -ein rorb und bfau gefkreifs- 


DÄberbett, 
‚ter Ueberzug/ Inber Mitte mit ei 


ud 
weißer Leinwand .befept, 18 fl Y 


5) we gleihes Kopfliffen mit gleidem. Ueber, 


ug, 3.f- wert 
4) ein qrod leimenes Lelfadh, 4-fl. med, 


5) ein balbes fein. lähfenes. Leilad) „ 
28 Ästen, 24 fr. wert 
7; 


ein rot baummollene? Sale mit blauen . 


Streifen, 15 fr. wertb, 
8) eine Pleine Schrerr ; 18 fr. wertb; 


Fuflig» und; Doligev» Bebörben werben. 
erfumt, jur Entdeckung geeignet bepzutragen. 


Söweinfurt den 7. October 1830. 
Königliches Landgericht. 
. Kleiner. 


— Srode. 





ser worte 
Den 7. Desober 41830. 
Eourfe- ber Staatd: Papiere. 





‚ber Börfe: | am Schluß, 
ale banerifhe. | Mriefe. @eD. 
—— * — 53 90o - 
eel peit — prompt 105 I 
——— 4of: 5 199 
bto, bie. A025 fl. I120 | 
bto. . bio. a 100 fl. i22 : 
Rthtamttihe. Artifiel, 


Feilbietungen. 


Derfieigerung. 


1) (5) In ber Derlaffenfbaftsfadhe ter - 


Katbarina Mann, Ehefrau des Bädermeliterd 
* Mann dahler, werben bie zur u 
Ignen Mobilien , - ‚ald: Kleibungsflüde, 
— mn. 2 einige 
—**— u. u Montag den:48--Detor, 
-ber d. I. * "bie, folgenden Tage jedesmal 


SSR 


Natmittage, 2 Uhr im Wohnhauſe ber Ber. 
lebten, 3. Dir. Re 297 ‚in ter Büllner 
gaffe Öffenttich verkauft, in 
Lauer ben 9. Ortober 1830, ° 
Das Teflamentartat. 
Diohrs: Egl. Abookat. 


— * 
35) DI terjeihnete if gefonn 

Y » 4 F a * ——— 
J— — verfleigern u — 
o 


Keller Nro, 1. 

Rro.Aä, 36 Eimer nr 
ı 5, 45. bio, Agider,, ... 

’ 6, 45 bio, iBider,, 

s.. 7. 45. bio. - 1848er, 

’ 8, 55 bio. iBißer, 

» 9, 36 bto. 4826er Nöbelfeer; 

Keller Rro. 9. 

Rro.1, 50 Eimer 1d04er ——— 
250 dto. 1783er Wur bur 
4,30 dto. 4794er Sommera 7 
’ Bı 30 bio. —33 fein, 

» 6, 50° bto. ATöser Würzburger, 
».7,.97 dio. 1877er — 

410, 9 bo. —33 Eſcherndorfer, 
41, 8, bto. 4611er Mainflodbeimer, . 
»49,..30 bio. 1783er Müärzbur er 
»,15,. 30. bio. 181108 Mainflod 
„14,, 98 bio. 1829er Gtefter, 
r46, 80. bio. 1828er Mötelfeer; 
PO: — Nro, 5. — 

. 2 83 Eimer 1607er et, 
* Bu 98 bio, Adiäer Sritendtr : 
‚v5, 850 bios Adtter Siefier, 
#5, 08 bio. Aötter befgl., 

».6. 80 bto. sdtier Dettelbader, 
‚9.76 .30-. bio. 1804er E@fcherndorfer, 
» Br, 50: bio. 1807er Bridenpäufer ; 

Keller Rro. 4. 

Nro 1, 48 Eimer 1827er, 

» + 45: bio. Adıder, 

s 4 45 bto.: -4827em. 

. Br. 45 bio, ABider,. 

s 6, 42 bio. Aö2ßer, - 

s 7, 40 tie. 4827er, 

„» 8,.14 bio. 4897er 


538* u ih Sera nd gm ben 12. . unse 
9 Ubr anberau 
tisöpaker, eingejahen. werben, Die 2 Bar" 


7 


— — —— zu 


re, ee 


a 2 


t ia: 

Kelltt Ara, 1 
56 Einer sätün, 
45 bo, ABl, 
45 Mu, hide 
45 bio. Ahıları 


dio. Ahlen, i 
Eh. se Ale 

Kılır rn. & 
Eimer su mr 
do, gas Bar 
bio. 1704 


dio. arms SE 
dio. gran DM 


IE Gümkeit 
dia. Saat 


SESLEan 3HELEB 
z 


en .gebuntene Safer verſchitdenen Wirhalts, 
bin eines von fieben Fuder und einre 
von neun uber zum Striche bringen werte, 
wozu fie Keuftluflige einladet. 
Vtarkiſtefft den-t. Detober 1850. 
IB MU. Shwads Le. 


3) (3) In biefiger Stadt iſt ein In gu» 
tem baulichen Sıand erhaltenes Wobobaus; 
ga 5 Quartieten für bürgerliche Haushalfun, 

n eingeridiet, ju verkaufen, und kann bie 
Bitte tes Kauffbillings gegen 50/, Vergin 
fung auf dem Haufe Bepen bleiben. 

Verkäufer erfährt man im Jatell.: 
Eompioir. ; 


Trosqus-Verkanf. 
4) (1) In dem Locale des aniterfertig- 
ten Bureau steht eine ungedeckte sehr ale 
mt gebaute und noch wenig gebrauchte 
An zu verkaufen. Dieselbe ist mit 
einer fliegenden Brücke mit Koffer, einem 
Hintersitze zum An- und Abschrauben und 
2 Laterneu versehen, wnd kana mit ı und 
2 Pferden gefalrren werden. 

Von Kaufsliebhabern kanu dieselbe zu 

jeder Stunde täglich eingesehen werden, 

Würzburg den 8. October 1830, 
V Dis Comtmissions Barean, 

6. 3, Michel, 

Unzeige - 

5) (4) Alle Sorten ganz feiner Rofler- 
meffer JOHN. BAUBER.GREAURE wert. te 


9) €1) Es iſt in Thãn ere heſm bey ter 
Auga Beckine ine ſhoͤne Died bant mit Schraub 
flock zu verkaufen. 





BVBermietbungen. 





1) (2) Es IR ein Quartler, beſte hend 
—— 3* —— Küde ſammt 
odeskammer Im 2. Dir, Nro. i 
ber Martd-Sapelle zu vermierhen. en 


2) (2) Der Reuerer Kirche gegerüber 
im 4. Sir. Rro. 246 Ui ein — 
Zimmer mit Bett und Wöbeln zu verm ethen. 


3) (1) In 3. Diſtr. Mio. 86 ig auf 
Lihimep ein Quarter zu vermier 
Ges jeten Zag bejugen werden — — 


4) (5) Es if ein Pleines Quartier, "ber 
lebend in 1 Zimmer und Nebensimmer, nebf 
Bodenfammer und Kühe, auf Auerbeilt en 
fu germietben. Nideres bepin Innern Säfen 

er, ' ö 


6) (8) Inder Nähe des F, Regleru 
baͤudes find ein oder auch 2 Ineinenbergeperse 
immer, ſchoͤn möblirt, auf Allerheiligen ga 

vermietben; au fönnen biefriben fopleıh tes 
sogen werben. Wo? if im Jutel.,Eompteir 
iu erfahren. 


1975 


vermieiben ; fie können ſtũndlich ober auffller 
“heiligen bejogen werten. 


9) (3) Im 1. Difr. Mro. 916 naͤchſt ter 
Stifthauget Kirche If ein Pferdeflall nebi 
Heuboden und Ebsifenremife auf ben 1. No 
u. * —— dein Be 

m obigen Haufe wird auch ein Regen 
foß zu faufın gefucht. 


10) (1) Es ifl ein Kogls nähfl der Neus 
münfer: Schule mit 2 beigbaren Zimmern, 
Kühe, Boden ammer, Holzlager, gündlich 
oter auf Mlierbeiligen zu vermieiben. Den 
VDermierher erfägrt man im Jotell. Eomptorr, 


11) (6) Auf der Tbeaterfirade Nro. 42 1/2 
if auf Eommentes Ziel eine Wobnung zu 
vermietben, bie aus ſede Ineinandergebenben 
und einem WMezanenzimmer, alles beipbar, 
-unb wovon rinige tadezirt find, zu vermies 
then ; ben biefem Quartiere definden Id nebſt 
Küde, Gretiefommer und Motritt, auch eine 
Botenfammer, abgrfonterter Keller, Holjlas 
ger, Waſchtüche und for.fige Bequemiiakei- 
ien, und fann foldes tägitdy eingefeben werben. 


m — m — — — 


Bermiſchte Uugeligem 





Einladung. 


4) (4) Zur Vorfeyer des allerhöchsten 
Nameusfestes Ihrer Majestät der Königin, 
ist auf Donnerstag den 14. d. M. ein gro- 
fses Sonper mit Musik im Harmonie-Saale 
veranstaltet, wozu die verelilichen Mit» 
glieder der Harmonie ergebenst einladert 

Würzburg am ır, October 1830, 


der Vorstand der Harmonie, 


2) (3) Advokat Kirchgessner wohnt 
auf dem Dominikaner-Platze im Hause des 
Hrn. Weinhändlers Kefsler Il, Distr. Nxo, 
254 über eine Stiege. 


Ungeige 
3) (1) Bon der auf bem 34. December 
l. 3 In Würzburg unter poltzeylicher Aufſicht 
beit mmten Husfdichung einer Partbie Del, 
gemälde, melde in 101 Stück nibik 1099: 


— — 
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Nebengewinuften beſteht, Rab: Loofe A 30 Er, 
der S'DE In unterfertigtem Bureau ju baben. 
Mönrbmer von. 10 Looſen erhalten das Ule 
Draht und.auf das Aite Zoos fällt ein Ge 
winn. 
Kidingen ben 7. Driober 1830. 
Das — u. Commiſſilons. 


er aus 
4 


4y (1) Daß unterjelönete Bureau macht 
bleemit bekannt, daß Ziebungsliften über bie 
Ratigedabre Derloof bogerifver Inbufliries 
Gegentiände in Münden ongefommen, yob 
Bafeldft gratis iu haben find. 
Würzburg ben 11. Dxtober 1830. 
Das Eommitfiond, Burean, 
®. 3. Midel. 


- 5)(2) Bu Bamberg in Nro. 2000 wird 
für etne Heerſchaft ein Kutſcher geſucht, weis 
der ih über die nöfbigen Faͤdigkeilen und 
guse Gonbatie hinreibend auswrifen Tann. 


6) (1) Ein gefittefer junger Menſch, 
welder die nöthigen MWorfenntaiffe be 
kann bey Linterzeihnetem mit ober ohne . 
geld ald Setzer In bie Lehre Ireten, 


€. W. Biker, 

Uniserfitäts Buchbruder, 

7) (2) Wenn anfehnlidhe Eltern auf dem 

"Pande ein junges Frauenzimmer unter guter 

Uuſſicht zu elarr aufebnlihen Familie In bie 

ee — = zugleich ——* billige 

F ung in Verpflegung zu w e; 

ge & — denen. Fe 
rüber ertheilen. | 

8) (1) Wem. ein Dabahund entlaufen 

ir, der kann denfelben gegen Erfap ber Eins 


rüdungs» Gebühren  wieber erhalten im 4. 
Dikr. Rro. 39. 


9) (T) Ia ber Theaterfiraßeifietn Steidr _ 
eug gefunden morben; wer ed verloren hat, 
& fann gegen Geſatz der Einrüdlungsg 
erfahren, 


im Fatel..Comptoir den Binder 





- (Hiepu 1/2 Bogen Beplage.) 


—— —— 


J 
2 


Gin gelte PA 


——⸗ —J— 





Dienstag den 12. Detober 1830. 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel 





(1. Bldubiger -Dorladung, 


Alle biejenigen, melde an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des babier verlebten Friedrich 
aus Sahfen» Gotha aus, irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen haben, werden aufs 
gforben, ſelche am Mittwoch ben .5 Nodem⸗ 

t 3. Bormittags 9 Ubr babier anzumels 
den und aebörig nachzuweiſen, ee 
biefelben bey Muselnanderfepung MNach⸗ 
laſſes nicht berüdfihtiget werben ſoüen 

Würzburg ben 5. October 1850, 


Röniglides Kreis, u, Stadtgerlcht. 
Hörl, Direct. 
2.eiblein. 





(5) 1. Gläubiger -Vorladung 
—** ‚ Wirth auf dem ſoge⸗ 
faver 


n Garten babier, will 
Ka Ihemilided erahnen! Laelman Mıs Ki 


biger tem Befluffe ber Mehrheit der Er⸗ 


ſchlenenen beptretend erachtet werben follen, 


Würzburg den 5. October 1830, 
Rönigl. Kreis, und Stabtgericht. 
Hört, Dirertor, 

geibleln. 





Dekanntmodeng 

Er rn ben ganz —— 7* 
Derlebte 3 
Kiefner —— —2* —* 
Saale, irgend einen ——— Rechts 
anſpruch macht, bat ſich biezu 
Wittwoch ben 97. Deiober d. J. 
früp 9 Udr 


nadidelleter WiQuDerderRr gen ne 
Wärjburg ben 6. October 1830. 
Köntgl. Kreid- und Sabigeriät, 
Hörl, Director, 
Zeibleln. 





5) Dorlabuna. 
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‚dena Heufinger, alt einziger Erbe derſelben 
anerkannt anerdinfole. " 


Mürgburg am 7. October 1830. 


Rönigl. Kreid» und Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 
Lelblein. 


(2) 41. Ebicetal Ladung 
Barbara dehrer, Wittwe bed Jeſedh 
Behrer, älter, von Theitheſm, dat ſich ſrep⸗ 
willig dem Concurſe unterworfen. 
Es wird dader wegen Geringfügigkelt ber 
Maffa zur Anmeldung ber Forterung mit 
Morzupereht und teren Nochweiſung, zum 
- Vorbringen von Eicreben gegen.drefeiben und 
E Pflegudg der bepderfetiigen Sılußhand; 
ung eing'ger Edictetaq andberaumt auf 
Miltwvoch ben 3 November 1850 
früh 9 ihr unter bem Rechtsnachthelle, daß 
bie Nichterfteinenten von ter Maffa und 
zefp. mit der tıeffenden Hanblung ausgejdlof- 
fen werben fallen. 
Würzburg am 6. October 1830. 
Köntglides Landgerichter. d. M. 
B. B. b. 8. 
Cammerer, I. Ei -Aſſ. 
7 Riegel. 





(2) 4. Stridsd:-Brfanntmahung. 


In ter Schultfade des Mulentin Reith 
zu Örafeorheinfeld wird das vorhandene Grund 
permögen 

Donnerttag ben 2. Octoder 
Nabmittapgs 2 Ubr auf dem Gemeindehauſe 
‚gu Gratenrbeinfeld tem Striche aufgelegt, 
und binfihriih bes Zuſchlags nad dem Sy 
pothetengeſeße verfapren. 

Schweinfurt den 4. Drtober 1830, 


Königlibes Landgerlcht. 
Kleiner 





Grobe, 


— — 


(6) 4. Bekanntmaduag. 


In Verlaſſenſchaftsſache der Wütwe des 
Adam Heim, alt, zu Hamnmlburg, wird 
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ur Paflioen Liqulbatio afahrt auf 
" — tem 2. ae b. J. 

‚ üb 8 Uhr anberaumt, an welder bie Glaͤu— 
biger unter tem Rechte nachtheile der Nichthe⸗ 
ruücſichtizuag, ud UAubhandigung Dir Wer 
-Taffenfhafısmaffa an Me Etben, ihre‘ Forbes 
‚rungen jeitend zu maden baden, 
Hammeldurg ben, 28. Srptemher 1830. 

— KRöniglihes Landgeride. 

CEtement, Lukr. 





6)4. Edletal, adang. 


.  Müf-den Grund Ted nun rechtekraͤftigen 
Eoncurs : Erkenntniffet gegen Epritlopb Uurich 
eon Kammelburg werden folgendes Edicistage 
anberaumt., ale: . N; " 

iter auf Dienstag ten 2. November b. J., 

2ter auf Donnetsfag den 2, December b. I., 

ter auf Frehtag den $1. December d. 3 

jedetmal fıüh 8 Uhr. 

‚ Mm erſten Edicistags find bie Forberungen 
mit ihren Woszugssmbtn und Bemwtismitieln 
bey Vermetdung bis Wusfhluffes von ber 
Di: fle anjumslten; : 

am jwepien, Etareden gegen bie angrjeigten 
Forderungen und aachgeſuchten Vorzugsrechte 
sun bem Präjutije des Wusfihluifes anzu 

ingen, und 

am Criiten find bie ſolüßlichen Verbands 
lunzen unter cem ndmiihen Macdihelie zu 
pflegen. 
Mer etwas don bem jur Maſſe gebörizen 
BDermögen in Hinten dat, mirb diemit aufs 
gefordert, ſolches unfer Morbehalt feiner 
Rechte bey Eirafe tet bopprlten Erfoges 
bid zum erfen Ebictdtage dadler zu übergeben. 


Haminelburg den 27. September 1850. 
Könlgliches Landgericht. 
Element, Landr. 

Och, 


(5) 4. Au ſſhreiben. 


Heacte Nachts bemerkte die königl. Gen⸗ 
darmette zu Müdlield an ber Landeszrägze 
gegen Hennrberg mehrere Perſonen, welche 
fammilich ftüüchtig gingen, als fie die Erkern 
gewahr wurden. Hlebey warfen biefe Flüch⸗ 


— 


aumigiiwin oT nn 
Etement, dt. 
— 
Erietalsdhn 
f den Grund Ich mn mh 


4: drteneinifet gegen Öindrt 2 | 


vnmelbung werden 
le: . 

af Dina ta - u ul 

auf — Bert 


nn BR 
den Yıdjatlt 
Ed galt Quiet 
ertiten And de iapiß 
unter tem 
her —** yut, 9 
jräit — 
—8R * we 
iminelberg R de i 


— 
u | 
* —* ualır * it 


1 


AODIJIIWED EURER 
er MBaraen,:kanlır ı ı : 5 
... Bepferi, a. ⁊. 





3)3.Bekanntmehumg. 

Ya "ner Zurberangtfdde des Waltin 
Thomas zu Berkach, ‚gesen Johannes Gadel 
sen, zu Boͤlfersb⸗uſen, (ol das bem Leptern 
ugebörige gegen bie Zorberugg verpfänbete 
Bpohnjaus 


Dienstag ten 19. Drtober 
Dormittags 10 Ude In dem Schulbaufe ju 
Doikeröhaufen öffentliy an den Meifibieten, 
ven nad ter Erecutions » Ordnung und tem 

ppotbefengefege verdeigerr werden, weißt 
biermil befanat gemadt wird. 
Nosrietp ben 20. September 1830. 


repherrlih don Steinifhed Pu 
zn KB h *⸗ 


&, G. Troͤbert. 


(3) 4. Verkauf und Derpadtung bes 
Domainenguts ju Münnerkabt, 


Das böhfiperrfibaftlide unten befchrirs 
dene Domainengut ju Münnerfabf, -teffen 
Pacht mit dem 23. Februar 1851 aublaͤuft, 
wird einer nruerlühen —*22 auf.6.oter 
12 Jahre und zuulelm) einem ‚erkaufe iq 


2900 .An Uegenden WEIN DOTTDIELER. 
Poppenlauer b:n 4. October 1850. 


Königliges Rentamt Münnerflabt. 
. Gutmwill. 


Befdreibung des Domainrngutee. 
Bu dirfem Bute gehören: 
1. an Gebüuben: 
das maſſid von Steinen erbaule Wohn; 
band mit Remiſe und grofer Gtallong, 
2Sto@ hoch, hinter dem deutſchen Haufr, 
jenfeits.der Lauer. Die doppelte maſſloe 
Scheuer mit großen Stalungen; ein 
Wald: und Bakdaus, maffın don Stel, 
. nen erbant ; ein 8; unb ein 4fucher Schwein 
Hall, erſterer mt aufgebauter Babe, 
@in großer Hofraum: 
2. an eltern: 
280 Morgen Aetfeid io 3 Flüren, unb 
69 Morgen Wie ſen. 


Riätamtlihe Urtitel 





Geilbierungrm 


Befanntmadung. 
1) (3) Samstag ben 46 Dctoder Vor: 
mittags 9 Udt merten in 1er Hettogaſſe 


Mrr. 125 folgente Peine an ben Dieldblr- 


ı 2grı.a 
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Harlemer Blumenzwiebeln Versteigerung, 

2) (a) Mittwach den,'ıd. d. M. Vor- 
mittags g Uhr anfangend wird im Locale 
des unterfertigten Bureaweine Parthie sehr 
schöner Harlemer Blumenzwiebeln, besteh- 
eod in doppelten und einfachen Hyacinthen 
von allen Farben, weilsen und gelben T# 
zetten, Tulpen, Narcissen, Jonquillen, 
doppelten Ranunkeln u, d 


. m, anı den 


Meistbietenden gegen ‚gleich baare Zahlung , 


öffentlich versteigert, wozu Blumenfreunde 
höflichst eingeladen werden. 
Würzburg den 7. October 1830. 
Das Commissions - Bureatt, 
3. G. Michel, 
3) (2) Im 1. Difr.Rro. 510 find meh» 
vere bundert Metzen Kartoffeln ber beiten Urt, 
die Me; zu 11 Pr. zu verkaufen. In Pars 
tdleen zu 60 Mepen merben fie um 40 Er 
abgegegeben. 
4) (2) Bey Screinermeifter Albert Im 
4. Dir. Rro. 256 find runde Tiſche, Com⸗ 
mobe und Bettladen nad dem neueflen Ge⸗ 
fhmat dilig zu verkaafen. 


— — — — — — — 


Bermietbungem 


4) (a) Im 2. Dir. Nro. 324 eine 
Stiege doch find a Zimmer, eine Bodenkam⸗ 
mer, im nötbhigen Falle auch Keller, Waſch⸗ 
haus und Brunnen zu vermlethen; nebii bier 
fem Quartiere find voch 2 Zimmer mit oder 
ohne Möbeln gu vermielden. 


2) (3) In ber Blafiusgaffe Nro. 566 
iſt das vorbere Haus gu vermteipen ; es befleht 
in a Stod unb einer Wejane, in welchen 9 
— a Küchen und ſonſtige Bequemllch⸗ 

iten fo wie auch Keller mit oder odne Faͤſſer, 
Walhhaus und Brunnen. Auch können ſoiche 
abgetbeilt werben. Da bie Eage fehr —* an 
ber Domſtraße und dem —X il, 
2* der untere Stock ſehr geeignet für 

effebesieber, da dieſe Bafle, befonders I 


untern Thell eine ber biefigen gangbarflen it. 


5) (2) Es IR auf dem Marfte babier 
ein Ediaden mit Ladenſtube und Gemölbe 
ogleid oder auf nachſte und bie folgenden 

effen eiben. Der Baden und Mer, 
Kap im Intel. + Ebmptoir ju erfahren. 


— — — 
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3— — — dann — 


tier im äten Stode, für eine kleine Hausbal⸗ 
fung bienlid, zu vermietben, unb fann 

— bezogen werben ; bie Quartiere können 
täglich eingefeben, und bad Weitere bey Mag.» 


Maid Geiler neben ber Domkirche ; erfragt 


werben, 





Bermifdte Anzeigen 





‚PD (3) Den Besitzern folgender Obli- 
gationen, als:. - 
a) A. 1000 4°/.„ Bethmännische La. Z, 
Nr. 27409; 
b) N. — 50/4, alte. Esterhazysche Nr. 


4 
habe ich Mittheilungen zu machen, wels 
balb sie um Vorzeigung dieser Obligatio» 


“gen ersucht sind. 


Würzburg den 4, October 1830, 
3. J, von Hirsch, 


m (5) Im ein folibes Haus mäcfht man 
——— 
Fnteligeng» Compioir. ” — 


8) (2: Für Söhne von 
tern vom Lande, bie auf ee —— 
kommen, Rad in einem bonetien Kaufe rinigi 
Wohnungen zu dermielben, und kann de 
ben — * Re wer⸗ 
n „rt %+ ’ 
Gompioir zu erfragen. Bene —— 
4 An eine bi I 
kann — ** me —— 
vom Lande in bie Lehre aufgenommen wer; 


ben; beöfallfige Anftagen werden im Julell.⸗ 
Eompioir beantwortet. 


6) (2) Es ließ Jemand vor einigen Wr 
den einen ſchon ziemlid gebraußten roth 
feidenen Megenfäirn irgendwo tleben; ber 
redliche Finder wird erfucht, ‘ihn gegen sine 


Belohaung Im Jotell. omptoir abzugeben. 





— — — N 
krmifäte unieign des Kö nig= 
ho —— 
—— 


—D le Bst Wuͤrzburg. 


reichs Bapern 








Re Donnerätag den 14. October 1830, 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 








den & = * 
we er |, Mens. praon a2. Mean en Ch. | 
eio ee 3 Betanntmadung. 

20% — 1 . (Die Erledigung des Vhoſttats Miedenburg im Kegenfreife bert.): 
’ 2* w oh Im Namen Seiner Majekät des Könige, 
Migenpr fe Dord bie De bes b . 
5960 gar CE a Regentreife ee (eberigen Gerlchts. Porflkus IR das Phpflkar Mebenburg im 
em Bode Mi | DE Bewerber um baflelbe Haben teher Ihre Gefulhe, mit den erferberliden Belegen 
yon, Find 1A ie: ai \ pa ben, ben ber konigl. Wegterung des Megenkreifed, Kammer des Innen, längfens ir 
nungen VE I 4 bie ar 16. Movember b. J. zu. übergeben. — 
ou, ra * Würſdurg den 11. October 1830. | . 

ha  - Bänlglide Regierung des Unter Malalreifes, 

r af eine  \ Kammer bes Innern, 
VIO Ei in Erepberr 9 Au» Rhein, Wräftbent. - 
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” Konrad Parbenfäldger, Kiefermeifter, 
b) Feledrich Klingenderger, Schneftermeier ‚S alfe Brep Wieder gewdhlt. 
+) Sebattlan Rikles, Schuhmachermriſter,“ —— — 
als bürgerliche Magtfirais: Näthe; -- 
d) Georg Joferh Ebert, Schiffer, 
e) Sebaſtian gner, Gdrbermeifter, - u“ 
als Erfagleute für bürgerfihe Rathe dei Magifiratt beflätigt worben. 
Die Grmeinde : Bevollmädtigten finds 
Kram Kubn, Gatimirth, ge } 
Naar Becker, Mauerermeifer, 
onhard Heßler, Schubmahermeifter 
Branz Joſeph Ripp, Bädermeifer, 
gen agner, @ärbermeifer, 
‚Sranz Unton Bork, Handelsmann; * 
die dreh Letzteren als Erſatzmaͤnner vorrädenb, 


Mürjburg ben 6. October 1830. \ 
KRöniglide Regierung bes Unter» Mainkreifeb, 
Kammer bed Innern -.- 


‚ in, ifibe 
Brepyberr von Zu-NRhein, Präfibens, — * 





Arus. prae⸗. 180. Nrus. exp. 630. 
Betaontmaßdung. 
Die Schanfung zum Spitalfonde zu Karfitade betr.) 


Im Namen Seiner Majefidt des Königs, 


Ein nit genannt fepn mollender Gutthaͤter bat ber -Spitalı Werwaltung Rorldabt 
gar Werbefferung tes. dortigen Spital: Zunts eine Schankung von 59 fl. zugeflelt, welche 
wohltbaͤtlge Gantiung zum Lode bes Gebers andur bekannt gemaßr wird. 

Würzburg ben 7, October 1850. — EV 

Königliche a bes Unter: Mainfreifer, 
net ammer bed Innern. 


Freyberr von Bu-Rhpein, VPraſident. — 
eol, Zommel. 





"Dienftesg:-Motizen 





Vermoͤg Entſchlleßung der Föniglihen Regierung für ben Unter, Mainkrels vom 30. 

September 1850 

wurbe tie von ber frepberrlih von Thüngen’fhen Gutäberrfhaft Lupifher Linle für den 
bisherigen Ehulorrmeier Eraſt Phillvp Seuner ju Weiſenbach auf bie erlebigte Schul. 
fielle ju Wölfersiever ausneflellie Präfentation, 

dann vermög Ertfhliefung vom 4 Detober bic von ber gräfih Caflel’fden Domainen- 
Kanzien za Rüdenpaufen vorgelegte Prüfentation bes bitderigen Lehrers Martin 
Bonbat zu Greutb, Herifchaniegerichts Nüpenhaufen; auf die erfedigte Schulſte Ue 
su Obereiſſenhelm beflätiget ; 





m. 


unter, Ralatnlfeh 
Innere . 
heiß, gpräßbenk 


—— 


Pr 7, 


adu0h 


Kant gi 
PR — — —— — 

J Bei —* 

up delaael gemadl { 

| unten eitre 


Innern 
deis/ prior 


PT) 





k 


* 





J 


Wr 

Die Prüfang 
Shufe ee 
am Neuenmünfer dor 


für tie Aufnabme 
Montag den 18. dieſes 
nommen; 


Der Warjünehmende muß 1) den Heinen Ratehtimus Inne baben ; 
in den Anfangsgrünben ber 


8 
und 4) In den lien Necnungtarten. geübt fen». 


deuifde Schrift Fertig. fhreiben können ; 
gebört unterriötet, 


Zugleich bat jeber a) über feln Witer, b) Impfung, 
als Armer einge ſchrie 


Drvaluoterricht/ unb_d) wer 
erforderlichen Zeugniffe mitzubringen. 
Diejenigen , melde 
ben, baden ſich mit denſelden 
las ſinden. 
Epiter dat für 
Wür;burg am i2. October 1850. 


Könlgl. Subrectorat ber 


gyr. Betanermadung. 
Dieter fl, Univerfität gehörigen 10 1/4 
Morgen 39 Rh , auf Kffeldorfer Markuag 
fegenb, merben auf 5 Jahre durch öffenttthpen- 
Sirih In Pacht erlaffen. . 

"Der Strid wird den 22. biefed Nach 
‚telttagd um 3 Uhr Im MWirtbepaufe bed Erd 
king varelsif abgehalten, und werben bieb ©: 
die Strihädsdingatffe weiter bekannt gemacht 


werden. 
—— ds. 4% D&oitahee At. 


Betannthodung 
fm die untere Klaffe ber biefigen Tateim! den 
Monats Morgens um. 8 Upr in dem Schuipaufe 


im eine ber böberen Klaſſen ber 
Beugniffen zux genannien 


das Schuljahr 1830/51 Telne Rafnahme uhr flatt. 


der Gonfiscatlon 
: Alzenau 


9) lale ialſche und 
beutfihen Sprache 


c) ben biöherigen Schuldrfud oter 
den werben will, über feine Armuth bie 


Gteinifihen Schule einzutreten mün: 
Zeit an tem bejeiänrien Drte 


fatelnifden Schwule dahler. 
Mater, f. Gpamaflal- Profeffor, u B- Subrertor. 
— — — — —— — 


Ber einen Mufhrad bieran Hat, "Bat 
folden binnen 6 Monaten den Wr (du 
der Waaren zu liguieiren: 

den 9: Otlober 1830. 
Köntglides Landgericht. 
J. B. Burfarbi, Etr. 
Ködent. 
— ⸗— —— 
Di Befanntmadıong. 
Weoer an bie Veꝛlaſſe nſch aft ds Müller 


fa Am Kar, 








1985 J 
)it. Bekanntmahung. 


Im Wege gerichtlicher Häfftoolffrekung ‘ 


wird die am Saalfluffe liegende, mit 2 Wahl; 
singen verfehene Muhle des Anbe. Enzlan 
von Diebach mit den dazu gehörtgen Neben» 
gebaͤuden und Gärten, 
bem Haufe des Jofepp Biegler an einem Ne: 
beabade, dann einem damit verdunbenen Ges 
meinbereite, 

Montag den 8. E. M. früb 10 Uhr ° 
unter den dvorber bekannt gemacht merbenden 
Steiööbedingniffen tm MWirtdöhaufe zu Dies 
bad ber Derkleigerung ausge ſetzt, und dem 
—Bo befannten ‚ober ſich ausweis 
enden Dieifbietenten, unter bem $. 64 des 
Hupothefen : Gefeges aus geſprochenen Dorbe 
balte, zugeſchlagen. 

Hammelhurg ben 8. Drtober 1830. 


Königlies kandgericht, 
Meier, Uet. 
B. leg. Verb. b. Work. 
» Jörg, s j. 


A 
Ga. Bekanntmaqchunng. 


 Menfletn, dat wiederbei 

fen, freunt adermalg herum 
eined Diebkapie verbäßdtig gehabt, 

. Derfelde th mittlerer Statur,. bat weißes 

Saar, Yaeporttönizten Mund, Bumpfe-Rafe, 

sandes Wefiht ‚feine Kleibung:kaun nit an. 

gegeben werben, berfelbe ſchlelt, unad gehet 

etwas vorwärts gebeugt. 

Man eſuc fänmtildhe Behörden, ben. 


Heinrich Göbel, —T Dad, ledig, von 
einen Die 


nft verlaſ⸗ 


felden im Berretangsfalle ju arreiiren und 


bieper gu liefern. 
Urnfleia den 7. Dertober 1850, 
Königlides Landgericht. 
‚Keller, 2norr > 
Henkel, Ratspr. 
F 1 
(3) 4. Dieblapid: Anzeige... 
Ja der Nacht vom 5. auf.den 6. d. M. 
wurden dem Georg Winterbauer , Pachter 
auf dem Ransbachhoſe, 12 Siük Schafe aus 


. * a ode — Pfercht ent⸗ 


— — 


einem Gußgange in 


‚und hat ſich 


“genommen mir 


1984 


a) 6 Shafe, woron eines: brammhaari Bar 

den batte, die üdrigrn aber ohne —2 
Dierfmal waren, doc find alle quer über 
bad Kreug mit einem Streif don rother 
er einer ſogenannten Shape, be, 
Jeichnet, 

5* Jahrlings⸗ Hammel / wie sa 1., mit 
—— gezeichnet, ſonſt ohne Kenn» 


€ ' 

3 IabrlingsMutterfönfe, auf ber Mitte 
bes Nüders mit dem Unfangsbuchfladen 
bes Etgentpümers O in rother Delfarbe 
gezeichnet , 

d) ein etwa balbjäriges Lamm mit obiger 
Schmiße bezeichnet. 

Sammtliche im Werthe zu 60 fl. 

Man bringt biefen Diedflapl zur Dffens 
Funde mit ber Wufforderung an fämmtlihe 
Polizen» Behörden, jur @nt rdungtes Ihd, 
us A ber enlwendeten Schafe geeignet mit« 
umirfen, 

y Münnerflatt ben 8. Dctober.4830. 


Königlides Bandgericht. 
B- KR. 2... 2, ' 
Sotier, 2: : Het, : 





Befanntmadung, 

Die Wittwe des Berlhtävienerd Helns 
ih Simon zu Welders mil idr random 
mögen ihrer Tochter und deren Werfodten 
verkauf ch überlaffen. - 


‚Etwaige berungen an fle:ober been 

Güter find befpaib am, N 
Montag ben 25. Dctober d. 3%, 

früp- 8 Uhr babter unter dem Nadiiveile dus 

—— daß * ———— 
efätigung bed Vertragt Beine 

Bells ß, und berfelbe bie we 
ien Güter nicht mehr anfprechen Bann, 


Welhers ben 4. October 1850, 
Königlihes Landgeriht., s- 
3. Krankd- bes P. Lndr. u, Met, 
app, Uct. 
| Meilen, Neättpr. 
#3) 4 Zodet· Erflirungs-Bilsant, 
rd So, 3 irn 
Das Ardfl, von Rethteren and Limdurg'⸗ 


* 


u 30515 Abmejend, jurlods zu erklären, 


un 

@) bie ofen des Projeſſes von den Pros 
voranten zu tragen fepen. 

Sommerhaufen ben 29, September 1830. 


Gräfiihes Herrfhaftsgerigt. 


Mapver. 


Bekfanntmadung. 


Dad biefige Gemeindebatpaus, fo wie 
bie Gemeladeſchmlede bahier-follen vom ten 
Januar 1851 an auf meitere 6 Jahre ver; 
dachtet werben. 

Streihsluflige haben ſich durch legale 
Beugulffe über Gemwerböfdpigkeit, Vermögen 
und Aufführung auszumelfen, 

Der Strich mwird ben 47. Movember L 
Ib. Deittags 12 Uhr anf dem biefigen Wr: 
——— abgebalten, wo bis Siricht de ⸗ 
dingniffe befannt gemacht werden. 

Hiezu laber Strichsluuige ein 
 . Mepperntorf, Pal, Laadgerichs Kigingen, 
ken 9. October 1850. Hin 

bie Bemeinbe»Bermaltung. 

Udermann, Borfeher, 


Zeig, Gdeförtr. 





Befanntmaduna 


ET TER GIF TR rl Ta A 

9 Eimer 1011er Sabrer, 
6 Suber — „ 4819er bio., } 
RO ABRder Wirmötdaler Wein 
In fhidligen Wbtheuungen med mehreren - 

a ern, 4 

ferner 
Nahmittags'g Uhr 

80 Klafier ſchon gefpaltenes Hol; gegen 
baare Zudlung im Bandgerigtsgebäude Dort, 
ſelbſt verfieigert. 

Butdverfauf. 

2) (3) Bamilten: Verbältniffe beffinmen 
ben Befiper ves Schönerspufs diefes Gut Diens⸗ 
—59* 2. November d. J. Nachmttags um 
2 Uhr im Gaſthauſe zur Sonne in Shhwein. 
= frepwillig unter der Yeitung bes Herrn 

Dpellationd » Gerichts» Mdoocaten Eimmert 
Öffentlich zu derieigern. 

Der Shönerepof liegt in einer ber fhön. 
flen Gegenden Branfens, 11/4 Stunde von 
Schweinfurt, unmittelbar an _ber neuerlich 
&auffirten und fehr befabrenen Pohirafe vun 
Schwelnfart nah Klzingen. Diefe vortbeil 
bafte Lage ſichert ten leichten Berfaufsaller 
Probucte, uno gefaltet felbſt den Derfauf 
ber füren Mid und des Rahms, ber feit 
vielen Jahren betrieben wird, 97 

Die Sebaͤude find ſchoͤn und gerdumig, 
und zum Betriebe einer Suflwirtbibaft gany 
geeignet; auch hat das Gut Schild; und 
Braugeredsigkeit erlangt. 





326) Ein Hass mit. Laden, auıf zur 
Wirtbfihait, und jevem andern. Gefhäite ges 
eignet, an einer erst raße, id-0uß freper 
Rand zw ver Den Verkäufer erfährt 
man im Intel. ——— 
‚ MWeln-Derfleigerung. 
4) (5) Donnerötag den 28.b. M 
ea 2 Ubr anfangend, werden im Scalle 
des Interfertigten Bureau naöflebende rein 
und gut gebaltene Weine, In ſchlicklichen 
bieen an ten Metiibtetenden gegen baare 
biung öffentlich verſtrichen, aldı 
Branfenmweiner 
200 Bontelllen 16110, Bergweia. 
7 4d11r, Steinweln A, 
BT 4d11r, bio, B. 
” 48227, bio. 
* 4Bıır, Callmuth. 
J Bir, Relfienweln, 
“ 17668, Steinmeln. 
18227, Greſſe nwe in. 
"m einweine: 
"Bike. Den 432ar, Hattendeinrer, 
M) ida2r, Kaudenpeimer, 
Pf} 48227, Bobenheimer. 
„ 48257, Fortler Traminer. 
7 16257, Deideöheimer, 
» ABa5r, Türkheimer. 


g . 
Boute lllen Burgunder Bentenay: 
dto. Voluay. 
felnſter Champaguer 'Sillery, 
acht prima moussirender 
Por 4, base ze 
" Malaga 184 
nn ag Madera, 
" aͤchter Arak de Batavia 
ranfenwelne in Gebünd; 
imer 18047, Würzburger, e 
= 


ga — 2—88888 
222 


> man 1.7.32 


1:4 
"Eimer 18077 , Vetisbödhheimer, 3 SE 
„ 4807/18187, Würzburg: fs 
„ 8ıA/isllr, dto. =; 
Mbeinwelne in Sebünd: 
a Eimer 18277, Koriter Ausflicdh. 
‚ 48277, Ungfleiner tie. _ 
1. Motler in 3 balbelmerigen 


ſern 
UAusſtich; 
— von 
a Eimern abgegeben 


2 55, 


ar 


| 


— —— 


Nach 


1968 


Gaben ande dieß zur Sffenttiäßen Kennt⸗ 
nif bringt, bemerkt man noch, daß mäbrend 
—* St —* Proben von jeder Sorte Welne 

icht werben. Liebbaber hleju label 
Diem f ergebenfl ein 
-. Würjburg * 12. Oktober 185. .. 
as Commtfflond- Bureau. 
J. Didel, 


{ . . ’ 
—— 
umbol; und a Alelderſchraͤnke on ga 
verkaufen: 2 


6) (1) Im 1. Sfr. Nro. 386 find cite 
feine fealter , 2 elferne Defen und eime Brun: 
senkelte ſammt Eimer binigk gu verkaufen. 





Bermiethungen 





N m. A ber Auguſtinergaſſe 3. Dier. 
. 224 über eine Stiege nt 2 Zimmre 
mit "Möbeln Ründlih an einen ober gmep 


ledige Herren zu vermlethen. 


m A Fo ber Rapuziner 
Niro, nd 'mebrere möblirie 
febige Herren ju vermietben. 


3)(3] Im 1. Diftr. Nro. 358 nachſt ber 

Bieieamälle iſt ein beigdared Zimmer, pare 

re, mit oder obne Möbeln, nöthigenfals 
auch mit einer Kühe, zu dermieiben. 


4) (3) Im 5. Die. Nro. 145 auf der 
Domgaſſe if ein Logis von 2 iIneinandergebr 
enden Zimmern für einen Herrn ſtundlich za 
vermlethen. 


weyhet t d mit 
— nt apeite Bim zer A mi 


e 1. -Difr 
immer 9— 


‘3 Dile. Nerv. 180 ju vermlethen. 


6) a) Im 2. Difr. Nro, 69 neben ten 
Kleebaum bed Drederiwittwe Kölner if 1 
Immer für 1 vber 2 Gpninaflakten oder fonfl 
ebige Herren zu. vermieihen. Huch kann Kork 
bazu gegeben werden. 


der Mürggaffe Nro.. 296 if 
2 dent a fe ma 8 Ya Bla Ro Epmam 





149 


2 ewifäte unırisea 
M r — — 3 
2 Der kgl. Ab 4 DE 
PAR — an 8* 


alten verlaffen, und’ 84 un 
ttegen af dem neu ls Buk 


—— * Dates * Dr ab 
hr 725 nr. ur ffentligen — r 
u wird. 
der Eommergc Uff. -Bonitad 
a nf esfihienen, 


unb geb. +Ä 
8 kn u ine burger Weipen,, 
drns, Haber» unb 8-10 bb 
daperifde Maß. Bon 1/100 Maß ns 
‚60000 Walter, 


5) u) Die israelitische Kirche 
meinde erledigt sich: hiermis, der augene 
men Pflicht, dem nuü auf seinen Beruf 
nach Unsleben abgegätgenen Herın Lehrer 
Lazarus Kohn aus, Neuhaus für seine 4mo- 
natliche Verwesung der hiesigen israeliti- 
tischeb Elementarschule, die derselbe, lei» 
der! — in einem verschlimmerten Zustande 
autraf, und durch sein uneigennütziges und 
eifriges Bestreben auf eineh — nach der 
kürzlich vorgenommenen Prüfung sich er 
gebenen — lobenswerthen Btaudpunkbräch- 
te, ihren- tiefgefühltesten Dank nochmals 
öffentlich abzustatten, 

Möge derselbe ferner die Anerkennung 
finden, die, er verdient, und möge er Ge- 
genwärtiges als Zeichen der ungeheuchel. 
ten Freundschaft, die alle Gemeindeglieder 
stets für ihn hegen, genehmigen. -- 

Niederwerrn, im October 1850, 

Die Vorsteher der israelitischen 
Kirchengemeinde dahier. 

4) (5) Advokat Kirchgessoer wohnt 
auf dem Dominikaner- Platze im ehemals 
Bütther Strengischen, nun dem Hrn. Wein- 
hänidler «Kelsler gebürigen-Hause H. Distr, 
Bro. 254 über eine Stiege, 


5) (3) Bey miinem Etabf'ffement und 


der Errihtung einer Bärberen Labter habe ich 


: die Ehre, wiheinem bocseebrien Pubttfum 
im Shmari:..und Shönfärben _ aller Arten 


17 ” 

gen und Gornen nad jeber bellebigen 
ie be, ‚fo *5 im Druden tchs u 
empfehlen, und ich werbe mich 
duts promdte ; gute:und billige Bedienung 
bie ‚Bufriedenpeis meiner meiden Runden: 2 
erwerben. 

Werneck, Am October 1330. 

Salomon Mater Kobaflamm, 
varberme iſter.. 

6) (4) Den hochrerehrlichen: ‚Abope ' 
menten ‚des Platz’schen Gartens, dient ur 
ergebensten Nachricht, dals Sonntag; dem 
17. d. zur Nachfeyer des. hohen Namen» 
festes unserer ‚allergnädigsten Königin ein - 
Ball gehalten wird, aut ‚präeis 6 Uhr 
seinen Anfang nimmt. 

Mit diesem fröhlichen Feste schliefst 
sich das dielsjährige Garten - Abonnement, 
wobey der Unternehmer sich verpflichtet 
fühlt, seinem gehorsasmstien Dank für die so 
anhaltende ‚Theilushme seines Unterneh» 
mens —— 

Fr. Platz. 


) Ein Pateimonfal , Ritter, liter 
—*— Gelgrn Standes, im Stände, allen 
dingungen feines Amtes jzu entfprechen, 


-wänfit in gleiher Eipenfhaft eine anverweite 


Anſte llung im Inter: Mainkreife zu erhalten. 
@enelgte Unfragen unter ber Abreffe A.H.H.; 
beförbert bie E;rpebition bed Intel.» Blattes, 
8) (1) agbeldmann J. M. Mohri 
ber FA rn 3: 04 317 ifo tr Ted bie 
gefundes weißes Bier ju baben, mis ich ben 


‚ganzen Winter binturd. 


* 3 In —— 2 män t .. 
nen ober zwey Gpmmaflafien in un 
2ogis. In meiden? bieß ee im 
Intelligenz » Eomptoir. 

10) (9) In ein ruhiges ‚Haus ‚werben 
einige 24* Schüler in Kofi and Quar⸗ 
tier ju nehmen gefupt. Wo? ſagt bay In; 
tel. —— 

1) (1) 1000 fl. Vormundsgeld find in 
* itnergaſſe Mo. 316 gegen eine ger 
richt liche Veiſicherung wu 4 1/2 Pre. aus 


äuleiben. 
Im a. DI Mto. 493 If ei 

fehr — au — gi 1 
‚a 2 


Alan Ai Mänss Baenliar 1 


5 


“ 
P} 
| | 


9 
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‘ 91. Striäb: Befänntmedung 


Im Eoncurfe bed Lorenz Hollerbad von 
‚ Tbeilbeim wirt das jur Maffe gehörige Grund: 
Brmögen an einem Mobnbaufe, dann 
‚eirca 4 Morgen Urtfeld, Weinberg und 
MWirfen, 
Mittwob ten 10. November b. 9. 
Nahmittene 9 Ubr 
ouf bem Gemelnzchaufe in Theilhelm nad 
Worſchrift des Hppotbekengefeges, und unter 
den ben rem Siriche meiter befann zu mes 
chenden Bedingungen derſtrichen. 
Würjburg ben 7. October 1830. 


Köntgtihes Landgeridtrt, M. 
B. V. d. 2. 


Caͤmmerer, Iſtz. Cil.Aſſeſſor. 
Ströplein. 





(5) 1. Ebdicetal:Labung. 


Lorenz Hollerbach von Zyeiihelm hat fi 
tem CEoncurs: Verfahren urterworfen; und 
werben demnach die grſeßlichen Eolctstage in 

plgendbem anberaumt. 
Aer Erictötag zur Anmeltung ber Forde⸗ 
‘ zungen unb teren Vorzugsrechte, kann 
sum Machweis bepber auf 
Donnerstag ten 11. November te. JR. 
fit) 9 Ude, 
gter und leßter Fbictdtag zur Vorbringung 
don Einreden gegen die angemeldeten 

Borberungen,, und beren Werjug, bann 

gur Plegung ber Schlußbandlungen auf 

‚ Montag ben 15. December b. 3 
gleihfaus früäb 9 Uhr. 
Die beym erflen Evictstage nichterſcheinen⸗ 
ben®läubiger werben von gegenwärtiger Maffe; 
bie beym 2ten Ebictörage Husbleibenten mif 
ben beirefienden Hantlungen ausgefhloffen. 


Decr. Würjburg ben 7. Ditober 1850. 
Königt. Landgeridtr. d. M. 


3.25% 
E ämmerer, 3,€.8. 
Ströplein, Pr. 


(5)1. Ebietal:Labung. 
Andre as Schmitt Wittwe von Menflein 


— u 


1756: 


bot ſich frepmillig dem Eonrarfe unterworfen; 
meßdalb folgende Edletstage angefeßt werden: 
Uer Erictötag zur Unmelbung ber Forderun⸗ 
gen und beren Nibtigflellung auf Dog 
nerdtag ben 4. November d. 3. Jrüp 8 


br, 
ater und Ster Ebictdtag zur Vorbringung ber 

Elareden und Abgabe ber Schlußhand⸗ 

lungen auf, Donnerstag ten 9. December 

b. 3. fräp 8 Uhr. 

Das Nihterfheinen am erflen Edictdtage 
bat die Abweiſung von gegenwärtiger Maffa, 
jened an tem legten @bictötage ben Ausflug 
mit ben Hantlungen zur Folge. 

Uuch hat Jedermann, der Etwaß von dem 
Vermoͤgen ber Gem⸗inſchuldnerin in Handen 
80 ſolches vordehaltlich etwaiger Rechte zu 

exichtshanden zu ſtellen. 


Arnſteln am 28. September 1830. 
Königlidhes Landgericht. 
Keller, Ladr. 
Henkel, Rechtspt. 





ET 


In der Nacht vom 29. auf ben 50. Sep⸗ 
temder I. 3. wurden burd bie könlgl. Zoll⸗ 
—— in ber Waldparzelle Hobenleiten 
jrolfchen Ueſchersborf und Burgpreppach drepen 
Entjprungenen 

92 fd, Zuder, 

2 Pfbe affe D 

3/4 Pfd. Kaffefurrogat, un 

9 Pd, Gewütz, 
abgenommen. 

Mer ſich ald Eigenthämer bievon mel: 
ken und legitimiren fann, bat ſich innerhalb 
6 Monaten a dato babler ausgumeljen, widrti⸗ 
— dieſe Handelsguter für den kal. Boll: 

tcuß eingejogen werben. 

Hofbelm ben 6. October 1850. ' 

Königlihes Landgericht. 
Der E. Landr. beurlaubt, 
Sriederid, Met. 
Brieß, 2:5 





(3)2 Diedfahls: Anzeige. 
Am 5. b. M. wurben bem Ortönadbarn 





3. fü 6 Uhr. 


» Buhteifdeinm en ma ik 
—V 


Abmeifung von IM 
rom Septen Erterdtent ia 


— es — 


bat — 
Gem-infquiteeris 

Ph ei (de 

spanben zu Wi 

Nein am 28. ui 

tönigliheh gantzeriäh 


' akt, 
Re 


ga 


t 
jean 

ie I — 
pft, Kafftı 
in. are 

Dre, Brmdhlı Br 
ARTE 17" nn —* 
ide Finn Knete —* 

a auto hab Hr —* 


J 
Piz ET 


f 
we‘ 
bl 
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4) jmep fläbfene Leilache, merid 6 f., 
53 ein flachſenes Mannöhemd, werth 2fl., 
6) ein rotbed Schnupftuch mit gelb feibener 
Etafad, werth 48 fr., 
7) — neue kalblederne Halbſiefel, 
wert 
Man bringt biefen Dlebſtahl jur öffentlt» 
Sen Kenntn!d, um jur Entvelung bed noch 
unbekannten Thaͤters und ber Wuaren, gegen 
teren MnPauf Jedermann gewarnt wird; Bes 
eignet mitjumwirken. . 
Dettelbach am 6, Ortober 1850: 


Abmigliche: Landgericht. 
B. m. d. 2, 
Branj, Bandprr.: Actsar, 
Shäfer, Mchtadr. 





1. Au ib nd Merflei 
m aufsestiffenen Bostpflißtiser ” 
ö aar 


are. 
Am 13. d. M. warden 3° Welbeperfor 


nen aus Frmreldhaufen wit i6 Pat Meerinos 


aufgeoriffen, beren Derzollung brantlander 
werben muß. , 

Dis eine derfelben gab an, baß fie Ihre 
Tracht auf Wuftrag eines Juden aus Höds 
heim importirt.; bie andere beoauptete ader- 
baf fle biefe Waaren unter einzm Haberhaus 
fen gefunber hätten: 

Na nun ber anaeırlai* urhe aus Adık, 


Königepofen ben 28: September 1856: 
Königliches Landgerlcht. 
LkLandrichter Greb. 
Roſt, LogroActuar. 





(H41- Glaͤublgen⸗Worladanz 


Auf Antrag des Valtin Ebner auf Bros, 
Barborf werben alle jene, welche von Nicdlaus 
Bocklet von Grosbarborf, bermalen pu Kiel 
eibſtadt, etwas einzunehmen haben, 

auf Donneröt een d. 38: 


b 
Sieber vorgelaben, um Ihre Forberung anzu: 
melden und nadjuwelfen, und ſich ingieih 
über bie Einleitung des welteren Derfayrens 


erBlären. 

Die Michterſcheivenden werten von bie: 
fee Maſſe ausgefyloffen. . 
Königähofen den 24- Erdtember 1930. 

Königlibes Landgerigr. 

Lanbridter Gred. 
. Rof, Ldgr.Act. 


BL DiebſtableAnzeige. 
Deittelld Aufdruche eines von Inneh ver; 
wahrten Senllerlabens unb @intetoend Burd 
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Sachen oder bie Tpäter, bald möglich hieber 
mitzuibeilen. 

Könfgshofen den A. October 1880. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Sreb. 

Nof, Ldg Act. 


Verzelhniß der entwendeten Gegen - 
Hände: 


4) ein Manns : Oberrod von bausgemach⸗ 
tem, aus Beinen und Baummollen gefer: 
kigten Zeuge von hellblauer Farbe mılt 
einerdoppeiten Weihe von bemfelden Zeuge 
Über zogenen Knöpfen, und einem Kragen 
von demfelden Zeuge. Diefer Uedetrock 
mar nob neu, und mit blauem bünnen 
Boummolenzeuge, die Arrmel aber mit 
Leinwand gefüttert, wertb 8 fl, 

2) 12 Servietten von orbinärem Muſſer, 
fdon gebraucht und mit D bejeidhnet, 


wertb 4 fl., 

5) 5 Zufatuder, eines mit D bejeiähnet, 
ſaͤmmtlich gebraucht, werth 6 fl., 

4) ein paar Gouvarod: Stiefel, no gut, neu 
Dorgefhupt, mit Wofigen und @ifen. 
Diefelben waren mit rothem Schafleder 
gefüttert und hatten leinene Stulper, 


wertb 5 fl., ⸗ 
6) ein Kopfkiſſen von weiß und blau ges 
gelreiftem Barchent, werth 1 fl. dc ir., 
6) ein neues leinenes Beitluch vun berNas 


bel weg, 

7) eine flberne eingebäufige Taſchenuhr, 
melde innen einen Sraubbedel hatte; 
biefelbe war mit römifden Ziffern und 
einem meffingenen Zeiger verfeben, unb 
bing an folder ein aus blonden Haaren 
ge Ubdrbaͤndchen mit einem mefs 

genen Schlüffel, werth 5 fl., 

8) eine alte Welle von Maͤochefler mit 
Knöpfen von bemfelden Stoffe, merth 
80 fr. In berfelben befanden ſich 

9) 18 — 22 fr. an Scheidemünge unb 

410) ein Augenglas In plattirter Faſſung, 
wertb 12 fr., 

11) achtzehn Weibshemben von Halbtuch, 
15 In gewaſchenem und 3 In ungewaſche⸗ 
nem Zaſtande, von melden Q mit S. 9. 
gezeichnet, bie übrigen aber ungezeich⸗ 
net waren, werth 27 fl.ı 


— — 


F = 
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42) ein ganz neues flaͤchſenes Weibshemd 
von der Nabel weg, werth 2 fl. 40 Er., 


45) ein neuer Markitorb von weißen Weis 

- ben mit alien werrigenen Zragbänbern, 
mwertb 24 fr., s 

44) ein Weibsmügdhen von grün und rorh 
quabrillirtem Gingang, und mit aſch⸗ 

auem Zip gefüttert, wert) 1 fl., 

1): ne baummollene Schürze von Kobur: 
ger Zeug, wertb 1 fl. 

16) ein paar neue Schuhe von ſchwarzern 
Kaldlever mit weißem Schafleder gefüt⸗ 
tert, und mit ſchwarzen gezacktea 38 — 
chen eiagefaßt, werth 1 15 fr., 

47) ein dunkelbau daumwollenes Halstuch 
mit bellblauen Streifen, werth 50 kr., 
a? ein bunfelgrün gefärbter Flageil⸗ 
nterrod mit — blatgtünen 

Figuren, werth 4 kr. 





(5) 4.. Bekanatmachung. 


Am 8. d. M. wurde ein bed Schwarzent 
Merbäbtiger Im Serrfelder Gemeindewalde 


‚mit 46 Pfund Zuder aufgegriffen, und bieher 


gur Unterfudiung abgeliefert. 

Da ber Berbädtige angab,.taß er nicht 
Eiyenthämer ſey, daß vielmepr ein ihm Unde⸗ 
kannter, melder ihm begegnet 3 und wel⸗ 
chen er angerufen babe, folden Zucker adge⸗ 
morfen habe, fo wirb.ber Eigenthumer biefer 
Waare — ſich diagen 6 Monaien 
a dato dahler zu melden, und über die Er 
füllung feiner Aolverbinkfichfet ausjumeifen, 
wibrigenfals dieſe Waares für ben fönigl. 
Boufscus eingezogen. werben. * 

Da übrligens die Waaren dem Verderben 
ausgeſetzt find, fo werden biefelben Donners, 
tag den 21. d. Monats Dctoder früh 9 Uhr 
melfibletend bier verfirihen, wozu Strichs⸗ 
licbbaber eingelaben, und ber uudelannte Ei. 
genthümer , um feine Rechte zu wahıen, vor 
geladen wird, . 

Decr. Königdhofen ben 23. September 1850. 
Königlies Landgericht. 
Landrichter Oreb, 

Moſt, Landger.Actuar. 





(5) 1. Oeffentliiches Ausſchreiben. 
In ber Nacht vom 29. auf ben 30. Sep⸗ 


In zu mm Tr Tan a 
—* mit weißen — 
dad mit ſchea. pic 

1 viogelahlı med iR» * 
n dunfelbau dauzmılnd 


ri k | 
hröpfagen Gtreljen mei) S * 


ah ‚kelgrhn gehiitet 9“ 
’ - ds "ray ipet 


zumen, merth 4BN- 


Betanntmihe 
8 Nu a ee 
‚tiger Im Serrfelter Be 
Dach Zuder aufgeant@ 
verfadhung abgelleft" . „una 
ter Berbädheige NEL De De 


“at tem biefigen Rathbaufe fe 


Könlgliches Zanbgerigt. 
&reb, Inbri 
g R of, 2.%t, 





@) 2. Belanntmagung. 
Da te auf bie Wohnhaͤuſer det Mein, 
händler Johann Dit von Hier bep der geil, 


. rigen Derkleigerungd: Zaufahrt gelegten Ange, 


bote bie Genehmigung nicht erhalten baden, 
od wird zur nodmaligen Verſteigerung der⸗ 
hach dann zweper Meg. Arcker im Soltz ⸗ 


after und jweder rer Im Schleitweg, 
Zagfahrt auf ben ar 
"+48 Drtober b. I. Nachmittags 2 Uhr 


figefept. 
fe bepben mit Rro. 114 und 4115 bes 
selinrten Wohngebäude haben einen 60 Zus 
der foffenden Keller, einen Hof, ſchöne Des 
fonomte« Gebinde und zu dem erden gebört 
ein Gemeintereht aus 1/2 Morgen Wein 
bat: 1/2 Mrg. Wieſe und 1/2 Meg. der 

ebene. 

us berfelben Verlaffenfhaftämaffa wer: 


en am 

19. October Dorm’ttags 8 Ubr 
in bem Haufe Rro. 444. verfieigert a fiebens 
jäbrtge Pierte, Braune, 2 Ebaifen, 
gen, Flüge, Ziffer, Hausgeralbſchaflen, 
und damit mirb am folgenden Zage furtger 
fahren werten, 


Aonigliches Zandgeri@i 
Werner, Entr. 





k Befanntmadhung 


VOR Fredtag ben 29. October 1830 früh 10 Uhr 


wird die Herfirllung eines neuen Stallge⸗ 
täudes fammt Yutterboden für die Pfarrep 
Fladungen, welche im naͤchtlen Frübjabre zu 
Stande fommen fol, an ven Wenigtinebmen» 
den auf dem Grmelntebaufe ju Fladungen 
verfirihen, nadtem Riß und Uederſchlaͤge 
den Strisliebbabern merten vorgelegt ſeya. 
Diefes den Baudandwerkern zur Eröff: 
nung um bep tiefer Zagfahrt erſcheinen zu 
können; wozu fie eingeladen werben. 
Mellerihfiabt den 8. Dectober 1850. 
KöniglihesLanbgeriät. 
Werner, Zantr. 


Diebfapls: Anzeige. 


In der verfinffenen Naht wurden aus 
einem Haufe babler folgende Grgenflände 


entmenbel: ; 

V eine Kugelbüdfe, neu gefhäftet, mit nied⸗ 
rigem ousaezogenen Laufe, eifernem Labs 
forte und Percuffions » Schleffe, 

2) eın rothbrauner Shanzlaufer, von por, 
mit (doarı fammettnem fragen, 
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9 Reiben geſponnenen Knöpfen, bie er: 
mel mit ungedleihtem Kanevuß unb ber 
Rüden mit grauem Safflnet gefüttert), a 


7) ein (dwarz tuchener etwas obgetragener : 


* tm 
8; ein Monnthemd, vorne mit Pa. bezeich⸗ 


net 

9) ein Kiffenüberzug von welß, rad md 
blau getireiftem Glagham, 

40) ein Jãckchen von bunfelgränem Göttinger 


eune 
41) eine raue Jıde, 
12) ein grün feldener Regenſchirm, am Rande 
mit M. H, bezeichnet, 
45) ein Regenfbirm von Kanevaß, 
14) ein paar meld leberne Hantidube. 
Diefed wird hiemit zur Entbetang ber 
entwenteten Gegenſtaͤnde umb des no unbe: 
kannten Äpdiers 
gebragt. ' 
Mellerichkkadt ben 4 Dctober 1850. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Lade. 
Benkert cs 





(2) 1. Diebſtabl. 


Um 29. vorigen Monatd wurde bem Un» 
dreas Mergenthal zu Malbach Folgendes ent» 


wendet : 
' 4) wie fange grün tadene Ha. 3 fl. 30 fr. 
t 


r 
* daibtuchene nene Hemden, 4 fl. werth, 
5) ein neues ſchwarz feldened Halsluch mis 

zotben Streifen am Wand. 2 fl. 15 fr. 


mwertb, 
4) ein weißes Kopfltüchlein mit Spipen, 1 fl, 
50 fr. werib, 


w 
4) 4 Pfb. Wolle; 2 fl. 12 fr. werth. 
Yuflig und Polizep » Mebörben werden 
cſucht, sur Entbedung geeignet beyjutragen.. 
Schweinfurt ben 9. October 1850. 


Königlihed Landgeriät. 
Kleiner. 
Grobe, 





(54. Diebſtahls⸗Anzelge. 
In der Macht vom 6. auf ben 7. I. DR 


jur öffentlichen Kenntnif. 
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warben aus der Kirche zu Aufſtetten mittelft 
Eilnbruds nachfiebendeBegentänbe entwendet: 
2 filberne, vergoldete Kılde, ber eine mit 
- einem tupfernen Buße, und einem fllder- 
N. „men unvergeldeien Krauze am untern 
Tdelle des Kelchs; nebſt ben beuben da» 
ga qeddrtaen Löffelden und Patenen; 
Afrtenzyertifel ven Kupfer, dergolbet, et» 
ma einen Schuh hoch, In Form einer 
DMonflran; ; 
8. Delflaſchchen don Binn; 
4 Mefgemand von binßgeldem Seldenzeune 
mit meiden Blumen, mit unädten Sit. 
berborben befept, und mit rothem, abges 
ſchoſſenen Leinenzeage gefüttert ; 
4 betto von fchwarzen, geblumten Seiden: 
euge mit weißen, felbenen Borden be; 
Bl; unb 
üttert; 
2 detto von blauem Schiller feibenzeuge, 
mit blauen ſeldenen Borden befegt, und 
mit blaugrüner Leinwand gefüttert; 
4 Kelchbedeckung von fhwarzem Samt 
mit gelben, fetbenen Borben befepf, mit 
Kram Felsnteb —— 
5 Ulbea don gutem flähfenen Tuche, 
von 2. no ganz neu, bie übrigen ſchon 
ziemlich gebraudit waren. Mehrere dar 
von find mil geringen Spigen beſeßt 
2 Eleine fläbfene Handtücher; 
E92 Witartüher von Mouffrlinbattif, bas 
eine mit 3 Zoll breiten, das andere mit 
6 Zoll breiten Spipen befept; 
4 6 bt6 7 Ellen langes, etwa 3/4 Ellen 
breites Mähfened Communicanteatud); 
5 Eorporalten von Mouffelindaitif, mit 
ſchmalen Spitzen beſetzt. 

Dean erfucht fümmilide Juſtlze und 
Plizepdebörben, forafälktige Hufmerkiamfeit 
auf die henaunten Gegenflänbe, und bie et: 
malgen Beflger berfelben zu begen, und zut 
—— im geeigneten Wege thaͤtigſt mir: 
juwirfen. 

Aub am 9. Detober 4830. 


Königl. Landgericht Röttingen. 
Samhaber, Pntr. 
Böym, Räiipr. 


mit ſchwarzer Leinwand ge: 





Betanatmadung. 
In der Werlaffenfhaft der Wittwe des 





f Meigemasd son Mafirae WET 
mil Stdn Bluarı, mit wäh * 
herhörden Defept, mad ai ven M 
Ahsfenen Pehnenjeig? ve. 

j detto von fhmarzem, will 
eage mit mrißen, MtaR ©. 
* onb wit at —XR 

füttert, Kap 

banal MN 

2 Bun MAR u 


z feine Rähhent Dach 
) Yitartädher 000 * ME 
ae mil 3 er” 

, 3 breiten an N Y & 
5 7 Een hin 


Brite oſteci 


aa Wieſen, jede gu einer Deinen 88* 


Heu 
b ein Krautzarten iu 8 Map Ausſaat, 
c ein Ader am Meppid ju 4 Malter Aus⸗ 


aat 
a Pe Ader aus dem Klüberiſchen Gute 
gu 2 Malter Audſaat 


e ber Weig Ader am Hengloche zu 1 Mi 
ter 7 Möf Husfaot, wovon ein Dors, 


gen mit Zannen bewadfen , 

£ die Hutwelb im alten Melber, sum 

Zpeile mit Tannen, bemaihfen zu 2 Mrg., 

g die Hutweld, KHeglebn genannl, jum 
heile mis Tannen dewach ſen, zu 4 Mor⸗ 


nr ; 

Samstag ben 30. October b. 38. früb 9 
Uhr auf dem Hofe feld dem dffentiihen 
Sirihe außgefept, uad wirb auch zugleid der 
Zuſchlag —2 wenn ein annehmdared Wer 
bot gelegt wirb. 

Sn En:febung deffen aber fol am ndms 
ten Zage bie Hingebung ded Grund. Ders 


mögen jufammen, uder In 2 Hälften in et. 


nen 6jährigen Pacht geſchebea, daber werben 
Etrihs- oder Pacht · Lieddader mit ber Er: 
Sifnung eingeladen, baß fie ſich die Güter von 
Jodana Hendmerk bafelbil Kae laſſen köns 
nen, und die Strid- wie Pahtbebingurgen 
bep der Tagfahrt feldfl befannt gemacht, Im 
—* aber mehrere Jahrsftiſten gegeben wer: 
en. j 
Hrsiherd dan A, Nrtahber AAO. 


im Entedungsfalle erfuht. 
Kleinbeubaih ben 9. DOclober 1850. 
Bürfl. Löwenfi. Serrſcha ftögeriät. 


ir 


Shattenmann, A. R. 





Betanntmadung. 
Das zwiſchen Bamberg, Königehofen, 
Shmeinfurt und Koburg am Baunadsgrund 
fen Ebern und Hofheim, bann 4 tun⸗ 
n don Haßfurt am Main gelegene frep 
derrlich von Fuchs ſche Melereygut zu Burg 
prepad),, wozu nebfl ben erforberlihen Dekor 

nomte « Gebäuben z 
94 1/4 Wder 35 Ruthen Urtfeld, 
23 5/4 „5-0 Niefen, 
3 u 37 m 
gebören, dann bie dazu gebörige Schäferep 
u 200 Stüß nebfl elhaftipeurr und einge 
Dörigen 51 3/4 Mıg. 2 1/2 MRutben Wiefen, 
eiri Gathebra 1851 an auf weitere . 
6 Jubre in Padı bingeliehen werben, mwoiu 
genau Zermin apf Areptag den 5. November 
. 3. Vormittagd Im Amibaufe dapter anber 
ru Eöonen Ingwifdien bie Pacht. 
a e können Ingwifchen bie Pa 

güter einfchen bie Bahibedingaiffe bie 
such am Termine bekannt gemacht werben, 
vernehmen, und baben ſich an ber Stridht« 


togfadr! über den Beſitz landmirtbfchafiliäier 
auaueN N ta sur Gatlion binrel 


fol von 
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” rnh-tpreife 
u erde 


Im böhfen Preis: 
Welpen, 10 Schff· + Miu b. Sch. 16 1. fr 
48 ⸗ 114. 30 


Korn, ⸗ 3 
Gerfe, 15 « 3 > » 7f.3ofr. 
Haber, Bar ve Be 5 4. — kr. 


7 ur EEG Bu 


Im mittlern Preiß: 
Welten, 79Stff, . M.,d. Sch. 15.55 


» Bu # . . gıR.idte. 
Fr Sa 4% 
Hader, 0 + — ⸗ 31 zu kr. 


Im tlefflen Preis: 
Welpen, 2 Schff. — Me. b. Sch. I2 f. 3o kr. 
Kom, 10 >» 5.» + 41 
GBerſte⸗ 2 . 5R.— 
Hader, 2. — ⸗ D 


Amp, ald: 9 © sm 
g9 Schi. 5 Oh. Korn, 181 Shffl. A 
Me. Gerfle, 55 Schffl. — Dip. Naden 
Der Stadt» Magifrat. 
Karch, Brarmflr. 
Engelbarbt. 





|— I <- 


Michtamtliche Artikel. 





Feitbletungen. 





Derfleigerung. 

4):(3) Ja ber Derlaffenfhafttfahe ber 
Katharina Wann, Ehefrau bes Bälermelfers 
Johann Mana tabier, werben bie zur Maſſe 
giht bilien, als: Kleibungtküre, 
Hreinermaaren, Belten, Welßzeug , einige 
retiofen u. d. gl., Montag ben 18. Dos 
eb. 3. und bie folgenden Zage jedesmal, 
Nachmittags 2 Une im Wohnhauſe der Wer, 
lebten 5. Diſtr. Nro. 297 in ter Büttner 
gaffe öffentl verkauft. 

Wuͤrzburg den 9. October 1850. 
Das Teflamentarlat. 
Mohr, kgl. Adbvokat. 


| 


sf.— Er, z 
Summe aller verkauften Frähte: 897 Shfl. 
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2) (8) In biefiger Stabt Ifi ein In au⸗ 
tem: baulichen Stanb erhaltened Wohnbaus,. 
ga 3. Duartieren für bürgerlidhe Haudhaltuns 
gen eingeridtet, zu verkaufen, und Fann bie, 


Hälfte des Kauffhillinge genen 5°/, Vertiu⸗ 


X de bleib 
—— — 
Eompieir, 





Bermietbungen 





4) (a) Es iR ein Quartier, beſtebend 
aus einem. Zimmer, Alkoven, Küde ſammt 
Boberfammer im 2. Diflr, Nro. 249 hinter 
ber Martä:fapelle zu vermieiben. 

2) (2) Der Neuerer, Kirche gegenobet 
im 2 Dir. Nro. 246 IR en ers 
Zimmer. mit Bett unb Möbeln gu vermirrben 


3) (3) Es if ein Pleines Duartier, bes 
lebend in 1 Zimmer und Nebengtmmer, neb 
Bodenfammer und Küde, auf Müerbeiligen 


& vermieiben. Näheres bepm Innern Ochfens 


der. 


4) (2) In ber Mäbe des k. Reglerungs⸗ 
bäubes jind ein oder auch 2 ineinandergebente 
immer, ſchoͤn möblirt, auf Allerheiligen zu 

vermieiben ; auch können dieſelben ſogleich bes 
sogen werben. Wo? iſt im JatellComptoit 
ju erfahren. 


6) (3) Im 1. Diflt. Mro 216 nachſt ber 
Stifthauger Kirde in ein Pferdeſiau nebi 
SHeuboden und Ebaifenremife-auf ben 1. No⸗ 
— d. => y\ —— — 

k obigen Hauſe wird auch e n⸗ 
faß zu kaufen geſucht. in * 

6) (5) In ter Blaſtukgaſſe Mro, 566 
iſt bas vordere Haus zu vermlethen; e8,beledf 
in 2 Stod und einer Mezjane, In melden 9 
Blumen, 2 Küden und fonflige Bequemlich⸗ 

eiten fo wie auch Keller mit oder ohne Fäffer, 
Wafhhaud und Brunnen. Auch Eönnen folde 
abgetbeilt werten. Da die Lage ſehr nabe an 
ber Domfraße und bem Kürfhnerbofe IR, 
fo wäre der untere Stod ſehr geeignet für 
Meffebezieber, da dieſe Gaſſe, befonders im 
untern Theil eine ber biefigen gangbarfen iſt. 





Bermiethundtk 

| | 
) (a) 8 I dla u Da 
* 
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N eg and 
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Er 
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at im 
In ter Nähe 
5 —8 tin oder auch⸗ * 
r, (da möblirt, de | 
% aa Knern Lu * 
Da Bine —* 
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dem Rrfultate iprer Genehmigung hiemit zur oͤffeallichen Keuntuiß ge 


de 8 Rd nis: II reichs Bapeın 


N= 1 





Bürzburg. Samötag den 16. October 1830, 


Verfügungen der Föniglichen bochſten Kreisſtellen. 





Km pr 56 Nrus. exp» 694. 
” Betfanntmaheng 
cddie Gemeindeiwahl der Stadt Serolzhofen betr) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


Die Erfagwahlbantlungen für Grmelnbe; Stellen ber Stabi ge merben nad 
acht. Es En 
nämlich beflätigt : 
a) ala Bür germeifter ; 
der biöderige Wagiflratärath Michael Welgand, Welßgerher; 
b) als Mugiflratörätoe: 
Sofevb Schech, Färbermeider , wieder gewählt, ! 
Yuquflin Kreis, Birrbrauer, 
Witibel Neinbarb, Sellermetiler , 


Adam Brebm, Bauer, 
fe BE Fe 





wos | er | 1996 - | 


Baltbafar Nofentritt, Mauerermeifier, 
Michel Joſeph Mittengwep, Uhrmacher, 
Joh. ‚Köder, senior, Bauer; 

tie vier Zepteren als Erfapleufe eintretenb. 

Würzburg ben 41. October 1830. ' 

Köntiglide Negierung des Unter: Malnkreifes, 
Rammer bed Innern. 
Frepherr von Bu-Mihein, Präfbent. \ 
eol. Lommel. 


J 


Intelligenzweſernn. 





Amtlihe ———— 





(8) 2. Befanntimnchung. 


Die unterzeichnete Behörde hat mipfälig wahrgenommen, baß ſeit einiger Zeit bie bir 
feltige Öffentliche Befanntmadiung vom 7. Januar 1819, nad) weicher an Sonn: und Feper, 
tagen Handelsleute ipre Läten zum Verkauſe nicht öffsen bärfen, von Hislen fehr naglaͤßig 
beobachtet werbe. ; } R 

Wenn nun ſelbſt nah einer in Mitte liegenden allerhöchſltea Eatſchlleßung bie Feper 
ber Sonn, und Relltage mit ber geeigneten Würde besangen werten full, fo fiebt ſich ber 
Gtabt » Magtfirat zur Erneuerung dis oben erwähnten MWerbots mit ben Bepfape veranlafßt, 
daß bie zur Anzeige gebrachten Nenitenten jedesmal unnachſichtlich eine Strafe von 5 Gulden, 
und nad Befund noch fhärfere Einfhreitung zu gewärtigen haben. . 

Wür;burz den 28. Stptember 1830, 


Der Stadt: Magiflrat. 


1. Bürgermeifler, Bebr. 
Sälrmer. 





Befanatmadung. 

Dem an den Beranflaltungen gur Feher bed Unbenfend bed Heremigten Zürffen Sranı 
Lubmig ibellnebmenden Publikum glauben wir nachträglich zur Kenntniß bringen zu follen, 
daß vor geraumer Zeit brreitd von einem ungenannt fepn wollenden Woplthäter ein Fapital 
von 800 Bulben bep uns hinterlegt worden ſey, deſſen Binfen jäbrlid am Gterbiage bei 
genannten Fürflen zu einem beflimmten mwohlihAtigen gZwecke verwendet werben follen. 

Danf fen zugleich dem eblen Geber hiemit unter der Verfiherung gefagt, daß wir feinen 
wohlibätigen Zweden zu entfpreben uns werden angelegen ſehn loffen. 

Würzburg ben 9. Deiober 1850. 


Der Stabt⸗Magiſtrat. 
L Bürgermeifler, Bebr. 


Werner. 
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62) 2. Beranstmadın! 


Die Prüfung für bie Mufnabme in 
Säule mird am Montag 5* biefed 
am ai pe ya vorgenommen. 


ie unterde Klaffe ber biefigen Tatelnifden 
onats Woyrgend um 8 


in bem Schulhaufe 


Aufzunehmende muß 1) den Bleinen Katechtsmus inne baben; 9) lateiniſche und 
beutfde Schrift Fertig ſchreiben önnen; 3) in den Anfangsgründen ber deutſchen Eprade 


unterridtet, und 4) in ven einfahen Rechnungkarten 


eübt fepn. 


Bugleich bat feder a) über fein Alter, b) Impfung, c) den bisherigen Schulbeſuch oder 


nterrtt, und _ Ad) wer als 
erforderlidden Zeugniffe mitzubringen. 


Armer eingefihrteden werden will, über feine Armuth bie. 


Diejenigen, welde in eine der höheren Klaffen der lateinifhen S Zule einzutreten wün: 


L} 
Knien. 


ſich mit denfelden Zeugniffen zur genannten Zeit an dem dejeidhneten Drte 


Später bat für dad Schuljahr 1830/31 Beine Aufnahme mehr flatt, 


ürzdurg am 12. October 1830. 


Königl. Subrectorat ber lateinifden Säule dapien 


Maler, k. Gpmnaflal-Profeffor, 4. 3. Subteitor. 





(2) Gläubiger-Borladung. 


Der Beinenmeber Wolfgang Ufdolb zu 
Helbiagefeld, iſt unbeerbt und. mit Hinter 
laffuwg mehrerer Schulden geſtorben. 

Bur Anmelbang ber Forderungen, welche 
an birfer Merlaffenfhaftsmaffe gemacht wer: 
ben wollen, wirb Zayfadıt auf Dienstag den 
26. Detober I. 3. Vormiitags 8 Uhr unter 
dem ung non der feUgeſeßt, das bey Be: 
banblung biefes. Devitwrfend auf unangemels 
nahe Gerdtzungen, feine Ruckſicht genommen 
w 


Würzburg den 27. September 1850. 


KRöniglihes Lanbgeriät.lints d. M. 
Daper, Lantr. 

I E. G Bidra,a. si. 
5). Bekfanntmadhung. 

Im kal. Brauhaus alld'er wird Frepfag 
den 42. Ditober d. J. Dormittagt,10o Uber 
bie im Lau⸗e des gegenwärtigen Gubjabrs 
abfallende Ylche an den Meiſtdietenden öffents 
Lid) verdeigert werben. 

ürjburg ben 13. October 4830. 
Königlides Brauamt. 
Dap. Enpertäbergen 





(GDa Sedanntmachung. 
Die ber Pal, Univerfität gehörigen 10 1/4 


an 39 Rih. Wieſen. auf Affeldorfer 
—— red lte re —— durch 
n Pach - 
* Der Strich wird dea 22. Biel es Rab 
mittags um J Uhr im Wirthshauſe des Geb⸗ 
ring bafelbit abgehalten, wad werben biebey 
die — = weiter befannt gemacht 
werben, - 
Würzburg ben 12. Detober 1850, 
Königl. Uniserfitätd-Rentamt. 
SG aser. 


()2.Befanntwugung 

Mer an bie Verlaſfenſchaſt dis Müllers 
Eafpar Heurich von Köthen irgend eine For⸗ 
derung madyen will, bat dirfe Dienstag den 
26. Scetoder frub 8. Uhr badier dep Strafe 
ber er — ber Verlaſſenſchaft 
u meiden. 
. Brüdenau ben 8, October 1830. 

Köntigf. Landgericht. 
Wiefend, Entr. 








8)3. Beftanntmadung. 


Helnrid Goͤbel, vulgo Buß, ledig, von 
YUrnflein, bot wieterbolt feinen Dienfl verlaf- 
fen, ſtreunt abermals berum, und hat fid 
eines Diebſtahls verpädtig gemacht. . 





Digitized by Google 


2003 


der pogenen Knöpfen, unb einem Kragen 
von demfelben Zeuge. Diefer Ueberrock 
war noch neu, und mit blauem dünnen 
Baummollenzeuge, bie Aermel aber mit 
Leinwand gefüttert, wertb 8 fl., 

2) 12 Servietten von orbinärem Mufer, 
ſchon gebraudt und mis D bezeichnet, 


werib 4 fl., 

5) 5 Zifhtüder, eines mit D bezeidinet, 
ſaͤmmtlich gebraucht, wertb 6 fl.» 

4) ein paar Souvarov, Stiefel, noch gut, neu 
vorgefhupt, mit Abſaͤzen und Gifen. 
Diefelben waren mit rotbem Schafleder 
gefüttert und hatten leinene Siulper, 
werth 3 fl.» R 

5) ein Kopitiffen von weiß unb blau ger 
geſtreiftem Bardent, werth 1 fl. 80 fr... 

6) ein neues leinened Beittud) vom ber Ras 


tel weg, 

7) eine Äiberne eingebäufige Taſchenuhr, 
welche innen einen Staubtedel hatte; 
diefeibe war mit römiſchen Ziffern und 
einem meffingenen Zeiger verfeben , und 
bing an folder ein aus blonden Haaren 
eflochtenes Ubrhaͤndchen mit einem meſ⸗ 
An enen Schlüſſel, wertb 5 fl., 

8) eine alte Welle von Mancheſter mit 
Knöpfen von bemfelben Stoffe, werth 
30 fr. In berfelben befanden ſich 

9) 18 — 92 fr. an Schelbemünze und 

10) ein Auzenglas In plattirter Faffıng, 
mwerth 12 fr., 

41) achtzebn Weidshemden von Holbtuch, 
15 in gewafhenem und 3 In unge waſche⸗ 
nem Zuflande, von welden Q mit S. 9. 
gezeichnet, die übrigen aber ungezeid- 
net waren, werth 27 fl., 

43) ein ganz neues flähfenes Welbsaͤdemd 
von ber Nabel weg, werth 1 fl. 40 Er., 

45) ein neuer Marklkorb von weißen Weis 
den mtit alten werrigenen Tragbänbern, 


werth 24 fr., 

44) ein Welbsmũtzchen von grün und rolh 
quabrillirtiem Gingang, und mit afdıs 
grauem Zig gefüttert, wertb 1 fl., 

45) eine baummollene Schürze von Kobur⸗ 
ger Zeug, wertb 1 fl.» 

16) ein paar neue Schuhe von ſchwarzem 
Kalbleder mit weißem Schafleder gefüt- 
tert, und mit ſchwarzen gezadten Bands 
Gen eingefaßt, werth 1 — 15 fr,, 


— — 
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47) ein dunkelbau baumwollenes Haldtud) 
intt heUdlauen Streifen, werth 30 kr., 
10) ein dunkelgrün gefärbter Flauell⸗ 
Unterrock mit eingebruckten blaßgrünen 

Figuren, werth 48 fr. 





(5) 2. DiebſtahlsAnzelge. 

In der Naht vom 5. auf den 6, d. W. 
mwurben dem Georg WBinterbauer, Pädter 
auf dem Ransdachhofe, 12 Stüd Schafe aus 
feinem auf dem Felde flebenden Pferde ent 
wendet, nämlid : 

a) 6 Schafe, wovon eines braunhaarige Ba, 
den hatte, bie übrigen aber obne weiteres 
Merkmal waren, doch find alle quer über 
ba Kreug mit einem Streif von rother 
Delfarde, einer fogenannten Schuipe, ber 


eichnet, 
v* Fäbrlingd » Sammel, wie zu 4., mit 
ber Schultze gezeichnet, fonft ohne Kenn» 


ichen, 

49— Jabrlings⸗Wutterſchafe, auf ber Mitte 
bes Röckens mit dem Bnfıngsbuhflaben 
bes @igentpämers m) In roter Delfarbe 
gezeichnet, 

d) ein etwa balbjähriges Zanım mit obiger 
Shmipe bejeid.et. 

Sämmtlidr im Wertbe ju 60 fl. 

Dan bringt diefen Diebſtahl jur Offen, 
Panbe mit der Arfforderung an fämmtlide 
Polizey- Behörden, zur Entdeckung bes Thä 
ters und ber entwenbeten Schafe geeignet mit: 


auwirken. 
DMünnerfabt den 8. October 1850. 
Köntiglibes Laudgericht. 
Bet 


Sotler, 29. : Act. 





(3). Diebſtabls-Anzelge. 

In ber Naht vom 6. auf ben 7. L. DR 
‚zurben aus ber Kirche zu Auffleisen mittel 
Elnbruchs nachſit hende Gegenſtaͤnde entwendet: 

2 filberne, vergoldele Kelche, ber eine mit 
einem fupfernen Fuße, und einem filber- 
nem unvergoldrien Kranze am untern 

Theile bes Kelchs; nebfl den bepben das 

u gebörigen Löffelden und Patenen ; 

AKreu;partifel von Kupfer, vergoldet, et» 
wa einen Schuh hoch, in Form einer 

Monftranz; 


— —e 
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3).2. Holländer: Holz, Verfeige: 
ER Trade yaale Orb, — 


Mittwoch ben 3. November d. J. Mor» 
gend 10 Ubr anfangenb werben. am Gipe 
unterferigter. Stelle In ben Rebieren 

Alsberg 565, 

Burgjoß 242, unb 

Kıffll 38, zufammen " 

" 645 Holländer» Eichen 
Öffentlich verſte igert. 
Diefed wird andurch mit dem Bemerke 
r —— Kenntniß gebracht, daß das 
orfiperfonale deſagter Revier beauftragt wor⸗ 
ben, ben fi dierum meldenben Kaufsliebbabern 
die fraglihen Stämme vorzuzeingen, und daß 
die Verkaufs Bebingnife beym Forſtamte 
eingefeben werben können. 
Drb am 28. September 1830. 


Königliges Forſtamt allda 
Klipflein, Forſtm. 
Molter, Act. 





Betfoanntmadung. 

Für des bieflge Särgerſpital wird bis 
zum naͤchſten Ziele ober noch früher eine flelßtae 
und erfabrne Köbin von gefeplem Alter und 

tem Feomnnte gefubt; bie näbsren Bes 
Ingniffe fönnen bsym Wermalter oder Haus⸗ 
vater erfahren werten. 

Kipingen ben 19. Detober 1830. 


Die Spital»Dermwaltung 
; ı Mt. 





Ridtamtlihe Artifel 





Gellbietungen 





Berfelgerung. 

4) (3) In der Berl chafte d 
446 Bann, Ehefrau Kulgelntene De 
Johanna Mann tahier, werben die zur Maſſe 
gebörigen Mobilien, als: Kleibungsflüde, 
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Scärinerwaaren, Betten, Weißjeug, einige 
—— od. hl., Wontog den 48. Dctos 
er d. 3. und bie folgenem Zuge rang 
Nakmiltags 2 Uhr Im Wohnbaufe ber Mer 
lebten 3. Diſtr. Nro.- 2497 in ter Büttner 
gaffe öffentlich verkauft. 
Würzburg ten 9. Drtober 1830. 


Das Tefiamentarlat. 
Mohr, kgl. Advokat. 


Güter» Verkauf. 
5) Aus ver Verlaſſenſchaft tes 
Herrn Weinhändlers Johann Phılıpp Treut⸗ 
leln dadier, werten In beffen Sterbhaufe 2. 

Difir. Nro. 207 am Zlöpleln: 
2 Morgen Weinberg In der Heinrichtieite 
—— Jacod Welſch und Michael Weyh, 
ammt dem bdießjäbtigen Ertrage, unb 
a Morgen Klee: und Baumfeld im drei⸗ 
ten Weg, zwiſchen Herrn Eommerjien- 
air Bonitad und Schneidermeiſter 
Zröjler auf ben Slacis ſtoßend, zwiſchen 

dem Sander: und Rennwegtbore, 
am Donnerstag ben 7. Ottober d. Is. Won 
mittags 14 live dem iten, am Donnerdfag 
den 14. teffelden Monars Vormittags 141 Uhr 
dem gen, und am Donnerstag ben 21. be 
namliden Monats Vormittags 10 Uhr dem 
5ten und fegten Stride autgefept, und ben 
Mreifibietenten unter den Bebingnifien, bie 
bepm Striche werben bekannt gemacht mer» 
ben, gugefblagen. Liebhaber hierzu label ein 
ürzburg am 2. September 41850, 

i bas Teflamentarlat, 


Befanntmadung. . 

35) (4) Montag ben 18. Dctober I J. 
Nadmittage @ Uhr beginnt der Werficih ber 
gar Pfarrer Paptus’fhen Verlaffenſchafte maſſe 
bern Gemälde » 476: Stüd im Dıfr. 
ro. 406 (in. der Brubermüble) und wirb 
atı den darauffolgenden Tagen jedesmal Nach- 
—— 2 Uhr Ele wozu Liebhaber 
a 


bas Teſtamentarlat. 


Weln⸗Verſtelgerung. 
4) (5) Um Mittwoc ben 10. Nodem- 


ber 1. 3. werten die zur Verlaſſenſchaft des 


verlebten Kern Welndaͤndlers Johann Phi⸗ 
lido Treutiein dabier gebörtgen rein und gut 
gehaltenen Weine, und jwar: 
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föllffen und abnezogen, fogfeii zum Gebrauch 
Be RE ld] E19 Br auf 


Garantie zu baden bey 
Mtkolaus Bel, 


in der Schutlergoffe in. MWürjburg. 


MaculatursBerfauf.- 

40) (2) Im Hofzlafer Lim b'ſchen Kaufe 
neben ter Warid. Papelle find mebrere Ballen 
Maculatur-Papter in ganzen Bogen, 
fo wie auch mehrere Beniner gebundene 


Bäder In kleia und groß Format, billig , 


gu verkaufen. 

11) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 50, Peterds 
Pfarrgaffe, find Q neue Kommode von Kirf» 
baumholj und 2 Kletverfhränfe billig jun 
oerfaufen. i 

12) (2) Im 4. Difr. Rro. 385 if ein 
rn 35 eimeriged Zap billigf zu ver« 

ofen. i 
— — — — — — — 


Dermiethpungen 





HA Im 3. Die. Neo. 191 in ber 


Srangifcanergaffe IH ein beigbared Zimmer , 


mit oder ohne Möbeln ſtündlich gu verm, ben. 
auch IN daſelbſt ein vieredigen eiferner Dfen 
su ‚verkaufen, 

2) (2) Im 3. Difir. Nro. aao in ber 
aaffe-nächit dem Schullebrer ; Seminar 
find 2 Zimmer. mit ‚ober dhne Möbeln biligil 
gu. vermtethen. . 

3) (5) Zweh nit große In einander 
gebente beigbare und neu fapejirte Zimmer 
mit einer angenehmen Ausſicht —— 
ohne Meublement, zu vermiethen. Das MNäpere 
beliebe man in der innerw Grabengaſſe im 2. 
Diſit. Nro. 109 zu erfragen. 

4) (3) Es if ein kleines Quartier, ber 
bend In 4 Zimmer und Nebenzimmer, nebfl 
obenfammer und Kühe, auf Allerbriligen: 

vermierhen. Mäberes bepm innern Ochſen⸗ 
er. 


5) Ya der Kapuzinergaſſe u. Diſtr. 
Nro. aı find mehrere möblirte Zimmer an 
‚ebige Herren gu vermietben. 





Nr. 1 


20:2 


6) (5) Im 4. Dir. Nro. 916 näd ber 
Silfthauger Kirche iR ein Pferbefal eb - 
Heuboden und Ehaifenremife auf ben 1. Nor 
vember db. J. zu vermiethen. 

Im obigen Haufe wird auch ein Regen 
faß zu Faufra gefudt. 


- 7,3; Im 1. Diſtr. Nro. 368 nachſt ber: 

(offen ndhie if ein beipbares ———— 
erte, mit oder obne Möbeln, nöthigenfalls 
aud) mit einer Küche, zu vermiethen. 

.8). (3) Im 3. Dife. Nro. 145 auf ber 
—* iſt ein Logis von 2 inelnandergeh⸗ 
enden Zimmern. für einen Herrn ſtündlich zu 
dermieipen. 

9) (5) fapezirte Zimmer find mit 
oder obae net ** 3 der u 
5. Dilir. Nro. 180 zu vermietben. 


01) (9) Ein ſchnes Zimmer mit Ulko⸗ 
ven mit obder ohne Möbeln-il zu vermietben 
neben ber rothen Scheibe im 5. Diſtr. Mro. 38. 


11) (2) Ja ber Wohlfartögaffe 5. Difir. 
il ein heipdares Zimmer mit oder 
ohne Mödeln zu vermielpen. 


13) (4) In ber Schuflergaffe Nro. 547 
iſt ein wafferfreger Keller mit 24 Fuder wein: ' 
grünen, in. Gifen gebuntenen Faſſern zu ver 
mietben. 

13) (1) In biefiger Stabt if ein Boben 
ga Getreid, 400 Schäffel baltend, flündlich 
ju vermietben ; zu erfragen in ber Zänggaffe 





Bermifhte Augeigem 


4) (2) a Der fol. Aboocat Dr. von 
Bäntber bat fein biöberiges Locale in ber 


alten Pol verlaffen, und bie Wohnung über’ 
weh Stiegen In dem neu gebauten Haufe 
I fol. Regierungs ⸗Rathes Harn Driſchitz 


binter dem Dom neben ter Harmonie bejps 


gen, mas biemit: zur oͤffentllchen Kenntuip- 
gebradht wird. 

-Zobed: Un 

2) (37 Ullen meinen 


eige 
5344 Der: 





mm. gan it al 
I; in a fee uf De 
ir. Are. 180 ga Aridi 


xt oder ohne Möbel W . 
her rolbes Egeibein$ m 


ya) Je tn Be [ 





>AL m ul ee EEE tel Dh a Er u « 
fauf. don 44 Tagen, am 9.8, M.. frub 5 
Uber; kan 5iten Jeobre idres Lebens, nahbem 
fie 14 Jabre ‚und.2 Diunate in ebelidier Ders 
bindung J mir geledt bit. 

- Wer die Entfchlemmerie Im Leben feh, 
ihre reine Seele, Ihre gärtfihe und treue 
Llebegegen mid), Ihr für alles Wahre, Si-Ine 
und Gule fo empfängt hrs Wutterberz Ponnte, 
wer fi überzeugie vo iprem edlen Chart 
ter. wie. fie fanft und. Ihelincbhmenb erben 
dejegnete, wie gerne fie Nostleivenden Hütte 
unb Zrotl fpenbete, wie ıireu ‚fie ihre Puch⸗ 
ten als Hausmutter erfüllte, wird gewiß mels 
nen Schmerz gerecht fioten, und mir Mit: 
leld ſchenken. 

Nur mein Ludwig , mein einziges Kind, 
und ber Yufbli® in die Helmatb ver Sell 
gen, in welche die Werflärte mit reinem Kerr 
gen eingegangen If, und tie Hoffnung, fie 
einfl- dort wieder ju finden, vermögen meinem 
blutenven Herjen Troſt unb Linderung ju 
derſchafſen. 

Würjburg ben 13. Dcioßer 1850. 

— Joſepb Böfhl, 
Ubrmader und Mechanlkus. 


8) (3) Advokat Kirchgessner - wolnt 
auf dem Dominikaner- Platze im ehemals 
Büttner Strengischen, nun dem Hrn. Wein- 
händler Kelsler gehörigen Hause 14, Distr. 
Nro, 254 über eine Stiege, _ 


AN fa\ Atntorısichaete madıt eraebenfl be, 


a TR). DE) TIETREIE. ERRDEHTIE MET IT EZ 
ter Errichtung einer Härberen Dabier babe ih. 
die Ehre, mid einem bodgeebrirn ‘Dadirfum, 
im Schwarz: und Schönfärder. sie: Mrten 
Mollen:, Leinen:, Selten, Baumzollin: 
Brugen und Garnen nad jeber beliebigen 
Farbe, fo wie aud Im Drucken beiiens. ju 
empfehlen, und ich werde mich beiinebem 
Eurd Hprompte, gute und billige Merienuny 
die Zufrlevenpeit meiner werlden Stunden zu 
erwerben. 
Werneck, im October 1830. 
Salomon Maier Kobafamım 
Särbermeifter. =" 


7) (5) Im eine Spegrröp:, und Ellen 
waarenbantlung In einer Hanteltfabt Kran: 
Pens wird ein junger Menſd aus guter Fr 
milie in die Kebre aufjunebmen geſucht. Der 
Kame bed Suchenden ik im Intel. Comp» 
toir gu erfragen. 

8 (m Es fuht Jemand rin Capital 
von 3800 fl. auf ein Haus babier In ber 
Stadt. Der Suchende iſt im Jatell Eompr, 
tolr zu erfragen. j 


9) (3) 500 Salben Rn in Defarı Star, - 
auf geri 


lihe Derfiberung zu 4, aufjur 

fetben. Den. Darieiper hlevon erfäprt man 
im Fate. » Eomptolr. en 

io) (a) In ein rublge® Haas werben 

a Shüler in Koll nad Quar- 
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mit ale jene, welche „an tenfelben irgend 
eine Sorterung wachen zu fönnen glauben, 
gur Unmeltung ihrer Forderungen auf 
Miitwob den 27. October db. 3 
Mormittapd 9 Uhr 
vnter dem Rebtsuocbtoeiie anber vorgelaten, 
bafı fie im Entjlevongzfolle ben Auseinanter: 
fegung ber Grundihellung nit berüdfigtigt 
werben fallen. . 
MWürjburg ben 8. October 1850. 
Königl. Kreid» und GSabtgeriät. 
Hörl, Director. 


Lelbleln. 





(5) 5. Bekanantmachung. 


Um 27. Oklober d. J. früh 8 Uhr wer⸗ 
ben In dem Geſchaͤftslokale ber unterfertigten 


Dekonomie + Eommiffion 

90 Ellen ord. ſchwarzes Tuch 
2600 ⸗ Bbunfelblau dio. 

400 =  roiber bio. 

6 =  Kutterbop bıo. 
2300 « Pantalon = Leinwand 
1500 =: Hemten bio 
4400 » Borfutter tto. 
2000 : ortinate Futterleinmarb 


Bffentlih in Steih gegeden, wozu Genredis. 


berechtigte, weſche ſich durch legale Attrſte 
uber ihr Vermögen und Kieferunzsfäbigteit 
ausjumeifen habes, mit dem Delfape gun 
Strich einseladen werben, daß nur innläneis 
ſche Fabrikate angenonımen, und die weitern 
Bedingaiſſe vor bem Striche näber befanat 
gemacht werten, 
Würzburg am 9. Ditober 1830, 


Die Delonomie» Commif:ion bes 
fgl. 2ten Urtillerse»NRegimentk. 


v. Halder, Oberſilt. 
W. Krauß, Batgliermfr. 





()1. Befanntmadhung. 


Donnerstag ten 7.d. M. Madmittags 
- wurbe auf Hetifladbier Matkung eia zwilliche⸗ 
nes Unterbeit mit breiten grauen Streifen 
verfiedt gefunden, und hierher gebracht. Man 
vermutbet, baß daſſelbe entwentet worben fen, 





1772 


und benadritigt deßhalbble Unterfuhungs- 


Sehoͤrden dlevog zur geeigneten Bekannt 
Sum. 


Würzburg den 12. October 1830. 
Königl. Landgericht 1. d. M. 


Maper, 2ntr. 
Bibra, Rechtopr. 





(2) 1: Bekanatmachung. 

Mer an bie Verleſſenſchaft der Barbara 
Meiffenberger, Witwe gu Erlabrunn, aus 
irgend einem Rechtsgrunde eine Forberung zu 
machen bat, mug folde 

Donnersiag ben 8. October I. I. 
ſrüh 8 Uor babier um fo gemiffer geltend 
machen, old er anfonfi bey Musrinanterfegung 
bes Nachlaſſes unberädfihtiger bleibt. 

Wür;burg den 8. October 1830. 

Königl. Landgericht l. d. Mi. 
B. V. d. W. 
Then, Ldgraet. 





(2) 1 Glaͤublger⸗Vorladung. 


Mer on bie Merlaffenfhaft ter Adam 
Sebold's Witt von Veilshöchheim recht: 
the Nofprüde zu machen bat, muß folde 
Wonlag den 25. Ditober I. 3. früb 8 lihr 
unter dem FRedtenachtheile der Nichtberuck⸗ 
Notisung bey Aussinanderfegung ber Vers 
Inffenfhaftsmaffe vahter geitend machen. 


Dec. Würzburg ben 8. Detober 4850. 
Königlihes Landbgeriätr. d. M. 


vd. Eckart, Landr. 
K. Schwab, j. pr. 








SL. Ehicralsdadung. 


Seien Wrarg Mark von Moos 1 ber 
Eoncureptojrf eifenni; ed wird baber 
eılier Edictätag zur Momeldung nad Nach— 
mwelfung ter Forderungen jammt Bor: 
jugeresten auf Kreptag den 5. Nobem— 
ber ſräd 8 Ube, ER 
gmepter und letzter Edletatag zur Dorbrias 
gung ber Einreben und zur ſchlüßlichen 
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(3) 9. Diebfapls:Anjelge 


Um 4. biefr8 Monats früh milden 6 
und 8 pr murben dem Schäfer Yindread 
Lehner gu Hundebad mittel Erbredang 
feiaer auf tem Felde lebenden Dferchhütte 
ein noch neues Bert, beitebend aus Dberbett 
und Kopfkiffen von Zwillich und bautgemad; 
tem Beug, obne Kurden, mit Lieberjügen 
von weißem leinenen Tude, bann Leilach 
von gleihem weißen Tude, zufammen im 
a 414 — 15 fl., entwendet, und 
wird no bemerkt, baß der Medergug des 
Dderbettes von Maͤuſen etwas ref wor⸗ 
ben und in ſolchem ein kleinet Lippen ein« 
geflidt, das Beit feibilaber bald mit neuen 
und balb mit alien Gänfefedern gefüllt til. 
Zur Enttedung bes Diedes und des ent 
wenbeien @egenfanded wird dieſes diemit 
Öffentlich bekannt gemacht. 


Arnfleiln am 6. October 1850. 
Königliches Landgericht. 
Keller, £atr. 
Herrlein 





(2) 1. Bekanatmachung. 


Auf Aarufen bes Hydotheken- Glaubi— 
gers Caſpar Englert Heidenfeld mird 
das beinfeiben verpfaͤndele Grundoermogen 
bes Caſdar Fiſcher zu Tiefentdal, beſtedenb 
in einer Hofrierp mtı Wobnung und 2 Scheuern 
nebfl mehreren malzenden Grundiiuden, 

Samtdtag ben 13, November I. 9. 
Vormittags 10 Uhr in dem Gemeindehaufe 
* Tiefenthal öffentli) an den Meitibietens 

en nad Vorſcheiſt der Erecutions, Orbnung 
and des 5. 64 des Hppoibeken : Befepes ver, 
irihen. 

Met, Heibenfeld den 8. October 1830, 
Königl. Landgeriht Homburg. 
Auberti, Landr. 

Scholtz. 


(5) 5. Ebdictal:2abung. 


Henri Schneider aus Reuſſendorf hat 
ih freywillig dem Eoncurfe unterworfen ; 


e6 werben deßhalb folgende Ebictdiage an: 
beraumt : 
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iter gar Anmelbung ber Bgm ut 
des Vorzugs unter Vorlage der {i> 
mittel, Donnerftag ber 81. October d. J. 
fräb 8 Udr unter bem Nehtenadhibelle 
bes Ausſchluſſes von ber Mafle, 

Zier zur Morbringung ber Einrsden unb 
gu ben bepben Schiußdandlungen, Diends 
tag der @ Movember d. J. früh 8 lhr 
unter dem Rechtanachthelle bed Ausfchlufe 
ſet mit der treffenden —— 

Wer von dem Vermögen des Gemelw 
ſchuldaers etmıd in Haͤnden, oder an ibn 
su zahlen bat, wirb aufgeforbert, foldhes um 
ter Vorbehalt feiner Rechte und bep Dermeis 
—— bes nochmaligen Erſatzet gerichtlich gu 
erlegen. 

Bifhofipeim am 20. September 1850. 

Königlided Lanpgerit. 

Krafft, Ladr. 


Enbres, NReditspmt, 





(5) . Gläubiger» Dorlabung. 


Auf Antrag des Daltin Ebner aus Bro, 
barborf werten alle jene, welche von Nicolaus 
Bodlei von Grosbarborf, bermalen zu Klein 
eidſtadt, etwos einzunehmen baden, 

auf Donnerdtag den 28. October b, 38, 
früh 8 Uhr 
bieber vorgelaben, um Ihre Forberung any 
melben und nad'zumelfen, und fib jugieid) 


über die Einleitung bed weiteren Derfaprend 


gu erklären. 
Die Nibterfheinenden werben von bier 
fer Maffe ausgeſchloſſen. 

Königsbofen ben 24. September 1330. 
Königlihes Landgeridt. 
kandrichter Greb, 

Roſt, Ldar. Aet. 





(a)2e. Befanntmadung. 


In ber Wacht vom 2. auf ben 3. d. M. 
wurben tem Heckenwirthe Nikolaus Schwinn 
u Goßmarnsdorf aus einem in der untern 
BBodnfube feines Haufes befiodlichen Puite 
7 Kronentbaler aus einer Nintöblafe, einige 
Bulden Münze aus einem Geloſchaͤnzchen, 


mehrere Gulden an preufifden Sleld- unb 
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Die eine Kerfelben gab an, daß fle Ihre 
Trucht auf Auftrag eines Juden aus Höch— 
heim Importirt ; bie andere bebauptele aber, 
dad fie biefe Waaten unter einem Haberhau⸗ 
fen arfunben hätten. 

Da nun der angezeigte Fube aus Hoͤch— 
tefar, Eigentbümer otefer Waaren gu jeym, 
läugnete, fo wird dieſe Zhatfache anmit öfs 
fentlih ausgefährleben, und ber etwalge brits 
tere Eigentgumer aufgeforbert, ſich lanerhalb 
6 Monaten a dato babier zu meiden, mad 
ſich gebörig ald Efgentpämer, ſo mie auch 
äder bie Entrihtung feiner Zollplcht aus: 
zumeifen, ‚mibrigenfald feine ermwatgen Ans 
tprü.be auf dleſe 15 Paquete Merinos als er> 
lofiben erklärt, und nach Umflänten nad $. 
106 ber Zollordnung erkannt werben wird. 

Da übrigens birfer Merlno nad amt. 
Uber Anzeige in naffem Zuflande eingebrahit 
murbe, fobin bem Werberben ausgefegt if, 
fo wirb derſelbe 

Frehtag ben 22. d. Di. Detober 
früh 9 Ud 


r 
dem oͤffentlichen Striche dahler ausgeſeht wers 
den, woju Strichellebbaber elogeladen, und 
wooon ber Eigenthämer jur Wabrung feines 
Intereſſes in Kenntnif gefegt wirb, 
Königthofen den 08, September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Roſt, Logr⸗Anuar. 





(2) 2. Strichs-Bekanntmachung. 

In der Schulbfahe bed Dalentin Reith 
zu@®rafenzheinfeld wirb das vorhandene Grund⸗ 
vermögen 

Donnerstag den 21. October 
Nachmittags 2 Uhr auf dem &emeinbehaufe 
zu Grafenrbeiugeld tem Striche aufgelegt, 
und binfibtitdh des Zuſchlags nad dem Hy - 
pothefengefeße verfahren. 

Schweinfurt ben 1. October 1850. 

Königlihes Landgerlcht. 
Kleiner 
Grobe. 





@) a Diebſt abl. 
Am 29. vorigen Monats wurde dem Uns 
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dreas Mergenthal zu Maibach Folgendes ent: 


wendet: 

1) den lange grün tuchene Hofe, 3 fl. 30 Er. 
werid: - 

2) 2 balbtudiene newe Hemden, 4 fl. t 

5) ein neues fÄhwarz — at 
ser Stwifen am Wand, 1fl. 35 Er. 
mer 

4) ein weißes Kopftürhlein mit Spipen, 1 fl. 
30 fr. werth 


4) 4 PR. Wolle, 2 #. 12 fr. wertb. 
Zufitgr und. Polizey: Behörden. werben 


erſucht, jur Entbedung geeignet bepzutragen. 


Schweln ſurt bem 9, October 1850. 
Königlihes Landgeriät. 
Kleiner. 
Grobe. 





(2) 2. ‚Diebfabhk 
a —* gt * 1. J den . biefes 
a e dem 0 
—* — Rec ee zu Bei 
4) ein et» Re m Wertbe gu 3 fl., 
9) eine a Re el Doh englifdem Bu 
mit Debren , Im Werlhe zu 30 kr. 
——— 
30 un zey ⸗ Be werden 
erfucht, zur Entbefung geeignet beyjutragen. 


Säwelafurt ten 7. October 1330. 
Känigliches Lanbgeridt. 
Kleiner. 
Grobe. 





MD Diebfladh 


Am 22. 9 M. wurde dem Michel Gefner 

zu Graferrpeinfelb Folgendes entwentet: 

1) 2 Beit-Dorbäng » Flügel von blau und 
weiß gefreifter Leinwand, 5 fl. werib, 

2) ein weiß. und blau gefreiftes. barchentes 

DOdberdett, und ein roıb und blau gefireif: 
ter Ueberzug, Inter Deitte mit einem Stud 
weißer Leinwand befept, 18 fi. wertb, 

5) ein gleihed Kopfkiffen mit gleidem Lieber» 
zug, 3 A. wertd, 

4) ein grob leinenes Lellach, 4 fl. wertd, 

6) nr fein flaͤchſenes Leilach, 45 fr. 
weri; 
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Die Shuldenfaße 
des Martin Medling von Winddelm betr. 


“ Sum Berfude einer gürfthen Ueberein, 
kunfi-und Beltimmung'tes weiteren Verfahs 
rend gegen Martin Mebling von WBindbeim 
find alle Forberungen gegen benfelben Fred⸗ 
tag den 12. November I. 3. früb 9 Uhr am» 
subringen, für ten Nichterfdeinenden unter 
dem Rechlsnachtbelle ter Nidiberüdjihtigung 
ben Auseinanderfegung der Gabe, oter Be⸗ 
flimmung: ded weltern Werfabrent. 
Motbenfeld am 30: September 1830. 
Hürft. Herrſchaftsgericht. 


Häcker. 


Epftel, Rätspr, 





(5) 8. Prodigalltaͤte Erklaͤrung. 
Mit Bezug auf die öffentlide Bekannt: 
machung von 22. December o. 34. ( Intlblt. 

Mro. 3 d. 3%) wird hiermit weiter befaunt 
emacht, daf ber ledige Johann Müller, Sobn 
es verfiorbenen Poldermachers Helurich 

Müller von bier, ald Verſchwender erklärt, 

und unter Euratel geſetzt worten ſey. 

Es wird baber Jedermann gewarnt. bem 
obannes Deüller ohne Einwilligung feines 
uralors Georg Full’ etwus zu borgen, oder 

laſtige Verträge mit ibm einzugeben, indem 

aufertem ter Berlufl ter Forderung ober 
die Richtigkell des Wertrags damit verbunden 


Nüdenhaufen ben 4. Dectoter 1830. 
Graͤflich Eaflellifbes Herrſchafté— 
Gericht. 

Neefer, Hertſchaftsrichter. 

Klein. 





GB) EbletalsBabung. 

In dem Hyodothekenbuche bes Fol. Kreis, 
und Stabtgerichtes Schweinfurt iſt goch rine 
Gaution von 71 fl. 25 fr. auf das Wobnbe as 
tes nun derlebten Chirurgen Unbreas Staudt 
daſelbſt eingetragen, welche biefer wegen bed 
erhobenen Mermögend: Untheild feines am 


23. Maͤrz 1774 ebictaliter vorgelatenen Brus _ 


berd, des Barbierergefellen Johann Staudt 
von Schwebheim, im namlichen Jahre bep 
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dem vormallgen relchſtaͤttiſchen Maglflrate gu 
Schwelnfurt —* bat, = 

Da in Folge biefer öffeatlihen Babang 
meber Johann Staudt rfchienen, nod ‚von 
einem anderen zur Guccerfjion in beffen Ders 
mögen Berechülgten ein Anſpruch dierauf 
erboben worden ifi, fo wirb zum Zwecke ber 
Loſchuag dtefed Hodoiheken Eintrags auf Uns 
faden trd gl. Kreid: und Gtattgeridtes 
ehmeinfurt, Ramens ber Andregs Staudt⸗ 
ſchen Berlaffenfdafts - Maffa, aufben Grund 
der Beilimmungen des F. 82 bes Hppotb» 
Gefepes von 1. Junp, 1892 jever, welcher 
auf biefes Vermögen von 74 fl. 25 fr. ein 
echt zu haben alaubt, sur Anmeldung 

innerhalb 6 Monaten 

dem Patrimenialgeridte daher unter bem 
Redtsnachtheile vorgelaben, daß anfonfl ber 
Werluft feines Rechtes, und bie Loͤſchung ber 
Werk eingetragenen Hypothek ausgeſprochen 
werbe. z 


“ Big. Schwebhelm ben 9. Funy 1830. 
Dasfrepd. v. Bibra. Patrimonials: 
Gericht l. Elaffe 
Seuffert. 

Wagner, Piiks. 





GeeBekranatnmadbumg. 


Um das weltere Verfahren gegen Johann 
Grasmann In Gräfenbol; jo beilimmen,, wer» 
ten beffen fämmtlide Släubiger jur Angabe 
und Madmelfung ihrer Forderungen auf 

Donnerstag den 98. October d. J. 

Dormittags 9 Uhr ! 
unter bem Nebtönachrbeile bierber vorgefaben, 
daß bie befannten Glaͤubiger ald ter Stim 
men s Diehrbeit beptretendb angefeben, bie ums 
bekannten aber ben Wegulirung det Grab 
mann'ſchen Debitwefend nit weiter werben 
berüdfichtiget werben. 


Met. Mentweinsborf am 30. Sepfember 
4850. 


0} Rotenban’fires trl; 
BEER ee van 


Jacobi. 
Brang, a o. j. 


— — — — — — 
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i Betanntmalhang. 


Auf böhfle Enikäliedung ber kal. Ru 
feruss, Kammer der Finanzen bahier, wird In 


efem Jahre fein Moflzeb:nt auf 3 


Markung erboben. Dieß zur Æcantniß 
Behntpflidi'gen. 
Würjburg den 18. October 1850. 
Räntglides StadtrRentamt. 
Dap 





1. Gläubiger: Ladung. 


Katbarina Haͤußler, Wittib bed Kaſpar 
Michel Haͤußler von -Ehüngersbeim , will ibr 


fanmtlihes Dermögen an ipre Bldubiger . 


abtreten. x f 

Es werden bemnad) alle jene, melde an 
die vorgenaanıe Wittib eine Forderung gm 
machen haben, hlemit vorgelaben, biefe ihre 
Forberungen dep der auf . - ; 

Donnerstag den 18, Rovember b. I. 
Hräd 9 Uhr anberaumten Zugfahrt um fo 
fiderer. dabier anzumelden, als fle anfenk 
piemit nit derückſichtiget werden follen. 


Würjburg den 14. October 18350. 
Königl. Landgericht rechts d. M. 


B. B. d. B. 
Cammerer, Yılz-Kil.:Affeffor. 


Ströpleln- 


5. Diebhapls-Wnzeige. 


Mittel Aufbruchs eints von Innen der⸗ 
wahrten Fenſlerladens und Eloſtelgent durch 


das Fenſſer wurden In ber Nacht vom 30. 


September auf ben 1. d. M. aus ber Par: 
verd-Wobnung zu Irmeldbaufen nachbeſchrie⸗ 
bene Effecten entwentet. 

Dieſen Diebklapl bringt man mit dem 
Erſuchen jur -öffentlihen Keantnif, auf bie 
gefloblenen Sadıen genaue Späbe zu halten, 
wab alles Sachdtenſame, es betreffe diefe 


Sachen ober bie Ehäter, bald mAzlichtt hleher 
witzutbeilen, ' 


Köntgöhofen ben 4. Detober 1850. 
Königlides Landgericht. 
kandrichter Greb. 
Nof, Pig, Bet. 


— — — 


Vexrzelch aig der entwende ten Gegen 
Ränder ’ 


di) ein anne ; Dbrrrod von bausgemach⸗ 
tem, aus Beinen und Baummollen gefegr 
tigten Zeuge den bellbiener Farbe mis 
einer boppelten Welpe don demſe lden Zeuge 
über zogenen Anöpfen, mund einen Krogen 
son bemfelben Bruge. Diefer Ueberrod 
war no Heu, und mit dlauem bühnen 
Boummollenzeuge, bie Aırmel aber mit 
Leinwand gefüttert, werth & fi, 

9) 12 Servietten don orbindrem Muſter, 
*5 — und mit D bezeichnet, 
wer 

5) 3 Zuföräder, eines mit D begeldänet, 
Jaͤmmtlich — — wertb 6 fl. , 

4) ein —— * noch ver neu 
Dorgeldupt, m Erlen 
Diefelben waren mit rothem S 
gefüttert und hatten leinene Stuülper, 

£ werib 5 fl., v 

5) ein Koptkiffen von weiß: unb blau ges 
gefireiftem Barchent, werth 1 fl. 30 fr, 

6) ein neued leineaes Beitiu von ber Ra⸗ 


bel weg, 

7) eine iberne eingebäofge Zafbenubt, 
welche innen einen Staubbedel halte; 
diefeibe war mit römifhen Ziffern und 
einem theflingenen Zeiger verfeben ; unb 
Ding’ an ſolcher eia aus blonden Haaren 
eſlochtenes Ubrbaͤndchen mit einem mefs 
ren Schlüſſel, wertb 5 fl» 

8) eine alte Welle. don Maucheſter mit 
Knöpfen von demfelden Stoffe, werth 
50 fr. In berfelden befanden ſich 

9) 18 — 22 Er. an Scheibemänze und 

40) ein Uugenglas in Plattirter Baffung, 
mwertb 12 fr., . 

41) achtzebn Welböhemben von Halbtuch 
45 In gewafdenem und 3 In unge waſche⸗ 
nem Zuflanbe, von welchen Q mit S. 8. 
gejekbnet , bie üdrigen aber ungejeich⸗ 
net waren, wertb 27 fl., 

49) ein ganz neues Hädfenes Welbshemd 
von ber Matel weg, werth 1 fl. 40 Br., 

45) ein neuer Marfiforb von weißen Web 
ben mit alien werrigenen Tragbänbern, 
wertb 24 Er., 

44) ein Welbömäpchen von grün und xoff 
auabrillirtem Gingang, und mit aſch⸗ 
grauem Zip gefüttert, werth 1 flır 
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2) eine hechtzr aue Tange, aoch aute 
—3 vorn Weinfeden. be n, 


werth 5 fl. 
Die Behörden werben um Verfügung geeig- 


neter Spähe und gefällide B ichti 
im Entoedun ale ah. re 


Kleſuheubach ben 9, Dctober 1830. 


ürfif, 28 — t8 idt. 
— 





(3) 1. IngbrWerpahtung. 
Samsta 
mitfagd 9 Uhr wird bey dem unterzeichgeten 
Rentamte die IT. Zıgd: Aotheilung auf Ober 
ihulbaer Marfang, welche lints bed Thulba⸗ 
—2 legt, die an Waldungen, Wieſen, 
elbern-und Weinbergen eine bepläufige Flache 
von 4800 Tee: enthält, wieder holt ber Ders 
fleigering ausgeſetzt. | 
» „ Euertorf ben 14. Defober 1850. 
Königlided Rentamt. 
7. Sauer, Rtb, 


on. — Vier Eelgurnng 
m fgl. Forkamte Meunadt an ber Saale. 

Donneröfag den 11. November db. 3. 
früh 10 Mbr anfangenb werben aus. den Dis 
firtcten Meblberg / Summerberg und Schnabel, 
Revlers Edertbach, 262 Holländer » Eichen, 
davon Z50_auf dem. Stocke ohne Abfallbol 
und 12 in Abſchallten, zu Stelnach im Wirthẽ · 
daufe öffentlih verfleigert, unb wirb biegu 
bemerkt, daß das Mevier, Perfonal zu Ebers: 
bad) beauftragt if, die Stämme ben Kaufb 
ltebhabern vorjugeigen. 

Neuſtadt ten 14. October 1850. 

Königlides Forfamt. 


v. Haller, Forſtamts-Verw. 





Befanntmadung, 
Mittwoh den 20. db. M. früp 16 Uhr 
werben in dem Watbhausr Gebäude babier 
friſch geſchntttene Weiden in ſchicklichen Par⸗ 
tblen, oͤffeatlich verſtrichen, wozu Strichsluſtl⸗ 
ge birmit einladet 
Würzburg ten 15; October 1850. 
die Stabi: Kämmeren 
Brotti, Herbig. 


nen 


den 30. Ditober I. I. Bor 


2024 


Bekanntmachumg. 
Naͤchſten Mittwoch den 20 Ortober 1. J. 
Nahmittagd 2 Uhr wird der Ertrag bes 
8367 2* fi —5 * 

eren Pfaffen auf dem uttenweiſ 
an ——— derſtrichen. Be (+ 
Würzburg am 17. October 1850. 


Bermaltung — 
ber Heegerſchen Stiftung. 
Shäffer. 


— —— e — 
Augsburger Börſfe. 
Den 14. October 1850, 
Gourfe der Staatd:Paplere 


Bor und * ber Börfert am Shluf. - 
Köntgl. bayeriſche. Briefe] Gelb, 
Dbligat.& 4 pr. mit Eoup.| 98'142 
kott. Kooſe E—M prompt |103 
bie. ss ss 2 Mt. 
bto, unverzindl. & 10 fl. 1180 
bio. dito. à 25 fl. 122 
dto. bio. & 100 fl, j1e2 





— — 


Richtamtliche Arsikef, 





Beilbierungen 





4) (3) Ei 8 mit Raben, } 
wirken J en wet —— 
eignet, an einer Hauptiiraße, IH aus freyer 


Hand zu verfaufen. Den Verkäufer erfährt 
man m Intel. »Eomptoir. * 

2) ) Ein zum Betriebe der Dekono- 
mie ald auch ur Wirtbfaft, fo wie für einen 


Profefftoniften, welder Plap jur’ Mieberlage 
braucht, geeignetes Haus iſt aus freyer Hand ju 
verkaufen , vom wen? if im Intell»Eomps 
toir zu erfragen. 

Bücher -Merftelgerung.. 


Hy) Mittwod den 8. Nosihber BF 


wird N rg 2 u. ie 3 Ventöcten 
-von in au eu Wiſſ 
ben Kandelfmiane IM. Mohr in ber 
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Bermifhte Anzeigen 


Befanntmadung 
475) Etwaige Anfpröde an die Der 
haſſen ſchaflomaſſe der Katvartna Dann, Eher 
frau des Bärermeiflers Jobann Dann badier, 
und an die gerihilid angeordnete Guratel 
des Lepteren find bep ber auf Montag den 
8. Rovember d. Is. Bormittand 9 Ubt im 





Wonnbanfe der Verlebten 5. Difle. Nro. 997 | 


angefepten Tagfahrt anzubringen und nadyws 
metfen, unter dem Rechtẽenachtheile, daß bie 
re the bep Yuseinanderfegung der 
——n— aicht 
n. 
Wür burg den 419. October 1630 
Dus Zeflamratariaf. 
Mohr, kgl. Advokat. 


Bekannutmachung. 
9) (1) Der Untergeichnele bringt hie 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß er frin 
Disheriged Quartier In ber Stifthauger Pla 
* Sengaffeverlaffen habe , und dermal im Heeger⸗ 
Srifrungshaufe 5. Diſftr. Mro. 194 in 
der Lirfulinertieaße wohne. 
Würzburg am 16: —* 1830. 
. 3. er, 
Verwalter der Herger’fden und © 
Dries’fden Stiftungen, 


Zobed:Unzetge Ä 

5) (3) den meinen hochgeehrten Der, 
wandten und Bekannten bier und in der > 
bringe ich Liefgebeugs ble hoͤchſt traurige Made 
richt, daß durch ben d meine olelqellebie 
Sattin Margaretha Böfhl, geborne Bolgarp, 
don meiner Seite geriffen worden iſt. Nad 
ner fiebenmonatliben Schwangerſchaft ge 
Bahr fie einen Knaben, ber bald nad der 
Geburt farb. Diefem folgte fie nad Der 
fauf don 14 Tagen, am 9b. M. früh 5 

Udr, Im 3aten Jahre ihres Lebens, narhdem 
fe 14 Jahre und 2 Monate In ehelicher Ber 
bintung mif mir gelebt bat. 

Wer die Eoifhlummerte im Beben fab, 
fbre reine Seele, ihre or und freue 
Liebe gegem mich, Ihr für alles Wahre, Schöne 
und Gute fo empfaͤngliches Duiterberz Fannte, 
wer ſich überjeugte von Ihrem edlen Charak⸗ 
ter, mie fle fanft und theilne hmend jebem 





besöüdfidiigt werden 


Degeonele , wie gerne, fle. Noibleidenben Hälfe 
end Teoit foenbdete, wie ireu fle Ihre Dis 
ten old Hausmatter erfüllte, wird gewiß mel: 
nen Schmerz gerecht finden, und mie Mit; 
leid ſchenken. 
Nur mein Lubwig, mein einziges Kind, 
und der Aufblick in bie Selmarh der Sell: 
gen, in welche die Dertlärie mit reinem Her 
jen eingegangen Hi, und bie Hoffnung, fie 
einft bort wieder zu finden; vermögen meinem 


biutenden Herzen rofl und Linderung gu 


derſchaffen. 
Würzburg den 15 Oetober 1850, 


Zofepb Bördl., 
Uhrmacher und Mebanitus, 


Anfünbfgung.. 

4) (2) Unterjeidhnete bringen biemit jur 
Öffentlichen Renatniß, daß fie fi entfchloffen 
haben , mehrerer Sbonnementd zur Übnahme 
verfähiebener ‚modernen und gefhmadvollen 
Stock libren, fo wie Ubren — vergoldeien 
rg durch eine Derloofung zu veram 

en. 

Das erſte Abonnement faͤngt mit. bem 

November biefes Jahrs an. Zu jedem 
Onnememt find If Subferibensen erfor 
derlich, jeder derſelden japlt monatiih Q fi. 
50 fr. rbeinifh, und fo zwölf Menate bim 
durch. Mer in ber Berloofung Rro. 1 en 
halt, empfängt als einen Beminn eine Uhr 
4m erſten Monate bed Abonnements ſoglelchz 
wer Neo 2 giebt, emp feine Uhr im 
pten Monats bed Mbonnrmentd, und fo 
er bis jeder bergwölf Abonnenten feine Uhe 
erhalten bat. 

Die Berloofung felbR gefihieht von ben 
derehelichen Mbonnenten felbfl, tm Fate einer 
derſelben bey ber Berloofang abweſend ſeyn 
folte, mwirs einer ber Anmwefenden gefaͤllloſt 
für ihn fcofen. Die Herren Abonnenten ba 
ben heben den MWortheif, doß fie bie Udt 
— * auf ein Mabl, ſondern nad) und nad) be 
zahlen. —— 

Ferner fleht ed: jedem Herrn Abonnen ⸗ 
ter frey, ſich nach eigenem GSeſchmacke eine 
Uhr in Anſchlag und Werth zu 30 fl. als 
Sewian ausjumäblen, und mird auf 2 Jahre 
für jede Uhr Garantie geleiflet. Schte einer 
der Herren Abonnenten eine andere Im höhe⸗ 
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Belürcidung iz sWohabaufesiund 
E * 


artens. 
Das Wohndaus ill im 4. Diſtr. Nro 58 
gelegen, und 5 Stockwerk doch. 
Der erfe Stod ıtison Steinen, die dey⸗ 
ben andern fisd von Hol; erbaut. 
Das Haub dat eine Fänge von 39 1/A 
Söub, und zeige Ziefe won #9 1/4) Shun; 
Um Erngange teB Maufes befindet HN 
ein gerdum‘ger Vorblatz und 2 Abtritte, und 
im Hof ein Pumpbrunnen. Das Haus bat 
2 gemöibte Keller. Ja tem größeren befinden 
auftg Bvader mweingrune in Eiſen 
aehund De Ballen Ag. f 
VORM er en te ſiad ein. beipdares und 
An unheiphares Zummer und eine Küde. 
ge zimepten Stade ‚Has ‚ein deißbares 
and rin undeipbares Bımmer,. eine Kache 
und 2 Abtriie. m 
In dritten Stode lab 3 heigbare Zims 
mer, eine Rüde, eine Sammer, und eim 
Wlkoven. a — 
Auf dem Boden beladen ſich Kammern: 
Im Höfe befindet ſich ela weiteres jmaps 
Rödtzes Haus, wovon ber eriie Stock von 
Steinen, und der jwepte vun Bol stone 
"= Im erflen Sivde find 2 Holsiager, eim 
Warhtaus mit 2Eupfernen Kiffeln und ein zro⸗ 
des undbeigbarceg Zimmer, . 
Im iwedten Stode find g beipbare Zim⸗ 
mer Dt eiue Kammer. 1, ;, — 
Sanimliche Gebaͤalichkelten baben, ein 
deutſches mit Breutzlegein geteckles Dach, 
und befiaden. ſich in einem guten Bullante. 
Des Bartent. 
Der fragliche Garten iſt im fogenannten 
nger -zwifhen der Stadimauer und dem 
rien der Bierbeauer Meeier und Reuter 
gelegen, und-27 [1.Rutben geoß. Der Bas 
Een deſſelden iM von guter Queltiat, und 
bat 3 Spaliere qut erhaltener Welntlöde,. Im 
Garten find a Thurme, der eine mallio von 
Stelnen erbaut und der andere von Holj. 


5% Dorladbung. 


Die allenfallfinen Erbfhafts - Prätenten: 
ben der im “Fahre 1849 badier vertiorbenen 
Magdalena Heufinger. werben biemit aufge: 
forbert, reſp. anber vorgeladen, binnen Q 
Monaten don Heute au ihre Erbſchafte Ans 
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foräche entweder int Perfon ober durch ges 
törig Beoollmänhtigte anzumelten und nach ju⸗ 
I eıfen ‚ und zwar unter Dem Rechtsnachtbeile, 
aulus Meofinger, Sohn der Magbas 
lena Heuſtogen; ais einziger Erbe derſeiden 
anerkannt werden ſolle. 
Würjburg am 7. October 1850. 
Kbutgt.: Kfeis.. und Stabtgerlicht. 
Hörl, Director, 
Zeiblein. 





5)2.Betanntmadung. u 
-' Bm Bal. Biauhaus allbler wird Breprag 
ben 22. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
die im Laufe des geremmarıı en Sudjahrs 
abfallehbe Uſthe an ben Meilidietenden öffent. 
lich verkeigert werben. __ 
Würzburg den 13. October 1850. 
Kobalgliches Brauamt. 

"Bay. Tim Engertäbergen 


— 








(5) 3.:8 e®an wime umg. 
Die ber Pal. Univerfität gebörigen 10 1/4 
Morgen 39 Ad. Wieſen, auf Effeltorfer .. 
Marfuna —3 Eh durch 
öffentlichen Strich An Pacht erlaffen. - 
"Dir Sheich wird ve 22. dieſes Rach⸗ 
mittags um 3 Udr Inh Wurths hauſe des Schr 
riag vaſeldit adge halte , und werden bieben 
die Strichsdedingaiſſe weiter dekannt gemacht 
werden. — 

Woͤrzburg den 42 Detober 1830. 
Königl. Uniperfitätd:Rentamt. 

Saueı, 


(5) 1. Edletal Labung. 

Mbam Hehrlein von Unterleinach hat fh 
frepwillig dem @antverfabren unterworfen. 

Es wird ſobin wegen ®eringfügigkeit bed 
vorhandenen Maffevermögend einziger Ediets⸗ 
tag aut Lıquitiramg ber Forderungen fammt 
Morzugsredte, -fo wie zur bepderfeittgen 
Shlufiverbandblung auf Mostag ben 8. Mor 
vember I: 33. frũh 3 Uhr unter dem Rechts— 
naditdeile fetlaefret, daß der am Evicts: 


tage nicht Erſchelnende von ber Moffe, refp 
ber treffenden Handlung ausgefhloffen wird 
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and Kopftiffen von Zwillich und pausgemad); 
tem Beug, obne Barden, mit Ueberzugen 
von weißem leinenen. Tuche, dann Leilach 
von gleichem weißen Tuhe, zufammen im 
Werthe ja 14 — 15 fl., entwendet, und 
mirb nod bemerkt, daß ber. Ueberzug des 
Oberbettes von Maͤuſen etwas zerfreffen wor; 
den und In foldem ein- kleines Lappchen ein» 
geflidt , das Geit felbfl aber bald mit neuen 
und balb mit alten Bänfefedern gefällt if. 

Bar Entdedung des Diedes und des ent; 
wendeten Segenſtaudes wird dieſes biemit 
öffentlich bekaunt gemacht. 

A⸗rnſtein am 6. October 1830. 

Königlides Landgericht. 
Keller, Lnbr. 


Hetrlein. 


(2) 1- Olhudiger »Worlabung. 

In der Verlaſſenſchafts ſache des Michael 
Strobel, Wagnermiciiters H00 Proffelöpeim, 
werden bie fämmtlidren Gldub:ger zur Un» 
zeige und —— Ihrer Forberuunen auf 

Mittwoch ben 10. November d. Fb. 
früb 9 Uhr unter bem gr mathe ber 
Nihtberüdfihtigung bey ertbellung ber 
Maſſe anper vorgeladen. 

Deitelba am 12. October 4830. 


balgliches Landgerigt. 
B. B. d. 8. 
Brang, 2bg..Mct. 


| Siıäfer, Rätspret. 
—— — — — — 
6Ga. Bekanntmachunng. 


bann Ruppert von Sulzthal hat 
bed Reotes begeden; ohne Bepjlehung Aa 
Grau Shulden zu maben, und überhaupt 
Läfige Webisgefhäfte einzugehen, wonon zur 
Wahrung von Nabtpeil das $Dablitum hier, 
mit Kenntnid erpält. 
Euerborf am 9. October 1 850. 
Königlihes Lanbgeriät. 


Shatte, Landr 








R \Gßreiber, 
Befanntmadung: 
Um 40. d. M. um 8 1/2 \lipe wurden 
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unmelt Memeldtorf von 5 ımbefannten Per · 
fonen bevm Unblide der Pal. Zolfhupwade 
von &leufen 2 Packe Wollentuch, 25 3/4 
ib wiegend, adgefloßen, 

Der undefannte Eigenibämer biefer Waa⸗ 
ren bat fi innerbald ker gefepliden Friſt 
von 6 Monaten um fo gewiſſer zu melden, 
als anfonft die Ware für eingefhmärjtes 
Gut erachtet, und weiter nah dem Zollges 
fege bebantelt werten mirb. 


Edern am 14° Dctober 4830. 
Königiihed Bandgericht. 
Koch, Labr 


6G)1. Bekanntmachuag. 


Auf Antrag des Inteſtat⸗ Erben ter bar 
bier verlebten Witwe Cuntguada Müller 
werden alle jene, welche ten eine Forde⸗ 
rung ober einen fontligehn Anſpruch an bie 
Eunigonda Müllı’fve — *—— 
gu machen haben, zu teren Anmeldung auf 
ben 





415. November Vormittags 
Dermeibung bed Ausſchluſſes bleher oor⸗ 
geladen. 


Ebern ben 11. Oetober 1830. 
Könlaliches Landgericht. * 
Koch, Enbr. 3 
‚Borfer. 





(5) 9. Edictals?abung. 

Michael Schäfer von Feueribal bat ſich 
frepwillig dem Gantverfahren unterworfen, und 
wird wegen Geringfuzigkeit der Maſſa zur 
Winmeldung ber Forderungen und Geltenb; 
madung ber Vorfugsrechte nebfl Bewelsmit⸗ 
teln, fo wie zur DBorbringung allenfallfl;er 
Einreben und Pflegung ber fhlüßliden Der; 
banblungen einziger Edictstag auf 

Mittwoch den 5. November b. J. 
üb 8 Ubr unter dem Rechtsnach hetle des 


usfhluffes von gege tiger Eoncursmafla, 
refp. ber Kinreben und a wg 
Mille jene, welde vom Vermögen des 


Bemeinfhuldnerd Etwas in Händen baden, 
werben aufgefordert , folhed unter Vorbehalt 
ihrer Anſprüche bey Strafe beB doppelten Ers 
fages bı6 zum dbigen Edietdtage zur Maffa 
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5)5. Befannfmadhung. 
Am 8. b. M. murte ein bed Shwirzens 
Merbättigr im Serrfelter Gemeindewalte 
mit 46 Pfund Zuder aufaeariffen, und dieher 
ur Unterfucung abgeliefert. 
Da ter Dertächtige angab, daß er nicht 
Eigentbümer fen, daß vielmehr ein ihm Unbes 
Fannter, welder ibm begranet feb, unb mel: 
den er angerufen: babe, foldın Zuder abge⸗ 


* ‚worfenbabe, fo wirb ber Eigentümer biefer 


"Maore aufgefortert, fi binnen 6 Monaten 
a dato babier zu melden, und über bie Er⸗ 
füllung feiner Zollverbintlichkelt aufzumeifen, 
mibrigenfalld tiefe Waaren für ten föntgl. 

" Bolfiteus eingeiogen werden. 

Da übrigene die Waaren bem Derberben 

"außgefept find, fo werben biefiiden Donnrrs: 
tag den 21. d. Monate Dctober früb 9 Uhr 

“ melfibietend bier verfiriben, wozu Sirichs⸗ 

"fiebbaber eingelaten, und der unbetannfe Eis 
genthümer,, um feine Rechte zu wahren, vors 
gelaten wirt, 

Decr. Königshofen ben 23. September 1830. 
Köntglibes Lanbgeridt. 
Landrichter Greb. 
: Rost, Landger»Mctuar, 





(3) 5. Ausfrriben unb Berfieige 
spändanfgegeiffener Zollpflichtiger 
Waure, 

Um 15 b. M. mwurten Q Weibinerfo: 
. nen aus Irmeldbaufen mitt 16 Pad Merinos 


"aufgegriffen, teren Verzollung beanfanter 


werten muf. 

—Die eine berfelben gab an, bof fie Ihre 

Tracht auf Auftrag eines Juden aus Höch— 

heim Importirt ; bie andere bebauptete aber, 

daß fie die ſe Waaren unter einem Haberhaur 

fen gefunden bätıen, — 
Da nun der angezeigte Jude aus Hoͤch⸗ 


beim, Eigrntbümer diefer Waaren zu fepn, ° 


läuonete, fo wird biefe Tharfadhe anmit öfr 
fentlich auß.eförteben, und ber etwaige brits 
tere Etaentbümer -aufgeforbert, ſich Innerbaib 
6 Movaten a: dato. babier zu melden, und 
ch en ald Eigentbümer, fo mie auch 
ber tie Entrihtung feiner Zolpflibt aus— 
umerfen, wibrigenfall& feine eimatgen Yin: 
rüce auf diefe 16 Paqueie Merinos alä er: 
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loſchen erklärt, und nach Hmfäntden ned $. 
406 ber Bollorbnung erkannt werben wird. 

Da ubrigend bi-fer Merino nad am’, 
liber Anzeige in naffem Zuſtande eingebracht 
wurde, fobtn dem Verberben audgefegt if, 
fo wirb derſelbe 

Freytag ten 22. d. M. October 
früh 9 Ubr 

bem öffentlichen Stride dahler audgefept wer: 
ten, wozu Stribälledbaber eingeladen, unb 
mooon der Etgenthümer zur Wahrung feines 
Interefird in Kenntniß gefept wird, 

Königebofen den 98, September 1830. 


Königlidesd Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Nof, Ldar-A:iaar. 


Schulben;tiquibation. 


Auf Antrag bed Melchtor Ei in Hohe, - 
flabt, welcher fein Gut feinem Sobne abrre- 
ten will, werben beffen fämmtliche Stäubiger 
jur Liquidation Ihrer Forterungen auf Dou 
nerdtag ben 21. db. Dis. fıüb 8 Udr unter 
Strafe. ber Nichtberückſtchtigung ander vor: 
gelaten. 

Dsfenfurt ben 11. October 4830. 


Königliches Lanbgerlcht. 
Walter, Ladr. 

E. Kreß. 

1. Edictal-⸗adbung. 


In ber Gantſache ber Nicolaus Neuge⸗ 
bauers Wittib von Haufen wird wegen Gr 
tingfiotgkeit ber Mofje zur Anmelt ung und 


Machweiſung ber Forderungen und deren Bors 
‚.juaßredhte, zur Vernebmiaflung unb zu ben 


Sälußbardfungen einziger Edictstag auf 
Mittwoch ben 40. November 
Tr ER IN früb 10.Upe AS. oT 
unter bem Rechtsnachtbeile* des Uusſchluſſes 
don ber Maſſe reſp. mil ber treffenden Hund» 
lung angefegt. 
Schmeinfurt den 7. October 1830, 


Königliches Landgerecht. 
Kleiner. 


Grobe. 
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(5) 3. Prob igblit ate Erklarung. 
Mit Bezug auf die öffentlide Bekannt; 
madung vom 22. December v. 34. (Inttölt. 
No. 3 d. 38.) wich hiermit weiter bekannt 
gemabt, daß ber ledige Jobann Müller, Sobn 
bes verſtorbenen Puldermachers Heinrich 
Müller son bier, aͤls Werſchwender erklärt, 
unb unter Euratel gefept worden fep. 
Es wird daher Federmann gewarnt, dem 
— Müller ohne Einwilligung feines 
Aratord Weorg Fulk etwas zu burgen, oter 
lärlige Verträge mit ibm einzugeben, indem 
außerdem ber Deriufl ber Forderung oder 


bie Nichtigkeit des Dertrags damit verbunden 
ft ’ 


h Rudenhauſen ben 4. Detober 1830. 
GSraͤflich Caſtelltſches Herrfhafts- 
Gericht. 


Nee fer, Hetrtſchafisichter. 
Klein. 





(8) 9. Zobe-Erkidrungt.@rbennt, 
; n . 


Das Möf. von Redhteren und Limburg’ 
fe Herefaftsgeriht Sommerbaufen erfennt 
in Saden bed Johann Daniel Sohn und 
Eonforten von bier,  MProvoranten, “wider 
AM Georg Sohn vom bier; Provocaten, 

bed. Erklärung betreffend „ biemit ja echt 
4) daß Dobann Georg Sohn von bier, ebe: 
malse Soldet bey bem großberzugl. Worz ; 
butgiſchen aten Infanterie Batalllion, ger 
boren am 1. November 1791 und ſeit dem 
Zahre 1815 abweſend, für todt zu erklären, 

b 


un 
2) die Koflen bed Prozeffss von ben Pro⸗ 
vocanten zu tragen fehen. 


Sommerhaufen ben 29. September 1830. 
Gräfliges Herrſchaftegericht 
Maper. 


8)3. EbictalsBabung. 


a a Nicolaus Gerlach auf der Sälig. 
müble dabler iſt ber Concurs einyerdumt, 


und werden bie Edictetage: 
. jur Unmeldu 

Borterungen 2 
ctober, 


nd Nachselfung ber 
nnerdiag ben 28. 


— — —— 


1800 
2. sur) Mordringung ber ‚Einreben 
Freytag den 25. Movember, und us 
5. zum Shlufverfabren auf Freytag ben 
24, December d. 9., i 
jedesmal Vormittogs 9 Uhr unter bem Nach⸗ 
Ibeite vefß. bed Ausſchluſſes mit der Forbes 
rung, ober ber betreffenden Handlung und 
unter ber Mofforberung anderaumt, daß et 
ma verborgene wab zur Eoncurdmaffe gehö— 
rende Gegenfiände getteulich apper außgelies, 
fert werben mögen. ° AR 
Brifiofs den 28. September 4830. 
Frepherrlich von Thüngen’fhed Pa— 
trimenlalGertcht. 
Polli ch, P. R. 
Bmpert. 
() 3. Befanntmodung _ 
Um das weitere Verfahren gegen Johann 
Crasmann in Gräfendelz zu brilimmen, were 
ben teffen (ämmtithe Gidubiger zur Angate 
und Nachhwelſung ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den ZB: October: d. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
unter bem Rechtsnacht hele bierber norgelaben, 
daß bie ‚bekannten Gtäubiger als der) Stime 
mens Mehrheit beptretenb-angefehen, bie uns 
befannten aber dry Regulirung dei Gras: 
mann’fhen Deblimefens. nicht weiter werden 
berückſichtiget werten. EEE TEE A FT 
Diet. Rentweinsdorf am 30. Septeniber 





von Rotenban’fihes t: 
Brenn menlsl.Werihe: Dar 
Jacobi 

Sranı,a s, j. 





2otto»,Angelige 
Die 12661 Biehung In München if Diend, 
tag ben 42 Dcioder 1550 unter den gewöhns 
liden ‚Sormalitäten vor ſich gegangen, wobep 
nachſtehende Nummern zum Borfchein Bamen: 
50, 4 7. 74. 54. 


Die 1267te Biebung wird ben 9. November, 


j ph wiſchen die 8871e Negenäburger Ziehung 
en 


«‚ und bie 2261e Nürnberger Jiehu 
den 50. Detober vor fi) geben. * 
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fottung nor nidt genügt haben, werten birran unter Rürfeßona einer Felſt don ach— Taten 
* weit Anzrodung einer Orbnungs: Sirafe don I nf Galben Im Nichtbefolgungs : Selle 
triamert. 


Würzburg ben 20, Oclober 1830. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainkrebfes,, 
Kammer bed Innern. " 
Srepberr v. Bu-Whein, Präfldent. 
esol. Gemmitagen. 





- 


1 2. \ \ R 4 
; Anbie Eriminal-Unberfuhungs-Werihte des Unter-MRainkreffes. ° 
Die Befolgung der Injtruction für die Gefangenwärter.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es if mißfaͤl'g wahrgenommen worden, doß -Werichtäbiener zuwellen junge, noch «any 
unerfahrne Meaſchea mit aus geblldeten Verbiehern in demfelben Gefängniffe unterbringen, 
auch den Gefangenen ohne Erlaubnig des Berichts Licht Im Gefängnigorte, Frepdeiten im 
Befangenhanfe, Urbeiten und Gebrauch von Jatrumenten — all: in riner folden Set — 
gellatten, daß badurd gefährliche Unternehmungen gemacht werben Eönnen, und zum helle 
wirklich gemadt worden find. j 2 ; 

‚ Die Unterfahunargeribie werben daher In Gemaͤßbeit allerhoͤchſten Auftrages angemwiefen, 
ſdamtlichen :fargenwä.tern bie genamele Einhaltung ber über bie B’banblung der Gefam 
genen befiedenten Vorfhriften auf dad Nachdrücklichſſe und Semeſſentle anzubefehlen. Die 
@eridhid » Borflände aber werten anzemiefen , öfters und unvermuibete Wifltationen der Ge— 
fängnıffe vorzunehmen, und für die Einhaltung ber für die Wefangenmwärier beilchenben 
SInjirvction forgfältig zu wachen. 

Siguatam Wirzburg ben 18. October 1858. 

Königlih bayer. Appefllationd-Geriht für ben Unter -Mainkreis. 


v. Weber, Praͤſtdent. 


— 





Ser. Fertig. 


A. 617. ' . 
( Die Gefchäftdanzeigen der Untergerichte pro 1829/3Q betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königb. 


Diejenigen, dem koͤnigl Appellatlontgerichte untergebenen Statt», Bands, Herrſchafts⸗ 
und Potrimonialgerichte, welche ſich mit Einfentung ihrer Gefchäftsanzeigen für bat Jahr 
1820/50 noch im Ruckſtande befinden , werben erinnert, biefelben bis zu Ende dieſes Monats 
unfeblbar und bey Vermeibung der Abſendung eines Wartboten bieber vorzulegen. 

Signatum Mürjburg ben 16. Ditober 1830. 

Königlich baverifhes Mppellationdgeribt für ben Umter: Mainkreis. 
v. Weder, Praͤſident. 


‘ 


Sect. Zertig. 
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VBorladung. 


Der Kutfher Jung von Wlesbaden 


am 5. Movember 1849 Yonber Zolllation 
uffennu einen Darhaangs. Zollj@ein sub 
lit, B Fol. 15, Mro. 35 über gwep Coll uns 
blich WBollengarn zu 160 oh, gur Üblage 
8 ber Zolilation Hoͤchtt; 

Regina Bufeag von Mltengronas 
am 92. November 1829 von ber Zollklation 
Wuffenau sub lit. A Fol, 17, ®ro. 169 eis 
wen Durbgangs» Zolfdeln über ein Eollo 
Baunmwollenzeug zu 2 Pfd., zur Ablage bey 
ter Bolliation Hochſt; 
gie Heine von Shiffeflutt_am 
20. Ropember 1829 non der Belltlatton Auf 
ferau sub lit. B Fol, 27, Nro. 210 einen 
Durdgangs » Zolfhein Über ein Eollo Blut» 
egeln ju 10 Pfo., jur Adlage bey ber Zull: 
ſtation Hoͤchſt; 

Fodann Frliſch von Aal am 1. Nor 
vember 1829 von der Zollſtation Auffenau 
'sub lit, A Fol, 2, Mro. 11 einen Durds 


gange » Zolfhhein über zwey Paar Ieberne 
Shuhr iu 2 Pfb., gur Pr ber Zolls 
Hation Hocſt; 


Abam Shreiber von Sterbfrig am 
4. Decemiber 1829 von ber Zollfiatten Muffe, 
nau sub lit. B. Fol, 4,Rro, 30 einen Dur» 
pangt »Bolfbeln über. 25 Eolli Korn gu 10 
Schäffei, yar Adlage bey der Zollſiation Höchſt; 

Karbarina Zinfant von Neuengros 
fau am 31. Derember 1829 von ber Boll» 
flation Höcht Fol. 69, Rro. 51 einen Durch⸗ 
aangs» Zolifpein über ein: Gollo, — 
Spejerey. Waaren, gu 56 Pfd., zur Mblage 
bey der Zolllation Diernes, und 

YUdam Hübfh von Flleden am 7. 
Drtember 1829 von ber BZ Utlation Hs 
Föl, 19, Mro. 139 einen Durdgangs » Zoll» 
{bein üver 3 Eoul Diverfe zu 7 1/2 Pfr. 
gar. Mblage bey ber Zollſtatſon Auffenau ers 
balten, aber nicht abgelegt. 


Diefe audlänbifhe Zollpflidtigen mers 
den auf Requifitten des Fönigl. Oberzoll⸗Am⸗ 
tes Wirtheiu aufgefordert, 

binnen 6 Moraten 
von heute an über bie Mblane dleſer Zoll⸗ 
{heine ih ausjuvelfen, mibrigenfalld nad 
$. 96, Nro. 7 bed Zollgefeged dom 45. Aus 


2030 
win 166 bie Strafe gegen fie audgefproden 


rd. 
Orb ben 12. Detober 1850. 
Königltches Landgericht. 
Debes. 


Reit. 


Betanntmadung. 


Dirnsteg ben 26. d. M. früb 10 Uhr 
werden bepm unserjeuhnelen Eyl. Reatamie 
bepläufig 

40 Schober Weilßenſtroh, 

43 »  Kornfirop, 

5 v» Mergiech, 
welches tdells in Neuſtadt, Ibell® In LUndle 
ben nnd Holidade liegt, in fhidligen Wothels 
—— der ſirichen / wozu Strichsliebhader ein: 
adel 

Meuſtadt a /S. am 17. October 1830. 

das Eönigl. Rentamtallda. 

Schubert, Reath. 


Srußhtorelife 
auf ber Shranne zu Schwelnfurt , den 13. 
. unb 16. Dctober 1830. 
a böhften Preis : 
Welpen, 54 bff- 3 Dip., b, Sch. 45 fl. —R. 
a — 8 


Geller, 7 0 —'n . - 7fl.308r. 
Hader, os 41. 46 kr. 
2 mittiern Preis: 

Welpen, 80 SHff., 2 Mp.,d. Sch. 14.20 fn 
Kom, 1935 0: — ⸗ . 11fl.278r. 
®erfle, 84 ’ 4 ⸗ ’ 6 fl. 46 kr. 
Hader, 1 » An B3fl. 40 kr. 
m tlefflen Preis: 

Welpen ı 1 Fr ag FR SH. 415 * —fr. 
Korn, — ⸗ r dh — tr. 
Gele, 6— ⸗ 6H.— kr. 
Haber, Ar — ⸗ SI.- tr. 


1Mtz., ald: 115 Schffl. 5 Rp. Weitzen, 
4133 Shffl. — Me. Kom, 116 Säfl. 4 


Summe aller gg 423 Sof. 
Dig. Gerfle, 57 Söffl. 4 Mo. Hater. 


Der Stabts Magiflrat. 
Kird, Bigrmft. 
Engelbarbt. 
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Bermeke tpungem 


— 


4):(2): Ein fhömes Logis von 5 Zim⸗ 
mern, Ruhe und allen fonfligen Bequem 
Iichfeiten ii zu vermlethen. Auch Facn bübz: 
fe Stabung dazu gegeben werten. Den 
Mermieider erfährt man Im Intell.:Ermptoir. 


27 (2) In der Santerftroße iſt in ber 
Belle-Etage eine bübfhe Wohnung von mebre, 
ren beigdaren Zimmern mit Küche unb allen 

-Bequemlihketien an eine file Haushaltung 
ober. einen ledigen Herrn zu dermielben. Der 
DVermie:ber if im Intell.»Comptoir ju erfragen. 


- 39 (1) Im 5: Difie. in der Zellerfiräße 
ro. 155 iſt ein heitzdares möblistes Zimmer 
ſtündlich zu dermiethen. 


4) (a) Im 2 Dillr, Nro. 246 In der. 


alten Poͤſt näbd dem PDominfcanerplag iſt 


ein Zimmer mit Möbeln, ſosleich; ferner ein 
Meines Logls auf ben iten November zu ver: 
mietben. 

5) (1) In der Auguflinergaffe-5. Dift. 
Mro. 224 find 2 Zimmer mit Moͤbeln Hünd, 
lich an 1 ober @ Serren zu: vermiethen. 

6) (1), Im 2. Difr. Nro. 517 if ſoglelch 
ein Quartier ven 3 ineinanbergebenten heiß: 


baren tadezitten Zimmern, die Audſicht anf! 


bie Streße dann von Zin ben Hof febraden, 
nebfl Kude, Holjlager, Bovdenfammer und 
antern Bequemlidkelten gu vermietben. 

7) (5) Im 2 Difr. Nro,.492 In ber 


Earmelitengaffe iſt auf Ullerhetllgenein möb⸗ 
lirtes Zimmer gu vermiethen. 





Bermlſecht e YUnzgeigem 





4) (1) In ber Job. Eindauerfen Bud 
bantlung in Münden iſt fo eben eifchlenen. 
und in olen Buhbandlungen zu baben: 
Etwas über die bayerfhen pceeen von: 

Meyer. gr. Bo. geb 19 fr. 
Maper, Dr. Georg, Beltfaben zum 

Unterridte in:ber Elemenentaren 

Mathematik für feine Schüler entwor. 





— — 
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fen. Ute Abtheil. Stereomrtrie und Zeig, 
humetrie, Mit 1 Steiniafel. gr. 80. 54 fr, 


2) (1) In ter Micbael Lindauer 
fen Derlansbantlung zu Münden If er. 
fDienen und durch alle folite Buhhanblun. 
gen Deutfchlandd und ber angrängenben Pan 
der, in Würgburg in ber Slahel'ſchen ju bes 


ieben : 

Bitter, A., Pfarrer und Dechant, 2er 
gende ber Heillgen auf alle Tage des Jab⸗ 
red, ober Lie Herrlichkeit ber katholifchen 
Klrche, bargefielt in den Pebensbefchret; 
bungen ber.Helligen Bottet. Ein chriſtkatho⸗ 
Uſches Hand» unb Hausbuch zur Belehrung 
und Erbauung ber Ehrtiien: 9 Tprile, 21€ 
verbefferte Auflage. Mit 4 Kupfer. 
gr. 4. 186. Bogen... Preis 4 fl. 30-fr, - » 

Diefes Werk zeih: et ih vor allen kier 
fer Art aus, die bis jetzt erfihienen find, und 
iR eine Legende ber Heiligen ganz nad tem” 

Bebürfniffe unferer Zeit. — Die Geſchichte 

ber Religion uad ber. Kirche Fefu Ehrifii if‘ 

In bem Leben der Heiligen ſcön und lidi— 

voll —— — Mit Recht kann mer 

ch über sine ſchredliche Unwiſſenbeit virier 
atholiſcher Chriſten !n der heil. Geſcheichte 
bes Glaubens und ter Ghmubenshelden ber. 

Hagen, Solde Schriften werten wie fie 

nad idrem Vertienfl alleemela verbreitet und 


‚anempfoblen werben, b’eruder bald kit ver; 


breiten. Wu gebildete Ehriflen werd'n bier 
Nahrang für ipren Geiſt finden ,-indem bie: 
fes Werk jzugleich in einer fehr reinen und 
guten Schreibart abgefaßr if. 


5) (1) Dad am 4 d. M. zu Neurnfladt 
im Königreide Württemberg erforgte Ableben 
meiner Altefen Toter, Karoline,. zeige IQ 
meinen verebrien Anverwantten, Freunden 
und Betannıea blemit ergebenfl an. 
Würjburg. den 15 October 1830. 
Grepberr von Pölnig, 
‘8 Oderfor ſime iſter. 


Mergenthelm. 

4) (1) Unfere Badanflalt wurde am 30. 
September für dieſes Jahr geſchloſſen. — 
Mit Inbegriff der ſeit der Irpten‘ Anzeige 
biß 30. September au weiter angrfommenen, 
haben fh vom 1. Map bis zum zn 
295. Kurgäjle eingefunden, und murben 





Das Eommifflens - Burcau. 
®. I. Midel. 

6) (1) In der Abfidt, zum allgemeinen 
Wohle vepiutragen, beinge Ad) jur ergeben. 
ten WUnzeige, daß ih ein Mittel zur beffern 
Moleitung des Nıudes erfunden habe, mo, 
bep nebſt biefem großen Bortheile nud Wer: 
minde:ung der euersgefadr, geringerer Huf 
wand an Brennmaterlal und noch andere Bor: 
theile fattfinden. 

Der Preis eines Exemplark einer deut⸗ 
then Beidrnuna neo Beſchreldung bievon, 
ah... mit Model 1 fl. 24 fr Die Me 
fihipe-feloit, je nad Berfihiebendeit ter @röfe 
und Gtärfe oon 5 fl. bis 10 fi. Wenn ſich 
eine annehmdare Zahl Sutferibenten gefun» 
ben bat, werden die verlanafen Eremplare an 
bie beipelftgten Herren Gubfdribenten derab⸗ 
reidt. Zu Bell-lanjen von 10 Srüden wird 
das u gratiß gegeben. Die Wuflellung 
der Mifbine kann durch jrben Diauerer her⸗ 
geflellt werten. j 

U⸗edelgens erbiete Ih mil, dieſe ſowobhl, 
als autere techntſoe Eintichlungen auf Ver: 
langen ‚unter meiner Anl⸗itung, jedoch gegen 
bilige Vergätang meiner Verfäumntffe und 
allenfalfigen Reifckoflen auf vortheilpaftefle 
Urt berzuflellen. 

Die Nügligkelt obiger Erfintung if ger 
wiß jedem Kanflfreunde ſchäßdar, und im 
Ulgemzinen Intereffjant arnag, mid hoffen 
au laffen, daß ſich jeber beeilen- werde, ſich 


fann im einem Pfarrhauſe auf dem Yante 
u jedem Uugendlid Dieni erhalten: Das 
ntel. : Eomptoir gibt Ausfunft, an wen 
man fi) deßbald zu wenden habe. 


9)(4) Ein finger Menfih, welcher olete 
Fertigkeiten im Glapier: unc Vtolinfpirten 
beflpt,, wüuſcht nicht nur in diefen 
firamenten, fonbern auch im!%ef 
und Rechnen Ilnterricht zu erthetlen. Namen 
und Wohnoet beffelden erfäper man int Ins 
telligenz : Eomptoir. 


19) (1) Eln junger Menſch wänſcht in 
ber deutſchen, Jateinifden und 
Sprache Unterridt ju ertbeilen. 
erfährt man im Intelligenz» Eompioir. 


41) 1)’ Wergdngenen Samstag find Je⸗ 
mand 3 Wänfe eutlaufen, Der gegenmättt 
Befiger wird erſucht, fle gegen eine Belo 
nung im 2. Difr. Mro. 600 abzuliefern. 


12) (1) Bor obngefähr 10 Tagen ging 
raue, raubdaarige, geties 

‚ mit braunen Öpren, 
einem weißen Blaßchen auf ker Stirne, und 
einem Burzen halb braun halb welßem Schweife. 


Der gegenwärtige Befiber deifelben . oder 
mer Auskunſt von berfelben zu geben wiiß, 
wirb biemit erfacht: bie Anzeige im Kaffe: 
baufe zum Kirk u maden. ; ° 


| * —— ——— 
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— bievon zur geeigneten Bhkakıntala 
ung. 
Würzburg ten 12. October 1330. 
Eöntgl. Randgetiht (. sM] 
" Mayer, !npr. ” 
Bibra, Rechcpr. 





(3) 1. Ediceral: Ladung. 

Johann Hofmann von Thelldeim bat ſich 
frepwilig dem Concurfe unterworfen, 

Es wir. baber wegen - Geringfügigkeit 
ter Maſſe zur Anmelvung ber Forderungen 
fanmt Worzugszechte und beren Mac meifung, 
gest Dorbringen’ von Einreden wrgen’diefel- 

en, und zur, Pflogung ber: begderfeitigen 
Shluppantiung einziger Edictätäg- anderuemt 


Miltwod den 10, November 1830 L 


prä 9 Uhr A 
onier bem Mefdnautheile bes Ausſchluſſes 
von ber Mafje und ırfp. ben Irsffenben 
Handlungen. 


Würzburg am 42. Dctober 1630. 
Königlides Landgericht r db. M. 
B. B. b. %, 

Cammerter, TKM. 

Niepel. 





(8) 1. &läubigersabung, 


Wer an die BVerlaffenfihaft bei Wittwers 
Balthafar Emmerling von Rimpar eine For- 
berung zu machen bat, bat folde 

Montag ben 22. November d. I, 
früb 9 Lbr unter dem Rechtsnachtheiſe ber 
Nihiberudiichtigung bey YAuselnanderfegung 
ber Verlaſſenſchaft vabıer anzumelden. 


Würzburg ben 15 Detober 1850. 


Röniglihes Banbgeridt r. d. Me. 


B. B. d. 2. 
Caͤmmerer, 36.8. 


Ströbfein. 





(3)1. Betanntmadung. 


Auf Untrag der Brüder Kradf wird be: 
ren gemeinſchaftliches Schäferepgur zu Wül⸗ 


— 


M6d4 


'sfertbirfch, beflehehb>in ? Wobnbäcfirn mit 


Nebengebduden. Hofrieffen und Wartın, 
Wieſen, Urtfelbern, Hoijgerechtigkeit zu jädr: 


‚ld 1 Morgen Brennbol vi u d; 
Grrechſekeil auf BBülfehnen tr, MBaurgkiu: 


fer, Aubeſſinger, Gaueſchacher. meben: 


sHieder und Mufferlofer rg — 
- Shägunsgswertpe, oon 46646 .ebit 487 
"Stüt SSefen und —ã— — 


ep gebörls 
en Werätbfbaften, -auf-3-Jihre und gegen 
Defiellung einer, Kaution von 2000 fl. 
Samdtag den 13. November 1850 
—— Pr ne 
ersbanfen öffentlich pe n s 
69 nach vorbergeg fe ee 
er Bethrtiigten ſogleich ettheilt. 
Arniiein am 14. October 1850. 2 
“ Köntäliches Landgeriht. 
Keller, Fate. 


zahle ID ** 


() 418 :LEZU TUE VE 5 

Am 9. October 1. F. Mittags gegen halb 
42 Ubr filek die kal. oufhupmade auf, ei 
nem Schleichwege In ber. fogenannten Lebd:ir 
bee auf einen Trapp Shwirzer, von benra 
Einer gefänglih eingebradt wurbe, bie 6 
Uedrigen aber mit Zurüdlaffung von. 18 ar 
Kaffe, 50 Pfo. Zuder und 14/2 Pit. Kan 
dis tie Kludı ergeiften.- 

Da übrigens der Werbaftete feinen ber 
Eutjloyenen gekannt zu haben“ vorgiebt , fo 
werden bie Eigentümer biefer Waaren auf: 
gefordert, fi binnen: 6 Wonaten vom beufe 
an babier ja melden, und über bie Erſül ⸗ 
lung ihrer Bolorrölntirhfeif auszumeifen, 
soitrigenfald dieſe Hindelögäter für den Pot, 
Zelnerus einge zogen werden. 

Hofoeim ten 16 Ottober 1830. 


Könieltches Landgerigt. 
Der kal. Endr. beurlaubt, 
Friederlch, Het. 
Frieß, a. s. j. 


(8) 








a@)t.-Betfanntmadung. 


Etwaige Forderungen an bie Verlaſſen⸗ 
(haft der Michael Lugers Wittib von Dut 
tenbrunn find am 4. November 1. I, früh 8 
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4 Kelchbebeckung don ſchwarzem Sammt 
mit gelben, ſeidenen Borben beſeßt, mit 

+ fdwar;er Leinwand gefüttert; 

5 Wlben von gutem flähfenen Tuche, wor 
von 2 noch ganz neu, bie ührigen ſchon 
siemlih gebraucht waren. Mehrere ba: 
von find mılt geringen Spigen befegt ; 

2 Feine flähfene Handtücher; 

a Wltartäher von Mouffelinbattiff, ba 
eine mit 3 Zoll breiten, bad andere mit 
6 Bol dreiien Spigen befept; 

416518 7 Ellen langes, etwa 3/4 Ellen 
breites-flähfenes Eommunicantentad) ; 

‘5 Gorporatien von Mouffelinbastik, mit 
f&malen Spipen befcpt. 


Dean erfuht ſämmtliche Fufllj; und 


Pollzepbehärben, forafälltige Aufmerkfamteit 


auf bie Henannten Gegenflände, und bie et; 
maigen Beſißer derfelden zu begen, und zur 


Entdekung im geeizaeten Wege Ihäzigit muss 


jumirfen. 
Aub am 9. October 1830. 


Königl: kLandgericht Köftingen. 
Sambaber, Ladr. 
Böhm, Rätipr. 


VBorladumng 


MR 9. d. M. Adends gegen 6 hr hat 
ein undefannier Menfd an ver kurdeſſiſchea 
Grenze bey Anſichiwerdung ber Gendarmerie 
bie Bluht ergriffen, und ein Faͤßchen Brannt, 
weln zurückgelaſſen. 

r uabetannte Eigenthümer gu biefem 
Branniwein dat nun feine Anfprüde bierauf 
biusien 6 Monaten bahier gritend zu maden, 
und ſich üder Die gebörtge Werzollung ausjns 
weifen, außertem aber bie Coaſiscation zu 
gemärtigen. 


- Dsb ben 12 Dctober 1830. 
„Rönlgliges Bandgerit. 
E Debes. 


Reit. 
wur Gt2 
© Täupiger:Latbung 
Der Erlösder bereits veräußerten Grund, 
vermögend der Benedikt Otl ſchen Erben ju 
Sommerach reichet zur Befrievigung ber be: 








1808 . 
kannten Gläubiger alcht bin; bep ber ver⸗ 
bältnifmädig wnbedeutenden ® . 
ben zu bem Paffios Stande, und nad dem 
Wunſche der Oldabiger laff-t fi eine gütliche 
Befertigung einer Aubſchͤzung ermarfen. 

Zum Verſuche berfelden und Herkellung 
bed ganzen Paff:oflanted werden ſaͤmmtliche 
®idubiger der Benebitt Oueſchen Erben auf 

Mittwoch den 10 k. Mik, 
früh 8 Uhr zum vabtefigen Kandgeriähte unter 
der Nintverätfihtigung vorbe⸗ 


en. 

Sollte gegen Erwarten eine gütliche Lirber; 
einfunft nicht ju Sıande tommen , wid obige 
Zagfabıt: als ih 3 18 


einziger «Ebirtätag | , 
anberaumt , wodep ſaͤmmtliche Borbrrungen 
mit Dorzugdreht anzumelden, nadzmwrifen, 
Einreden dagegen vorzadringen, und ſchluß⸗ 
lie Verhandlungen zu pfle gen ſiad, mnb 
> bep Dermeibung rd Musfbluffes von 
h Maſſa und mt ben treffenden Mexband: 
ungen. R Be 

Bolkach am 45 October 4850. 3 
Königlihes Landgericht. 
Ehien. 
4° Dttenweller. 





Yusfäreibem 
ur Yufnohme bed Schuldenftandes bed 
— Fodann Buchs zu Wiofeld iſt Zug 
fapet auf Donnerstag den 44. November Bor. 
mittags 9 Uhr unter dem Rects nacht delle 
anberaumt, daß! nihterfheinende bekannte 
Slaubiger der anmwelenden Mehrdelt zuiiim- 
mend erachtet , unbekannte ſpater aber, Info 
ferne das weltere Derfahren nibt In förms 
Isben Gant übergeht, hiedey nicht berückſich 
tiget werben. 
Werne ben 12. October 1850. 
Königlihes Landgericht. 
Eramer, 2g.:Derwefer. 





Betanntmadbung. 
Samstag ben 6. November d. I. fıüb 
10 Ube werben auf dem Gemeinpehaufe ; 
Zrennfelb die . nachuerzeidineten Pi 
achtel nah 


ten bed Johannes —2 
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A) aud' ter Redler Wrambeta: z 
Im. Diſtricie Hüttenfblag, Abach an ber 
Budleite, und Grafer Buljenrangen, 


61 Eichen ; 
I 3% BJ Revier Goßmannsborf: 
suß tem Difriete Langenfladt, Dürrmiefen: 
blog, Creinrangen, Lichteneiche und 
Dittelbartb, 31 Eiden und 9 Fichten; 
C) Revier Suljfelb: 
aus dın Difricten Kreuglein und Knte 
breche, 22 Eiden; 
D) Revier Vorbach: 
ans den Diflricten Grmünberbäg, Katzen⸗ 
unb oltelrangen, 58 Eidien und 4-- 


fr. 

Die wirb biemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradt, mit dem Bemerken, ‚daß bie 
tısffenden f, Revirrförfter angewiefen worden 
find, die zum: Verſftriche zu dringenden Stämme 
ben Kaufsiufigen af Derlangen —** 
gen, bie Stridsbedingniſſe ader vorläufig 
bepym Forflamte eingefeheh werben Pönnes 

Aub wird nod, ju Vermeidung allens 
falflger Anßande, erinnert; daß bie Zahlungs 
fübigkeit der Strichsluſtigen von dem Siriche 
darch Legale Zeugnife dachgewleſen werben 


E gopmanasborf am 15, October 1830: . 
J Königl. Forkamt.. — 
Manger. 


Mo ii, ForflamldMel: 


— ——— 


(5) 2. Verkauf und Verpadtung bes 
Domalinenguts zu Münnerflabt, 


Das: böhfiberrfhaftlibe unten beſchrie 
bene Domainengut zw; Münnerflabt, deſſen 
Dat mit dem 22. Februar 1831 ousläuft, 
mwirb einer neuerlidren Verpachtung auf 6 oder 
12 Jahre und zugleih einem Verkaufe im: 
Einzelnen und im Ganzen ausgefept. 

Die Verpachtung geſchieht Mittwoch ben 
5. November 1. I, Dormittage 9 Uhr und 
der Derkauf im Ganzen Montag den 45: 
Rovember I. 36 Dormittagd 9 Uhr beym 
Wentamte dabier; ber Merkauf Im Einzelnen 
aber wirb Donnerätag ben 4. November. J. 
and an ben darauffolgenden Tagen Bor: und 
Nahmittagd auf dem Matbbaufe zu Münner⸗ 
Habt vorgenommen. Der Verkauf Im Enzel- 
nen und im Ganzen geſchleht unter ben alls 





1612: 


gentein vorgeſchriebenes, bekannten Bebinguns ı 
nen; und baben: Käufer imn@ongen burdı 
gerichtlich beflätigte Beugniffenüber Abre Ber 
mögend+MDerbältniffe vor dem Verſtriche ſig 
aus zuwelſen. Liebbaber zum. Pachte dieſe 
Domalaengutes baben vor dem Verlriche ger 
richttich beitättäte Auswelſe über guten Diuf,l 
lantwirtbfhafttihe Kenntniſſe und über das 


 Dermögen zur Stellung einer Eaution von 


1500 fi. da liegenden Gütern vorzulegen. 
Poppenlauer ben 4. October 1830. 


Königlihed Rentamt Münnerfabt: 
Gutwill. 


Beförelbung des Domalneagaten 
Bu biefem Sute gebören: 
1: an Bebäuben:” 

bad mafflo von Steinen erbaute Wohn 
baus mit Remtſe und großer Stallun 
2Stod bod, hinter dem beurfihen Haufr, 
jerfelis ber Lauer. Die doppeltemaflise 
Scheuer mit großen Gtalungen ; 
Waſch- und Backhaus, Meff'v 9 Stei⸗ 
nen erbant ;ein ds undeln 4fachet Schwein⸗ 
fall, erſterer mit aufgebauten Gabe: 
Ein großer Hofraum: 

——— eye 

AO Morgen Yrtfelt in 5 Zlüren, und 

59 Morgen Wieſen. 





Befanntmedeung 7 
Aue Forberungen an. den Wagner Peter 
Shoeiver in Dörflıs müſſen Montag ben 
29. Movember d. I. zu. Prototoll Itamibirt 
werben. . ‚e 
Königsberg am 11: October 1850: -  -. 
Herioalih S. Amk 
I 8 DOberländer. 





Ri Htamt ade Krtitel, 





Beilbietungem. u 


a 





- Wein Verfieigerung 
42) 85) Um Mittwoch ben 10: N 
ber eg werben bie sur Berlaffenfönft des 
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* e baten ſich nor ber Merkel; 
gerung über Zablungefäbigkeit ausjumeifen. 

Näpere Austunft gibt auf frankirte Briefe 
€. Barensfeld auf dem Echönerspof. 





Bermiethbangen. 





4) ar F Drebermeifler Krafftiſchen 
Haufe 3. Difr. Nro. 162 in ber Fran;ifca: 
nergaffe IR ein Logls mit 5 beigbaren und 
2 unbeinboren Zimmern, 2 Rüben, verfihlieh- 
barem Vorplap, 2 Mezanentummern, Keller, 
gemeinfhaftlihem Walhdaufe, Waſchdoden 
und Bruonen, auf Lichtmeß zu vermietben. 

Muh if bey bemfelben ein Afuderiged 
mweingrünes in Eifen gebundenes Zap zu ver- 
kaufen. 

2) (35 wen mit große in einander 
4 RR und new tapezirte Zimmer 
mit einer angenehmen Ausſicht find, jedoch 
obne Meublement, guvermietben. Dad Nähere 
beliebe man in der Innern -Grabengaffe im 2. 
Difr, Neo. 109 ju erfragen, 





Bermifhre Anzeigen 





. Bekanntmachung. 

1) (3) Etwaige Anſprũche an bie Ders 
faffenfhaftsmaffe ter Katvarina Dann, Über 
frau des Backermelſtera Zobann Maun babier, 
und an bie gerichtlich amgeurbnete Guratel 
bed Lepteren find bep ber auf Monlag ben 
8. November d. 36. Vormittaas 9 Uhr im 
Wopnbaufe ber Derlebten 5. Diſtr. Nro. 297 
angefepten Tagfahrt anzubringen unb —2* 
weiſen, unter dem Rechtsnachthelle, daß bie 
Nichterſchienenen dep Auseinanderſehung der 
Verlaſſenſchaft nicht berückſichhtigt werden 


n. 
Würzburg ben 19, October 1850. 
Das Zellamentariat. 
Mohr, Egal. Advokat. 


Zobed:Anzgelge 


5) len meinen brien Ders 
— —— > * ber Ferne 


bringe id) tiefgebeuge die hoͤchſt traurige Rach⸗ 


— — 
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richt, bad durch ben Toh meine —*5* 
Gattin Margaretha Böfbl, geborne ardı 
don meiner Seite geriffen worben ifl, Sa 


einer fiebenmonatliden ——— ge⸗ 
babr fie einen Knaben, ter bald nad der 
Weburt hard. Diefem folgte fie nad Ber» 
fsuf von 14 Tagen, am 9. d. M. früh 5 
Ubr, im 52ten Yahre Ihres Lebend, nadidem 
fie 11 Jadre und 2 Monate in ehelichet Ders 
bindung mit mir gelebt bat. 

Mer die Entfhlummerte im Leben fab, 
Ihre reine Seele, Ihre zärtlihe und Irene 
Lieder gegen mich, Ihr für olles Wahre, Schöne 
und Gute fo emptänglihes Mutterberz Pannte, 
wer ſich überzeugte von ihrem edlen Ehatabs 
ter, wie fie fanft und theilnehmenb jebem 
begegnete, wie gerne fie Noitleibenden Hülfe 
und Troſt fornbete, wie treu fie ihre Pics 
ten als Haudmutter erfüllte, wird gemiß mels 
nen Schmerz geredt finden, und mir Dis 
leid ſchenken. 

“ Mur mein Ludwig , mein einstgeh Kind, 
und ber Aufblick in die Hetmath ber Sell 
gen, In welche die Werklärte mit reinem Her⸗ 
jen eingegangen il, und tie Hoffnung, fie 
eint dort wieder zu finden, vermögen meinem 
blutenden Herzen Troſt und Linderung ga 
verſchaffen. 

Wür;burg den 15. Octoder 1830. 

Zufepb Böll, 
Uhrmacher und Mechanlkus. 


Kapital» Anleihunq. 

8) (3) 7000 fl. fönnen alsbald, gang 
oder tbeliwels, aus einer milden Stifiung 
auf bem Lande gegen eine ite Hnpotbef ver, 
sinstih entnommen werden. Wo? bie deaut⸗ 
mortet bad Intelligenz: Eomptv'r. 


4) (5) In eine Spegerep» und Ellen 
maarenbanblung in einer —— Fran ⸗ 
kens wird ein junger Menſch aus guter Fa⸗ 
milie in die Lebre aufzunehmen geſucht. 13 
Mame ded Suchenden if im Intell..Gompe 
toir zu erfragen. 


5) (2) Ein Mabchen, mit guten Zeug⸗ 
niffen verfeden, ſucht fogleih oder auf das 
Pünftige Ziel ald Köchin ober Stubenmaͤdchen 
bey einer Herrſchaft Unterkanft. Daffelbe iſt 
erfahren im Näben und Bügeln, und weiß 
aud mit Kindern umzugehen. 


— — — 
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‚Nrug. praes. 1033. UVruso. exp. 102%. 
Betfannatmadung. 
(Die Gemeinde: Erfagmwahlen der Stadt Gemünden -Betr,) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 


Die Erſatzwahl Handlungen für Gemelnde, Stellen ber Stadt G’münden werben nah 
dem Nefultote Ihrer Grnepmigung biemit zur Öffentlihen Kenatnig gebradt. Es wurden 
nämlich befiätigt . 

a) als —— — 
Franz Urngold, Häfnermeiſter, bis er Magiſtrats Rath; 
b) als bürgerliche Wagifrats alle: “ ‘ 
Dalenttn Dittmaier, Gerbermeifer, 
Lorenz Schüßler, Defonom, 
obonn Vogt, Defonom, . 
cfepb Sul, Glafermeiker, : 
Leßterer ald Erfapmann vorrüdend; 
c) aid Erfagmann : 
Phlipp Vaͤth, Büttner, 
d) Die Gemeinde, Bevollmachtiglen find: 

Branz Kalfer, Mepgermeißer, 

Wendel Roth, Fiſchermeiſter, 

Hermmrih Ronkarz, Landgerichts-Phpfitus, 

Georg Adam Boͤgel, Düllermeiller, 

Michel Hörnie, Bäckermeiſter, 

Gerdard Hoͤſting, Gerbermceiſter, 

Lepterer ais Erfapmann eintrelend. - 
Würzburg ben 16 Dctober 1830. 


.n Königlide Regierung des Unter-Maintreifes, 
i — des Innern ; 


Frepherr von Zu: Rhein, Präfident. 
— cal, Zommel. 





Arus. praeo. 92015. Nrus, exp. 1916. 


Befanutmahung 
(Die Erfagwahlen für Gemeindeflellen der Stadt Aſchaffenburg beir,) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Die ortertligen Eıfagmahl Handlungen für Geme!ndeſtellen in ber Stadt Aſchaffenburg 
Anb genebmiget. ; A 
In Folge derſelben wurden 
Marjell, Franz, Welnwirth, 
Guntlab, Jakob, Gaſtwirth, 
Kittel, Joſeph, Handeldmann, 
Beer, Kranz Joſeph, Haudelsmann, 
ald bürgerlide Räthe bed Magikrats, 
Eberhard, Kasdar, Sallwirtp, 
Drudenbrod , Chriſtoph, Rothgerbermeiſter, 
Defauer, Karl, Hündeldmann, Er 
old Erfupleute für bürgerithe Magiflrats , Nätpe, belästigt. u. 
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Da jedod diefem ſchon fehr ausgebreiteten, und in immer 





20506. 
Derbiftniffe f orfs 


ſchreitenden Uebel nur durch gemeinfames ee rg rg mit gutem Erfolge zweck⸗ 


mäßig entgegengewirkt werben Fann , fo wird 


die Im Laufe: biefes. Jahres ſchon mehr- 


feitig erlaffenen Aufforderungen leider von manchem Güterbeflner ganı unbeuhtet gelaffen 
morben find, zu der fraglichen Reinigung ein Termin von 14 Tagen feiigefept. 


Nah Derfluß biefer 


eit werden alle jene, welche entweder gar nicht, eder nur nachlaͤßlg 


gereiniget haben, unnachſichtlich in eine Strafe von 1 fl. 30 Pr. verurtbellt. 


Würzburg den 15. October 1830. 


Der Stadt-Magifrat, 


Bentert, Uter Bürgermeifler, 


Schirmer. 





1. 


Befanntmadung. 5 - 
(Die Eröffaung bed Unterritd an ber höheren Bürgerfihule babier p. 4850/31 betr.) 


Am 3. Novemder biefed Jahrs wird für das Schuljahr 1850/51 ber Unterricht in tee 
bemnac.bie Meltern und Durmünber 


Bürgerfhule feinen. Anfang nehm 


böheren en. + 
melde ihre Söhne oder Plegbefohlenen an biefem Unterrichte Theil nehmen zu lafjen gefonnen 


. find, bep bem 
Kommiffion im 
gu bewirken. 


ten Profeffor mann / 


Daft oder b 
agiitratd» Gebäude hievon zeitig die Anzeige gu madyen , um deren Jufcription 


dem Serretarlate ter Yocal- Schub 


Das Publikum wird anmit zar gablreiden Wenupung biefer gemeinnäpigen Sehranfalt 


eingeladen. 
Würzburg ben 20. Drtober 1850, 


Die königliche Local - Suhl Kommiffion. 
Behr 


Mesler, 





Betanntmadung 
Ja ver Verlaffeufbaftsfahe bed Vergol⸗ 
berd Joſeph Wieſen dabier. wurde, In der vom 
ber ——— Stelle erlaſſenen Bekannt⸗ 
machung vom 12. d. M. die Mobilien-Ber- 
fieigerung auf Montag ven 27. d. Mid. ans, 
gekündigt 


Dieß wirb babin berlchtigt, daß die frag» 
liche Werteigerung am Deontag ben 25. Dr» 
tober db. 3. und die tarauf folgenden Tage 
jedesmal Nahmittags 2 Uhr im 4. Dir. 
ro. 58 attfindet. 

Würjburg ben 21. October 1850. 
Königl. Kreis: und Gtabtgerit.- 
Hörl, Director. 

Bwad, 





(MR. Släubiger-Worlabung: e 
Alle diejenigen , welche am ble Verlaſſen⸗ 


ſchaft des tabier verlebten Friedrih Müller. 
aus Sachſen⸗ Gotha aus Irgend einem Grunde 
eine Sorderung zu machen haben, werben aufs 
gefordert, foldie am Mittwoch ben 5. Novem⸗ 
ber I: I: Bormittags 9 Uhr babier anzumels 
ben und gehörig nachzuwetſen, widrigenfalls 
biefelben bey Museinanderfegung des Nadr 
laſſes nicht berüdfihtiger werben follen. 
MWürjburg ben 5. October 1830. 
Königlihes Kreis, u, Stabtgeriät. 
5 Hört; Dirert. s 
Leiblein. 





()1.Betanntmadhung, 


In- der Derlaffenfbaftsfahe des Bütt⸗ 
nerd und Bierbrauerd Johann Anbread Popp 
dabier, ergeht an- alle befannte und undes 


" Bannte Gldubiger bie Auffor derung, ihre allen» 


fanfigen Anſprüche an ben’ gennnnten Erbr- 
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den bey bem Striche weiter bekannt zu mas 
enden Bedingungen verſtrichen. 

Würzburg ben 7. October 1850. 
Königlihes Lanbgeriätr d. M. 
B. B. d. 2. 

Cammerer, Iſtz⸗Cil.Aſſeſſor. 
Ströhfeln. 





(1 Bekanntmadung. 


Gegen Johann Kümmel, Bauern von 
Halsheſm, il deſſen Antrage gemäß ber Eon 
curs erkannt, und mwerben ſonach die Editts⸗ 
täge , wie folgt, audgefchrieben.: 
ser. zur Unmeldung der Forderungen unb 

beren geböriaen Nachwe ſung auf 

Donnerstag den 25. November 1830, 
Aer zur Worbringung der Einreden gegen bie 
angezeigten — en auf 

Donnerstag den 25. December 1850, 
Ster zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 

Donnerstag den 20. Januar 1851, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Sämmtlidhe Gläubiger bed gedachten Küm, 
met baben bey ben anberaumien Ebdicidtagen 
entweber in eigener Perfon oder durch gebös 
rig Bevollmädhtigte zu erſcheinen, und bat 
rar am Uen Eblcetstage ben Mus; 
ſchluß von der Maffa , das Nichterfheinen an 
ben folgenden Terminen aber ten Verluſt ver 
treffenden Handlungen zur Folge, 

" Wer von dem Wermögen bed Gemeln, 
ſchuldaners etwas befipt, bat foldes bey Der 
meibung bed Erfages unter Vorbebalt feiner 
Rechte dem Eoncursgerichte zu übergeben. 


irnflein am 27. September 1850. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Ladr. 
Herrleim 


(2) 41. Belanntmadung 


Wer an ben Nachlaß ber Apollonia Selp 
Wittid von Biebergau aus irgend einem 
Grunde eine Forderung machen zu können 
nlaubt, hat folde Donnerstag ben 18. Mo» 
vember Vormittage 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nicht beruͤckſichtigung ben Mus: 


MS 


2060 
einanberfehung ber Waffe bahler zu Liquis 
diren. 


Dettelbach ben 415, Detober 1830. 
Könliglihes Landgeriät. 
Küttendaum. 
Rothmunb. 





Der Eigenthümer bed in ber Naht vom 
95 M. von ben Zollgendarmen jmwifdyen 
Wilertöbaufen und Müroldsmelfah aufgegrif: 
fenen Sackes mit 20 Pfd. Kaffe und 18 di. 
Buder bat ſich dis zum 14. Mprif'f. I. unter 
YHuswelfung berfelben Berzollung zu melden, 
anfonft jene Waaren als eingefihrnärstes Gut 
werben confiscist werben. 


Ebern am 14. Detober 1850. 


Königliches Landgeridgt. 
Kod, Yanbr. 
— Schaller, as, 


(5)5. Betanntmadung. 


In Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe bes 
Udam Heim, alt, zu Hammelburg, wirb 
zur Pafliven » Liquidation Tagfahrt auf 

Diendtag den 2. November b. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, an welter bie Gldu, 
biger unter bem Rechtẽnachtheile der Richtbe⸗ 
rädfihtigung , und Audhandigung ber Der 
laſſenſchaftsmaſſa an die Erben, ihre Forde⸗ 
sungen geltend zu machen baden. 

Hammelburg den 98. September 18%0. 


Königlides Landgerigt. 
Element, Late. 





(3) Befanotmahung. 


Im Wege geriätiicher Hülftvolldredung 
wird bie am Saalflufle liegende, mitg Mahl 
gängen dverfebene Müple bed Audr. Enziun 


von Diebach milt den dazu gehörtgeh Reben» 
gebduten unb Gärten, einem Gufgange In 
dem Haufe bed Joſeph Biegler an einem Ne: 
benbache, dann einem bamit verbundenen Gr: 
meinderechte, 

Montag ben 8. k. M. früh 10 Uhr 
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im Jahre 1826 verſtorbenen Johann Kroͤner 
von Stetten find etwaige Forderungen am 
11. k. M. früb 8 Ubr 
babler bey Vermeidung ber Nichtberückſich⸗ 
ilguna anjumelben. 
Karftlabt den 18. October 4850, 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. 6. 





(3) 0. Oeffentliches Ausſchrei be. 

In ber Nabt dom 29. auf den 30. Sep⸗ 
tember 1830 wurben zwiſchen Jrmelshaufen und 
Mil; jwepen enfliobenen Menfhen 16 Pfd. 
Zuder und 22 Pfb. Kaffe abgenommen. 
Wer ſich als Eigenthämer biefer Waa—⸗ 

ren auswelfen, und fi über bie Erfüllung 

ter Zollderbindlichkeit legitimiren kann , bat 
fid innerbalb 6 Monaten a dato dahler deß⸗ 
balb ju melten und aufjumeifen, widrigen⸗ 
— nach 9. 106 ber Zollordnung verfügt 
wirt, 

Königöhofen- ben 5. Detober 1850. 


Königlihes Landgericht. 
®reb, Ladr. 


Ro ſt, 29.:&ct. ; 





()2. Ebictal- Citation 

Nah ber dahler vorllegenden Winzeige 
bat bie fol. Gendarmerle in der Nabt dom 
65. auf den 6. Aptil d. 3. 5 Saͤcke Kaffe zu 
274 Did. aufgeariffen, welche burd Träger 
ber Richtung nad vom ſachsweimar'ſchen Dorfe 
Sdaafbaufen in ber. Näbe des bieffeitigen 


Orts Brüchs auf das fol. dayr. Gebiet berüs 
bergefhaffe und auf Wegen, bie für zollbare » 


Wagaren verboten find,, dandeinwärtd weiter 
verbradit wurden. 

Der Hanbeltmann Frieberib Ernſt Seyd 
zu Hrelmersbaufen, großd. S. Umis Kalten 
nortbeim ; hat benm leßt beſagten Amie ſich 
als ven Eigenthümer dieſer Waate dekannt 
und erklaͤtt, daß das Verbringen derſelben 
durch don ihm gedungene Träger dewirkt 
worten fen; baber wirb befagter Frlederich 
Ernfd Sepdb biemit aufgefordert, wegen ber 
beöhalb vorliegenten Eingangs Zulgefäbrbe 
um fo gewiffer binnen 6 Wothen von heute 


— — 
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am dabier za erſchelnen, und feine Rechtfer ⸗ 
tigung abzugeben, mibrigenfalld nach Bage 


ber chen unb ber Zollordnung vom 15ten 
diuguſ 1828 gemäß erkannt werten fol. 


Mellerichſtadt ben 14. October 1830. 
Königl. bapr. Fanbgeride. 
Werner, Enbr. | 
Benkert, a. 6. 





Betanntmadung. 

Am 12 biefed haben zwey unbekannte 
Schwaͤrzer mit Zurüdloffung von 61 1/2 Pr. 
Eandis an ber heſſiſchen Grenze, bie 
ergriffen. ' . 

Der Eigenthümer dieſer Waare wird 
baber aufgefordert, binnen 6 Monaten bie 
Berzollung nadjumeifen, midrigenfals bie. 
Eonfiscation eintritt. 

Kohr ben 17. Detober 1850. ' 


Königlihed Zanbgeriät. 
Unfelm, Labrötr. ; 
Gräff, Actuar. 


(4. Befanntmadung. 


uber Concursſache des Paulus Hümmer 
von Stierböfiietien wird bar Hofuut Nre. 35 
mit bepläufig 30 Morg. Arckern und 7 Morg. 
Wieſen, waljend, am 

2. November DB. M. 9 Uhr 

öffentlih an ben Meıfbietenben auf dem 
Gemeindehaufe ju Stierböfkletten ur Dors 
ſchrift bes Hodotbeken⸗ Geſetzes verkeigeit. 
Striböfufitge werben hie zu eingeladen. 

Stefft am 8. Drtober 1830. 

Königlides Landgericht. 


Hauff,v.n. 
Eckl, Röttpr, 





(572. Oldubiger-Babung. 
In ber — —— des Johann Rüth 

gu Reibmannsbaufen iſt zur Shulden» Hub 

nahme Tagfabrt auf Mittwod ben 10. Nor 

dember früb 9 Uhr anberaumt, wo fämmts. 


fihe Gläubiger ben Strafe ber Richtberüch⸗ 
fihtlgung In Befltmmung des gegen ben Shalb⸗ 
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Erfähigter Eompetenten. zu. ber: babler. erles- 


digten sten Pfarrep: und Predigerſtelle an. 


ber Kirche zu St, Salvator..niht beworben 
bat, fo wird in Gemaͤßheit hober Entſchlle— 
Bung bes Fal.. proteflantifhen Conſiſtorſums 
gu Bayreuth vom 41. d. M. biefe Pfarred⸗ 
dad Predigerſtelle hlemit wiederbolt zur Be 
mezbung ausgeſchtieden. x 
Diefelbe erträgt nad der reoibirten Faſſion 
276 fl: 44 fr. an baarem Gelbe, 
931 fl. 29 1/2 fr. an Maturallen, 
91 fl. 59 8/4 kr. an Accidenzlen und 
48 fr. an freper ZBohnung. 
647 R- 45 1/4 fr. In Summa, morauf 
5 fl. 24 ef Laflen ruhen. _ ö 
Die Competenten, melde ſich um biefe: 
Stelle bewerben wollen, müffen bie in ber 
Beförberungs : Ordnung dom 23. Jänner 180% 
Mbfdn. 4 $. VI b) und In $. 13 ber Mer 
orbnung vom 12. Auguſt 1820, Reglerungs⸗ 
blatt 1820, beſchriebenen Elgenſchaften befls 
gen, und baden - ihre- Anmeldungsfchreiben 
unter Bepfügung. bed —— Eon 
fitortal » Zeugniffes binftn 6 Moden a dato 
bebler einzureiden.. 
- Schweinfurt den 18. Dttober 1830. 


Der Stabtmagifirat. 
Kir, Brarmfr. 
er” Engelhardt, 


BI Sommerzialr und Baupofss, 
Derkauf. 
In bem Gemelnd, Walde gu Euerborf, , 
Difirict Bauholz, werben Diendtag.ben 2ten, 
November d. I. früb 9 Uhr 121. Eihflämme, 
u Eommerzial » und Baubolz geeignet , dem. 
ffeotlihen Striche ausgefegt. Strichsllebha⸗ 
ber werben hiezu. mit der Bemerkung .eingen 
laben, bof fie fi vor bem Stride über Ihre 
Bablungsfäbigkeit außjumeifen haben, unb‘ 
—— die —— Bebingntffesorden Strihe 
befannt gemacht ‚werben. 
Eusrborf den 17. October 1830. 
Mierbeillg, Vorſteher. 


— — — 


()2.Befanntmadun 


Am Mittwoch ben 3. Modember Vormit⸗ 
tags 11 Uhr werden bey dem unlerfertigten 


—— 


2008 


Daentamte eirca:7 Bentner Rarpfenund me} 
rere 100 Rarpfen» Seplinge-an ben Meiidie, 
tenden. öffentlih verfleigert, wozu Steiche, 
eungslufige einlabet: 


Meſſelhauſen ben 15. October 1850, 


Brerb. vou ZiobePfhed NReatamt. 
; Röſch— 


KRihtemtlihe Artittel— 











Feilbietungen 





Bekanatmachamsg. 


4)(1) Kãnftigen Diensfag den g6. October 
früb10 Uhr wirb;bey ver Oekonomle · Commiſſton 
bes Pol. 2ten Wrtileries Regiments ter pro de - 
tober, Nodember und December ſich ergede nde 
Pferböbüngsr öffentlih. au den Meitivirten. 
den verfiriben, welches hlemit befannt ge. 
macht wird. 


Würzburg ben- 18; October 1830, 


9) (2) Hartemer Blumenzwiebeln, be- 
stehend in einfachen und doppelten Hya- 
cinthen,, Jonquillen, Tazetten. ia Ramel, 
doppelten Anemonen etc, sind im unter- 
zeielineten Bureau noch zu haben. 

. Würsburg den 22. October 1850, 
Das Commissions - Bureau... 
G.J. Michel, 


5) (1) Mittwoch am 27. b. Vormlltags 
von 9 bis 10 Uhr werben im -3. Diſtr. Nıo. 
95 verfhiedene Mobilien und ®erärhfihaften, 
dann, Eifenwaaren und etwas Silber gegen 
beare Bezjaplung verfiriden. 
ne, ar TEE EEE (En ⏑ Yazan 

„Wermietdpungenm 





4) (1) Auf ber Domflraße 2. Difr Neo, 
806 iſt ein Logls Im mittlern Stode-mit 5 
Ineinanberaebenten Aimmern,. vornderans, 
nebfi Küche, Nüatlih ‚oder ‚aufıtas nähe 
Quartal zu dermietben. ‚Näberes hierüber 


if, zu erfragen bey I. M. Kaba und Sohn 
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des Pepteren finb bey ber auf Wontag ben 
8. November b. 76. Vormittagd 9 Uhr im 
Wohnbaufe ber DVeriebten 3. Diſtr. Nro. 297 
angefepten Tagfahrt anzubringen und nadjus 
meifen, unter bem Redtsnachtheile, daß bie 
Nichterſchienenen bey Auseinanderfegung ber 
ri nicht berüdfihtigt werben 
ollen. 
Würzburg ben 12. October 1850. 
Das Teſtamentariat. 
Mopr, kgl. Advokat. 


4) (1) 35 made biemit bie —— 
lnzeige, daß ich von Seite eines hochloͤdllchen 
Dtagiſrats als Bürger und Frauenklelder⸗ 
mader angenommen bin, und verſichere zugleich 
gute und billige Ürbeit. Meise Wohnung 
iR bey Hrn. Züncermeitter Lutz in ber Fraa⸗ 

gifcanergaffe 3. Dir. Nro. 10. 
Ergebenfler 

j " "r e * Maper, 

Brauenkleitermader. 
Ankündigung. 

5)40) Unterjeihnete bringen biemit zur 
Bffentlihen Kenntniß, daß fie ſich entſchloſſen 
haben, mebrerer Abonnements zur Abnahme 
verfihtebener modernen und geſchmackoollen 
Stod:lihren, fo mie Uhren in vergoldeten 
Rahmen, burd eine Werlooſung ju veran 


alten. . < 
' Das erfie Abonnement fängt mit, bem 
erfien November diefes Jabrs an. Bu jebem 
Abonnement find zwoͤlf Subferidenien erfor, 
berkth,. jeter derfelden zadlt monatlid 2 fl. 
50 fr. ıbeinife, und fo zwölf Monate bins 
dur. Wergin ber MWerloofung Miro, 1 er 
bält, emptängt als einen Gewinn eine Ubr 
im erften Dionate bed Abonnements foglelb; 
wer Nro. 2 ziebt, empfängt feine Uhr im 
wepten Monate des Abonnements, unb fo 
ort, bi8 jeder bergwölf Übonnenten feine Uhr 
erbalten bat. 

v Die Verloofung felbR gefhleht von ben 
derehriihen Ubdonnenten felbil, im Falle einer 
derfelden bep ber Verlooſung abwejenb ſeyn 
olte, mirb einer der Aaweſenden gefälligit 
I ihn loofen. Die Herren Übonnenten ba 
ben biebep ben Vortheil, baß fie bie Uer 
‚nicht auf ein Mabi, ſondern nach unb nach bes 


gablen. 
Serner flebt ed jedem Herrn, Ubonnen 


“ter frey, ſich nach, eigenem: Gefhmade eine: 
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Uhr in Anſchlag und Werfb zu 50 fl. als 

Orwinn aufzumäblen, und wird auf 2 Jahre 

für jede Uhr Garantle geleiflet. Sollte einer 

ber Herren Abonnenten eine andere tm böbe 

ven Wertbe ſtehende Uhr wünſchen, fo fann 

er biefelbe durch Daraufjablung erbalten. 

or gefäligen Subferiptton laden mil 

tem Bemerfen ein, daß dte Life hiezu jeber 

Beit bey ihnen bereit lleae, Ki 
- Mürgburg den 4& October 1830. 
Grbrüber Bullermann, 

Uhrmacher naͤchſt dem Fiſchmarkte. 


6) (1) Einem hochzuverebrenden Publl⸗ 
kum bringe ich hiermit zur Öffentlichen Uinzeige, 
aß I dem WBunfbe Mehrerer gemäß, ans 
gefangen babe, field ungejaljened Mundbrod 
u baken, und labe alle diejenigen, welche 
olches nötpig baben, pöflictt ein, mid mis 

ihrem gütigen, Beſuche zu beebren. 
Jod. Bapt'fi Bolgarp , 
Schwan : Bädermeifler. 


7) (N Es wird ein Capital von 800 fl. 
egen Sfache Verſichetung aufjunehmen e 
[er genen 4 pr&t.; von wem? bieß iſt 
ll.:Comptoir zu erfragen. 


Kapital; Anleidung. . 
8) (3) 7000 fl. können aldbald, gang 
ober theilmeiß, aus einer milden Gtifiung 
auf dem Lande gegen eine ite Hopoibef ver, , 
sinstth entnommen werden. Wo? tief brand 
wortet das Intelligenz: Eompioir. 


9) (2) In einer bebeutenden Sladt 
Bapernd, ‚an der Donau, wird ein junger 
Menfd, prot Religion, In eine- Spegerep 
Hanblung en gros, welche mit Commiſſions- 
und. Speditions » Geſchafte verbunten if, im 
bie Ledre, gegen Sehrgelß, gefucht. - Den 
Sachenden erfährt man im Intell.-Eompioiz. 


10). (1) Ludwig Rotd, Eohafutfher, wohn» 
daft tn der obern Bockegaſſe Nro. 210, fährs 
Dienstag ben 96. oder- Mittwoch ben 97. d. 
mis einer Cpaije nad, Brankfurt, 


‘ 





CSieru 4 Bogen Beplage.) 
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wen 
zugerehten auf Freptag ben 5, Novems 
ber ſtüd 8 Uhr, 
‚gwepter und lepter Ebicidtag zur DVorbrin: 
guna der Einirten ugd zur ſchlüßlichen 
BVerbandlung auf Dienstag ben 50. No— 
vember früh 8 Lihr 
anberaumt. r 

Das Ausbleſten am erfien Ebictdtage 
bet ten Autſchluß ven der Maffe, jenes am 
zweyten, den mit ben treffenden Hantlun 
gen jur Folge. 

Wer eimad von tem Bermögen bed Ges 
melnfdultners in Händen dat, wird aufge 
ferbert,_ ſolches vorbepaltiih feiner Rechte 
sur Maſſe abjullerern. 

Würzburg ben 2. Derober 1330. 

Köntgi. Lanbgeriht Uns d. Me. 

\ Mayer, Enbr, 


Bibra, Rechtspr. 


(8) 2. Glaͤubiger⸗Vorladang. 


Dalentin Gerhard, Wittiber, von Thün— 
geröhelm, will fein Grunddermoͤgen, fo weit 
es zur Befriedigung feiner ſaämmulichen Glaͤu⸗ 
biger nothwentig nn verdußern. 

Wer demnach eine Forderung an ſolchen 
su maden bat, bat biefribe am 

Montag ten 8. November d. J. 
früb 9 Udr urter dem dechtsnachthelle bee 
Niclderückſichtigung anzumelben. 

Würzburg den 4. October 1830. 


 KRönlgl. Landgericht reits d. DR. 
B. B. d. V. 
Eämmerer, If. Et: Aſſeſſor. 
j Ströplein. 
(5) 1. Strob-DVerfelgerung. 


Nahverjeichhneted Zebntſtroh wird, wie 
folger , öfferitidy verfiriwen, als: 
Mittwob den 3. Movember früh praͤcis 10 
Uhr auf den Gemerndehaufe zu Burggrums 


bad 
15 Schober Weipen:, 
86 








7] Korn:, 
5 u  Gerfien:, 
15 o»  KHaber,, 





ber Bordrrungen fammt Wir! 


18:0 
32 Segeln: en⸗ 


„ Xinfen:, 
ö n Wicken⸗ 
9 „m. Werr⸗Stroh. 
Donverztag den 4, November früh dracis 9 
Uhr auf vem Gemeindebaufe zu Efienfeld 
ı. 39 Söhober Weißen, 


9 u. Kormsa 
14 ' Werden:, 
17...» SDaber:, 

7 „ KErbfen;, 

7 " Linſen Lan 
20 „ Wilden, 


9 vn  Werr : Sıroß. 
Nah grenbigten Strodſtrichen wird dat 
Aeſterich zum Sieiche aufgelegt. 
Würzburg am 20. October 1830. 
Königl. Renlamt r. d. M. 
Kichgefner. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Im Eöncurfe bes Gerbermeißers Withela 
Mepger von WUrnilein mtrb das Priorirdis, 
Erfenntniß 60 Tage long, 

Montag den 25. October 1830. 
flatt_ ber Verkündung an bie Gerichtstafel 
gebeftet. 

Urnfein am 11. Detober 1850. _ 

Königlihes Landgerlcht. 
Keller, Labr. 





(5) 2. Ebictal-Labung. 


Andreas Schmitis Wuiltwe von Arnfein 
bat ſich freywillig dem Concurſe unterworfer; 
weßhalb folgende —— 8 werben: 
ter Edictstag jur Anmeldufg der Korberun. 

gen und deren Wichtigfirllung auf Don— 

nerdtag ben 4. November d. I.‘ früh 8 


Ubr, " 
ater und Ster Ebictdrag zur Worbringung ter 


Einreben und Abgabe der Sotußband⸗ 


lungen auf Donnerstag den 9. Dectmber 
d. & früb 8 Uhr, RE 1: 
Das Nichterſcheinen am erflen Ekiriätage 
bat dir Abmelfung von gegenmärtiger ef A 
jenes an dem legten Edictötage den Ausflug 
mit ben Handlungen zur Folge. 
Auch bat Jedermann , ber Etwas dondem 
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ein Ton in ber Größe eine® Kreujert; 
fie erihelnt ebenfalls als entwendet. 
rjenige nun, dem ein ober ber anbert 

biefer Gegenflände entkommen itt, wirb biemit 
aufgefordert, bey dem biefigen oder feinem vorge: 
Bew Gerichte die Anzeige bafbigit zu * 

Die obrigkeitliben Behörden werben um 
Mitwirkung jur Ausmittiang ber Eigentpüs 
mer andurch erſucht. 

Kipingen ben 17. October 1850. 

a Sandgeridf. 

Dorf. leg. ver 
Klieur, a 


Bud. 


Berſteigeraag eines Schulhaus» 
Baursdetr. 


Es wird hiemit zur öffentlihen Kennt; 
niß gebracht, daß die Derileigecung des Baues 
bes Schalrauſes zu Haufen und der Schule 

elonsmie » Geddude zu Uſchfeld am Sten 
övember d. I, 9 Uhr Vormittags im dabie⸗ 
en Bandgerihtd: Bebäude Rattfinden wird, 
.. Der Rif-und die Verkeigerungs » Bes 
Bingaifie können dabler eingefehen werben. 
Rarkiabi den 19. Detober 1830. 


Köaiglihes Landgeriht. 
v. Hörmann, 
Frauz, a. .. j. 








Berßeigerung 
Dem band Eohr wird auf 
Aantrag Eee 5. 5/4 
20 Rth. Weinberg im Bramberg auf 
Bamsdtag den 13. November d. 3. 
30 Udr im Ezecutiv: Wege verfeigert. 


Lopr am 13. October 4850. 
Königlidet Landgerihk 
Unfelm, Kör 
Melnong. 
zpellungsfadhe ned Melch lor Hrd 
von Bellingen. 


Hm 29.5. M. frũh g Uht wird Bad dorhan. 
bene Vobilar, Vermögen, beſtehend In Zinn, 


——e 


u 
— oͤffenilich verleihen, 
Sirichsliebhaber In Kenntaig gefept werben. 


1823 
Meifing, Kupfer, Eifenwahren, Werten, 
weißem deu Schreiner waaren, Ziffern, Ger 
treide, Heu, Stroh aud grünem fer 


2 Küben, Bauerey⸗Meſchitr, Holg ac., dann 
— sur Schaͤferey gehörige Geraͤthſchaf⸗ 
"am 30. d. M. aber Mabhmittagd 2 Ubr 
daß'sar Dtaſſa gehörige MWBohrbaus und die 
wovon eiwalge 


Karldabt den 19. October 1850... 


Röniglibes Landgıriht. 
v.gbrmaam 
Frauf, a. 6. j. 


(0 2 Dilebſtable⸗Anzeige. 

Sonntag den 10. db, M. Mechmittags 
zwiſchen 1 — 5 Ubr wurden dem Sqhneider⸗ 
meitler Georg Knecht zu Volkers hauſen nach⸗ 
benannte Gegenilaͤnde durch Eindruch aus ber 
rer meuthäen 
4) i . an 

I rlitile und 2 beito Sechstel⸗Stucken 
ohne be ſondere Kennjeiden , 
9) eine filderne Sackuhr im BBertbe zu 8 fl. 
Dur In batte ein einfadies Hibernes Ges 
bäus, gemö 


ge —5 — ger von Meſſtag, 

ein —— ee ine 
e 5 a 

— dab finte r dr ds Sharnierd, welchet 





bad Uhewert an dad Brehdus befeflhjt, war 
brochen , unb auf ber untern Platte des 
— am Weiber ſtanden die Worie 


ienne eingegraben ; außerdem hatte die 
Uhr eine Stablkette mil glatten länglidt 
runden re — — Eade ein meſ⸗ 
an bringt biefen Botayl u Offen 
kande mit ber Aufforderung, zur Eatbeckang des 
Khäters und bes Entwendeten geeignet mil: 
sumwirken. 
Deünnerflabt ben 44. October 1850. 
KRöniglides Yandgeriät, 
B. K. vd. Dork. 
Sotier, Lg.» Mct. 





dletal⸗adang⸗ 
Ya Geuaßdeit des rechtett aftigen Wut, 
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ein Plattchen in der Größe eines Kreuſert; 
fie erihelnt ebenfalls als entwendet. 
Derjenige nun, dem ein oder der andere 
biefer Gegenflände entkommen it, wirb biemit 
aufgefordert, bey bem biefigen oder feinem vorge» 
fenten Gerichte die Anzeige balbigtt zu bewirs 
—— — 
r nthüs 
mer Maar rfadı. 
Kipingen den 17. October 41850. 
a: Sandaeridf. 
Bor. leg, ver 
a 


Bud. 


„WBerfelgerung eines Schulhaus 
Bauesdetr. 


E wird hiemit zur öffentlihen Kennt: 
niß gebracht, daß die Verfleigecung des Baues 
bes Schalrauſes zu Haufen uad der Schule 
ckonomie⸗ Gebäude zu Uſchfeld am Sten 

övember db. I, 9 Uhr Dormitiags im dahle⸗ 
gen a gen —— aden a 
A er und bie erkeigerungd » 
Blngaiffe können babier elngefehen Se 


Rasthadi ben 19. October 1830. 
Königlihes Lanbgerlcht. 
v. Hörmann 
Frauz, a. j. 








DBerßeigerung 

Dem I band kohr wird a 
Aatrag * 
20 Rth. Weinberg im *8 auf 
Bambtag den 13. November d. 3. gend 
30 Udr im Epecutiv : Wege verfleigert. 

Lohr am 13. October 4830. 
Königliget Landgericht, 
Unfelm, Pr, 

Melnong. 


iluage b 
BUtIenstTEg N meta gut 


9.8. M. fruh g Uht wird bat do 
vu Blades Veh In *. 





— —⸗ 


‚ Grunttlüde offenilich verfleichen, 


1023 
Mefind, Kupfer, Eiſenwaaren, Werten, 
weißem ‚ Schreinermaaren‘, ern, Ge⸗ 
sreide, Heu, Stroh and grünem 


ter, 

2 Küben, Baurereg-Wefdypter, Holz ac., dann 
— sur Schaͤferey gedörige Gerathſchaf⸗ 
am 30. d. M. aber Nachmittage 2 Uhr 
dat zur Maſſa geförige WBohndaus und die 
wovon etwaige 
Strichsliedhaber in Kenntniß gefept werben. 
Karllabt den 19. Dectober 1850... 


ıKönigbibed Loantgıridt. 
vu. Hörmaam 
Brangı a. 6. j. 


(0) 2 DiebſtahleAnzeige. 

Sonntag den 10. db, WM. M Afta 
wiſchen 1 — 5 Ubr wurden dem S —* 
meifler Georg Knecht zu Volkersdauſen nach⸗ 
benannte Gegenſflaͤnde durch Eindruch aus der 
Wobnflube entwendet: 

4) 1 fl 45 Er, baares Gelb m 2 den 
Drittel» und 2 detto Sechstel⸗-Stücken 
ohne befonvere Kennjeidien , 

9) eine filderne Sackuhr Im Wertbe zu 8 fl. 
Diefe Uhr hatte ein einfaches fibernes Ges 
bäub, gewöhnlibe Zeiger von Meſſtag, 
ein röntfhed Bifferblatt, welches ringehe, 
rum am Schlüffelode eimas abgefprengt 
war; bat finfe Oehr des Charnierd, welches 
dad Ubrwerk an dad Brhdus bef ‚ war 
abgebrochen, unb auf ber untern Platte des 
Uhrwerf6 am Weiber fanden bie Worte 
3 Vienne ——— außerdem hatte die 
Uhr eine Stablkette mil glatten laͤnglicht 
Pan — —— 

Dean bringt biefen — u Offen 
kande mit der Aufforderung, zur Eatheckang det 
Thäters und bes Entmendeten geeignet mil: 
sumwirfen. 

Deünnerflabt ben 49. October 1850. 


Röniglides ABandgericht. 
B. K. d. Dort. 
Sotier, kg.Act. 








bletal⸗Ladang. 
Ya Gewmaßhelt des rechtettaftigen Wk, 
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net, Diſtriet Werneckerwalb, sakiden:Hol- von 4800 Tagw. enthält; wieberhölt ber Ber: 
ldüderfäimme, auf dem Stodefammt dem Abs Neigerung außgefept. in j 





fallbol se unter den dor dem Drrfaufe befannt ges, Y ‚ 
man werbenden-Bedingnifien verfirihen. Die  ° — Wen 16 DESEN —— ir 

— IB am En Enge e Revier: — — 
drſers Wobnung oppa und an Sauer, ———— 
wenten Tage — — — Pa: 


1t33 12 





——— früh 46 Uhr. Das Reniergerfonal 
it übrigens angewiefen, bie Stämme auf PR. —F — 
br vorzuzeigen welches hiemit bekannt?‘ N i dtamtlüdhe Artifeh 
mal, RE 
Mainberg den 18. October 1850. geil 
- , Könlglides Forfamt. | 
" . * Then. 





bietungenm, 


ıly 
Ir 





Bekonntmadung. 

Schraut. 1) (2) In ber Berlaffenf vdafteſahe der 
ER a egcr zus: —— Ben 4 
3 ers Sodann Wann er, werden Mostag 
@):3: Hollände w Holz Verfeiges den 25. October b. I. Nabmittags 2 Udr 
rung Im Sorlamte Orb. nebfl einigen Goldwadten und Wrünztn noc 
Mittwoch den 5. November d.- 9. Mor⸗ nahfehende Wiener einprocentige Dretalliquet- 
gend 10 Ubr anfangenb werben am Gläe — *49 derkauft, ald: 

er . . 





unterfertgter Stelle In ben Wevieren- Nro. 39 übe 5:0.f, 
Alsberg 365, 2) Nro. 43 über . 500'R. 
Burgjoß 249, unb — 3) Nro.. 44 über‘ ”. 600 fl. 

Ko Rafel : 58, zufammen 8 8 — —— mw 0 4 

...645, Hollänter- Eiden 10. 8907. WÖER,,, © qui "ou . 

öffentl —2 Een, 6) Ro. 6788 über = _ IC r 

Hefe wird andurch mit dem Bemerken Summa 4000 fl. 

ur allgemeinen Kenntalß gebracht, daß das Würzburg ben, 19. De 

orfiverfonale befagter Revier beaufiragt wor— ‚Dad Zeflamentariat. 
den, ben fi) hierummeldenten Kauföliebhabern Mobr, kal. Addvocat. 
die fraglichen Stämme votzuzelgen und daß 2) (3) Ein Haus im Sander Viertel 
. die Verkaufs Bedingniffe bepm Fotſtamte im ber Fohannitergaffe 4, Difle. Mro. 125-7 

‚eihgefeben werben können x ” " dünblicy zu verkaufen, wo die Haͤlfte des 
Drb am 28 September 1830. — ” —* Schr oe gr ; 

u as Näbere ep Leberhändier Oswald au 
Königliches Forſtamt allda. ber: Domgaffe ken n 


Klipkein, Borlln. 3) (3) Franz Elaud. Schaupp zu Könige: 
* —Molter, Uct. hofen Im Grabfelde bietet ſeln für bier be; 
* LEE -trächtlided Lager an Spezerey⸗, Diaterlaf-, 
u zu : arb⸗, Mefling-, Eifen» und Steyeriſchen 
B)m Jagd⸗Verpachtung. aaren, mit Gewicht, Wag und foufliger 


Bugebör fell. Es fann nad geridtlib ab» 
Samdtag den 30: October I. 3. Bor: —— hinlaͤnglich derbürgtea Verttage 


mittagd_9 Uhr wird bep dem unterzeichneten im Ganzen zu dem Preliſe abgegeden werben, 

-PRentamte bie II. Fagb : Adtheilung auf Ober, ben vorherige Inventur und Zeratur befimme. 
ıhulbaer Marfung, melde Unks bed Thulba-⸗ Wer ſich darauf zu etabliren wünſcht, bem 

fluffeß Liegt, die an MWaltungen, Wleſen, koͤnnen Zaben, brep De ehe er, 

e ‚Kellers, 


Belbern und Weinbergen eine bepläufige Flaͤche Küche, Speifefammer, bie Hal 
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Bervdllerungs3Anzaige 
som Monate September 183. 
) 





Geborne : 
64. 
"= Zum Bür t Aufgenommene: 
rang Peter Then von Dandelsmann, 
ofepb Berling von bier, Shubmabermeifer. 
ofepb Heinecker von bier, Biermirtb. 
iedrich Ernſt Thein von bier, Buchdrucker. 


Getraute: 
Joſeph Richter, Domalnen Amts: Actuar su 
—— mit Barbara Saam von 


Thon 

Ebrifilie inte, GSöreinermeifter, mit 
Barbara Haug von Pridfenfabt. 

Briebrih Julius Weber, Handelsmann zu 
Demberg, mit Ehrifina — 28— Sufanna 
Rau, E& Profefiois: er babier. 

Joſedh Ianaz Leiniker, —— mit 
—— Nößlein, SchloſſersTochter 

— 

Zubwiag Lambert, Dr. Med., mit Barbara 

ns @ifinger babier. 


Hu, © Büttnermeifßer, mit Apollonla 


irihs Tochter von Ifiabel 
Een Dürr ’ ; —— melde, 
d r 
il $ Fat Bash, Eile abrifenn, au 
“Bollermann, 1 ii Tochter 
5 Gerling, Schubmachermeiſter, mit 


Margarelba Bang, Bürgerd:Zocter dahler. 
Tohann Eprikoph v. Kraft, &. Nevierförfter 
sel, mit äulela von 


E 


Rafpar * Pfrũadner im Chehaltenhauſe, 
godemn Nöber, penf. Soldat, 79 3 6 M. 


Barden Schäfer, — in ber Hu 
bertönflege, 72 I. alt 

Eva Schimmer, Fütrners-Wittar, 70 3. alt. 

Michael Sn: ‚Pfründner im Epebalten 
baufe, 7 49. alt. 

Grorg Shutent, Sotsfpälter, 2 J. alt. 

———— Tochter, A M.3 W. 
alt. 





1632 


Arten Rofimann, Zaglöbner, 81 J. 
Zufepha Kaußer, Shloffers: Zodier, T alt, 
Wine Helmkätter, Srfbermeifer, 63 I. 


25 von Ulmer, k. b. Oberſilleutenant, 


alt. 
at? ed Kupferſchmleds · Fran, 
VUVpolſlontu 8 " Mepgerd Tochter. 
Ein nothg⸗tauftes eheliches ſtnabchen. 
** —* Deitel, Sergeanten-Soho, 


35 — Hafaers Sopn, 5, 6. 


alt. 

E adetba Schlott, Pfrüadnerin in ber Yu 
bertö- Pilege, 69 J alt. 

Georg Ripel, DauerertSopn, 13. 4 mM. 


—* —— Kärner, 4 3, al en 

a ne, arz!e: — 

—— Dipl, U ntonla e Geric. Sasal 
— er, euer: ——— 

Seine dr Day, Benbarm.: Feldwebeld; 


— —— Gaflwimtps, Tochter, 
—* Krug, Techtmeiſter⸗Witiwe, 355 I. 
— ———* Shubmaheriikod: I 


let, 


8 
bir om Sofenb Barıd, Shreiners Sonn ss 
Jofepd 8 a E. Audubis · 


—5 —— 
—2* u va: =. 


Datentin Mofe, Spenglergeſell, 42 alt. 
— Kardf don — 42 I. 
nbreas —— aim im Jul; 
Hofpitale, 85 I. a 
Katharina Sebolb, Hädertfrau, = g, alt. 
—* — 6 
—38 reu, er, 
Hfabetba Günther , Dienkmagd, » Ei alt. 
* Muck, bto., 54 I. al 
rlebr » Bombarbenut , 5 g. E 
Hei Matthes, Oberkanonier, 97 J.8 
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Intel igengmweife m 








Amtliche Artikel 





(8) 4. 


Betanntmah ung. 
(Die Eröffnung bed Unterrihts an ter höheren Bärgerſchule dabler p. 4850/31 betr.) 


Um 3. November biefes Jahrs wird für das Schuljahr 831/51 "ter Unterricht in ter 
‚höheren Bürgerfhule feinen Mafang nehmen. Es baden beinnad) die Üeltern und VBormünder, 


Fr —— oder * 
em Herin Profeffor 
Kommiffton im ae u 

zu bewirk 


‚eingeladen. 
Würzburg den 20. October 1830. 


flegbefohlenen an biefem Linterrichte Theil negmen zu lafjen a ale, 
emann, ober bey:bem Secreteriate ver Local⸗ 


Schul 


ebäude hieoon zeitig bie Anzeige zu machen, um beren Jufeription 


en. 
Das Publifum wird anmit zur gahlreihen Benupung dieſer gemeinnäzigen Behranflalt 


Die königliche Loeal⸗Schul Kommiffien. 


Behr. 





G etreid:Derkand 
aufdbem Markte gu Würgburg 
: ben 25. October 1830. 


Im böhſten Preit: 
Welpen, 4 Sihffl. der Schffl. 15f.50 kr. 
“ Kom, 2 . . AR fr. 
Se, :6 : - bi ir. 
Bere, 6 -» . Bi Br. 

Im mittleren Dreits: 
Welpen, 459, Schffl., ber. 14.68 kr. 
Korn, 162 f} — 11 fl. 461 kr. 
8* 299 Arie 
erfie, 54% » .«.. 7% 53ike. 

‚ Im tiefen Preis: 
Welten, 4 Shfl., der Schffl. 1a fl. — fr. 
Kom, 4 . v ® 1d.— fe. 
aber, 2 * 4. . 
ıfle, 5 . . 7.50 Er 
Summa aller verfauften Früdte: 10614 Shffl. 
4674 Shffl. Weiten, 168 Schffl. * 

307 Schffl. Hader, 119 Schffl. Gerſle. 
StadeoMaglſtrat. 
Benkert. 





3) & Belanantmadung. 


++ Die Zinfen von den altbaperifdben mobili: 
firten Obligationen bed Berfall:Termins 


Mezler 





itea Rovembder merben von heute an 
bie zum söten bes nahen Wonats 
bierortö dezabit. 

Bugleih wird bemerkt, baß bie Coupons 
dom Alten Gebruar — dom 16ten 
Sänner bis 1öten Februar — jene 
dom dien Mayh — vom i5ten Aprik 
bis 45ten Wan — unbenblid foihe vom 
iten Auguſt — dom 15ten Julp bis 
daölen Augus, jedesmal Vormilltags mer: 
ben eingelöjet werien. 

Was jur Keantniß, und Wahrnehmung 
der Berpeiligten befannt gemadt wird. 

Mürjburg ten 15. October 1850. 

Königl. Unter: Malnfreis;:Caffa. 
Bogner. Quante. 


Hu — 


(5) 9. 
Adom Hebrlein von Unterleinad bat ſich 
frepmillig dem Gantde⸗fabren unterworfen. 
Es wird fchin wegen Gerinpfügiateit des 
vorhandenen Maffeoermögens einziger Edictd« 
tag jur Yiquitizung ber Forberungen ſammt 
Dosjugsrepte, fo wie zur vepberfeitigen 


Sölufiverhandlung auf Montag den 8. Ro: 
vember I. 33. fıüh 8 Uhr unter dem 444* 
nachtheile feſtgeſezt, daß ber am Edicis 
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Derjenige nun, bem ein ober der anders 
biefer Gegenflände enttommen tft, wirb biemit 
aifgerorbert, bey bem biefigen ober feinem dorge ⸗ 

ten Gerichte bie Anzeige daldigſt zu bewirs 
en. Die obrigkeitlihen Behörden werben um 
—— zur Ausmittlang der Eigenthü⸗ 
mer andurch erſacht. 

Kipingen ben 17. October 4830. 

Königlides Landgeridt. 
Der Dorf. leg. verd. 
Klien, * Uet. 
Bud. 


(2)2. Befanntmadung. 


Inder Eoncurdfahe des Paulus Hummer 
von Stierböfftetten wird das Hofzut Wre. 25 
mit bepläufig 30 Morg. Aeckern und 7 Morg. 
Wie ſen, waljend, am 
2. November V. M. 9 Uh 


— 
öffeatlich an den Meiſtdletenden auf dem‘ 


Gemelndehauſe zu Stiethöfſtetten nach Vor⸗ 

ſchrift bed Hybotbeken-Geſehes verſteigert. 

Strichſluſtige werden hiezu eingeladen, 
Stefft am 8. October 1830. 


Königlich es Landgericht. 
Hauff, v. m 


()2. Bekanntmachung. 


Im Concurfe des Gerbermeiflers Wübelm 
Mepger von Urnſtein wird das Priorisdis, 
Erfenntniß 60 Tage lang 

Montag den 25. Dctober 1830 
— 5 Verkündung an die Gerichtötafel 
eheftet. 

Urnſtein am 11. October 1830. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Lkndr. 





(5)2. Hollaänder-Holz⸗Verſteigerung 
m fol, Forllamte Neuſtadt an ber Saale. 
Donnerdtag ben 11. Movember b. 98, 

früh 10 Uhr anfangend werben aus ben Dis 

ſtrieten Mebiberg, Sommerberg und Schnabel, 


Mevierd Eoersbah, 262 Holländer » Eichen, 
bavon 250 auf dem Gtode ohne Abfallholz 
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und 12 in Abfıhnitten, zu Steinach Im Wirthd- 
baufe öffentlich verfieigert, und wirb._biezu 
bemerkt, daß das Nevier:Perfonal zu Ebers⸗ 
bay beauftragt ist, tie Stämme den Kaufe: 
llebhabern vorjujeigen, 

Neufladt den 14. October 1830. 


KRöniglides Forflamt. 
9. Haller, Forſtamts Verw. 


DL Betfanntmadung. 


Das von ten gefammelten birfjärigen 
Getreinzehnten erzielte Grnröh zu Dingolss 
daufen und Dberfhmwariah mwiro zu 
pöhdfler Weiſung dem oͤffealllqen Denken e 
außgefept, und zwar jent 

—— 
defte hend In beyl 


45 Schober Welpen», 
21 7) Kom , 
-47 " Gertiens, 
3 u — und Erbſen⸗, 
— atrStroh, dann 
6 Metz Weißten- 
5 Beiſiea⸗ Heftrig, 
nebfi ven ſich ergebenen Suth und Ueberkeh— 
ig Dienstag den 9. November I. J. Boraut: 
tage 9 Uhr Im Sternwiribebaufe dafetdil ; jened 
gu Dingols hauſen, 
beſtehend in bepl. 
8 Schober Weitzen⸗ 


47 u Korn⸗ 
24 u Berlin 
7 [77 E Habers, 
5 u Erbfen und 


3 Weirſtroh, und 

9 Meth Welpen: und Gerſſen⸗Eefterig, 
nebil der ſich ergedenen Sülh und Uederteb⸗ 
rig Donnerstag den 4 November Dormittays 
9 Udr im Rathhaufe allda. 

Gerolghofen den 20. Detober 4830. 


Königliches Nentamt. 
Ehrenfef. 





Lotto-QAnzgetge 
Die 8871e Ziehung in Regensburg IR Don: 
nerstag den 21. October 1830 unter ben gemöhn: 
lichen Formalitdten vor Hd gegangen, wobep 
nadfiedende Nummern zum Vorſchein ‚kamen: 
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4) (3) Im 9, Die, Nro. 539 Ifl ein: 
Saben nebfl Ladenſtude neben dem Schrnkhof 


auf Lichtmeß zu vermietben. : 

5) (3) Im a. Dir. Neo. 414 in ber 
Blaſtusgaſſe In. einem Hofe iſt ela Quartier 
von 5 Zhmmern, Kühe und bem obern Bor 
ben, ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermietben.. 


6) (1) Eln ſchönes möblirtes helßbares 
Zimmer für einen oder zwey Stubirente If. 
in der Büttnerdgaffe Nro. 954 billigfl gu vers 
——— wo auch auf Verlangen bie Koſt gu 


.. 7.4) In Nro, 391 auf dem Kürſchner⸗ 
bofe iſt ein Zimmer zu vermlethen. 
8) (1) Im 4.. Difir. Nro. 34 .ber Get. 
Peterskiche gegenüber ifi ein. Zimmer mit. 
ober ohne Möbeln an einen.oder zwip ledi⸗ 
gen Herren ſlündlich gu vermirthen. 

9) (3) Im. 2. Difr. Nro. 582 im Im- 
folfietter Hof finb zwey Ineinantergebenbe. 
Zimmer für ledige Herren oder für. Frauen 
zimmer fünblidh ju vermietben. 


10) (2) Im 2. Difir. Nro. 42 iſt ein mds 
bilrtes Zimmer an einen oder auch zweh le⸗ 
dige Herren zu vermiethen. 

1)3) In ber Kapengaffe 2 Difr. Nro. 
351 auf ker Sommerfeite iſt ber mittlere. 
Sue auf Lichtmeß oter fogleib zu vermie: 
en. Er beflebt aus 4 beißbaren Zimmere,. 
Barberode, DMagb ; und Bodenfammer, be: 
fonberem Abititt, Holzlager und Keller, nebil 
gemeinfihaftlidem Wafhhacf:eund Boten. 


48) N Auf dem Kürſchnert hof 2. Diſtr. 
Neo. 579 if ein Laden für bevorfiebende Meffe 
zu vermietben. 
43) (1) Im 3. Dir. Mro. 220 In ber 
@otdengaffe, naͤchſt dem Schullehrer⸗Seminar, 
find zweh fhdne Zimmer an ledige Herren zu 
dermielben. . 
" 44) (1) Im 5. Dir. Mo. 831 in ber Bütt,‘ 
nergafle iſt ein möblirtes Zimmer zu vermie⸗ 
t . 


45) (1) Auf der Domflrafe2 Difr. Nro. 
660 AN ein Logis im mittlern Stode mit 8« 
ineinander gebenden heipbaren Zimmern nebfl 
Kühe ſtündlich oder auf das Fünftige Quar- 
tal gu vermietben. Näheres hirrüber bey J. 
DM. Kahn er Sohn. — 


— — 2 
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16) (1) Ein Laden auf bey Mırkt if ent: 
weber für elnen Medfremden over fonil,auf 
mebrere Fahre fogteld oder aufs * 
ge Näpered if im 9. Diſtt. Nor. 
10 gu erfahren. # 
47) (2) Inu ber Stift Hauger Pfaff 


affe Neo. 177 find zwey Zimmer mit ober 
Ohne Möbeln ſtundlich Re 


18) (2) Ein ober gwey möblirte 8 t 
nd für lebige Deren oder —— —— 
alelch vermiethen Im 2, Diſtt. Mro..äl, 
obere: Woͤllergaſſe. m — 
19) (5) Im a. Diſtr. Neo, 492 Inıber 
Earmelitengafie iſt auf Alerbeiligen ein möbr- 
Itrtes Zimmer zu vermiethen. j 
20):(3) Im Drebermeiier: Kiaffrifchen: 
Haufe 3., Difle, .Stro. 162 In ber Branzifeas 
nergaffe IR ein Zoatd mit 5 beigbaren und 
2 unbeikbaren Zimmern, 2 Rüben, verſchlleß⸗ 
barem Dorplap, 2 Mezanenkammern, Keller, 
gemeinfhaftlihem Waſhhauſe, Waſchboden 
und Brunnen, auf Lichtmeß zu dermletben. 
Buch iR bey demſelben ein 4fuderiges 


weingrtünet in Ciſen gebundenes sp gu der- 
kaufen u 





Bermifdte Wasstgen 





Den Anfang der polotechalſchen und ber: 
Sonn; und Feyertans Schule für dad Sul 
jabr 130/34 betr, . 

1) (2) Um iten November I. Ib. bem 
Allerbeiligen: Zage begiant mwirber ber Uns 
terriht in ben pelytechatſchen, und Gonrs 
und Feyertage Schulen. Es haben baher alle, 
welde dieſe Schulen zu deſuchen verbanden 
find, am dörgenannten Töge früb um halb 
8 Ubr ben bem-Gortesbienite des polptechnt⸗ 
[am Inſtituts, und nad diefem in den Schu—⸗ 
en beffelben ſich einzufinden. 

Diejenisen Bebrlinge, melde ſich ſchon 
einer Profeſſlon oder Kunſt wibmen, unb. 
noch nicht als polytechniſche Schüſer einge⸗ 
ſchrieben find, haben ſich zu bem Ente Sonn, 
tag den 31. dieſes frub 9 Uhr bep ber peip: 
tehnifben Schul : Infpectton zu melden; für 
—— aber, welche aus ben € ementar: Sur. 
entlaflen ‚find, if die Mufnapme. In bie: 
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bis jetzt das hiesige.kunstsinnige Publikum 

beglückte, den wärmsten Dank zollend, 

verspreche ich zugleich, dafs ich auch für 

die Folge Alles aufbieten werde, mich sei- 

nes Wohlwollebs und Zutraueus würtlig 

zu zdigen.” Um das Nähere zu besprechen, 

bin ich in meiner Wohnung Morgens. von 

bis 10 und Nachmittags von ı bis 2 Uhr 
anzutreffen, 

Würzburg den 24. October 4850, 
Hirsch, 

Musik- und Tanzmeister aus 

Wiesbaden, wohulhaft in der 

Glockengasse bei Madame Hof- 

mann 3. Distr, Nr. 247. 


4) (2) Meine Gaſtwirthſchaft zu Roͤmers⸗ 
hag wird Petri Tag 1851 pachtloe/ und ſoll 
Montag den 22. November . J. 

Machmitags a Uhr 
im Baftbaufe allda auf drey over ſechs Jahre 
meiſt bletend verpachtet oder auch ‚verkauft 


en. 
Die Brebinoniffe, fo mie bad Inventar 
über die vorbundenen Mobtlien, weile dem 
——— reſd. Käufer mit übergeben werben, 
nen täßlich bep Herın Krugfabrianten 

Gerbarb zu Nömersbag eingefeven werben. 

Die Wirtbfbaft beiicht 
:4) aus einem zwenflöcigen Wohnbaufe mit 
6 -beigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
einem großen Suale, einer Rüde, Speis 
ſekammer, einem geräumigen Boden und 
so Keller; 

2) einer Stallung zu 40 — 60 Pferten, 
3) einer folden für Rindole h und Schweine, 
4) einer großen Scheuer, 

65) einem mobl eingerichteten Braubaufe. 
Zu berfelden gebören - 
6) ein barantioßender fhöner Gemũs garten, 


7) Ackerfeld zu 6 Mitr. (circa 4 Schfft.) 


Yusfaat, unb 

8) Wieswachs zu 18 Fubren Butter. 
Auf Derlangen kann auch 

9) daß mit dem Wirthsbauſe verbundene, 
aus 3 beiöbaren Zimmern, 4 Kammern, 
einer unb Speiſe kammer beitebende 


Mebenhaus mit daranfloßendem Gemüs: 
wo —— 
gegeben werden. 

Indem Id zablbare Liebhaber einlabe, 


bemerke ich, daß 


merdhag In bem lieblichen 


— 
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Sinnthale eine halbe Stumbe von ber Stabt 
Brädenan und anderthalb Stunden vom Babe 
es Namens gelegen ſey, und daß burd) 
affelbe am MWirtpsbhaufe vorüber bie Sfr 
nad. Bifhofspeim und zum Bad» Dxte 


gen ziehe, 
Römershag ben 4. Dctober 1850. 
A. Dadenrob, 


5) (3) Ich fühle mid verpflichtet, zu 
erflären , daß mein Gobn Chrift lan — 
jept in. Schweinfurt wohnend, ſo diel baares 
Geld von mir in monatliben Raten erhält, 
baf er feinem Stande gemäß leben fann, und 
Id) befibold auf feinen Fall fortlige Schulden 
ober Rechnungen für Ikn bezahlen werbe. 

Würzburg ben 223 Dctober 1830, 

Wutld Gemelner. 


5) 600 fl. ſind aus einer Vormund⸗ 


un „6 (8) 
ſchaft ouf ertle Hypothek dahler in ber Stabi 


aufzuleiben. Den Darlelyer erfährt man im 
Intel.» Eomptoir, . 


7) (1) Icmanb, ber mit eigenem Go 
birr dieſe Woche, den 29. b., in ben Rheine 

eis fährt, wünſcht einen Muretſendea. Das 

Nähere id zu erfahren im2. Diſtt. Mro. 493. 


7) (3) In eine Spezerep » unb Ellen⸗ 
maarenbandlung In eiver Handeltſtadt Fran- 
end wird ein junger Wenfd aus quter Fa— 
nuilie in die Ledre aufjunehasen geſucht. Der 
Name des Sachenden if Im Intel »Eomps 
tolt gu erfragen. 


9) (1) DVergangenen Mittwoch wurden 
vom Deagitiratd » Gebäude bis in die Gloden, 
affe ein Epriftenlehrfoheln, ein Eufertlafs 
ungsfdein und eis Milltär, Srepfheln — 
auf Fohann Tempel lautend — derloren. Der 
rebfihhe Finder wird gebeten, dieſe Niemand 


eüglide Shriften gegen eine Belohnung In 


Mro. 245 in ber Glockengaſſe abzugeben. 


10) (1) Sean ben 24. b. M. iſt von’ 
der Zaufergaffe bis in bad Moffpital ein got— 
bener Ohrring mit einem goldenen Glöcken 
verloren worden. 





(Giezu 1/4 Bogen Beplage.) 
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—— einem geöffneten Feuſter Bing, ent- 
wentet, 

Dan erfuht alle Polizey ⸗Behörden anf 
diefe entwenbete PR * Späbe 
j4 veranläffen, uud alles Sönpbienfame hieber 
Initzurbetien. 

Köntgspofen den 16. Ottober 1850. 
Königlides Landgericht. 
GSreb, Babr. 

Roſt, Lz.⸗Act. 
Beſchrelbung ber Hofe. 

Diefeibe iſt von feinem fdwarzen Tuch, 
febt weit, mit einem (dmalen Lage verfehen, 
— sefälltelt) mit 2Setientaſchen verfeben, 

nd unfen inwenbia mit grauem Saſſtnet hand: 
bıets befegt, werth 11 





(4 Befanntmadhung. 

-- Mer aus irgend elnem Grunde Anſprü⸗ 
&e an die Verlaflenfchaft des Weinpandiers 
Jodann Dti von Sieffi machen gu fönnen 
giuubt, wird diemit aufgefordert, biefelben 
am 


8. November Wormitiags 8 Ubr 
dor ber unterfertigten Behötde um fo gewif: 
fer anzumelden, als außerbem bey YAuseinen- 
berfegung biefer — keine Rüdfigt 


genommen werben würde. 
Stefft am 9. Ditober 1830. 
KRöniglihes Laudgericht. 


BIER E El, Pet. 


(1.Befanntmadung. 
In ber Debitfahe der Georg Boflers 
MWitime von Satz iſt Zagfahrı zur Shulden, 
Ligutbation auf 

Mittwoch den - — d. J. 


üb 9 Ubr 
fefgefegt, bey welcher deren Gläubiger unter _ 


dem Rechteracht heiſe ber Nichtberückſichtigung 
den Wufrinanberfegung dieſes Debiweſens 
dahier vor Gericht zu erſcheinen, und ihre 

Borderungen liquid zu ellen haben. 

Neuflabt afS. ben 20. Dctober 1830. 
KRönigl. Landgeriht Neuflabt. _ 
Bader, Landr. 

Beder,asj. 


— 


1836 


Diebflapls.Uinzeige. 
Bom 9. biß zum 41. d. M. wurbe don 
einem Acker in ernbreitd Markarg ein 
Boßfdahig gerüflerer Plug mit Betlel ent: 
wende 


Die Wage an temfelben war dan; neu, 
Die Schaar nd ganz gut, und leptere bat 
ba, wo fie in bad Hol; bineingetiedt wird, 
bie Buchllaben I. HM., bie Raͤter bes Pius 
ges flad gleichfalls noch aanz ont. 

Man bringt birfen Diebi .I Behufs ber 
Entbedung ters Thaters und ded Entwende; 
ten zur Öffentlidhen Kenntniß. 

Steffi am 18. October 1830. 
Königlidces Landgericht. 
Hauff, v. n. 

Edl, Prct. 


(Di. Befanntmahung. 


Bey Museinanderfegung ber Merlaffen: 
Thaft des Erbarlian -Englert zu Euerbanfen 
int die Liquitation ter auj diefelbe daftenden 
Satan erforbertiib. Zu tiefem Bmrde wird 

agfadet auf Montay den 8. November I J. 
früp 8 Uhr anderaumt, wobep alle an ten 
Mabiaf gemabt werdende Anſprüche vorzu⸗ 
bringen, und riötig zu Helen find, widrigen⸗ 
falls bie Nicrerfheinenden bey Vertheilung 
der Verlaſſenſchaft nicht derückſichtigt weroca 
können. 

Aub am 21. October 1820. 


Köntgl. Zanbgeriht Röttingen. 
Sambuber, Entr, 
! Böhm, Achtspr. 


(5) 1. Blaublger-Vorladung, 


Der Schmietmeifter Johann Müller ba; 
bier dat ſich frepmillig tem Concurfe unter: 
morfen. Wegen Gerin;fügtjkeit der Maffe 
wird einzgioer Edietetag auf 

Fredtag den 3. December I. 38. 
fröäh 9 Ubr anberaumt, wo fänmtlide Gläu: 
biger teffelben ihre Borberungen ſaumt Ber: 
sugdredten nadbzumrifen, eimatge Ginreten 


anzubringen, fo wie ſchlüßlich zu bacteln ba» 
ben, unser bem Präjunije bed Ausſqluſſes 
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unb gut gebaltene Meine, in ſſchleklichen 
Parthleen an ten Meillbietenden gegen baare 
‚ Zabiung Öffentlih verfrichen , als: 

* + ; Franfenmweine: 

200 Boutelllen 1811r, Bergwein. 

200 m 1814r, Steinweiln A, 


200 m) ‚ 4dtir, bio, B. 
40 4822, bio. 

40 * 1811r, Callmuth. 

50 4811r, Leiſtenweln. 
30 n 17667, Steinmeln. 
70 " 18227, Greſſenwein. 


Rbeinwelne: 
32 Boutelllen 16207, Hattenbelmer. 


36 414832r, kaubendbelmer. 

39 m 1822, Bobenheimer. 
400 " 18257, Forſter Zraminen. 
120 7) 18257, Deibeshelmer, 
120 “ 1845r , Zürfpeimer. 

Ferner: 

94 Bouteillen Burgunder Sentenay. 

36 m bio. Volnay. 

24 ır feiner Champagner Sillery, 
42 „ acht prima moussirender 

Champagner d’Epernay, 

22 " aͤchter Malaga 1644r. 

6 Dry Madera, 

50 M ädler Arak de Batavia, 


ranfenweine in Gebünb: 
24 Eimer 18047 , Würzburger, 5 
48 Eimer 18077, Deitssöhheimer,S Ss 
416 .. 4807/18187, WBürgburgr \= 
16 „ 4dıa/iötir, bie. I: 

Rbeinwetne in Gebünb: 
6 4/2 Eimer 18277, Forſter Ausſtich. 
61/2 ,„ 18977, Ungfleiner do. 
11/2 m, Motier in 3 balbeimerigen 


Baäffern. 

4 Stückfaß 13857, Forfler Ausſtich; 
welcher in Ganzen ober aud) In Parthieen von 
4 bis q Eimern abgegeben wird, 

Indem man bieß zur öffentlihen Kennt⸗ 
ni Bringt, bemerkt man no, daß während 
bed Striches Proben von jeber Sorte Weine 
derabreiht werben. 
biemit ergebenfl ein 


Liebhaber hlezu ladet 
Würzburg ben 12. October 1830. 
das Commiffiond-Bureau, 
G. J Michel. 


eimerigen 


Faͤſſern. 





Rio. 21 


1830 


Bermietdungem 





4) (5) Inder Kıpuzinergaffe 1. Difte. 
nb mebrere möblirtie Zimmer an 
lebige Herren zu vermiethen. 

2) (2) In ber Sanderflraße iſt In ber 
Belle-Etage eine bübfhe Wohnung von mebres 
ten beigbaren Zimmern mit Küche und allen 


r 


Bequemlichkeiien an eine file Haushaltuag 


ober einen febigen Herrn zu vermielben. Der 
Vermilether iſt im Intell.:&omptoir zuerfragen. 


3) (2) In der Rettengafe 3. Diſtr. Nro. 


- 25 1/2 If eln Quartier mit 4 beigbaren 


Zimmern mit Eabinet, Küche, Speifefams 
mer unb allen Bequemlichkelten, fogleid 
ober auf Allerhelligen zu vermietben. 





Unz;geligem 





1) (5) Ale jene, melde an bie Der: 
Ioffenfhaftsmaffe des verlebten Joh. Nicolaus 
Kuvantini, Stabtdjirurgen babier, rechtliche 
Unſprüche machen zu können glauben, wer: 
den biemit aufgefordert, fi Ihrer Aufprüche 
wegen ben tefirn angeordneten Zeilamentariat 
im 2. Difir- Nro. 526 binnen 14 Tagen von 
heute angerechnet gu melden ,. wibrigenfalls 
ohne ale Berükfichtigung mit Eztrabirung 


der Verlaſſenſchaftsmaſſe an bie eingefepte 


Haupt: Erbin fortgefabren werden wird. 
Wärzdurg ben. 93. Detober 1830, - 
Don Teftamentarlats wegen. 


Befanntmadung. 

9) (2) Wer an bie Verlaſſenſchaft ber 
Eva Güntberin, ebemal: Koͤchin bep Sr. Hoch⸗ 
würben Gnaben Herrn Domtebant zu Eid: 
ſtatt und Domfapitular zu Würzburg Frey: 
beren von Groß, einen rechtlichen Anſpru 
maden zu können glauht, wird anmit vorge: 
laben, ſih ben 8. November I. 38 Nadmit 
tags 2 Uer in dem GSterbbaufe 2. Diſtricts 
Nro. 677 zu melten, außerbem zu gemärtis 

en, bof feine weitere Rückſicht auf fpätere 
nmelbung:n genommen werbe. 

Würzburg ben 25. October 1830. 


— — — — —— 
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gegen, dor.ben Käufefnrker Büttner auf ı ffener Strafe-wicker 
und hiedurd Keime Anlaß zu Feuerunglück entfliehen fönur. 
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Tiffer aufgebranst mwerter, 


Men ſieht ſich daher vrrmüßlgt, auf bie bYerüber befchraben Verordnungen, intde— 
— auf jene von 25. Jany 1822 $. 9 mit tem Bemerken aufmerkſam gu machen, bad 
leder, ber für Die Folze über Baßausbrennen auf der Straße betreffen werte, einer Strofe 


‚von 2 3. unterliege. 
gBürzburg ten 25. Detober 1850. 


Der Stadt, Magikeat. — 
— —— Bürgermeifer. 





Deffentlide Bekanntmadung. 


Sonntag ben 47. b. M. Abends war, 
den aus einem Haufe zu Michelbdach, Fönigl. 
Landgetich's Aljenau, -folgente Gegenſtaäͤnde 
mitieit ausgezeichneten Diebflabld entwendet: 
a) 2Stückchen feines bänfenes ſchon gebleich⸗ 

tes Tuch, bas eine bepläufiz von 21, das 
‚andere von 24 Ellen, 

b) 2 Stückchen blauen, balbgefärhten Beinen; 

 Benged, jebed zu 4 Ellen, mit weißen 
Slümdrn (bad ‚eine mit größern, das an- 
bere mt Pleineren) derfeben, 

c) ein ziemlich neues leinenes Mannshemd, 
vorne mıt 5, K. roth gezeichnet, und am 
Kengen mit einem Saopfe verfeben. 

Man macht biewit diefen Diebſtahl gur 
Entdeckung bed Thriterd und ter entwende⸗ 
sen Effecten, fo mie zum Zwecke ber beffalls 
‚ figen geeigneten Mitwiskung ſammtlicher Jus 
iss und Polizep» Behörden befannt 

Afhaffendurg den 24. October 1850. 


Könlgl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Neuter, Director, 
Ebendöd, Protor. 


—uj — nenn 
66) 5 Bekannatmachung. 


Dad von dem Hauger Kanonikus Johann 
Martin Fegeleia in feinem Teſtamente vom 
15. Jänner 1729 gefliftete Hantwerkd: Stk 
—— iſt für 1850/31 und 1831/32 In Er⸗ 
Jebigung. 

Solches ſollen die Verwandten tes Stil 
terd männliden und meibliden rigen on 
zur Erlernung nügliher Handwerke r 
des Rechnens, Schreidens, der Maſik, tes 
Wahlens, Näpens , Stickens, ber Kaufmann, 
ſchaft u. b. al. erhalten, und fol unter meh: 
resen Supplicanten, ber ober bie mit dem 


Stifter am nähflen Wermanbie, ben: Doryug 


baben. 

Sie Eompelenten um biefed Stipendtum 
baben ihre Geſuche unter .Vorlegung ter De; 
weife über isıe &lnverwantifibazt zum Sif— 
ter-Innerbalb 4 Woches um fo zewiſſer bier: 
oris einzureichen, ald fie außerdem dep Ver: 

rbung des Silpendiums nicht werden berüds 
—* werdan. > 
Wörjburg ten 19. October 1830. 
Der Stabt-Magiflirat. 
‚ 4. Bürgermeifier Bepr. 
Werner. 





(8) 9 Strob-Berkeigeru ng. 
Nahverzeichneted Zehntſtroh wirb, mie 

folget, oͤfferilich omfirigen, als: 

Mittwod den 3. November früh präck 10 

Uhr auf dem Semelnbepaufe zu Burggrum: 


” 2 Schober Welpen;, 


" orne 
3 „BGerſlen⸗, 
16 „Hader⸗ 
5 u  Crbfen:, 
4 u Linfen;, 
8 " idens, 
9 „ Wer. Etroß, ’ 
Donnerdtag ben 4. November früh präcis 9 


Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Eſtenſeld 
” en Weitzen⸗, * 


9 ornae, 
146 1. Gerkens, 
47 ff Haber sr 
7 7} u: — 
„Linſen⸗, 
Wicken 2 
„ Werr Sitroh. 
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jebetmal Morgens 9 Uhr feffgefeht, und hier 
zu fämmtlihe unbekannte Gläubiger dei Ges 
meluſchuldners biermit öffentlid nnter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nidters 
ſcheinen am erfien Evictstage die Uus ſchlie ßung 
der Forderung von ber geaenmwärtigen Eon, 
curamaſſa, das Nichterſchelnen an ben übrls 
gen Edictttagen aber bie Wusfbliehung mit 
ben an benfelben vorzunehmenten Hanbluns 
gen gur Folge baben wird, 

Buzleidh werben diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen bes Genelufhulds 
nerd in Hänhen baden, bro Vermeidung bed 
nodmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches un, 
ser Vorbehalt ihrer Rechie bey Bericht zu 
übergeben. 

Stefft am 8. October 1870. 


Königlines Landgericht. 
auff,v m 
RN : El, Peet, 


—— —— m nn 


Musdfäreiben. 

Ja ber Naht vom 17. auf den 18. b. 
Di. wırben aus dem auf dem Felde odaweit 
bed Rledbofz bey Schaackenwerth fledenden 
Pferche 10 Mutterſchafe odne befonbere Penn; 
seihen, zur Mälfte deredelter und zur Halfte 
gemeiner Race, dad Paır 11 fl. werth,, en 
wende, Sämaittiche Juffizs vod Polizey- Bes 
—— werden erſucht, gar Entteckung des 

haͤters und ber entwendeten Schafe gerig: 
net mitjumirken, g ’ 

MWerned den Sl. October 1830. 

Königlides Santgeridt. 
Eramer, Boger: Derm. 


TE een 
Nichtamtliche Artikel. 


— 


Feilbietungen. 





Bekanntmadhung. 
1) (2) Im. Diflr. Nro 421 im Pleichacher 
iertel werben bie zur Verlaſſenſchaft der 
Sufunna Gaſſenfahet gehörigen Sffecten , als: 
einige Betten, Betlüberzuge, Tiſch und 
ſonſtiges Weißztug, Kommode, Kleider» und 
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Küden » Schränke, Zinn: und Kupdferqeſchlrr, 
dann fonftige Hautgeräthfiaften, Dienstag 
ben 2. November Nachmittags Q Upr-öffent: 
lich verkleigert, und gegen glei baare Bes 
ablang an die Meifldietenden abgegeben wer: 


. a 


BDüherverfleigerung. 


2) (2) Nasfiflaftigen Wittwod den 3 
November Nabmittags a Uhr wird mit einer 
Merfleigerung von Buͤchern aus allen Wien 
ſchaften bey Hantelämann 3. M. Mohr in. 
ber Bütnergaffe Mro 317 angefangen, und 
tdglid um jbie nämlidıe Zeit dawit fort 
e Den; Eataloge find gratis ded ihm zu 

aben. 
Wäaren-Verstel 


erung, 
2 (2) Dienstag den 2. November d. Js. 
und die darauffolgenden Tage, jedesmal 


Nachmittags & Uhr anfangend, werden im 
Locale des unterfertigten Alreau nach- 
stehend bezeichnete Waaren an den Neist- 
bietenden gegen gleich haare Bezahlung 
öffentlich verstrichen, als: 
Merinos von verschiedenen Farben, Zita, 
Sammet, Wollentücher, gestrickte wolle. 
ne Frauen „ÜUnterröcke, gestrickte baum- 
wallene und wollene Herren- und Da 
then-Leibchen, Damen-Tücher von Urepe, 
Seide und Wolle, Gaze-Krägen, Shwals, 
Pelz- Stiefel, so wie Schuhe von allen 
Farben, für Damen und für Kinder, 
Handschuhe, Nähkästchen, Etuis, Uhren» 
gehäuse,‘ Kidiculs,-. verschiedene g% 
schmackvolle Kästchen mit Spiegel, Pul- 
verhörner und dergleichen mehrere schüne 
Gegenstände, » 

Liebhaber hiezu ladet ergebenst ein 

Würzburg den 27, October 1830, 
das Commissions- Bureau, 

G, J. Michel, 

Befanntmadung. 

4) 2 Naͤchttkünftigen Freptag ben 29, 
Dxctober b. I. wird auf der Neubaugaffe 4. Ditr. 
Nro. 109, verfhiedenes Shreiner. Handwerks: 
geug und ein Eladier,, nebſt anderm Haufge: 
raͤthe, ferner ein Wagen mit eifernen Achſen, 
ud 5 Zimmertbüren mit Verkleidung tem 
öffentlien. Stribe Mittags 2 Uhr autgefeit, 
und bem Meifidietenben gegen baare Be: 
zahlung abgegeben. 

Würzburg ben 95. October 1830, 


mem 
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mer, jueh Mejanen » Zimmern, Beben, &tal> 

ing unk Holivemife auf Alerheiligen zu ver⸗ 
tben., 

" Das Nähere iſt behm Bierbrauer Meuter 

in ber Karthauſe zu erfragen. 


44) (1) In ter Auguflinergaffe Re. 203 
Mein Dirzanien : Logis -von 5 beigdaren Zim⸗ 
mern, Rüde, Plap zum Holztegen auf Lihts 
meß zu vermietben. Das Mäpere iſt Im erſten 
Stocte zu. erfahren. 


% 4) In der PM aätenerdgaffe 5: DM: 
ee ih möblirte HA für 
Isbige, Herren zu vermlethen. 


46) (2 en möblirts beipbare „Zimmer 
find ehem Herrn In ber Schuſter⸗ 
gaffe Mro. 555 gu.dermielben. 


(2) Jo ber: Blafindgaffe febr. nabe 
an ee Neo 566 If bereriie Stock 
an Meffebezteber für Auslegung Ihrer Waare, 
welcher Dinfihtitä feiner Lage fehr dazu ge: 
eignet If, bifliofl zu vermietben, 

Dateldft ifE auch eine Fhöne |. 
mit allen Bequemlichkeiten ſogleich oder am 
Lichtmeß gu vermielhen. 

2a) Im 3. Diſtr. Nro, 183 auf ber 
— en Zimmer für einen ledigen 
Herrn foaleih ober auf den ii. December zu 
vermlethen. 


49) (2) Dray igelnandergebende beigbare: 
a ehren Küche, Keller Holzlager/ 
Bodenkammer find für eine: 


aſchhaus und 
ir Hauspaltung fonleih oder aufs nähfle 

tel zu vermietben. Wo? bieß iſt Im Intels 
tgenz : Comptoir zu erfragen. 


20) (3) In ber Tbeaterſtraße 2. Dil. 
Mro. 7 ii ein Quartier von 4 bi8 5 heipba- 
ren anb 4 unheigbaren Zimmer, Kühe, nebft 
fonfligen Bequemlichtelien ſoglelch ober auf 
Lichtmeß zw vermietben- 


20)668) In 5 Dir. Rro. 5 flab 5 heiß: 
bare Zimmer mit Kühe, Holjlager und Keller 
gu dermiethen. 





— — — 
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Den Yafang ber polytehnifden- und brr- 
Sonn nud Fevertagd: Schule für das Shub 
jabr 1830/51 betr. 

) (9) Am sten: November L 34, bem 
FR m Zage beginne wieder der Un— 
gerriht in ben pelptecha:fden, und Gonn- 
und feperfage: Schulen. Es haben daher alle, 
welche diefe Säulen zu befachen verbunden 
find, .am Horgenandten Tage früh um halb 
8 Uhr dem. Gottesblenfle bes ‚polptedhnts. 
fie Inflituis, und na biefem in den Schu⸗ 

n beſſelben ſich —— 

D ejenigen Lehrlinge, melde ſich ſhön 
einer Profeffion oder Kunft widmen, und 
noch nicht als polytechniſche Schüier einge 
fhrieden find, haben id zu dem. Ende Sonn; 
fag.ben 31. diefes früh 9 Uhr bep.ber polp⸗ 
tedhinlfhen Schul : Infpectton zu melden; für 
jene aber, welche aut ben Elementar: Ecdur 
Ion entlaflta find, IR die Aufnahme in-bie 

enannten Schulen für ven Iten und H’en 
rict Sonntag ben 31. dieſes Monats für 
den Illien IVien und Vten Diftrict am Aller; 
— Sans 1. 38... jedeamal fräd 9 Uhr 
flimmt. Jeder aufjunehmende Schäfer yanı 
feinen Sul; Entlaf jr unb: einen Zettel 
mitzubringen, worauf fein. Bor: uab Zuna⸗ 
me, Wlier, Geburtsort, Stand oder tab 
Gewerbe feines Vaters, die Romer bed Difieictö 
und bed Haufed, worin. er wohnt, und, wenn: 
er fon ın ber Lehre febt, das Bewerb, ber 
Name des Leprheren und bie Dauer der Lehr -· 
geit geſchrieben tft. ’ 

Diejenigen Shüler; welche frehen Unterr 
ticht genißen wollen, baben ein vorfärifts; 
mäß’ges Acmuths ⸗geuzniß alsbald bepzubrin; 
gen, jg>e ader, welche das gewödnlliche Schul⸗ 
geld zables, ſolches 4 Wochen nad ben An⸗ 
tange des Uaterrichts zu berichtigen. 

Es mwirb von ben Eltern unb gebrhergfh 
um fo zuperfibtlider erwart⸗t, daß fle Ste 
Shulpfiihtigen nit nur an ben beflimmten 
Tıgen zum ununterbrodenen Kirden: und 

ulbeſuche bas Jahr über anhalten, als 
eine Berfpätung in der Aufnadme Aufeat- 
dalt und Störung, nahläffiger Schulbeſuch 
aber eine fpätere Eallaſſung jur Folge baben... 

Auch wird am .Sten Fünftigen Monats. 
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gen, daß feine weltere Rückſicht auf ſpaͤtere 
Aumeldungen genomm⸗n werde. 
Würzburg den 25 Detober 1830. 
6) (5) Das gütige,und,belobmende Zu- 
traben, dessen sich mein Tan2-Untetricht 
seit mehreren Jahren hier. zu erfreuen hat, 


bestimmen mich, denselben mit hoher Er» 
Für.: 


laubnifs diesen Wiuter fortzusetzen 
den aufmunter*den Beifall, mit dem mich 
bis jetzt das hiesige kunstsinnige Publikum 
beglückte, den wärmsten Dank zollend; 
verspreche ich zugleich, da(s ich auch für 
die-P @’Alles sufdieten werde, mich sei«- 


nes Wohlwollens und  Zutrauens.. würdig: 


"zu zeigen. Um das Nähere zu besprechen, 
bin: ich in-meiner Wohnung Morgens ‚von 
8 bis 40-und Nachmittags von ı. bis 2 Uhr 
anzutreffen, ; 

Würzburg. den: 24,. October 4830, 
irschy 


‚. Musik» und Tanzmeister aus 


Wiesbaden, :wohnhaft in der. 


Glockengasse bei Madame Hof- 
mann 3, Distr. Nr,:247« 


7)(2) Meisen verehrten Abnehmern zeige 
ich ergebenfl an, daß bey mir wieder neu ans 
gekommen find: Taſchenubren 3 la Guichet 
mit vorfpringenden Gtundenjablen, inpe 
Qlabaflerubren von 6 Sorten, fo mie mein 
Lager mir allen er Sorten beſtens vers 

feben if. Meine Subdferiptien : Lille If, wie 
ſchon vor 3 Jahren zu jeter Stunde offen, 
unb ich bemerke nur noch, daß man auf ale 
Sorten Uhren von 5 fl. bid 20 Carolin ber 
Art fubferidiren Fann. Man bezahlt 5. €. 
1/12 vom Betrag bed &egenflandes 8 Mor 
nate, fo baf berfeibe In einem Jahre bezahlt 
if, jedoch wird u Gunflen der Übnegmer 
keine Berloofung vorgenommen, indem Jeder⸗ 
mann ben Gegenſtand ſogleich erbält, und 
nicht erfi 2 bid 12 Monate zu ‚warten nöthig 


t. 
— Diefe Subſerlptlon iſt auch wie früher 
auf —3663 anzuwenden. I bitte um 
8 


eneigten Zufprud und e bodadıtend : 


ürzdurg den 24. —— 1830. 
Uhrmader md Meihanikus. 
8) (8) Ich füble mi ichtet, 
ROT An — Ben: 





eröffnet , und, iabet hiezu 
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ept in Schweinfurt wohnend, fo Biel baares 
eld von mir in monatliden Raten erhält, 
daß er feinem Stande gemäß leben kann, und 
id tefbalb auf. keinen Hall ſonſtige > 
Dder Redinungen für Ihn bezahlen u 2 
Würzburg ben 22. October 1850. ' 
Wittib Gemelner. 


9) (8) Nannete Zandauer, Hebamme, 
mwobnt oegenwärtig in Reibelts » 
a m Ne .. 


Einlabung 
10) (1) Unterzeichneter bat feit Sonntag 
ben 17. db; M. in feinem Wirthfvaftslocate 
5. Difir. Mro. 27 im ter Kapengoffe bie ans 
genebme Linterhaltung mit dem Bolzfhteßen 


er ein, 
Rikolaus Roth. 

11) (8 Mit it 

Den erg * 5 * t 


en 
*7 Stubenmäbhen oder auch Koͤchin, ent _ 
ber ſogleich ober auf das kommende fiel 


in Dienf ju treten. Welches? dleß if im Jar 
fel.:Eomptolr ga erfragen. 


12) ©) 600 ft. Hab aus einer Vormunb⸗ 
ſchaft anf erſie Hodothek dabier im ber Stadl 
Ausjuleiben. Den Darlelper erfährt man kt 
Jatell.⸗Comptoie. 


13) (1) Ein Maͤbchen von 20 Jahren mb 
don orbentliden Eltern, melde ſich über 
Treue, Fleiß und Reblichkeit mit ben beſten 
Beugniffen auswelfen kann, wünſcht ald Näb; 
magd, Siuben», Schent: ober Kinddmagb 
in einem orbentliben Haufe babier unterzus 
fommer. Die Wohnung beffelben If im In⸗ 
teligeng:Comptoie ju erfragen. 


Fohann Schmitt, Lohnkatſcher 
im an raben im Bromdader Hof gr 
fährt am Sonntag den 54. October mit einer 

er nad Srankfurt, und wünfht Witrel⸗ 

e 


—— — — 


(Hiegu 3/2 Bogen Beplage.) 





Digitized by Google 


4843 


6 und 5 Pr ,Stüden vderſchledenen Gedraͤgs. 
befand ſich In einem langlichen Geldbeutel 
von rotbem abgefhmupten Schafleder, oben 
mit einem boppelten Zrge von bemfelben 


der. 

Sanmmtliche Burfde waren mit Blinten 
verfeben, und trugen theils lange Stöde, 
—* Jacken, theils Zedigte Hüte, theils 
ewebte mollene f. g. Stockhelmer Kappen. 

Diefed wird zur Entdeckung ber Thäter 
und bes geraubten Geldes zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradht. 

Blſchofs helm am 15. October 1850. 


KRöniglides Zandgericht. 
Krafft, Enbr. 





— 


B)1:.EbietalsBabung. 


- Gegen Barbara Mebler Wittme don 
Melderis If ter Eoncurd rechisfr'ftig er. 
Tanut, Es werben baber folgende Edictstage 


bettimmt : 
eriier Ebictötag zur Anbringung ber For⸗ 
kerungen und Angabe beren Dorzugßs 
rebte, dann Vorlage ber Beweismittel 
dierüber auf Diendiag ben 9. November 
d. I. früb 8 Uhr; 
zweyter Edleistag zur Vorbringuag von 
Einwendungen gegen die angebradten 
garten und beren Morzugsredie, 
3 wie zur ſcolüßlichen Verhandlung das 
n. rüber auf Diendtag ben 23. November 


d. 3. früd 8 Uhr. 
Sämmtlide Gläubiger ber Barbara 
ler mesden. mnier dem Wedid- 
nadıtheile hiezu vorgeladen, daß .ber Aus blei⸗ 
bente ben Assſchluß von ter Maſſe und ırfp. 
mit ber treffenden Handlung zu gemärligen 


Hilders am 95 September 1850. 


Königliches Landgericht. 
J. A. Emmert, Lndr. 
Sqchloſſer. 





(2 4. Dlebſtabls Anzeige. 


Geflern Mittags zwiſchen 11 unb bald 
4 Uhr wurden aus bem Rentamts-Gebaäude 
dabier 


——— 
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4 gräner Dberrod wit gefponnerrn Rand. 
‚pfen, wovon ber vorlegte unten an ber 
rechten Seite etwas abgenüpt IN, noch 
ger gen mit einer Seltentafche verfeben, 
Am Werthe su 9 R.; vn 

4 grün tuchener Frack mit blau angelaufes 
nen Adbferr n Knöpfen, noch ganz neu, 
im Werihe zu 18 fl. 


entmenbet. 

Der Verdacht des Diebflapls fällt auf 
einen ungefannten Burfden in einem Ulter 
von etwa 28 Jahren, ſchlanker Statur, mil 
einer grün tuchenen Kappe, an mwelder ein 
mit gleichem Tuche Überzogener Schilb, einer 
en Falke und einer folden Hofe 

t 


Man flellr deßhalb an alle Criminal: 
und Poligep Behörden das Erfuhhen, zur Ent: 
befung des Ähäterd unb ber entwenbeien 
Gegenflände geeignet mitzuwirken. 


Kipingen den 93. Dctober 1850. 


Könlgliches LZandgeridt. 
D. D. leg. verb. 
Kliem, Ldar . Act. 
geifiner, Ratspt. 


Diedftapis;: Anzelge, 

Dem Schaͤfer Michel Bil von Sond⸗ 
beim im Grabfeld wurben vor Kurzem nad: 
lebende Gegentiände enimwendei, als: 

1) ein paar ganz neue faiblederne Silefel 
mit langen Schaften, 

9) ein paar Etrumpfe von Schafwolle, 

5) ein paargraue Dderbofen von Bieber, mit 
fhwarjem Leber befept: 

4) eine grau tuchene Wehe mit 2 Reihen 
grün flählernen Knöpfen, 

5) ein dreyecklger Bauerabuf. 

Der Derdadht dieſes Diebfahls ſaͤllt auf 
einen Schafkaecht, angeblih aus dem Land» 
nerichte Hofheim, welcher ben oblgaem Schäfer 
übernachtete; diefer fremde Menſch mar mit: 
selmäß'ger Statur und In ben zwanziger Jad⸗ 
ren, balte ein (dimarzbrauned Haar und ein 
laͤnglichtes Geſicht, derſelde trug eine dun⸗ 
keiblaue mit andern Flecken gefiidie Jade, 
eine lange weigliche Hofe. Uedrigens Lie Dies 
fer Schäferstnebt folgende Gegenfidude jit- 
rüd, nämlih einen runden Hut, eine Welle 
und ein paar alte Halbiliefel. 
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24 Schober Gerflen,, 
2 7) Hıbens, 
5 IT) Erbfen », unb 
5 „. Weirſtrob, und 
9 Deep Weldea- und Serien : Hefterla, 
nebfl_ ber ho ergebenen Süth und Ueberken 
ria Donnerdtag ben 4. November Dormitiagd 
9 Ahr im Rathbaufe alba. 
Grroljhofen den 20. Detober 1830. 
Köntglihet Reniamt. 


Ebhrenfef. 





—ñi 


Richtamtliche Artikel, 





Feilbietungen. 





Butsverfauf. 

1) (3) Famlllen⸗ Ver haltniſſe befinmen 
den Befiger des Schönershofs diefes BurDiend 
aa den 2. November d. J. Nachmtttags um 
2 Uhr im Gaſthauſe zur Sonne in Schwein 
furt frepmwillig unter der Leitung bes Herrn 
MAopellations: Terichts· Advocaten Emmert 
öffentlich zu verflelgern. 

Der Shönershof liegt In einer ber ſchös⸗ 
fien Gegenden Frankens, 1 3/4 Stunde von 
Söhmweinfurt, unmtitelbar an der neuerlich 
Kauffirten und febr befahrenen ofraße von 
Schweinfurt nad Kißinzgea. Diefe vortbeils 
bafte. Lage fihert den leiten Verkauf aller 
Pzoburte, und gellattet ſelda den Verkauf 
der füsen 
vielen Jahren betrieben wir. 

Die Bebäute find fhön und geräumig, 
und zum Betriebe einer Gaflwirtbfhatt ganz 

eelgnet; auch bat das Gut Scild- und 
gaugerectigkeit erlangt. 

An gut gehaltenen Aeckern und Wiefen, 
die ſaͤnmilich jebentfrep find, und bis auf 
ein Stüt gefchloſſen beym Hof liegen, 
hat das But c. 200 Worgen, worunter uns 
gefähr 12 Mig. Baumfelder finb. 

Die DVerfaufb» Bebingungen werben im 
Termine befannt gemant. 

Kaufslutiige baben ſich dor ber Verfiels 
gerung über Zablungsfäbigkelt aufzumeifen. 

Näpere Auskunft gibt auf frankirte Briefe 
€. Barensfeld auf bem Schönerspof. 


Wild und des Rahms, ber ſeit 
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2) (3) Ein älterer Wiener flüge vo 
Stein, mitfünfDetaden, Hirht a 4 
kaufen: Der Morſtand des muſtkaliſchea Ins 
dituts Hr. Prof. Froͤhllch If erbietig barüber 
anf Derlaugen nähere Auskunft zu erteilen. 


3), (3) Im Grüsrifben Eitronenlaben 
on der Marten: Kapelle find füße Kaplanien ’ 
(Varonen) angefemmen 





Bermiethpungen 





1) (3) Im Drebermeißer Krafftiſchen 
Haufe 3 bie Nro. 162 In ber hr u 
nergaffe il ein Logis mit 5 ‚beipbaren und 
2 unbeigbaren Zimmern, 2 Rüden, derſchließ⸗ 
barem Dorplag, 2 Mezjanenfammern,- Keller, 
gemeinfdaftlidem Waſbhdauſe, Waſchboden 
und Brunnen, auf Vichtmeß zu dermietben, 

ob iR bey demſelben ein 4fuberiges 
—— in Eiſea gebunbenes Faß zu ver 
a 


2) (2) Im 5. Dir. Zellerſtraße il ein 
Laden mit volkomme nem Logis zu vermiethen. 


3) (3) Im 3. Din Neo. 156. Dom⸗ 
frage iſt ein Zimmer für einen Herrn: ober 
ein anderes. für Mepfremde zum. Beilhaben 


443 dermieihen, 


4) (2) Im 5. Diſtr Zellerfirage Hi ein 
Zimmer darterre, und oben ela großes Zim⸗ 
mer mit Wifooen, bepte- mit oder nine Mö- 
bein zu vermieihen; auch alenfalld mit Huf. 

5) (5) Im 9 Die, Wro. 539 Af ein 
Laben nebit Ladenſtude neben dem "Schenkhof 
auf Lichtmeß zu vermlethen. ; 

6) (3) Im 2. Dilr. Nro. 414 In ber 
Dfafiusgaffe In einem Hefe ıf eld Duartier 
von 5 Zimmern, Rüde und bem obern Bo: 
den, fogleih ober aut Lichtmeß zu vermieiden. 

7) (3) Im 2. Diflr. Nto. 582 im Is 

abier Hot find ;mwep ineinanderge hende 

immer für (ebige Herren ober für Frauen: 
jimmer Kündlid zu vermietben, 

8) (2) Im 2. Difir. Rro. 12 iſt ein mö⸗ 
blirtes Zimmer on einen oder aud) zweh le⸗ 
dige Hessen zu vermleiben. 
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forädde nad dem Conſeriptlons⸗Geſetze genacht, und wie biefe nach ben gefepllben Erforber- 
niffen tegründet werben können, balt ed die £gl. Reglerang für angemeſſen, vie beftalld be- 
ſtedenden und mit allerbößiter Verortnung oom 13. März I. J. Im diten Stüde bes diet jdb- 
- rigen Regterungd»Blatted für das Königseih Bayern befannt gemachten Vollzugs-Vorſchrif⸗ 
ten aud buch das Kreis-Intelll jenz Blatt zur allgemeinen Kenntalß zu bringen. 
KBürzburg ben 20. October 1830. - 
Königlide Regierung bes Unter⸗Mainkrelſes 
; . Kammer des Innern. 
Erepberr von Bu Nihein, Praͤſtdent. 





| , ech Bömmel. 
(Dieju oben. erwähnte Volzugd »Worfäriften als befondere Behlage.) 





Dirus, praes. 1144. Nrua, exp. 1362. 
(Die Erledigung der Pfarrey Neupeltdorf betr.) 
Sm Namen Geiner Majeität des König. 


Dur bie dem Pfarrer Harz allergnädigſt eribeilte. Bewilligung der Refignation ber 
Pfarrey Keupelötorf, Landgerichts Volkach, und bes Mücktritts In den Genuß ber früher 
bezogenen Kiojlerpenfion iſt diefe Pfarrep eröffnet. worben. 

Sic beiihränft fib auf ben- Pfarrort, zaͤßit 259 Parochfanen, hat eine Kirche und eine 
Säule, und bie Einünfte belaufen fh nad der Zufflon auf 550 fl. 3 9/4 Fr., bierunter 
befinden fi) 

a) aus dem Gtaatd » Merare; 

230 fl. baar Gelb, 

4 Schffl. 6 Dir. 2 1/2 Maß Weigen 

7 Shifl. 2 Dip. 10 Maß Korn, u 

4 Klafter Scheit, 

246 Wellen, 
by) vom Gotteshauſe; 

96 fl. 15 fr. baar Geld, 

c) von ber Gemeinde: 

2 fl. 30 fr. Gelb, 

2 Klafter Schrits, unb 

2/3 Klafter Yaubbol;. 

* Die Laſten betragen 16 fl. 26 3/4 kr., wonach 533 fl. 36 2/4 Pr. reiner Ertrag ver 
eiben. 
Bewerber um birfe Pfarrey baben ihre mit dem vorgeſchtiebenen Zeugniffen derſehenen 
Geſuche binnen 4 Wochen bep ber unterzeichneten E. Kreiß+ Niegierung einzureigen. 


MWürjburg ben 21. Dctober 1830. 
Königlie Regierung bed Unter-MainEreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von u: Mbein, Prafdent. 


son Froͤblich. 
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Betanntmad näüg. 


(Die Eröffaung bed Materriäts an der höheren Bärgerſchule babier p. 1830/31 betr. ) 
Am 3. November dieſes Jahrs wird für dad Schuljahr 1850/51 der Unterricht in der 
böheren Bürgerfäule feinen Unfang nehmen. Es baden deinnach die Meltern uad Bormänber, 
melde: ihre Söhne ober Plegbefohlenen an diefem Uaterrihte Theil nedmen zw loffen gefonnen 


Hab, bey, beat 


rn Brofeffor Hufemann, oder bey bem Gecretoriute ber 


oral» Schul⸗ 


Kommiffion im Magtilrats: Gebäude hie don zeitig die Anzeige zu machen / um deren Infcription 


zu bewirken. 


Das Publikum wird anmit zur gahlreihen Benutzung biefer gemeinnägigen Behranfalt- 


eingeladen. 
Würzburg den 20. October 1850. 


Die königliche Loral⸗Schal RKRommiffien. 
Behr. 





(3) 1. GlaublgerVorladung. 


Ehridina Joſepha von Crabath dat am 
21..b. MW. mit Ihren dem Gerichte befannten 
Gläudigern ein Arrangement abgeſchloſſen; 
es werben baber bie etwa nod vorhandenen 
unbefannten ®{dubiger berfelben a 

Montag ten 15. Monember 
fräh 9 Ubr ander oorgelaben, um Ihre For⸗ 
ag ie gehörig anzumelden, und fi) über 
den Beptritt gu dem Artangement zu erflds 
zen, widrigend foldhe bey bem u def» 
felben nicht berüdjichtiget werben folen. 

Würzburg am 22. October 1850. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgerlät. 

Hörl, Direct, 
geiblein. 





Betfanntmahung. 


Künftigen Dienbtag den 2. November 
Nabmittags 2 Uor werben an ber untern 
Datnmühle bahier mehrere bereits abgewor⸗ 
fene Müblfleine verfleigert werben. 

Würgburg den 28. October 1850. 


KRönigl. Stadt, Rentamt. 
Day. 





(2 4. Subhbaflation 


Im Wege ber Exerutlon wird ber Moſt⸗ 
und Ernte „Ertrag bed Joſeph Oeſtemer von 
Erfadrunn von circa 98 Eimer 1828er, 200 
Garben Korn, 80 Garben Gerfle und etwa 


Westen. 


0 @arben Welpen gerichtlich verfleiaert, und 
fabrt auf Donnerstag den 11: November 
1. 3. Mittags 1 Uhr su Erladruan feßgefegt, 
wozu Käufer eingeladen werben. 
Würzburg am 22. October 4880. 
Rönigl. Landgeriht I. d. Ms. 
B. B. d. D. r 
T b ed, Logr. Aet. 
E. Kolb, Rechtpre. 





(a)2 Belanutmadung. 


Aus ber Pol. Derinoflamm. Ehäfsrey 
su Waldbruun wird Brepiag ben 5. kuͤnfti 
gen Monats November Dormiitagd 9 Uhr 
eine Partbie Mutterſchafe und Hanmel 
salva ratificatione verfleigert ; von ben Wuts 
terſchafen find 18 Städ rraͤchtig. 

Kaufsltebhaber wollen fih zur beſtlamten 
Belt su Waldbrunn; im bostigen Schafhofe 
einfinden. 

Würzburg am 18. October 1850, 


Königliges Rentamtl. d. M. 
Eplen. 





(5) 12 Betfanntmaßang. 


Die lebige Katharina Bott von Wild» 
erg warb wegen fireunerifhen Lebenswan» 
luft gefelt. Diefelde Par, AO aber fe 

u 34— 
einigen Jr vom Haufe wieder entfernt, 


weßhalben fämmtliche Pollzey / Behörben er⸗ 
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haufen, kgl. Landgerichta Neufabt an ber 
Saale, am 2. December L Is. Nachmitlags 
a Uhr durch ben Chemeinde- MWorfieber zu 
Wargol⸗ hauſen auf dem Gemelndihaufe bar 
-ibft, und zwar, nachdem ſich die Strichslieb⸗ 
aber einfinden, entiw:ber im Ganjra, oter 
vereinzelt, dem öffentlihen Striche auflegen, 
und Latet zu biefem Striche auswärtige 
Strichsliebbaber, welche ſich jedoch über Ihre‘ 
Bablurgsfähigkeit legal auszumeifen haben, 
ei 


n. 
Das Gat befleht in einem Mobnbauſe, 
Hoftletd, Stallung, und andern Nrbengebdus 


ben, bann 5 Morgen Krautland, Haus: und» 


Grasgarten, 8 Morgen Birfen, 115 Murgen 
Mrticır; ferner bem Schäferegrebte ju 21 
Stück Maflfbafen, und bem Ziten Zbeil 
ded auf 374 Morgen beflehenten Mald Dt, 
ſtriets Oebnberg. 
Das ganze Cut I zebentfrey, und blos 
tbar 


a ” 

Die näheren Wetiraniffe meiden deym 
Striche feld bekatnt gemacht werden, 

Zur Einfihterahme bes Gates nad 
alten feinen Thelles vaben fich Kaufstiebhaber 
an den Semelnde-Dorkeber zu Junfershaufen 
und an ben Ortenachbarn Chriſtoph KHem- 
merling zu Wargolt hauſen gu wenden. 

Zunfrrehaufen bey Meufladt an ber Saal 
am 20. October 18:0. 

—— Dorothea Herdſt, 


Nevierförtlers; Wiltwe. 


Bächerderſelgerung. 

2) (2) Rächſtkünftigen Mittwoch ben 3. 
November Nachmittage AUbr wird mit einer 
Verſteigerung vun Büchern aus allen Wiffens 
ſchaften bep Hanbelömann 3. M. Mohr in 
der Büttnergaſſe Mro 317 angefungen, und 
tiglid um ‚die naͤmliche Zeit bamit fort 
— Cataloge find gratis bey ihm zu 

n. 


f Anrelge. 

560) Bar gefälllien Abnabme offerire 
ſch feintird rbete preußiſches K-ippr-Sheiben- 
dulver, Palint-Schrote, Blockdien, Parifer 
Haarpfropfe, Zündrüthen von Selller und 
Bellot in Prag, neue Hollänter Häringe, 
friſche Surdellen, Seuft in Büchſen, bie: 
Fibrige Rürnberger Eſſiggurken, Schweiner 
and Emmentpaler Kaͤſe 

3. 3. Berwein, junior, 
in Keitzingen a/R. 





2lıb 


4) (5) Ein Älterer Wiener Flügel 
a Dee fielt —* * 
Far De Se —— zu 

ituts Hr. Prof. Fr erbiet üb 
auf Trrlaugen aadere Huskunft ehe 


5)(3) Im ——— Citronenladen 

an der Marlen Foprlle find ſuße Ralanſe 

(Muconen) angetommen. 
Befanntmadhung. 

6) (3) Heß er Kobnaſt a aa m aus Neu 
adt a/S. bejiepen biefe Wurgdurger Act, 
ertigen.» Mefje abermals mit einem ſchoͤnen 

affortirten Lager ın Batchent eigener Wabrik, 
wollenen, baummollenen, leinenen und Seiden 
band, wie au ın dartasinfHiagenten Ariikeln. 

JIor Lager (in ber Boͤutique vor dem 

Kaufe bed Heren 5. I. Welgand auf ber 
Domflraße. Unter Verſiche rung seelijier Ber 
bienung bilten fie um gefäliyen Zujprad. 

7) (2) Socab Werdnterung 

A 


Balanteries, Rurjmaareas, Dor: 
sellains und Pefümerterkager 
en gros u} 


don 
2. 9 Kopnfamm 

aud Miederwerra dep Schmeirfurt 
befintet ſich dieſe Meſſe ım Haufe des Hrira 
Butinermeifiers Aug. Burger, einer E;b: 
auf ter Domtlruße, Lem Gaſthauſ⸗ sum Sg;0u- 
bruan gegenüber. 

8) (2) Unterzeiöneter hat bie Ehre, el⸗ 
nem bopem Adel und verebrun, dwfrtigen 
Pudlikum ergeben anzu;eigen, baß er de 
RB. Kerbfimeffe mit einem’ bedeutenten Kager 
von Seife und Lichtern zum Kıklenmale be⸗ 
kn Da fein Qufenipait vun Eusser Dauer 


‘ 


eyn mird, fo empjiehli ſich derſelbe, die bu 
tgllen Prerfe und seele Bedienung ve fpeez 
Dend, zu baldigem und zalteichen Befuche. 
Seine Bout que iſt auf vem Kürfgnerpofe 
am Brunnen vor dem Haͤufe bes Hrn. Kürſch⸗ 
nermeifierd Rhein fd. 
S. Biermann, 
Seifenfiebermeifler aus N-tmig 
9) (2) Ein bruupbdares 3Seimeriged Faß 
IR biltgiz zu vretaujen nachtt ver Piryaiper 
Kirde Nro. 363. 
10) (2) Gute rofbe Grundbiene, Die 


Meg zu 10 Fr., find: gu‘ verkaufen in ber 
St fihauger Pfoftengoffe 1. Difir. Reo 194, 
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Da noch mebrere Eremplare vorrätbig 
find-, To IR ber. berabgefepte Preis fefgefept: 
auf Ihönrm Drudpavier, mit Schreibpapier 
durdiibeffrn, von 1 fl. 36 Er. auf 1fl.tafr, 
unb auf einer von 2A. 12 fr. auf 

. 48 te 
er Diejenigen, melde 25 Eremplare unge 
bunden verlangen, erbalten biefelben gu fehr 
vortbeifpaften Bebinaniffen. 

Würjburg den 50. Detober 1830. 

Franz Baner, 

Buhtrulerendefiger, an ber Main» 

brüde, 3. Diſtr. Rro. 969 


4) (3) Wer an bie Berlaffenfhaft ber 
Zungfrau Sufanna Gaffenfahrt babier For⸗ 
berungen gu baden glaubt, bat fi innerhalb 
4 Wochen bey dem Zeilamentarlate im 2. 
Dir. Nro.-213 um fo mehr zu melden, als 
nad Verlauf dieſer vorgefiedien Friſt keine 
Rackſicht hierauf genommen, und ber Mad 
laß an die Haupt Erdin —— rg 

ärjburg ben 87..Detvber 1 

——— Das Teſtamentarlat. 


5) (1) Unsere schnelle Abreise von hier 
nach Nürnberg an unseren künftigen Wohn- 
ort, verhinderte uns, persönlichen Abschied 
von unseren Verwandten und Freunden zu 
nehmen. Wir entledigen uns daher schrift- 
lich dieser Verbindlichkeit, und bittem, 
uns im gütigen Andenken und freundschaft- 
licher Gewogenheit zu behalten, 

Würzburg den 2g. October 183%. 

Franz Rudolph, Dr. Med, 
et. Chir, 

Apollonia Rudolph, geb. 
Riogelmann, 


Betfanntmadung. 

6)L1) VBerfiherungen gegen Feuers 
— haben und Pat ben von 
Blig verurfahten Schaten von Waarenla⸗ 
en, Mobilien,, Getreib In Scheuern, auf 
Öden und Schobern und andern Gegens 
fländen werben bey ber Partfer Affecus 
rang»: @efellfhaft, „die Union" 
dur) unterzelööneten Beauftragten beflens bes 


orgt. 

' wor die Gefellſchaft, welde ein Grün, 
bungskapital von 10 Millionen Frauks befigt, 
die WYusbehn ihrer Verbindlichkelt mit 
aller t ränkt « fo gewaͤhrt ſie benen, 


— eçeúe— 
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melde bey Ihr verſtchern laffen, eine mehrfache 
Berubigung. 
Plane find ps j erhalten, unb wirb 
ale zu wünfgende Auskunft ertbeili von 
Fr. Gg. Ad. Poli, 
in Schweinfurt. 
7) (5) Das gütige und belohnende Zu- 
trauen, dessen sich mein Tanz- Unterrichg 
seit mehreren Jahren hier zu erfreuen hat, 
bestimmen mich, denselben mit hoher Em» 
laubnils diesen Winter fortzusetzen Für 
den aufmunternden Beifall, mit dem mich 
bis jetzt das hiesige kunstsinnige Publikum 
beglückte, den wärmsten Dank zollend, 
verspreche ich zugleich, dals ich auch für 
die Folge Alles aufbieten werde, mich sei- 
nes Wohlwollens und Zutrauens würdig 
zu zeigen. Um das Nähere zu besprechen, 
bin ich in meiner Wohnung Murgens von 
8 bis 10 und Nachmittags von ı bis 2 Uhr 


- anzutreffen. 


Würzbarg den 94. October 4850, 


Hirsch, 


Musik- und Tanzmeister aus - 


Wiesbaden, wohnhaft in der 
Glockengasse bei Madame Hof 
mann 93. Distr, Nr. 237. 

8) (3) Ich fühle mid) verpflichtet, zu 
ea Rus mein Sohn Epriflian Gemeiner, 
jegt in Schweinfurt mohnend, fo viel baares 
@elb von mir in monatliden Raten erhält, 
daß er feinem Stande gemäß leben fann, und 
id deßdalb auf feinen Hall fonitige Schulben 
oder Rechnungen für Ihn brjablen werbe.. 

Würjburg ben aa Dctober 1830. 

. MWirtib &emelner. 

9) (3) Ein Eapital von 2 ober 300 fi. 
IR auf erfle Oppothek in hleſtae Stabt ober 
Umgegend ausjuleipen; ben Darleiher fügt 
dad Intelligenz : Gompioir. 

40) (1) Es ſucht Jemand ein Capital zu 
8800 fl. auf erfle Hypothek zu 4 Procent im 
biefiger Stabt ohne Unterbäntler. Wer? bieß 
erfährt man im Intell.: Eomproir. 

14) (1) Vor einigen Tagen wurde ein 
andfdhein von einer Sackuhr gefunden; ber 
igenthümer Bann foldyen gegen bie Einrüdungd 
Gebühr im 1. Difir. Nıo. 265 in Empfang 
nehmen. 


(Hiegu 1/a Bogen Beplage.) 
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verlnde den Kaufsitebhabern Horher Horges 


Aſchaffenburg am 26. October 1850, 
Kinigl Forſtamt Biſchdrunn. 
Sändermahler. 
Rattinger, Act. 





(59 3. BSekarnntmaqchung. 

Das von ben gefammelten bießjdr 
Getrelbgehuten erzielte Getiröh zu —* 
haufen mb Dberf wird zu Folge 
Voßker Weifung bem Öffentilden MWeririge 
ausgefept, und gwar jenes 

unbe tzach, 


delichend in bept. 
lhen ⸗ 
ar 


Gerflens , 
— unb Erbfen,, 
„Sitroh, bann 


kr ⸗ 
Serfien-Ueftrig, 


fi) ergebenen Süth und Ueberkeh⸗ 
dtag ben 2. Movember I. I. Vormit⸗ 
im Sternwirthöhaufe dafelbii ; jened 
i —— 
ed 

Shober Welpen: , 

" Korns, 
Schoͤber ®erfien«, 

n aber 7) 

e rbfen », unb 

7) ABerrfirob, und 
Deep Weigen : und Gerflen» Mefterig, 
fi ergebenen Süth und Ueberkeh⸗ 
nerstag ben 4. Rovember Mormittags 
im Ratbhaufe allba, 
Gerolibofen den 20. October 1830. 

Königlides Rentamt. 

Ehrenfef. 


F 
gig 
$: 2>? 


I 
5 


& 
ER 


v 
7 





(2 1. Solz⸗Verſteigerung. 

Das k. Forſtamt Ebrach glaubt u nach⸗ 
fiebenten renshelt Werkigeringe von 
ben benachbarten Bemobnern bed Unter-Maig: 
kreifes einlaben zu müſſen: 

Donnerdtag am 4. November 1. 3. Mor: 
gen 9 Uhr Buchen am Muühlberg bep 


— — 
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a, und Mittage Eqhea po Baus und 
anerdolz ıc. am Radileln oberhaib Breit» 
dab; Freytag ben 5 Movember Morgens 
9 Uhr im Neo. Koppinwind im Baum 
gärten sc. Eichen; am 41. November Mor- 
ns 9 Uhr Im Revier Wickeibof im Wild 
lag ıc. Eihen, und am 12 M. 9 Uhr 
m Sqwarzacher Wald: tep G. Grefingen 
Bobren » Bauholz. 
Ebrad ben 22. October 1830. 


K, Forſtamt Ebrad. 
Selppel 





(9) 2 Strob-Verfeigsrung 


Dienstag den 2 November I. I. Wor⸗ 
mittagd 9 Uhr werden im babirfigen Rent- 
amtslocale bie in der biefigen berriaftlichen 
Bebentfeuer befinblidien Strop; Vorrdtpe ja 

41 Säbr. 51 Bundları = Koruflsob, 


6 se 19 10 MBrigentieop, 
49 u» 35 u utterfizoh von verschie 
hiebenea Baltungen, 


bonn 
62 Scheuerdörde Aeftrich 
52 . „ Eu) und Spreu, sub 
4 — Abgang von verſchiede nen Früch⸗ 
en, 
salva ratiicatione am den Meifibletenten öfs 
fentlich verſtelgert. > 
Kurlflatt den 22. October 1830. 
Könlgliches Rentamt. 
Degenbarb. 





(8)2. Holländer Holz · Verſtelger ang. 

Frehtag den 12. November I. J., fith 
40 Udr anfangend , werben im E. Reoler Nö; 
meröbag, Difiriet Rehdecke, bey günkliger Wit⸗ 
terung an Orf und Gielle, bey Regenwelter 
aber am Sige unterfertigten Amtes, 50 Hol⸗ 
Länder» Eihen auf bem Store, unler ben 
zuoörberfl befannt gemacht werbenten Bebin- 
gungen Öffentlich orrficigest- 

Diefed wird mit dem Bemerken zur all 
gemeinen Kerntaif gebracht, daß bie oben 
erwäbnten Stämme, melde auf Verlangen 
der Eoncurrenten von dem einſchlaͤglgen Res 
vier» Forfiperfonale bereitwillig — were 
den, nur eine halbe Stande vom Stadtchen 
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4a) Im 1. Dir. Mro. 883 nabe än' 


ber Pirichacher Kiche If ein Zimmer mit 
Alkoden flündlich an einen lebigen Herrn zu 
vermietben. 

6) (3) Im 4. Dlär. Nro. 72 in ber 
Hörleinsgaffe iſt ein Quartier an eine Fleine 
Hautbalfung ſtũadlich oder auf Lichtmeß f. J. 
zu verlehnen. 

6) (5) In ber Katzengaſſe 2 Diſtr. Nro. 
auf ber Gommerfeite id ber mittlere 

tod auf Lichtmeß oder ſogleich zu dermle⸗ 
tben. Er beflebt aus 4 beipbaren Zinmern, 
Garderobe, agb » und Bobenfammer, be: 
fonderem Hötritt, Holzlager und Keller, ned# 
geneinfchatstihem Waſchhauſe und Boten. 

7) (2) Bwey möbfirte heipbare Zimmer 
— für einen ledigen Herrn in der Schuſter⸗ 
gaffe Mro. 555 zu vermieden, 

8) (2) In ter Blaſtusgaſſe febr nade 
an ber Domflrofe Mro. 566 itl ber erfle Stock 
on Meffebezteher für Auslegung ihrer Waare, 
welcher binftdilih feiner Lage fedr dazu fe 
elgnet IR, drlliafl zu oermietben. 

Daſelbſt if auch eine fhöne Wohnun 
mit allen Bequemlichkeiten fogleih oder au 
Lichtmeß gu vermielben. 

9) (3) Im Drebermeifer Kraffliſchen 
Haufe 5. Dir. Nro. 162 in ber Fragzlſca⸗ 
nergaffe iR eln Logis mis 5 ‚beipbaren vab 
2 unbelebaren Zimmern, 2 Hübden, verſchlleß⸗ 
darem Dorplap, 2 Mejanenfamrırın, Kicler, 
gemeinfhaftlihem Warbdaufe: Waſchdoden 
und Brunnen, auf Zi.itmeh zu dermietben. 

Uuch If ben demſelb / ein 4fudertges 
wringrünes In Elfen gebundenes Foß zu ver- 
Raufen. 

10) (3) Im 5. Difr. Nro. 135 Doms 
firaße it ein Zimmer für einen Hrern ober 
ein anbeses für Meffrembe zum Beilbaben 
zu wermiethen, 


11) (ar Im 3. Dir. Nro. 193 ber 
Domgaſſe IR ein Z:mmer für einen ge Se 


Herrn foglei oder auf ve 
Bermietben. uf ven 1. December ju 


12) (2) Drep Ineia andergebende 
Zimmer venfi beler Kuc ye, eg —— 
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Waſchhaus und Bodenkammer find für ring 
tuhige Haushaltung fonleih oder aufb rächfle 


jel zu vetmietden. Bo? bieß iſt im Intels 
4: Comptoir zu erfragen. 





Beratfete Ungetigen 


41)(2) Meinen verehrten Abnehmern zeige 
ich rrgebenfl an, doß bey mir mwieber neu ans 
sekommen find: Taſchenuhren A la Guichot 


mit vorfpringendben Stundenzablen, feinte 
Wlabafterubren von 6 Sorten, fo wie mein 


Lager mit allen übrigen Sorten befiens ver 
feben Hi. Meine Subferiptions Lille iſt, mie 
fon vor 35 Jahren zu jeder Stande 0, 
und ich bemerfe nur no, baf man auf alle 
Sorten Ubren von 5 fi. bis 20 Carolin ker 
Art fubferibiren kann. Mon bejaht ;. €. 
1/12 vom Betrag des Gegenflantes 8 Mor 
nat:, fo daß derſelbe in einem Jahre bezabit 
id, ſedoch wird zu Gunſten ber Mönehmer 
Kine Derivofung vorgenommen, indem Je der⸗ 
mann ben Gegenflandb fogleih erbält, wnb 
rg erſt 2 bid 12 Monate zu warten nöthig 
at. 
Diefe Subfeription iſt auch wie frühen 
ünbmafıhinen anzuwenden. Id bitte um 
foruch unb pas dochachtend: 
rg ben 24. Oetober 1830. 
Joſ. Boſcht, 
Uhrmacher und Medanifus. 


2) (3) Nannete Lanbaurr, Hebamme, 
wobnt aezenwärtig in ber. Meibeliägalfe 4. 
Dir. Niro. 145. 


3) (2) Ein Madchen mit guten Zrug- 
niffen verfeben, fuht dey einer Herrſchaft 
ald Stubenmäpden oder auch Köchla, ent: 
weder fogleih oder auf das fommende &l 
ta Dienit zu ıreten. Welches ? dieß ik im In⸗ 
tell, Comptoir zu erfragen. 


4) (3) 600 fi. find auß einer Vormund⸗ 
ſchaft auf erke Huypotbek dabier in der Stadt 
ausjuleinen. Den Darlelper erfährt man Im 
Intel.» Comploir. 


auf 
genelgten 
Nur, 


ee a. ah . 2 —J eingrrüften Todes Erflär 
⸗ es Her⸗ſchaftsgetichls Sommerhaufen v. 29 tember 16530 if der Name 
Sobn flatt Tot m au firführt, welches biemit berichtiget wird. ii ’ 
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m 
weinde⸗Edikts namentlich von dem Gemeinde⸗Ausſchuſſe gemeinfhaftlich mit dem Pfarr⸗ 
Amte ausgeſtellt — 
2) durch die obrigfeitlich ausgeftellten Dienſt- und WandersBücer, foferne folche in Bezng 
auf den Leumund verordnungsmäßig Legalifirt find; 
3) durch den Militärs Abfchied in Anfehung berjenigen, welche binnen 6 Monaten nad) ifrer 
Entlaffung wieder in das Militär eintreten wollen. 
Entſtehen Aber die im Militärs Abfchiede befiktigte, ober feit ber Entlaffung vom Mili⸗ 
tar gepflogene Auffubrung Zweifel, fo können folche in der erſten Beziehung durch die von 
dem betreffenden Regimente oder Bataillon zu erbolenden Grund Lüften» Ertrafte, beren 
Mittyeitung mit pflichtmäßiger Bemerkung des Leumunds immer möglich zu beſchleunigen 
it, und im der zwepten pen durch Zeuguiſſe aufgeklärt werben. 
, Die Nachweiſung des Alters kann nit mur durch einen Auszug and dem Geburts⸗NRe⸗ 
üfter, fondern auch durch den in Gemaͤßheit des 6. 64. des Geſetzes ansgefertigten Entlaffungee 
- * 20 einen förmlichen Militär» Abfchied und mach Umjtänden Durch Das Wanderbuch 
att haben. 

Diejenigen, welche dergleichen Zeugniffe ausſtellen, find für bie Richtigkeit derſelben ver 
antwortlich, und haften fir den dadurch etwa veranlaßten Schaden. Die Einwilligung 
ber Eltern oder bes Vormunds endlich it alsdaım als legal nachgewieſen zu betrachten, 
wenn fie von unfiegelmäßigen Perfonen zum Protocolle erklärt und in einer beglaubigten Abs 
fhrift, oder in einem amtlichen Gertificate — oder von fiegelmäßigen im einer von ihnen durch 
Unterfhrift und Siegel felbit gefertigten Urkunde beygebradt wird. — 

Diefelbe kann aber aucd durch die Gonferiptiondgs Behörde in ber Antwort auf bad im 
$. 11. der gegenwärtigen Vorſchriften erwähnte Nequifltions-Schreiben beftätigt werden. 


(3u.$. 3, —— = ’ 

Das Normals Alter von 40 Jahren bezieht fi) zunächft nur auf diejenigen Individuen, 
welche nach ihrer Entlafung vom Militär in der Folge wieder in daffelbe eintreten wollen, und 
findet fohin bey denjenigen Unter-Dffiziereun und Soldaten, welche unmittelbar nad Ablauf des 
gurütfgelegten Dienit» Zeit fortzudienen, und ſich johin wieder aufs neue anmwerben zu laſſen 
wuͤnſchen, feine unbedingte Anwendung. — 

Die Wieder-Anwerbung dieſer letzteren richtet ſich, ſowohl was deren —— — 
als deren Aufführung betrifft, nach den beſondern Militaͤr-Vorſchriften, welche auch daruͤber enw 
ſcheiden, ob dem freywillig Eintretenden eine Zulage Ag und welche Zulage Diejenigen er 
halten, welche nach beendigter Dienjt-Zeit fih freywillig wieder anmwerben laſſen. 


$ 4. 
(3u 5. 4. bed O. Exg. Geſ.) \ 

Durch die Verurtheilung wegen folcher Vergeben, welche im $. 4. des Heer⸗Ergaͤmzungs⸗ 
Geſetzes nicht genannt find, oder wegen Uebertritungen, welche jwar ald Betrug, Unterfchlas 
gung, Faͤlſchung oder Diebitahl ſich daritelen, jedoch den Vergehens-Grad nicht erreihen, kaun 
Die Ausfchliefung von der Ehre der Waffen nicht begründet werben, ſondern diefe Nusichliefung 
it, fowobl binfichtlich der ArmeesPflichtigen als der bereits Eingereihten, immer fireng_auf bie 
in dem angezogenen $. enthaltenen VBorausfegungen zu beſchraͤnken, welche nur bey vollſtaͤndiger 
Berurtpeilung wegen Verbrechen, oder wegen ber genannten gemeinen Vergehen eintreten. 


$. 3 
(3u 8. 6. d. H. Era. Gef.) 

, Die Militärs Pflichtigfeit in dem durch $. 6. des Heer» Ergänzungds Befeges unterſtellten 
Sinne umfaßt nicht nur die Pflichtigkeit zum ſtehenden Heere (Armee Pflichtigkeit), fondern auch 
bie Pflichtigkeit zu den NeferverBataillons und zur Landwehr nach näherer Maaßgabe ber hier 
über beſtehenden beſondern gefetsfichen Bellimmungen und Verordnungen. 
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IL Xitel 
Von dem freiwilligen Zugange. 


(Au $. 15. bes H. Erg. Gef.) ; 

Bei denjenigen, welche freiwillig in die Armee eintreten wollen, wird in der Pegel der 
ledige Stand vorausgefegt. , nn j 

Ausnahmen hievon fünnen nur von dem Könige. Kriegsminifterium bewilliget werden, 

Kindertofe Wittwer, ımd die von ihren Ehefrauen gefeglich getrennten finderlofen, Männer 
werben ben Ledigen gleich geachtet. 

... ,Db und unter welchen Bedingungen die Aufnahme von Ausländern ftatt finden duͤrfe, 

wirb jebesmal durch befondere Entibließungen — 


8 * 

Ueber bie erforberlichen Eigenfchaften ber freiwillig GEintretenden zur Theilnahme an der 
Ehre ber Waffen überhaupt, und zu der gewählten Waffengartung insbiindere, bat die Milo 
taͤrvBehoͤrde zu entjcheiden. u ! 

Bon dem Ermefjen der Militärs Behörde hängt ed auch ab, bie freimillige Einreibung 
nad hinreichender Beſcheinigung ber weſentlichen Grforderniffe fogleih zu bemilligen und. zu 
vollziehen, oder über Geburtsort, Alter, Leumund und allenfalljiged Vermögen des freimilig 
Eintretenden, fo wie Über deu Stand der Eltern f. a. die nötbigen Aufichläfe zu erholen, 
deren Mitteilung von der Genfcriptiond- Behörde möglichft zu beſchleunigen iſt. 

‚.. „ Jedenfalld muß ber betreffenden Gonfcriptionss Behörde von dem vollgogenen frehwilligen 
Eintritte zur Vormerkung in der Conſcriptions⸗Liſte Nachricht gegebeu werden. 


im Xitel 
Bon bem Aufrufe mittelft ber Eonfcription. 


IL Abſchnitt. 
Bou ber Gonfcription überhaupt. 


$. 12. 

i (3u $. 20. bis 25, des H. Erg Geſ) 

Die mit der Militäs Confeription uͤberhaupt und zunaͤchſt beauftragten Behörden find: 

1) Die Landgerichte oder die fünftig hiefuͤr benannt werdenden Diftriftd- Poligeibebörden, und 
mar in der Ausdehnmg auf alle in deren Umfange liegenden Patrimomialgerichte, welche 
ich hierin lediglich nach den Aufträgen der Landgerichte zu achten, haben. 

2) Die Herrfchaftsgerichte. — Sit der Bezirk eines daftögerihted fo Fleim, daß auf bie 

Zahl der im demfelben befindlichen Gonferibirten nicht repartirt werben fann; fo wird ſolche 
— übrigens unbefchadet des gefeplichen Wirkungskreiſes — ben Eonfcribirten bed naͤchſten 
Landgerichts beigezählt, und mit diefen nach den beftebenden Vorfchriften behandelt. 

3) Die den oberften Kreis + Verwaltungsitellen unmittelbar ug Magiftrate unter ber 
durch beiondere Verordnungen fejtgefegten Mitwirkung der PolizeisDirektipn und ber Stade 
Commiffäre, wo folche beftchen. 

4) Im Rheintreife, die Lands» Gommiffarinte; bie Abtheilung der zu großen Gonfcripfione + Bes 
irfe einzelner Gonfcriptiong-Bebörden in kleinere ($. 23. des Gefeßed) iſt von den Kreis 

egierungen nach ben Lofalverhältniffen und nach der Bevöfferung zu bemeſſen. 


— $, 13. . 
Die Eonfcriptiond-Behörben beginnen ihr Geſchaͤft bei jeber Alters⸗Elaſſe damit, daß ſie 
ben im $. 24. des Geſetzes vorgefchriebenen Termin zur Herftelung der Gonfertptiond» Liften 
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Auf gleiche Weife ift von benjenigen, welche aus dem Conſcriptionsbezirke ihres. Geburte⸗ 
orted weggezogen find, der. Conferiptiong ehorde desjenigen Bezirks, im welchem fie ihren neuen 
Wohnſitz haben, ſowie von den in einem fremden Conſcriptionsbezirke temporär ſich aufhalten⸗ 
den Gonferiptionspflichtigen ohne Unterſchied, der Conſeriptiousbeboͤrde ihrer geſetzlichen Heimath 
jederzeit die noͤthige Nachricht mitzutheilen, und es iſt ſonach lediglich Obliegenbeit der benach⸗ 
richtigten Conſcriptionsbehoͤrden zur Bevollſtaͤndigung ihrer Couſcriptions⸗Liſten das Erforderliche 
zu verfügen, gleichzeltig aber auch die erhaltene Nachricht zu beſtaͤtigen. - 

Fr die Heimarh eines Conſcribirten zweifelhaft, und iſt darüber bis zur Aushebang feine 
Entſche dung möglich: fo fol derjelbe von derjenigen Gonferiptlonsbehörde, im deren Bezirk er 
fi) befindet, gleich den übrigen Conſcribirten behandelt werden. 


$. 17. 

Beim Eintreten des Normalanmeldungs⸗Termins iſt dert Conſeriptionspflichtigen durch ber 
fondern Anfchlag oder Ausruf in jeder einzelnen Gemeinde oder Abtheilung der Gemeinde, bes 
fannt zu machen, an welchem Tage, zu welder Stunde, und fm welcher Ordnung fie Ir.;.ers 
balb des im $. 22. des Geſetzes bezeichneten 10tägigen Termind nach einzelnen Diftriften ober 
Gemeinden zur Aufzeichnung und Ertbeilung der erforderlichen Aufſchluͤſſe perſoͤnlich zu erfcheis 
nen oder durch ihre Eltern, Borminder oder einem fenftigen Bevollmächtigten ſich vertreten zu 
faffen haben. Es wird aber andererfeitd auch den Eonferiptionsbehörden zur Pflicht gemacht, 
die bezeichnete Ordnung und feitgeiehte Zeit pünktlich einzuhalten, und Sorge zu tragen, daß 
bie Berheiligten ohne Verzögerung abgefertigt, und fo weit ed nur immer gefchehen faun, alle 
Verſaͤnmuiſſe in ihrem häuslichen Geſchaͤften abgewendet werben. ’ 


8, 26. d. 9. Erg. ©.) 
Um das Anmeldungsgeſchaͤft ade aufzuhalten, werben vorderſamſt and den Spezial⸗ 
Riten die einen jeden Gonfcribirten betreffenden Verbäftniffe nach erfolgter Bejtätizung in die 
Haupt »Gonferiptiongfifte übergetragen, und nach deffen Aufflärungen fofort auch die übrigen 
Nubrifen ergänzt. Hiebey iſt befonderd Ruͤchſicht zu nehmen, und zu bemerken: 

a) ob ber Gonferiptionspflichtige etwa bereits freywillig in die Armee eingetreten ſey? 

b) ob derſelbe wegen eines Verbrechens ober eines im $. 4. des Geſetzes bezeichneten Ver⸗ 
gehens verurtheilt worden, oder ber Unterfuchung unterliege, und deffen Vertretung bey den 
Tonſeriptions⸗ Berbandlungen etwa von Amtöwegen zu veranlaffen ſey? 

{5} * — bed $. 13. des Geſttzes deſſen Berehelihung oder Auswanderung fatt 

tte? u. ſ. w. 

Geſuche um vorlaͤufige Zuruͤckſtellung ober um. bie Erlaubniß zur Einſtellung eines Er⸗ 
ſatzmannes, Untauglichkeits⸗ Erklärung. ıc. duͤrfen während der Aumeldungs⸗Verhaudlungen nicht 
angebracht, und nicht angenommen werden. no; 


5. 19, 

In dem Namensverzeichniffe, welches in jeder Gemeinde Öffentlich anzubeften it, find 
nicht nur die zur aufgerufenen Alteröflaffe gehörigen, fondern auch die von früberen Altersflaf 
fen zur nochmaligen Gonferibirung bingewiefenen Miitärpflichtigen mit Familien» und Borna 
men vorjutragen. , ; > 

. Am Schluße bes Verzgeichniffes wird jeberzeit ‚fogleich der Termin zur Anmeldung ber Res 
elamationen und ber Termin zur Verhandlung derfelben befannt gemacht, und eine Entichuldis 
gung wegen Verabſaͤumung diefer Termine darf um fo weniger beachtet werden, ald Jedermann 
von dem Öffentlich ausgeſtellten Namensverzeichnüfe Einficht zu nehmen Gelcgenheit hat, 


. 0. 
Das erite Reclamati * * nn 6108 die Berichei der Liſten, hinſtchtlich der 
e amationsverfabren 08 bie tigu 
Zahl der Eonfcriptionspflichtigen zum Zwecke. * 
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Sind auf ſolche Weise alle Namen. und Nummern in dem Urnen, .fo zieht ber Conſcrip⸗ 
giond: Beamte aus der die Namen ber Gouferibirten enthaltenen Urne einer Zettel nach dem ans 
dern, und fogleih nad jedem Zuge und in der ſich dadurch ergebenden Ordnung ziehen die 
auf dem ihnen zu überreichenden Zettel genannten Gonferibirten, Ihre Eltern, Bevollm Arigte 
ober für die gar nicht Veriretenen das vierte Ausfchußinitglied aus der andern Urne die Loods 
Nummer. 


Wie bei dem Einlegen, fo hat auch bei dem Herausnehmen der Zettel das Öftere Durch⸗ 
einanderrütteln derfelben ftatt. 
$. 25. 


Jeder Eomferibirte ober beffen Stellvertreter barf die von ihm x ene Zahl ſelbſt leſen, 
überliefert fonach den Zettel dem zur Uebernahme beſtimmten fünften: nelhuß + Mitgliede, mel 
ches die Zahl laut abzufefen, und dem Zettel dem Gonferiptionds Beamten zu überreichen hat, 
ber jene Zahl ſogleich im Die betreffenden Columue der Eonfcriptionglifte eintragen läßt. 

Wenn je gegen Erwarten von einem Gonfcridirten zwei Zettel auf einmal herausgenom⸗ 
men wirben, weßbalb vor dem Eröffnen jedes Zetteld genau machzufehen ift, fo miffen beibe 
Zettel fegleich wicder in das Glas gelegt werden, nach deſſen Rüttelung fodann der Gonferi 
kirte einen neuen Zettel zu zichen hat. 

Rad) gänzlicher Beendigung des Loofens hat der Gonferiptiond Beamte bie jedem einzelnen 
Gonferibirten zugefallene Numer durch den Aftuar aus der Gonfcriptionsifte laut und deutlich 
vorlefen zu laſſen, und daß biefes geſchehen, ift im dem nad) $. 35, des Geſetzes über das Loos 
funge-Schhäft abzubaltenden Protofolle —“ zu bemerlen. 

6. 


2... @u.$. 30. des $. Grg. G) — 

Das Meſſen muß mit pflichtmaͤßiger Genauigkeit — wo es moͤglich iſt, durch penſio⸗ 
nirte, beabſchiebete, beurlaubte odet in Varniſousorten von der Militaͤrbehoͤrde eigends requi⸗ 
rirte Unteroffiziere — in Gegenwart aller Conſcribirten ber anfgerufenen Alterskläſſe und der 
wegen —— des Normalmaßes vorläufig Zuruͤckgeſtellten (F. 46. des Geſetzes) vorgenom⸗ 
men werden. 

Der Conſcribirte muß ſich mit bloffen Fuͤſſen, welche bei ben Ferfen zufammenfteben, 
mit zuruͤckgezogenen, angefchloffenen Knien, aus den Huͤften gehoben, in fenfredhter alten ded 
Körpers auf dem Tritt des Meßholzes ftellen, woran der Maßſtab genau auf dad Map vor 5 
Schub 4 Zoll bayerifch gerichtet — und nach Erfordemiß zur genauen Beſtimmuug ber wirffis 

n Größe eines. jeden Gonfcribirten zu erweitern iſt. Da nad) der Größe nicht blos die Brauche 

rfeit zum Militaͤrdienſte —15 — ſondern auch die —— zu den verſchiedenen Waffen⸗ 

ttungen beſtimmt wird: fo iſt dieſelbe auf das ſorgfaͤltigſte in der betreffenden Rubrik der 

onferipfiondstifte einzutragen, fobald eines der Ausfhußmitglieder hierüber laut und deutlich 
ausgeſprochen hat. 7 * 


$ 
Bei denjenigen, welche mit einem ber im der Beilage zum Heer-Trgänzungsgefese Bezeiche 
neten Gebrechen behaftet find, if von dem Meffen Umgang zu nebmen, Diejelben find aber 
ebenfo wie diejenigen , welche bag geringfte Maß nicht erreichen, jedoch rädjichtlid; ihrer Übrigen fürs 
perfichen Beſchaffenheit noch einiges Wachsthum erwarten laffen, unter Bezugnahme auf die bes 
treffenden Numern der Gonferiptiendlifte mit der erforderlichen Vormerkung namentlich in dag 
such $, 35. des Geſetzes abzufaſſende Protofofl —⸗ 


(3u $. 31 — 35 tes G. Erg, Gef.) n 
Diejenigen Gomfcribirter, welche fich bei ber Verhandfung des Meſſens auf bie an fie 
geſtellten Kragen dienſtunfaͤhig erflären, ſind im ein beſonderes Verzeichniß nach dem Formular 
in der Beilage Ziffer IV. einzutragen, und ebenſo iſt über diejenigen Conſcribirten, welche Ars 
ſpruch auf Zuruͤckſtellung machen, em befonderes Berzeihniß nad; dem Kormulc. in der Bei 
Inge Ziffer V. berjuitellen, 
Das erfte diefer Verzeichniſſe, in welches auch worerit die ur nochmaligen Bifitatich ver 
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Sonferiptionsbehörbe abhängt, Familien Pier ober andere Zeu noch zu vernehmen, oder 
— * na laſſen. Zeugniſſe von den — » Sommifkonen anderer Eonfcriptionähge 
zirke 234 — ſind zu beachten, wenn von der Eonjeriptiondbchörde bed von feiner ‚Hei 
matb abwejendeu Gonfcribirten deifen Viſſtation felbft veranlaßt worden Hl, pder in Folge der 
gemäß $. 16. ber gegemwärtigen Borfhriften rechtzeitig fattgehabten Anmeldung zur Bermei 
ug ber mit der perfönfichen Stellung bei der Eonfertptionsbepbrde der Heimath verbundenen 
Nachtheile ebenſo, wie das Meffen nothwendig ericheint. j 
Die von auswirtigen Aerzten den mit obrigfeitliher Bewilligung im Auslande ſich safe 
haltenden Militaͤrpflichtigen audgeftchten Untauglichfeitszeugniffe follen mir dann gelten, wenn 
su denſelben eines der in der Beplage zum Heer» Ergänzungsgefege bezeichneten Gebrechen nach⸗ 
gewieſen wird, und wenn dieſeiben unter der Autorität einer obrigfeitlichen Behörde andgefers 
Aget oder contrafignirt find; fie unterliegen jedoch aud in diefem Kalle der Prüfung der obern 
Wiſitativns ⸗Commiſſion, nach deren Entſcheidung die Untauglichteit des Abwefenden anerkannt, 
ober deſſen Stellung bey einer inländifchen Viſitations⸗Commiſſion augeordnet wird. 


$. 32. : 
Es iſt nicht nothwendig, daß alle Gonferibirte eines Bezirkes an einem Ta emeſſen, 
om einem Tage viſitirt, nnd daß an einem Tage alle Reciamationen inftruirt —* den Com 
eriptionds Behörden iſt vielmehr eitattet, bie erwähnen Verhandlungen, fo wie fie eö Be 
62 ng des Geſchaͤftes, zur Verminderung der Zeitverfiummiß für Die Unterthanen und nad) 
der Größe des zu ftellenden Eiureihungs⸗Contingents angemeffen finden, nad) ber Reihenfolge der 
Loos Nimmiern in Abtheilungen — de 
Die abweſenden Eonferibirten, welche bey ber Eonfcriptionsbehörbe ihres temporären Yıs 
feuthaltes conferibirt, gemeflen und vifitirt werden, find von dief-r in befondere Conferiptionde 
Bogen nad dem Kormular Ziffer IL. einzutragen, welche mac) geböriger Bevollſtaͤndigung mit 
—* —— —* En betreffenden Conſcriptions + Behörde ungeſaͤumt zum nöthigen Ges 
rauche erſenden find. 
—2 Abweſenden aber, welche nirgendẽ conſcribirt und nicht vertreten. worden, find 
wicht nur ald vollfommen dienſttauglich einzutragen, fonbern aud fo zu betrachten, als wenn fie 
durchaus feinen Neclamationd Grund hätten. 


$. 4. 

Sobald die Eonferiptiong »Fifte in allen Beziehungen dervolltändiget iſt, fol eine ſum⸗ 
marifche Ueberficht, emäß bem Formular in der Beylage Ziffer VI. feitgefeßt werben. 

Die ämmitihen in ben vorjichenden 58. bezeichneten Conferiptiond-Berpandlungen muͤſſen 
pünftlidy mit dem 5. Janıar jeden Jahres, wenn nicht anders befoblen wird, in allen Conſcrip⸗ 
tions⸗Bezirken beemdigt, und an bie vorgeſetzte Kreisitelle vorgelegt ſeyn. j 

ach dieſer Vorlage dürfen bey den Eonferiptiond-Bebörden keine Vorfellungen und Re 
elamationen mehr angenommen werben, beren u ſich nicht ſpaͤter ergab, 


(3u 8. 36, d. 9. Erg. Geſ.) 
: Zur Entfheibung der Reelamatiouen uud zmr definitiven Feſtſetzung der Couſcriptions⸗ 
* rg in dem durch 5 36. des Gefetes eitgefeßten Termine der Rekrutirungss- Rath 
ammelt. 
j Diefer beitcht ans dem RegierungsPräfidenten ober deſſen Stell’ Bertreter, und aus wey 
bis drey Collegial⸗Mit liedern; auſſerdem werben noch beygezogen: vg 
Der Medicinafs Rath, und RT, 
der von. Sr. Majeftdät dem Könige befonders zu ernennende Staatds Anwalt, welcher 
Aber den Vollzug des Geſetzes zu wachen ‚ und bem daher die Einfichtnahme der Conſcrip⸗ 
tions ⸗Verhandlungen, die Antragſtellung, und F— Recht ber Berufung zufteht. 
. $ 
Der Recrutirungs⸗Rath it ermächtiaet, alle Befbrberuug bed Gefchäftes Die 
grändung feiner Beſchlaͤſſe —— —— treffen. * 


rſelbe at alle Einwendungen umd Anbringen zu vernehmen und genam zu wuͤrdigen. 
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ebenen Bezirle nach dem Formular in. der, An Ziffer VIE, und bei jedem Ber 
Orte neben dem treffenden er gen mit Au A a dem Ger 
etze ftatt habenden Gut-Rechnungen. und ſonſtigen Verhaͤltniſſe, nach der Reihenfolge der Loos 
Nummern ald Referve diejenige Zahl der Gönjcribirten, welche die en Untanglichkeit oder 
. and fonitigen, Gründen zur Einreihung nicht geeignet erfcheinenden Kor nner zu erſetzen babem. . 
Die gefammte Einreibungs und Reſerve⸗Mannſchaft ift fonach im eine ndere Tabelle 
nad dem Formular in der Beylage Ziffer IX. zufammen zu ftellen, und nad) der Anordnung 
des Rekrutirungs⸗-Rathes gleichzeitig oder an einem beſonders beftinmmten Tage vorzuftellen. 
. 42, , - 2 ‘ 
— u | 
‚. Ben der Gut⸗Rechnung muß-mit der forgäteigiten Genauigkeit verfahren, und bei jebem 
Kreife, fo wie auch bei jedem Gonferiptiond s Bezirke die ibm gefeglich zu gut gebende Summe 
—— antgeient werden, welche ſonach an dem treffenden Gontingente in Abzug gebracht 
werden darf. 
Sobald die Verteilung der Gontingente auf bie einzelnen ConferiptionsBezirfe geſchehen 
üft, hat eine nachträgliche Guts Rechnung bis zur gänzung durch die nächftfolgende Als 
ters⸗Claſſe nicht mehr ftatt. 


‚Da die Aushebung der Gonferibirten aller Gonferipfiones Bezirfe an einem Tage nicht 
bemwirft werten kann, fo hat der Gonferiptions» Rath an einem iederzeit geuan zu bezeichnenden 
Tage immer nur bie Gonfcribirten.fo vieler Bejirfe vorzuladen, ald mit: Wahrſcheinlichkeit voll 
ftändig abgefertigt werden können. Der GonferiptiongsBeamte hat Sorge zu tragen, daß die 
Confcribirten feines Bezickes in der beftimmten Anzahl vor dem Rekrutirungs⸗-Nach richtig eim 
treffen, daß diefelben mit Bezeichnung des Tages und ber Stimde, fo wie des Berfammlungss 
Drtes, perföntich oder durch ihre Eltern und Borminder zur unausbleiblichen Stellung vorge 
laden — und, wenn nicht ein EonfcriptiondBeamter ſelbſt vor den Rekrutirungs ⸗Rath berufen 
ift, ober ſich freywillig binbegeben will, durch den Gerichts Diener oder einen ſich freywillig 
biezu verſtehenden SemeindesBorfteher. dahin begleitet werden. 


(3u $, 4, d. H. Erg. Geſ.) ‚ ’ 
Die Einreihung der wegen Verbrechen oder wegen der im $. 4. des Geſetzes —— 
Vergehen * ri anterliegenden Gonferiptionss Pflichtigen bleibt bis zum Ausgange 
Anftatt der im F. 41. unter Buchßabe e des Geſetzes bezeichneten — ber Theilnahme an 
der Ehre der Waffen unwuͤrdigen Individuen find die Nachmaͤnner im Loofe nur alsdann anzu⸗ 
sieben, wenn für jene — der Beſtimmung bed 8. 45 gemäß — aus ihrem Vermögen fein Erfats 
mann geitellt werden fann. ° — N‘, 
Die Übrigen in diefem $. bezeichneten Individnen ſind von dem perſoͤnlichen Erfcheinen 
vor dem Rekrutirungs⸗Rath nur alsdann befteit,; went bie daſelbſt angeführten rg 
Gründe bey der Revifion der Conſcriptions⸗ Liften definitiv anerfannt worden find, ($. 36. des 
Gefetes) und wenn fohin deren perfönliche Stellung nicht etwa in Afbeit des F. 36. der 
genwärtigen Vollzugs⸗Vorſchriften ausdruͤglich anbefohlen wurde. Uebrigens erhalten bie zur 
Ghreihung beitimmten Conſcribirten ohne Unterfchied von dem Tage anfangend, an welchem fie 
in dem Sammel: Plate ihres Bezirkes eintreffen, bis zum Site des Gonfcriptions-Ratbes und 
refp. big zur Uebergabe an das Militaͤr dafelbit, neben freier Unterbringung auf Dab und Fach 
zur ‚Sefbitbeftreitung ihrer Verpflegung täglich 42 ‚Frc pr. Kopf, find jedoch zum Ruͤckerſatze des 
——— Verpflegungs⸗ Beytrages verpflichtet, wenn deren wirkliche Einreihung nicht ſtatt hat. 


Ds 45- ‘ 
($. 42, — H. Erg. Gef.) . 
Sobald mit der. Aushebung felbit begonnen "werden kann, hat der Vorſtand des Nefrutis 
rungs⸗Rathes die durch das Koͤnigl. Kriege-Minifterium: oder aus deſſen Auftrag dur Dad ber -» 
treffende Divifiond - Commando ernannten Militaͤr⸗Perſonen zu den Sitzungen einzuladen, nm 
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6. 49. R 
Die me Fuhr⸗Weſen beſtimmten Gonfcribirten ſollen ſolche Fente ſeyn, welche ſchon mit 
Behandlung der Pferde und mit dern Fubcwerke umzugehen wiſſen, und wegen der vielicitig 
weren Dienftess Berrichtungen binlängliche Kraft und cine feite Gefundbeit befigen. Unter 
biefer Borausfegumg ſind nach dem Ansfpruche der Bifitationds Sommifjion Genferibirte mit fols 
en geringeren Gebrechen, welche fie blos zum Liniendienſte unfähig machen, auch unter dem 
deſtinimten Maaße in das FubrsWefen einzureihen, und das oben $. 47. lit. d. feilgefegte Maaß 
dezieht ſich demnach eigentlich nur auf den Kal, wen wicht bereits durch Die Ärztliche Unter⸗ 
fuchung genug Gonfcridirte als lediglich fir das Armee FubrsWefen brauchbar bezeichnet find, 
fopin die Auswahl hiefür aus der ganzen Maffe des Einreibungs-Gontingents geſchehen muß. 


$. 50. 

Bei der Einreibung der übrigen noch vorhandenen Mannſchaft in Pie Infanterie Mt ber 

ondere Rücficht darauf zu nehmen, daß für die Jäger» Bataillons, und für die Sapeum und 
ineurs-Gompagnien mit Sorgfalt folde Gonferibirte ausgewählt werben, welche nad ben ber 
ſondern dienftlihen Anforderungen biezu vorzüglich geeignet find. 

Endlich ift überhaups zu forgen, daß nicht gerade alle kleinern Leute zu den Jäger Bas 
taillond und den Sapeur⸗ und Mineur⸗-Compagnien- und alle größeren zu dem Linien» Regimes 
teen kommen, fondern daß die Bertbeilung möglich gleichheitlich geichebe- 

Uebrigens koͤnnen die" Gonferibirten zwar aufer ihrem Kreife denjenigen Renimentern und 
Bataillond zugetheilt werben, wozu fie am geeignetften find; dabei iſt jedoch immer auf die Eis 
leichterung der Beurlaubung Rüdjicht za nehmen, und die Mannſchaft ihren Geburts⸗ oder Wohns 
Orte fe nahe ald möglich, uud ed die Umſtaͤnde nur immer geſtatten, zu belafen. 


$ * 

Die körperliche Bifitation bat durch eine aus dem Kreis MedieimalsRatbe, oder bei 
Abgange and eurem andern durch den Negierungss Präfidenten zu beflimmenden Givilarzt und 
and zwei Militkrärzten zufammengefegte obere Bijitationd + Eommifflen zu geſchehen, weicher für 
bie Dauer des Geſchaͤfts ein Aktuar beizugeden if. Die Mititärärzte find unter Bezeihnung der 
zu dem Vifitaffonsgefchäfte erforderlichen Zeit bei dem betreffenden Diviſions Estmmando zu re 
quiriren, und von diefem jederzeit fogleich zu beorbern. 

Das Verfahren der Commiflon ift ie den $$. 3134. incl., bamır in den 6. A: m 44. 
‚bed Geſetzes und im der ertheilten befondern Juſtruction vorgezeichnet, 

Ihre Ausfprücde haben definitive Kraft * eine weitere Berufung iſt nicht geſtattet. 


Der koͤrperlichen Viſitatien bei dem Retrutirungs⸗Rath iſt im der Regel jeder Conſcribirte 
unterworfen, welcher nach der Reihenfolge der Loos⸗ Nummern zur wirklichen Einreihung bes 
ſtimmt und zum Erſcheinen vor dem Rekrutirungs-⸗Rathe aufgefordert worden if. 

Bon diefer Aufforderung follen befreit ſeyn, die im Gabdettencorps befindlichen Jünglinge, 
deren Branchbarfeit vorausgefeht werben lann, weil fie hinſichtlich ihrer körperlichen Beſchaffen⸗ 
heit fchom beim Eintritte im dieſes Corps unterfucht und dieienigen, welche fich im Verlaufe der 
Angie etwa entftanbener körperlichen Gebrechen zum Militär nicht eignen, aus bemfelben 
entfernt werben. ‚ 

Es find jedoch dem KonferiptiondBehörben und dem NefrntirungsRatbe auf jedesmaliges 
Berlangen von dem Borftande jenes Inſtituts alle erforderlichen Aufichlüfe ganz genau und 
unweigerlich mitzutheifen, und in dem an die Viſitations ⸗Commiſſton zu übergebenden Berzeiche 
niſſe der Gonfcribirten iſt unter Anfügung ber Belege befondere Bermerfung zu machen. 


$ 5. 
* (Zu $. 43, und 44. bes H. Erg. Gef.) 

Die vor dem Refrutirungs:Rathe erfchienenen Gonfcribirten, welche wegen Schwaͤchlich⸗ 
feit oder worübergehender Gebrechen und Krankpeiten, fe wie biejenigen, welche wegen Mangels 
der normalmäßigen G zur Ziehung auf bas nächite Jahr hingewiefen werden, find nad ges 
böriger Bormerkung in ber Conſcriptions⸗Liſte and refp. Hauptausweiss Tabelle, und nach vors 
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ie MilitärsBehörbe zur. Berwenbung biefer Pflichti — 

den PR EN —* Borfihriften feine —— igen mi 5 fo ‚werben 2 

5 den ſtaͤn rlaubten durchaus in ihrem bürgerlichen Verhältniffen belaſſen, und haben 
Jahre —3 zu den geſetzlich vorbehaltenen Arbeiten lediglich im Bereitſchaft zu bleiben. 


II. Abſchnitt. 


Bou der Zuchdrliung und dem befondbesn Vorrechten einzelner 
Klaffen der Conſcribirten. 


$. 57. 
(Au $. 46. bes H. Erg. Geſ.) 

Die Die Zurhfefung weg en Mangel des Normalmaaßes, fowie *86* raͤrer Dienſtes⸗ 
Fr it auf den hen ber in beiden —— BER — und vor⸗ 
ſchrifismaͤßig 3z6 eſtellten — von Amtswegen zu 58 

Wen e Zuruͤckgeſtellten bei der im darau olgenden "Jahre Pakt eng ya 
gen’ Deflng abermal zu Klein oder dienftuntauglich gefunden werben nad) $. 63 
—* Geſetzes ohne weiters zu —— im entgegengeſetzten Falle aber ir $ — defielben 
in das Rebende Heer einzureihen. Es verfteht fi übrigens vom ſelbſt, daß uur bi n zu⸗ 
— Arme — em nochmal conſcribirt und gemeſſen oder bifitirt — duͤrfen, wei 
ei der Sonferibtt rung —— Altersffaffe durch das Loos zur Einreihung beſtimmt werben find. 


$. 58. 
(Bu $. 47. des H. Erg. Gef.) 

Die vorläufige Zuruͤckſtellung wegen der Aufnahme in ein Clerical⸗Seminar oder in das 
Noviciat eined Kloſters, muß I ein Zeugniß des Vorſtandes des Elerical-Scminare —* 
Kloſters —* werden, 4 welchem neben der *— —— Aufrabme des 
Armeepflichtigen auch deſſen Fleiß. und Sittlichkeit beſtaͤ kn Elerica-Seminas 
riften, die Novicen und preteitantifchen Gandidaten der 2 J haben über bie Fortbaner 

— jährlich durch ein un She audzumeifen. 


Bei ber Beantwortung der Ad > —5 — als unvermoͤgeud zur betrachten 
Kat. iR it mit der ſtrengſten Gewiffenhaftigfeit zu. ve 

Der Mangel ber erforderlichen Subfitenz muß af geſetzlich genaͤgende Weiſe erprobt: 
werben. 


60. 
(3a $. eu "Erg. Gef.) 
A. Den Gymnaſien werben im Beziehung auf die gegenwärtigen wegen des Geſetzes 
die A zung bed Heeres gegeben werdenden Borfcheiften leid) gend het * 
die Öffentlichen Schullehrers Semimarien 
3 die —— in welchen der Symnoflal-Unterriät ertheilt wird; 
die chirur Be chen Schulen; 
die Gentr eterinär-Schufe, jedoch mit. Befchräufung auf die eigentlichen Zöglings derfelben;.. 
2 die höheren polytechniſchen Schulen ; 
a * hoͤhere Unterrichts ⸗ Anfialten werben betrachtet: 
e Lyceen; 
2 die Univerfitäten; 
3) die Atabemie ber bifbexben Künfte; 
5) die döbere den ftliche Schule, die beiden aber mr, foferu fie das Gym 
ie anbwir a € e, bie Acehtern 
+ Aofolntorigns norausießen. ai MEER. 
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%. 68. ö 
Alle Gefuche um Zuruͤckſſtellung find während ber Milttaͤr⸗ Gonfeription in ben feiigefeg« 
sen Terminen anzubringen und in ber vorgefihriebenen Inſtanzen-Ordnung zu erfedigen. 


Die früher oder ſpaͤter angebrachten Zuruͤckſtellungs-⸗ Geſuche follen durchaus nicht beach 
tet werben. 


iv. Abfhnitt 
Bon der Einfiellung und den Tauſche der Nummern 
69 


e E (Bu $. 32, d, 9. Erg. Gef.) . 

Die Einftelung darf nicht durch die Anforderung folder Nachweifingen erſchwert wer 
den, welche im Gefege nicht ausdruͤcklich vorgefchrieben find. j “ 

Der Einftcher muß in der Regel Iedigen Standes ſeyn. Kinderloſe Wittwer, und die 
von ihren Frauen förmlich gefchiedenen finderiofen Männer find bier dem ledigen gleich zu ach⸗ 
ten. Berbeirathete fünnen nur mit befonderer Bewilligung der MilitiwBebörde als Einficher 
angenommen werben, und zwar, foferne diefelben nicht bereits im Militaͤr⸗Verbande ſteheu, im⸗ 
mer nur unter der Vorausſetzung, daß fie Die wegen ber Verbeiratfaung im Linien Militir vors 
geirhriebenen Erforderniffe erfüllen. 


$. 70. 
' , Qu. 53.6.9. Org. Ge) - h 
. Zur vollen Fähigkeit des Dienftes gehört Dnebelaudere der gute Leumund, welcher auf die 
im $. 2. Ber gegenwärtigen Vorfchriften bezeichnete Weife, und wenn der Einjteher noch im Mis 
litaͤr ftebt, dur den Grund» Fütens Ertraft nadpgewiefen werben muß, 

Aus dieſem Grunde dürfen Deferteurs, fo wie diejenigen, welche dem deftehende Ber 
bote entgegen in fremde Kriegi-Dienite getreten find, mur im Kalle ihrer frepmilligen Ruͤcktehr, 
und wenn fie ihrer perfönlichen Dienys Pflicht mit Treue und Rechtichaffenheit genügt haben, 
als Einfteher angenoumen werben. Die attrapirten und zweymaligen Deferteurd, jelbft wenn 
Dieje jedesmal freywillig zurhdgefehrt find, u. vom Einjtehen gänzlich ausgeſchloſſen ſeyn. 


. 71. 
{Bu $. 54. d, . Erg. Gef) — 

SOb ſolchen Individuen, welche IR ver Gavalerıe oder Artillerie ald Gemeine oder Unter 
Offiziere eine oder mehrere Enpitulationen gedient haben, zu geſtatten fey, für einen in der Ju⸗ 
fanterie oder im ArmeesFuprwefen eingereihten Soldaten — bey übrigens nachgewiefener vols 
fonmener Brauchbarfeit — als Einfteher einzutreten, hängt von der Benrtbeiluug ber Milirirs 
Behörden ab, denen auch die im dienitlicher Hinficht nothwendigen Ansgleihungen obliegen, fo 
wie ed auch ganz allein ben Militaͤr⸗Behoͤrden Aberlaffen ift, ob und unter welchen Vorausiezs 
ungen fie ſolche dienende Unter + Offiziere und Soldaten, welche das 40. Lebens + Jahr bereits 
Aberfopritteu haben, als Einfteher annehnen wollen. 


$. 72. 
i (Zu $. 55. d. 9. Erg. Geſ.) — 
Der Einſtands⸗Vertrag iſt in jener Form anfzunchinen, welche die Gefege zur Gültigfeit 
ber Verträge überhaupt vorſchreiben. Die Protocolirung des Vertrages kanu auf Verlangen 
ber Betheiligten bey jeder Behörde gefchehen, welcher die Ausiibung des Notariatd zuſteht. 


> Ss 73. 

Es iſt der freyen Wahl der Contrahenten uͤberlaſſen, ob fe bereits in Umlauf gefegte 
Staates Papiere ober bereitd errichtete erceptiondfreye Hypothet⸗ Urfunden als EiuftandesGams 
tion einlegen, oder ob fie felbit eine Hypothel beitellen wollen. 

i Die Einftande + Gautionen müffen in der erften Hälfte des Schaͤtzungs⸗Werthes ber New 
litaͤten werfichert feyn. Die Erlage der Einftande-Capitafien im baaren Gelde bey den Com 
feriptionssBehörden bat aber durchaus micht ftatr. 


$& 74. 
Die im letzten Abſatze des $. 55. bed Geſetzes aus efprochene Verbindlichkeit des Einſtel⸗ 
fer zur Gantiong ⸗Ergaͤnzung in dem daſelbſt ——— Falle, ſo wie die * nicht erfolgen⸗ 
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Protololl gebracht und dem Rekrutirungs⸗Rath vorgelegt werden, und eben ſo gerkar es, 
* dem Falt, wenn die Einſtands⸗ Gaurion mittelt Gonltirirung einer ——— Arnd 
lität des Einftellerd oder feiner Eltern zc. geſtellt werden will, vorerſt bloß die amtliche Befkäti- 
un beygebradht werde, daß die Gautions-Grrihtung auf der bezeichneten Realitaͤt ohne Ans 
mit voller Sicherheit ftatt haben koͤnne. 
; Sobald jedoch von dem Rekrutirungs «Rath, oder bey bereits Eingereihten von ber Dis 
titärs Behörde die Einftellung bewilliget wird, bat die förmliche Ausfertigung ded Einitand&Ber 
trage und der Cautions⸗Urkunden auf dem normalmäßigen Etempels» Papier ungeſaͤumt zu ge 


ſchebe 

Bey der Militärs Behörde dürfen anſtatt der Original⸗Cautions -Dokumente auch amt 

liche Gertificate der vorgeſetzten Gonferiptiond + Behörde des Eirtjtellerd "prodkeitt werden, daß 

* — ber jederzeit zu bezeichnenden Dokumente richtig geſchehen ſey und feinem Ans 
nde unterliege. — —— F 


6. 79. ü 

Alle Einitellungs» Verträge und Cinftands+Gautiond »Urfunden muͤſſen bey der Borges 
fetten Gonfcriptiond» Behörde des Einitellerd aufbewahrt werden. 

Die Gonfcriptions+ Behörden haben die Verpflichtung, feinen Einftandss Vertrag und feine 
privat » Obligationen zu deponiren, welche nicht in iegaler Ferm anggefertigt, nnd mit 
vorfchriftsmäßigen Stempel, fo mie mit der Bormerfung der — in das Hypothekenbu 
verſehen iſt. — Sie haben für die deponirten Urkunden, wie jeded Depoſiten⸗Amt, —5 
zu wachen, und für deren ſichere Verwahrung zu haften, dem Einſteher einen Depofiten-Schein 
audzuftellen und darin den Schulbner, die Zinsr Ziele, die Auffünds Zeit |. a. genau zu bemer⸗ 
fen, die ZinfensErbebung, die Gapitalien« Aufkündigung und alle hierauf, fo wie auf die Sicher 
rung des Gapitald, Bezug babenden Geſchaͤfte aber lediglich dem Gontrabenten zu Abertaffen. 

Ueber fämmtlihe Einftands+Gapitalien iſt eine Ueberſicht nach bem mular in 
Anlage Ziffer X. anzufertigen, fortwährend im Evidenzſtande zu erhalten, und bey Amts⸗V 
fationen nebft Beylagen zur Einficht und vergleichenden Prüfung mit den wirklich vorhandenen 
Dbligationen vorzulegen. Der 

Borftebende Borfchrift erſtreckt ſich auf alle Eintellungen, fie moͤgen von der Conſerip⸗ 
tions· oder Militärs Behörde Kewilliger worden ſeyn, und fi) auf 8. 52.-'dder Auf andere ges 
jegliche Beſtimmungen gründen, : REN * 
Ü 


. 80. ! 
(Bu 5. 58, des 9. Erg. Bef.) — * 
In dem Dispoſitionsrechte uͤber diejen igen Einſtands⸗Capitalien, woräber die Einfteher 
durch treue Vollſtreckung der uͤbernommenen Dienftzeit. das volle Eigenthum erworben haben, 
dürfen diefelben während der in der Folge fortgejegten Militirdienite nicht, weiter beſchraͤnti 
Yet Ai Ta zur Erfuͤllung der auf Privat-Rechtötitein berupenden Verbindlichkeiten gefeir 
ö iſt· er 
Dagegen fanıt ber Einficher über dasjenige Einſtandskapital, welches für die von ihm 
übernommene, jedoch noch nicht vollendete Dienftzeit feſtgeſetzt it, während, diefeg Dienitzeit; zur 
Umgebung ber Beſtimmungen des Geſetzes überhaupt, und zur Entfernung; ber, Herariaf » Tuch 
theile insbefondere nicht rechtöghiltig verfügen, und nur in dem Falle, wenn Damit zum Bebufe 
der fünftigen Anſaͤſſigmachung bie Erwerbung eines Grun ms oder Meafisiten 
beabſichtiget ift, —9 dasſelobe hiefuͤr — vorbehaltlich der ehmigung der betreffenden Con⸗ 
feriptionds Behoͤrde und der Rechte Dritter — gerichtlich verpfändet,, *5 wer⸗ 
bei, wobei ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß ſodaun die Cautiou er Aßige Ber 
Pfändung der erworbenen Grundſtuͤcke uud Realitäten geleitet werbew‘ ; 


! 


$ 81. £ 
Um bie Verabfolgung ber Einſtands⸗Eaution und die etwa erforberliche vorgängige Buß 


e 
fündigung derfelben zu bewirfen, muß der Militär-Abfchieb, oder ein vom betreffenden 
Commando ansgeftelltes Zeugniß beigebracht: werden, daß der Auffändigung und Andfolgla 
berfelben wegen treuer Vollendung der Dienftzeit, oder wegen unverfhuldet eingetretener 
untauglichteit, oder wegen erfolgten Todes des Einftehers fein Hinderniß entgegenſtehe. 
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V. Abaſchnitt. 
Bon der ra ua. q 


ee } ‚(Bu $. 64, Abfah 4. bes H. Org: Gel) z 

Die Eingereißten haben ihre Entlafjung von Miliaͤr wegen. zurüdgelegter Dienftzeit nicht 
befonders nachzuſuchen, fondern fie müffen von den Regiments⸗ und Bataillond ⸗Commandauten 
auf den Grund der angelegten Grundbuͤcher, in Friedens⸗Zeiten am Ende des Gtem Jahres, eis 
nen Tag vor demjenigen Monatstage, an welchem fie nach $. 7. der gegenwärtigen Vorſchrif⸗ 
ten an Das Militär überwiefen worden. find, ohne weiterd entlaffen werben. 

86. 
f Gu F. 61. 4. et * & a des H. Erg. Geſetzes.) 

Die Entlaſſung vor vollſtrecktet Dienſtzeit fegt immer beſondere Nachweiſungen voraus. 
So wie ſich ein Eingereihter als dienſtuntauglich angiebt, oder im Dienſtwege als dienſtunfaͤhtg 
emieldet wird, um die Entlaſſung mit ober ohne Penfion zu erhalten, fo muß ungefiumt beffen 
Pörperfiche Bifiration und bie Ermittlung ber Übrigen, auf die Entlaffung oder Penfionirung 
Bezug, habenden Umftände veranfaßt werden. 
Bey der Viſttation koͤmmt die zumächft für die koͤrperliche Unterfühung der Gonferibirfen 
vorgefchriebene Initruction zur Anwendung, wobei jevoch auf den Umftand, daß die Eingereißs 
gen mit * u) ie Dieuftverrihtimgen und der Waffenführung bereits vertrant find, Ruͤck⸗ 
icht zu nehmen tk. A , 
5 . In, Bezug auf das mit der Entlaffung verbundene Penfionsgefuch richtet fich die Ausmitt⸗ 
lung der nothwendigen Erforderniffe lediglich nach den beftehenden Militär» Penſions⸗ Regular 
tinen, ſo wie die militärifchen Vorſchriften darüber entfcheiden, unter welchen Vorausſetzungen 
die mit Penſton entlaſſenen Individuen die Aufnahme im eine militaͤriſche Berſorgungs⸗Auſtalt in 
Anſpruch nehmen koͤnnen. 


. 7. 
' (Bu $. 61. b. und d., dann ! 62, b. und c, des H. Erg. &f.) ’ 
: Die Entlaſſung wegen Einftellung eines Erfabmannes it durch die vollſtaͤndig gepfloge⸗ 
Ken Einftandss Verhandlungen bedingt, und muß auf den Grund derſelben, 
" a) dem Einiteller am Tage der Verpflichtung des Einſtebers — 
b) deur Einjteher aber bey der Uebernahme einer jährigen Dienftzeit am Testen Tage derſel⸗ 
"Ben und bey der bloßen Fortſetzung der Dienftzeit des Einftellerd an dem nämlichen Tage, 
an welchem dieſer felbit zu entlaffen geweferr wire, ertheilt werben. 
Ebenfo verhält ed ſich bei dem jtattgehabten Tauſche der Bruͤder. 
Die Entlaffung wegen bed Eintrittd in dem geiftfichen Stand muß durch ein — feinem 
Zweifel unterliegendes Zeugniß einer inlaͤndiſchen competenten geiftlichen Behoͤrde begrüm 
det, und fobald folches beigebracht iſt, ohne — verfuͤgt werden. 


(uf. 63. des 6. Era. Geſ.) 
Die Aushebung einer Altersklaſſe iſt als vollendet anzuſeben, ſohin ber Entlaſſung ber im 
bie Armee nicht eingereibten Conſcribirten der unmittelbar vorbergebenden Altersklaſſe aus der 
Armeepflichtigfeit fatt zu neben, fobald die im $.:74. des Geſetzes verordnete Nachftellung, viel 
mehr der. dajelbit hiefür feſtgeſetzte Termin verftrichen it. 
Es iſt umerläßliche Pflicht des Rekrutirungs⸗Rathes eines jeden Kreifes, dafuͤr alle Sorge 
gen’« daß Sowohl das dem Kreife zugetheilte Eraänzungs-Gontingent binnen ber beftimms 
tem Zeitfriſt jedesmal vollzäblig -geftellt und an das Militär abgegeben — ald auch die Nach⸗ 
ſtellung während des feilgejegten Termins — vollzogen werde. 
... A 9 


* — Gonferibirten, welche ſich im einem der im F. 7. a u. b bed Geſetzes vorge⸗ 
fehenen Fälle befinden, darf die Entlaffung aus der Armeepflichtigfeit ertbeilt werben , fobald 
von dem unter den Fahnen erfolgten Tode zweier oder: dreier Brüder ber Todteuſchein ‚ober bie 
Beitätigung des betreffenden Regiments und in dem unter lit. a. bezeichneten Falle die — nicht 
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‚ Im. jebem Eutlaffungsiceine und Abſchiede muß der Grund ber Entlaffung ausgedruͤckt, 
und in dem Abichiede insbefondere aud die Aufführung des Mannes während feiner Dienftzeit 
bezeichnet ſeyn. Uebrigens it auf die in der Verfaſſungs⸗-Urkunde feitgefegte, im leiten Abſatze 
bes F. 64 des Heer⸗Ergaͤnzungẽgeſetzes erneuerte Verpflichtung zu den Reſerve⸗Bataillons und. 
zur Landwehr, fowie auch auf das Verbot des Eintritts in fremde Kriegsdienite obue befonbere 
allerhoͤchſte Bewilligung bey der Ertbeilung der Entlafungsiceine und Abſchiede ausdrücklich aufs 
merffam zu machen, und daß dieſes gefchehen fey, kurz vorzumerfen. ; 

“ 04. > 
’ (Zu & 65. des H. Erg Geſ.) 

Die Eintheilung ber and dem Verbande der activen Armee austretenden Individnen im 
bie Referve »Bataillond und Escadrons fteht in Kriegs - Zeiten lediglich der Militärbehörde zu ; 
welche der betreffenden Gonfcriptionsbehörde bievon Nachricht zu neben hat. _ 

i Bevor jedoch diefe Eintbeilung ftatt bat, follen die betreffenden Individuen jebedmal im 
Kenntniß geſetzt, und unter Hinweiſung auf die ihnen in ben Referve:-Bataillons und Escadrons 
—— Verpflichtungen zur Erklaͤrung aufgefordert werben: ob ſie nicht lieber in ber actis 
ven Armee und resp. in ihren Regimentern und Batailtons fortdienen, und fi durch freywils 
fige Wiederanwerbung den Bezug der betreffenden Löhnungs- Zulage fihern wollen. 


95 
’ (Bu $. 6. 9. Erg. Gef.) 

Diejenigen Eingereibten, welche in Folge richterlicher Erfenntniffe aus der Armee ent 
fernt werden müffen, find fogleich bey Eröffnung des Erkeuntniſſes gr Erflärung aufzufordern: 

Wie fie der Verbindlichkeit der Erfagmannftelung für bie noch übrige Dienftzeit zu gene 

en vermögen? — Im Falle der Einftellung eines Erfagmannes iſt ihnen in der Dur dad Em 
nn beikiimmten Form fogleih nah ber Verpflichtung des Erſatzmannes die Entlaffung zu 
ertheilen. 

Erklaͤren ſie ſich aber zur Erſatzmannsſtellung unvermoͤgend, ſo muͤſſen ſie ſich ohne wei⸗ 
ters zu den im $. 45. des Geſetzes bezeichneten Arbeiten gebrauchen laſſen, wenn fie dazu gems 
fen werben, und empfangen den Abfchied und resp. Entlafjungsichein duch die Militaͤrbehoͤrde 
* —— wenn fie bie noch übrige Dauer der Dienſtzeit bey jenen Arbeiten wirklich verwen⸗ 

et warden ſiud. 

Kam jedoch deren Verwendung nicht ſogleich ſtatt haben, fo iſt bie betreffende Couſcrip⸗ 
tions⸗Behoͤrde hievon, fo wie auch von der angeblichen Unvermoͤgenheit zur Erſatzmannſtellu 
umter Mittheilung des Erkenntniſſes, und bes den gefeglichen Vorbebalt- entbalsenden Entla 
ſungs⸗Scheines in Kenmtniß zu fegen, damit diefe wegen näherer Vermoͤgens-Recherchirung und 
etwa möglicher Stellung eines annehmbaren Erfags Mannes unter Beyziehung der Betheiligten 
das Geeignete ungeſanmt verfüge. 


* 


* (Bu $. 67. bes . Erg. Gef. 

Wenn bie Entlaffung von der Dititärspfikptigfeit, wegen Auswanderung auf den Grund 
der in Mitte liegenden Staate-Verträge nachgeſucht wird; fo kann ſolche demjenigen Individuen, 
welche unter beu in diefen Berträgen beitimmten NormalsAlter fteben, oder diefes Alter bereitd 
überfihritten haben, unter der Borausfeßung, daß denfelben Feine Uebertretung des Heer⸗Ergaͤu⸗ 
—— zur Laſt faͤllt, und unter Vorbehalt der Ausſtellung ber Entlaffungs-Scheine durch 
den R s⸗Rath, von den betreffenden EonfcriptiondBehörden bewüligt werden. 

In gleihem Maafe haben bie BonferiptiondBebörden die Geſuche um die Entfaffurg von 
* —— Datei wegen Auswanderung gegen Einftellung eined Erſatzmannes zu inſtrui⸗ 
r zu enticheiden. 

In denjenigen Auswanderungs:Fällen, wo von bem untern GonferiptiondBehörben nicht 
nad bejondern StaatsBerträgen, oder nach den durch das Regierungs- Blatt befannt ges 
—— Eeundſaten ber Reciprocitaͤt entſchieden werben kann, iſt die. Allerhoͤchſte Entfchliefung 
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«ten ein Erſatzmann eingeſtellt und dadurch “die weitere Einſchreitung gegen denſelben beſeitiget 
ad N 


Nach Abflug der bemerften Termine, hat die. Gonfcriptiond + Behörde die Nachſtelung ber 
Erſatz⸗Maunſchaft für den Widerfpenftigen in Gemaͤßheit des F. 74. des Gefehes von Antswe⸗ 
gen zu beforgen. Eben fo ift von der GonfcriptiondsVehörde, vorbehaltlich der Berufung an 
den Mefrutirungs «Rath, die nicht als Strafe zu -betrathtende Verlängerung der Dienſtzeit der 
widerſpenſtigen feſtzuſetzen. 

Die Kriegs⸗Jabre find von dem Zeitpunkte ber Kriegs⸗Erklaͤrung am zu berechnen. OS 
übrigens die Erfag- Männer der Widerjpenftigen an die Artillerie oder Gavallerie abzugeben 
feyen, wird mit Ruͤckſichtnahme auf die Vermögens +Umjtäude durd ben Rekrutirungs-Rath, 
der im den einzeln vorfommenden Faͤllen durch Die K. Kreiss Regierung im Benehmen mit vens 
betreffenden Divifiond » Soemmando beitimmt. 


* 101. j ’ 
(Zum Testen Ab. $ .$. 70, bes &. Erg. Gef.) > 
Der Beweis der Dienſt⸗ Untanglichfeit it auf die im Allgemeinen vorgefchriebene Weife 
bey der vorgejegten Conſcriptions⸗ Beborde zu flihren, welche daäruͤber auch zu-emiicheiden, Bas 
üb, bey der Unvolftändigfeit des VBeweiiss das Nachiaß-Geſuch, vorbebaltligy der Berufung an 
ben Refrutirungs» Rath, ohne weiteres abzumeien, im entgegeugefegten Falle aber , wenn fie 
ben Nachlaß oder die Zuruͤck⸗Verguͤtung der Widerfpenitigfeits s Gelditrafe begründet findet, im 
= — —— — der dießfalls zu treffeuden Berfuͤgung von dem Rekrutirungs as 
the zu erbofen bat. Si 

. Der Rachlaß oder die Ruͤckverguͤtung der Widerſpenſtigkeits ⸗Geldſtrafe kann nach Bes 
ſtreitung der übrigen Koften auch. von den Erben des Widerjpenfligen angeiprochen werden, 
wenn fie Ri beweiſen im. Stande fin), daß derjelbe geitorben iſt, und ſchon vor ‚ber Widerſpen⸗ 

figfeits- Erklärung dienjtuntauglic war. 


$. 10. 
(Bu $.. 72, bes H. Etg. G.) } 

Die Eonferiptiond+ Behörden, Polizey ⸗ Beamten, Bürgermeifter, und Gemeinde + Vorftinde 
‚find verpflichtet, gegen den geheimen und wie immer durch ftrafbare Begünftigungen ‚werborges 
‚aen Aufenthalt der Wiberfpenftigen mit unnachfichtlicker Strenge zu wachen. 

Sobald diefelben eine Theilnahme entdecken, wodurch ben MWiderjpenftigen zu ihrer Ent⸗ 
fernung Huͤlfe geleiftet, oder die Beharrung derjelben in ihrem pflihtwidrigen Zujtande beguͤn⸗ 
Kiget wird, haben fie ohne Verzug die gefeßliche Einſchreitung zu veranlaffen, und den mit der 
Iudicatur beauftragten Gerichten zu diefeus Zwecke ‚alle ſachdienlichen Beheife zu liefern. 


103. 
Gu $. 7 es 9 Erg. Geſ) — 

Die Gemeinden find anf die den Conſcriptivns-Bezirklen obliegende Verbindlichkeit des 
Erfages der ihnen angebörigen Widerſpenſtigen ſogleich bey der Betanatmachung der Gonferibi 
rungs⸗ Termine aufmerffam zu machen, und aufzuſordern, zur Berbinderung der Widerſpenſtigteit 
pflichtmaͤßig mitzuwirken. Nach Ablauf des beitimmten Gmöchentlichen Termins fann die Em 
faßekeiftung für den Widerfpenftigen nid;t mehr durch Die Eimwendung aufgehalten werben, daß 
von dem Giderfpenfligen zur Stellung eines Erfag Mannes ein Vermögen vorhanden ſey, oder 
daß dießfalls nach $. 72. des Geſetzes eine ſubſidiariſche Haftung beſtehe. 


8. 104 
(Zu $. 74. bes H. Erg. Gef.) 

Da die den bereits Eingereihten in der Reibe der Looſe ſolgenden Gonferibirten das Recht 
haben, auf Rechnung der Wideripenftigen, ftatt deren fie eintreten follen, Erſatz⸗ Männer 
Nellen, und die Defiwegen Übernommenen Laften und deren Vermögen ſich —— laſſen, 

belannt ge 


muͤſſen ihnen diejenigen Widerſpenſtigen, für bie fie einzutreten haben, namentli 
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fhriebenen gerichtlichen Bormerkungen ber PflichtsTheile und bes andern zu hoffenden Vermoͤ⸗ 
gens bewirkt, und auf Vermoͤgens⸗Anfaͤlle gehörige Aufmerkfamteit gehalten werde. 

Der zur Ausmittlung und Beytreibung der Vermögens Theile ber Widerfpenftigen und 
Deierteure erforderlichen mit Koften verbundenen Einfeitungen können fi die Gemeinden nur 
alsdann entichlagen, wenn es notoriſch iſt, daß der Dejerteur oder Widerfvenftige fein Vermöds 
— beſitze, was jedoch immer auch von der Gonfcriptiond« reſp. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde auf den 

rund eingezogener Erkundigung beftätigt werden muß. ’ 


$. 10. 
(3u $. 80. d. 6. Erg. &f.) 

Die Schuldner oder Inhaber des dem Beſchlage unterworfenen Vermögens ſind auf die 
gang ig Ausfolglafung zum Protocolle oder durch befondere Zufertigung aufmerte 
am zu machen. 

i Nah Umftinden kann auf dieſes Verbot in einzelnen Fällen auch durch Ausſchreiben tm 
den. Öffentlichen Blättern aufmerkfam gemacht werden. 

Auf den Grund der dießfalls gefchehenen Infimintionen oder Ausfrhreiben wird fonach 
bie Selbitbaftung der betreffenden Individuen für die verbotwidrig geleiteten Zahlungen oder 
Vermögens Aushändigungen von der competenten Gerichtd-Behörde auf Zuftanz dei betpeifigten 
Gemeinde ohne weiters ausgefprochen und realijirt. 


$. 110. 
(Zu $. 81. db, 9, Erg. Gef.) 

Das Vermögen, auf welches der Gemeinde die Nutznießgung zufteht, wird nach den Ges 
fegen über die Nugmiegung behandelt. Fuͤr jeden Widerfpenftigen wird daher befondere Rede 
nung über Einnahme und Ausgabe geführt. j 

Das Refultat derfelben wirb in die jährlichen —— — in einem beſonderen 
Einnahms⸗ und Ausgabs⸗Titel vorgetragen, und mit den ſpeziellen Rechnungen und deren De 
fegen *— die die Erhebung und Verrechnung dieſer Gelder beziehen die Einnehmer 
und refp. GemeindesPfleger feine anderen KHebgebühren, als von dem übrigen ordentlichen Ger 
meinde-Einnahmen. 


g. 111. 
(au $. 82, db. 9, Erg. er Gerd — 5 
Die Ausfolglaffung ded nach Beitreitung der geſetzlich bezeichneten Verbin en no 
verbleibenden Vermoͤgens⸗Reſtes an dem —— ſetzt keinen foͤrmlichen Beſchluß der 
Gerichts- Behörde voraus, ſondern wird auf Anordnung des Gemeinde⸗Vorſtandes geleiſtet, for 
bald der Widerfpenftige den, feine Dienjt » Untanglidjfeit beſtaͤtigenden Entlaßſchein oder einen 
mit dem vidit der Vezirfe-PolizeisBehörde verſehenen Abſchied bey demſelben producirt. 


. 112. 
(Zu $. 3 d. 9. Erg. Geſ) E 
Das Vermoͤgen, welches der Gonfiscation unterliegt, wird Geme eGigenttum, unb 
deffen Behandlung richtet ſich mit Nüdfichtnabme auf die hieraus zu erfüllenden — 
keiten nach den geſetzlichen Beſtimmungen uͤber das Gemeinde⸗ Vermögen. Das confidcable 
Vermögen it daber von dem zur Gonfiscation nicht geeigneten Vermögen ber Deferteurd immer 
genau auszuſcheiden. 3: 


$ 118. 
Iſt nur ein ber Gonfiscation unterliegendes Vermögen vorhanden, und find hierauf feine 
anderen Anfpriche angemeldet, als diejenigen, welche das Gefeg in den 95. SI— SB. bezeichnet 
bat, fo find foldye, fo weit das Vermögen zutangt, nach der im Geſetze beftimmten Rang / Ords 
nung zu tilgen. 
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Srirtmannjtellumg - erforderlichen Aufisandes aber, . fo wie die Beforgung- der auf bis Einitel- 
tun; Bezug habenden Gefchäfte ſteht allein ber Conſcriptious⸗Behoͤrde en . 


$ 118, 
2 (Zu $. 86. dv. 9. Erg. &f) 

Zur -Berfolqung des Deferteurd und zur vorläufigen Beſchlagnahme feines Vermögens iſt 
die von der Militär + Behörde. vorfchriftmäßig ausgefprocdhene und durch Abfuͤhrung aus dem 
Liſten fogleich vollzogene DefertionssErflärung »-zureichend, 

In den ‚Erfenntnifen über Deferteurd, die innerhalb 6. Wochen nad) ber Deſertions-Er⸗ 
tlaͤrung freiwillig zu ihrer Pflicht zuriichgefebrt find, wird dieſes Ergebnif der Unterfuchung ale. 
ein Grund, welcher die Confiscations⸗Strafe ausſchließt, gehörig, feitgeitellt und außgefprodhen. 

In allen andern Fällen wird bei der Verurtheilung wegen Deſertion auf die Strafe der 
Vermoͤgens⸗ Confiscation mit den übrigen verwirften Strafen in. Gemaͤßheit des 5.83, des Heers 
Ergaͤnzungs⸗Geſetzes ausdruͤckiich erkanut. 


$& 119. 
Nah Ablanf der — Friſt von 6 Wochen wird, wenn inzwiſchen weder eine frei⸗ 
willige Ruͤcklehr noch Aufgreifung erfolgt iſt, gegen deſertirte Unterofficiere und Soldaten — in 
fofern wicht wegen Verbrechen die Einleitung eines foͤrmlichen Ungehorſams-Verfaherns ſtatt fin⸗ 
det — mit Umgehung von Edictal-Citationen und auf dem Grunde der vorausgegaugenen De 
fertion&Erflärung, fo wie ber ſonſtigen erforderlichen Nachweiſungen von der Militärs Behörde 
ein Erfenntniß erlaffen, deſſen Ausſpruch auf das Schuldig oder Nichtſchuldig der Defertion, 
und auf die Berurtbeifung ober Losſprechung hinſichtlich der Conſiscations-Strafe und des Er 
ſahes der mit der Defertion verbunden gewejenen aͤrarialiſchen Beſchaͤdigung befhrinft uf, fo 
baß dir. fonftige Beitrafung des abweienden Deferteurd hier ausnahmsweiſe, jedoch ausdruüͤcklich 
bis zur Siſtirung oder Aufgreifung vorbehalten wird. . . 
‘ Die Mititir: Behörden werden in Uebereinſtimmung mit dem $. 84. ded Geſetzes Binficht-. 
ich der Aufitellung von Anwälten oder Bertheidigern für .die. Abweſenden die nöthigen Vor⸗. 
ſchriften erhalten. ’ \ 
; Ju den-«fpäter auf. die Siftirung oder Aufgreifung  erfolgenden Erfenntniffen wird auf 
bie allenfalls vorausgegangene Verurtbeilung in die Gonftscationds Strafe und zum Schadend 
Erſatze Bezug genommen und ausgedruͤckt, ob es dabei fein Berbleiben oder ob eine Abänderung. 
ſtatt zu finden babe. 


1.0 1 r .$. 120, ’ — 

Bei wiederholten Deſertionen beſchraͤnkt ſich die Verurtheilung in die Strafe der Conſis⸗ 
cation, wenn dieſelbe ſchon einmal verwirkt oder ausgeſprochen war, auf das inzwiſchen etwa 
augefallene Vermoͤgen, deſſen Ausmittlung in allen Fällen, und fo weit von der Coufiscations⸗ 
Strafe die Rede üt, ‚ben Gemeinden und, Confcripttonds Behörden bis zum, Urtheilds Bollzuge, 
überlafien . bleibt. 


$ 121... 

Die dem Aerar durch dei Defertenr zugefuͤgte Beſchaͤdigung, auf deren Erſatz erkannt 
wird, umfaßt die durch Defertion verfchleuderten Monturs und ArmatuwStüde, die allenfalls 
mitgenommenen Pferde oder Equipagen und fonftigen aͤrarialiſchen Gegenitände, die unberichtigt 
gebliebene · Monturſchuld, die Verpflegs⸗, Heilungs⸗, Auslieferungs⸗ und AnfbringungssKoiten, 
welche Koſten⸗ und Schadend- Beträge entweder — fo weit es gefcheben kann — im Erkennt⸗ 
niſſe, oder anf dem Grunde der Berurtbeilung: durch ‚Rechnung und Revifion feftzuitellen find. . 


+ $. 122, « 
Alte vollziebbaren mit Eutſcheidungsgruͤnden verfehenen Erfenntniffe über Deferteurs ſind 
der Gonfcriptiong-Behörbe zur einschlägigen Berftändigung und Anweiſung der, Gemeinden, ins, 
befondere binfichtlich ‚der. Erfagmannftellung, und des Koſten⸗ und Schaden» Erfaßed, dann zur 
font nötbigen Verfügung in Abfchrift fammt den RevifionssBejchläfen und ſonſtigen competenz ⸗ 
mäßigen Nichtigftellungen unverzüglich mitzutheifen, 
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3* der allgemeinen Militaͤr⸗Conſcription anzubringenden Geſuche um vorläufige Zuruͤck⸗ 

ellung; . 

b) alle Verhandlungen über die Entlaffung derjenigen, welche aus Irrthum zu früh in das 
Militär eingereiht worden find; 

e) alle Verhandlungen und Gorrefpondenzen, melde binfichtlich der in den gegenwaͤrtigen 
Vorſchriften bezeichneten Entlafungs + Fällen ftatt haben. 


$. 128, 

Die Entlaſſungs-Scheine, welche auf den Grund bes $, 64. bed Geſetzes auch von deu 
Einftellern , die noch nicht in der Armee dienten, und von den im $. 63. Nro. 3 des Geſetzes 
bezeichneten, im gleichen m befindlichen Individuen gelöfet werden müffen, find neben dem 
— Conſeriptions⸗Stempel zu 6 Gulden als amtliche Zeugniſſe auch mit dem Elaffeww 
Stempel zu 15 fr. zu verfehen, 

Die Mitirärs Abfchiede dagegen find als ſtempelfrey in behandeln. Die Einftande +» Ber 
träge unterliegen neben dem Gonfcriptionds Stempel zu zwölf Gulden dem Gradationt-Stempel 
20 Verhaͤltniß der Vertrags⸗Summe. 


$. 129. 

Um bie richtige Anwendung bed Eonfcriptiond ⸗Stempels bey ben Entlafungs> Scheren 
zu controliren, find vor der Ausfertigung durch den Nefrutirungs: Rath die auf denjelben vorges 
merften Nummern der Gonferiptiong + Lilte mit ben in der Hauptvertbeilungs » Liſte enthaltenen 
Nummern der in das Militär eingereihten Gonfcribirten zu vergleichen, wodurch ſich die Geſammt⸗ 
zahl der Sonferibirten von felbft herausftellen muß, fo wie fi) durch die genaue Vormerfun 
der ohne GonfcriptiondsSrempel ausgefertigten Entlaffungs« Scheine von jeder einzelnen Alter 
Glaffe der Geſammtbetrag des Conſcriptions⸗Stempels controlirt. 

; Zur Gontrofirung der richtigen Anwendung des Etempeld bey ben Einftandes Verträgen 
bient die nach den gegenwärtigen Vorfhriften herzuſtellende Einftande- Gapitaliens Ucherficht, wo⸗ 
von die Kammern ded Innern den Finanz» Kammern eine Abfchrift, und auf Verlangen aud) 
die Originals Einftandes Verträge ſeibſt zur Einficht mitzutheilen haben. 


. 130. 

Die Vereinnabmung und ——— der allgemeinen Taxen und Stempel» Gebühren, 
dann der gefeglichen Strafen bat nad) ben ——— Vorſchriften uͤber Verrechnung der Taxen, 
Strafen und Stempel-Gebuͤhren zu geſchehen, und es iſt daher in den Tax⸗-Regiſtern und in 
den Rechnungen eine befondere Rubrife biefiir nicht eröffnet. Die Vereinnahmung und Verrech⸗ 
nung des befondern Gonfcriptiond s Stempeld gefhieht unter einer eigenen Rubrife durd dad 
Hauptitempel: Berwaltungs sund Verlags⸗ Amt, weldes beyde Gattungen von Stempel: Papies 
ren an bie Stempel » Verlagds Hemter der 7 Kreife dieffeits des Rbeins abzugeben bat, damit 
von diefen im Gemaͤßbeit der Vorfchriften Aber die verbefferte Einrichtung bes Stempel: MWejend 
an die betreffenden Behörden der nöthige Bedarf gegen Abrechnung oder Bezahlung überfindet 
werden fann. 

An die K. Regierung des Rhein » Kreiled wird bie vom derfelben zu beſtimmende Anzabt 
der geftempelten Entlaf » Ecdjeine und sEinftande + Vertrags » Bögen durch das Hauptſtempel⸗ 
Berwaltungs« Amt unmittelbar überfendet, welche durch das Stemwel+ Amt bed Rhein⸗Kreiſes 
fodann bie dortigen gefeglühen Stempel aufdrüden, und die Stempel» Tare_durd) die Koͤnigl. 
Rentämter in der Art, wie es bereits im $. 92. der gegenwaͤrtigen Vorfchriften angeordnet ft, 
erheben bat laſſen. 

Bey den die Militärs Confeription beforgenden Herrſchaft » Gerichten fließen diejenigen 
Strafs Gelder über deren Verwendung das Gefes feine befondere Beitinmung euthaͤlt, in den 

Affen, wo ihnen nad) $. 84. des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes die Judicatur zuficht, in die gutes 

liche Gaffe, wogegen ihnen aber die Bezablung 'der unter Ziffer 8 und 9 des nachfolgenden 

* rei bezeichneten Koſten — mit Ausschluß der sub 8 begriffenen Aufbringens » Belohnung 
wg [3 
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Berechnung, ſobald folche richtig geftellt it, durch die K. Kreiöregierung oder die Militär» Be 
hörte angeroiefen. 


“an Taggelder für diejenigen, welche mit dem Transporte der Gonferibirten beauftragt 
a 


a) Don dem Sammelplatze des Gonfcriptiong s Bezirkes bis zum Nefrutirungsrath find die 
Gonferibirten in der Regel durch den Gerichtöbiener zu begleiten, welcher innerhalb bed 
Gerichts-Bezirkes alle Gänge in Conſcriptions » Angelegenheiten als Dienftet « Obliegens 
‚beit unentgeldlich zu verrichten, außerhalb feines Gerichts + Bezirfed aber fir Botenlohne 
täglich 16 fr. und für den Trausport der Gonfcribirten täglich 1 fl. zu fordern bat. 

Der Gonfcriptionds Beamte, welder bie Gonferibirten nicht etwa freimillig zum 
Rekrutirungsrathe führen will, it hiezu nur dann verpflichtet, wenn ed von bem Res 
frutirungsratbe ausbrüclich verlangt wird, ımd kann daher auch nur im biefem Falle 
auf Diäten und zwar inchus, des Gefährt «Geldes auf ſechs Gulden pr. Tag anffers 
halb feines Bezirkes Anſpruch machen. 

Anſtatt des Gerichtsdieners darf ein Gehilfe deffelben genen bie Taggebähr von 
40 fr. aufferbalb des Gerichts: Bezirfed; auſtatt bed Gonfcriptiondgs Beamten nach ber 
Ermächtigung des Refrutirungsrathed derjenige Aſſeſſor, Actuar, oder von der K. Kreis—⸗ 
Regierung aufgeitellte Functionaͤr, welder die erforderlichen Aufichläffe zu geben im 
Ctande it, gegen die Tag-Gebühr von fünf Gulden Cinclus. des Pferd Geldes) zum 
Transporte der Gonfcribirten verwendet werden. 

Es muß jedoch nicht nur die Zahl der zum Dienjte verwendeten Tage von dem Bon 
ftande des —— — oder einem durch ihn beſtimmten Mitgliede deſſelben be— 
ftätigt, ſondern der Diäten» Liquidation des Conſcriptions-Beamten oder feines Stell⸗ 
vertreterd nberdieß dad EinberufungssDecret angefügt ſeyn. 


b> Kür den Transport der Gonferibirten von dem Sitze des Nefrufirungs-Rathes bis zu 
ihren Regimentern oder Bataillons erhalten die Offiziere aus den Kreisfaffen Diäten, 
wie fie nach Verfchiedenheit der Dienftgrade in den befondern Militär + Regulativen des 
ſtimmt find, jedoch feine Eingquartirung; — Unteroffiziere und Coldaten aber während 
der Dauer folder Transporte zu ihrer fortlaufenden Köhnung aus der Militärkaffe einem 
gleihen Betrag aus der Kreisfaffe und mit den Gonfcribirten regelmäßige Einquartis 
rung. Die Zahl der von den Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten 2 Trandporte 
verwendeten Tage muß von dem betreffenden Negimentscommando beftätiget feyn. 

7) Die Taggelder für folche penflonirte Offiziere, welche in dem Falle, wenn ſich nicht andere 
an dem Orte befinden würden, ald Beifiger des RefrutirungssRathes_beffimmt, umd dazu, 
von ihrem Wohnfige entfernt, beordert werden. Siud ſie aber, an dem Sitze des Rekru⸗ 
firungs »Ratbes wohnhaft, fo fönnen fie, und eben jo auch die übrigen Mitglieder des Ros 
krutirungs⸗ Rathes, die Civil, und Militärärzte, und andere zu den Conſcriptions-Geſchaͤſ 
en verwendete Individuen nur wegen befonderer Anftrenaung eine angemefjene Belfonung na 
ſuchen. Bei dem darüber zu eritattenden Gutachten it auf die beitehenden Regulative 
der Art geeignete Rüdjicht zu nehmen, daß diefe Belohnung die Hälfte des normalmäpigen 
Dihtenbezuges nicht überfteige. 

8) Die Koften, welche durch die gerichtliche Verfolgung und Arretirumg ber wiberfpenftigen 
Eonferibirten veranlaßt werden, fo wie die auf 5 bis 10 fl. feitgefegten Aufbringung 
lohnungen foferne die Betbeiligten fein Bermögen befisen, und fonft Niemand zur Zahlung 
rechtlich angehalten werden fann. 

Ueber die Größe der Belohnung hat auf den Grund des von den Gonfcriptions« Behör 
den nachzumeifenden Thatbeftandes der NRekrutirungs- Rath, ohne Beiziehung des Militärs 
Beiſitzers auszufprechen, über die Zahlung des Betrages gegen ftempelfreie Quittungen zu 
wachen, und wegen des etwa möglichen Ruͤckerſatzes Sorge zu tragen. 

9) Die Berpflegungsfoften für bie mit Arreft beftraften Widerfpenftigen während der Dauer 
bed Arrefted, fofern fie aus ihrem Bermögen oder aus dem Bermögen ihrer Eltern oder 
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Jakob Steingeffer , Handeldmonn, 
Karl Lamb , Hanbelömann , 
Seballian Blöhinger, Metzger. 


Wür; burg ben 25. Detober 1880. 


2124 


Königlide Kenierung bes Unter: Mainkreifes, 


ammer 


bes 3 
Brepberr von gu, Mbein, Sräfibent. 


eol. Eröptid. 





Dienftes-Notigem 


7 





Seine Majefät der König haben geruhel durch allerhöchfle® Nefeript dd. Manches ben 9. 
Dctober 1830 bie — —E en, dandgerichts Arnſteln, dem Pfarrer Mifolaus 


Schneider in Holzkirchen, Landgerichts 


Homburg, dann 


vermög allerhöditen efcripis dd.. Wunden den 10. October 1850 bie Zi Reaean 


Lantgerihts Neuflabt a/S., dem Eooperator Ignaz Udrig zu Ern 


richts Alzenau; enblid 


dermög Reſcridts dd, Münden den 11. Drtober 1850 die 
rihts Münnerkadt, bem Caplan zu St. Agatha in Uſchaffenburg, 


Scottl, allergnätigfl zu. übertragen 


irchen, Zanbge 


borf, 2 
—— 


Dermög Entſchlleßung ber Eönigluden” Negistung für ben Unter: Maiafreis vom 46. 


Dctober warb 


bie in Erledigung gefommene Schulfele 
rigen Lehrer Ricolaus Waßmann zu 


Beſchluß vom 29. October 


Fahr, Landgerichts Volta, dem bidbe 
Hard, Zanbger 


iqhis Melieripfladt; und burch 


die Shultelle zu Profelsbeim, Landgerichts Dettelbach, dem biäherigen Lehrer Jo: 
bann Bergner zu Kırdfböndad, Landgerichts Beroljhofen , übertragen. 


— ————— —— — — — — — — 


Intelligenzweſen. „ Bas zur Krontaiß, und Wahrnehmung 





Amtliche Artifel 


(5) 5. Belanantmadung. 

Die Zinfen von den altbayerifhen moblli⸗ 
firten Obligationen bes Berfall:Termins 
iten Nebember werden von heute an 
bis zum 15ten bes nähflen Monats 
blerortö bezablt. 

Zugleich wird bemerkt, baß bie Coupons 
vom iten Februar — vom Adlten 
Jänner bis 4dten Februar — jene 
pom Uten May — vom idten April 
bis 151en Map — undenblid folde vo m 
iten Auguſt — vom 15ten July bis 
1öten Augufi, jedesmal Vormittags wer 
den eingelöfet werden. 


etheiltgten befannt gemacht wiıb. 
Würzburg ben 15. Delober 4830. 
Königl. Unter: Mainfreid.Eaffa. 
Bogner. Duante. 





Befauntmadung. 
Künftigen Mittwoch den 5. und Samb- 
tag den 6. November b. 36, werten früb 9 
Uhr 25 Stüd Weit» und BZugpferbe auf dem 
biefigen Schrannenplage gegen baare Brjab- 
(ung öffentlich un a wozu Kaufsiuflige 
labet 
* Wärjburg ben 50. Oktober 1850. 
pie Defonomire ;&ommilfion bed 
£. d, 2ten Artillerie»Negimenib. 
YUnton v. Halber, Oberſilt. 
W. Krauß, Batartrmils, 
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Setanatmadanz 
der Wefpreife für ben Monat Hoschber —E 

















Roggen⸗ 















* Schwung Hoſtien⸗ Ordinaͤr | Nach⸗ 
E Mehl. | Mebt. |, Mept. “|: Mebt. | Mehl. | Gries. 
= Namen | we 
& H 2 
RR Er._|pf.]_Er._jpf.|_Er. a, 
1* ‚I 6 — 5 2] 4 
Brbr, Johann. = au Bee we 
31 8dbnlein, Mihad. 6 I] 5 | 2] 4 | 21.3 
318ufd , Anton, 62] 6 I] 5 I2f 
Fleck, Joſeph. 7 —6 — 5 — 3 
iai. Ice ls If 
-\ Göbel, Andreas. 7 14 6: 124 35: 173 
8 Gälleniann , Zofepp. 7 I=1 6 I—I 5 |-I 3 
9 Heelerd, Andreas 2-5 6 I] 5 — 3 
10 erleid, Biltin. 71] 6 |I-] 5 43 
eller, Yard, Wiitwe. 7 2116 — 5 — 4 
inbernacht, 8234 7 II 6 |—I 5 I—I % 
öfmanr, Midae — 1-16 |2315 |2l 4 
3: Aülimantei, Jana. I 7 1-1 6 II 5 I—L 4 
15, Martin, Johann. Et RE 
15 Med, Mitael. 71-1 6 I-] 5 i-] 3 
47, Müller, Pniliop. 7 1-1 6 — 5 — % 7 — 
18 Neuland, Kafpar. 71-1 6 — 5 — 7 — 
Neuland, Velentin. 71-1 6 I-I1 5 I-| 1 © 
2 fülf, Zobshh. 71-1 6 I-I 5 |-—1 3 7 _ 
bein, Kafpar. 7 II 6 I-1 5 |I—1 3 7 — 
J — — Aqullin. 7 1-1 6 — 5 — 3 7 — 
23Rottenbaͤuſer, Gottf, Wtm.| 7 —16 |—I 5 I 3 7 — 
24 Sarterins, Matern. 148% 1-35 - 3 2 
25 Schenk, Jobahn. 7 /446 I-I 5 42 7 — 
Shubert, Utam, W. 71-1 6 — 5 iz 3 7 — 
Schubert Kafpar. 71 6 II 5 | 3 217 _ 
28 Shul , Kafdar. ‘I 6 I 5 13 217 — 
20 Zobdel, Jakod. 61216 |-15 I—] 3 217 _ 
Würjburg ben 29. Ditober 1830. . 


* Der Stadt: Mägifrat. 
I. Bürgermelfter, Benkert. 


'Shirmer. 
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weiten tie ſſarmtlichen Glänblarr zur U 
zelge unb Begründung ihrer Forterungen auf 
Mittwoch den 10. November d. M. 

früb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheite 
Nichtberückſichtigung bey Vertheilung ber 
Moffe anber vorgelaben. 
Deitelbah am 12. October 1830. 
Königlidhes Lanbgeriät. 
B. B. d. 8, 
Franz, 2bg.-Bet. 
Schaͤfer, Rätspret. 


3) Belanntmahong 


Auf Antrag des Inteflat» Erben ber bar 
dier verloren Wittwe Eunigunda Müller 
werben alle jene, melde irgend eine Horde: 
rung ober einen fontligen ſpruch an bis 
Cunigunda Müller’fde Berlaffenfbaftimaffe 
machen haben, zu deren Binmeltung auf 





45. November Vormittags 


2 
Dep. Berwueitung des Husfihluffes bieher dor-- 
gelaben 5 


Ebern den 411. Ottober 1850. 
. KRöniglided Lanbgeridt. 
Koſch, Ladr. 
Forſt er. 





Betfanntimadhung, 
Ga ber Naht vom 29. auf ben 23, b. 
M. wurden aus ber verfhloffenen Scheuer 
bes Dridönabbard Wntreas Fuͤgleln zu Goͤſ— 
fenbeim nachſte hende Gegenſtande an dem fi 
in berfeiben befundenen Wagen mıtmwendet, 


al: * 

4) eine neue Hemmkette mit einem ſchmalen 
Ringe obne befontere Zeichen, werth 3 fl, 

2) 2 Spreltz⸗ Reiten, gleihfald neu, an 
meldhen bie Ävßeren Ringe etwas verzogen 
find, wertb 3 fl., Y 

5) eine Deichſelkelle mit einem Rinye, an 
welchem zuglei ein Ackerketichen bänat. 


Der Ring ii neu, das Ackerkeitchen noch 


auf, und am Ringe dängt ein einziges 
Slied von einer Deihfelfette, werth 30 Er., 


4) eine Pflugfoß : Keite, an welcher ein Glied: „ 


verfprungen if, werth 45 fr., 
Dieß dringt man jur Bekanntmachung, 





um bie allenfullfige Entbedung bed Thäterd 
und Entwebelen zu bejweden. . ; 
Sadfendeim den 97. Drlober 1830. 
Köntgl Bandgerids Gemünben 
‚Borland beurlaubt. be 
Welſch, %yAt. 
* Helm.) pr. 





Gr Befanntmadgung , 
Auf Uintrag ber Brüder Krapf wirb be; 
sen gemeinfhaftlihrd Schäterepgut zu Wöl 
baufen, beflebend in 2 Wopnbäufern mit 
ebengebäuben, Hofrietben und Garten, 
Wiefen, Artfeldern, Holjgerechtigkeit zu jaͤbr 
lich 4 Morgen Brennbolj, Hut: und Arieb, 
Gereßtigkeit auf WBülferspäufer, Burgbius 
fer, Altdeffinger, SGauofbater. Schweben 
steber und Waſſerloſer Markung, in einem 
Schatzungswerthe von 15646 fl., nebl 487 
Stück So fen und ben. zur Söäherep gehörl: 
E Geraͤthſchaften, auf 3 Jahre und gegen 
eflellung einer Kaution von 2000 fi. 
Samstag den 13. Rovembder 1830 
Nachmittaßs 2 Ubt im Wirthshaufe zu Wöl 
sbaufen öffentlich verpa®tet, und der Bu 
lag nad vorbergegangener Genehmigung 
r Betherlisten fozteld erizeilt. 
Arnkrm am 14. October 1830: 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Batr. 


——. 





(2) z Befanntmadung. 

Auf Anrufen des Hppotheken, Gldubl: 
gerd Eafpar Englert von Heidenfeld mwirb 
das bemfeiben verpfäntele \Sruntvermögem 
des Caſdar Fiſcher zu Tiefeathal, beflebend 
in eiaer Hofriciy mit Wohnang und 2 Scheuern 
nebfl medreren waljenten Geuadſtückea, 

- Samttag ten 15. Movember ti. J. 
Vormittags 10 Uhr in bem @emeindehäufe 
su Tiefenthal öffentiiban ben Merbieten; 
ben nah Vorſchrift ber Eprcutions» Ortnung 
$. 64 bed Hypotheken » Befeges ver; 

r en. i Fe 
» Bet. Heitenfeld ben 8. Dctoßer 1830. 
König. Landgericht Homburg. 
Quberti, Banbr. 
Säulp. 
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6) 1. Stroh: Werdeigerung. > 
Mittwoch den 40. November I. 3. früh 
40 Ubr werben bie in .ber deriſchaftlichen 
Zedntfepeuer in Wiefenfeld befinblihen Strob- 
partblen zu 
238 Bunb Rorw, 
6 Welzen⸗ 
Fe 
⸗ eitze awerr⸗ 
zu Wiefenfelb bffente werkelgert: 
Karlflabt ben 29. Oktober 1850, 
Köntglihes Rentamt. 
Degenbarb, 


(3)3-. Holländer Holz-Verfleigerang. 





Sreptag ben 12. November I. J., früh - 


40 Uhr anfangend , merden im E. Revier Rös 
- merdbag, Diftelci Ribdedie, bey gäntliger Bits 
terung an Ort und Stelle, bey Negenwetter 
ober am Eipe uilerfertigfee Amtes , 30 Hol: 
länder» Eihen auf bem Stocke, vnler ben 
zuoörber bekannt gemacht merbenben Bebins 
gungen Öffentlich verflelgert. 


Diefes wird mit dem Bemerken zur el: _ 


gemeinen Kenntniß gebradht, daß bie oben 
erwäbnten Stämme, melde auf Derlangen 
der Concurrenten voa dem einfhlägigen Re 
vier » Forfiperfonale bereitwillig Bergejeigt wers 
den, nur eine halbe Stunte vom taͤdichen 
Sructeau und in ber welteßen Entfernung 
wit über 1/4 Stunde von ber von Fulda 
nad) Gemünten führenden Ebauffee fichen, 
aub ohne Beihwerbe babin gefahren werben 
können. Der Sinnfluß wird (don 5 Stunden 
unterhalb Brüdfenau für Stüfholz foßber, 
und es können daber au biefe Sortimente 
ohne fonderlihen Aufwand an den Drt Ihrer 
Beflimmung gebraht werben. 

Die Verkaufs» Bedingungen liegen gun 
— dahler berelt. 

Koihen am.17. October 1820, 


Königlihes Forſtamt allda. 
Schwaab, Imftr. 
Kempf, Actuat. 


Bericht — g. 
wirb bep 
Banntmadung in Nro. 185 inge wle ſen. 


Wegen eines Verſehens in ei 
Befanntmadjung v. k. Forſtamte 


— 2136 


Augsburger Böirfe 
Den 98. October 1850, 
Goarfe ber Staatd- Papiere. 
or und auf der Börfe:| am Schluß 
Köntgl. bayeriſche. Briefe. | ©: 
— drẽ . mit Coup. 98 1/4 
ö. de 


“ Bott.:oofe EM rompt 105 4 
⸗ | unse 


dto. unverzindl. A 40 fl. 151 
dio. bie. 3 25 fl. ja 
bio. bio. a 100 f. ja22 | 





Nichtamtliche Artikel, 
Bermifäte Ungeigen 


4) (3) Wer an bie Berlaſſen der 
Zungfrau Sufanna Goſſenfabrt ——* 
derungen zu daben glaubt, hat ſich Innerhalb 
4 Woden ben tem Zeflamentariate im 4. 
Difir. Neo. 213 um fo mebr zu melden, als 
nad Merfauf biefer. vorgefiedien Friſt Peine 
Rädfiht hierauf genommen, und ber Madw 
lag an bie Haupt-Erbin vertbeilt wird. 
Würzburg ben 47. October 1850. . 
Das Teflamentarlat. 


2) 0 8. Blend von Matnz empfiehlt 
& dem boben Mdel und bem geebrteflen ‘Pubs 
ifum mit feinen ſchon befannten Parifer 
Haar und Selden · Loclen aller rt, ganz 
neuen, feüen Parifer Haarkammlocken, Haar⸗ 
ten, Herren⸗ Touren, alles nad) dem neue, 
en Parifer Geſchmacke. Seine Bude fiebt, 
wie immer, am Stadtgerichts » &ebäube. 
3) (3) Ein Eapital von 2 ober 500 fl 
iſt auf. eriie Hvothef ia biefige Stabi ober 
Umgegend audzuleipen ; ben Darleiher fagt 
das Intelligenz « Epmptulr. 
4) (1) 6 wird ein fon aufgeflsllt ges 
wefener eiferner Dfen von mittlerer Größe 
gefuht. Wer einen ſoldea zu verfaufen bat, 


der bellebe In bem Jatell.: Compioirhie An 
geige zu machen. 

—, 

(Heu 1/2 Bogen Mnbang.) 


igen Egempfaren zum Anhang dleſes Blattes, 
rad, ; Reigen —E bie Be; 


‚ Hol: Verfleigerung 
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ohne fonberlihen Aufwand an E Ort ihrer 
Beſtimmung gebracht werben, 

Die Berkaufs,-Bedingungen liegen zur 
Einfdtnahme dahier bereli. 


Kothen am 17. October 4850. * 
Könhgliches Forſtamt allba, | 
SHnaad. ämft. 
Kempf, Artuar. 





(2) 2. Holzverfaufim Speffart. 

Am 9. Pf. M. Vormittags werden auf 
dem Wobrbrunn 660 Klafter Buchen; unb 
Eichen · Brennholz, und 120 Elchen⸗ Bau 
und Rugboljtiämme —58 get, 

Dieles Gehoͤlz iſt numerirt, unb ver, 
thellt in ben umliegenden Mevieren Altenbuch, 
Bifhbrunn, Kraufenbah und Wobrbrunn, 
mwirb aber auf Derlangen durch bad Revier 
— den Kaufslle dhabern vorher vorge⸗ 
zeigt. 

uiſch aſſenburg am 26. October 1830 

— Forſtamt Biſchdrunn. 

u... Bünbermabler. 

Rattinger, cd. 








Ridgtamtlihe Artikel. 





geilbietungdenm 


Wein:Derfleigerung. 
41) (5) Am: Mittwoh bem 10. Modem; 
Pole I. werben bie zur —— des 
erlebten Herrn Welnbaͤndlers Johann PH. 
Hop Zreutlein babier gebörigen rein unb gut 
gehaltenen Weine, und zwar: - 
42* A) im erſten Keller. 
* von vo, 
4826r, Heinrkösleiten, 


r H a 1827r, beito, 
ss 4 — 418287, Neuberg, 
4 4 — 4Biör, betio, 
6 5 — 1828r , arfe, 
$ : — 18267, Stein, 


18007, Schalfäberg , 
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Rn; 1önben, Eimer. 
{ 1794r, Krenpwertheimer, 


9, H 8 17981 , Stein, 
0 3 9 18220, Schalköberg, .. 
141 8 6 jadtır, Sontmesader, 
'12 1 5 *1785r, Stein, ° d, 
15; 11 8 18281, Mainlelten, 
14 10 6 48261, Neuberg, 
17 6.' 4 1826, Ski,‘ 
3 _6 9 1847r, einriöhleiten, 
9 4 1 18477, Marsberg, 
20 5 10 18288, —— 
1. 53 — .4847r,. Scullöberg,. - 
22 2 10 1820, Aſt heimer , 
8, '8 — 48477, Harfeh 5 
24 1 3 1822r, detto, 
25 4 —  1B22r, Rekbader, 
2654 4 adaar, Aſthelmer, 
27 4 1 18277, Steln, 
as 5 Y 418977, Scalks berger 
9 3 5, 4607x u. 1818r, Difgling 
5° 41 1826r, Giein, 
at 3 8 18090, Mainteiten, 
sa 1 5 17487, Belilen (von He) 
55 1 5 1898, Harfe, . 
8347 — 9 47281, Reiſten, 
— — 41 Wuir, rother Harfe, 
56 1 5 418287, Neuberg, 
rt Sıändndäfls- 
87 1 5 18387, 
ss” 4 5 18286 Meubergy* 
B) im gwepten Kelten 
55 4 Stück zu 15 Eimer bepl. 18267, Harfe, 
Bi nm nd. 0, m 4826r, Stein, 
al u ul" u m Adttr, Lelflen, 
45141 n u 15 " „ a San 
Bbiı 45 ww) u. 
Hbi.n vd u m ü za De 
= j.% . — u a: nn, — * 
54 1 Shit gu 15 Eimer ve, — 2 — 
merthelmer, 
5i u u BB u u iſten 


* 
dem oͤffenlichen Striche und he Sterb» 
baufe 2. Difir. Rroi'207 am Blöpleln aus 


gefept; ber Strid fängt früb 9 Udr an, und 
wird Nachmittags fortgefept: 


An demfelben Tage, ober, wenn bie Belt 
ga kurz wird, am darauffolgenden werben 
in einem dritten Keller: 
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iR ein heipbares bübfb möbliried Bimmer 


mit einem © 
—— dieſgemache gaadiich zu vers 
16) (3 Nahe am Shau t in ber 


fius a. Dißr. Reo. 414 In einem 

fe iNein Quartler von 3 Zimmern, Kühe, 
und ber obere Boden fogleuh oder auf Licht⸗ 
meß ja vermieiben, - 





Dermifäte Ungelgen 


1) (5) Ein Im Sande, nahe am Mala 
gelegener,, durch eine Mauer gegen ben Fluß 
zu geichloffener, und mit einem verfchhiehbas 
ren Gartenbaufe verfebener , die fehönfle Aus 

cht a: bis jept auf das Sorafdi« 
Htigfie angedaute und gepflegte, 4 1/2 Mor 
en Selb umfaffende, mil Bäumen unb Wein⸗ 
den angrpflanzte, zehnt: und, 
arten in auf mebrere Jahre an Beute, 
vermielben, melde im Stande unb gene 
for, ibn in aufem Stanbe zu erbalteh. Daß 





ufrepe 


Zu berfelden geboren 
6) eim baranfiofenver fchöner a 
7) Wderfeld zu 6 Mitr, (eia 4 ) 
Qusfaat, und 
8) Wie s wachs zu 18 Fuhren Futter. 
Auf Verlongen kang auch 
9) das mit tem Wirspöhaufe verbundene, 
us 5 beipbaren Zimmern, 4 Rammerds 
einer Kühe nab Speifet deichende 
Mebenbaus mit baran Gemüb 
ber und DOpfgarten 
egeben werten: 
dem ic zupihare Siebhaber einfadt 
Bemerke ich, daß Hömerdhe in dem Iebliden 
Sinntpale eine Jaldr € vom der Stadt 
Brürenau und anderthalb — vom BERE 
gleichen Namens gelegen 137 m ba 
daffelbe am Wir ide dauſe ãtet bie * 
nad Siſchofs heimm und zum Bad» Drie Kt 
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vlentın Enbretifchen Eheleute, jung, zu .Hel: 
dingsfeld eine Ueberfhultung ‚vorliegt, fü 
wird blemit im Wege bes Gantoverfabrens rin» 
ee und wegen Undedeuſenbeit des 

achlaſſes ein einziger Edırtötag auf Donneit- 
‚da den 18. November { J. früh 8 Ubr zur 


amelbung ber Forderugen ſammt Nachweis 


und Vorugdrewi, MWorbringung von. Clare⸗ 
„ben und brpberfeitigen Schlußdandlang, unter 
bem Rechts nachthelle feigefept, baß ber am 
— an Er ſcheinende von * Gant⸗ 
maſſa und reſp. mit der treffenden Handlun 
‚mutgefloffen mh. N . 
Wer übrigens etwas zur Bastmaffa,Ges 
‚yöriges In Hunden bat, muß folches did das 
ehe —— unter Mensa, 
er Yiete bep Strafe bes Foppilten Er 
‚fapeb übergeben, * 
Würzburg am 20. October 1830. 


Königlides Landgerihtl.d. M. 


©. Kolb, Rechtapekt. 





(5) 2. Ebictal:Zabung. 


Johann Hofmann von Thelldeim ‚bat fi 
‚frepmillig dem Eoscurfe unterworfen. 

Es wird buber wegen Gertngfügtgkeit 
ter Maffe zur Unmelvung ber Forderungen 
ſammt Vorzugsrechte und teren Nachmelfung, 
pr. Vorbringen von Einreden gegen dlieſel⸗ 

n, und zur Pflegung der bepderfeitigen 
Schlußhandlung einziger Edicittag anberaumt 


Miuttwoch den 10. Bovember 1830 


‚früh .9 Uhr 
‚mnter bem Meditsnachiheile ted Ausſchluſſes 
von der Maffe und refp. ten Lieffenten 
Handlungen. 


Würzburg am 12. October 1850, 
Königlides Lanbgeridt vd. M. 
B. V. d. v. 

Cammerer, J. K.⸗A. 

Riegel. 


ES S. Slaubiger⸗Vorladunng. 
Dalentin Gerhard, Wittiber, von Thün, 
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-qerähelm ; wiſl fein Grundserminen, fo meit 
er zur Befriedigung feiner füänmiliden Gidas 
biger nerhmendig tfl, veräußern. 

Wer bemnad eine Forderung an ſolchen 
au maden bat, bat biefelbe am 

Montag den 8. November db. 93. 

früh 9 or urter tem RMechtenachtheile ber 
Nidtberückſichtigung anzumelten. 


Würzburg ben 4. October 1830. 
Köalgl. Landgeriht rechts d. M. 





3.2.5.8. 
Edmmerer, Iſtz. Ei. Aſſeſſor. 
Ströblein. 
(3)3. Edletal⸗Ladung. 


Udam Hebtlein vol Unterlelnach hat ſich 
:frepmwillta bem @antverfabren unterworfen. 

Es wird fobin wegen Geringfüzigkeit ted 
dorhandenea Maffrvermögens einziger Edictd« 
-tag zur Liquidiruug ber Sorberungen fammt 
Morjugsredte, fo wie zur bepbrrfeitiaen 
Stiufverhandlung auf Montag den 8. No: 
dember I. Is. hhüh.8 Uhr unter bem Rechts⸗ 
nochtheile ferlgefept, das der am Ebictds 
itag- nicht Erſcheinende von der affe, * 
der Areffenden Handlung ausgeſchloſſen wir 

Wer etwas zu dieſer Maſſe Gehboͤriges 
in Händen hat, mud ſolches unter Vorbedalt 
sfeiner Rechie bep Strafe doppelten Erfaprs 
dem unterfextigten Concurtgerichte übergeben. 


Würjdorg den 13. Octuber 1830. 
Königlihes Landgeriät. I. d. M. 


B. V. d. ®. 
Then, Actuar. 


€. Kolb, Achttpr. 





(5) 4.  &bictal»Labung. 


Joſedh Kraͤmer, Mauererme iſter zu Thun⸗ 
gersbeim, dat ſich freywillig dem Eoncurs, 
perfabren. unterwöorfta. Es werden deduach 
tie Edictstage anbrraumt , und zwar ter 
ite Eotetätag zur Kameldung der Fordernuns 

gen nebil Benbringung ber Beweitmit⸗ 
tel uub Vorzugscechte auf Donnerstag 
ben 18. Nuormber I. 3. früh 8 lihr, ber 
ate und Ste Edictstag jur Verbtingung der 
Einreden gegen die angemeldeten For de⸗ 
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{ t ‚ In welches bie k. 
* ——— Be Worte: Ba 


Königlier A ige Eheater 


u Würzburg. 
Kg da : 
25) ein paar mollene auf Stramin mit vers 
— grünen Farden genäpte Hand⸗ 
uDe, 

24) eine —5 Stange Siegellack, 

25) ein Bienfeft, 

26) zwey alte piquet Weiten, bie eine mit 
Perlenmutter : Knöpfen , 

97) eine blau und weiß gewürfelte Dede ohne 

tter von Glnghang , 

28) 2 Chemiferten ven Battil:Mouffılin mit 
Krägen und Jabor verſehen, 

29) ein Stiefelknecht, 

30) ein DOberrod von bunkelgränem Zedble⸗ 
iuche, an weldyem bie bepden vorderen Sels 
ten eine Hand breit mit grünem Zaffet ge 

üttert find, 

5) * bon gewendeter blauer Oberrock 
von Tuch, 

52) ein Dhertot von braunem Tube, wel 
ber (don febr alt, und mit einer Reihe 
Kaöpfen verfeben If. 

35) ein in vergoldetem Meffing In Form el 

ned kleinen Peiſchafts gefoßter Stein, 
berfelbe if ein enalifher @ocoladfärbiger 
Weifchwodt, aufdeffen einen Seite rin Kopf 
mit langen Zoden von einem Bande um» 
geben , unb vorne ein Eleines Infekt einges 

raben Id, auf der Rädfeite il ein ganzer 
* mit lateinifhen Buchſtaben, 

54) ein Uprkiffen In Epaulette- Korm, vorne 
mit weißem Attlas, worauf ein Blumen: 
frang In verfhlebenen Farben genäht if, 
‚rüdmwärts Hi diefes Kıffen mit ſchon fledigs 
tem Taffet gefüttert, dad Ganze if mis 
ſeidenen Krepinen eingefaft, 

35) 2 Stüfe alten Kattuns von weißem 
Grunde mit gelden Blümbea, 

56) der Koffer, in melhem fid die Grgens 

ände befanden. BDerfelbe if beynabe 2 
hub lang, 1 1/4 Shub breit, und cin 
Schuh bo 
dem Dedei geben 2 Leiden berüber, bat 
ein franzöflfibes Schloß, eine Vorlage, und 
2 elferne Hantgriffe. 

Sammtliche Dolijev: uad Juflz: Bebön 

ben werben böfihf erſucht, auf dem Thäter 
und bie entwenbeten Gegenſtaͤnde geeignete 





‚ if mit Beder übergogen, auf 
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Späbe zu dalten, und dom allenfallfigen Er⸗ 
geboiſſe das untergeihnete Unterfabungds Ge⸗ 
sicht In Keuntniß zu ſetzen, moben jebod) kum 
Zoecke ber befieren Auffindung einiger Bes 
genflänte bemerkt wird, daß der Damnificgk 
nur 5 1/2 Schub groß If. 
Euerborf am 5. Detober 4850. 
Könlgliches Zandgericht. 
Schatte, Labr. 


Koch. 





(2) 4. Bekanatmaqchunsg. 

In ber Debitfache gegen ben Bädermels 
fler Georg Henftling von Mainflodpeim wer 
den Mittwoch den 40. Movember Nahmits 
tags 2 Ubr auf dem Gemeindehaufe allda bie 
zur Maffe gebörigen Realitäten, beßebenb Io 
einem Wohn» und Backhauſe mit Holzhalle 
und Hofrietb, dann 5/4 Morg. Ariſeld am 
Rieth Öffentli verſtrſchen. 

Detielbad den 26. Dctober 1830. 


Königliches Randgericht. 
Kättenbaum, kdr. 
Rothbmunb. 


— e ç e — 


(5)3. Bekanntmaqhung. 


Im Wege gerltlicher Hülftvollreckung 
wirb bie am Saalfloſſe liegende, mit 2 Mahl⸗ 
gängen verſehene Mühle des Undr. Enjion 
von Diebach mil ten dazu gehörtgen Neben- 
— und Gärten, einem Gußgange In 

em Haufe bed Jofepb Ziegler an einem Ne: 
benbaße, dann einem damit verbundenen Bes 
melnberedte, 

Montag ben 8. k. M. früb 10 Uhr 
unter den vorber befannt gemacht mwerbenben 
Etrihöbebingniffen im Wirthsbauſe gu Dies 
bad ber Verfeinerung außgefept, und tem 
sgablungsfähtgen bekannten, oder ſich ausmeis 
fenden Meifibietenden, unter bem F. 64 des 
ne aus geſprochenen Vorbe⸗ 
halte, zugeſchlagen. 

Hammelburg ben 8. Oetober 1850. 


KRöniglides Zandgericht. 
Meier, ct. 
B. leg. Verh. d. Mork. 
Jörg,a 4. j. 
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Znd'ert unb ber, entwenbefen Gegenſtnde 
bekannt gemacht. 
Marktfeffi am 9. October 1830. 
Königlides Landgericht. 


Hauff,v.n. 





()2.Befanntmaohbung 

Mer aus irgend einem Grunde Anſprü⸗ 
Ge an die Derlaffenfdhaft bes ABeinbandlers . 
Jobann Ott von Steffi mahen zu fännen 
glaubt, wird biemis aufgefordert, diefelben 


8. November Mormitiant 8 Ubr- 
ver ber unterfertigten Behörde um ſo gemifs 
fer anzumelten, ald außerbem bed QAuseinan, 
derfegung biefer Sache bierauf feine Rückſicht 
genommen werden mürte, 
Stefft am 9, Ortober 1830. 


Röniglihet Landgericht. 
TE 





Bekanntmachung. 


Da bey der am 9. d. M. ſtaltgebabten 
Merfteigerung tes Etrafenbaues von Markt, 
ſtefft nach Hodenfeld nicht alle gelesten Ga 
bote bie Genekmiaung erhalten haben, fu wrrs 
ben -gu einer nodmaligen Verjieigerung „bie 
Strichsluſtigen auf ten 

8.-Nodember Vormittags 8 Uhr 
nad) dem biefigen Ratbdaufr eingeladen. . 


Stefft am 20. . October 41830. 
Königlihes Landgeridt. 
Hauff; VeD,, 





Edl: Pret. ; 
(2) 4. Strichs-Ausſchreiben. 
In dr Drltthellunesſache ter Eliſabe⸗ 


tba Riealer Wittib gu Rödlein wird tas gur 
Maſſe gebörige Mobiläre, ald: ı Paar Och 
fen, 2 Kübe, ı Kalb, 4 Schweine, mrbre: 
red Federvieh, 6 Bienenfiöde, vollfändiges : 


Bauerepgefhirr, worunter 2 Wägen, 3 Ehäf; 
el Korn, 2 Shäffel Weigen, 5 Shäffel 
1 Schaͤffel Kartoffeln ,-2000 


Nüben, * 
J 


.——_ 


1866 
65 Zontner Heu, Obmet und Klee; 16 Scho⸗ 
ber-@trod,. 5 gerichtete Wetten, mebrered 


Weifieug, nedſt fämmtlihen Serätbfdaften, 
Dindtag den 9. uad Dornerkiag den 
41. November jedetmal feüh 9 Ühr 
im. Wohnbaufe-ber Tprilungsgeberin, danı 
das ſammtliche Gruntoerımögen an Wohnhaus 
und Feldgütern, im Zare zu 5135 A, 
Dinstag ben 16. November Ras 
mittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Rödlein dem oͤf⸗ 
fentlichen Striche aufgelegt. 
Schwelafurt dea 26. October 4830. 


Könlgliches Landgericht. 
Kleiner. 





(DRr.Betfanntmabung. 


Ben Yurrinanderfegung ber DMerlaffen: 
ſchaft det Sebaklan Englert ‘zu Euerbaufen 
in bie Liquitation ber auf diefelbe baftenden 
zuge erforberiih. Zu tiefem Zwede wird 

anfahıt auf Montag den 8. Nouember | g. 
rüb 8 Udr anberaumt, mwobep alle on den 

achlaß gemacht werdende Anſpr he vorzu· 
bringen, und richtig zu ſtellea Hund, mibrigen« 
falls die Nich erſcheinenden bep Derrpeilung 
ber Derloffenfbaft nit berüdiihtigt werten 
können 

Aub am 21. Ockober 1830. 

Königl’Landgeriht Röttingen.. 
Sambaber, £natr. 
Böhm, Riätspr. 





Bekanntmachung. 


Die Vetlaſſenſchaft des Georg Tofiph Lab, 
wis von Karlflatt betr, 

Die Forberangen gegen bie Derlaffen: 
Fhaft des Georg Fofeny Lıpwia, Wauerd, von 
Kurbad, find reptap ben 12. November I. 
36. früb 9 Uhr dahler anzumelden unter dem 
Rechte nachtheile der Nichtderackſt htiguag bep 
Yuseinanderfegung ber- Riff. 


Mothenfels am 15 October 1330 
Füͤrſtl. 20wenſt Herrfhaftsgeriht 
Häder, 

EnHfiel, Rötspret. 
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werben aus ben birffeltigen Kellern dahler und 


—— folgende rein und gut gehaltene 


eine, Zlegelangerer und Ebelsbaber Ges 
wachs, durch öffentliben Aufſtrich in verbälts 
nißmäßigenParkdien gegen baare Zahlung salva 
‚ratificatione verkauft, ndmlid) : 
Eimer, bayer. Muß, 


a1 481er, 
37 4819er, 
24 1827er, 
415 1826er, 
114 1823er, 4824er unb 4828er 


Jahrgang, refp. Miſchling. 
gu Berfieigerung wurde Termin auf 
— ten 44. November d. J. 

ormittags 9 Uhr 
anberaumt , und Kaufsliebhaber werben eim 
elaben, fi im biefigen guts herrſchaftlichen 
chloſſe einzufinden, die Weine zu verſuchen 
und nad Bernebmung ber näheren Sirlchs- 
bedingungen ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 


Met.:Rentweinsborf am 25, Octbr. 1830. 


Freyberrl. von Rotenban. Rentep— 
Solger. 





— 


Rihtamtlide Artikel. 





Feilbietungen. 





Bekanntmahung,. 

4) (3) Se Kohnſtamm aus Nem 
er a/S. bestehen dtefe Würzburger Aller 
tigen » Mefje abermald mit einem ſchönen 
affortirten Lager in Barchent eigener Fabrik, 
wollenen, baummollenen, leinenen und Geibens 
band, wie aud) in barin einſchlagenden Urtifeln. 
Tor Lager if in ber Boutiquegvor bem 
aufe be ren 5. I. Welgand auf ber 
mflraße. Unter Derfiberung reellſter Bes 

bienung bitten fie um gefälligen Zuſpruch. 


2) (2) Unterzeihaeter bat bie Ehre, els 
nem bobem Udel und verebrungsmwürbigen 
ee ernebenfl anjujeigen, baß er bie 

’ bfimefje mit einem bedeutenden Zager 
von Seife und Lichtern zum Erflenmale ber 
Ka Da fein Aufenthalt von Eurjer Dauer 
epn wird, fo empfiehlt ſich berfelbe, bie bil: 
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ligſten Preife und reelle Bebienung verfpre- 
end, Berengr und gablreihen Beſuche. 
Seine ut!que if auf dem Kürſchnerho 
am Brunnen vor dem Haufe bed Hrn. Kürf 
nermeiflerd Rheinifh. 

e nAr 


&. ®üterma 
Selfenflebermeifler aus Nebmwig 





Bermietbungen 





1) (3) Im 4. Dife. Nro. 72 In ber 
drleinggaffe iſt ein Quartier am eine Kleine 
ausbaltung fündlid oder auf Lichtmeß k. J. 

wu derlehnen. 


2) (5) In ber Katzengaſſe 2. Difir. Nro, . 
551 auf ter Gommerfeite iR ber mittlere 
Stock auf Lichtmeß oder fogleih zu vermle⸗ 
then. Gr bdeſteht aus 4 beipbaren Zimmern, 
Garderobe, Magb » und Bobenfammer, bes 
fonderem Übrritt, Holzlager und Keller, nebil 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und Boden. 


3) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 432 in ber 
obern Fobannitergaffe if ein feparirtes Quar⸗ 
tier im dritten Stock gegen bie Straße mit 3 beige 
baren ineinandergedenden Zimmern , Küche, 
Magtfammer, 9 Bobenfammern , ‘Plag zum 
Holjlegen, Keller, Brunnen und Waſchhaus 
auf Ullerheiligen zu vermlethen. 

4) (2) Im 5. Difr. Rro. 949 In ber 
Blodengaffe if ein bequemes Quartier im 
erſten Stod zu vermlethen. 


6) (2) Im 2 Difir. Nro. 70 über gmey 
Stiegen hoch find 2 möblirte beigbare Zim⸗ 
mer mit freundlicher Ausſicht an ledige Herren 
zu vermietben. Dad Näpere iſt baferof im 
obern Stock zu erfahren. 


6) (5) Ja ber Tbeaterſtraße 2. Difr. 
ro. 7 if ein Quartier von 4 bis 5 heipbas 
ren und 4 unbelgbaren Zimmer, Kühe, nebil 
fonfigen Bequemiibtenten ſogleich oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 

7)(5) Im 5. Die. Mro. 5 find 5 beige 
bare Bimmer mit Kühe, Holjlager und Keller 
gu dermlethen. 


— — — — 
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= ber Steuer⸗ und UmfagärKontingente der Gemeinden” : ‚kanns Karlſtadt, zu ben Diſtricts⸗ « Bebitrfnüifen 
pro 1 “ 
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—— — Concurrenz · Gun Hievon find 
Zahlungs» Pflihtiger. plum. Veytrag . eiſtung · fr norwen-ffür Iiche 
dige Zwecke. me 
x — fr. pr} fl. Ir] pop fe. Da I. 
' ) Von immebigfen aften: 
Aſchfeld. gz 38121 21130 | 2 
Duttenbrunn. 1455 3/ 146155 7 au0l36/—} 7111) 
Erlenbach. 1131 zu), — 19, 0 2 
Kufenbeim.  _ alt 1), 1 55147 211 
Eambad. 27137 1%, a5laıl 1] 202] 2 
Saufen. 7 26, 0) 30 77156 . 1614 — 9 N— 
Ketlar. 7156 117%. 574 | 6 3 2 | 1515 - 3123] 2 2 
Semmelftadt. 39141 234 11 1233/, | 19, 30 at 2%, 45 ‚25| 2 Au 
Kariburg. v53*4 34 5, [393] 0 22004 5 | 451551 3] 23147 
Karlıtadt. 13811 — = 78 aaol 30 | [65s[sol— Fasz] 3] 2] 771,3 
Laudenbach. 35) 6224 16* 328/ 234 — 269 564 1) 3] 3 
ühtbad). 151131 9% 11 solıal , | aslas] 1] 10 
Rettersbach. 464 —— —31 u > 
Rebbach BB5334 973) — olssi3r,. | 7213!) 40 
Retzſtadt. 29.37 3*4 219 — 24813713°/; 51351 1 29 
Rohrbach. 16552 ui — 18552 249- 12 
Schoͤnart. 5 — — — — 56 — — 11] 3 — | 
Stetten. 33 Jr 223 0 247145) 3 51 3 
Wiefenfeld. a 1!/; ul — 933139 |1'/; 4s!z 
Zellingen. 1121407 3) 30 73l14,1%/, P 1t0)# 
1) Non mebiaten Ortſchaften; | \ 
Sta delhofen. 
Steinbach. 35 
Thuͤngen. 23 | 
ce) Son Gutsherrichaften : 
Freyberr von Hutten zu Steinbach. 8 | 
2 taf von Kaftell zu Remfingen. — | 
—2Zulius⸗Srital zu Thaͤngen. B 
& sisenberr von Thuͤngen zu Truͤngen 


Karl lſtadt am 12. Ja 
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mirb biemit Im Wege bed Gantderſahrens ein» 
Öriften, und megen Linbebeutenn-it bes 
achlaſſes ein ein,iger Edictötag auf Donners- 
tag ben 18: November I. 3. fıäb 8 Ubr jur 
Uinmeltung der Forderungen fammt Nachweis 


und Vorzuzsrecht, DVorbringung von-Einre 


ben und bepderfeitigen Schlußbandlung, unter 
tem Rechta nachtdeſle feRgefept, daß ber am 
Edictötage nie Erfiheinente von ber Gant⸗ 
maſſa und refp. mit der treffenden Handlung 
ausgefchliffen wird. 

Wer übrigens etwas zur Gantmaſſa Ges 
böriges in Händen bat, muß ſolches bis tar 
bin tem Guncurtgerichte unter Gemabrung 
feiner Rechte bey Strafe des dboppeken Er: 
fages übergeben. 

Würzburg am 20. October 1830. 


Königliches Landgericht l. d. M. 
B. V. d. W. 
Then, Act. 
€. Kolb, Rechtspikt. 


(5) 5. Bekanntmachung. 


Auf Antrag ber Brüber Kradf wird be, ! 


ren gemeinſchaftliches Scäterepgur gu Wül⸗ 
feröhanfen, beſtehend in.2 WBopndäufern mit 

ebengebänden, Hofrietben Und Warten, 

tefen, Artfelbern, Holzgerehtigkeit zu jaͤhr⸗ 
lich 4 Morgen Brenndolj, Hut: und Trieb, 
Gerebriskeit auf Wülfersbäufer, Burghäu—⸗ 
fer, Altveffinger, Gauaſchacher Schweben⸗ 
rieber und MWufferlofer Marfang, In einem 
Schäpungswertpe don 165646 fl.,. nebfl 487 
Sıüt Srsfen und den zur Schaͤferey geböru 
gen Gerathſchaften, auf 3 Jabre und g’gen 
Bellelung einer Kaurton von 2000 fl. 

Samstag ben 15, November 1830 
Rahmirtass 2 ihr im Wuirthehauſe zu Wül— 
fersbaufen öffen lich verpachtet, und der Zus 
ſchlag mad -vordergegangerer Genehmigung 
der Beiberiigten fogleld eribeilt. 
Urnſtein am 14. October 1830. 
Königliches Landgeridt, 
Keller, Enbr. 


DI.Borladung 


Die vermittibte Amtöfhreiber Thereſta 
Baymer zu Brückegau kaufte Im Jahre 1809 
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aus der Verlaffenfhaft ber Ditilla Dernbad), 
ledig tabier , daß in der Stabı gelegene Wobn⸗ 
baug Nro. 246 um 1400 fl , wovon ber Kaufs 
ſchilling am 14. October 1809 zehlbar gewe- 


en. 

Da biefeide den fragliden Kanffhiling 
ausbezahlt haben will, dennoch Winforterun« 
gen an fie gemacht werben wollen, fo werben 
auf ihren Antrag bie ınbefannten Erben 
wie jeder, der noch einen Anſpruch machen 
will, aufgefortert, binnen 60 Tagen feine 
‚ Anjpräce babier geltend ju maden , wieri⸗ 
genfalls ihm emiged Stiujömweigen amfgelegt 
werbe. 

Brüdenau ben 28. October 1830. 


Königlides Banbgeridgt. 
Dr. Wieſend. 
Shubmann, us j. 


( 3. Bekfanntmadung. 


Die ledige Katharina Bott von Wild; 
fleden warb wegen fireunerifhen Lebenswan« 
drld mieberbolt unter befondere Poltjen« 
Aufficht geilelt. Diefrfbe bat ſich aner feit 
e'nigen Tagen dom Kaufe mie:er enıfernt, 
meßhalben ſaͤmmtliche Poltzey ⸗Behorden ers- 
ſucht werben, ſolche Im Beltelunge-Falle 
ander gefaänglich einzultefern. 

Buofspelm am 7. October 1830. 

Königlihes Bandgeridt. 

Krafft, Laadr. 


- x 


Streu f fert. 
Signalement: 


Ulter: 32 Jahre. f 

Größe: 5 Shah 5 Zoll. 

Geſichtsfarbe: dlelch. 

Augen: dellgrau. 

VUugendraunen: blond. 

Hagre; blond. 

Mafe: proportionirt. 

Mund: groß. 

Kinn: rund, 

Geſicht; Längliät. 

Statur: unterfept. 

Befondere Beiden: 
an dem rechten Auge oberhalb ber 

„ Wugenbraunen einen vorfiehenden Ge: 
ſchwulſt. 
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Nahmelfüng ber Borberungen , ſo wle beren 
Riorjugsrechte, dann zur Uinbringung ber Ein- 
reber und ſchließlichen Verhandlung einziger 
Ebictstag auf . 

Dienstag ben 9: November 


früh 9 Lihr 
anberaumt, woben ſich fämmtlihe@fdubiger ein 
sufinden und vorfhrifidmäßtg zu handeln, außers 
dem aberzu.gemäztigen haben, von ber Concurs⸗ 


maffa, refp. mit der treffenden Qanblung aus⸗ 


geiblöffen zu werden⸗ 
Amorbach am 29. Sedember 1850, 


SürfiidRLeiningifhes Herrſchafts⸗ 
geridt.. 


Streng, H. R. 
Stein, I, act s, j. 





| (8) 4. Oläubiger-Borlabung. 

Um beurtbeilen zu fönnen, melde? Der; 
fahren gegen Wilhelm Schnelder zu Willmard 
einzuleiten fep , iR eine allgemeine- SYulden: 
Biggidation nötbig«. 


Es werben baher alle eg ne ve ‚ melde - 


am benfeiben eine gegrünbele Forderung mas 
Sen zu können glauben, hiemit vorgelaben, 
“ Donnerd'ag ben 9. December b. 9. 
VBormittags 10 Uhr vor unterzeichneter Stelle 
zu erſcheinen, und tbre Forderungen zu lis 
auibiren, und zu. befibeinigea, midrisenfalld 
fie bey ber Shulben : Beriht'gung nidt wer 
den berüdfihtiget werben. 5 
Roßrieth den 25. October 1830. 


Freyberrlich von Steiniſches Pa— 
trimonial-Gericht. 


C. G. Tröbert, 


. 





(8) 3. Holgverfauf im Speffart.. 
Um 9. k. M. Mormittagd werben auf 


dem Nobrbrunn 775. Klafter Buchen: und: 


Eien- Brennbolj, und 4120 Eiden: Bau 
und Nußbolzſtaͤmme verfle'gert. 
Diefed Gehoͤlz iſt numerirt; und ver. 
tbeilt in den umliegenden Redleren Altenbuch, 
Biſchbrunn, Krauſenbdach und Robhrbrung, 
wach, aber auf Verlangen. durch das Revier 


ziıt 
a ben Kauftliebbabern vorher wurzg: 


Aſchaffenburg am 26- October 1850. 


Königl. Forflamt Bifhbrmnn. : 
. Sünbermahler, 
Rattinger,. Ad. 





(2: Strop,Berfleigerumg. 
‚Mittwoch ben 10, November l. I. früb 
40 Ubr merben bie in ber berrfchaftliden 
Zehntſcheuer in Wleſenfeld befiablihen Strop» 
parthien zu 
238 Bund Korn... - 
65 + MWelzen, 
78 + Vertten: und 
4114 + MWelpenmerr:Sre 
su Wleſenfeld öffentlich verfletger 
Karlſtadt den 29. Dftober 1830, 
Königlidhes Rentamt. 
Degenbarb. 


Im 


Nihtamtlihe Art.ikien, 











Gellbietunge:n 





1)(2) Unzelige 

Ich babe bie Ehre, meinen verebrlidhen : 
Gefhäfisfreunden biermit ergebenfl anzuzels 
gen, daß Id bie bleber unter ber Birma : 
„Henneberget Gebbarbte«- babier und 
in Melningen beflandenen Tuch-Manufaktu⸗ 
ren und Hanbiungsgefädite, nach Ueberela⸗ 
£unft mit ben Erben meines bier orrflorbe: 


'nen Uffocle; Hrn. Eriebrib Gebbardt, 


nunmehr allein unter meiner Birma und Vers 
bindlichkelt fortfege. Meine Manufaktur: 
Geſchaͤfte werben demnach wie bisher In allen 
Gattungen und Farben feiner, mittlerer und 
orbinärer Zübder, Draps be B’obir, geköper: 
ter undbungeköperter Bleder, Mantellüdern, : 
Moultond und Flanellä, Brit: und Pferde; 


decken, Strumfgarnen In allen Eorten ıc ır, 
n. 
Jadem ich für. tad. ber vorigen Firma - 
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zu geſchloſſener, und mit einem verſchließba⸗ 
ren Gartenbaufe derfebener, die ſchönſte Aus, 
dt geiwäbrenden, bie jror auf das Eorafäls 
ältialie angebaufe unb gepfirgte, 1 4/2 Mor⸗ 
en Feld umfaffente, mit Saͤumen und Wein 
hören engenhenite: srdat» und gülifrepe 
arten iſt anf mebrere Jahre an Leute zu 
vermietben, melde im Etanbe unb geneigt 
find, Ihn In gutem Stande zu erbalten, Das 
Mäbere erfibrt man beym Tiſchlermeiſter 
Barrb in ter obern Möllergaffe Nro. 85. 
Er fann noch vor Winter auf dad Frübjahr 
fogleih zum Ertrage jubereitet werben. Die 
Moeibjeit. sritt mit dem neuen Jahre, alfo 
41. Sanuar 4831, ein. 


Aachener F' guer-Versicherungs-Gesellschaft, 


2) (3) Die Direction dieser Gesellschaft 
hat den Unterzeichneten zum Haupt-Agen- 


ten für den Uuter-Maiukreis ernannt , was 


man zur allgemeinen Kenntnils bringt, für 
diejenigen, welche gesonnen sind, ihr be- 
wegliches Eigenthum, an Waarenlagern, Mo- 
bilien, Fabrikgeräthschaften, Frucht-Vors 
rathen u. 5. w gegen Gefahr vor Brand« 
Ungläck zu versichern — 

Diese Gesellschaft, welche sich durch 
ibre mülsige Prämie und loyale Versiche- 


rungs-bedingungen, gegen Andere der Art, 


Vvortheilhaft auszeichnet, hat ihr Grund» 
Capital auf eine Million Thaler preus. Crt, 
festgesetzt. — 
Der Unterzeichnete gibt vollständige 
Auskunft und nimmt Versicherungen an, 
Kitzingen im November 1830 4 
'* Eduard Probst, 


5) (1) Ib mache biemit bie ergebenfe An, 

* — daß Ib von Selte eines bodlöb. Magls 
rats als Bürger und Frauenkleidermacher ans 
genommen bin; gute und bilige Arbeit werben 
meine Empfeblung fepn. Meine Wobnung 
If bep Hrn. Tünchermelſter Lutz in ber Frars 
gemunte 3. Difir. Nro, 190 Im vordern 

u über eine Sıiiege. 
. Ergebenfter 
PD Maper, 


Srauenkleitermadher.. 


4) (3) Nannete Zanbauer, Hebamme, 
wohnt gegenwärtig n 
Dikr. Niro, 145, 


in ber Reibelisgaſſe 4. 
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6) (1) Unterzelöneter macht blemit ber 
Bannt, daß er feinen feitberigen Lottofhreiber 
Tosend Milverger aus feinem Comptoir ent 


loffen vabr, 
Wür burg den 2, November 1830, 
Zoren; Deuler, 


6) (2) In einer bebeutenden Stadt bes 
Unter Mainfreifes, wird ein junger Menfd) 
don auter Erjiebung usb mit ben nöthigen 
Morfeonintffen verfehen, als Lebrling In eine 


Apotheke gegen annehmlihe Bedingungen ges | 


ſucht. Das Nähere erfäprt -man im Jatelh 
Comptoit. 


7) (1) Es werden 2 bis 3 Branntweln⸗ 
Brennzeuge mit Schlangen Rohren, wovon eh 
ned 3, 2 bis 4/2 Eimer bält, zu Faufen 

ſucht. Don wem? erfährt man im Intel 
omptoir. 


8) (1) Ein Theologe ſucht einen orbent, 
Uchen Stubirenden oder auch Öpmnaftaflen zu 
fh ins Quartier. Derfelhe wurde auch auf 
Verlangen Unterricht im ber deutſchen lareints 


Dr oder griechſſchen Sorache eribeilen. Das 


Abere iſt zu erfragen im 2. Diflr. Nro. 69 


neben bem Kleebaum. 


9) (35) Ein Eapital von 2 oter 300 fl. 
if auf ertie Hopoth⸗k In biefine Stadt oter 
Umgegenb ausjuleipen ; ben Darleiher fagt 
daß Intelligenz: Eomptoir, 


10) (1) Derfloffenen Samstag wurte ein 
leberner Beutel mit mebreren Gulden Geld 
in ber Nähe bed Kleebaums gefunden ; ber 
Eigenrbümer kann bepdes zurüd erbalten in 
ber Stifthaugerpfaffengaffe 4. Difr. Rro, 194 

11) (2) Am Sonntag ben 31. November 
wurde ein brauner fribener Ridifül nebii 4 
Sacktuch und 2 Schläffelden verloren⸗ Der 
arg wird erfuht, ſolches Im Fränfifchen 

ofe dahler gegen eine Belohnung baldigfk 
abzugeben . 

12) (1; Ja einem gemöhnliden Raben IH 
ein Paraplule fleben geblieben ; wer ſich hierüs 
ber ausmwelfen kann, kann felbiges gegen bie 
Einrüfungsgebüpr im 2. BDifr. Rro. 559 
erhalten, 





(Heu 1/2 Bogeũ Anhang.) 





Fönigl. Lotto» Einnehmer, | 


* 
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auf berfelben Seite vor bem Haufe ber Do» 
fen. Fabrikant Michels RBtıtib, dem Kabn- 
fben Laden gegenüber auf ber Domflrape, 
unb empfehlen ipre geſchmackvolle Auswahl 
ta Damenpug zu ben billisfien Preiſen be 
flend de geneigten Abnahme. 
irjvurg ben 4. November 1850. 
F u.Pb. Goldſchmidt, 


Marchandes de Modes. 


8) (9) Einem boben Adel und verehrten 
blıtam empfrole id dieſe Meſſe meine 
ackerey, ald: Mandelwaffeln, Stubentens 

fifde und Zuderbippen. Dein Küdenwag-n 
ſteht am Wier»Höhren- B unnen, und alles 
if Immer friſch gebaden zu haben. Ich bitte 
um geneigten Zuſprach. 
Adam Goiderer, Woaffelnbäder , 
aus Wrgenöburg. 


9) (3) 2, Blend von Mainz empfiehlt 
fi dem doven Übel und dem geebrieften Pub; 
Ukum mit feinen ſchon bekannten Parifer 
Haar: und Geiben-Koden aller Urt, aanz 
neuen, feilen Parifer Haarkammlocken, Haar; 
flechten Herren:Zouren , alled nad) dem neue. 
fien Parifer Geſchmecke. Seine Bude fleht, 
wie immer, am Gtapdt,eridis: Gebäude. 


10) (2) Local» Beränberung. 
) (2) Dat 8 


GBalanteries, KRurzmwaaren,, Por 
zellain- und Parfümerie:Lager 
en gros 
von 
2. 9. Kodaflamm 

be ——— * —— 
efindet fi efe Meſſe im Hauſe bes Herrn 
Buttaermeiiers ug. Burger, ebener E.de 
auf ter Domfirage , bem Gaſthauſe zum Schon⸗ 
brunn gegenüber. 


11) (1) Im Bejug auf meine frübere 
Onzeige im biefigen Intellidenzeiatt, nebme 
ich mir bie Freydeit und empfehle mid mit 
meinen eptifben nflrumenten und einem 
voltländigen Affortiment von deriſcodiſchen 
Uugengläfern und Brillen, welde ic felbik 
verfertige, und nad zabllofen Verſuchen an 
Merfonen, die an den verfchledentien Geſtchis⸗ 
Mängeln Kitten, als vortrefflih befunden 
— Da 

obald ih tie Augen geſehen habe 
wird diejenige Brille, welche denfelven nach 





- 


636 


iprer Beſchaffenheit am angemeffenflen und 
mohitbätigfien it, foglelb nah ben male 
matiſchen Berechnungen gegeben. Alle an Uu⸗ 
genſchwaͤde jeder Art Leidende, ſo mie jeder, 
der das wohlibaͤtige Sehlicht ſchaͤßzt, und es zu 
erhalten wünfht, find ergebenſt eingeladen, 
fit) von dem Nugen biefer wohlihätigen Ex 
findung zu überzeugen. 

Berner find zu haben: Perforetive aller 
rt, Lorgneiten; Camerse ubscurae, von 
allen Sorten Läteruae magicae, pri@matt, 
(de Giäfer, Bilenofplegel, WMicroscopia, 
meldie von 4000 bis 10000mal vergrößern, 
nebfi nod vielen anbern mebanifären Saden. 
- Much reparire ih alle ſchadhaften opiis 
den Fufirumente, und bite um geneigten 


fud. 
Mein Laben If in ber ufinerga 
Mro. 208 während, der Meffe sun mie 2. 


e Jahr. : 
— O Wertheimer, Optieut. 


42) (1) Unterzeichnete haben bie Ehre, 
einem boyen Adel und dem verebrungswürs 
digen Publikum von ihrer Ankunft allpier 
Nachticht zu geden, und ſich mis verſchiedenen 
optiſchen Släfern zu empfehlen. 

41) Sind zu dekommen von verfhiede 
nen GEonfervaflondbrillen, welche nah Kunſt 
regelmäßig geibliffen find, Ihre Brillen ſind 


nah Derfiedendeit des Augenmaßes einges 


rigtet, fowobl für Kurz, und Waeilfldilge, 
als auch für folde Augen, die nıht ın ber 
Mäye, ſondern in der Ferne ſcharf fehen. 
Diejenige Brille, welde ben YHugen, je nad 
dem jie —*t* find, am angemejfeaien 
und mwopltbätigkien ifl, wirb fogleih nah ben 
Degeln von ihnen befiimmt, fodald jie die Aus 
gen gefrben haben. Licht und deutliche Un 
terfbeidung ter Gegenfiände wird unfehlbar 
einen jeden über das Gefüdl feiner hergeſtell⸗ 
ten Sehfraft mit Freude erfüllen, wobeh Nie 
mand beforgen darf, daß bie Augen eg 
fen und nod mehr geſchwächt werden; biefe 
Beforgnif finder blog bey Bergröferun,jsbrillen 
Kati. "MBielmedr zeigt ſich, wie ſchon gefagt, 
gerade das Gegentheil; taber tiefe Brillen 
auch Reflaurationsbrillen beiten fıllien. 
2, Derfdtebene Sernoläfer. 


3) Microscopia composita, mie auch 


Microscopia solaria, welche von Au bis 100,000 
Mal verarößern. 
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5) Im %. Puur. ED. Ay Me x 
Sg if ein Fleines hebes Quartier 
Kündtich oder auf Lichlmeß zu dermicthen- 


6) (1) Im 5. Diſtt. in der Beller Straße 
Nro. 155 If ein beigdares möblirtes Zimmer 
kündlih zu vermirlben. 


7102) ln Zimmer mit der Aueſicht auf 
sen Markt in zu vermiethen. Den Dermieiher 
erfährt man Im Intel ‚ Gompipir. 


8) (2) Im 2. Dile. Nro. 12 if ein moͤb ⸗ 
firtes Zimmer für einen oder auch zweh ledige 
Herren ga dermteihen. 


9) (2) Im 1. Die. Nro. 355 nachſt ber 
Peihaner Kırde if ein Duarkier für eine 
rubige Hauedaliung auf Lichtmeß zu ver 
mietben., 

10) (2) Ein Quartier von einer Stube, 
Mebenfiade und Kunde, mozu auch auf Ders 
langen eine Bodenfammer gegeben werden 
kann, Id Im 2. Dir. Nro. 136 nachtt dem 
Kothartnenbäder Hüntlih zu verlchnen. 


Einborngejie SR WAT 
sen Zimmern, nebil Kühe, Bodenfammfk, 
Holjpaus, Keller, fanleid rer Dans 


id 
sa vermieiben ; auf Verlangen 


Etalung dazu gegeben werben. · Ss 
16) (3) In ber Kapuzinergaffe: 1- = 

Nro. A De 55 Biame an 

Ledige Herren zu vermieiben. IR 
17) (2) Iar 4, Dir. Mro. 516 If 

ti ein“ £leineg Duastier für elnea Ieeinen, 

— "ober für ein tauenzlmmer zu Der. 

miethen, jedoch ohee 


—— 
bige Herren ober Meftemde zu Mt 
19) (3) Nahe am ‚Sömalzmartt in ber 


Blafiutgaffe 2 Ditr. Mro. A4 {n einem 


ofe ii ein Quartler end ER ' 
= der obere Bossa fi oder auf Lidl 
med zu vermlelhen. Diaitieed ! 


sa Ci Ja ter Gemmeldgafle Weil), 
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Martin, Gaflwirtg3 zum Schiff dahler / mie 
der letinen Maria Unna "Stein aus Markt; 
beitenfeld errichteten Einkindſchaftungs Vers 
frag wirb in Grmdßbeit bed Geſetzes vom 1. 

und 4822 am Donnerstag den 4. Movems 
ee 1830 an bie bey dem Eingange zum 
königl. Kreis: und Stabtzerichte befindliche 
Gerihtötafel auf abi Tage angedeftet, damit 
in biefem Zeitraume Jedermann Einfiht Das 
son nehmen, und feine etwatgen Einwenbuns 
en unter bem Rechtsnachthelle bed Auf—⸗ 
Fhluffes anbringen koͤnne. 


Am Freytag ben 12ten Movember 1850 - 


DMormitiags 10 Uhr wird fobann, wenn feine 
Einmwentungen erfolgt jind, ber Einkludſchaf⸗ 
tunge : Wertrag befiätiget werben. 


Würzburg ten 29. October 1830. 
Königl. Kreis» und Stabtgeriät. 
Hörl, Dieector. 

Leiblein. 





(5) 3 Dorlabung. 


‚Die allenfalligen Erbfchafts » Prätentens 
ben der im Jahre 1849 babier verHorbenen 
Magbalena Heufinger werben biemit aufge 
forbert, refp. anber vorgeladen, binnen q 
Monaten von Heute an ibre Erbfhaftd: Un 
ſprüche entweder in Perfon ober durch ges 
börig Bevollmaͤchtigte anzumelden und nadyyus 
weifen , unb zwar unter dem Rechtsnachtbeile, 
daß Paulus Heufinger, Sohn der Magda 
lena Heufinger ‚'ald einziger Erbe berfelben 
anerkannt werben ſolle. 

Würzburg am 7. October 1850. 


Königl. Kreid» und GStabtgeridt. 
Hörl, Director. 
Zeiblein. 





G etreid: Verkauf 
aufbem Marfte-5u Würzburg 
ten 30. October 1830. 


Im böhflen Preis: 


Weiten, 2 Shffl.derSüffl.15f.45 kr. 
Be, a a 

f} * .s P} . I» 
Serie 74 . n 0 öfl. b er. 
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„ In mettlexen Preis: 
Weiten, 520 Sl. ber öhfl.1i4f. 462 Er. 


Korn, 1644 R .« A11R.51ifr. 
aber, 2705 - . 4fl˖ 355 Er 
Gerfie, 234 . . 71. 463 ir. 
Im tiefſten Preis: 
Welpen, 8 Schfl., berSäffl.iaf.so Pr. 
Kom, 2 R ” * ii fl. — 
Haber, 4 * 1’ f. — Er. 
Gerfle 10 ° * 6 fl. 30 Fr. 


Summa aller verfauften Früchte: 1260 Schffl. 
539 Shffl, Welpen, 1684 Shffl. Korn, 
301Schffl. Hader, 2514 Shift. Gerſie. 

Stabt:-Magtfrat. 
Benfert, 





(2) i Betanntmadung. 

Die. Katpar Herbſt Wittwe von Gün, 
beröleben mil Srundibeilung pflegen. Wer 
daber an biefelbe eine Forderung gu maden 
dat, muß.folde 

Mittwoch ben 24. November I. J. 


früb 9 Uhr 
unter bem Rechiénachtbheile ber Nichtberück⸗ 
fihtigung bierort® anmelden. 


Würzburg ben 26. October 1850. 


Königlihes Landgericht r. d. M. 
B. B. d. 2, , 
Eämmerer, Iſtz.Eil.Aſſeſſor. 


Widmann. 


(3) % Edietal-Ladung. 
Lorenz Hollerbach von Theilhelm hat ſich 


dem Goncurd: Verfahren unterworfen; und 
werben bemnadp die gefeplihen Edictsiage in 
Folgendem anberaumt., 
4ier Edictslag zur Anmeldung ber Forte 
rungen und. beren Vorzugsrehle, bann 
+ zum Nachweis depder auf 
Donnerstag den 11. November bE. Fe. 
früh 9 Uhr, - 
gter und leßter Edletsſtag jur Vorbringung 
von Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, und deren Vorzug, dann 
jur Pilegung der Schlußbantiungen auf 
Diontag den 15, December d. J. 
aleihfaus früh 9 Uhr. 
Die beym erflen Ebictstage nichterſchelnen⸗ 
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befannt gemadit werbenben Bebingungen an» 
beraumt ; was etwaigen Strichsliebhabern hier 
mit befannt gemacht wird. 
Blljenau am 19. October 1830. 
Königlides Lanbgeridt. ı 
I. ®.-Burfarbt, 2er. 
Rofenberger. 


Betanntmadhung. 


Bar Derlaffenfhaft bed verfiorbenen Mül⸗ 
lers Gafpar Heurih von Kotben werben ' 
Mittwody den 24 November I. 3. 
fröb 10 Udr eine Wohnung nebii Mablmühle 
mit 2 Gängen, Scheuer, Stallung, bann 
noch mehrere beteutende Gruntiiüde Im Drie 
Kothen unter bort bekannt werdenten Bes 
dingungen öffentlich verfirihen, wozu zahl» 
‚bare Kaufdliebhader eingeladen werben. 

Brüdenau am 26. October 1830. 


Königlides Landgericht. 
MWiefenb, Labr, 
—Gütlein. 


(5) 1 Blaubiger-Ladung. 

Moſes Gutmann, Spenglermeifer zu 
Prichienfladt, mil zur Befeltigung eines al 
Tenfallfigen. ercuffiven Fürfhreitens feinen 
Glaͤubigern Zarlungsvorfhläge maden und 
bat zu bdiefem Eade bey ber unterfertiaten 
Bebörte den Antrag auf Zufammenberufung 
feiner nambaft gemachten Gläubiger getlellt. 

Zum Abſchluſſe eines ſolchen Aabtun;d- und 
refpect. Mahlapvertrages wird demnach Tag⸗ 
fahrt auf 

Frrotaa ben 19. November l. 36, 

Dormittugs 10 Ubr 

beflimmt , an welcher deſſelben befannte und 
unbekannte Gläubiger ihre Forberungen zu 

rotofoll anzugeben und fid über bie Vor: 
läge desßemeinfhuldners unter bem Rechtes 
nadyibeile zu erklären haben, daß die Aus: 
bleibenben ber Stimmenmebrheit ber Anwe⸗ 
fenden beptretend ecachtet werben follen. 

Deer. Geroljbofen am 6. October 1830, 

Könialibes Landgericht. 
Schmitt, Londr. 
Ingenbrand, Rechtépr. 
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(2) 1. Bekanntmachung. 


Um 9. Auguf d, J. verlor Kaſpar 
Fürnbach von Knepgau_auf feiner Rüdreife 
von Kronach .. Bapfenborf und Rat- 

. an Beid. Daffelbe befand 
in preußifden Münzen, und fafl burdadngig 
in ganzen preußifden Tbalern, und war in 
jwey Eleinen leinenen Sackchen, melde in 
einem geflreiften Sad von Zwillich lagen, 
auf bewahrt. 

Die ſer Geldoerlaſt wird wegen des ins 
diclrtea Verbrechens eines Frnddiebſtadle öf⸗ 
fentlich dekannt gemacht, und an die Cidi 
und Polizey Bedörden das Erſuchen geuellt, 
— ——— des Finders geelgnet mitzu⸗ 
wirken. 


Eltmann am 18. October 1830, 
Köntgliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Por. 
Gllter. 








(5) 4. Edletal⸗Ladung. 


Jobann Eraft Mager aus Holſhauſen 
gebürtig, gleng tm Jedte 1764 als Mebger⸗ 
geſell in bie Fremde, und bat ſeit feiner Abwe⸗ 
fenbeit von feinem Beben und Aufentbalt 
feine Nachricht gegeben, meßmegen befien 
Vermögens-Antheil zu 1916. fl. 92 Er. Im 
Jahre 1810 feinen nähflen Anverwaudten ges 
gen Eaufion üderlaffen woroen it. - Es wird 
bemnad) auf YUntrag ber nächſten Derwantten 
gedachter Johann Ernſt Muger ober Er: 
sehtmäßige Leibed: Erben mwieberbolt aufges 
fordert, binnen 6 Monaten von Heute ans 
erechnet, von feinem Leben und YAufenibalt 

achricht zu ertbeilen, widelgenfalls er für 
tobt erklärt, und befien Vermögen ben Er: 
ben ohne Eaution überlaffen werden wird. 


Haßfurt am 12. Dctodrr 1830. 
Königl. bapr. Landgericht. 
Brefer, Lor. 
Gryer,ay 





(5)5. Ebhitetal:Badung. 


Gegen Bırbara Mebler Wittwe von 
Melperts iſt der Eoncurs rechtskräftig er 
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tie Terjolluna beffelben nadjumeiftn, roldris 
genials ber Zuder confitcirt wird. 


Lohr am 24. October 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Bntrötr. 


@)1.Befanntmadung: 


Da bep ber am 91. September d. Ti 
Rattgebabten Verſteigerung des Baues bed 


Thurms und ber Kirche zu Hobelm kelne an» 


pebmbare Angebote auf bie Bertigung ber 
Mauererarbeit gelegt worden find, fo wirb 
—58— nochmaligen Verſtelgerung Tagfahrt 
auf den 
16. November Nachmittags Q Ubr 
auf bem Gemeintebaufe zu Hobeim angefept, 
ar biezu werben Strichsluſtige hiemit einge: 
ten. i 


mer. Steft am 23. Dctober 1830; 
Königlihes Ranbgeridt. 
«Hauff, vn. 
Eckl, Pret. 


(2) 1. GldubigersLabung. ' 

Jo ber Schultface bed Daltin Reith von 
Grafenrbeinfelb-baben ſaͤmmtliche Gläubiger 
zur Ungabe Ihrer Forderungen und Grfids 
rung auf den vorgelegt werdenden Zablungss 
plan 


Mittwoch ben 17. November 
fr&b 9 Ubr unter bem Rechtsnadthelle ber 
Nichtberückſchtlaung, refp. tes Beptritte zum 
Beſchluſſe der Mehrzahl, babier zu erſcheil⸗ 
nen. 
Sämweinfurt ben 95. October 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
"Grobe 





Befanntmabdbung 


Diontaa ben 8. November I. J. Von 
miltond 10 Udr mwirb das Brechen, Klein. 
(lagen und Benfubren bed für dad Etats— 
jabr 1850/31 nöıbigen Moateriales jur Um 
terhaltung ber Tten, Bten unb 9ten Stunte. 


UNIV 


ber Eiroßr von. Würburg nach Aſchaffen. 
Burg im Gaflbaufe zum grünea Baum ia 
— an ben. WBenigfinebmenben vers 
teigeri. ‚ 
—— — am 29. October 4850. 


Fürftliches Herrſchafts Gericht. 
Särtber. = f 
Köntg. 





Befanstmadhung. 


Ya Saden Karl Hüfam von Bilings: 
haufen gegen Joſeph Mebling von Birkenfeld, 
wegen Forderung, werden bit bem Kid 
verpfändeten Grunbflüde auf teffen Anrufea 
Freytag ben 26. November I. 3. früh glibe 
auf dem Gemeindehauſe gu Birkenfeld gerich:» 
lich verfleigert. 

Die Bedingungen werben bey ber Tag⸗ 
fahrt eröffnet; dad MWerzeihhnid der Grund; 
Rüde IR Im Gertchts: Worplage angebeftei. 

Rotbenfeld am 24. October 4830. 
Bürste, Lömenf. Herrfhafisgeriiät. 

Hiden. 


Mojer. 





Brefanntmadiung. 


In Eaden Micheli Reinhard von Hafen: _ 
lohr gegen Adam Grefer von ba Forderung 
beir. wirb auf Antrag ted Klaͤgers das Wohn⸗ 
baus bes Befta;ten . 

Seeptag ben 19. November I. 9. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
su Hafenlohr gerichtlich verfieigert 

Die Stribsbebingniffe werben bep ber 
Berfieigerung befannt gemacht 


Rotbenfeld am 15. October 1830. 
Züärft, Lim. Herrſchafte GSericht 
Häder. 

Diofer, 





Betanntmadung 
Fa Sachen ber fürfll. Shitalverwaltung 


MNardenfeld aegen Nikolaus Roth ju Berg: 


rot heafels iſt jur. Vertteigerung bes: verpfäur 
beten Dermigeas , deffen Vergeibniß an ber 


Gerichtotafel zur Einfigt angepeftet Id, Tag: 
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c(2) 2. Stammbolj-Berfleigerung betr. ° 


Aus ben frepberrlih von Rotenbanifhen 
MWalbunaen werten nachbemerkte Holzgattun: 
gen Im öffentlihen Aufſtrich verfauft,, vamlich 

A. aus ber Nentweindborfer Waldung 

80 Stämme Holländer : Eichen, 

45 Stüf Eiden 

208 „ Bidten 

84 u Kiefern 
in vier verfählebenen Diflricten ; 

B. auß ber Eirihöbofer Walbung 

72 Stüd ee ’ 
9 u ten}, i 
Eu elefern? Eommerzlalhol;; 
C. auß ber Ebeisbacher Wolbung 
5 Stüd * Holländer Stämme, 
6 „ en 
“ 5 Sihten s Eommerjtalholz , 
woden binfihtlih der Duafität der Commer⸗ 
‚ slalbölzer bemerkt wird, daß Fichten und Kies 
fern nicht unter 16 Zoll mittlern Durchme ſſer 
und 70 Fuß Länge betragen. 

Die Derieigerung gefbiebt im biefigen 
autöberefbaftitden Shloffe und wurde hlezu 
Termin auf 

Montag ben 15 Movember kiefed Jahre 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Die näheren Bedingungen werben vor 
tem Verſtrich befarnt gemant, — aber 
bemertt man, daß die Eichen Holländers 
Stämme In Partbieen zu 5S üd, die Com» 


Eonimerzialholg, 


merzlalbölzer aber in Partbicen zu 20 Staͤm 


men zum Verkauf gebracht werten folen. 
Die treffenden Mevierföcter babier, fo 
wie in Elrichthof und Ebelibad find ange: 
wiefen, bie zum MWerfauf ausgrzeichnelen 
Stämme den Herren Kanfdliebhabern auf 
MWerlangen vorher vorzujeigen. 
Slerauf werben bie zam gleiähfallfigen 
Merfauf ausgezeichneten Blod >, Boden» und 


Bouböljer Hammmeife in ben verfhiebenen. 


Walbpifiricten ſelbſt zum Verſtrich gebracht, 
und zwar 
4) aus ber Rentweinsdorfer Walburg am 
16. und 18. Movember biefes Jahres 
jebeimal früh von 9 Uhr an 
36 Stüd Fbten, 


209 Kiefern, 8 
wofür das Gagelifhe Wirthöhaus bahler 





Schloſſe einjufinden, die 
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jr jebeömaligen Derfammlung ber Kaufsr 
ebdaber brfimmt wird; 
2) auß ber Ebelsbacher Walbung, Difrict 
- Pängenbad) und Grubenbol;, am 19. unb 
80. November d. J., gleihfalls früh von 
9 Ubr an, Pr 
100 Städt Flichten und 
65 u. Kiefern, 
— wofür bie Schönbachsmühle ald Wer. 
fammfungsort der Käufer — wird. 
Kaufellebbaber werden zu dieſen Holzer 
kaufen böflihrl eingeladen. 
Met. Rentwelndtorf am 25 October 1850. 


Brepberri. von Notendban Mentep 
und Forſt Admlaiſtratlon. 





(G e Weinderſteigerung. 


Fa Folge autsberrl. hober Eutſchließun 
werden aus den bieffeltigen Kellern dabler un 
m Eirihhebof folgende rein und gut gehaltene 
eine, Bregelangerer und Ebeisbaber Ge— 
wachs, durch öÖffentlihen Aufſtrich in verbält 
nißmäßigenPartpien gegen baare Zahſuag salva 
ratibicatione verkauft, nämlid : 


Eimer, baper. Maß, ei 

11 411er, ‘ 

857 4819er, 

24 1827er, 

415 1826er, . 5 
114 1823er, 4824er unb , 4828er 


Jahrgang, refp. Miſchling. 

Bur Derfeiserung ee —— 
Donnerstag den 44. November d. J. 

Vormittags 9 Ubr 

anberaumt , und Kaufsliebhaber werben ein 

geladen, fi im biefigen gutshertſchaftlichen 

eine zu verſuchen 

und nad Wernebmung ber näheren Strichs 

bedingungen ihre Gebote zu Protofoll zu geben. 


Met.:Rentweinsborf am 25. Octbr. 1836. 


Sreyberrl. von Rotenhan. BRentep. 


Solger. 





- 
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4 Sebafttan Heim, Häfnermelfter, 


2156 


Ay, 


HT 5 Branz Koblenderger, Simmermeißler, Be 


6. Adam Helm, Drfonom, 

7. Georg Schneider, Glafermeifer, 
8. Feledeich Pappenberger, Hanbelömann, 

9. Peter Gram, Schneidermetiler, er 
10. Jacob Sieber, RBagnermieifler, 
44. Anton Merkel, Bierbrauer , 

12. oh Schäffer, Schreinermeiller, 

15. Mathes Edelmann, Seifenfieder , 

14. Georg Sutiner, Depgermeißer, 
15, Georg Krämer, Gaftwirth, 

#6. gatipn Fröbllch, Handeis mann. 
17. dran; Jungkun;, Kaffewirth, 

18. Adam Hemm, Häfnermeifer, 

19. Nikolaus Ruf, Schneidermelfier, 
20, Markus Kämer, Gaflwirth , - 
21. Sranz Schneider, Schloſſermelſter, .. EEE EEE 
23. Michael Henninger, Bädermeiller, 
25, Andreas Helbing , Zuchfcherermeifter, 

24. Heinrih Kleinfhrod, Nagelfhmieb. 


Würzburg ben 54. Dktober 4850. — 
Königliche Regierung bed Unter» Mainkreifes, 
-" Kammer bed Innern. 


Brepberr von Bu Rhein, Pröfent, col, Bommel. 





Wrus, praes, 2490, Nrus, exp, 2065 84 


An ſammtliche Militär Gonferiptiond.Bepörben bed Water Malin: 
‚eifes. i 


(Die Ausfertigung der Entlaffungsfheine Betz)” 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon mehreren Eonferiptiondbebörben And biöher bie Entwürfe ter Entlaffungsfsdelne 
für Eonferibirte in ber Art bieb r vorgelegt worben, baß ben lithograppirten Seinen nichts 
als der Name und Wohnort bed Eonfcribirten bepgefegt worben ifl. ' 

Nahbem aber auß bem ben Vollzugs-Worſchriften (Mroierungsblart Nro. 41 pag. 578) 
-bepgefügten Formular XI. deutlich zu entnehmen ii, deß dergleichen Gerwürfe nad ben Bere 
bälfniffen bes betreffenden Eonfcribirten ergänzt, und baß insbeſondere der Grund ber Ent 
laffung ;. B. Befrenung nad) $. 7 des Gefepes, Dienfi.Untaugrichfeit, Austritt aus ben M 
Htär: Prlitigkeits, Ülter ıc. beygefegt, und bad bep den unenizelblib zu ertbeilenben: Ents 
laffungs : Scheinen der Grund*ber unenigelblihen Eripeilung angeführt werben" müße, fo 

werben bie Bebörben bierauf aufmerkfam Jemacht 

So wie biefelben übrigens bafür zu forgen haben, daß bie Entlaffungd: Scheine für 
alle Conferibirte, welchen ein folder gebührt, aufgefertigt, und von ben Bablungsfäpigen 
bezablt werben, ſo haben fie au darauf Bebaht zu nehnen, deß jenen Confcribirten, wel⸗ 
den nach S. 90 bed Geſetzet wegen auffallender in der Gefebed- Beplage- bezeichneten Gebre⸗ 
ben ober wegen nacdgemwirfener Armutd ungeflempelte Entlaffungdfheide,. beren Formularlen 
bon ber Eonferiptionssffofien: Verwaltung abzuverlangen find, gebühren, unentgelblich ertheilt, 
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(5)1. Befanantmahung' 


Fa der Nachlaßſache ber dahler verflors 
benen lebigen Dientimagdb Barbara Shäfer, 
angeblih von Marktſcheinfeld, haben, da bie 
nachſten Verwandten und Int-fat Erben ber 
felden gur Zeit nüht ausgemitelt werben 
Bonnten, alle ti jenigen, melde auß einem 
Erbrechte oder fontiigen Rechtegrunde an bie 
unbebeutende Derlaffenfdaft Yulprübde ma- 
den de können glaupen, folde Montag den 
29. November Vormittags 9 Uhr dierorts ans 
gumelben, und gehörig nad;umelfen, wibri; 
genfals fie bamıt nit weiter berüdfictiget 
werben , ſondera der Nachlaß als berrnlofes 
+ dem königlihen Fiſcus zuerkannt werben 
v 


Würzburg ten 29. Detober 18:0. 


Königl. Krels- und Stadtgericht. 
£ "Reibletn. 


Diebflapld: Anzeige. 


— Aus einem Gartenhauſe dahler wurden 

unlangit folgende Wegentlände entwendet: 

4) ein großer bledhener Gleßer, 

2) ein Sieb von ber „rößern Form m't böl- 
gernen Reifen unb von Drath geflochten, 

8) eine Butie mir bänfenen Zragdändern, 
nod) neu, 

4) ein Spaben, nod wenig gedraucht, 

5) eine Breithbaue, ſchon gebraudt , 

6) ein Grad von grünem Beuge, | ge⸗ 


tragen, * 

7) alne grün fuhene Kappe-m't ſchwarz las 
firtem Schilde, ganz abgetragen, 

8) eine Sommerpofe von grunem Zeug, ganz 
abgetragen , 

9) einige Kıffen eines Kanapre , und jmar ein 
6 — 6 Schuh langes Unterpolfet, und 
4 YUrmpoifer, bie Ueberzüge von biefen 
Kiffen find von zitzenem Zruge mit fleinen 
rothen und blauen Blümden, 


40) ein paar ſchon getragene Halbfliefel von . 


juchten» Leder, 
41) eine Baumfäge, ganz neu. 


Herner wurden nod folgende Bücher eute 


mwentbet: 


VD Schillers Don Carlos Cotta’fhe Tafhen 


u 





vorzulegen, tr 
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Ausgabe, mit gelb marmoritem Einbanbe 
unb grünem Säaitte, 

9) der erfle Then der L.oix von Mörper, bro- 
ſchirt mit blauem Etabande, 

5) Enslins Bud) ü ser Pfertegucht,mit blauem 
Safılan » Papier» Einband, bann filbernem 
Schnitte, 

4) eine Brieftaſche von Papier, mit geld» 
sörblihem Papier eingebunden, und mis 
einem Bande von gleicher Farbe zugrbum 
ben. Diefelbe mag einige 100 Blätter ent: 

' halten ,-und-auf dem 5. ober 6. Blatte iſt 
ber Aufang einer Zeichnung der Stadt 


Mainz, ‚ 
6) ein kleines Büchlein mit blauer Pappe 
— mit ber UAufſchrift Diäten, 
ournal. 

Dieß wird * Entdeckung bed Zhäters 
und ber-eniwendeten Grgenflänbe hiermit bes 
kannt gemadt.” 

. MBürgburg ben 5, November 1850. 


Königl. Kreis» unb Stabdtgericht. 
‚ Körl, Director. 
Dr. Friderich, Acceſtſt. 


* 





(3)2. Glaͤubiger-Ladung. 

Mer an bie Werlaſſenaſchaft dee Wittmers 
Balthaſar Emmerling von Rımpar eine Bor 
berang ju machen bat, bat ſolche 

ontag den 24. Monember d. 9. 
früd 9 Uhr unter dem Rechtsnachthelle der 
Nich beruckſichtigung dep Wuseinanperfegung 
ver Verlaſſenſchaft dabter anzumelben. 
Wur burg ven 15. October 1830, ° - 
Böniglihes Zandgericht r. vd. Me. 


B: B. b. e. 
Eämmerer, IE. 
‚Sıröblein. 


(5) 9. Safliven:Eonfignation. 


Die Ambros Bauerd Wittwe von Hel⸗ 
bingsfelb will ihre fämmtlivden Glaͤudiger jur 
fammenrufen, um ihnen einen Zahlungenlan 
efp. ſolche zu einek Buylunges 
Nahfidt zu vermögen. 

Zu dieſem Zwecke mwirb eine Tanfabıt 
auf Wamstag ben 20. November d. 3. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile fergefept, 
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Beweifes einzu ‚ber UAngeſchuldete 
werbe in ben ihm treffenden Antheil ber 
rozegtoſten zwar verurtbeilt, folder 
p aber wegen —* Deittellofigfett 
mmi den Berthe ——— iu 
48 fl. 36 Er. vorbebaltlih ber Revifioa 
bed Wnfapes für dad Gefährt durch die 
Medinungsbebörte von ber könlalichen 
Staatökaffe zu beridtigen. DO. R. W. 
Arnſteln am 30. October 18350, 


‚Röntgitdes Landgericht 
: Keller, Ladr. 


()1.Bekanntmadung 

Barbara Döl, Wittwe, von Reubeffim 
gen will idt geſammtes Vermögen ad Ihre 
Stleftochter Magdalena Doͤll, reſp. deren 
Bräutigam Caſdar Fenn, gegen Lelbgedla 
abtreten, und bat beghald den Antrag au 
SZufammenderufung Ihrer Gläubiger gellellt. 
ten Wittwe wird ſonach Tagfahrt auf 

Donnerstag den 2. Desember 1850 
Bormittagd 8 Uhr dahler anberaumt, wobey 
bere 





Bläubiger unter bem Wedisnagibeile 


n 

erfiheinen , und Ihre Borberungen zu li 
auldiren haben , als fie anfonft unberüffid- 
stget belaffen,- refp. für einmilligend In bie 
zu Stand Eommende Ibebereinkunft gehalten 


rben. 
F Aroſteln am 50: October 1830. 
KRöniglides Landgericht. 


dr. | 
Keller Lndr — 





Bekanntmachumg. 


— Diendtag ten 30. November Nachmlltags 

9 Uhr werben im Wege der Hülfsvolilrekung 
nadifiehende Srundſtucke und Reokitäten, tem 
Peter Gebl von — gehörig, auf 
dem Semeintehuufe zu Rechteabach öffentlich 
an ben Meifibietenben verfleigert» ald: 

ein Wohnhaus unb 1/4 Scheu, | 
91 Rıy Wer neben Tofenb Ils, 

8 Rh. Garten neben Anna Maria Gehl, 

42 Rth. Adler neben Poilipp Jakob Ild, 

18 1/2 Rth. Garten In ber Spitze, 


die Unterſachung Fed wegen mangelnden 


Pe 
| pen. feiner Scheuer Hehenden Bienenflode 


ur Alıfnabme der Paffiven ber gebaddr 


— ⸗ 2164 
— — * 
Lohr den 29. Detober 4839; 
Köulglihed Landgericht 
, Unfelm, Entr, 
Briff, ul 





@) 4. DiedRabls: Anzeige. 

n ber Racht vom 28. auf den 29, bier 
onats murben bem Ortinadbarn Dil» 
Dolmusb von Erbehaufen don einem 


Honig zu. beuldufig 50 — 56 Pfund, 
dann der Dedel von bem —— wel» 
der von Strob und noch ziemlich neu iſt, zus 
fammen Im Weribe je 6 fl., enfmenbet. 

Behufs der Entbegang ber entwendeten / 
Gegenflände und bed Dieden wird biefed hie 
mit Öffenslih bekannt gemacht. 

Urnflein am 34. October 1830, 


KRöniglides Fandgertät 
Keller, Enbr. 
; Herılefa. 





(02 Gtaadiget⸗Vortadung 


» Gtwakge Forderungs, Anfprüde an bie 
tlaffenfhaft ber in febigen Stande vers 
bten Catharlaa Magel gu Iunkerdborf find 
am Feeyhtag den 19. u 1.93. Bormit 
fag8,8 Ubr unter bem Otonachtheile ber 
Nichtberückſichtlgung dep Ausantwortung bed 
Nachlaſſes an die Erben bierortd geltend zu 
maden. 
Hofbeim den 16. October 1850. 
Könlgliches Landgericht. 
Der kal. Ladr. beurlaubt, 
Frledertch, LRg.Act. 





62 Beta antmagumg. 


— ——— 
d. 3. eine binretchen 
befäbigter Eompetenien zu ber gen 


ten 4ten Pfarrey⸗ unb bigerflelle an 
I alvator et bemorbun 


ber Kiche zu St, 
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IE e SEE U 0 a nen 
drich (Prinz-Begent von Sachsen) etc, 

* Subscribenten auf den zweyten Jahrgang kostet 

des Portrait mar g Kreuzer Rhein, oden & 

roschen Conv. Münze; also katım eindech“ 

tel des für so schöne Stiche im Kunstlandel 


ewöhnlichen Preises, 
Einzelne Portraits kusten die Hälfte mehr* 
- Man bestellt bey allen soliden Buch- und 
Kunschandlüngen Deutschlands und 
des Auslandes. vo. 
ee Auf sechs Exemplare ein siebenkäs 
ratis, y bi 
Im October 1839 
HILDBURGHAUSEN, GOTHA v, 
NEW-YORK: 
Die Kunsanstalt 
des Bibtiographischen 
Instituts, 
9) /ı) Die Ziehungsliste der 5°/,Ester- 


hazischen era rang des Anlehens von 
6'/, Millionen Gulden Ct. ist angekommen, 


nnd kann bey mir eingesehen werden. 
ar —— u 5 


J. von Hirsch, 


Ungltick zu versichern — 

Diese Gesellschaft, welche sich durch 
{bre' mäfsige Prämie und loyale Versiches 
rung»-Bedingungen, gegen Andere «er Art, 
tartheilhaft auszeichnet, hat ihr Grund» 
Capital auf eine Million Thaler preus, Crt, 
festgesetzt. — . 

Der Unterzeichnete gibt vollständige 
Auskunft und nimmt Versicherungen am 

' Kiütziogen im November 1850. 
Eduard Probst, 


6) (1) Sonntag ben 7: d. M. iſt Ta 
er im * ge gu 
te det ein 
den Bu ngte tn, GaRaietth 


(1) Ben einem Rentamte obumeit ber 


6) 
Stabi kann ein Gebülie, ber befonterd im 


Wednungswefen erfabren id, und ſich blew 

über und über fittlided Betragen ausmeifen 

fann, unter febr annepmbaren Betingungen 

ſogleich eintrewen- Un wen man ſich derbald 

gu menden babe? bief erfäprt man bey bei 
“nehltion histek Blatted. 


Richt 


meides 

eingefehe 
Einsätg 
Lfienten 


ei... 
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2) (3) Unterzeichneter verkauft zu den 
billigsten Preiseu Champagner, Mallaga, 
Geenache, Arak, Bum, feine franz, Li- 
queure, Punsch-Essenz, Bischoff- Essenz, 
eau de Levands, eau de Cologne, feinen 
Ferlen- Thee in Büchsen, Chocolate, 60 
wie auch alle Gattungen Lampen-Dochte, 

M,. Wirsching, 
Domstralse Nru. 557. 


4) (2) Gesalzene Hechte, neuer La- 
an, neue Holländer Häringe, und\frana, 
und Dülseldorfer Senf inTüpfen, 3 ıB, 24 
und 50 kr., wie auch offen pr, Pfd. à 2} 
kr.,-sind augekommen bey : 
Carl Ant, Kinziager. 


Anzeige 
5) (1) Alle Gattungen fein lackirte 
Blechwaaren, als: Präsentirteiler, Kaffebret- 
ter, Arbeits- und Obstkörbchen, Spielteller, 
Lichischerteller, Zuckerdosen etc ,„ ferner 
alle Gattungen Lampen und Leuchter wer- 
den im Locale des unterfertigten Bureau 
mit den bereits schon in öffentlichen Blät- 
teru angezeigten Waaren mit verstrichen, 
wozu Liebhaber einladet 
Würzburg den 5. November 18360. 
das Commissions-Bureau, 
G. J. Michel, 


6) (1) Im protestantischen Pfarrhause 
im St, Stephans-Kloster ist ein gut erhal 
tener Pfister’scher Flügel billig zu verkaus 
fen, und kann täglich eingesehen werden, 


7) (3) Ein ganz gut erhaltenes elaſpan⸗ 
miges Epaischen fammt Pierb und neuem Ges 
chirr itt gu verkaufen ; wer ber Verkäufer fep, 
gt bie Expedition dieſes Blattes. 


8) (1) Agnes Rauſch Wittib aus Aſchaf⸗ 
fenburg bezlebt gegenwärtige Meſſe mit Stein: 
gut aus der neu erridhteren k. d. priviiegirs 
ten D. E. Müllertſchen Fabrik und bittet das 
dereprie Publitum um geneigte Einfidinebs 
mung ihres Lagers. Sie bofft dann bep ber 
Biligkeit der Preife in Vergleſch mit ber 
@üte und Schönbeit der Waare des beflen 
Bufpruches mit Zuverficht ſich verfihert halten 
zu dürfen. D. 1 fl. Zeller größter Sorte, 

anz englifhe Form, ganz audgefuht, von 
onberer Güte und Schönbelt; 48 Er. größ— 
ter Sorte nisberer Qualität ; 30 Er. Elelnerer 
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Sorte; 50 fr. Taſſen, runde, odne Henkel; 
40 br. gemalte Taſſen; bie Bechertaſſen wer⸗ 
den nad) ben Zeller verkauft. Die Boutigue 
iR bie Ste In ber Domgaſſe beym Stabige» 
sihts » Gebänte. 


9) (1) Bernbarb Schenk von Seunſelb 
bezieht zum Erſtenmal biefe Meſſe mit feiner 
feiofl fadricirten ausgetrockaeten Fluß:, wis 
audp brfier weißer Kerni:ife, fo wie aud 
allen Soıten Lichtern. 

€: verkauft um fehr billigen Preis in 
einer Boutique am Stadtgerichis, Gebaͤude, 

2 Plattnerögaffe gegenüber. 


10) (3) 9. Blend von Malin; empfiehlt 
fi dem bodeg Adel und bem geebrieflen Pubs 
ilkum mit feinen ſchon bekannten Parifes 
Haar: und GSeibenLoden aller Wr, ganz 
neuen, fellen Parifer Haarkammlocken, Haar: 
flehten, Herren: Touren, alled nad) dem neue- 
ſten Pariſer Geſchmacke. Setne Bude fedt, 
wie immer, am Gtadtyerldhts: GSedaͤude. 


11) (3) Meinen geebrten Geſchaͤfte⸗Freun⸗ 
ten made ich bie ergebene Anzeige, daß id 
meine Bontiaue unterhalb. der Schußergaffe 
vor das ehrmalige Staugiſche, jept Kreuper» 
ſche Haus verlegte, und empfeble mid zugieich 
ju geneigtem Andenken bejlens, 

Top. H. Weber, Gobn, 
aus erg 
vormald aus Solingen. 

12) (5) Heinr. Wältner, Leinwand: Fabrb 
Pant aus Bielefeld, giebt fid die Ehre fein 
MWaarınlager, beflen® fortirt, u empfeblen, 
as: Holländer, Bielefelder, WBaarentörfer 

ebleichte und ungebleidte Zeinwanb, Hanf⸗ 
inwand, und weiße leinene Taſchentücher. 

Das Zutrauen, mit bem er feit vielen 
Jahren beebrt wurde, wirb er banfbar, durch 
gute b.Uige Waaren zu erhalten ſuchen. 

Die Niederlage ik dep H. Wültner, Im 
Gafldaufe zum Baker, 


43) (2) Unzeige. 


Uaterjelchneter bringt zur Renntnif, daß 
er bermalen nicht jur Meffe nah Würzburg 
kommt nad feine befannten Parfumerien und 
beſtents empfobienen Haarmitiel, dann Waſch⸗ 
waffer und Effenzen, Mund» und Baprtinks 
ren u. f. wm. fortwährend bep Herrn Eons 
ditor Julius Wölffel, an ver Domgaffe, 
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16) (1) Im 3. Die. Mro. 190 In ker 
ranzifcanergaffe iſt ein Logis zu ebener Erbe 
r einen Hanbwertämann, ald: Glaſer⸗ oder 

Schreinermeifler geelgnet, auf Lichtmeß zu 
vermieiben. 754 


17) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 12 if ein moͤb⸗ 


firted Zimmer für einen oder auch zwey lebige _ 


Herren gu vermietben. 


18) (a) Ein Quartier von einer Stube, 
Metenjiube und Kühe, wozu auch auf Ders 
langen eine Wotenfammer gegeden werden 
kann, Ik im 2. Diſtr. Rro. 136 nächſt bem 
Katharinenbäder Rüntlih zu verlehnen. 


49). (3) Ein ſchönes Quartier In einer 
angehebnıen Lage, von 3 —— — 
beipbaren Zimmern, 2 Mezanen Zimmern, 
Küche, Sperfrfammer, Keller und allen fon» 
figen Bequemlichkeiten, it ſoglelch, ober Licht» 
meß, auch auf ben 4. May künftigen Jahre 
an eine file Hauspaltung zu vermietben. Den 
Bermiether erfäprt man im Intel. » Comptoir, 

20) (3) Im 2. Difr. Nro. 559 naͤchſt 
am Shentbofe iſt ein Laden nebil Ladenzim⸗ 
mer auf Lichtmeß zu vermtetben. 

21) (3) In ber Kapuzinergaffe, 1. Difr. 
Nro. 21 
ledige Herren gu vermietben. 

22) a Nahe am Schmaljmarft in ter 
Blofiusgaffe 2 Difir. Nro. 414 in einem 
Hofe Hein Quartier von 3 Zimmern, Kühe, 
und ber obere Boden fogleih oder auf Licht⸗ 
meß zu dermietben. 


25) (2) Im 4. Difr. Mro, 132 in ber 
obern Fobannitergaffe if ein feparirtes Quar⸗ 
tier gegen bie Straße im Sten Stod mit 5 
heigbaren Zimmern, Kühe, Magbkammer, 
gwep Bodenkammern, Pla zum Holjlegen, 
eigenem Mbtritt, Keller, Brunnen, Waſch⸗ 
baus, Stallung zu 4 Pferden, Heuboten, 
Dia zu einer oder zwey Chaffen, ſogleich 
ober auf Lichtmeß zu vermiethen. 

In bemfelden Houfe iſt no ein Duars 
tier Im erflen Stod mit 5 Zimmern, 1 beiß: 
baren und 2 unbeigbaren, Kühe und fontil- 
gen Bequemlichkeiten auf Lichtmeß gu ver, 
mietben. 

24).(2) Im 9. Dir. Mro. 391 auf dem 
Kürfnerbrf find 2 Bimmer für ledige Herren 
ober Meßfrembe zu vermiethen. 


— — — 


‘baren, 2 unbeigbaren 


ab mehrere möbliste Zimmer an. 
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25) (2) Im 2. Didr. Nro. 685 Im Ja, 
golflabter Hof iſt eine Stiege hoch ein Logis 
gu dermierhen; aud find ein neuer Kauntp 
don Mabanontholz, und mebrere Kommode 
von Mußbaumbolz zu verkaufen. 


’ 86) (5) In 2. Dillr. Mro. 249 In der 

Domintcanerpaffe IR ein Lonts von 2 beig» 
Immern mtt Alkoven, 
Küche, Keller, Abtritt Holzlager, gemeinfhafts 
lihem Gebrauch ted Bodens und Waſchhau⸗ 
fe8 auf Lichtmeß zu vermiethen. 


——— —— —ñ —ñe eú — e eú ee —ñ— — 


Bermifäte Anzelgen. 





1) (1) Die Erklärung meiner Fran 
Mutter in Nro. 2242 dieses Blattes mufls 
jedermann glauben machen, dafs ich Schul- 
den habe, was ich hiemit zu widerlegen, 
mich aufgefordert finde, 

Schweinfurt den 1, November 1630. 

G. Ch, Gemeiner. 


2) (1) 1000 — 1500 Obſtbaͤume, ſowohl 
Aedfei als Birne von guten Sorten, mit volk 
fommenen Kronen und baldigſt tragbar, find 
u verkaufen. Das Nibere iſt im 2. Difr. 
Bro, 27 io ber Lochgaſſe zu erfragen, 


3) (1) Es ſucht Jemand a b!3 5 im 
mer zu mielben, movon eines etwas geräu: 
mig und zu einer Wanaren : Niederlage, auch 
wo möglich zu ebener Erbe gelegen, geeignet 
wäre, Den Suchenden erfäprt man bep ber 
Erpevition. 


4) (1) Ein Frauenzimmer, welches mit 
guten Zeugniffen verfeben, und aller weiblis 
ben UArdelten, brfonders tes Kleibermadend 
Banbig id, wünſcht bey einer Heriſchaft ia 
Dienf zu treten. 


5) (2) In einer bebeutenten Stabt bes 
Unter: Wainkreifed, wird ein junger Menſch 
don quter Erziehung unb mit deu nötbigen 
Morkenntnifien verfehen, als Ledrling in eins 
Apotheke argen annehmlihe Bedingungen gr» 
fahrt. Das Nähere erfäprt man im Inteb 
Gomptolr. 





( Hiezu 1 Bogen Beplagr.) 
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her efeden Sattı. up 


Li den, zur 
der nd eranbten Begenfänbe'bie geelgaetesa 
— erlaſſen, und im gl eines 
ib ergebenden ala und fdleunigft tas 
benadhriitigen. 
3 ben 31. October 1850. 
Königl. Kreis, und Stabtgeriät. 
Reuter, Director. 


Ebenpödh, Proton ' 


(M)1Betfanntmadung. 
Bufolge elaes vom bem E. Randy 


Hotbeim diehır erlaffenen 353** 


bend werben nachderjelchnete bep dem. Hall⸗ 
.amte tobier niebergelegten Waaren, nämlid: 
2 Raudtabof, 
4 fo. Schnupftabaf, 
: Ya ſd. Edimefel, 
4 DD. Diiffer , 
fb Pienent, 
N eniner 23 1/2 Pt. Kaffe, und 


(9) 4. ee 
In der Werlaſſenſchaft des @itans 
Baltbafar Emmerling von 2 wird d 
vorbandene Mobilare, ! 
in ben aötbigen Hand» und Tendmizthfäaft 
lien Gerdipen, , 
eirca 61 Eimer 2a 
g 66 2} —— 
. 4 " 5 
4 2. Ey —— 


—8 


5 Schweine unb 

sirca 11 Sqaffel Kor 
„iM m a 
u %& " erſie; 


® 
" u " Dans: 
a Micen , nebfl dem ver« 


onfag ben 8. f. M. Novembre 
unb- 34 folgenden Zage jet 
Matmittand g Uhr in der Wohnung dei 
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(2)%. Bekanntmachung. 


Um 9. Auguſt d. I. verlor Kafpar 
Bürnbady von Knepgau auf feiner Nüdreife 
von Kronach zwiſchen Zapfentorf und Mat- 
telöborf 380 . an &elo. rg befand 
In preußifhen Münzen, unb fafl darchgaͤngig 
In ganzen preußifdhen Tbalern, und war In 
swep Fleinen leinenen Saͤckchen, melde In 
einem geflreiften Sack von Zwillich lagen, 
aufbewahrt. 

Dieter Geldoerluſt wird megen bed Ins 
ht Verbrechens eines Fundtiebflapls öf: 

ntiih bekannt gemacht, unb an bie Civil: 
und Polljen Bedörben das Erſuchen geſtellt, 
gur Entvedung des Finders geeignet mitjus 
wirken. 

Eitmann am 18. October 1830, 


Königiides Landgericht. 
W. 4 Kumer, Ldr. 
' Stier. 





(2) 2 Diebfapls:- Anzeige 


Am 28. v. M. warden auf einem Felbe 
bep Malndernhelm folgende Kieibungslüde 
entwenbet: 

4) ein beüblauer, rotbgefireifter, baummols 
fener Meiberrod, wertb 5 fl. 30 fr., ° 
8) eine bunkelblaue, baummullene Ghürie 
mit ag Streifen, gang neu, wersp 1. 


50 fe. 
5) eine gebrudte, baummollene Schürze mit 
bellblauen Punkten, wertb 45 fr. _- 
Die wird Behufs ber Catdeckung bed 
Thaͤters und ber. entwendeien Gegenfänbe 
befannt gemacht. 

Markifeff: am 9. October 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Haujff, v.n 

El, Pre, 


(2) 2. Diebflabls: Anzeige, 
Geflern Mittags zwiſchen 11 unb bald 
r un murden aus bem Wentamtss Gebäube 
abter 
1 gräner Oberrock mit gefponnenen Kadı 
Pfen, wodon ber vorlegte unten an ber 
rechten Gelte etwas adgenügt If, noch 
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gen gut, mit einer Seitentafche verfehen, 

m Wertbde zu 9 fl.; dann 
4 grün tachener Frack mit blau angelaufes 
nen flählernen Knöpfen, aoch gang neu, 

im Werihe gu 18 fl. 
entwendet. 

Der Verdacht des Dliebſtahls fallt auf 
einen ungekannten en in einem Altes 
von etwa 28 Jahren, ſchlanker Statur, mil 
einer grün tuchenen Kappe, an melder ein 
mit gleihem Tuche Üderzogener Schild, einer 
—— Jade und einer ſolchen Hofe 


Man flelt deßdald an alle Eriminak 
und Polizep Bebörben das Erfudhen, zur Eot: 
bedung be Thaͤters unb ber eniwendeten 
Gegenflände geeignet mitzuwirken. i 


Kipingen den a5. October 1850. 
Königlides Bandgeridi. — 


D. ©. leg. verh. 
Kliem, har At. 
Feifiner, Rätspr. 





(1. Befanntmadung 


Huf Antrag eines —— — 
wird das dem Johann Krämer zu Klelnlan 
beim zugebörige Wohndaus Mo. 5 m 
Saeune, Stallung und Bärtlein nebſt den 
dazu gebörlgen Gemelndetechten, am Dom 
tag ben 45. November Nachmittags 2 Uhr 
j | dem Gemeindehaufe zu Kieinlangberm 
erichtlih unter den bey ber Stribstagfahrt 
efanat zu machenden Bedingungen verfirihen. 

Dis Wohnbauß liegt an ber befucte: 
len Hauptſtraße des Ortes, iſt zum Betriehe 
eines Handelsgeſchaͤftes, fo wie zur Dekono, 
wıle ganz geeignet, und mit ben nöthigen Be: 
quemlichkeſten verfeben. 

Strichbliebhaber werben hiezu elngelaben. 


Kipingen ben 27. October 1830. 
Königlidhes Lanbgeridt. 
Vorſt. leg. verh. 
Kliem, Logr.Uct. 
Leiſtner, j. pr. 





(3). Betanntmahung. 
Ja ber Concurs ſache des Konrad Müller 
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Babiew angırgeigen,. mibrigend mit: Muselnam- 

berfeßung der Maffe, obne Berälfichtigung, 

beffelden, fortgefahren werden: foll. 
Männerſtadt den 28. October 1830, 


Könlgliheld Kanbgeriät, 


Bey Kr. des Dort. 
Sotler, Bogr., Üct. 


Grtreidpreife auf ber Schranne zu Dchfenfurt 
vonv Dienstag den 26. Drtober. 1830. 


Im böchſten Preis: 

Melben — Be Sch fl. d. chaffel 15 fl. 6 fr.. 
Kern f 21 s * 13 fl. — fr; 
Kom, 87 “ , Ml.—fr.. 
GBerfe, 39 ⸗ 7f.30 fr. 
Ebſen, 7% ⸗ : 40f.—ir 

Im. mitttern Preid: - 
eigen , 257 Söffl., d. Schäffel 14.50 kr. 
Ken, 6- s RE 7 - — 
or, 49 ⸗ 
* »  TA.sblr. 
ber, 123 ⸗ 4ñ. 80 kr. 
dſen, 84 ⸗ ⸗ 9f.508r. 
Zinfen " 15 ⸗ * 9 fl; — Pr... 


lebrigfie i 
Weipen, Ti Sof. —— see ⸗er. 


orn, 21 f — kr. 
erde, 9 ⸗ ⸗ Th — kr. 
Cebſen, 5 ” ⸗ * för. 


Summa ber verfauften Getreld⸗Arten: 11084: 
Schaͤffel. 
Köndiglihes Kandgericht. 
GSeſfner, Dar ⸗Aet. 
S. V. d. W. 


Dollextd,. Schrannenmft, 


(2,4: Strids>NMusfhreiben.. 
Imber Dıltibeifiungsfade der Ellſabe⸗ 
ha Riegier Wittib zu Röblein wirb das jur 
Maſſe gebörige Mobilare , old: + Paar Ob: 
fen,. 2 Kübe, ı. Kalte, 4: Sıhmeine, mebre 
te. Beberoieh,. 6. Bienenflüde, voländiges: 
Bauerepgefäirr,. worunter 2 Wägen, 3 gar. 
Korn, 2 Schäffer —5* +5 Shäffel. 
rfie, 18 Schaͤffel KRartoffe Rn: 2000 Rüden, 
65 Bentner Heu, Ohmek und Klee, 15 Sho: 
ber Stroh. 5. geriäätete- Beten , mebrere®: 
Welßjeng, nebfl. fämmtltchen Gerathſchaften, 


— — 22 


1⁊ 


1900 


BDindtag ben 9, und Donnerstag ben 

44 November jebeömal früh 9 Ühr 
im Wopnbaufe ber beilungsgeberin, dang 
das fämmtlihe Grundvermögen an Bobnbıus 
und Feldgütern , im Taxe zw 5135 f., 

Dinsfag den 16. Noormoer Nadı 

mittay® 2 Uhr 

auf dem: Gemelntehaufe zu Wöhteln dem 
fentlihen Striche aufgrkegt. 

Schweilafurt den 25, October 1830. 


Königkihes Landgericht. 


df 








" Kteiner.. 
(+5 Blaubiger⸗ Fat ng. 
: - In ber Drititheilungsfade der Elifadetha 
Niegler Wittid zu Rödlein if zur Babe 
der Paſſtoen Zazfadrt af: Mittwod den 47, 
Mosember früb 9 Uhr ber Strufe ber Richt⸗ 
derückſichtigung anderaumt. 
Schweinfurt ben 16. Octubrer 3350. 
Königl. Landgericht. 
Kleiner up 
. zu 
(5) Bldubiger Pabung und Bu 
. annimadung. 


- Wen bie Woerlaſſeaſchaft des am-6, 
derlebien Bürgers und GStadtfreibers. 
obann Eoarad Wittmand.: 
Marftbreit aus irgend einem. redjiliden 
Srunde ia Hnfpruch nehmen: zu fönnen glaubt, 
wird’ biemit vorgefaden, biefe dep dem jur 
Schulden Bigntbatiom auf den: ° - . 
15» Nonember — * Vormittags. 

9: Uhr ze 
beflimmten Termine um fo geroiffer zu liqui. 
diren, als im — ——— Wuselnanbers 
fepung der Verlaffenf&aft: folche nicht mehr 
berü Börtget werben fönnen. 

Burleih wird jum- Werfitihe der zu 
——— gehböorigen Realitäten, 
naͤmlich: 


2) eines Wohnhaufrs fammt’ gerähmigem 
uten Keller, einem Meben,ebäube mb 
Gärıcen, jum Betriebe einer Bierbraur; 
ep oder eines fonfiigen Geichäften ges 
eignet, St. B. Fol: 245 tapırt zu 20004. x 
2) 5% Dlörgen Weinderg im Wltenberg, - 
St... Br ol: 214. tapint zu 185 fl; 
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1903. * — 
Naturallen-Verwerthung. 
Der auf den Amtsſpeichern zu Bütthard 


und Gelchodelm noch ——— —— 
zu bepldufig: 

206 Waffel aus ber. Ernte 1897, 
fol Dienstag ben 9. November I. J. nr 
mittags 10 pr salva ratificatione. offentlich 
derſtrichen werben, mas allenfäljigen Stri 
lufligen zur Kenntniß bringt 

Möttingen ben 31. October 1830; 


bas königl. Rentamt. 
Mes. 





ai. Staats ‚ Realitäten» Derpa. 
; + sungund Verkauf. 


Die im Herbie biefes Jahres padtloß 


gemorbenen drarialtfhen Realitäten, als; 3 


die Thonwleſe, 
die Schlagmiefe ‚ 
das Jäger» Heufeld 2 auf Hilderſer Mar 
— ung 
bie Herrnmiefe 
bas —— — = Battener Marfung, 
* * und hintere Acker am. Foh⸗ 


enſtall 
bie eis — allda, 
die alte Wieſe, u 
bie ee ur "Tpalbener Darfung, - 
* — —— auf Seljertfer _ 


— 
e 
” nmitiäe dern allerhößffen Aerare auf 


Würfenfabfener Markung eigentbüns 
lich zuſtebenden Krautlänber, Merifeider 


— 


und Wieſen, 
ſollen —— „AHORN auf 6 ober 9 Jahre 
verpadtet werb 


‚ Bu biefem — hat man nechſtehende 
Tagfabrten beſlimmt, als: 
a) für bie —5 ber a Kiefer 
Markung liegenden Grundflü 
Mutwoch ben 17. eg fi 38. 
Dormittage 8 Uhr 
Ian rentamtlihen Geſchaͤfts Kocale, 
b) für bie Werpadsung ber auf Wüſten⸗ 
—* Markung liegenden Grund⸗ 


Donnerktag ben 18. und Freytag ben 
2.R Rovemberd. 3. Vormittags 10 Uhr 


1904 


im tn Wirthöhaufe zu Wũſten ſachſen 
und end 
— —* — 22 2 auf Battener, 
ner und “Seifert 
genden Grundfläde — 
Samstag den 20. November b. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Birthshanfe zu Zhaiben, 
Mit biefer a wird zugleich 
em Verkaufs⸗Verſuch für die Thon, unb 


Sslagwieſe bey Hliders, Br für das fan 


Stüttig, eine Bergidiefe, und bie Herrnmt 
ben Batten, fo wie bepläufig 220 Zaym. an 
Krausfändetn , "Wrtfeldern * Wieſen ded 
NBüflenfacfen , beren näbere Befhreibung 
— «unterzeldineten Rentamte zur Einfide_' 
en liegt, an ben obenbemerfien Zagen, 
unter de ben normalmäpigen Bebingniffen am 


Hilderd am 99. Oxtober 1850. 


Koͤntall ge⸗ RKentamt Hildere. 
Edart, Weutbeamter. 


rudtpreife 
auf der wa m —— ben 97. 


u * — — 

Weisen, 4 EN Dipu ds Se. 16 fl. 60 kt. 
Korn, en a tr 5 2l—E 
Gerfie, oo. ⸗ — fr 
Haber, Fr — ⸗ ⸗4fl. 16 kr 

mittlern Preis 
— — 3 De d. Sch. 14 fl 49 Er, 
— #8 [3 11 fl. 27Er. 
Gerke, Pen . 5° . 7f. 18m 
aber, 1: — ⸗ . S5f.54e 

\ tiefiien 8: 

Welpen, 4 Schff. — De Sch sr Sofr. 
om, 15 . — —— ⸗ 11 fr. 
Gerfte, 5 s m 98 ® 6 fl. 20 fr. 
Hahber, 1lı — —⸗ 3 fl. — ft. 
- Bünme aller verkauften räße: 628 Shffk 


Tr „als: 473 Schffl. 3 Mg. Welpen, . 
7 Shfl. — Mb. Korn, 272 Shfll. 5 
ans: Berfle, 75 Schffl. — Mi. Haber. 
Der Stadt» Magifrat. 
Kaurch, Brormir. 
Engelhardt. j 





5 - 
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Befanntmadhung,. 
die Errichtung eines Landes, Probucten : Kabinets betreffent. 


- UUpter den Mitteln zur Beförterung der Inbaflrle eines Lande nimmt eine der erfien 
ſegentreichen Stellen die Beförderung der Kenntniß deffen, was das Land zu probuelren ver: 
mag, ein. Dich biefe Kenatnig wird ed bem Gtaauswirthe eiſt mözlih, bie induflriellen 
Kräfte ter Mation zu bemeffen, Vergleichungen zwiſchen ben verſchledenen Productionszwei⸗ 
ga anguflellen, mit Grund über bie Urſachen ber Blüthe, bed DWerfalld der Inbuflrie im 

Ugemeinen, ober einzelner Zweige berfelben , gu urtbellen; nur darch Diefe Keantniß wirb 
der delsmann ih den Stand gefept, fein Befhäft auf eine dem Nätionalmohle enifpredhenbe 
Meife betreiben zu können, inden er nur tur fie erkennen kann, mas dad MWaterland ber 
worbringt, für was er alfo Abfagwege In das Ausland ſechen foll, was er, als Probuct bes 
Jalandes, nicht mehr vom YAuslande zu bezlehen braucht. 

Diefe Kenntniß lädt ſich am lelchteſten und fiderflen erwerben burd Anſchauung ber 
Producte, benn zu Ihr IR nicht blos Kunde nöthig, daß cin Product ald Probuct des Bas 
serlandes eritire, fondern auch, wie ſelbes deſchaffen fen. 

Diefe Gründe bewogen ben Gentral»Werwaltungs : Musfhuß des polhtechniſchen Wer: 
eins für Bayern zu bem Beſchluſſe, ein Randes-Probucten: Kabinett anzulegen, 
und über bie Ciarichtungen beffelben folgente Beflinmungen zu treffen: ae 

4. Das Bandes: Probucten » Rabinef Hat zum Zwede, durch die Aufſtellung charaklerl⸗ 
Kifher Mufler ber Producte bayerifher Zeihniker eine Ueberſicht üder den Bufland ber tech» 
niſchen Protuction Bapeınd zu gewähren uod baburd bie Fenntniß terfelben zu vermehren. 

2. Diefem Zwecke entſprechend, find charakteriſtiſche Muſter jedes techniſchen Probuctes 
zur Aufnahme In bie Sammlung geeignet, und dieſelbe iſt keines wegs auf ſolche Grgenfldabs 
deſchränkt, welche den Typus ber böchſt möglichen Vollkommenheit an ſich tragen. 

3. Dis Landes; ——— — wird geblldet durch den Aakauf geeigneter Mufſter 
and durch freywillige Geſchenke. 

4. Ungekauft werden nur ſolche Gegenflände, welche man ihrer Ratur nach nit durch 
fregmillige Einlicferungen zju erhalten hoffen barf. Angekauft dürfen nur folde Muſter wer: 
ben , welche In ihrer Ausfuhrung die Volllommenpeit des einfihläzigen Babrikationszwelges 
aus zuſprechen Im Stande find. : 

5. Da das Landes, Proburten ; Kabine dem Publifum zur Befihtigung gedffnet.wirb, 
dadurch alſo für denjenigen Techniker, von welchem fih in felbem Prodacte befinden, ber 
Vortheil entflebt , daß man, fih durch Anſchauung mit frinen Leillungen befannt machen und 
ſelbe mit den Leillungen anberer Techniker deffeiben Geſchaͤftezweiges vergleihen kann, fo 
läßt ſich mit Sicherheit erwarsen , daß das Landes, Productens Kabinet in Baͤlde burd zahl⸗ 
relche freywillige Geſchenke vervolfläabiget werde. 

6. Jedem eingeſendeten Stücke wird dei ver Wufflellung der. Name bed Erzeugers mit 
Angabe bes Jabrs der Einſendung, aud) bey jenen Begentlänten ,.wo es ber Einfender wünſcht, 
ber Preis beygefügt werten. ® ö 

7. Die Einfender werben erfaßt, bem Babrifate eine fhrifilide Mote beyzulegen, in 
welder ſowohl dle Benennung bes Fabrikates, ald au jene Umtände bemerkt find, beren 
Kenntnis für die Beurshrilung bed Zuflandes bes fraglichen Jaduſttiezweiges von wefentlis 
Oem Dorthrile if. 

8. Die eingefenbeten Muſſer brauchen nicht mehr Umfangzu haben, ald nöthig IR, aus 
ihnen die harafteriflifhe Beſchafſenheit des Probuctes felbi zu erkennen, 


9. Ben jenen Prodecten, mo bie verfihiedene Beſchaffenbeit ber Borarbelten von weſen-· 


lihem Eınfluffe auf das vollendete Product: it, If bie Einfenbung von rohen Stoff: und 
Borarbeitmsrern ſehr erwünſcht. 

10 Es iſt erſorderlich, daß bie einzelnen Mrtifeln fo elngeſchickt werben, wie fie pr 
wistiihen Gebrauche verferiiget werten. Im verjüngten Maßilade angefertigte Wufter Eön- 
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Intelligengwefen 





Amtliche Artifek 





(2) 4. Betanntmahung. i 
Ben dem WUnfange bes gegenwärtigen Winter» Studien ⸗Semeſters mich: das bereits 
länger deſtehende Werbot erneuert, bad Fechtübangen der Stubirenden an einem anderen 
‚Drte „ ald dem Öffentlichen Fechtboden durchaus niet ſlattfinden dürfen. 

Die Haus: Eigentyümer, Wirthe und Zimmervermierper in der Stadt fomobl, als 
beren Umgebung, werben auf befonteren bödtien Auftrag mwiererholt zur genaueften Seobach⸗ 
tung biefed Verbotes unter dem Bemerken aufgefordert , daß diejenigen Einwohner, welche 
‚in tbeen Wohnungen, ®ärten u dal., Zıfammerkünfte der Stubirenden yu ſolchen ‚unerlaub« 
ten Zwecken oder wohl gar zur Ausführung von Daellen geſtatten, fofort von ben bakin vers 
übten gefepwidrigen Handlangen Kenntniß haben, mad dieſelben nit fogleih mit Benennung 
ber Zpeilnebmer der Polizenbebörbe anjeigen, zur angemeffenen Strafe gejogen werben: follen. 

Würzburg ben 2. November 4830, — 


Der Stadt⸗Maglſtrat. 
U. Bürgermeifer, Bentert, 
\ | Hoffmann. 





(8) 1. Betanntmadung. ; 


Ea 1 ſchon mehrmals ander jur Reantniß — daß ſich fremde Indloſduen uns 
ter dem Namen von Studirenten in ter hieſigen Unlverſttäts Stadt beflimmungslos berums 
freiden, welche nid ſelten von Sudjilienzmitteln ensblödt ind, und öfters ſchon Veranlaſſung 
gi orbnungswidrigen MYufiritten gegeben haben. 
Ein jünge Nastpehabiar Vorfall dat diefe Wahrnehmung neuerdings beflaͤllgt. 
' Da inzwiſchen diefes Unfug haudtſächlich dadurch bradufligt wird, bag Blefe Jadlol⸗ 
duen bey Studirenden der birfigen Hochſchule zur Nachtszeit ſich aufdalten, ohne dag die 
treffenden Zimmervermietber von dieſem Aufenthalte der Poligepbebörbe die fhuldige Ag⸗ 
eige mad)en, fo wirb den Haus-Eigentvümern und NBirthen, wo ſich Studirende zur Wiethe 
Faten, aufgegeben, bergleiden Waterfhleife nicht zu dulden, fondern von biefem Aufenthalte 
jedesmal perl, unb zwar bey Vermeidung ber orbnungsmäßigen Strafe bie Anzelge ans 
der za machen. 


Würzburg ben 5. Modember 4830. 
Der Stabt-Magiflrat.. 
11. Bürgermeißer, Bentert. 





Hoffmann. 
(3) 9. Biekanstmadung 
Ben b aͤrtl ben Wi d unterzelchnete Behörde veranlaft, 
bie beicbenbe Soden = —— — ne * und Bid ju 


beobaßten feyen, 
Es if firengfliens verboten; 
1) Mi einem bloßen Lichte, ohne Laterne in ben Stall oder in tie mit Stroh, Heu ober 
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2172 j 
md 5 Stockwert Deeifbietenden 
ee —— bie Di ai ——— ae en 
von’ Ho aut. Jun fr 
ER # dat eine Binge dom 34 Würzburg den 6. November IB, 


ea. und eine — von 29 4/: 
An Gin ufes 

ein tale Wordiep a 2 5 I 

im ein Pumpdrunnen, Das Haus hat 

2 gewölbte Keller. u bem größeren 

* A A g 8 ee weingrüne in 


—— find ein deltzbares und: 


ein — 53 Immer und eine Rüde, 
une —2324* find ein beitzbares und 


ein Inn Zimmer, eine Küche und 2 


Abtrifte. 
‚Far deitten Stocke find 3helßdare Zim: 
ge Kühe, eine Kammer und ela 


aut dem Boden befinten fid 5 Kammern, 
Im Hofe befindet ſich ein weiteres jme 
löcfiges Haus, wuvon ber erſte Stock von 
wen und der jmepte don Holz erbaut iſt. 

Im erflen Stode das 2 Holzlager, ein Wald» 
baus mit 2 Pupfernen Keffeln, und ein gro⸗ 
Sei ‚aubeigbarıs Bimmer. 


"Im jwepten Stode find. 2 belptare Zins. 


mer und eine Kammer. 

—— ED 
e ar 

und befinden ſich in. * guten Bußante. 


Der arten 

iſt Im fogenannten Zwinger — ber Stadt⸗ 
mauer und dem Garten ber Bierbrauer Nee: 
fer und Reuter * und 27 Sluadr Mus 
tben aroß. Der Boden —53 ſt don 
uter Qualltaͤt, und dir 5: Spaliere gus er⸗ 

altener NBeinköde. 
Im Warten find 2 — * eine 
maſſio von- Steinen erbaut, und der. anbers 


von Holj. 





Befanntmeodung 


Mittwoch ben 17. Kap mber d. F. früh 
9 Uhr: werben mebrete M —* Monturen, 
old: ntel, Röde, Hoſen, Stiefel, bann 
Reit; und Zug: Eyuipe hr. Tomte elne Duanı 
tität altek- Eifen in dem anjlep»Bocale ber 
unterferrigten Drkonomie» Gommifliom an ben 


—— — — - 


— — 


Die Delo nomie.Sommiffion des 
egl. garen Urtilterbesogimenss. 
° & Halder, Oberftieut. - 
m. Krauß, 3.Drtear. ’ 
3. 





WBrtinntneeen 


mbtag ben 00. 
3. 7 Id mie wird) insjben: Kanzleps 
— r unferfertiggen Oekonomie· Tocaiß⸗ 


fon die — von. :. ” — 
570 t pe” ‘in she 4» 
50 . Bunt fhußen ; r 67 


.. Schuhen und . * 


— 


. Dorfihuben- 2 


nigfinebmenden hin & tel 
den —— gewerbe derechtigte eferanien bien 
einlade 

Würzburg Um 5. Nodember 1850 

dte Debonamie«Eommiffion 320 
& d. 2ten Aritilerie-Negiment 

Haton vd. ——— Oberſilt. 
W. Krauß, —— 


— — —ñ — 
—— ,— 

In der Nacht vom 26. auf den 27, Der 
tobder 1. F. wurden ad bem Haufe ee 
Dratiess Jehana Fockeimann zu Linterbüzre 

folgende Gegent aude entwendet 

ein roih: geflreified Öberbeit, * 
nem ganz neuen Kopftiſſen mit wei 

—— von haus gemachtem S 


ach danz neuer 38 mit einem Blaued. 
h 2 idenen Umfchlane \ L 
5) ein Lelntuch von feinem Spinntuhe,. 
4) ein Dberdeit mit einem weiß und ro 
eiften Ueberzuge / nebl ‚use Fi 
n,' von: denen der eine einen 
ber andere gar keinen eberäug —* 
+5) ein Ziegel von Erz. 
—Sammiliche Eivilr und oltzepbehbr, 
ben werden gur gefälllgen u? 
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cember b. 3. früh 9 Uhr hleher geladen, um 
fi über ſolche zu erklären. 

Den Beſchiuß ter Mehrbelt der Erſchei— 
nenden müffen bie ausbleidenten Gläubiger 
gegen ſich gelten laffen. 

Münnerflatt ven 5. November 1830, 


KRönigf. bapr. Yanbgeridt. 
B. K. d. Dork. 
Gotier, L. Act. 
Haud. 





Betanntmadhung. 


Jatob Rücker, Müller zu Steinmarf, 
will mit feinen Kinbern eine Grunbtbelln 
pflegen, und es ifl befbalb Kenntnif te 
Schuldenſtandes nothwendig. 
Zur Liquidatlon der Forderungen wer—⸗ 
ben demnach bie Gläubiger bed Jakob Rücker 


auf Mittwoch ben 1. December I. J. früp 10 


Ubr unter dem Rechtenachtheile ber Nichtbe⸗ 
rödfihtigung bey. Bertheilung des Vermögens 
vorgeladen. 


Kreugwertheim am 30. Detober 1850. 
Berflides HerrfhaftssGeriht. 
Sürtber. 
König. 





(5) 5. Släubiger:-Ladung und Be 
kanntmachung. 


Wer bie Verlaſſenſchaft bed am 6. bleß 
verlebien Bürgers und Stadtſchrelbers 
Sodann Eonrad Wittmann 
gu Moarktbreit aus irgend einem rechtlichen 
Grunde in Anſpruch nehmen ju fönnen glaubt, 
wirb biemit vorgeladen , biefe bey dem zur 
Schulben kiquidatlon auf den 
15: November ie Vormittags 
9 Uhr 
beflimmten Termine um fo gemiffer gu liqul⸗ 
diren, als im Gegentbeile bey Ausetnander⸗ 
fegung der Verlaſſenſchaft folde nicht mehr 
berüdfichtiget werben Fönnen. 
Zusleld “wird zum Verſtriche ber zu 


—* achlaßmaſſe gehörigen Realitäten, 


4) eined Wopnhaufed fammt geräumt 
guten Keller, —— * 


m un — 


2184 


Gartchen, zum Betriebe einer Bierbraues 

sen oder eined fonfligen Geſchaͤftet ges 

eignet, St. B. Fol. 215, taxitt zu 2000 Fi 

2) 5/4 Morgen Weinberg im Wltenberz, 
DER ar 5 Ein , 
orgen WBeinderg im wemmi 

St. B. FL. 115, taxirt zu 60 fl.; * 

auf tem Nämlihen, Nachmittagt 2 Übr 
auf biefigem Rathhauſe Zermin angefept, 
urd werden bie Bebingnife bey der Tag 
fahrt befannt zemacht werben. 

Beſttz⸗ und zahlungsfäbige Kauftllebha⸗ 
ber werden mit ber Bemerkung eingelaten, 
baß bie Husmärtigen fib mit Zeugniffen über 
ihre Beſitz⸗ und Qebtunsetdoigteit, daan 
—* ihre Leumunds Berpäliniffe auszumeifen 

aben. 

Decretum Marftbreit am 21. October 
1830 


7} b d ® 
Fürſtl — Herr, 
v. Kolb. 


Wagner 





3)2. Befanntmadung. . 
Im Ererutiondwege gegen Benebikt Bing 
wirb auf Anrufen eines Hppotbekargläubigers 
deſſen Wohnhaus Nro, 254 bahier am Diens⸗ 
tag den 25. November I. Is. früb 10 Ude 
dem öffentlihen Stride audgefept. 
Amorbad am 11. Dftober 1830, 


Bürfil.2einin eine Herrſchafts⸗ 


Stren J WM. 
re ll, act. » j. 


@ngsburger Börfe 
Den 4. November 1850. 
Gourfe ber Staatd: Papiere. 


Bor und ef ber Börfe ; am Ghluf. 
Koͤnigl. * Briefe. | Gelb, 
Obligat. 4 pr&. mit Eoup.| 97 1/a 

bio. 15 dr&, ” 


Bott.:2 EB—M promdt |102 1/21102 
ar — 3 Mt. ⸗ 


bio. underzinäl, à 10 fl. [150 
bto. bio. a 25 fi. 122 | 
bio. bio. 


3 100 fl. |122 
Chtegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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bat ſich freywillig dem Coheuräverfahren :uns 
termworfen. Zur Mnbringung ter Korderungen 
nebfl —— unb ir Beweismittel 
für bepbeb wird erfier Ebictdtag. anberaumt 


au 
Drontag den 29. November I. I. 
früh 9 Ubr unter bem Rechtsnachtheille bed 
Aus ſchluſſes von gegenwärtiger Eoncarsmaffa 
für bie nihterfheinenden Släubiger. 
ur Vorbringung von @inreven gegen 
bie Forderungen und beren MVorzugiredte, 
ſowie zur Pflegung ber bepberfeitigen Schluß: 
bandlungen fHebt zweiter und britier 
Ebistetag feft auf 
Mittwodh ben 29. December I. 3. 
früh 9 Ubr unter bem Recdhlenachtheile bed 
Aueſchluſſes mit den treffenden Handlungen. 
Würzburg ben 20. October 1830. 


Königlides LZandgertiät r. db. M. 
B.D.b. 2, 
Edmmerer, IR;.:Ejl.-Uff. 
Eapre 314. pr 
——ñ—h — ⏑ä— 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungea 





Moſikallen⸗Verſtelgerung. 

4) (2) Naͤchſten Freylag ben 12. No— 
vember Nachmutags @ Uhr kommen bie in 
dem Eataloge angezeigten vielen Mufltalten, 
bas Pedal und 2 Gultarren bep Handeldmann 

- M. Mohr Nro. 317 in ber Bütinergaffe 
zur Verſteigerung. 

2) (4) Mihael Lehrmann don 
aha ur verkauft an allen Fafltagen auf 
bem Bifhmarkte-beym Brunnen, an anbern 
Tagen aber im Haufe, 5. Difr. Nro. 77, 
Ka 3 von 1 bis 3 Pfd.. bad Pfd. zu 

6 Kreuzer, und bittet um geneigten 
ufprud). 


5) (1) Dur jüngf erhaltene bedeutende 

Zafuhren iſt unfer & - 

ge feiner Schönheit, Dauerhaftigkeit und 
ußerfien Billigkeit allgemein beliebten Hirfch⸗ 

auer Steinguts, wieder vollfommen aflortirt. 


mmifltond:Bager, des we _ 
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Wir verkaufen biefes Steingut, mie 
früber zu ben gemöbnlihen Fabrik» Preifen, 
während ber Meſſe in ber Boutique vor un. 
ferem Laden, auf bem Kürfchnerbofe, unb 
dußer ber Meffs in dem LZaben feld.’ 

Auch auswärtige Aufträge werben auf® 


Befle beforgt. 
— 
4) (2) Bey A. M. Stinzing naͤchſt ber 


Rathsſchenke find um billigen Preis zu haben» 
Arak von verfhiedenen Sorien, Evignal, 
Liqueur, Mannbeimer: Wiffer, Köolls iſch⸗ 
Waſſer, Spirtius, Branntweln aller Art, 
Achter Welneffig, die Map zu Sfr, pr. Eimet 
5fl., von dem fon bekannten guien Frucht⸗ 
effig, bie Maß zu 3 4/2 Er., Mr Eimer 5 fl. 
Au tft daſelbſt ein Laden fogleidy ober auf 
Lichimeß zu vermietben. Das Nähere iſt im 
Laden felbfi zu erfragen. —* 


Befkanntm * 

5) (1) Ein großer Bullenbeißer, vier 
Fahre alt, männliden Geſchlechts, von gelber 
Barbe, mit abgeflußten Ohren und langer 
NRuthe, welcher ſich vorgüglih zum Anlegen 
an bie Kette eignet, If bilig zu erkaufen. 
Wo? bie fagt die Erpebition biefed Blattes. 


6) (1) Beym Wilbpretöbändler Anton 
Jäger U fchönes und frifhes Schwarz» und 
ev: Wildpret angelommen, und folded um 
billige Preife zu haben. 


7) (2) Nürnberger Lebkuchen, weiße und 
braune, dio. Effig: Rufummern in Fäßchen von 
100 St., Italtenifdher Chocolate, aͤcht Parifer 
Schaupftabake, alles frifh, abgelagerts 
Rauchtadake, leicht and don angenepmeu Ge; 
rue, verkauft zu biligen Preien 
D. 9. Kohn fel. Wıb. 

in Würzburg. 


8) (4) Die Unterzeidinete gibt ſich bis 
Ehre einem verebrungsmärbigen Publikum 
ergebenfl anzuzeigen, daß fie mit einem außs 
gewälbten Zager von fetbenen Locken nad 
dem neueflen Geſchmack bie hiefige Meffe bes 
ſucht. Ihr Stand if auf bem Kärfhnerhof. 

Würjburg ben 6. Nuvember 1830. 

Eva Scheider. 





— — 
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Zobes Uinzeige. 
Ich erfüle Yiemit die traurige 
.. meinen geehrtetlen Freunden und 

— anzuzet daß ed bem 
ern ber ben und 58 ee en_ bat, 
meinen innigfl ——— er nton 58 
—— elle ie am 237. October früh 8 Ubr 
Be leder Miäthe fine bofzunssohen Se 

n der offnungsvollen Ju⸗ 
gend im Quten Fahre feines ran yon an einem 
Bebrfirber nad) vorheriger Empfangung ber hl. 
©terbfactamente abzurufen. 

Den Verbiienen empfehle id —5 
dem frommen Undenken im Gebete; mid 
aber ber ferneren Wohlaewogenhelt meiner 
—— Freunde und en 

Erlach am 28. Dcto 

Joſeph Epbel, — 


Ball: Anzeige. 
2) (35) Am Rirömelb: Sonntag ben 14, 
d. M. wirb bey Unterzeichneter ein Entres 
Ball —— „für gute Speifen und Ge⸗ 
— ſo mie fi A befegte Muſik if ber 
end geforgt. Id Intelttöpreis für Herren 
ft 36 Er. er Unfang um 6 Ubr. 


28 


u biefem Balle dat bie Ehre ein vers 


iche6 Publikum ergebenfl einzuladen 
” ? € — (Bein Wib. 


zum —— v. Bayerns 


8) (5) Die Partial-Obligationen über 
das von mir negocirte Freyherrlich von 
kothenhanische Anlehen von fl. 100,000— 
können gegen Aushändigung meiner da- 
rauf ausgestellten Promessen bey mir, in 
Empfang genommen werden, welches den 
Interessenten hiemit ergebenst anzeigt 

Jo@l Jacob von. Hirsch. 


4) (2) Meinen bodurfbäpten Freunden 
unb —— zeige ich blemit ergebenſt an, 


meine Bierwirthſchaft im fogenanpten. 


—*— 2. Diſtr. Nro. 281 am 4. bieſes 
eröffaet babe Es wirb * mein eifrigſtes Bes 
Äreben fepn, alle, mi mit ibrem gütigen 
—* Beehrenden in jeder Hinſicht beſſens 


Georg Sattler, Bierwirth. 
5) (2) Tanzlebrer Freund wohnt im 


ber — bey Kreiß; und Stadigerichts⸗ 
diener Relch. 


— — — 
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genebe, N — Hirſch⸗ aud Reh⸗ 


ornabfäle, Pergament, wenn es 
ns be —53 — kauft fortwährend gu ben 


befien Preifen 
D u. ſohn ſel. WVtw. 
S. Diſtr. Rro. 192 in Würgdarg. 
® 
7).(4) Ein une, Mann, ber ſchoa 


feit mehreren Jahren errfchaften In 

Dienften getlanten tt, 2 ein * — 

Unterkommen. Ueber feine Brauchdarkeit, ifo 

wie über feinen foliben ®harakter kann er ih 

durch Brugniffe auf das Bere legitimiren. 

—* Suche nde Id Im Intel, Eomptoir zu er 
ten. 


8) (1) Schneldermelſter Lorenz Kiliani 
ſucht einen braoen Jungen mit oder opne Lehr: 
gelb in bie Zehre zu nehmen. 


9)(2) Bey Jakob Elchenberger ii wieber 
gutes . Bier zu hoben, — 

10) (2) Ed wunſcht Jemand 10—12 
Fupren guten Kubbünger gu kaufen. Näheres: 
im Jatelllgenz : &ompiotr. 

41) (1) Freytag ben 5, Movember wurbe 

bem @perciers Plap außer dem Sander 
Aber am. Ede an der Straßer gegen das Ehe⸗ 
baltenhbaus zu ein Waſchſeil entwendet; 
folte ed aber Jemand aus Unvorſichtigkeũ 
mitgenommen haben, fo bittet man, ſoiches 
bepm Soltaten Kafpar Kirmes bey ber Tien 
Gomp. im F, iatea Wegim. wieder abzugeben. 

412) (1) Sonntag Rahmitiags gieng ein 
Bleiner, fhwarzer Rattenfänger auf dem Glacis 
verloren. Sein Halsbandchen von grünem 
Merino und rolden Atlasbandchen befept. 
Main bittet höflichtt um er! „gerüdgabe, 
Reideltsgaſſe, 4 Diflr. Nro. 1 

15) (1) Es if ein ie von bunfels 
blauem Tuche und rothem Kragen Irgendwo 
liegen geblieben, ober auf einer Straße vers 
loren mworben. Der Finder wird gebeten, 
benfelben gegen ein Domceur auf dem Polls 
sev: Bureau abzugeben. 

14) (4) Bor einigen Tagen if ein, Rei 
genfhirm Im Bayer'ſchen Kaſſehauſe flehen 
erg Der Eigentbümer kann benfelben. 

ſelbſt in In Empfang. ‚nehmen. 


Hier 4 Bogen Bepläge.) 
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den-Gewölbes Im Rũckermalne, welchen biös.! 


ber Bernard Eprenburg refv. Johann Marı 
tin, im Befland halte, wirb ben 16, Novems 
der b6. 6, frũd 10 Uhr Zagfahrt beym E. 
Stabtrensainte anberaumt, wobeh bie Lieb: 


baber erſchelnen/ und ben Zuſchlag salva ram 


tißicatione gemärtigen können. i 
Der Pacht beginnt mit dem 1, Map. 
Wäckbutg ben 29. October’ 4880. 
Königliches Stadt⸗Rentamt. 
Dap. 
j — 
(5)5. Edletal⸗Ladung. 


Da in der Berlaſſenſchaftzſache ber Sa⸗ 
leatin Enbtesifben Ebeleute, jung, gu Hei⸗ 
dingsfeld eine Ueberſchuldung vorliegt, ſo 
wird biemit im Wege bed Gantverfahrend eins 
glarteni und wegen Linbebentenbrit be# 
Nachlaſſes ein einziger Edictstag auf Donnerke 
tag den 18. November I. I. früh 8 Uhr zur 
Bnmelbung der Forderungen fammt Mahmers 
and, Borjundreht , Vorbringung von Einre 
ben und bepderfeitigen Schiußbandlung, unter 
bem Rechts nachthelle feilgefept, baß der am 
er ge * —* von * —* 
maſſa und reſp. mit ber treffenden Han 
ausgeichloffen wird. 

Wer übrigens etwas zur Gantmaſſa Ges 
böriges in Händen bat, muß folches did da 
bin dem Coͤncursgerichte unter Bewahrung 
feiner Rechte bey Strafe des boppelten Er, 
fages übergeben. 

Würzburg am 20. Dectober 1830. 


Röniglihes Landbdgericht I. d. M. 





B. B. d. B. 
The N; Act, 
€. Kolb, Rechlspikt. 
(5) 2. Gtrohd-Berfelgerung. 
Montag ben 15. November d. J. Wor⸗ 
mittags 10 Uhr werden in ber Zehentſcheuer 


gu Rottendorf 
7a Schober Welpen», 


+ 50 Korn: 

On Kutters, undg Stiob, 
10 un Wers, 
dann eirca 4 1/4 Shffl. Mefterih ; ferner 


s 


(992. Befanntmadung 
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Dienstag den ss. Mobemiber d. I. Vormii⸗ 
tagd 10 Uhr bad in Rimpar Legende Zehnt⸗ 


ob, als: 
43 Schober Welpen s,. * 
5 u. in u Es 
[1 aber⸗ 
1 >44 n — Step, 
. sa... WBidens, _ F 
in Welpenwerte,)  *' 
unb — 
1 Shäffel Aefterlch, 
fa dem Gaflbaufe zum golbdenen IHirfd 0 
Mimpar öffentith an den Meiſlbletenden der. 
An welches zur allgemeinen |Renntniß 
n z 2 3 / . “ — ⸗ A 
Wörjburg am 4: Nodember 1830. 
KRönigl. Rentant, d V. 
Kirchgeßaer. 





1 


Gegen Johaun Kümmel, Bauern: son 
Halshelm, ıl beffen Autrage gemäß ber Eomi 
curs erkannt, un) werben fonad) Die Chietde 
tage , wie folgt , ausge ſchtleben; ’ 
Uer zur Anmeldung ber For 

beren — Nachwetſung auf 

Donnerstag ben ab. November 1850, 
ater jur Worbringung ber Einreben gegen bie 

angezeigten Berker en aufß 

Donnerstag ben 25. ember 1830, 
Bier zur (dlußlihen Verhandlung auf 

Donnerstag den 20. Januar 1854, 
jebedmal Bormiltags 8 Uhr. 

Sammtliche Yidubiger bed gebachten Küm 
met haben bey den anberaumten Edittstagen 
entweber In — Perfon oder durch gehb⸗ 
rig Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, und bat 
bad Ausbleiben am Uen Ebictötage ben Mubs 
—— von ber Maffa / bad — —— an 

eh_ folgenden Terminen aber ben Derlufl ber 
treffenden Hantlungen zur Folge, 

Wer von dem MWermögen bed Gemein 
fäuldner® etwas beige, bat ſolches bey Ders 
meibung bed Erfages unter Vorbehalt feine 
Meihte dem Eoncursgerläte zu übergeben. ı; 

Urnſtein am 27. September 1850. 


Königlies Landgericht. 
Keller, Babe. 
Herrlein. 
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47) eine blau vnd we. gewürfelte Dede ohne 
utter don Glaghang, 
28) 2 Ehemiferten von Bart; Mouſſelin mit 
Krägen und Jabor verfeh 
29) ein Stiefelfnedht, 
5%) ein Oberrock von bunkelgrünem Zepblr: 


en, 


iuche, an welchem tie beyden vorderen Sel⸗ 


ten eine Hand breit mit grünem Taffet ger 

fürtert find, 

31) ela "(don gewenbeter blauer Oberrock 
von Zul) 


52) ein Oberrock von braunem Tuche, wels 
Ser (don febr alt, und mit einer Reihe 
Kuöpfen verfehen if. 

85).ein in vergolbetem Meffing in Form el: 
nes kleinen Peiſchafts gefoßter Stein, 
berfelbe iſt ein engliſcher MBocolatfärbiger 
Wetſchwodt, aufdefjen einen Seite ein Kopf 
mit langen Zoden von einem Bande ums 
geben , und vorne ein Fleines Infekt eluges 
graben if, auf der Rackſeite ıfl ein ganzer 
Satz mit lateinifen Buchſtaben, 

34) ein läprfiffen In Epaulette- Form, dora 
mit weißem Atlas, worauf ein Bluniens 
Franz in verſchledenen Farben genäht id, 
rülmärts if diefes Kiſſen mit {bon fledigs 
tem Zaffet gefüttert, das Ganze iſt mit 
feivenen Krepinen eingefaßt se 

35) 2 Stüde alten Kaltund von weißen 
Grunde mit gelben Blümbden, 

u N 5 in welchem ſich bie Gegen⸗ 

de befanden. Derſelbe if bepnabe 2 
Schuh lang, 4 1/4 Schub breit, und cin 
Schuh 6* iſt mis Leder überzogen, auf 
bem Dedel geben 2 Leiflen berüber, bat 
ein franzöfifhes Schloß, eine Vorlage, und 
2 elferne Hanbgriffe. 

‚Sämmtlide Zei und Yuflig: Behör: 
ben werden böflihil erfucht , auf den Thäter 
und die entwendeten Grgenflände geeignete 
re u balten, und vom allenfalfigen Er 
gebniffe das unterzeichnete Unterfuchungs- Ge⸗ 
richt in Kenntniß zu fegen, wobep jedoch zum 
Borde ber befferen Auffindung iniger Ges 
nenflände bemerkt wird, daß der Damulſicat 
nur 8 1/2 Schuh groß If. 

Euerborf am 5. October 1830, 


Königlihes Banbgeriät, 
Schatte, 2abr. 


Kid. 


“ —— — 
—— — 
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Berantiäihung. 
Wer an ben Nachlaß ber ja ee 
beim verlebten Michael Ropmannd Witt 
eine gegründete Forderung zu machen 
t folde Mittwoch ben 10. Rodemder d. J. 

8 Ubr dahier — und richtig 
gu Helle, unter tem Rachtdeille der Nchibe⸗ 
ie A bey Hüseinanderfepung der ers 
affen , 

Die zur Muffe gehörigen Realitäten 
werden Samdtag den 15. November Nach⸗ 
mittage 2 Uhr In bem- Gemeindezimmer zu 
Großlangheim unter ben tabep befannt 'ju 
machendes Bebingungen verfi-iuert. Das Wer: 
geihniß berfelben if Im GerichtsVorp 
angepeflet; es befintet ſich barinhit bie 
Grundſtuck zu 50 1/40 Morgen am ungeh 
ren See/ beilchend aus —2 —— — 
und Ger, welche ein Ganzes bilden, Er 
Kipingen ten 4, Mooember 4850... ,,, 

Königlihesd Lanbgeriht, 
D. Vorfl. leg. verp. 
Kliem, Bdg..Mer, # 

Brifiner. 





(2) 1. Diebfabld- Unzeige 
Im Baufe der. vorigen Woche wurben 
3 einem; Haufe zu Hodenfeld mittel Eins 
igens folgende Gegenilände entwendet: 
4) ein (dmwarjes, Eastunened Muͤßchen, mit 
weißen Blünden, ganz neu, werth. 2 fl; 


50 £r., 
2) ein roth unb blau geflreifier bau 
mollener WBriberrod, En Sf. * 
5) ein Rod und ein Mützchen voa weißem, 
violeien. Kattun, geicblängelt, werty 4 By 
4) ein großes zigenes Haldiuh mit grauem 
Grunde, mt einer. Einfalfung vun ro⸗ 
tben, weißen und gelben Blumen, werth 


if“ 

5) jwep weiße, gendgte Haldtüher mit ein» 
genahten Kränjen, werth .. 

6) ein ſchwarzer gumu Mock mit weißen 
Punkten , wertb 3 fl., ‘ 

7) ein zigener Welberrock mit violetem 
Grunde unb meifen und grünen Bidaıs 
den, werb 3 fl, _- 

8) ein baumwollener Rod mit bunkelbauem 
Grunde unb weiß.und rothen -Ötreifen 


weirh If. ur) 





Die gr Due erg SE 10 Be, um 
m und ri ——— ——22* 
6) jmep Pfälben von weißem Barchent. 








merbın —— ten 1 —* 2 =. 
mitragb a Un In brmwer ih ein 
era pie ten er ir Bear, — Ban den * — —— ind no ganz neu, mit 
machendes Brtiagungen verbr seh wird Webufd ber Entded en Federn gefüllt, und i ‘ 
ihnif berfelden A Im Gerät tes Ehäters und be ung fanbe. Der und im beflen Zu⸗ 
—** * en ie bc rentwendeten rgentände angegeben, Werth derſelben wird auf 60 fl. 
— Gau Markifefit am 2. November 1850. genannt, ring — * bem Ankauf 
unt Se, melde ein Gange Mer Königlihes Banbgeridt. > der entweabeien —— — 
Klzlegea ken b ELLE Hauffı rm n —— un 
PIARIC HALL Ei, Roupr. —, re 3. November 1850. 
D. Dark ig. md . iR « bapr. Bands» und Unte 
Kim. Befanntmaehung . Geriät. rfuhungs- 
Hi Dat gun Derlaffenf ade 2 Kauff,v. m . 
— orbenen Seifenficberd Fahob Lips von Per El, Peet. 
(nt. Dienlkbil, „Am er ER AA nen. — 
4 —8 ra a 
6 —— 
® 14 
en nern 
— in Manati Pre —— affe jur Mapringung und Radın tar Hort 
meiden Bluaqen aten Haufe ee werben In dem em, Magen und Vorredie, zur Verarhmlaffe 8 
seh zit Has a vr ein ,_ Kupfer nedfl dem I le u a einziger —XE& 
) ein #0 
an BD —— un Eee dan ven Weaitnaäibee der Munfatuf 
;@ und ein © 4 e er 
8 auus ve aufslufige werten bieza le = lung —— sefp. mit ber treffenden Kants 
4) din * a ul w Sıefft, den 5. Modember 1850. Somrinfurt ben 2 November 1830. : 
— * — Baal Koalgliches Landgericht. Königlies Zandgericht 
* aut! Hauff, vw. i Rieiner. r 
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Fa Gemdßheit bed F. 106 ber Bollorbs 
Kung mwirb dieſe Thatſache mit dem Vemer⸗ 


Een öffentlich befannt gemacht, daß nady dem 
Ablauf einer 6monatiichen Frid von heute 
an, bie Conſtteation dieſer Waare als einer 
eingeſchwaͤrzten ausgeſprochen werte, wenn 
ber @igenthümer inzwiſchen fi nicht meldet 
unb rechtfertiget. 


Amorbach ten 99. October 1850, 
Bürft. Beinine, Herrſchaftsgerltcht. 
Streng, H. R. 

Klein. 





@)2. Befanntmadung. 
Freytag ben 12. November [. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhe werben am unterzeichneten 
Rentamte 
6 Schober 42 Bunb MWeipen:, 
" 20 u Korn:, 
6 " 40 BGerſten⸗, 
7 Schober 44 Buub Haber:, 
nn — —— 
1 40 Linſen- 
26 Wicengemang unb 
n 8 vr Werrfirod, nebfl 
4120 Körben Süth unb Ueberfehr, 
mmtlid) bep berbdießjährigen @®etreibjebent: 
mmfung ju Aura erzielt, unb in einer tor» 
gen Scheuer aufbewahrt, Öffentlich ber Ders 


* * 0 


rung ausgeſeßzt. 
Euerborf den 99. October 1830, 
——— Rentamt. 
auer, MRenlb. 


(a)g. Staats » Realttaten⸗Verdach— 
tung und Verkauf. 
Die im Herbfle dleſes Jahres pastlos 
geworbenen Ararialifhen Realitäten, als: 
bie Zbonmiefe , 
die Schlagmiefe , ımb 
bad Jäger: Heufelb auf Hilderfer Mars 
ung, 
die Herrnmiefe, unb 
das lange Stüttig auf Battener Marku 
der oaıdere und hintere der am 


Die Tee Kfa itt 
e 
die alte Wiek, Au 


nun — —— 


— — 
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die Foblenhut auf Thaldener Markang, 
bie Querenbergewieſen auf Seiſentfrt 
Markung, 
unb endlich 
fänmtlide dem allerbödflen Aerare auf 
Würenfahfener Merfung eidenthäm 
lich zufledenten Rraurfdader, Arıfelder 
und Wieſen, 
follen nunmehr anderwelt auf 6 ober Fahre 
verpadhtet werben. 
die ſem Gefchäfte bat man nachſtehenbe 
Zag Dt 2 alt: 
a) für bie Verpadtung ber auf Hildetfer 
I Marfung liegenden —e— 
Mittwoch den 17. Rovember l. Is. 
Dormittags 8 Uhr 
Im rentamtiiden Geſchaͤfts Rorafe, 
b) für die Werpabtung der ouf Waſten⸗ 
Fa Markung liegenden: Grunds 
üde 
Donnerttag ben 18. und Freytag den 
19 November b. I. Bormittags io Uhr 
Im Lelſtiſchen Wirthshauſe zu Würlenfachfen 
"und enblid 
e) für die Verdachtung ber auf Baltener, 
Abatbener und Sriferifer Warkung lies 
genden Grunbflüde 
Samttag ken 20. November d. 34, 
Dormitiagd 9 Uhr - 
* — 5 er wird zugfeih 
biefer ung wirb zu 
«in Bertauft Werfai für die age 
Shlagwiefe bey Hliderd, bann für bas lange 
Stüttig. eine Bergmiefe, und bie Herrnmiefe 
bey Batten, fo mie bepläufig 220 w. an 
Krauilindern, Wrtfelbern und Wieſen bep 
MWüflenfahfen, beren nähere Befbreibung 
bepm unterzelneten Rentamte zur Einſicht 
offen liegt, an ben obenbemerkien Zagen, 
—— normalmäßigen Bedingniffen am 


Hiders am 29. Detober 1830. 
Königlihes Rentamt Hilders, 
Edart, Wenibeamter. 


— 


(5) + Holländer: Holz Werfteiges 
rung. 


24. Rovdember f. 


Mittwoch ben . wer 
ben in dem BDiflricte Vollb 


und Ebrader 


Wichtrieh der Nevier Wußbiel 19 Eigen 





d) für die 2*24 pn 
Donneritag da {8 mt Brill 
—— 


Im Leitiiden Birtkhal # Britt 
und 2* — 


[2 
9 3* und En Por 


* —* ine Dr 
Sımtia ** 
Irthähonfe # h un pi 
i Er * — 
sin Verauft — rar 
ötagwiche bi a ut ha 
@rürtig. vor gar rt, 
ben Ballen ı IA —5— 
ndern ⸗ 
— deren Pur) — 4 
deym a — 
licz —— 
en * url S 
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BAEVIEh 5 HOFIDETFONAIE vorgeſengt. 
' Meroljbofen den 97. Delober 1850, 
Rönigl. Forkamt. 
Koh, Torfim. 5 
— PBanlfrany, F: it 





Rihtamtlige Artitek 





 Geilbietungen 





Derfleigerung. 

1) (3) Das jur Verlaffenfhaft der I 
—— Goffenfahrt gehörige Wohndbaus 1. Dikr. 
ro. 421 in der Gerbergaffe wird Donner 
tag ben 11. November zum iten Mal, und 
Donnerdtag ben 18. zum 2ten Mal, tan 
Donnerstag ben 25. beffelben Monats jedes, 
mal Nadmitiagd 2 Uhr dem öffentliden 
Striche ausgefept, und, wenn bep dem lepien 
Striche ein annehmbared Gebot gelegt wird, 
dem Meiflbietenden fogleih zugefchlagen 


werben. 

Der Strich gefihleht In dem Sterbhaufe, 
welches täglih zw jeder beliebigen Stunde 
eingefeben werben fann, unb bie meitern 
Stribßbebingniffe fowohl als bie bierauf 
laftenden Grund Abgaden werben bepber jedes⸗ 
maligenStrihstagfahri bekannt gemadjt werben. 

uribura ben 9, Dosember aAın. 


ben, bann 3 Morgen Krautland, Haus: und 
Orasgarten, 8 Worgen WWBiefen, 115 
Birtfetv; ferner bem Gchdfereprete zu 28 
Mofifdafen, uad dem Witen Zheik 

bes aus 574 Morgen befichenten Bald: Dis 
frietö Debnberg. 

Das ganze Gut iſt jebentfrey, und blos 
gültbar, 


— Die näheren Bebingniffe werben bepm 
Striche feld befaunt gemacht werden, 
ur Einfihtenadme ded Gutes nad 
allen feinen Teilen haben ſich Kaufsliebhaber 
an ben Semelnde ⸗Vorlleber zu Junkershaufen 
und an ben Drisnahbarn Eprifopd Hem⸗ 
merling zu WBargolsbaufen gu wenden: y 
Junterthaufen beyNeufiabt an der Saal 
am 20. Drlober 1850. ' 
Dorothea Herbfl, 


Revierför ers» Witte 


5) (2) Mittwoh ben 10. unb bie fol 
ben Zage dieſes Monats Mabmittagde @ 
br werben Im. Landrihter Tambuſchs cher 
mald Schneibifhen Haufe in der Augufinen 
gaffe Neo. 214 mehrere DMebilien, morwnter 
neofl andern ſchönes Z’nm, brauchbare Eifens 
waate, ein Inſteument ( Forteptano), u 

mit Kanave, einige Sihränfe, ein gr 
Auszug Tiſch von Eihenholz, eine Stocuhr, 
mebreres Geſchlrr, Bilter, Krüge, Bläfer, 
meffingene Wandleuchter, ein bleche rner Ofen 
und fonfliges Hausgerath zr. gegen baare 
Bahlung verfleigert. . de 
4A) (3) Unterzeichneter verkauftzn den 
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DA) WUngelge 
Ich bade bie Ehre, meinen verebrliähen 
Gefhäftsfreunden biermit ergebenfl anzugel 
gen, daß Id bie biäb-r unſer der Flims 
„nenneberge Gebharbt« babier unb 
in Deiningen beflandenen Tuch⸗ Manufaktus 
zen und Handlungsgeſchäfte, nad Lebereins 
Bunft mit den Erben meines bier derſtorde⸗ 
nen Ufforie, Hrn. Friedrid Gebbarbi, 
nunmehr allein unter meiner Birma und Ders 
binblibkeit fortfege. Meine Manufaktur 
G@efhäfte werben demnach wie biäher in allen 
Gattungen und farben feiner, mittlerer und 
erbinärer Züber, Draps be Bepbir, geköper: 
ter unbungeköperter Bleder, Wanteliühern, 
Moultond und Flaneld, Bett: und Pferdes 
—*— Stromfgarnen in allen Sorten ıc. ꝛt. 
eſtehen. 
Tuben id für dad ber vorigen Flema 
fbenfte ehrenbe Zutrauen hiermit ergeben: 
n Dank. erflatte, verbinde id damit zugleich) 
die Bilte, jenes fhägdare Butrauen mir fort: 
während gürigft gujuwenden, und verfprede, 
fowohl bey Abnahme von ganzen Stüden, als 

& im Ausfänitt fletd die möglippilligiien 


n Preiſe. 
«Würzburg , 26. October 1850. 
Jobann Eafpar enneberg, 
Tuchfabrikant und Entrepreneur 
des f. Urbeltoauſes tabier. 


6) (5) Ehrifophb Beer, 
Reinwandfabrifant aus Bielefeld, 
smpfiehlt fein fon länger bekanntes EBaarens 
lager, welches befebt In einer febr fhönen Aus: 
wahl von feiner Hollander und Birlefelber 
—— Leinwand, deßaleichen auch Hanf: 
einwand und feinen meiden leinenen Sack⸗ 
tüdern ; perſpricht reelle Bedienung unb bil, 
Uge Preife. 

Das Waarenlager befindet ſich auf ber 
Domgaffe beym Sattlermeliler Hemmerich 
neben Hrn. Kaufmann Pantzia. 


7) (3) Helnr. Wültner, Leinwand Fabel, 
Eant aus Bielefeld, giebt fih bie Ebre fein 
Waarenlager, beflens fortirt, zu empfeblen, 
als: Holländer, Bielefelder, WBaarenbörfer 

ebleldte und ungebleidte Leinwand, Hanfı 
einwand, und weiße leinene Taſchentücher. 

Das Zutrauen, mit bem er feit vielen 


—r 
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Jahren beehrt wurde, wird er bankbar, durch 

gute. billioe Waaren zu erhalten foden. 
Die Niederlage ik bey H. Wültner, im 

Gaſſhauſe zum Unfer. 


8) (2) Einem hoben Übel und verehrt 
—— empfeble 3 dieſe Meſſe ie 
ackerey, ald: Mandelwaffeln, Stubentens 
fiide und Buderbipvpen., Mein Kübenwagrn 
fteht am Bier Nöhren- Brunnen, und alled 
IR Immer frifh gebaden zu haben. Ich bitte 

um geneigten —— PR * 

m Golderer, Waffelab 

aus Regensburg. pe 





Bermietbungen 


1) (2) Im 2. Difr. Mro. 48 in ber 
Miborngaffe IH ein Quartier mit 4 beipbm 
ren Zimmern, Rüde, Keller, Bodenfammet, 
KHoljbaus, mebll andern Bequemlidkeiten 
fogleih ober auf Bichtmif zu dermlethen. 


2) (3) Im x*. Difie Mro. 
FH @lode x —— dan ———— 
mmern, 
unb Keller zu nern — 


5) (5) Auf ber Neubau Rro. l 
der obere Stock fogleid eo 344 
ju vermiethen. 


4) (3) In ber Gerb . Dir. 
Nro. 879 a Pleines —— eins 
folide Haushaltung ſtündlich zu vermlethen. 


6) (2) Auf ber Domgaffe 2. Diſtr. Nro, 
542 ift auf naͤchſtes Biel *752 
ein kleines Logis zu vermlethen. 


6) (3) Ein ſchönes Quartier In elner 
angenehmen Page, von 5 ineinandergebenden 
beigbaren Zimmern, 2 .ejanen: Zimmern, 
Kühe, Spe ſekammer, Keller und allen fons 
Rigen Bequemlichkeiten, it ſoglelch, oter Licht⸗ 
meß, auch auf den 4. Map künftigen Japrd 
an eine Hide Hausbaltung zu vermietben. Den 
Wermiether erfäprt man Im Intel, » Gompioir, 

7, (5) Im 2. Difr. Nro. 539 nähe 
am Schentbofe If ein Laden nebfl Zadenzim 
mer auf Lichtmeß zu vermlethen. 








um (olberer, BBARAMBR: des Könige 








“ reichs Bapern 

—— z — 

— — N= 128. 

—— x R 

v2 Di m Bürzburg. Donnerstag den 11. November 1830, 
„ Kela — 

Ka en Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten SKreiöftellen. 

ı ni — — — — — 

— * Arus. praes. 9127. Mrus. exp. 2210. » 


Betfannatmabung. 
(Die Heraut gabe eined Repertoriumt Über die Kreitmaper’fche und Mayerſche Bene ralien / Sammkung detr.y 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, 

m Folge nachſtehe nder am bie unter e Stelle ergan vö et EL 
Stars — — bes. Janern vom ni * Me, werden 3238 * Au kn 
börben, Pfarrämter und Gemeinde, Dermaltun en auf das vom ?. Haubarhivar Dillinger 
—— er er Per bie ——— um Erde Orursalien - Samalun 

we aus bem e: Marimum un en Tungs» und Gemeinde: 
angefchafft werben darf, aufmerffam gemaqhi. “ A 
Würzburg den 5. Movembder 1850. 
Königlide Regierung des Unter Mainkbreifes, 
Kammer bes Innern. 
Brepberr von Zu-Mheim, Praſtdent. 
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amworbenen Eremplare biefer Sammlungen — befonderd ba bie wichtigeren Werorbnungen 
etwas ausführlider gegeben werben — wenlgſtene im Ullgemeinen erfegen fol, fo if bie 
Nüglihkeit deffelden nicht zu verfennen. 

Die k. Kreid ‚Regierungen, KR. d. 3. , erhalten taber ben Yuftrag , bie untergeorbneien 
Bebörben, Pfarr » Aemter und Bemeinbe, Verwaltungen auf bad ermähnte Wert aufmerffam 


gu machen. 


Birus, ptaes. 2797. Urus. exp. 2479 EI E23 
Zn fämmtlide Land, und Herrfhaftsgerihte bes Unter: Malnkfreifen. 
(Die aus den Kreisfonds für die Jahre 1831/32 bis 1393/34 zu beftreitenden Aufgaben betr), 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Um eine fihere und fee Grundlage für das Mretsbubget der Jahre 1851/82 dis 
1853/34 zu erbalten, ifl eine genaue Ermittlung bed Betrages: T 

a) der in bem Unter» Mainkreife jährlich zu erhebenden dbirerten Eommunal:Ums 
lagen, d. d. berjenigen Beträge, weiche an Schaßungs- und Steuerfimpien, oder fonfligen 
ibgaben mehr erboben werben, als in-bie Rentamts kaſſa von den Gemeinden abgelle 
werben, und weiche alfo ber ———— zu gut kommen; 

b) der In ebendieſem Kreiſe von beu Ualertbanen jaͤbtlich zu eatrichtenden Diftrbets⸗ 
Umlägen, erforderlich. Die obenbenannten Behörden erhalten daher ben gemeſſenſten 
Auftrag, den Belauf biefer Umlagen nad einem brepjäbrigen — ‚bie Fahre 1826/27 , 1827/28 
und 1828/29 umfaffenden Durchſchaltte fpätekens binnen 12 Tagen berjußellen, und das 
Defultat innerhalb berfelben Friſt ander zur Vorlage zu bringen, wobeh es ſich übrigens 
von felbft verflebt, daß bie von ben Inrianirten Patrimonialgeridhten gu ferigenden Nerjeids 
niffe den landgerichtlichen einverleibt werben müffen, daber Peine — en befonberen® or: 
lagen in Seziebung auf die ſe gutederrlichen Gerichte nötbig werben. Bemerkt wirb übrl. 
Ei » daß diefe Verzeichniſſe sub.a er b nad) ihren Beträgen gebörlg abgefihloffen werben 
möüffen. 

Dan vertraut gu ber Thaͤtigkelt ber Behörden, daß fie Innerhalb ber vorgefegten Friſt 
De anbefohlenen Derzeihiniffe obne Mahnung einfenben, / und fo bie unterfertigte Stelle 
bberbeben werben, ‚gegen die Saumigen eine Ordnungsfrafe zu verhängen. 

Würzburg ben 9. November 1830. 

Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern 
Srepberr v. Bu-Rbein, Präfldenr. 
RR col, Semmingen. 





Brus praes, 21867. Nrus, exp, 2379. 
Bekanntmwabdung. 
(Die Erfapwahlen der Stadtgemeinde Neidingäfeld Kerr.) 
gm Namen Seiner Majeflät des Körge. 


Die Gemeinde, Erfagmahlen ber Stabt Heibingsfelb find genehmigt und im Refultate 
berfelben befätigt worden: 
a) ala Bürgermeifler 
Johann Fleiſchmann, Oekonom, wieber gewählt; 
b) als bürgerlide Magiſtratsraͤthe: 
Gran; Berg, Dekonom, 





Haiireiteeiden Mhgalss hit! 
; König 


adget der Jahre 
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entrlätraker plärieih 


BIEBPRWEEN. ⏑⏑ IT ⏑⏑⏑ ——⏑ ⏑——— 
—— ko Aner, Gerbermeiller, 
ichael Baͤz, Schulgehülf, 

Chriſſſan Dietz, Drfonom, 

Andreas Balling, Backercaelſter, 

Bartbel Stoll, Ockonom, 

Gran; Barıbel Sallica, Ocksnocn; 

bie fünf Lehteren ald Erfapleute vorrückenb. 
Würzburg den 5. November 1830. 
Königlide u bes UnterMatlukreiſes, 
ammer bed Innern. 


Brepberr von Zu-Mheiln, Praäfident. 
eol, Frobtich 


Dienſtes-Notizen. Er 





Seine Majeflät ter König babem durch allerhochſſes Neferlpt, di, 
October zu genehmigen —— daß die Pfarrey Eifenfelb, —* ee u 
en * Bringt un Pfarrer Braoy Foͤr ſter von Eußendaufen, Landderiche Melerid. 
‚ übenf.agen werte, EEE ne 
Mermög Enıfhlichung der königlichen rung für ten ifater, Malnkrels ' 
ward bie erieigte GHulßcde'yu Ririneloant pre Dibsenigen Srhım 38 
eees vom 99. Setoder Nr er bigte  Schaifee 
derm m 99. Dctober b edigte 
Lehrer Joſeph Schechner ju Shmeindrim übertragen. e gu NR dem erden 





2191 


und feine etwaigen Einwendungen unter bem 
mente bed Uusſchluſſes anbringen 
nne. 

Um Freptag ben 19. Movember d. I. 
Vormittagẽ 10 Uhr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, ber Elnkindſchaf⸗ 
tung6 > Bertrag beflätiget werben, 

Würzburg den 5. November 1850. 


* 


Königlihes Kreiſs- u. Stadtgericht. 


Hörl, Direct, 
Reiblein. 





().Betfanntmadung. 
Mittwodh den 47. November d. I. früh 
9 Uhr werben mehrere Militär : Monturen, 
als: Mäntel, Nöde, KHofen, Stiefil, bann 
Reit: und Zug-Eguipagen ıc., fo wie eine Quan⸗ 
tität altes Eifen in dem Canzley⸗Locale ber 
unterfertigten Defonomie » Commiffion an ben 
DMreilibietenden gegen gleich baare Bezahlung 
ef n verfiriden, wozu Strichsluſtige eins 
— 


Wür burg ben 5. November 1880. 

Die Dekonomte Commiſſion bes 
kgl. aten Artillerte-Regiments. 
v. Halder, Oberſtlieut. 

W. Krauß, B.:Ortmr, 





0) Betfanntmadung. 


Künftigen Samstag den 20. November 
d. 3. früh 9 Uhr wird in ſdem SKanzleps 
Locale der unterfertigten Oekonomie⸗ — 
flon bie Lleferung von 


570 P. Halbiliefeln, 
320-9. Bundſchuhen, 
4050 P. Schuben und 
159. Dorfhuben 
an den Menigfinebmenven öffentlich verfri 


chen, wozu gemerböberetigte Lieferanten hle zu 
einlabet 


Würzburg ten 5. November 1830. 


die Defonomie»Eommiffioa ber 


k. b. Raten Urtillerie-Regiments. 
lnton dv. Halder, DOberflt. 
W. Krauf, Batqrtrmſtr. 
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(51. Betfanntmahaung 


Im tale tabter find 2 Pfrünten 

für weibliche Indivibuen erlediget, gu beren 

teberbefegung Eoncurd auf den 17..b. AR. 
früh 9 Uhr feitgefept wird, 


Wllenfalfige Supptifanten haben fi vor 


ber Mufnadms » Eommiffion im _ KHoffvitale 


gun: und — —— ärzilidhe 


efle über ihren Rörpergufland,, iegale Zeug 
niſſe über guten Yeumund, und die purfärifid- 
maͤßlgen Eonſcriytlons Protocolle ter einſchlaͤgi⸗ 
gen Uirmenbebörben vorgulegen; biebey wird 
demerkt, daß ohne benannte Nequlſite Niemand 
berückſichtiget werde. 


Würiburg ben 8. November 41850. 


Köntgl. Hoffpital»-Derwaltung. 
Bauer 


EEE — — —— — 


NRichtamtliche Artikel. 





Feilbietungea. 





Muſſkallen⸗Verſtelgerung. 

4) (2) Maͤchſten Freylag den 41a. NR 
vember Nachmittags 2 Uhr kommen bie in 
dem Eataloge angezeigten vielem Muſikallen, 
das Pedal und 2 Qultarren bey Handelsmanna 
FM. Mohr Nio. 317 in der Büttnergaffe 
gur Derfleigerung. 


Anzeige 
2) (2) Allen resp, Herren Rauchern 
widmen wir die Anzeige, dals Herr C, A. 
Kinzinger in Würzburg ein Lager unseres 
bekannten ächt Bremer Thee- Tabaks- hat, 
und dafs derselbe zu folgenden festgesetz- 
ten Fabrikpreiseo verkauft: i. 
r.Afa lb. ne 
per· M Nro, 25, 5, zZ 54 
—— — * | 
A BG6 kr., Asfr., 66 kr. Ufl. 1att., 
Nrm 6, 10, 15, 
—m —— 
1fl.328r., afl solr., 5 20 fr., 
2 $,,” 


‚Nro. 


a 


' 4fl. 40 fr. Ar. ii” * 
Dieser seiner Leichtigkeit und vorzüg- 


— — — 
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Das färkende Augenwaſſer iſt für Au⸗ 
Mervenſchwache ober Abnabme der Sechs 
aft überbaupt, welche nad) öftern heftigen 
Koplihmerzen ober nad allen Arten zu far 
fer Unſtrengung ber Augen entfiebt, wo ſich 
dann öfters Fleine ſchwarze und feurrige Pünſt⸗ 
chen oder fltegende Züsfhen vor den Mugen 
zeigen. Gegen biefe Augenübel bat fi bies 
ſes Augenwaſſer als ein ſedr heilſames Mit 
tel bewleſen. Das Glaͤcchen koſtet 1 fi. bes 
ſtegelt mit 1. P. H. 

Diefer vortrefflidhe Mugenbalfam, fo mie 
nad ſtärkende Augenwaffer wurde von Herrn 
3.9. Hette tem Untrrjeichneren in Com 
mifjion gegeben, ber ſich zur geneigten Ab 


nahme empfirhit. 

m ie Martin Wrinkarıer, 
Kaufmann In Hipingen af, 
mwohndaft auf bem Marfte dem 
Gaflbaufe zum ſchwarzen Bären 

- gegenüber. 


7) (D Rofalta Maper aus Ni 
derg empjicbit ſich in dieſer Meffe mit Nürn- 
berger Lebkuchen befler Sorte, und 
Gefunbbettd.Chocolabde zu zahlreichen 
Bufdrude. Ihre Boutique If auf der Doms 
firaße am Eingang ind Slaſiusgaäßchen. 


8) (1) Ein Hübnerbund von der beſten 
Race I in Nro. 254 zundhfl der Dominls 
eanır» Kirche ju verkaufen. 





Bermietbungetm 


— — — 


1) (2) Im 3. Diſtr. NArd. 278 In ber 
Böitneraaffe naͤchſt der Stodiliege find 2 Zims 
mer für ledige Herren ju vermieiben. 

2) (3) In ter Theaterflraße 2. Diſtr. 
Nro. 7 If ein Quartier von 4 bis 5 beitz⸗ 
baren Zimmer und ein unheipberen, Küche, 
nebii ſonſtigen Brquemiicfeiten, fugleich ober 

auf Lich: meß ju vermieiben. 

3) (2) Im 2. Difr. Rro. N naͤchſt dem 
— um Kleebaum if ein ſchones Zms 
mer mit Möbeln an einen letigen Kırın ſo⸗ 
glei) zu vermietben. 


4) (1) Im a. Dilr. Nro. 186 ndtfl 
dem Katbarienbäder ſt ein Quartier, bes 


— —⸗ 
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lebend in einer Stube, Nebenftubo und 
Küche, Aünblic zu derlehnen; auch Pann auf 
Verlangen eine Bodenkammer dazu gegeben 
werben. 

6) m Im 1 Dife. Nro. :59 In der 
Semmeldgaffe IE ein Flein® Mezanen · Auar⸗ 
tier ſtündlich oder auf Lich meß zu vermehren. 

6) (1) Im 2. Difr. Nıe. 325, 2 Sti« 
1 Io, 3. weißen ge le iR ein 

rte 'mmer an einen lebigen Herrn 
flüntlih gu orrmiether. . 

7 (6(1) Im & Dr Rro. 44 find 3 
Zimmer für Herren Studirende Aündli zu 
vermielben. 

87 (2) Zunddf an ker Marld. Kape lle 
Nro, 385- —* wegen Verſetzung rined Sau 
bienerd 3 fihöne Zimmer mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf Lichimeß zu vermi-tben, 


9) (2) Im a. Difr. No. 48 HB ela 


- Auartier mit 2 au 3 beipbaren Zimmern, 


Kühe, Bodenfammer, nebf andern Bequem⸗ 
fihketten, ſogleich oder auf Lichtimeß zu vew 
misthen. 

10) (4) In ber Eihhornaaffe 2. D fir. 
Mro. 566 ıf ein Logts von 5 beigbaren und 
4 unhetgbaren immer nebil einer bellen Küche, 
Magdr und !Borenfammer, ge und 
gemelnfdattlidem Wulbbaus, fogtei zu vers 
mietben, und kann flündlich eingefeben werben, 


11) (1) Im 2. Dide. Nro 90 in 
Woͤllergaſſe if ein Quartier flündlich 


bes 
ober 
anf Linimeß zu dermierhen. 





Bermifhte Sagetsen 





91) Ja ber J. @ von Sritel’fien 
Buhdantlumg In Suljdab iſt fo eben erfchler 
nen und In allen guten Buchpanktlungem Kin 


MBürzburg Im der Stabel’fhen) zw haben: 

Bibelkunde A 

od. aründf. Belehrung über bie gum richti⸗ 

gen —— der bel. Schrift nöthigen Ger 
nbe, 

Ein Handbuch zunddfl für Schullehrer und 

Shulpräparanden, dann für jeden gebildeten 


genfl 
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nebenfle Anzeige iu mechen, daß eram Kirch⸗ 


weich⸗Sonntag ben 14. November einen gro: 
Ben Entree, Ball in den Limdiſchen Sälen 
geben werke. 

Der Unfang bed. Balld il ums Ubr; dad 
Entree für die Herren 4% fr. , aud find In ſei⸗ 
nem Haufe Billeite zu baden. R 

Indem er num biezu die börlihfle Ein, 
ladung macht, verfibert er, daß für gute 
Speiſen, ®etränfe, und gut befepte Muſik 
aufs befle geforgt iſt, und ſchmeichelt ſich das 
ber eines zahlmidhen Beſuches. 

Leonhard Schwaͤgerl, 
Caffetier, nächft der Stockſtlege. 


8) (2) Unter zelchneter hat bie Ehre au⸗ 
gujelcen, ba6 auch bie dred Kirchwelbtage, 
jo wie an allen erfaubten Sonn» und Feyer⸗ 
tagen Zanzmujit im Schießbauſe fatt findet, 
mwo;u bie Herren Witgliever der Schützen ⸗ Ges 
felfhaft und ein gebilteted Publikum böfe 
lio ſt ainladet 


Johann Meßtzler 
Pachler des Shießhaufed, 
9) (1) Un ben drey Kirchweih-Tagen, 
mie auch) ten nädıen Sonntag an ber Nach⸗ 
firdmeibe Hi Zanzmufit im Kalfergarten, 


doͤftlchſt einlodet 
wozu doͤfllchſt M. Weller, Kaiferwirtp. 


40) (1) Die Eröffnung feines Raflr, 
immert, fo wie bie Veränderung feiner 
obnung macht hiemit ergebe befannt 
Stevyan Dillmaier, praet, 
Wundarjt urb Geburts⸗ 
helfer, 2. Dikr. Rro. 56, 
Eidhorngaſſe. 


41) (3) Unterzelchneter macht die er⸗ 
ebende Unzeige, daß er feine Wohnung an 
= Stodfitege verlaffen, und eine neue bey 
Herrn Shubmader Brehm im Innern Gras 
ben Niro. 122 bezogen babe, und empfleblt 
at gu allen tn fein Fach einfhlagenden Ur: 

eiten ergebenfl. 
Friedrich Deibert, Tapezler. 


10) (1) Es ſucht Jemand ela Oekonomle⸗ 
gut von 100—200 Morgen Feld und zuge⸗ 
börigen Gebäuden gegen Eautionslelfiung in 
biefiger Gegend zu padıten. Wer ein foldes 
But zu verpadhten hat , ber bellebe innerhalb 
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.44 * bie Anzeige im Intelligenz Eomptoir 


ja machen. 


13) (1) Ib dabe bie Ehre hiermit anges 
aasen: dag I meine Wodaung unb Bier 
dene Im Bauernhof verlaffen und nun eine 
andere In ber obern Wöllergaffe Nro. 91 bezo⸗ 
gen habe, und bitte um geneigten Bufprud). 
Weronica Koblmannd Wittwe. 


Hausledhrerfielle-Gefud. 

44) (2) Eine Iunger Dann von geſehtem 
Eparafter, der ſowohl In der Elementarlebre 
als auch In der Muoſtk vortheilbaften Unter⸗ 
richt ersbeilen fann, wünfdt ald Hautlehrer 
untergulommen. 


44) (1) 12 bis 15 Hundert Gulden fin 
auf erſte Hypothek in biefiger Stadt zu 4 
Procent aubzuleiden. Den Darleiher erfährt 
man im Intell.» Comptoir. 


210) (3) Wuf erfle Hypothek — Fann eine 
Gemeinde — ein GEapital von 2 bis 3000 
Gulden Im Ganzen, oder getbeilt, zu 3 2/4 
pr&t. ſſũndlich erbalten, Den Darleiper fpript 
die Erpedition biefed Blattes aus. 


17) (1) In ein Gaſthaus wird eine gute 
Köchin gefucht. In welches? die If im Im 
telligenz » Somptolr zu erfragen. 


18) (1) Am 5. J. M. gmifden 5—6 Uäe 
if im Leſeztmmer ein brauner feidener Regen, 
en derwechſelt worben; es wirb gebeten, 

den gefällig® in ber Canzley abzugeben. 


19) (1) In eine Conbitorep wird ein 
junger Menfb unter billigen Bedingniffen 
in die Lehre ceſucht. In weile? dieß erfähnt 
man im Sntell.» Compioir, 


20) (1) Bon Ranvderdader bis an bad 
Sander Thor wurde Sonntag Abende ein 
weißes gewirktes Halstuch oten. 


21) (2) Es wũnſcht Jemand 10— 10 
Fuhren guten Kubdünger zu kaufen. Näheres 
lar Jotelligenz · Comptoie. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage). 
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43) 4. Diesfahld: Anzeige. 


In der Naht vom 3.auf ben 4. Modem: 
ber d. 36. mwurbe ter auf frepger Markung, 
ehnwelt der WUuwegd-Marter zu Euerfeld, 
befindlihe Pflug des Beosg Roll mittelfl ei⸗ 
ner Urte erbauen und vernichtet, bievon 
aber vie Pflugtäge, mit ben Bachſtaben G. RB. 
bezeihnei, entwendet, 

Dean bringt diefe Freveltbat unb Entmwen: 
dung jur öffertliben Kenntaif mit bem&rfudhen 
an fämmtlihe Fuflizs und ZIEHEN 
zur Entbedung ded noch unbekannten Thätert 
und ber entfommenen. Pflugfäge geeignet 
mitzuwirken. 

Dettelbadh) am 6. November 1830, 


Königlihes Banbgeriät. 
B B. b. 2 


Branz ; 29. Mt. 
Shäfer, Reätipr. 





(5) 5 ®läubiger:2abung. 
Moſes Gutmann, Spenglermeifler gu 
Sprichfenfiabt, will zur Befeitigung eines als 
lenfalfigen ercuffioen Würfdreitend feinen 
Gläubigern Baplungsvorfiläge maden und 
bat zu biefem Ende dey ber unterfertigten 
Behörde den Antrag auf Bufammendberufung 
feiner nambaft gemachten Gläubiger geflellt. 
Zum Abſchluſſe eines ſolden Zadtungs · und 
re DEREN wird demnach Tag⸗ 
rt au 
* Freytag ben 19. November 1. F+. 
Vormittags 10 Uhr 
beflimmt , au welcher befjelben befannte und 


unbefannte Gläubiger ihre Forderungen zu 


Arge anzugeben und ſich über bie Bor: 
läge des@emeinfhulbners unter dem Rechts⸗ 
nachiheile zu erklären haben, daß die UAus⸗ 
bleibenden der Stimmenmebrbeit ber Anmwe; 

{enden beptretend erachtet werden follen. 
Deer. Geroljbofen am 6. October 1830, 

Köntglides Landgericht. 
Sqchwiltt, Lonbr. 

Ingenbrand, Rechspr. 


(2) 2 Gläubiger VBorladung. 
Alle diejenigen, welche an bie Derlaffens 


ge nn a — — — 
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daft des Gemelnde Schäfers Walentin Hrer 
u Nügbelm aus irgend einem Grund eine 
Baderun zu machen baben, werben aufge» 
orbert , folde am Dienstag ben 23. Novems 
ber 4. I. früb 8 Uhr babier anzumelden unb 
ebörig nachzuwelſen, wibrigenfall® diefelben 
‚bey -Qußelnanberfegung bed Nachlaſſes nicht 
berüdfitiget werten. . 
Hofheim den 15. October 1830. 


Königlides Lanbgeridt. 
Der tgl. Ladr. beurlaubt. 
Erieberid, Act. 
Brief, 2.38, j. 


(2) 1. Bekaunntmachung. 


Sn ber Nacht vom 29. auf ben 30. d. M. 
wurden aus dem verſchloſſenen Stadel bes 
Jobana Georg Anfenbrand von Bramberg 
mütelfl Elabruchs folgende Gegenflände von 
einem bortfelbf flehenden Wagen entwendet, 


4) 2 Hemmketten, im Gefammtwerthe gu 


4 fi., 

2) 5 Spreltzketten, von denen bie eine 
einen runden, bie anbere einen breiten 
Wing, die Ste aber naͤchſt am Hacken ei. 
nen gebrüdten — Im Geſammt⸗ 
werthe zu 2 fl. 15 kr. . 

8) eine nod ganz neue Wage mit Knebel, 
obne Dorfpannd: Ring, im Werthe zu 5fl., 

4) ber Wag · Nagel, im Werthe zu 12 Er., 

5) eine Beuren, im Werthe zu 9 Er., 

6) vier Beehfhaufeln zu 12 fr. per Stuck, 
fopin im Werthe zu 48 Er, 

7) eine eifrne Züne, im Werlhe gu 5 Br. 

Sämmtlide Gegenflänoe waren ohne 
befondere Kennzeldhen. 

Indem man andurd vor bem Ankanfe 
obengenannter Gegenflände warnt, erſucht 
man fämmtlihe Erimtnal- und Poltjepbrhörs 
ben, geeignete Späbe zu verfügen], und im 
Enibedungsfalle des Thäters fomopl, ald ber 
entmwenbeten Wegenflände ſogleich dad Seeig⸗ 
neie zu beflimmen. 

Hofheim am 4. Rovember 1830, 

Königlihes Bandgericht. 


9. ®. Leo Steder, Lanbr. & 
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E 
wod ben 1. December: d. Je. früb 8 Udr 
unter dem Nachthelle ber Nichtberüdfihti 
gung bey Dertheilung ber Berlaffenfhaft das 
bier geltend zu machen. 

Die zur Werlaffenfhaft gebörigen Mos 
billen werden Montag ben 22. Movember 
1. 3. früb 8 Uhr anfangend, unb an dem 
folgenden Zage im Sterbhaufe an ten Meifle 
bietenden veräußert. Diefelben befleden in 
Silber, Bian. Meffing. Kupfer, Porzellain, 
E fen, und Holjwaaren, Betten und Weiß 
zeug, bepläufig brep Fentner meldet Blech, 
einer noch wenig gebrauchten vterfigigen Ebalft, 
dann tem Weine, melden ber Verledte fi 
vorbebalten batte,, nämlih: 30 Eimer 1823 
und 1826r Mifhliog, 13 Eimer Tiſchwein 
und 6 Eimer 1811: Wein. 


Kitzingen ten 5. Movember 1830. 
Königlihes Landgericht. 


D. ®. leg. verb. 
Kliem, Loͤgr.⸗klet. 


Bud. 


(5) 4. Derfeigerung. 


Das ſammtliche zum Schulbenweſen bes 
Sohann Jakob Gehrig von Gambach gehörige 
Grunbvermögen wirb Dienstag ben 43. No» 
vember b. 3 früb 9 Uhr auf dem Gemein 
debaufe zu Samba) unter ten bepm Stride 
befannt werdenden Bedingungen öffentlich 
verfleigert. 


Karlfladt ben 2. November 1850. 


Königlies Sandgericht. 
v. Hörmann, 


5 Fran. 


Jobann Eyrfitan Friebrih Klinger, gebos 
ren ju Gtepbansderg, Gemeinde: Berbanbes 
Sie am 1. Jund 1775, ging in ten 4790er 

abren als Schneiteraefrl gegen Ansbach in 
die Fremde, und fol ſich bierauf unter dem 
franzöf. Milltaiv haben anmerben laffen ; der: 
felbe dat feit dem Jahre 1796 von ſich Feine 
Nachricht praebden, unb es it überhaupt feit 
: biefer Beil von feinem Leben und Wufent: 

balte miehts bekannt; inzoiſchen if demfelden 


— —— 
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aus dem Machlaſſe bed MWermaltungsratbes 
Walter zu Rothenburg ein Vermögens. Ans 
tbeil in bermaligem Beirage ju 166 fl.8 2/3 kr. 
angefallen. 

UAuf Antrag der Geſchwiſter dei abwe⸗ 
fenden Johann Ehrifian Friedrich Klinger wird 
biefer, oder feine etwaige Leibes⸗ ui Zeflas 
ments · Erben gelaben, binnen einem halben 
Jahre babier zu erſcheinen, und das fragliche 
MWermögen in Empfang zu nehmen, mwitrigens 
bafjelbe deſſen antragflellenden Geſchwißern 
ohne Eauiion wird ausgefolgt werben. 

Kigingen „iR. im Unter: Dainfreife bes 
Koͤnlgreichs Bupern den 9. September 1830. 


Königlihes Landgericht. 
D. D. leg. verh. 
Kliem, Logr.: Met. 
geifiner, j. pr. 








Subbhaflstiond- Patent. 


Don dem königl. Lanbgerihte Mit. 
Bibart werden bie zur Gantmaffe ber Wilt- 
we ‚Margaretha Müller zu Ziefenkodpeim 
gebörigen Wealitäten, alß: 

4) eine Maplmähle, die Gumpertsmühte 
genannt, mit zwey Mabdl: und einem 
Berbgang, Scheuer, Backofen, Schwein⸗ 
Fällen, Shoigäctlein, 1f4 DR orgen 
WRutden Gradyarten ober der Mühle, 
wilden a Biden, 1/4 Mrg. wenıger 

Nıh. Grabgarten, 1/4 erg. Wer um 
ter der Müble, 1 3/5 Wirg. 8 Wıf. 

Wierfen, 3 Duabrat- Ratben Sommer: 

rierd am Muhlbach, 4/4 Mıg Kıauts 

feld, ober dem Ochſenvaſen, 
ger ichtlich geſchaͤzt arf 3850 fi , 

2) 9 1/2 Worgen 7 Ruihen UAcker am 
Irigveimer Feld, daxirt anf 200 fl. , 

5) 6 1/4 Meg. 5 Rıy. Uder biym Holz, 
tarirt auf 400 f., 

4) 1/2 Derg. 14 Rtb- Uder am Stefier 

eg Aaxitt auf CHF 
2 Mrg. 42 Rrp. Ader am Kiginger 
6 Daxe 40 .f ni 
6) 7 - tg. der am Ripinger Weg / kaziet 
auf 49% fl. 
g. 35 Rth. dio. am Gtefter 


Wen, Zare 150 N 
8) 1 Mirg: 5 Wh: an 6 Morgen 50 Ru; 
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nehmbare- ebote auf’ bie Fertſgung ber 
———— nn find, —74 
id nochmaligen Berfeigerung Zagfahrt 
u 16. November Nachmittags: a Uhr 

auf dem Gemeindebauſe zu Hohelm angefept, 


und biezu werden Stridsluflige hiemit elnges: 
rg ichs luſtig 


Ret: Steft am B. Ortober 1850. 


Königlides Zandgerlcht. 
Hauff, vn 


ea, Pre. 


(a) a Gläubiger:Babung. 


Ja der Schulbſache des Daltin Reith von 
Grafenrbeinfelb baben ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
gur be ihrer Forderungen und Erfids 
rung auf den vorgelegt werdenden Zablungss 


Mittwoch den 17. Moxember * 
68 9 Uhr unter dem Rechtsnagqtheile ber 
ichtberũckſichtlgung, refp. bed Beytritts zum 
Beſchluſſe der Mehrzahl, babier zu erſchel— 
nen. 
Schweinfurt ben 25, October 1850. 


- Königlided Landgericht. 
Kleinen. 
Grobe 





Betanntmadung. 
Ja Sache Franz Hammer von Greuffen, 
m gegen Jakob Oechſner von da, Eautiond; 
e'ung. beir., wirb das Wohnhaus bes Ber 
Blagten Diendtag ben 7. December [,3 früh 
40 Uhr auf bem Gemeindehaufe zu @reuffen; 
beim unter dort befannt zu madenden Bedin, 

gungen gerichtlich verfieigert. 
NRothenfels am 4. Movember 1830. 


Bürflides Herrfäaft sgeriät.. 
Haͤcker. 


Epffel, Rechtspr. 


Bekanatmachunng. 


In Sade Karl Müller Wid. von Men: 
ſſadt gegen Stephan Walter dafeldft, Rapitalı 
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Huffüntigungbetr:, werbembie —— 
pfdadeten Grundflüde des Beklagten Dient; 
tag ben 50. I. M. Nahmittags-g Uhr auf. 
dem Gemeindebaufe zu Meuflabt unter tort 
befannt zu: machenden Bedingungen gericht 
— ** ichaiß de Alelgernd 
er zeichniß. ber zu verfiel ea 
—— iſt an der Geriötsiafel angehefs 


Rothenfels am 4, Nobember 1830. 
Fürſtl. Löw. Herrfhaftsgeriät. 
Haͤcker, H. M. 
Enſſſell, Röätspr. 





Edbietalstabung. 

Gegen Nifolaus Schuhmann zu Weiſen⸗ 
bad. if ber Eoncurs — —— 
und wird wegen geringer Maffa einziger Edieis 
tag auf Diendtag ben. 30ten Movember f 
9. Ubr unter bem Nachtheile anberaumt , ba 
dad Nichtanmelden der Forberungen bie Aus: 
faltepeng von ber Maffa und das Unter 
fien ber üdrigen Handlungen. ben BVerluſt 


berfelben zur Folge babe. ; 
Die etwa noch vorhandenen zur Concurds 


maſſa gebörigen Gegenllaͤnde find gettrulich 
anzuzeigen. ü 
Zeitlofs den 28. October 1850. 
Grepherrlih non Thängen'ſches Pa 
trimonial:Geridt. 
Pollich, P. R F 
Limpert, Uct. 





HEBelanntmahung. 


In der Eoncursfadhe gegen ben Mad 
we verflorbenen rl el iu Ihüngen 
w 


Donnerstag den 28. Oetober 
bas —— Erkenntniß 60 Tage lang ſtatt 
ber DVerfündigung an bie biefige Berihtsta: 
fel angebeftet werben. 
Hölrih am 25, September 1850. 


Breph: Tpüngen’fhesP atrimonkals 
Gericht. 
lezel, a. o. 


— — | 
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Shulten,2iguibwtton. 


In der ſeht serin,en Derlaffenfhaftdr 
ſache der Eon Bigmann babier, Wittwe bei 
Ghriflian Zißmann, vonlidenhofen gebürtig, 
eborne Leonhardt, in gu: Ziquibation ber vor 
bantenen Schulden ‚und Geltendmachung allen- 
page Erbd Anſprüche Zagfobıt auf Mom 

g den 29. d. M. früb 8 Udr anderaumk, 
o alle bie, melde Hafprühe machen wollen, 
iefe um fo gewiſſer an: unb auszuführen 
pader ats fie ſonſt nidt weiter berädfichtigt 
werten, und ber Eriöß auf ber Muffe zur 
Bablung ver bereits befannten Schulden und 
der Beerbigungsfoflen, mojw er aur hinrelhen 
wird, verwendet wird. 


Burgpreppath am 3 Movemiber 1850. 
Zreoberrlach v. Fuch biſches Patti: 
montal-Gericht I Klaſſe. 
Schmitt, PR. 

Heym, ct. 





Bekinntmalhung. 


Käüuftigen Montag ben 15. d. M. früß 
9 Uhr anfangend werden am Gige bes bie: 
figen Reotamis von ben gefammelten Zıben- 
ten von Ucholsbouſen, Frickenbauſen; a 
ferflabt , Königaboten , vefp. Echelſee, Och⸗ 
fenfurt und Zeubelrieb unter Vorbehalt ver 
böbflen &enegmigung zum öffentlihen Strich 
aufgelegt, als: 
164 Schober — Bund Welpen , 


454 [7 — 7} orne 


F „ Rn n —* * 
N aber» 
ı 86 ei 53 Br edfen , Strob⸗ 

65 " 65 m *infen, 4 

174 BB u Wilden, 

26 " 9 " Werr⸗ 
—— Strich bie Kaufsliebhaber ein 
abet 

Dhfenfurt ben 7. November 1830, 
— Abdalgalltches Reatamt. 
Scchaͤffer. 


— — — — — 
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Geilbietungen 





1) (2) Bey U. M. Stinzing naͤchſt ber 
Rathsſcheuke find um bilkgen Preis zu daben: 
Wraf von verfhledenen? Sorien, Coignat, 
Riqueur, Deanndeimer: Wiffer, Köllalſch⸗ 

affer, Spiritus, Branntweln aller Urt, 
Achter Welneſſig, die Map zu 6kr., pr. Eimer 
5fl., von bem ſchon befannten guien Frucht⸗ 
effig, bie Maf su 5 4/2 fr., pr. Eimer Sf. 
Wu if bafelbf ein Laden ſogleich oder auf 
Lichimeß zu vermietben. Das Nähere If im 
Laden felbii zu erfragen. 


2) (0) Nürnberger Lebkuchen, weiße und 
braumt, dio. Effig: Kukummern in Häfen von 
100 St., Italtenifher Chocolate, aͤcht Pariſer 
Schaupftabate, alles frifh, abgelagerte 
ee * Kon ne 
suche, verkauft zu billigen Prelen 

D. u. Kobn fel. Wib. 
in Würzburg. 

3) (3) Meinen geehrten Seſchaͤfts⸗Freun⸗ 
ben made ih bie ergebene Anzelge, baß ti 
—— — —— e 
vor ehemalige Stangifde, je reutzer⸗ 
ſche Haus verlegit, und Empfehle ni 3 
gu geneigtem Andenken beſtens. 

Joh. H. Weber, Sohn, 
aus Bamberg, 
vormald aus Solingen. 





Bermietbungen 





1) (2) Ein Quartier von 3 lnelnander⸗ 
benden beigbaren Zimmern, Rammer, 
de, fefammer, Holtlager, Keller, 
—— tlichem Waſchhauſe, Brunnen, 
otrut, WE fogleich, auf Lichtmeß oder 1. 
Map zu vermietben. Dean Vermiether erfährt 
man im Jutell.⸗Comptoir. 


2) (3) Im *. Difr. Nro. 255 nähe 
der @lode iR ein Quartier von 5 heißbaren 
Zimmern, 5 Bobenfammern, heller Kühe 
und Keller gu dermiethen. 








1955 

’ 2 5. , . 148.18 ein 
fie? 22* Sa. : > wie au 
möblirtes eh foalrich zu vermiethen. 


4) (3) Auf der Meubaugaſſe Nro. 69 If 
ber obere Stod ſogleich oder auf Lichtmeß 
gu dermietben. 


r ter Gerb 41. Difr. 
ra 06 — a er für eine 
folide Haushaltung fündilch zu vermietben. 


6) (2) Auf der Dom 2. Diſtr. Nro. 
542 r = * — —* Stocke 
ein Feines Logis zu vermietben. 


7) (2) Im Brebermeider Krafftiihen 
Haufe im 3. Diſtr. Nro. 162 In ber Frans 
siskanergaffe iſt eln Logls mit 5_beipbaren 
und 2 unbdeipbaren Zimmern, 2 Küchen, 2 
Mezanen- Kammern, verfähließbarem Dors 
plag, gnemeinfbaftlihem Brunnen, Waſch⸗ 
* und Waſchhaus auf Lichtmeß zu ver 
mietben. ‚ 

Auch iſt bey bemfelben ein 4 Fuder bals 
tenbes, In®'fengebwadenrd, weingrünet Faß 
gu verkaufen. 


8) (2) Auf dem Kürfhnerbofe Nr. 395 
iſt ein Zimmer mit oder ohne Mödeln ſtund⸗ 
[th zu vermietpen. 


9) (2) Es IH ein fhöned Quartier mit 
2 bil» und2 unbeigbaren »Jimmueen, Boten, 
Magtkammer und mi einem eigenen Eingang 
fogleih ober auf Achtmeß ju vermietben auf 
ber Reubaugaſſe Nro. 101. 


410)(2) In der Karthauſe Nro. 22 I. A, 
id eine Wodnung mit 5 Zimmern, Küde, 
Keller und Waſchhaus zu vermietden. 


41) (3) Im 5. Brfr. if ein Quartier 
mit Garten und gutem Keller ju vermieiben. 
Dr nam erfährt man in ber Butinergaffe 

ro. 31. 





BDermifäte Unzeigen 





Aachener Feuer-Versicherungs-Gesellschaßt, 

1) (8) Die Direction. dieser Gesellschaft 
hat den Unterzeichneten zum Haupt-Agen- 
ten für den Unter-Mainkreis ernannt , was 
man zur allgemeinen Kenntnils bringt, für 


—— 
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diejenigen, welche, gesonnen+sind; ihr be=- 
wegliches Eigenthum, an Waarenlagern, Mo» 
bilien, Fabrikgeräthschaften, Frucht-Vor- 
räthen u. 8 w. gegen Gefahr vor Brand» 
Unglück zu versichern — 

Diese Gesellschaft, welche sich durch 
ihre mälsige Prämie und loyale Versiche- 
rungs-Bedingungen, gegen Andere der Art, 
vortheilhaft auszeichnet, hat ihr Grund« 
Capital auf eine Million Thaler preus. Crt, 
festgesetzt. — 

Der Unterzeichnete gibt vollständige 
Auskunft und nimmt Versicherungen an, 

Kitzingen im November 1830. 

. 4 Eduard Probst, 


9) (8) Die Partial- Obligationen über 
das von mir negocirte Freyherrlich von 
Rotheuhanische Aulehen von fl, 100,000 — 
können gegen Aushändigung meiner da- 
rauf ausgestellten Promessen bey mir in 
Empfang genommen werden, welches den ° 
‚Iuteresseıten hiemit ergebenst anzeigt 

Jo@l Jacob von Hirsch, 


Ball: Anzeige 
3) (3) Am Kirdwrib: Sonntag ten 14. 
d. M wirb bey Unterzeichnerer ein Entrös 
Ball abgehalten ; für gute Speifen und Ge— 
tränfe , fo mie für gut befegte Muſik id bes 
Kens geſorgt. Der Eintrittspreis für Herren 
if 36 x. Der Unfarg um 6 Ubr 
: is diefem Balle bat bie Ehre ein ver: 
ehrliches Pudlitum ergebenft einzuladen 
€. Himmelſteins Wib. 
sum Kronprinzen v. Bayern. 


4) (2) Meinen bocaeſchaͤtzten Freunden 
und Bekannten zeige ich biemit ergebentt an, 
daß ich meine Bier wirtbſchaft Im fogenannten 
Bauernhofe 9. Diſtr Nro. 28: am 1. dieſes 
eröffnet babe. Es wird tlets mein eifrigfled Bes 
ſtreben ſeyn, alle, mid ihrem güttgen 


Bufpruche Beehrenden in jeder Hinfüht beilend 
gu bedienen. - 
Georg Sattler, Bierwirth. 


6) (2) Zanslebrer 
ber Kartbaufe bey Kıeid: und 
diener Re - 


b mwobnt in 
tadtgerichts⸗ 








Iby\ ‚oogle 





een 
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Heinrich Leonhatd Trothe Upofheter, 

Wolfgang Adam Freytag, Kaufmann, 

Chriſtoph —— Harllaub, Kaufmann, 
als Erfapleute für bürgerlihe Magiſtratsrdihe deflätigt. 

Gemeinde⸗ Bevollmaͤch tigte find: 
Georg Kasvar Schuler, Kauſmann, 
 Woltgang Walfs, Kaufmann, 

Friedrich Bach, Rotbgerber, 

"Georg Steuerkein, Büttner und Brauer, r 
bilipp Midal, Kaufmann, 
eintich Giegler, Buchbinder, 

Veter Friedtich Ehriflien Endres, Decan amd Oberpfarrer, 

Heinrich Lebküchner, Kaufmann, 

Micdrael Reuter, Ackermann, 

He inrich Seelig, Schiffmann, 

Ehriſtoph Ubi, Kaufmann. e 
. Die ſechs Legen als Erfaplente onrrädenn. 

Wor burg ben 7. November 1830. ‘ 
Rönigiiche Regierung des Unter: Maintreifes, 
— Rummer bes Innern. | 


Erwpberr von Zu-Nhein, Präfbent. 


eol Lommei. 





Dienſtes-—Notizen. 





Seine Majeſtaͤt ber König haben durch allerhöchſte Eatſchlleßung HomlS0. October der 
von ben Grafen Ehriflian Friedrih mad Friedrich Ludwig von Eaflel für ben Pfarrer Lutrig 
Se su Krautbeim, Decanatd Rüdenbaufen, auszeſtellten Präfentation auf bie erledigte 
— Kurchhelmbach, Decanats Burahaslach, bie landesfür ſiliche Beſtatllgung ju ertbellen 
getubet. , 

DVermög Entſchließung ber königlichen Regierung für ben Unter, Walnkreis vom 4. 
November if. bie Saulkele u Schraudenbach bem biäherigen Lehrer Johann Pfiſter zu 
Nunbelshaufen, Landgerichts Werneck, üvdertragen worden. 





Sntelligenzmefen 


Amtliche Artifek 


% 


3) 3. Befanntmadung 


In ber Merlaffentbaftsfahe des Bütt 
“nerd und Bierbrauers Johann Andreas Popp 
babier, ergeht an alle befannte unb unbe: 
kannte Öläubiger bie Aufforderung, Ihre allen» 
auſigen Anſpruche am ben genannten Erb 


laffer in: ber auf ben 25. November b. J. 
Bormittags 9 Uhr anberaumten Zagfahrs 
enjumelden, ‚und zu beideinigen, wozu bie 
felden unter bem Rechtönachtheile vorgeladen 


werben, baß bie blerin Außbleibenben von 
ber Befriedigung aus ber fraglidien Nachlaß 
maſſe audgef&loffen bleiben müßten. 


Schweinfurt am 8. October 1830. 
Kön. bayer. Kreis: u. Stadtgeriät. 
Frhr. 0. Webfattel, Director. 

Rauffmann 





Maintreifeh« 
hp 
Let 
Ijes 





| our za A A rn Fr te ee Ar a un Di 


werden, ſondern ber Rachlaß als berrnio 
Sut dem königlichen Fiſtui zuerkannt werben 


* Mürzburg ben 29. October 1830. 
KRönligl Kreis» und Btabdtgeridt;- 
Hört, Director. 
- Beibleim 








(2) 1: Gläubiger Borladung: 


Um das gegen Adam Schubert, alt;- 


don Mottentorf weiter einjuleitente Merfabs 
sen fertiellen zu Eönnen, haben beffen fämmt, 
liche B'äubiger Montag ben 29, November 
1. 3. früh 8.Uhr dahler jur Unmeldung tis- 
rer For derungen und Abgebung ihrer Erkida 
rung über das einzufeitente Merfahren unter 
dem Rechtenachthelle zu erſchelnen, daß bie 
Nichter ſche lnenden ols dem Beſchluſſe ber 
Mehtzahl ber erſcheinenben Gläubiger dehtre⸗ 
tend angefeben werten follen, 


Würjdurg ben 10. November 1830. 
Köaiglidhes Landgeriden d Mi; 


u @fart, Rantr, 
ee Kim 2 _. 3 


B. B. d. B. 
CEa m.me rer, .&jl-af. 
Eaprty,j. pr 





Mi Befanatmaden 


Künftigen Donnerdtäg ben 18. Mönenu 
bet werden von ber kal. Militär + Yoral: Bers 
y %Gommifion im Oten Eingange der neuen 

ne verfdiebene. Eifen: und Holitheile; 

„ats; eiferne Defem entier, Thüren, Ettegen- 
”. ı., melde zum militärifhen Gebraude 
nit mehr verwendbar find, gegen ſogt⸗ id 
boare Brjäblung an bie Meifibietenden öffent 
U verfelgrrt.. 





(5)5 Berfanntmadung. 

Orgen Johann Kümmel, Bavern vor 
SHaldheim, IH deſſen Antrage gemäj der Em 
cuꝛrs erfannt; und werben 4 bie Ediets⸗ 
tage ‚wie folgt ausge ſchrieben R 
iter zur WUnmelbung ber Forderuggen und 

beren gehörigen Nahmwerfung auf i 

. .. Pönnerstag den 95. Motember 1330, 
2er zur Morbringugg der Einreben gegen.bie 
angeseigten Borberun en auf 
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Über vom bem Vermögen tet Oemeln; 


ſchuldaers etwas beißt, Dat foldez dep Ber in 
= it, » 


meldung db fages unter Morbepalt friner 
Rechte dem Conturs getichte zu übergebev. 


Urnfein am 27. September 1850. 
"Königlides Landgeriät. 
Keller, Enbr. 
File Herrlein 


Barbara Doll, Wittwe, von Neubeſſin⸗ 


er ihr aefamımteh‘ Vermögen. an ihre 
leftochter Magbalena Döl, teſpe beren 
Bräutigam Eafpar Feun, gegen Leibgeding 
abtreten, und bat befhalb den Antrag auf 


Bufammenberufung ihrer Gläubiger geitellt.- 


ur Mhfoahme ber Pafjıven ver gebad» 
ten MBittwe wird ſonach Zagfabrt auf 
onnerdtag ben 2. December 1830 
Mormittags 8 Uhr babier anberaumt, wodey 
beren Gläubiger unter dem Rechtsnachthelle 
gu: erfheigen , und ihre Forderungen zu Il 
quibiren haben , als fie anfonft unberückſich⸗ 
tiget ‚belaffen, -refp. für seinwiligend in die 
su — kommende Uebereinkunft gehalten 
merben. 
“ Wraflein am 50. October 1850. 
Königlides Landgericht. - 
Keller, 2nbr. 
Heitlein. 





(2)1. Belanatmadung 


Thomas Jofepb Krempel, ledig, don 
Lenafurt bat ſich frepmillig unter bie Euratel 
des JIanag Scheer von ba begeben, obne 
beffen Einwilligung erſterer rechisverdindliche 
Verträge nicht eingehen kann. 


Marktheidenfeld ben 6. Movember 1830. 


Königl. Landgericht Homburg. 
Hubert!l, Bantr. 


(2) 2. Dorlabung. 
Dirienlgen zwey Unbekannten, welde 
geflern Abentds in der Hartwaldung bey Un: 
näberung ber k. Gentarmerie 
42 Div, Zuder, und 
41 Dfb. Tabak, 





42 Ubr 
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wegwarfen nnd flüchteten, werden enfweben 
6 Monaten bierwegen bey "unterfrrfigtem 
Gerichte ſich melden, ober der Gonfifcatien 
ber Waare gewiß fepn. 


Brückenau den 26. Detober 1830. 
Könizltches Landgericht. 
Wileſend, Lor. 

ESdubmsnn. 








(3)9 ñüß 


Am 9. October 1.3. Mittags gegen bald 

ieh die fol. Zollſchußwache auf eis 

nem Schlelchwege In ber fogenannten Leder⸗ 

bede auf einen Tropp Schmwärzer, von denen 

Einer gefaͤnglich elngedt acht murbe, bie 6 

Uebrigen aber mit Zurüdlaffung von 18 Pfd. 
Raffe, 30 Pf. Zuder und 1 1/2 Pfo. Kun 

bis die Flucht ergriffen. - ; 

Da übrigens der Werbaftete feinen ber 
Entflovenen gekannt ju baben vorgiebt, fo 
werben bie Eigenthumer diefer Waaren aufs 
gefordert, fid binnen 6 Monaten von beuis 
an babier zu melden, umb-über bie Erfül⸗ 
lung ihrer Bollverbinblichkeit . auszumerfen, 
mwidrigenfalld dieſe Handelsgüter für dem tgl. 
Zolfiteuß eingegogen werben. 

Hofheim ben 465 Dclober 4830. 


‚Königliided Landgericht. 
Der al. Babe. beurlaubt. 
Griedberid, Bet, 


Brieß, a 2. j. 





3. Edictal⸗Ladung. 


Johann Ernf -Mager aus Holzhauſen 
gebärtig, gieng Im Jabre 1784 als Mepger 
eſell in die Fremde, und bat feit feiner Abwe⸗ 
beit. von feinem Beben unb Aufenthalt 
feine ‚Nachricht gegeben, weßwegen —* 
Dermögens » Antheil zu 1916 fl. 22 fr. 
Fahre 1810 feinen nädflen Anverwarbten ger 
en Eaution überlaffen worden id. Es wirbd 
der anf Untran der nähllen Berwanbten 
gedacht er *3* Ernſt Mager oder deſſen 
dech tmaßlge Leldes Erben wiederholt aw;ge 
fordert, binnen 6 Monelen von 
gerechnet, von feinem Leben und 


eufe ans 
afenthalt 


Rachricht zu ertheilem, widelgenfalls er für 








zu 
vor 


Yele 
ger 


$.- 


Pe N Zu. 2 


"ays 
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ätel: 
Stü 
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Man bringt: biefen Diebflabl zur Ent 
bedung anburd zur öffentlichen Kenntai. 
Dolkach ben. 9. November 18530. 
Koönlgliches Banbgeriht. 
3. leg. Verh. d. Enbr. 
Greb, Act. 


Barasıl,as j. 





Bekbanntmadung 


Nikolaus Krimm, alt, von Zrennfelb 
wi fein Vermögen an frine finder abtreten, 
was bie. Liquldatlon ber auf biefem Vermö— 
gen bafienden Schulden notbwendig madt, 
und moju Termin auf Mitlwoch ben 1. Des 

- sender I. 3. Mittags 2 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachthelle der Nihtberüdfichtiaung bey Ders 
sheilung bed Vermögens beſtimmt iſt. 


Sreugmertphelm am 30. October 1830. 
Züeſtliches Herrfhaftss @r rich. 
1) 


ürther. 





G) . Bee fanantmachuna g. 

Bey dem Anſichtigwerden zweyer Gen. 
darmen verltıden am 21. db. Abends mehrere 
über die. Weinderge oberhalb Schneeberg 
kommende Träger-fünfs um außzuruben, abs 
geſtellte Kiſtchen Eandltzucker, Im Gewichte 
son 211 Pfunden und entfloben. 

In ädpelt des S. 106. ber Zollord⸗ 
nung wird dieje Thatfache mit dem Vemer⸗ 
Ben offentlich befannt gemacht, daß nad dem 
Ablauf einer 6monatlichen Frid von beute 
an, bie Eonfldcation dieſer Waare ald einer 
eingefbmwärzten ausgeſprochen werde, wenn 
der Elgent hümer —— ſich alcht meldet 
und redhtfertiget, 

Amorbach ben 22. October 1830. 
&örhl. Beining. Herrfhaftsgeriät; 
Streng: H. R. 
Klein. 





(8) 2. Gläubiger-Worlabun .. 
Um beurtheilen zu Fönnen, welch » Ders 


fahren gegen Wilhelm Schneider zu Wilmars- 


— — 2 
* 1 
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einzuleiten feyı iſt eine, allgemeine Schulben⸗ 
Liguidation nötig. ° _ 

Es werben -baher: alle biejenigen , melde 
an benfelben eine Bepiänbele Sorderung mas 
den — glauben, hiemit vorgelaben, 

naeröfag den 9. December b, 9, 
Bormittags 10 Udr vor unterjeidineter Stelle 
su erfhelnen, und ihre Forderungen zu [is 

ibiren, und zu befheinigen, mwibrigenfalls 
e bey ber Shulben : Berichtigung nidjt wer« 
ben berädfitiget ‚werben. 
Roprieth den 25: Ortober 1dro0. 


Erepberrlih von Steintſhes P 
A Ar L LIE 2 


€,.®. Tröbert. 





(8) 2: Gldubiger-Borlabung, 


Der Shmiedmeifter Johann Müler- dar 
bier dat fi. frepgmiliiga tem Goneurfe unter‘ 
worfen. Wegen Gerinzfägigkeit der Mafie 
wird einziger Ebichktay nes 

Feeptag den-3. December I. 38. 
ka s Ubr anberaumt, wo fämmtlide Släu: 
iger. tefiriben Ihre Forderungen fammr Bor, 
zugſredten nahyjumeifen, -etwalge- Einreven 


anzubringen, ſo mie ſchlügtich zw baubein bar 


ben, unter tem Prajudize des Ausſchlußes 
von ter Maffe — den 38 Pr 


langen. > 


Bu;leidh: werben. alle jene, welde etwas 
von dem Dermögen des GSagntſchuldners in 
Handen :baden, aufgefordert, foldyed. bey Der: 
melbuug des nohmaligen Erſaßes vorbebalt: _ 
lid betr Rechte an.das Concurägerihs ab» 
sulisfern. — 

Rimdach den 14. October 1850, 

Freyh von ZuhfifhesPatrimonlah 

4 Gerlcht J. Kalte 

Schmitt, ER. 
 Sıuad, ass 


(5) a Betfanntmahung 

Im Hoſſditale dabler fird q aben : 
für meiblibe Indlviduen Eller Be mere 
Wlederbeſetzung Eoncurd auf ben 17. d. M. 
früh 9 Ubr feflgefeßt wirb: 

Allenfallſige Supplikanten-baben ſich vor 





sp ben B. Dacon IE N 
{id von Steinifän fp 
rimanlals Beriäk 


6, 8, Trdburk 


— — 
Nladlger Votlals⸗ 
daleaua dat Tr 
& — —— 


— ————— —— — 
Nihtamtlige Artikel, 





Bermifßte Ungeligen 





4) (4) Ben Friebr.- Fleifper In Leip⸗ 
uchbandlung In Würzburg ju baben: 
Die fünfte Auflage von 

Dr, £, Friedr. Frank, 


F o eben erſchlenen, und in der Stadel⸗ 


der Arzt als Hausfreund, 


ober freundiihe Belehrungen eined UArztes 
anMäter und Mütter dep allen erdenklichen 
Kranfbeitövorfällen in jjedem Alter. Ela 
treuer und allgemein verfidublicher Kette 
ber für ale diejenigen, welibe ſich felb 
belehren wollen, ober ſich nicht glei ärjt- 
lihen Maıbs erfreuen fönnen gr. 8.284 
Seiten. brofßhirr 1 fl. 24 fr. 

Fe mehr fih die Toellnadme des Publls 
fumd an obiger Ghrift ausfpridt, um fo 
mehr hat es der Merfafter ſich zur Pflacht 
aemadıt, ben jeder neuen Durchſicht das Wlan: 


Aermine in Drm Öferbhaufe 1. Dllir. Yir. 30 
in ber Kapujinergaffe um fo gewiffer an 


‚melden, und gebörig nadhjumelfen, ala fie 


außerbem dep WUuselnanderfegung ber Vers 

loffenfdaft damit nicht weiter derückſichtiget 

werbeu follen, 

Zugzleiuch werben audb "alle biejenlgew, 

bie von dem verledten Herrn Franz’ Janez 

D- dinger eiwıs In Händen baden, biemtt 

aufgefortert, ſolches In dem Gterbhaufe ger 

fäligd abjuliefern. - 

MWürzbu:g ben 14. November 1850. 

Dis -Zeflamentariat. 


Befanntmahung. : 
35) (33 U terjeichaeser bringt einem gm 
ehrten Publitum biermit zur Machticht, daß 
er nebfl feinem fon beflebenten Krbogrands 


Afhen Inılumt, Stein: iuntograpbifhen, und 


Kupfertrudfereg, mit boher Bmebmigung auch 
bie Erriditeng zu einer Runft und Schre’de 
materlaliens Handlung erhalten habe, :unb fein 
neues Geſcaft mit dem 12. d. M. eröffnen 


werte, 
Unterfläpt durch ein gut affortirtet Com 


. miffiondlager vorgigliser Kunfgepenfläate, 
boftr er bie Wunſche bes bisfigen funiilieben- - 


bean Publfums einigermaffen ju befriedigen. 
Medi dieſean find bep Ihm in: vorzüalicher 
Yuswabl alle Zeichnen: und Schreib, Mate 
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Reit fetern, Zelchnenfrdern und Raftrumt; 
eine gute Surtirahg von Lloner Bbeſſen, 
Dache elaſliſche Ffd: und Haar: Pinfri; eine 
oriä.lide Notwaploon Zrihren und Schrelb⸗ 


Spapierc, Bit :lengfufges Elfenbein und Brisiol- 7 fi 
Mavlere In verfinlebener Größe und Dide,“ 


double Elephant, Imperial, Medium und 
Demy, bollänbifh und deulſches zu verſchle⸗ 
dener Gibſe und ee fran, 
göflfed In Drafja gefärbies Zeichnen und Brief, 
panter, verfniebene Sorten engl, de ulſch. und 
bolländ. Briefpaptere. bollaad. und beutfäe 
Median: und Eanzleh⸗Paplere, -Siegeliad 
derſchiedener Farben und Preife, alle Sorten 
na@relbfedern. und trfgl. Strönfande und 
—* fhwarge, rotbe und blaue Dinte, 
Fanfmännifipe Notir Bocher jeder Art, Brief: 
wod Zulegtaichen, Nosijbücher und Mappen 
jeber Wirtz haupt alle In biefen Handel 
Anſchlagende Wrrttel, Auch find wie früher 
—— — courante Mrtifel ftels vor· 
rachia ju baren ; als :' Certificate, Poſi⸗ und 
MäutDielaratioren ; Frachtbriefe, Nedinun: 
‚gen, Webbfel,. Auwelfungen, Duitiuugen ır., 
ferner militärifhe Rapporte Difitenfarten, 
roth und biaw Tinirted Papier, und rafirirted 
Morenpapier ıc 

Yu find, um den MPünfchen der Hra. 
Kunf Diletauten zu entgrguen; ſchon herge⸗ 
richtete Steine ſpwodl zur. Kreide als Feber⸗ 
zeichnung, wie au alle zur Bitbograpbie ge⸗ 
böripen Matertailen und autographiſches Pas 
dier bey Ibm. zu baben. 

Er verfor:cht fterd. bie ‚billigen Preife 
und: Srompieile Beriennna, ınnd bittel um 
gürizen Zufprud. Gen Laden id auf dem 
Srang feanerofag nachſt dem Univerfitätd. Bes 
bäud; dep Pupmaherin Hofimena, Rio. 369. 

ü-jbürg ben. 10, November -4850- 
S. Heſſelbach, 
Maler und. Lilbograph. 


Seilerladen-Eröffnung. 

4) (1) Anterjelöhneter, vom bochlöbl. 
Stadt: Magffinite ald Bürger und Setlerwei⸗ 
fer dabier angenommen, gibt fi die Ebrr, 
anzuieigen, baß er einen: Zaben im Haufe 
des Mur. Sadrifanfen Undreos Wilbelm Im 
2. Ditle. Nro, 539 an der f. g. Rehebecke 
eröffnet babe. 


Bor Te Uos wahi aler gu dem Ge ° 
—— — Wertauſs.Urtitel nes Bel: · 
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‚das von mir 


2216 


Aergeühätis gebörkten IRasren, werben daſelda 


Kelr zer gerälisen Budwabl vorrätbig, und 
möglion billige Preife verbunden mit Pomp» 
ter and zeel ax Bedienung frine Empfehlung 


5) 3) Die‘ Pactial» Obligätionen über 
nezocirte Freyherrlieh von 
Nörhenhanische Anlehen vor fl. 100,000 
können sgegen ) Aushändigung meiner da- 
sauf_ausgestellten Promessen. bey. mir„Än 
Empfang genommen werden, welches den 
Interessenten hiemit ergebenstiadzeigt |. 

u Joel Jacob von Hirsch, 


6) (3) ‚Unterzeihneter maht bie ;er 
gebentie Anzeige, daß er feine Wohnung an 
der Srortfilege er unb eine weue bey 
Herrn Shrbinader Brebm, im, Innern Gras 
ben Nro. 122 bejogen.babe,. und empfiebit 
id zu ellen In.fein Fach einfhlagenven Ars 
giten ergebenfl. - arg 

Frledrich Deibert, Tadeler. 

5Anr Sei, Meferfömteß In 
Markrdreit, fuhrt unter billigen Bebingniffen 
einen braven Jungen in bie Lehre zu nehmen. 


8) (2). Iemand_daB bereits etlihe 97. 
Faber Mb mit Möbrla-Relsigen und Poll 
befbäftigt bat, und diefe Mrbeil bühbig © 
flebt , wünfcht in gleicher t Beſcha 
derſpticht billige und gute Arbeit, und 
um genelaten und dab iD ARD: 
Nähere If Im 4. Die Neo, 108 auf der 
Neubaugoffe.zu erfragen, alas 


9) (3) Zu den Shärefhen Kaden auf 
der Domnnffe werben fortwährend lerre Faſſer 
und Kiffen zu Baufen geſucht zaub kann ein 
am 31. Drtöber du ber Naͤhe dieſes Ladens 
leben mebliebenes Büchachen mit etwas Geld 
vom Eigentyümer dafeitil_ in Empfang ger 
nommen werben, 

46) (1) Auf bem Wege vom Theater bis 
In bie »Lrfulinergaffe bat Jemund Ein Plekies 
erfpectio- verloren: Der Meberbringer 
feiben: Im. Haufe 3 Diſtr Nror 554 erhül 
ein Douceur. ‘ REIT 3 
14 —— — — 


Bleu 1/2 ' 


tim \ 







a Anhang.) 


*— 





agen Aushändigung meint &r 
cstelktem. 

en hi er Y 
en h nal 2* — 


bejogen halt 
2 Em Fe 


— 


Dr ne — — —— 


Damotag 


Nihtamtlihe Artitel. 





Feilbletungen 





—— 
2 (3) Donnerstag ben 25. November 
1. J. Nebmittogs 2 Uhr werben bie sur Den 
tefienfpaftsmafta des derlebten Herrn Partis 
Fülters Frang Yanap Dehninger bahier gebö« 
Aigen beyden Pferde im Sterbhaufe 1. Ditir. 
Rro, 30 (Kapuzinergaffe) unter ten bepm 
Verfrihe befannt zu madhenten Bedingun. 
en dem öffentlichen Striche ausgefept, und 
de einem erzielten annehmbaren Gebote gegen 
baare Zablung ſogleich verabfofgt. 
€ deyden Pferde find von hellbrauner 
Barde, Stupfomeife, 17— 13 Fäufe bob, 


Fu gefunt und vicht nur zum Juge, fon 
auch 


vor Reilen —V brancbar. 
Das Eine davon If mit einem Stern 
und 3 weißen Hinterfüßen We 7 Jahre 
'alt und eine‘ Stute, das Undere bat einen 
Stern‘, iſt ein Wallach, und 6 Zatre alt, 
r Bu biefem WVerſtriche labet böflichfl ein 


den 13. Rovember 1330, 


runten Tiſch und Dferfhirm, fAmmtlid vor 
Vlbornbolz, einem -Eanape und 6 Seffein; ei 
aem tunden und a pirsedigen Zıfihen, fdmmt; 
lich Don Kirfhbaumhok, Briten, Beit- undweis 
dem Zeug. Kupfer und Porzellän« und Glas: 
aehhire, Hupferlicen, ciner Droſchke, Pierbe, 
eſchirr und f. w., in tem Stebbaufe 1.Difle. 
ro. 30 (Kapuginergofj-) dem öffentlihen 
Stride ausgeſetzi, und, gegen gleidy ‚baaze 
Bablung verabfolgt,: www. Strihößtebhader 
böftäfl einfadet- - N 
NBür;burg den 18, Nodember 1850, 
bas Zeffamentardat. 
Steingut-Wasrcn-Versteis rung 
5) %) Eine Parthie Steingut“ Wannen 
von vorzüglicher Qualität, ‘ bestehentl in 
Suppeu= und Punsch - Gumpen mit Löffel, 
Nachen und tiefen Pellern,- 't- Tellern, 
Chocoladbechern,, Senfbiichsen mit Löffeln, 
Gemüls- Platten verschie.leuer Gröfse, Thee- 
kannen, Zuckerdosen, Kaffe- und Milch. 
Kannen, Saugier mit Untersatz, Kaffe 
Schalen, bohenund runden Waschschüssehn 
mit Kannen, runden Schreibzeugen, Tabaks- 
töpfen, Nachtlampen, Rasirbeeken , beschla- 
enenMalskrügen, Naehttöpfenu. d.m, wird 
ontag den 24 M. und die darauffol. 
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Sntelligenzblatte Nro, 95 und 06 bereits anı 
gejelgten Artikeln, nun auch 10/4 breite feine 


nzöfifhe Merinos, orbinaite und mittel« , 


eine Wollentücher Word, gang feine und 
mitteffeine Wollen: Moltons und Geſundbeits⸗ 
flanelle,, Baummolen : Sammet , Mankefier, 
are a in neuen Deffeind, ſeidene unb 
ege⸗Herren⸗Halstucher, Battif, alle Sors 
ten Handſchube und: Flachs zu den billigſten 
Preiſen verkaufe. 
J. Und. u: 
oben in ber Schuſtergaſſe 2. 
Difr. Nro. 423, ehemals 
Ph. Wahler’s Witwe. 
Anzelsg.o 
6) (2) Allen resp,. Herren’Rauchern 
wiAmen wir die Anzeige, dals Herr C, A, 
Kinzinger in Würzburg ein Lager unseres 
bekannten ächt Bremer Thee-Tabaks hat, 
und dals derselbe zu folgenden festgesetz« 
ten Fabrikpreisen verkauft: 
r.4/älb 
r 2* 25: 3 dı 5 
j Aa36kr., 44 kr., 5öke., A1f.iakr., 
Nra. 6, 10, 19, 
fl: BB, afl.20fr., 5. 20 kr., 
Neo. 20, 
4fl. 40 kr. 

Dieser seiner Leichtigkeit und vorzüg- 
dichen Gernuchs wegen allgemein so beliebte 
Tabak wird in ihrer Stadt bereits bekannt 
"genug. seyn, und dürfen wir uns daher 
% Aufzählung seiner Eigenschaften wohl 
enthalten. 
Kreymborg et Scheper. 


Mich auf vorstehende — — 


beziehend, zeige ich hiemit an, dafs ic 
erwähnten Bremer Thee - Tabak heute er- 
halten habe, und dafs derselbe zu obigen 
Fabrikpreisen fortwährend bey mir zu ha« 
ben ist. 

Sollte dieser Tabak doch vielleicht noch 
Jemanden unbekannt seyn, so diene zur 
Nachricht, dals derselbe äulserst leicht und 
aygenehm zu rauchen, und dabey sehr 
wohlriechend ist, 

Diesen so vorzüglichen Tabak darf ich 
um so mehr allen Herren Räuchern anem- 
pfehlen, weil er von aller der Brust nach. 


nn 


mir ⸗ Waſſer ber Krug 


theiligen Schärfe“befreyt ist, und ihn deſo. 
balb auch schwächliche Personen ohne al- 
len Nachtheil rauchen dürfen, 
, Würzburg den 8. November 18%0. 
n C. A, Kirkinger, 
6) (2) Bey mir iſt zu haben: Arak de 
Batavia zu 54 tr, Rhum und Coignac A5fr, 
Liqueur, Persico und, eau de Noyautx 42 fr., - 
Kaffe, Kümmel, Pomeranzen, Picffermünz, 
Nelken, Zimmet, Parfait d’Amounr Frey- 
schütz, Anisette, Extrait d’Absinthe, di. 
tronelle 36 kr., ſpaniſch Bitter zu 30 fr. 
die Bontelllie, welßes und votbed Mannheis 
56 fr.; aud werden 
von jeder Sorte 1/Asund 4/8 Maß, wie aud) 
Gläscpen im Haufe abgegeben von Morgens 
re 6 Uhr, und flad Preitliſten zu 
aben. 


Jungkunz, 

5. Diſtr Mio. 124, Plattners gaſſo. 
Vortrefflicher Augenbalſam und 
ftärfendes Augenwaffer des Au 

genarzted J. P. Hette. 
7) (3) Die Wakungen dieſes Augen⸗ 


balſams bey. Perfonen. jeten Alters ſtad fol⸗ 


ende: derfelbe heilt kranke en auf benen 
No ſchon Flecken geſetzt ober (don ein Hänt; 
den befindet, bie erbigt, roih unb triefenb 
find, des Nachts zukleben, ſo daß fie bed 
Morgens nur ig geöffnet werben 
önnen, an benen man Brennen, Stehen 
ober Drüden empfindet, fo daß man nicht 
gegen bas Licht feben kann, beren Yugenlie 
ber von ſcharfem Thraͤnenwaſſer ergriffen 
find u. f. w.; es mögen nun bie Fran 

ten von einer Stockung im den Blutgefdßen 
ber Augen ober aus jeber anbera Ürſache 
entfanden feyn. Dieſer YAugenbalfam beflns 
det ſich in einem — Büchsechen, auf 
deſſen Deckel ein U. geſtochen id, und auf 
deſſen Umſchlage ein Slegel mit einem Auge, 
ben Budfiaben 3. P. H. und ber Umſchr F 
»Augenbalſam« gebrudt iſt. Sollten dle Buch⸗ 
ſtaben fehlen, fo iſt er nicht Abt. Der bey» 


gefügte Gebrauchszettel gibt dle Art ber An⸗ 
wendung genau an. Ein großes Büchschen, 
mit diefem Uugenbalfame angefült, Foflet1fl,, 
ein Eleined 45 fr. 

Das ſtaͤrkende Augenmwaffer If für Mu: 
gen Rervenſchwaͤche oder Abnahme ber. Seh: 





in Com⸗ 
gten Ab⸗ 


ner, 

n a / M ’ 
rite tem 
n Bären 


ung, für 
rfaufen, 
4 Aus⸗ 
lattes. 
Erbart, 
ne mefs 
rgeben 
tun: 
ichſam 
"antirt 


‚Haus 


If ein 
ferner 
u ver 


' eine 
elche 
ifen. 


Be: 
ren 
im 


uf 





WI nn mnennr 


un.n — nn a — 


41 m 2. Difie. Mro. 47 naͤchſt bem 
36 Kleebaum iſt * —44 
mer mit Moͤbeln an einen ledigen Heren fos 
glei) zu vermiethen. 

12) (2) Zanaͤchſt an ber Mariadͤ⸗Kapelle 
Mro. 525 find wegen Verſetzung eined Saals⸗ 
dieners 3 jhöne Zimmer mit allen Bequem 
Siäkelten auf Lichtmeß zu vermiethen. 

15)-(2) Im 2. Diſir. Nro. 48 If ein 
Duartier mit 2 au 5 beigbaren Zimmern, 
Rüde, Bobenkammer, nebſt andern Bequem⸗ 
a ſogleich oter auf Lichtmeß zu ver⸗ 
m ie 





Bermifäte Anzeigen 





Ball: Anzeige 


ge . 
4) (2) Unterzeiöyneter giebt ſich bie Ehre, 


einem verebrungswürbigen Publikum bie ers 
gebenfle Unzeige zu machen, daß eram Kirch⸗ 


meld» Sonntag ben 14. Rovember einen gros _ 


Ben Entree-Ball in ben Zimbifden Sälen 
. geben werbe. 

Der Uinfang bed Balls if um6 Uhr; bad 
Entree u * — — auc) find In ſei⸗ 
nem Haufe ette zu baben. 

2 er nun biezu bie böfihfle Ein, 
fabung macht, verfidert er, daß für gute 
Spelfen, Getränke, unb gut befepte Muſik 
aufs beſte geforgt iſt, und ſchmeichelt ſich das 
ber eines zahlreichen Beſuches. 

Leoubarb —— 
Caffetier, naͤchſt der Stockſtlege. 


BVall⸗Anzelge. 
2) (3) Am Klrchweid⸗ Sonntag ben 14. 
d. M. wird bey Untergelchneter ein Entres 
Bal abgehalten ; für gute Speifen und Ge— 
Iränte, fo mie für gut befepte Muſik if be⸗ 
fiens geforgt. Der Eintrittöpreis für Herren 
il 36 fr. Der Anfang um 6 Uhr. 
Zu biefem Balle bat die Ehre ein ver 
ehrliches Publitum ergeben einzuladen 
@. Himmelſteins tb, 
zum Kronpringen dv. Bayern. 


3) £9) Unterzeläneter hat bie Ehre an- 
igen, baß auch bie brep Rirdweidtage, 
wie an allen erlaubten Sonn: unb Fepers 

tagen Zanzmiflf im Schießhauſe flatt ſindet, 
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in bie Herren itglicber ber Shügen-'@es 
[eiiöaft und ein gebilteied Publikum höfr 
lchſt einladet - 
Johann Mesler, 
Paͤchter des Schießhauſes. 
Bekannlmachung. 

4) (4) Unterzelchneter macht einem ver - 
ehtungswürbigen Publikum ergebenfl befannt, 
daß an ben trey Kirchwelbtägen Tanymu 
bey ihm gebalten werbe. Sollte ſchlechte Wit⸗ 
terung eintreten, fo werben einige gr 

Up reit 


dor dem eller Epor praci® 4/2 9 
. Reben. x 


Georg Walz, Bauwirtp. 


5) (id) Am Kirhmwelb: Sonntag unb 
Montag, ben 14. und 15. Men , findet in 
ber Uumüble Zanzmufit ſtatt. Am Kirchweih⸗ 
Dienstag IR Entree. Damen find frey. Ein 
tritt für Herren 30 fr. 

Es macht feine ergebenfle Einlabung gu 
techt zablreihem Zufprude 

Georg Breiting, Aumüller. 


6) (1) Iobann Hau, Gaflgeber zum 
Klrfbenbaum, empfiehlt ſich dem — 
— J—— zu zablreihem Beſuch an den drey 

irch weih, Za,en unter Verſicherung guter 
Duft und Bebienung, 
- Sodann 2er Baflgeber zum gol« 
denen Kirfbenbaum zu Rottendorf. 


Zanzmufif: Anzeige, 
7) Im Gariboufe zur Baperifben 
Krone pm Wottentorf wird tie 3 Kirdhmeih: 
Tage bindurch Tanzmoſik gebalten. 
Hlieza wird ergebenit eingeladen. 


8)(ı) Unterzeichneter macht ergebenst . 


kekannt, dals er künftigen Dienstag den 
16. d. M. feine erste Tanzübung im Limb «- 
ischen Saale beginnen wird, ; * 
Die Tanzübung währt wie gewöhnlich 

von 6 bis 40 Uhr Abends, 1 
Hirsch , Musik- und Tanzmeister. 


9) (1) 3000 fl. find gegen geridtliche 
binlänglihe Verſicherung tm biefiger Stadt 
ſftündlich gu 4 pr& obne Unterbäntke außs 
uleipen. Von wem? dieß erfährt man im 
N ntsDigen; Comptolr. 


— — 
— 


_  (Hirgu 1 Bogen Weplage.) 














(3. 
B: 
bei 


frü 
Rıı 
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will 
wir 
nat 


1989 
ann Nachweis hierüber, fo wie jur Schluß 


handlung einziger Ebictötag auf 
-  . Montag den oe Rovenber db. 3. 


‚8 Uhr 
anter dem Rechtenachthelle feflgefeht, "daß ber 
am Übictdtage aichterſcheinendel Gldubiger 
von ber Daft, refp. mit ber treffenden Hand» 
lang ausgeſchloſſen wird. . 
Mer übrigens etwas- von dem Mafle 


Dermögen in Händen bat, bat foldyed unter ' 


Sewabrung feiner. Rechte, dem Eoncurdges 
se bey Strafe boppelten Erfaged zu über 
ern. 


Würzburg am 6. November 1850. 
Königl. Landgericht l. d. Me. 


B. B. d m. 
Then, Zbgr.,Bct. 


€. Kolb, Past, 





(5) 3. Paffiven,Eonfignation. 


Die Umbros Bauers Wittwe von Het: - 
dingsfeld will Ipre fänmtliden Gläubiger zu, 
fammenrufen, um ihnen einen Zablungsplan 
vorzulegen, vefp. ſolche zu-einer Zahlunge⸗ 
Nachſicht zu vermögen, 

Zu dieſem Zwecke wird eine Tagfabrt 
gr Samstag ben.20. Movdember b. 3 ftuh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ferigefept. 
daß die alchterſchelnenden Intereffenten ala 
einftimmenb In ben gefaßten Beſchluß der 
Dieprheit der erfhlenenen Glaͤudiger gehal ⸗ 
fen werben. 

Wurzburg ben 25. Detober 1830. 

Königl. Landgeridt l. d. M. 

B, D. d. m, - 
hen, Act. 


€, Kolb, Pret. 





(3)4  Bekannimahung. 


Am Donzerdtag ben 4. November früb 
rwlſchen 5 — 6 Udr wurden ber Margaretba 
Bimmermann,, Wittwe, von Hilperishaufen 
mittel Eindruchs folgende Grgenjlände ent, 
wendet : 

4) bepläufig 54 fl. baaren Geldes, öchepend 
a) aus 24 Preußifihen Thalern, 
b) 5 fl. 15 fr. in preußifchen 1/6 Thalern, 


— Q Jt—J— 


bden werben erſucht, zur UAufbr 
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e) ft f in Be * 

d) 1 fl. 50 Er. in kleiner « wo 
fit) 5 preußıfhe 1/6 Thaler Mate 

e) 8 E 59 in 3 'preußifchen 1/3 Zhalere 

nebit andern Fleinen Münzen, 

2) 10 fllberne Knöpfe, im Werthe & 5%. 
zweyen biefer Knöpfen fehlen die Debre, 
5) eine Drebflinte mit 2 großen filbernen 

Bifiren. Die Flinte if neu geſchaftet, ber 
Kolbe von Rußbaumbol;. Auf ben Läufen 
fiadet ih die Infrift: 
Aus Schweinfurt. 
Ich beiße Schmieg; 
bie Flinte fehlet nicht. 
werth 10 fl., 
Bämmtlide Choll⸗ und Pollzep » Behör- 
ingung be# 
Thaͤters unb ber entwenbeten Gegenländs 
efaͤlligſt mitzuwirken, und im Entdeckungs⸗ 


falle bie Anſeige ander zu machen. 


_ Würzburg ben 9, Movember 1850. 
Königl. Zandgericht reits d. M. 


64 es il. 
mmerer —* or, 
; —3 Rechtopr. 








(27 0. Bekanntnachung. 

Die Kaspar Herbſt Wittwe von Eon. 
berölchen will Grundtheilung pflegen. Wer 
baber an biefelbe eine Forderung zu madhen 
bat, muß ſolche 

Mittwoch) ben 24. Movember I. 3. 

üd 9 Uhr 


r 
“ unter bem Rechtonachtbeile der Midhtberäd: 
ſichtigung bierortd anmelden. 


Würjburg ben 26. October 1850. 
Königlihes Lanbgeriätr. d. M. 


B. WB. d. 2. 
Cammerer, — — or. 


dmann. 





(5) B. Bebanntnaqhunzg. 

In der Nacht dom 26. auf ben 27. De 
tober I. 3. wurden aus bem Haufe des Bier- 
brauerd Johann Fackelmann zu Unterdürr⸗ 
bad) folgende @egenflände entwenber: 

"4) ein roth gellreifteß DOberbeit, nebſt eb 
nem ganz’ neuen Kopfktffen mit weißem 
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+ Körperbau, ſtark. 

efichtöfarbe , blelch. 

Befonbere Zeichen: 

9 Schrammen an ber Sfirne. 

Kleidung. 

Derfelde trägt eine aſchgrau tuchene 
Kappe mit Schild, ein blau und weifi geblum⸗ 
tes baummollenes Halstuch, eine weiß wollene 
Unterjade , eine alte grau gefreifte zerrrffene 
Welle, eine blau bepdergemang’ihe Reitbofe 
mit bleyernen Knoͤpfen, Horn und hinten mit 
weiß grob leinenen fangen Flecken befept, 
Blau mwollene Strümpfe und Schnurſchuhe. 


6G4. Stecbrief. 


D’r unten ſtanaliſtete ledige Taglöhner 
Michel Diel von Raͤßdorf, kurheſſiſchen Kreis; 
amts Hüncfeld, welcher wegen ausgejeidrieten 
Diebſtahls dahier inbaftiet mar, iſt in der Nacht 
Dom 6. auf den 7. 1.8, aus feinem Urreſte 
gewaltfam entfprungen, 

Saͤmmtliche Polizep: und Eriminal:Ber 
börben werben dieaſtlſch erfucht, bie geefgnete 
Spaͤhe gegen benfelden anzuorbnen, und ihn 

m 4Betretungsfalle woblverwahrt hieber lies 
ven zu laffen. i i 
Biſchofeheim am 7. November 1850. 
Königlides bapr. Landgericht. 
Krafft, Entr. ’ 
Seuffert. 


Stanalement. 

Alter, 26 Jahre. 
Biröße, 5’ 8 gem, 
— lichtbraun. 

tirne, bedeckt. 
Augen;/ blau. 
Nafe, lang, fpisig. 
Mund, gemöhnltd. 
Kinn, fpip. 
Angeſicht, oval, 
Geſichtsfafbe, blaß. 

Befonbere Beiden: 

etwas blatternarbig und einige Schalttnarben 
an ber linfen Hand. 


Ktetb ung. 
Blau tuchene ruffiiche Madpe mit Schild 
unb rotbem Streif, grüne Jaibe von »Beiber: 
gemang, aelb und roth „ıetireifte'@Belle von 


1944 
zo weiß leinene Pantalon, alte gefidte 
ocken. 
L 





(3)1.Befanntmadung. 

Fa ber Nacht vom 30. auf ben Bi 0. 
M. wurde dem Peter Simon von Ginolfs 
mittel Einfleigens durch das Feoſter eine fils 
berne Taſchenubr auß ber unsern Wohnflubs 
entmenbet. 

Die Uhr war gmepaebäsfig unb von englifher 
un, wilde von dinten aufaerogen wurde. 

tefelde battle ein meides Bifferblats mit 
ſchwarzen rönifhen Ziffern und 2 breiten 
meffingenen d:raoidelen Zeigern ; das Äußere 
ſilberne G⸗baas hatte am pintern Thelle oben 
einige unbebeugenye Riſſe, und in der Mitte 
einige Dallen. Un ber Uhr bieng eine alte 
fäblerne Kette mit ctwas breiten Mingen 
und einem meffingenen Stlüffel. 

Dbiger Diedſtahl wird zur Entbedung 
bed Tpdterd und ber entwendeten Udr zur 
öffentlichen Kenntalß gebracht. 

Biſchofi helm am 3. Nobeaiber 1830. 


Könlgliches Laubgeridt. 
Krafft, Ladr. 
Dreiſch. 





Bekanutmachung. 

Um 19. October I. M. wurden In ber 
Gegend ber Teuſelsmü⸗le von einem unbe; 
fannten Schwaͤrzer 25 Pfd. Candis, und am 
Sten November I, Is. wurden in ber Gegend 
ber Schäferbalte von ‚einem: Ilnbefannten 17 

fb. Buder und 2 Er Kaffe abgeworfen, 
ie Eur ergriffen bie Flucht. 
er dieſe Waaren rechtlich anſprechen 
ga können glaubt, wird biemit aufgefordert, 
ur Liquidailon feines Anſpruches binnen 6 
Sfronaten dahier zu erfhelnen, mibrigeng Eon» 
fitcation eintritt. — 

Alzenau am 4. Noverhber 4830. 
Königlies Landgericht Alienau. 

3.8. Burkarbit, Euntr, 
wem 7Asb ert. 





bmab ug, 
bel ſic 


6) 5 Wefamnahma 
Pont mom; 


ı Bobann : Ru 
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Da er nun ein bejahrter Dann fep , und 
ſelbſt über feine: Botenbanblungen bie beſten 
Quifhlüffe geben fönne, waͤbrend feine Er: 
ben von fulden Handlungen gar feine Kennt» 
niß hätten „ ſo bat, derfelbe alle jene, weldie 
aus feinem Botengefhäfte Auſprüche 
gegen ibn. wegen nit richtiger oder gar.niht 
erfolgt ſeyn follender Beforgung maden zu 
fönnen dermeinten, aufjuforbern, biefe Ans 
fpüce noch bep feinen Lebzeiten anzubringen. 

Demnab werden alle jene, melde An⸗ 
ſprüche diefer Art gegen befagten fahren: 
den Landbolen maden zu Fönnen glauben, 
onfgeforbert , Innerbalb kreper Monaten vont 
Rage des erfien Elnrückens dieſe Anſprüche 
nabler klagend geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls Ihre etwaigen Anſprüche aus biefem Bo⸗ 
tengefchäfte- als erloſchen angenommen wer⸗ 


119 
" Königähofen den 6. November 4850. 
Königlihes LKandgericht 
®reb, 2nbr. 
Nof, Bo.» He. 





CD) 4 Probtgalitäts. Erklärung, 


und Gläubiger-LZabung 


Lorenz Blemüller von Motbhaufen warb 
wegen lleberliben Wandel unter die Euras 
tel ted Johann ‚Kried, jung, geflelt, obne 
beffen. Buflimmung berfelbe feinen Vertrag 
mehr rechtöverbinblidh eingeben kann. 

Zugleih if zur Aufnahme feines Schul» 
denflanded Tagfahrt auf Mittwoch ben 1dten 
December t. 3. Bormittagd 8 Uhr unter 
Rechts folge der Nichtberückſichtigung bed nichts 
erſcheſnenden Etdubigers , dahier feilgefegt. 

Muͤnnerſtadt ben 5. November 1830. 

Königlihed Landgericht. 
— B. Kr. d. Borfl. 
Sotier, Lg.⸗Abet. 





ar Ettietal:Fabung. 


Auf Aatrag bed Joſeph Gehring, jung, 
von Großmwenfpeim jbaben: deſſen Glaͤubiger 
Montag den 45 December l. 93. 
Dormittagd 8 Udr babier ihre Forberungen- 
gegen benfelben: zw liquidiren, und auf ben. 


ET} 


broden ber Ridtiberüd 


* Biquibatlon ber 





vorzulegenden Zablunadplan 'unler dem Br. 
tigung fid zu erid: 


en. 
Decr. Munnerſtabt ben 3. NRonember 1850. 


Königlides Landgericht. 
B. A. d. DD. 
Gotler, Pg:%Act. 


— — — 


Befaunntmadung. 


Ja der Eoncursfade des Sebaflian Hepp 
von-Rantenbadh wird das Rorattond; Erkennt» 
nif Donnerdtug den 4, die ſes an die Ger ichto 
tafel angebeftet. 


Lohr am 4. November 1830, 
Königlichet Bandgeridt. 
UAnfelm, Ladr. 





Derfketigerung 
* Dem Heinrich Maler 'jn Lohr werden 


Samstag ben 4. December b. 5. 
des Morgens 10 Uhr Im Hülfsvollſtreckungs , 


wege 
4/2 Morgen Schafboft Acker am Balbret, 
4 Morgen 44 Ruten Wiefen in ber Aue, 
verfleigerf, _und bie Stribsdebtngniffe bey 
der Berfleigerung bekannt gemacht. 

Lohr am 29. October 1830, 

Aönialiches fandgertätr. 
Anſelm, Border. * 
Meinong, Zbgr.:kc. 

co)t: Gläubiger, Ladung. 

In der Verlaſſenſchaftsſadde bed Undreas 
Kraus, jung, zu Grafenrbeinfeld flehr gar 
aſſiden Zunfabrt auf 

Mittood) den t5. Desember 
ftüh 9 Ubr unter dem Rechtsnachthelle der 
re bep Behandlung beB 


weinfurl ben 4. Rovember 18380. 


Königlihes Sanbgeridt. 
Kleiner. 





@robe. 
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unb Kraufland, werben an ber Ebictdtags 
fahrt ſelbſt nad F. 64 bes Hnnotbefengefeged 
sum 2tenmal melſtbletend verfiridhen, - 

“  _D., Gersfelb den. 4. Muvember 1830. 


Gräflihes Herrfhaftsgeridt. 
Reulbach, H. Riöter. 
j Püls, Met. 


Betanntmadhung. 

Das fämmtlide Grundvermögen tes Eaf: 
dar Emmerih von Glasofen mwurbe auf ben 
Untrag einiger Gläubiger verkauft. 

Bey ben zweifelhaften Derpältniffen if 
vor. Verthellung biefes Wermögend genaue 
Kenntnif der vorhandenen Schulden erforbers 
ih, und die Glaͤubiger bed Cafpar Emmes 
rich werben vorgelaben,, Ihre Forderungen 

Mittwoch den 24. November I. J. 
fröb 9 Ubr dahier zu liquidiren unter bem 
Rechtsnachtheile, dev Beſtimmung des Ders 
fahrens und bep Verthellung des Gelbed nicht 
berückſichtiget zu werben. 

Kreupmertbeim den 4. Movember 1830. 


Büärfl,Löwenf.Herrfhafts:-Beriht. 
ä Sürtper. 
Kahl. 





(3)5. Befoanntmadung. 

Im Ererutionswege genen Benedikt Bing 
wird auf Untufen eines Hypothekargldubtgers 
deffen Wobhnoaus Nro. 254 dabier am Diends 
tag den 25. Movember I. 3#, früb 10 Uhr 
dem öffentliden Stridye ausgefept. 

Amorbach am 14. Oktober 41830. 
Gürkl.Leiningewfhbes Herrfhafts 

ß Gericht. * 


Streng. H:8. 
Stein, 1. acı. s. }. 


(3) 3. Holländer: Holz Verfetge:. 
rung. 


Mittwoch ben 24. November l. 36. wer: 
ben In dem Diſtricte Vollburg und Ebradier 
Wiebtrieb der Revier Wuflviel 19 Eichen» 
Holländer Stämme, tann am barauffolgen. 
dem Tage indem Diflricte Wüſtung, Neviers 
Mannhof, (bey Eatlell), 9 dergleiden Stamme 


ii 
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mit tem Abfallholje auf dem Stocke an Ort 
und Stelle öffentlih verfleigert. 

Der Aafang bed Striches gefhleht am 
24. bes Morgens früb 10 Uhr und am 25. 
um 41 Uhr -jebesmal bey den mit Nro.4 
bezeidöneten Stämmen. Die Stämme werden 


- ben Kaufsliebhabern auf Verlangen von dem 


Revier » Forfiperfonale vorgeyeigt 
Geroljbofen ben 27. Dctober 1830s 
Königl. Forſtamt. 
Ko ch — Horfim. 
Paulfranz, 8, it. 


(2) 1. Hollänter-HolgsDBerfauf. 

“ Montag ben 92. be. Ms, fiüb 9 Uhr 
werden bey unterfertigtem E. Horfiamte 110 
Eigen Eommerjial» Holifämme, melde im 
Reviere Gramſchatz zum Verkaufe ausgezelch⸗ 
net find, Öffentlich verfleigert. 

Veitsbochheim ben 8. Movember 1830. 
Königliches Forſtamt Nimpar. 
Dittmann. 


Fruchtpretſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt, 
und 6. November 4830. 


m bödflen Preis: 


den 5, 


Weltzen, 3 Schff. — Mtz.d. Sp. 165 f. 40 kr. 
Korn, 2er — cs » 121. —fr, 
Bere, 10 — » Bi.—k. 
Haber, 2 » — — ® Af.Rofr, 

Im mittlern Preis: 
Welpen,204 Schff, 4 Mp., d. Sch. 14 A. 41 kr, 
Korn, 0 +» 5% . 11fl.a24hr. 

Gerite, 235 0, 50° . FR 11ke. 

Haber, 6 » 1 Sff 66 kr. 


Im fiefſten 18 
Weiten, 4 Schff. — Ka sh 15fl — fr. 


Kım, 325 , YiL—tr; 
Brite, 3 — — — 63— 
Haber, 2 104 : 5. 


Summe aller verkauften Früchte: 633 Schft. 
6 Dip. , old: 211 Schffl. 4 Mg. Weipen, 
115 Söffl. 3 De. Kora, 236 Säfl. 5 
Wp. Gerſte, 70 Schffl. 1 Mg. Haber. 

Der Stadt s Magifirat? 
re Brgemtir. 

Engelbarbt. 


— —— 
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Aru⸗. praes, 5018. MNrus, exp, 2654. 


Befanntmadung.. 
(Marfhr und VerpflegungsKoften vaterländifher Truppen pro 1829 [do betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. | 


Nah einem bödflen Referipte des k. Staats: Minifterilumd de Innern vom 9.0. M. 
tft die Egl. Haupt: Kriegs: Kaffa angewiefen worden, bie von —— Warſch⸗Commiſſa ria⸗ 
‘ten pro 1829/50 liquibirten, und ia dem nachſtehenden Summarium entzaltenen Betr äge 
unter Ausfolgung ber revidirien Daplikats-Rechnungen an bie betreffenden Stellen des Unter» 
Anm audjujablen. 


Leptere werden ſonach gngewiefen , bie fie treffenden Summen vHorfärifismäßig zu er 


beben ‚Yan die Betheiligten ſonach binauszubezahlen , und bie Husbezahlungs » Protokolle hie: . 
ver einzufenben. 


Würzburg ben 11. Movember.1850. . 


Königlide Regierung det tete: 
Kammer bes. Inneın.. EEE 
ürgpiene von —— Präfbent. Pr Er 
en * — a«a0l. Lommel. 


rin 
über bie von nafbenannten BR TFERHTT des Unter: Besinfreifen liquibirten 
Marfborrpflegs, Koften vaterländifcher Truppen pro ir het 


n 
@ 
nn 
3 
3 
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Marſch-⸗Commiſſarlate. 
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Münden ben il. October 1850. 


Won — — wegen ber sten Section dei. rlege Minifierlumt. 
L.) 


Pd » "0 
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end in derſchledenen Hausgeratbſchaften an 


Schreinzeug und andera Möbela, er 
* vorhandenen Weine von veifhlebenen 
' Jahrsängen , insbefondere 

80 Eimer 1826r, 

40 Eimer 1B18r, - 

9 Eier 1811r, - 

45 Eimer 1Bıir, Stein, 


am 2 — 
Montag ben 22. November b, J. 
Vormittags 9 E — 
im Wohnhaufe des Johann Martin Gelßen⸗ 
börfer zu Kipingen Nro. 125 in der Herrn 
affe burch eine dieſſettige Gerichts⸗Commiſ⸗ 
fon an bie Metfidietenden gegen glei baate 


Bejahblung öffentlich verfauft, wozu Strichs 


liebbaber eingeladen werden. BR: 
Würzburg am 9, Movember 1850. 
Rönigl. Kreis,» und Stabigericht. 





Befanntmadung. 

Im Militär, 
Thor werden um billigen Preis Heublumen 
sentnerweiß gegen baare Bezahlung abgegeben, 


(M.Betanntmadung _ 


Künftigen Donnerstag ben 48, Novem, 
ber werben von ber fgl. Militär « Local» Ders 
e ommiſton im ſten Eingange ber neuen 
Kaſerne derſchledene Eiſen- und SHolztheile, 
ald.: eiferne Defen, Senkier, Tbüren, Stiegen 
‚. ac., melde zum milltäriſchen Gebrauche 
nicht mehr verwenbbar find, gegen ſogleich 
baare Bezahlung an bie Meiflbietenven Öffemts 
Ka verfleigent. i 








(4. Musfähreiben. 

Am 7. & Mis. -mwurbe von ber El. 
@enbarmerle in der. Nähe von Hübens gegen 
Batten zu bey eintretender Nadıt eine unbe» 
kannte Mannsverfon betroffen, melde be 
Cıblidung des £. Gendarmeo euifprang, uni 
einen Sad mit 2 Hut: Zufer im Gewichte 


4.16%Pfo., fobann 18 Pro: orbinniren Man: 
Kat, nd ein Sido Kafft 40 J 


u. 4 


ließ, 


— — 


* Der db 
Ihümer wird biemis offentlich 


Leiblein. 


eumagazin am Sander 


2224 
iebt noch unbekannte Eigen: 


vorgelaben, 
bianen 6 Monaten von beuie a ge Bee 


und zu redhtfertinen, widrigenfalls die Eon: 
—* die ſer Gegenſtaͤnde dem F. 106 des 
ollgeſetzes gemäß ausgeſprochen wirb. 
Hilders am 8. Dctober 1830. 
 Königbihes Lanbgertäti 
I. 4. Emmert, Ladr. 
N Beler, Rechtspr. 





(8) 2: Blaubiger La bung. 
Borderungen an bie Verlaffenfhaft bes 
Grorg Lambrecht, Wittwert gu Stetten, 
müſſen am 25. k. M. früh 8 Uhr bep Ver— 
merbung ber Nichtberückſtchligung dahler ange: 
jeigi werben. 
Karlfabt am 95. Detober 4830. 
Königlidhes Landgeridt. 


v. Hörmann. 
5. Grany 


(DR. Betfanntmadung. 


Zhomad Jofepp Krempel, ledig, von 
Lengfurt dat ſich frepwillig unter die Euratel 
des Fanag Sheer von ba begeben, obne 
beffen Einwilligung erflerer rechisverbinbliche 
Werträge nicht eingehen kann. 

Diarftheidenfeib ten 6. Movember 1850. 

Köntgl. Landgeridt Homburg. 
Huberti, Bantr. 








Bekanntmadung. 

Da bad auf einen Theil ber-Straße von 
Stefft nad Hobenfeld gelegte Anzebot bie 
Genehmigung nit erhalten hat, fo wird zur 
— Verſteigerung derſelben Tagfahrt 
auf den 

22..d. Mis. Vormittags 8. Uhr 
angefeßt, und ju berfelden. werben Stiihs 
Iufige biemit. eingeladen. 

Mit, Stefft am 10. Movember 1830, 

Königlides Landgeriht. 

. Ruffıvm — 
u Eckl, Pre. 
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Ä Striästiebhaber 
Se lt 6 — — 


. "Würjdurg ben 19. November 1850. 
FRE bad Zeflamentarlaf. 


.  Pferdbe»Derfeigerung 
9) (8) Donnerstag ben 25. Movember 
1. 3. Rachmittags a Udr werben bie zur Ders 
lafien define des verledbten Herrn Partis 
Franz Ignatz Debninger dabler * 
rigen beyden Öferde im Sterbbaufe 1. Difr. 
Nro. 30 (Kapuzinergaffe) unter ben beym 
Werfirihe bekannt zu machenden Bebinguns 
n bem öffentlihen Striche audgefept, und 
den einem erzielten annebmbaren Gebote gegen 
baare Zahlung ſogleich verabfolgt. 
Die deyden Pierde find von helbrauner 
Barbe, Stupfbweife, 17— 18 Fäuſie bod), 
anz gefund und nit nur zum Zuge, fom 
en aud zum Weiten vorzüglih braambbar, 
Das Eine davon iſt mit einem Stern 
und 2 weißen Hinterfüßen bezeichnet, 7 Jahre 
alt und eine Stute, dat Andere bat einen 
Stern , if ein Wallach, und 6 Jahre alt. 
u dieſem Verſtriche ladet böflihf ein 
ürzburg ben 14. November 1830. 
dad Teſtamentarlat. 


3) (5) 35 bringe bierburd) zur ergebe; 
nen Winzeige, baß Id außer ben, im Kreits 
SIntelligengblatte Nro, 95 und 96 bereitd ans 

jeigten Artikeln, nun: au 10/4 breite feine 
anzöfffhe Merinos, orbinatre und mittels 
ine Wollentücher, Azors, ey ir und 
mittelfeine Wollen: Moltons und Gefundbeits⸗ 
—— Baumwollen-Sammet, Manchefter, 
eſtenze uge in neuen Defleind, ſeldene und 
Barege⸗ Herren⸗ Halſstũcher, Battiſt, alle Sor⸗ 
ten —3 — und Flacht zu ten billigſten 


si kaufe. 
BRAIN DEFRDONE J. And. Langlop, 


oben in ber Säuflergafie q. 
Diſte. Nro. 4235, ebemals 
DH. Wahler’s Wittwe, 


Dufitallen-Verfleigerung, 

4) (1) Nähflen Mittwoch ben 17. Ros 
vember d. I. wird Nachmittags 2 Uhr bey 
Sandelömann 9. M. Mohr in ber Büttner: 

affe Nro. 317 mit ber Derfleigeruug von 
SRuftalten, und einem Pebal , einer Bultarre 
fortgefahren, 
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5) (1) In ber Horfhifdien Spe 
— 4 der Fa nd RE u 
oldnder Häringe, neuer Laperban, Sarbellen, 

und füße Volbüdinge angefommen. 


; 6) (ar Im 9. Diär. Mro. 429 If eln 
fon aufgellellt gewefener, runder, eiferner 
a ‚ mittferer Größe, neuer Bacon zu vers 
aufen. 


7) (6) Im 2. Difr. Hro. 287 If eine 
u Krippe mit allen Borfellungen, melde 
aud für eine Kitche paffend If, zu verkaufen. 


8) (1) Im 3. Dife. Nro. 74 in ber 
Ebracher⸗ Baffe And 4 Winterfenfter zu ven 
kaufen; fie find 6 Schub 5 Zul bod 3 Schub 
4 ne breis, und 4 bavon mit Blumenkaͤſten 
verſe hen. 





Bermietibungenm 





4) (3) Zundchſt dem Untverfitätd : Ges 

bäube find n.öblirte Zimmer an lebige Herren 

u vermiethen, Das Wäbers erfährt man im 
ntelligenz : Comptoir. 


2, (2) Im 9. Diflr. Nro. 594 Im Ja⸗ 
golfladter a it ein Logis auf Lihtmeß für 
eine ſtille Hıusbaltung, beilehend In 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, EBafbhaus unb fonfll 
gen Bequemitäkeiten, zu vermiethen. 


3) (3) Im 9. Diſtr. Mro. 324 hinter 
ber Maridkadelle il ein Quartier zu vermle⸗ 
tben, brflebend in 2 großen Zimmern . beiler 
Kühe, Rammer, nebii Bobentammer, Wald 
baus, Brunnen; auch kann ein einzelnes 
Bimmer mit ober ohne Möbeln vermiethet 
werden. 


4) (1) Im a. Difr. Nro. 544 in ber 
Säuflergoffe fl ein Quartier auf Lichtmeß 
gu dermieihen. 

6) N, Im 2. Difir. Mro. 287 iſt auf 
Lihtmeß ein Logis von 1 heig-, 2 unheipba- 
zen Zimmern, beller Kühe, Mezanen- Kam: 
mer, Holjlager vedH andern Bequeulichkelten 
ga dermiethen. 

6) (5). In der Plattnersgaffe 5. Diſte. 
Nro. 95 iR fogleih oder auf Lichtmeß für 


eine file Aaushaltung ein Quartier mit allen 
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Heren Schuhmacher Brebm im Innern Gras 
ben Nto. 122 bezogen babe, und empflebit 
ſich zu allen tn fein Fach einfhlagenden Ars 


beiten ergebenfl. 
s Friebrich Deibert, Tapeller. 


7) (3) Original-Promessen zu der am 
9. Januar 1831 stattindenden Ziehung Darm- 
städter fl. 50 Loose, negocirt von dem Hand-s 
lungshauseM.A v. Rothschild und Söhnen 
auch von den l,andständen garantirt, die be- 
deutende Gewinnste von H. 50,000, fl. 10,000, 
fl. 5,000, fl. 8,000, und so abwärts enthal- 
tend, verkauft Unterzeichnete à fl. 5 und 
—— bey Abnahme von Fünf Stück, das 


chste gratis, 
D. A. Kohn sel. Wiıb, 
in Würzburg. 

8) (1) I. 3. Adler, berzogl. Sacſen⸗ 
Meiningen’fder Hofzabnarzt empfiedir ſich In 
allen vorfommenben Zabn:Operattonen., Sein 
Logis iſt beym Serfenfieber Milz, 3.. Difr. 
Nro. 279 in der Bütrnergaffe. Sein Aufent⸗ 
balt bauert nur 14 Tage 

9) (1) Mein Sohn, Theodor Franz, 
Studiosus Medicinae, welcher fih zur Doll 
enduny feiner Studien, bermalen in Würz⸗ 
burg aufdält, wirb von mir flet# In Stand 

est, feine Collegla, fo wie alle feine Bes 
ürfniffe baar bejablen zu können, wirb olfo 
nie bebürftig feon, Eredit iu ſachen. Ich 
warne baber Jedermann auf dieſes meines 
Sohnes Nımen zu borgen, ober Erebit gu 
geben, ba weder ich noch er in Zukunft jes 
mald auf irgend eine Forberung Rückſicht 
nebmen werben, um fo mebr, mell bie meite 
Entfernung jebe ap ge bin ae und Prüs 
fung folder Derbältniffe unmöglih macht. 

Dreöben ben 30. October 1830. 

YAmtd:Infpector Sranz. 


40) (2) Es find 1000 Bulben- Im1. Difr, 
Mro. 160 in ber Semmeldgaffe auf gericht» 
lie Obligation auszulelhen. 

11) (4) 600 fl. ron. find gegen gehörige 
Merfiberung in biefige Stadt oder Rn : 
Zandgerihtöbezirk j. d. M. flündiih autzu⸗ 
leihen. 280? dieß erfährt man Im Intell.⸗ 
Eomptoir. 

412) (3) Auf erſte Hypothek — Pann eine 
Gemeinde — ein Eapital von 2 bis 3000 


@ulden im Ganzen, oder getheilt, u 5 2/4 


Feen - 
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p: Et. ſũnblich erbalten. Den Darf ri 
die Ezpedition dieſes Blattes me. * 


13) (1) Ein Maͤdchen, welches mehrere 
Fahre in einer auswärtigen Stadt in Diem 
fen war, gut rechnen und ſchreiben, ſich 
über Zreue, Meinlihkeit und Fleiß, ausmels 
fea fann, wünſcht als Kellnerin oder Schenk» 
mätdhen unterzukommen. 


Hautlehrerfelle-Gefuß. 

414) (2) Ein junger Mann von gefehlem 

Charakter, ber fomobl In der Elementarlehre 

alt auch in ber Maſik vorspeilbaften Unter 

richt ertbeilen kann, wünfdt aid Hauslehrer 
untergufommen. 


45) (4) Eine gefepte Perfon, melde voll, 
Mäntig einer Hautbaltung vorfeben kann, 
im Rocddenund in allen weiblichen Arbeiten geübt 
fi, wünſcht als Haudbälterin, bey Kindern, ober 
fonft ihrer Renniniffe nad, unterzukommen. 


16) (2) Jemand das bereits etlide 97 
Jahre fh mit Möbeln: Weinigen und Poliren 
befhäftigt hat, und biefe Arbeit —— ber⸗ 
ſteht, wünſcht In gleicher Art Beſchaftigung, 
verſpricht Billige und gute Wrbeit, und bittet 
um geneigten unb zablreiden Zuſpruch. Das 
Näbere it tm 4. Dife. Mro. 109 auf ber 
Neubaugaffe zu erfrager. 


17) (3) Fa dem Schürer’fhen Laden auf 
der Domgaffe werden fortwäorend leere Fäffer 
und Kiflen zu kaufen geſucht; auch fann ein 
am 31. Dctober in ber Mäbe biefed Labens 
fleben gebtieberes Büchschen mit etwas Gelb 
vom Cigenthümer daſelbſt in Empfang ge 
Kommen werden. 

.418) (1) Ein Kupferfiich zu dem Werke 
»bitiortfiher Silder ſaal« gebörig, IR in ber 
Kapuzinergaffe verloren worben ; ber rebliche 
Sinder betiebe ſolchen Im 3. Diſtr. Nro. 295 
im Schwanhof gegen eine Belohnung abs 
gugeben. 

19) (1) Vom Hufhrfgen Kaffehaufe 
durd) die Langgaſſe DIE zumStahelmirthshaufe, 
wurde eine fllberne Brille verloren ; ber red⸗ 
liche Finder wird erſucht, biefelde gegen 
eine angemeflfene Belohnung im Hirſch'ſchen 
Koffehaufe abzugeben. 


CHiezw 1 Bogen Beplaar.) 
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uf bem Boben befinden fi 5 Kammern. 

Im Hofe befindet ſich ein weitered zwey⸗ 
Adlfiges Haus, wovon ber erjie Stod von 
Steinen und der zweyte von Holz erbaut iſt. 
Im erfien Stode dab 2 Holjlager, ein Waſch⸗ 
baus mit 2 £upfernen Keſſein, unb ein gros 
Bes uudeitzbares Zimmer. 

Im jmwenten Stode find 2 heißbare Ziib 
mer und eine Kammer. 

Saͤmmtliche ®ebdulihfeiten baben eln 
deutſches mit Breitziegeln gebedtes Dad, 
und befinden fi in cinem guten Zuflante. 


Der Gerten 
HE im fogenannten Zwinger zwiſchen ber Stadt⸗ 
mauer und bem Garten ber Bierbrauer Nees 


: fer und Reuter gelesen, und 27 Quadte⸗Ru⸗ 


tben greß. Der Boden beffeiben if vom 
guter Qualität, und bat 3 Spaliere gut er⸗ 
baltener Weinſlöcke. 

Im Garten find g Thürme, ber eine 
mafjıv von Steinen erbaut, unb ber andere 
von Hoiz. 





(5)1.Betfanntmoadung 


Der Pıpierbebarf des Egl. Kreis; und 
Stadtgerichis Albaffenburg für das Finanz: 
Jahr 1850/51, beilebend In 

16 Rıf feinem Eanjlep + Papler, 
26 „ mitilerem Eanzlep » Papier , 
44, Eoncept: Japter, 

5 ,, blauem Padpapier, 

8 u grauem Packparict, 
wird am Samstag den 27. November l. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Gerichtigebäube ber 
benannten fgl. Stelle zur Zteferung öffentlich 
an den Wenigfinebmenden verfleigert werten. 

Die zur Uebernebmung ber Lieferung 
Zafltragenten werben biezu mit tem Bremer 
ten eingelaten, baß fie nad ber allırhödfien 
Worfärift bie Mufler ihrer Papiere bp der 
Mersieigerung vorlegen müſſen, daß bie be, 
nannten Padler-Gattungen einzeln verſtel⸗ 

t, und bierbrp bloß ter Güte unb Wohl⸗ 
eilheit ber. Vorzug gegeben werbe, in ber 
Negel zwar inlanvit® es Fabrifat ben 
Dorzug baben folle, ausländiſches jebod 
nicht aufgefchloffen fen, falls daffelbe das 
Inlänbifbe an Güte und geringerem Pielße 


' übertrifft; daß bie Lieferungen in ben beflimm» 
sen Zeiten völlig Boflenfiep an Ort und Stelle 
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efheben müſſen, und jebes nit muflermd- 
ige Fabrikat auf Koſten bes Lieferanten gus 
rüdgefhldt werte. 

Aſchaffenburg ben 6. November 1830, . 
Königl. Kreis, und Stadtgeriqht. 
Reuter, Director. 

Wagner. 


(3) 2. Edbicialien. 


Michel Jeßberger von Zell bat ſich frey⸗ 
willig dem Banlderfadren unterworfen; es 
wirb fohin wegen geringer Maffe, jur Un 
meltung der Forderungen und Vorzugsrechte, 
dann Rachweis hierüber, fo wie zur Schluß 
handlung einziger @bictdtag anf 

Montag den 22 — b. 38. 


b 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtbelle feilgefeht, daß der 
am Ebictötage alchterſchelnende Gläubiger 
von ber Mafie, refp. mit ber treſſenden Hand» 
lung ausgef&loffen wirb. 

Wer übrigens etwad von dem Mafle 
Bermögen in Händen bat, bat ſolches unter 
Gewabrung feiner Rechte, dem Eoncurdges 
richte dey Strafe boppelten Erſahes zu über» 
liefero. 

Würzburg am 6. November 1850. 


Königl. Landgeridt l. d. Mi. 
3.8.0. 
Then, Ldgr.⸗Aet. 
€. Kolb, Drei. 





JH Belanntmahung. 


Das Eoncurs,Erkenntniß gegen Friebrich 
Shäfer, Bauer auf bem Ebenrother Hofe, 
hat die Mechtöfraft befhritten, und werden 
fonach die geſetzlichen Edictstage, wie folgt, 
ausgefchrieben: 

ter gur Unmelbun 


ber Forderungen unb 
deren gebörigen 


abmelfung auf 
Deontaog den 15. December 1850, 
Ilter zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angezeigten Forderungen auf 
Montag den 10. Ianuar iP5i, 
Ulter ur fhlüdigen Berhandlung auf 
Montag den 31. Januar 1831, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 
Sämmtlide Gläubiger bed gedachten 
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HD) GStekbrief. 


Der unten flgnalifirte ledige Taglöhner 
Michel Diel von Rafborf, kurhefſiſchen Sreid, 
amts Hünefeld, welcher wegen ausgezeldineten 
Diebflapld dahier inbaftirt war, iſt in der Nacht 
vom 6. auf den 7. I.M. aus felnem Arreſte 
gewaltfam entfprungen. 

Saͤmmtliche Polizey- und Eriminal: Be 
börben werden bieofilid erſucht, bie greignete 
Spähe gegen denſelben anzuorbnen, und Ihn 
im Betretungsfalle wohlverwahrt hieher lie⸗ 
fern zu laſſen. 

Blſchofsheim am 7. November 1830. 
Königliches bapr. Landgericht. 
Krafft, Ladr. 

Seuffert. 


Signalement. 

Alter, 26 Jahre. 
Größe , ‚b' gu gu, 
—— lichtbraun. 

tirne, bebedt. 
ee —— 

aſe, lang, 9. 
Mund, GE, 

fpip. 


Bngefiht , oval. 
Gefihtöfarbe, blaß. 
Befonbere Beiden: 
etwas blatternarbig und einige Schnittnarden 
an ber linken Hanb. 
Kleibun * 
Blau tuchene ruſſiſche Kappe mit Shilb 

und rothem Streif, grüne Jade von Belber: 

emang, gelb und roth gefireifte Belle von 
Blu, weiß leinene Pantalon, alte geflidte 

oden. 





(3)2. Betanntmadung. 


In ber Nacht vom 30. auf ben 51 9, 
M. wurde dem Peter Simon von Ginolfé 
mittel Einfleigens dur das Fenſter eine fil- 
berne Taſchenuhr aus ber unlern Wohnſtube 
entwendet. 

Die Uhr war ziwepnehdafig und von englifher 
nr ‚ welde von hinten aufgezogen mwurbe, 

tefelbe batte ein weißes Zifferblatt mit 
ſchwarzen tömifhen Ziffern und 2 breiten 
meffingenen vergoldeten Zeigern; das dußere 
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ſiderne Gehaus batte am Hintern Theile oben 
einige unbedeutende Riffe, und in der Mitte 
einige Dalen. An ber Uhr bieng eine alte 
fläblerne Keite mit etwas brellen Wingen 
und einem meſſingenen Ehlüffel. - 

Dbiger Diebkabl wird zur Enttelung 
bed Zwäterd und ter enimwendeten Uhr zer 
öffentlihen Kenntalß gebracht. 


Biſchofebelin am 3. Nodember 1830. 
Konigliches Lantbgericht. 
Krafft, Ladr. 
Dreifd. 





(3) 5 Diebptlapld:- Anzeige. 


In der Nacht vom 3.auf den 4. Nodem⸗ 
ber d. 36. wurde ber auf freper Markung, 
obnweit der Wuwegsd- Dlirter zu Euerfeid, 
befinblihe Plug des Georg RU mitteiti ef 
ner Axte zerbauen und vernichlet, dievon 


„ aber vie Pflugtäge, mit ben Buchſtaben G. R. 


bezeidnet, entwentbet. 

Man bringt diefe reveltbat und Eatwen⸗ 
bung zur öffentlihen Renntnif mit dem Erſuchen 
on fdämmtlihe Jaſtiz⸗ und Polijey:Bebörben, 
zur Entdeckung ded noch unbekanalen Thäters 
und der enttommenen Pflugfäge geeignet 
mitzuwirken. 


Deitelbad am 6. November 1830. 


Königlibes Banbgerigt. 
B B. b. 2. 
Branzı 2g.&kt. 
Schaͤfer, Rechtepr. 





Bekanntmachung. 


Mom 20. auf ben 21. October I. Is. 
wurden bem Ortsnachdarn Joachlm Doiter 
von Heßdorf an feinem auf dem Felde ges 
—— Pfluge folgende Gegenſtaͤnde ent⸗ 
wendel: 


4) ber Stößel, werth 20 kr., 
g) die Säge, 1 fl. 10 kr., 
5) dad Sdor, 1 fl. 52 er. , 
4) daB Pfluggeſtell mit 2 Rädern, 6 fl. 
30 ?r., jedes Stück if mit ben Buch⸗ 
flaben I. T. bezeichnet. 
Diefe Bezeichnung findet ſich beym Stößel 
und ber Säge auf ber Seite, beym Schor 


— — — 
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4) ein großes zipeneß Haldtud mit grauem 
Grunde, mit einer @infaffung von ros 
tben, weißen unb gelben Blumen, werih 


ıf., 
5) zwey mwe'ße, genäbte Halstücher mit ein- 
v gendhten Kränzen, wertb 2 fl., 

6) ein ſchwarzer zigener Rod mit weißen 
Punkten , wertb 3 fl., 

7) ein zigener Welberrock mit vloletem 
Grunde unb weißen und grünen Blüm: 
ben, werib 3 fl... 

8) ein baummollener Rod mit dunkelbauem 
Grunde unb weiß und rotden Streifen, 
wertb 1 fl. 50 fr., 

9 ein Battunener Schörz mit hellblauem 
Boden unb weißen Blümchen, wertb tjl., 

410) ein bergl., dunkelblau, mit hellblauen 
unb rotben felbenen Streifen, merth 
1 fl 50 ir., 

gg ein Halstuch von Baumwolle mit dell» 

{auem ®runde, Bann grünen, gelben 
und rotben Streifen, werth 18 Er., 

419) ein Haldtub von Baummolle, mit ro⸗ 
ibem Boden und gelben ‚Streifen, werth 
412 fr., unb 

45) ein paar falbleterne Frauenfhuhe, 
mwerıb 48 Er. 

Died wird Bedafs der Entbedung 
des Thaͤters und ber entweabeten Gegenſtaͤnde 
dekannt gemadt. 
Markiſtefft am 2. Nodemder 4850. 


Königlih es Banbgeridt. 


Hauffır m 
El, Rätspr. 





6) 4. EbictalsBadung. 


Gegen ben Fuhrmann Karl Bock von 
‚Büreburg In Handver liegt babier bie befcheis 
niate Unzelge vor, baßberfelde am 6. o. WE. 
mit 2 befradteten Wägen und 3 P erben 
als Borfpann über Euffendaufen nad Bayern 
eingetreten, und von tiefem Schiff und Ge— 
(dire, ein Pferd zu Unterpleifeld und nod 
ein Pferd fammt feinen 2 Wären zu Und» 
leben verkauft, ſich jedoch, ald er am 15'en 
v. M. über Euffendasfen wieber aufgetreten 
63 gar Entrichtung der Cingangs Hol: &es 
übren von biefem Im Königreiche abgefrpten 
ausldadifhen Schiff und” Geſchlrr nit ge 
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flelt, bemnadh erfiere Im Betrage zu 32 fi 
42 Er. verkürzt babe. 

Da Fuhrmann Kart Bol ein Ausldader 
iſt, und von feiner Amtsbehörbe bieder nicht 
— wird fo wird derſelbe biemit öffent⸗ 
Ih aufgeforbert, binnen 6 Wochen a dato 
babler zu erfiheinen, und ſich gegen biefe Au⸗ 
ſchuldlgung zu retfertigen, mibrigenfalls pad 
Lage ber Ücten und ten Straf: Beflimmungen 
ber Zollorbnung gemäß erfannt werben wird. 

Mellerihfiatt ben 6. Nortiuber 1830. 


Königiihed Laudgericht 
Werner, Bantr, 
— Benkert, a. « 


(6) 1: Glaubiget-Ladung. 


oſepha Vollmutb, Wittwe des derleb— 
ten Patrimoglal⸗Michters Vollmuth zu Leden⸗ 
dan, dermalen zu Münnerfladt, bat Behufs 
eines Schulden Arrangements bey dem k. Krrids 
and Stadtgerichte Schweinfurt auf Zuſam 
mehberufung ihrer Gläubiger angetragen,und 
bas k. Kreis: und Stadtgericht hat das um 
terfertiate Landgericht committirt, die Liquls 
bation ter Pofftoen diefer Wittwe bep betr 
biefigen Lanegerichte zu befhäitigen. 

” Im Solge dieſes Eommiffortumd werben 
baber alle birjenigen, welche an den verlebten 
Dertrimonial Wihter Wollmutd gu Lebenhan 
nun an brfien Wittwe Jofepda Bolmat 


gu Münnrriadt, aus Irgend einem Grunbe 


etwas zu fordern haben, aufgıforbert, ihre 
Unfprüre 

Dienstag ben 14 December f. 3%, 
Vormittags 9 Uhr um fo gemiffer dsp dem 
biefigen Landgerichte zu liqulbiren, als der 
Rihterfiheinende ben Antraägen und Erfid 
rungen ber Mebrbeit der erſchlenenen Gläu—⸗ 
biger beopflihtend, erachtet werben folle. 


D. Reutlabt af. am 8. November 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Bacher, Lanbr. 
Birkfeidad. 





()1.Betfanntmahbung. 


1) Wer an vie DVerlaffenfchafismaffe der 
Ehefrau des Sriederih Kunkel von Rıuhüt 
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lichen Gläubiger bed Jofenb Röhm von Som⸗ 
meradb zur Ziauidation ihrer Forderungen 
und Beillmmung des einzuleitenben Derfahe 
rend zuſammen zu berufen. 

Zu dieſem Zwecke bat man eine Tags 


auf 
Dienstag den 21. Derember I. I. 
früh 8 Udr fefinefept, woben die Gläubiger 
unter bem Nachtheile, daß die Ausgebliebe⸗ 
nen in ben gefaßt werbenben Beftluß als 
——— gehalten werben, zu erſchelnen 
en. 
Volkach ben 9. November 1830. 


Königlidhes Landgeridt. 
Bep leg. Verb. bes Landr. 
Greb, Ur. 
Barsjil,a.s 





Gläubiger:2adung. 
Anſprũche an ben grringen Nachlaß ber 
Urfula Wiunuth, Wittme zu Euerbad . find 
Montag ben 6. December 
Vormittags 9 Uhr geltend zu machen, widri⸗ 
gend jben_ber Maffavertdeilung ſoaſt Eeine 
weitere Rütfiht hierauf genommen wırd. 
Werneck ben 9. November 1830. 


Könlglidhed Landgericht. 
Eramer, 2g.» Bermefer. 





Stedbrief. 

Des in Mro. 122 des bießjährigen Kreid; 
nteligenz : Blattes bekannt gemachien Schaf: 
iebabld iſt ber untenbefchriebene Schaf⸗ 
knecht Joſeph Volpert von Franfenbrunn, 

@gl. Landgerichtz Hammelburg, verdaͤchtig. 
Da derſelbe ald Streuner bezeichnet und 
beffen gegenmwüärtiger Wufenthaltsort unbe: 
Bannt X fo werben ſämmtliche Jufll;» und 


Doltzen- Behörden erfuht, ihn im Betre: 


tungsfalle arretiren, und bieher abliefern zu 


en. 
Werneck den 10. Rovember 1830. 
Königlides Lanbgeriät. 
Eramer, 2a. VBermwefer. 


Signalement. 
Alter, beyläufig 50 Jahre. 
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Größe, efwaß über 5 Fuß, 

Haare, fÖwarzbraune. 

Augen, wabrſcheinlich braun. 
Backenbart, ſchwart, ſtark und unter bem 


———— Kinne zufammenlaufend. 


- Grfihtöfarbe, gefund, 
Befondere Kennzelchep. 

Der Vorderſchaͤdel if fait ganz Fabl. 

Der Verdaͤchtige trug am 17. 6. Mis. 
einen gewöhnlichen Bauernhut von Filz, eine 
Jacke von weißer Leinwand mit umliegendem 
Kragen, eine Weſte von beiblauem Tuche 
mit einer Reibe großer weißer Metallknöpfe, 
eine lange Hofe, wabrſchelalich von gefrelfs 
tem Zwillih, Stleſel von Rindaleder, einen 
nemöpalihen , ziemlich zert ſſe nen Sıhäferfit« 
J Hundstoppel und elae Sqaͤfers⸗ 


(2) 2. Holländer: Holz: Verkauf, 

. Montag bes 92. be. Ms. fıüh 9 Uhr 

werben ben unterfertigtem EB, FZorflamre 116 

—— een FE melde im 

sviere Bram um aufe aus 

net find, öffeatlid —— ae 
Deitspohheim ben 8. November 1830. 
Königlihes Forflamt Rimpar. 

Dittmann. 





(2) 1. Zebentſcheuer⸗Verkauf. 
Dienstig ben 23. I. Mid. Vormittags 


9 Uhr werben beym birfigen Rentamte bie, . 


berrſchaftlichen Zchentfheuern zu Althauſen, 
Woiterehaufen, Seubrigbaufen uad Welch⸗ 
tungen, dem öffeutllchen Verkaufe ausgefept. 
Die Zebentfbeuer zu Althauſen if 49 lang, 
35° breit, 12° hob, aus Bruoſteinen erbaut, 
und mit Breitziegeln gedeckt. Die Gröfe 
und Befcdaffendeif ber übrigen 3 Bebent, 
feuern dl derelts im ben früberen öffenttt- 
hen Belanntmahungen beſchrieben werben. 


Poppenlauer ben 10. November 1830. 


Könlgliches Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 


— en — —— 





Digitized by Google 


E) > Be er: 2286 


betrachllich mußgefallenen Sammlungen im Mamen der Vorungläckten gu bankem, fo gewährt 
€8 ber untergeiiheten SteUe befondere Betuh'gung ben ſchon fo oft in diefem Keil 
- lan für Wopfthätigtett —— a le : ri — 


Würzburg ben 10. November 1830. f 
Königlige Negterung bes Unter» Mainkreifet, 
Kammer bed Jancen. j 


ve, hs Bespberr von gu hei dfibent. ‘ 
378 B EM 0. Bommel, 





Nrue. praes. 54%. UNrus. exp. 2685. - 
IT Betanstmahung. 
(Die Erfagwaht für die Mkts. /Semeinde Markeftefft ber.) . 
Am Namen Geiner Meajeftät des Königs. * 


Die Gemeinde, Erfapmwabhlen bed Markts Marktſtefft find genehmigt, und im Mefaltate ' 
derſelben brfkiitiget worden: 
a) ald burgerliche Magidratd » Näthe:- 
Kaspar Manger, Welßſgerbermeiſter, 
Franz Börger, Kaufmann, 
wg = Grieninger, Kaufmann ; 
b) als Erfagmänner für bürgerlihe Magifiratsrathe : Stillen : 
Chrifopp Bad, Efiiafleder, . . 
Wilbelm Pfeuffer, Rotbgerbermeifler ; 
eo) die Gemeinde: Bevollmddrtigten find 
‚Beorg Saueräder, Mepgermeifier, 
YUndreas Flurer, Batigeber, 
Maul Speter, Schiffer, 
Friedrich Seitz, Somledmelſter, 
Konrad Freitag, Riemermeilſter, 
Georg Goͤß, Welabauer. 


Woͤrjburg den 10. November 1830. 
Königliche Regierung des Unter⸗Maiakreiſes, 
Kammer bed Innern. ° 
repberr von Zu; Mhein, Prälibent. #5 
Srepher Be bein, P Re — 
Birus; prase. 5215. Nrus, exp. 2756. J PER 
„> Betannutmoadung. * 
I (Die GemeinderErfagmwahlen der Stade Obernburg berr-) 


Zm Namen Seiner Majefkät des Königs." 


Die Gemeinde: Erfagwahlen der Stadt Obernburg find genehmigt und im Nefultate 
berfelden beflätigt worben: j 
...a) ald bürgerlidie Magiflratsrätbe: — 
He — we 
: Dollisp Klimer ., Bärbermeifter 
" m Bol, Bauer; & | 





’ 
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Die Erhöhung der Brodtare tritt - aus dem Grunde ein, meil der Preis des Holged, 
Unſchlitts und Dels bedeutend gefliegen, und das Gewicht der biefjährigen Frucht ber vorges 
nommenen Rahmägung zufolge im Vergleiche zu dem vorjährigen geringer üt. 


Würzburg ben 15. November 1850. 


Der Stabt:-Magiflrat. 


Bentert, E Bürgermeifler. 





a1 Bekonntmabıng 
Am Freytag ben 12. bdiefed Abende 
swifden 7 und 9 Uhr wurte aus dem Mor; 
sionmer des 2efelocals der Harmonie dahier 
nachbeſchriebener Mantel entwenbet. 
Dieß wird Behufs ber Entdeckung bei 


Thaͤters und bed entwendetes Gegenſtandes 


befannt gemacht. 
Wür,burg ben 16; Nodember 1830. 


Rönigl. Kreis: und Stabtgeridt. 


KHörl, Director. 
— Sähmibt. 
Beldreibung. 
Der Mantel war von bunkelblauem mit, 
seffeinen Zuche, batte 5 Arägen von wel» 
ben der unterile an bem jwepten angenäßt, 


ber oberfie aber ganz war, dann einem lie⸗ 


Kragen von demſelbenn Tache, vorne 
mit 2igen, und um den Leib mit einer Zug⸗ 
fdyaur verfeben. 

Der Leid des Manteld war mit tunflem 
Butter gefüttert, eben fo die Mermeln. 

Am Naldfragen, wo fih die Shaur zum 
Aufhaagen befand, war ein diereckiges Siück⸗ 

rothen Beuged mit einem von weißer 

e 


8 angebracht. Der Werth 
beträgt 94 fi | 2 
— — — — — 


G)3.Belanntmadhung. 


— Künftigen Dönnetttag den 18. Nodems 
ber Bürmittags 16 Uhr werben von der fol. 
Mititär-Local-DBerpflegd-Eommifflon Im Yen 
Eimgange der neuen SJaferne verfdledene 
Elfen: und Holztheilt, als: elferne Defen, 


Fenſter, Thüren, Stiegen ze. 2c., melde zum 


militaͤriſchen Gebrauche nit mehr verwend⸗ 
bar ſiad, gegen 
die Melſtbietenden vᷣffeatlich verſte lgert. 


fogleich daare Bezabhtung an 


Söälrmer. 


Si Edictalsfadung. 


Grgen bie Verlaſſenſchaft des Thomas 
Laß und refp teflen Sohns Johann Zug gs 


Erlabrung iſt das Gantve 
—— atverfahren eröffaet, 


iter Ebvictdtag zur Anmel dung der Forberam 
gen fammt Vorzughrecht, fo wie zum Rad» 
weife hierüber auf Mittwod) den 1. Des 


cember „ und . . 
ater und letzter Edictßtag zur MWorbringung 
dog Einreben und bepderfeltigen Saluf 
—— anf Mittwoch ben 29. Decem⸗ 


er d. ’ 
febesmal frab 8 Ubr „unter dem Nedtönad- 
tbeile beflimmt, daß der am erflen Edictetage - 
YAusbleibende ben Yusfhluß von ber Bank 
maffa, der am zweyten und dritten Edictstage 
Nichter ſcheinende den Ausſchluß mit ber an 
fenden Handlung zu gewärtigen bat. 
Wer etwas zur odſgen Maffa Gehöriges 

in Händen bat; zuß ſolches unier Dorbebalt 
Iner Rechte, und bep Strafe doppelten Ers 
ages dem Eoncurdgerichte übergeben. 

- Mürzburg den 10. November 1850. 


Röniglihes Landgericht I. d. M. 
Mayer, Entr. 
Kolb, Rätspr. 





(3)1. Betsantmwadung. 


Da tad Eonrurs,Erkenntniß gegen Anna 
Dearia Beßler, Wittwe, von Büchold, reihts: 
fräftig geworben iſt, fo werden bie gefepli: 
chen Edictdtage , wie folgt, anberaumt: 
ster zur Anmeldung ber —— und 

deren gebörigen Rachweiſung au 

Mittchoch den 15. December I. J. ; 
gter zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 

angegeigten Forderungen auf 

ittiwoch ben 192. Januar 4831, 
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mit. Vorbehalt ber obernorhundfäafilichen: 
Genehmigung, im Ganzen abgegeben werden 
wirb. 

Eataloge find beym Teſtamentar 
befömann Joh, Baptin Tremep 
munb Conditor Sriedrih Plag dapier gratis 
u baben. 

! "Ehrigeiteöpaber labet höflich ein 
, bas Teſtamentariat. 


Pferbe:Verfeigerung.. 


ans 


2) (5). Donnerstag den 25. November 
+4 Uhr werden die zur Ders: 


1. 3. Nadımitta 
laſſenſchafis maſfa des verledten Herrn Partl⸗ 
Euliers Franz Ignatz Debninger dahier gebös 
rigen bepten Pferde im Sterbhaufe 1. Bif⸗. 
Rro. 30 (Rapujinergaffe). unter ben dehm 
Wertirtde befannt zu mahenten Bedinguns 
gen bem öffentlihen. Stridie ausgefegt, und 
ep einem erzielten annebmbaren Gebote gegen 
baare Zahlung ſogleich verabfolgt. 
Die deyden Pferde find von heilbrauser 
Barde,. Stupfömeife, 17 18 Fäufle body 
anz gefund und nicht nur zum Zuge, fons 
n aub zum. Weiten vorzüglih drauchbar. 
Das Eine davon iſt mit einem Gtern 
und 2 weißen Hinterfäßen bezeichnet, 7 Jahre 
alt und eine Stute, ba® Wlnbere bat einen 
Stern, iſt ein Wallach, und 6. Fahre alt, 
Zu biefem Berfirſche ladet böfliht ein 
ürzburg. ben 14. November 1830. 
das Teſtamentarlat. 


2 In ber Züralſchen Handlung auf 
ber A find neue Bremer Fer füge 
Dolbüdinge und &arbellen angefommen ; 

faljene Hechte, Lab und Raperdan werden 
n- einigen Zagen eintreffe Ferner find zu 
baden: . Nürnberger Effig: Kufumern, aus 
bem Faß, und in Faͤßchen verfchiedener @röge, 
dann ethter Straßburger Senf in Zöpfen, 
GSenfmebl und Senfpulver. 


4) (1) Im Btombacher Hof 2. Diflr, 
Nro.’168 4/2 wird nackten Freptag ben 49 
b° Morgens um 9lhr und Rahmiltagd um 
2 Uor anfangend, eine Partbie. bolländifher 
Blumenzwiebeln, beflebendb in Hoacinthen, 
Tacetten, Narciſſen, Zulpen, Irio, Fritu; 
larien, Ranunkela, Aucmonen, Crocus, 
Kalſerkronen, Gladioles :c. In ſchiclichen 
— —— verſtelgert, wozu man ergeben 

aladet. 


— — — 


und * 
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5) (#) Bep Balthafar Leipold, Zimmer; 
meifler , find auf dem Zimmerolag deffelben: 
unterhalb dem Krahnen einige Hundert Stud - 
Heferne ausgetrodnete Bohlen, 3 3:0 Kark 
und 9 Zoll breit, welche su. Rüblirffengum 
Boten gebraucht werben fönnen, gu. verfaur 
en. Auch find leferne Stollen von 46 Schoh 
änge und 5 Zoll Stärke zu baben ; fle wer 
ten einzeln, ou) mehrere jufammen um bil 
ligen Preis abgegeben. 


N Ungetge 
6) (1) Uinterjeicgnete bringt hiermit iur 
ergrbeniten Uinzelge , daß fie die no) vorr&» 
digen Hüte, Hauben, Epemiffetts, Eravatten- 
dor Ihrer Abreife unter dem Dreife — 
8. Kerp. 


\ 7) CA) Unterzeiöneter empfiehlt: ich mit 
Berliner Shlafröden für Herren und Damen 
in ben fhönden Muftera, befgleldien mwats 
tirten abgebaften Bettveden, mie aud mit 
einer großen Auswahl Pelien und guten 
Meife: Pelzen, aus eigener Fabrik, zu ben 
bißigfien Preifen, unb bittet um geneigten 
Bufprud Geln Lager if in einer Bude vor 


dem B. Kreis, u. Stabtgerichtd ı Gebäude. 
P. Jakobowlc;. 


"8) (6) In 2. Diſtr. Nro. 287 iſt eine 
große Krippe mit allen Vorfellungen, weiche 
auch für eine Kirche Paffend in zu verkaufen. 


Bermiethwngen 





1) (5) Bandhf dem „Univerfitäts, Ge 
bäube find möplirte Zimmer an lebige Herren 
& dermiethen, Das Naͤhere erfährt man im 

alelligen; » Eomptofr. 


2). (1) Im 5. Dir. Mro. 471 find 5 
beipbare Zimmer nebit Küde, Bodenkammer, 
Waſchdaus, und einem Theil vom Keller 
ündlich oder bis Lichmeß du dvermietden. 
Auch fönnen ſolche für kerige Herten theils 
weis mit Möbeln abgegeben werben. 

3) (2) Bor möblirte Zimmer find in 
ber Mitte der Stabt einjeln oder sufammen 
u ermieiben. Den Dermiether erfährt man 
m Intelligenz. Comptolr. 
4)(2) Im 2. Dife. Nro, 15 dem Saft 
sum Kleebaum gegenüber. It ein Logis 


bofe 
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das Nichterſchelnen an den übrigen Ebictötar 
+ aber ben Husfhlug mit ben treffenden 
gnblangen zur Folge bat. 

Zuglelch werden alle diejentgen, melde 
von dem Berlebten etwas in Hänben* yaben, 
aufgefordert, ſolches bey Vermeldung nod: 
maligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Ans 
ſprüche bey Gerlcht zu binterlegen, 


Würzburg ben 12. November 1850, 
Königl. Kreie- und Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 

" — Reibleim. 





Befanntmadung 


Am 6. v. M. murben aus einem Hasfe 
dahler folgende Gegenttände entwendet: 

4) eine bolzerne Pfelfe von dunkler Farbe, 
worauf eine Diana, ein Rehbock und ein 
Fund gefönliten waren, fie hatte eine uns 
gurifhe Form, und war mit Silber bes 
ſchlagen, weidyıs, da es früher abgegangen, 
mit 2öjhpapter wieder befefliget mar. 
Das Robr war ein fogenannied Weichſel⸗ 
robr, und tie Spitze eine kurze gemöbn- 
Side und etwas abgeblſſen. Auch befand ſich 
an biefer Pfeife eine einfache Schnur Das 
Silber war 15löıbig, und die Probe be- 
fand Ab am bintern Beſchläge eingebrüdt. 
Der Dedei diefer Pfeife war von Hol; uud 
ein liegender Hund auf’ diefem ausgeſchnit⸗ 
ten, aud war erflerer mit einem filder- 
nen Reife umgeben, 

2) eine dolzerne Pfeife von beigelber Farbe, 
worauf zwey Hunde ausgefihnitten waren, 
melde ein Schmein faugen, im Hinter 

tunbe waren einige Zannenbäume. Dirfe 
feife war binten beſchlagen, girihfalls 
mit 13[öthlgem Stiber. Der Dedel ju dis 
fer P eite fehlte, und cd befand fi an 
ber obern D:ffnung nur noch ein fliberner 
Reif. Das Rodr war dellgelb, bie Epipe 
furg und rund, und mit einer gemöhnlis 
ben grünen Schnur befräigt, 

5) eine porzellatnene Pfeife, auf welder ein 
Gapuziner gemabhlt war, der Waſſerſack 
mar von welßem Porzellain und gemwöbns 
licher Form; das Kobr war ein Weichfel— 
Rohr und die Spige fo wie an ten bereits 
beforicbenen, 


— e — 
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4) ein gang neuer von Perlen geſtrickter Ta: 
badöbeutel, ber Grund war von mwelfen 
Perlen und eine Wofengairlande ringes 
ſirickt, die Schnur war etmas ſtark und 
von beülblauer Farbe, ber Beutelhatie bie - 
Größe eined gemöhnliden Tabaksbeulels 
und font fein befonbere® Kennzeichen , 

5) ein paar weiße Hofen von englifhem Leber, 
und fie waren etwas weit gefertigt, 

6) ein paar Tanzſchuhe, welche ſchon gebraucht 
waren. 

Der Berdacht des Diebflabis Fällt auf 
einen fremden Burfäen von mittlerer Statur, 
bepläufia So Jahre alt, von frifher Geſichts⸗ 
farbe und duntlen Hıaren. Derfelbe trug ei 
sen flablblauen Brad mit gelben Sinöpfen, 
bunfle Mofe, Stiefel, eine dunkle Welle, 
ro ſchwarz tudene Kappe mut ledernem 

ilde. 

Sammtliche Juſtiz- und Polzey⸗Behoͤr⸗ 
ben werben erſacht, auf die entwenteten Ge⸗ 
genflände und ben bejeiihneten Barſchen ges 
naue Sdaͤhe su balten, im Entbedungsfalle 
fogleih das Roͤthige zur Habbaftwerbung ber 
Erfteren uub zue Ergreifung bed Letzlera zu 
verfügen,‘ und gefälige Rachricht ſchleuntgſt 
anher ju eribelien, 

Afchaffenburg ten 12. November 1830. 


Königl. Kreis: unb GStabtgeridt. 
Reuter, Director. 


Ebenböh, Proton 





(BR Betonatmeung 


Der Papierbedarf des kal. Kreis, und 
Stadigerichts Aſchaffenburg für das Finanz. 
Jahr 1830/31, befledenb in 

16 Riß feinem Eanjkep + Papler, 
26 ., mittlerem Eanjley » Papier, 
44 1 Gonrept: Papier, 

5 +, blauem SPadpapier, 

B „ grauem Wadpapier, 
wird am Samslog den 27. November f 3. 
Nachmittags 2 Uhr im Gerichtegebaͤude ber 
denannten Epl. Stelle zur Lieferung oͤffentlich 
an ben Wenigfinebmenden verfleigert werden, 

Die zur UWebernebmung ber Pieferung 
Lufltragenden werben biezu mit tem !Bemer- 
en eingeladen, daß fie nah ter allerhöchſten 
Vorſchrift die Mufler ihrer Papiere brp ber 
Merfleigerung vorlegen müſſen, daß bie bes 
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nannten Papier: Baltungen einzeln verfiel 
rt, —*8 blos ber Gute und Wobl⸗ 
—*— der Vorzug gegeben werde, in der 
gel zwar inlänbifhes Fabrikat den 
MWorzug baden folle, ausländifhes jedoch 
nicht ausgefbloffen fen, falls defjelbe das 
inländifibe an Güte unb geringerem Preiße 
übertriffi ; bad die Lieferungen in den beſtimm⸗ 
sen Zeiten völlig foflenfrry an Ort und Stelle 
heben müffen, und jedes nit muflermär 
ige Fabrifat auf Koflen bes Lieferanten zw 
rüßgefbıdt werte, ” 


Mfchaffendurg ben 6. November 1830. , ı 


Könlgl: KRreiss und Stabigertät. 
Neuter, Director. 
2 agner. 





(5) 1. Urkunden: Amoritfalion. 


Jene DOrtgtnetftuld: und Merpfände 
Urfanpe über 2000 jl. 
Herzinslided Eapıtal, welche bie Freyfrauen 
Ebarfotte und Eironore von Kalb, gneborne 
Frepinen Marſchalk von Dfibeim, als Schuld» 
werinew unterm 18. April 1804 dem Herrn 
Kammerpräfltenten Jodonn Yuguil Freyberru 
von Kalb old Gtdubiger aus zeſteut baben, 
wird, ba folbe obngeabter öffentlider Hub: 

eidung vom 22. Mär; f. Is innerhalb 

feRiefepten ſechſsmonatlichen Friſt vom 
allenfalfigen vermaligen Befiker nibt vorge: 
Seat werben iR, dem In der öffentlihen Aus 
föhreitung vom 22. Mär; I T3. gefepten 
Pro judize zu Folge anmit für kraftlos er 
Bär‘ 

Decr. Schwel:fürf am 29. Ortober 1830; 
Kol. Kreise mad: Stabt:-Beriir. 
Frevyh. u Oebſatteb, Director, 

; Kauffmenn. 


— — —— 


GG etrrid:-Dertfanf 
auftem Marfie zo Mürjbarg 
ben 15. Roormber 1850- 

Im böchſten Preik: 

ra, t5 * . al — ii 
— 1 4fl 38 fr. 
N re, 19; . Rn. d.— fr. 


* 


ftadnk. zu 6 prEt. 


— 
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Im warlisen Brite: 
Welpen, 944 Säffl., ber Säffl. 14.28 Ifr. 
Kom, 34 -« .  11fl.59 Er 

ber, 854] . * 41.25 Pr. 
fe, 50 . 73. 301 kr. 
Im tiefjlen Preis: 


Welpen, "63 Söffl, der Scfll.1af.-. Er. 
Fe — ; SER 

’ D 0 . * 
ehe, 2 5 EM, 


Summa aller verkauften Frädte: 655 Shfff. 
101 Stffi. Weigen, 114 Schffi. a 
S685. Schffl. Hader, 714 Sf. Gere, 

Stabt-Magtilrat. 
Benfert, 


— — 


6) * — — 

ie Delonomie:Commiffivn der Eöntalt, 
Üben 7ten Genbarmeris Eompagnte —* 
bie Lieferung von circa 
inmaͤ — —* Deck 
einmänntgen, wollenen Decken an ten I 
beiinedmenden, und bat den Striösrtirmin 


Movnsag den 24. Nodember 
Durmittags von 10 — 14 Uhr 
feffgeirgi ; indem fir Diegu die gemwerböderrd): 

figten Coacurrenien etnlabet. 
Wur zburg am 42. November 1830, 


Pfrepgfhner, Hptm. 











(ji Diedfapı. 

“m 11. November dleſes Jahts wurde 
and etuem Haufe zu Heitilade miltelfl ge 
walifamen Eindrudes, Solgende) entwenbet : 

1) eine flderne jwepgebäufige Sackuhr, im 

Wertbe zu 12 fl, wovon das lanere Ge 

hadab gan; von Silber, das dufere don 

Schildkrot war, bie Uhr war von milt 

lerer Größe, halte deufhe Biffern, and 

wurte vom Zifferblatte auß aufgezogen, 
an berfeiben war eine Kette don Siapl, 
und ein gelber meffingener Soil. 
nebfl einem Schraͤubchen von einem ans 
tern Schlüſſel; 
2) aus einem Schranke wurde 1 fi, 42 fr. 
"  eniwentet, und jwar an fr.:Stüden und 


n, 
36 
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‚ Min flelt an ſaͤmmtliche Juſtiz und 
Polljeybehorden das Erſachen, jur Erlangung 
ber entkommenen Gegenflände, fo wie zur 
ung bed Thaͤters mitzuwirken, und 
‚Refultate ander gelangen zu laffen. 
Würzburg am 15. November 1830. 


Königl. Landgericht links d. Mi. 
Mayer, Enbr. 
-  Rolb, Pract. 





(a1. Strihh: Befanntmadung. 


Im Eoncurfe bes Boreng Hollerbach von 
Zhellbeim wird das zur Maſſe gehörige Grund» 
vermögen an j 

einem Backhauſe im Orte Tpeilhelm, 
dann einigen Gruntflüden, 

Dienstag ben 30. November b. I. 
Rachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
in Zpellbeim zum zwehlenmaie nad) Wors 
ſchrift bes Hppotdefengefrges verſtrichen. 

Würzburg ben 12. November 1830. 


Königl. Lanbgeriht reits d. M. 
B DW. . 
Caͤmmerer, Iſtz. Eil. Uſſeſſor. 
Ströplein. 


(5) 1. Edictal:-2abung. 


In Sant gegen Andreas Hart von Erlas 
brunn wird wegen Gertngfügigtert der Daffe 
einziger Edicrstag zur Anmeldung und 
Rıdweifung der Forderungen fammt Vor— 

srechten und zur ſchlüßlichen Verhandlung 
—9 —— 7. December früh 8 Uhr 
unter dem Nechtenachtheile des Musfchluffes 
anberaumt. 

Würzburg den 5. November 1830. 


KRöniglihes Landgericht Iinfs d. M. 
? Mayer, Landr. 
Bibra, Rechtépr. 





(5) 3. Ebdbicralien 


Michel Jeßberger von Zell bat ſich freh⸗ 
solllig dem Gantverfahren unterworfen ; es 
wird fohin wegen geringer Maffe, jur Yin» 
meldung der Forderungen und Vorzugsrechte, 
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dann Nachweis bierüber , fo wie zur Schloß⸗ 
bantlung einziger Edictstag auf 
Montag ben ei — b. 38. 


u . 
unter dem Rechtnachtbelle fefigefept, daß ter 
am Edictatage vichterſchelnende Gläubiger 
ven der Maffe, refp. mit ber treffenden Hand» 
lung ausgefälofien wird. 

Wer übrigens etwas von dem Maffer 
MWermögen in Haͤnden bat, bat folde# unter 
Gewahrung feiner Rechte, bem Eonrursge 
In bey Strafe boppelten Erfages zu über» 

n. . 


Würzburg am 6. November 1850. 


Königl. Lanbdgeridt:l. d. Mi. 
38.08, 
Then, Ldagr. Act. 
€. Kolb, Pret. 





8)1. Publicanpbum. 


Bey bem Ubrmacher Peter Bay zu Gerd, 
felb wurde in ber Nacht vom 97. auf ben 
28. o. M. durch Einbruch ein Diebflabl ver-- 
fuht, wobep ber Died ein gerriffenes baum⸗ 
wollened Sacktuch zurüd lieh, welches einen 
buyfelvluuen Grund und In ber Miite über 
Kreu; geweble rotpe, bepläufig 9 Linien breite 
und eben fo 5 ganz ſchmale übereinander ges 
webte weiße Streifchen bat, bie jufammen 
bie nämlide Breite geben. Die um dad ganze 
Tuch berumlaufende Kante bat biefelden Far⸗ 
ben, jebod In ter Mitte einen etwas lichte⸗ 
ren breiten Streif, und auf bepden Seiten 
ber Kante 4 ganz ſchmale dunkle Streifben. 

Diefed wird jur Entvelung bes Tpäters 
biemit gur öffentlihen Kenntniß: gebracht. 

Bifhofspeim am 5 Movember 1830, 

Nonigliches Landgericht. 

Krafft, Lkdr. 
Seuffert. 





) 3. Stedbrief. 


Der unten fiqnalifizte ledige Schuhma— 
Öergefel Michael Hergenröther von Oberbadh, 
welcher wegen ausgezeichneten Dlebddahls zu 
einer zwepjäbrigen Arbelts hausſtrafe verur: 
theilt if, IR in ber Nacht vom 6. auf ben 
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7.1. M. aud feinem Wrrefle gewaltfam ent» 


ungen, — 
—E CEoil⸗· und Militärbehörben 
werten bienfllih erſucht, die geeignete Späbe 
gegen benfeiben anzuordnen, und im Betre⸗ 
‚ 4ungsfalle mohlverwahrt hieber llefern zu 


affen. 
fl Bifhofeheim am 7. November 4830. 
Königlides Landgericht. 
Krafft, A 
Drelſch. 
Signalement. 
Alter, 85. Jahre. 
Größe, 5 Schuh 10 Boll. 
Daare, braun, etwas gerollt. 
Bugen, beflgrau. 
Mae, Proportionfrf. 
Munb, etwas aufgeworfen. 
KRian, breit. 
Send 58 
‚san . 
erbau art. 
Seſichtsfarbe, bleich. 
Beſondere Zeichen: 
2 Schrammen an den Stirne, cn. 
m a ah ae ** 
Derfel r ne. afgrau tuchene 
Kappe mit —æ blau und weiß geblum⸗ 
tes baumwollenes Halstuch, rine weiß wollene 
Unterjade, eine alte grau.geflreifte zerriffene 
Welle, eine dlau bepdergemang’fdhe Reliboſt 
mit bleyernen Knöpfen, virn und hinten nılt 
8 grob lelnenen langen Flecken befept, 
blau wollene Strümpfe und Schnurſchuhe. 





Befanntmadung. 


Der berühtigte Wilberer Eafpar Krebs, 
ledig, von MWaloderg, Nanalfıt im Kreis: 
Fateltgenz:Blatte vom 19. July 1828 Rıo, 
80, iſt kürzlich zu WMerefl gebracht worden, 
was zur WUufbebung ber angeorbneien Spähe 
befannt gemacht wirb. 

Bifhofrbeim am 5. November 1850. 

Königl. bapr. Landgericht. 


Krafft, Late. 
Maler, Pret. 





B)3° Stetdrtef. 
Der anten flanalifirte ledige Tagloͤhner 
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Michel Diel von Raßborf, kurheſſtſchen Kreis; 
amts SHünefeld, welcher wegen ausgezeichneten 
Diebflapis bahier inbaftirt war, iſt in der Nacht 
vom 6. auf den 7. l. M. aus feinem Urreſte 
gewaltfam entfprungen. 

Sgummtliche Pollzey⸗ und Eriminal: Ber 

börben werben bienfilid) erſucht, bie geeignete 

Spähe gegen benfelden anzuorbnen, und ibn 

im Betreiungsfalle wohlverwahrs hieber lies 

fern — laſſen 

iſchefedeim am 7. Rovember 1850. 
Königlihet dadr. Landgericht. 
Krafft, Ladt. 
Seuffert. 

5 Signalement. 

Alter, 96 Jahre. 

Größe, 5’ Bu gu, 
aare, lichtbraun. 
time, bebedt. 

Yugen, blau. 

Rare, fang , ſoltig. 

Mund, gewöhnlich. 

Kinn, fotg: 

Angeſicht/ oval. 

Geſichti farbe, bloß. 

Beſondere Beiden: 
etwas blatternarbig und einige Schnittnarben 
an ber iinfen Hanb. 
Kleidung. 
Blau tuchene ruſſiſche Kappe mit Schilb 
und rothem Streif, grüne * von Belder⸗ 
emang, gelb und roth gefireifte Melle von 
— weiß lelnene Pantalon, alıe geflidte 
ofen. 





()1-Betanntmahung. 

Der ledige Bädergefel Molſes Roth, 
pn von Weilheim werlor am 21. Detober 
. Ir. auf-bem er. von Schweinfurt nad 
Derlenbab feinen Büchſenſack, In welchem 
nadverzeiinete Waaren fi befanden: 

4) ein Stück Bardent mit blauen Streifen, 
beylaͤufig > Sämeinfurter Ellen lang, werth 


6 fl 30 r. ’ n 

2) ein Stüd Lleiner blauer Bänder Nro. 9 
von Seide und gejadt, werth 52 kr., 

3) ein Stück dergleichen Bänder Nro. 14/4, 


4) 2 Stück leinene Stiefelbänder, Mro. 4, 
werth 24 Er., 





1979 


5) 5 Ellen gelbes Futtertuch von Leinwand, 
werte 42 fr , 

6) 2 Ellen aelbes Haubenfutter, werth 22Er., 

7) ein Stuͤck blaue Schnüre von Vlorett⸗ 
Selbe, Nro. 1. wertb 54 Er., 

8) ein bergleihen perfenfarbig, werth 54 fr., 

ein Pak (127 Dupenb) weiß metallcne 

Knöpfe , klein und platt, werth 36 Er.r 

40) ein Pad gelber kleiner WBeflentnöpfe von 
Meffing , wertb 1 fl. 65 fr., 

41) 6 Pb. Mentelfaffe, wertb 30 fr.» 

12) ein lerter Geldguti von Kaldleder, werth 


fr, 
43) ei paar Handſchude von Shafleber, in’ 
. wendig mit Pelz gefüttert, wertb 1 fl. 
44) ein bebräifched Gedetbuch, wertb 15 br., 
45) die zehn Gebote in einem atten Seutel 
son rotpem Zip and Meinen [dmwatzen Blüms 


Pegel Büchfenfack, in welchem ſich varflehente‘ 


Waaren befanden, war von Kalbleder und, 
der dußern Seite mit einer braunen 
Hundsdecke überzogen. 
Diefer Berkutt wirb wegen des Inbljire 
ten Vergebend eines Funddlebſtabls biemit 
entlich bekannt gemacht, und. werben bie 
örden erfucht, -gur Entdeckung bed Fin» 
derd und ter entfommenen Gegenſtände bie 
geeignete Soaͤde anzuordnen. 
Eurtdorf am 8. Rovember 1830. 


Königl. Landgericht. 
Schatte. 





Diebfahls: Anzeige. 
Um 10. November 1830 Abends zwiſchen 
5 und 7 Uhr wurden: bem biefigen Schmiebs 
meiiter Bruft durch Einbruc 11 bayeriſche 
ond eim Darmfläbter Kronenthaler, 5 A. 30 
kr. an preufifiben Schötein, zwey 9 · Fr. Stüde 
end > Gevfer entwenbet. 

Man bittet um Gpäbe: Derbiängung. 
Brüdfenas ben 14. Rovember 1850, 
Röntalihet Fandgerigt. 

” Wieſend, Inbr. 





G)t. Derfeigerumg. 


Im Debitweien bes Johann Völker von 
field wird deffen Grundogrmögen am 


1580 


41. December d J. 
früb 9 Uhr auf dem @emeinhebaufe. tafeibg 
derflelgert;, und der; Zuſchlag erteilt. 
Karlſtadt amıy Revember 1830 
Königlihes Laudgeridt. 
v. Hörmann. 


S. Braun; 


u — 





6 3. Verketgerung. 


Das jänmillde zum. Shuldenwefen des 
Fohann Jakob Gehrig von Gombach gebörige 
Brundvermögen wird Dienttag ben 23. No 
venber d. I. Mäb 9 Uhr auf dem Grmein 
debaufe zu Bambach unter ten beym ride 
befannt mrrtendten Bedingungen oͤffentlich 
verfleigert. 

Karlſtadt ben 2, Movemder 1450, 

Königlides Sandgericht. 
2 Hörman Rn. 


? 5 Branı. 





3) 2. ietal-Fabung. . 
Die nun verledte —2988 Schüler, 
—— Wittib des länſt verlebten 
Michael Schüler von Eperkbanfen, hat im 
gebe 1827 auf mebrjäprice Friſten einige 
rundſtucke verſtreichen loffen, ums bierag 
158 fl. 55 Er erlößt. 
Einige Hppothefengläubiger,, welchen ſich 
mehrere Hantfheinfhulener anſchleßen, mol, 
fen nun im bie singedenden Zirtfeitten einge: 
mielen feyo. Um deßhalb mit Sicherheit zu 
Werke zu geben, werden alle jene, welde 
von biefen Nachlaſſe befagter Aırrıb et 
mad einzunehmen haben, aufgefordert, tanerı 
bald 50 Zagen Ihre etwaigen Anfprüdbe das 
bier geliend zu machen, ond richtig zu ſtellea, 
widrigenfals die Maſſa ben angemeibeien 
Gretitoren überantwortet wird. 


Köntgebofen ben 9. November 1850. 
Röniglided Landgericht. 
®reb Ladr. 
Nof, 24» Kt. 








Befanntmadung. 
Um 17. September früh 10 Uhr wurbe 
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der Stadt Bohr eine Perfon angehalten, 
is 14 1/2 Pd. Melis, 20 1/2 Pfo- 

anbis uab 40 1/2 Pf. Kaffe In einer 

atte. Da biefelbe nun vorgibt, diefe Waare 
auf dem Felde gefunden gu Baden,’ fo wirb 
ber ambefanate- Einenibämer aufgefordert, 
Binnen 6 Monaten die Verzollung, nachzuwel⸗ 
fen, ober die Eonfitcatton za gewittigen. 


Lohr am 11. November 1850. 


Köntgliches Lanbgeridt. 
Aaſelm, 2atr, 





GL WUusfhreiben. 

Aus dem naͤchſt am Dorfe Ettleben be, 
findlthen Pferde wurden im Merlaufe ven 
8 Zagen , wahrfheinlich in ber Hadı vom 5. 
auf den 4. b. M., 

i weißbact ges Mutterfhaf, im Werthe gu 


2AM. xb. 

4 Jabrlingsſchwaͤnzer, an jedem Obre an ber 
MWorberfeite mit einer f. g. Workerfe ge 
'geichnet, im Werthe zu 5 fi. 30 fr. ; und 

# ſchwarzbackiges Hammellamm mit einem 
—*2* (Kerſe) am linken Ohre, 4 

werth, 

enimentet. 

Diefen : Diebflabl bringt man mit bem 

Erjuür, um geeignete Mitwirkung jur Ents 

bedung bed Thäterd und ber gejloplenen Schafe 

gur Öffentlihen Kenntniß 


Werneck am if. November 1850. 


Königliged Landgericht. 
Eramer, 2g. + Dermwefer. 





Diebſtahl s— Anzeige. 


In ber Naht vom 11. auf den 12 d. M. 
wurben aus bem babiefigen Pfarrbaufe mit 
heiß, Einfeigend folgende» @rgenflände ent⸗ 

nbet: 


ga zwey Piflolen, biefe ſind aus einer fran⸗ 
“söfifhen Fabtik zu Charle Ville, bald ges 
after, beym Schloß ſtark mis Meſſſog 
ausgelegt, und die Batterie felbf von 
Mefiing. Auf jedem Laufe Keben in 
lateinifder Schrift bie Worte grapirt 
„Seiner Hochwürden Hrn, Martin Stadt. 
müller zum Namensfeste geweihet“, 


— 2.2 
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Der Werth berfelben it auf 11 fl. am 
gegeben ; 

" » gMefler voneinfadyer Fazon, bas Heft 
ik von Edenbolz, und obne Derzierung. 
Auf jeder Kitngetlebt das Wort,„London®, 

RMäckwarts am Hefte ıfl ein ganz kleines 
Knöpfben, mo tie Spige umgnieiper 
if, bie durch das Heft läuft; 

<) ein Leuchter von grän ladirtem Blech, 
auf weldem Goldlaubwerf angebradt 
‚Mi; er iſt ſchwer und mil Bley einge 

’  goffen ; unten und inwendig am Fuß ſtehe 
der Preis, nämlih Sf, und da der ums 
dere Leuchter, welder biegu gebörte, umb 
ben der Damnificat noch beflpt, an ter 
naͤmlichen Stelle des Pre'fes bie Nu 

mer 1964 trägt, fo. iſt wahı [beintidh auch 
bep dem entwenbeten Leuchter die naͤmliche 
Nomer, o’erdie nahrloorhergehende oder 
nadfoigente angef&rieben ; 

4) ein ginnerner ‚Zeller, nebſt einer Torte, 
mwovoneinige Stücke weggefönitten waren. 

Der Zeller war ein großer Suppen 
teller, obne anderss Zeichen, ald daß 
unten auf ter Nüdfelte ein Engel dreh⸗ 
mal fingeprägt if, über welchem das Wors: 
„Beindorf flept. Der Engel hält in 
ber einen Hand bie Wage, in ber am 
dern dad Schwert, und zu feiner Rede 

ten figt ein Schwan. 
Eimmtlihe Jufiz und Polizepbeböw 
dea werben erfahrt, auf die vordbenannien 


Gegenſtaͤnde und den Thaͤter genaue Spähe 


ju halien, und etwatge ſachbeheifliche Notizen 
ogleih ander mitjutheilen. 


Neufladt a/S. ben 12. November 1830. 
Königliches Landgeridt. 
Bader, Lanbr, 
Leutbeder, Rchtspr. 





()2.Befanntmadung. 


1) Wer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Ehefrau des Friederich Kunfel von Reubüt; 
ten irgend eine rechtliche Forderung zu mm 
chen bat, wird aufgefordert, ſolche 

Montag den 29. November 
früb 10 Udr 36 
babier gehörlg zu liquibiren, wißrigenfar 
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mit ſeiner Forderung ben Dertheilung ber 
Maſſe unberüdfihtigt gelaffen werben soll. 
2) Zur Werfieigerung ter -mütterliden 
and errungenfhaftlihen Güter ater Ehe, dann 
bed vorhandenen Mobilares, VBiehes, Baue: 
reygeſchirres, der nicht unbebeutenden Quan⸗ 
sirdt Früchten, als: Korn, Habers, bey 260 
Säden Kartoffeln, 96 Zentaer Heued, Strob, 
Flachs und Hanfes, I Tagfabet auf 
—— —— November 
I 


Ubr 
-in loco Nenbhütten anberaumt, zu welder 
Stridsluflige eingelaben werben. 
Rotbenbud) ben 5. November 1850. 


Köntglihes Zandgericht. 


Hund. . 
Lorenz, Rechtspret. 





G)1.&bietal»Babung. 


Gegen bie Werlaſſenſchaftsmaſſe des ver, 
‚forbenen Peter Jakob sen., Schifſers zu 
«Zrennfurt, iſt ber Concurs erkannt, und 
Ner Edletstag zur Anzeige und Nahmelfung 

ber —— auf Mittwoch den 9. 
i December b. J. 

‚gter Edictötag zum Vorbringen der Einreben 
auf Montag den 10. Januar 1831, 
‚Ster Edictdtag zur ſchlüglichen Werbantlung 

auf Mitiwoch den 9. Februar 4851, jes 

tesmal früb 9 Uhr, 
anberaumtworden, wozu ſammtliche Gtäubtger 
unter bem Rechtsnachtbelle vorgelaben werben, 
dad das Ausbieiben om 1. Edictdtag den Ders 
-Tufl' der Forderung, unb das BVerfäumen ber 
meitern ine den MDerluf ber treffenden 
Handlung rechtli zur Folge bat. 

Kieinheubad) ben 8. November 1850. 


Fürſtl. Löm»Rofenbergifhes Herr, 
ſchafts⸗Gericht. 
Shattenmann, HR. 

Amrheln. 





Betanntmadhung. 


In Sachen ber Joſeph Schubert’fden 
ft gegen Fianz Maton Mäfig 


— — 


‘gi Geroipsy 
gen biefelbe 


1984 


m Karbach werben Freytag den 3. Decem⸗ 
rl. 9. früb 10 Uhr bie der Kidgerin ver» 
———— nr a. beym Striche be» 
w machen 
—* en Bebingungen öffentlich 
Wotbenfeld am 12. Movember 1830. 


Fürſtliges Herrfhaftsgeridt. 
Häder. 
Säubert. 





(3) 4. Gläubiger »Borlabung. 


Um dep dem Andrange mebrerer Bldus 
biger der Witime bes Bautrt Fodann 3346 
aufen, Namens Barbara, daB ge: 
——— unge Bann 
men gu n, mu an 

fland der Deunifhen Witte Pig helteerben. 


* Die fünsitli Glaͤubig 
ben daher idre teren E —— m 
Mintwoch den 4. : b. 3. 
anberaumten er * bes 

a 
Aus ſchluſſes babter zu liquidiren. 
Aibertöhaufen ben ꝑ9. October 1850, 
Freph. Patrimonial-Berigt. 
Schneider, P. R. 
Spieß. 





(2) a Zebentſcheuer⸗Verkauf. 


Dienstag den 23. 4. Mid. Vormittags 
9 Uhr werben beym birfigen Mentamte bie 
berrſchaftlichen Bebentfcheuern zu Mitbaufen, 


"Rottershoufen, Srubrigbaufen und Welch⸗ 


tungen, bem öffentlichen Verkau > 
Die — * Ulthauſen 7 gr pie 


‘85! breit, 49° bob, aus Brudfleinen erbauf, 
und mit —Rrez gedeckt. 
enbellt 


der \übrigen 3 Bebent, 


und - 
f&euern iſt bereit# In ben früheren öffentl: 


‚then Belanntmadjungen beſcht ieben worben. 


Poppenlauer ben 10. November 1850. 


Königlichen Rentamt Münnerfab 


Butwill. 


— an — — 








229 — 2260 
Intelligenz-Blatt 
——— ra 7 En den 
ER Mainkreis 
reichs Bapern. 





Unte rs 
des Rd nip: 





Bürzburg. | Samstag den 20, November 1830; 
— — denn 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen.. 





Nrus, praes. 8557. Bros, exp. 2847. Pr er 
Un ſammtliche Militär Gonferiptiond, Behörden beslinter-Mainkreifes, 


(Die Quartale / Anzeigen der Eonferiptiond: Behörden Über das angefallıme Vermögen der Deſerteurs und 
. Widerfpenftigen berr,) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Nachdem binfihtli$ derjenigen Deferfeurs, welche vor bem 1. Map 1820 entwidhen find, 
auf dem ®runbe ber. Special » Hiten und ber Dormerkungs : Büder e efchritten wirb, um 
bie verwirkte Eonfiscationd Strafe zw vollziehen, und den Erfag für Ararlaltfihe Beſchaͤdi⸗ 
gungen zw erbufen, bie Aufſicht über den Voll ug biefer Strafe gegen diejenigen Indibibuen 
aber, welche feit dem 4. Map 1829 'beſer tirt fa ‚, ben Gonferiptiond-Behörben und refp. 
Gemelnde- Curatel» Stellen zuflebt, unb wegen ber von biefen Deferfeurs bem Blerare verur- 
ſachten Beſchaͤblgung bie betreffenden Milttär-Behörben nah bem Heered : Ergänzungs; 
Sefege und beffen Boljugd, Dorfhrifien das Nötbige gu beforgen haben, fo fann bie Vor; 
lage ber in ben Verordnungen dom 28. Februar 1814 und vom 95. September 1815 vorge 
ſchriebenen Quartal» Verzeiönifje über :da6 den Deferteurd und Widerſpenſtigen angefallene 
Ber hunterbleiben,, und eben fo follen hierüber auch an bie Militär » Fonds. Commifflon 
feine Unzeigen mehr mitgetheilt merbem , weites hledurch in Gemäßpelt einer Eat ſchließung 
vom 7. b. M. zur Nachachtung befannt gemacht wird. 

Würzburg,ben 14. November 1830. 


Mönislihe Reglexung des Unter-Matmtnetfes, 
sm Kammer bed Tonern 
Grepberr von Zeeheln, Präfibent. 
— 7 — Pa ‚add, gor 
Japıgang 1830, | #6 


* 
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:Nrus, praes. 5017. Nros. exp. 279. j ’ J 
Un faͤmmtlhiche Milttar⸗Coaſceripttons⸗BebördendeUnter- Matntretfen. 
(Die Hauptvertheilungẽ / und reſp. Adlieferungs⸗ Liſte der Conſcriditten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Bermöge Entſ bliedung des königlichen Staats-Migallerlums bed Innern fo in ber 
nah Formular Ziff. IX. der Vollzugs. Vorfhriften zum Eonferiptiond : @efepe vorgefchries 
denen Ablteferungs: Lıile noh eine Rubrik eingefhaltet. werben, in welche bad 'Fahr, ber 
Tag und Monat der Geburt der Confcribirten aus ber Conferiptiong : Lifle eintuſchrelben if, 
Die biernah abgränderten Üblieferunge: Lılen werben demndhrt bey ter Eonferintionk« 
Koflen: Verwaltung bereit Liegen, bey weicher bie Eonferipiions, Behörden idren Bedarf 
abzuverlangen und den der bießjdprigen Muspcbung anzuwenden haben. 

Würzburg ben 14," November 483C. 

Königlie Regierung bes Unter: Mainkretfes, 
Rammer bed Innern. 
Frehdere son gu: Rhein, "Prifitent: * 
⸗ol.e o m ei. 





Arus, praes. 670. "Nrus, exp, 2899. %  _ 
in Befanatfmabung. 
(Die Gemeinder@rfagivaplen gu Möttingen betr.) 


Im Namen Seiner Mejellät.des Könige — 


Die Gemeinde-Erſatzwabl⸗Handlungen für die. Stadt Roͤltiagen wurden genehmiget, _ 
und nah tem Mefultäte derfelben befldtigt. x — 
a) Als Bürgermeilter: Johann Heim, Oekonom; f 
2 als bürgerlihe Magitrats:Märdes Branz Bergmann, Thlerarzt, Peter Lochaer, 
Hıntelemann, Kasvdar Lang, Lanbwinth; Zepierer ald Erfapminn vorrückend; 
e) als Erfagmann,- Adalbert Hofmann, Landwlrth; 
d) bie Gemeinte: Bevollmächtigten find, gs 2 
Kiltan Deppiſch, Chlrurg, Martin Kreußer, Landwirtd, Michel Böhfeln, Land, 


. wirtd, Jobann Wiehl, Landwirth, Michel Herfam, Landwirth, Aadreas Deppiſch, 
Farbermeiter, Michel Ulfamer jung, Haͤcker. | 
Wuorzburg ben 16. November 1830. . 


Königlide Regierung bes Unter: Maintreilfes, ' 
U" Kammer bed Innern. 


Srepberr ven Bu-Rhein, Präfdent. * 


"ns ‚? 
—  h 


1 
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EN 


Bros. — 21549. Bros. exp. 2837. - +2 e 
. «Die Gemeindeivapl der Stade Haffurt ben) = 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Gemeinbe: Erfagwahl, Hindlungen ter Stadt Haßfurt find genehmigt, uad im Re⸗ 
fultate berfelben bie Gewaͤhlten beflätiget werben: ; -: 
») ald Bürgermeifer " N ; 
Jakob Kehl, Drkonom; ' au mn nn 
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b): al® bürgerlidie Magiſtrals Raͤthe 
- Norbert Wollert,.Defonom, 
Gottfried Baumenn, Oekbnom, 
Grorg Sichufler, Defonom, 
TJatob‘ Seuffert, Wärber, . 
die beydea Lrpteren aus ben Erfaplenten, und zwar‘ Georg Sqhuſter für dem 
um Bürgermetiier gewählten Magiürats Rathe — aus Aegenwärtiger: 
ahl Pertobe,. und_ Jakob Geuffert‘ für ben dub Be Kioen Gründen na 
feinem Untrage 'entlaffenen ——— Midarl Blegner (aus — 
ns Periobe vom Jahre 4827) eintretend,. - * - . — J 
e) Die Gemeinde⸗ Bevollmacht igten ſid du 
Marla Süngling, Gef — Be 
Andreas Gdubig Brauerr 
oſeph Waier, Schrelnerme iſter, 
oſeph Nein, Conditor, 
ven; Zelfentritt, Geomeler,.. „cr > | 
Branı Detp, Pofhaltr, ., 
\ chaet Helmanm, Gerber; ⸗ 
du in Knauer, Schuhmachermelſter, 
. bie fünf Lehteren als Erfapteuse vorruͤckend 
Wurgzburg den 45x November 1850. - * 
Ebnigliche Reglerung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Aammer des Janera. 
Bun nat rer BER bein, Präflbentas 1...) 2m 
. J 1J 24 kin Ah. 34 ool. gommel,- 


) 4 4 
 i 8, 











.  Fntelkigenswefem 
dee re. 

(2) 2. Befanntmaing R er * 

"Hänger beledende Wendel eukeuıt, da} Sehlibungen der Sternen an Foeaernunnn 


Drie, ald dem öffentlichen Fechtboden durchaus gicht faitfinden dürfen. 

Die Haus⸗Eigenthümer, Wirthe und Simmervermierber in ber Stadt ſowobl, als 

beren ‚Limgebung, werben auf befonderen bödflen Müftrag wiederholt zur nenauefien Beobadh: 

" sung biefed Derboted unter dem Bemerken aufgeforbent „ daß biejenigen .Einmohner,, melde 

‚An Ihren 2Bohnungen, Gaͤrten u bal., Bofimmerfünfte ber Stubirenden su ſolchen unerlambi - 

ten Bweden ober wohl gar zur Musführung von Duellen geflatten, fofort von den darin vers 

Bbten gefegwibrigen Handlungen Kenntniß haben, ‚und biefelben-nicht fogleih mit Benennung ° 
der Thellnebmer der Poligepbehörbe anzeigen, zut angemefjenen Strafe gezogen werdon füllen, 

Würzburg ben 2: November 1830. - 
Der Siabt-Magifrat. a Du 
aVargermeiſter, Benkert.. 


„" 


* 1 e — 
a > Wo) 
2er a ge Roffmann:- 
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t) 2. Bekanntmahung DRS LE 
Es iR (dom mehrmald ander zur Kenntnif gekommes, daß ſich fremb {rim * unen ums 
ter dem Namen von Studirenden in ber biefigen liniverfitätd » Stabt das 8 berums 
treiben, welche nicht felten von — — entblößt find, und öfters ſchon eranlaffung 
4u gen Yuftritten ge babe 
in jüngft Hlattgebadter Borfall dat biefe fe Wahrnehmung, neuerdings & 
a ingwifdhen. —— ee SpA una dadurch be ang ber AIR: iu * Just 
ER Stubirenben. le zur. Ta ohne. ba — 
— x * ufenthalt —— —— 
in — ſo wird den nen 553* Birth Siu 894. 
finden, aufgegeben, derglelchen Unterfihleife nicht zu ee fonbern.von biefem Aufenthalte 
gr ſogleich / und zwar bep-Wermeibung ber —— Safe eMnicge. ans 
machen. 1ar *5 
Würzburg ben 3. Nodember 1850. ve u 
Der rad, Magifrat.. Vr ER 
u. Bine Bentii., Toni 





(DaB eranntmadung Br Benen deigen —— 
u tag ‚db dieſes Bas 1 

4 * F— De N * * KT en rt > Erben ders 

gimmer des Lefelocals ber Harmonie —R Bw 4 nit ausgemttelt —* 

aachd ſderiebener Mantel enſwendet.. u. biggenigen , weldie aus einem 


:,Dieß. wirb Bedufs der Entdedung bed Er — Pins Rechtsgrunde an bie 
ters und des —— Gegenfianbeg, unbebeutende Werla 23* mA 


bekannt. gemacht, 
rdurg ben 46. Rovemiber 1830. Ki Ar ect, al 
Rönigl. Kreis ünd‘ Stätigerigt, °5 Tr. * X nicht weiter 
Sorl, Director. ſondern ber Rachlaß Pr an “ 
| Shmidt : 3 —* dem koͤniguchen ZFiſcus zuetkaunt werden 
B ib 
Der Dante! mar. oon KIT a Im. Möärztung den 29. Oetoder ZBBO., 
telfeinen Tuche, hatte 5 Krägen,, von we Bias — —30 unb —— 
—— der — an * — — Soͤrl, BEN, 
oberfie aber ganz wa nn einem ——— 
gendem Kragen — 32— Zube; oorde tt an eeibieſs. 


mit Ligen, und um ben Leib mit einer Bu 


Der Seid de6 Daniele — 20} p: Haranten ———— ax; 
r Zeib anteld mar mit dunklem " 

Beer efae, eben fa — in. ai ie | use & ne Driolnelfäntt: 83 

Um Salstragen / 109 eSchuur 

Asfbangen befand , —2 ein'plerediiges Ehe: ge —3. Fri u —*8 

Sen roten Feuges mit elnem von weißer 


Selde eingenäpten 8 angebracht. Der * „are Sal m 1. —— Sul 
beträgt 24 fl. \ Er Johann * 


— — äubiger ausgeflellt haben, 
(5) 5. Befannnt BEIN van — — er en 
RA de⸗ Nachlasfahe, gr ‚Kabier verflors fhrelbung vom 22. März I. 36. Innerhalb 
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ber feſtgeſeten fehemonaflihen Friſt vom 
alenfallfigen dermaligen Beflger niof vorge 
feat worden if, dem in der dffentlihen-Aud- 


reibung vom 22. Mär; I. 38. efepten 
Fi aba gu Golge anmit für Frafilod er» 
Lärt. 


Decr. Shweitfurt am 29. Drtober 1850. 


Kol. Kreis⸗ und Stadt, Geriät. 
Freph. v. Gebfastel, Director. 
225 Kauffmann. 


“5 





Bıetanntmadung. 


Montag den 92. d. Vormittags 9 Uhr 


wird in der Gardifenbau⸗ Eaferne dabler der 
son 409 Dienfipferden feit 10. Ottober cur. 
Angefallene Dünger durch bie unterfertigte Eoms 
million gegen gleich baare Bezablung an den 
Meifbietenden.äffentlidy derſteigert. 
Würzburg den 19. November 1850. 


Die Filial-Detonontie-Commiffion 
ber iten Escabron bed Egl. Sten 
de ee — (Herzog 
a ar. —— 


E aen Doertieutenant. 
——— Renner, Corp. 





(2) 2. Gläubiger Borladung. 


Um bad gegen Adam Schubert, alt, 
son Rottendorf weiter rinzuleitende Verfab⸗ 
zen fetiitellen zu Eönnen, haben beffen fänmt- 
fihe Gläubiger Montag ben 29. November 
1 I früb) 8 Uhr dahler zur Anmeldung ih: 
ver Forderungen und. Mögebung ihrer Erkla⸗ 
rung über bas einzuleitende Derfahren unter 
dem Rechtsnachtheile zu erfheinen, daß bie 
Nicterfcheinenden als bem Beſchluſſe ber 
Mehrzahl der erfiheinenben Glaͤubiger beptres 
tenb angefeben werben follen. 


Würzburg den 10. November 1850. 
Königlihes Landgeriät r. d. Mi, 
v. Edtart, Bantr. 

K. Schwab, j. Pr. 4. 





are. 
N Uen AI1. Nodemder dieſes Jahrt wurde 
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aus einem Haufe zu Heitflabt mittel ge 
waltfamen Einbrudhed, 

4) eine fllderne zmepgebäuftge Sadubr, im 
MWerthe zu 19 fl., wovon das innere @e: - 
däuß ganz von Gilber, bad Äußere dom . 
Säiltkrot war; bie Lihr war von mill« 
et — —8 unb 
wurde vom atte aud aufgezogen, 

an berfelben war eine Kette vom Srahlı 

:. and eln gelber meffingener Schlüſſel, 
nebfl einem Schräubden von einem ans 
tern Schläffel; 

2) aus einem Schranke wurbe 1 fl. 12 fr. 
entwendet, und zwar an sfr.»Stüden und 
S:fr.:Gtüden. 

Man flellt an ſammtliche Juſtlz⸗ und 
Molizepbehörben das Erſuchen, zur Erlangung 
der entfommenen Gegenflände, fo wie zur 
Entvelung des Apdiers mitzuwirken, und 
Refultate ander gelangen zu laffen. 


Würzburg am 45. November 1850. 
König. Laudgericht Lind b. Me 


Mayer, Labr. 
Kolb, Pract. 





(6) 4. DilebſtahleAnzelge. 


Fa ter Nacht vom 11. auf den 12:%. 
Mt, wurden aus einem Haufe 
mittelft Einfieigens und Gerauslöfung einer 
Fenſterſcheibe folgende rn. entwenbet: 
4) ein zugefönitfener Bauernrod von bugs 
felbläuem mittelfeinen Tuche, 5 Ellen, 
5 Ellön blau blaugeflreifter Bardent, 
8 Ellen Ettamin von blauer Farbe, 
5 Dugenb gefponnene Kndpfes- 
4 Elle Steiffbetter, 
1/2 Ele leinened Tuch, *e 
4 Duint buntelblaue Nähefelbe, 
a Loth bunfelblauer Faden, 
1/4 Loth dunkeidlaues Kameelhaargara, 
wertb 18 fl. 
0) 2 ——— dunkelblau tuchene Manns⸗ 
jaden mit dem bazu gehörigen Fulter von 
blaugefireiftem Barchent, und. welßer 
+: jeinwanb, woran bereitd. an einer. Jade 
bie Tafchen bineln gemacht, und bie Ger 
mel jufammen genäht waren, werth 10 fi. 
5) eine gugefipnitfene grün tuchene Hofe für 
einen 12jährigen Knaben mit fenem 
Zuttertude, werth 5 fl, 


nf» 





olgended entwendet: . 


Heblar 
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4) eine: zugefchnittene- Syofe von bellblauen 
Sommerjeug und bänfenem Futtertuche, 
"woran bereitd bie Beintpeile zugenaͤht wa» 
ren, werth 2 fl, 

5) eine zuaefhalttene Mannsweſte von grüz 
nen getupptem Mancheſter und eine, def: 
gteihen von bemfeiben. Städe für einen 


Arjährigen Knaben mit 5 Dugend mwelßen . 


mwollenen Heimen -balbfugelförmigen Kndp: 
fen und mittelhänfenem 5 


4flır. 
6) eine zugefÖnittene grün geflteifte: manche⸗ 
ſterne Welle mit Futtertuch von blauge⸗ 
ſtrelftem Sarchent, welche ſchon halb fertig 
mar. wertd 4.fl., ‚ 
Pit — 12 el ng. Dramen von gel; 
bem Beinengarn und mit ſchwarz gefärbiem 
Wollengarn. eingefioffen, gu einem ribs 
Bilderrod® mit den dazu: gehörigen H-Ellen 
breiten und eben fo viel ſchmalen grünfelbes 


neo Bändern und gelb: leinenem Butterfud 


zum Befegen, wertb 14 fl., \ 
8) se unaufgefhnaubter Bauerahut, 
werth 2 fi 
M eine fhache. Sackuhr mit einfachem filber 


nen Gebäufe , arabtfhen Ziffern auf dem. 


weißen Zifferblatte, und einem Namen auf 
foldem, ver nicht angegeben werben fonnte, 
mefingenen Beigern, wovon aber der großere 


feblt ,.tann einer aus ſchwarzen Pferbdr 


baaren unb verfhtebenfarbigen Glasperlen 
geflodtenen Kelte zum. Hängen um. ben 
. Hold, werlb 8 fl. J 
9) eine Zabafspfeife, beſtehend aus einem 
deinernen Rohr und Waſſerſack und. por 
gelänenem Kopfe. Der Kopf bat unten und 
oben einen vergolbeten Reif, und in ber 
Mitte einen verfblungenen Kreis mit einem: 
Namen, der nit angegeben werben konnte. 
Die Spitze bed Pfeifenrohrs batle einen 
rünen . elaflifden. Schlauch, “und ſchwarz 
feidene obenberum mit Golbfäben. einge 
faßte Quafien, wertb 1 fl. 30- kr., 


41) eine alte gelb gereifte mandheflerne Weſte 


mit gelben wollenen Fleinen platten Knöp⸗ 
fen in einer Weihe, werth 56: Er., 

42) eine alte Kinderweſte von grün geflreifs 
tem Mandefter „mit gelben Kuöfchen, wie 
die vorige, werth 20. Er., 

45) ein Betttuch von grober Hanfleinwand 
opne Beiden , werth 1 fl», 


—— 


altettuch, wertd 
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124) ela rotbı geflreifter- Teinener Bettũber zug⸗ 
mit, wriß. leinenem Blatte,-werib 1 fl , 

Ale Bebörben werben-aufgeforbert, zur 
Entdelung des Thäters-und Auffınbung der, 
nriioblenen Dbjecte geeignet mitjuwisfen, ‚unb: 
Das Nefultaf bieder mitjulbellen. 

Karlſtadt am 44 November 1830. 

Röniglihes Banbgeriät. 
Du Hörmann. 


5 ran 





(31. Befanatmadung 


Verfloſſenen Mittwoch den 10. d. Mit. 
wurden bem Bemeindefchäfer Adam Be 
to Raifen ‚aus der, auf Kalſter Mar * 
eſtandenen Pferchdütte, nahflebende Gegen» 
inbe, alsı . 
. 4) ein blau geftreiftes obenber doppelt bes 
fepte® mit dedera gefültes Oberdett nedfl 
:. Meberzug von banigemachtem. blau ges 
;  „flrelften leinenen ‚Zeug... Ä 
‚ 8) _grorp Kiffen von —— geſtreiften 
Zeillich nebſt Ueberjügen, wooon der 
eine Ueberzug von blau der andere aber 
don Ford gereiftem Baummollenzeug war, 
5) ein weiteres Kiffen don blau geitreif 
em Bat chent ohne Ueberzug, und 
4) ein Leilach von grobem- leinenen Tude, 


. ber Zi it 
—AãA 


entwendet, 
Man bringt dieſen Diediapt hiermit ue 
Öffentlichen Kenntmig, und erſucht familie 
sr ums Poltjep-Bebörben,juri@arbedung 
bes Sihäters, fo wie der enalwendeten Gegen» 
finde geeignet mitzuwirken. JO 
Arnſtein ben 14. November 1850. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Labr. 
Schamm 





| täubiger- Lab 
m RM linkes EEE 


Etwäalge: Forberungen an ben Nachlaß 
ded ln ; und Wein, 


vielen Bürgers 
hänblers Jobann Cheiſtlan Sigler find MRikts 
mad, den. 1. Dscember; b.. 36. früh 8 Up 





ir 
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enter dem Nachtheille der Nichtbrückſichil⸗ 
eng bey Vertheilaag der Berlafft aſchaft dis 
er gelterb zu machen. * 
Dlie jur Verlaſſenſchalt gehörigen Mo⸗ 
Filten werden Montag den 22. Movember 
1. 3. ‘früh 8 Ubr anfangend, unb an bem 
"filgendben Tage im Sterbpaufe an ten Meifs 
-b etenden veräadert. Diefetbin. beſte hen in 
E iiber, Zinn, Meffing, Kupfer, Porzellan, 
‚Elfen, und Kolzwaaren, Betten und Weib 
‚geug, beyläufig dien Zentaer welßes Blsd, 
selver noch weatg gedrauchten sterfipigen re 
denn bein Meine, welden der WVerirbie ſich 
»orbebalten batte,, ndmlidh: SD Eimer 18257 
‚und 1826r Mifhling, 15 Elmer Zıfhwein, 
und 6 Eimer 1811: Wein. 
Kigingen ten 5. November 1830. 
KRöniglihes Landgeridt. 
z D. — tel. verb. 
„Kliem — Loͤgr.⸗Aet. 


— 


Buch. 





(3)4. Betanntmadudng. 
Da biöder. die Monflricung und Joflnw 
atlen ben fönigl. Adoocaten In Ihren tapier 
‚onhängigen Mechte ſahen durch den Buten 
als ſoichen geſchabd; hledurch ader theils Stb⸗ 
rung in den Geſchaäften, theils auch Uno» 
nung besbepgeführt wurde; fo ergeht un 
fämmtlihe fol. Webiägpmälte, melde. bey 
unterfertiglem Yanbgezıgie tn irgend einer 
Sache einer Parihep dienen, bie Aufforde⸗ 
rung, vom Januar ünfilgen Jahred 1854 an, 
ri in ber erflen Eingabe bey Dermsidung 
r -gefepliheh Strafe einen Infauationde 
Mandatar zu benennen. . 
> Aub am 15. November 1850. 
Köntal, Landgerlcht Wötiingen. 
nn Sambaber, Enbr. 
i Ammersbacher, j. p. 





Stammholz⸗Verſteigerung. 
Am Sammstag den 97. d. M. werben 
Aus dem Difir. Sandgrund ter Revier Rup⸗ 
* en» und zwar in dem bortigen Rros- 
denwirt sbauſe Morgend um 10 Ude öffent 
iich verfleigent:- > = 440m 
1.0348 Shen = Bau, Rupr und Werkhol;⸗ 


Arfdnitke ; woruntereinige zu Holldäter: 
bolz fi eignen, und z 
2 Buchen, Abfhaitte, ferner ' 
42 Klafter gemiſcht Erden: mid 2Kkafıer 
gtlefera: Windfallbol;. 

Lohr am 15 Novem’er 1830. 
Könaigliches Sorilami Lohr. 
Bezold, Form: 

Geinße ' $., Mit. 


Brahtpreife: . 
auf ber Schranne zu Schwelnfort, ben io, 
— — Sr — 
m en ‘Preis: i 
er s Schff.⸗ Me. b; Sch. 15 fl. 24 fr! 





L7 — ⸗ —17f. 40 kr. 
@erlie, 144 ur 7f s66 kr. 
Haber, 6⸗— —“ 41:24 fr, 


Im miitlern Preis: 
Sur Saff — MB, dv, Sch. 44 fl. 17 fr, 


Kum , . 5 „.41fl.17kr 
Grrfle, 260 "- 1» „ 6fl. 46 kr. 
aber ı 66 ⸗ 2 ⸗ 4 tl. 9 fr, 


Im tieftien Preis: 
Welpen, 4. Schff. 5 Dig. d. Sch 15 fl. ⸗ Er. 
Korn, 4 — 6 0fl I5 kr. 
Gerſte, 6 : 5 N. Akr. 
Hr, 8 — ⸗ s 3j.öovir. 
Summe äller verfouften Früchte: 605 Shfl. 
6MB-, ald: 154 Scdrifl 3 Dis. WBeipen, 
102 Schffl. 3 Re. Korn, 279 Shi. 5 
Dip. Gere, 69 Shffl. 2 Mp. Haber. 
Der Stadt, Maägitrat. 
Kirch, Brörmilr. . 
Engelbardt. 


—e — — 


— —⸗ ® 





-Nidtamtli de Artiket, 


Bermifdte Angelgen 





Literarifhe Anzeige, 
1) (1) Folgende Almanade, Ta 
ſchenbücher und Kalender für dad Ja 
1851 find in ber Eilingerfben su 


"dasblung in Wurzburg für die bepger 


fepten Preife zu baden: 
‚Maloja mit fehr fhönen Kupfern, 6 fl. 


Almanas de Gotha, avec. grav, 1f. 48 Pr. 


“ 





2263 | 

Almanach bramat. Spiele, dv. C. Rebrün, 
mit Kupf, 3 fl. » 

Carſtelli uldigung den Frauen, mit tupf. 
5 fl. 56 fr. 

— Taſchenbuch für beutfhe Frauen, 
mit Rupf., 4 

Döring’s ee ae mis 41 Kupf. 
2 fl. 45 


r. 

Fortuna, mit Kupfern, 5 fl. 
tauentafdenbud, mit Kupfern, 3fl. 36 kr. 
euniſch Rarlöruber geoealog · Kalender. 2fl. 

Hormazı’s Taſchenbuch für daterl. Geſchich⸗ 
te, 6 fl. 48 fr. 

Matlonalkalender, bayerifher, 24 Fr. 

Monzel’d. Taſcheabuch für die neueſte Ger 

ſchſchte, iter Jahrgang, 3 fl. 

Minerva, 3 fl. 36 Er. 

Mufenalmanad, 2 fl. 46 Er. 

Örpbra, 3 fl. 56 Er. 
enelope , 


aga, — ber Geſchichte für bie 


Jugend, 2 fi. 
Eile, Jabrbuch chriſtl. Audacht, 5 f.- 
Spindler’s Berglßmeinnicht, 4 fl. 80 B; 
Tafchenbuch, Gothaer genealog. 1fl-48 fr. 
— ryeiniſches, 5 fl I 
— zum gefelligen Vergnügen, 4 fl. 3 Er. 
Urania, 4 fl. 3 fr. 
———* baperifder, 94 fr. 
enbe’d Mufen-Ylmanad, 2 fl. 45 Er. 
Anzeige 
Q) (a) Loose au der am 34. Decem · 
ber d. J, ausgespielt werdenden Oelgemälde- 
Sammlung und ‚anderer rn Te 
sind ‘noch im unterzeichneten Bureau A 
80 kr. pr. Stück zu haben, . 
Würzburg den sg. November 3850, 


Das Commissions- Bureau, 


G. J, Michel, 


Nachricht und Einladung. 

3) (3) Unterzeiäöneter hat bie Ehre, 
ergebenft befannt zu maben, baß ibm don 
Seite des biefigen bodlöbliden Stadt: Ma 
Aratd geflattet worden iſt, feine bisherige 
Gartühen:Wirtbfhaft gur Traube 
babier in bad Haus bed Hrn. Schiffmannes 
Baltbafor Grünewald, 3. Difr, No. 
205 zu verlegen, und bafelbfi fertzufreiben. 

ndem Unterzeichneter für ben Ihm bis, 
per gnefdentten ehrenden Beſuch eracbenſt 
Banker, ladet er feine derehrlichen Gdfle nun 
auch in diefes fehr bequeme neue Wirthſchafis⸗ 





Blerwurth Anıon 5 


zey verflänbigte; 
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Locale hoͤſllchſi ein, und verfpridt, nebfl aller⸗ 

lep aͤchten Frankenwelnen, fletd gutes Rothen⸗ 
burger Bier und ſchmackbafte Speifen ab» 
zureichen; wodurch er ſich gewiß beflens eni» 


pfeblen wirb, 
Michael Diem, 
Wirth zur Zraube, 
4) (9) Da ber babler fi) befinbende 
Immermann aus Eihflädt 
fo olele Schulben contrabirt, daß id fall 
läglih von deſſen Grebitoren beunruhigt 


‚werde, moräber id bereits fon unter bem 


7. September laufenden Tahrs, bie £. Polk 
erfiäce ich, daß I für 
benfelden nicht bie. mindefle Zahlung leijie, 
und Jedermann mwarne, bemfelden auf meinen 
Namen ju borgen. 
Würzburg ben 15. November 1830. 
Elara Zimmermann, Ritt 
meiferd Wittwe, geborne 
von Slebold. 


5) (2) Mein Sohn, Theobor Fran 
Studiosus Medicinae, wel ch zur Do 
endung feiner Studien, bermalen in Würz 
burg aufhält, wirb don mir flet# in Stand 
geiest, feine Eolegta, fo wie alle feine Bes 

ürfnifje baar bezahlen zu Eönnen, wirb alfe 
nie dedürftig fen, Exedit zu fuhen. IB 
marne baber Jedermann auf biefes meines 
Sohnes Namen zu borgen, oter Eredit zu 
geben, ba weder id} nod er in Zufu 

mals auf irgend eine Forberung Rückſtcht 
»ehmen werben, um fo mebr, mell bie meits 
Entfernung jede Auselnanderfegung und Prüs 
fung folder Derbättniffe unmöglih ma 

Dresden den 30. October 1830. 

; Amts Inſpector Fran 


6) (3) Wuferfle Hypothek — kann eine 
Gemeinde — ein Eapital von 2a bi8 3000 
@ulden im Ganzen, oder getbeilt, zu 3 9/4 
de Ct. Künblid erhalten. Den Darleiher ſpricht 
bie Cypeditioa dieſes Blattes aus. 

7) (1) Ein Kupferfih zu bem Werke 
LS, Bilderfaal ifl in ber 


e verloren worden; ber redli 
—— folden Im 5. — 


gegen. eine Belohnung ab» 


(Hiegu 1/2 Bogen- Wapang.) 








— — 
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Undang su Nr 132 
en 5. — 
Inteltigeng- Blattes 


Unter-Mainkreis 





für den 


des Koͤnigreichs Bapern. 


125« 


Samstag den 20. November 1880. 





Intelligensgwefen 


| Umetliche Artikel 





(0) 1. Glaubiger⸗Vorthadung. 

Jacob Klüpfel von Oberlelnach hat um 
Zuſammenberufung feiner faͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger gebeten, um ſich mit Ionen wegen Zab⸗ 
lunge · Nac ſicht zu 
einen Tilgungtpͤlan vorzulegen. 

Zu biefem Zwecke wird Tagfahrt auf 
Montag ben 13. December I. Is. frühs Uhr 
unter dem Mechttnachheile feflgeſetzt, daß 
bie nichterſcheinenden Glaäublger in ten Bes 
ſchloß der Mehrbelt ber Ciſchlenenen für cıns 
willigend gehalten werben. 

Würjburg den 16 November 1850, 
Kol. Landgeriht Würzburg . d. M. 
Seltz, ..} 





(2) 1. Sldubiger-Worlabung. 


Georg Saftenberger von Margetähöchs 
beim, von mebreren feiner Gladubiger gebrängt, 
tet am Zufammenbernfung feirer ſammt. 
lichen Glaͤubiger, um fih mit ihnen zu vers 
Händigen über Zablungsnachſicht, und tem 
felben einen Zilqungeplan vorzuſchlagen. 
Bu diefem Zwede wird biemit Tagfahrt 
auf Donnerstag ben 9. December I. 3. früh 
8 Uhr unter bem A pa anberaunt , daß 
der _nibterfhelnende Gläubiger in ben Ber 


Jahrgang 1830. 


enehmen, und benfilben 


fStuß der Mehrbeit ber Erfhienenen als ins » 


pilligenb angefehen werde. i 
Würzsurg ben 16. November 1830, . 
Königlided Landgericht Wä 
Re ent 
Mayer, Enter. -. 2 
’ f + Selg, a 9 j. 





Ga· Edictal⸗Ladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft des Thomas 
Lotz und rıfp. deſſen Sobhns Johann vn iu 
Erlabrunn iſt das Gantoerfahren eröffnen, 
unb wird j N 
iter Edictetag zur Anmeldung der Forderun— 

gen fammt Borzugſrecht, fo wie zum Nach» 

welje bierüder auf Mittwod den & Dr; 

cember, und - — F 
Her und lepter Edletstag zur Morbeingeng 

von Einteden und bepderfeitigen Schlufs 

u Frage Mittwoch ben 29. Decems 

er D. N * 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile beſtimmt, daß ber am erfien Edictdtage 

Qusbleibende ven Ausflug von der Gante 
maffa, ber am jwepten und dritten Ebictstage 
Nidterſcheinende den Ausſchluß mit ber tref⸗ 
fenden Handlung zu gewärtigen bat. 

. „Ber etwaß zur ob'gen Maffa Gchöriges 
In Hänten bat, muß folches unter Borbebalt 
feiner Rechte, und bey Strafe boppelten Er 
fuped bem Concursgeridte übergeben. 


. Würzburg den 40. November 1830, 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Mayer, Ladr. 
ur — Kolb, Rehtse 
4 
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Bekanntmadung. 
Um 14. Auguſt 1829 murben in bem 


Haufe des Martta Pfarr von Mofkenberg - 


150 Pfund Kaffe, 52 Pfund Zuder, 19 
fund Zuder, 21 1/2 Pfund Baummollen: 
aare und 2 Pfund SKerdmerep » Waaren aufs 

gefunden. 

Wer biefe Waaren rechtlicher Welfe ans 
ſprechen zu Fönnen glaubt, wird biemit aufs 
eforbert, biefe feine Anfprüde binnen ſechs 
onaten babier geltend zu machen und bie 

Derjollung ter Waaren nachzuwelſen, wibris 

gens biefelden confisciet werden. 


Qiljenau ben 21. Drtober 1830. 
Röntglided Landgeridt. 
93.8. Burkardt, Landr.“ 
Köbert. 


(2) 4. Bekanntmachung. 


Mit dem Eintritte bes künftigen Früh 
jehres ſoll ber Bau ber Vizinalſtraße von 
Wöltingen bis an bie. f. würtembergifibe 
Grenze gegen Scheflersbeim vollendet, und 
bie niebey vorfommenven Ürbeiten, als: Stein« 
bredien, die Benfubr ter Ötelne, Plantrung 
und Chauffirung follen einzein im öffentlichen 
Strihe an die Wenigiineymenden bingegeden 
werten, 

Hiezu wird Tagfahrt auf Samstag ben 
41. December d. Is. früh 9 Udr andersumt, 
wo ben blebey erſcheinenden Lnternebmern 
bleſer Arbelten die Aufnahme der zu ferti— 
genden Straßenſtrecke, Yo wie die naͤderen Bes 
Dinzungen des Baues vorgelegt werben ſollen. 

ugleicb wird auch bemerkt, daß bie frag» 
liche Straßenflrede bereitd adgeiledet if, und 
—* ſchon zum Voraus eingeſehen werden 
ann. 


Aub am 12. November 1830. 
Königlihed Landgericht Röttingen. 
Samphuaber, Landrichter. 

Nudert, 





(2)1. Ebictals2abung. 


Gegen ben Rücklaß des Melchlor Trofl, 
Forſtgehülfen zu Kaufen , liegt ber Concurs 


— — — 
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vor. Es mitb baber zur Anmeldung und jum 


Bemweife ber Korberungeu mit ihren Wurjuys: 
rehten, zur MDernebmlaffung uud jdlüffigen 
Merbändlung wegen Geringfügigkeit der Maffa 
tinj/ger Ebictstag auf 
Mittwoch den 22. December 1830 

anberaumt mif Jrdjudiz;, dag bie Michterfihie, 
nenen von ter Maffa ausgefchloffen , refp. 
se treffenden Handlung ausgefhloffen 
werden. 


Schweinfurt ben 15. November 1830. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
- Behbauer, Rehtäpr. 





In ber Verlaſſenſchafts Sache bes Can, 
tors und erflen Lebrerd Zod. Karl Dittmann 
bier werden auf Antrag der Witwe besfel 
ben nebit mehreren Büchern, theils daͤdago⸗ 

fen, theild anderen wiſſenſchaftlichen In» 
alte, auch ein MWiolon, ein Viologerlle, 
ame Biolen , eine Diolin und ein Efapter, 
ann an Muſſikalien auder vielen für bie 
Kirche, unter welchen mebrere von Zumflerg 
find, noch febr vtele Werke von den berühmten 
Meiflern ber Tonkunſt: Mozart, Haydn, 
Beethofen., Schreiter, Hofmetjier, Stärkel, 
Pleyel, Ehpromweg ze. zc., theils für Streich⸗ 


3) 1 Büder, an m (uslleniliers 


Jaſitumente, theild für Streſch⸗ und Schlag 


Infrumente, endlich) mehrere Hausmobilien, 
am 
\ Mittwoch den L. December c. 


Vormittags 9 jr anfangenb in bem Schul: 
baufe bier gegen baare Zahlung öffentlich vers 
fleigert, wozu zablungsfäbige Sirichellſebha— 
ber biemit eingeladen werden. 


Marfttreit am 410. November 41830. 
Bürfl. Shmwarzenbergfhes Herr 
ſchaftsqgericht. 

v. Kolb. 

Wagner 


— m — 





064 : 
Nihtamtlihe Artikel 
Beilbsietungem 


Betfanntmadang. 

1) (3) Montag ben 29. November 1. J. 
und bie darauf folgenden Zage jedesmal 
Nahmıttags 2 Uhr wirb das zur Werlaffens 
ſchafltsmaſſe des Herrn Franz ana; Debnins 
Ki Parikullers babier, gebör 

ermögen, beſtehend in Bold» und Silber⸗ 
geräthen, drep großen Spiegeln, einem Kaw 
nip, einem Canape und ſechs Seffeln, einem 
runden Tiſch und Ofenſchirm, fänmtlid von 
Abornholz, einem Eanape und 6 Geffrla, els 
nem runden mab 2 vieredigen Tiſchen, fämmt; 


lach don Kirſchbaum holz, Betten, Bett: und wei⸗ 


ßem Zeug, Kupfer⸗ und Porzellan⸗ und Glas; 


gefchler, Kupferftidren, einer Drofchke, Pferdes. 


nefhier und f. m., in bem Sterbhaufe 1. Difle. 
Rro. 30 (Kapuzinergaffe) dem öffentliden 
Siriche ausgefept, und gegen glei baare 
Zahlung u wozu-Strihöflebhaber 
dofllchi einlabet 
Würzburg ben 19. November 1830. » 
' das Zeflamentarlat. 


2)(2) In ver Zürnifhen Hanblung auf 
der Bruͤcke ſind neue Bremer Briden, füße 
Mollbüdinge und Garbellen angefonımen ; 
gefaljene Hechte, Lachs und Laperdan werden 
In einigen Tagen eintreffen. Ferner find gu 
daben: Nürnbercer Eflig: Kufsmern, ans 
dem Faß, und in Faͤßchen verfhiebener Größe, 
kann echter Straßburger Senf in Zöpfen, 
Senfmebl unb Senfpulver. 

5) (4) In ber Horfhifchen Spezerepe 
Sanblung in ber Darktgaffe find wieder füße 
Volbüdinge und felſch gefalzene Hechte au: 
gekommen. 

4) (2) Ich babe die Ehre hiermit anzu: 
eigen, daß meia Steingut- oder Porzellä:, 
ager wieder durch preußifse 5 

neie Fadrikate felſch aſſortirt worden iſt, und 


in gewöhnlicher welßer, wie in bebrudter 
Waagare mit Yantfhaften und in fein gelder 
Waare ꝛc. mit Platinas Verzierungen eine 
größere Ausdehaung erbalten bat. Da mein 
Lager nun alles vereinigt, was nab und fern 
im Steingutfadje geleiflet werben kann, ba 
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baffelbe .neben billigen — aber beflimmten 
Preifen die eleganteften neueflen Zormen unb „ 
anerkannt vorzũ liche Qualität aufmweifen ann, 
fo ſchmeſchle ih mir um fo zuverfihtlicher, 
einen recht zablreihen Zufprud zu erhalten. 
Außerdem befipe ich eine Niederlage von 
Befanbpeitd-, Zimmet:, Danile- urd antera 
Sorten Ehocolate, von Biſchoff-Eſſenz und 
Liqueurd, melde Artikel bereitö von Dielen 
bier erprobt und als vorzüglich befunden wor» 
ten find, und beien reife gewiß ebenfalls 
nichts zu wänfchen übrig laffenr. — I ditle 
ergebenfl, bie eine wie die andere Anjeige 
einer geneigten Berüdfihtiaung zu mwürbi;en. 
Carl Sırobel, 
Im Gelllerꝰſchen Haufe nahfl dem Dom. 


BVortreffliher Augenbalfam und 
ftärfendes Augenwaffer des Aw 
genarztes J. P. Hette, 

5) (3) Die Wirkungen tiefes Augen⸗ 
balfams dey Perſonen jrten Alters find fol» 
ende: berfelbe heilt Franke Augen auf benen 
& ſchon Sleden gefegt ober ſchon ein Häut: 
den befindet, bie erb'gt, roth unb triefend 
nd, bed Nachts jukleben, fo baß fie bes 
orgens nur beſchwerlich geöffnet werden 
fönnen, an benen man Brennen, Stechen 
oder Drüden empfiatet, fo daß men nicht 
egen bas Richt. frben kann, deren Augenlte- 
— von ſchatfem Zhränenwaffer ergriffen 
find u. ſ. wm ; es mögen nun bie Krankhei⸗ 
ten von einer Stodung in ben Blutgefäßen 
der Qugen ober aus jeder antera Urſache 
enstlanten ſeyn. Diefer Augenbalſom befin: 
bet fih in einem N ee auf 
beffen Dedel ein H. geflohen ik, und auf 
deſſen Umſchlage ein Siegel mit einem Auge, 
den Budflabden J, P. H. und ber Umſchrift 


⸗Augenbalſam« gebrudt if. Sollten bie Buch⸗ 


flaben feblen,, fo ti er nicht aͤht. Der bey» 
gefügte Gebrauchszettel gibt bie Art ter Ans 
wendung genau an. Ein großes Büchschen, 
mit diefem Hugenbalfame angefült, Eoflet ifl., 
ein fleined 45 Er. 3 

Das ſtaͤrkende Bugenwaffer If für Au⸗ 
en Nerdenſchwache oder Abnakme ber Sep: 
raft überhaupt, melde nad ötıern b’ftigen 
Kopfſchmerzen oder nad) allen Qrien zu kar 
fer Anſtrengung ber Augen entflebt, wo ſich 
dann öfters Eleine ſchwarze und feuerige Pünfts 
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hen ober fliegente Tünfdhen vor ber Augen 
selgen. Besen biefe Augenübel bat fid Dies 
ſes Hagenwuffer ald ein febr beilfames Mit: 
tel bewiefen. Das Gläshhen koflet 1 fl. bes 
fiegelt mir J. P. H. 

*Dielſer portreffiihe Augenbalfam, fo mie 
das färfende Augenwaffer wurde von Herrn 
3. P. Hette tem Unlterzelchhneten in Con 
mifjion gegeben, ber ſich zur geneigten Ub⸗ 


nahme empfiehlt, 
Martin MWeinkamer, 

Kaufmann In Kipingen a/R., 

mwobnbaft auf bem Marktle bem 

Gaſſhauſe zum ſchwarzen Bären 


gegenüber. 


6) (4) Unterzeidhnete wird Ihr in Hörbs 
lady befipendes Gut nedtt rinem geräumigen 
Haufe, das zur Dekonomie fehr bequem ein» 
gerichtet und im beflen Stande if, Mitt 
roch den 24. November früd 10 Ubr in dem 
- Mirtbebaufe zu Hördlach unser den bey bem 
Stetche bekannt gemacht werdenden !Bebing» 
niffen öffentlich verſtelgern laſſen; wozu 
Sirichsliebhaber höfllchſt einladet 

Fr. €. Bauſe ſel. Wib. 
in Kloſterſchwarzach. 


7) (1) Bey ber Wittwe bed verforbenen 
®ottfried Seig, Orgelmachers In Ohſenfurt, 
iſt eine bald verfertigre Rirden » Orgel .mit 
vier Negiftern, mehreren jinnernen und höls 
jeroen Pfeifen, zwey verferstgten Blasdäigen, 
nebft Elavier um billigen Preis zu baden ; 
aub kann “ein Kaufsliebhaber den Namen 
en erfahren, welcher obige Drgel deſtellt 
‘halte. 


8) (1) Franz Shmwind von Rothenfels 
läßt bis Mittwoch ben 41. December früb 9 
Ubr fein Schlofferhantwerfözeug und verſchle⸗ 
bene Eifenwaaren, nebſt einer goldenen Tas 
fden: Uhr freymillig gegen bare Zahlung 
verfleigern, 

Rotpenfeld am 17. November 1830. 


Bran; Schwind. 


9) (6) Im 2. Difr. Nro. 257 If eine 
große Krippe mit allen Borkellungen, welche 
aud für eine Kitche paffend if, au verkaufen. 


— — — 
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Bermlethungen. 
— — 


9 (1) Im 3. Difr. Nro. 191 in ker 
Branzifcanergaffe If Händlich ein Zimmer mit 
ober ohne Möbeln zu vermietben; aud if 
allda auf Lichtmeß 1 beipdared und 4 undeip- 
bares Zimmer, welches die Ausſicht in Bär; 
ten bat, gu vermietben; ferner If ein vier 
ediger Dfen zu verfaufen. > 


2) (1). Auf ber Domſtroße 5. Diſtr. 
Nro 2 if ein —— mit ‚Möbeln zu 
dermietben. 


3) (2) wen möblirte Zimmer find m” 
ber Mitte der Stadt einzefa ober gufummen 
su vermieten. Den Dermieiher erfäprs mao 
im Inteligeng» Eomptoir, ° - * 


4)(2) Im 2 Difte. Nro, 15 dem Gafl: 
bofe zum. Klerbaum gegenüber iii eim Logis 
mit ober ohne Moͤdeln für einen Herrn vver 
für ein Srauenzimmer fogleid oder anf Licht⸗ 
meß zu dermieiben, 


6) (R) Im 2 Difle, "Mro. 48 iſt ein 
Quartier mit 2 beipdaren Zimmern nebſt 
Küche, Keller, Bodenfammer und Holjdaus 
gu vermleihen. 


6) (3) In der Kettengaffe unmelt dem 
Untverfitätss> Gebäude 3. Difir, Mro. 49 find 


2 Bimmer für ledige Herten zu vermlethen. 


27060) Im 2, Diſtr. Nro. 4Fbem Gaſt 
bofe zum Kleedaum gegemüder ıfl ein Zimmer 
mis Möbeln ſogleich zu vermlethen. 


8) (3) Im 9. Difir. Mro. 324 binter 
der Muriäfapelle if etn Quartier Ju vermtes- 
tben, beiiebend in 9 großen Zimmern, beller 
Kane, Kammer, ned Bodentanmer, Wald 
baus, Brunnen; auch kaan ein einzeines 
Bimmmer mit oder ohne Möbeln vermueihet 
werben. 3; 


9) (6) Im 2. Dir. Mro. 287 m auf. 


Fitmeh ein Logis von 1 heig-, 2 Unheipda; 


zen Zimmern, heller Küche, -Wejanen: Kam: 
mer, Holzlager ned andern Bequemlickeiten 
gu dermiethen. 





(Hiega 1 Bogen Beplage.) 
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ASeplage sum 12m Stüd 
' u bes 
Intelligenz Blattes 
für ben 


"  UntersMaintreis des Königreichs Bayern. 
| Samötag den 20, November 1830, 


Intelligengmwefen DEBekanntmadung. 
Aprttım? — — — In Sachen der Maria Beißenbörfer, 
——— * borne Stedf zu Kipingen, gegen ihren 
—Amtliche Artikek mann den Weindändier Johann Martin Bel; 
" — ng betreffe 
werben n beyder 
Befanntmadung. dorbandenen entbehrlicdhen oil —5 
In‘ der Mat vom 6. auf ben 7. Mo, emd in verſchiedenen Hauser en ar 
—— Barden. ‚einem serfölofienne ——— u asien, ferner 
ar , dor bem Meuenthore mittel verfhhiebenen 
bru gende @egenflände entssenbet: a Jahradnarn ‚ insbefonbere 
1) 6 Halbmaß⸗ täfer mit jinnernen Dedeln, 80 Eimer 4826r,. 
worauf mehrere Mamen , unter andern ®, 40 Eimer 18188, 
Müller oder Buchſtabe M., bann G. $.; 9 Eimer 1811r,: 
— —— * * — Be ine Stein, 
en äs * be ergie am 
3 eine Wed. —— Sale Dionlag den 22. Rovember 8 3. 
. mit Neo. 18 net, , ee a 
4) eine Bouteille Dannpeimer Waſſer nehfpieg fur Wohnhaufe des an Martin Gelfen, 
Krügen vol Bier, börfer gu Ripingen Rro. 125 in ber Herrn⸗ 
5) eine metallene Glocke, grau angeſtrichen, gaſſe durch eine bieffeitige Gerichts. Comnmif 
ein noch ganz gules Kaͤppchen von Geiden, fon an die Meiftbietenden gen gleih baare 
' fälbel, ejablung öffentlid) verkauft, wozu Strichs 
6) ein Naͤgelk afl hen von weißem Holze und Uebbaber eingeladen: werben. 
gi Beten aehohlin A E Würzburg om 9. Movember 1850. 
—— ie Ihn IR, ‚unb MR Königl Kreis, und Stadtgertät, 
8) 5 zu einem gelte gebrauchte Segellücher, Hoͤrl, 
etwa 50 Ellen. RR: Beidletn, 
ia — ur erg Thäters 
ob_ber entwenbelen 
Uchen —— gebr, * * —3 — ef? s x n * adung. 
Würzburg den 45,‘ tovember 1830, er "Papierbebarf des kal. Kreis, und 
. daper. Kreis: i. Stadtgericht. ———— ee 
— © eh; Digest. 16 Riß feinem Canslep : Papter, 


Sämibt. 26 mittlerem Ganzlep » Dapier, 
"yapkgang 1830, 86 ‘ 


eru'in 








* 
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4 RIP Concepts Papier, zn; 


5 ., blauem Madpapier, 

8 u :grauem Padpapiır, 5 
wird am Samstag ben 27. Kovember I. J. 
Nachmittags Q Uhr Im Gerihtegebäube ber 
benannten kal. Stelle ‚ur Lieferung Öffentlich 
an ben Wenigfinehmenden verfleigert werden. 

Die zur Uebernehmung der Lieferung 
Lufltragendeh \. werden hlezu mit Bem Bewer⸗ 


‚Ben eingeladen, daß fie nach ver allerhöchſten 


Vorſchrift tie Mufer Ihren Papiere bep ber 


MDerfleigerung vorlegen müffen, daß bie bes 
‚nannten Papier »@attungen einzeln verilei⸗ 
gert, und bierbey blos der Güte und Wohl: 
Ba, der Vorſug gegeben werbe, in ber 


el zwar intändefbes Fabrlkat ven 
orzug baben folle, auslänbifbes jedoch 
nicht ausgefhloffen -fep, falls daſſelbe ta 
Anländifde an e unb geringerem Preiße 
; baf bie Lieferungen in ben beflimm- 
ten Zeiten völlig foflenfren an Ort und Stelle 
eſcheben müffen, unb jedes nit muflermd» 
ige Fabrlkat auf Koflen bed ‚Lieferanten zur 
rückgeſchickt werde. 


Uſchaffenburg ben 6. November 18350. 


 Königl. Kreis; und Stadtgericht. 


BReuter, Director, 
Wagner. 





(5)2.” LZleferungd-Accors. 

Die Dekonomie:Commiffion. ber Böntglis 
den Tten Genbarmerie, Compagnie uberlaßt 
die Lieferung von .circa 

125 Stüd 
einmännigen, mwollenen Deifen an ben Min; 
befinehmenden, ‚und bat ben Sirihstermin 


‚auf 

Montag ben 24. November 
Dormittags von 10 — 419 Uhr 
feftgefest ; Indem fie biegt die gewerds berech⸗ 
tigten Concurrenten einladet. 
Würzburg am 49. November 1830. 


Pfregfhner, Hptm. 





(9)2. Strichs⸗ Bekannt machung. 


Im Concurſe des Boreng Hollerbach von 
Zbeilbeim wird das zur Dafe gehörige Bruns 
vermögen an 


früh 9 Uber unter dem 
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.; einem im Die } 
— er A 
Diendtag den 30. November b. 


Mabmittags 2 Ubr auf.bem eneinbrbauie 
‚Ya Tbeilhelm zum zweh ⸗ 
ſchrift des Hppothekengefetzes verſtrichen. 


tenmale nad Don 


’ + MWBürzburg ben 12. November 4830. 
; Könlgl, Banbgeriht rechts d. M. 


— BB. 6b. ®. 
Eämmerer, Iılz. Ef. Affeffor. 
un ttöhteln 


 Betfahbntmahunf.! 
Donnerdtag dv. SB. d M. Nachmittags 
2 Uhr, werten Im 363 Locale etwa 


18 Pfd. Kaffe In a Mothetlungen dermiches, 
wo;u man Kaufsltebhaber einlatet. 


Würzburg ben 15. .Notember: 41850. 
Königlihes Landgeriht..L d. M. 
Mape r, 2nbr: j ’ 
Bidra, Rechtept. 








(3) 3. EbicetalsBabung. 

Johann Walter , Wirth von Mimpar, 
bat ſich freywillig dem Eoncurd eu um 
terworfen. Zur Mnbringung der Borberungen 
nebft Dorzupsrediten und ber Bemelsmittel 
tür bepdes wird erfler Ebictätag anberaums 


Diontag ben 09. Rovember I. 3. 
ftüh 9 Ubr unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchlufſes von gegenmwärtiger Concursmaſſa 
für die nidhterfheinenden Gldubiger. 
ur DVorbringung von Ginreden g 
bie Forderungen und deren Vorjzug rechte, 
ſowie zur Pflegung der bepberfeitigen Schlaß⸗ 
handlungen ſteht zweiter und dritter 
Edictstag fe auf 
Mittwoch ben 29. December 1. 3. 
chtsnachtbheile bed 
Yusfluffes mit den treffenden Handlungen. 
Würzburg ben 20. October 1850. 


Königlies Banbgeri,ät r. d. M. 


B. W. b, 8, 
EAmmerer, M.Eil.⸗Aſſ. 
Eapregıi. pr. 





—an 


ARPFTILTLL, 


| 


Br 
— 
"ad a ar 
2 ** 
heen der 
98 gute 


Petr. 
BEN 


of —— — 53— 3 
J rue c, im er u — 
————— le feblen bie ö bie, ; 
Sy eine Drebfllnte. mli 2. großen. filbernen 
Viſtren. Die Bllnre If neu arfhafier, ber 
eg don Nufbaumbotz.-Auf ben Licken 
der ſich die Joſchrift; 
Aus Schweinfurt. 
IH Heiße Somea, 
bie Blinte fehlet nicht, 
werth ‘42 fl., 
Sämmtlide Eioif: und 
ben werden erfuht,. zur Mufbringung bes 
Thaters und, der entwenteten- Gegenſtande 


Kl een. und im (Eaiderfungss- 
falle bie Anzeige ander ju masen, 


Würzburg den 9. November 1830, 
KöniglsPandgeriht rechte d. M 


B. » b, DB, 
Sämmerer, Iiz.cKjl.:Affeffor, 


Dppmann, Reptöpr. 





$)1.Befanntmadung.. 
In der Macht vom 10, -auf ben 41. d. 


RER un ac Alma. A 


Ijep » Bebörs- 


u DZ EE 3 DEE V BETWEEN TE DEREN Vs 
wurbeninber Racht vom 18. auf den 1% Sep⸗ 
tember |, 33. ans feinem —J—— 
Stdafftolle 10. Stack Hammel deusfber Rigrz- 

ang meiß, tbell® mit braunen, fheils mit 
—33 Köpfen und Baden, Im Weribe 
u-42 fl. entwendet ; was zur Entdefung des‘ 
Khärers und: ber entwendelen Hammel bies: 
mit zur Öffentliden Kenntaif gebradt wird, 


Biſchofthelm am 5. Movemder:1850. 


Königliches Landgericht. 
Krafft, Ladr 


———————— 


nr der Nacht vi 31% 
——— 
m ur 
—* ze aus: der unterm. —e 
. adet. 

Dir zweyg d von pr 
an de een —8* aeg 
<felbe hatte ein weißes: Zifferblart mit 

— era Daten a Da 
meffngen r n; ußere 
filberne:Gehdus hatte am:pintern Theile oben 
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Bed dem Uhrmacher Peter Da Ger 
felb wurde in ber ge 27 deu 


2. 0: M. durch Einbruch ein Dieblapl ver, 


ſucht, wobep ber Died eın gerriffenes baums 
wollenes Sacktach zurüf Ikf, welches einen 
buufeldlavuen Grund und In ber Mitte über 
Kreuz gemebte co'de, —* 9 Linien breite 
unb eben fo 3 Aanz ſchmale übereinander geı 
webte weiße Streifen hat, bie iufasımen 
bie ndmlide Breite geden. Die um daß ganze 
Zub berumlaufende Kante bat biefelben Far» 
ben, jedoch in der Mitte einen etwas Lichtes 
ren breiten Streif, 
ber Kante 4 ganz ſchmale bunfle Wireifgen. 


Diefes wird zur Entveang bes Thaͤters 


‚ biemit zur öffentlichen Kenntnid geßradt. 

Bifhofsheim am 5. Movember 1830. 

Königlides Landgeript. 
Kraffs, 2or. En 
Beuffert. 


Diebfadld,. Anzeige, 


(6) 3. 
- Um 50. Wuauf [. 38. wurben einem 

Weifenden am Wege wilden Urndhaufen 

mund Derlenbah, nahvem der hinten an der 

Ehaife drachte Koffer abgefchatiten mor⸗ 

den war, folgende Gegenſtände entwenden 

4) 22 fl. rheia an baarem Geide, die Münz 
forten können noch jur Zeit nicht genauer 

‚ _begeidynet werten, 

2) eine Obligation des ſtadtiſchen Mantfirats 
su Bumberg über 500 fl. , und auf Odmwald 
Bürdl, bermalen ShHaufptel: Director in 
WBürjdurg, lautend, 

5) mehrere Schuldfcheine , von welchen * 
ganz gezablt, einige zum heile bezabit, 
und einige, welche nod ganz unbezablt find, 

4) verſchledene andere Paptere, melde fi 
in einer alten roth faffianenen Brieftafde 
befanden, worunter insbefondere Duttiun: 
gen über gejahlted Koll + und Logis: Gelb, 
außgefiellt von ber Schleifer: Wirtib Rau: 
ter, waren, ; 

6) 7 alte Hemben von Ieinenem Tuch, wor 
vonjdrep mit ben Numern 4. , 2., 5., dann 
mit dem Buchladen K burd roibed Garn 
gan find ; bie Hemben haben 1 4/2 

uchbreite, 





ae 


und auf bepden Seiten. 
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6) mehrere meiße baummollene Strümpfe mit 


see banbbreiten Borbure odenherum ver: 

eben, 

7) mebrere feine und mittelfeine weide Hal:' 
tüber, welbe mit dem. Budflaben K roth 
geseichniet find, ala 

8) mehrere weiße Sadjüder , wovon die meb' 
ne wir dem Buchſtaden V_roth gezeliner 


find, 

9) ein grün und weiß wellener Tepplich mit 
Hirſch — PR 
10) mehrere weiße battifmonffelinene Mrdgen, 
11) ein Rafrzeng, Futeral von rötbem Safs 
fan mit einem ‚Spiegel, 2 feinen Mafir, 
Meflern, melde Iepfereln weißes Bein ges 
faßt find, dann ein Ubzich » Leder, meldeg 

gepolfiert tft, 

42 —* klelae runde Schachtel mit Raſir 

ulver, 

48) eine alte blecherne Vühfe mit Danii. 
Saar» Pomabde. ' 

44) ein paar neue Nanguindofen, und eine. 
gewafdene,, 

45) ein Griffe. Kamm, 

16) ein fleiner Spiegel, 

17) 9 frangöfifge Schlüſſel mit Kammen, 
unb ein anderer mit einem Gewinde, 

18) eine Kleiderbürtle, welche in ber Witte 
mit Mıffla felamındn genietet if, 

49) ein paar fein lanellene Hoſen, und dto. 
altes Keibchen, — 

20) ein weißes Beibhen mit Aermeln von Pi. 
uel, 

21) eine Paplerſcheere, eine feine beito, unb 
ein Fleines ſilbernes Scheerdyen mit einer 

«-fllbernen: Scheide, 

22) ein Peiſchaft, In melden die E, Wap⸗ 
ven und am Rande bie Worte: 

Königlihes pridilegirtes Theater 


u Würzburg. 
eingrapirt dab, FR 
25) ein paar mollene auf Stramin mit ver 


fbiebenen grünen Farben genähte Hand: 


fQube, 

24) eine feine Stange Siegellack, 

25) ein Biepfleft, 

26) zwep alte pigquet Wellen, bie eine mit 
Derlenmutter: Koöpfen, 

97) eine blau u —— gewürfelte Decke ohne 

utter von Gin ONCE AR. 

* Chemiſetten on Baltid-Mouffelin mit 

Krägen und Jabor verfehen, U; 





1, med Apteln wid 8 
h Bann ein Mbjic ke, 
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mit langen Locken von einem Bande. um 

geben, und vorne ein Fleines Infekt einge 
raben il, auf der Müdfeite ıfl ein ganzer 
op mit lateinifdhen Suchſtaben, 

54) ein Whrfiffen ta Epaulette- Form, vorne 
mit weißem Altlas, worauf ein Blumen, 
kranz in verfhtetenen Farben gendpt if, 
rückwärts If diefes Kiffen mit ſchon fledi 
tem Zaffet gefüttert, das Gange Ii- mit 
feivenen Krepinen eingefaft, 

55) 2 Stüfe alten Kattuns von weißen 
Grunbe mit gelben Blümben, 

der ‚Koffer, in welchem ſich bie Gegen⸗ 
ände befanden. Derſelbe if behnabe 2 
Schuh lang; 41 1/4 Sub breit, und cin 
Schuh bob, iſt mit Reber überzogen, auf 
bem Dedel geben 2 Leiſten berüber, bat 
ein franzöfifbes Schloß, eine Vorlage, und 
2 eiferne Handgriffe. 
dmmtlidhe Poligep: und Juflig: Behör, 
ben werben höfllchſt erſucht, auf den Thäter 
unb bie entwenbeien Grgenflänbe geeignete 

Spaͤhe ju balten, und vum allenfallfigen Er; 

gebniffe das unter zeichnete Unterfuhungs- Ge; 

richt in Kenntnif zu fegen, wobep jedoch zum 


Suede ber befferen Wuffindung einiger rs 
nanll Zata en ui. 


6) 2 Ellen gelbes Haubenfutter, werth 22Er,,. 

7) ein Städt blaue Schnüre von Klorett: 
Seide, No. 1,-weıtb 54 Fr... . 

8) ein dergleichen perlenfarbig,, werth 54 Pr... 

9) ein Pat (12 Dupend) weiß metällene 
Knöpfe, klein und platt, werth 56 Er., 

410) ein- Pad gelber Fletner Werfienfnöpfe von 
Meffing, wertb 1 fi. 55 fr, _ 

41) 6 Pd. Manbelkaffe, merib 80 fr., 

12) * leerer Geldguri oon Kalbleder, werth 
40 Er., 

15) ein paar Handfhube von Schafleber, in 
menbig mit Pelz tert, wertb 4 fl.; 
14) ein bebräifched Beberdub, wertb 15 fr., 
15) die zehn Gebote in einem alten Beutel 

don roidem Big und kleinen [dwarzen Blum⸗ 


Gen, 

46) ter Bühfenfad, In welche m ſich varfehende: 
Waaren befanden, war von Kalblever und 
auf ber dußern Seite mit einer braunen 
KHunbsbede überzogen. 

Diefer Derlurt wird wegen be# Inbizie 
ten Vergehens eines Funddiebſtahls biemit 
öffentlich befaont gemacht, und werben die 

ebörben erfuht, zur Eatdeckung bes Fin- 
bers und ber entfommenen Gegenflände bie 
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Ballen mit 5° Stüden- theils 
dunfelblauem WBollentud) ‚, im 
u 95 . , abwarfen.. 

Diefe Thatſache wird nun öffentlich des 
kannt gemadt , und die Eigenthämer  biefes 
Taches aufgeforbert , binnen 6 Monaten von 
beute an ihre Anfprübe bierauf unter. Aus⸗ 
meis über. bie Erfüllung ihrer Zolloerbindlich⸗ 
feit bierort® geltend zu machen , widrigenfalls 
diefe Hanbelsgüter, .refp. deren Erlös, für 
ben fal. Zollfidcus eingezogen werben. 

Da übrigens dieſe Waaren dem Berber: 
ben- anßgefeßt find, fo werben biefelben am 
Mittwor den 4, December.I. I, früb 9 Ubr 
meifibietend. dabler verfirihen, wozu Kaufds 
Liebhaber eingeladen, und die unbekannten 
Eigentbümer zur. BBabrung ihrer. Rechte an; 
ber vorbefihleden- werten. 

Hofheim ben 5., Nodember- 1830. 


Köntgltihesd Landgericht. 


Der k. Lud. leg. verh. 
Frleder ich Act. 


Frieß aus j. 


— — — 
 &btetals2abung 
le ‚diejenigen, . welche an Martin Mi, 


der von. Kleinlangheim.eine Forderung mas. 


den ‚wollen, werben zur Anmelbung und Bes 

— derſelben unter. dem 
er: Nohtberückſichtigun 

15. December. l. J. früb 9 Uhr hleher vorge⸗ 


ur derfelben - Tagfahrt wird ben Glau⸗ 
bigern dae Reſultat des abgehaltenen Jumb⸗ 
bilden» Strihed. vorgelegt, uad werben. bie 
Nichterfheinenden ald einmwilligend in den Bes 
- fhluß:ber. Mehrheit angefeben. . 
Kipingen.ven 11. Movember 1850.: 
Königlihed Bandgericht. 
"Der Merfl.; leg-. verh. 
Kliem, 2g. » Act. 
Dömling., 





(5) 35: GbictalsEabung. 
Die nun. vertebte Mar .. 
ne elaffene - Wittib des langſt 


— — 


auem, thells 
porkogewichte 


auf. Mutwoch den 


Säüler;; 
verlebten : 
{. Schüler . von. Epershaufen / dat im. 


1936 


Jahre: 1821: auf mebrjähriae Friden "einiger 
Vrundſtücke verfire ld ‚uns 
en, ana 

nige Hovotheken . 
mehrere Hantfheinfdruldner —— 
len nun-in die eingehenden Zlelfrinten einge 
mwiefen- ſeyn. Um befhalb mut. Stiherpeitigu 
Werke gu geben; . werben alle: jene; mide 
von- biefem: Madlaffe beſagter Wittib et⸗ 
mad einzunehmen baden, aufgeforbert , inner⸗ 
balb. 300 Tagen Ihre etwaigen -Unfprübe bar 
—* Bun mean or richtig zu ſtellen, 

nfal®- die. d emelbeten - 
Erebitorem übrrantwortet wird. * ” 

Köntgebofen ben 9. Nodember 1830. 
Köntgliges Lanngertät. 
Greb 2otr.. 
Rof; Lg}. 


* Ebictal⸗Ladung. 
es nothwendig geworben If, ben 
Säuldenfand ded- Mich ael Harth, Eiswoh⸗ 
ners und Bafwirtyd zu Sackendach, fel zuſte llen, 
um das weitere gegen. ibn in Antrag zer 
hbrachte rechtliche bren. beſtlaamen zu 
können, fo werben fämmtlide befannte und 
unbekannte Gläubiger bed Michel Harth hir; 
mit, vorgeluden,. 

Mittwod ben 1. December: 
früß: 8 Uhr ihre Forberungen unter Vorlage 
ber Schuldurkunden anzujelgen, ober gu ges 
wärtigen , baßıfle bey dem meiteren ap 
zen nicht werten berüffiötiat werben.. 


‘ Rohe am. 31. Drctober 1830. . 


Königlides Bandgeriht 
Anſelm, 2obr. 


)2: Wusfdreiben. 
Aus dem nähf am. Dorfe Ettleben be: 
gaflacı Pferche wurben Im Verlaufe von 
agen-, wahrfheinlidnin.ber Racht vom 5. 
auf den 4 


Ad Mi, 
1 mweldbad ged Mutterſchaf, im Werthe zu 


7 fl: eb. , 
4 Yahelingdfdwänzger ; an jebem Odre an ber - 
Border ſeite mir,einerf' g. Do ge: 


zeichnet, im. Werthe gu 5 f. 50 
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HEBetfanstmadung. 

Im Wege der Hülfsoolläredung wirb 
dem -Sebafltan Wepel jar. zu Nübenfhwinden 

am Mütmod ben 15. E£. in der Schule 
Rübdenfhmwinden beffen Wohnhaus nebft 

beoldufia 7 Morgen Urtland und Wiefen, 

deren Derzeibniß bahier zur Einſicht offen 

liegt, verſttlchen. 

Mellerichflabt ben 12. November 1850. 
Köntglides Sandgericht. 
Werner, Labr. 

Wagner 





Getreibpreife auf ber Ehren zu Ddsfenfurf 
vom Dienstag den 9. November 1830. 
Im höhften Preis: 

Welpen, = SOM.2. CHA HERE 


Ken, 135. — 

Korn, 8 5 » 41f.45 r. 
ı m ⸗ ⸗ 7f. 15 kr. 

Haber, 10 ⸗ ⸗ Af.50 kr. 


Im mittlern Preis: 
eigen , 517 Säffl. d. Schäffel a. — kr 


Ren, 61 ⸗ 12fl. sofr. 
Korn, 478 a D arfl.80 fr. 
Gerflie, 142 hi Pi rH.—tr: 
—— ı 515 ‚ . 40. ao kr. 
rbfen, 72 . P) 9fl. 30 fr. 
Zinfen, 23 s D öl. Sofr. 


Im niebrigften Preis: 
Weitzen, 214 Shffl., d. Schaͤffel 13 fl. — kr. 
Gumma ber verkauften Getreid⸗Arten: 2215 
Schaͤffel. 


Der Stabdtmagiſtrat. 
Werr, Bürgermeifer. 
Vollerth, Schrannenmfr. 





Bektanntmadhung. 


Die El. Genbarmerte - dahler bemerkte 
fern Nachts 9 Uhr an biefiger Stabt beym 
foͤrtchen 2 unbekannte Mannsperfonen , wel: 

e flüchtig alngen und biebep 5 Brob Melis 

59 1/2 Po. abmwarfen. 
Nr unbefannten Eigenthümer werben 


— —— 
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n 406 ber Bollorbnung 1 bar ju eb 

eg 6 Monaten a dato ſich babier zu „ 

ben und zu redtfertigen, widrigenf: 

diefen Woaren die Eingangszollgebühren Ss 

verkürzt angenommen , und biefelden der Con⸗ 

fitcation unterworfen werben. 

Mellerichſtadt den 12. November 1850. 

Königlides Sandgeriäh. 
Werner, Endr. 

Benkert, a. * 





SL Betaantmahnung. 


gr Burlarb, Maueter, von Gers— 
—*2* gehorden, und Tagfahtt jur Llqulda⸗ 
—— Schulden auf Donnerstag ben Q, 
—— ie lea ’ ne 
ac Ar —— chtigung bey Aus⸗ 
RT, ber —— x vn dor⸗ 


2 —— Hausmobillen, yo 
den: Strob und fonflise Wi 

—— werden Donnerstag ben 2. Decem⸗ 
ber, früh 8 Une anfangen , verfiriden. 

Gerdfeilb den 9. November 1830, 
Gräfiihes Herrfhafts-Geriät, 
‚Reuibanı HR. 
Yuüld, Be. 





Befanntmadung 


Nachdem der Merfauf der herrſchaftlichen 
Schaͤfered Gereihtigkeit auf Aholshdufer Mar⸗ 
kung nicht zu Stande fam,- fo wird. diefeibe 
in Folge boͤchllen Reſcripts der kal. Megier 
zung vom 9. Movrmber. b. 3. sub Nto. 9157 
einer neuerlidien Verpachtung ‚ausgefept ,.. mo» 
zu Strihstanfadrt auf Montag den 84. Mes 
vember d. 3. früh 10 Udr am Mentamtöfige 
anberaumt wird, mwojw bie Strihäliebhaber 
einlabet 

Dibfenfurf ben 45. Mopember 4830, 


Königlides Rentamt, 
Shäffer, Renib, 


— — — — — 





Belonatusänn 
It Bartard, Bu nl 
gelorden, un rar 


werden 
— ia Ph 


Bi 
fh 0 8 Aush 
ige guufaehkan 
zuldeh * * 
— 





#- 
en inelafene Genarkli 
[e 17) ——— 


ͤe—— 


des 8b nig: 





gibs Bayern 





N" 183, 


—— Dienstag den: 23. Rovember 1830,- 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Ktelsſtellen 





Neus; prass. 22348. Arus. exp, 5098; 
— ‚ik Dekfanntmaduäg. 
& Die Gemeindewahl in der Grade Karlfiadt betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
—— Er ſaßzwahl⸗Handl niget, 
ſultate becſtlben Vie Bemwäblten en — ————— 
a) als bürgerliche Magifiratd: Käthe - 
Midark Matnbardt,. Yandelänann, 


Jofepb Brendel, @erbermeifter, 
Kobann Bapnıld Eunfioa, meer, 
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Q).Befannimadung. 

— ege der Hülfsoolldredung wird 
dem — te Arge 
am Mütmoh ben 415. f. M. in ber Schule 

u Rüdenfhminden deſſen Wohnhaus nebfl 
läufia 7 Morgen Urtland und Wiefen, 
deren Derzeibniß bahier zur Einfiht offen 

liegt, verfiridhen. . 

Mellerichflabt ben 12. Movember 1830. 
Köntglihes Bandgerigt, 

Werner, Labr. 

Wagner. 





Getreibpreife auf ber — zu ODechſenfurt 
vom. Dienstag den 9. Movember 1830. 
Im böchſten Preis: 

Welpen, en Schffl., d. Schaͤffel en 


Ken, ‘ 


Korn, 19 ® ⸗ 11f.45 fr, 
©erfie, 22 [2 s & 7 fl. 15 kr. 
Haber, 10 ⸗ ⸗ 48. 30 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen/ 317 Säffl., d. Schäffel 1a. — N. 


Ken, 61 12fl.30fr. 
Korn, 478 f 3 atrfl.50 fr. 
Gerfle, 142 ⸗ T.— ir. 
a ı 3515 ® 4.20. 

rbfen, 72 N 3 gfl.30fr. 
Zinfen, 3 , ’ öfl. 30kr. 


Im niebrigften Preis: 
Weipen, 214 Schffl., d. Schaͤffel 15f. — Er. 
Somma ber verkauften Getrelb; Arten: 2215 
Schaͤffel. 


Der Stabtmagifirat. 
Werr, Bürgermeifer. 
Vollerth, Schrannenmfr. 





Bektanntmadung. 
Die kgl. Genbarmerte babier bemerkte 
rn Nachts 9 Uhr an biefiger Stabt beym 
förthen 2 unbefannte Mannsperfenen , wel: 
e flüchtig —* blebey 5 Brob Melis 
abwat 


30 1/a Pfo en. 
” 2 unbefannien Eigenthümer werben 


— 
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nach F. 406 ber Zollorbnung “aufgeforber 
binnen 6 Monaten a dato ſich dahier zu m 
ben und zu rechtfertigen, wibrigenf: von 
biefen Waaren die Eingangszjollgebühren als 
verfürgt angenommen , und biefelben ber Eon» 
fißcation untermorfen werben. 


Mellerichſtadt den 12. November 1850. 
Königlihes Laudgericht. 


Werner, Inbr. 
Benkert, as 





(1. Betfanntmadung. 


Daltin Burkarb, Mauerer, von Gerd 
feib, ti geforden, und Tagfahrt zur Liquida⸗ 
tion feiner Schulden auf Donnerdtag dem, 
December früh 8 Uhr anberaumt en, wo⸗ 
6 deſſen fAmmilihe Gläubiger uater Ans 

sobung ber Richtberückſichtigung bey Aus⸗ 
einanberfegung ber Derlaffenthaft 3 dor⸗ 
geladen werben. 

Seien binterlaffene Hausmobllien, Klek 
ber, F chie, eur Stroh unb fonflige [179 
rähfchaften n Donnerstag ben 2. Decem⸗ 
ber, früh 8 Une anfangend , verſtrichen. 

Geräfelb den 9. November 1830. 

Bräftihes Herrfhafts-Geriät, 
Reubbach, HR 
* Püls, Be. 





Befanntmuadung 


Nachdem der Merfauf ber herrſchaftlichen 
Schaͤfered Gerechtigkeit auf Acholshdufer Mar⸗ 
fung nıdt zu Stande fam,- fo wird. biefeibe 
in Folge hoͤchten Reſcripte ‚ber kal. Regie 
zung vom 9. November, db, J. sub Nro.-2157 
einer neuerlidien Derpadtung ‚audgefept ,. mo» 
zu Stridstanfadrt auf Montag den 2. Res 
vember db, 3. früh 10 Udr am Mentamtäfige 
anberaumt wird, wozu bie Strichsliebhaber 
einlabet 

Dibfenfurf ben 45, Mopember 1850, 


Königlidhes Rentamt,. 
Shäffer, Rentb. 








2265 7 | 2266 
Intelligenz Blatt 
fir 24 ven - 
und e r⸗ Mainkreis 


des Rdnig:> eis Baperm 








— e —— — — — — — — — 
Wuͤrzburg. m Dienstag den: 23. Rovember 1830,- 


| Befigungen de eönigfchen höcfem Kteidſtelen 





Beus, praes. —X nmw⸗. exp. SORB.- 
ar * a — y 
gs Die Grmeindewahl in der Stadt Karlſtadt ber.) 
a, SE Namen Seiner Majeltät des Könige, 


slıtahmahl "Oanblungen der Stadt 89 ab genehmiget; Im Re: 
ie Bewählten beflätiget worben , mie folgt Faß arnpiaalgef: neR In Mies 
* * bürgerliche ———— 
Michael Mainhardt, Handelsmann, 
Joſeph Brendel, Gerdermeiſter, 
Johann piiſt Eufina , andelömann , 
Schmitt, Gerdermeiſter; 
b) als en männer für Süsgertie Magifeatbratib: Stellen: : 
rer, Bültnermeifl 
Sr eubert, Sütermeiker, 
Michael: Rofa, Dekonom; 
c) bie Gemeinde: Bevollmädhtigten-Elöfer W nd 
i Balenfin Sauer, Main Inten BR * — 
eter Brendel , Metzgermeiſter, ‘ 
eter per, @lafermeilier‘, i 
ichael Höfling,. Büttnermeifler , . 
Georg Scherer, Seilermellter, 
Pillen Siligmäller, Hanbelömanne. + 


Jahrgang. 18304 26; 
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Grora Schäfer, ‚Weißgerbermeifer, 
Heinrich Hagenauer, Hanbeldömann; , 


— m 
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bie vier Lepteren aus den Erfagleuten vorrütfenb. 


Würzburg den 11. November 1850. 


Königlide Reglerung bes Unter, Malnfreifet, 
Kammer bed Innern. 


Srephe tr d. Bu-Rbeim, Praſtdent. 


eoL kommel. 


— — — — —— — —— — — — — 


ntelligenjbwefen 


UmtliheRrtiftek 





Betanntmadung 
Künftigen Donnerdtag der ws. d. Mt. 
Bormittagd 10 Uhr werben bep tem £önig- 
lichen — Wärzburg 200 1/2 Pfo. 
Bley ö 
eingelaben werten, _ 

Würzburg den 29. November 1830. 
Königlide Bezirks :-Dberzoll»JI m 
fpectton Afbaffenburg, 

Rumpler, Oberinfpzctor. . 
- Hoffmann, Ikcluar. 








95 Dieb Fey 
Am 41. November biefes Jahrs wurde 
- auß einem Haufe zu * mittelſt ge⸗ 
waltſamen Einbrudyed, Folgendes entwenbet: 


4) eine filberne zweygebduſtge Sackuhr, im 


Werthe ju 10 fl., wovon das innere Ge⸗ 
bäuß ganz; von Silber, bad Äußere don 
Schildkrot war; bie Uhr war von milt« 
lerer Größe, batte deutſche Biffern, und 
mwurbe vom Zifferblatte aus aufgezogen, 
an berfelben war eine Kette von Stahl, 
und ein gelber meflingener Schlüſſel, 
nebfl einem Schraͤubchen von einem an 
dern Schlüſſel; 

2) aus einem Schranke wurbe 1 fl. 12 fr; 
entwenbet, unb zwar an 6fr.:Gtuüden und 
Sıfr.:Stüden, 

Man felt an fdmmtlihe Jufig- und 





entlich verfleigert, wozu Kaufsiuflige ° 


Polizepbehörben bad Erſuchen, zur Erlangung 
der enttommenen Gegenflände, fo mie jur 
Entbedung des Tpdters_mitjumirken, und 
Mefultate ander gelangen gu laffen. 


Würzburg am 15. Movember 4830. 


— KRöoͤnigl. Landgericht Inka d. ME. 


Mayer, nor. 2: — 
— nolb, Pros, 


Betanntma ung. 
In der Unierfuhung gegen Midarl 


ie Säußler von Primar im Baden'ſchen wegen 


Boutefraubation wird erkannt: 
Michael Häußler ſey, ald der Elnfhwär 
‘gung treper Hafen gefländig, mit 1 fl. 
Strafe zu belegen unb verbunden, bis 
Zolgebühr mit 24 Er. zu erfepen, fo wie 
die Unterfuhungs-Kofen zu fragen; 

welches, ta Micharl Häußler anher nicht ge⸗ 

ellt wird, Matt der Derfünbung mit 'bem - 
emerßen bekannt gemacht mirb, baß eine 

Berufuna binnen 30 Zagen bey Strafe bes 


Aus ſchluſſes ergriffen werden Fönnr. 


Würzburg ben 15. Movember 1830. 


Rönigl. Landgeriht I, d. Me. 
B. V. d. W. 
Then, Logr.Aet. 
Bidra, Rechteopt. 





(5) 4. Bekbannatmaqhuag. 


Wer an UAdam Beller von Rottendorf 
orderung gu machen hat, muß ſolche 
onnerstag ben 16. December I, 93. 


J früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelie anmelben, bag 


eine 





2269 | 

ber. Nichterſcheinende als rinwilligenb In bie 
burd tie Stimmenmehrbett ber erſchlenenen 
Gläubiger gefaßten Befhlüffe erachtet wer 
ten fol. . “ 

Würzburg ben 18. November 1850. 
Königlides Landgeridt rd M: 
v. Eckart, Landrehtr. 

Oppmann, Rchlsͤpr. 





(3). Bekanntmachung. 


Verfloſſenen Mittwoch den 10. d. Mis. 
wurden bem Gemeindefchäſer Adam Beofuß 
zu Kaiflen aus ber, auf Kalſter Markung 
—— Pferchhütle, nachſtehende Gegen⸗ 

äude, ale: 
4) ein blau geſtrelftes obenher doppelt ber 
feptes mit Fetern gefüßtes Oberdett nebfl 

Ueberzug von hauegemachtem blau ges 

flreitten leinenen Zeug, 

9) zweyh Kıffen dom fihmarz. aefreiftem 
Buill’h. nebſt Ueberzügen, wodon ber 
eine Ueberzug von blau ver andere aber 
von rotd gefreifiem Baummollenjeug war, 

8) ein weiteres Kiſſen ‚von blau geflreifr 
tem Burdient ohne Leberjug, und 

4) ein Zeilab von groden ieineren Zude, 
zur Haͤlfte der finge nad mit hänfenem 
und flähfenem Tuche befept, 

enimenbet, 

Man bringt diefen Diebflahl hiermit zur 

tlidhen Kenntniß, und erſuot fdmmtlirhe- 

uflize: und ‘Polizep-Bebörben, zur Eatbedung 
des 


bäters, fo mie ber entwenbeien Gegen 


ſtaͤnde geeignet mitzuwirken... 
Arcnſtein ben 14. November 1850. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, 2abr. 
3*X Shumm: 





(4 Diebſtable Anzeige 
Dem Schäfer Abam Bald von Proffels, 
mwurben In bee Macht vom 40. auf den 
November d. 3. aus feiner Wohntng 
mittelſt Einbruches folgende Gegenflände ent» 
Henbet, ald: 


4) 72 fl, an, baarchı Gelbe, meron.die Pünpr. 
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forten in 4fa und sfr Kıomn,. 94: fr. 
und 6+ fr.» Stüden beſtanden, 

2) eine filderne Sackahrkette mit 2 filber-- 
nen glatten Verfchaften, melde Kette 
vben 4-unb unten 6 Lege ober Ketienfireife 
bulte, im Wertbe gu 41 fl., 

5) eine mit Fifholter- Pelz vefegte aräne 
fanmete Kappe mit einer goldenen Dolle, 
im Werthe zu 5 fl, 

4) sine runde Winterfappe mit ſchwarzem 
Zämmerpelz, im Werthbe zu 1 fl. 30 Er, 

5,6 * weiße Unterhalst ücher, im Werthe 
ji Q2 . . 

6) «in ganz neued fdmarz feidened Halstuch, 
im Wrride zu 1 A. 45 fr., 9 

7) a neue battiſtene Hemden, wertb 5 fl, 

8) ein paar weiße wollene gerippte Strümpfe, 
im Werthe zu 1 fl., 

9) ein paar bellgraur, neue, tuchene, lange 
Hoſen, im Werthe zu 5 fl. 30 fr, _ 
10) " Ari o⸗⸗ eircafene lange Hoſen, 

werrh 2 0, 

41) eine alte bocklederne kurze Hofe, im: 
Werthe zu 24 Er;, : 

12) ein ſchon abgetragener welßgrauer Schanz⸗ 
laufer mit aroßem Kragen, wertb-411 fl. - 

Sämmtlihe Zufij» und Polizey Ber 
börden, melden man biefen Diedſtahl ber 
kannt macht, werden geziemend eiſucht, jur 

Entdeckung bed Thäters und ber entkomme⸗ 

nen Gegenflände mitjumwirken, und im Ent« 

derfungsfalle fhleunige Anzeige dem dahle⸗ 
ſtgen Unzerſuchungs-Gerichte zu machen. 
Dettelbach den 16. November 1830. 

Königliches Lanbgeridt. 
B. B. vb. m. 

Branz, 2g.; Met. | 

Schäfer, Rechtspr. 

(3)1 Diebfahls- Anzeige. 


In dem Beitraume vom 41. bi zum 
47. db. hete — —* —— Bald 
son Proſſelſsheim aus ber ered .n 
—R Schafoleh entwendet, FH : ” * 

1) vier Bjährige Zeltſchwaͤnzer, welßer 

5— ohne Beiden, feiner Race, im 

ertbe zu 23. fl., 


b fl 
9) gwey Japrlings: Hammel mit Hörnden, 
„ber eine gr Bei: und ber.andere ar 








* 





Ans. 


ar 


J — 
Kodfe rolb, Baſtarde, und balten in Ber 
Mitte des Unken Ohrs ein T. eingeſchla⸗ 
gen, werth 13 fl., 

5) ein Jahrlings Schmwänzer, ganz weiß, 
feiner Rage, an ber Iinfen Dbrenfpige 
ausgezadt , im Werthe zu 5 fl. 50 Er., 

4) ein Säyrlings. Yammel eben fo bejeidh 
net, im Werthe zu 6 f., 

5) vier Jahrlings ⸗ Hammel ohne Zeilen, 
ganz weiß, feiner Raçge, im Werthe zu 


Diefes wird Behufd ber Entbefung 


bed Thäters und ber entwenbeten Schafe ans 


durch befannt gemacht, und bemerit, daß bie 
fer Diebflabl mit jenem bereitd unterm 16. 


d. Mes. bekanat gemachten in Verbindung 


ſtehen mödte, 
Dettelbah am 20. November 4830. 
Königlies Lanbgeridt. 
B. B. bd. 2. 
Franz, Landgerichts⸗Actuar. 
Schaͤfer, Rehtspret. 








Betanntmadung. 
Heinrich Pfriem von Oberplelchfeld wurbe 


bed aus dem Arbeitöhaufe nad) langjaͤh⸗ 


tiger Strafjeit entlaffen, und auf Verfügung 
er kal. Regierung unter 4jährige Pollzeps 


lufſicht geſtellt. Derfelde hat ſich jedoch ſeit 
Anfang Dctoberd von feiner Selmaip entfernt 
und ii bisher nicht zurückgekehrt. 


Da durch biefen Menfchen die öffentliche 
Siherbeit gefährdet werden könnte, fo bringt 
man beffen Entweichung zur öffentlichen Kennts 
niß mit dem Erfuben an alle Polizey- und 


; —— ſolchen im Betretungsfalle 


andalten, und anber abitefern zu laſſen. 
Deitelbach den 19. November 1830. 


KRöniglihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 

Burger. 

Signalement. 
Henrth Pfriem IR 42 Jahre alt, trug 
ben feiner Entferaung einen buntelblaten tus 
denen Dberrö mit ſchwarz farhmetehn Kra⸗ 
en, eine (hwarz und weiß geſtreifte Wefe, 
arze Kadde mir Schild, Halbſtiefel, und 
durch Hinten am rechten Buße Ernntlid, 


— — 


Quittung tem xrſtern binautge 
3 ——— — —e— ſelbſt öfters 


re ts 2272 
(8) 2 Oeffentilde Mufforderung. 
Adam Brüdner, fahrender Wür, burger 
Bote, von Königehofen, bat vabler vorgebracht, 
boßer ſeit 24 Fahren, während welcher Zeit er 
bad Gwerbe eines Lauddoten ausübe, jedem 
Aufgeber von Geldpaketen und ®egenfänben 
von Werth ben rihtigen Empfang zum Behufe 


der Kıeferung befdttigt, und zudem auch nod) 


bie vom Adreſſaten empfangene Driginals 
ben, und daß 


ben richtigen Einlauf brleflich angejeigt babe, 
—— baber der Aufgeber meifleas dopdelt⸗ 
ſcheinlgung brfige, wägrend er nicht f.lien 
A nichts gu feiner Legitimatlon in Händen 
abe. 


“ .. Da er nun ein bejabrter Dann fep, und 
—* über feine Botenbandlungen die beflen 
uffhlüffe geben könne, mährend feine Er: 
ben von ſolchen Handlungen gar feine Kennt» 
ni hätten, fo bat kerfelbe alle jene, welche 
aus feinem Botengefhäfte Wnfprübe 
gegen ihn wegen nicht richtiger ober gar nicht 
erfolgt ſeyn follender Beforgung maden zu 
De a 
e noch bey felmen Lebzeiten anzubringen. 
Demnab werben alle jene, welche 
fprüde viefer Urt gegen befagten fahren, 
ten Laudbolen machen zu Fönnen glauben, 
aufgefordert , innerhalb dreyer Monaten vom 
Tage bed erſten Einrüdend biefe Un 
dabier Elagend geltend gu machen, —2*— 
fals hre etwaigen Anſprüche aus dieſem 
— als erloſchen angenommen wet; 
n 


" Köntgshofen den 6. Rovember 1äso. 

Königliches Landgericht. 
©reb, Lnbr. 
5 . Mof, 24. Ht. 





Diebflap fd: iingeige 


In ber Naht vom 17, aufben18, b. M. 
murben aus einem Haufe zu Obernbreit ent: 


wenbet: 

4) ein hellblau melirter Ueberrock mit einem 
tuchenen, etwas dunklern Kragen ubb 
überfpontienen "Knöpfen von belblauer 
Farbe, noch ziemlich n u, bad Tuch IF 
mittlerer Qualltat, wert 9 fh 5 
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@) eine Jocke von bellblau mellrtem Tudhe, 
mit-üderfponnenen Knöpfen, befonderg 
taran gu erkennen, daß bas Fultertuch 
quf der Linken Seite gerriffen iſt, werth 


58 baumwollenet Sacktuch mit rotbem 
Grunde unb gelben und grünen Blumen, 
_ werth 24 fr. | 
Fiefed wird Behuſs der Entbeckung bei 
Thuͤters und ber entwendeten Begenflände 
bekannt gemacht. 
Stefft, am 19. November 1830, 
Köinlgl. bahr. Landgeriät. 


Hauff, m 





Befanntmadhung. 


Im Wege ber Hülfsoolfirefung werben 
1 Uhr 


am 7. December N. M. 
tm Haufe ber Witwe Karoline Beer gu 
Mainbernbeim 'öffentlid) an ben Meifldieten: 
den folgende Gegenflände: x 
a) ſechs 16ctmerige Faͤſſer, 
b) ein Goelmerigeb Foß und 


6) vierzehn Faͤſſer von 48 bi8 zu 24 Eimer 


. berunter, 
fammilich In Eifen gebunden , verfaufi werben. 
Stefft, am 18. Movember 1850.  " 


Königlihes Landgerigt. 
Hauffı, v2 - 
Eckl, Pract. 





Bekanntmachung. 
Die Verpachtung bed Malnfahres in Som 
merad betr. 

Das obige Diatnfahr wirb vom 31. De» 
cember d. Is. an, auf ſechs Jahre 
Mittwoch den 15. f. Mis. 

Bormiltägs 9 Uhr am Sitze des bablefigen 

Zanbgeriäyted unter den beym 'Moffiridhe bes 

kannt zu madenden Bedingniffen verpachtet. 

Morläufig wird nur bemerkt, daß bey 


dem Mainfahre ein Haus mit zureihenber 


Suopaung It eine Familie, bey dem Fahre 
‚aber gar Fein Bahrzeug ſich befindet, und ber 
ter ſich Über guten‘ Leumund und zurel- 


Ä 
denbdes Vermögen aubzumelfen, und Hinläng: 


liche Sicherheit zu Teilen babe. 


E e1 ı Pet. . 
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Elunſicht bes Fahres und blezu gebörigen 
Werfeh fann in der Zwiſchenzeit genommen 
werben. 

Strichsliebhaber werben eingelaten. ” 

Volkatch am-17. November 1830. 

Königlihes Lanbgerigt. 
Eblen 
Ditenwellee 





Yußfdreiben. 


Aus ber Scheuer ber Anton Wedlelns 
MWitttb gu Ettieden wurden durch Einbruch 
vom 14 auf den 15.5. M. 

‚a Spannfetten im Anſchlage zu 9 fl.; 

1 ie mit gemifchten Klöngen, werth 

— 

4 Aufbaitkette, Im Werthe zu 1 fl., unb 

4 Leuchſenberg, 20 Er. wertb, 
‚entwendet, was man zum Zmwede ber Ent 
bedung bedi Thaters und ber geftoblenen Wet» 
ten andurch Öffentl bekannt madet. 


Werne ben 47. Nohember 1830. 
Königlibes Sandgericht. 
"Sramer 





Betanntmadung. 


Auf Antrag des Kaſpar Vath In ber 
Michel Wäip’fhen' Theilungfase zu Eſſelbach 
wird das Wohnhaus auf Koſten und Gefahr 
bes Anton Bird Montag den 6. December 
I. 3. früh 10 Uhr im Gemeindehaufe zu Ef 
ſelbach unter den bey ze Stridätagfabrt bes 
Fannt zu madenben Bebingungen gerihtlid 
verſtelgert. 

.Rothenfels am 17. November 1830. 
Fürſtl. Lömwenf. Herrfhaftsgeriät. 
Haͤcher. 


Wenzel, 





BottosAnzeige 
"Die B88te Biebung in Regensburg iſt Don 
nerstag d. 18. November 1830 unter ben gemöhn- 
lien Bormalitäten vor fid gegangen, m 
nachſtehende Rummern zum-Borfdeir 





67.. 88; 50. 85: 80: 
Die- 889te Ziebung.wirb ben 21. Drcember, 
ab inzwiſchen bie 2937te Nürnberger Ztebung 
en 30. November, und den 9. Drcember bie 
‚WBte Münchner Zie hung vor ſich geden. 





2) 41. Stroh-Verſtelgerung. 
Montag den 29. Movember d. J. Bor 


mittags 10 Uhr werben in der Zedalſcheuer 


u Eaerbad 


46 Schof Korn», 
BE " Biripene 
erſten-⸗ 
17: 00 Habers,.  olrobs. 
7 u. Jora:, unb 
Weitzenwerr⸗ 
und ge 70 Körbe Sub und Ueberkehr; 
ann 


Diendtag ben 30. November l. 3. fräb- 10 
Uhr in der Zebnifcheuer zu Misterwerrn _ 
45. Shod Korn⸗, 


BR Oo nm MWeipens, 

425 + Berfens, TStrob, 
7 n Haber 2 
8Korn⸗, und 

Weitzenwerr⸗ 


und beylaͤufig 50 Körbe Süb und Ueberkehr, 
von. untzeichneter Mentvermaltung oͤffentlich 
verfleigert. 
Euerbach ben 18. Movember 1850., 
Zrepb. von Münfer’fde Rentver 
mwaltung.. 
Gutbrod. 


ug sb rger Börfe 
en.1d, November 1830, _ 
Gourfe ber Staats: Papiere. 








Mor und auf ber Börfe:] am Shluf. 
Köntgk. bayeriſche. Briefe. JGeld. 

DOhligat.& 4 pr&. mit Eoup,| 96 95 5/8 

ort Roofe E--M prompt 

Lott.Looſe rom 102 1/2 
bt * s 2 Mi. | u 


d. 
dto. underzinsl. A 10 fl. 1130. |]. 
"bto. bio. a 25 fl. j122 
'dto. bio. &-100 fl, j122 |: 





40 56 ke. und 
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Miſch tram teliſche Ertikel. 





Beilbietungen. 


4) (1) Der Unterzelchnete, mit Voll: 
giebung bed Teſtaments der kürzlich verſtor— 
enen Jungfer Anna Margarrtba Hoffmann. 
u erg n beauftragt, matt: andurd) be». 
annt, daß 
4) am Mittwoh ten 1. D-cember biefes 
Jahres das zum Nachlaß grbörtge Wobn⸗ 
baus mit Scheune, Stallıny,. Barren 
und Gemeinderecht, kann 
14 3/4 Acker Feld, und — 
2 Ude rad: und Baumgarten 
einzeln oder im Sanzen, je nachdem fid Lieb» 
baber finden werden, auf Frttienzablung , 
unter den beym Verſtrich befannt zu machtn⸗ 
den naberen Bedingungen, 
dann j 
2) am Donnerötag ben 2. Dreember c. bie 
" sorbantenen Mobillen und Effecten gegen 
fofortige baare Zehlung verfirtchen wer 
den folleny S 
Die Derfieigerung wird in dem Wohnbaus 
der Erbiafferin zu Allenſtein, Fönigl. Land⸗ 
gerichtd Edern, vorgenommen, und nimmt 
an bepden Zagen früb 9 Uhr ihren Anfang. 
Kaufsliebbaber werben bieju eingeladen. 
— — am 16. Rovember 
1880. 


Solger, 

frepberrl. 9. Rotenban. Rentmeifer. 
2) (1) Mitder Btumenzmwicbeln:Verite 
gerung im a. Diſtt. Nro. 168 1/2, angezeigt 
m -Intehigeng Blatt: Mro. 151, wird Milts 
woch den 24. d. Nachmittags 2 Uhr forts 

gefabren, wozu man ergrbenft einlabet. 
3) (1) Ben MWilbpretöhändler Jäger 
nädft ber. Stern⸗Adot dek⸗ ſiad ganz friſches, 


ſchoͤnes, junges Schwarzwildpret, bann auch 


Krametövögel um billigen Preis zu haben. 


45)46) Im 2. Dife. Rro. 287 if eine 
große Kilppe mit allen Dorfellungen , welche 
ud für eine Kirche paffend iſt, zu verkaufen. 


5) (1) Ganz friſche Hafen. obne Br 

friſches Schwarzwilbpret i 

— Preid bey. Franz Goͤpfert gu 
”., » , * " f% 





an.‘ 
6) (2) Im2. Diftr, Nre #35 im wilttleren 


Stod, hinter der Wartäfanelle, if ein gut 


’ 


erbaftener Flägrl wegen Mangel an Plap 

billig zu verfaufer. 

— — — — — — — 
Bermiethpungen 





4) (2) In der Semmelsgaſſe 1. Die. 

Nro. 90 iſt Hüntlid gu vermietben: 

4) ber mittlere Stod , beilepend auf Abeip 
baren Zimmern, einer Küche, einem Gel⸗ 
ler, einer Doljiemife und gemeinfhaftli« 
dem Waſchhaufe, dann 

2) ein Logis auf der Mezane von 4 Zimmern, 
einer Küche, Holjremife, gemeinfhaftli 

‚dem Waſchbauſe, und einem Keler. 

Dis Nähere if. in der . Semmeldgaffe 

Rıo. 61 ju erfragen. 


2) (2) Im 5. Diff. Nro. 95, Fiſcher ⸗ 


aſſe, ifl ein für fiv ganz atzuſchlleßendes Haus 
ae! allen Bequemitchkeiten, und der —*— 
dlusſicht uf den Walufleß, ſogtelch oder 
auf Lichmeß zu_dermiripen. 

3) (2) Im 5. Dille. Mro. 483 if ber 
ebese So firntlih zu perispnen, und bat 
alle Biquemiibfeiten. Das Naͤhe e ıf im 
Greifen in der Eemmeitgsfle zu erfragen. 

4) (1) Im 5. Dilr. Nro. 110 an ber 
ge: und Sufernzaffe find ber mitslere 

tod, beilebend aus A Zimmern, Kammer, 
Küde nebil fonfliger Bi gsemligte tea ſoglelch 
oter auf Lichlaeß, und im uniern Stud ein 
Quartier mit einem Raten auf Lichtmeß zu 

sermicthen- 
A. Deppiſch, 5. Difr. Nro. 152, 

5) (1) Im 3. Difr. Nio. 210 in ber 
obern Bodigsffe if ein Quartier zu dermie⸗ 
then mit Stube, Stubenfammer und Kude. 

6) (2) Zwep möblite Zimmer find in 
der Mitte ber Stabt einzgela oder zufammen 
u vermielben Den Dermieiher erfährt man 
m Intelligenz» Eompioir. 

7)(2) Im a. Difr. Nro, 398 In ber 
Blafindgaife iſt ſogleich oder auf Lichtmeß ein 
Zaden zu vermiethen. 

8) (1) Im 4. Die. Nro. 28 in der 
Metersnfarrgaffe iR ſoglelch oder aufs naͤchſte 
Biel ein Duariter von einer Stube, Kammer, 
Küche und Holjlager zu vermiethen. 


Te Öner UAusſicht, 


—— 
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9) (3) Es iſt eln Logis nachſt ver New 
mönfler Schule mit 2 beißdaren Zimm-rn, 
Küche, Bodenkammer, Hoöljiiger dundlich 
oder auf Lıhtmeh zu dermieiven. Den Den 
mietder erfährt mon im Jatell. Comptolr. 


10). (1) Im 65. Dir, iſt rin Daastt r mit 
arien, gulem Keller, 
welches fh ‚u riner Wirthſchaft eignet, zu 
vermirtben. Das Mübere erfäprt mem im 
5. Difir. No. 351 in der Büttnergaffe. 


41) (3) In ber KRettengoffe unm't bem 
Univerfiritd: Gebäude 3. Diflr, Rıv. 19 ſtav 
2 Zimmer für lebige Herren zu dermizihen. 


42) (6) Im 2. Diflr. Nro. 287 iſt auf 
Lihtmeß ein Logts von 1 beitz, 2 unbeigba« 
ren Zimmern, heller Kühe, Mezanen: Kun 
mer, SHoljlager nedfl andern Bequewlichkeiten 
gu vermierden. 





Bermiſchte Anzelgen. 


— —z 


Kalendber-Ungeige 
4) (2) In ber unterzelchneten Verla. 8; 
bantlung iſt ter alljäprig erfheinende ' 
Gemeinnttige Stadt» und Lanpfalender 
für ven fün, bayer. Unter: Mainfreis 
fir das Jahr 1831, in Quart, 
5 Bogen ſtark, 
fertig geworben. (Preis: gebunden in farbi, 
nem Umfblag Und mit Shreibpapier, zu Bes 


"merfungen durchleet, das Stück 92 Kreujer, 


ungebunden das Dutzend 1 fl. 12 Er.) 
Dirfer Kalrnier enthält: 

1) Den kartholiſchen und vroteſtantiſch n-Ko 
lender, dann den Kalender ter Fuben, 
2) Witierungs Tabille von bem berühmten 
Aſftronomeñn Herfwel, melde zeigt, maß 
für Wetter nach“ dem E:ntritt des Montes 
In irgend einem fe'ner Viertel zu ermars 


ten tl. 

5) Worberbefimmung ber Milde ober Strenge 
bes Winters 

4) Verzeichniß aller röm'fchen Kalſer, nad 
ihren Namen, Baterlund, Länge ber Rus 
gierwng, Todes art und Tobesjeit, Begrab⸗ 
alß: Drten und Bebensjahre, 
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5) Rurjgefaßte Geſchlchte Frankrelchte von der 


Revolution an dis zum Ente ber Regierung: 


Mapoleons. 

6) Geſuntbeltskunde. 1) Gebrauch und Miß⸗ 
c brauch des Kaffes. — 2) Die Kamillen· — 
e 3) Necept fur erfrorne Glieder. 

7) Nüglihes Mancherley. 1) Kurze Weberfiht 

des Verlufles beym Lottofpiel 8. 

8) Anecdoten. 

9) Ueberſicht ber Getreibpreife, im böchſten, 
mittlern unb nleörigllen Preis, auf ben 
Märkten In Würzburg, in den ben» 
würbigen Jabren 

—1810 und 1817, 
‚bann jene im Jahre 1829. (Wird alyährig 
. fortgefept.): . 

40) Polfahrten. Unkunft und Abgang ber 
Eilmägen , Diligenren unb Patkwagen, — 
bann PDoftaren für Neifente. Dann Uns 

- Zunft und Adgang ber. Briefpofen. 

41) Boten. Ipre-Unkunft und Abgang, bann 
Einkehr. 

12) Rottogtebungstage, — Zinſenberechnun⸗ 
gen, — Grabationd » Siempelnorm. 

Serner iſt erſchlenen; 

B@efhäfts: Schreib⸗ ober Haus— 
baltangd- Kalender für 1881. — 
Zur Zübrung ber Hauthaltung und ans 
derer Geſchaäfte eingerichtet, 8, Schreibe 
Papier, gebunden: 24. Er. j 

Eomptoir: Kalender für 1831. —6fr. 

€, U: Bonttas’fde 


Verlagshandlung und Buchdruckerey 


in Würzburg. 


Anjelge und Empfehlung. 
9) (19 Ib Unterzeicdhneter babe bie Ehre, 


einem boben Udel und verehrien Publikum. 


die Unzeige zu machen, daß Id vom mwoble 
nblichen Statt: Wagifrate babier als Bür⸗ 
ger und Mepgermeifier angenommen bin, 
und Samttag ten 20. November zum Erflens 
mal meine Fleifhbant, naͤmlich Nro. 26, 
eröffnet babe.- Ib bitte geborfamft um recht 
vielen Zuſpruch zur Abnahme aller Sorten 
guten Fleiſches. 
Wuüͤrzburg ben 19 November 1830. 


Mepgermeifer. 
Nachricht und Einladung. 


8): (3). Unterzelääneter: bat die Ehre, 





Joſeph Lorenz; Berberid) ,. biefeß. 
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ergebenfi befannt zu machen, baß Ihn von 
Seite des dieſigen dochlöblichen Stadt: Maglr 
— geſtattet mworten iſt, feine bieherige 
arfüben:Wirtpfhaft zur Traube 
babter.in J Haus des Hrn. Sciffmannes 
Balthaſar Orüunemwalb, 3. Dir. Nro. 
205 ju verlegen, unb daſelbſt fortjutreiben. 
Indem Unterzeichneter für ben ihm bid- 
ber gefbentten eprenden Beſuch ergebent 
banfet, ladet. er feine derehrlichen GSaͤſte nu 
auch in dieſes ſehr de queme reue Wirtdfchafts 
Korale hoͤfllchi rin, und verſpricht, nebſt aller» 
len achten Sranfenweinen, ſets gutes Rothen⸗ 
burger Bier und ſchmackhafte Speifen ad» 
zurelchen; woburd er ſich gewiß beileng caw 


Pfedlen mwirb. 
Michael Diem, 
Wirth zur Traube, 


4) (3) Original- Promessen zu der am 
2. Januar 1831 stattfindenden Ziehung Darm- 


‚. städter fl. 50 Loose, negocirt von den Hand» 


lungshause M. A. v, Rothschild und Söhnen, 
auch von denT.andständen garantirt, die be» 
deutende Gewinnste von Il. 50,000, M. 10,000, 
fl. 5,000, fl. 5,000,. und so abwärts enthal- 
tond, verkauft Unterzeichnete a A. 5. und 

ibt bey Abnahme von. fünf Stück, das 


hste gratis, 
D. A. Kohn sel. Wiıb, 
in. Würzburg. 

Anzeige. 

5) (1) I. 3. Adler, herzogl. Sachſen⸗ 

Meiningen’fder Mofjabnarzs, empfiehlt: id 

bem hoch zuverehrenden Publikum zur Unternebs 

mung aller vorfomienden Zahn Operationen 

und [ogirt ben Herrn Milß in der Büttner 
gaffe Nro. 979. 


6) (1) Peter Jakob, Lohnkutſcher, wohn, 
baft hinter dem Dom Nro.75, fährt Donners⸗ 
fag ben 95. b. mit einer Chalfe nad Fraok⸗ 
furs, und wünfht Mitretfenbe. 


N (1) Eine Herrfhaft auf bem Bande 
ſucht gegen. annehmbare Beringniffe einen 
tüdhtigen unverbeiratheten Gärtner, ber id 
über feine Geſchicklichkelt, und Moralität 
ng er im Stande if. Die Erpebition. 

lattes gibt nähere Auskunft. 





(Hierzu. 1 Bogen. Beplage.}. 





hl an, ua fa ah 


nirh, pls 

ei 

"L-de 

(5) Origial« Posen Du 
rıdlı su * 


fl. 50 Loosh, AIPrL" 
nr ve 


on den Le 
ee 
BA DEN sh 

—— 


Dienstag den 23. November 1830. 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel, 


— 


(3)5. Bleferungs-Merork, 


Die Dekonomie-Commifffon der Pönigli, 
den Tten Gendarmerie, Compagnie überläßt 
die ng von circa 

125 Stock 
einmännigen, wollenen Deden;an ten Min: 
bmenden, unb hat ten Strihstermin 


Mitt woch dem 24. November 
PEN ee az 14 
geſeßt; m werböbered)» 
figien Eoncurzenien einiadel, . 
Wur burg am 42. November 1830. 


Pfresfhner, Hpim. 








(5) 3. Belanntmabung. 


ff. Er Wo PT 


10 flberne Knöpfe, im Werthe E 
an BR. Biefer *. feblen de A 
mit 2 bern 


ren. * —* if neu ac ö et; der 
® uBDau . 
Faber fo ve E a Den Ehafen 


u nfurt. 
Id beiße Shmieg, 
bie Slinte fehlet nit; 
werth 12 f., 

Sämmtlide Eiviks und Poltzep » Behör. 
ben werben erſucht, Pen ne bes 
— bar er, —*2* er änbe 

f mitzuwirken, und im Enttedungs 
j e bie Hajeige anber zu maden, 
Wür burg ben 9. MRovembder 1830. 


König Banbgeriät rechts d. M. 
B. V. d. V. 
Sammerer, IA Kjl:Affeffor, 
DO ppmann, Medlipr. 





(5) 2. EnietalrPabung. 
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(3) 2. Befanntmahung. 


Mer on Mıbrea® Grody von Unterdärr: 


bad rine Forderung ju machen bat, muß fol» 
„be 


",  Donfterstäg ten-9. December & I. 
Früb 9 Ubr unter dem Rechtsnactheile ber 
Nichtderückſichtigung blerorts anmelden. 


Würzburg ten 6. November 1850. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
o. Ed.art, Zanbr. 
Widnann. 





(5) 2 Betanntmohung 


‚ In ber Macht vom 10.’ auf ben 11. ®. 
Mts. wurte dem Georg Didert gu Hrugrums 
‚dab aus der auf bemf. g. Tannenderg auf 
Bücholder Marfung gefandenen Pferdbüste 
a, ein Oberbeit von ungebleihtem Zwillich 

mit Federn gefühlt, mit einem Uederjuge 
von baudgemadtem leinenen Zeug, kreuß⸗ 
weid mit biauen ſchmalen Sırerfen , 
2) ein Kopfkiſſen von gleichem Zwillich unb 
Ueberzug, unb 
c) ein grobes weißes bänfenzs Leilach, 
‚.enimenbei, 
Man bringt biefe Entwendung biemit 
r öffentlthen Kenntniß, und erſucht fämmts 
Ude Juſtlz- und Poltjep: Bebörhen, gar Ents 
deckung bed noch unbekannten Thätert unb 
- — Gegenſtaͤnde geeignet mitzms 
wirken. 
Uroſtein ben 43. November 1830. 


Königlides Landgericht. 
Keller, Enbr. 
Sähumm, pr. jar. 


(3) 2. Betanntmahung 


Da das Eoncurds Erfenntniß gegen Anna 
- Maria Bedler, Witwe, von Büdold, rechts 
kraͤftig geworben iſt, fo werden bie geſttzli⸗ 
en Ebictstage, wie folgt, anberaumt: 
ater zur Anmeldung der Forderungen unb 
beren gebörigen Rachwetſung auf 
Mittwoch ben 415. December L J., 
ger zur Vordringung ber Einreben gegen bie 
angezeigten Forderungen auf 
Mittwoch den 19. Januar 1831, 








„geworfen. 
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Ster zur Shfäfigen Werbanblung auf 
Wittwoch ben 9. Februar 1851, 
jrbeimal Vormittags 8 Uor. 

Sammtliche Glaͤublger ber gebachten W it: 
we baben an den feflarf: pten Edictstagen ent: 
erdrr iD cıyener Perſoa, oder burkh gehörig 
re su eribeinen, und bat bas 

utbielben am eıen Ep ctötag ben Uunfbluß 


. von der. Maſſa, : dad Nıbterfheinen an ven 


folzenben Tern:iinen aver den DB rlufl der 


‚treffenden Handlungen gur geſeblichen Folse. 


Wer von tem Wirmöyen bed Örmein: 
ſchuldners elwas befipt , hat ſolches unter Bors 
bebult friner Rechte bey Strafe des Erfages 


Dem Concursgerichte zu übergeben. 


Birnflein am 8. November 1830. 

‚ KRöniglides Landgericht. 
"0 Keller, Batr. 

Herrlein. 


Laer 





Betanntmehung 
Am 13. d. DM. murben in ber Gegeab 
des Dried Heimbach von einem unbefannien 
Sausı.a Pr: Baummollen. Waare ab: 
er Schwärzer ergriff die Flacht. 
Derjenige , welcher nun hierauf einen Mas - 
ruch bat, bat ſolchen binnen einer Gmonat: 
ıhen Friſt bey Vermeidung ber Eonfidcaston 
der Waaren gehörig zu Klquibiren. 
Uljenau ben 45. November 1850. 
Köntglihes Landgericht. 
3,8. Burfarbt, Landr. 
Köbert. 





G)5 Publicanpum. 

Bey dem Uhrmacher Peter Bap zu Gerd 
feld mwurte in ber Racht vom 27. auf ben 
28. 0. M. durd Einbruch ein Diebflahl ver 
fucht, wobep ber Dieb ein zerriſſenes baum. 
wollened Sacktuch zurüd ließ, mwelded einen 
duufelblauen Grund und In ber Mitte über 
Kreug gewebte rotde, bepläufig 9 Linien breite 
und eben fo 3 ganz ſchmale überelnanber ges 
mwebte weiße Streifen hat, bie zufammen 
die nämlicdhe Breite geben. Die um dad ale 
Zub beramlaufende Kante bat biefelben 
r >. jebodh in ber Mitte einen eimas Uchte⸗ 
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ven breiten Gtreif, und: auf deyben elten 
der Kante 4-ganz fdhmale dunkle Streifben. 

Diefed wird zur Enidedung tes Tbaͤtert 
du mit zur öffentlidyen Kenntniß gebradt. 

Bifhofspeim am 5: November 41850 

Königlihes Landgeridt. 
- Krafft, Lor. 
Senffert: 
GB) Pu bitkanbum. 

Dem Jedana Knapp, jung. zu / Mos bach, 
würben inter Nact· oom 16 . auften 19. Sep⸗ 
tember I. 33. aus feinem unverfäloffenen 
Shaflıke 10 Städ Hammel deutſcher Ragtı 

nj weiß, tbeild mit braunen, tbells mul 
—8 Köpfen und Baden, Im Wertbe 
mas zur Entdedung des 
:pdierd und der enimentelen Hamme bier 
mit: zur Öffentliden Kenntniß gebracht wird. 

Bifhofspelm am 5.-November 1850. 

Köntglides Landgericht. 
Krafit,Labr.. , 


u 42 fl. entwenbet ; 





"Befanrntmadung: 

Dem Valentin Abtmann ju Dipbad 
murbe vom 7. die 47. November aus feinem 

‚ein. Schieblarren entwendet. 

Derfelbe war ganz von Buchenholz , bat 
Hab. mit.Eifen befihlagen ,- und fo eingerich⸗ 
tet, baß durch Wegtdun einet Henkels an 
einem ber erg ausgeboben werben 
fonnte.. Die. bepden Bäume batten zum Hin: 
org eiferne Stollen und dad Geländer mar et⸗ 
was kurz. 

Simntliäe Polfzey; und Fafll » Bebörben 
werden erfucht, zur Entdedungbrö Zhälerd mits 
zumirken , und von einem allenfallfigen Erfolge 
gefälltge Nachricht anber zu ertveilen.. 

Dettelbad). den 18. Rovember 1850. 

Königlihes danbger id - „, 
Küttenbaum, Lab. 
* Burger. 


u, 


4. Bekanntmadung 
Der vormalige Pofterpebitor, Ehrifoph 


@ 
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Hoͤfer tabler bat ſein fünmtlids: Derad: ' 
gen an feine Kinder obartrrien, welibe bie 
auf foldem hiftenden Paſſtoen überr-ummen 
haben, und für feinr weiteren Schulten bafe 
ten, welde Chriſtophp Höfer von beule on 
eontrahiren follte. 

Dieh wird zu: Iedermannd Wiſſeaſchaft 
biemif befannt gemadt. Mr . 

Detielbach den 10: Movember 1830: 


Röntglthes Landgeriät: 
Küttenbaum Inkr.- 





(371: 
Sur Liquidation der- Paffiven in ber 
Merlaffenfbaft bes verlebten Mülerd Mir: 
&arl Rothhaupt von Poppenhaufen Feht Tag: 
fahrt fe auf Montag. ben 45 December: 
1. 38. früh 9 Ubr, an welcher bep Vermel⸗ 
dung ber Nihtberüffihtigung ‚bey Auteinans: 
berfeßung. der Brrlaffenfbaft (dmmtlide For, 
derungen angemeldet werden müfen 
erborf am 41: Mövember 1830. 


Königlihes Landgerihk 
Schatte, Landrchtr. 


Schulden⸗-Liquldatfton. 





(5) 3.Bekan atmachung. 


Dir ledige Baͤckergeſell Motſes Rothe 
feld von —838 verlor am 21. Orb h 
1. 36. auf dem Were von Schweinfurt nad 
Derfenbad feinen Büchſenſack, in welchem 
nadiverjeihnete Waaren ſich befanden: ·⸗ 

4) ein Stüd Barbent mit blauen Streifen, 


bentäufig 26 Schweinfarter Ellen lang, werth. 


6 fl 50 fr. ’ 

9) ein-Stüd kleiner blauer Bänder Nto. 2 
von Seide und gezadt, werth 52 fr., 

5) ein Süd dergieſchen Bänder Nro. 1 1/A,. 
werib 31 Pr., — 

4) 2 Süß leinene Stiefeibänder , Rro. 4, 
wertb 24 fr., r 

65) Si Ellen gelbes Zuttertud von Beinwanbd, 
wertb A2 Er, . 

6) 2 Een gelbes KHaubenfutter , werth gar., 

7) ein Stud biaue Snüre don vlorett⸗ 

Selde, Nro. 1: werth 64 kr., 


8) ein dergleichen derlenfarbig, werth 64 kr., 


9) ein (12 Dotzend) mweiß metallenie- 
> igfeı Hin mad pa : werth 56 Wr. 
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10) ein Pad gelber Peiner Weſtenknöpfe von 
Mr 4 werth 1 fl. 55 Er., Ar | 
6 Pid. Mandelfaffe, werid 30 fr.s-; 


41 
12) ein. leerer Geldguri on Kalbieber , werth 


40 ke., 
15) ein paar Hanbfhube von Shafleber, Im 
wenbig mit Pelz eefüttert, wertb 1 fl » - 
'4&) ein bebrälfhes @ebetbuch , wertb ‘16 kr. 
45) bie gehn Gebote in einem alien Beutel 
von roihem Zig und Beinen ſchwar jen Bläns 


ben, % 

46) der Buchſenſack, in welchem ſich vorfiebente 
Waaren befanden, war von Kalbleter und 
auf der äußern Seite mit einer braunen 
Hundsbdecke überzogen. 

Diefer Verlutt wird wegen bes Indijir. 
ten Vergehens eines Funddiebſtabls die mit 
won befanat gemacht, und werden tie 

ebörben erfudht, jur Eatdeckung bed Fin 
der6 und ber entlommenen ®egenflänte bie 
geeignete Späpe anzuorbnen. 


Euerborf am 8. Movember 1850. 


Königl. Landgericht. 





(5) 1. Säulben;Liquibation. 


Bar Beſtatlgung eines wiſchen Niklaus 
Dittmaier zu DOperertpal und deſſen Zußter 
Hana Maria beabfihtigten Berinögend- Mor 
tretungd» und Mabrungd:MWertrazs iſt bie 
Kenntniß der Paffiven bed Niklaus Ditt: 
maler notbwendig. 

Bar Paffiven 2’guldafion und Erklärung 
ber Wläudiger über den beabfihtigten Ders 
irag wird Zermin auf 

Zreptag den 24. December b. 38. 

früb 8 Uhr 
diemit anderaumt, wozu die Glärbiger unter 
dem WReihtönadhipeile ve Nichtberückſihtigung 
bey Beflätigung des Verirags biemit vorge⸗ 
laden werben, | 


Hammelburg am 14. November 1830. 


Königliche Landgericht. 
Element, Zr. 





OEM Bläubiger-Borlabüung. 
Gegen Zofepp Hillenbrand von Thulba 


— — 


Rauck. 
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liegen mehrere Antraͤge auf SuftseBfreßeng 
ering 


vor sy nd’ derſelde beflpt „ur ein g 


mit Hyopotheken belafletes Dermögen, eB If, 
fonach gweifelgaft, ob mit Hülfsooliftredung 
oder Gant gegen tenfelben zu verfahren fen; 


8 werten baber jur Ermitilung beffen die 
Glaͤubiget deſſelden auf | 


Brontag ven 15 December b. J. 
Vormittags 10 Uhr zur Aagabe ihrer Fot⸗ 
derung an das hieſtae Landgericht unter cem 
Redisnachtheile vorgeladen, daß moan obne 
Ruüdfiht auf bie Musbleidenben das weitere 
rechtliche Verfahren betimmen werte. 

Hammelburg am ı6 November 1850. 


Könlaliches Landgericht. 
Element, Labrt. 
Pfriem. 


6) s Befanntmadung. 


Barbara Döll, Wittwe, von Reubeſſin⸗ 
= will ihr geſammtes Vermögen an Ib:e 
tieftochter Magdalena Ddl, zefp. beren 
Bräutigam Eafpar Fenn, gegen Zribgedi 
abtreten, und bat behald den Antrag au 
Bıfammenberufung ihrer Gläubiger geſlellt. 
ar Mifaahme der Paff ven ver gebad: 
ten Wittwe wird ſonach Zayfadrt —7 
Donnerstag den 2. Detember 1880 
MWormittags 8 Udr dabier anberaumt, woded 
deren Glaͤubiger unter dem Mrätönachtpeile 
gu erfheinen, und Ihre Forderungen zur lis 
quidtren haben, als fie anfoofl unberüdfide: 
iiget belaffen, refp. für 





werben. 2 
Urnfein am 50. October 1850. 
Königlihes Laudgericht. 
Keller, Bnbr. . 
Herrlein. 


)5. Betanntmadung. 


Am 9. October 1.9. Mittags genen balb 
42 Uhr nieß die kgl. Zollſchußzwache auf eis 
nem Schieichwege tn der fogenannten Leber 
bede auf einen Zrupp Schwaͤrzer, von denen 
Einer gefänglid) eingebradit wurbe, bie 6 
Uebrigen aber mit Zurädlaffung von 18-Pfb. 








nroißigenb In bie . 
zu Staud kommende Webereinkunft geballens.. 


* 
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Käffe, 50 Pfb. Zucker und 1 1/2 Pb: Kan 
bis bie Flucht ergriffen. 
Da übrigens der Werbaftete Beinen ber 
Entflodenen gekannt zu baben- vorgiebt, fo 
werben bie Eigenipümer biefer Waaren auf: 
gefordert, fi) binnen 6 Monaten von heute 
an babier zu melden, und über. die Erfäl. 
Ihrer Bollverbinblidkelt auszumeifen, 


widrigenfals dtefe Handeldgüter für den 
Zoüfiecus eingezogen werben. 
Hofheim ben 45. October 1850.' 
ſöniglſſches Landgeriät. 
Der P;l. Endr. beurlaubt, 
Sriederih, Met: 
Frieß, a. s. j. 





() 5. Bekanatmaqhung. 


Sefern Vormittags halb 9 Uhr flirß die 
Bol. Bolfougmade in dem Walde, die Leder 
bee genant, auf 3 bes Schwärzend derdach 
tige Jatiniduen, welche beym Derfolgen 2 
Ballen mit 5 Stüren theüs grauem, theils 
bunfelblauem Wollentuch, im Spoꝛ kogewichte 
a0 95 Pfd.abwarfen. 

Diefe Thatſache wird nun öffentlich der 

Ponnt gemabt, und bie Eigenthümer diefes 
Zudes aufgefordert, binnen 6 Monaten von 
beute an ihre Aıfprüde bierauf unter Wuss 
weis über bie Erfüllung ihrer Zolverbindlid» 
feit bierortö geltenn gu madyen, midrigenfals 
biefe **6 reſp deren Erlös, für 
ben En Bolfiscus eingejogen werben. 
a übrigens diefe Waaren dem Berker 
ben außgefegt finb, fo werben biefelden am 
Mittwod den 1. December I. I. früh 9 Ahr 
meißbietend babier verfirihen, mojzu Kaufbs 
Nlebhaber eingeladen, -und die undefannten 
Eigentbümer jur Wahrung ihrer Rechte am: 
ber vordeſchleden werben. 

Hofheim ben 5. November 41830, 

Königlihes Landgericht. 
Der k. End. leg. verh. 
Friederich, Act. 


Friles, = s. j. 

— — — 
(3) 5. Deffentliches Ausſchreiben. 
In der Nat dom 29. auf ben 50. Sep⸗ 
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tember 1830 wurden zwiſchen | 
Mig zwepen entflohenen 

— 22 Pfd. Kaffe abgenommen. 


tmelsbaufen und \ 
enſchen 16: Po, - - 


R 


r ſich als Eigenthümer dieſer Waa -· 


ren auswelſen, und ſich über 
der —A—— legitimiren kann, bat 
fi Innerdaid 6 Monaten a dato.:dabier def. 


. gu melden und auszumeifen, wibsigens · 
lorbnung verfügt 


ld nah $. 106 ber 
irb. * 


w 
Königebofen ben 5. October 4850. 
 Königlides Landgerigt, 

Gred, Entr. 


(8) 3 Gläubiger Vorladung. 


Die Wittwe dei Michael Walter zu 


Haard will Ihren Glaudigern Bahlungevor, 


fhldge machen. 

Diefe werden auf Mittwoch den 1. De, 
tember b. J. früh 9 Uhr bieber geladen, um 
ſich über folde zu erklären. 

Den Beſchius der Mehrhelt der Erſchei⸗ 
nenden müſſen die ausdleidenden ®läubiger 
gegen fi gelten Loffen, 


Münnerfladt den 3. November 1850, 
König. bapr. Landgericht. 
B. K. d. Dorf. 2 
Gotier, Lg. Het. 
Kauf, 





(3) % CdictalsLadung. 


Gegen den Fuhrmann Karl Bol 
Lüneburg in Hanover Liegt babier bie befäele 
* Anzeige vor, daf derſeld M. 
mit 9 befrachteten Waͤgen en 
ald Borfpann über Euffendaufen nad Bayern 
eingetreien, und von biefem Schiff und ®es 
f&lrr, ein Pferd gu Unterpleichfeld und noch 
ein Pferb fammt feinen 2 Wägen zu Und« 
leben verkauft, füh jedoch, ald er am 15ten 
2. M. über Euffenhaufen wieber ausgetreten 
fen. gur —— ber Eingangs Zoll : &e, 
bren don biefem im Kön rei epten 
52* * 5* e.- 

» bemnady erflere im e 





R of, Bglkt, 


bie Erfüllung -' 


Pr 


Win 
Da Fuhrmann Karl Boikeein Uatldnber: 
ift, und von feiner Amtsbehoͤrde bieber nie 
etielt mird; fo-wirbd terfeibe biemit dffent 
io aufgeforbert,. binnen 6. 
babier zu erfhelnen, und fid gegen dieſe An: 
ſchuldiguna zu rechtfertigen,. wibrigenfals: nach 
Lage der Acten und den S rafz Befimmungen. 
der Zollorbnung gemäß erkannt werben. wird. 
Mellerichfiabt den 6. Norember 1830. 


Königlihss Landgericht. 
Merner, Lantr. 
Bentert, a. o. 


(65) 3. Ausſchreiben. 
Heute Nachts bemerkte die Fönigl. Gen» 
darmer? e gu Müblfelb an ber Panbesgränzge 
gen Senneberg mehrere Perfonen, welche 
mie flüchtig aingen, als fie bie Erſtern 
gemahr wurben. Syiebep märfen dieſe Flüch⸗ 
tigen 6. Säde mit Kaffe ab, melde zu a90 Pf. 
gewogen mwurben. 

Die unbekannten Elgenthömer werben 
anfgeforbert, binnen 6 Monaten a dato ſich 
‚ um fo gewiffer babier zu melden und ju recht⸗ 
“ fertigen, wibriaenfall® nach F. 106 ber Zoll: 
ordnung bie Confibcatlon biefer Waare er⸗ 
kannt wirb. 

Mellerichſtabt den 25: September 4850. 
Königliches Landgericht. 


Wer ner, Landr. 
Benkert, a.» 








BDortlabung. 


„: Barbara Klug von Ganerz. bat 
am 16, Februar I. 38. van ber Zolldatlon 
ochſt einen Durchgangszollſcheln sub lit. A. 
ul. 43, Mr. 81 über ein Epllo verpackte ans 
gebliche Spegerey WBoaten zu 20 Pfd. im Se⸗ 
wichte, zur Ablage bey der Zollflation Auffe⸗ 
vau unb 
Kung Säultbeiß von. Bierkein. 
am 48. Februar I. 38. von ber  Zollflation: 
ochſt sub lit A.Ful. 46, Mro. 104 einen 
urchgangd: Zollſchein über ein verpacktes 
Collo angetlihd 17 Pb. Spejereh Wuoren, 
bann 3 Bf. Baummollengarn zur Ublage 
ben ber. Zullflatton . Huffenau erhalten, aber 
niıht abgeiegt.. 


Wochen a. dato 


N 


2042 


o Euren daber biefe dusfäahitihen Joan 
pflidjiigen aufgefordert, binnen 6 em 
bobirri.gu-erfelnen, und fih über bie Er: 
fülluog- Ibrer Derbinblichfeit ausjwmweifen, roie 
drigentalle im contumaciam gegen fie derfah· 
ten werten fol. 

Drb-ven- 12. Nodemder 1830. 
ı Königlides Yantgeridn. 
Debrb, 
Rris. 


— un —ñ— — 


(2) ©. Prodigalttärs- Erklärung 
. unb Gläubiger 2adung. 

Lorenj Biemülkr don Rothhauſen warb- 
mwegen liederlichen Wandels unter die Eara: 
tel tes, Johann Fries, jung, geſteüt, ohne, 

en Buflimmung berfelde feinen Bertrag 
mehr redhtöderbindlich eingeben kann. 

Zagleich IM zur Aufnabme feines Schul 
benflanded: Zugfahrt" auf MR tttvod) ben 15tem- 
December E: I Dötmtttagd: 3 hr unter 
Rechts folge der Rihtberätfihtigung bes nicht⸗ 
erfheinenden Släubigers , bahter:fefgefegt.: 

Wünnerflabt ben 5: November 1850. 
Königlided Landgericht. - 
B: Kr. b, DMorf, 
Eotier, La.⸗Act. 





Befan nt a Hung R 
Mittwoch ben 22 December b. I, Ka: 
mittags 1 Ubr werben im Wege ber Erecutiom 
negen Michael Niegler- gu Röttiogen mehrere 
Mealitäten desſelben auf dem Rathhanfe alle 
bort dem ‚öffentlihen. Stride ausgefeptr was 
zur, Renntniß bient. AT 
Aub am 12. November 1830 
Köntgl: LantgerihtRöttingen. 
“3 Gambhaber, Bnbr; 
5 ‚-Rudert; 





(31. Befanmntmadhung. 
Montag ben 13: December: I. 36. Bor 

mittags 10 Uhr werben bep dem unterfertia- 

ten Landgerichte benfäufig 15 Bentner: Kaffe 
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egen baare ie und obue Gewährkl- 
Sung dem öffrntlihen Auflribe in fbidlis 
Den Adsteilungen aufgeregt, wozu. Steichs⸗ 
‚MHebhober einlatet — 
* ud am 10. November 830. 
Könkglibed Landgerlcht Röltinges. 
—Samhaber, Bandrihten © 
h Blatterfptel. 





(5) 8.® ori atun 
Wer an die Hinterläffenfbaft ver Dar 
aretba Hörner, Witwe, von Röltingen, wel⸗ 
*60 ohne Notherben und ohne Teſtament —* 
id mit Tod adgegongen Hl, aus irgend 
nem Titel eine Forderung zu machen gebenkt, 
dat ſich Donnrersiag den 2. December l. 9. 
"Bormittags 9 Udr dohler einzufinren, und 
de ing Anſp übe Liquid zu ſtellen. 
Der Rıdte,fbeinenke kat den ihm durch 
Aus antwortung beB *2* en bie ih 
Pinänglih Jegittmirenden Erben etwa zugehen 
ben Namibeit ſich ſeldſt depzumeifen. 
Mab. am 25. Delober 1850. 
KöniglLandgericht Röttingen. 
Sampaber, £npr. 


Strauß, j. pr. j. 





(2 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafteſache des Gebe: 
Blan Englert zu Euerhaufen wirb bas zum 
Nachlaß gehörige Mobiliar: Bermören Mitt, 
woch ben 1. December d. 3. fröb 9 Uhr tn 
ber Wohnung befielben, das dazu gehörige 

— — an Haus un — 
Domerstag 9 Decem rüb 
Uhr auf dem Gemeindedaufe allburt. —* 
‘den hlebey befinnt gemacht werdenden Bes 
pam tem Öffenri’hen Striihe außgefegt, 
was anturd zur Kenntniß dient. 

Aub am 10.’ Movember 4830. 


 Köntgl. BandgerigriRöttingen. 


Samdaber, Enbt. 
2 * Rudert. 





(4) 2 Epdicetal:@abung 
Huf Antrag bed Joſeph Gehring, jung 
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von Großwenkheim jbaben telfen tg: 
Montag den 15 December I. 3. 

Dormittagd 8 br dahier Ihre Korberungen 
gecen benfelben iu liquidiren, und auf ten 
dor zulegenden Zublungsplan unter dem Br: 
broben ber Niptterüdjigtigung ih zu erkid: 
ren. 3 

Decr. Münnerflabt ben 5. November 1889. 


Könlglides Landaericht. 
B. E. d. WV. 
Sot ter, Pg.:ct. 


(5). Betanntmadung. 
Baltıln Burkarb, Wauerer, vun Gerd; 
feld, iſt gellorben, und Tagfahrt zu: Llquida⸗ 
tion feiner Schulden auf Donnerstag ben 9. 
Decenider fruh 3 Uhr anberaumt worten, wos 
fe deffen fAmmtlihe Gläubiger unter Uns 
robung ber Nibtberückſthzung op Aus⸗ 
einanderfepung ber Verlaffenipuft anber vor 
geladen. werten. i 
De ſſen binterlaffene Hıusmobilien, Klei⸗ 
ber, Fruchte, Heu, Streob und fortlıge Ge⸗ 
raͤthſchaſten werben Donnerstag ben 2. Decem⸗ 
ber, früh 8 Uhr anfangend, verklrien. 
@ersfelb den 9. November 1830. 


GSräflihes Herrfhafts-Geriät. 
| Reulbach, HN. | 
Päls, Akt. 





mu Edietat»Badunz. 


Begen bie Derlaffenfihaftsmaffe bes vet, 
‚Korbenen Peter Jakob sen., Schiffers zu 
Zrennfurt, if der Eoncurs erkannt, und 
aier Ebicldtag zur Unzelge und Nachweiſung 

ker forderungen * Donnerttag ben 9. 

December d. J., 
ater Edicistag zum Vorbringen ber Einreben 

auf Montag ben 10. Januar 1851, 

Ster Edickdtag zur ſchlüßlichen Werbantlung 
auf Mittmob den 9. Februar 1831, je 
">tesmal fräb 9 Ubr, 
anberaumt worben, wozu ſaͤmmtliche Bläubir- 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben - 
daß das Ausbieiben am 1. Edicfet 


luſt ber Borberung , und bat ” 
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er Bolge * —— 
Mlelnbeubach ben 8. November 4830, 
Bürfl. Löw. -Nofenbergifäes Herr 
ſchafts⸗Gericht. 
Schattenmann, HR. 
Amrhein. 
— ti— 


5)5. Betfaunntmadung. 


Bey bem Anſicht gwerden zweher Ben. 
barmen verlußen am 21. d. Ubends mehrere 
über bie Weinberge oberhalb Schneederg 
kommende Träger fünf, um ausjuruben, ab: 
geſtellte Ktiihen Eanbidzuder, Im Gewidte 
son 211 Pfunten unb entjloben. 

In Gemäßpelt des S 106 der Zolorb, 
nung wird kiefe Thatfaye mtı bem WBemer: 
ken öffentli& befannt gemadt, daß nad dem 
Ablauf einer Gmonatliden Frid von heute 
an, bie Eonfldcation diefer Waare als riner 
eingefhmärjten ausgefproden werte, wenn 
ber Eigenthümer inzwifhen fi) nicht meldet 
und rehtjertiget, | 

Amorbach ben 29. October 1830. 
 Bürfl. Lelning. Herrfhaftsgeriät. 
Streng, H. R: 

Klein. 





(3) 2. Gldubiger -Vorlabung. 


Um bey dem Andrange mehrerer Gldus 
biger ber WBittwe des Bauerd Johann Heuniſch 
zu —*** „Namens Barbara, das ges 
gen biefelbe einzuleitende Werfahren beim, 
men zu fönnen, muß ber ganze Schulden« 
Rand der Heuntſchen Wittwe feßgefeltnerben. 

Die ſammtlichen Gläubiger derfeiben bas 
ben baber ihre Forberungen in ber auf 
Mittwoch den 1. December d. IJ. 
früh 9 Uhr 
anberaumten ‚Zagfaprt dep Vermeidung bes 
Autſchluſſet dabter zu liquidiren. 
Albertshauſen ben 29, October 1830. 
Grepp. Patrimonial-Gerigt. 
Säaelder, P. R 
Spleß. 
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(5).3. Gläubiger: Borkabung. 


Der Shmtedmeiher Johınm Müller da, 
bier dat fh frepm‘llig — * 
worfea. ZBegen Gerin;fügigfeit der aſſe 
wird einziger Edietötag auf 

Freytag den 3. Derember 1. 38.0. 
früh 9 anberaumt, wo fämmtlie Glau 
biger ben Ihre Forderungen fammt Vor: 
zegsrechten nadizumeifen, etmatge Einreben 
anzubsingen, fo mie fhläßitch zu bandeln bas 
ben, unter tem Präjubije bed Ausſchluſſes 
—— Maſſe reſp. den treffenden Hands 

_ Bugleid werben alle jene, welöie etand 
von Auen bes ——— in 
Handen daben, aufgefordert, folces bep Ders 
meibung des nodmaligen Erfapes vorbebalts 
lich ihrer Rechte an das Concursgericht abe 
äuliefern. 

Bimbad ben 14 Dctober 1830, £ 

teyb. con Fuch ſiſchee Patri— lal⸗ 
dee⸗ a ATZE nen 
Schmilt, P-R. 

Hauck 8. 0. 





(5) 3. Gläubiger-Borladun 4. 


Um beurtheilen gu koͤnnen, welches Der 
fab-en gegen Wildelm Schneider zu Willmars 
€ iten fep, ti eine allgemeine Syulden 
Liguidation nöthig. 

Es werden re alle diejenigen , we 
an benfelben rg ke erung = 
Sen zu können Ylauden, hiennt vorgelaben, 

— ben 9. December db. 3, ... 
— * 10 Uhr vor unter eichneler Stelle 
su erfdeinen, und tbre forderungen zu für 
a 1? — a er nr gen 

r Säulden : Beridtigun mer 

Derälffigtiget werten, 7 0 BB * 

Roprieth den 26.. October 1870. 


epberriidh von Gteinifhes Du 
ss * trimonial⸗ ẽ— ⸗ 


C. G. Zröbert. 


— si — — 
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kala pad eier 


Seine & 


— den 25, — 1830. 


* er DTenfes: Notigem, en 





ajeäl ber Mönia baden hurd neipöclee fon f dom. 9. Nodember 
REN 1 vr * — — * F va böbere. > z3; 
tbere er allerandd ernennen 
Dr — — — far f er ar 


— 
en Udter Malnkrels vom 15. Mo⸗ 


demb d Iiel D id, bufrögerits Suizheim, de 
Algen da Röhre aD Cha i a Wünnerfadt, —*8 br 





SHE 
Bid a | dh Er 
Sim ettgenreiket 


+ 





a y Berenarfwnung, 
Fa ber Se de 











x a Enſt RL * 

nie be bey der fe — * 
ber 8Iauf — aas en Gar⸗ 
ten des Verlebtön‘ figebote die 


oderdormunbſchaftliche 
balter. & wird br 
hi TEE 


ahrt 
Denken den 1 


Agusg nicht er: 
um Verſtriche bie; 
täten weitere Tag · 


Ba ber, b. 3%. 





| Jahrgang 1830, 


. 


—* unterferfigter Behörde aaberaumt, 
bod bemerkt, boß an dieſem Tage der gu 
ſchlag undetingt erfolgt. 
Würjdurg ben 19. November:1880. " 
Königk Kreldr und Stabtgeriät. 
Hört, Director. 


Leibletn. 
Beföreldung 2. —— und 


Dig Wohabaus f ih 4. Diflr. Nro. 
58 gelegen, und: 5 Stodwerf doch. Der 


erfie 
Stock ut 00a. Steinen» bie bepben 'auberen 


find von Holz erbaut. 
8 Haut: hat eine Laͤnge von 59 1fa 


Das 
* und eine —* e von 29 1/2 Sub. 


Um Eingange Haufe befindet ” 


"ein geräumiger 3* und 2 Abtrit· 


mM 6 
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Ama Hofe ein PBumpbrunnen. Das Haus bat 
- @ gemwölble Keller; in bem‘ größeren Befin- 
“ben fi bedlaͤufig 25 Fuber weingrüne in @is 
fen gebundene Faͤſſer. 3 ’ 

In erfien Store find ein beigbates und 
‚ein unheigbares Zimmer und eine Rüde, 

Im werten Stode find ein beipbares 
und ein unbeipbares Zimmer, eine Kühe 

und:3 Wbtrkite. j 
Im dritten Stode find 5 beipbare gim⸗ 
‚mer , eine Küche, eine Kammer und ein Ul 
Zonen. 

U.f bem Boben befinden fh 5 Ramı 
mern. Im Hofe befindet fi) ein weiteres zwep⸗ 
Ködiged Haus, wovon ber erfle Stod von 
' Steinen un) ber zweyte von Holz erbaut if. 

Im erſten Stode find 2 Holjlager, ein 
Waſchhaus mit 2 kupfernen Keffeln, und rin 
‚großes unbeipbares Zimmer. | 

Im-jwepten Store find 2 heißbare Zim⸗ 
mer und eine Kammer. 

Simmtlidhe Gebaͤalichkeiten haben ein 
deutſches mit - Breitjlegela gebedtes Dad, 
und befinden fih in einem guten Zuflande. 

: Der Garten ; 
RM im fogenannten Zwinger zwiſchen ber 
Stattmauer unb bem arten ber Bierbrauer 
Neeſer und Reuter gelegen, und 27 Duadr, 
Wutbeu groß. 

Der Boben deſſelben If von guter Du 
dtrer, und bat 3 
Meinflöde. . 

Pi Garten find gwep Thärme, der eine 

mafjio von Steinen erbaut, und ber andere 
von Holz, 





— — 


15) 4. Bekanntmachung. 


In Saden der Maria Eva Böhnleln 
Witwe dabter, gegen den Haͤcker Valentin 
Hofmann und deſſen Ehefrau Barbara hie, 
ſelbſt, Capital: und Zinfen Forderung Hetref, 
fend, wird zum öffensliben Verſteich des 
MWohndaufes ber Beklagten im Wege ber 
Executlon Tagfahrt auf 

Wontag den 15. December 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wobey ſich zablungsfäpige 
liebpaber einfinden wein. wiſahite Raufte 





net, bat gegen bie 


pallere gut erhaltener 
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Die Strähsbehingungen. werden bey 4a 

Zasfahrt bekannt gemacht werben. — 
Würjb.rg den 20. November 1830. 

KRön. bayer. Rreis: u. Stadtgeridt. 


Hörl, Die. 
; Bwut. 


Beſchrelbuag bes Wohnhaufes, 

Das Wohnhaus in der Roſengaſſe 4, 
2 Ro. 230, hat ein Vorder: und Hin⸗ 
ler haus. 

Erſteres if —24 Schub lang, 24 Faß 
traße 2 Stod von Sie⸗ 
‚nen, unb gegen den Hof 4 Stod von S.ch-» 
nen, und. 4 Stod von Ho. Es bat ein 
beutfhes Page Dad, weilches auf ber 
einen Geite mit Boeitjiegeln und auf ter an 
Lern mit Dodljiegeln-bededi Hi —- — 

Unten bat ed einen getramten ober mit 
Balken gepüpten Keller _opne Fäffer, zur 
ebenen Erce 2 beigbare Zimmer und 4 Kü- 
den, wovon die eine Schud bie-t und 
15 Schub Lang in den Hof vorgetauf ill, 
ein eigened Halbdach bat, une 4 Stod hoch 
if, mit eiarm Abtritte. 

Im 2tes Stocke find a beipbare Bine 
mer, 2 Wifoven und 2 Küden, unter dem 
Diode 5 Bodenkammern mil Brettern be 
ae Se: 5, A 

er Geitenban IR 47 Fuß Lang, 18 Fu 
tief, 2 Sto€ von Holz mit einer Mejane 
and Breitjiegeln gebedi. — 

Bur ebenen Erbe id ein Kuhllall, 1 Gras 
kammer and 4 Hotzlage und 4 £ltiner. Hof. 

Ia aten Stode find 2 beißbare Ziam 
mer, 4 Alkoben, @ Küden und 1 otritt. 

Die Mezane dat ein heig:: und ein ums 
beigbare# Zimmer und eine Kühe; ober dere 
felden iſt noch ein Pleiner Boden. 

Dos Vorderbaus iſt zwar in einem def 
fern Butlance als das hintere; es bedürfen 
aber dedde, und nod mehr bad Keptere- einer 
dsbeutenden Reparatur, j 

Uebrigens baf'en auf dem Haufe «in 
Jdhrliher Grundzins Son 4 1/2 Er., und bie 
‚Sandiopabaıkei zum hiefigen FöniglidenStabt, 
zentamte, 





(5)41. Betanntmadung. 
Bur Wblieferung ber pro termino Mas- 
[Bncte kgl. Sladt⸗ 


toi 1850 an das untere 
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* verfallenen Grundzinſe, ber Wein; 
“ gülten 
vn er. per bahertſche Maß fegefept if, 
tann ber paktirten Zehente iſt ein min 
dom 4. bis 24 December & F. anberaumt, 
wobep den Pflidtigen bemerkt wird, daß nad) 
Adlauf Diefed Termins gegen den Saͤumtgen 
die geeiuneten: Zwangsmittel: werden verfügt 
werben. 

XWürzburg den 25. Movember 1850.- 
Königl. Stabt-Rentamt,. 

Dar. 

Befanntmadhung. | 

Wer an Anbread Gropp von Unterbürr: 
* eine Forderung zu en bat, muß.fols 


Donnerstag ben 9. December I. 3. 





(8). 5. 


früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber: 


Nichtberück ſichtigung hlerorts anmelden. 
Wuͤrzburg den 6: November 1850.- | 
Königliches Lanbgeridt r. db. M. 
v. Edart, Bunbr. 

Wibnann. 


(5) 3. EdlctalsPabung. 


’ In Sant grgen Mabreas Hart von Erla— 
seann wird wegen Geringfügigkert der Maffe 
inziger.&Ebietstag zur Mnmelbung: und: 
Rabmelfung ber Forderungen fammt Vor; 


unsrechien und zur fdulüßlihen DVerhandiung. 


uf-Dienssag ben 7. December: früb 8 Uhr 
inter dem Rechtéenachtheile deßs Ausſchlaſſes 
aberaumt. 

Würzburg ben 5. November 1830. 


töniglihes Landgericht linie d. M. 
* Mayer, Landr. 


Bibra; Rechtopr. 








4— 


2) Glaublger⸗Vorladung. 


Georg Saftenberger von Margetähöds 
eim,.don mebreren feiner Gläubiger gebrängt, 
Ittet um Zufammenberufung feiner: ſaͤmmt⸗ 


‚den —— um aA — —* 
ndigen ' über u ‚,. Ab den⸗ 
felhen ‚einen — vorzuſchlagen. 





wofür ber Relultlons⸗ — auf 
8 
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8° dleſem Zwede wird hlem!t Tagfahrt 
auf Do 


nnerdtag ben 9. Desember I: I. früh’ 
8 Uhr unter dem Prdjudize anbrraamtgbafß' 


Ber nicterfhbeinende Gläubiger in ben-Be- - 


föluß der Mebrbeit der Erſchieneacn ald ein 
willigend angefehen fverbe. 


Wurzbarg den 16: Moveniber 1830. 


Königlides Ranbgeriht Wüärzb : 
BHO arg Bine 


Maper,-2nbr.- 
Self, as j. 
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Segen bie Derkaffenfhaft bed Thomas’ 

ie A refp. deſſen Subhns: Johann A Pr 

Erlabrunn if das Gantverfapren eröffnet, . 

und mwirb 

iter Epietötag pe Anmeldung der Forberun, 
gen ſammt Vorzugsrecht, wie zum Rad, 
weiſe hierüber auf Mlitwoch den 1. Des: 
cember / und 

Aer und letzter Edictötog zur Vorbringun 
von Einreden und bepderfeitigen Schlu 
ver auf Mittwoch den 29. Dece m⸗ 

— 


rd. D 

jedesmal früb 8 Uhr unter bem Rechtsnach⸗ 
sheile beſfimmt, daß der am erſten Ebictötage 
Ausbleibende ven Ausſchluß von der Gant- 
mafla, der am zweyten und dritten Edietstage 
Rihterfiheinende den Ausſchluß mit ber tref- 
fenben Handlung zu per bat. 

Wer etwas zur obigen Muffa Gehöriges 
in Haͤnden bat, muß ſolches unter Vorbebalt 
ſelner Rechte, und bey Strafe doppelten Ers- 
ſatzes dem Concursgerichte übergeben. 


Würzburg ben 10. November 1830. 
Königliges Landgericht l. d. M. 
Maper, Lndr. 
Kolb, Rhltspr. 


Edictal-Ladung. 





(5) 5. Publikandum— 


Dem Johann Knapp, jung, zu Mosbach, 
wurben inber Nacht vom 16. auf den 19. Sep; 
tember I. Is. aus feinem unverſchloſſenen 
Schafftalie 10 Stack Hammel beutfiher Rage, 

ang: weiß, tbeild mit ‚braunen, theils mit 
Tomatıa WRöpTm REN aa im Wert“ 
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E 42 fl. entwendet; mas zur Ealdeckung bes 

bäterö und ber entwendeten Hammel bier 

mit x öffeatlichen Kenntniß gebracht wird. 
I 


fhofshelm am 5. Movember 1830. 


Königlides Landgericht. 
Krafft, Ladr. 


— 


(2)2.Befanntmadung. 


Der vormalige Poherprditor Ebriſtodh 
Hoͤfer dabter dat fein ſaͤmmtliches MWermd- 
gen an felne Kinder abgetreten, welche bie 
auf foldem baftenden Paffisen überaommen 
baben, und für feine weiteren Schulden hafs 
ten, welte Chriſtoph Höfer von heute an 
eontrabiren ſollte. 

Dieß wird zu Jedermanns MWiffenfhaft 
diemit befannt gemadıt. 

Detielbad den 10. November 1830. 


Königliches Landgerlcht. 
ſtüttenbaum, Ladr. 





DiebſtahlsAnzelge. 


Ja ber Nacht vom 16. auf den 17. Nos 
vember db. I. mwurben dem Utam Behr zu 
Schwarzenborn, Sackbauern des Baltin Roth 
- von RNeuſtaͤdtches, ein paar vierjährige Sriere, 

welche kommenden Frubjahrs fünfjährig wer⸗ 
ben, aus feinem Stalle diebiſcher Werſe entwen» 
bei; der elne und zwar der größere Stier hatte 
eine gelbe Barbe , und breit aufgemorfene Hör: 
ner, ker andere rothe Farbe, und find bie 
Spipen ber Hörner etwas eingebogen. 

Alle Eiotl: und Polljey: Behörten wer 
den erſucht, auf die entwendelen ein Paar 
Stlere genaue Spähe zu halten, und im Ent» 
— — Nachricht hlevon hieher gelangen 

u laſſen. 
Hilders am 18. November 1850. 


Königliches Landgericht. 
3,9 Emmert, Landr. 
Schulthels, a. 6. j. 





(3) 2.  Diebfapld- Anzeige. 


In dem Beitraume vom %1. bis gen 


17. d. Mis. wurde dem Schäfer Adam 





“n+ 
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von Proſſelsheim aus ber Shäfern nachbe⸗ 
ſchriebenes Schafvieh entwendet, ald: 

4) vier Sjäprige Beitihwänzer, . weißer ' 
Farde, ohne Beiden, feiner Rage, im 
Werthe zu 23 fl, 

2) zwey Jaͤhrlings⸗ Hammel mit Hörndden, 
ber eine gang weiß,’ unb ber.anbere am 
Kodfe rotb, Baflarbe, und batten in ber 
Mitte bes linken Ohrs ein T. eingeſchla⸗ 
gen ‚»wertb 15 f., 

5) ein Jabrlings Schwänzer, ganz meih, 
feiner Rage, an ber Itnfen DObrenfpige 
ausgezadt , im Werthe zu 5 fl. 30 Er, 

4) ein Jäprlinge. Hammel eben fo bezeich ⸗ 
net, im Wertbe zu 6 fl., 

5) vier Jädrlingd- Hammel ohne Beiden, 
ganz wriß, feiner Race, im Werthe zu 


24 fl. 

Diefed wirb Behufs der Entberfung 
bed Zhäters und der entwenbeten Schafe anı 
durch befannt gemacht, und bemertt, bof bier 
fer Diebflabl mit jenem bereits -unterm' 16: 
db. Mts. befanut gemadten in Verbindung 
ſtehen moͤchte. 

Dettelbach am 20. November 1830. 


Königliches Landgericht. 
B. B. d. 2. 
Franz, Landgerichts ⸗ Actuar. 


Schäfer, Rättpret. 


— 


(5) 1. Diebſtabhls-Anzeige. 

In der heutigen Nacht wurde bem Ge⸗ 
meinde» Wirthe zu Merkerthauſen mittel 
Einjielgend und Einbruchs Zolgendes ents 
mwenbet: 

4) an Gelb: 

40 1/2 Er. an einer 4 /Atel$ Krone, 

56 fr. an verſchledenen Groſchen, worun⸗ 

ter ein preußifber Silbergrofden; 

4 fl. 30 fr. — 2 fl. an derſchledenen 

Kreupern, theils in Silber, theils in 
Kupfer; 
ur „ fr. an 4/2 und 4/4 Er. von 

upfer ; 

2) an Rauchtabak, 5 — 1/8 Pfb. Paquet 
mit Schüreriſcher Etikette, werth 7 1/4 Er. ; 
5) eine ſilberne Taſchenuhr, im Wert han⸗ 
ſchlage zu Bf. 3 
Diefe Uber. if eingebdufig mit glatter- 


Rüdfeite; das Ziferbiau hat arabifige Bif- 
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und metallenen Jeiger. Am Zif⸗ 1) ein zugnefänittener Bauernrock von dun⸗ 

—34 rg 2 Stückchen eg 2 kelblauem mittelfeinen Tuche, 5 Ellen, 
ung ausgefprengt, und’ Inmenbig ſlebt 3 Ellen blau blaugefireifter Barchent, 


WIEN. Ma biefer Uhr hing ein fläplerned : 


Kettchen. 

Man erſucht alle Unterſuchungs⸗Gerichte, 
auf biefe Uhr genaue Späbe zu dalten, und 
alle zur Entdeckung des Thalers führenden 
Notizen baldigft hieber muzutheilen. 

Königehofen den 21. Movember 1830. 

Köntglides Landgeriät. 
Landrichter Greb. 
. Rof, 2bg.;Üek. 


Bebanntmadung. 
3 ter Concursſache des Frarz Roͤſch 
zu Lohr wird das Locatlonde Urtheil auf 
Samstag ten 13. November d. J. 


Bretie angebefiet. 
Eohr am 12. November 1830. 


Königl. Landgeridt, 
Unfelm, Zantr. 
Meinong, 2. ©. Actuar. 


@2)2. Befanstmabung. 
Im Wege ber Hülftoollftreckung werben 
am 7. December N. M. 1 Uhr 
Im Haufe der Wittwe Karoline Beer zu 
Malubernheim öffentlih an den Meitibieten: 
den folgende Grgenflände: 
a) ſechs 16elmerige Faͤſſer, 
b) ein 508imeriges Faß und 
©) dierzehn Faͤſſer von 48 biß gu 24 Eimer 
berunier, 
ſammtlich ia Eifen gebunden , verkaufl werben, 


Steffi, am 18. November 1830. 
Königlides Lanbgeridt, 
— Hauff/v. n. 
r Edl, Pract. 


(3) 2. :Diehhabld-Unzeige. 
In der Racht vom 11. auf ben 12. b. 
Mid. wurden aus tinem Haufe zu Heßlar 
aittelſt Einfteigenk:undb Heraisid 
Tufsıio 








eibe Efficten entwendet · 


u Jeder⸗ 
mands Einſicht 60 Tage lang am Hmwarzen 


'« 8) ein neuer 
wertb 2 


einer 


8 Ellen Ettamin von blauer Farbe, 

5 Dupendb gefponnene Kuöpfe, 

1 Elle Steiffhetter, 

1/2 Ele leinenes Tuch, 

4 Duint bunkelblaue Mähefelbe, 

2 Loth dunfelblauer Faden, 
1/2 Roth bunfelblaues Kameelhaargarn, 
werth 18 fl. 


| 2) 2 sugefnittene dunkelblau tuchene Mannds _ 
jaden mit dem bazu gehörigen Butter von : 


blaugefireiftem Bardjent , und weißer Hanfs 
leinwand, woran bereitd an einer Fade 
bie Zafchen hinein gemadt, und bie Uer⸗ 
mel gufammen genäht waren, werth 10 lu ° 
3) eine zgugeföhnittene grün tuchene Hofe für 
einen 42jährigen Knaben mit bänfenem: : 
Buttertude, werth 5 fl. , . 
4) eine gugefhriitene fe von belblauem : 
Sommerjeug und bänfenem Wuttertude, 
woran bereits bie Beintheile zugendht was 
sen, werth 2 fl., \ 
5) eine zugefähnittene Mannsweſte von grüs 
nen getupptem Manchefier und eine befs 
gleihen von bemfelben Stüde für einen 
42jährigen Knaben mit 3 Dupenb weißen 
mollenen Fieinen balbfugelförmigen Kuöp⸗ 
7* mittelhänfenem. Fultertuch, werih 


G6) eine zugefönittene grün geſtreifte mandies 


flerne Weſte mit Futtertuh von blauge 
ſtreiftem Barchent, welche ſchon halb fertig 
mar, wertb 2 fl., 

7) 11 — 12 Ellen Hausgemachtes von geh 
bem 2einengarn und mit ſchwarz gefärbten 
Wollengarn eingefloffen, zu einem Welbs⸗ 
bilderrod mit den dazu gehörigen 9 Ellen 
breiten unb eben fo viel ass grünfeldes 
nen Bäntern und gelb leinenem Futtertuch 
zum Befegen, wertb 18 fl., 


unaufgefhnaubter Bauerndut, 


- 9) eine lade Sackuhr mit einfachem ſilber⸗ 


nen Bebäufe, arablſchen Ziffern auf bem 
weißen Bifferblatte, und einem Namen auf 
foldyem, der nicht angegeben werben Fonnte, 
meffingenen Zeigern, wovon aber ber größere 
fehlt, dann einer aus ſchwarzen Pferds⸗ 
daaren und verfihlebenfarbigen Glasper' 





2291. 


seflodjtenen Kelte: zum: Haͤngen um ben; 
Halb., wertb Bfl., 

40) eine Zabafspfeife,, beflebend aus einem. 
beinernen Mohr und Wufferfad und por: 
gelänenem Kopfe. Der Kopf bat unten und 
oben einen vergolbeten Reif, und in ber 
Mitte einen ——— Krels mit einem 
Namen, der nicht angegeben werben fonnte. 

- Die Spige bes Pfelfenrohrd battle einen 

ünen elafifen Schlauch, und fdwarz 
eidene obenderum mit Golbfaͤden einge: 
aßte Quaflen, wertb 1-fl. So. Er., 

41) eine alte gelb.geflreifte mandheflerne Weſte 
mit gelben: wollenen kleinen platten Knöp⸗ 
fen in einer Relbe, wertb.56 fr. , 

42) eine alte Kinderweſte von grün geflreif+ 
sem Mancheſter mit gelben Knoͤfchen, mie 
die vorige, werth 90 fr., 

15) ein Betttuch von grober: KHarfleinwand, 
obpe Zeichen, werth 1 fl. 


14) ein rotb geflreifter Ieinener Beltübergug | 


mit weiß leinenem Blatte, werth 1 fl, 
Alle Bebörben werben aufgeforbert, gut 
Entbedung bes Thäterd und Auffindung. 
— Objecte geeignet mitzuwirken, unb. 
as Refultat bieber mitzutheilen. 


Karlftadt am 14. November 1830. 
Königlidhes Landgericht. 
dv. Hörmann.. 
8 Franz. 





(3) 2: Derfkeigerung. | 
Im Debitwefen bed Johann Völker von 
Uſchfeld wird deffen Grundvermögen am 
41. "December d $. 
frũüh 9 Uhr auf dem Gemeinbehaufe dafelbf 
perfleigert, und ber Zufchlag ertheilt. 
Karlfabt am 9. November 1850. 
Königliches Landgericht. 


v.Dörmann, ' 
5 Gran. 


— — — — — 
Bekanatmachung. 


Im Wege ber Hülfsvolldredung werben 
Bamstag.ben 18. December 1830 früh 9: Uhr 
mehrere Grundflüde des Hass Jörg Rieib, 
aan von Seabdelbach auf Priodsbaer War; 


m 
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fung, beren Berjeihnig im Gerlätdo 
zur Einiot angebeftet iff, auf bem eig 


bebaufe zu Pflodsbach unter dort zu eröff-. 


nenden Bedingungen gerichtlich derfleigert. 
Notdenfeld am 18. November 18%, 
Gürfl. Löw. Herrfbafrs,Geriäk. 
Hacker. 
Moſer. 





(8) 5: Befanuntmadung. 

Valtin Burfard, Mauere⸗, von hrs: 
feld, iſt geflorden, und Trgfabır zur Riguldas 
tion: feiner Schulden auf Donnrrttag den 9. 
December früh 8 Uhr anderaumt worden, wos 
gu deſſen fämmtlihe Gläubiger unter Lin: 

rohbung ber Nichtberückſichtlgung bey Muss 
einanderfegung ber Verlaſſenfchaff anber vor;- 
geladen. werben. 

D-ffen binterlaffene Hausmoditien ‚Kiel. 
ber, Früchte, Deu, Strod und fonilige Ge— 
rärbfchaften werben Donnerstag den 2. Decem. 
ber, früh 8 Uhr anfangend, verfirihen. 

©ersfelb ben 9. November 1830, 

Grafliches HerrſchaftsGericht. 
Reulbad, HR. 
Puls, Let. 





(5) 2 Bäder: und Mufifalien: Der. 
kauf. 


In der Verlaſſenſchafts Sache des Ein, 
tors und erſten Lehrers Joh. Karl Dittmann 
bier werden auf Bntrag der Wittwe deeſel— 
ben nebil mehreren Bühern, theils daͤdags⸗ 

ſchen, thelld anderen wiſſenſchaftlichrn Ins 
altd, aud ein Wiolon, ein Wiolonczlo 
zwey DBiolen , eine Biolin und eirı Efavier, 
dann an Muflfalien. außer vielen. für. tie 
Kirche, unter welden mebrere von Zumſteeg 
find, noch ſehr viele Werke von den berübmen 
Meiftern ber Tonkunſt Mozart, Haydn, . 


Beetbofen, Schnelder, Hofmeifier, Stärkel, 
el, Ebyrowetz ze. ac. ibeils für Slreich⸗ 
nfleumente, theils für Streich⸗ und Schlag 
nfirumente, endlich mehrere Hausmohilien, . 


Mittwoch den 1. December ic, - 


Dormittags 9 Apr an An dem u 
—S 


dauſe hict gegen: baare 
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— * BA 
nt —— hr: “ 


Retgert, woru geblumgsfähige Strichellebba- Ubſcha. 4 $. VI:b) und in J. 13 der Wer 


“ber biemit eingeladen werten 
Marktbreit am 10. Moveniber 1830, 
‚Börftl. Schwarzenbet giſches Hert⸗ 
ſchaftsgerich. 
v. Kolb. = 
2 Wagner. 
6 5 Gla ubiger⸗VBorladumg 


Um bey bem Andrange mehterer Glaͤu⸗ 
“diger der Wittwe des Bauers Johann Heuniſch 


— 





u re Namend-Barbara, daB ger, 


gen bisfelbe einzuleitende Verfahren beſftim⸗ 
‚men zu fönnen, muß ber gange Schulden⸗ 
Hand der Heunfben Wittwe feflgeflelltwerben. 
D:e ſammtlichen Gräubiger derfelben dar 
‚den daber ‚ihre Forderungen in ber auf 
v7 Mittwoch den 1. December b. J. 
: - früh 9 Ubr 
anberaumien Zagfaprt bey Vermeidung bed 
‚Wucfchluffes dobier zu Liquidires, er 
U berntbauſen ben 29. October 1850, 


Freych. Patrimonial⸗Gerihht. 
Schnelder, PR. 
‚sSpteß. 


()5. Befanatmadung. 


Da fib auf-unfer Ausſchrelben vom 12. 
Map d. 3 eine binteidente Zabl gefegith 
befdrigter Eomprtenten zu ber dahier erle⸗ 
tigen 4ten Pfarr⸗ey⸗ unb WPirdigeritelle au 
der Kirche zu St. Salrator niht beworben 
bat, fo wird in emdßbert ober En: file 
Bung tes fol. proteflantifhen Eoofilortums 
"ga Bapreutd vom 41. db’ M. biefe Mfarreps 
und Predigerſtelle biemit wiederholt jur Bes 
wernung ausgefibrieben. 

Die ſelbe erftäut nam ber revſtirten Faſſion 

Nö fl. a4 kr. an baarem Gelte, 

231 fl. 29 1/2 Er. an Raturalien, 

91 fl. 69 3£4 Er, am Mlecidenzien unb 
ah er an freger Wohnuag. 
647 fl 45 1/4 fr. in Summa, worauf 

5 fl. 24 fr. Bullen ruben. 

Die Competenten, welche fh um biefe 

Etelle bewerben wollen, müffen bie in ber 
Beförberungs : Orbnung dom 23. Jänner 1809 





'orbaung dom 12. Augufl 4820, Reglerungs⸗ 

‘biatt 1820, bef&riebenen Eigenſchafien befl, 

'Hen, und haben ihre Anmeldangöſchreiben 

‚unter Bepfügung bes vorſchriftsmoßigen Con: 

fitorial » Zeugniffes binnen 6 Wochen a date 

dadler einzureichen. 

‚Schweinfurt den 18. Dctober 1880. 
Der Stabtmagrifirat. 
Kirch, Br,rmiir. 

Engelbarbt. 


N” Fracht reiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt, den 17. 
unb 20 November 1830.  ° 
Im böchſten Preis : 


_ Welpen, 15 Saͤff — Ms. d. Sh. 15. dr. 


orn, IS: —. :s 11fl.50fr. 
Serſte, 5 ı — u. 7 4b kr. 
Haber, — . #i.278r 


Im mittlern Preis: 
Welgen 101S:f, 2 Mtz. d. Sch 14 fl. 6 ke. 
D 4» 


um, 48 „ 41 fl. 27fr, 
erde, 1641 %# 5% .» - 7A. 5%. 
Dabsr ı 14 e Be ⸗ 4 fl: 15 fr, 


‚Im tieftlen Preis: 
Weisen, JEHf.— Mp., d.h 11. 30Mr. 
Korn, 12 — —- J 11 fl —⸗ br 
Gerſte, 2 s 51.50Fr. 
Habır, 2 P s 3fl.4dfr. 
Summe aller verfaufien Früchte 57T ORT. 
5 Dip , aldı: 146 Schffl. 2 Me. MWelgen, 
65 Shfl. 4 Die. Kom, 178 Shfll. 4 - 
MB. Gerile, 48 Ebfil. 5 Mg. Hader. 
Der Stabi, Magifirat. 
Erd, Begrmilr. 
Engelbarbt. 


Nichtamtliche Artitel. 








deitbiletungen. 





(1) Unterzelchneter if geſonnen, 
don feinen Käufern öffentlich aus freger Hand 
verfleigerfu zu laffen, und zwar jene fm Aen 
Difr, Nro. 952 und Rro. 235 in ber Rofen- 
gaſſe, entweder zuſammen ober einzeln. A’ 
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- If Steistermin auf Samstag ben 4. De: 
cember 1. 3. früh um 9 Uhr beflimmt. Bepde 
Häufer tönnen täglih eingefeben werden, 
und die Verflieigerung felbil mwirb bey bem 
Eigenibümer in ber Korngaffe Nro. 215 ab: 
gehalten. 
Leonhard Müllerklein, Rößlelnwirth. 
9) (1) Gesalzene Hechte, Bremer Bri- 
cken und süfse Bückinge sind wieder frisch 
angekommen bey us 
Carl Ant. Kinzinger, 
6) Im 2. Difr. Mro. 287 iſt eine 
MR. mit allen Borflellunsen, welche 
au für eine Kirce daſſend if, zu verkaufen, 
4) (2) Im2. Diflr. Nro. 325 Im mittleren 
Stod, binter ber Warldäfavelle, if ein gut 
erbaltener Flügel wegen Mangel an Plag 
billig zu verfaufer. 





Bermiethbungen. 





4)(1) Inder Fifhmarkt:Straße 2 Dil. 
Mro, 506 If ein möblixted Zimmer für einen 
Herrn flündlich zu vermietben. 

2) (1) Im 1. Dife. Nro. 318 in ber 
zn Pfarrgaſſe iR ein Quartier nebii 

tallung zu vermietben. 

5) (1) Im 2. Difir. Mo. 48 If ein 
Quartier mit 2 oder 3 beigbaren Zimmern, 
- Kühe, Bodenfammer, Keller, ſogeich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 

4)(3) In ber Büttnergaffe bem Schwan 
se. Nro. 297, 5. Diſtr., iſt ein Logis 

von 2 heißbaren Zimmern, QNEbenzimmern, 
beller Rüde, großem Worplaß, dann Boden 
und Magdlammer, und Brunnen im Haufe, 
auf Lichtmeß oder ſogleich zu bezleben. 

5) (2) Im 9. Difr. Nro. 398 In ber 
Blaſius gaſſe If ſogleich oder auf Lichtmeß ein 
Laden zu vermiethen. 





Bermifßte Unzgeigen. 





Nachricht und Einladung. 
s 4) (3) Unterzeihhneter bat bie Ehre, 
ergeben bekannt zu machen, daß ihn von 


— — 
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Scite bed hiefigen hochlbblichen Stabt: Ma 
firatd_geflattet worben if, feine bisherige 
Garküden: Wirtbfhaft zur Traube 
babier in das Haus bes Hrn. Schiffmanned 
Baltbafar Grünewald, 3. Difir. Nro. 
205 zu verlegen, und dafelbfi fortjutreiben. 
Indem Unterzeidineter für ben ihm bi8; 
ber geſchenkten ebrenden Beſuch ergebenfl 
danket, ladet er feine verehrlichen Gäfle nun 
auch in dteſes fehr beaueme neue Wirthſchafts⸗ 
Locale böfllchf ein, und verfpriät; nebſt aller, 
ley aͤhten Frankenwelnen, ſtets gutes Rotdens 
burger Bier und ſchmackbafte Speifen ab» 
sureiden; wodurch er ſich gewiß befiens ea 


Pfeblen wird, . 
Midael Diem, 
Wirth, jur Zraube. 


Anfpeige. 

2) (1), In ber Scheiner’fden lithogea: 
obiſchen Anftalt bapier find Comptoir Kalender 
auf das Fahr 1851 zu erbalten; bas Städ 
aufgezogen koſtet 15 Er., unaufgezogen 10 Er. 
Auf demfelben befindet fid die Fortfegung 
ber Charte vom Inter: Wainfreid, 

‚Würzburg den 25 November 1830. 
I. B. Scheiner, Lithograph. 


Anzeige. 

5) (@) Loose zu der am 34, Decem- 
ber d. J, ausgespielt werdenden Oelgemälde- | 
Saınmlung und anderer: Kunstgegenstände, 
sind noch im unterzeichneten ‚Bureau & 
50 kr, pr. Stück zu haben, 

Würzburg den ıg, Nuvember 1630. 

Das Commissions- Bureau 
G, J, Michel, 


4) (5) Ein grprüfer Rechtkspractikant 
von mebrjähriger ‘Drazis mänfdt felne bids 
berige Stellung zu ändern, unb bep einem 
Land, oder Herrfhaftsgerihte einzutreten. 
Un men man ſich deßdalb zu wenden babe ? 
dieß iſt im Intel.» Eomptoir ju erfapren. 


- 5)(4) Peter Jakob, Lobnkutſcher, wohn, 
baft binter dem Dom Nro. 75 fährt Sams, 
tag den 27. db. wit einer Ehaife nah Bam 


berg unb wuͤnſcht Mitrelfende. 





(His 1/2 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum He GStüd ) 

des 
Intelligenz -Blatteö 
für den 


Unter-Mainfreiß des Königreih$ Bayern. 





Donnerstag den 25. November 1830, 





Intelligenzwefen 





Umtlide Artikel. 


® etreid,Werfa nf 
„ gaben Martte su BBürıd urg 
den 20. November 1830. 


Im böhfen Preis: 


Welten, r SR. ber Shffl. Arte 
— 7 : SE 7 
® 2 . . 
Gerfle, 7R.45 Br. 
Im mittleren reiß: 
Welten, 400 Schffl., ber 14.664 8r 
Kom, 2414 — “ ii fl. 505 er 
aber, 215 . 44.25 kr 
dene 68 . 71.293 fr. 
Im tiefflen veis: 
Welpen, 1 Schffl., ber 1af.— fr 
Kom, 4 J — 11 fl. — kr. 
ea 2 [2 v 4fl. — er. 
4 ” . 6.40 Er, 


— aller verfauften Frũchte: 9525 Shffl. 
Schffl. Weißen, 2484 Schffl. Korn, 
ga Shffl. Hader, 764 Shffl. Gerfe. 
Stadt⸗Maglſtrat. 
Benkert. 


Bldubiger-Dorlabung. 


Wer an bie Werlaffenfihaft ter Barbada 
rg ee geb. Brad), von Malbbrunn recht⸗ 
e Uinfprübe zu machen hat, muß folge 


ZYohrgang 1830, 


Mittwoch ben 1. December I. J. früh 8 Uhr 
dadier unter dem Rechtsnachtheſle ber Richt: 
berädfihtigung bey WUluselnanderfegung ber 
Maffa anmelden. _ 

Würzburg den 20. November 1850. 


Königlihes Landgericht r. d. Mi. 
» Edart, Landr. 
8. Schwab, ; pr 





— ——— 


In dem Concurſe des Kilian Mark von 
Rottendorf Pig baB Elaffen : Urtheil nebfl dem 
Distributtend ; Befcheide unter dem Heutigen 
der Gerichtstafel angeheftet worden. 

Würjburg ben 22. November 1830. 


Königlides — r. d. M. 


B. V. b 
Eämmerer, Sa eıL.uf. 
Wittmann. 





Betfanntmagung 


Wer an die Werlaffenfhaft ber Eva, 
Wittwe bed Johann Hell, Schmied, —— 
gers, von Kotben, trgend etwas gu forbern 
we muß biefed Dienstag ben 7. December 

1. 3. früp8 ihr dadier Hquibiren bey Strafeber 
Nictderudii ihtigung bey Wuselnanberfegung 
ber Verlaſſenſchaft. 

Brückenau ben 19. November 1850. 


önigliches Landgericht. 
su — ⸗ 


@ätt- 
M6 
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(2) . Gläubiger:Labung. 
Georg Unten Schmitt, Berbermeider 

von Brüdenau, w'Ul mit feinen &läub'gern 

einen Friſten- und Nahlaß: Bertrag abs 


ſchließen. 
* — deſſen Glaͤubiger werben ba: 
u H 


a 
Montag ben 20. December b, 3. 
ragen unter bem Präjubize anber vorgelas 
en, daß der Richterfcheinende aid dem Mebr- 
heits⸗Beſchluſſe ber erſchienenen Glaͤubiger 
bey getreten erachtet werte. 


Brückenau ben 20. November 1830. 
- Rönigl. bapr. Kanbgeridt. 
Wieſend, Ladr. 
Schnelder, j. pr 





Edietal Ladung. 


Georg Zelßner von Michelau bat ſich, 
nach dem er den un 5. Julius 1827 mit 
feinen Glaͤublgern abgefchloffenen Stündungs⸗ 
Mertrag zu erfüllen niht vermodte, tem 
Gantserfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit ber nur auf 520 
Ä. gefhäpten Maffa bey einem Schulden⸗ 
Mande von mehr als. 600 fl. wird nun fomopl 
gar Anmeldung der Forderungen, ald wie 
ur Borbringung etwaiger Cinreten und zu 

en —— —— einziger Edietslag auf 

Dienstag ben 14. December I. I früb8 Uhr 
unser bem Nadtheile des Ausſchluſſes von 
ber Maffı, refp. mit der treffenden Hand: 
lung, beſtimmt. 

Dad Srundvermögen , befiebenb in einem 
Wohnbaufe fammt Hufgärtden und Gemein, 
derecht, dann ungefähr 2 Morgen Artfelb 
und Weinberg wiıd am Mittwodh ben 15. 
December I. I. Nachmittags 2 Uhr auf bem 
Gemeindehaeſe zu Michelau bem öffentlichen 
Aufſtriche ausgefegt. 

®erol;hofen am 97. October 4830. 


Königiiihed Landgericht. 
Schmitt, Ladr. 





(5) 4. Betanntmadung. 
Gegen Johann Götz, Malz en-Müller 
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gu Laub, wurte bie Ausſchatung erkandt, und 
da terfelbe hlegegen dle Berufung nicht ein⸗ 


gelegt, ſo wird ein einziger Edicistag auf 


Dienstag den 28. December b. Is. 
früh 8 Upr feflgefegt, mobep bie Gläublger 
su erfhelnen, ihre Forberungen unter Dur 
lage ber Bewetsmittel und Worzüge anıus 
bringen, bagegen zu egeipiren, und ſchlüßlich 
su banbeln haben unter dem Nachtheile br 
Ausfhluffes mit ben Forderungen und übel 
gen Handlungen. 

Bugleih werben biejenigen, tie etwas 
vom Vermögen bed Gemeinſchuldners in Hin 
ben haben, angewiefen, ſolches unter Vorbe— 
balt ihrer Rechte, und bey Strafe bed dop⸗ 
pelten Erfaged bapier anzuzeigen. 

Volkach ben 19. Movember 1830. 

"Königlides Landgericht. 

B. leg. Derb. d. Ludr. 
©reb, Uct 
Barayılvı s. 





GE Bekfanntmabung. 
In Naͤchloßſache der Herrſchaftsrichters 
Witnb Kreß von Wieſenthetd werben 
Donnerstag ie "16 . 
Vormittags 9 Uhr die in Altheim gelagerten 


folgende Berne, als in circa 

5 Fuder 1619er, 

6 „ 482er, - 

5 9 30 Eimer 4828er, 

— — 2 ” 1BuBer, _ 

2 u — m 4840er, 

— — 4 LU Mıfhlin 

— — " i 9 

2 5 u Dekjähriger Moſt, 
in bem tortigen ebrmaligen Kloflergebäuhe 
Öffentlich gegen baar zu leiſtende Bablung 
aufgeſtrichen. 


Um nämliden e Nabmittagd 2 Uhr 
werben an dem Gpe des tadiefigen Landge⸗ 
richted bie zu oblgem —— aeboörigen auf 
dah eſiger — in ber beiten Lage liegende 
und gut gehaltene 5 1/2 Morgen Welnberg 
am Berge, zwilhen Georg Zänglein und 


Ehriſtoph Defelein, unter ben durch bie S. g. 
64 und 66 bed Suzaitefengefepes gegebenen 
ide unter 


Borfhriften zum ben weiter 
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ben foldem bekannt zu machenden Beding⸗ 
niffen aufgelegt. 
Obiges dient Strisliebhabern gar Nach⸗ 


Molfad am 15. Movember 4830. 


Königlides Lanbgeriät. 
E bien. -. 
Dttenweller 





Befanntmafung. 


Faber Schuldenſache ter Joſepb Gernert 
Miltme Anna M. v. Rothenfels I, zur An⸗ 
meldung der Forderungen, und Verſuch ciner 
gütlichen Uedereinkunft Tagfahrt auf Frey⸗— 
tag den 17. December I, J. früb 9 Uhr ba- 
bier anberaumt; ber Niterfheinende wird 
bey Auseinanderſetzung ber Sache nicht be- 
rückſichtiget, der fid nicht Erkldrende gilt 
für zuflimmenb in die Beſchlüſſe der Uebri— 


gen. 
‚  Motbenfeld am 18 Muvember 4830. 
Bürfliges Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 
Schubert, j. pr. 


(2) 9. Stroh⸗Verſtelgerung. 


Montag den 29. November 6.73. Vor; 
mittags 4 Udr werben in ber Zehniſcheuer 
e 


gu * 
16 Schock Korn», 
85 Weilten⸗, 
5 BGerſten⸗, 
7 u — 
7 7) orn:, unb s 
Weigenwerr: 
und gegen 70 Körbe Sub und Lieberkehr; 
ann 


ging ben 50. November I. J. fräp-10 
e 





Strob f 


Uhr in der Zebnifiheuer zu Miebermerin 
45 SoedRo ⸗ 
22 Weißtzen⸗ 
13 r Gerflens, Strop, 
7 n aber⸗, 
8 n DIR: } und 


Weipenwerr: 
und beyläufig 50 Körbe Süb und Ueberkehr, 


= 
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von untzeiäneter Rentoermaltung öffentlich 


verfleigert. 
Euerbaih ben 18. Rodember 1830. 


Freyb. von Münflerfde Rentoer— 
maltung. . 
“Butbrob. 
Nihtamtlühe Artifel, 
“ . ! * 
VBermietpungen 


1). (6) Im:2 Dr, Mo. 287 If, 
Lichtmeß ein Logis von 1 beiß:, eh —* 
zen Zimmern, Kühe, Mesanen: Kam: 
mer, Holjlager nebfl andern Bequemlichkelten 
ga vermiethen. 


2) (2) In ber Semmelsgaſſe 1. Difr. 
Nro. 90 R fltündlich zu ve Fern Sn = 
4) der mittlere Stock, beflebend Aus 4 bei 

— eg Here —— —* ar 
er, einer Holzrem e 
„arm Batapanf i ideen —T * 
ein Logls auf der Mezane von 
x einer "Küße: Holgrenife, gemeinfhartkh 
dem Walhdaufe, und einem Keller. » 

Dad Naͤhere iſt in ber Semmelsgaſſe 
Mro:-61 gu erfragen. i 

fe Mrlotäc ho gan ans keinen Den 

* n für ſich n 

ER allen Bequem heiten, unb der saften 
Ausfiht auf den Mainfuß, fogleid oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 
4) (2) Im 5. Difr. Nro. 4183 if der 
obere Siod, ſtündlich zu verlehnen, und bat 
alle Bequemlichfeiten. Dad Nähere iſt Im 
Greifen in ber Semmelsgaſſe zu erfragen. 

5) (9) Bwep möblirte Zimmer find in 
ber Miıte ber Stabt einzeln oder zufanmen 
gu vermietben. Den Vermieter erfäprt man 
m Intelligenz» Comptoir. 

6) (3) &s iſt ein Logis nachlt der 
an. Shule u —— Dia = 

eig 





Kühe, Bodenkammer, Holjlager flün 
oder auf Lichtmeß zu dermietden. Den Der 
miether erfährt man im Jatell.» Eomptolr. 
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Bevdllferungss- Anzeige 
vom Monate Ditober 1850, 


Geborne: 
AR. 


Zum_Bürgerreht. Aufgenommene: 
ob. Baptift Mentb von hier, Handeldmann, 
acob Wackenreuder von Forchheim, Bor; 
eines vn. Erziehungs ; Zafliturs 


—* gZimmermann , penf. Militär. Haut: 
ende Baumann. von hier, Sähuhmader- 


Augufin uurich von Wdhaufen, Glafermeifer. 
Binton Schweller von bier, Handelsmann. 


g € — ne Ucholshauſ⸗ 
Johann Erf, Müllermeitter su Acholshauſen, 
mit Kuntgunda Kraus, Wittwe. 

Georg Heinecker, Belnwirth, mit M. Eon 

- Böhnleln , Wittwe. 

Bernard Wackenreuter, k. Oberlieutemänt, 
mit Therefla von Kolb, k. Poſtmeiſterloch⸗ 
ter von Kempten. 

Baltbafar Zimmermann, denſ. Hautboik, mit 
En. Reuter, Schalle drerslochter von 

teb 

Jobann Valentin Kuhn, Mebgermeißer, mit 

‚ MM. Unna 7 ⸗ Steinheim, Mesgers⸗ 
iochter von Zell. 

Ich, Auguſtin Uürich, Glaſermeiſter, mit 

M. Helena Baus, Sellerstochter von bier. 

Bindreas Baumann, Schubmachermeiſter, mis 

Bang Shneider von Hapfurt. 


Geſtorbene. 

Joſeph Söbel, Welnhändlers-Sohn, 8 W. 
alt. 

Beorg Miler, Bibliotpekd: Diener, 66 I. 


Kilian Herb, Krabnen:Diener, 46 J. alt. 
Deter — Arbeits haus/ Gträfing , 18 


— © Böfäl, uhrmachers⸗ Frau, 32 J. 


——— Joſedha Welbmann, k. — 
—— ittwe ,64 J 41M. 2 W. 


send Rovdantini, Stabt-Ehirurg, 72 I, 
alt. 
Eva Günther, Hausbälterin, 76 I, alt. 





| 2024 
Sufenna ®affenfartb, 
tors Tochter , 58 al — — 
Georg Gütlein, Titten, 75 3. alt 
Elara Bauer, Fourlers Tochter, 5 I. alt. 
Georg Stephan ſſemer, Eanonicus be 
ebemaligen Stifts St. Dictor zu Mainz, 
eo Pi a ters» 5 48 9. alt. 
’ erö » rau 
Diiäael rot von eidenfelb, Bidermeb 
1427 
Antonla Map, Ober Hofmarfall: St 
Arteffork: Tochter, 8 “2 u en 
Jacob Debattis, RechtsCandidat, 24% alt. 
and Halfer, Pottzey:Soldaten-Sohn, 2 


Nicolaus Söleret 
ifer een Ste es a — 
— Fa ‚Hoffpital» Pfrünknerin, 


guter} Kıene, Ürbeitöpaus s Sträfiing, 259. 


en ed ebeliches M 
Eliſabetha Bauer, Gaͤrtnerstochter, 7 M.alt 
u re Epebaltentaus: Pfründner , 


Barker "Santier, Lieutenants » Tochter, 


Franz Dürlng, ——— A u 
gu Züdelbaufen, 75 3. a 

Deogbalena Burkartt , —8 und Stadtge⸗ 
richts/Exdebitore · Tobter, 24 J. alt, 

—“ Gaͤdheimer, von Mit. Steinach, 
2 

Zoren; — Zaglöhner, 45 J. alt. 

or, et Handſchubhaͤndler aus Tirok, 


—25 Jeſſe, von Heidelberg. 

Sebafliar ambert, von Hetdingsfelb; 68 J alt. 
Kafpar Rbeinhardt, don Zell, 283 I. alt. 
— Zulinsfpital-Pfrändnerin, 


M. Berneder, Schneidergeſell, 19 3. alt. 
Mikolaus Waldmann, Juliusfpital: Pfrüänbner, 


a, 2} 


alt. 

M. Unna Geubert, Juliusfpital, Pfrändne 

rin, 86 3. alt. 
Margarerda Sattler, bto., 83 I. alt. 
Johann Schaetver von Windheim, 62 J. alt. 
M. Unna Wittig von Königepofen , 262 alt, 
Georg Schnelder, Throlog, 24 I. alt. 
Anton Sipvel, KHautboifl, 89 I. si. 
Joſeph Hac, Eorporal, 62 I. alt; 
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Des Kdnige reichs Bayern 





= 185, 


Würzbur | Samstag den 27. November 1830, 








Verfügungen der Föniglichen bochſten Kreisſtellen. 





_ Kimas, praon 2859 Bun exp. 5324. em 


Betanntmadyung 
(Die Berbreitung falfher Heffendarmflädeifcher 6 Er. ı Stüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mad einer —— berzoglichen Landes-Reglexung zu Meiningen curfiren in 
bem — Gebiete falſche Scheldemünzen, welche das Gepraͤge ber Sachſen⸗Meininger 
6 kr.⸗Stuͤcke mit ber Jahrzahl 1829, — bee Sachſen, Koburger 6⸗-kr.Stücke mit ber 
Zabrzabl 4827 oder 1828, ter Sachſen-Koburger 3 >Er.: Stüde mit ben Jadrzablen 1818, 
1824 und 1828, ber Keflens Darmfäpdter 6: fr.» Stüde mit den Jahrgahlen 1897 ober 1898, 
ter berzoglih Naſſauiſchen 6 Er.» Stüde von 4826 und der königl. würtembergifden 6; und 
d>£r.,Stüde mit der Jahrzahl 1818 haben. 


Sämmtlide genannte falfde Münzen find hinſichtlich des Bepräges vom ten echten fa 


nlcht gu unterſchelden, unb nur baran zu erkennen, daß fie ba, wo bie MWerfliberung abge» 


rieben ifl, eine mefjinggelbe Farbe zeigen. Rad ben Lnterfuhungen bed Münzamtes zu 
Saalfeld, und nad einer mir diefen falfden Münzen vorgenommenen cbemifden Analyſe 
enthalten biefelben von Stüber wahrſcheinlich nur fo viel, als — Werfilberung nothwendig 
war, und beſtehen hauptſächlich aus Kupfer, Zink, Zinn und rund find, ber Gleich⸗ 


äßigkeit bed Gehaltes iteßen, bö einlih aus einen. and berfelb lſch 
wi —28 —— * ſchileßen, doͤchſi wadeſchein * A felben Balf 
Da fi nun befürchten [äßt, daß biefe falfden Münzen auch im bieffeltigen 7" 
Umlauf gefept werden, fo.fiebt ſich bie-königl. Wegterung veranlaßt, bierauf ? 
gur Wahrung vor Schaden aufmerkfam zu machen, und die Poltzeys Behr 
Jahrgang 1830, w 
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3 „Enttekung ber Balfıhmlinger ober ber allenfallfigen RER blefer Mänzen, mitzu 


Niirzburg ben 29. November 1830. 
Königliche Regierung des Unter, Mainkretfes, 
Rammer bed Innern. 
Srepberr ©. BusM bein, Präfident. ey 
"ok Sehhlih. 





ad Mr. E. 8066. ML 740. 
(Die Erledigung ber pweyten Blersfehe r — Be. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers | 4wepte ——— pa Zangen 
xon wirb zur vorfhriftämdßigen Bewerbung binnen ſechs Woden mit nachſtehendem Ertrage 
ãusgeſchriebea. Diefer iſt nämlich in der zwar geprüften aber definitid noch nit abgeſchloſ⸗ 
fenen Safflon, vom Jahre 1810 alfo berednet: 
505 fı 9 Er. 2 pfg. an ſtäadi gem Gehalt, ndmlid . 
a) au un 255 fl. 59 t/a Pr, 
102 fl. 50 fr, an baarem Gelbe, 
90 fl. 58 1/4 fr. an 6 Stra. 7 M;. 9 3/8 DB. Kern, 
12 fl. 9 1/4 iu an 1 us 6 3/4 ME. Huber, Nürnberger 


uf. ⸗ fr. an 6 "Riaftern Siheitbolg, und 
wen an 50 Stück Well en 
— 9 Ma Pr. wie eben; 
5 — — —— 68 fl. * 
26 fl. ⸗ nr an baarem Se, 
40 fl — . an 8 Klaftern Holy, 
Der an 240 Stüd Wellen, 
Sf ⸗ fr. wie oben; 
e) aus ber Gemeinbekaffe 1 fi. 50 kr.; 
180 fe — fe — pfg. aus Nealitdien, nämlich mit ber Wohnung tm edemal —— 
baufe, wozu ein kleiner Garten von zehn Quadratruthen gebört 
2 k. 44 fr. — pfg. aus re bezablt 2 Dienſiesdertichtungen mit a 
. 29 Er. vom Be 
10 fl. — Er. — pfe. u obfervangmäßigen Gaben uud Sammlungen; 
* fl. 55 Er. * Gefammt » Ertrag, 
1 fl. 41 fr. — dfa. an Laflen für Halgpereeptionskoflen abgezogen, 
= A. 12 Er. 9 pfg. Wrinertrag. 
Ansbach, den 18. Movember 1830 
Königlides protefantifdes Eonfilorium. 


». Lu j. 





Bemminger, 





\ 
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Intelligenzweſen. 





Amctliche Artifeh 


-Betanntmaodung- 

Die aus einem drarlaiifhen Weinberge 
gunäsıt dem hödflen Punkte ter Unterbürrs 
Dadyer Steige ausgebrodener 4 ıfa Rutben 
Baufteine werben Bünfttcen Mittood den 1. 
Drjember d. 3. fräb Schlag 10 Uhr im dem 
Bgl. Stadtrentamtö s Zocale derſteigert werben. 

Würzburg ben 96. November 1850. 


Königlihes Stadt-Rentamk, 
Dap- 





Betanntmagung 


Der nevernannte f. Oberaufſchlagbeamte 
any Stofar von Neuforn hat vom 24. t. 
an bie MWermaltung bes kgl. Oberaufs 
flag: und Stempelverlag, Ames "für ben 
Untermainkreis dabler übernommen. 

-Diefed wird im Folge böchſten Auftrags 
ſowohl ben tal. Unterauffihlag, Stellen, mie 
den- übrigen ?. Memtern und Allen, welde 
wit diefem Amte in Geſchaͤſts Berührung leben, 
mit dem Bepfage befannt gemacht; daß vow- 
obigem Zage an bie Burguittirung nur vom 
dem Fönigl. Oberaufſchlag⸗ B:amten Stodas 
von Reuforn und dem kgl. Amts: Eontrolur 
Bauer geſchehen köane. 

MWür;burg am 25. Nobember 1830. 


Der mit der Hebermeifung des kgl. Kreis, 

Dberauffhlag,s und Gtimpelverlag : Amted 

gräbigf beauftragte k. Rechnungs, Commiſſair. 
Gegenbaur 


(575.  Diebkapld- Anzeige 


In dem Beltraume vom 11. bis am 
47. d. Mis. wurde dem Schaͤfer Adam Baid 


von ——— aus der Schaͤferey nachbe- - die Taſchen hineln gemacht, und bie Aer⸗ 
ſchriebenes Schafoleh entwendet, als: 
4) vier Zjährtae Zeitfbmänzer. weißer 
Fatbe, ohne Zeichen, feiner Rıcr, im 
Werthe u 23 fl, : 
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a) wen Fahrlingd: Hammel mit Hörnden, 
ber eine ganz welß, uad der andere am 
Kopfe rotd, WBaflarde, und hatten In ber 
Mitte bei Infen Ohts ein F. eingeſchla⸗ 
gen, wertd 13 fl., 

3) ein Jdorkingd Shwänger, gang meif, 
feiner Rage, an der Einfen Obrerfpipe 

- ausgezackt, im Werthe zu 5 fl: 50 Pr., 

4) ein Fährlingd: Hammel eben fo bejeich⸗ 
net, im Werthe 6fl., 

5) vier Sähriingb- Hammel ohne Beiden, 

ganz weiß, feiner Raze, Im Werthe ja 


Diefed wirb Behufs der Enttedung 
bed Thäters und ber enfwenbeten Schafe ans 
burch befanns gemacht, unb bemer:t, daß bie 
fer Diebflapl mit jenem bereits unterm 16. 


 b. Mis. befanat gemadten in Verbindung 


Reben moͤchte. 
Dettelbach am 20. November 1830. 
Königlihes ZVandgericht. 


B. B. b. ®, 
Franz, Landgerichts Actuar. 
Schaͤfer, Rchlspret. 


(3) 35. Diebſtahlo Ynzeige. 

In der Naht vom ti. auf ben 12. d. 
Mid. wurden aus einem Havfe gu Heßlar 
mittelft Einſtelgens und Herausiöfung einer 
Fenſterſcheide folgende Eff:cten entwendet: 
.4) ein zugefhntttener Bauernrod von bume 

felblauem mittelfelnen Tuche, 3 Ellen, 

5 Eden blau blaugeilreifter Barchent, 

- _ 8 Ellen Ettamin von blauer Farbe, 

5 Dotzend gefpunnene Knöpfe, 

1 Ede Steiffdetter, 

1/2 Ele leinened Zub, _ 

4 Dutnt duäf-idlaue Näbefelde, 

9 Loth bunfelblauer Haben, 

s/ı Loth dunkelbtaues Kam̃eelhaargarn, 

werth 18 fl, ’ 

9) 2 zugeſchnittene dunkelblau tuchene Manns: 
k en mit dem bazu gehörigen Futter oon 

augeftreiftem Barchent, und weißer * 

lelnwand, woran bereit3 an einer Fade 


mel zjufammen genäht waren, werth 10 fl. 
5) eine zugefhnittene arün tuchene Hofe für 

einen A2jährigen Knaben mit bänf-- 
Futtertuche, wertb 5 fi, 
a. M 6 
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4) eine gugefhnittene Hofe von briitlauem 
Sommerjeag unb bänfenem Fultertuche, 
woran bereits die Beinthelle zugenaͤht was 
zen, wertb 2 fl., 

6) eine zuzefänittene Mannsweile von gt 
nen getupptem Mancheſter und eine beßs 
gleiben von bemfrlben Stüde für einen 
412jährigen Knaben mit 3 Dugend welßen 

- wollenen fleinen balbfugelförmigen Kndos 
7 mittelhänfenem Futzeitun, werth 


— 

6) eine zugeſchnittene grün geſtreifte manche⸗ 
ſterne Weſte mit Futtertuch von dlauge⸗ 
ſtrelftem Barchent, welche ſchon halb fertig 
war, werth 2 fl., 

7) 11 — 12 Ellen Hauegemachtes don gel 
bem Leinengarn und mit ſchwarz gefaebtem 
Wollengarn eingeſtoſſen, ju einem Weids⸗ 
dutertock mit ben dazu gehötigen 9 Ellen 
breiten und ebenfo viel ſchmalen grünfeldes 
nen Bäntern und gelb Teinenem 
zum Befegen, werib 14 fl., 

6) ein neuer uncufgefhnaubter Bauernput, 
wertb @ fl, 

9) eine Habe Sackuhr mit einfahem fllbers, 
nen Gebäufe, arabifhen Ziffern auf bem 
weißen Ziffe:dlatte, und einem Namen auf 
foldem, ber nicht angegeben werben konnte, 
meftingenen Zrigern, wovon aber der grödere 

fehlt, dann einer aus ſchwarzen Pferds⸗ 
baaren und verfihiebenfarbigen Glasperlen 

ge flochtenen Kelte zum Haͤngen um ben 
Hals, mwertb 8 fl., 
og) eine Tabafspjeife, beflebend aus einem 
beinernen Mohr und Waſſerſack und pors 
selänenem Kopfe. Der Hopf bat unten und 
oben einen vergolbeten Reif, und In ber 
Mitte einen verfhlungenen Krrid miteinem 
Namen,; ber nit angegeben werben fonnte. 
Die Spitze des Pfelfenrobrs batie einen 
grünen elaflifden Schlauch, und ſchwarz 
jeivene -obenderum mit Golbfävden einge 
faßte Duaflen, wertb 1 fl. 30. fr., 

41) eine alte gelb gefreifte manchetlerne Wehe 

‚ mit gelben mwollenen Kleinen platten Knöp⸗ 
fen in einer Neihe, wertb 36 kr., 

42) eine alte Kinderweſte von grün geflreifs 
iem Mandeiler mit gelben Knöfchen , ‚wie 
die vorige, werth NO Er., 

45) ein Belttuh von grober Hanfleinwand, 
odae Beiden , wertb 1 fir 





utiertud) _ 
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44) ein rotb geflreifter. Telnener Prtiübergug 
mit weiß jelnenem Blatte, wersb 1 fl., _ 
Wille Behörben werben aufgefordert, zur 


Entdeckung des Thäters und Muffiadung ber 


ge Dbjecte geeignet mitzuwirken, und 
as Reſultat bieher mitzuthellen. 


Karlflabt am 14. Movember 1850. 
Königlides Lanbgeridt. 
v. Hörmann. . " 

5. Srang. 





(3) 2. Diebfapld: Anzeige, 


Fa ber beutigen Racht wurde bem Ge 
melnde, Wirtpe zu Merkerthauſen mittelit 
Einfieigend und Eindbruhs Folgendes ent 
wendet: 

4) an Gelb: 

40 1/2 fr. an einer 1/4tel6 Krone, 

86 Er. an verfhirtenen Groſchen, worum 

ter ein preußifher Silbergroſchen; 

1 fl. 50 fr. — 2 fl, an derſchledenen 
Kreupern, tbeil6 in Silber, theild in 


upfer ; 
20 — 50 fr. an 3/2 unb 1/4 Er. von 


Kupfer; 

2) an Rauchtabaf, 3 — 1/8 Pb. Paquet 

mit Schärerifger Etikette, werib 7 1/2 Er. ; 

5) eine filberne Taſchenuhr, im Werthans 
ſchlage gu 8 fl. 

Diefe Uhr iſt eingebdufig mit glatter 
Raͤckſeite, das Zifferblatt bat arabifche Bf 
ern und we:f metallenen Zeiger. Am Zif⸗ 
erblatte find a Stückchen bep ber Aufſleh⸗ 
ffaung amdgefprengt, und Inmwenbig. Hebt 
WIEN. ®n. biefer Uhr bing ein Rählernes 
Kelichen. 

Man erſucht alle Unterſuchungs⸗Gerichte, 
anf dieſe Uhr — Spaͤhe zu balten, und 
alle gar Entdefung bed Thäterd führenden 
Notizen baldigft bieber. mitzutheilen. . 


Königshofen den 241. Movember 1830; 
Könlgliches Landgericht. 
Landrichter GSreb. 
Roſt, Ldg.Aet. 





Di Betanntmadung 
Zu ber auf Mittwod ben 15. 8: Mis. 
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December Vormitkags © Uhr anberanmien 
Tagfabrt gur Prquibation ber Paſſtoen gegen 
bie Hinterloffentdaft ter Adam Zorn’f 
Ebeleute za WAuffletten und Beſtimmung ber 
Befrtedigungsart der Gläubiger werben bie- 
felben unter der Rechtsfolge ber vermutbet 
.werbenden Einwilligung in den Beſchluß ber 
anmefenten Eretitoren ond unter zur 
Bumelfang etwaiger Nachthelle bur 
affung ber Hinterlaffenfhaft an bie Erben 
bieber vorbefchieben.. ; 
Yub am 92. November 1850. 
Köntgl. Landgericht Röttingen. 
&ambaber, Pnbr. 
Ammersbacher, j. pr. 





(eo) Slaubiger⸗Ladyng⸗ 
In der Verlaſſenſchafts ſache des Andreas 
Kraus, jung, zu —— flept zur 
Liquidation der Paffiven Zugfahrt auf 
Mittwod den 15. December 
hd 9 Uhr unter dem Rebiönadthelle ber 
a ehtigung bey Behandlung bes 
!a 


Schweinfurl den 4. November 1850. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, 





6)5. Büder, unb Mufitallen Vers. 
kauf. 


In der DVerlaffenfhaftd:Sade bed Ean; 
ford und erflen Lehrers Joh. Karl Dittmann 
bier werden auf Antrag ber Wittwe detſel⸗ 
ben nebfl mehreren Büchern, theild PAbago» 

den, thelld anderen wiſſe nſchaftlichen In 
ltd, auch ein Wiolon, ein Wiolonerlio 
wep Wiolen , eine Diolin unb ein Elavier, 
ei an Dufikalien außer vielen für bie 
Kirde, unter welchen mebrere von Zumſteeg 
d, no ſehr viele Werke von den berühmten 
eiflern ber Zonkunf: Mozart, Hapbn, 
Beethofen , Schneider, Hofmelfier, Stärkel, 
feyel, Ebpromep ꝛc. ıc., fbeild für Streich⸗ 


n te, theils für Streih: und Schlag⸗ 
nfrumente, endlich mehrere Hausmobilien, 


Mittwoch den 1. December « 


ke 


Leber _ 


Grobe. 
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Mormittagd 9 Uhr anfangend in tem Schul; 
baufe bier gegen baare Zahlung öffentlidy vers 
fleigert, wozu zablungsfädfge Sirichslliebha⸗ 
ber biemit eingeladen werben. 
Marhktbreit am 10. November 1850. 
Fürſtl. Schwargenbergfhes Herr» 
fhaftägerigt. ® x 
v. Kolb. 
Wagner 


— 





(5) 1. Badbun'g. 


Etwaige Forberungen ober Erbed, Ans 
ſprũche an bie Verlaſſenſchaftsmaſſa bes das 
‚bier verflorbenen Dienſt knechtes Heinrih Mul⸗ 
ler , gebürtig von Unterambadh, find am 

un Montag ben 20. Dreember 1.,3. 

früh 8 Uhr dahler zu liguibiren, mwibrigenfalls 
man auf fie bev rtbeilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft keine Rückſicht nehmen wird. Auch wer⸗ 
ben jene, welche von ben Verſtorbenen Gels 
ber ober andere Vermoͤgenttheile in Hänben 
baben, aufgefordert, ſolche bey ber oben 
anberaumten Tagfabrt babier zu hinterlegen. 

röhfo@hpelm ben 19. November 1830. 


Grepb. v. Eraildbeimfbes Patris 
monial⸗Gericht 1. Elafı e. 
4 Schultes, P. MR. 
| coll, Fang, a. j. 
G) 1. Bekanntmachung. 


Dad unterfertigte Rentamt verfielgert 
Montag den 6. Detember 1. 3. im Blei 
gen Gefchäftslokule etwa 





2100 Schober langes Welpen: , 
9 0  Welgenwerr:, 
BE 49 0, langes Korn, 
— " er 
en⸗ 
e7 . Ber Strop, 
8 7) rbfen,, 
3 u - Biden, und 
Gemang» 
$, nm Linſen „ 


nn 
162 Körbe Säb, und 
A u Spreu, ö 
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welche In den Bebent-Sieuere dabier, Geb 
bersbelm und Schmwanfeld aufbewahrt ſind. 
Diefed bringt zur allgemeinen Kenntaiß 


Mernel den 24. November 1850. 
das fönigl. Rentamt. 
-Geitler. 





(a) 1. Brenabol z⸗Verkauf. 

Hm. Mittwoch den 1. December b. TR. 

früb 9 Uhr anfangenb werben im Difricte 

Birfig, ber Revier Gramſchatz, bey der Schlag: 

bütte 130 : Klafter Eichen⸗Stock olz an bew 

Meiflbietenben verfleigert. 
Deitäpöhheim den 25 Nowember 1850. 


Königliches Forſſamt Rimpar. 
Dittmann, 





Wr Bekanntmadeng 


Erledigte Stadtfchrelber. Stelle betr. 
Durch den Tod des Etabtfchreiberd Mitt, 
mann if bie biefige Stabtfchreiber, Stelle mit 
bem — — Gehalte von 400 fi. rh. 
rlebigung gefommen. 

* —— —— — welche gefonnen 
And; bey der bevortiebenten Wahl zur Prä; 
fentation für bie Wieberbefepung dieſer Stelle 
in. Goncutrenz zu treten, werben biemit aufs 


‚gefortert, ihre Meldung unter Bepbringung 


"der geſetzlich vorgeſchricbenen Alteſte binnen 
4 Wochen portofrep einjufenten. 
Marktbreit am 25. November 1830. 
"Der Stabt-Magiflrdt. 
Fifcher, Bürgern. 








Nichtamtliche Artiffell 
Keilbierungen- 


Derfeigerung. 

1) 03) Montag den 6 December I 93, 
und an ten darauf folgenten Zayen „.jebers 
> Nahbmittagd um 3 Ubr werben ur 

erlaffenfhaftemaffe des Profefjors unt Eon, 
firoators bes Naturalien. Eabinsts an ber 


—,— 
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Bönigf. Ualderſitaͤt babier Dr. Ambros Mau 
gebörigen Bäder, pb'fikaltihen Inſtrumente 
(worunter eine neue vorjüglicdhetuftpu 

mit allem Apparale befinblid) und eine DL 
neralien- Sammlung, mit den, biefe enthalter» 
den SHränfen, in dem Pranzifcaner: Klofler 
bieſelbſt über eine Stiege mit den Bemer 
gr 52 Striche ausgeſetzt, daß di 
Minerallen⸗Sammlung auch auger dem Striche 
‚bey einem annehmbaten Gebore, jedoch pur 
mit Dorbehalt der odervormundfchafilichen 
Genehmigung, im Ganzen abgegeben werben 


wird. 
Cataloge find beym Teßamentar Hans 
delsmann Joh. Baptiſt Tremey und 


en Friedrich Play bapier ‚gratis 
aben. —— — 
Striäliebhaber ladet hoͤſlichſt ein 

* das amenta 


2) (2) Ih babe die Ehre biermit * 
— daß mein Steingut- aber Porzell 
ager wieder durch preußifbe audgejeid« 
nete Fabrikate Frifch affortırt worben ti und 
ia gewöhnlider weißer, mie in bebrudier 
Waare mit LZanbf&aften unb in fein gelber 
Waare m. mit Plasina s Berjierusgen eine 
ößere Autbehnung erhalten bat. Da mein 
ager aun alles vereinigt, was nab und fern 
im Stelngutfache geltiſtet werden kann ,. ba 
daſſelbe neben billigen — aber beflimmten 
Pielſen die eleganteflen neuefien Sormen und 
anerfanet vorjüuliche Qualität aufweifen fann, 


fo fhmeidle ich mir um fo zuverſichtlicher, 


einen recht jablreihen Zufpru® zu erhalten. 
Außerdem befige ich eite Niederlage von 
"Befunppeitd-, Zimmet:, Danile: uod andern 
"Sorten Ehocvlate, von Bifhoff. Effen; und 
Liqueurs, welde M.tıfel bereitd von Dirlen 
‘der erprobt und als vorzäzlid befunden wor» 
den find, uad deren reife gewiß ebenfalls 
nidbts zu wũnſchen übrig laffır. — Ich bitte 
ergebenft, bie eine wie tie undere Anzeige 
einer gene'gtea Brröditibil:ong zu würki,en. 
Carl Sırobel, 
im Geller’fcyen Haufe naͤchſt dem Dom. 


3) (3) Montag ben 6. December und 
fofgente Tage jedesmal Nachmutags werden 
in der Semmelsgaſſe Neo. 50 in dem Bilden 
‚melfier Hofmannıyen Haufe eine Stiege 
bob im derdern Quarticr Wetten, Weißzeng, 
Binn und fonfliges, Hausgeräih gegen baart 





s 


ne en 
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Berablung verfleigert, Alebhaber werben bazu 
—2 Ai . * 


4) (1) In ver Horſchiſchen Spegerey⸗ 
anblung In ber MWarktgaffe find folgende 
IfDwaaren gu haben, als: neue Holländer 
Ärınge, Füße Doloddinge, Bremer Bridem 

gefelsener ad? , Laperban, Gchrüfifbe, Sar⸗ 


bellen, Stockfiſche und ge ſal zene Hechte. 


5) (1) Friſche ſüße Büdirge uud neue 
Hol. Haͤriage find bey Kaufmann Herold 
angekommen und billigſt zu baben. 


6) (1) Neuer Laperdan, füße Büdinge, 
faljener Lachs, neue bollaͤndiſche Märinge, 
(los Sardellen und neufe Köln. Sıodfiidhe 
bep Handelsmann Ignaz Hoffmann in 
ber Martigaffe willig gu haben. 
> Anzeige. 
7) (1) Ich beehre mich biemit, die 
ergebenste Anzeige zu machen, dafs ich 
wieder eine schöne Auswahl von Cylinder- 


Repetir- Uhren ia goldenen Gehäusen, s0- 
‘wie. auch ven feinen fachen Uhren & ha 


Guichet besitze, Auch kann man durch 


‘mich schöne Dosen beziehen, welche Stücke 
aus den beliebten Opern: „Wilhelm Tell — 


„der Stummen von Portici“ ete, spielen. 
Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt sich 
Joseph Böschl, 
Uhrmacher und Mechanikus 
in Würzburg. 


8) (1) Schmidt's Geschichte der Den» 
schen nebst der Fortsetzung von Millbil- 
ler ist zu verkaufen, 

Näberes im 2. Dist, Nro. 270 neben 
dem Zeller Hofe, * 


9) (1) Bey Wildpretehdadler Jager IR 
ganz friſches, junges Schwarz⸗ und Rehe⸗ 
wilbpret um billigen Preis zu baden. 





* — Wermietdungen 





41) (2) Im 9 Diſit. Mro. 186 ↄadchſ 
be atharinen: Bäder if ein Quartier, bes 
lebend in einer Stube, Nebenflube und Küde, 
auch kann eine Bodeakammer dazu gegeben 
werden, flündlich zu vermielhen. 
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2) 13) Ja der Scmmeldgaffe Nro. So 
il ber odere Stof auf Lichtmeß oder Rap 
zu dermiethen. 


3) Im 2. Die. Mro. 252 Ui ein 
Bimmer für einen Herrn ober für ein Frauen⸗ 
zimmer ju vermieiben. 


4) (4) Im 4. Dißr. Rro. 76 Hörrleint 
ſtraße ifi_Parterre eine Wohnung, beſtehend 
in einem großen beigbaren, und einem unheip» 
baren Zimmer, aneinanderkoßend und auf 
die Straße gebenb, nedit einer Botenfammer, 
Küche, Hotjlager, Plag im Keller x. ꝛc., 
auf Lichtmeß gu 44 fl. zu vermiethen. Ein⸗ 
ſicht hievon Bann tägli genommen werden. 


5) (1) Im 1. Difr. Rro. 176, Stift 
baugerpfaffengaffe, iſt ein Quartier, beflebend 
in 4 heigbaren Zimmern, Küche, Bodenfam- 
mer, SHolzlager, fogleih oder auf Lihtmep 
ga vermiethen. 


6) (3) In ber Bültnergaffe dem Schwan 
gegenüver, Biro. 297, 5. Difir., iſt ein Zogis 
von 2 heigbaren Zimmern, QNEbenjimmern, 
heller Küche, arıdem Vorplatz, dann Boden 
und Magtfammer, und Brunnen im Haufe, 
auf Lichtmes oter ſogleich zu bezieben. 


7) (3) Es if ein Logis naͤchſt der Nem 
münfter: Schule mit 2 beipbaren Zimmern, 
Kühe, Bodenkammer, Holjlager ſtüadlich 
ober auf Lichtmeß zu vermieiden. Den Der 
wtetber erfährt man im Intell.: Eoumptoir. 





Dermifähte Angzgelgen 





1) (D Bom Berfafjer des mit Ned 
fo beliebten Gebetbuches: „Schritte zur 
vollkommenen Liebe Gottes“ ift 
im Berlage ver Eommerz.Affeffor Boni; 
tag ſchen Handlung und Druderey zu 
haben: : | 
Die Geier der heil, Adventözeit, 

oder. 

Die Roratemeffen. 
Eine Anweifung, den Sohn Gr‘ 
Geheimniffen feiner : Menſch 
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beten, ſowohl im Advente, ald auch zu 
jever andern Zeit des Jahre. 

Mit dem Rorate-Liede, weldes in ber 

Kirchen Würzburgd gefungen zu werden 


pflegt. 
12m0. Mreis: gefalzt' 6 fr. — das Dutzend 
ungebunden 36 fr. 


Bekanntmadung. 

9) (5) Wlle diejenigen, melde an bem 
RablapWermögen des verlebten Herrn Fran 
- Dtring, ehemaligen Eonventualen ber auf; 
gelöflen Karthaus Tückelhauſen, babier, aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunte Auſprüche zu 
maden baden, werben biemit aufgeforbert, 
diefelben bey dem auf Wontag ten 13. De: 
cember I. 3. Nachmitlags 2 Uhr feflgefepten 


Zermin in dem Sterbbaufe 3. Difir. Nro. 194° 


in ber Franzifcanergaffe um fo gemifler ans 
zumelben, und gebörig nadhzumelfen, als fie 
außerdem ben Wuseinanderjegung ber Wers 
laſſenſchaft damit nit welter berüdfihtigt 
werten follen. 

Bugleih werben aud) alle jene, bie etwa 
von dem Hrn. DVerlebten etwas In Hänben 
babenl, biemit aufgefordert, foldes in dem 
Sterbhaufe an Frau Verwalterin Koggler 
gefätgt abzullefc:n. 

ürzburg den 97. November 1830. 
Das Teflamentarlat, 


5) (1) Unsern verehrlichen Verwandten 
und Bekannten machen wir andurch unsere 
am 23. d. M. vollzogene eheliche Verbin- 


dung ergebenst bekannt, und empfehlen . 


uns in deren ferneres wohlwohlendes An- 
denken, 
Würzburg den 25. November 4850. 
Joseph Rame, 
Gold- und Silber- Arbeiter. 
Anna Raus, 
geborne Hegewald. 
4) (4) Untergeichneter macht ergebenfl 
befannt, daß zukünftigen rg mg | ben 9. 
d. M. eine Zanzübung in dem Limblſchen 
Saale flattfinden werde. Die Zang Uebung 
—* wie gewoͤhnlich von 6 bis 10 Uhr 


Hurſch, Muſik- und Tangmeiſter. 


5) (3) Ein grprüfter Rechtspractikant 
von mehrjähriger Praxis wünfcht feine bis⸗ 
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berige Stellung gu ändern, unb bey einem 
Land» ober Hexrſchaftögerlchte einzutreten. 
in men man fi deßhald zu wenden babe? 
dieß iſt im Intel.» Eomptolr gu erfahren. 


Warnung unb Aufforberun 
6) (1) Wer meinem vormaligen Haus 
fnehte Albert Gaugler von Biebelried 
auf meinen Nımen etwas borgt, bat von mir 
feine Zahlung gu erwarten. — Zugleid for 
dere ih ben genannten Albert Baugler 
biermit öffentiid auf, mir binnen 8 Tagen 
feinen jegigen Aufenthaltsort anzugeben, um 
von ibm über mehrere, ibm anvertraufe 
Sachen, bie mir jept abhanden geben, bie 
nöthige Auskunft erlangen zu fönnen. Wird 
In ber feſtgeſeßien Zeit diefer Aufforderung 
nidt Genüge —— fo werbe ich Ihn bep 
ber Berichts » Bebörbe wegen Unterſchiagung 

mebrerer Begenflände anklagen. 

Wuürzburf den 26. November 1850, 
Joſeph Böoͤſchl, 
Uhrmacher und Mechanikus. 


1 ‚ find ichtli 
WVerſi 1 = ae er 


Stadt ſtündiich ausjuleipen. Den Durleiher 


bievon erfährt man im Jatell»Eompivir. 


8) (1) Es If ein gan neu bergeriätete® 
und mit allen Bequemlichkelten verfebenes 
Haus, nebil Hof und baran liegendem Gar: 
ten in Hähbrrg unter billigen Bebingniffen 
täglich" gu vermietben oder auf mehrere Jahre 
sw verpaditen. Der Eigenthümer iſt bep ber 
Ezebition biefed Blattes zu erfahren. 


9) (1) Es if ein Schulbſchein von 
4300fl. rdein. verloren worden, welchen wabrs 
ſcheinlich der Jude Susmann von Veltshöch⸗ 
heim in Händen bat; man warnt Jedermann, 
auf biefen Schulbſchela etwas zu borgen, 
und erſucht, benfeiben abzugeben im dien 
Difiriet im Deppifch'ſchen Baͤckerhauſe an 
Grorg Seufert. 


410) (3) Ochfenklauen, Hirſch⸗ und Neb» 
geweihe, Hornabfälle, Pergament, wenn es 


auch befchrieben, Lauft fortwährend zu ben 


befien Preifen 
D. A. Kohn fel. Wim. 
5. Difr. Mro. 192 in Würgdurg. 





ESieiu 2. Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Ber Stil 
des 


Intellig 


en;3-Blatteß 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 





Samdtag den 27. November 1830, 





Intetligengmwefen 





Amtliche Artikel 





1. Diebfapls: Anzeige. 


Am 18. 1, M. wurden aus dem Leichen⸗ 
bofe an der Domkirche folgende Begenflände 
enfwenbet : € 

41) ein mollener Prauenrod von weißem 

Moulton, 4 Ellen weit und gang neu, 

mit braunem Saume, unten mit einer 

baunıwollenen Kordel eiagefaßt, 

2) rin weißer Piquet⸗ Frauenrock, ganz 
- Mi, ; 

5) ein blau und roth gegitterter Frauenrock 

von Buummollengeug, 

4) eine Schürjs von roıbem Bıummollens 
jeug, vorne mit weißen Shiößgen, 

5) ir Frauenmüßchen von Baummollen- 

srug, ganz- neu. 

Di:E wird zur Entbe bes Tdaͤters und 
ber entwenbeten Gegenſtande hiemit beßannt 
gemacht. 

Würzborg ben 22, Movember 1850, 


Königl. Krels⸗ und Sabtgericht. 
Hörl, Director. 
Buad. 





Deffentlige Bekanntmedung 
Am Übende bed 4: d. Ms. wurde auf: 
einem Haufe zu Orb eine bardente Bettdecke 
mit blauen Streifen, uab einem dunkelblau 
feinenen Ueberzug entwendet. 


Jahrgang 18301 


n bringt tiefen Diebſtahl zum E. 
der € tbe@ung bes —3430 und an en 
lanaung ber_entwendeten Dede biemit zus: 
Öffentlichen Kenntaiß. 
Aldaffenburg ten 93. Movember 1850; 
Königl. Kreis» vnd Gtiabtgeridt. 
Reuter, Director. 


Ebenböd, Protoc. 


(5) 5. Urkunden: Mmortifetiom 


Rae Driginolfhulb, und Berpfindungss, 
Urkunde über 1000 fl. fränf. zu. 5 pıEr. 
verzinslibes Eapuul, welche Die Brepfrauen 
Charlotte und Eleonore vom Kalb, geborne 
Erepinen Marfchalk von Dyihelm, old Shulde 
nerinen unlera 18. April 1804 tem Herru 
KRanmerpräfldenten Jodann Yugufi Grepperra 
von Kalb old Gidubiger ausaeflelt en 
wird, ba folde ohngeachtet öffentlicher Aus: 
ſchrelbuag vom 22. März I. I6 innerhalb 
ber fetigefepten fehömonatliden Frid vom. 
allenfallfigen bermaligen Beflper nımt vorge 
—— worden iſt, dem In der öffentlichen Yußr 

reidung vom 22. Mär; I Is. gefepten. 
ge su Folge anmit für kraftlos err 


Deer. Schmelafurt am 29: Ortober 18304 
Rgl. Kreis: und Gradi: Serie 


Ftedh. un &ebfattel, Director. 
Rauffmann. 





(72: Befauntwadung. 
In dem Eoneurfe bed Kilian " 
%6 
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Notienborf if daB Elaffen , Urtbeil netfl tem 
Distributiond, Beſch⸗· de unter dem Keutigen 
ber Gerichtetafel angebeftet worten. 


Würjburg ben 22. November 1830. 
Rönigliches Landgericht r. d. M. 
B. m, d. 8. * 
ECammerer, Iftz⸗Eil⸗Aſſ. 
- Wittmann. 





(5) 1. Edictal: Ladung. 


- Zm Gant gegen Barthel Baumann von 
Heldingsfeld wird erfler Eoicidtag zur Ans 
meldung und Nachweiſung ber Forderungen 
fammi Vorzugsrechten auf Dienstag ben 21. 
December d. 3. fiüb 8 Uhr unter dem Rad» 
theile des Ausichluffes von der Maffe, zwehter 
und lepter Edictstag zur Vorbrngung von 


Einreden ünd zur ſchlüßlichen Verbandlung 


auf Frepfag den 21. Fänner 1831 früb 8 Ube 
unter dem Nachtheile bed Ausſchluſſes mit 
den treffenden Handlungen , anberaumt. Wer 
etwas von dem Vermögen bed Gemelnſchuld⸗ 
ners in Händen bat, wird aufgefurbert , fol» 
&es vorbebaltitch feiner Rechte den Vermei⸗ 
bung bed Erfuped jur Maſſe abjulicfern. 


Würzburg ben 18. November 1850. 


" Königl. Landgericht links b. Mi. 
. Mayer, Ludr. 
Sledenfein. 


3)3.Befanntmadung. 


Fa ber Naht vom 10. auf ten 11. b. 
ME. wurde ben Georg Dickert ju Heugrum⸗ 
Dad aus der auf dem f. g. Tannenberg auf 
Bührlder Marfung gefandenen Pferchbötte 
a) ein Oberbeit von ungebleidten Zuwlillich 
“mit Federn gefülr, mit einem Leverjuge 
von bausgemachlem leinrnen Zeug, kreuß⸗ 
weis mit blauen ſchmalen Streifen , 

») ein Kopikiffen von gleichem Zwillich and 
Ueberjug, unb 

c) ein grobes weißes bänfenes Leilach, 

enimendet, \ 

Man ri biefe Entwentung kiemit 
gur Öffentlichen Kenntniß, und erfucht fämmt: 
liche Juſtlz- und Poltzep: Bebörhen, zur Ent: 
bedung bed nod unbekannten Thaͤters unb 


a — 
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— — Gegenflänbe geeignet mltpu⸗ 
w 


n. 
Wrnflein ben 45. -Nodember 1830. 


Königliches Randgerigt. 
Keller, Ladr. 
Shumm, pr. jur. 


—— 


(DR Bekanntmaqhunags. 


Das Concurs Erkenntniß gegen Frledrich 
Schaͤfer, Bauer auf dem &benrother Hofe, 
bat bie Rechtskraft befhritten, und werden 
ſonach tie gefrglihen Edictstage, wie folgt, 
aus geſchrleben: 
ter gur —— ber Forderungen und 
beren gebörigen Nachwelſung au 
Montag ben 15. December 1830, 
‚ Ilter jur Borbringung ber Einreven gegen 
bie angezeigten Forderungen auf 
Montag den 10. Januar 1831, 
Ulter zur ſchlüßlgen Verhandlung auf 
Montag den 31 Januar 1831, 
jebesmal Wormittagd 8 Uhr. 

Sämmtlide Wldubiger bes gebadhten 
Ehäfer haben an den fellgefrpten Terminen 
perfönlid ober durch gebörig Beoollmädtigte 
ja erfheinen, und bat dad Ausbleiben am 
Aten Erictötage den Ausſchluß von der Maffe, 
das Nichterſchelnen an den folgenden Zermts 
nen aber ben Berluft ter treffenten Hand⸗ 
lungen zur gefepliden Folge. 

Wer von dem Dermönen bed Gemein⸗ 
chuldners etwas befigt, bat foldes unter 

rbebalt feiner Rechte bey Strafe bed Et⸗ 
fapes dem Concurögeriht gu übergeben. 


Brnflein am 8. Movember 1830. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, kochtr. 
Herrlela. 





(6)5. Bekanatmachung. 


Verfloſſenen Mittwoch ben 10. b. MM, 
wurden dem ®emeindefchäfer Adam Bepfuf 
ju Kalflen aus ber, auf Kalſter Markung 
—— Pferchhütte, nachſtehende Gegen⸗ 

ude, ale: 
1) ein blau geſtreiftes obenher doppelt de 
ſetztes mit Federn gefülltes Oberbett nebſt 
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Ueberzug don bautgemachtem blau ges 

. Mrelften leinenen Zeug, 

2) imen Kiffen von ſchwarz geflreiftem 
Beil’ aebſt Weberjügen, wooon der 
eine Lieberjug von blau ter andere aber 
von r.th getireiftiem Baumwollenzeug war; 

5) ein weiteres Kiffen von blau geilreif 
tem Barchent ohne Leberjug, und 

4) ein Zeifab vun grobem lrinenen Tuche, 
jur Hälfte der Länge nab mit hänfenem 
und tlähfenem Tuche bejept, 

eniwentet, 

Ran bringt diefen Diebilabl biermif zur 
Öffentlichen Kenntniß, und erfuant fänmrtihe 
Zutll;« und Polizep Bebörben, zur Entdeckang 
bes Epdiers, fo mie ter entwenteten Gegen⸗ 
Bände geeiguet mitjumirken. 

rnflein ben 14. November 1850. 

Königlihes Lanbgeridt. 
Keller, 2adr. 
Shumm. 





Diebflabl. 


In ber Naht vom 27. auf ben 88. 1. 
M. frub joifgen 2 und 5 1/2 Uhr wurten 
dem lebigen Fobann Adam Mihm von Gerd 
— Einſte lgens folgende Uhren ent: 
mwenbei: 

4) eine eingehäufige franzöflfhe große und 
flache filberne Uhr mit deutfſchen ern, 
mit weißem Zifferblaute, welches am Schlüſ⸗ 
fellodde etwas adgefprungen wur. Das fü- 
berne Gebaͤus war auf der bintern Geile 
etwıs eingedrückt, und die Zeiger von 
Mefling; der Stift ber Udr iſt lang, ber 
Bügel ober foldem iſt fowach und lodır. 
Der Werth der Uhr betidjt 4 fl., 

2) eine Pleinere franzöſtſche eingebäufige fls 
berne Taſchenudr mit weißem 3 fferolatte, 
deutfihen Z ff.rn und meffisgenen Zelgern; 
der Reif, In melden das Glas fiel, id 
etwas erbört nad) ber Façon ber edig ge⸗ 
ſchliffenen Reife, jedoch war ber fraglide 
zund. Das innere Werk dirfer Uhr ſammt 
dem fferblatte war aus dem Bchäufe her aut⸗ 
genommen, und nur legtered wurde ent: 
wendet. An diefem befanb ſich ein altes 


l.ed geflreifteds Baͤndchen, an 
Ma mefingener Ai mut Bühler 
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50 + 
5) eine zwepsebäufige filberne englifhe Tu 
ſchenuhr mit einem meiden Ziffrrblatte, ro» 
miſchea Ziffern, mefingenen Zeigen mit 
kurzem Stifte und gutem Bügel, Wänler 
ner Seite und einem ganz meſſeagenen 
Shläffel verfehen; die Ringe an der Kriie 

. waren abwechſelnd länglid und rund. Der 
Werth bettägt 6 fl., 

4) eine ganz nzue frangöifhe Lihr mit einem 
flbernen Gedaͤuſe, Habiblauen Zeigen, 
melde vorne Eugelförmig audliefen, und mus 
von die runde Platte durdloͤchert war, Dis 
weiße Zifferblatt hatte deutſche Ziffern unb 
das Schlüffelloh war mit Stahlfuiter ver 
buchſst; ber Werth hlevon beträgt 8 fl., 

5) eine eingehaͤaſtzge Uhr von Tombak mit 
weißen Zifferblatte, deutſchen Ziffern und 
Hlab!blasen Zeigern, welche an ihrem obera 
Ende tie Form reiner Nude batten. Das 
Seddus mar nah neuer Facon auf ter 
Wüdjeite gearbeitet, indem von einer an 
der unterm Seite befinblihen Matte Strabs 
fen wie von einer Sonne nach wen auslie⸗ 
fen, refp. gerippt waren. Die hintere Platte 
mar ab ober ausgrfprung-ı, und mt Zins 
mwieter ausgelothet; tm Wertde zu 5 fl., 

6) eine iwehaebd fige Uoe vva Silber, enz⸗ 
lifver Façon, groß und ſchwer, mit meh 
fingenen Beigere. Die Ziffer. waren zwar 
deutſch auf weißem WBlatte, aber die Zah— 
fen 5, 6 9. Hunden nicht gerabe, fonderm 
das 6 verkehrt [IF und das 3 und 9 ſchlef 
(© ww); an ber Uhr dieng eine fllberne 
Kette, wie man fie gewörrith au Tabaks— 
pfeifen ſiedt, ſchwer gearbeitet. Dieſe war 
am Bäg⸗el mit einem jülbernen 8. Hader 
und dus gleihfalls fülberne Peifhaft unten 
mit einem run!en platt gebridten Spring« 
ringe angeränut. Dre Keite war 3zellig, 
nnd das Prifchaft hatte eine nit fehr 
Harfe ovatande Platte, im welde bie 
Bacht d.n N. G etwas fihlefliegendb ein. 
graviet wären. Die vepden Geltenblätter 
des Petſchafts waren einwärts gebrüdt 
und nicdıt hoch, und ein breiter aufaslöihe» 
ter Ming bielt diefe zufammen. Wuf der 
Innern vberen Platina obenber meben bem 
Kıcden fiund in enzlifber Schrift „Nor- 
don,, wab unter dem Kloben waren ° 
Worte „In Zonton ., neofl der F: 

.R6 
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mer eingravirt. Auf dem Kloben If «ein 


Seſicht, wie ein Hunbs= oder Löwenkopf, 
eingeloden. Der Werth der War beiräat 
9 f., der ber Kelte 5 fl., und des Pets 
(Hafts 1 fl., 

7) eine gmwepgehädufige englifhe Taſchenuhr 

on Tombat, Bepde Gehauſe waren vor 
Briten einmal vergoldet, birran if aber 
weiter alchis mehr übrig als die Innere Fid⸗ 
Ge beb zweyhtea Bebäufes, ın weicher das 
Uhrwerk lieg. Die Z ffer waren deuiſch, 
die Zeiger von Meffing. Es bing eine Kette 
von ganz breiten jevod runden Ringen mit 
einem aleichfalld meffingenen Shiüffel turan, 
wad oden am Bügel der Uhe war noch ein 
Schnürchen von flähfenem Bara zuſam— 
men gebrebt, womit ber Ligenipämer bie 
Udbr an ben H-fenknopf befekligte, Diefelbe 
war — * is⸗ 4 

eine eingehaͤuſige franzdit r von 

— ein jan ren Blas 
ist, und die Beiger herab und bie Beigers 
räder aus bem Werke felbit beraudgenoms- 
men find, An ber Udr bing eine Tan 
Räplerne Keite, abwechselad mit länalts 
Sen und runden Ringen, unb an biefer 

ng ein odalımndes Peiſchaft von Mefs 

9. auf befien unterna Rand Kreujfierne 
wand in der Mitte die Buchllaben 3. A, M, 
verkehrt eingeſtochen waren, ber Werth 
beirug 2 fl. 48 £r., 

99 ein Udrgeddas von weißem verjinnten 
Slech mit weißem Zifferblatte und röme 
Höhen ıplen, worin nıyıs als bloß die Zeiger 
räber tagen; baffelbe hing an einer don 
hellblau und rotbem Barne gedrehdten Eors 
bel, und iſt 30 Er. werib; 

40) eine eingenäuflge Zombdafudr, worauf 
noch fein Glas und kein Ziffervlart fid 
befand, und mit biefer eine meflinsene 
breisglieberige Keite, woran ein f. q. Wals 

na: Derfhaft mit rotbem durchſichtigen 

teia, erhaben gefbliffen, war. Der Werth 
der Uhr beträgt 1 fl. 30 Er., und ter ber 
Kette 350 kr., 

41) eine eingebäuflze filberne englifche Uhr 
mit römifhen Z:blen und weißem Blatte, 
mit pfellförmigen Zelgern, von wriden ber 
größere hinten, wo er auf. bem Beigerrohr 
aufgefept mwirb , mit Silver zjufammen ges 
löthet war. An einem beilblau und grün 
geflreiften Baͤndchen hing ein meffingener 


= 
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Säläffel wtt ſahlerner Kanotie, Ihr Werth 
berät 5 fl, . 

42, eine eingrbäafige fllberne fran;öflfche Uhr, 
auf deren Bifferblatte eine menfhlide Fir 
gur, madıfgeiniih ein Ftaoenzimmer von 
fellend., ia rother Farbe gemaplt war, 
welche Fig ar mit einer Hand auf einem 
gleibfaus auf dem Z:fferolatte in_arüner 
Farde gemablien umo gegen bie Zıhl 19 
gofliegenden Vogel dinwies, ober dem Bor 

el befanden fi ſchwarze Punfie, wahr 
cheialich den Dortjont anzeigen folend. Die 
Beiger waren von Meſſing, fpießförmig 
und burdbroden. Es befand fib weder 
Kette aoch Shlüffel varan , Im Werthe u 


4N. 

Diefer Diebflahl wirb zur Entdeckong 

bed Thaͤters und der entwendeten Udren hie⸗ 
mit gur oͤffentlichen Tenatniß gebracht. 


Bifhofipelm am 30. October 1330. 
Königl. bapr. Lanpgeridt. 
Krafft, kadr. 





(6) 1. Slaubiger-Vorladung. 


Ja der Verlaſſenſchaftaſache bet Mifoland 
Müller, WBitwersvon Shönau, U Tagfahtt 
gur Schutven : Eonfignation auf Montag den 
13. December d. J. früb 8 Udr babi:r ats 
beraumt , mojw deffen fämmtinhe Bidubiair 
unter dem WRecdtönahtbeile vorgeladen wer⸗ 
den, baß yle font dey Wuseinanterfrgung 
obiger Berlaffenfhaft underüdfiptiget bleiven. 

Bildofd;eim v. d. Rhön, am 18. Ro: 
vernber 1650. 


Königlided Lanbgerigt. 
Krafft, Ldr. 
Enbres, Rohtspr. 





(5) ↄ. ODlebſftablosAnzeige. 

Dem Schaͤfer Adam Bald von Proffele; 
deim wurben in ber Nacht vom 10 auf bem 
41. November d. 3. aus feiner Wohnung 
mittelſt Eiabruches folgende Gegenfigade ent: 
wenbet, als: 

4) 72 fl. an baarem Gelde, wodon bie Mänp 
forten in 1/2 und 1/4 Kronen, 84: br» 
und 6⸗kr. Stüden beflanden , 
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a) eine Kiderne Sackuhrketie uilt 2 ſildet · 

ua Kr Perſchafien Hier Reite 
oben4 und unten 6 Eege ober Kettenflreife 
hatte, Am Wertde zu 11 fl, 

5, eine mit SifHgotter» Pelz befepte ra 
-(ammete Kappe mit einer goldenen Dolle, 
tm Wertbe ju 5 fl.» 

6) eine runde WBinterfappe mit (dwargem 
gämmerpelg, im Weride gu 4 A. 30 fru 

5) 5 neue weiße Uaterpaisi ädher, im Werthe 

2 tr 

ein En neues ſchwar feidened Has, 

im Bere J—— 

Q neue dattiftene Hemden, X 

2 ein paar weiße mollene gerippte Steünpfe, 
dm Wertbe zu 1 fl. 

9) eia paar beilgraue, neue, tubene , lange 
Hofen , im Werde gu 5 fl. SO er. 

40) ein paar aſchgraue circaſene lange Hofen, 


werih 2 fl. 30. 
11) ae alte bodieberne Eurge Hofe, Im 
W-ıtbe gu 24 Er. 
42) einfihon adgeiragener weißgrauer Sdanjs 
laufer mit großem Kragen, werth 11 fl. 
Sammtliche Jußiz⸗ und dilzey⸗ Bir 
den, melden man tiefen ebſtadl ber 
amat madt, werben gejlemenb erſucht, zur 
Entbedung ded Zhäters und ber entfomme- 
nen Gegenfände mitjumirten, und im ol 
derunatfalle fbleunige Unzeige dem dabile⸗ 
figen Unierfuhungs: Berihte zu machen. 
Dettelbadh den 16. Movember 1850. 


Königlidhes Landgerigt. 
2 B. B. d. DB. 
Branz, 2.: Act. 
Schäfer, Rechtspr. 








G)5 WUusfhreiben. 


Um 7. I. Mit. wurte von. ber kal. 
Gendarmer'e in der Nahe von Hilders gegen 
Batten gu bep eintreiender Madıt eine unbe 
Bannte Mannsprrfen betroffen, welche bep 
Erblidung des F. Geadarmen enifprang, und 
einen Sad mit 2 Hut Zuder im Gewichte 
n 16 Pfd., fobann 18 Pro. orbinairen Rauch⸗ 
abaf, und ein Saͤckchen Kaffe zu 40 Pfb. 
Dinterließ. 


Der bis jept poch unbekannte Elgen⸗ 
Yhämer wird hiemit öffentlich vorgeladen, ſich 


ann 
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Bihnen 5 Wöndden Yon beute in, zu melden 
und zu rechtfertigen, mibrigenfalld bie Eop- 
fiteation diefer Gegenflände tem $. 106 des 
Zollgefepes gemäß ausgefproden wird. 
Hilders am 8. October 1830. 
Königlides Landgericht. 
3,94. Emmert, 2nbr. ' 
geler, Rehtöpr. 


()2 Bldubiger-Borlabumg. 
Gegen Joſedd Hillenbrand von Thulba 
liegen mehrere Anträge auf Hülfsooüftredu 
vor , wad berfelbe befigt nur ein gering 
mit Hppotbeten delaſte ies Dermögen, ed Ifl 
fonach zweifelhaft, ob mit Hülfs vollſtreckuog 
oder Gant gegen tenfelben zu verfahren fep; 
es werden baber zur Ermitilung befjen die 
Gläubiger beffelden auf 
Montag ten 15. December b. 9. 
Vormittags 10 Uhr zur Ungabe ihrer For 
derung an das hiefige Landgericht unter dem 
Nechtsnadtheile vorgeladen, daß man ohne 
Ruckſiiht auf die Ausbleldenden bad weitere 
rehtlihe Verfahren beflimmen werbe. 
Hammelburg am 16. November 1850. 
Königlihed Zandgeriät. 
Element, Labe. — 
Dfriem, 


(5) 5. Epdicetals2abung 


Gegen den Fuhrmann Karl Bock von 
Lüneburg In Handver liegt babier bie beſchel⸗ 
nigte Unzeige vor, baßberfelde am 6. vd. WM. 
mit 2 brfradieten Wägen und 5 ben 
als Worfpann über Euffendaufen nad Bayern 
eingetreten, und von biefem Schiff und Ge⸗ 
ſchür, ein Pferd zu Unterpleihfeld und noch 
ein Pferd fammt feinen 2 Wagen zu Linde 
leben verkauft, m jedoch, als er am 15ten 
d. M. über Euffenhaufen wieber ausgetreten 
fr. gur Entridtung ber Eingangs : Boll: &es 

übren von biefem im Koͤnigrelche abgefepten 
autländifhen Schiff und Geſchirr nicht ges 
fleüt, demnach erftere im Beirage zu 52 fl. 
42 er. verfürzt babe. 

Da Fuhrmann Karl Bol ein Ausländer 
iR, und don feiner Amtöbehörbe hieher ni“ 
geiles wird; fo wird desfelbe hiermit *" 
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Nö aufgefordert, binnen 6 Woden a dato 
dabier zu erfheinen, und ſich gegen diefe Un» 
KHulbigung zu rechtfertigen, widrigenfalls nad 
Zac ber Acten und ben Straf⸗Beſtimmungen 
der Zollordnung gemäß erfannt werben wird, 


Mellerichſtadt den 6. November 1830. 


Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 
Benkert, a. 


GSGu Bekanutmadhung. 


Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
erd wird das dem Jobann Krämer zu Klein: 
angheim zuacbörige Wohnhaus Rro. 3 mit 
Scheuer, Stallung aud Gärtlein nebſt dem 
dazu gebörtgen Gemeinteredhte, Montag ten 
27. December I. 3. Mittags A Udr auf bem 
Bemeindehaufe zu Kleinlangbeim, In 3 Brt: 
Ren zablbar, namlich mit einem Drititvell 
6 Wehen nad tem Zufhlage, wit dem aten 
Dritttbeil Martini 1851, und tem lepten 
Drittideil Martini 4832, nad Vorfchriſt des 
Hopotbeken · Geſetzes dem öffentkiden Stride 
gum zweptenmale aufgefept. 7 

Dad Wohnhaus liegt in ber befußten 
Hauptfraße des Ortes, If zum Betriebe eis 
med Hanbeltgeftäftes, fo wie zur Drfonomie 

anz geeignet, und mit ben nöthigen Bequem 
seiten verfeben. 


Kipingen ben 19. November 1830. 
Königliches Landgertcht. 
Aſmut. 
Dömling, ip). 











; Diebſtabhls Anzeige. 

Dem Lehrer Wildelm Leipotb von Wir: 
nfelb wurden in abgewichener Wode an 
inem’ in feiner Scheuer fi:benten Wagen 

nadbenannte Gepenflänte entwendet, ald:' 
4) eine Deichſelkette, daran kenatlich, daß 4 
neue Ringe bineingemadt find, werth 48 


fr., 

2) eine Bindkette, woran ber Ring grebrebt. 
und der Haden etwas auswärts gebogen 
id, werth 2 fl., 

8) eine Spreipfette, woran ebenfalld cin neucd 
GSlled if, werth 45 fr, 


nn 
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4) eine Hemmieite, fon etwas alt, woran 
beym ne 2 ſchwaͤchere Glieder maren. 

Man flelt an alle Civil: und Polizey- 


Bebörden das dientlliche Erfuben, auf br» 
fagte Gegenstände Späbe zu baten, und im 
etwaigen Entdeckungsſalle ſoleuntze Nachticht 
an das unlerzeichnele Gericht zu erthellen. 
Karlfadt am 17. November 1830. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
“ 3. Frans. 


An gm nn 


Hi: Belannntmadung. 


Das Kronenwirthäbaus zu Zelllagen, 
welches mit gerdumigen Zimmern, Gtallung 
und Nebengebduben verfeben iR, wird im 
Wege ber Hülfssoufiredung am 6. December 
b Is. unter ben bep der Tagfahrt dekannt wer⸗ 
denden Bedingangen tem öffentlichen Stride 
audgefept. 

Karlſtadt am 5 Rovember 1830. 

Königliäics Bandgeridk. 


4 Hörmann. 
3. Zran;. 


(5) 2. Släubiger,Labung. 


Fofepba Vollauth, Wittwe bed verfed, 
ten Patrimontal: Richters Vollmath zu Lebem 
dan, bermulen ju Münnerfladt, bu Berufs 
eines Schulten- Arrangements bey dem k. Kreis 
und Startgerihte Söweinfurt auf Zuſam— 
menbernfung Ihrer Gläubiger angeiragen, und 
bad k. Kreis uad Stabigeriht bat das ums 
terfertigte Landgericht commitlirt, tie Liqul⸗ 
. ” ‘ —— ea — 28 bep dem 
die figen Landgerichle zu be tigen. 

In FHolze diefes Commiſſor ums werden 
kaber alle Lirjentzen, welche an ben verlebten 
Patrimontat: Richter Bellmutd zu Rebenhap, 
nun an brfien Wittwe Jofrpda Wolmutb 
gu Münnerfladbt, aus irgend einem Grunbe 
etwas ju fordern haben, aufgıforbert, ihre 
Unſprũche 

Dienstag den 14 December f. 38, 
Bormittagd 9 Udr um fo gewiffer dep dem 
biefigen Yandgerihte zu llquitiren, als ber 
Nicnterfiheinende ben Antragen und Erfld. 








21857 


rungen ber Mehrheit der erſchlenenen Glaͤu⸗ 
Biger deppflihtend, erachtet werben folle. 
D, Reufladt a/S. am 8. November 1850. 
Königlies Landgericht. 
| Bader, Landr. 
Birkelbad. 





Getreitpreife auf ber Schranne zu Dchfenfurs 
vom Dienstag ben 16., November 1830. 

Im böchſten Preis: ö 

50. © v6 l 51. — ke. 

Beiten, 690 chffl. chaͤffe Fl pr 


Kom, 70 . B 
Geufe, 64.» 5 7R.15 kr. 
Erbfen, 115 ⸗ ⸗ 9fl. zo kr. 


Im mittlern Preis: 
Welpen , 1560 Schffl., b. Schaͤffel 14 fl. 46 kr. 
Korn, 5053 °- >» D -41fl Bor. 


@erflie, 210 s D 7fl. — kr. 

Haber, 750 ⸗ ⸗ 4. ao kr. 

Erbſen, 320 ⸗ 9f.— fr. 

Binfen, 136 ⸗ s 8fl.3ofr. 
Im niebrigften Preis: 

Weipen, 400 Scffl., d. Schäffel 14 fl. —kr. 


Somma ber verkauften ®etreid; Brten: A516 
Schäffel. 
Der Stabtmaglſtrat. 
Werr, Bürgermeiſler. 
Vollerth, Schrannenniſir. 


— — — — — 


cd 2. Belanntmabung. 


it dem Eintritte des künftigen Fruüh⸗ 
dres foll ber Bau ber Dizioalficage von 
Bn bis an tie k. würtembergliſche 





Grenze gegen Scheftersbelm vollendet, uad 


bie diebey vorfommenten Arbeiten, alt: Stein» 
drechen, die Beyfuhr ter Steine, Plantrung 
und Ghauffirung follen einzein im öffentlihen 
Striche an die Wenigfinehmenben bingegeben 


werten. 
.. Hiezu wird Tagfahrt auf Samstag ben 
41. December d. 38. früb 9 Udt anderaumt, 
wo ten biebep erſcheinenden Unternehmern 
Diefer Arbeiten tie Aufnahme ter zu fertis 
aden Straßenſctecke, ſo wie dienäheren Be: 
ingungen des Baues vorgelegt werben ſollen. 
Zugleich wird auch bemerkt, daß bie frag⸗ 


1Xx 
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liche Straßienflrede bereits abgefledet IR, und 


daher fhon zum Voraus eingefeben werben 
ann. 
Hub am 19. November 1850. 
Königlihes Landgeridt Röttingen. 
Sambaber, Lanbridter. 
Rudert. 





(5) 2 Bekanntmachung. 
Die Derpadtung bed Mainfapres in Som 
merach betr. 
Das obige Mainfahr wird vom 51. De 
cember d. Is. an, auf ſechs Jahre 
Mittwoch den 45. k. Mis. 
Vormittags 9 Uhr am Stztze bes. babieflgen 
Landgericht / unter den beym Wuffirihe be⸗ 
Pannt zu madenten Bebingniffen verpadtet, 
Worläufig wird nur bemerkt, daß bep 
dem Maipfabre ein Haus mit zureidhender 
Wohnung für eine Famtile, bey dem Fahre 
aber gar fein Fahrzeug ſich befindet, und ber 
Paͤchter ſich über guten Leumund und gurel- 
nbed Dermögen ausjumelfen, und binldngs 
lie Siwerbeit zu leiten babe. 
Einſicht bes Fahres und bieju gehörigen 
Hauſes fann in ber Zwifhenzeit genommen 


mwerben. — 
Strichsllebhaber werden eingeladen. 
Volfach am 17. November 4830. 


æZönigliches Landgericht. 
Eblen. 
Ottenwellee. 


(3)2. Bekanntmachhung. 


Das gegen Georg AdamSchell von Weibers⸗ 
brunn erlaffene Concurs-Erkenntniß hat bie 
Mechtskraft erſchritten. 

Es werben daher zur Wnmelbung ber 
Forderungen ſammt Vorzugẽrecht und beren 
Nachweis erfier Edictetag auf 

Diendtag ben 14. December b. 9. 

ü Uhr, 
zur Worbringung etwaiger Einwen 
und Schlußverhanblung jwepter unb lepter 
Erictötag auf 
Donnerätag den 13. Januar 1831 
i räp 8 Uhr 
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feſtgeſetzt, und haben Hd bie Gläubiger am 
erflen Edictötage zugleich wegen des Hinſchlags 
ber igerten Immobilien, worauß 1089 fl. 
erläßt worden, zu eıklären, wobey bemerkt 
wird, baf die bodothekariſchen Forderungen 
allein 1149 fl. 44 Er. betragen, und bie Mo⸗ 
bilien nur auf 1 fl. 29 fr. torirt find. 
Die am erfien Evdictötige ausbleibenben 
Gläubiger werden von ber Eoncurdmaffn and» 
efchloffen, das Micdhterfhelnen am letzten 
Ericıstag bat den Ausflug mit der treffen⸗ 
den Handlung zur Folge. 
er von ber Eoncurdmaffa etwas In 
ben, ober an biefeibe zu zablen bat, bat 
foldhes bey Strafe boppeiter Zahlung an dem. 
Eoneursgeridhte zu binterlenen. 
Nothenbuch ben 9. Movember 1850. 


Königlihes Lanbgerigt. 
Auf. 
Lorenz, Redttpr. 





(5) 1. Berfannt mabung. 

Die Saflwirtd Johann Dauchiſchen Ehe: 
leute zu Winterhaufen fünnen wegen Iprer 
ernderjäbrigkeit nah dem Land» Mantat 
Band 1. pag.. 521, obne Einwilligung ter 
Euratel Blodede Bein Rechtegeſchaft abſchlie⸗ 

en, was hiermit zur Rachachtung öffenilich 
kannt gemacht wird. 

Sommerhauſen den 44. Movember 1850: 


Gräfl. Herrſchafsgericht. 
Mayer. 





(5 Ebietal»Badbung 


Gegen bie Verlaſſenſchaflamaſſe bes ven 
forbenen Peter. Jakob sen., Shiffere zu 
Zrennfurt, if ber Eoncurs erkannt, und 
Aer Ebietötag zur Anzeige und Nachweiſung 

ber Borberungen auf Donnerstag ben 9.. 

cember db. 3... 

ster Edicistag sum Dorbringen. ber Einreben 
auf Montag ben. 10, Januar 1851, 

Tter Edictötag: zur ſchlüßlichen Werbandlung 
auf Mitiwoch ben 9. Februar 1831, je 
besmal früh 9 Uhr, 

anberaumt morben, —— Glaͤubiger 

mater dem Rechtonachtheile vorgelaben werden, 
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daß bad Ausbleiben am 1. Ebichötag ben Mers : 
kufl ber Forderung , und das Werfäumen bee 
meitern mine ben Derlufl ber treffenten 
Handlung restlid zur Folge bat. 
Ktelabeubad) ben 8. November 1850. 
Bürfik Lim. -Rofenbergifhed Herr, 
ſchafts⸗GSericht. 
Shattenmann, H.⸗R. 
Anerhein. 





(Di Befanntmadung 


Dem Jobann Lorenz Vollraih, Sattler 
nefellen von Binterhaufen, wurde bie eigene 
BVermaltung feines —— unterfagt, and 
fl iden biezu ein Eurator beflelli worden. Da 
nun jebes Aft, welches beifelbe ohne 
Buflimmung feines Curators abfihließt , old 
nicht rechtsgültig und temaadı als nichtig ers 
Hört werben muB. fo wird tiefes zur Made. 
achtung biermit ‚öffentlich befannt gemacht. 

 Sommerbaufen ben 19. November 1830. 


Or aͤfl. Herrfhafıs: Berigt. 
Mayer, 





Bekanntmehung 


Fohann Grorg Hepp alt zu Ermers hau⸗ 
fen bat fein ſämmtliches Vermögen gegen 
Beibgeding an. feine Tochter Dorothea abge⸗ 
freten, uad werten beren Antrage gemäß; 
alle birjenigen, welche eine Forderung an 
Job. Georg Hepp alt, orer Unfprüäde auf 
beffen Vermögen ju machen haben, aufgefors’ 
dert, ſoloe bi6 

Frepfag den 17. December d. F. 
Mormittags 9 Ubr unfedlbar bep Strafe ber 
Ausſchließung und Miditimehrberüffigtigung 
bey Amt dahler anzumelten. 

Birkenfeld ben 19. November 1830. 


&repb. von Wöllwartb. Patrimos 


aial- Gert l. Elaffe. 
Welckard, P. R. 
Pleſch, Yet, 





Intelligeng: Blatt 






(für nr ea) den 
Intesrs SR Mainkreis 


des Rönipe eis Bapeın. 


J 





Ne 136, 


Würzburg Dirnstag den 30. November 1830, 





Verfügungen der Föniglichen Höchften Kreisſtellen. 


Srus, praes: 4128: Biras. exp. 5485. 
Befanatimadann 
(Die ordentlichen Erfagwahlen für Gemeindeftellen der Stadt Würzburg betr) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Selne Majrfät der König haben »ie jüngflen orbeniliden Briapmaplen für die Ge, 
meinbeflellen der Stabt Würzburg zu genehmigen, unb bie für bie erledigten Stellen bür- 
gerlicher Magifiratsräide neu gewählten Gemeindeglieber allergnätigk zu beilätigen gerubt. _ 
Diefe Wahlen liefern nun das Reſultat, ba 
a) als bürgerlide Magifratsrdeber 
Andreas Kopp , Mpotbeker, 
—— rg pre a 
ebaflian Kreuzer, Bortenmader , 
arl Broilt, &tabikämmerer x. 
Beorg Kedmer, Mealitätenbefiper ; 
b) als Gemeinde, Bebollmaͤchtigte: 
Georg Aquilin Kaifer, Rechtsanwalt, 
Nikolaus Kapenberger, k. Appellationsgrriätd; Rath. 
Michael Endrrd, Rechtsanwait, "N 
Michael Wistemann , Apotheker, 
sfeph Held, Hanteldmann, 
anz Hinpler, Welnwirth, 
nton Fiſcher, Handelsmann, 
Franz Ebenhöch, Realitaͤtenbeſitzer, 
Georg Vogel, Gürtlermeiſter 


Jahrgang 18350 O6 





Balentin Braunwart, Mealitätenbefiper , 

ofeph Beineder, Handelsmann, 

eorg rang, Weinbdandler, 
Jakob Kiüipies, Welndändler, 
Adam Ickelchelmer, Mauerermelſler, 
Chriſtodh Klinger, Apotheker, 

bie ſieben vetzten als Etſatzleute aacht ückend, 
eiatreten. 


Würzburg den 24. November 1850. 
Königlide Reglerung bed Unter: Malnkreifes, 
Kammer bed Inner. 

Srepberr 9. SuM bein, Präſtdent. 
«li Sripiig. 


men — ñ — —ñ— —— — 

Nr. 1708. ; 

Un die Egl. Kreis, und Stadt», dann Banb-, Herrfhafts, und Patrimp- 
alalgerite I. und II. Klaffe bes U. M. Kreifet. 

Die Aenderungen im Activitäts / und Qualificationds@tate des Gerichts Perſenales im Fahre 123/9 Im.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Diejenigen Kreis, und Stabt:, bann Land, Herrfhafts: und Patrimenialgeridte 
1. und U. Klaſſe, welche mit den vorfbriftämäßigen Anzeigen Üder bie Aenderungen im 
Acttoltäts- und Daalificationg ; Etate bes Geridhidr Perfonals Im Jahre 1829/50 nod im 
Rückſtande find, Haben folhe binnen 8 Zagen — bey Dermeibung ber Abſendung eines 
Wartbotien — anher zu erflatten, ober Fehlanzelgen einzufhiden. ‘ 
Würzburg ben 24. November 1830. . 


Königlih bayer. Appellationd-Geriät für ben Unter⸗Mainkrels. 


Keller, 





Dr. 1304. 


Un die Pgl. Krels und Stabts, bann Sand: und Herrſchaftsgerichte des 
U. M. Kreifes. 
Wie Uenderungen im Mctivitätdı und Quaſifications ⸗Etate der Fgl. Nechtdanmälte im Jahre 1829/30 betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Diejenigen Preis: und Stabt, barn Rand: und Herrfihaftgerichte, welche mil ben vw 
PORN A Anzeigen im Mctioitdig- unb Dunlificationd» Gate der kal. Rechtsanwaͤlte 
für das Fahr 1829/30 noch Im Rückſtande find, haben ſolche binnen 8 Tagen — bey Den 
meibung ber Mbfendung eines Wartboten — anher einjufenben. 


Würzburg ben 24. November 1830. 
Königlich baperifhes Appellationdgeriät für den Unter: Mainfreid. 
v. Weber, Praͤſident. 


Keller. 





2511 s ee —n 
ad Nr, E 674. RK. 817. i > . 

”. . (Die erledigte Pfarrey Vflaumfeld betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die durch Beförberung bes biöherigen Pfarrers erlebigte Pfarseo Pflaumfeld, Deea⸗ 
satd Gunzenhaufen, wird jur vorfarfte ägigen Bewerbung binnen 6 Wochen biemit aus, 
efdrieben, und wegen bes @rirags derſelben nad Borktegenpeit der befinitiv abgefhloffenem _ 
ion Folgenbed bemerkt. 
3 fl. 30 fr. an fldabigem Brhalt aus ber Klrchenſtiftung Pflaumfelb, 
297 fl. 3 1/4 Er: aus Wealitäten, ndmii 
50 fl — er, mit freyer hg | Im Pfarrhaufe unb dem Brauf 
1 7 ber O⸗konomle : Gebäude, 
116 fl. 33 1/4 fr. mit dem Ertrag aus 5 3/4 Mrg Aeckern, 
43 fl. 50 kr. mit dem Ertrag aus 1 5/4 Zagm. Wieſen, 
B-f. — fr. mit 1/2 Tagw. Garten, 
4fl. — Br. mit 4 Mrz. Waldung, 


227 fl 3 1/4 Er. wie vorher; s 
468. fl. 22 1/4 fr. aus Arten, nämlih 
32 fl» 46 1/4 Er. an fländigen &eld, und Raturalgefällen , 
344 f. 4 fr. vom * Fruchtzebaten, 
74 fi. 32 fr. vom kleinen oder Bramzebnten, 
31 — kr, vom Warten:, Obil: und Blutzehnten . 
L 4fl — fr. vom Gemeinde⸗ und Welbredt, 


468 fl. 22 1/4 Er. wie oben; 
st fl 41. Pr. aus befonders gezahlt werdenden Dienfiversihtungen , 


"730 fl. 36 1£2 Er. gufamnen. 
f of . 


— — — — allen. f 
Aasbach ben 22. November 1830; | F 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtortum. 
— v. Bu z. 
Memminger, 





Ad Nr. E. 807. K.»746, 3 n | 


Die Geledigung der II. Pfarrſtelle za Merkendorf und die damit verbundene Pfarrey Hirſchlach, Decanats 
Windẽbach, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die durch Beförderung des bisherigen Pfatrers erledigte zweyte Pfarrſtelle zu Merken⸗ 
dorf und bie dawit derdundene Pfarrey Hirfhlah wird zar vorſchrifksmaͤßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wonen hiermit außgefhrieben. Hinfihtlih der Einkünfte wird bemerkt, ba 
folge in ben befinitio abgefhloffenen Faſſtonen folgındermaßen berechnet at: 

A)für Merkenborf, 2 

6 fl. 57 ir. apfg. an Rändigem Gehalt, ndmlid 
. 2) aus‘ dem Gtantdärar 180 fl. 85 3/4 Er. , 
51 fl. 15 Er. an baarem Gelbe, 
75 fl. 45 1/2 br. an. 7 Shäffel 2 Mh. 5 ©. 2 3/4 Sbl. 


0.1.45 3/48 Na Sal 4 4. 2. 5 ıya Eu 
ie am "W. B 
Hadber, * ’ * 


2. O 6 





vn —— 2 
44 fl. — kr. an 11 Klaftern welchem 244fl. 
— fl. 49 Me Er, an 66 Ren — 
180 tl. 35 3/4 Er. wie oben; 
b) aus GStiftungstaffen 55 fl. 3 5/4 Pr., 
50 fl. — fr. baar aus ber Kirchenkaſſe, 
Sf. 7IfE „ Hürdıfa Me. Kora, 
fl, 56 1/4 Er u für 6 Spfd. Flachs FJ 
1a n. — „für ben Weidnadhtöfemmel und Ofter⸗ 
et; 
/ J ; 55 fl. 3 5/4 Er. wie oben; j 
c) aas ber Kammerey 1 fl. für den Welhnahtsfemmel und Ofter⸗ 


* uchen; 
‚40 fl. 24 Er, — pfg. aus Realltaten, und zwar .. 
40 fl. — fr. mit ber freven Wohnung Im Koplanepdaufe, 
— fl. 24 fr. mit 1/16 Zagw. Garten; 
54 fl. 5 Er. — pfg- aus befonderd bezahlt werdenden Dienflverrihtungen, morunfer 
29 fl. 36 Er. Beichtgelder; 
Is pe aus obfervangnäßigen Gaben und Sammlungen, 
340 fl. 6 Er. 2 pfg. zuſammen. Hievon 
I fl. 41 Er. — pfg. an 2aflen abgezogen, bleiben 
850 fl. 25 fr. 2 pfg. reiner Ertrag nebſt 9 fl. fregwillige Geſchenke. 
B) für FR * s Br. 2) 
60 fl. 50 £r. — pfg: an fländigem Gehalte aus der Kirchenkaffe , 
54 % 50 Er. 2 pfg. aus Realitdten und zwar mit 1 Tagwerk Wieſen, 
28 fl. 21 Er. — pfg. an befonder# bejahlt werdenden Dienfiverrichtungen, wodon das ⸗ 
Meite in Beichtgeld beſteht, 
7f.— kr. — ↄfg. an obferbanzmaͤßigen Gaben’ und Sammlungen, 
150 fl. 21 r. 2 pfg. gufammen. Hie von 
— fl. 5 tr. 1 pfg. an Laſten abgezogen, bleiben 


430 fl. 16 Er. 4 pfg. reiner Ertrag und 49 fl. fregmillige Gaben, mitte 
460 fl. 44. fr. 3 pfg. gufammen. 
Ansbach, den 16. November 1830. 
Königlihes proteſtantiſches Eonfiforiam. 
. v. Lug 


P) 


Memminger. 


 Intelligenzwefen 





Amtliche Artifel 





(2) 1. Betfanntwaedung. 


Die Neviflon der Gemerbs- Schapungs Anlage pro 1830/51 deglant am Samstag 
den Aten December I. J. Nachmittags fa 5 Uhr, und mirb Montag den 6len, 
Donnerstag den Iten und Samstag den Aifen beffelten Monats zur oben beſagten 
Stunde fortgefept. 





Dieſes wird btemit nflien Kenntniß gebracht, tamit bie Gemerböbelbeiligten,, 
melde auf .eine derer fen — —* —* lauben, ſich mit ihren Dereind, 
-Worflänten benehmen, und Ihre allenfallfigen-Einwenbungen deßhalb an biefen Tagen, ent« 
weber in Perſon ober burdy bie treffenden Vereins Worſirher bey ber unterzgeldhneten Bu 
börbe um, fo gewiffer angubringen baten, ald nad Beendigung dieſes Geſchäfts keine Rückſicht 
mehr auf biefelben genommen ,: und ihre Gewerbs, Schapung nad ber von ben Dereins 
Worfländen begutachteten, oder vom Magiftrate feſtgeſetzt werdenden Anlage erhoben wirb. 

Würzburg den 95. Nodember 1850. 


Der Stadt: Magifirat. 


I. Bürgermeifter, Bebr. 


Seubert. 





(5) 1. Edtetal Ladung. 

In Gant * bie Verlaſſenſchaft des 
Leinenwebers olfgenn Uſchold zu Heidings⸗ 
feld wird wegen Göeringfügigkeit der Maſſe 
einziger EBdtctötag zur neıeldung und 
Nahmelfung ber —— ſammt VWor⸗ 
gzugs rechten, fo wie zur ſchluͤßl! 
ea “ tag ben 24. December 

reptag ben 24. 

? ® ap 8 Uhr 


unter bem Nachthelle des Ausſchluſſes ane 


beraumt. 

Diefelbe Tagfahrt il zur Eiklaͤrung ber 
Gläubiger üder die Behandlung der Maſſe 
beſtimmt. 

Würzburg den 20. November 1850. 
baigliches Landgeridt I. d. M. 
Maper, Lanbr. 

Bibra, Rechtspr. 





Diebſtabl. 


Fa ber Nacht vom 91. auf ben Q2. bleſes 
wurden aus ber Mähle des Leonhard Seit 
gu Saal, ber f. 9- Steinmühle, entwenbet: 
4) ein Sad Branntweinſchrot von Korn, 1 

fa Mit. Suljf. Gemäßed enthaltend, 
mit M, H. ſchwarz gejelänet, 

9) ein Sad mit H: M. V. ſchwarz gejeichnet, 
worin 4 3/4. Mit, Weipen fi befand, 
8) ein Sad mit den rothen Budflaben F.D., 
enthaltend 1 1/2 Mit. Roggen = Mehl, 
4) —* eben gegeläpneter Sad mit 4/2 Mit. 

enmebl , | 
5) 2 Side mit N. N, ſchwarz gezeichnet, 
“jeder 144 Mit. Roggenmepl enihaltend, 


chen Derhanbs 


6) 2 dergleichen mit bem abnlichen Zelchen 
2. und K. in rother Schrift und in je⸗ 
bem ein ap Del. Roggenmebl, Saͤmmt⸗ 
lige Säde waren no gan gut, von 

. weißem Zwlllich, ihells zu 5. theild zu 6 Daß, 

7) ein nod ganz neuer Schubfarrn, mittlerer 
Größe, die Angriffe etwas fpigig, und wie 
gewoͤhnlich beſchlagen. 

Alle Jufllg- und Polizeh-Stellen werben 
erſucht, zur Ausmililung der entwenteten 
Gegenflände ſowohl, als ber Thaͤter mitgus 
wirken, und im Entbelungsfalle des Einen 
a des UAndern bie Binzeige anber zu ma⸗ 

en. : 

Königehofen den 94. November 1830. 

Königlidhes Landgericht. 
Greb, Entr. 
B Dieg ı j. pr. 





(3) 1. Dieblapl 9; Anzeige. 
Dem Jakob Wiegler, DOrtinahbarn vom, 


_Grafenrbeinfeld,, wurden ſchon feit ldn 


Beit 20 Gulden, aus preufifhen kleinen 


Münzforten beflebend , und 92 Manndhemben 


ohne befondere Kennzeichen im Werthe zu 5 
fl. entwendet. Man erſucht fämmtlide Juflize 
und Poltjeps Bebörben, zur Entbedung bes 
Thaͤters und ber entwenbeien Begenflände ge⸗ 
eignet —— und allenfallfige Refultate 
biefer Mitwirkung anher gelangen zu laffen. 

Schweinfurt ben 24. November 1830. 

Königl. Landgericht. 
Kleiner, 
Behbauer, R” 
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Yusfdreiben 


Dem DOrtselnwohner Johann Hümmer, 


fung, iu Geldersbeim wurden in ber Nacht 


som 17. auf ben 48. db. DM. aud bem obern 
Boden feines Wohndaufes gegen 6 Mrpen 
Weigen im Anſchlage zu 11 fl. mittelſt Aus— 
geidhnung entwendei, was man jur Entdeckung 
bes Thaͤters anmit zur Dffenfunde bringt. 


Werneck ben 20. November 1850. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Cramer, 24.:0erm.. 








— 


Befanntmadurg. 


In bieflger Gemeinde / Walbung werben 
eirca 400 Eidden: Stämme von mlitler u 
2 Harfe Sihtentlämme, unb 4000 Elchenbuſch⸗ 
Wellen am 

Mittwoch) ben L. December d. J. 
Dormittagd 9 Uhr verkauft. Auswärtige 
Kaufsiufiige haben fi früb um 1/2 9 Uhr 
Beym Ralbbaus einzufinten, und ber Gemelus 
Weriener wird fie bann an Ort und Gtelle 
fähren. 

Sommerhaufen ben 20: Noormber 1850. 


Bräflihes Herrfhaftsgerigt. 
Mayer. 





Keller» Verpadtung 


Der bablefige Spitalkeller, welcher mit 


60 Fudern neuen melngrünen $äffern belegt 
it, fol am Dienstag ten 14. December I. 3. 
früh 9 Uhr auf dem Waibbaufe bahter In 
Pacht gegeben. werben „ wozu die Liebhaber 
einiabet 

Kigingen ben 26: Movember 1830: 


Der Stabtmagifirat. 
Urt, Rechtstath. 


.— 





(2) 2. Bıennholg:Berfauf. 


Am Mittwoch bem 1. December b. FR. 
fr&b 9 Uhr anfangenb werben im Oiſtricte 
Blikig, der Rebler Gramfhag, bep ter Schlag⸗ 


2321 


bütte 130: Klafter Eihen,Stodyolg am ben 


Mifbietenden verfleigert, : 
Veits höchhelm ben 25. Movember 1830. 
Königliches Forſtamt Rimpar. 
Dittmann, 





— 





Rihdtamtlihe Artifel. 





Geilbtertungs m 


Befanntmwaedung - 
4) (1) Nachtraͤglich zu der Stridäbe: 
Fanntmatung vom 1%. b. Mts. in der Ver. 
laffenfaftsfahe bes verlebten Hrn. Franz 
Fanaz Debnalnger wird bemerkt, daß Mitı 
woch den 1. Drcember das Stibergeräth und 
die Kupferflihe, dann Donmnerdtag den A. 
December jedesmal Rahmittazs a Uhr, bas 
Pferdegeſchirr, Sättel, die Troſchke und das 
— ** Zifdzeug zum Striche kommt. 
t den Übrigen Effecten wird ber Ders 
ſtrich bie Darauf folsenden Zage fortzefegt, 
wozu boͤfllchſt einladet 
Würzburg bea 30. Movember 1850. 
das Zejlamentariat. 


2) (3) Die Ustergeichnete fäht am 20. 
December d. 38. folgende ganz gute ia Eifen 
gebundene Weinfaͤſſer verfireidhen : 

1565 za 108 Eimer drca, 


bie. » 84 m " 
bie u» 5 IT) 
1 bio. m 49 [2 7} r 
1 dio, [2 48 [7 „ 
1 dto. 47 om 1 
4 dto. [73 45 u ir 
atto 44 ou " 
bio „ 36 x 
9 dto. 30 u M 


8 bio. „ 14 + 


’ „ 
und fadet Kaufsluſtige bierzu elo. Die Be 
dingniffe werben bey Beginn des Stricht dr 
emad)'. 
arfıfefft ben 26. Movember 1850. 
G. 4. Samwab’s Zbiltwe, 


5) (5) Montag. ben 13. Derember 1, 3; 
fräp gUhr anfangend, und vie darauf folgen» 


kannt 
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den —* wirb ber Nachlaß bes verlebten 
frepberrlih von Fuchſiſchen Herrn Dberamt: 
manns Erbleretb, an Silver, Uhren, Spies; 
geln, weißem Zeug, Betten, Möpeln, fonfi- 


en bölgernen Seraͤthſchaften, Eifen« und - 


(ebwaaren, bann verfdiebenen andern Ges 
genfländen Im Sterbhaufe 2. Dillr Rro 242 
egen gleich baare Zahlung verfirihen, wozu 

Eirihsliebhaber hörlschft eingeladen werten 
j vom Zefiamentarlat. 


—F 4) (1) Bev_Handeldmann Ignatz Hoff: 
mann in der Markigaffe babier iſt befler 
Gmmentpaler Schweizer: KRäs angefommen. 


5) (5) Montag ben 6. December und 
folgende Tage jedesmal Nachmittags werben 
in der Scrimelsgaffe Nro. 50 In bem Bäder 
meifier Hofmannıfden Haufe eine Stiege 
do& im vorbern Quartier Betten, MWeißzeng, 
ee und fonfliıged Hausgeräth gegen bearı 


ezablung verſte/gert. Liebhaber werden dazu 


böRichft eingeladen. 


6) (1) In Zhüngersheim if. ein ſebr 

&öner, guter, 2 1/2jdhriger fihmarjbrauner 
aſelochs zu verkaufen. Wo? fagt jeder 
büngtrötetmer. 


7) (1) Das Haus Nro. 49 Im 4. Difr. 


iſt aus freyer Dand zu verfaufen, und fann 
täglich vun 1 bis 3 Uhr eingrfehen werben. 





DBermiethpungen. 





4) (1) Im 4. Difle. Mro. 242 In ber 
Ganderfiraße iſt ein Zimmer mit ober obne 
Möbeln Hündlid an einen lebigen Herrn 
gu vermlethen. | 

2) (1) Auf ter Nenbaugaffe 4. Difr. 
Rro. 69 iſt ter obere Stock ſoglelch oder auf 
- Bichtmed zu vermietpen,. 


8) (2) Im a Dife. Mro. 186 naͤchſt 
dem RKatbarinen Bäder ill ein Quartier, bes 
ehend tn einer Stube, Rebenflube und Kühe, 
auch Fann eine Bodeofammer baju gegeben 
"werten, Hünblid ju vermiethen. 


4)(3) In der Büttnergaffe bem Schwan 


gegenüber, Nro. 297, 5. Difr., iflein2ogle » 


von 2 heigbaren Zimmern, a Nebenzimmern, 


— — — — — 


2328 


heller Küche, großem Vordlatz, dann Boden 
und Magdkammer, und Brunnen im Haufe, 
auf Lihimeß oder fogieh gu begieden. 





Bermifhte Anzeigen. 


= 





4) (1) Am nächsten Donnerstag den 
2. d. ist musikalische Abend-Unterhaltung 


"im Harmonie - Saale. 


Der Aufang um 6 Uhr. 

Die Oeffnung des Saales um 5 Uhr, 
Diels bringt den verehrlichen 
gliedern zur Kenntnis -- " 
Würzburg am 08. November 1830. 
Der Vorstand der Harmonie 


2) (ı) Der gehorsamst Uuterzeichnere 
ist entschlossen, nach beendigtem Concert 
am 2. Dec. ein Souper A 36 kr. pr. Cou- 
vert im Speisesaal zu veranstalten, und 

ibt sich sonach die Ehre, die hochverehr- 
lichen Mitglieder der Harmonie zur gefällt 
en :Theilnahme bieran mit der höflichsten 
Bilte ergebenst einzuladen, die Bestellung 
des Couverts Tags vorher güligst besorgen 
zu lassen. 

Würzburg den 29, November 1830. 

Aurnheimer, Traitewr, 


Literarifhe Anzeige 
3) (1) -In ten Bucddandlungen von. 

Stabel und Etlinger in Würzburg und 

bey Gundelach In Kigingen if nadhfiehente 

gemeinnügige Schrift ju baden: 

Kurje uad grmieinnugige Unweiſung über 
bie zweckmaß gſte Erbauung ber _ 
Spyurdöfen undb Herde, 

veranfaßt darch bie dermallgen boben Holy 

peeife. Mit x Abbilbung. 8. 18 Er. 


Betanntmadung. 

4) (3) Alle biejenigen, weide an dem 
Nahlaf: Vermögen des veriebten Herrn ran 
Düring, enemaligen Eonventualen ber aufs 
geloͤſten Karthaus Tückelhauſen, babier, aus Ins 
gend einem rechtlichen Grunde Anfprüde zu 
maden haben, merben biemit aufjefordert, 
diefelben bey dem auf Montag den 13. Des 
cember l. J. Nachmittags 2 Ubr feflgefeptr- 
Termin In dem Sterbhaufe 3, Diſtr. Ar 
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in ber Franzifcanergaffe um fo —X an» 
zumelben, und gehörig nachzuwelſen, als fe 
außerdem ben Wuseinanber von ber Ders 
laffenfhaft damit nit weiter berüdfiätigs 
“werben (ollen. 

Zugleich werben auch alle jene, dle eima 
von dem Hrn. Derlebten eimas In Händen 
haben , biemit aufgefordert, ſolches in dem 
Sterbhaufe on Frau Verwalterin Kappler 


‚gsfäigkt abzuliefren. 
Mürjburg ben 97. November 1850. 
Das Teſtamentarlat⸗ 


5) (2) Allenfallſige Anfprühe und For⸗ 
— * bie Derlaffenfdaft maffe tes 
werlebten ſreyberrlich von Budfifhen Herrn 
Dberamtmanns Schlereth find 

Montag ben 13. — 1.38, 


rüh be 
bep dem Teflomentariate 2 Difr. Nro. 242 
zu liqutbiren, wibrigenfalls ſolche obne Rüd» 
fit ** und * — bie Teſta⸗ 
t n rd. . 
NEE 834 Zeflamentarlat. 


ungelige 
6) (2) In ter Schelnerſchen lithogras 
pbiſchen inflalı dadler find Eomptolr,KRalenber 
auf das Jabr 1831 zu ſerhalten; das Stück 
ar A foftet 15 kr., unaufgezogen 10kr. 
Auf demfelben brfinder ih bie Fottſetzung 


ber rie vom linter ; Mainkreis, 
ürzburg ben 95. November 1850. 
— J. B. Sqeiner, Lithograph. 


7) (2) unterzelchneter macht ergebenſt 


bekannt baß er durch die zweckmaͤßige Ein» 
— feiner neuen Mofine alle Sorten 
Chocolate billigft Liefert, 

Gleichfalls bemerkt er, baß ben ganzen 


Tag bindurd, auch berfelbe in Zaffen bep 


Ayım gu haben if, Zulius Wölffel, 
Evnbitor. 


8) (5) Ein geprüfter Rechtspractikant 
von mebrjähriger Praxis münfdht feine bis, 
berige Stellung zu änbern, unb bey einem 
Sand, oder Sereföaftgerigte einzutreten. 
An men man fi deßhalb zu wenden babe? 
dieß iſt im Intel.» Eomptoir gu erfahren. 


1 blieb ünſch 
auf IN 311.30 — Zar id, 
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u erwerben, vorzüglih in ber Mäbe von 
Bürzburg. Sle forbern befibalb die Herren 
agbpädter, welche hierauf pr refiectiren ge⸗ 
onnen ſeyn follten, auf, es In ber Kartbaufe 
41. Difie. Nro. 21 bey Herrn Dr. Maler 
wiſſen zu laſſen. 


10) (1) Unterzeichneter Kaafmann und 
Delmüller macht feinen verehrten Nachbarn 
"bekannt, baß er gu jetzer Zeit alle Sorten 
Delfamen fauft, ober auch gegen Del eins 
taufbt. Derſelbe empfieblt im Groß- und 
KleimBerkauf feine ſelbſt purificirten dampf⸗ 
freyen Radtlampen und vrötnaire Dele, 
Speife: und Uaflrihd:Dele, und wird durch 
die billigen Preiſe Jeden zu befriedigen 


en. 
Schweinfurt im November, 1330. 
Zop. Fried. Diemminger, 


41) (0 Peter Jakob, Lohakutſcher, bins 
ter der Domtlrhe Mro. 75 wohnhaft, führt 
nädflen Donnerstagoder Freytag nad) Frank 
fart und wänfht re ſende. 


43) (1) Am Sonntag Abends e. 6 Vlr 
ist von dem Theater nach der Neubaugasse 
ein blaues Kissen, aufeinen Chaisensitz ge» _ 
börend, verloren worden, Der Finder 
wird ersucht, solches gegen ein angemes- 
senes Douceur im Gebhardischen Brauhaus, 
ia den dortigen Stallungen abzuliefern, 


415) (2) Oberhalb bes Julius, Hofpitals 
wurde eine füberne Brille gefunden Der 
Eigenthümer kann fie gesen Erfog ber Eins 
rüdungs: Gebühr im 1 Difr. Rro. 267 wieder 
erhalten, | 


414) (1) Am Dontag-ben 29. November 
in ber Fruͤh wurde vom Markile bis an bie 
Domintcanerkirde ein Frauenzimmer: Pel 
ragen verloren; ber Finder wirb erſucht, fo 
ben gegen eine Belohnung Im Jatelligenz: 
Eomptoir gurüdzugeben. 


15) (1) Ein Stück Zul und Tüllſpitzen 
find gefunden worden. Wer ſich dazu legttis 
mirt , fann biefelben gegen &rfag ber Eins 
rüdunge-Gebühr zurüderbalten Im 1. Diſtr. 
Mro. 62 In ber Handgaſſe. 


— 


(Dies 1 Bogen Beylage.) 
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Beplage sum 6 Stüd 
des 


Intelligenz -Blattes 


Unter-Mainfreis 


für den, 
des Koͤnigreichs Bayern. 





Diendtag den 30, November 1830, 





Intelligenzwefen. 





Umtlide Artikel. 


(2)2. Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchafteſache de 4 B-r: 
golterd Ernſt Iofenb Wieſen dabier haben 
auch bie bey ber Zaofadıt vom 18. Novem: 
der d. I. auf bad Wohnhaus und ben Gars 
ten des Derlebten gelegten Deeifigebote die 
obervormunbfdhaftlide Genehmigung nicht ers 
Dalten. Es wird befhalb zum erfriöe dle⸗ 
fer nachbeſchriebenen Realitäten weitere Tag 


rt au 
Donnerstag ben 9. December d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
bey unterfertigter Behörde anberaumt, di 
bob bemerkt, doß an biefem Zage der Bu; 
flag unbedingt erfolgt. 
Würzburg ben 19. November 1830. 
Königl. Kreis, und Stadtgertht. 
Hörl, Director. 


Leibleln. 
Beſchrelbung bed Bohahanfes und 
Gartens. 


Das Wohnhaus iſt im 4. Diſtr. Nro. 
68 gelegen, unb 3 Stockwerk do. Der erſte 
Stock if von Steinen, bie beypden anderen 
lad von Hol; erbaut. 

Das Haus hat eine Länge von 39 1 
hub, 8 eine Ziefe von > 1/2 ER 


Um Eingange bed Hauſes befintet ſich 
Jahtgang 1830, 


erdumiger Vorplatz und 2 Abtritte, und 
im Hofe ein Pumpbrunnen. Das Haus bat 
2 gemwölbte Keller; in bem größeren befins 
ben fi bepläufig 25 uber. weingrüne in Ei- 
fen gebundene Kaäffer. 

Im erfien Stode find ein beigbared unb 
ein unbeigbares Zimmer und eine Küche, 
Im zweoten Stode find ein beipbares 
und ein unbelpbares Zimmer, eine Küche 
und 2 Wbtritte, 

Im teitten Stode find 3 beigbate Zim⸗ 
mer , eine Küde, eine Kammer und en UL 
foven. 

Auf dem Boten befinden fib 5 Kam: 
mern. Im Hofe befinbet ſich ein weiteres äwep> 
flöcklages Haus, movon der erfle Stod von 
Steinen und ber ;wepte von Holz erbaut if. 

Im erfien Stode find 2 Holzlager, ein 
Waſchbaus mit 2 Eupfernen Keffeln, und ein 
großes üunbeipbared Zimmer, 

Im zwepten Stode find a helzbare Zim⸗ 
mer und eine Kammer, 

Sämmtlihe @ebäulichkeiten haben ein 
beutfbes mit Breitzleceln gebedies Dad), 
und befinden fi in einem guten Zuflanbe. 

Der Garten 
iR im fogenannten Zwinger zwiſchen ber 
Stabtmauer und bem Garten ber Bierbrauer 
Neefer und Meuter gelegen, und 27 Duade.s 
WRutheu groß. 

Der Boben beffelben if von guter Qua- 
Ittät, und bat 3 Spaliere gus erhaltener 
MWeinföde, 

m Garten find gwep Thürme , * 
maffiv von Steinen erbaut, und 
von Holi. 

O — 
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(3)2. Diebflapls. Anzeige 
Am 18. I. M. wurden aus dem’ Leichen; 


bofe an ber Domtirdye folgende Gregenflände‘ 


entwendet : 

4) en möollener Frauenrock von -weißem 
Moulton, 4 Elen weit und gang neu, 
mit braunem Gaume, unten mit einer 
‚baummollenen Kordel .eingefaßt, 

2) ‚ein: weißer Plquet⸗Frauenrock, ganz 


neu, 
5) ein blau und roth argitterter Frauenrock 
von Baummollenzeuz , 

4) eine Schürze von rotem Baumwollen⸗ 

geug, vorne mit weißen Schlößchen, 

5) ein. Zranermähdhen von Baumwollen⸗ 

zeug, aanz neu. 

Die wird zur Entbeddung bed Thaͤtes und 
ber entwendeten Gegenflände biemit befannt 
gemadht. 

Würzburg den 92. November 1850. 


Köntgl., Kreid- und Sabtgeridt. 
Hörl, Director, 
Bwad. 





(5) 2. Gläubiger-BVorlabung. 


Gegen ben Nachlaß bes k. b. penflonir: 
ten Dberfi Denz ti ber Eoncurd rechtekraf⸗ 
tig erfannt. 

Es ‚werben demnach bie gefeplidhen Ediets⸗ 
tage, nämlib: 

iter jur Anmelbung ber Forderungen mit 
Vorzug und beren geddrigen Nadmels 
fung auf Wontag den 27. December 
1830, 

Xter jur Dorbringung ber Einreden & en 
die angemriberen Forderungen auf Mitt 
woch ben 26 Januar 41831, unb 

Ster zur Pflegung ber Schlußverbanblung 
auf Montag den 28. Februar 1851, 

jedesmal j.üb 9 Ubr fehigefept, und fämmts 
Ihe Gläubiger biezu unter vem Rechts nach⸗ 
tbeile vorgelaten, daß das Nichter ſcheigen am 
iten Ebictdtage ben Uusſchluß ber Forbes 
sung von ber gegenmärtigen Eoncurdmaffe, 
bad Nichterſchelnen an den übrigen Ebictäta: 
2 aber ben Ausſchluß mit bem treffenden 
ntlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 

von dem Derlebten_etwad in Händen Haben, 
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- ‚aufgeforbert, ſold ed bey Vermeidung noch 


‚mallgen Erſatzes unter Vorbebalt ihrer Ans 
Terüce ‚bey Gericht zu binterisgen, 


Würzburg. tem 12. Nısrmber 4830. 
Rönig!, Kreis und Siabtgeridt. 
ı.Hörl, Director. 
&Seibleln. 





(2) 2. Gläubiger. Morlabung. 


Jocob Kiüpfel von Oberleinach hat um 
Bufammenderufung feiner fämmıliden Gldu: 
biger * um fid) mit ihnen wegen Zah⸗ 
lungs · Rachſiht zu benehmen, und tenfelben 
einen Tilgungepᷣtan vorzulegen. 

Zu defem Zwede wird Zugfahrt auf 
Montag ten 13. Sehe l. 3. an 
unfer dem WRehtönadipeiie fellgeſetzt, daß 
bie nidterfcheinenden Gläubiger in den Be: 
ſchluß der Mehrheit ber E.fihleneren für eins 
willigend gehalten werben. 

Würzburg ben 16. November 1850. 


Kol. Sandgeriht Würzburg Ed. M. 


Mayer, Lantr. $ 
Belpd, a. s6. j. 





(5 1. Strich e⸗ B ekanntma Hung. 


In der Verlaffenfhaft bed Balthafar 
Emmerling , Wittibers, von Rimpar werden 
am 


Montag ben 13. December b. 3. 


Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehanfe 
Rimpar 


circa 20 Derg. Wrtfelb in verſchiebenen 
Ger. Wiefen and MBeinde 

affenitich —— — 
Würzburg ben 24. Movember 1830. 


KRöniglides Lanbgeridt. r. d. Ms 
j B. B. d. 2. 
Kämmerer, JE M. 
Ströhletn. 








(3)3.Betanntmadung. 
In dem Eoacurfe ded Kilian Mark von 
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Mottenborf id dad Elaſſen-Urtheil nebſt dem 

Distributlond, Beihelde unter dem Heutigen 

der. Gertötötafel angebeftet: worden. 
Würzburg den 22; Movember 1830. 


Königliches Lanbgeridt r. d. M. 
B. m. b.- 2. 
Edmmeirer, Bj-Ejl -Aff.- 
Wittmann.- 





(3) 3. Be tfanntmwadhung. 


Da bad En curd,Erfenntnid gegen Anna 
Maria Beiler, WBittwe, von Büchold, rechts 
fräftig gemorben- ift,. ſo werden- bie gefrgli: 
den. Ebictdtage, wie folgt ,. anderaumt: 
ter zur Anmeldung ber. Forderungen und 

deren gebörigen Nachwelſung au 

Mittmed). den 15. December I. J.,- 
gter zur Vorbringung: der Einreben gegen bie 

angezeigten Forderungen auf- 

la den a 2* — 
. Stier zur igen Verbanblung au 

two ben 9. Februar 1831, 
jedesmal: Vormittags 8 Ubr.- 

Simmtlide Gtäubigerber gedachten Wilt:- 
we baben an.ben- feiiaefepten Edictstagen ent» 
weder in eigener Prrfon , ober burdy gebörig: 
Bevolmädtigte zu: erfheinen, unb bat ba6 
Busbleiben am erfien Ed’ctötag den Ausſchluß 
von ber Maffa, das Nichterſchelnen an den 
folgenden: Zerminen aber ben MDerlufl ber 
treffenden Handlungen zur gefeplien Folge. 

Wir von dem DBermögen bes Gemein; 
chuldners eiwas beflpt, bat folches unter Bor» 
it feiner Rechte bey Sitafe des Erfaprei 

bem Concursgerichte zu übergeben. 

irnflein am 8. November 1850: 


Königlihes ZSandgericht. 
Keller ,. Ladr. 
 Herrfeln.. 


BGE Belfanntmadung: 


Das Eoncurd:Erfenntnig gegen Friebridh: 


,. Bauer. auf dem Ebenrot 
rg Fer en 


onady bie geſetzlichen Edictstage, wie folgt; 
rn er m BR oe 





‚wenbet,ald:: 


Ra6 


‚ber jur Anmeldung der Forderungen" und 
teren gebörlgen Nabmeifung auf 
Montag den 15: December 1830, . 

Ilter. zur DVorbringung ter Einrrden gegen: 
die angezeigten ——— auf 

Montag ben 10. Januar 1851, 

* ſchlüßigen Verhandlung auf 

tog den 31: Januar 1831 ,- 
jedesmal Wormittaas 8 Ühr. 

Simmtlihe Gläubiger bed gebadten 
Schafer haben an den fellgefesten: Terminen: 
perfönli oder durch gehörig Beoollmaͤchtigte 
ju ericdeinen, und bat dad Ausbleiben am: 
iten Edictötage ben Ausfchluß von der Dlaffe, 
das Nicterfeinen an ben. folgenden: Zermi: 
‚nen: ader ben Verluſt der treffenden: Sand; 
lungen zur gefeglicdhen Folge. 

Wer von: dem Dermögen bed Gemein, - 
ſchuldaers etwas befipt, bat foldes unter 
Vorbehalt feiner Rechte bey Strafe bes Er: 
fagrs dem Concure gericht zu übergeben. 


‚WUenflein am 8: November: 1850.. 
Königliches Landgeridt.- 
Keller, Lochtr. 
Herrlein.: 


Ult 





(3) a. Glaͤublger⸗Vorladung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache bed Nikolaus 
Möͤller, Wittwers von Schoͤnau, iſt Tagfahrt 
zur Schulden-Conſignation auf Montag ben 
15. December d. J. früb 8 Uhr babier ans 
beraumt‘, woju deſſen ſaͤmmtliche Gidubiger 
unter dem Rechtsnachthetle vorgeladen wer: 
ben, daß fie fonft bey Auscinanderſezung 
obiger· Verlaſſenſchaft unberückſichtiget bleiden. 

Biſchofs delm u. db: Rhon, am 18. No⸗ 


Köntiglidjes Lanbgeridt.. 
Krafft, 2or. 
Enbres, Nqhtspr 





6)5. Diebftabls⸗Anzeige. 


‚Dem Schäfer Adam Bald von Proſſels 
beim wurben in ber Nacht vom 10. auf ben 
41: Nobember b. 9. aus feiner Wohr 
mittelfi Elabruches folgende: Gegenf” 


2.086: 
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4) 72 fl. an baarem Gelbe, wodon bie Münz 
forten in 1/2 und 1f4 Kronen, 94: fr. 
und 6+fr., Stücken bejlanten, 

2) eine fllberne Sadfupskeite mit 2 filder- 
nen glatten Perfhaften, melde Kette 
oben4 und unten.ö Kege ober FKettenftreife 
batte, im Werthe zu 11 fl, 

5) eine mit Sifhotter- Pel; beſetzte arüns 
fammete Kappe mit einer goldenen Dolls, 
im Werthe ju 5 fl., 

4) eine runde MWinterfappe mit ſchwarzem 
— im Werthe zu 1 fl. 30 Er. 

6) 5 neue weiße Unterpalstüder, im Werthe 


gu 27 

6) ein aanz neues fdwarz feldenes alstuch, 
im MWerthe zu 1 fl. 45 Pr., ⸗ 

7) 2 neue batlittene Hemden, werth 5 fl.» 

8) ein Daar weiße wollene gerippte Strümpfe, 
im Werthe zu gfl., 


9) ein paar bellgraue, neue, tuchene, lange : 


Hoſen, im Werthe zu 5 fl. 30 fr., 

10) ein paar afdgraue circafene lange Hoſen, 
werth 2 fl. 30. 

11) eine alte bocklederne kurze Hoſe, im 
Werthe zu 24 Er., 

12) einfihon adgetragener weißgrauer Schanz⸗ 
laufer mit großem Kragen, — 11 fl. 

| 


Saͤmmtliche Zufiz» und Po 29: Ber 
börben, melden man diefen Diedflahl bes 


Eannt macht, werben gestemend erfucht, zur . 


Enidekung des Täters und der entfomme 
nen Gegenfidnde mitzuwirken, und im Ent» 
bedungsfalle ſchleunige Unjeige dem dahle⸗ 
ſtgen Unierfuhungs: Gerichte zu maden. 
Dettelbach den 16. November 1830. 


Königlides Landgericht. 
B. B. db, m. 
Branz, %g.» ct. 
Shäfer, Rechtepr. 


— 


(5) 1. Gläubiger:Borlabung. 


Adam Werner, Bauer von Zrimberg, 
wid fein fämmilihes Vermögen gegen Bezug 
eines Madrungsgebaltes an feine Kinder abs 
treten, mweßdalb voreril die SKenntniß ber 
Schulden deſſelben nothmwendig if. €s lebt 
Daher zu beren Liquidation Tagfahrt feſt auf 
Montag ben 20. December 1{. J. 
frühg pr, an weicher die fammilichen Glau— 
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biger Ihre Forderungen um fo gewiſſer k 


liquibtren baben , anfonft fie beym Abſchlu 
bes Geſchaͤſtes unberüdflhtiget bleiben, 


‚Euerborf am 19. November 1830. 
Könliglibes Landgeriht. 
Schatte. 
Benkert. 





Bekanatmachung. 


Um 4. November wurben von ben Boll, 
Gentarmen ja Bübenpof Med von unbe: 
Kannten Manneperfonen biowegjemorfene 
Sade Kaffe zu 65 Pd. bey Memmeltrorf; 
am 9. beffelden Monais 495 Pit, In 10 Siden 
von ben Gendarmen zu Efurbsdsufen bey ben i 
Saarböfen,, dann 59 Pfo. Kaffe ing Säden 
am 141. Novemder dep Memmelsdorf von ten 
Gendgrmen zu Oleufen, und am 4. Movems 
ber von ben Gendarmen- zu Alertebaufen 
2 dpa Wollentuch, namiıd 4 Stud tun 
felblaues, 2 Srück grüneg und ein Süd 
bunfelgraues, und ein Pat Flanell jwifder 
Alertöbaufen und Muroltsmweißad aufge 
griffen und anper eingeliefert. 

Die noch unbekannten Eigentbümer bies 
fer fämmtlihen aufgegrifienen Waaren haben 
von beute binnen 6 Monaten ſich dadier zu 
melden, und fid über das Eigenihum an jene 
auszumelfen, anfon diefe Güter als einge; 
ſchwärztes But erachtet, und terfelben @ons 
fiöcation ausgeſprochen werten mirb,. 

Da dieſe aufgegriffiene Waaren ohne Nach⸗ 
theil nicht länger mepr aufdemchrt werben 
können, fo wird gu berfelden Verſtrich Tag- 
fabrt auf 23. December früb 9 Udr deh dem 
unferjeihneien Landgerichie anberaumt , wozu 
Kaufölufltge eingelaben werben. Liußer den 
befagten 7 Stüdın Wollentud werden noch 
2 am 9. October ſchon aufgegriffene mitvers 
fleigert. 

Ebern am 23. November 1830. 


Röniglidhes Landgericht. 
Rod, Enbr. 





(8)5. SlaͤubigerTVorladung. 


Gegen Joſeph Hillenbrand von Thu'ba 
liegen — ie auf Hälfsvolftrefung 
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vor , unb berfelbe beflgt nur ein geringes 
mit Hppothefen belafleied Mermögen, es ifl 
fonach zweifelhaft, ob mit Hülfsnolfretung 
oder Sant gegen benfelben zu verfahren fep; 
es werden baber zur Ermitslung beffen bis 
Glaͤubiger beffelden auf 

Montag den 13. December b. I. 
Dormittagd 10 Udr gur Ungabe ihrer For⸗ 
— an das hieſige Londgericht unter dem 
Rechtnachtheile vorgelaten, daß man obne 
Nüdfiht auf bie Ausdleidenden das meitere 
rechtiiche Verfahren beilimmen werbe. 

Hammelburg am 16; November 1850. 

Königlihes Bandgeridt. 
Element, Rabe. 
Pfriem 





(5) 5. Verſteigerung. 

Im Debitweſen des Johann Völker von 
Uſchfeld wird deſſen Grundvermögen am 

11. Decemter d. I. 

früh 9 Uhr auf dem Bemeindehaufe daſelbſt 
derfleigeri, und ber Bufchlag eribeilt. 

Kurltiadt am 9. November 1830. 

Königlichet Landgericht. 
v. Hörmann. 


F. Franz. 


(3) 2. Bekanantmachung. 

Das Kronenwirtböhauß zu Aellingen, 
welches mit geräumigen Zimmern, Stallung 
und Nebengebäuden verjeben if, wird im 
Menge der Hülfsyolidrefung am 6. December 
d. 96. unter den dep der Zagfahrı befannt mer: 
denden Bedingungen dem öffentliden Stricht 
ausgefept. 

Karlftadt am 5. November 1830. 

Königlihes Landgeridt. 
v. Hörmann. 


5. Franz. 


(3) 5. Diebfabld:-Anzeige. 


In ber heutigen Naht wurde bem Ges 
meinte ⸗ Wirthe gu Merkerspaufen mittel 
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Einfelgend und Eindbruchs Jolgendes ent; 
mwenbet : 
1) an ®elb: 
40'4/2 Er. an einer 1/äteld Krone, 
86 fr. an verſchledenen Groſchen, worun⸗ 
ter ein preußifcher Silbergroſchen; 
1 £ 30 fr. — 2 fl. an derſchiedenen 
reugern, theild in Silber, theils in 


Kupfer ; 
20 — 50 fr. an 1/2 und 1/4 Er. von 
en htabat, 5 — 4/8 Pd. Paquet 
an Raudtabal, 5 — . Paque 
mit Shhärerifcher Etikette, werih 7 1/2 Er.; 
8) eine filberne Taſchenuhr, im Werthan⸗ 
ſchlage zu 8 fl. 
Diefe Uhr if eingebdufig mit glatter 
Rüdfeite, das Zifferblatt bat arabifhe Zifs 
fern und weiß metallenen Zeiger. Am Zif⸗ 
erblatte find a Stückchen bep ber Aufsich 
ffnung ausgefprengt, mad Inwendig. Hebt 
WIEN. 9a tiefer Uhr bing ein flählernes 
Ketichen. 

Man erſucht alle Unterſuchungẽ⸗Gerichte, 
auf dieſe Ubr genaue Spähe gu baiten, und 
alle zur Enideckang bed Thbaiers führenden 
Notizen baldigft bıeber mitzutheilen. 


Königshofen den 21. November 1830. 
Könlaliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
R D fl ' edg. Act. 





@)2 Betanntmadung. 


Im Wege der Hülfsoolldredung wird 
dem Sebaflian Wepel jgr. zu Nüdenfhmwinden 
am Deittwoch ben 45. f. M. tn der Säule 
u Rüdenfhmwinden deſſen Wohnhaus nebik 

pldufte 7 Morgen Yrtiand und Wieſen, 
deren Verzeihniß babier zur Einficht offen 
liegt, verfirichen. 

Mellerihflabt ten 12. Movember 1850. 
Königlides Banbgeridt. 
Werner, Enbr. 

Wagner, 





(3) 3. GldubigersLabung. 


58* Vollmuth, Wittwe br? 
ten Pairimonial⸗NRichters Wollm"‘ 
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ban,. bermalen zus Dünnerflabt, hat Bebufs- 
eines Schulden: Arrangements bey dem k. Kr: ids 
und Stabtgerihte Schweinfurt auf Zufam: 
menberafung ihrer Gläubiger angetragen, und 
tas k. Kreld; und Gtabigeridht bat bag uns 
terfertigte Landgericht: committirt, die Liqui⸗ 
datlon ber: % *2 diefer Wittwe bep dem. 
dieſigen Lanbgerichte zu. befhäftigen. 

In Folge diefed Eommifforlums werben. 
daher alle diejenigen, melde. an-ben verlebten 
Patrimontat- Richter, Vollmuth zu Lebenhan, 
nun an- br Wittwe Joſepha Volmuth: 
‚gu. Münnerfladt, aus irgend: einem Brunte 
etwas zu: fordern haben, -aufgeforbert, ihre: 
WUnirräde 

Dienstag den 14: December I. It. 
Wormittagd-9.Uhr um. fo gemiffer bep dem 
diefigen Landgerichte zu liquldiren, als ber 
Midterfdeinende den. Anträgen und Erflä: 
rungen ber Webrbeit der erfbienenen Glaͤu⸗ 
biger beydflichtend, trachtet werben ſolle. 

D. Neufladt a/S. am 8. November 1850; 

Königtihes Landgericht. 


Bader, Lanbr.. 
. Birkelbad.. 





(6) 4. Diebfapls:inzeige 


In der Naht vom 20, auf den 21. d.. 
Mis warden der Dorothea Bol Witwe 
u DOpbereberöbad) cus threm Schafflalle 20- 
— und 21 Laͤmmer entführt und 
entwendet. 

Die Schafe, im Werthe zu 100 fl;, wie 
die Zimmer im Werthe zu 73 fl. 50 Er., ba: 
ben ald Beiden einen rohen Streif von Oel⸗ 
farbe auf: bem vordern Bug, unb bie Laͤm⸗ 
mer haben: Indbefondere an der Gpige des 
rechten Dbrd einen Einfchntit und eine f._g-- 


Hinterkerbe und. werben bid- Petri & Js. 
‚ein: Jahr alt: 
Wegen biefer Entwenbung fält auf el: 


nen fremden Burfden Verdacht, welder als 
ein kurzer dicker Keil, ‚etlide 30 Jahre alt,. 
(Mauatiärt iff,. einen grünen. Mantei, einen 
warzrn Hut von fymarjem Wachstuch tra» 
gen, und ein Schaftneht ſcyn fol, 
Un .alle Eivilsıund :Polizep, Behörden: 
ſtellt man fonach das Erfuben , auf die be⸗ 
geidntten Gegeaſtande ſowohl, als ten under 





‚Fannten Verdaͤchtigen Späbe 


205 


Ibe iu halten, und 
alle besfals ſich ergebend 
‚anber mitzutheilen. gebenben — foglety 


Keufladt a/S. den 22: November 1630. 
KRöntglidpes Landgericht. 
Bayer, Ladr. 





5). Betanntmadung. 
Montag ben 43: December I I, P 
mittags 10 Ubr werben bep dem —— 
ten Landgerichte beyläufig 15 Zentner Kaff⸗ 
— baare Zadlung und vbne Gewährlei- 
—— N, —— eg im ſchickli⸗ 
n eilungen aufgelegt; s 
Sebhaber einlabet ie 


Aub am: 16, Novemker 1850. 
Königlihes Landgericht Röttingen.. 
Samhbaber, Landrichter. 

Blatterſpiel. 





G):2..B:e Fanntmadung. 

In. Nachlaßſache ber Herrſchaftsri 
Witte Kreß a —* — 
Doaneretag den 16 f..M.. 
Vormlttags 9 Udr bir in Aflheim gelagerten 


folgende Beine, als in circa. 
5 uber 4819er EB 
6 u. AdZier, 
5 nr 10 Eimer 1828er ,. 
— nn 2: n 4Baber, 
8 nn — nm 4809er, 
— 7 u 4839er, 
— nn Tu. Mfbling,. 
2° bießjähriger Mod, 


": 5: — 
in dem dortigen ebrmaligen Kioflergebäude 
offentlich gegen baar zu lelſtende Bablang 
aufgefirihen.. 
Am nänliden-Zare Nahmittage 2 Uhr 
werben an. dem S pr des dabiefigen Landge⸗ 
richtes die zu obigem Nachlaſſe aebörigen auf 


dah eſtger Dlarfung In ber befien Lage liegende 


und ouf gebaltene 5.1/2 Morgen Weindet 
am Berge, zwifden Georg Zängleln * 
Thriftoph Oeftleia nuter den durch bie H. $. 
64 und 66.de3 Hyporhekengeſetzes gegebearn 
Voꝛſchriften sum Striche unter. ben weiter: 
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‘ben Tsidem vbetauat zu macheuben Bilinjs 


if: legt. 
* a elent Stridyslirbhabern gur Nach⸗ 


richt. 
Volkach am 16 Movember 1830. 
KRöniglides Landgeridct. 
Ebien. 


Dttenweller. 





8,5 Bekanntmachung. 
Die Verpadtung bes Mainfahres In Som: 
. merach betr. - 


Das obige Mainfahr wird vom 81. Der 
cember d. 38. an, auf ſechs Jahre 
Mittwoch ten 15; f. Mits. 
Dormitsags 9 pr am Giger des bablefigen 
Lantgeridht-8 unter den beym Aufſtriche be⸗ 
kanni ju machenden Bebingniffen verdachtet. 
Worlaͤufig wird nur bemerkt, daß bey 
dem Deainfohre ein Haus mit zureichender 
Wohnung für eine Faailite, dep dem Fahre 
ober gar kein Fahrzeug ſich befindet, und der 
Täbter ſſch über guten Yeumund und zurels 
deuted Dermögen aus zuweiſen, und binlängs 
lie S:werbrit zu leitien babe. 
Einſicot des Fahres und biezu gebörigen 
Haufes kann in der Zwiſchenzeit genommen 


werben. 
Strihöliebbaber werden eingelaten. 
Volfach am 17. November 1830. 
Königliches Landgericht. 


Eblen. 
Dttenweller 





(3)53. Betanntmadung _ 
Das gegen Georg UdamSchell von Weiberds 
brunn erlaffıre Concurs Erfennenid bat bie 
Rechtskraft erfihritten. 
Es werben baher zur Wamelbung ter 
derungen ſammt Vorzugsrecht und. deren 

achweis erſter Ebictstag auf 

Diendtag den — J. 


— 
Vorbringung etwalger Einwendungen 
Gas Schlußoerhandlung ———— und leßter 
Edistötag auf 


- 





E Denn 
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den 13. Januar 1831 
8 U 


r t 
feſt geſetzt, unb habeo ſich die Gläubiger am 
ertlen Edictetage zugleich wegen 4 Hinſchlaas 
ber verfleigerten. —* woraus 1089 Hl. 
-erlößt worben, gu.eıfiären, wobey bemerkt 
wird, daß die hydothekarliſchen Forderungen 
allein 1149 fi 44 Er betragen, und die Mio: 
bilien nur auf 4 fl. 29 fe. tarirt lab. 

Die am erflen ne ‚ausbleibenben 
Bläubi.er werten von ber Eoncur6maffa aus⸗ 
eſchloſſen, das Nichterſcheinen am letzten 
dicistag bat den Ausſchluß mit der treffen⸗ 
den Handlung jur Folge, 
er ven ber Concursmaſſa etwas in 
Händen, ober an diefelbe zu zablen bat, bat 
ſolches bey Strafe doppelter Zahlung an bem 
‚Eoncurdgerichte zu binterlegen. 
Btotbenbu den 9. November 4850. 


Königliches Landgericht. 


Huck. 
Lorenz, Rechtsepr. 





(3)2. Betanntmadung. 


Zu ter auf Mittwoch den 15. ?. Mt}. 
December Dormittags 9 Udr anberaumıen 
Zagfahrt zur Ziquibation ber Paffiven gegen 
die HDintrrlaffenihaft der Adam Zorw'ſ 
Eheleute zu WAufileiten und Beſtimmung ber 
Belrtedigungeart der Gläubiger werden dies 
felben unter der Mechtsfolde der vermutbet 
werdenden Einmwilliuung in ten Befchluß der 
anmefenten E:rtitoren und unter felbiiger 
Bumeffung etwaiger Rahıb ite durch Ueder⸗ 
laffung ber Hinterlaſſeuſchaft an die Erben 
bieber vorbefieben. 


Aub am 92. November 1830. 
KRönigl. Landgericht Röttingen. 
Sambaber, ®nbr. 
Ammersbacher, j. pr. 


(2% Betanntmadung, 


Die Gaftwirtd Johann Dauchiſchen Ehr⸗ 
Lute zu Winterhauſen fönnen wegen ihrer 
Minderjäbrigkeit nah dem Land Mande’ 
Band IE pag. 521, obne Einmwilligun- 


"EusatebiBepörde kein Redisgefhr 
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en, was hiermit zur Nichachtung öffentlid) 
fannt gemacht wirb. 


Sommerhaufen den 11. November 1830. 
Gräfl. Herrfhafsgeriät. 
Mayer. 


Me mn — ann 


(3). Betanntmadung. 


Dem Jobann Poren; Vollrath, Sattler 
gefellen von WBinterhaufen, wurde bie eigene 
Wermaltung feined Dermögens unterfagt, mob 
If ihm biezu ein Eurator beflelli worden. Da 
nun jebes Geſchaͤft, welches berfelde obne 
Zuflimmung feines Eurators abſchlleßt, als 
nicht rechtsgültig und demnach als nichtig ers 
Elärt werden muß, fo wird tiefes zur Mache 
achtung biermit öffentlich befannt gemadıt. 


Summerbaufen ben 19. November 1830. 
Graͤfl. Herrfhafts:Geridt. 
Mayer. 


(2) 1. Strob-Derfieljernng. 


Samstag ben 4, December I. 38. Vor, 

mittags 10 Ubr wird in ber berrfähaftliden 
ehniſcheuer in MWiefenfelb ber bisponibie 
trob : Borratb zu bepläufig 


450 Bundg Haber⸗, 

z25 „ Erbſen, Stroh 
300 „ Rinfen:, und — 
435 0 iden:, 


salvo rato Öffentlich verfeigert. 
Karlfadt ben 95. Movember 1830. 
Königlides Rentamt. 
Degenbarb. 





Ebdictal- Eitatiom 


Gottlieb Kunz babler, vormaliger Kauf 
mann zu Koburg, bat ſich dem Concursder⸗ 
fahren freymwillig unterworfen ; es merden ben 
nach die gefeplidhen Ebictötage, naͤmlich: 
ater zur Unmeldung ber orberungen und 

derer Nachweiſung auf 

—— den 21. December 1850, 
aler zur Worbringung ber Einreben gegen bie 


Stier gur Schlußserbandlun 
ebeömal früh 9 
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emelbeten Forderungen au 
tendtag ben 18. Zn * 
au 
ben 22. Februar, 
unter tem @rö 


Diensta 
ffaen am 


eraumf, daß bas Nichterſchelnen am erfien 
Termine ten Ausfhluß von der Goncurs, 
maffa, an ben übrigen Terminen aber ben 
Verluſt ber vorjunehmenden Hantlungen zur 
Bolge baben werde. 

Zugleich werben alle diejenigen , melde 
etwas von dem Mermögen bes Gemeinfihulds 
ner6 in Hänben haben, aufgefordert, foldes 

Dermeldung des Erfages unter Borbes 
r RL idrer Rechtsanſprüche bey Gericht zu 


gebe 


Pfaffendorf ben 10 November 1830. 


arte 


von Altenſteiniſchet 


atr»Geriht Mer El. Pfaffendorf. 


(8) 2. 


Baufewein. 
Wagner, Act. 





Befanntmadung. 


Dad unterfertigte Rentamt verfleigert 


Montag ben 6. 
gen Geſchaͤfttlokale etwa 


December 1, 3. im vieffcitis 


100 Schober langes Welpen», 


an BoNEBasc 


u  MWeigenwerr;, 
ou. langes Korn „, 
" Kornwerr« f 

[7 Ge rſten 2 


—* Stroß, 
" rb en. [7] . 
nv Wilden, und 
@emang» 
n Linfen 7 


dann 
4163 Körbe Süd, und 
BL 0 Gore, 
welche in ben Zehent ⸗Scheuern babier; Gel⸗ 


bersbelm und 


chwanfeld aufbewahrt And. 


Diefeb bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Werneck ben 24. November 1850. 


das königl. Rentamt. 
@eitler. 
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Würzburg Donnerstag den 2, December 1830, 





Berfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 





ANrus, praes 5728. Nrus, exp. 356% 
Befanntmaohang. 
Die Vertilgung der Feldnäufe durch Urfenif betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


O ſcon bem Lanbmanne zur Bertilgung und Beſchraͤgkung der Feldmaͤuſe mancher⸗ 
ey von Nachtheilen in anderer Hinfiht freye Mittel zu Gebote firben, und bierüber früher 
bie gwefmäßigfhen Belehrungen ertbeilt wurden, fo mußte man fid) doch durch eingegangene 
Berichte üdergeugen, baß bin und wieder Grundeigenthämer ſich zur Vertilgung ber Mäufe 
bes Arſenlks und damit vergifteter Samenkörner bedienen, wodurch nicht nur vr 3% Haus⸗ 
und Feldhühner, Gaͤnſe, Enten, Zauben u. f. w., fondern auch weidende Schafe und 
andere Txtere durch Betreten ber Felder, oder im Futter, wohin zufällig gifttragende Samen 
geratben, Krankheit und Tob finden. 

Es werden daher die Grund, Eigentbümer auf bie Gefahren eines foldien Verfabrens 
aufmerffam gemacht, und ter Gebrauch des Arſeniks, ober anderer Körper, welche Arſenik 
im Gemiſche führen, fogenannten Diäufegiftes zur Vertilgung ber Felbmäufe nachdrücklich 
unterfagt, und ben ———— — * dieſen Gegenſtande deſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu widmen, -fo wie den Ban die genaue Befolgung ber üder Giſthandel bes 
flehenben Derorbnungen-eingefihärft wird. 

Würzburg ben 24. Nodember 1850, 

Königlihe Regierung bes Unter-Mainfreifet, 
Kammer des Innern 


Brepberr dv. Zu:Rhein, Präfttent. 





colh Fröplid... 
Jahrgang 18301 ö 6 " 
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Nrus. ‚praes, 2202. Nrus, exp. 3451. 


Bekanntmachumg. 
(Die ordentlichen ErſahwahlHandlungen für die Stadt Amorbach Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die orbenilihen Erfipwahl: Handlungen für Bemeinteflellen ter Stadt Amor bach 
flad genediniget und nah dem Ergebn’ffe beifelben beflätiget worten: 

. a) als bürgirlibe Magiſtra 8-NRätbe, 
Wathes Keller, Hutmachermeiſter, 
Grorg Franz Dit, Hantellmann, 
Sruns Unton Gram , Tochſcherermelßer, 

ofeph Appel, Säcklermeiſter, - 

b) ala Erſatzleute für bürgerlihe Magifratsrarhd: Stellen: 

Malhes Kurz, Shmiebmeifer, 
Adam Lazerus, Glaſermeler, 
Leonhard Kämmerer, Saͤcklermelſter. 

⸗) Die Gemeinde Bevollmadtigten find: - 
Ignaz Beſchel, Fätbermeiſter, 
Pbilſpp Zinsmeiſter, Tuchmacherme ſter, 

Michael Leiblein, Bäckermeiſter, 

Leonhard Kämmerer, Sacklermriſter, 

Joſeph Bopp, Wotbgerbermeiller , 

Strunz Emetich, Sdloſſermeiſter, 

Karl Hasloch, Handeldmann, 

Iofepd Fertig, Beugmwebder; . 

bie drey Leßtern ans ben Erfoplen'en vorrückend. 

WDür;burg ben 25. Modember 1830. 


Königliche Regierung des Unter: Maintreifes, 
j Kammer bed Janern. 
Freyberr von Bu-Rhein, Praſident. 





.el. gröplie. 


Srus. praes. 21570. Mrus. exp. 3477. 


Defanntmadung. 
(Die Gemeinde: Erfaß Wahlen der Stadt Danımelburg best.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Grmelrde: Er fe: MWohlbantlurgen der Stadt Hammelburg find genehmigt, und Im 
Riſultate derſelben beflätigt worden, i 
a) alt bürgerliche Magifirars · Rätbe: eo. 
Branz Iobann Hahn, Weinbantler, Georg Endres, TSdrbermeifler‘, Jefeph Nies 
meer, Pofterpeditor, Jakob Heffeldah, Spitalverwalter; 
bb) * Erſableute für bürgerlihe MaglſtraksrathsStellen:? 


ndread DVoullie, Okkonom, Anton Biemüller, Metzgermeiſter, Aadreos Klrchner, 
andwirth. 


+) Die Gemeinde-Bebollmächtigten dleſer Wahlperiode find: 


Frlebrich Leurer, Selletmeißer, Wühelm Emmert, Bdckermeiſſer, Anton Blemüler, 
Mepgermeiler, Auton Maier, ‚Schueivermeifter, Damian Fella, Schuhmacher⸗ 
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meiſter, Anton Dierz , Apotheßer»Gchäffe . Atam Zwecker Büttmermeifler, Johann: 
‘Herold, Schreinermelfler. | 
Die brey Leßteren aus ben Erfagleuten vorrüdend, 


Würzburg ben 24. November 1850: 
| Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
: Kammer bed Innern. 
Grepberr von Zu Rhein, Präfident. 





eol, Fröplig. 


Mrus, praes. 4259. Nrus. exp. 3645. | 
85 J Bekanatmachung. 
(Die Erfagwahl-Handfungen für Gemeindeſtellen der Stadt Königehofen- betr): 
Im Namen Seiner Majeftät:ded Könige. 


Die orbentlihen, geſetzlich vollzogenen Erfapwahl: Handlungen für Gemeinbrei 
Stadt Königshofen ſtad genehmigt, und Im Nefultate eur ie er 
a) ald Bürgermeifier » | 
— AKillan, W-ibendad), Handeldmann, wieber gewählt; 
b) als bürgerlide Magiſtratsraͤlhe: 
Sranz Jofenb Woplfromm, Glafermeifler, wieder gemäplt, 
hilipp Mahr, Hunbeldmann , 
ofepn Piefferl,. Schmtedmelſter; —* 
c) ald Erfapleute für durgerliche Magiſtratbrathe, Stellen 
Seorg Büttner, Baumeifler, 
- Georg Joſedh Hofmann, Handeldmann.:  „ 
. Die Gemeinde » Bevollmdidtigten find:- 
ofepp Krampf, Gaſtwitth, 
ofepp Schneider, Rotbgerbermeifler, 
org Joſeph Hofmann, Handelämann, 
Barthel Eifsnbrand, Häfnermelfter, , 
Georg Peter Droß, Handelsmann, ; 
Michael Albert, Girerbefiger, 
Michael Wohlfromm , Zinngießermeiier , 
bie vier‘ Zepteren aus ben Erfapleuten vorrückende 
Würzburg ben 26. November 1830, 


a Königlige Regierung bes Unter-Malnfreifes, 
j Kammer bed Innern. En 


— | Frephert von Ba-Rhein, Praſtdent, 





eoL Eröplig. 


"Srus; praes. 235135. Nrus, exp. 3485. 
| Befanntmoadung. 
- _ Die Geweinde/ Erſatzwahlen ju Lohr betr.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Dlcle ordentlichen Gemeinde» Erfagmahl : r au . . * 
and nach. dem Befultate tr 3 —— für die Stadt vohr Rad genebe 


2. N 6 
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a) ul® dürgerlide Magifiratt-Räthe: x 
— N — 
a eller, iffer : 
Franz Diltep, Schiffer, ' ! beyde wieber geroäplt , ; 
Mildelm Derfinaer , Bädtermelfter, — nur ausnadmömelfe — wie bereit aud) ſcho 
bep einer frühern Wablperiode — beftätigt ; .- 
b) als Erfapleute für bürgerliche Magifiratsratbi > Stellen: r 
Nikolaus Keller, Schiffer, 
Fodann Hoos, Papierfabrifant , 
Anton Hart, Krämer. 
c) Die Geme inde⸗ Bevolmädtigten aus biefer Wahl find: 
Joſeph Hupel, Bädermeifer, 
Ynton Hart, Krämer, 
Nikolaus Reller, Schiffer, 
pılipp Würzentbal, Schiffer, 
canz Michael Keller, Gaſtwirth— 
lohs Grimm, Handeldmann, 
Midart Joſeph Röder, Wirth, 
Michael Müller, Schreinermeifter, 
a — — 
tanz Keller, ter; 
die fünf Lepteren aus den Erfapleuten vorrädend. 
Würzburg ben 25. Nodember 1850. 
Königlige Reglerung bes UntersMainkreifeb, 
RZammer bed Innern. 
Erepherr v. Zu-Mbein: Prafbent. 


— — — — 
Nrus, praes. 8566. Vrus. exp. 8346. 
Bekanatmaqdhurung. 
Die frommen Bermächtniffe des verlebten dahiefigen Domprobftes Freyheren vontrinach betr.) 
Am Namen Seiner Majeltät des Könige. 


Mebfl ben bereits im Intelligenz» Blatte vom 15. Map t. J. Ram. 56 befanat gemachten 
frommen und wohlihätigen Bermachtatſſen hatte der verlebie dadieſige Domprobfl Freyberr 
dv. Reinach) auch noch weiters ® 

600 fl. an Hautten Kapitafien fammt mebrjährigen Binfen für die bürfiige Kirche gu 

Unterbürrbad, Zandgeriht Würzburg r. di .ı bann 

1300 fl. In baarem Gelbe ber Zilials Kirde gu Haufen, Landgerlchts Kiffingen , 
aus feinem Vermögen abzugeben, Verfügungen getroffen, welche rübmlidhen, ben frommen Sinn 
des Merlebten 'beurfundenden Beflimmungen piemit nachtraglich nod) befannt gemacht werben. 

Würzburg den 18. November 1850. 

Königlihe Negierung bet Unter» Matnfreifes, 
Kammerdeb Innern. 
Srepherr don Zus Rhein, Präfdent. 


eol Frohllch. 


coll, Froͤblich. 


— — — —— 
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Betanntmadung. ? 

urdd had erfolgte Ableben des iaten Wühelm-KRall gu Dettelbach if das 

Beneficium alda in Erlebigung te = * * 0 
Würzburg am 26. November 4830. 


Bifhöfliges Orbinarlat. - alle 
Dnpmus, General Dicar. 
Beinider, Secretär, _ 


Intelligenzwefen 
Amtlidhe Artikel. 


(2) 9. | Befanntmadhung. ‘ 

Die Mevifion der Gewerbs, Schapungs : Anlage pro 1830/31 5* am Samstag 
ben 4ten December I. I, Nachmittags a/2 5 Uhr, und wird Montag ben 6ten, 
— ——— — 9ten und Samstag den A1ten deſſelben Monats zur oben beſagten 

unbe fortgejept. 

Diefes wird blemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die Gewerbsbetbeiligten, 
weldie auf eine Aenderung ihrer A Anſpruch zu haben glauben, ſich mit ihren Vereins» 
MVorflänten benebmen, und ihre allenfallfigen Einwendungen deßhalb an biefen Zagen, ents 
weber in Perfon oder durch die treffenden Dereins:Vorileher bey ber unterzelchneten Bes 
börbe.um fo gepiffer anzubringen haben, als nad) Beenbigung biefed Geſchaͤfts keine Rückſicht 
Biectisten tngsiekärten: ul som Wissikeat felerhat mrkehen Mnlage riefen wi 

orfländen Fa ) om ate e werbenben e wirb, 

Wür burg den 95. November 1850. — 

Der Stabt-Magiſtrat. 
I. Bürgermeiſter, Behr. 





Seubert. 
Würzburger Brobtare und Gewilqht 
ar ' vom Monate December 1880. 9 
j uno | Kor Autat 
Ein Laib Moggenbroded für 19 4/2 Kr. muß miegen i dr: ii — 
Ein " bio, z ür 9 5/4 Rr. 7] 7) 5 — — 
En u bto. ür 5 Kr. u n — 29 2 
Eine 5* weißen: Brodes für 16 Fr u _m 5 — — 
Ein Kuͤmmelbrod r 8 Kr u: " 1 ss |-— 
Ein dto. 6 Kr. " f) 4 4 — 
Ein bio, "Fur 3 £r. 7} [7 Seen 418 —— 
n to ür 2 fr. 7) " — 13 — 
Ein Paar Semmeln ran  - u n — 
Ein Semme r 4 &r. " 4 — 6 — 
Ein bio. r4 Ar. " M - 3 u 
Ein Didwed rg Kr. " " -;:1 — ] 12 — 
Ein bio 13 1 Kr. * 7} R "n N — 6 — 
Der Stabt-Magiflrat. 


; 11: Bürgermeifler, Benkert. 
, ‚ Sähirmer 








RUE UWE „WERE WEBBEWERDWTEEEIE TE WER 


bekannt gemacht. J 535 
Würzburg ben 26 November 1850. 
Königl, Kreids und Stabtgeridt, 
Hört, Direct. 
—— Leidlein. 





Befanntmahung. 


Samttog den 27. blefed Dormittagd« zwi⸗ 
fben. 8 und 9 hr. entkam aus einem gur- 
ebenen Erte bed Harmonie » Gebäubes befind» 
Uchen  Sılafzimmer. eln Herrnmantel von 
ſilber grauem Luce ‚, mit fünf ganzen aufelu— 
ander liegenden Kraͤgen, Im Wertbe zu 25 fl 


Die wirb Bebufd ber Entdedung bes” 


Ibäters und MWieberauffindung bes entkom— 
menen Begenflandes oͤffentlich bekannt gemacht. 
Mürzburg ten 29 November 1830. 


Königl.- Kreise. w, Stabtgeril.t. - 


Hörl, Director, 
, 7 Eläiner 





Bekfanntmadhung. 


‚. Das Proclama über ben wegem ber weis 
teren Veredellchung des Kal. Unterinfpector®: 


(3%: Diebflapls: Anzeige. 

„Pa der Nacht vom 20. 'auf ten 21. b. 
Mit. wurden ber Dorothea Voll Mitte 
gu Obereberöbab aus ihrem Shaflale 20 
Matterfihafe und 21 Lämmer entführt und 
entwenbet. 

Die Schafe, im Weribe zu 100 fl. , mie 
die Lammer im Werthe gu-75 fl. 50 Er. , ba 
ben alö Beiden einen rolden. Streif von Oel⸗ 
farbe auf: dem vordern Bug, und die Lim 
mer haben Indbefondere an ber Soltze bed 
rechten Oörs einen Einſchnitt und eine ſ. 9. 
———— und merben bis Petri Ei I0. 
en Jaor aft. 

Bora biefer Entwenbung fält auf el: 
nen fremSen Burſchen Verdacht, weldyer als 
ein Borzer. rider Kerl, stlihe 50 Jahre alt, 
fignalifiet iR, einen grünen Mantel, einen 
——— Hut von ſchwarzem Wahstud) tra 
gen, und ein Scafknecht feon fol. 

"Yin alle Civil» und ofizep- Bebörben 
flelit- min fonady das Erfuden , auf bie ber 


elchneten Gegenſtaͤnde fowohl, als den unde⸗ 


Fannten Verdachtigen Spähe zu balten, unb 


i gie beffalis ſich ergebenden Rothzen fogleld) 


ander mitzutheilen.. _ 
ehr af3. ben 22 November 1850. 


Königlides- Lanbgeriht. 
ö Bader, Labr: 


wi. ala: j; 
119 Ef. 5: 
DM. Enile, 5; 
Dır St 
fir 


— — 


Richtam 


— 


Feis 


- Del (8) Bir 


mb d. 3 
—*— 
IR ju 
It, | 
Lie, , 
1 tto. 
1 die, 
L tie, 
4 kin, 
2 tie, 
it, 
Qt, 
gie, 


Akte, 
ud lan 
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Im mittlern Preiß: 
Welten, 138 Schff — 5 ME.: b, Sch. 14fl. 50fr. 
Kom. 100 » 5. . 11fl.26fr. 
®rfe, 198 ⸗ 4»  » 6 fl. 6 fr. 
Haber, 61 » Ad. Sit 


Im tiefen Preis: 
Korn, 4 5 : 1 — kr. 
Gerſte, 2: — ⸗ , 
uber, 5 —ı « Bfl.ızfr. 
Summe cller verkauften Früchte: 563 Schffl. 
4 Mß3., ald: 155 Schffl. 5 Dip. Wettzen, 
119 Shffl. 3 Me. Korn, 227 Eibffl. 4 

Me. Serie, 56 Shfl. — Mi. Haber. 

Der Stabt» Masiflrat. 
Kirch, Begrmfir. 

Engelhardt, 


—— — — — — 


Richtamtliche Artifel, 








Feilbietungenr 


— 


1) (3) Die Unterzeichnete laͤßt am 20. 
December d. Is. folgende ganz gute in Eifen 
gebundene Weinfäſſer derſtreichen; 

1 Faß” zu 108 Eimer circa, 
it. „ 84 u n 
4 bio, -, 66 nm “u 
10. u- 49 ur * 
1 dto. u SB on m) 
1 tiv. Fr) 47 7} H, 
40 u 45 m u 
2 bto, * 44 1 u 
1 dto. 40 u " 
2 bto. „» 36 „ 1 
940 „ 30 7 
2 bto. 11 14 „ 7 
„und ladet Kaufsiuülge bierzu ein. Die Bu 
—** werten dey Beginn des Stricht br 
annt geu:acdt. 
Markiſtefft den 26. Novembrr 1830. 
G. U. Sowab's Wittwe. 


2) (5) Montag den 15. December l. J. 


fröh 9 Uhr anfangend, und. die darauf folgen⸗ 
ben Tage, wird ber Nablaß bed verlebten 
frchderrlich von Fuhsifden Herrn Dberamts 
mannd Sihlereib, an Silber, Ubren, Spies 
'.geln, weißem Zeug, Betten, Möbeln, fonfll 





5— kr. 


bey Kiſſingen zu verkaufen. 
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gen hölzernen Weräthfäaften, Elfen vnd 
Blehmwaaren, bann verſchie denen andern Ge⸗ 


genſtaͤnden im Sterbhaufe 2. Diſtr. Nro 242% 


gr gleich baare Zablung verfiriden, wozu 
irlchsltebhaber Fön chſt eingeladen werten 
vom Zeflamentariat. 


3) (3) Montag ben 6. December und 
folgente Zage jedes mal Nachmittags werben 
in ter Semmelsgaffe Nro. 50 in dem Bäder 
meiſter Hofmannifden Haufe eine Stiege 
bob im vertern Quartier Betten, Weißzeug, 
Zinn und fontiges Hausgeräth gegen baate 
DBezablung verfleigert. Liebhaber werben baju 
börichfl eingeladen. - 


4) (1) Unsterzeichneterifi gefonnen, zwrh 
son feinen Käufern Lffentlih aus frener 
Hand zu verfieigers, und jwar bie im 4. Difir. 
Nıo. 232 und 235 in ter Roſengaſſe, ents 
weder zuſammen ober einzeln. Hiezu' iſt 
Strichstermin auf Samstag den 4. Derems 
der I. J. beilimmt, wo au die nähern Bes 
Dingniffe eröffnet werden. Beyde Häufer 
Tönnen täglıd) eingefehen werben. | 

Leonard Müllerfiein. 


5) (3) Es find bie Pferde ber vermittibten 
Frau Forimelfertn Riesling in Waldaſchach 
Die bepben 
ferte find von faflanienbrauner Farbe, mit 
ternchen gezeichnet, baben lange Schweife 


‚und find 47 bis 18 Fauſt boch, ganz gefund, 


und vicht nur zum Zuge, fondern aud) zum 
Meiten vorzüglich braudbar, das eine ik 7 
Jahre alt, das andere 8 Jahre; es find zwey 
Walahen. | 
Man ladet hböfllchſt Liebhaber dazu ein. 


7 (2) Nebſt ben fon früher angezrig. 
tem Fiſchwaaren, find nun gefaljene Hefe, 
Lad, Laperdan, Briden, füße Wollbüdinge 
in ber Zürn'ſchen Hantlung angedommen 
und fortwährend zu haben. 


7) (1) Friſch gefalgene Hechte, neue Holldes 
der Haͤr inge, ſuße Bückinge find angefommen, 


und fo wie Emmenthaler Kids, Sardellen, 


Kapern, Chocolate und Arak immer In beſter 
Qualität zu baben bey 
B. Shmitt, 
am Eingang in bie Eihhorngafe. 


8) (1) In ber Horſchiſchen ESpe:- 
4 der —S— — 
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Molbälinge, Bremer Bricken, frifh geſal⸗ 
jene Hechte und Schelfifhe angekommen. 


9) (1) Un einer ber gangbarflen Straßen 
babier ist ein Haus, wo fi für ein paffen- 
des Geſchaͤft ein Laden befindet , auß freper 
Hand zu verfaufen. Den Derkäufer erfährt 
man Im Intell.⸗Comptoir. 


10) (1) Bey Franz Göpfert, Wilbpreiss 
bänbler, find gang frifche Hafen, das Stück 
ohne Bälg um 35 fr., nebſt fchönen Fafanen 
unb frifdem Schwarzmwiltpret zu baben.- 

11) (1) Es iſt im Schalksberg Klee⸗Wa⸗ 


ſen zu verkaufen. Das Maͤhere iſt im 1. Dikr. 
Nro. 271 zu erfragen. 





Bermiethbungen. 





1) (1) Im 4. Dir. Neo. 68 auf ber 
Neubangaffe it ein Quartier, beftebend aus 
gwen ineinander gebenden heipbaren Zimmern 
Veoh Küche, auf Lichtmeß za vermielhen. 


2) (1) Es find 2 fhöne freundliche moͤb⸗ 


firte beigbare Zimmer für ledige Herren zu 
vermietben ; das Nübere If In der Rothen 
Lömwen-Gaffe Nro. 255 über 2Stiegen hoch zu 
erfragen. 

5) (2) Es if ein Logis naͤchſt der Neu 
mänfter- Schule mit 2 beigbaren Zimmern, 
Kühe , Bodenfammer und Holjlager flünds 
li ober auf Lichtmeß zu vermieten. Den 
Dermtether erfährt man Im Intel.» Eomptolr. 


4) (3) In ber Semmeldgaffe Nro. 50 
if Bed, SL: Stock auf Lichtmeß oder Map 
gu vermiethen. 





Bermifdhte Anzeigen 





Bekanntmachung. 

4) (4) Die bereits im vorigen Sommer 
ln Einrichtung: daß nur am lepten 
itwoch eines jeden Monats freyer Zutritt 

u ben ben des muſikallſchen Inſtitutes 

—RE ‚ wird auch in biefem Fahre — vom 

Berember beginnend — bepbebalten werben. 
Prof, Froͤhlich. 
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Belanntmadung. 

2) (35) Alle diejenigen, melde an bem 
= Vrrggreed, pi bed verlebten Herrn Gran 
Ding, -ebemaligen Eonventualen ber je 
gelöflen Karthaus Tüdelbaufen, dahler, aus ir; 
gend einem rechtlichen Grunde Unfprüde zu 
maden haben, werben biemit aufyeforbert, 
biefelben dry dem auf Montag ben 13. Des 
cember I. 3. Rahmittags 2 Udr feflgefegten 
Termin in dem Sterbbaufe 3. Difir. Nro. 191 
In ber Brangifcanergafle um fo gewiſſer an» 
jumelben, und gehörig nachzuwelſen, als fle 
außerbem bey Wuseinanderjegung ber Wer: 
laſſenſchaft damit nicht weiter berüdfihtigt 
werden folen. 

Bugleid, werben auch alle jene, bie etwa 


: von bem Hrn. Derlebten etwas In Händen 


baben , biemit aufgefordert, foldes In tem - 
Ster en Frau Verwalterin Kappler 

gefaͤlligſt abzuliefern. 
Wüributg den 27. November 1830. ; 
"Das Teſtamentariat. 


3) (2) Allenfallſſige Unfprübe und For 
berungen an bie Berlaffenfdaftömaffe des 
verlebten frepberrlih von Fuchſiſchen Herru 
Dberamtmanns Schlererb find 

Drontag ben 15. December I. 36, 


früp 8 Ude 
bey bem XTeflamentariste 2° Difr. Nro. 249 
gu liquibiren, wtbrigenfalld folde ohne Rück⸗ 
fiht bielben, und ber Nachlaß an bie Teflas 
ments: Erben a 5 wird. 

3 Zrflamentarlat, 

4) (1) Es werben ein, aub 2 jun 

ie ‚ bie ſich bier ausbilden f a 
ein folives Haus in Kol und Quarter ges 


ſucht, welches in der Büttnergaffe Nro. 288 


gu erfragen if. 


5) (1) Der Eigentbümer bed auf dem 
E;ercier » Dlape ——— Waſchſeiles 
kann ſolches gegen Einrüfungd. Gebdühr im 
5. Diſtr. Mro 940 zurüderpalten. 


6) (1) Es if ein mir Silber eingefaßtes 
Kreuzchen verloren worden. Der reblihe Fin⸗ 
der wirb gebeten , es gegen eine angemeflene 
Belohnung Im 2. Difr. Nro. 266 abzugeben. 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 





2057 — 2058 
Bepylage zum 1378 Stüd | 
des 
IntelligenzBlattes 
für den 


Unter-Mainfreis 


bes Königreih$ Bayern. 





Donnerdtag den 2, December 1830, 





Sntelligenzwefen 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 


In der Fidelcommiß. Derwaltungsfade ber 
bepten Ridten des Hofkammerdieners Booft 
wird auf ben Untrag fämmtliber Jatereffen- 
ten und mit Genehmigung des unterzeihnes 
sten Gerlichts bad zum Sidelcommid Vermögen 
gebörige Wobnbaus 2. Difr. Mro.2, 

Montag den 20. December d. Is. 

Wormittagd 141 Uhr 
bem öffentfihen Striche bierortd ausgefept, 


und dem Meiſtbletenden vorbehalilih ber- 


Genehmigung der Intereffenten zugeſchiagen. 
Würzburg ben 26. November 18:0. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


örl, Director. 
® a v. Elanner, 


Befhreibung bed Haufe. 
Daffelbe if brep Stock hoch, ganz von 
Steinen gebaut und mis einem Mezanendache 
derfeben. Es-enthält: 

a) einen großen gemölbten Keller mit beps 

läufig 60 Fuder, theils in Efen, ihrıls 
‚In Holz; gebuntenen Faffern , 

b) im erſten Stode, eine Einfahrttbür, 
fünf be'gbare unb zwep unbeigbare Zım. 
mer, bann in einem Hintergebaͤude, eine 
Küche unt eine Speifrfammer, ein Wald): 
baus mit 2 Wafhkrffeln, zwep Holzlager, 
eine Stallung zu vier Pferden, einen 


Jahrgang 1830. 


Heuboden, einen Eleinen Hof und eine 
Düngergrube, 

c) im jwepten Stode ſecht beigbare Zim⸗ 
mer, eine Kühe, einen Alkoden, einen 
Abtritt, ein unbeigbares Zimmer, einen 
geräumigen Vorplatz und eine hölzerne 


Stiege ı 

d) im Bitten Stocke vier beisbare Zim⸗ 
mer, einen Alkoven, einen großen pelßs 
baren Saol, einen Mbtritt, einen ger 
rdumigen Borplap nebſt Stiege, 

-e) auf der Mezane ſechs Kammern unb 


— über denfelben einen geräumigen Boten, 





()1. Belfanntmadhung. 

Um — ben 20. December b. Is. 
Mormittage 10 Udr wirb auf Antrag eines 
GSlaubigers das nadbeſchriebene Lem Shnei; 
derme ſter Michael Kühl dahler gehörig Wobn⸗ 
baus 3. Dilir. Nro. 323 in ber Golden gaſſe 
nach $ 64 des Hydotbekengeſeßes bey unters 
fertigier Brhörbe öffentith verſtrichen, was 
Kaufslufligen hlemit bekannt gemaddt wird. 

Würjburg am 25. Novemter 4850. 


Rönigl. Kreis- unb Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 
v. Elanner 
Befhreibung bes Wohnhaufes, 

Diefes Wobhnbous If drey Stockwerk hoch, 
unb iſt der erfle von Steinen, die bepben andern 
aber find von Hol; erbaut, 

Daffelbe id 31 Schub lang und 3 SF 
tief, bat am Eingange einen geräumtgr- 
plag parterr ‚e eine Stalung gu ” 


B6 
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und ein Fleines Höfen dann a Schweln⸗ 
fäle und q —— 


Don dem zweyhlen und dritten Stocke hat: 


jeder ein beißzbares Zimmer, eine Küche, und 
a Stode befintet ſich auch ein Ab⸗ 


"Huf tem Boten find 3 Kammern, aud 
ober demfelben befindet ſich noch ein weiterer 
freper Boden. 


Das Haus bat übrigens ein deutſches 


Dad und iſt mit Breitjiegeln gebedt. 





(535. Diebflapld: Anzeige. 

Am 18. I. M, wurden aus bem Leidens 
bofe an der Domtirche folgende Gegenflänbe 
entwendet: 

4) ein mollener Frauenrod von weißem 
Moulton, 4 Ellen weit unb ganz neu, 
mit braunem Saume, unten mif einer 
baummollenen Kordel eingefaßt, 

2) ein weißer Pıquet: Frauenrod, ganz 


. nel, 
3) ein blau und roth gegitterter Frauenrock 
von Baummollenzeug , 

4) eine Schürze von rotbem Baumwollen⸗ 

zeug, vorne mit weißen Schlößchen, 

5) ein Fraueamuͤhchen von Baummollen: 

zeug, ganz neu. 

Dieg wird zur Entbedung bed Thaͤters und 
der entwenbeien Gegenflände biemit bekannt 
gemacht. 

Würzburg ben 22. November 1830. 


Königl. Kreid- und Sadtgericht. 
Hörl, Director, 
Bwad. 





(3)1. Befanntmahung. 

Zur völligen Auselnanberfegung ber 
Berlafienfbaft der Wittwe des Tuchmacher⸗ 
meifter$ Johann Kaſper Hillmann dabier If 
die Reinfellung des Paffistiandes erforterlic, 

Wer bemnad au bieſe Nachlaß-Maſſa 
noch irgend einen Anſpruch zu machen bat, 
wird biemit aufgefordert, folden auf Don» 
—— ben 16. December dieſes Jahre Vor: 
mittags 9 Ubr babler bey Gericht um fo ge 
wiſſer zu liquibiren , und gebörlg nachzuwel⸗ 
fen, als außerdem beg Veriheilung ber Maffa 
Beine weitere Nüdfiht darauf genommen wird. 


— — 
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Zuglelch ergebet aber auch an alle bie 
jenigen , welche don ber nur gedachten Maſſa 
no) etwas In Händen ober an biefelbe no® 
etwas zu zahlen baben, bie gerichtliche Yu 
forberung, an eben biefem Tage bie Zurüds, 
Iteferung oder bie Bablung deffen , bep Wer⸗ 
weibung bed Erfages und weiteren Einfhrek 
fung zu gerichtlichen Sänben zu leiflen. 


Desr. Schweinfurt am 22. November 


Königlides Kreid: w. Stabtgeriät. 
Frhr. 0. Sebfattel, Director. 
Rauffmann, el, 


 — 


® etreid,:Berfauf 
aufbem Markte gu Würgburg 
ben 47. Movember 1830. 


Im döchſten Preik: 


Welpen, 7 Schffl., der Schffl. 16. — kr. 
Korn, 9 E * 12 fl. 15 er. 
Hader, 2 ..4. 30 ir 
Gerfe, & . ⸗ 8f. — kr. 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 589 Schffl., ber Schffl. 14 1.624 fr. 
Korn, 275 . [} 11 fl. 40 fr. 
aber, 324 R R 41.28 fe. 
erſte, 94 - . TR. 313M. 
Im tiefflen Dreis: 
Welpen, 2 Sch *— ber 12 fl. 45 kr. 
Korn, 24 . . 11fl— FR. 
aber, 9 — . 4 fl. 9 kr. 
erſte, 2} D D) 7fl. — kr. 


Summa aller verkauften Früchte; 1125 Schffl. 
398 Shffl. Weigen, 2844 Schffl. Korn, 
3554 Shffl. Hader, 107 Shffl. Gere. 

Stabt-Magifirat. 
Benkert. 


— 


(3) 3. EbictalsLabung, 


Georg Heller von Lengfeld begab ſtch im 
Jahre 1795 als Schuhmachergeſell in bie 
Srembe, ohne bisher etwas von ſich bören zw 
laffen. Deffen Verwandte baben auf Loͤſchung 


ber Eaution, melde fle für das Ihnen über 


laffene.Dermögen befjelben leiſteten, angetta⸗ 
gen. 
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Voraenannier Georg Heller ober be 
etwaige Leibeserben werden ſonach aufgefors 
dert, fih Innerhalb 6 Monaten von beufe an 
entweter in Perfon ober durch gehörig Bes 
sollmächtigte dep unterfertigtem Gerſchte zu 
melden, widıigemfalls tie beantragte Loͤſchung 
der Caufion erfolgen mwirb. 

MWürjburg ben 27. July 1830. 


Köntiglhed Landgeride . d. M. 
B. 8.98... ; 
Eämmerer, EM. 
Ströhleim 





(1. Belanntmadung. 


Am Donnerdtag den 9. December Ra 
mittags 2 Uhr werten in verfihledenen Uns 
terfuhungen wegen Zollbefraudbarlon m-brese 
Eirivere Partbieen oon Zuder und Kaffe im 
dieffeitigen Serichts⸗Locale verfiridhen. 

Würzburg den 22. November 1850. 
Königlihes Landgeridt Würyjburg 
. lin?3 Be Mains, 
Maper, Landr. 
Selp, 2 8. j. 





(6) 2. Betbanatmachung. 


Wer an Atam Beller con Rottenterf 

eine Forderung zu machen bat, muß folde - 

Donnerttag den 16. December 1. J. - 
früh 9 Uhr 

unter dem Rechtsnechtheile anmelber, baf 

der Nichterfbeinende ald einw Higend in bie 

burd bie Stimmenmebrbeit der erfhlenenen 


——— gefaßten Beſchlüſſe erachtet wer⸗ 
den ſoll. 


Wür,burg ben 18. Nebember 1850. 
Königlides Landgeridt nd. WM. 
v.,Edart, Landrchtr. : 
Dppmann, Rhtspr. 





(5) 2. Stridt:B efanntmadung. 


ber Verl t bed Bal 
— el — gr 


Montag ben 15, December d. J 
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Aachmittags 2 Uhr auf dem Bcmeindi base 
in Rimpar 
eirca 20 Mrg. Artfeld in verfhiebenen 
Sluren, dann 
Derg. Wiefen und Weinberg, 


. 2 4 
oͤffenilich verzleigert, 


Würjburg ben 24. Movember 1830. ’ 
Königlihesd Lanbgeridt. r.d. Me 
B. V. d. 2. 
Cadmmerer, A⸗C.A. 
Stıröbleim 





6) 1. Edietal:Labung. 


- Der am 21. Februar 1788 zu Hörflein 
geborne Nikolaus Zöller hat fi In dem Jahre 
1805 von feinem Geburtsorte entfernt, und 
feit biefer Zeit it von feinem Leben unb 
Aufenthalte keine Nachricht eingelaufen. 
Derfelbe wder deſſen allenfulifige Beides 
Erben werden daher zum Empfang des, nad 
der lepten Euratel: Rechnung in 286 fl. 49 
5/4 tr. befiebenten Dermögend binnen 
eined balben Jahres - 
unser bem Rechtsnachtbetle vorgeladen, bag 
dieſes Vermöges anfonfl feinen Gefhwiflern 
u aufgebändigt werben 


Alzenau den 23, Movembder 1830. 


Königlides LZandgeridt Alzenau. 
J. V. Burfarbt, 2nbr. 
Rofenberger, a» j. 


—. 


(3) 1. Edictal⸗Ladung. 


Michael Weber von Kleinkahl if ſeit 
36 Jahren unbekannt aboe ſenb. 

Auf Antrag deſſen Geſchwiſter wird ber; 
ſelbe over feine rehhtmaßige Erben vorgelas 
ten, fid binnen 6 Monaten a dato zum Ems; 
Pfang feines vormundfhaftlihen Vermoͤgens 
zu melden, anfonft daffelbe den Imploranten 
gegen Stherbeitsleiflung verabfolgt wird. 


Aljenau den 92. November 1830. 
Königl. bapr. Landgericht. 
I, 8. Burkardt, 2abr 

BUEEM 








»HiVHp VATEIUE Mi WIE. WM BILEWUUNIEN 
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gegen Eaution verabfolgt werben wird. 
Alzenau den 20. Movember 1850. 
Königliches Landgericht Alzenau. 
J. BV. Burkardt, Ladr. 
Roſenberger, us). 








Betfanntmadung.) 


Das Prioritäts » Erfenntniß in der Aus⸗ 
hapungsfadyre des Johaun Vol, Elein, von 
Bangenleiten tl 60 Tage lang flatt der Ver⸗ 
— im Gerichtsborplaße dahler ange⸗ 

eftet. 

BifHofspeim am 22. November 1850. 


Köntglihed Landgericht. 
Krafft, Ladr. 
Endres. 





(2)1. Bekanntmachung. 


Das Erkenntniß in ber ig bes 
Ritter von Wanfel ald Befiger des Einraufb: 
und Flingel: Hofes wird datt ber Verkün⸗ 
dung am Montag ben 99. November I. I8. 
vor Gericht angeheftet. 


(5) 5. Blaubiger:Borlabung. 


In ber Berlaffenfhaftsfadhe bed Nikolaus 
Müller, Wittwers von Schönau , iſt Zagfabrt 
jur Schulden :Eonfignation auf Montag ben 
13. Detember d. 3. früäb 8 Uhr babier an 
beraumt, mozn deffen fAmmttiche Gläubiger 
unter dem Rebtönahtheile vorgelaben wer⸗ 
den, taß fle font bey Wuseinanderfepung 
obiger Berlaffenfhaft underädfigtiget bleiben. 

Biſchofsbeim d. d. Rhön, am 418. No 
pember 1830. 


Königlides Lanbgeridt. 


ft, or. 
6. mrtee: 





(3) 4 Säulden-Liquibatlon. 
iquibation ber Pafliven In ter 
——*— bed —— a = 
t von Poppendaufe N 
fh — Montag ben 18 December 
* * fr 
ihtderüffibtigung bey Aufeinan 
a sh er Berafenfgef u Bor 
t werben 
— 11. "November 1850. 
Bäntaolibes Landgerict. 


üb 9 Uhr, am melder bep Bermel: - 


UK LS 
ber entpenditen 
ferd hiemit beka 


Euerderf a 
 Rönigti 


€ > 
„Cmaiye ; 
hridr nr 


u 
nt — a 


D: 
bir on ! 
— 
einan * 
LITE bi 

Ebern am 


= 


(91. e 


Con 5 
ta Yard 
— 
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bausgemadten Beuge » ber untere Thell 
aus weißer Leinwand beflebend, 

2) 5 Kopfklſſen von dvemfelben Barchent, und 
ein vierted Kopfliffen von weiß und blau 
gefireiftem Zwillich, ſaͤmmtliche mit Webers 
gücen, wie jene der Dberbetten, verfehen, 

5) 2 große Pulben von Wr und blau ge: 
freiftem Zuilid, mit Weberzügen von Be 
Leinwand, 

. 4) 2 Leilache von Halbtud). 

Welcher Dieblapi Behufs ber Entdedun 
ber entwenbeten Gegenflänte ‚und des 2% 
ters biemit bekannt gemacht wird. 


Euerdorf am 21. Nodember 1830. 


Königliches LZandgericht. 
Schatte. 
Schreiber. 


Publikandum. 


Etwaige Forderungen ober ſonſtige Uns 
fprüde an bie Derlaffenfhaft ber verlebten 
MWittwe Agnes Schrepfer gu Unterpreppadh 
find am 97. December I. 3 früh 8 Uhr bas 
bier anzumelden. Die nicht zur Anmeldung 
———— en en —* —* Uns, 
einanderfegung ver Der 
berückſtchtigt bleiben. KINN NORDEN 0: 

Ebern am 23. November 1830. 


Königlihes Bandgerigt. 
Kod, Latr. 


(3) 1. Ebdictal:Labung. 

Georg Hoffmann von Faulbach, geboren 
im Jahre 1757, if bereits über 25 Jahre 
abwesend, ohne daß man bis jetzt von fel- 
nem geben oder Uufentpalttorte irgend etwas 
in Erfahrung gebradt bat. 

Derfelbe oder deſſen allenfallfige Erben 
merben daher aufgefortert,, fi binnen einem 
Mierteljahre zu melden, widrigens beffen Ders 
mögen an feine, ſich legitimirenden , naͤchſten 
Verwandten ausgehänbiget wird. 


Klingenberg den 18. November 1830. 
Königlides Lanbgeridt. 
Wagner, Lantr. 
Kalfer, Pret. 


— — 
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(65) 4. ictal⸗adbung. 


Weoer an bie Verlaſſenſchaft ber zu Karl: 
burg verlebten Barbara Müllich Erbfchaftes 
oder fonflige Unfprühe gu maden hat, muß 
olche am 24. f. M. früh 8 Uhr babier an» 
ringen und nadmeifen, als ſonſt bie Vers 
laffenfhaft ben fi legltimirenden Anve rwand⸗ 
ten nad) ben Beflimmungen des Inteflaterbs 
folge: Rechts ausgeliefert wird. 
Karlflabt den 21. November 1850. 


Königlihes Lanbgeridt. 
v. Hörmann. 
Franz, a. se. j. 


(3) 5 Bekannatmachung. 


Das Kronenwirthshaus zu Zellingen, 
welches mit geräumigen Zimmern, Stallung 
und Mebengebäuden verfeben if, wird im 
Wege ber Kalfsooußrekung am 6. December 
b. 38. unter ben bep ber Tagfahrt befannt wers 
benden Bedingungen dem öffentlihen Striche 
audgefept. 

Kurlfabt am 5. November 1850. 

Königliches Banbgeridt. 


v. Hörmann. 
8. Sranp 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Unterm 10. db... wurbe einem biefigen 
Uhrmacher von einer unbekannten Weidsper⸗ 
fon eine filberne Sackuhr zum Verkaufe ans 
geboten; wegen Diebflabld : Verbadhts wurde 
die Uhr dem Gerichte übergeben, bie Welbs⸗ 
perfon aber ergriff die Flucht. 

Der unbekannte Eigentbümer biefer Uhr 
wirb zur Geltendmachung feiner Anſprüche 
an biefelbe zum unterzeihneten Landgerichte 
andurch vorgelaben. : 

Kipingen den 18. November 1830. 

Königlidhed Landgericht. 
Yfmut. 





Betanntmadhur 
Der Eigenthämer von F 
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dis, melde am 20. biefed außerbalb dem a) 4 Morgen Weinberg am Hoblweg, 
Orte Frammersbach von einem unbekannten 621 „WBieſen am Wirfenboben, 
Schwaͤrzer aboeworfen wurden, w'rb aufge ci „ Ackerfeld in ber Melden, 


fortert, binnen 6 Monaten tie Derjollung 
nachzuweiſen, wibrigenf.Us bie Eonfitcation 
verſũgt wird, 

Lohr am 24. Modember 1830. 


Königlihes Landgericht. 
Anfelm, 2rbr. 


DB ortabung. 

Der feit 50 Jahren ohne Kundfchaft abs 
weſende Kafpar Welzenbach von Langenpro⸗ 
zelien, oder deſſen 2eibederben werden bie: 
wit vorgeladen, ſich binnen 3 Monalen zur 
Hebernabme ihred Vermögens, welches biäher 

egen Cautlon von ben Präfumtiv; Erben 
Bann worden, zu melden, widrigenfalls ſob⸗ 
Hes denfelben ald Eigenthum äberlaſſen wird. 


Lohr den 19. November 1850. 


Königlides Lanbgeridt Lohr. 
Anſelm, Entr. 
Gräff, U. 


Bekanntmachung. 


Wer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Wittwe Barbara Arnold zu Hobeim aus 
irgenb einem Grunde WUnfprüde machen zu 
Bönnen glaubt, wird aufgefordert, tiefelben 


Montag ben 20. December db. 36. 
Vormittags 8 Ubr 
um fo gemwiffer der unterfertigten Behörbe 
anzuzeigen, ald außerdem bey Auselnander⸗ 
fegung ter Sache bierauf feine Rückſicht ges 
nommen werben würde. 
Mit.-Stefft den 23. November 1850, 


Königlidhed Landgerlcht. 
Hauff, v m 


Horlader 


tn 


Die zur Verlaffenfhaft der Wittwe Bars 


4 b ⸗ 
* * * Hoheim gehörlgen Immo 


4)1 „GSandacker an 24 Morgen u. 
e) 53 Vrtl. Morgen Ader an ber Meiben, 
werten am 
Dienstag ten 24. December b. J. 
Nachmittags 2 Ubr 
in bem Gemeintetaufe zu Hobelm öſſentlich 
an den Meifldietenden verficigert. 
Unmittelbar tarauf werden tie zur Ber: 
hoffenfdaft ardörigen Motilten und einige 
Kleldungt ſtück⸗ In bem Haufe bed Zofepp 
Niedermeper verfleigert werten: 
Mkt.Stefft dem 25. November 1830: 
Königliches Landgerlcht. 
Hauff, v. m 


Horlacher. 





Vorlabung. 


Wegen einer von Männlein Freudenthal 
sa Theilbeim beabfichtigten WBermögens : Yb, 
tretuog iſt die Zeftä / Unng beffen etwaiger 
Paſſiven und Zufimmung ber Crebitotea 
erforderit® ; wrßpald 8 quidationd Tagfahrt 
auf Montag ken 20. December Vormittags 
9 Uhr unter tem Reditsnactdeile anberaumt 
if, das lediglich nad dem Beſchluſſe der an: 
wefenden Vehrhelt verfahren wird. 


Werneck ben 24. Movember 1830. 


Königlies Landgericht. 
Eramer, 2.» Bermefer. 


— 


6G)s. Bekanntmachumg. 


Montag ben 13. December I. I, Bor 
mittagd 10 Ubr werden bep dem unterferfig: 
ten Landgerichte beyläcfig 15 Zentner Kıfıe 


gegen baore Zablung und obne Gewährlels 


ung tem Öffentliden Aufkrhe in fill: 
hen Adtheilungen aufgelegt, wozu Stricho⸗ 
liebhaber einlabet 


Aub am 16, Movember 1830. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
Sampaber, Landrichter. 

Blatterfpiel. 
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0)5 Befanntmadung. 


Zu ber auf Mittwod ben 15. k. Mts. 
December Dormittage 9 Uhr onberaumien 
Zagfabrt zur Liquidation ber Paffiven gegen 
die Hinterlaffenidaft ber. Adam Zorn’fden 
Eheleute zu Aufſtetten und Beſtimmung ber 
Sefriediaungsart der Glaͤudiger werden bie 
felben unter ter Rechtsfolge ber vermuihet 
werbenten Einwilligung. in den Beſchluß ber 
anmwefenden Ereditoren und unter felbiliger 
Bumeflang etwaiger Nachtheile durd Leber» 
affung der NHinterlaffenfhaft an tie Erben 
dieher vorbeſchleden. 
Aub am 92. Nobember 1830. 
Köntigl. Landgericht Nöttingen. 
Sambaber, Labr. 
Ammersbader, j. pr. 


(3) 41. Diebflahpls: Aazeige. 
Montag ben 22. db. M. Abends zwiſchen 
6 und 8 Uhr ik in ter unteren Möhle zu 
Wörth, mittelft Erbredung einer Kifle, ein 
geftridter Beutel von mebrfarbiger Seide 
mit 8 fl., beiiebendb in 2 4/4 Kronen, 1 — 
24 fr., 2 — 12 fr., 4 preuß. 4,/Steld und 
a preuß 41/6teld Thaler, und cer Reſt in 
6:fr»Stüden beflebend, entwendet worden, 
welches mit bem Erfuchen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt wird, von den fid ergeben» 
ben Spuren biefes Derbreibens gefällige Nach— 
richt anber zu ertbeilen. " 
Kieindeubady den 25. November 1850. 
Fürſtl. Zöm. Herrfhaftsgeridt. 
Shattenmann, H. N. 
Reinfurt. 





6) 3 Bektanntmadung. 


.. Die Gofiwirtd Johann Dauchlſchen Ehe, 
Iente zu „Winterhaufen fönnen megrn ihrer 
Winvderjäbrigfeit nah dem Land. DMantat 
Band. II. pag. 521, obne Einwilligung. der 
@uratel B:pösde ein Rechtegeſchaͤft abſchlie⸗ 


en, mas biermit zur Machachtung öffentl 
kannt gemacht wird. 
GSommerbaufen den 41. November 1830. 
Sraͤfl. Herrfhafsgerigt. 
Mayer. 
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G)5Betfanratmadung. 


Dem Johann Lorenz; Vollrath, Sattler 
gm von WBinterhaufen, wurbe die eigene 
erwaltung feines Wermögens unterfagt, und 
iR ihm biezu ein Eurator befielli wurden. Da 
nun jebes Geſchaͤft, welches berfelbe ohne 
Bullimmung feines Eurators abſchließt, ala 
nicht rechtszültig und demnad) ald nichtig er⸗ 
Färt werden muß, fo wird tiefes zur Rad 
achtung hiermit Öffentlich befannt gemacht. 


Sommerbaufen den 19. November 1830. 


Gräftl. Herrfhafts:Berigt. 
Mayer. 


(3) 1. Ebietal:-VBorlabung. 


‚David Samuel, von Weimarfhmiebten 
gebü.ıig, fam nach dem Zode feiner Eltern 
im Jahre 1802 nad Shweinshaupten, und 

leich darouf ın feinem dtrn Japre nach Frank: - 
* am Wein, und bat nun ſelt Liefer Zeit 
nichts von ſich bören laffen; da nun bejjen 
Schweſter zu GBludkapt verbeiratpet, auf 
QAusdänbigung bes bisher vormundſchaftlich 
verwalteten Vermögens, welches nad ber 
legten Rechnung 120 fl. beiräit, angetragen 
bat; fo wird genannter David Samuel, fo 
mie beffen allenfallfige Zeides : Erben, ober 
fonflige nähere Verwandten andurch aufgefors 
bert, das gedachte Vermögen binsen ıfätel- 
Jabr, von heute angerechnet , entweder ſelbſt 
ober durch binlänglih Bevollmächtigte um 
fo gewiffer in Empfang gan nebmen, als es fonf 
an bie ſich zemeldete naͤchſte Anderwandte 
gegen Cautioneſtellung ausgehaͤndigt wird. 


Burgpreppach am 19. November 1830, 
Freyberrlich v. Fuchsiſches Patri— 
monials ®eriht I. Klaſſe. 
Schmitt, PR. 

Hehm, Ak. 


()2.Bektanntmabung. 
“ Erledigte Stadtfehreiber: Stelle betr. 
Dur den Tod des Stadtfhreibers Will 
mann if bie biefige' Stadtſchreiber⸗ Stelle mit 
dem jährlich baaren Grbalte von 400 fl, +“ 
in Erledigung gekommen. . 
Diejenigen Individuen, welck 
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nt bep ber bevorfiebendben Wahl zur en 
otation für bie Wieberbefepung iefer elle 
in Eoncurrenz zu treten, werben biemit auf: 
gefordert, ihre Meldung unter bringung 
der gefepli vorgefähriebenen Atteſte binnen 
4 Wochen porfofrep einzufenten. 
Marktbhrelt am 235. Movember 1850. 


Der Stabt-Magiflrat. 
FZiſcher, Bürgerm. 


— 


(2) 2. Strob⸗Verflelgerang. 

Samstag den 4. December l. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird in ber berrfchaftliden 
Behntfbeuer In MWiefenfeld ber bisponible 
Stroh : Vorrath zu beyläufla 

450 BuntäHaber s, 

525 1 Erbſen ’ 

500 m Rinfens, und 

425 " Widen >, 

salvo rato Öffentlich. verfleigert. 
Karlſtadt ben 25. November 1850. 
Köntalihes Rentamt. 
Degenbartb. 





Stroh ⸗ 





‘ 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Dad unterfertigte Rentamt verßeigerf 
Montag ben 6. December l. J. Im bieffeitie 
gen Gefhäftslofale etwa 

100 Schober langes Welpens, 


9 „Weltzenwerr⸗ 
49 9 langes Korn⸗ 
5 m —— 
20 " eriiens, 
27 " aber ’ Strob, 
8 m bſen⸗ 
2 u Wilden, und 
Gemang» 


" Linſen⸗ 
dann 
462 Körbe Süd, und 


BL m Soreu, 
welche in den Zebent-Schenern babier, Ges 
beröbeim unb 


chwanfeld aufbewahrt iind. 
Diefes bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Werneck ben 24. Rovember 1830. 

das fönigl. Rentamt. 
Bettler. 


— — 
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6 4. Bekannatmaqchung. 

Zum Behufe der Urbarmachung des Ges 
melnd. Tanne nſchlage von 50 bis 40 Morgen 
werben bie baraufftebenden bochſtaͤmmigen Zans 
nen in ſchicklichen Partbieen am 46 Decems 
ber I. 3. im Gemelndewirthehauſe zu Hays 
Pr - Bandgerichtd Karlſtadt, oͤffenilich ver⸗ 

eigert. 


Haufen am 26 Movember 1850. 
Cem. Borficher Mb. Knoblaud. 








(a)1.-Betanntmadung. 
Ein erfi fett 1805 erbaute Reithaus wirb 


dahler am — den 98. December b. 
v 


g, auf den Abdruch fomobl theilmeis als aud) 
im Ganzen im Wege ber öffentlihen Verſtei⸗ 
gerung geaen baare Zıblung abgegeben. 

Daffelbe entbälr eine große Menge teb 
fdönften und geſondeſten Eichen : und Zans 
nen Baubolzes, und unter andern 28 Im 
D beſchlagene eihene Säulen, aus einem Stück 
von 10 Shube Höbe und 7 Zoll im Bevierie, 
dann viele Badkrine, Ziepri, Bretter, Lats 
ten, 30 drepfadhe Falourle» Läden mit grauen 
Farbanfirih , 2 große ebenfalß grau angeftris 
bene Thore, alles im bellea Zuflande. Liebs 
baber werben biezu eingelaten. 

Steinbach den 29. November 1850. 


Srepp. von Hutten' ſche Rented. 
J. Klüpfel. 


Augsburger Börfe 
Den 25. November 1850. 
Gourfe ber Staats: Papiere 


Bor unb ar der El am Schluß. 
Königt. bayeriſche. Briefe. | @elb, 

Dbltgat.& 4 pr&. mit Eoup. 96 

bio. 15 pr c 

kott.Cooſe B—M prompt [102 
do. : s 2 Mt. 

dto. underzindl. A 10 li ]130 

dto. bio. a 25 fl. |122 | 

bio, bio. 


a 100 fl. 1192 








. 9345 u — j * 2346 
Intelligenz⸗B latt 


für 





den 





Mainkreis 
des Köni 6 = IR eih8 Bayern 
Bürzburg ö Samstag den 4, December 1830, 
Te er un ee 
Verfügungen ber Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


unters 





— 


Sirus, praes. 3749. 'Nrus exp, 3707. 
Befannftmadung. ur 
Den Gebrauch von Gabeln bey einſpänuigen Fuhrwerken betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Selne Majefldt der König haben ſich uͤberzeugt, daß bie aller hoͤch ſte Anordnung über 
ten Gebrauch der Gabeln bey einfpännigen- Zuhrmerken in ber Haupt» und Refiten;. Stadt 
und deren Umgebung nicht eingehalten, fonbern dur Anbringung von Deiäfeln an ber 
Seite zu umgehen geſucht werte. Da nun in beffen Folge bie £. Kegirrung bes Iſarkreiſes 
die Elarichtung getroffen hat, daß alle Einfpänner mit Gabeln verfeben, und bie Deidfelä, 
wie fie auch ben folchen angebradt feyn mögen, alöbald mit Etrenge befeitiget werden; fo 
wird biefes denjenigen , welche mit einfpännigem Fuhrwerke nad Mümben over in die Gegend 
gu reifen gefonnen find, unter Bezug auf das Ausfhreiben vom 12. Februar 6%, — Kreis; 

ntelligenz » Blatt S. 329 — hiemit befannt gemacht, und zugleich werden bie Polisey» Ber 
börben des Unter: Mainkreifes aufgefordert, bie Einfpänner, Lohnkutſcher und Fuhrleute 
ihres Difirtetd nad. befonders blerauf aufmerffam au machen. 

Würzburg den 27. Movemder 1830, 


Königliche Regterung des Unter Malnkreifes, 
Kammer des Innern. 


Brepherr o, Zu-Rhein, Präfident.. 


DJahrgang 1830, a >. 
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Irus, praoe. 3580. Neve. enped. 3740.) 
Un fämmtlihe Polizey-Behärben des Unter: Mainkreifen. 
(Die vorſchriftsmaßige gweyjährige Hebungszeit praftifcher Aerzte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nah $. 2 des organifhen Edictd über das Medicinal : Wefen Im Königreidie vom 8. 
Movember 1808 baben angebenbe erste, * die Befugniß zur freyen felbäänbigen Prazis 
zu erlangen, 2 vraktiſhhe Mebungsjahre (bienaium practicum ) unter ber Brltung eineB 
älteren vorzüglih befäbigten Arztes zu beſtehen. Da aber die angehenden Aerzte ſich bfter 
biefer Auofdnung enijteden, oder unter dem Scheine berfelben für ſich allein praktiziren, 
fo daben die Pollzep: Behörden: auf dergleiden Umgebungen ber gefegliden Anordnungen 
* u firenge Hufmerkfamkeit zu verwenden, und-gegen Unterfijleife der Mrs geeignet 
einzufäpreiten. 


Würzburg ben 27. November 1850. 


Könlgliche Regierung bes Unter: Matnfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyberr v. Zu:N bein, Präflten:. 
ei. Bommel. 
“ 





Nrus. praes. 4175. Nrus, exp. 5832. . 
| Betamnsimadung. 
(Hebammen:Unterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 


Der Uinterriht der Hebammen für dad Jahr 4851 n!mmt mit dem iten ded Monats 
Februar feinen Anfang. Die Poltzey: Behörden haben daher die Wahlen allenfald nöthiger 
Hebammen unarfäumt zu verfügen, und Bedacht zu nehmen, baß bie Shülsrinnen gleich⸗ 
geitig mit den Unterrichts, Begträgen der Gemeinden an dem Tage des anfangenden Unter 
‚ribtd an der Schule eintreffn, indem Verfpätungen mit einem oder bem andern bir Zurüd» 
weifung ter beteiligten Schüleria jur Folge baden. 

MWürjburg ben 26. Nosember 1830. 

‚ -Röniglide Regierung bed Unter: Matntreifes,. 
ü Kammerbesd Innern. | 
. — — Zrepherr von Zu: Rhein, Praͤſident. 
on. Bommel, 





Nras. praes, 4599. Nrus, exp. 3953. 
An fimmtlide Militär: Eonfertiptiond-Bebörben bed Unter-Mainkreifen. 
(Die Eonfeription der 1809er Alters Klaſſe betr.) f} 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. i 
Nach 9. 34 ber Torfihrifien zum Vollzuge tes Heer: Erpänzungs: Grfeped_mälfen bie 
Gorfcrinttong, Werbartlunsen von alen Diftricten mit dem dien Jänner jeden Jahts an bie 


vorbeferte Kreis: Stelle vorgelegt fepn. Damit die Akten In tem kurzen Beitraume bie zum 
46ten Jänner, mo die Giaungen bed k. Rekrutirungé-Rathes beginnen möffen; geprüft 
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Öönnen,, und damit Gewißbeit vorbanben ſey, daßble Aften.an;der für jeten; Difrict 
——— Zafehn welche fdron vor dem Einſendungs, Termine ausgeſchrieben werden 
mäffen, gepräft, und zum Vortrage vorbereitet find; fo werten die Behdiben hledurch erinnert, 
bie Eonfcriptiend:Liffen und Nerbanblungen, wenn rd ohne Nachtbeil der Vollſtandigkeit des 
Geſchaͤftes und obne Verkürzung der ben Eonferibirten ‚gefeplich artiatteten Friſten geſcheden 
fan, noch vor dem oben erwähnten Zermine, rdämlih vor dem Sten Jänver, vier, wenn 
biefes nicht moͤalich ſeyn follte, längfiens bid gem Sten Jänner um fo gemwiffer einzufhiden, 


ald im Falle ber Berfäumniß des legt erwähnten Zermines ſogleich ein Wartbote auf Kotlen , 


der fürmigen Behödrte abgefhidt werben müßte. 
Würzburg tem 29: November 1830. | 
Königlige Regierung bes Unter: Mainkreifeg, 
- Kammer bed Innern. 
” ‚ Brepherr von Zu-Rhbein, Prafdent. | 
RER, eol. Zommel, ' 





Nrus; praee. 8549 Uxus. exp. 379%. 
oo. Betfonafmadung. 
Die Gemeinde Wahlen des Marktes Sommethauſen betr) ° 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Gemeinde, Wahlbandlungem des Marktes Sommerhaufen, welcher In’ ie frühere 
magiſtzatiſche Derfaffung wirder eingeireten iR, find genehmigt, unb nad) dem Erzebniffe 
Berfelben"bie Gewablten bıflätiget werben; wie folgt»: 

a) old Bürgermeifler & 

Lorenz Nier, Pofamentier; 
b) als bürgerfibe Mag ſtratz⸗ Räthe: _ 
Johann Georg Spälp, Büttnermelfer „ 
Georg Michel Hegel,» Güterbefiger, 
. Kranz Davib Lampert, Conbitor, 
Wolfgang Konrad, Buͤttnermeiſter, 
Katpar Stahl, Wagnermetifer 
Bottfried Betſchler, Chirurg; - 
e) ald Erfapleute für bürgerlide Mapifratd: Sitt len— 
Bernhard Gebhard, Effigfaßrifant, 
Ehriflian Frucht, Pofamentier; 
d) bie Gemeinde, Bevollmäßtiaten find: 
Ebrifltan Feucht, Pofamentier, 
Martin Schloßnagel, @üterbeflger, ? 
Bernhard Gebhard, Efiigfabrifant , 
Ehriflopb Duſel, Güterbeſther, 
Georg Fuchs, Mepgermeifler, 
Georg Fried Panzer, Rothgerber, 
Jakob Pfeuffer, Gaſt geber, 
Eye Ebderlein, Bädermeifter, 
ebaflian Neumirsb, Schmiebmeifer, 
Reonarb Schönig, Korbmader, 
Seora CEbriſtoph Marquard, Bierbrauer,. : 
Sebaſtian Kilian, Meßgermeiſter, 
Simon Wagner, Seilerme iſter, 
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Kaspar Ehemann, Bädermeifter, 

Nikolaus Finf, Mauerermeifler: 

riedrich Immel, Sädlermeifer, 
helm Sopp , Güterbeſitzer, 
Daltin Adami, Med. Doctor, 


Würzburg den 29. November 1830. 
— Königlide Regierung bed Unter» Mainkreifes, - 
Kammer bed Innern. 
Frepherr u. Zu-Rhein, Präfibent. 


col. Zommel, 





 Nrus, praes 21779. Nrus. exp. 5928. - 


- 
Betfanntmadbung. : 
(Die BemäindesErfagwahlen zu Neuſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des König, 
.. Die orbentliden Erfagmahl ; Handlungen. zu ®emeinvdeflellen der Stadt Neuflabt Find 
befldtiget und na tem an —— er mworben: — 
a) als —— Magiſtrataz-Rathe, 
Sebaſtlan Stelnacher, Seilermeiſter, Philipp Schmitt, Fardermeiſter, Auton 
Sailing, Rothgerbermeiſter, — mieber gewaͤhlt, — 
Johanu Kelheimer , Kupferſchmiedmeiſter, Kehterer aus ben Erfaplenten vorrückend; 
b) als Erfapmann für bürgerliche Magifratöraths » Stellen: „ : 
Johann Faſoll, Handeldmann. ‚ 
Die Gemeinde » Bevollmädptigten find: 
Joſedb Borndran, Dekonom, Lorenz Reichert, Wirth , Joſeph Hupferberger, Schloſ⸗ 
fermeifter, Friedrich Frig, Bädermeifter, Branz Martin Kapenberger, Handel 
mann, Adam Mainbard, Wirth, Gebaflian Thomas, Schuhmachermeiſter; bie 
brep Zepteren aus den Erfapleuten vorrädend, 


Würzburg ben 97. Movember 1830. 
Königlide Regierung bed Unter-Bainkfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zu Rhein, Praͤſtdent. 
col, Zommel. 





Arus. praes, 4467. Nrus. exp. 3937. 


Detfanntmahung. 
(Die ordentlichen Erſatzwahlen für Gemeindeflellen der Stadt Münnerfladt betr) 
Gm Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die orbentlihen Erfagmahl: Handlungen für ®emeindefielen ber Stabt Wännerflabt 
find genehmigt; und nad) dem Reſultate berfelben beflätiget worben: 
a) als bürgerlihe Magifrars » Räthe: 
Sebald Morlg; Wpothrker, 
Georg Schäfer, Dekonom, | 
Kaſdar Guck, Rotbgerbermeifter ; 
b) ala Erfagleute für bürgerlide Magiftratörathd ; Stellen: 
Michael Brüdner , Glaſermeiſter, 
Blorlan Bauer, Handeldmann. 
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«) Die Gemeinde: Benollmädllgten find: 
Karl Rambour, Pollrzpebitor, 
Stephan Reus, Gaflnirtb, 
Andreas Wüſt, Wagnermelſtar, 
Michael Brückner, Glaſermeiſter, 
Jobann Riegler, Bäckermelſter, 
Fehann Diem, Güterbeſitzer, 
Brorg Mori, Rotpgerbermeifler , 
Slorion Bauer, Handels mann 


— — 
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Die drey Leptern aus ten Eıfrplenten dorrüdend. 


Würjburg ben 30. November 1850. 


Königlide Regierung bes Unter, Matskreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zu-Rhein, Präftvent. 


cal. Zommel. 





Dienftes8-Notizen 





Selne Majefldt der König baten burdh allerböchſtes Mefeript vom 8. Movembder 180 bi⸗ 


farrep 


Elchendühl, Herrfbaftsgerichtd Miltenberg, bem Pfarr » Wicar zu Barglauer, 


andgerichts Münnerflart, Priefer Balentin Fofrpp Warmuth zu üdertragen, dann 
durch allethöchſtes Reſerlpt vom 19. Movember ber von dem Brepberrn von Thuüngen für 


ben 


Parramtd: Kandidaten Wabreas Teilfel aus Mänchtleinach auf bie Pfarrey Burg: 


fian, Deranats Waizenbab, außg-tellte Präfrotation tie nachgeſuchte landestürfilihe 


Biflärigung zu ertheilen gerubet. 





Intelligenzmwefen 





Amtliche Artikel. 





(6) 2 Bekanntmachung. 

Um Montag ben 20. December d. I8 
Mormittags 10 Uhr wirb auf Antrag eincd 
Glaͤubigers das nahbefchriebene dem Schnei⸗ 
termeifler Michael Kübl babier gehörig Wohn» 
baus 3. Ditir. Mro. 323 in ber Gotdengaffe 
nab $ 64 des Hypothbekengeſetßes bey unter: 
feıtigter Behörde öffentlih verfirihen, wad 
Kaufslufligen biemit bekannt gemacht wird. 

Würzburg am 25. November 1830. 
Königl. Kreid- und Stadtgeridt. 

Hoͤrl, Director. 
v. Elanner. 


Sohrgang 1830, 


(Einlage zum Intel,» Blatt Rro, 138 I 


Befhreibung bes Wohnhaufes. 


Diefes Wohnhaus if drey Stockwerk bad), 
und iſt der erfe von Steinen, die bepben andern 
aber find von Holz erbaut, 


Daffelbe il 31 Schub lang und 33 Schuh 
tief, bat am Eingangr einen geräumigen Bow 
platz parterr ,e eine Stalung zu 5 Pferten 
und ein Flrined Höfben, dann 2 Schwein 
fälle und 2 Holjlayer. 


Don dem zweyten und britten Stode bat 
jeber ein beigbarcd Zimmer, eine Nebenkam⸗ 
mer, eine Küde, und im jwepten Stode be 
findet ſich auch ein Ubtritt. 


Auf dem Boden Hab 5 Kammern, und 
ober bemfeiben befishet fi) noch ein weiterer 
freper Boden. 


Das Haus dal übrigens ein dentſche⸗ 
Dach und iſt mit Breitzlegeln gedeckt. 


Q6 





— — — — — 
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(341. Belanantmadung. 


Zum Zwecke der Erhaltung ber Richtla— 
keit und Bollſtandigkelt der ben unterfertigter 
Stelle angelegten Wechſel-Matrikel bat in 
ber Folge 
1. jeder ſich neu etablirenbe brreihtigte Han» 

deldmann oder Fabrifant in einem Vier— 
teljabre von dem Antritte ber — 
ober Fabrik angerechnet, gegen Erlegung 
ter Zar » orbnunasmaßigen bübr, ent: 
weder bey dem biefigen Wecfel» Geriähte, 
ober bey bem Gerichte feines Wobnortes, 
je nachdem er tn hiefiger Stadt oder ander; 
wäts anfäßig Il, über die nabflebenden 

unfte feine Derlaration zum Behufe ber 

mmatrtcultrung abzugeben, und zwar bey 

ermeidung einer für den Armenfond fel- 
med Wohnoites zu verwendenden burd bie 
Novelle vom 417. Junh 1803 (Weaierungds 
blatt Seite 406) angebrobten Gelbflrafe 
von 50 Rıh'r., naͤmlich: ü 

4) feinen Bor, und Zunamen, 

2) ob er für fid allein bie Handlung 
führe, ober die Fabrik betreibe, oder in So» 
etetät mit anderen berechtigten Hanbelsleus 
ten ober Fabrifanten, und im lepern Sale 

5) den Bor» und Zunamen ber Geſell⸗ 
(after, dann ob jebem Gefellfhafter, ober 
nur einem ober einigen das Recht zuflebe, 
Mamens ber Geſellſchaft gu unterzeichnen, 
und ob allenfalld bie Haftungs » Verbindlich» 
keit des einen oder bes andern Geſellſchafters 
nar auf eine beflimmte , und zwar melde Ein; 
lage beſchränkt fen? bieben It das über die 
Merbältaiffe der Socielät an die Hanteld: 
freunde erlafjene Umtaufs : Schreiben (Cir⸗ 
wotare, Dblatorlum ,) feinem ganzen Inhalte 
mad) getreu in berfelben Form und mit ben 
. felben etgrnbänbigen Uaterfchriften verfeben, 
wie ed eriaffen worben iſt, zuübergeben. ers 
ner iſt anzugrben 

4) der Dit ber Handlung ober der Fab⸗ 
Fit, oder ber etwaigen Factorie, 

5) bie Firma ober Ragglon ber Hanb- 
kung oter ber Fabrik, 

6) vb Jemanden und wem? Im Falle 
ber Abweſenheit oder Werbinderung bed Prin⸗ 
eipalen , oder ber zum Pfirmiren berechtigten 
Sefelifhafter die Procura oder Vollmacht 


ä 
ragen 


ur 33 ber Haͤndlung oder Fadrik über⸗ 
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‚Im Faelle einer erthellten Procara IR 
aud) das bierüber an bie Handelsfreunde er; 
laffene Umlaufd , Schreiben feinem ganzen In 
balte nad) getreu in berfelben Form, und mit 
denfelden eigenpdnbigen Waterftrifien ver: 
ſeden, wie ed urſprünglich erlaffen worben 
iſt, gu übergeben. 

Unter gleiher Strafe von 50 Mthlr. M 
11. in der Folge jebe bey einer bereiid im 

matrffulirten Handlung ober Fabrik fid 
ergebende Verdaderung der Firma — (fie 
erfolge durch geſellſchafilichen MWerein ober 
deffen Trennung durch Werfauf oder Todes, 
fälle) — fomie jede Zurüdnahme oder neue 
Ertheilung einer Procura in 14 Tagen uns 
mittelbar bey bem biefigen Wechſel Gew 
richte, refp. bey dem Gerichte bed Wohnor⸗ 
tes, unter Uebergabe bed etwa befbulb an 
die Handeltfreunde erlaffenen Umlauf: 
Schreibens zu Protokoll anzuzeigen, wo; 
bey es fi übrigens nad der bahr. Wed: 
fel-Drbnung vom 24. Monember 1785 $. 
4 von felbfl verflebt, daß obne Abſchrei— 
bung in dem Wedſel-Matrikel bie erfolgts 
Trennung einer immatrifslirten Socistät, 
oder bie Zurüdnahme einer Immatrifullr 
ten Procura, in Beziehung auf Dritte opne 
rehilihe Wirkun ik. 

111. Diefe perſönlich ven dem berechtlgten 
Hanbelömanne oder Fabrikanten vor Ges 
richt abzugebende Declaration hat derſelbe 

. jedesmal wit feiner Firma eigenhändig zu 
unterfäreiben. _ 

Würzburg ben 99. November 1850. 
Königlides baypr. Wechſel-Gericht 
Würzburg. 

Hört, Director. 

Dr- Warmuth. 





G)1.Bekarntmadung. 

Im Eoncurfs bed Nikolaus Balling von 
Lengfeld wurde das Prioritätd- Erfenntnig 
unterm Heutigen flait ber Verkündung auf 
60 Tage angebeftet. 

Würjburg ben 2..Derember 1850. 

Königl. Lanbgeriät rechts d. M. 

B. V. d. V. 

Cammerer, Iſtz. Eil Aſſeſſor. 

Captez, j. pr. 
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Bekanntmachung. 
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Die von ben Högnern feſtgeſeßkten Preiſeder Lichter für ben Monat 
December db. J. werden hiemit öffentlich bekannt gemächt. 








Namen 


I#eflini » Peter. 
Gauch, Karl. 


Gebr!g, Jofeph, sen. > € — 

Gehrig, Joſeph, jun. ’ j i 
ögg , Georg. R A x e 
tefemetter , Zubmia. . ; F 

Klaus, Andreas, Wilt. : : B 

Lebinger , Joſeph. . ä E ; 

Liebig, Markus. . A ä 

Pak Franz. . R 

Milz, Ianas. . r R ö 

Prinzgau, Wib. ; = i 

Rudolph, Friederlch. ; R i 


Scheiner, Balthafar. 
\Sheubtein , Sebafllan. F 2 
Schmitt, Janaz. . ; f ; 
Schmitt, Jobann. . . ; ; 
Schneider, Philipp. 


Schulz, Janaz . ; rafflotrte 
Shminn, Johann. - . ä 5 
Sıurm, Franz. A i : 
Sturm, Poilipp. * . a R 
Wickenmaler, Joh. Georg. : j - 
Wickenmaier, Phil. Unten. * — 
Wickenmaler, Valentin. i 
immermann, Andreas. . x 
immermann , Peter. u £ 
inf, Georg. . PER ie. : 
ippelius, erbinand. . & F — 


Würzburg ben 30. November 1850. 


Der Stadt : Magiftrat. 
I Bürgermeifter, Benkert. 





Gegoffene | Gezogene 
Lister. | Lichter. 


fund, Pfund. 
fr. 1 ne 
23 2 
20 19 
23 2 
22 20 
22 21 
23 2 
23 2 
22 20 
23 21 
23 2ꝛi 
| 23 2 
2 20 
23 21 
22 20 
2 19 
23 7 
2 20 
23 21 
35 en 
2? 20 
22 21 
22 | 2i 
23 21 
23 21 
——— 21 
2 20 
23 22 
22 20 
22 | A 


Schirmer. 
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(2 Bekfanntimadhung. 
Bur Ablieferung ber pro termino Mar- 
tin; 1830 an_baß unterzeichnete kgl. Stadt⸗ 
Mentamt verfallenen Erundzinfe, der Wein, 
“ güften,: wofür ber Meluitions- Preis auf 
4 Er. per bayerifhe Maß feſtgeſetzt if, 
dann ber daktirten Zebente iſt ein Termin 
vom 4. bi6 24 December b. 9. anberaumt, 
mwoben ben Pflitigen bemerkt wirb, daß nad) 
Ablauf diefed Termins gegen ben Säumigen 
bie geeigneten Bwangsmittel werden verfüg 
werben. n 
Würzburg ben 25. November 1850. 


Königl. Stabt-Rentamt, 
Map. 


Betanntmadung. 
Donnerstag ben 30. December I. Irs. 
Nachmittags 2 
baufe zu Epleben das Wohnhaus bed Georg 
In? alda im Wege der Hülfsvollſtreckung 
em Öffentlihen Striche ausgefept. 


Werneck den 29. November 1830. 
Könlgliches Banbgeridt. 
Eramer. 








(5) 1. Betanntmahung. 


Bufolge böhflen Deeretd Fönigl. Appel⸗ 
lations » Berichtes für den Unter» Mainkreis 
vom 12. d. M. wird ber abweſende Kafpar 
Heß don Oberaſchenbach aufgefortert, inner 
bald 5 Monaten vor dem unterzeichneten 
Unterfuhungs » Gerichte zu erſchelnen, und 

& wegen ber wider ihn vordanbenen An—⸗ 
ſchuldigung, nämlid) bed Verdrechens bed Be⸗ 
irugd, gu deraniworten. 

Euerborf den 27. November 1830. 

 Königlihes Landgericht. 


Koch. 


(3) 41. Bekanntmaqchung. 


Um 4. Rovember h. 3. wurden in einem 
— dahler von ber El, Gendar⸗ 
merie E | 


hr wird auf bem Bemeinbes. 
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2 1/2 Pd. Rauchtabak und 7 1/4 Pb. 
uder in einem Korb, bann 
15 Pfd. Zuder, und 19 3/4 Pfb. Kaffe 
in einem neuen Zragforbe, 
aufgefunden, wozu fi ‚bisher Fein Eigenthü: 
mer meldete. 

Der Eigenthümer biefer Waare wirb dar 
ber aufgefordert, binnen 6 Momaten a dato 
fi) hlet zu fegitimiren, und bie Derzollung 
nadyjumelfen, mibrigenfalld Lie Eonfidcation 
eintritt. 

Euerborf ben 97. November 1830. 


Konigliches Landgericht. 
Schatte, Enbr. 


—V ———— 
Die Georg Boebifhen Eheleute 
’ Dbermwerrn wurden burd nunmehr rechts— 
Fräftigen Befhlug vom 18. September b. J. 
unter die Euratel bed Jobanun Mauber 
I allta geflellt, welches zu Jedermanns 
enſchaft und Warnung bierburd öffent» 
lich bekannt gemacht wird. 
Werne den 29, Npvember 1830. 
Körigliches Landgericht. 
Cramer, Lbg-Dermefer, 





Stammhbholz-Verſtelgerung. 


Montag den 13. December I. Irs. des 
Morgen? um 40 Uhr werben in bem Roden⸗ 
dacher Gemeindewalde, des Difirictes Klinge, 
königl. Forfirevieres Lohr d/M., 100 Eichen⸗ 
ſtaͤnme, größtentheild zu Eommerzial» Holz 
geeignet, auf tem Stode öffentlſch verfleis 
gert unb bie Bebingungen vor.bem Stride 
befan..t gemacht , wozu Liebhaber einladet 

Robenbad a / M. den 29. November 1830. 

bie Gemeinbe-Bermwaltung — 

‚Brönner, Borflicher. 


Kunfel, ®bfär. 


Betfanntmadhung. 


In ber Forfirevierreupibal werben 
Montag ben 15. December d. 9- 
Vormittags 9 Uhr auf dem Diſtri 
graben 
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168 Elchenſtaͤmme, gu NRup- Commerzlal- 
und Bauholz geeignet , größteathelld auf 
dem Stode, | 

50 Klftr. Alteichen » Scheitbolz, und 

45 Schock dergleichen Wellendolz bepläufig, 


dann 
Dienstag ben 14. December d. I. Dormit 
taas 9 Uhr auf dem Difletete Rauenbuſch 
bey der Wlademühl 
94 Ethbenflimme, zu Nutz Gommerzials 
und Bauholz geeignet , ſaͤmmtlch auf dem 
Stode + “2 
vorbehaltlich höherer Genehmiaung öffentlih 
derfiriihen, welches bient befannt gemacht 
mirb. 
Haßfurt ben 30. Nosember 1850. 


Königl. Univerfitätd:Rentame, 





Holz: Berfeigerung: 

Am 14 December früb: 10 Uhr anfanı 

d wird aus dem Hatloher Gemeindewalde, 
Diäriet, Neuenderg, eine Parthie Eihflämme 
von 157 Koofen, gu Bou» Nup» und Brenn 
Bol; geeignet, In dem Lammmirtböbaufe zu 
Daeloch oͤffentlich an den Meiſtbietenden der⸗ 
ſteigert. 

Hasloch den 29. November. 48504 


Lug, DVorfieher. 8 
Mevlerverwefer Schubert. 


— — — — 


Ribtamtlide Artitkel. 








F eilbietunge m. 


Derfefgerung 
2) 15) Montag ben 6. December f. 3. 
und an ben darauf folgenten Tagen, jeber- 


eit N:hmittags um 3- Uhr merben bie gue: 


erlaffenfchaftsmaffe des Profeffors und Eon» 
froatord bes Naturalien Cabtnet8 an ber 


känigt. Ualoerſttät babier Dr. Ambros Rau 
gebörigen Büchher, phiſikaliſchen Juſtrumente⸗ 


(worunter eineneue.vorzügfliche Lufipumpe 
mi „lm Apparate befindlih) und.eine Dh 


— 
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neralien-Sammlung, mit den, biefe entbalters 
ten Shränfen, in bem Branzifcaner: Klofter 
biefeibft über eine Stiege mit dem Bemerken 
um öffentliden Striche ausgeſeßt, bag bie 
Mineralien: Sammlung aud außer ben Stride 
by einem annebmbaren Gebote, en nur 
mit Morbehalt ber obervormundfdaftlidhen 
Wenehenigung, im. Ganzen abgegeben werben 
wird. 

Eataloge find beym Tefamentar Han: 
delsmann Joh. Baptit Tremey und Bor: 
mund Gonbitof Sriedrid Pag bahler gratis 


zu baben. 
Stridslietfinber ladet höflich ein 
dad Zeflamentarlat. 


2) (3) Die Unterzelchnete laͤßt am 20. 
December d. 36. folgende ganz gute in @ifen 
gebundene Weinfäffer verftreiden : 

"4 5aß zu 408° Eimer circa, 

1 dto. mn 4 m " 
dio „ 55 " 
1 dto. 7 49 „ ır 
1bto. „ 48 m. 7) 
1 dto. 4 47 m " 
4 bio, „ 45 „ m 
9 dto. * 44 ir 
4 bio; n Wu ir 
able. „« 56 „ 
9 bto. 30 m 


2 div. „ 14 7} m. 
und‘ ladet Kaufölufitge bierzu ein. Die Bes 


dingniffe werben bey Beginn. bed Stricht ber 
aan! genaidı. 
röifleffi ben 25. November 1830, 
®. A. Schwab's Wittwe. 


35 (5) Montag ben 13. December tt. F. 
früh 9 Uhr anfangend, und die darauf folgen» 
ben Zage, wird ber Nahlaß des verlebten 
fregderrlid von Fuhstfhen Herrn Oberamt⸗ 
mannd Schlereth, an Silber, Uhren, Spie: 
geln, weißem Zeus, Mitten, Moͤbeln, ſonſti⸗ 
gr hölzernen Berätpfhaften, Eiſen⸗ und 

lechwaaren, bann verſchledenen andern Be 

gerfländen im Sterbvaufe 9. Die Nro 942 

genen glei baare Zablung verfirihen, wozu 

srihsltebhaber Köflihil eingeladen werben - 
vom Zeflamentarlat.' 


4) (3) Es ſind bie Pferde ber vermwittibten 
Srau Fortimeiflerin Kiedltng in Waldaſchach 
bey Kiffingen zu verkaufen. Die: Bepben 





4 
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Bun find von kaſtanlenbrauner Farbe, mit 
terndhen are baben lange Schmeife 
and find 17 bis 18 Fauſt bob, ganz gefund, 
w:b richt nur zum Zuge, fondern cud zum 
Neiten vorjüglih brauchbar, das eine If 7 
zu alt, das andere 8 Jahre; ed find zweh 
alladen. F 
Man ladet doͤflichſt Liebhaber dazu ein. 


5) (2) Rebſt d ü I 
ten —— hi And ei —— — 


Lachs, Laperdan, Bricken, füge Volbaͤcktage 


in der Zürn'ſchen Handlung angekommen 


und fortwährend zu haben. 

6) (1) Bey Wildpretshaͤndler Tiger 
nähfl der Sternapotpeke iſt eine Parthie fris 
ſchee und junges Schwarzwiltprei angefom« 
men, und ill per Pfd. iij 21 fr. zu daben. 

7) (5) Dem Platziſchen Garten gegen 


aber an vet Epauffte iſt ue alter Klremas 


fen dilligſt zu baden. 
Nro. 225. 


vered im 2. Dille. 


ES BRRSE. SIDE ENGER ESRIE NER 
Bermietbungen. 

1) (a) E if ein Logis nacht der Neu: 

mänfter- Schule mit 2 beigbaren Zimmern, 


Küdte , Bodenfammer und Holjluger Hünd: 
lich oder auf Lidtmeß zu vermieipen. Den 


Bermlether erfährt nıan im Jatell.» Eomptoir. 


e 2) (3) Im 2, Diſtr. Nro. 226 iſt ein 
Logis von 3 geipbaren Zimm ın, Kabinet, 
heller Kuche, Molilager, 2 Bodenfammern 
und etwas Keller auf Lichtmeß gu vermieten. 

5) (1) Im 6. Difir. iſt ein fehr ges 
zdumiged möblirte6 Zimmer an einen ledi⸗ 
gen Herrn auf ben 
fben. Den Bermiether erfährt man im Intels 
GEomptolr. 

4) (3) Auf der Domfrage if Lündllch 
ein Lojis von 2 ineinander gehenden Zim— 
mein zu oermiethen. ° 

5) (1Y Im 2. Difr. Nro. 172 Il ein 

Simmer für einen Heren oder für ein Feunens 
zimmer gu vermiethen. 
- 6) (2) In ter Eihhorngaffe 2. Diſtr. 
Mro. 359 it ein Quartier von 2 beipdaren 
und 4 unbeipdaren Zimmer, Kammer und 
Köche ſtündlich zu vermiethen. 


Hechte, 


rm 


pr 


eriien Fänner zu vermies _ 
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7) (2) Im 9. Dir Nro. 366 ül ein 
heigbares Zimmer ſtündlich ju vermiethen. 


» 


Bermiſchte Anzeigen 





Kalenber-Unzelge 
4) (2) In der untergeihneten Verlage; 
handlung iſt .der alljadrig erſchelnende 
Gemeinnuͤtzige Stadt: und. Landkalender 
für den fon. bayer. Unter⸗Mainkreis 
. für das Jahr 1831, in Quast, 
5 Bogen ftarf, 

fertig geworten. (Preis: gebunden in fardis 

gem lmfhlag und mit Schreibpapier , zu Be 

merfungen darchleet, das Stück 92 Kreuger,. 
ungebunden das Dupenb 1 fl. 12 fr.) 
Diefer Kalender enıbält: 

4) Den katholtſchen und proteflantifhen Ka⸗ 
lender, dann den Kalender ber Juden. 

2) Witterungs Tabelle von dem berühmten 
Afronomen Herſchel, melde zeigt, maß 

- für Wetter nah dem Eintritt des Mondes 

“In Be einem feiner Viertel zu erwar⸗ 
ten iſt. - 

3) Vorverbefimmung ber Milde ober Strenge 

bed Winters. 

4) Verzeichniß aller römifchen Kaifer, nad 

ihren Namen, Vaterland, Länge ber Nm 

gierung, Zobesart und Tobeszeit, Degrdb; 
nid: Drten und Kebentjabre. 

Kurggefaßte Geſchichte Fraakrelche von ber 

Revviution an did zum Enbe der Regierung 

Napoleons. 

6) Gefuntheitäfunde, 1) Gebrau und Mi 
brauch bes Kaffers. — 2) Die Kamillen. — 
3) NRecept für .erfrorne Glieder. 

7) Nügtibes Danderley. 1) Kurze Ueberſicht 
bes Derlutles bepm Lottoſpiel ıc. 

8) Anecboten. = 

9) Weberfiht ber Getreibpreife, Im töhflen, 

"* mittiern und niedrigen Preis, auf ben 
Märkten in Würzburg, in ben benb; 
würbigen Jabren 

1516 und 1817, 
bann jene im Jahre 418.9. (Wird aljährkg 
fortgeteßt.) 

40) Politaprten. Ankunft und Mbgana * 

. "Eilwägen, Diligencen und Padwr“ 


6) 





2467 


* Bann Pofltaren für Reiſende. Ankunft und 
Abgang ber »Briefpoklen. 
41) Boten. „Ihre Ankunft , Abgang, und 


Einkehr. 

12) Lotiozlehungstage, — Zinfenberehnuns 
gen, — Grabationd » Stempelnorm, 
Berner iſt erſchlenen: 

Seſchaͤft⸗ Shreib», ober Haus— 
balitungſ-⸗Kalender für 1851. — 
Zur Führung der Haudbaltung und ans 
deren Geſchaͤften eingerichtet. 8%, Schreib: 
papier , gebunden: 24 Er. ’ 

Eomptotr: Kalender für1831.— 6 kr. 

€: A. Bontta@fde 
Derlagspantlung und: Buchdtuckered 

in Würzburg. - 
2) (1) In der Joſedh Motffifchen Ders 
fagsbuddbandlung In Augsburg iſt fo eben 
erf&dienen und in allen guten Buchbanblun: 
en Deutfhlant3 und ber Schwelz zu haben: 
G — Kochbuch, ausgearbeis 
tet von Gopbla Juliana Weller. 
Achtzehate, einzig rehtmäßige Ori— 
gtnal-Auflage. 8% Preis 1fl. z0 kr. — 

89 iſt gewiß ein henlänglicher Beweis für 


bie Vorirefflichkelt eines Buches, wenn daſ⸗ 


ſelbe achtzehn Auflagen erlebt; zumabl 
eines Kochbuches, deren es ſchon fo außer— 
ordentlich viele glebt, und jedes Jahr noch 
neue erſchelnen. Aber das Augsburger Koch⸗ 


buch bat auch durch feine Verfaſſetin, bie 


in der Kochkunſt ſowohl, als in allen Kennt; 
niſſen einer erfahrnen Kauffrau ausgejelch⸗ 
nete Frau Sopibia Jullana Weiler, 
eine Dolllommenbeit erreiht, welche durchaus 
nichts mehr zu wünfden üorig läßt. In el- 
ner allgemein verflänblien,, ſelbſt belebren» 
ten Schreibart abgefaßt, enthält es alles, 
was ber bürgerlihe Haushalt, fo wie bie 
feinere Kühe nur immer forbern Fünnen. 
Was jahrelange Erfahrung erprobte, If bier 
gu finden, und feine Speife, nad der ange» 
gebenen Vorſchrift bereitet, wird je mißlingen ; 
felbfi bey der von ber Verfafferin überall mit aller 
Sorpfalt empfohlenen Sparfamfeit und höch⸗ 
Ren Reinlichkeit find alle Gerichte an Schmack⸗ 
baftigfeit und außerm Wnfehen, welches auf 
den WÜppetit wmeillens einen fo bebeutenben 
Einfluß aufübt, von unübertrefflider Art. 
Es enthält nebſt einer Einleitung, welche 
bie nöthigen Vorkenntniffe der ſogtanſt ums 
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faßt, 844 verſchiedene Vorfäriften zu allen 
nur erdenklichen Speifen ; barunter find 6biger⸗ 
lep Suppen, * Arten bad Rigndfleiſch 
auf das ſchmachafleſte und Eräftigfie zugus 
bereiten, 40 verfihlebene Gemüße, eine Dienge 
unterfoptebliche Auflagen zu ben Gemüßen, 453 
Dafleten, alle Arten Braten und Geflügel, 
alle Urten Roth, -Schwarzs und Federwild⸗ 
pret auf das gefhmadoollfte zu Eohen, und 
auch anderes Fleiſch und Geflägel aufBilt- 
Beet sujuberelten, 68igerley verſchledene 
tten von Fleiſchſdeiſen und Geſfiügel tm 
Btuͤhen, 7Oigerley verfihtebene Arten Fiſche, 
Krebfe, Zröfhe, Muflren und Schaeden 
fochen , 126igerlep verſchiedene Eher⸗ Mit 
Mehl; und andere Faflenfpeifen, bie belitas 
treffen Saugen gu gefottenen und gebratenen 
Slelfh» und andern Speifen, 182 verfdiw 
bene Zorten und Backwerke aller Urt; Sub 
gen (Gelee), Krem, Schnee und Kompote, 
alle Orten {Früchte einzumachen und aufjubes 
mwahren, Bohnen und grüne Erbfen zu trods 
nen uud einzumaden u. f. w., Schinken, 
Bungen und anderes Fleiſch einzufelzen und 
zu rdudern, derſchledene Getränfe zu bereiten, 
mebrers Spelſen und Getraͤnke für Serante ıc. 1c. 


ur ee tu 
5) (2) In ter Schelner'ſchen Uthogra⸗ 


dbiſchen Auſtalt dahler find Comptotr- Kalender 


—— Zabr 1831 zu erhalten; das Stück 
aufgezogen koſtet 15 fr., unaufgezogen 10kr. 
Auf demfelben befinder ſich tie Fortſeßung 
der Charte vom Unter: Mainkreis. 
Würzburg ben 95. November 1830. 
3. B. Scheiner, Lithograpds 


4) (1) Ein junger Wachteldund, mweig 
and braun gefledt, mit einem gelben Hals— 
band, Ik am Dienttaa im Matnviertel fels 
nem Herrn entlaufen. Man erfuhr ben gegen» 
wärtigen Beſitzer hoͤfllchſt, benfelben im 9. 
Dir. Nro. 590 Im Ingolfadter Höfen 
gegen eine Belohnung jurüd;ufüpren. 


5) (1) 1000 Gulden ſiad auf gerichtliche 
Derfiberung ganz oder theilweiſe auszuleiben. 
Den Darieiher erfährt man. im Tntelligenz« 
Comptoir. 





(Siezu 1 Bogen Beplage.) 
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intelligenz;zwefen 





Amtliche Artikel 





(3) 2. Edtietal⸗kLadung. 


Die etwaigen Leibes Erben beB dor mehr 
ala 25 Jahren von ber Heimat fi entfernt 
babenden, nad eingegangener Rıdridr im 
Jahre 1820 In Robifhau bey Mittel, Walde 
in ber Graffhaft Glatz geflorbenen Graͤnz⸗ 
Aufſehers Ehriftopb Walter von pler, wer⸗ 
den biemit öffentlich aufgeforbert, innerhalb 
5 Monaten vom Zage bed erſten Erſchetnens 
biefer Bekanntmachung an, den ihrem Vater von 
feiner am 15. Februar I. 98. bierortd ver 
Horbenen Mutter ber Melbers Wittwe Barı 
bara Walter angefallenen Dermögens-Untheil 
e 135 fl. 40 Pr. auf vorgängige Begitimatton 
n Empfang zu nebmen, widrigenfalis foldes 
ben übrigen Erben obne Eaution verabfolgt 
warden foll 

Würzburg den 2. November 1830. 


Königl. Kreis» und GStabtgeridt. 
Hörl, Director. 
Lelblehn. 





Betanntmadung. 


Ya Sade ter Marla Coa Böhnleln, nun 
veredellcht an Joſepb Heineder babier, gegen 
die Balentin Hofmäonifden Eheleute bier 


ſelbſt, Forderung betreffend‘, wird nach dem 
llagerlſcheu Antrage die auf Montag den 13. 


Japıgang 1830. 


December Vormittags 11 Ubr anberaumte 
Tagfahrt zum öffentliden Verkaufe des Wohn⸗ 
haufes ber Beklagten 4. Difir. Rro. 230 bis 
auf Weltered biemit aufgehoben. 


Würzburg ben 50. November 1850. 
Königl. Kreid- und Sabtgeriäk 
’ Hörl, Director. 
Leibletn 





Oeffeatliche Befanntmadhung 


Fu der Zwifden,eit vom 19. biß 26. b. 
M. mwurbe aus einem Garten zunaͤchtt an ber 
bieflgen Stadt das maffio gegoffene,, bepldu 
fig Schub und 4 Zoll lange , 12 — 14 en. 
si und mit meffiegener Scheibe verfepene 

uslaufsohr eines ri elle nebfi ten 
Eifen, womtt es befeſtigt war, entwendet, 

Sämmtliche Jufliz: und Polizey : Kebör- 
ben werden bemnad erſucht, zur Enttedung 
bed Tpdters und des entwendeten Dbjected 
geeignet mitzuwirken. 

Aſchaffenburg ben 30. Modember 1830. 


Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
Reuter, Director. 
Sbenhöd, Protor 


Deffentlie Befanntmadung. 


Am Dienstag ben 9, b. Me, wurbe in 
dem Walde zwiſchen Soden und Gallbach sin 
Soldat von einem fremden unten fignalifrs 
ten Manne räuberifher Weiſe angefallen 
unb verwunbet,. und bey biefer Gelegend⸗ 
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ib AA TVER IUdE GUNNEDBENIG TAKE 
Statar und oon flarfem Körperbaue. Er 
hatte drauae Haare, geringen Bart, unb eine 
selunde Befidtefarde. Er trug einen Hut 
und dankeldleuen Wamnmi, und Hofenydon 
grauer ungebleichter Reinwand, Er batie ts 
nen Stock und eine Heppe zum Beiſchne iben 
von Weindergsflöfen geeignet, bep fig. Seine 
Sptache alich jener ver Landlente aus bies 
figer Gegrud. 





Beranntmadng. 


Du der ringıfepte Erbe den Auftiltt ber 
Erbfhaft des vun dem derlebten Egl. S-fres 
lalts Beorg Adam Schwab tabier Hinterlaffes 
nen Vermögens wegen Uederſchuidung aufs 
—3 bat, und daher der GSandrozeß 
ettannt auıbe, fo werden beffen Gläubiger 
sur Unbrincung ihrer Borterungen mit den 
nötplgn Beme:fen auf 

Mittwoch den »9 December [.J, 
wegen Do:bringung or :twatgen Einreden auf 

Montag dea 31. Ja uer 1831, 
und weara ter Ehlufreiduntlungen auf 
Mulwoh dern 2. Märk 131, 
ander unfer dem Rechtenochthetle voraelaben, 


sei ergehbel abert BU Ma mr HT 
enigtn melde doB ber nur getadhten Moſſa 
nad) etwas in Hänten oder an biefelbe nd 
etwas zu zahlen haben, bie gerichtliche * 
forberung / an eben diefem Toge bie 3 : 
Iteferung oter bie Zahlung drflen , ben n 
meibung bed Erfages und weiteren ‚Einfbrel: 
tung zu geridtlichen Händen zu letflen. 
. ‚Deer. Schwelafurt am 22. Rovember 
4180. 
KRöniglies Kreis u. Stabtgeriät. 
Sehr. o. Webfattel, Director. 
Kauffmann, coll. 


— — — — 


( 4. Betanntmadung 


und 16. Detember d. J. Vor⸗ 

— un werten im Locale ber .. 

a ern 

ange ber nraen N ee 
‚ Beintüher, Stropfäde un 

— a 

[3 4 ’ 

—* en Sebrauche niibt mehr F 

nen, gegen gielch baare Bezablung an 
Metfbietenden Nfentlich vesfleigert, 


(9) 2.8 J 


Um Dom 
—W 2 Uhr 
terfa ungen 


dia: 

ef 

Binde) 

Rbaigti dr 
ii 


MR: 
Wer 
Kae dan 

auci 

Unter dam 

ber Micuena, 

— 
ger 

den Pr h 
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Cinreden und zur. fhlüßlichen Verhandlung: 
auf-Frepfag den 21: Jänner 1831: frub-8 Uhr 
unter dem Nadıteile bed Nudſchluſſes mit 
den treffenden Handlungen, anberaumt.. Wer 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuids 
vers in Hänten hat, wird aufgefordert, fol-- 
des: vorbehaltlich jeiner Rechte bey Vermei⸗ 
bung bed’ Erfapes zur Maſſe abzullefern.. 
Würzburg ben 18. Nodembrr 4850. 
Königl. Landgericht Iints db; ME, 
Maper, Lnbr. 
Fleckenſt e ſa. 





(2) 2..Befanntmadung.- 


Am Donneräbag den 9. December Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in verſchledenen Un⸗ 
terfudungen wegen Zolldefraubatlon mebrere 
Fleinere-Parthisen von Zuder und Kaffe im 
dieffeitigen @erichtö,Rocale verſtrichen. 

Würzburg ben 22. Noveniber 1850. 
Königlihes Landgericht Wärzbur 

links des Malns. — 
Maper, Laubr. 
Seis a . * 





8)5.Belanntmadung. 


Wer an Adam Beller von Rottendorf 
eine Forderung zu machen bat, muß folde 

Donnerotag ben 16. December I. J 

früb 9 Uhr 

unter bem Rechtsnachthelle anmelden, bdaß 
ber Nichterfdeinente als einwilligenb in bie 
burd bie Stimmenmebrbeit ber erfcdhlenenen 
GSlaͤubiger gefaßten Beſchlüſſe erachtet wer⸗ 
den ſoll. 

"Würzburg ben 18. November: 1880. 


Königlihed Lanbgeridt rd. M. 
. ».&dart, Landrehtr. 


DOppmann, Rätipr.. 





(3) 5. Strt6,B efanntmadung, 


In der Verlaffenfhaft des Balthafa 
Erle: Wittibers, vom ——— 
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Montag ber 135. December b. 9. 
Rachmttlags 2 Uhr auf vem Gemeinvehaufe 
io Rimpar 

circa. 20 Mra.. Artfeld in verfäiebenen' 
Sluren, dann 
nn. 4 Mrg. Wiefen und Weinberg; 
Öffentlich verſleigert. 
Würjburg ten 24. Movember 1830. 


Königlides Landgericht. r. d. Ms. 
x B. V. d. 2. 
Cadmmerer, A⸗C.⸗UI. 
Ströhleln. 





(2) 2. Bekannuntmachung. 


Das Erkenntnalß in der Ausſchaßung bes 
Nitter von Wankel als Befiger bes Einraufs⸗ 
und Klingel: Hofes wird ſtatt ber Verkün—⸗ 
dung am Montag ben 29. November I. 6, 
vor Gericht angebeftet. 

Brudenau dem a5. November 1630. 

Königlides Landgerict. 


B. B. d. 8, 
Kapp, Act. 


Shuhmann,asj. 





(3)2. BSläüubiger- Borlabumg.- 
Sinmtlide Forberungen an bie ® 
2 des: Georg Sneider, —* 
mullers von Biſchofebetm, find am Dienstag 
den 24, December J. J. ftüh 8 Uhr unter dem 
Rechts aach heile ber Nitderudfihligung bas 
bier anzubringen. 
Bifhofspeim am 24. Noͤbember 4850. 


Königliches Landgericht. 
Krafft, Ldr. 
Dreifg.- 





m. oe rbabung. 

dermittibte Amtsſchreiber . 
Baymer gu Brüdenan kaufte im — 
aus ber Verlaſſenſchaft der Dttilta Dernbach, 
ledig dabler, das In der Stabt gelegene Wohn⸗ 
haus Nro. 946 um 1400 fl., wovon der Kor" 
—— am 44. October 1809 zahlbar 


a Q 6 
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Da biefelde ben fragliden Kaufſchilling 
ausbezahlt haben will, dennoch Winforderun« 
gen an fie gemacht werben wollen, fa werben 
auf Ihren Antrag die unbekannten Erben, fo 
wie jeber, der noch einen Anſpruch machen 
will, aufgefordert, binnen 60 Zagen feine 
Unfpräde babfer geltend zu machen, mwibris 
vn ipm ewiges Stillſchwelgen aufgelegt 

rbe. 

Brüdenau den 28. October 1830. 

Königlides Zandgtericht. 
Dr, Wieſend. 
Sähubmann, a. .j. 





(5) 3. Säulben»Liquibatton. 


Zur Liquidation ber Paſſiden In ber 
Merlaffeafhrft bes verlebten Müllers Mis 
HDael Kutphaupt von Poppenpaufen Mebt Tag⸗ 
pe feld auf Montag den 13. December 
. 38, früh 9 Ubr, an welcher bey Vermel⸗ 
bung ber Nichtderückſichtigung bey Auselnans 
berfegung der Berlaffenfdaft ſaͤmmtliche Fors 
berungen angemelbet werben müſſen. 

Euerborf am 11. November 1830. 


Königlihes Lanbgeridt. 
Schatte, Lanbrätr. 





(5) Diebfapid:Anzelge. 


In der Naht vom 20. auf ben 2f. b. 
td. murben aus bem Haufe bes Wirth 
Adam Shneider zu Sulzthal folgende Gegen, 
fände, im Werthe zu 100 furhn , entwentet; 
4) 2 nob neue, Kart mit Federn gefüllte 

Oberbetlen von weiß und blau geflrelftem 
Barchent mit neuen Ueberjü.rn, ber obere 
Theil aus blau, roth und weiß geflreiftem 
bausgemahten Zeuge, ber untere Theil 
aus weißer Leinwand brflebenb, 


2) 5 Kopfkiſſen von temfelben Barchent, und. 


ein viertes Kopfliffen von weiß und blau 
gefreiftem Zwillich, ſämmtllche mit Webers 
güsen, wie jene ber Oberbetten, verfehen, 
5) a große Pfülben von weiß und blau ge: 
firetftem Zwillich, mit Weberzügen von weißer 
Leinwand, 
4) 2 Zelladhe von Halbtuch. 
Welcher Diebflapl Behufs der Entdeckung 
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ber entwenbeten @egenflänte unb! bed Tha 
ters biemit befannt gemadt wird. j 


Euerdorf am 21. November 1830, 


Königlihes Landgericht. 
S hatte. 
Säreiber. 


(3)2. Säulben,2iquibatlon. 


Baur Befiätigung eines gwifhen Niklaus 
Diitmaier zu Obererthal und deſſen Tochter 
Unna Maria beabfihtigten Vermögent⸗Ab⸗ 
fretungd.: unb Nadrungs Verira,s If bie 
Kenntniß ber Paſſiven bes Niklaus Ditte 
mater notbwenbig. 

Bur Paffiven:Liquidation und Erflärung 
der Wläubiger über ben beabfidiisten Wer; 
trag wird Termin auf 

Breptag ben 24 December b. 8. 

früib 8 Uhr 
blemit anberaumt, wozu die Gläubiger unter 
bem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung 
bey Befldtigung bes Vertrags hiemlt dorges 
laben werben, . 
Hammelburg am 14. November 4850. 
Köntiglides Landgericht. 
Element, 2br. 
Raud, 








()2. Betanntmadung. 


Da biöber bie Wonflrirusg und Infinw 
ation den tönigl. Adoocaten In Ihren tabirr 
anhängigen Medtsfaden durch ten Botea 
als ah geſchab; hledurch aber tdeild Std, 
rung in den Gefchäften, theild auch Unord⸗ 
nung berbepgeführt murte, fo ergeht au 
ſFaͤmmtliche gl. Rechtsanwaͤlte, welche bey 
unlerfertigtem Landgerlchie In irgend einer 
Sadje einer Parihen dienen, bie Auf forde⸗ 
tung, vom Januar fünfiigen Jahred 1851 an, 
gleih im ber erfien Eingabe bep Qiermeibung 
ber gefeplihen Strafe einen Injlauationde 
Mandatar zu benennen. 


Aub am 415. November 1850. 
Königl. 


Landgeriht WRöttingen. 
Sambaber, Enbr. 
Ammersbader, j.p 





2081 


(3) 2. Edictal;Labung. 


Bep Anfertigung ber neuen unb Recherche 
ber alten Hppothefenbüder fanden id nach⸗ 
eg Gläubiger, deren Exiſten; und Aufent⸗ 

alt durch die angeflellten Nachforſchungen nicht 
ausgemittelt werden Eonnte.. Da bie genann» 
ten Schuldner zum helle den Beftanb ber 
Gopitallen in Wrede fielen, gum belle 
nit aufgefunden werben können, auch ſaͤmmt⸗ 
lUche Schuldpoſten nicht angemeldet find, fo 
werden bie nachbenannten Gldabiger ober 
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Inhaber ihrer Rechte aufgeforbert, ihre Hp: 
potbefenredhte. binnen 3 Monaten a dato 
babier geltend gu machen, mibrigenfalld ber 
Uebertrag ihrer Hydothekenforderung ins neue 
Soppotbefenbudy unterbleiben fol, 


Karlflabt ben 10. November 1850. 
Königlihes Lanbgeridt. 
v. Hörmann. 
Krimm, j. pr. 








Datum 
Gläubiger. ber Betr. | Säulbner. 
Hodotbek. 
* A 
Joſ. Reuß Kicentiat zu Karlſtabt. 18. Jaa. 175621 31] 45 [Martin Ammersbach v. Aſchfeld. 
8. Mar 17831106) — IGg. Martertiod von ba. 
5. Man | — [150] — Melchtor Kaufmann von ba. 
Maria Kath Kraftd. Rarlftadt.|19. Febr. 17761) 5] — Michael Kaufmann von ba. 
Bimisgenenfähreiber Webr. 9, Febr. 179311000 — Kaſ Fuchs von Duttendrunn. 
rege 23. Sept. 17741) —| — 68. Zörg Röte: sen. v. Himmelflabt. 
ie Wittwe bed Juden Lefrer F 
von Himmelſtadt. 25. Jaa. 1,785] 901 — Wilhelm Blums Wim. von ba. 
24. | ebr. [1784| 27! — IS4. Brunner von ba. 
13. !F4n. |1786| 76] — IRaf. Lümmel von ba. 
“I 1-12] — Burkard Schob von ba. 
satt. Pfeuff. von Würzburg. 127.|_„. |1787| 81] — Peb. Gerling von ba. 
Mart. Roſch von Karlburg. [21. Alp rili79 | 53| 45 [Michel Röfh von Karlburg, 
Dechant Buchmann v. Karlflabt.]49. |YAn. 117741500] — FAdam Müller von ba, 
Eoriiopd Bü ling v. Erlabrunn.|25. |Uug. | — Ja5u0| — JJed. Kohlmann von Karlburg, 
Ohr — il 1786 Joh. M b 
arrer zu Karlburg 16 [April ]1785f900) — IJob. Merz von ba. 
fürres Helal-in v. Karlburg.f14. Jän. 1417861527] — I. Köobert von da, 
ud Süß zu MWiefenfelb. so. 1prıl] — I150| — Ir. Müllers Wtw. von ba, 
ub Disper. i 3. Mah — I 50l — FDerf-Ibe. 
ollverwalter Roh zuWürzburg Jas. Jan. |17905487| 30 JJoh. Rook von Karlburg. 
ab. Kraft zu Karlſtadt. 22 |Qug. 11776) 62) 30 IIob. Dieterich von ba. 
Gebretifche Kuratel von da. |27. |S:pt.11784] aa| 30 Michel Kühl von ba. 
Diefelbe. „ „» 1— I 12] 30 130. Gg. Kühl von ba. 
Diefelbe. 24. |3än. 17851125! — GMilian Kohimann von ba. 
Bürgermeifter Johann Roth | 
Würzburg. 26. |Junp |17911187! 30 |Iohann Müller von Karlſtabt. 


5). Befanntmadung. 

Auf Antrag eines Hydothekar⸗-Glaͤubl⸗ 
erd wird das dem Jobann Krämer zu Klein: 
angheim zugebörige Wobhnbaus Nro. 5 mit 
Scheuer, Stalung und Gärtlein nebfl bem 
dazu gebörigen Gemeinderechte, Montag ten 
27. December I. I. Mittags aUpr auf bem 


Grmeinbehaufe zu Kleinlangbeim, in 5 Fri⸗ 
fien zahlbar, mämlich mit einem Dritttbeil 
6 Wochen nad) dem Zuſchlage, mit bematen 
Drittthell Martini 1851, und dem lepten 
Dritttpeil Martini 1852, nad Worfchrift ber 
Hopotheken⸗Geſetzes dem Öffentlihen © 
sum gmweptenmale ausgefept. 





—— — 
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Das Wohnbaus- Heyti in ber beſuchten 
Haudtiiraße des Ortes, iſt zum Werrlebe eis 
ned Handels geſchaͤftes, fo-mie-zur Defonomie: 
gang geeignet, und mit. bemnöthigen Bequems 
lichkeiten verfeben. 


- Ripingen ben 19. November 1830. 


Königlides Landgerlcht. 
Aſmut. = 
Dömling, ; pP» j. 
1 Bekanntmachung. 

In der Derlaffenfdaft der Zubann öl: 
lers Wittwe zu Dorfotozelten baben allsıtier 
enigen, welde »efelde in Anſpruch nehmen 

anen, am 
Montag den 13. December d. 3. 
üb: 8-Uhr tabier zu erfheinen, widrigens« 
h den  Anteinanderfrgung der Maſſa nicht 
berüdjidtiget werben, 

Klingenberg ben 28. Novembrr 1850. 
Köninlihes Lanbgeridt. 
Magner, Enbr. 

| Asmut, fet. Mc. 





— 


(3);5: Deffentlide Aufforberung.. 


.  Mbam Brüfner, führender Würzburger 
Bote, von Koͤnigs hofen, bat dahier vorgebracht, 
daß er felt 24 Jahren, während welder Zeit er. 
Bad. Gwerbe eines Landboten ausüde, jedem. 
Yufgeber von Geltpafeten und Grgenudnden 
von Werth ben richticen Empfang zum Behufe 
der Lieferung briättigt, und zudem auch noch 
bie vom Moreffoten. empfangene Driginals 
Quittung dem erſtern binautgegeben , und daß 
auch ber Adreſſat dem Abſender felbi öfters: 
ten- richtigen. Einlauf brieflih angezeigt babe, 
fo daß baber ber. Aufzeber meiſtens Hoppelte 
Befheinigung befipe , während er nlibt felten 
ar nichts zu feiner Legitimation In Händen; 


Da er nun .ein bejabrter Dann fep, und 
elb über feine Botenhandlungen bie beſten 
uffhlüffe geben könne, während feine Er; 
ben von folden Handlungen gar keine Kennt» 
niß bätten, fo bat berfelbe ade jene, welde 


aus feinem Bosengefhäfte, Mnfprüde: 
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gegen Ihn megen nicht richtiger ober gar nicht 
erfolgt. ſeyn ſollender Beforgung: machen zu 
können vermeinten,. aufzuforbern, diefe An» 
ſprũche noch bep feinen Lebzeiten anzubringen. 

Demnab werden alle jene, melde Un: 
fprüde dDiefer Art gegen befagten fahren: 
ben Landboten malen. gu können glauben, 
aufgefordert , innerhalb dreyer Donaten vom 


- Zage bed: eriten- Einrüdend diefe nfpräpe 


badier Flagend geltend zu machen, mibrigen; 
faus ihre etwaigen Wnfprühe aus biefem Bor 
tengeföäfte ald. erkofden. angenommen wer; 
en. ur 


Köntgsbofen: den 6. Rodember 1830. 
Königliches Lanbgeride: 
©reb, 2nbr.. 
Nof, 29. ct. 


®etreidpreife auf der Schranne zu Dihfenfurt 
don Dienstag den 23: November 1830. 
Im böchſten Preis: 
— 489. Schffl., d. Schaͤffel 151.— Er. 





ern — 97 = 15 fl. 15 fr. 
Korn ' 169 ⸗ J 11 fl. 45 Pr. 
Serfle,. 63: .. .. 71.20 Er. 


Im mittlern Preis: 
— 362chffl., d. Schäffel a fl.45 kr. 


ern,. 40. ” fl — tr. 
Korn, 700 ⸗ ⸗ 11 l 5ofr. 
®erfle,. 290 . ⸗ 7f1. — kr. 
Haber, 740 J 4fl. ao kr. 
Erbfen, 945. « ⸗ yfl. 30 kr. 
Zinfrn,. 78 ⸗ ⸗ Bl 3okr. 


Im. niebrigflen- Preis: 
Bann 558 Schffl., d. Schäffel 14fl. — Er. 
Ger er 10 ⸗ 8. 6 fl. õo kr. 
Summa ber verkauften Getreid, Arten: 3821 
Shäffel: 


Der Stadbtmagifrat. 
Werr, Bürgermeitter. 
i Vollerth, Schrannenmfr. 





(3) 3. Diebfapfld: Anzeige. 


In ber Nabt vom 90. auf ben 21. b.. 
Mid. mwurben ber Dorothea Vol MWittwe 
iu Obetebersbach aus: Ihrem. Schafflalle 20 
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Mu'terſchafe und 21 Lämmer entführt und 
enimenbet, 

Die Schafe, im Werthe gu 100 fl., wie 
tie Zimmer tm Werfhe gu 73 fl 30 fr... ba: 
‘den ald Beiden einen rorben Etrrif von Del: 
farbe auf dem vordern Bug, und tie Laͤm⸗ 
mer haben insbefontere an ber Spitze tes 
rechten Ohrs einen Einſchnut und eine f. g. 
Suinterfeibe und werben bis "Petri B. 33. 
ein Japr alt. 

Megen blefer Entwentung fallt auf el 
nen fremden Burfhen Verdacht, wilder als 
ein Eurzer bider Kerl, etlidhe 30 Jabre alt, 
Aanalifist if, einen grünen Mantel, einen 
ſchwarzen Hut von ſchwarzem Wachstuch tra; 
gen, und ein Sdcafknecht feyn ſoll. ‚ 

Un alle Eivil: und Polizep» Bebörden 
ffelt man fonad das Erſuchen, auf tie be: 
(renden Gegenflände fomohl, ald ten unbe 

annten Verdächtigen Späbe zu balten, und 
alle eßfalls fu ergebenden Notizen ſogleich 
anber mitzutheilen. 

Meuſtadt a/S. den 22. Movember 41830. 

Köntglihes Landgericht. 


Bacher, nor. 





— 


(3)2. Diebfllabid:Unzeigr. 
Dem Jakob Riegler, Drtönachbarn don 


Grafenrbeinfelb, wurten fon fett fängerer 


eit 20 Bulten, aus preufifben Heinen 
änzforten bef-bend, und 2 Mannkhemden 
ohne befondere Kennzeichen im Wertbr zu 8 
fl. entwentet. Man erſucht ſaͤmmtliche Jaͤſttz⸗ 
unb Polijeh» Bepörden, zur Enidedung bes 
Thäters und ber entwenbeien GegenHände ges 
eigaet mitzuwirken und allenfallfige Nefultate 
biefer Mitwirkung anber gelangen zu laffen. 
Schwelnfurt ben 24. November 1830. 
Königl. Landgericht. 
Kleiner. 


Bebhbauer, Rechtspr. 





Befanstmadung. 


Die Philipp Fuchs Wittib von Ober, 
volfad bat * ar ihrer Paffiven 
ben größten Zbeil Ihres Grunddermoͤßens ver. 


fauft, und will bie ihrigen Gläubiger a 
einmweifen. er a Ä 


den Erlös aus ſolchem 
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Diefe werben nun zur Unpeige und $t. 
quibation ihrer Forberungen, Erklärung auf 
bie ju geſchebende Ciamelfung und. Feit— 
'fegung ber Grantfäge, nah melden ſoiche 
‚geiheben fol, auf 
Mittwoch den 29. k. M. 
Vormlftags 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile 
sum babtefigen Zontgeridhtevorbefwieben, daß 
ber Uusbleibenbe bep ber Sache niöht berüd; 
— werden folle. 
olfab am 29, Movember 1830. 


Königlides Landgericht. 
Ehlen. 
Ditenweller. 





(3)3.Betfanntmadung. | 
In Nachlaßſache der Herrſchaftsrichters 

Wirt: Kırp von Wieſeathetd werben 

Donnerstag den 16 f. M. 

Vormlttags 9 Uhr die in Allheim gelagerten 

fuigende Werne, als -in circa 

5 Suter 1ö1ger-, 

6 


1 1627er, N 

3 „10 Eimer 1828er, 

“> u 2 " 1828er, 

2 u — u Aßdiger, 

— 7 nun 4849er, 

— 210 7 " Miſchling ’ 

2 5 ,,  biefjähriger Mofl, 


in dem tortigen ebemal'gen Kıioflergebäube 
oͤffentlich gegen baar zu Teillende Zahlung 


aufgeſtrichen. 


Um nänlihen Tape Nachmiltagt ga Uhr 
werden an bem G.pe des tabiefigen Landge 
richtes die zu obigem Nachlaſſe gebörigen auf 
dop'efiger Markung In der beiien Lage Itefende 
und gut gebaltene 5 4/24 Worgen Weinberg 
am Berge, zwiſchen Georg Bänglein und 
CEhbriſtoph Defrlein, unter ben dur bie G. $. 
64 und 66 bes Hypothekengeſehes gegebenen 
Worfhrifien zum Striche unier ben, welter 
bey foldiem bekannt zu madenden Beding 
niffen aufuelegt. 

— Odiges bient Stricheliebhabern zur Nad)- 
r . 


Wolfad am 15. Rovember 1850. 
Königlihes Landgeriqcht. 
Yen. 
Otteaweller. 
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(5) 1. Belanntmahung.| 


Unter gerichtlicher Leitung werben am 
Dienstag den 14. December c. 
die Ernũ Seibel'ſche Mo» und Immobilien, 
Iegere früh 9 Uhr auf dem Mathhaufe, und 
eriiere an bemfelben Tage Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, verfirihhen. 
Die Immobilien beflehen 
a) In einem Wobnhaufe mit Höfchen In ganz 
gutem Bauflande, zur Groß und Klein 
bandlung eingeriätet, 
b) in einem balbın Haufe, zu Stallungen 
eingerichtet , 
c) ineinem Garten an ber O.dfenfurter Straße, 
d) in einem Morgen Weinberg im Steig, 
3 = einem Morgen vergl. Im Hubentzit, 
un 
£) in einem halben Morgen Acker Im Sand. 
Auswaͤrt ige Kaufsliebhader haben id 
mit foichen Zeugniffen zu verfeben, melde 
m WUnkaufe ber Realitäten darch bad Ans 
 öigmadjungt- Gefep bebingt find. 
Marktbreit am 17. November 1850. 


ärki. Sömwargenberg’fded Hert⸗ 
Br khafiögeriät. % 


v. Kolb. 
Wagner. 


— — — — 


(5) 2% Labun 


Etwaige Forberungen ober Erbes: An, 
ſprũche an bie Verlaſſenſchaftsmaſſa bes ba, 
bier verflerbenen Dienſtknechtes Heinrih Muüls 
ler , gebürtig von Unterombad, find am 

Montag den 20. December l. I. 
fräb 8 Uhr babier N liguibiren, widrigenfalls 
man auf fie ben Vertbellung ber Verlaſſen⸗ 
fhaft Reine Rüdfiht nehmen wird. Auch wer⸗ 
den jene, welde von dem Verflorbenen Gels 
ber oder andere DBermögenstheile in Händen 
haben, aufgefordert, ſolche bep ber oben 


anberaumten Zagfabrt babier zu binterlegen. 
Sröpflo@hehm' den 19. November 1850. 


re 9% Grailsbeim’fhe$ attis 
. —— ericht J. —X 


Schultes, P. R. 
coll. Lang, a. r 
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(3)1.Betanntmahung- 


Auf Anrufen des königlichen Damenfliftds 
Rentamts zu Würzburg, als Hppotbefen-@läu«- 
biger, merben bie bem Ortsnachbarn und 
Bauern Michael Hofgefang dadier agepörigen, 

a) 34 Morgen Arifeld, au eugenbors 
fer Markung, und 
b) 4 Morgen Wiefen, Im Brünner 
—— 
m Exceutlonswege nach SG 64 bed Hydothe⸗ 
Bengefeges öffentlich verfirichen, und hiezu 
Zagfabrt auf 
Freytag den 24. December d. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
im Amtölocale dabier beilimmt, wozu beſttz⸗ 
— ——— Käufer hiermit geladen 


werden. 
Beußenborf den 45. November 1850. 


Srepberrl. v. Ertbali 3 
monltal»®eridt ale Au 


Biffert. 





(3)2.Belanntmadung. 


Zum Bebufe ber Urbarmahung dei Ge⸗ 
meind:Zannenfdhlage von 30 bis 40 Morgen 
werben bie baraufflebenden hodhflämmigen Zune 
nen in ſchicklichen Parthieen am 16. Decems 
ber L. 3. im Gemelindewirthehaufe zu Haus 
fen, k. Laudgerichts Karkkabt, öffentlicy der⸗ 
feigert. 

Haufen am 26. November 41830. 


Gem.Vorfleher Abd. Knoblaud. 





Botto Anzeige. 

Die 237te Ziehung in Nürnberg If Dlenc 
tag den 50. November 1850 unter den gemöhns 
lihen Formalitäten vor fi gegangen, wobey 
nochſtehende Rummern zum Vorſchein famen: 

61. 16. 9. 5% 67. 

Die g2Bte Ziehung wirb ben 30. December, 
und inzwiſchen die 1268te Münchner Biebung 
ben 9. December, und ben 21. December bie 
839te Regentb. Biehung vor ſich geben. 








Befanntmadgung 





Das Intelligenzblatt für den Unter: Mainfreis, welches feit dem 15. Febrlar 183& 
auf fönigliche Regie verlegt wird, „erhält auch mit dem eintretenden Zahre 1831 feine 
ununterbrochene: Fortſetzung, und wird beshalb Folgendes befannt gemadt : 
| 1) Es wird im Jahre 1831, wie bisher, am Dienſtag, Donnerstag und Sams⸗ 
tag jeder Woche, wenn nicht etwa ein Feiertag auf einen dieſer Tage fallt, ein Blatt 
ausgegeben. 
2) Daffelbe wird für die Abnehmer in der Stadt und deren naͤchſten — 
gen durch Die Verlagshandlung des Commerz-Aſſeſſors Bonitas abgegeben, für pi 
uübrigen Abnehmer hat vie Oberpoſtamts⸗-Zeitungs /Expedition dahier die Spedition uͤber⸗ 
‚nommen, fo zwar, daß für jeden. Abnehmer im Umfange des Unter-Mainkreiſes die 
Abgabe gegen jährlich, vier Gulden ftattfindet, die Abnahme mag bei vem nächften Poſt⸗ 
amte, oder im Comptoir geſchehen. 

3) Die Einrückungen in Parteiſachen ſowohl, als jene von Privaten werden mit 
zwei Kreuzer für die Zeile vergütet, und findet für Privaten Feine Nachborgung 
oder Vormerfung der Einrüdungs:Gebühren ftatt. Nur bei — gegen die Gebühr ein« 
gerücten Yusfchreiben der Behörden fünnen Belege: Blätter gefordert werben, welche, 
mit zwei Kreuzer die Numer, in Aufrechnung fommen. Im Uebrigen fönnen ein⸗ 
zelne Blätter nur gegen. Erlegung von feh8 Kreuzer abgegeben werben. - Wobei fer: 
ner bemerft wird, daß die zur Bekanntmachung eingefendeten' Inferate von den Behörden 
mwenigftend 2 Tage vor. dem Ausgabe,;Termin jenes Blattes, in welchem fie erſchei 
nen follen, bei der Redaction, oder dem Comptoir, welches bie Expedition beforgt, zur 
Vorlage gebracht werden müſſen. 

4) Der Preis des Kreisblatted für den ganzen Jahrgang wird: vorausbezahlt. 

Dieſe Borausbezahlung, fo wie Die rechtzeitige Beftelung, hat im Laufe ded Monats 

December bei ven treffenden aͤußern Poſtaͤmtern, in biefiger Stadt aber in dem 

Eontptsir des Commerz:AUffefford Bonitas zu gefchehen. Neue Abnehmer können zu 
jever Zeit des Jahrs beitreten, indem fie den Abonnements; Preis mit Einſchluß des 
laufenden Quartals bis zum Schluſſe des Jahrs pro rata entrichten. 

5) Alle Sendungen an die Redaction müſſen portofrei geſchehen, insbeſondere die 
Geldſendungen, bei welchen die Bezeichnung mit R. 8. nicht genügt. Unfrankirte, reſp. 
ven der Poſt tarirte Paquete müßten uneroͤffnet remittirt werden. 

Würzburg am 1. December 1830, 


Die Redaction bes föniglihen Unter» Meinfreir- 
Sutelligenzblattes, 








2869 | | — 3”- 
Intelligenz-Blatt 
Meintreis 


reichs Bayern 








x > n Fo m Bun “ 2* » . * 
—ã— Diendtag den 7. December 1830, 
ae 12.0 an ra Dr TE ne ö 


— der koniglichen hoͤchſten RE 





Sirus, praes, 4395. Nrus. exp. 5938, 
Die Bertheifung der Pröämien für bie Yöflıng der vorjührigen Induſttie · Aufgaben Betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs. 

Das unterm 23. d. M. ergangene Difniferials Refeript wird blemit im untenfebenden 
Busjuge mit ber Bemerkung zur öffentlichen a! 8 racht, daß die zur Preis » Bewer 
bdung eingefendeten Gegenflände von ben Eigenthümern bey der f. Regierung bed Ffartzeifts 

wieder In Empfang genommen werben können. 
Koͤnigreich Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. 


uterhöhften Signate vom gten und Ibfen d. M. baden Selne Majefldt der 


König {m : — — der Prämien für Loͤſung ber vorjäprigen Induprie» Aufgaben zu bewil- 
Ligen geruht 


J. d E Modfiahl gleich dem be »ſchen, im & D 
| — — zu München, —EæV— , "de ——— 
Verfertigung der Preßſpaͤnen, wilche an Schönheit, Güte und Preis ben frau⸗ 


2) für 
chf 
—— glei — — Jakob Goßler in Ftankeneck, die autgeſehte Praͤmle von 








5) Berfertigung ganz * Sitegelgtäer don fogen * en· und gollmaße 
von voll u ebener Blade, # —* von Se fen, tüngen, Stre” 
— — ac — —F Rn I önbeit und Güte ten ans! nbif* 
‚eben, und R —— Ay — eig abar‘ 


Japrgang 1830, 
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a Ebriſtoph Abele In Zudwigethal, Pr Lapdosriäite Megen, d’e bafllmmate DPramie 


. — 
D) dem Freyderra von UAxter in ——— als Beſther berjenigen Solegelſchlei 
welche am meitten Inländifden Spiegelglifes con fogrnanntem Juden, unb Bollmoße jährli 
abnimmt und fähleift, die audgeferte Paͤmte van 1000 fl. verabfolgt merte. 
— U. Nachdem außer dleſen voltändigen Leidungen nod; mehrere, wenn aud) nit preiße 
wfrbige, doch fehr lobenswerthe Proben gemeinnügiger. Bearbeitungen in Fadufirie » Zurigen 
. mwurben, fo folle . — 
dem Mechanltus ga Tullnau Friedrlch Volkert für Verfertlguag von ‚Rartätfhölättern 
su Wollen, Rartätfhmafhinen ein Aufcmuntetangspreſs von 500 fl. jugetislit, un d 
b) 1) dem Ludwig von Stahelhaufen aus Tioldendorf, wegen feiner Leilunzen in Ber 
fertigung ‚ganz reiner GSpiegelgläfer von fogenannfem Juten» und Zollmafr, und 
. + 9) dem Salomon Arnſtein und Söhne zu Guljdah, bann dem B. A. Maufner, dis 
Befiper Son Spiegelglasfhleifereven, waiche.nach dem Frepberrn von Arter am meilen 
en Splegelglafes von fogenanatem Juden; und Zulmaße jährlich abachmen 
un hieifen ' z - 
bie allerhoͤchſte bdefondere Zufriedenheit zu erkennen gegeben, fo mie, -ba 
5 IL. binfichtlich der zwepten —* Pie für das gefhmeitigke, zaͤheke, tebnbarfle und bem 
beiten Steper’fihen ganz gleihfommende Gchmtebeifen "die Unterfuhung ber eingegangenen 
Eifen » Proben gezeigt bat, bad das ausldadiſche Eifen allertingd enibehrt werben Tönne, 
Indem das Steverjhe Eıfen an Stärke, Xragbarfeit und Zahlgkeit von dem Inländifhen 
Eifen übertroffen werde, und nur In Braug auf Debnbarkeit dem fleper’fchen Eifen einiger 
Vorzug eingerdumt werden müſſe, aus biefer letzten Urſache aber und vorgüglicd wegen 
tbeilweifen Mangels an formellen Nachwelſungen der volle Preis nicht juerfannt werben 
bonnte, jedoch in diefer Hlaſicht febe Vorzügliches gelelflet wurde , 
: Der Stabibätten » Bejigerin Franzieka Lindauer gu Münden, 
„dem Reichs-Rathe von Ginanth, zu Hochſteln, 
‚. bem Bergmeister Bergmann von der Warimiliandpütte zu Traunflein , und 
dem Inbaber bed Frankenhammers Midas MWähter , | 
als befondere Belohnung , jedem eine goltene Wiehaille im Werthe von 140 fl. verlichen werben. 
4» ik. 


Würzburg den 50. November 1830. 
Köntglihe Regierung des Unter Mainkreifes, 
Kammer bes Janern. 


Zrepberr son Bu Mbein, Präſident. 
el. Jommel, 





an Dienſtes-Notizen. 





Selne Majeſtdt ver König haben geruhet durch allerhoͤchbſtes Reſeridt vom 42. Ropember 

bie erledigte Stelle eines Vorſtandes bed Landgerichhtes Werneck dem bisherigen Land: 
richter Berbinand Keller zu Anſtein zu verleiben, 

** Landgerlicht Arnfleln den dermallgen Landrichter Joſ. Blncen; Burkard zw ver 
eben, und 

alẽ Landrichter zu Alzenau ben bisherigen erſten Aſſeſſor bes Landgerichts Anderg im 
Regenkreiſe Peter Greiel alleranädigk zu ernennen. 

Ferner gerubten Allerhöchſtdleſelben 7] 

durch Referidt vom 18. November die Pfarrep Wiened, Landgeridis Bemänden, dem 

Pfarrer Auzuf Rottmann In Rüdenſchwinden, Bandzeriite Hesihflabt, und 





N ! 


27 | 
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burth· Reſeridi vom 1% Nobember vie Pfarred Seubrichshauſen, Fandgeridis Mönnen- 


x Habt, bembisberigen Eaplan zu Kirdyel, 
Paul Rdeinhard / allergnädigk zu übertragen. 


HSerſchaftsgerlchts Amorbach, Priefler Peter 


* 


ILigenz;mwefem 


Inte 





YAYmtlide Artifelh 





Mi. Betfanntmwadurng 
n bem Beitraume vom 23. bid zum 28.. 
9 M. murben aus einem Haufe aus riner 
verfhloffenen Kammer ein ſchwarz tuhener 
Oberrock mit einem: umgelegten Kragen unb 
einer Relhe gefponnenen Sinöpten, melder 
mit fdmwarzarauem Sıffinet gefüttert iſt, im 
Werthe su 8 fl, eime ſchwarz tuchene, auf. 
beyden Seiten. mit Falten und einem klelnen 
Lage verfebene Hofe, im Wertbe zu6fl, 
dann ein don grün und rotber Wolle geftridter, 
mit 2 meffingenen Ringdyen verfebener @elb- 
beutel, mit bepldufig 4 fl. baar Geid, beſteh⸗ 
enb aus einem Krontbaler, bann 6* und Br 
fr,» Stürfn, entwendet; i 
 Sinmmtlibe Jaſtiz- und Polljn Be 
börben werbin biemit erſucht, auf bie entwen« 
beten Gegenflände fomohl; als aufden Thater 
enaue Späbe zu balten; und Im Entdeckungs⸗ 
Unzeiie anher gu ertbeilen.. 
Würzburg den 1. December 1850. 
Königl. Kreids und Stabtgeriät.- 


Hörl, Direct. „ j 
WS « Beibleim.. 


— Fee ————— 

(5) 5: GlAubiger-Dorlabung 

Gegen den Nachlaß des k. b. penflonte 
ten-Dberft Den; If ber Eoncurd redptäkräf, 
tig erkannt. 

Es werben bemnad) bie-gefegfihen Ebictd, 
tage, naͤmllch: ur 

Aber zur Anmeldung ber- 


Morzug. und, beren gehörigen Nadhrvels » 


fang auf. Montag den . 27., December. 


1850, ; 

ater jur Dorbiingung ber Einreben & en 
bie angemelbeten Forberungen auf te 
moi), ven.26. Januar 1854 


Januar unb;, 


ir D 7 


das Nichterſcheinen an den übrigen 


orderungen mit 


Ster zur Pflegung der Schlußverhandlun 
Montag ben 28. Februar 1831, e 


**8 früh 9 Ubr feſtgefetzt, und fämmks 


se Gläubiger biezu unter dem Rechtenach⸗ 
ſheile vorgeladen, daß das Nichterſcheigen am 


- iten Etictötage ben Wusfhluf ber Forbes 


sung von ber gegenwärtigen Soncurdmafle, 
Edictäta: 
gen aber ben Ausſchluß mit ben- treffenden, 
Handlungen zur Folge bat. 

Zagleich werben alle biejentgen, welche 
von dem Verlebten etwas In Händen baben,- 
aufgefordert, foldes bey Dermeibung noch 
maligen Erfaße® unter Borbebalt ihrer Yns-. 
fprüde bey Gericht zu binterlegen. 

Würzburg ben 12. November 1830. 


Königt. Kreis, und Stadtgeriät. 
Hörl, Director. vr 
* Leiblein. 


& } 
HL  Deffentlide Ladung 
> Die felt 1792 don bier abweſenden jmep '' 
Söhne bed Johann Gleichmann, Namens 
Jakob und Cheiſtoph Gleichmann, ober die 
von .benfelben etwa binterlaffenen Erben, 
wrrben hiemtt vorgeladen, ihr unter Curatet 
befirbfiches Mermögen binnen 6 Monaten um ' 
ſo gemiffer in Empfang zu nehmen, als in" 
beffen Entſtehung folches bem von Ihrer am 


‚97. December 1829 verflorbenen Mutter auf‘ 


dleſen Fall — Zeflaments » Erben: 
gegen -Eaution verabfolgt werden foll.- 


Aſchaffenburg den: 50. November 1830, 
Kol. Kreis: und: Stadt Gericht. 
Reuter ,‚ Director; 


ii ‘ f 


Wagner: 





—AsA — — g. ar 
.. Boifchen dem 29. ka 30. 0. DR, wr- 


aud einem biefigen Wohnhaufe ne” 
Gragnfäsde:en{megfet, — 
N6 
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1) eine große zinnerne Shäfel mit. 3, V. 
gezeichnet, werth 4 fl, 

9) wey Eleinere deßgleichen, movon bie 
eine mit V. O., unb bie andere mit 


3. C.Ö. begeinet if, jede 1 fl. 30 Er. 


werib, 
5) ein Bleined Suppenjinn, 30 fr. werth, 
ohne befondere Kennzeiden, 
4) jwep jinnerne Zeller, mit G. H. ge 
zeichnet, jeder 356 Er. Werth, 


5) ein sinnerner Zeller mit einem kleinen 


Schaͤrtchen am odern Rande, werth 36 Er. 

Un ale Juſtiz- und Pollzey-Behörden 
ergeht das Erfugen, zur WBiederauffindung 
der entwendeten Gregenflände und. Habbafts 
werbung bes zur Zeit nod) unbefannten Thä— 
ters geeignet mitjumirken, und allenfallfige 
fablenfame Mefultate alsbald anher mitjus 
theilen. 

Decr. Schwelafurt am 3. December 1830. 
Königl. Kreis, und Stadt-Gericht. 

Frhr. v0. Gebfattel, Director. 


Rauffmann. 





3)5 Befanuntmaßhung. 

Zar Ablieferung ber pro termino Mar« 
“ini 1830 an bad unterzeichnete kal, Stadt⸗ 
Bentamt verfallenen Greundzinfe, der Wein: 
gülten, mofür der Relultions» Preis auf 
1/4 Er. der bayerifhe Maß feilgefent ill, 
dann ber paktleten Zebente iſt ein Termin 
vom 1. bi6 24 December db. F. anberaumt, 
woben den Prlihtigen bemerft wird, daß nach 
Ablauf dleſes Termins gegen den Sdumigen 
die geeigneten Zwangsmiliel werten verfügt 
werden, 

Würzburg ben 25. November 1830. 

Königl. Stabt-Rentamt, 
Day. 


(5) 4. Befanntmadung. 


Zur Ergänzung ber abgänglgen Reit— 
und Zugpferde bed kgl, 2ten AÄrtillerle Regi⸗ 
ments wird eine biezu taugliche Anzahl Pferde 
ingländfiſcher Zucht unter ben in früheren Aus— 





ſchtelbun gen delannt gegebenen Bedingungen 
angekauft, und bleju der 1446., 8und 
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22. Deoember db. Its. beftimmt, an welihen 
Zagen jedesmal son Morgens don 9 — 12 
and Nachmittags von 2 — 4 Uhr die Eigen⸗ 
tbümer tauglidher und feblerfreyer Pferbe zur 
Vorführung biefer — in bem Hofe ber alten 
Kaſerne babier — eingeladen werben. 

Brmerft wird blieben, baß ben ber Wor⸗ 
führung ber gemuffert wrrbenden Pferbe bie 
Verkäufer mit den dvorgefhriebenen Alteſten 
über inlaͤndiſche Zucht von ben betreffenden 
fönigl. Geridten contraflgnist, jedoch ohne 
Stempel, verfehen fepn müflen. 

Würzburg am 9. December 1850. 

Die Defonomie»Commifiton bed 
RE b. 2ten Ürtillerie-Regimentb,. 
Anton v. Halder, Dberflit. 

W. Krauß, Batgriemfle. 








2  Edictal-Ladung. 

In Sant gegen bie Verlaſſenſchaft detz 
Leinenweberd Wolfgang Uſchold zu Hreibinas: 
feld wird wegen Geringfügigkelt ber Maffe 
einziger Ebiretdtag zur Anmeldung und 
Nachweiſung ber Forderungen fammt Vor⸗ 
—— fo wie ‚zur: ſchlaßlichen Derbands 
dung au - 

Freytag ben 24. December 
. ® rap 8 Uhr 
— * Nachtheile des Ausſchluſſes am 
eraumf, . i 
Diefelbe Tagfahrt if gur Eiklaͤru 
PER über Behandlung ver Aral 
Würzburg ben 20. November 1830. 
Königlihes Lanbgeridi l. d. M. 
Mahyer, Lantr. 
Bidra, Rechtaͤpt. 


(2) 1. Befanntmadune 


Im Wege der Hülfsoolifredung wird 
ber tem‘ Sebafltan Deppifh gebörige L/Atel 
Hof:Untheil am Erbachshofe an der d⸗ 
ſtraße von Würzburg nah Bifdoföbeim am 
ber Tauber, beſtehend in einer Hofrleih mit 
Wohnhaus und Scheuer fanımt Eingebörun- 
gen , 45 Morgen‘ Artfeld, 21/0 Morgen 
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Wieſen, 2 Morgen Krauifelb, und 1faMor; 


gn ®artenfeld, am Wontag den 45. Decem⸗ 
ed. Jo. Nahmittags 2 Uhr im @emeinde: 
Derfammfungsorte zu Höchberg verfiriden; 
wozu befig: und gablungsfähige Streicher ein» 
elaben werben, und dem Gerichte nicht bes 
aante-Streicher ſich über ihre Bahlungsfäbig- 
Reit auszunseifen haben. 
Würzburg den 25. November 1830. 


Kol. Landgericht Würzburg I. d. M. 
‚Mayer, Landr. 


Self, a. ⸗. j. 


(2) 1. Glaubiger Ladung. 


Die Gläubiger des Markus Gottwalb 
von Poppenlauer haben 
Mittwoch ben 12. Fänner k. 3, 
Vormittags 8 Uhr 
bahler Ihre Borberungen gegen benfelben zu 
liquidiren, und auf den von ihm zu machen⸗ 
ben Zahlungs: Borfhlog ſich zu erklären, 





nter ver Rechtsfolge ber Richtbeachtung Ibrer 


orberungen., und refp. ihres Stimmrechtes. 
Decr. Münnerflabt den 1. December 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Menfel. 
Sotier,2. ®. Act. 


Belamn tmadung. 
Wer an. bem Nachlaſſe des Heinrich 


fäppler zu Dölenfyrt, früher auf tem Neun 


dofe bey Deiteldad), eine Forderung zu mas 

hen bat, wird zur Ligutbaston derfelden auf 
Montag den 13. December b. 58. 

früh 8 Udr unter tem Rechtsnachthelle ans 

ber vorgelaben, taß er fonft 2 Auselnan⸗ 

verfeßung ber Maſſa nit berückſichtigt wer 
den ſoll. 
Ochſenfuxt den 29. Nodember 1630. 


Könizlüiches Landgericht. 
Walter, Ladr. 





H2 Bekfanntmadhung 
Unterm 10.8. wurbe einem hleſigen 
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Uhrmacher von einer untefannten 
fon eine filberne Sadahr zum 

geboten; wegen Diebflabld « Der N 
bie Uhr bem Gerichte übergeben, bie Weib; 





perſon aber ergriff bie Flucht. 
a 


Der unbefannte Eigenthämer biefet Uhr 
wird zur Geltendmachung feiner Anfprüde 
an biefelbe sum unterzeichneten Landgerichte 
andurch vorgelaben. 


Kitzlngen ben 18. November 41830. 
Königlides Lanbgerih 
Afmut. e 
Dömling,j.v-} 





(3) 1. Diedfapis-Angeige. 


In ber Naht vom 25. auf den 26.1. M. 
wurben aus ber Pfarrkirche zu Rottlngen 


mittelſt Erbrechung die unten bezeichneten Ges 
"  genflänbe entwenbet. 


Dan —— diefen Diebflabl zur Kennt» 
niß bes Pudlitums mit ber Aufforderung, 
ben fi gegen irgend ein Jadividuum ber 
That ober des "gegenwärtigen Befipes_ber 
gefloblenen Sachen halber ergebenden Ber 
dacht zur ungefdumten gerichtlichen Anzeige 
elongen zu laffen, und erſucht ſaͤmmtliche 
riminal: und Pollzepbebörben, zur Entder 
@ung ber Urbeber und WBiederhabhaftwerbung 
ber Diebſtahls⸗Objecte geeignet bepzumirken. 


UAub am 30. Nosember 1830. 


Köntglihes Landgeriht Röttingen 


ald Crimtnal-Gerächt. 
- Sambaber, Landrichter. i 
Ammersbader, j. p. 
4) Eine Monfranz von Silber mit ®olb 
beient , kenntlich an threr Form, melde 
die Geſtalt eined Tänalihten Duabrats 
bildete; mit 9 Thürmchen aͤhnlich einem 
Drepede, wovon bad mittlere größer als 
bie 8 ag gemefen, verfeben, und 
mit zwey Cherubinen an ben dußerfen 
Thürmden geztert. 

Um mittlern Thürmchen war eine 
Figur von Stiber, die Derfpottung bes 
Heilands, mit einem Rohre in der eir- 
Hand, unb einem Purpurmantr" 
than, vorflellend, angebrad* 
oberfien Theile deffelben - 
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nen unb.d’rgoldeten Plättien ber Rame 
Jeſus urchſichtig eingefänitten. 
4— dieß maren. auch die Fiquren 






von Engeln in ben Seitenwänden ber: 


Thürmchen eiageſchlagen; und Steine von 
verfhhlebenen Farben, dann kleine filberne 


Küchelchen, in der. Größe einer larfen. 
Erbfe,. an. filbernen. Draͤhtchen hangend, 


- an ber Monflranz angebradst.. 

2) Eine Monflranz:von Kupfer und fheils 
wels vergoldet, mit Strablen, mehr in 
odaler ald runder Form, umgeben, unb 
gleihfaus mit färbigen-Steinen verziert, 

8), Zwen fülberne Speidfeldhe mit dergleichen 

Oeckela don eftwag dätkerer Form ale 
Die gewöbnlichen Meßkelche, mit einem 
Kreuze auf den Deckeln. 


4) Ein dergoldeteg zmilf Kreuzer Stück von 
Silber, nach Vermuthung mil dem Ge⸗ 


praͤge bed Bildes der Mutter C- ttes. 


5) Ein zinnernrd Buhshen mit. einem. 


derglelchen Deckel. 





(5) 5. Bekanntmachung. 

Da bisher die Monſtrituag und Infinu, 
etion ten föntgl. Adoocaten in ihren. bahier 
enbängigen. Rechteſachen durch ben Boten 


old. foldyen gefhab ; hie durch aber theild Sid. . 


rung In. ben Geſchäften, thelld auch Usörd⸗ 
muog. berbepgeführt wurde; 
fümmtlide kal. Rechtzanwälte, welche bey 
unterfertigtem Landgerichte In irgend einer 


Sache einer Partbep dienen, die Aufforde⸗ 


rung, Dom Januar künftigen Fahre8-1831 an, 
„lei in der erfien Eingabe. bey Vermeidung 
ber gefegliben Strafe einen Infinwationd- 
Mantater zu benennen. 


Aub am 15 November 4830; 


Königl. Landgericht Nöttingen. 
Sambaber, Labr. >». 
Ammersbacher, j:p 
(5) 2. Befanntmadung. 
Gegen Johann Götz, Malzen-Müller 
u Laub, wurde bie Ausfchatzung erfannt, und 
a derfelbe biegegen bie Berufung nicht ein: 
gelegt , fo wirb ein einziger Evictätag auf 
.. Diendtag den 28. December », 2. 
früh 8 Uhr, feflgefegt, moben bie Gläubiger 


fo erarbt an, 


/ — 
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zu erf’beinen ,. Forberungen unter -Mor: : 
lage ter Bemelsmittel und Worgöge anzu... 
dringen, dagegen gu ereiptren, und fchläßlte- 
au bandeln. haben unter dem Nachtheile beB-- 
Musihluffes mit. den Forberungen und üdrt« 
gen Handlungen, 
vgleich merben biejenigen, bie etwas 

vom Dermögen bed Gemeinſchuldners in Häns- 
den baben, angemtefen, foldhe8 unter. Worbe- 
balt ihrer Rechte, und bey Strafe bes dop⸗ 
pelten Erfapes- bapier anzuzeigen. 

Bolkach ben 19. November 1830. 


Königlitihes Landgericht. 
DB. leg. Verh. d. Yabr. 

Greb, Bet: ei 

Barazılıa, e. 





(£)' 3. Ladung 
Etwalge Borberungen oder. Erbes An⸗ 


ſdieache an bie Verlaſſeaſchaftsmaffa des ba- 


bier verflorbenen Dienſtknechtes Heinrih Mul⸗ 
ler , gebürt!g von Unterombad), find am 
Montag ben 90. Dreember I. 3. 
frũb s Ubr dahler zu liguibiren, widrigenfallg 
man auf fie bep ettbellung ber Verlaſſen⸗ 
fafı feme Roͤckſicht nehmen wird. Muh wer. 
den jene, melde von dem Werflorben’n Gel: 
ter ober. andere Wermbgenstbe’le in Händen 
baben, aufgefordert, ſolche bep ber- oben 
snberaugten Zagfahrt bapier zu binterlegen. 
Froͤhſtockheim ben 19. Modember 1830. 


Brepb. 4. Eratisheimfhes Patri: 
monlal»Geriät1 Elaffe ° 


Säultes,P. R: 
coll, gang, a ie 





(9 4% Diebdfapls: Ha Zeige: 


Montag ben 22. d. M. Abends zwiſchen 
5 .unb 8 ihr if in der unteren Mühle zu 
Wörth, mittelſt Erbredhung ‚einer Kifte, ein 
gefieidter Beutel von mebrfarbiger Seide 
mit 8 fl., befiebenb in 4/4 Kronen, 1 — 
24 fr., 2 — 12 ie., 4 Preuß. 4/Steld und 
2 Preuß 4/öteld Thaler, und ver Reſt in 


6:Pr»Stüled beflebrnd, entwendet morben, 


welches mit bem Erfuhen zur: Öffensitden. 








2, 
Kenntrit gebracht wird, von "den ſich ergeben⸗ 
‚ben Spuren biefes Berbrechen® gefällige Nach⸗ 
richt anher zu .ertbeilen. 
Kieinbeubah ben 25. November 4880. 
Sürfl. 2öm. Herrfhaftsgeriat. 
Shattenmann, H. R. 
Melnfurt. 





Theifungsſache 
des Michel Hohe von Bimmen . 
- Im Wege der anitlihen Hilie wud die 
Hofrieib ded Michel Hobe von Zimmern 
. Montag 'dven 135. December 1830 
Nachmittags 2 Uhr 
‚auf bem Gfemeindebaufe zu Zimmern geridis 
lid an ten Metfibietenden verfelgert. 
= Die Bedingungen werben an ter Sa) 
fahrt eröffnet. . 
Nothenfeld am 14. November 1850. 
Börfl. 
Häder. 
Mofer,i p 





Stammhbolz-⸗Verſtrich. 
Donnerdtag den 9. December db. 3: und 
Die folgenden Zaye, werden aud ben Hädtl- 
ſchen MWaldtitirieten Todteckopfſchlag und 
Dditlesgrund 
840 Eihenflämme, x 
zu Hollaͤnder· Waar⸗ und Nupbolz geeignet, 
aufdem Stode, an bie Meitbierenten verfiels 
ert, und findet am obigen Zage früh 8 Uhr, 
ie Zufammenfunft am Eobhribore flatt, 
Lohr am 30. November 1850. 
Der Stabt»Magiflrat. 
3.9. Kurz, Brermfle. 
nF Knörzer, Stabtfärbe, 





 Stammbolg:-Verfleigerung. 
Dienstag den 14. December I. Irs. des 
Morgens um 10 Uhr werben in bem Roden⸗ 
bacher Semeindewalde , bed Diſtrictes Klinge, 
- Bönigl. Borfirevieres Lohr a / M., 100 Eichen, 
flänme, größtentheild gu 


ommerjtal» nr 
‚welguek, auf bem Stods offeatlich verſtel⸗ 


Löw. Herrſchafts-Sericht. 


0 


gert und bie Sedingungen vor dem Etlche 
befannt gemaht , wozu Lleddader einiatet 
Robenbah o/M. den 29. November 1830. 
die Gemeinde: Verwaltung. 
Brönner, Borfeber. 5 
. Kunkel, EOdſchr. 


— — — — —* 


Kichamtliche Arrikel. 





Geildierungem 


41) (5) Es find bie Pferde ber verwittibten 
Frau Sortimeitiertn Riesling in Waldaſchah 
bey Kiſſngen zu verkaufen. Die bepten 
zn ſtad von taflanienbrauner Farbe, mit 

ernden gezeichnet, baben lange Schweiſe 
und find 17 bis 18 Fauſt bo, ganz gefund, 
ucb nicht nur zum Zuge, fondern auch zum 
Weiten vorzüglih brauhbar, das eine if 7 
Jabre alt, das antere 8 Jahre; es finb zwey 


Wallachen. 
Man ladet döoͤflichſt Liebhaber dazu ein. 


0) (2) Da bey dem Verſtriche vom 4. 
Drcember auf bie bepden Häufer Nro. 252 
und 233 in ber *— 4 Dlfir. des Um 
terzeichneten Fein binlänglidyrd Gebot gelegt 


wurde, fo follen folde zum gweptenmale den 


410 Dicember I. I. Vormittagg um 9 Uhr 
dem oͤffeallichen Striche aufgekegt werben, 
und, wenn ein annehmbares Gebor fait, 
ſogleich bingefhlagen werten. Die Berinds 
—4. werben beym Striche eröffnet. Auch wer, 
den an demſelben Strichsta 
ffir, 12 bis 40 Eimer hal lend, ihells im 
ol; und Eifen gebunden, gegen baare Zah⸗ 
lung verſtrichen werben. 
— Leonhard Müllerklein, 


3:42) Das Haus Reo. 49 im 4. Dif. 
iſt aus freyer Hand zuverkaufen. Das Nätere 
if bep dem Eigenthümer im 1. Difr. Nro. 
70 gw erfragen. 


- 4) (2) Schöner filberfarbiger und weiße 
Molgtländer Flachs If eben angefommer 
billig zu haben bey 

Earl Ant- 





einige Stück 


14 
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6) 2 Bey Wildpretöhänbler Jaͤger find 
ganz frifhe Hafen, Reh⸗ und Schwar,wild⸗ 
pret um billigen Preis zu baben. 

6) (5) Dem Platziſchen Garten gegen» 
über an der Ehauflee I pi alter Kleewa⸗ 
* — zu haben. Naͤheres im 2. Diſtr. 

10, [2 = 


VBermietbungen. 








4) (4) Auf der Domgafte 3. Difr. Nro. 
444 find ein ober zwep möblirie Zimmer zu 
vermietben. 

2) (5) In. ber Semmelsgaſſe Rro. 50 
iR ir De Sto® auf — oder May 
gu vermiefhen. £ 


5) (4) _ Im 6. Dilr. Nro. 110 on-ber 


eller» und Kaferngafie find der mittlere Stod, 
ebend aud 4 Zimmern, Kammer und Kühe 
nebſt fonfligen Bequemlichkellen, ſogleich, 
dann das untere Quarlier nebfl einem geraͤu⸗ 
migen Laden auf Lichtmeß gu vermſethen. 
u fönnen einige Zimmer für lebige Herren 
mit ober ohne Möbeln bezogen werben, Das 
Raͤhere bey 


5. Difir. Ro, 152. 

4) 63) Auf der Domflraße if ffündlich 
ein Eogid von 2 tneinander gehenden Zims 
mern gu oermtetben. 

5) (2) In ber Eidihorngaffe 2. Difr, 
Mro. 359 If ein Quartier von Q beipbaren 
und 4 unheißbaren Zimmer, Kammer und 
Kühe ſtündlich ze vermiethen. 


6) in 2. Difr. Nro. 866 if ein 
beipbares 


mer flündlich zu vermieihen. _ 





Bermifäte Anzeigen. 


———m 


Geborfamfe Bitte 


an 
bie betreffenden Eöntgf. Diffrist#s 
eQuhBehirken 


m 
Unter»MatinPreife. 
4) (1) Im ebrerbietigfien Beguge anf 
meine geborfamft bitlihen Antraͤge im lau⸗ 
fenden Jahresblatte Mro, 409 und 198 wol 


— — 


A Deppiſch, 
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Ten bodh bie oben belobten königl. Diſffricts⸗ 
ShulsBebörden mit der gütigen Gewährung 
meiner bekannten Bitte niht länger anſtehen, 
sefp. mir die gebetenen Notigen nunmehr ges 
wogenſt zufenden, weil idy bereits bie Bears ° 
beitung ber notoriſchen Ueberſicht begonnen 
babe, und In einigen Woden, mwenn Gott 


will , su vollenden gebenke. 


Mood am 3. December 1830. . 
Joh. Andreas. engel, 
Schullehrer. 
Zur Nachriqht. 

In Bejiehung auf meln ergebenfled Er» 
ſachen an bas verehrliche Lehrer , Derfonalte 
bes Kreiſes 1. 1. J.“B. Nro. 128 dient zur 
Rachricht, daß der Subſcriptions Termin mit 


dem Adlaufe bed gegenw. Jahres geſchleſſen 


wird. 
J. Andreas Zengel, 
Sdullehrer. 

2) (r) Unterzeichneter macht ergebenst 
bekamt, dafs zukünftigen Mittwoch den 
8. d.M. eine Tanzübung in dem Limb- 
ischen Saale wieder stattinden werde, Die 
Tanzübung währt wie gewöhulich von 6 
bis 10 Uhr Abends, 

Hirsch, 


Musik« und Tanzmeister, 


5) (1) 200 fl. Bormunbfhafts: Gelber 
find ſtündlich auf erſte Hypotheken in ben bie 
figen Landgetlchten ausjuleiben. Das Mäbere 
erfährt man im 2. Die. Nro. 502 am Fiſch⸗ 
marfte. 2 

4) (1) Eia Maͤbchen mit gufen Beug- 
niffen verfeben, welches Kinter gut ju bes 
banbeln weiß, im Nähen und Bıezeln erfabs 
ren if, auch bad Kochen derſteht, ſucht bey 
einer Herrſchaft auf bad naͤchſte rel In 
Dienf zu fommen. Wo es zu fragen iſt, 
erfäbrt man im intel,» Eomptoir. 


5) (92) DBerfihrlebened altes Tabellen; oder 
Regal» Papier wid zu Faufen geſacht von 
I N. Schöneder 
in Würzburg. 
6). (1) El⸗ee altmodiſche Sacuht mit 
2 filbernen Behäufen und ſombakener re 
id am 5. d. verloren  mworben ; bee. reblide 
Binder wird gebiten, ſolche im 2. Difie. No. 
597 abzugeben. 


‚CHiegu 9/2 Bogen Beplage.) 








ammmns 
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Beplage zum 9m Stüd 


nteltige 


n 3 > Blat 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





“ Dienstag den 7. December 1830, 





Sntelligenzwefen 





Umeliche Artitel. 





(3)3. Bekanatmachuna4. 

Zur voͤlllgen Wuseinanberfepung ter 
Verlaſſenſchaft der Wittwe des Zuhmader: 
meiſters Johann Kaſpar Hillmann babier if 
die Reinſtellung bes Paſſioſtandes erforderlich. 

Wer dewmyach an Tiefe Nachlaß-Maſſa 
noch irgend Einen Anſptoch zu machen hat, 
wird biemit aufgefordert, folden auf Don» 
nerätag den 16. December biefes Jahr: DVor- 
mirıtaus 9 Ubr dahler bey Gerlicht um fo ge 
wiſſer zu liquibiren, und gedörig nachzuwel⸗ 
jen, als aufeıdem bey Derthrilang ver M-ffa 
keine weitere Rückſicht darauf genomnien wiı®. 

Zugleich ergehet aber auch an alle tie 
enisen , welche don ber nur gedachten Moſſa 
neh etwas In Kanten ober an biefelde nu. 
etwas zu jablen baben, tie gerlichtliche Wurf; 
forberung , an eben tiefem Tage die Zuruds 
Leferung oder tie Zahlung drffen,, bep Der 
meidung des Erſatzes und mwriieren Einfchrei- 
tung zu gerkbrlihen Händen zu leiken. 


Decr. Schweinfut am 22, Rovember 
30. 


Könialiches Krels u. Stabtgeridt. 
ehr. 0. Gebfattel, Director. 
Kauffmann, eoll. 





(3)2. Befanntmadung. 


Am 15. und 16. December d. J. Don 


Jahrgang 1830, 





mittand 9 Uhr werten im Locale ber Mills 
tatr : Zocal: Verpflegs / Commtifton (Yen Eins 
gange ber neuen Kaſerne) mellene Raferne, _ 
eden , Leintücher, Strobfäde und Kopfpok 
Ber, Mäntel, Röde, Hofen, eıferne Häfen 
it 26., und fonflige ®egentläute, melde ſich 
zum m’lttalrifsen Gebraude nit mehr eig 
nen , gegen pleih baare Bezablung an tie 
Vieilibietenten Affentlih verfleigert. 





(8) 3. Edictal: Ladung. 


Im Gont gegen Barthel Baumann von 
Syeidingefelb wird ertler Edtietdtag zur Ans 
meidung und Nachwetiſung ver Forderungen 
ſammt Vorzugsrechten auf Dienstag ben 91, 
December d I früh 8 Uhr unter dem Rad 
tdeile des Ausſchluſſes von ber Maſſe, zmepter 
and lebler Ebierdtag zur DVorbringung von 
Einreden usd zur ſchrüblichen Verdandlung 
auf Freytag den 21. Jänner 1831 Fir 8 Ubẽ 
unter dem NMachtdeile bes WAusfhhluffes mit 
den treffenten Handlungen , anberaumf. Wer 
etwas vun tem Dermagen br6 Gemeinſchulb⸗ 
rer® in Händen hat, wird aufgefordert, fols 
des vorbebaltiih feiner Rechte bey Dermels 
bung bed Erfupes zur Maſſe abjullefern. 


MWärzburg ben 18. November 1850. 


Königl. Lanbgerit links d. Me. 
Mayer, Enbr. - 


Fleckenſteln. 





(3) a. GldubigerVorladung. 


Abam Werner, Bauer von Tri 
wi fein ſaͤmmillches Dermögen gea- 


R6 
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eined Nabrungkgehaltes an feine Kinder ab; 
treten, weßbalb vorerli bie Kenntniß ber 
Schulden beifelden notywendig id. &6 Keht 
baber £ deren Liquidation Zagfabrt fe auf 

antag ben 20 December 1. 9. 
frübo Udr, an welder die fämmtlihen GSlau— 
biger ihre Forderungen um fo gemiffer zu 
liquidiren haben , anfon fie bepm Adfchluffe 
bes Grfchäftes unberädfihtiget bfeiben. 


Everborf am 19. November 41830. 
Königliche Landgericht. 
Schatte. 





(4)2 Blaͤubiger-adbdung. 


Georg Anton Schmitt, Gerbermelſter 
don Brüdenau, will mit feinen Glaͤubigern 
—— Friſten- und Nachlaß⸗-Vertrag ab» 

eßen. 

Saͤmmtliche deſſen Gläubiger werben dar 
der auf 


Montag ben 20. December b. J. 
fräb 83 Ubr unter dem P:djubtze ander vorgelas 
ben, daß der Riierjheinende ald bem Mehr⸗ 
beits« Beſchloſſe der erfbicnenen ®läubiger 
bepgetreten erachtet werbe. . 


Brüdenau ben 20. November 1850. 
Köntgl, bapr. Kanbdgerigt. 
Wiefend, Ladr. 
Schneider, j. pr. 





(5) 5. Diebflapid: Anzeige. 


In der Nacht vom 20. auf ben 2. d. 
Mid. wurden aus dem Haufe des Wiibé 
Adam Shncider zu Sulzibal folgende Gegen, 
Hände, im Weribe zu 100 fl.rbn , entwendet: 
4) 2 nod neue, ſtark unit Federn gefül’e 

Dberbeiten von weiß und blau gefireiftem 
Barchent mit neuen Ueberjüzen, ber obere 
heil aus blau, roth und weiß geflreiftem 
bausgemaditen Zeuge, ber untere Theil 
aud weißer Leinwand beflebend, 

2) 3 Kopfkiffen von demſelben Bardjent, und 
ein viertes Kopfkiffen von welß und blau 
gefreiftem Zwillich, ſaͤmmtliche mit Weber; 

- zügen, wie jene ber Oderbetten, verfeden, 





Benkert. 


3)2 fülben vo d Hau ge: 
ae mit Aleberz = von weißer 


Leinwand, 
4) 9 2ellade von Halbtadh. 

Welcher Dieblapl Behufs ber Entdeckun 
der entwendeten Gegenflänte unb bes 
terd biemit bekannt gemadt wird. 


Euerborf ‚am 21. November 1830. 
Königlihes Landgericht. 
S hatte. 
Säreiber. 





(2) 9. Bekanatmachung. 


In ber Verlaſſenſchaft der Johann Hol⸗ 
lers Witwe zu Dorfprozelten baben alle dies 
jenigen, welche biefelbe In Anſpruch nehmen 
fönnen, am 

Montag ben 15. December d. 9. 

früh 8 hr dahler gu erfbelnen, wibrigend 
fie ben WUuseinanderfegung der Maſſa nit 
berüdfiätiget werben. . 

Klingenberg ben 28. Movember 1850. 


Könialiches Bandgeridt. 
Wagner, Entr. 
Asmut, fet. Act. 


Bekanntmachung. 
In der Schuldenſache bed Georg Martin 
Enbred zu Kreujtbal wird 
Montag ben 20. Dicember d. 9. 
Mormiitaad 10 Uhr In bem Wirthshouſe bes 
Johann Stäbler allda des Erferen Hofgut, 
befiebend in einem Wohnhauſe, Hofıieib, 
Scheuer , Stallung , bann bepläufig 48 Mrg. 
Birifeld und 15 Mrg. Wiefen, unter ben 
beym Striche näder befannt gemacht werben. 
ben Bedingniffen dem öffentlihen Striche 
augefeßt. : 
Defgleihen werben auch an biefer Tag: 
bit 


4 paar Ohhſen, 

1 Kub, 

1 Stfil Gerfle, 

35 Geſchock Roggenftroh, 

4 detto Futteiſtroh, 

5 detto Welßenſtroh, 

36 Beniner Heu und Ohmet, 
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gegen baore Bablung verſtrichen, wastandurd) 


jur oͤffentlichen Kenntniß bringt 
-Waßfurt ben 2. December 1850, 


KRöniglides Landgeridt. 
Grefer, Ladr. 


(5) 1. Gläubiger: Vorlabung: 


Kaſpar Wirfhing von Unsleben bat 
auf Zufammenberufung feiner Glduniger, um 
mit diefen eine Zablungs : Webereinfunft tref⸗ 
fen zu fönnen, den Antrag geflelt. Diefem 
Untrage gemäß werben alle diejenigen, welche 
an ten A rc Kafpar Wirfhing eine Kor 
berung ju machen haben, zur Ziquidirung ber; 
—* > —— Ta bie zu madenben 

ablungsoo e au 

Donnersta —* 50. December 1850, 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß 
bey einer etwa gu Stande Fommenden Zad⸗ 
lungs Uebereinkonft ber Michierfheirene ber 
Stimmenmehrheit ber erfhjlenenen Gläubiger 
bepgezäblt werben foll. 

Neuftadt a/S. den 30. November 1850. 


Röniglides Landgericht. 
Bader, kadr. 


— —— — — —“ 


(5) 5. Diebladlt:Unzeige. 


Den Jafob Riegler, Ortenachbarn von 
Grafenrbeinfeld , wurden ſchon fett längerer 
Bet 20 Gulden, aus preufifben tleinen 

ünzſorten beflebend , und a Mannthemben 
ohne befonbere Kennzeichen im Wertbe zu 3 
fl. entwentet. Man erſucht fämmtlihe Jutize 
und Polizeys Benörben, zur Entdefung bes 


Thaters und ber entwendeien Begenflände ge: - 


eignet mitzuwirken und allenfallfige Befultste 
biefer Mitwirkung ander gelangen zu laffen. 
Schwelnfurt den 24. November 1850, 
Königl. Landgericht. 
Kleiner. 
Bebbauer, Neätöpr. 


- 





()2. CphictalsLabung. 


Gegen ben Rücklaß des Melblor Trofl, 
orfigehülfen au Haufen, Liegt ber Eoncurd 





— — ——— 


— — —— 
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vor. Es wird daher zur Unmeldung und zum 
Bewelfe der Forberungeu mit thren Bor ar 
rechten, zur Mernebmlaffung und voläfig 
Werbantiung wegen Beringfügigkeit der a 
einziger Eoictdtag auf es #8 
Miitwod ten 22. December 1850 

anberaumi mit —— daß bie Richter ſchle⸗ 
nenen von ber Maſſa ausgeſchloſſen, refp. 
mit der treffenden Handlung ausgeſchloſſen 


Shmeinfurt ben 15. November 1830. 
Königlides Zandgericht. 


Kleiner. 
Bebbauer, Rechtspr. 





(3). Bekfanntmadhung 


uf Anrufen des königlichen Damenfliftds 

Mentamis zu Würzburg. als Hypotheken⸗GElaͤu⸗ 

biger, werden die bem Orisnahbarn unb 

Bauern Michael Hofgefang dahier zugehörigen, 

a) 54 Morgen Arıfeld, auf Leuzendor⸗ 
fer Martung, unb 

b) 4 Morgen Wiefen, im Brünner 


Grund, 
im Executlonewege nah $ 64 bed Hypothe⸗ 
Fengefeges öffentlich verfirichen, und biejzu - 
Zagfabıt au 
Freytag den 24. December d. 9. 
Vormittags 9 Uhr 
Im Umtdlorale babier beflimmt, wozu beflp- 
— —— Käufer hiermit geladen 
werben. 
Beupenborf den 45. November 1830. 


Srepberril. v. Erthaliſches Patri— 
montal»®eriät Ater ee Are 
Biffert. 

(3). Bekanntmachung. 
Unter gerichtlicher Leitung werben am 
Dienstag den 14. December c, 
bie Ernfi Seidel'ſche Mo» und Immobillen, 
Reue früh 9 Uber auf dem Mathhaufe, und 
re an bemfelben Zage Nadhmittags 2 Uhr 
anfangend, verfirihen. 
Die Immobilien befichen 
a) in einem Wohnhauſe mit Hö 






utem Bauflande, zur Groß, und Klein 
adlung eingerichtet, 
b) in einem halben Haufe, zu Stallungen 
eingerichtet , i 
€) inelnem Garten an ber Ochfenfurter Strafe, 
4) in einem Morgen Weinbera im Steia, 
e) in eingm Morgen bergl. im KHobenbauf, 


u 
D) tn einem halben Morgm Ader im Sant. 
Auswärtige Kaufsliebbader baden MB 
mitgfolden Zeugnillen zu verfeben, melde 
m“Wnfaufe ber Realitäten durch das Un: 
Fäßiamachungs: Geſetz bedingt nd. 
Marktbrelt am 17. Nodember 18%0. 
ärſtil. Shwarzenberg'ſches Herr» 
* fdaftsgerigr 
v. Kolb. 
Wagner. 
— — —— — 
Hotz⸗VBerſtelgerung. 
Aus dem Rothenberge ber koͤnlal. Forſt⸗ 


revler Lehr werden am Montag ben 13ten 


December I. 3. und zwar Nahmiltagd um 
2 Uhr im Schafpofe bey Lohr meifldietend 
vesfleinert : 

33 Eichen: Baus und Nupbolz -Abſchaitte, 

417 1/a Klofier Baden: Shelt., 

73 Kiafter terol. Knorz: , und 

354 Rlafter tetto Stangenholz. 


Lohr ten 30. November 1850. 
Königlibed Forſtamt Lohr. 
Bezold, Forſtm. 
Geiße, F.Act. 





G)1.Befannımadung. 


Das höchſt berrſchaftliche Domaͤlnengut 
zu Mudne ſtadt, wie ſolches in ter Beolage 
jum Atdten Stud des Kreis : Intelligenz 
Hlarter vom 12. Ortober 1830, Gelte 1749 
bereitd befchri:den iſt, wird wirberbolt dem 
Derfanfe im @inzelnen oder im Ganzen, bann 
riner Verpachtung auf mehrere Jahre außycs 
het; zum Verkaufe im Einzeinen if Ta, 
ſadt i anf 

Montag ben 13 December I. J. 
Vormitlags 9 Uhr und bie folgenden Tage 





auf bem Watbbaufe gu Mürmerflabt ander 


raumf, ber Derfauf im Ganzen und ber 
Pad iaufũt id findet 
Fredtag ben 17. Detember l. J. 

Vormiftags 9 Uhr deym Gige des Rentam⸗ 
tes in Poppendauer flatt, wobey auswaͤrtige 
Liebhaber ſich durch gerichtliche Zeugniſſe übrr 
die Befähigung ur Gautionsdelung und 
über Bermögen Verbättniffe Im Algemrinew, 
fo mie über guten Ruf und fandwirthfhaft> 


liche Kenntnige fogleid auszumeifen baben. 


Porpenlauer ben 9, December 1830. 


Königlihes Rentamt Männerfaobt. 
" Bufwiit. 





3, Belaanntmwadung 


Zum Behufe ber Urbarmahung bei Ges 
meind:Zannenfhlags von 30 bit 40 Morgen 
werden die taraufliebenben buhflänimigen Tau⸗ 
nen in ſchicklichen Partbieen am 16 Decem⸗ 
ber L, 3. im Gemelndewirthahauſe zu Haus 
—— Landgerichts Karldabt, öffenilich ver⸗ 

cigert. 


Kaufen am 26. Movember 1830. 
Sen. Dorfieher Ab. Knoblauch. 





(0) Belanntmadung. 


Ein erſt ſeit 1805 erbautes Reithaud wird 
dabier am Dienstag den 98. December b. 
J. auf ten Abbruch ſowobl theilweis als auch 
im Ganjen im Wege ber öffentlichen Veiſtei⸗ 
gerung qecen baare Zablung abgegeben. 

Duffelde entbält eine große Menge bes 
fhönit-n und geſundeſten Eichen - und Tan» 
nen = Baubelzed, unb unter anbern 48 im 
Dibeföplagene eibene Säulen, aus einem Städ 
von 10 Schude Höde und 7 Zoll im Gevlerte, 
dann vtsle Backſteine, Ziegel, Bretter, ats 
ten, 30 trepfade Falovfle » Läden mit grauem 
Farbanfirih, 2 große ebenfalls grau angefiris 
bene Thote, alles Im beiten Zuflande. Lied: 
baber werben hiezu eingeladen. 


Steinbach ben 29. November 1830. 


Freyh. von Hutten’fhe Renten. 
J. Klüpfel. 


— 
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N 140. 
Vürzburg. Donnerstag den 9, December 1830. 
— — — — a ET ER EEE ———— — — —— — 


* Verfügungen der koͤniglichen böchften Kreiöftellen. 


Birus praes. 19028, Nrus. exp. 1732. . 
(Die Diſtrieis/Straendau · Aechnungen dei k. Landgerichts Ebern pro 1827/25 und 1828/29 betr.) ' 
i Im Namen Seiner Majefiät des Königs, 

Die DiflricisStraßenbau⸗ Rech zyungen bes fol. Landgerichts Ebern 1827 

4828/29 wurden bereit unterm 9.. Sander und refp. ben 6. Jun 1. Leer 

genchnilgt ; beren Wefultate nunmehr vorfhrifismdßig bekannt gemacht werben. 

-- A. Die Meinung pro 1897 

enthält eine @innahme von 2198 fl. 35 fr. 1 3/8 pfa., 
eine Ausgabe von 41048 fl. 55 fr. 3 Da. 


einen Nee Von 1149 fl. 39 Er. a 3/8 pfa- 
Rab der Anlage Liu A betrug in biefem Redinungsjahre bad Difrictd , Stenerfimplum 
522 fl. 8 Er. 1 1/2 pfg , auf deſſen Brund im Ganzen 1613 fl. 41 fr. 5 1/2 Pf. burd) 
Umlagen erhoben, und bievon647 fl 16 Pr. Spfg. gunothwenbigen und 966 fl. 25 Er. 1/a pfg. 
iu nöhllchen Sweden verwendet wurden. : 
B. In ber Rechnung pro 1828/29 
find vereinnabmt 2854 fl. 97 Er. 5 1/8 og. 
m deraufgabt 454 fl. 18 Br. 1 LH m. Ä 
e8 befichen daher zu Neceß 2400 fl. 9 Er. @ 1/3 pfa., melde Im naͤchſten Etatt jabre zur 
weiteren Verrechnung fommer. — Nach ber Anlage Litt. B. beitrag in blefem Jahre das 
Diärtels , Steuerjiimplum 321 fl. 67 Pr. 5 3/8 dfa., nad) weldem im Ganzen 5541 fl. 56 Fr. 
5/8 dfg. dur Umlagen erhoben, unb hievon 321 fl. 67 Er. 3 3/8 pfg. zu notbwendigen, 
und 39:9 fl. 38 Er. 4 pfa. zu nüplihen Zwecken verwendet wurden. 
Würzlurg den 24. October 1850. 
“ Königlide a bes Unter-WainEreifes, 
. ammer bes Innern. : 2 


Srepherr von Zu: Rhein, Präfibent. 


* 


—— vol. Erör" 
Jahrgang 1830, | k S6 
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Namen 
ber Gemeinden 
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Freyherr v. Albini zu Diürrenried. 

„»  ». Altenftein zu Pfaffendorf. 

„  ». Ertbal zu Yenkendorf. 

vr „©. Bibra zu Heilgersdorf. 

„» ©. Lichtenſtein zu Wiefen. 
Graf v. Notenban zu Untermerzbach. 
71 ,„. 2. Drttenburg ‚u Tambach. 
Sjärepberr v. Horned zu Maroldsweiſach. 
giserr v. Hirfch zu Gercuth. 
10lFreyherr v. Oberfamp zu Meifenbrunn. 
13 „v. Notenban zu Reutweinddorf für 
Eirichsbof. 





— A a — 


1349124 














42 „ ©. Schrottenberg zu Marbach. 41341 1%/, 
13 „» 2. Truchſeß zu Bettenburg. —|40| — 
AFreyſrau v. Thuͤngen zn Ditterswind. — 5]15/% 
151 Das Juliusſpital Würzburg für Gropjaarhof.] 3138113; 
151 Die Gemeinde Altenften. 311418 
71» pr Allertshauſen. 422 9; 
181 », * YAlbersdorf, 147 #, 
181Die Wirte Abermannsdorf. 1 26 3'/, 
HIDie Gemeinde Bifhwind b/H. 314813 
931 „ er Biſchwind af 7191 #%/ 
WDie Privaten zu Breitenbach. | 27, 
3, Die Bememde Bruͤnn. TI A. >a 
3] „ Buch. 3464 
251 v Duͤrrnhof 24578 
DIT a Duͤrrenried. 2:13j2 
27 „ „ Ebern, 24 S| 3 
Qu] Die PRepiser der Eberner Waldwieſen. — 3515 
991 Die Gemeinde Edartehanfen. 3 3719, 
30 * Eichelberg. 344 
alt — Eirichshof. 126 
32 „ " Fiſchbach. 42T 24 
—B PR Fierſt. 3332 
RE ur „Frickendorf. 58114 
Sr — Gemuͤnd af. 2349] 
7 R Gerenth. 3 
| „ „ Geroldswind. 21 — — — 
Ey RR Guͤckelhuͤrn. 31: 21/. 
—V — * Hafenpreppach. 5i411 
w' „ r Heiligersdorf. 44 — 
41) „ „ Heinersdorf. — 50 
42) r Serbelsderf. 227) — 












ER YET * 
der Gemeinden 
und einzeln Beſt euerte a 


rt 


Die Gemeinde Heubach. 
„. ' Hofitettem 
! Kie Privaten zu Bodenbirkach 
Die Gemeinde Jeſſerndorf. 
A Junlersdorf. 
8 Bert iter der KRadersmübfe. 
Die Gemeinde Kraisdorf. 
F 4 Kurzewind— 


fr * Leuzendorf. 
Lichtenſteim 
Lind. 


Die Wüfte Lindach. 
551Die Gemeinde Lohr. 
Der Hof Luͤtzelebern. h 
Die. Gemeinde Laßbergsgereuth. 
Die Gemeinde Marbach. 
9 * Maroliveweifach. 

Die Gemeinde Memmelsdarf, & 
Befiger der Neumuͤble. 


Die Gemeinde Neuſes ap. 
33] vr ‚r + Dbermerzbad. 
72 ı Ottneuſes. 
ir w + Baffendorf, 
m Pfarrweiſach. 
Wreppach. 
” "nn Rat eistnrf.- 
r m Reheldorf. 
—Reutersbrunn— 
7) Römelsdork + 
ın n — 





Rup 
74 Die Befiter ded —A— 
751 Die Bewohner Sandhofs. 


7 Die Gemeinde Scurlsporf. 
ng — feld. 


— Die Befiger des Streitpoljes bey. Guͤckelhuͤrn. | 


Die Bewohner: ju Tramersbof.; 


— fi 

S1!Die Geineinde —— 

„Untermerzbacht 

83 * — 
84 n [22 —5* 

851 w Basmufhepaufen. 
m" U2 Weiſſeubruun. 
87,» Woͤltendorf. 

— Wuͤſtenwelzberg. 
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ber im Landgerichts » Diftricte € ro 189829 — Gemeinde siimfagen. © 
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AFreyherr dv. Oberfamp zu Welſenbrunv. 

„ 9. Notenban zu Rentweinsdorf für 
 Eirichsbof. 

„» 9. Schrottenberg gu Marbad), 

45) v» 9. Truchſeß zu Bettenburg. 

14, Freyfrau 9 Tpüngen zu Ditterdwind. 

159 Das Juliusfpital von Großſaarhof. 

461 Die Gemeinde Altenſtein. 

11 "” Allertsbauſen. 

HH. n Wibersberf. 

494 Die Wüſte Mbermannsborf. 































20 Die Gemeinde Biſchwind b/H. g'ı 1 319 
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SIntelligenzmefen. 
Ymtlide Artikel. 


sy. Deffentlihe Borlabun 


- Azul Karl Wiidelm Haiog, Kandidat 
der Medicin, aud Neuhorndach im Eöntgl. 
dader. NRbeinfreife, wird nad E’fennfniß des 
Sriminal-®erichtes hiermit vorgelaben, inner: 
balb drey Monaten vor Gericht zu erſcheinen 
und fir wegen ber mwiber ibn. verbantenen 
YAnfhuldigung des Verbrechens der Tödtung 
gu verantworten. * 


Wäürzburg am 2. December 1850: 


Köntalia bayeriſches Kreids» und 

Stabtgertdt als Eriminal»Unter- 
febungsgeridt. 

Hörk,. Director. 

v. Clanner 





(3) 4. Oeffenatliche Borladung. 

Girl Baer aus Richterſchwyl In ber 
Schweiß wird nab Erkenntniß des Eriminal: 
Gerichtet onmit dorgelaten, innerhalb bıry 
Monaten vor Bericht zu erfheinen, und ſtch 
wegen ber wider ihn vorbandenen Anfhul; 
bigurg der Thellnahme an bem Verbrechen 
ber Tödtung ju verantwotten. 

Würzburg ben 2. December 4880. 


Rat. banr. reits: unb Stabitgeridf. 


als Ertiminal-Untrerfuhungsd- dr, 
ride. 


Hörl, Director, 
dv. Elanner, 





Bcekannatmachung. 


In dem Zeiltraume vom 26. bis zum 29. 
Nodember d. J. wurden aus einem verſchloſ⸗ 
fenen Kaͤmmercheudin einer ber Zeller Ziegel⸗ 
bürten mittel! Einſtelgens folgende Gegen⸗ 
fände entwendet: 

4) ein Hebeifen, etwa 4 1/2 Schub Tang, 
oben 4 1/4 Boll: und unten etma 2 Zoll 
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bi, daſſelbe war zur Hälfte von oben berab 
achteckig, und unten vieredig, Thief abge:: 
farier; In der Mitte waren bie Bakbıfas 
ben A. Di eingeſchlagen, ber Werth hl. 
beoldniq 7 fen — ac 
2) etn Beil mit einem rotben Stiel von Ebrn- 
buiz, war 3 1f2 Schub lane und cHafrund, das 
@ifen baran hatte etwa 4 Lf2 Z0lE, ver Wertg 
ift 4 fl. 30 Er. . 
Sammtliche FJuflz» und Volizey ⸗ Behör⸗ 
den werden erfucht, auf diefe entwenbeiem 
Grgenitinde uud ben zur Zeit urdrfanntea 
Tbaͤter Späbe zu halten, und Im Erttrfungb: 
fabs Unzeige ander zu mabın. 
Mürjburg den’ 5. December 1830. 
Köntgl. Krels- m GStadtgeridt. 
Hoͤrl, Ditector, 


v. Elanuer. 


2. BeIanntmadung 


In bem Zeltraume vom 23. bid zum, 28. 
v. M. murten aus einem Haufe aus riner 
verföleffenen Kammer ein fümar; tudhener » 
Dterrof mit einem umgelegten Kragen und 
einer Neibe gefponnenen Knöpten, mwelder 
mit fOwargprauem Gaffinet gefüttert it, im 
Mertpe sa 8 fl; eine fhmarz tuhene, auf 
bepben Setten mit Falten und einem klebarn 
Lage verjebene Hofe, im Werthe zu 6-f., 
dann ein don grün und rother Wolle geftridter, 
mit 2 meflingenen Ringen verfebener Wels 
deutel, mit beyldufig4 fl. baar Geld, beſted⸗ 
end aus einem Krontbaler, dann 6: und & 
fr.» Stüfen, entwendet. 

Säimmilihe Faflize und Polizeh Be 
börden werden biemit erfucht, auf die entwen« 
deten Segentlaͤnde ſowohl, als aufden Thäter 

enaue Spaͤhe zu-halten, und im Entdedungs: 
Sale Unzeige anber zu ertbeilen. 

Würzburg ben 1. December 1830. 

Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Hörl, Direck, 


Leiblein. 





(5)5. Betanntmadung: 

Am 15 und 16. December b. I. Vor: 
— 8 9 Uhr werden im Locale ber Mill: 
alfs 


1: Verpflegs Eommiffion (Hten Ein«: 
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ange ber neuen Kaſerne) wolne Faſern 
u ie Lelntũcher, Strobfäde und Kopfpo 
fer , Mäntel , Röcke, Hofen . -eiferne Häfen 
%..26, unb fonfilge —— welche ſich 
zum. militairiſchen Gebrauche nicht mehr el 
nen, gegen gleich baate Bezablung an 
Meiſtbielenden äffensitd) nerfleigert. 





— etreid:Wertanf 
aufbem Marfie gu Würtborg 
Ren 4. December 1830. 


Im böhflen Preis: 


Welpen, 44 Schffl., Ber Schffl. 1611.15 K. 
Kom, . 6 . . 420.50 Er. 
ee ı 86 > «  4fl.30 Br. 

erfle ’ 6 ® » 7 fl. 50 er. 


reis: 


Im mittleren 
chffl 16 4. 748 


Weiten, 422 Schffl., ber 


Korn, 278 . .  11f.aöi fr 
ber, 4119 — ⸗ 4.264 kr. 
exſte, 1.6} oe P 7.8. 353 fr. 

i Im tiefflen Preis:- 
Wechan, 2 Schffl., der Schffl. ad. — fr. 
Korn, 8 10 f. 46 kr, 
ver, 3 * 4 f. ⸗ . 
fie, 14 . . 6f.— fr, 


Summa aller verfauften Ftüchte: 1062 Schffl. 
423 Schffl. Wripen, 292 Schffl. Korn, 
208 Schffl. Hader, 153 Shffl. Serfe. 

Statt-Magiftrat. 
Benfert. - 


- 
— 


(5)0. Befonntmadung s 


du Ergänzung der adbgängigen Wells 
unb Bugpferde des Fol. 2ten Batilexie » Megie 
ments wird eine biezu taugliche Anzapl Pferbe 
ialaͤndiſcher Zucht unter ben in früheren Aus⸗ 
fbreibungen befannt grgebenen Bedingungen 
engefauft, und hlezu ber 11. , 45., 18- und 
22 December db. Jis beflimmt, an melden 
Tagen jedesmal don Morgens von-9 — 12 
und Nadmiitagd von 2 — 4 ihr bie Eigens 
-sbümer tauglider und fehlerfrryer Pferbe zur 
Morführung tiefer — In dem Hofe ber alten 
Kaſerne dahler — ringeladen werben. 


Bemerft wird biebep, baß bey ber Vor⸗ 


führung der gemuflert perbenden ferbe bie 





Verkäufer mit den vorgeſchrlebe nen Witefen 
über inlänbifhe Zucht von den betreffenden 
Fönigl. Gerichten cont-aflgnirt, jedoch ohne 
Etempel, verfshen fepn muͤſſen. 
Würzburg am 2. December 1850. 

Die Dekfonomie» Eommifflon bes 
k. b. Aten Artidlerie-Regiments. 
&nton 0. Dalber, Oberſilt. 

W. Krauß, Bätartrmfe, 


(2)2.Betfanntmadung. 

Im Eoneurfe des Nikolaus Balling von 
Lengfeld wurde bad Priori:ätd- Erkenntniß' 
unterm Hentigen flatt der Verkündung auf: 
60 Zage angebeftet. > 

. Würzburg ben 2. December 1830. 
Königl. Lanbgeriht zehts d. M. 


B 2.68. 
Edmmerer, Iſtz. Eil. Aſſeſſor. 
Eaprezıj. m. 


(2) 1. Gläubiger: Vorlabung. 


Wer an die Merlaffenfhaft bed verfede 
ten Wittiberd Ebriflian-Dietrid von Thun 
erebeim einen Anfpruh maden will, muß 
folgen am j 

Donnerstag ben 16. December 1. 9, 


früh 9 Uhr dabier anmelden, widrigenfalle 


- darauf feine Rüdfiht genommen werben wird. 


Würzburg ben 4. December 1830. 
Königlihed Landgericht er. d. M. 
B. B. d. e. 
Eammerer, IRj-Ejt-Wff. 
Warmuth. 








1. Bekanatmaqdungg. 


Anadreas Strauß von Hilpertshauſen will 
egen einen Nabrungdaugzug feine Güter an 
Peine Kinder abtreten. 

Zur Erklärung etwaiger Gläubiger def, 
felben über biefen Buts, Abtretungsvertrag 
flieht Zanfahrt feſt auf i 

Mittwoch den 15. December I. 9. 
de 9 Uhr unter dem Redtsnachtheile, br” 

er Nichterſchelnende für einmilligend + 
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Seſchluß ber Mehrhelt der Erſchlenenen ge 
le wird. we * 
Würzburg ten 20. November 1850. 


Königlihes Lanbgeriäht rn d. Mi. 
‚9 Edart, Landr. 


Daud, act, 8, 4. 


(2) 1. Ebictal:LZabung. 

Im Gante gegen Jacob Engelhardt von 
KHeibingsfeld, wird wegen Geringfügigkeit. ber 
Maffe einziger Ebickstag zur Uamel— 
burig and Nahmeifang ber Horberungen fammt 
Borzugeredten, fo wie zur ſchlüßtichen Wer, 


tlung auf 
m N scene —* 24. December 


früh 8 Uhr 
unter dem Nachiheile bed Ausſchluſſes ans 
beraumt. 
Würzburg ben 4. December 1830. 


Königlides Lanbgericht I. d. M. 
Mayer, Ladr. 
B. Weber. 





(2) 4. Betkanntmachunmg. 
Am 25. November db. I6. Nadts zwi⸗ 


(den 2 und 4 Uhr wurben wiltelt Embruchs 


em Johann Morber, Bauern zu Ginger 
rain, aus feinem Haufe 100 fl. theils ans 
ganzen Zaubthalern und einigen halben Kro⸗ 
nenihalern beflebend,, entwentet, 

Man bringt diefen Diedflad! zur Kennt, 
nid, und es um Mitwirkung zur Aus: 
wittlung bed Thaͤters bed entwenbeten Geldes. 


Brädenau ben 2. December 1850. 
Königliches Landgericht. 
Wieſend. 
Schubhmang, a. 56. j. 





(8) 1: Betanntmadung. ,| 


Die auf beute ausgefhrieben gemefene 
Zagfabrt Verftriche ber ber Reglerungs⸗ 
Director Haus Willib zu Würzburg primo 
löco und bem Kaſdar Englert bahier secundo 
loco derunterpfaͤndeten Objecte bes Beklag⸗ 
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: ten Kaſpar Fiſcher gu Tiefenthal wurde a 


Dittlihed Unfieben bed Beklagten und mi 
Einwilllgung bed Imploranten auf Monta 
den 20. December I. Irs. son A mas m 
dem Bemerken anmit gur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wirb, baß bad Verzeichniß ber 
auf 4017 fl. farkten ge f tbenb in 
einem Wohnhaufe mit Gütern , am Gerichte, 
fige oder bey dem Orts vorſteher zu Tiefen⸗ 
thal jederzeit eingefeben werten Bann, unb 
daß der Strid nah den Beflimmungen ber 
Esecutiend» Drbnung und bes $. 64 bed Hp 
pothelen,Grfepeb vor ſich gebt. 

Rt. Heidenfelb den 15. November 1850. 


Kol. Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Säulß. 





H2Beltamntmahung 


Das döchſt herrſchaftliche Domdinenqut 
sa Münnerflabt ; wie foldyes In ter Beplage 
um iiöten Stück bed Kreis» Intelligenz» 

lattes vom 12. Dcteber 1830, Seite 1749 

bereit befchrieben iſt, wirb wicberbolt bem- 
VBerkaufe ia Einzelnea oder Im Ganzen, dann 
einer Verpachtung auf mebrere Fahre audges 
En} zum Derkaufe im. Einzelnen If Tage 
ohrt au 

‚ Montag ben 15 December I. J. 
BVormittagd 9 Ubr und die folgenden Zage 
auf dem Watbbaufe zu Münnerflads ander 
raumt, ber Verkauf. im Ganzen und ber 
Padtaufkrid findet 

Sreptag den 17. December L. I. . 

Vormittags 9 Uhr deym Stge des Rentam⸗ 
tes in Poppenlauer flatt, wobey auswärtige 
Liebhaber ſich durch gerichtliche Zeugnifie über 
die Befähigung zur Gautionsilelung und 
über Bermögend:Berbältniffe im Allgemeinen, 
o wie über guten Ruf und landwictthſchaft⸗ 
ige Kenntnife fogleih auszjumeifen baben. 

Poppenlauer ben 2. December 1830. 


Königlihes Rentamt Münnerflabt. 


Gutmilt, 





(Hiegu 1/2 Bogen Beplage.) 





- a1, ev — 


— Du — Zn 
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Beplage zum 1404 Stüd | 
des 
JutellbigenzBlattes 
fäür dem 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 9. December 1830. 





Intelligengmwefen. 





Amtliche Artikel. 





(2,2. Befanntmaedhung:, 


Im Wege ber Hülfsvolflredung wird: 


der dem Getaflian- Deppifh gehörige 1/Atel 
Hof-Anthell am Erdachshofe an der Zand; 
firafe von Würzburg nah Bilbofebeim en 
ber Zauber, befiebend In einer Hofrietb mit 
Wohnhaus und Scheuer fammt Eingebörun- 
gen, 45 Morgen UArtfeld, 2 1/2 
Wiefen, 2 Morgen Rrautfelb, und 1/2 Mor; 
en Gartenfeld, am Montag ben 15. Decem: 
b. 36. Nadmittags 2 Uhr Im Gemeinde⸗ 
Merfammlungsorie zu Höcberg verfiriden; 
mozu beffg: und zablungefäbige Streicher ein» 
eladen werben, unb bem Gerichte nicht bes 
annte Streicher ſich über ihre Zahlungsfaͤhlg⸗ 
Reit autzumeifen haben. 


Würzburg den 25. November 1830: 


Kol. Landgericht Würzburg l.d.M.. 


Mayer, Lanbr. 
Selp, a 8 j. 
(5) 3. Befanntmodung 


Unterm 10. b. DI: mwurbe einem hleſtgen 
Udrmacher von einer unbefannten Weibsper⸗ 
fen. eine fülberne Sackuhr zum Verkaufe ans 





geboten, wegen Diebflabls . Verdachts wurde 
tie Uhr dem Gerichte überg-ben, tie Welbs 
perfoa aber ergriff die Flucht. 


"Faprgang 1830.. 


orgen 


Der unbefannte Eigenthümer biefer Ußr 
wirb zur Geltendmachung feiner Anſprüche 
an efelbe sum unterzeichneten Landgerlchte 
anfurdy vorgeladen. 
Risingen ben 18.. November 1830. 
Königliches Landgericht. 
Afmu h. ' .. 
Dömlingui: P: j. 





Diebſtabls Anzeige 


Dem. Johann Herold jung von Alberts⸗ 
baufen, wurde aus feinem Houſe zwiſchen 
bem 6. und 20. db. M. 80 Ellen feines Adbfe-. 
nes ganz grbleichtes Tuch, die Elle Im Werthe 
su 30 Er ; in 4 Stüden, jedes zu 20 Ellen, 
entwender. Die Leinwand fo wie bie Stüde 
baben: Feine befonderen Udzeichen. 


Saͤmmtliche Justiz, unb Pollzepbebörben. 
werben zur Anſie llung einer genauen Spahe, 
und im Enidelunssfalle ber Sache ober bes 


Thäterd um fofortige. Anzeige babier erfucht.. 


Kiffingen ben 25. November 1830, 
Köntglides Landgericht, 
Boveri, Labr. 





()2.Etietal:Babung. 


Wer an bie —— ber gu Karl⸗ 
burg verledten Barbara Muüllich Erbſchafts. 
oter fonflige U-forübe zu madien bat, mr” 
folde am. 24 f. M. früh 8 Uhr bab’-- 
bringen. und nadımeifen, als fonf 
laffenfhaft ben fi lesitimirent- 


S * 
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ten nad den Beſtimmungen bed Inteflaterb» 
folge » Rechts ———— r 


Karlſtadt den 21. Movember' 1830. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Branygı as j. 





(G)1.B or ladbung. 


Johann Keller, geboren zu Stabtpros 
gelten im Jahre 1764, iſt ſchon über 25 Jahre 
abmefend, ohne daß man bis jegt Munde von 
feinem Leben ober Aufenthalts: Orte erhalten 


t. 

Derfelbe oder beffen allenfalfige Erden 
werben baber aufgefordert, ſich binnen einem 
MDierteljabre dahter zu melden, widrigens deſſen 
Mermögen an feine ſich legitimirenben nähen 
Dermantdten ausgehänbdiget wird. 

Klingenberg den 25. Movember 1830. 


; Königlihes Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Kaifer, Rchtspr. 


(3) &. Diedfiapld: Anzeige. 


In ber Naht vom 25. auf den 26.1, IR, 
wurben aus ber ‚Pfarrfirde zu Rottingen 
mittelft Erbrechung bie unten bezeichneten Ge⸗ 
genflänte entwendet. 

Man bringt diefen Diebſtabl gar Kennt» 
aid des Publitums mit der Aufforderung, 
ben fi gegen irgend ein Individuum der 
That ober bet gegenwärtigen Befipes der 
gefloblenen Sachen halber ergebenden Der 
dacht zur ungefdumten gerichtlidhen Anzeige 
—— su laſſen, und erſucht ſaͤmmtliche 

riminaf: und Polizeybehörden, zur Entde⸗ 
@ung ber Urdeber und Wiederhabhaftmertung 
der Diebflahls-DObjrcte geeignet beyjumlıken. 


Aub am 30. November 1830. 


Koͤnigliches Lanbgeriht Röttingen 
als Erimtnal-Gericht. 


Sambaber, Landrichter. 
Ammersbader, j. p. 


4) Eine Monflranz von Silber mit Bolb 
belegt , kenntlich an Ibrer Form, melde 
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bie Geſtalt eined laͤnglichten Duabdrats 
bifbete ; mit 9 Thürmchen ähnlich einem 
Drevede , wovon das mittlere größer als 
die 8 Übrigen gemwefen, verfeben, unb 
wif zwey Cherubinen an ben dußerfien 
Thürmachen geziert. 
Am mitlern Thürmchen war eine 
Ique von Silber , die Verſpottung bes 
eilande, mit einem Rohre in ter einen 
and, und eınem Purpurmantel ange» 
than, vorfiellend, angebracht, und am 
oberflen Theile deſſelben auf einem ſilber⸗ 
nen unb vergoldeien Plästhen ber Name 
Zeius durchſtchtig eingefchnitten. 
Yeberbieß maren sub die Figuren 
von Engeln in ben Seitenwänden ber 
Thürmchen eingefhlagen ; und Steinevon 
verfhtstenen Farben , bann Eleine flbeine 
Küchelchen, in ber Sröße einer Karten 
Erbfe, an filbernen Diddtchen hangend, 
an ber Monflranz angebradt. 

2) Eine Monflranz von Kupfer unb theil⸗ 
weis vergoldet, mit Strahlen, mebr In 
odaler ald runder Form, umgeben, und 
gleihfaus mit färbigen Steinen verziert. 

8) Zwey filberne Speiöfelde mit dergleichen 
Diele von etwas Härkerer Fotm als 
die gewöhnlihen Mefkelhe, mit einem 
Kreuje auf den Dedeln. 

4) Ein vergoldeted zwölf Kreuzer Stück von 
Silber, nad Dermuthung mit tem Ge— 
präge tes Bildes der Mutter Gottes. 

5) Ein zinnerned Büchschen mit einem 

bergleigien Dedel. 





@)5. Betanntmaßung. 
Gegen Johann Götz, Malzen - Müller 
gu Laub, wurde bie Ausſchatzung erkannt, und 
da berfelbe biegegen bie Berufung nit ein: 
gelegt , ſo wirb ein einziger Ebdicidtag auf 
Dienstag den 98. December d. 38. 
früh 8 Uhr feflgefrgt, wobey die Gläubiger 
zu erfiheinen, ihre Forderungen unter Vor: 
lage ber Beweismittel und Vorzüge * 
bringen, bagegen zu excipiren, und hast ch 
handeln haben unter dem Nachtheile bed 
usfhluffes mit ben Forderungen und übri—⸗ 
gen Handlungen. 
ugleih werben biejenigen, bie etwas 


vom Vermögen bed Gemeinſchulbners in Han 


ben baben, angemtelen, foldes unter Vorbe— 
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balt ihrer Rechte, und bey Strafe des bop- 
pelten Erfapes dahier anzuzeigen. 
Volkach ben 19. November 1830. 
Königlihes Landgeriät. 
B. leg. Derb.gd. Ludr. 
Greb, Act. 
Barazılı, s 





u Befanntmadung. 


Unter gerichtlicher Leitung werben am 
Dienstag den 14. December c. 
bie Ernſt Seidel'ſche Mo» und Immobilien, 
legere f.üb 9 Uhr auf dem Rathbaufe, und 
erflere an bemfelben Tage Nachmittags 2 Upr 
anfangenb, veiftriden. 
Die Immobilien beflchen 
a) in einem Wobnpaufe mit Höfen In gan; 
gutem Bauftande, jur Groß- und Klein: 
bandlung eingerihter, 
b) ın reinem halben Haufe, zu Stallungen 
eingerichtet, 
e) ineinem Garten an ber Ochſenfurter Straße, 
d) in einem Morgen Weinberg im Steig, 
e) in einem Morgen vergl. im Hobenbauß, 


unb 
£) in einem halben Morgen Ader im Sand, 
Auswärtige Koufsliebhader haben ſich 
mit ſolchen Zeugniſſen zu verfehen, melde 


Kat Ankaufe ter Realitäten durch das An⸗ 
d 


ßlgmachungs- Geſetz betingt find. 
Marftbreit am 17. November 1830. 
ürſtl. Shwargenberg’fhes Herr 
e ſchaftsgericht. 9 
v. Kolb. 
Wagner. 





(3) 5. Diebfabld: Anzeige 


Montag ben 22. d. M. Abends zwiſchen 


5 und 8 Ahr id in ber unteren Mübie zu 
Wörth, mittelſt Erbredung einer Kifte, ein 
geſtrickter Beutel von mebrfarbiger Seide 
mit 8 fl., beflebend in 2 1/4 Kronen, 1 — 
24 fr., 2 — 12 ke., 4 preuß. 1/Steld und 
2 preuß. 1/öteld Thaler, unb ver Reſt in 
6:fr.»Stüden beflehend, entwendet morben, 
welches mit bem Erfuhen zur Öffentliden 
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Kenvtniß gebratt wirb, von den fh ergeben. 
ben E puren dieſes Verbrechens ‚efällige Nach⸗ 
riht anher zu er:beilen. 
Kleinheubach ben 25, November 1830. 
Fürſtl. Löw. Herrſchaftsgericht. 
Schattenmann, NR 
Reinfurt. 





Schuldenſache 

des Dominifus Hartmann von Roben befr. 
Donminikus Hartmann don Roden hat 
auf Zufammenberufung feiner GlAubiger ans 
getrayen, um über eine frepmillige Derfleiges 
rung des Grondoermögens zu beſtimmen. 
Zur Anmeldung ſaͤmmtlicher Forderungen 
und zum Beſchluß über das Vermögen, if 
Zagfahrt auf Dienstag ben 28. December 
I. 3. früh 9 Uhr babier anberaumt. 

Die nicht angemeldete Forderung wird 
bey Bellimsung tes mweitern Verfabrend nicht 
berück ſichtigt, und wer ſich nicht erflärt beym 
Beſchluß über das Wermögen, ber gilt den 
Uebrigen für zuflimmenb. 

Rothenfels am 30. November 1830. 
Särft. Löwenf. Herrfhaftsgerigt. 

Häder, z 


Epffel, Rehtepr. 


—— 


Befanntmadung. 
Forderungen an bie Derlaffenfchaft bes 

Anton Lang I zu Neufladt * * 

Dienstag den 4. Januar 1831 


früb 9 Uhr 
unfer bem Rechtsnachtheile ber Nichtberück 
ſichtlaung bey Auseinanberfegung der Waffe 
dahier anzumelden. - 
Rothenfeld am 30. November 1850. 
Fürſtl. Löw. Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker. 





Mofer, j. pr 


(3)1-Bekfanntmadung. 
Fobann Georg Keller von rer” 

bat auf Zufammenbernfung feir- 

angelragen, um mit ihnen «' 

zu treffen. 
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Bur Anmelbung unb en Nahmelfe ber 
—— oegen denſelben, fo mie gur 
baabe ber Eikiarung über deſſen Vorſchlaͤre 
mird baber Zarfohrt auf Montag ten 17. 
Januar 1831 früäb 9 Uhr unter tem Rechts⸗ 
nacibeile der Nidiberädfihtigung ded Bes 
immung ted- meiteren Werfahrend babter 
figefept: 
Rothenfeld ten 96. November 1890. 


Fürſtl. Lömenfl. Heriſchafttgerteqht. 
Haͤcker. 
Mofir. 


— 


Befanntmadung. 


Zur — — mebrerer im Wege 
der amtıichen Hülfe von dem Kläger Martin 
Helferih zu. Mitheidenfeld als Hiifegegen- 
fland vorgefblagenen Gruntflüke des Michel 
Droll zu Birkenfeld IR Zanfabrt. auf 
reptag ben 31. Ercember I. J. 
früh 16 Ur auf dem Gemeladehauſe zu Bir 
Benfelb anberaumt. 
Das Verzeichnig ber Gruntflüte If im 
Gerictsvorplage angebeftet, und bie Strichs⸗ 
bedingungen werden an ber Zagfahrt eroͤff⸗ 





net. 
Rothenfels am 25. November 1830 


Fürſtl. 2öm. Herrfbafts:Gerigt. 
Hiäder. 


Mofer. 





)5.Befanntmadung. 


Auf Anrufen des königlichen Damenfifids 
Rentamis gu Würzburg, als Hppotvefen-lüur 
biger, merben bie bem. Drtdsabbarn und 
Bauern Michael Hofgefong dadirr zugedorigen, 

a) 34 Morgen Arıfeld, auf Brujentor, 

fer Martung , unb . 

d) A Morgen Wiefen, Im Brünner 
Brund, 
im GErecuttondwege nad G 64 bed Hypotde⸗ 
Eengefeged öffentlich verkrichen, und biezu 
Zagfabıt auf 
Freptag ben 24. December d. J. 
Vormittags 9. Uhr 
im Amtslocale babier beflimme, wozu beſttz— 


— QB —— 
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* sablangefäblge) Käufer hlermit geladen 


rben. 
Leutzendorf den 43. November 1850. 


Grepberrl. dv. Ertbalifhes Patri 
monial»Geridr iter Elaffe babier. 
Biffert. 


00 LEE EEE GE — nn, 


Nichtamtliche Artikel 





KGellbietungenr 


1) (2) Das Haus Nro. 49 im 4. Diftr. 
iſt aus freper Hand zu verkaufen. Das Närere 
if ben dem Eigenthumer im 1. Diftr. Nro. 
70. gu erfragen. 


2) (2) Schöner filberfarbiger unb wel 
Volgtlänter Flachs if eben ——— wurd 
bilig gu haben bey 

Earl Anton Kinzinger. 


2 (a) Bey Wiltprethäntler Jäger find 
gang feſche Hafen, Rebr uns Schwar wild⸗ 
pret um billigen Preis zu baben. 





Dermietbungen 





1) (2) Es {fl für eine Eleine Haushal⸗ 
tung ein gansed Haus zu vermielben, und 
Bann ſolches fogleig oder auf Lichtmeß bezw 
gen werben. j 

Mo? dieß erfährt man Im Inteligenp 
Eompioir. . 


2) (1) Im 2: Die. Nro. 48 tim ber 
Eidhurngaffe il ein Zimmer mit Möbeln ju 
oermiethen. 


5) 45) Im 2. Difr Nro. 226 iſt ein 
Logis von 3 beigbaren Zimmern, Kabinet, 
beller Kirche, Holzlager, 2 Bodentummern 
und etwas Keller auf Lichtmeß zu vermieten. 

4, (3) Auf ber Domflraße If Rund 
ein Loglö don 2 ineinander’ gehenden Bin: 
mern ju, vermirtben. 





— — 





2001 — uada 
Intelligenz-Blatt 


9 F ven 
s — 
2 —— 
— * 9 
— — 





für 








unters Mainktreis 
des Königs Deich Bayern 
Ne 141. j 
Würzburg. - Samstag den 14. December 1830, 





Verfügungen dee Eöniglichen böchften Kreisſtellen. 





Srus. praes. 4808. Nrus. exp. 4545, 
nn Ä Befanntmadung. 
Die Berbreitung der blegfreyen Zöpferglafiır becr.⸗ 
— Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Die PollzeyrBebörben bed Kreifes werben mit Bezugnahme auf bie untenflebende Be; 
Panntmadyung bes gg reg den Ya bes Polptehhnifhen Serelns aufge⸗ 


fordert, bie Inhaber von GSlashütten in Ihr tjirken zur Fabrlcitung des Wafferglafes im 
geeigneten Wege aufgumuntern. U i 


Würzburg ben 6. December 1830. 


“ Königlide Regierung bes Unter, Mainkreifes, 
Kammer bes Janern. 
Frepherr o, Bu-Mhein, Präflbent. * 
Ki .. om. Bröblid. 
Befanntwadung. 


Es wäre ein verblenſillches und zugleich nicht unvortheilbafte® Unternehmen, wenn fi . 
eine inlänbifhe Glashütte mit Verfertigung bed Fuchſiſchen Wafferalafes, melde: man 
gar Anwendung ber Leibliſchen blepfrepen Zöpferglafur braudt (fiebe Kunft: und ®e; 
werbe» Blatt Mro. 54 dom 22. Auguſt d. J.), befhäftigen wollte, damit biefe Glaſur nad). 
ber allerböhen Abſicht allgemein eingeführt werden Bann, und bie ber ®efunbheit * 
nachtbeilige Pe rg verbränge, befonberd, ba es keinem Zwelfel zu unterliegen f” 
daß jene mwohlfeiler herzuſtellen iſt, als biefe. 


Jahrgang 1830. ee E66 
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Das Wafferglad beflebt aus: i .” a ah 
15 Zheilen Duarzpufverd ober Elefelſandee. . pı 
410 4 gereinigter Pöttafche, und \ 
; 1 0 „Koblenpulvers. i 
Die Theife muͤſſen vor dem Einfegen in has Feuer innigf gemenat und fo lange Im - 
euer gebalten werben, bis fie gu einer glelchartigen Maffe zuſammengeſchaolzen find, mas 
ben ber Lethtflüßigkett derfelben fehr bald gefchen if, und woraus hervorgeht, baß biefes 
Waſſerglas ohne befonbere Kunſt verfertigt werben kann. — 
Es konnte ſodann in ganzen Stücken am die Hafner abgegeben, und dadurch ber Zxed 
errelcht werden, daß dieſe, denen bie Bo:rihrungen zur Heritellung jenes Glaſes feolen, 
ſolches ungehindert nach der Leibliſchen Vorſcheift anwenden könnten. — ß 
Wenn nun ein Gfashüttens Inhaber ih wit -biefer FZadrkcation befaffen will, fo wird 
berfelbe aufgefordert, ein- Mutter nebſt bem billigen Preife ander vorzulegen , „worauf man 
"nit ermangeln;wird, fämmtlide Hafnermeilter Bayerns geeignet darauf aufmerffam zu machea. 
Münden, am 11. November 1850. ee —— 
Der BRANERTED 6 des dolptechaiſchen Vereins 
für Bayern. _ FERNER 


pe 





e + 


Betfanatmadung. | 
(Die frommen Bermächtniffe der Lorenz Grimur ſchen Eheleute zu Sulzfeld Landgeri hte Zidiagen, Betr 
Im Namen Seiner Maleſtaͤt des Königs. 


Die Loren; Grimm’fhen Eheleute gu 258 —— Kitzlagen, haben In threm 
wedſelſeltigen Teſtamente unter anderen ben Urmen zu Sulsfeld ein Legat von 32 fl. ver: 
daft; diefes Legat iſt nah dem Übleben des Loreng Grimm von befien Wittwe dem 
Urmenfonde vortfelbft berelts verabfolge worben, melde mohltpäsige Handlung biemit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wirb, or 


Würzburg ben 3. December 1850. 


Königlihe Regierung bes Unter» Mainkreifes, 
- Kammerbed Innern. 


Srepderr von Zu: Mhein, Präftbent. 


Meus, pracs, 4015. Nrus. exped. 4499. i au 


euli, Iroblid. 


— — — — — — — — — ——— — 


Intelligenz we fen; ‘Jahrgang 1827 des Mreid, Intel. Blattes bes 


———— reſis enthalten il, Montag ben 17. Januar 
k. Jahrs Vormittags 10 Uhr bep bem unter⸗ 
Ymtlide Artifel _. ichneten £. Preis, und Stabi , Gerichte dem 


ffentlichen Striche audgefegt, uad vorbebalt- 





J 2 * erg er Jatereſſenten den 
tenben zugeſchlagen. 
$)1.Belanntmadung eifibie i 
In der MWerlaffenfhaftsfahe der Marla Würzburg den 6. December 1830 


Thereſta Bonterfihär von bier wirb auf den Königl Kreids und Stabtgerlcht. 
Antrag ber Erb$» Intereffenten bie zur Wer | Hörl, Director 
laſſenſchafts maſſa gebdrige Kederfabrik i. Difr. ⸗ 

Rio. 226, deren WBefchreibung in Mro. 111 . Betbleiln. 


— 
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Befanatmadung. 


‚Dad Proflama über ben wegen ber Dem 
ebelibung des Valentin Schlegel, kyl. Hall⸗ 
amtäbieners babier, mit der Torothea Kup, 
ledigen Stander, von Reßbach, .errihirim 
Eicfinsfchaftang : Vertrags wird in Gemäß: 


„beit bed Geſetzes som Atem Juny 1822 am 


Dienstag ben 44. December b. 9. an bie 
bey dem Eingange jum k. Kreids und Stadt, 


Gerichte befistlide Gerlchtetafel auf 8 Tage 


angebeftet, damtt in birfem Zeittaume Jeder, 
mann Einſicht davon nebmen, und feine es 
waigen Einwenbungen unser tem Recötsſnach- 
ideile des Ausſchloſſes arbrinarn Eörne. 

Am Treptag- ten 24. December 1830 
Vormittags 10 Uhr wird fotann , wena kei 
Einmwentungen erfolgt find, ter Einkintfcdafs 


tungd: Vertrag beilätigf werben. 


Königl, Kreis» und Stadigericht. 
K. 5. Oberaufſchlagamt bes Unter, 


TE 


Decr. Würzburg ben. 9ten December 
1850. 


Hörl, Director. 
gw a * 


4 








ee 
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(5) 1. ES 

Un fimmilihr StempelsRocal; Behind und 
———— Commiſſionaire des Unter: 
a Malnfreifes. 

Laut Auftrag ber k. Eptrabiitond-Come . 
miſſton dom 24ten NMovember 1830 , durch 
weiche der koͤntgliche Oberaufſchlagsbeamte 
don Stokar in feine Dienflesfunetiunen eins 
gewiefen wirbe, werben fämmtlie Sifapch 
Boral: Depots, weilte bisher dom blefigen 


- Dberauffhlagamte Steinpelvadier af Ab 


rechnung bejogen haben, aufgefortert, über 
den GStempelpapier: Brjug ein Verzelchniß 
nad untenſtehender Form anzufertigen, 

Das fraglide Verzeichniß iR in ber für, 
jeflen Zeit in triplo an bag F. DOberauffhlag 
a einzufenden, mprauf dann nad erfolgter 

rüfung eim Ezemplar von bem Dberaufs 

fagamte abquiffirt, und mit ben einfchld; 
gigen Haftfhrinen ben Local» Depots zurüd; 
gegeven wirb. 

Würzbutg am 7. December 1830. 


Mainfreifes 


; ‚als Kreid;StempelsVWerlags: Amt. 


® Stokar, 


Baur, 
: Dierau Iihlagebeamte. ei 


Eonirofeur. 


ET ! 
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Zagen jebeömal von Morgens von 9 — 12 
unb Rachmittags von 2 — 4 Uhr bie Eigen» 
thämer tauglicher und feblerfreyer Pferbe zur 
Borführung biefer — in dem Hofe ber alten 
Kaferne dahler — eingeladen werben. 
Bemerft wird blieben , daß ben ber Vor⸗ 
führung der gemuflert werbenden Pferbe bie 


Derkäafer mit den vorgefchriebenen Bliteflen 
über inlänbifhe Zucht von ben betreffenden 
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Pönigl. Gerichten contraſignirt, jedoch ohne 
Stempel, verſehen ſeyn mäſſen. 
Würzburg am 2. December 1830. 
Die Dekonomie,Commifflon des 
5b. 2ten Artillerie-Regimentb. 
Binton vd. Dalber, Oberfilt. den 
W. Krauß, Batortrwflr. 








Bürgburger TSleifädfag 
Dom 8. December 1850. 





Preis. Drei. . 
: Kreuzer Rreuper ; 
Das Pfund OD Hfenfleif “ 8 1/2 || Das Dfund Hammelfleiſch ä 6 1/2 
* 240 % J 7 8 rfie beſſerer Sorte 15 ⸗ 
Zunge und Leber 5 1/2 u bitto nieberer Sorte i2 
„„ Süle . 3 1/2 u KRıf » -» 5 1/2 
’ ber . “ . 2 1/4 e „ Füße P} e N} v 
Das Pfund Kalbfefö . -» 8 1/2 | Ein ganzes Hammelsgelüng, beflepend 
" Zunge, Beber . 8 1/2 in unge, Leber und Milz . 
u Gekröſe u "7 8 ı/a I Das Pfund Schwelneſleiſch 9 
" Kr ....  . 8 1/2 MT) Bratwürfte zu 5 Paar 15 
8 re a F 8 ıfa " Lebermwürfte zu 4 Städe |10 
Das Pfund Raupenfleifh ‚ 712 m Grievenwärfte gu a ©t. - 


u Schmer oo 


Der Stabt-Wagifirat. 


Uter Bürgermeifler, Benkert. 


()2.Bekfanntmahung 

Undreas Strauß von Hilpertöhaufen will 
gegen einen Nahrungdauszug feine Guter an 
feine Kinder abtreten. 

Bur Erklärung etwaiger Gläubiger bef: 
felben über, biefen Cuts, Abtretungsvertrag 
ſteht Tagfahtt feſt auf 

Mittwoch den 15. December I. J. 


ftüh 9 Uhr unter dem Rechtänachtheile, daß 


ber Richterſchetnende für einwilligend In; ben 
Befhluß ber Mehrheit der Erfihienenen ges 
balten wirb. 


Würgburg ben 20. November 1850. 
Königliches Landgericht r. d. MS. 
v. Edart, Lande. 
Dauch, acıe J. 


Esitme. 


Diebfadls: Anzeige 


Sonntag ben 28. 9. M. Nachwitkags 
fa 9 Uhr wurden bem Ortsnachbarn Abam 
äuerlein gu Horbaufen mittelft Einfleigens 





in fein Wohnhaus aus einer_in ber Wohn 


ſtube geflandenen Truhe: 
ein gang guier fhmwargblauer tuchener Ober» 


ro 
2) eine ſchwarzblau tuchene Jade, und 
5) eine dergleichen Hofe entwendet. 

Der Oberrock hatte kameelgarnene Knöpfe 
von leider Farbe, 

Die Uermel beffelden waren mit weißem 
Barchent, bad Hebrige mit ſchwarzblauem leid: 
ten Zeuge gefüttert, und batte berfelbe auf 
ber linken Selte einen jugendhten Zeckigen 


l ® 
‚ Die Jacke hatte einen ſchwarg fammeten 





. von Kameelgarn gleidyer 
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Kragen , war burigebens mit Barchent ge⸗ 
—* ebenfalld noch gan gut, und Knöpfe 
arbe. - Ä 

Die Hofe war mit weiß leinenem Tuch 
gefüttert, no ganz gut, unb war in folde 
eben ein berzförmiges Dreyeck von dunkelgrü⸗ 
nem oder ſchwarzen Tuche eingeſetzl. 

Der Verdacht dieſes Dieoöſtahls faͤllt auf 
waten ſignalliſirten Burſchen, ber unter dem 
Bormwante fih ju wärmen, In bem bamnifis 
eatifhen Wohnhauſe kurz vor verübtem Diebs 
flahle gewefen, und ſich allda überall umge, 
fehen , und nad Zabafsfeuer gefragt hatte. 

Derfelbe verlor behm Einfleigen feine 


Tabakspfeife, die man nachher In ber Kühe 


and, ® 
' Diefelbe IR ein fogenannter bölgerner 
ungarifdher Kopf, aus einer Mborn » Zurzgel 
— iſt bios vorne mit Meſſing platt 
efchlagen. ; 

EN ſolchem befindet ſich ein kurzes ſchlechtes 
weiß bornenes Pfeifenrohr, mit breiter Spipe, 
bas mit einem Stück Bindfaden an den Kopf 
gebunten if. 


Man erſucht fämmtlihe Pollzeybehör⸗ 


den zur MWiedererlangung ber entwendeten 
Gegenflände , fo wie zur Entbelung bed ums 


ten fignalifirtien Burfhen gefäligk mitzu⸗ 


wirken. 

D. Haßfurt am 5. December 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Grefer, Ladr. 
| Joerg. 
Signalement. 

Diefer Burſche war von mittelmäßiger 
Größe und Körper » Eonflitation, bepidufig 
egen 25 bis 28 Jahre alt, und hatte braune 


aare. 
Seine Kleidung war gang alt, und flarf, 


gerrifien ; fie beiland In einer dunkelblauen 
Kappe. mit ledernem Schilde, und ‚einer ges 
flreiften Welle, einer ſchwarzblau tuchenen 
Jade, einer bräunlidhten fehr abgenupten 
YHiorbofe, und In ein paar langen fogenannten 


Waffers oder Slößerfliefeln mit Umſchlaͤgen, 


über die er jedoch bie Hofe trug. . 


Diepfafld: Anzeige 
Heute den 6. December 1850 Vormlt⸗ 


* 
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fans gwifhen halb 40 und 10 Uhr, mäbrend 
bed Gottesdlenſtes, wurden bem Bauern Pau: 
lus Reuß von Raub aus feinem Haufe durch 


Einbruch folgente Gegenflände entwendet: 


1) ein ſchwarz ſeldenes Weiberbalstub, am 

Saume mit drey Daumen breiten rotben 

Streifen, obne befonderes Kennzeichen, 
(don ziemlich gebraudt, aber noch ganz 
gut, 3 fl. werth, - 

2) ein großes MWelböbaldtuh von Baumwol⸗ 
lenzeug, mit rothbem Grunde und Blumen 
von rotber, gelber und grüner. Barbe, an 
ben bepben Zipfeln, melde nad ber Ban» 
beöt: It über den Rücken binabgemorfen 
werden, mit 2 großen Blumen von ber 
Farbe bed Grundes. Das Tuch hatte ſonſt 
Fein befondered Kennzeichen , war [don ger 
braudt unb 41 fl. werib, ni 

5) aus einer Truhe 27 fl. und ein'ge Kreu⸗ 
er an Geld, birvon waren Q Kronentha» 
er in einem Bühshen von Pappe, wel⸗ 
ches zurückgelaſſen wurbe. Das Uebrige aber 
beflandb aus 6 preußifiben Thalern, einer 
balden Krone, 2 Dierieltronen, einem 
Dieiundzwanziger, bann aus 6-fr. » Stüden, 
war In einem Geldbeutel befigdlich, wel⸗ 
ber mitgenommen murbe. Diefer war von 
ber Größe eined Rauchtabaks Beuteld, aus 
grobem Faden von befolauer Farbe gemacht, 
mit grünem Toffet gefüttert, ſchon ziem⸗ 
lich gebraudt uns noch 30 Er. werth 

Die Behörben wollen zur Entdeckung des 

Diebes und ber entwenbeien Baden geeignet 

mitwirken, 

- Wolkach ben 6. December 18530. 

Koͤnigliches Landgericht. 
B. leg. Verh. bed Enbr. 
Greb. 
N) fa Shen. 





)3.Betanntmadung. 


Das Höhft herrſchaftliche Domalnen 
gu Münnerfladt, wie ſolches in ver Beplage 
um 146ten Stüd bed Kreis - Intelligenz 
lattes vom 12. October 1830, Seite 1749 
bereits‘ beföärteben iſt, wirb wiederholt dem 
Merkaufe im Eingelnen ober im Ganzen, be— 
einer Berpachtuñg auf mehrere Fahr: 
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fept; zum Derfaufe fm Einzelnen ifl Tag 
fahrt auf 5 
Montag ben 413. December 1. 3, 
Mormittagd 9 Uhr und die folgenben Tage 
auf dem Watbhaufe zu Münnerjlabt änbe: 
raumt, ber Verkauf im Ganzen unb ber 
Pabtoufflrid findet 

Brevtag den 17. Derember 1. J. 
Mormitiagd F Uhr beym Sitze bed Rentanm 
tes in Ponvenlauer flatt, moben ausmärtige 
Liebhaber ſich burch gerichtliche Zeugniffe über 
bie Befähigung zur Gautiondtelung und 
über Vermögens DVerbäliniffe Im Allgemeinen, 
fo mie über guien Ruf und landwitthſchaft- 
kite Kenntniße ſogleich auszjumelfer haben. 


Poppenlauer ben 2. December 1830. 


; Köntglices Rentamt Münnerfabt.. 


Gutwill. 





() 1.  BrennbolpBerkanf. 


Don dem unterfertigten kgl. Forftamte 
werben nachſtebende Breanholze Quantitäten 
affentlich verfleigert, unb mit dem Verkaufe 
an ten beſtlmuten Orten und Tagen jedes⸗ 
mal früb 9 Uhr ang.fengen ;" 

4) am Miltwoch den 15. d. M. im Diſtricte 
Repflabterrangen, ber Revier Binsfeld, 283 

. Klafter Eidhenbolz, 10 Klafter Buchenbolz 

und 2150 bergleihen Wellen, 

9) am Samefag ben 18. d. M. im Difiricte 
Schenkentannen, ber Revier Dürrmwicten, 
274'Klafter Klefernpolz und 5450 derglet⸗ 
chen Wellen, 

3) om Dienstag ben Qt. d. M. in ten DI: 
firteten Altwald und Einfiebel, ter Revier 
Gramfhbaß , circa 220 Klafter Eidhenholz, 
und 1500 Elchen / und Budjen Wellen. _ 

Deitsgöhbelm ben 8. December 1850. 


Könlglided Forfamt Rimpar. 
Dittmann 








— 
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Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen 


 Belanntmodung. 

4) (2) Montag ten 13, Deicember Nach⸗ 
mittags 3 Udr wird mit dem bereit begom 
nenen Derfirihe ber Bücher des derlebten 
Ay or? Dr. Rau im Sranzifcaner- Klotter 
ortgefahren; Mittwoch ben 15. die Merfiet, 
gerang ber phſikaliſchen Inſtrumente begon: 
ner, und bann mit den Mineralien, Juſec— 
ten, Condhplien und Bücherſchraͤnken der Schluß 


‚gemaft werben. — 


Hörtaft ladet ein “ 

Würzburg ben 10. December 1850. - 

bad Teſtamentarlat. 

- 2) (3) Ale Saltungen braune und wetße 

Närnberger Lebkachen feiner Sorten, bu% 

Dadend von 12 fr. anfangend, bis ju 2 fl. 

And zu haben bey Wahsjicher Kühr in der 
Säufergaffe. ” 

3) (5) Dem Platziſchen Garten gegen 
über a 45 i# quter alter Kleewa⸗ 
fen dilligſt zu haben. Mäbered im 2. Difie 
Neo, 225. 





Bermietdungen. 





1) (1 Im 2. Difr. Rro. 209 in ter 
unfern BDomintfanergaffe find zwey ſchön 
möbitete Zimmer einzeln ober im Ganzen auf 
den 1. Januar zu vermiethen, 

2,4) .Ia 5. Diſtr. Nro. 180 tn ber 
Spitalgaſſe iſt ein ſchönes Quartier ſogleich 
ober auf Lichtmeß an eine rubige Hauhal⸗ 
fung zu derlebnen. Näbere Wusfunft if. im 
Gandw'rthöhaufe zu erbalten. 

3) (3) Im 1. Dir. Nro, 60 Hi ein 
Quartier, welches in 2 beigbaren und 4 um. 
beipgbaren Zimmer ur. Kühe und gemeih- - 


ſchaftlichem Waſchhauſe beſteht, Hündlich zu 
vermlelhen. 
4) (i) Im 3. Difr. Mro. 205 in ber 
Branzisfanergaffe iſt fogleih ein Laden -ga 
dermiethen. 
5) (2) Es iſt für eine kleint Haubhal⸗ 
tung ein ganzes Haus au bermielben, und 





’ 
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kann ſolches ſogleich ober auf Lichtmeß bezo⸗ 


gen werden. 
Mo? dieß erfattt man im Jatelligenz⸗ 
Comptolr. = 

6) (3) Im 2. Diſtr. Mio. 226 iſt ein 
Loglis von 3 heißbaren Zimmern, Kabinrt, 
beller Kühe, Holjlager, 2 Bodenfammern 
und etwas Keller auf Lichtmeß gu vermlethen. 





Bermifäte Ungelgen. 





e Unseige 
4) (2) So eben iR in ber Fleiſch⸗ 
mann’fdjen Buchhandlung In Münden er 
ſchlenen -und in der Stabel’fhen Bachdand⸗ 
Iung in Würzburg fomohl einzeln, ats In 
beliebiger Menge zu befommen: 


Bayerifcher neuer Volkskalender für den 


Bürger und Bauerdmann auf Das Jahr 


1831. geb. 24 Er, 


- Unter allen in Barern erfheinerden 
Falendern if biefer Wolkskalender vermöge 
feiner gwedmäßigen Einrichtung, feiner Mans 
nigfaltigkeit und feines gediegenen Inhalts 
für den Bürger und Landmann der nüglichfle. 
Diefer 2gNe Tahrgang enthält einen mis 


Sh.eibpapier durchſchoſſenen Kalender, A. 
Gı@rzäblungen: Du ſollſt Water und, 


utter ehren. Was Du will, daß man 
Dir thue, das thue andern aud. Der bank: 
dare Sohn. Morgenflunde bat Gold Im 
Runde. Belchnte Dienffertigkeit. Ehre bem 
Hanbwerkötiande. B. Nüplide Kennt 
niffe: Goldene Sprüde, Gprühmörter. 
Lieber ben Seldenbau. C. Woblfahrts— 
funde:- Der Schlaf. Der kbſchwiſch, ein 


einfaches Werkzeug bey entfland:nen Feuers: 


brünften,. D. Gefunpheitötunde: Die 


- Getränke, ihr Gebrauch und Mißbrauch. 


Gegen — und Felle ber Hornhaut. 
Bergen rnzwang. Genen Weſpen- und 
anbere Infecten Stiche. Erfrorne Haͤnde und 
Füße zu heilen. Wittel gegen Berbrennung. 


EB. Mberglaube und Vorurtbeile: 


Die Erfheinung, zwey Geſpenſtergeſchidbten. 
Leber Aberglaube, Hertnprozeſſe. F. Wit⸗ 
terungsfunbe. G. 16 Hobanblungen aus 


der Haut: und Landwirthſchaft. H. 





ſittlicher 
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6 Anefboten. L DVerzeihniß fämmtlider 
Jahrmaͤrkte im Königreihe Bayern. 


9) (3) Der ergebenfl Unterzeichnete ems 
Hflehlt unter Werfiherung reeler und billiger 
Bedienung fein vollfländiges Lager von 


Weihnachts- und Neujahrs-Geſchenken. 


Nebſt einer großen Auswahl von Kinder— 


und Jugend⸗Schriften zu verſchiedenen 
SPreifen finder man bey ihm die fämmtlis 
Gen Zafhenbükher für das Fahr 1931, 
bie vorzüglihften deutſchen Etaffiter, 
gum Zpeil elegant gebunden; die neueflen 
und vorzüglihfien Gebet: und Anbadıss 
büder in gefhmadvollen Einbänben, eine 
große Auswahl von Berliner und Wie 
ner-Stids und Stridmufern, Vor— 
f&riften, Spielen für Kinder und Er» 
wadfene, Zeihnenbüdern, Neujuhrss 
— en f. * * 
uf Verlangen ſendet er gern Parthirn 
gur Einfiht und Auswahl in das — 
. Würzburg im December 1850. - 


Carl Streder, 
Bud: Diujie: und Kunflhändfer. 


Unzeige 
5) (4) Wer bie wöchentlich ſechs— 
mal erfhheinende Aſchaffenburger Bei 
tung wit ihrem ſie wödhentlid vier 
mal begleitenden Unterbaltungdblatte „Er— 
beiterungen“ in dem nähflen, mit bem 
iten Januar 1831 beginnenben Halbjabre neu 
anzunehmen wünſcht, wird erfucht, nod tor 
Mblauf biefes Monats bey ber nädflen 
offiele gefällig zu abonniren, bamit bie 
ufenbung ber erſten Blätter richtig gefchehen 
ann, und feine D:fecte. entfliehen. 

- Der geringe Pränumerationspreis für 
beyde Blätter zufammen, welde Be 
nicht abgegeben werten, {fi bafbjähria 3 fi. 

Es wird bier bemerkt, daß die nÄähflen® 
beginnenden Verbantlungen ber, bayerifchen 


‚Ständeverfammlung fo umfaffend und fo 


ſchnell, als nur immer möglih, in biefer 
B:itung ebenfalld werhen geliefert werden. 
Bepträge zu beyben Blättern, beſonder⸗ 
aber Yuffäge, melde vaterlänbifhe Ar 
genbeiten zur Sprache bringen unb 
oder ng. rer von gemein“ " 
denz enthalten 





— 
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Belt gratis aufgenommen , aud bey beſonde⸗ 
ser Webdiegenbeit angemeffen bonorirt. 
Aſchaffendurg ben 1. December 1830. 
oo Die Rebaction 
ber Afchaffenburger Zeitung. 


4) (1) Unsern Verwandten und Freun- 
den zeigen wir unsere eheliche Verbindung 
an, und empfehlen uns ihrem Wohlwollen, 

Scamoni. 


Eva Scamoni, geb. Halk, . 


5) (2) Bepm k. Rentamt links des Mains 
dabler fann ein in den rentamilichen Arbeis 
ten überhaupt und insbefondere tm Lebnwe⸗ 
fen etngeübte® Subject, welches bieräber und 
üser biverbalten genügend ſich ausmeifet, 

egen annehmlihe Bedingniffe Beſchaͤfligung 
Anden, und mit Minfang bes neuen Jahres 
anireien. 

Müntlidhe ober fhriftliche Anträge wer⸗ 
den im Seſchaͤfts Bureau abgegeben. 

"Würzburg am 8. November 1830, 

Ehlen, Rentbtr. 


6) (2) Dem hoben Abel und verrhrli: 
Ken Publikum zeige ich ergeben an, daß ich 
nicht mehr in ber —— ſondern im 
Kürſchnerhoſe im Haufe des Friſeurs Herrn 
Rom meinen Laden habe; wo Ih um feraceres 
Butrauen und geneigten Zufprud bitte. 


Dr. Ferd. Rube, 
Handſchud-Fabrikant dahler. 
7) (3) Ganz frische in lebendigem Was- 


ser aufbewahrte Blutegel sind fortwährend 
zu haben in der Kapuzinergasse Nro. as 


bey 
‚ Dr. A, Mayer. 


2 (1) Zu folgenden Zeitungen, als: 
dem Eorrefpondent von und für Deutſchland, 
Frankfurter Journal, Würzburger und Aſchaf⸗ 
fenburger Zeitung, Bayeriſches Volksblatt, 
Karlöruber, wünſcht man für bad Fahr 1851 
‚ noch einen Mitiefer. Zu erfragen im2. Ditir. 

Rro. 181. _ h 


9) (4) Eine gefittete Magb von bin, 
Iäpglidher Bäbigkelt, wird in eine bonette 
ausbaltung von zwey Perfonen“” gefudht. 
on wen? bieß erfährt man im Intels 
Eomptoir. i 


dvatte daffelde — Bindfaden, 
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10) (1) Eine im Nähen und allen häud, 
lien Arbeiten erfahrne Perfon mit, guten 
Beugniffen wird ald Stubenmagb in Dienfl 
gefuht; von wen? fagt das Intell.»Eomptoir. 


11) (1) :400 fl: finb ichtliche Ders 
AR : —8 — rg — 
leihen. Den Darleiher erfährt man im Intels 
Cowptoir. 


12) (1) Es wünfht Jemand im Singen 
ei N, —n— in —* ts 
tbeilung berfelbe ſchon Länger geübt ga 
geben. Wer? if im 2. Dir. Rro. 65 zu⸗ 
erſtagen. 


15) (3) Odchſenklauen, Hirſch⸗ und Reh—⸗ 
gewelbe, Hornabfaͤlle, Pergament, wenn es 
auch beſchrieben, Lauft fortwaͤhrend zu den 


befien Preiſen 
x D. u. Kohn fel. Wtw. 
5. Diſtr. Nro. 192 in Würzburg. 


14) (2) Verſchriebenes altes Tabellen; ober 
Neal» Paptes wird zu Baufen geſucht von 
e FI. 8. Shöneder 
in Würzburg. 


1 Um derfloſſenen Mittw den 
6. Fa I attier a fe Straße = Beau 


dieher ein junges Wachtelhündchen; bafjelbe 


it 4 Monate alt, weiblichen Geſchlechtet, 
don weißer Farbe mit Harken buntelgelben 
Sleden und langem Behaͤng, um den Hals 
Der Binder 
wird erſucht, ſolches gar eine angenieflene 
Belohnung auf ber Reubaugofie 4. Dir. 
Rro. 71 abzugeben, . 


16) (1) Ein 6 Monate alter Hühnerhand 
mwurbe am 6, b. Monats verloren. Die Farbe 
von bemfelben iſt blau, er bat 4 weiße Füße, 
an ber Ruthe «ine weiße Kuppe unb auf dem 
Rüden zwey weiße leder. Der reblide 
Ueberbringer in - dad Gommifilons : Burcan 


‚wird eine angemeffene Belohnung erhalten. 





— 


(Hiegu 1/2 Bogen Beplage.) 
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2108 . 
gi WBeplage zum 14. Stüd 

ae des ‚ 
Intelligenz -Blatted 
Ars M für den 


Unter-Maintreis des Königreih$ Bayern. 
F ——— — — — — — — — —ûâ—— 
Samstag den 11, December 1830, 





Intelligenzwefen 





‚au® Fi j 
 Bmtlide Artilel 





(3) Belanatmadung. 
„Da der eingefepte Erbe den Antrilt ber 
eröfkert des von bem verfebten kgl. Sekre⸗ 
iairs Georg Adam Schwab dabier binterlafle- 
nen Dermögend wegen Ueberſchuldung aus, 
gefäölagen hat, und baher ber Wantprojeß 
erfannt wurde, fo werden deſſen ®ldubiger 
gur Ynbringung ihrer Forderungen mit ben 
mötbigen Bewelfen auf , 
are J ben 99. Detember l. J., 
wegen Borbringung der etwaigen Einreden auf 
Montag ‚den 34. Januar 4831, 

und wegen ber rat ge auf 
| Ittmod) ten 9. März 4831, 
anber unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Auẽbleiben am erſten Ladungstage 
den Ausſchluß ber Forderung von ber Ber; 
taffenfhaft, und Ar an den bepden andern 
Zagen ben we tuß mit den treffenden ger 
richilichen Handlungen zur Folge haben. 


Uſchaffenburg ben 26. Movember 1850, . 


Königl. Kreid- und Stadt⸗Gericht. 
WRexu ter, Director 
* Wagner 





Edictal Ladung. 


In Gant gegen bie Verlaſſenſchaft Era 
‚Zeinenweberd Wolfgang Uſchold zu Heldinge: 


* "Sahegang 183 d 


(3) 3. 


felb wird wegen @eringfügigfelt der Maffe 
einziger Ebictötag zur Anmelbung und 
Nahmeifung der Forderungen fammt Bor: 
ugsrechten, fo wie zur ſchtüßlichen VBerhand⸗ 
ung au 
Freytag ben 24. December 
früh 8 Uhr 

unter bem Nachtheile bes Ausſchluſſes an 


raumt. 

Diefelbe brt ur Eiflärung d 
—* en 44 der * 
befiimmt. 

Wuůͤrzburg den 20. Rovember 1850. 
Königlihes Lanbgeridt L d. M. 
Maper, Lanbr. 





65) 3. Släubiger-Borlabung. 

Sämmtlide "Zorberungen an bie Mer; 
kaffenfhaft bed Georg Schneider, Brüden; 
müllers von Biſchofs heim, find am Dienstag 
den 21. December 1.93. ftüb 8 Ubr unter bem 
Rechtsnachtheile der. Nichtberückſichtigung bie 
bier anzubringen. 

Bifhofshelm am 24. November 1830 


Königliches Zandgericht. 
Krafft, Ldr. 
Dreiſch. 


(3) 4. Dlebſtabls⸗Anzeige. 


In ber Nacht vom 26. auf den »* 
vember wurde dem Bauern Bart* 


x 6 
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von Büchold von feinem auf ter Safe vor 
dem Hirſcheawirihshauſe zu Bergibeim Heben 


ben Wagen ein Sack, enthaltend 4 Urnflch 


ner Mepen. Welpen , im Werthe zu 5 fl. 50 
fr. , entwenbet s 

Der Sack war noch neu, mit ber Jahr⸗ 
zahl 1830 und ber Nro. 15 ſchwarz beſelch⸗ 
pet unb 45 fr. mertb. — 

Behuft ver Entdeckung ber entwcadeten 
Gegenflände und des Dieben wisd Liefes hle⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht. 


Arnſtein am 6. December 1850. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Entr. 
Serrleln, je pi. 





(2) 1. Bläubiger:-Labung. 


Ben dem Mangel eines frenen Erecu- 
tions » Geoentlanded mwurbe oegen Margareiba 
Dürrin Wittid auf ber Kuffenmüble dahter, 
und refp. teren Gobne Johann Dürr, eine 
— Schulder⸗Liquidation Behufs bes 
weltern rechtlichen Verfahrens beſchloſſen. 

Die: ſammtllchen Gläubiger ‚ber Mars 
garetha Dürrin werben baber auf 

x Mostag ten 17. Juͤnner k. J. 
früh 8 Ubr zur Anzeige und Begründun 
ihrer Forderungen, fo wie zur Fofjung eine 
Beihluffes unter bem Rechtsnactheile ber 

Nichtberückſichtigung anber vorgelaben, 

Dettelbah am 6. December 1830. 

. öniglichet Landgeridt. 

B. B. d. B. 
Franz, ka.⸗Act. 


Schäfer, Rechtdpr. 


6) 3. Glaͤubiger-Vorladunag. 


Udam Werner, Bauer von Trimberg, 
will fein ſaͤnmilicheßs Dermögen gegen Bezug 
eines Mabrungsgebaltes an feine Kinber abs 
treten, weßbalb worerfi bie Kenntniß ber 
Schulden deſſelben vothwendig if. Es Acht 
daher zu beren Liquidation Zagfabıt feſt auf 

Montag ben 20. December 1. J. 
frübg Uhr, an welcher bie fämmtlihen Glaͤu⸗ 
biger ihre Forderungen um fo gemiffer zu 





nirt, Mund detgleichen 
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Fauidiren haben , aufonft fie deym Abfchluffe 


tes Geſchaͤftes unberückſichtiget bleiben. 
Euerborf am 19. November 1850. 
Königlides Landgerihe ;‘ 
hatte — 
Beakert. 
6G) 1 Beltanntmadung. 

Der unten fignalifirte ledige Schmiebs⸗ 
geſell Wartin Benninger von Haßfurt... ber 
wegen Streunens, Dieblahls, und Ptrelle. 
reyen bie Zwangs +» Hrbeitshausilinfe auf ber 

laffenburg fbon zwehmal erſtanden, bat 
& abermald beimtih don bier entfernt, unb 
ſJualeich zueher in ‚den Drtea Obbach und 
Sömmersborf, P. Zandger. Wernel, verübien 
Prellereyen Auferfl verbädhtig gematit. 

Sammtliche Eloil- und Prlisepbebörben 
werten erfucht, auf biefen- babıtuellen Streu⸗ 
ner und Betrüger eine marhfanie"Epäbe * 
verfügen, und Ihn im Serretusgefaue a 
greifen, unb entweder bieber obet on baß f. 

amdgeriht Werne abliefern ju faffen.. 


Haßfurt den. 7. December 1850. 
Königlichet Landgeriät. 
Grefer, Landr. 
Kiesling, Reötsprit. 
Sigualement, 


Alter 21 Jahre, Haare blond, Gtirne 
hohe, Yugendraunen blond, MNafe Proporilos 
äbne ſehr ſchön, 
Rian sund, Bart blond, Geſichts farbe gefund, 
Geibtöform ovalrund, Größe 5' 10" und 
4, Körperbau unterfeßt. 

Befondere Kennzeiden. 

Auf der Stirn eine Narbe. 

Kleidbungsküde. 

Derfelbe trägt einen bellgrünrn Tuch⸗ 
Dberrod, eine dankelblau tuhene DOberbofe, 
eine gib: rotb. und weiß gereifte Kameel⸗ 
haar: Wefle, eine dunkelblau suffifhe Kappe 
mit einer Dolle, - 





(5) 1. Uufgegriffene Waaren. 
Am ®. December 1850 Abends 6 Uhr 


wurden einer Truppe Schmugglern 48 Pf. 
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der in eine Sacke auf "Serfelver Mar⸗ 
g unmelt der Weluſtraße abgenommen. 
> VDer Eigenthümer. hat id innerhalb 6 
Monaten a dato dabier über fein Eigentbum 
und bie Erfüllung feiner Zollderbindlichkeit 
ausjuweifen , widrigenfallß diefer Zuder für 
ben fol. Zollſiscus eingezogen wirb. 
Königshofen ben 3. Detember 1850, 
Königlich Banbgeridt. 
pn „inarDeiß, m. 


(2) 1. Stedbrief. 
"Dee er Bar: t alifiete Schaͤfer⸗ 
derſche Hi des In Nıo ur Kreid ; Intel» 
532— l. J dieſſeits auszeſchriebenen 
f. tem Ransbacht hofe begangenen af⸗ 
diebſtadls ſebr verdaͤchtig⸗ Bela Name und 
Mufe acbaltxort id unbekannt. Es ergebt daher an 
jebe. Obrigkeit die Aufforterung,: benfelber 
dh; Galle des Betretens zu ‚ergreifen, und 
dem unterfertigten Gerichte auszuliefern, 

Es if fehe wabrſcheinlich, daß Liefer 
Surſche mit dem Fofep) Bolpert von: Fran⸗ 
kenbruna, welchen das kgl. Landgericht Wer⸗ 
nee laut Steckbriefs vom 10 November. J. 
(Kreis: Intell.: Blatt Nro. 130) verfolgt, 
‚unb dem unter Rro. 2 fignalifirtten Burfihen, 
Namens Johann Adam Gieh von, Wengerds 
brunn.. weldjer berelis einigemal wegen Schafe⸗ 
Diebflahld in LUnterfuhung war, und .b:y 
ben fol. Landgerichten Gemünden , Kohr und 
@uerborf ſich in Unterfuhung befindet, im 
Eomploite drbe, und baß biefelben, nad den 
bisber bäufig vorgefallenen Schafbiebfläplen 

ufchllegen , biefe Die berey gewerbem.igtg trei⸗ 
Rn. mweßbelb auf alle diefe Indioiduen bie 
genaufle Spaͤde verhängt werben ‚wolle. 

Münnerflabt den 30, November 1830. 

Rönigl. bayt. Kandgeriät. 

Meufel. * 
Sotier, k8.⸗Act. 
Otsuatemeht, 
Derfelbe iR ſtarker Statur, bat ſchwar⸗ 


eb etwas —— aar, ſchwarzen Backen⸗ 
et trägt einen guten ſtahlgrünen Schanzlaufer, 


einen runden fogenannten Wlchshut mit her 
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rabbängenber Krempe, ſchwarzem Bande und 
gelben Schnüren , eine getireifie Wefle, eine 
weiß wollene Jade, bellblaue tuchene Weit: 
befen, mit roihen Streifen, Knöpfen und 
Borten befegt, große Stiefel. 

Derfelbe ließ ben feiner helmlichen Ent: 
fernung einen ſchwarzen Schäferhund zurüd, 
ber jebod fpäter entlaufen if, und den Na: 
men »Muber» —— 


Johann Adam Gließ von Rengerebrum 
iR etwa as Jadhre alt, katholiſch, b Schuh6 
Bull groß, unterſetzter Statur, hat lange gelb» 
lichte Haare, breite Stirne, graue n, 
breitgebrädte Nafe, mittelmäßigen Mund, 
zundes Kinn, einen ſchlechten Badenbart von 
—— Farbe, geſunde Zaͤhne, ſpricht den 
Hammelburger Dialekt. Er trägt einen rum« 
den Wihshut mit niebergefhhlagener Krempe, 
“in rothes braunmollenes ud, bat zwep 
Wellen, teren eine von blauem Beiberges 
mang, bie andere von blau wollenem Zeuge 
in Cletztere hat einen blauen, weiß und rofh 
gelüpfelten®runb,) eine blaue Jade von Beier: 
gemang, weiße zwillidhene Hofe, ganze rind, 
Irderne Stiefel, einen grün tudenen Mans 
tel mit einem Kragen und einen blauen Fuhr⸗ 
mannskiitel. Ein ſchwarzer Schäferhund führt 
‚ben Namen Türk, 

Gegen diefen Burfchen liegt übrigens 
‚nod) ver Verdacht vor, daß er einen falſchen 
Bunamen und eine falfche Heimath von ſich 
angegeben habe. 


@etreibpreife auf ber Schranne gu Dchfenfurt 
vom Montag ben 29 November 1850, 
Im höhften Preis: 
f 360 d. Schaͤffel 5A. 15 Er. 
Be pen, Schffl., caffel — 


Ken, 104 s- 

Korn, 162 > 44f. 45 kr. 
Gere, 56 P ’ 7H.15fr. 
Erbfen, 59 , F 9 f. 30 kr. 

Im mittlern Preis: 
Welsen, SI9 SäHffl., d. Schiffe Bf.— Er. 
Ken, 147 ’ :s 135f.168e 
Korn, 318 B :s 41. do kr. 
@erfle ’ 200 ⸗ s ge fl. — kr. 
Erbfen, 96 ⸗ 9f.— Er 
Zinfen, 61 s ’ Bfl. 30 Pr 
WM  » #4 
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Im niebrigften Preis: - 
Weiten, 621 Säffl., d. Shäffel 14f, — kr 
Summa ber verkauften @etreid» Arten: 5292 
Schaͤffel. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Werr, Bürgermeiller. 
Mollertb, Schrannenmflr. 





(2) 2. Gläubiger:Labung. 


Die Gläubiger ded Markus Gottwald 
von Poppenlauer haben 
Mittwoch ben 12. Jänner k. J. 
DMormittags 8 Udr 
babier ihre Forderungen gegen benfelben zw 
liquibiren ‚und auf den von ihm zu machen⸗ 
den Zablungs-Vorſchlag ſich zu erklären, 
‚unter der Rechtefolge der Nibtbeachtung Ihrer 
Forderungen, und refp. Ihres Stimmrediet. 
Deer. Münnerflabt den 4. December 1830. 


Königliches Landgericht. 
Meufel. 
Sotier, 2. ©. Uct. 


(3) 2. Släubiger-Borlabung. 


Kıfdar Wirfbing von Unsleben bat 
auf Aufammenberufung feiner @&läubiger, um 
mit Dtefen eine Zablungs : Webereinkunft trefs 
fen zu können , ben Antrag geflellt. Diefem 
Bilntrage gemäß werben alle tiejenigen, melde 
an den gebaditen Kafpar Wirfching eine Kor: 
derung ju maden baben, jur Yiquibirung ber 
felben und Erklärung über bie zu machenden 
Zablungsvor ſchlaͤge auf 

Donnerstag ben 30. December 1830, 
unter dem Rechtenachthelle vorgeladen, daß 
bep einer etwa ju Stande kommenden Zab: 
lungs, Uebereinkonft ber Nichterſcheinende der 
Stimmenmebrbeit ber erſchiegenen Gläubiger 
deygezaͤhlt werben foll. 

Neufladt a/S. ben 30. November 1830. 

Köalgliches Landgericht. 
Baker, dadr. 








Ausſchreiben. 


Aus dem Wobnhauſe des Baͤckers Ebri: 
ſloph Müller dahler wurde in ber Racht vom 
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30. Novembernauf den 1. December 1. 
mittelſt Einbrudd ein braͤunlich suche 
Dberrod mit halbfeldenen gefponnenen Kn 
pfen, im Weribanſchlage zu 16 fl. rbeim;, 
entwendet; was zum Zwecke ber Entdeckung 
bes Thaͤters hiemit befaunt gemacht wird. 


Werneck am 5. December 1850. 


Königlides Landgericht. 
-&ramer. u 





— Eruädtpreife - 
der Schranne zu Schweinfurt, ben 1. 
unb 4. December 4 
Im böchſten Preis: (7 
eigen, 4 Schff— Mid. Sch BT 15 Er. 
Kon, 4 u wi ifkhte, 


auf 


Serfle, SO a“ s’  TR.S0RE 
Habe, 2 o ati 0 den 
i Im witilern Preis: —— 
Beitzen, 113 Schff. 4 Mßz. d. Sch. 14 fl. a kr. 
‚Kom, 18 » 1“ . 11f 258r 
Befe; 65. » 2.0 .„ 6fı Aske 
Hader, 6» 560» A ats. 
tiefften Preis: * 
Welpen, 2 chff. Mb. b. Sch. 12 ih, 
om; 4 ss — ⸗ 11 — 
Belt, 2:5 — ⸗ .. 555er, 
Haber, 1 — .. 3f.kr 
Summe aller verkauften Brädte: 464 Shfl. 
amp, alt: 19 © aM. MWeigen, 
73 Schfft, 1 Mg. Koras, 216 Shflr ı2 


MH. Gerſte, 55 Schffl. 3 Mp. Haber. 
Der Stadt » Masiflras 
Kirch, Brormiir. 
Engelbarbt. 





engöbwrger Biörfe. 
Den 2 December 18350 





Gourfe ber Staatd:Papitrr. 
Dor und ef ber. Börfe: | ı am Sol: 
Königl. baheriſche. Briefe. eld. 
Dbligat.& 4 pr&. mit Coup. 97 
dto, Ad pre, D 
gott.:2oofe R—M prompf is 
bio. ⸗ 2Mt. 
dto. unverzinsl. A 10 fl. 410 } 
bio. bio. a 25 fl,  jaaz | 
bto. bie. a 100 fl. 1982 





— 





— N VE 
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Intelligenz-Blatt 





Wuͤrzburg. * 


Intelligenzweſen. 





Umtlide Artilek 


wa —ñ 


Belaunntmadung. 
Dex Donkertedurt ber Eat. Safe 
bentilgung * bahier, beſtehend In 
15 Riß Kanjleppapier, 
6 ,, Wittelkanzley s Papier, 
0 n Coneeptpapier, 
2 —— 
— 2 „SBließpapier, 
wird am Monlag den 20. d. M. früh 9 Uhr 
im Bocale genannter KRaffa zur Lieferung an 
die MWenlgiinebmenben oͤffentlich derſtelgert. 
Die zur Uebernebhmung ber 2teferung 
Luſttragenden werben biergu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie bie Deatter ibrer Paplere 
bey ter MWerfleigernng dorguzeigen baben, baß 
die Bapiergattungen einzeln verfleigert,, unb 
blos ber Güte und Mopifeilheit ber Dorzug 
gegeben werte, 
Wörjdurg am 10 December 5850. 
Könisl. Staats: Sähulbentilgungb: 
Kaffa bes Unter: MainEretfes. 


Er. Braun. 


Jahıgang 1830, 





Sattet. 


| den | 
Mainkreis 
reichs Bapern. 


Dienstag den 14. December 1830, 


G etreid:VWerkauf 
— Markte gu Würibarg 
= = er. 1850. 


—— 
Korn, 471 ek 
r Huber, 2 . er Pr. , 
Werſte, 5 7.50 er. 
Inu mittleren reis: 
eigen, 285 Söll, ber 4154.23 fr. 
Korn, 226$ . : 1a— ir 
aber, 99 . . En fr. 
erſte, 141 TR. 843 fe. 
Im tiefen Preis: 

Edge, 8 Schifl., ber Shfll 15 A. 15 
Kora, Hi; ’ . 11.15 > 
aber, 9 . .. 4.94 fr 

Gerfe, 54 74.— 

— aller derkauften Brüste; ac Safı. 
296 Schffl. Weipen, 251 Schffl. Kora, 
110 San. Haber, 1513 Schfl. Gerte. 

Stadt-Magıflrat. 


Bermurh, M. R. 





(#2. Bekauntmadung. 


Ya fämmtlide Stempel: Eocal » Depots und 
Gtempel-Verlagt-Commiffionaire des Uäter: 
ainfreifes. 

Laut Bejizis ber k. Epztrabittond-” 


U6 





—— — — — —— 
— 
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mifiioa Bon 24len Modember 1830, kurd) 


weiche der koͤmgliche Dderaufichlagsbeante 
von Stofart ia feine Dienſtesfunctlönen eim - 


gewieſen werde, werden fämmliche Stempels 
Brcals Depots, melde biäber dom bieſigen 
Dberauffhlagamte ———— auf Ab⸗ 
rednung bezogen haden, aufgefordert, "über 


den Siempelpapfer: Bezug ein Verzelchnliß 
nad -unienlebenber Form anjufertigen. 

"Das ftagliche DVerzeihni if in ter für 
zellen Zeit in Ne an das k. Oterauffihlag: 


Sorm 










— — — — — — — 








Vortrag. ISempa |. |E 
* Kung. 3 | = lz Betrag. 
— zleläı we: 
* tr.|pf ar [Er pi 
Abrechgungs | i ie | 
Rei 
von 1829/30 ur | ‘1340 ri E 
Empfanze o. | 14— 
uen Dr Abe | | 
bis 22ren Ro | 
pvember 18 a | | | u 
Taut Hart | 
(dein d. " | ‚| 1312] ll. i „ii; 
Summal.] | Il 3 Rk<T% FT rss a Bel 33] 21 


Befanntmadung. 

In ter Derlaffenfdaftsfache des Michel 
Brenner von Zellingen wird das arfunnie 
Gruntvermögen , befiehend aus einer Mühle 
mit einem * en Gange, Grad 
Baum; und Küden:Gärten sub Nro. 9, 
außerhalb bes Dorfrö gelegen, bann das üb; 
rige- Gruhbsoermögen anı 21. db. Mid. Nad- 
mittaas 2 Uhr auf dem Ratbhaufe zu "Zeilin, 
gen oͤffeatlich verfleigert, und Sirichsue bha— 
der dazu eingelaten. 

Karlſtadt am 9. December 1830. 


Königliches Landgericht. 
v RERERE.: 
Gran; 2.6. j. 





(1. Bekanatmachena. 
Samdtag ben 4. December I. J. Abends 


— 0 —— | 


3«|: nl; 
— t 
| 
ben | 
Sten 20] . | ‘ 
Nov | 
IE 
1 


2420 


an elnzafenten / worauf bahn nach He ae 
—2 ein Eremblar ‘von ' dem Dbrran 
“'egamte abqulttirt, und mit den einfı 
g’.en Haftfiheinen den Local» Dipotd jurid; 
gegeben wird. 
Wirjzburg am 7. December 1830. 
K. bb. MueHuii@legum! bes Unters- 
Mainkreifes 
ald Kreis StempelVerlags⸗Amt. 
v. Stofar, aur, ” 
Dserauffihlagsbeamte. Eoniroleur. 


ulbav. 







Butmadung. 


N) urn. 
saarzah Hbortauts: IYumma 
Isa. nırtunı 




















—— .130]36] - 1367 [67] 4 
— lien 4 und 5 Uhr wurde aus dem Kl— 
Binger Botenwagen auf ber Strafe von Dies 
bririeb nad Kipingen ein Pädhen mit 8 
Spenden verloren. 

Dirfelben waren tbeild von leinenem, 
theild von haͤnfenem Zude, noch wi unb 
mit- ven lateinifhen Buchſtaben A. L. roch 
bezelönei. 

Man warnt dor ben Ankauf biefer Hems 
den‘, und fordert ben Finder auf, biefriben 
tem unterzeiöneten Gerichte zu überliefern. 


‚ Kipingen ben 9. December-1830. 
Königlides Landgericht. 
Ufmut, Landr. 
"Dömling,i. p. i. 








— 


6) 2. "DiedRapls:Wngeige 
Ya der Nacht vom 26. auf den 97. Ne 
vember wurte bem Bauern Barthel Wendel 





Son — feinem —* 
Auf per Straß a h 
* ige — — al, 
4 dam & 
Der MP epen ef 4 e Affe, b n beg bon | 
Pr., Enten MR 5 WVertpe ug, —ã ungen —* —— * 
dad 2830 Und der ro, 15 fg br, verig.g Kb {n f —8 —D Unp, 
ner = % —— — 4 elde Diem Plot. — * dog Kun definder im 
edu der Enfd.r u T Big efe eR,n 
Bfege, 2 dns Emm 5 Aid Diet der wat deren du för fen — ——6 
öffen Id ——— 3, dieſ⸗ Die R, Megp ar anf n erey —5— 
ragen am Dereniker 1839 * 5— —* * lo ” bie: 
, , an Do e 
Pelfe, Enbr | ’ 25* — 
— ⸗ 1; 
r Der] . Meufer 
ein, ! A S or { ' 2 
> & { - er ’ ®. "Mer ; 
er. \ —“ 55 
(“)o — — — P > 
fdıen 7 2 Vember b, ' 


; RR Arfer @; fi; 
"Dng Flo reg e 
dem Jobann Deren, —* —— 
Fa'n, aug feinem Day ' 
Bünzen ‚2a 


ar; 
U en 
Finen [7 3 Grünen en, 
r AS nen, —— ——— 
Ublbarer 100 f. Pheitz us Selbe, GH... Mde, bauen * 6: 
2 und ini e Uren er * Nbde nd 
"Entpar be edeng, ntrpenkn #ro, art Pollene 5 — — Neffe, Cine 
aig Dean * Biefe — —— * em, ei Foren Streifen de —8 Dre, 
Er ——— ö — &,,.,0, PER un, 
4 — A fer 2 x Ute L * 
* Pa Päters des —ã —8 fern ale * * dep , ns * Delay; is 
A kengy ‘ng V ———— —** ——— u: 
j —* —— Ba — — 
fenp, 
IL 
J 0 - 
——ã ag iR — Greg don — 
5 Boll Aro ’ —R BL — 5 So Pr 
“) 2. Sr, @5, le f Ste arg, Breite Statur, da bang Velo, 
T Unfer N N — fe, —* 3 7 * 
atſche jg — —D—— — inn, einen gg m ‘gen upp, 
— L * —* —D rel.  Zelbt Öter Farbe, Hefunde ar Bi; 26 on 
— —* dfe u, —2 Degen 6 —2* — — —* den 
bl; 7 Iraen 2 U mir T einen Fun, 
— —* Sein Me —* — abe —— 5 
"de n en, u 2 
—— — Perg WM dan, Rs dienten en — Sep 
Sem —* — * bi ’ —8 bazere Don blau * —— 
ettgt te en Und a ®inen di, Mm eu, 
Ei —— Pe Pfeifen FE; pen 
Bade rat, —— — 
N, —W Perf pn > dene Sitefer Ole, Henze .; de 
NEE (ayr e@bejy06 Ayı berg Stan, tet —— a 
m an N mit Anen Wen⸗ 
We, a N) — * a —X — — GB 
40) ürp 
Dfefen 





= — — 
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noch ber Verdacht vor, daß ⸗r einen falſchen 


u ine fal 
En a — 





(@)1. Betfanntmadung 
Zur nohmaligen Verſtelgerung beB 
ur Evacurdmaffe des Paulus Hummrr von 
ierhöftletten gehörigen Hofsutes Nro. 25 
' ga Stierböffletten mit 30 Morgen Aeckern 
und 7 Morgen Wiefen, werden befigs und 
sablungefäbige Kaufsiuflige auf den 
780. December W. M. 9 Uhr 
nad dem Grmeinbehaufe zu Stierböfftetten 
hiermit eingeladen. 
Steffi, am 7. December 1850. 


Königlides Landgericht. 
Hauff, v. n. 
Henkel, Rehtspr. 





Ausfdhreibem 
Gellern üb wurden mittel Einbruchs 
aus der Wohnung bed Adam Edelmann zu 
Bergrbeinfeld 58 bid 60 fl. entwendet, be 
fiebend in 415 Kronenthalern, mworunter & 


bahderiſche, einem Eonventionsthaler , 24: und 


42: fr.» Stüden, und 1 fl. an Münze, ba 
grobe Geld war In einem mitentwendeten 
iebernen,, 30 Er. wertben Gurte. 

Bekannt gemacht zur Späbeverfügung 
Behufs der MWiedererlangung des Enikoms 
menen und Ermittlung bes Diebe. 

Werneck ben 11. December 1830,- 

Königliche Landgericht. 
. Eramer. 





Betanntmadbung 
In Sache Georg Bifhoff von Rotben- 
feld gegen Michel Harth von Erlad werten 
Samstag ben. 18 December I. 3. früb 9 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Erlach ſaͤmmtlich ber 


Marienbudyenpflege verinterpfändete Güter, 


wie ſoſche an der Gerichtstafel verzeichnet 
find, unter den beym Striche bekannt ‚zw 
machenden Bedingungen öffentlich verfieigert. 

Rotbenfeld am 25. Movember 1830. 


Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder. 
Wenzel. 


en 


die kal. 
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(1. Berfeigerung. 


Künftigen Freytag den 17. d. M. früb 
40 Uhr werden im £. Hoffpitale dabler mit 
MWorbehalt höchſter Genehmieung 5 Eüffl. 
Korn, welche auf blegfeitge Anmelfung beym 
k. Stabt:Rentamte dahier abgefaßt werben, 
Öffentlich verfleigert , wozu einladet 

Würzburg ben 41. December 1850. 


Walfenbaus-DVermwaltung. 
Bauer, 





KHolg-Verfleigerung. 

Montag ben 27. dleſes Wormittand 10 
Uhr werben auf biefigem Bemeintebaufe 545 
Nutz⸗- Bau: und Brennholz» Eichen auf dem 
Stode, und 60 Klafter Buben: Brennbol; 
aus dem Trammersbader Bemelnte: Wald 
öffentlich verfleigert , wozu Steigerungs » Lieb: 
haber einlabet 

Srammerdbad am 7. December 41830. 


5. Rotheabücher, k. Revlerf. 
Süfbaur, Gmd.-Vorſteher. 





Holz Verſtetgerung. 


Um Donnerstag ben 23. d. Mts. Nach⸗ 
mittags 4-Uhr werden Im untern Wirths⸗ 
baufe dadler aus bem Ben Kirchwalde bey, 
läufiz 40 Klftr. aufgearkted Buden: Brenn. 
bei, in Scheit⸗, Kloß- und Qfibol; be 

ebend, bann 35 zu Baus, und Merkholz 
gesignete Eihflämme und eine KHainbucde 
auf dem Stode öffentlich verfleigerr. 

Wirfen den 7. December 1830. 

ill, Meviervermalter. 
Amberg, Kirhenpflsger. 


Bekfanntmadung. 


Diendtag ben 4. Jänner 1831, Nabmits 
tagd um 9 Uhr, wird dahler auf dem Ratb⸗ 





banfe, bie @emelnde-Ziegelpätte, mit ben das 
zu gebörigen @ 4/4 Morgen 18 Rutben unb 
Fr Morgen 20 Rathen Wirfen, bann ein 

dethen und 3 1/2 Morgen 20 Nuthen 
Feld zum Lettengraben, gegen Cautlon zu 
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250 U., auf 6 Jahre In Padıt verlaffen. 


Bey dem Stride werden die Bedingniffe bes - 


kannt gemacht. Der Pacht beginnt mit dem 
22, Februar 1831. ° 
Wieſentheld den 8. December 1850. 


Zopann Dittmann, Vorfleher. 





Augsburger Börfe 
Den 9, December 1830, 
Eourfe der Staats: Papiere 


Vor und - der Börfe:]| am Säluf. 
Koͤnlgl. bayeriſche. Briefe. JGeld. 
Dbligat.& 4 pr&. mit Eoup:] 96 95 1/2 
bio. 5 pıG, ’ r 
Bott.:2oofe E—M prompt [102 1/2 
bo. : s 2 Mt. 
bto. unverzindl. a 10 fl. |130 | 
bto. bio. a1 25 fl. 122 | 
dv. bio. a 100 fl. |122 





Lotto -Ungeilge 
Die 1268te Ziehung in München il Donnerb- 
ben 9. December 1850 unter ben gewoͤhn⸗ 
n Formalitäten vor fi gegangen, wobep 
 nahflehende Nummern zum Borfgein kamen: 


16. 28. 21. 43. 6... 


Die 1269te Ziebung wirb ben 41. Janner, 
und inzwiſchen tie 889te Regensburger Ziehung 
ben 21., unb bie Q38te Nürnberger Biehung 
den 30. December vor fi) geben. 





NRihtaemtlide Artikel, 


Geilbietungen 





Befanntmadung. 

1) (2) Montag ben 13. December Nach⸗ 
mittags 3 Uhr wirb mit bem bereits begon» 
nenen Verſtriche ter Bücher beB serichten 
* ots Dr. Rau im Sranzifcaner- Klofler 
ortgefabren; Mittwoch ben 45. bie Verfiei⸗ 


gerung ber pbuflkalifhen Inſtrumente begon: 
nen, unb bann mit-ben Minerolien, Infecs 
ten, Eondhplien und Buͤcherſchraͤnken der Schluß 
gemadt we 
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Höfif ladet ein 
Würzburg ben 10. Decemder 1830. 
das Teflamentarlat. 


2) (1) Des Unterzeihneten Häufer im 
3. Diſtr. Mro. 232 und Nro. 233 in ber 
Rofengoffe, follen Donnerdtag ben 16. Decem⸗ 
ber 1. J. um 10Ubr zum dritten und legten 
Striche aufgelegt werben ; auch Eönnen beude 
Haͤuſer für annehmbare Gebote mtitler Zeit 
abgegeben werben. Der Strih felbi IR im 
4. Diſtr. Mro. 213 in ter Korngaffe. Aa 
bemfelben Tage fol bie Derfieigerung der tm 
Schildböfchen 4. Diflr. Nro. 64 im Keller 


beſindlichen Faͤſſer, 150 @imer in Eifen, und 


48 Eimer in Holz gebunden, früb um 9 Udr 
im Keller ſelbſt gegen baare Bejablung abge 
—— werden; wozu Kaufsliebdaber hoflichſt 


einla 
Leonh. Müllerklein. 


(5) Unterzeichnete Handlung em- 
phehlt sich für.die nun eintretende Weih« 
nachts- und Neujahrs-Feyertage mit erster 
zer weilser und brauner Nürnberger 

andel--und Gewürz- Lebkuchen zu den 
niedersten Preisen ; ferner mit bestem Arak 
de Batavia, Rum de Jamaika, verschiedenen 
Liqueuren, ächtem Mannbeinier- Wasser, wie 
auch bestem Cöllnisch- Wasser von Maria 
Farina in Cölln, und versichert billigste 
Preise, 
Zürn’sche Handlung 
auf der Brücke, - 


4) (1 b rſchiſche 
Hand er Sara Segen 
ze Ale En — ger nr 
en, € & e echte, 
ſuͤßer —— Bi. — 


5) (2) Neue hol. Haͤringe, füße Voll,” 
büdinge, neuer Zaperban, fo wie Nürnberger 
—* en ſind bey Kaufmann Man; ange: 

ommen. * 


2 (1) Bey Wache leher F. A. Schwarz 
ſel. Wittib find wieder die beflen Sorten 
Nürnberger Lebkuchen, weiße, braune, mw! 
auch Bafeler, angefommen; biefe find s* 
ben in ihrem Wohnhaus hinter ber 
Kapelle Nro. 355, und In der M 

tem Epriftmarkt, in ber er® 

Seife, wenn man ben Mr’ 


77 (3) Alle Gattungen braune unbweife 
Nürnberger Lebfuben feinfer Sorten, das 
Dutend. von 12 fr. anfangend, bis zu 2 fl., 
find zu baben bey Wachszirher Kudr in. der 
Schuſlet gaſſe 

Anzeige. 

8) (1) Der Unterzeichnete. empfiehlt 
als Weihnachts - Geschenke seine vielem 
Gattungen Kinderspiel- Waareu, lackirte 
Blechwaaren, Leuchter und Lampen, — 
lackirt und unlackirt, — Sinombre- und. 
Astral-Lampen mit Manuheimer Golugarni- 
tar, Wand«-, Liverpool=- und Spar .- Lam- 
pen etc.. chemische Feuerzeuge zu 8, 10, 
‚2, sd und ıd kr, mit Blech- Etui, Zünd- 
hölzchen, das Hundert zu2 kr., sogenannte 
Durchbrüche, Gallerien, ı8, verschiedene 
Sorten nach der neuesten Facon, $ bis 4%. 
Toll breit; Lampen · Dochte, Lampenwinden 
etc., so wie mehrere Gattungen von Kaffe- 
maschinen kann man bey ihm haben. Unter 
der Zusicherung der reelsten ee: 
und billigsten Preise bittet um gütige Aul- 
träge ; 

Jakob Sohn, Spenglermeister, 
wohnhaft auf der Domstralse neben 
.dem Hrn Goldarbeiter Riesing. 


9) (2) Bey Eifenbändler Joſepb Sobn 
uf bem Kürſchnerdof iſt wieder aͤchtes Nu: 
Aeder Geſundheils Kochgeſchler ange kommen. 


40) (3) Ganz frische in lebendigem Was- 
er aufbewahrte Blutegel sind’ fortwährend 
u baben in der Kapuzinergasse Nro; ai 


a A 


41) (1): Die echt englifde Univerfals. 
bladzwiddſe von ®. Fleeimordt in Zonton 
% in ganzen Böchſen & 15 fr., und 

balden Büdfen à 7 1 fa fr., fo wie 

ber briiebte vrientalifde Räucherbalſam zu 


97 fr. tas FlaͤſhSen, wovon mun nur 
einige Tropfen auf ben heißes Ofea fallen 
laſſen darf, 


Inb fortwährend zu befommen bey 
J. A. Schmitt in Kipirgen. 
42) (1) Ein flarkeh, großes, vollommen 
arfundes Pferd, von fhmorzer Farbe, enge 
lifirt, eine Stute, bat zum Weiten und Rob 
en zu brauchen iſt, lebt in Münnerfsät zum 





Dr. A. Mayer. . 


4420: 
Derfaufe-berelt ; das Nabere iR Im Gaflpofe. 
sum ſchwarzen Adler allda zu erfragen, 


15) (1) Schöne. Weiben find. ſchabweis 
oder Fundweld um billisen Preis in der Eönigs 
lichen Schweizerey 4. Diſtr. Nro. 3 u haben 
depm Pachter Schlier. 


— — — — —— — — ——— 
Bermiertbangem 





1).13)° In ber Rettengaffe 3. Difr.. 
Nro. 25 1/4 if ein Logis mit 4 beipbaren- 
Zimmern, wodon 2 taprjirt find, ſammt 
Sälafeabinett , Käde, Speifefammer, Holy 
lager , großem verfbließbaren Bobenverfalag, 
Magdkammer, Keller, Waſchhausd, bis Fichte 
meß oder 4. May zu vermieden. 


2) (1) In tem Innern Graben Neo. 
155 1/4 if ein Quartier mit. oder ohne Mo; . 
bein, ſogleich ober auf Lichtmeß zu vermlethen. 


3) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 2365 fi ein 


ah Keller mit 40 Fuder wringrünen ” 


Bäffern füntiih gu vermretpen. 


- 4) 5) Im 1. Dife Nro. 60 if ein 
Quartier, welches In 2 heigbaren und 1 um 
beigbaren Zimmer mit Rüde und gemein. 
fdaftlihem Waſchhauſe beſteht, ſtündlich zu 
vermisiben. - 





Bermifhte Ungeigen. 





4) (1) Die verebrlichen .ordentlichen . 
Mitglieder der Harmonie werden ergebenst 


‘eingeladen, die zur Ausfüllung bereits er- | 


haltenen Listen zur. Wahl des Vorstandes 
für das künftige Jahr nach $. 31 der Sta- 
tuten am 44 und ı5. d, M im Conversa- 
tionszimmer des Lese-Locals gefälligst nie- 
derzulegen, und das daselhst ‚offenlie= 
gende Wahlprotokoll: eigenhändig zu un- 
terzeichnen. 

Würzburg am ı9, December ı8%o, 

Der Vorstand-der Harmonie, 


2) (1) Am Donnerstag deu 16‘, und. 


Samstag den 25 ist musikalische Abend- 


Unterhaltung im Härmonie« $aale 


— 


23:9 


Der. Anfang jedesmal um ‚6 Uhr; die‘ 
‚Oeffnung des Saales nach 5 Uhr. 
Diels den verehrlicken Mitgliedern 
zur Kenntni:s., 
Würzturg am’ı2. December r850 
‘Der Vorstand der Harımciie, 


Anzelge | 

3).(3) ?a ter Stahel'ſchen Buhyand: 

lung in Würzburg Il zu baben: 
Gemeinnugiger SYreliofalenbder 
-aufbas Jahr 1831. Fär Kanzlepen, 
Gerihtslrllen und Rentdmter, fur Hius: 
und Landwirthſchaft, für Katholiten uxd 
Proteflanten eingerichtet. 16 Bogen In Als," 
auf ſchönem Schreibpapier gebrudt, uao 
in farbigem Umſchlage gebunten. Preis 


50 -Er. | u 
Diefer Ral-nder wird. nun felt 30 Jabs 


ren jedesmai init gefieigertem Bepfall und oer⸗ 
+ mehiter Tbeilvahme aufgenonimen. Er enl 
Halt die Öraraio,ie des Eönigiichen Haufes, 
und. nebii den grwöhnitisien Kalender Nottzen 
für jeben Tag des Jabtes einen bineıdheus 


den Raum, um darauf bie Außgaden und ' 


Einnahmen, auh andere Brgenhände unjus 
merkin. Geſchäfte, vie af längere Zei ve: 
Kimat find, können zur Erinnerung auf ten 
treffenden Zug vorgemertt werben. Am Schluffe 
find Intereffe: Tafeln, eine Reduction des 
preußifhen Geldes, eine Berechauog ganzer 
und balber Kronthaler, ber Juden: Kaleuder 
und bie Ankunft und der Mögang ver k. Br efr 
Poflen und der Poſtwaͤgen, fo wie der Land⸗ 
boten bengefägt. 

Diefer Kalenter wird wegen feiner gweds 
mäfigen Ginrihtyag bereit6 auch von ben 
meilien .£. Stellen uad in den Hanspallungen 
ald Tag- und, Einfhreibebud gebsaudt, - ” 


80: gefälliaen Beadtung der 
erren Schul, I nfperttoren und 
Dolfs.,Schullebrer. 

4) (1) Jan Wirlage von Cerifoll. 
mann undb Himmer (Jof. Wolf, 
{ben Bubbanblung) in Hugsburg 
if eben erſchienen und in allen ſoliden Bud): 
bandblangen zu haben, (In WBür;burg in ber 
StabePfhen Buchhandlung) Weber 
basühlerqudlen. I. Bwep fate, 
betifhe Reden über Thierquälen 
son Dr. Angelikus Fiſcher, Stabipfar 


“ — —— nn 


“fein 
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ver; I. Berſuch etner Katebeſeſader 
die Wflihten gegen bie Zzicre von 
Sebaſtlan Eoger, Stabtfaplan in Mins 
beib-im Zweylte vermebrte und 'verbefferte 
YAuflage, is (60 Grlrea), gesunden à 


ö tr. x i 
Dim Örgenkante, worüber bied Buͤch⸗ 
banbelt, iſt in neuerer Zeit von Seiten 
unfeıer bhohen väterlichen Landes-Regierung 
mit Recht bie vorgäzlidide Sorgfalt gewids _ 
met, und allen Lehrern zur briligen Pflicht 
naht, ber Fıyend die Itadiortglert und 
Sündbaftigkeit aller Quälereyes und Grau 
fimtetten gegen Thiere recht einbria ;lı& vor 
juflelen, und durch Unterricht je davon zu 
überzeugen, baß baturd ber Keim zum nad⸗ 
berigen Boͤſewichte, ja fogar jan Mörder 
nelegt wird, ber auf tem Schaffotte enbigt. 
Wem von den Herren Lehrern wird bader 
nicht dieſes, von Zwürdigen Geiflilden von 
beren der Erſte durd feine Schrif— 
ten fon berühmt If) verfaßle Werk— 
den willfonımen fepn , das die ſen Gegenſtand 
mit aller Ausführllchleit und praftifh ab: 
handelt, ſo baß wir fagen Bönnen: es fey 
bas Belle, was barübervorhanden 
if. Den beyben Reden find eine A 
zabl Fragen mad Säge zu DWorfhrits 
ten ned Bemerkungen fur Lehrer 
angegängt. und ber Kutechefz gebt eine er; 
klarende Einleitung voran. Der Preis 
iR fo ntetrig geſlellt, daß jeder Schule die 
AUnſchaffang moyzlid if. - 
Mazjelige 
5) (4) Wr die wödentlidh ſechs— 
mal erideinenoe Afbarfenburger Zeis - 
tung mit ihrem fie wöbentlid vier 
mal beglettenden Unterdsliungsblatie „Er 
beiierungen“ in bem nühden, mit dem 
dten Jaouar 1851 beginnenden Haltjabre new 
anganebmen wünfcht, wird erſucht, noch vor 
Udlauf die ſes Monats bey ber nächſten 
oſtſtelle gefälligtt zu sbonniren, damit bie 
uſeadung ber erſten Blaͤtter richtig geſchehen 
Ar und feine Defecte en.flehen. - 
Der gerinze Pränumerattonspreid fr 
bepbe Blätter zufammen, melde get- 
niht abgegeben werben , iſt halbjäh-' 
Es w'rd bier bemerkt, baß * 
beginnenden Verhandlungen 
Ständeverfammlung fo 





2430 j 


fönel, als nur immer mögqgllch, in biefer 
Beitung ebenfalld werben geliefert werben. 
Bepträye ju beyden Blättern, beſonders 
aber Auffäge, melde vaterlänbifhe Angeles 
genbeiten zur Sprache bringen und erörtern, 
oter Gegenflände von gemeinnüglider und 
fittliher Zendenz enthalten, werben zu jeder 
Belt gratis aufgenommen , aud) bey befonde; 
rer Gediegenpeit angemeffen honoritt. 
Aldaffenburg ben 4. December 1830. 
Die Rebaction 
ber Ufhaffenburger Zeitung. 


6) (9) Wer einen Anfprud an bie Ders 
laſſenſchaft bes verlebten Herrn Beneficiaten 
Kail zu machen bat, bat ſich am 30. Decem⸗ 
ber [. 3. bey bem Terlamentariate beffelben 
zu Dettelbadp zu melten, midrigenfalls er 
bep ter Yuseinanterfegung gedachtier Werlaf, 
EN nicht berückſichtiget werben wird. 

erner 
Deontag den 20. December I. 3. werben bie 
Mobilirn bes gebadten Herrn Benefieials, 
und Mittwod den 22. Nachmittags deſſen 
Weine, beflebend bepläufig in 7 Zuder, mus 
von 25 Eimer 1811er und 1818er, bie üprts 
gen 181der und 1819er Miſchling Dettelbar 
ber Gewaͤchſes, vesfleigert. Saͤmwiliche erfirl: 
bene Öegenflände werden fobann gegen baare 
Bejablung absegeben. . 
Deitelbad den 10. December 1830. 
Dad Tefamentarlat. 


7) (¶) Unfer. innigfl geliebter Sohn 
» Magnus Yugufinus", 3 Jahre und 5 
Monate alt, befhloß vom 5ten auf ben 6ten 
December b. Irs. in Bolge einer Verkältung, 
rubeooll fein Leben indem, ber ſprach: „Baht 
bie Kleinen zu mir kommen; benn ihnen id 
das Himmelreid. ' 
Dieß unfern verebrteflen und mwertbeflen 
Breunden und Verwandten um fo mehr zur 
ejiemenden Nachricht, als fie bie veilen 
— feines vor der Zeit ſich entwidelnden 
Verſtandes, und bie Wärme feines Gemüthes 
gekannt haben. 
Dorfprogelten, ben 8. December 1850, 
Michael Kepler, Water. 
Katharina, Multer. 


8) (2) Bepm k. Rentamt links des Mains 
babler Fann ein in ben rentamtlihhen Arbeis 
ken überhaupt und Insbefontere Im Lehnwe⸗ 


en 
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n —— Subject, welches hlerüber und 
ber Wobloerhalten genögend ſich ausmelfet, 
nn annebmlihe Bedingniffe Befhäfttgung 
nden, und mit Yinfang bes neuen Jahres 
ER indttpe oder färifilige d 
nblidje ober fr e Anfräge wer⸗ 
den im Geſchaͤfts Bureau — * 
— Würgdurg am 8. Robember 1830. 


Eblen, Rentbtr. 


Bekanntmachung. 

9)(1) Ein im Schreib» unb Rechnungs. 
fache erfahrner Dann von 97 Jahren, von 
gutem Herfommen und Bilcung, wönfcht 
baldigft ein Unterfommen als Protocolführer 
oder Scrident bep einem £ Landgerichte zu 
finden Derfelbe hefigt eine Feritgkeir in Fü» 
rung deatſchet Eorrefponten; ‚und wird aud) 
bie Stelle eines Hausfecretatzs, verbunten 
mit ber eines Lehrers für den Elementar 
Unterriät, bep einer @utsperrfähaft gut außs 
ülen. Darauf Reflectirende belieben ſich im 
franfirten Briefen unter ber Adreſſe A. 8. 
an bie E;pebision dieſes Blattes zu wenden. 


10) (1) Ela Serlbent, ber eine faubere 
und flühtige Hand fhreibt, und im Wed 
nungsmwefen erfahren iſt, wird zu einem Rand; 
gerichte geſucht, weldhes ta Jatelligeng 
Comptolr bem Uofrager nennen wird. _ 


. Welßes Bier, 
41) (1) Bey Handels mann I. M. Mohr 
In = üttnergafle Mro. 517 iſt weißes Bier 
su baben. 


12) (1) Ein Dachsbündchen von gemöhn, 
licher Sarbe und Geflait, meldes auf den 
Ramen „Waldmann' hört, if den 5. d. MR. 
Derloren gegangen. Der reblide gegenwärtige 
Beſitzer mwirb gebeten, es gegen Erflattung 
ber Futterkoſten und 4/2 Frohtdaler Belod- 
nung im 1. Dikr. Neo. 265 beym Blerwiri 
Zoten Graͤb abzugeben, 


15) (1) Am 4. l. M. iſt im Schloßgarten 
ein Gelobeutel mit Geld gefunden wordeß. 
Der Elgenthümer kann denſelben im 3. Dike. 
Mro. 351 abholen. 





(Hiezu 9/2 Bogen Beplage.) 





1 — 
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Beplage zum 12m Stüd . .. 


‚211 


des 


Intelligenz⸗Blattes 


fürden Ä 
Unter-Mainfreis bes Königreihs Bapern. 





Dienstag den 14. December 1830. 








Intelligenzweſen. 


Amtliche Artitkel. 





Bekanatmachgnng. 
Ya der Grundtbellungsſache des Bürgers 
Jobann Bonn dahler werben am Meittcoch 
ben 29 December d. I. Vormittaps 10 Ubr 


die nahbefhriebenen zur Tbellungsmaffa ger 
börigen Realitäten nad Maßgabe dei F. 64 


tes Hppotheken : Gefeged vom 41. Juny 1822 


und unter ben bep ber Stridstagtahrt felbf - 


noch befanns gemacht ‚werbenden Bedingun⸗ 
gen im Locale der unterfertigten Behoͤrde 
entlih verßelgert, wozu Strihsliebhaber 
mit bem Bemerfen eingeladen werben, daß 


ib wegen eiwatger Einfibinabme ber - 


e 
eattäten an den Bürger Johann Bonn ju 
wenben baben. 


Würzburg ben 7. December 1820. 
Kön. bayer. Kreis: u. Stabtgericht. 
Hörl, Direct. 
Leiblehn. 


Beſchreidung der Realitäten. 
4) Ein Wohnhaus Im 5. Difir. Nro. 325. 
Doffelde iſt 4 Stockwerk bob, und bat 
ein deutſches mit . Breitziegeln. gebedtes 
Dad, ter unterfle Stod iſt von Steinen, 
die S;übelgen find von 84 erbaut. 


Im erſten Siocke befinden ſich 3 Holss 
lager , ein Eleiner Vorplatz und ein Peiner 
Keller obne Faͤſſer. Im iwenten ein heigs 
bares Zimmer mit einem Alkodven, ein 


Yahıgang 1836 





“ HE Bekfonntmahung 


Abtritt, ein Vorplatz unb zweh Beine 
Rammern. Im britten ein beigbared Zins 
mer mit einem Alkoden, eine Rüde, & 
Kammern und ein Meiner Vorpla „Im 
vierten ein beipbared und ein unbeigbares 
Bimmer, 2 Kammern und eine Rüde, ober 
bem vierten Stock befindet fih ein freger 


Boten. 
9) Ein Grundfläd gu berläufig vier Mor. 
gen, tbeild Welnberg, tbeils Wrt-. und 
Kleefeld, zwiſchen Hider Martin Seuffert 
und Hutmachermeifler Joſeph Per?" 
Möndäberg ober Lehenlellen. 





Belänntnahune, 


Alle diejenigen ,- welche an die Nablaf 
mafla ber —— —— er ni 
Wittwe Kunigunda Huhmann dahier recht⸗ 
kiche Anfprüde unb Forderungen zu machen 
boben , werben auf Mi:twod) ben 12. Januar 
1831 früh 10 Ubr ander vorgelaben , fplde 
anzum:lben und nad),umwelfen, unb zwar ums 
ter dem Rechtsnaqctheile ber — —— 
aung bey ‚ber weiters Mußsinanderfegung 
ber Verlaffenfhaftsmafle. 

" Würzburg am 7. Desember 1850, _ 
Königl. Kreiss-und Stadtgertqht. 
Höel, Direct. 


wald. 









Um Montag ben 28. Decem‘ 
Vormittags 40 Uhr wirb auf 
Glaͤubigers das nachbeſche 

4r 


its — Ste 


f 2 nn. 
dermeißer Midael Mühl tabier gehörlg Wodn- 
haus 5. Diſtr. Nro. 325 in ber Gothengaffe 
‚na $. 64 bed Hodotdekengeſetzes bey unter: 

igter Behörbe öffentiiy verfiriben, maß 

Kaufslufligen hiemit befannt gemacht wird. 

Würzburg am 25. Movember 1830. ; 
Königl. Kreis» und Stabtgeridt. 
Hoͤrl, Director. 

- 9. Elanner. 
Befhreibung bes Wohnhaufes,. 
-- -Diefed Wohnhaus iſt drey Stodwerk hoch, 
unb iſt der erſte von Steinen, die bepden andern 
aber ſtad von Holz erbaut, _ 
: Daffelbe id 31 Schub lang und 35 Schuh 
“tief, bat am Eingange einen geräumigen Vor⸗ 
'plag darterr ‚e eine Gtalung zu 3 Pferten 
und ein Pleine® Höfen, dann 4 Schwein⸗ 
ſtaͤlle und Q Holzlager. _ 

- Bon bem jwenten unb britten Stode hat 
jeder ein beigbared Zimmer, eine Nebenkam⸗ 
mer, eine Küche, und im zweyten Stode bes 
ſindei ſich auch ein Abtritt. 

Auf dem Boben find 5 Kammern, unb 

“ an befindet ſich noch ein weiterer 
oben. 

Das Haus bat übri ein deutſches 

Dad und Bat —— gedeckt. 








6) 1. Früchten⸗-Verſtelgerang. 


„m Montag ben 20, d. M. Vormittags 
10 Us 


hör werten 

10 Shäffel Dinkel, 

8 u The; 

6 „BVuttererbſen, 


5 M) Wicken, 
zum Sirlche aufgelegt. 
Würzburg den 10. December 1850. 
König. jul.fpitäl. Rentamt. 
G. Mud. 





(9) 4. EbietalsLabung. 

In Eoneurfe der Gläubiger gegen Frie⸗ 
drich Heimbeck von Unterdürrdach wirb wegen 
Seringfügigkeit der Maffe einziger Ebletsiag 
anberaumt auf 

.- Mittwoch den 5. Fanuar 1851 früh 9 Uhr, 
wo fämmilidhe Forderungen, deren Vorzugs⸗ 


„unter bem 


rechte und Beweismittel für Brodes, fo wie 


bie Einreden bagegen vorgebracht unb bie 
Schlußdandlungen gepflogen werden müffen. 
Den beym erfien Evictötage nicht erſthei⸗ 
nenden Gläubiger trifft ber Ausflug "don 
ber Eoncursmaffr. 
‚ Würgburg den 2. Drcember 1850. 


Königlihes Lanbgeridi r.%. M. 
v. Edart, Lanbr. 
Eaprey,y. pr- 


(5)1.-Betanntmadung. 

Andreas Grodp von LUntertärrbad dat 
fid dem Eoncurfe unterworfen. Zur Abhal⸗ 
tung des einzigen Ebdictötages ſtedt Zagfahrt 
au 


Mittwod ten 12. Januar 1851 
feüh 9 Uhr, wo die Forderungen angemel⸗ 
det, richtig gefelt, die Bewelömittel pros 


‚buzjirt werden müffen, und die ſchlüßlichen 


Derbandlungen zu pflegen find, und zwar 
echtsnamthelle des Ausſchluſſes 
von ber Eoncursmaffa und refp. ber treffen⸗ 
den Handlung. 

Würzburg ben 9. December 1830. 


Königl. Landgericht rechts d. M. 


B B. d. m. 
Cammerer, Iſtz. El. Aſſeſſor. 
Wibmann.. 





(9) 8. Gläubiger, Vorlabung. 

‚Mer an bie Verlaſſenſchaft bed verleb⸗ 
ten Wittiverd Chriſtian Dietrid von Thüns 
geröbelm einen Anſpruch maden will, muß 


ſolchen am 


Donnerdtag ben 16. December 1. 3. 
pa 9 Uhr dabier anmelden,  mibrigenfalld 
rauf eine Rüdfiht genommen werben wird. 
Würzburg den 4. December 1830. 
Köntglides Bandgeridt rn. d. M. 
B.®. b. 2. 
Eimmerer, IRj-Ejl-Uf. 
WBarmuth. 








() 4. Ebicetal,Labung. 
Ellſabetha Ries, verehelichte Trageſer, 
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"on Omertbach, iſt felt 25 bis 88 Jahren, 
dann Peter Kepler von Seiſelbach bis 30 
Jahre, unbekannt wo, abmefend. 

Die beyden Abwefenden oder deren recht⸗ 
‚mäßige Erben werben biemit 'aufgeforbert, 


‚Ad binnen 6 Monaten von heute an zum 


‚Empfange beren vormundſchaftlich verwalte⸗ 

‚ten Bermögens tabier zu melden, anfonft 

baffelbe an ihre nachſten Verwandten gegen 

Eaution verabfolgt wird. 

Alzenau ben 29. November 1850. 
Königl. Landbgeriht Alzenau. 
I. D. Burkarbs, Ladr. 

Rofenberger. 





(a) 1. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Um bad wider ben vormaligen Poflbalter 
Grafen Gör; von Motten, nun zu Schliß, 
einzuleitende Verfabren rückſichtlich feines im 
Inlanbe befindlidhen, übrigens unbedeutenten 
Wermö;ent, ermefien zu önnen, zugletd) aber, 

‚om eine gätlide Webereinfunft zu ermitteln, 
werben auf Requifition bes Föniglidhen Kreis, 
und GStabtgerihtd Schweinfurt fämmtlide 
beffen Gläubiger auf 
Mittwoch den 22. d. M. früb 8 Uhr 
— 2iquibation und’ gehörigen Begründung 
brer Forderungen mit dem Bepfage anber 
. vorgelaben, daß ber Nichterſcheldende, ober 
berjenige, welchem es an dem gehörigen Rad): 
vels feiner Forderung mangelt, als tem 
Mebrbeitd-Befchluffe der erfienenen @fäur 
biger bepgetreten erachtet werbe. 
'Brüdenau ben 3. December 4830. 


"Königlihes Landgeriät. 
Wieſend, Lanbr. 


Schneider, Peek. 





(3,1. Edietal-Ladung. 


Die Brüder Martin und Michael Flecken⸗ 
Rein von Vormwald, vormaligen Pal Lands 
erichts Kaltenberg, baben fbon feit dem 
“Jabre 1805 Ihre Heimath verlaſſen, und bis 
pt keine Nachricht von ihrem Mufenthait 
gegeben. 
Diefelben , fo wie-alle biejenigen , welche 


bittlihed Unfiehen 
"Einwilligung des Implor 
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‘als Erben ober aus einem ſonſtigen Rechts, 


gründe Anſprüche an beren hinterlaffenes un: 
ter Vormundſchaft ſtehendes Wermögen zu 
baben vermeinen , werben diemit aufgefordert, 
olche um fo gewiſſer binnen 6 Monaten von 

ezan bey untergeidhneter Gerihtöflelle an» 


Bee: als fon bie Auslieferung jened 


ermögen® gegen -Eaution an bie Jateſtat⸗ 
— — 
Alzenau ben 1. Deremiber 1850., 
Köntgl. bapr. Landgericht Alzenau 
J. V. Burkardt. 
Roſenberger. 


Bekanatmaqhunaæ 

Im Copcurſe ber Dlaͤubiger gegen ben 
Samuel Holländer zu Westheim mirb bag 
entworfene Prioritäts : Erkenntniß am Frep⸗ 
tag den 24. db. Mts. auf die Dauer von: 60 
Zagen der Gerichtötafel an Werfündungss 
flatt angebeftet werben. 

KHammelburg am 1. December 1850. 


Königlides Laudgericht. 
Element, ®atr. 





Detunatwaoung 
Im Eoneurfe ber Gldubi en bi 
Verlaſſenſchaft des Michael Weihelner * 
Ob eraſchendach wird das Prioritäts ; Erkennt, 
ni am Freytag ben 24. d. M. im Geridts; 
Vorplatze Hatt der Verkündung auf die Dauer 
von 60 Tagen angebeftet. 
Kammelburg am 14. ‚December 1850, 
Königlihes Lanbgeriht. 
' &lement,;2nbr. 





(3)2%.  Belanntmahung. 


Die auf beute ausgeſchrieben geweſene 
Tagfahrt zum DVerfiride Ger ber Reglerungs 
Director Haus Wittib gu Würzburg prim- 
loco und bem Kafpar Enalert dabter: secr 
loco verunterpfänbeten Dbjerte bed ” 
ten Kaſpar Fiſcher wu Ziefenthr* 

ed Ber! 
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ben 20. December I. Irs. verlegt, was mit 
bem Bemerken anmit jur öffentliden Kennt⸗ 
niß gebradht wirb, daß das Derzeidhniß ber 
auf 4017 fl. tarirten ** beſte hend in 
einem Wohnbauſe mii Gütern, am Gerichts⸗ 
* oder bey dem. Orts vorſteher iu Tiefen⸗ 
ederzeit eingeſehen werden kann, unb 
bag der Strich nad ben Beſtlmmungen der 
Ereeutiond » Orbnung und bes $. 64 bed Hp; 
potheten⸗Geſetes vor ſich gebt. 
Met. Heltenfeld den 15. November 1830, 
gl. Landgeriht Homburg. 
; Auberti. 
Säulp. 


Gy Bektanntmadung. 


Der unten fignalifirte ledige Schmiebs, 
. gefel Diartin Menninger von Haßfurt, ber 
wegen Streunend, Diebflabls, und Prelle, 
even bie Zwangs » Arbeitshausftrafe auf ber 
laffenburg fhon zweymal erflanben, bat 
ch abermals beimlih von bier entfernt, und 
gugleich zweper in den Drten Odbach und 
Sömmerdborf, k. Landger. Werned, verübten 
Prellereyen außerſt verdaͤchtig gemacht. 





Saͤmmtliche Elvil⸗ und rs ange 


werden erfucht, auf biefen babituellen Streus 
ner und Betrüger eine wachſame Spähe zu 
verfügen, und Ihn im Betretungsfalle auf: 


wir ‚ unb entweber bieber oder an bad k. 


andgeriht Werne abltefern zu laffen. 
Haßfurt den 7. December 1830. 
Röniglides Lanbgeridt. 
Grefer, Laudr. 
Klesling, Rechtepret. 
Signalement, - 
Alter 21 Jahre, Haare blont, Gtirne 


hohe, WAugenbraunen blonb, Raſe Proportios‘ 


nirt, Mund beögleidhen, red ſehr ſchön, 
Kinn rund, Bart blond, Geſichtsfarbe gefund, 
Gefihtsform ovalrund, Größe 5: 10" und 
4, Körperbau unterfept. ; 
Befondbere Kennzeiden 
Auf der Stirn eine Narbe. 
Kleibungsflüde. 
Derfelbe trägt einen bellgrünen Tuch—⸗ 
Dberrod, eine bunfelblau Subene Oberbofe; 
eine gelb: roth⸗ und welß geflzeifte Kameel⸗ 


nn 
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baar⸗Weſte eine dunkelblau ruſſiſch⸗ Kappe 
mit einer Doll. 





m. Betanntmadgung: 

m ante bed Philipp & 

Röttbach wird bad — Ne 
60 Tage kang flatt der Verfündung Wittmod 


"ben 15. December d. Irs. an die Gerichts, 


thüre angeheftet. 

Klingenberg am 6. December 1850. 
Königlides Landgeriqht. 
Wagner, Labr. 

3. U. Efhborn, Rötipr. 





Befanntmadung 


Wer etwas an tem Nachlaſſe der Georg 
Brands Wittib kapter 
it, bat feine Anfpräde —— EEE 

Diendtag den 21. December b. 9. 
fröb ee fe anzumels 
n und na@zumeilen, er 
von ber alfa zu —— En 
Sommerbaufen den 2. Drrember 1830. 
Gräfl. Hertſchaftgericht. 
Mayer. 


(53)2. Brennholz Derfauf. 

Don tem unterfertigten kgl. Forſtamte 

werben nadflebende Brenndol;» Quantitäten 

oͤffentlich verkleigers, und mit dem Verkaufe 
an ben beflimmien Drten und Tagen jedes, 
mal früb 9 Libre angefangen ; 

1) am Mittwoch den 15. d. M. im Diſtricte 
Nepflabtertangen, ber Revier Binsfeld, 283 
Klafıer Eihenbolg, 10 Klafıer Buchenpolg 
und 2150 bergietdhen Wellen, ' 

2) am Samstag den 18. d.:W. im Difricte 
Schenkentannen, der Revier Dürralefen, 
274 Klafter Kiefernpol; und 5450 beiälel 
ben Wellen, \ 

8) am Dienstag ’den 21. d. M. Intten Di: 
icten Altwalb. und KiaBeiel, der Revier 
ramfdbaß, circa 220 Klafter Eihenbolz, 

und 1500 Elchen⸗ und Buchen : Wellen. 
BVeitshöchhelm ben 8. December 1830. 


Fönigliches Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 
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Intelligeng- Blatt 


für u ] — ven 
Unters Mainkreis 
des Köoͤnig⸗ NEID) seih8 Bapern. 
— — — 





1 


Wurzburg. Donnerstag den 16, December 1830, 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 





Eos. pırwes. 5156. Nrus. exp. 4794, 
Defanntmadung 
z (Die Magiſtratmahl zu Mellerichſtade pro 1830 betr, }- 
Im Ramen Geimer Majeftät, des Königs, 
Das Refultat ber geſetzlich volljogenen und genehmigten Gemeinde, Erfapwablen ber 


Uerichtadt auf die Wahlperiode 1 ird and t ini 
———— benifelden munben befätlgf: "50/38 wir ander gar Öfentligen Kennın . 
s Dü i 
” . en, kLandwirth; 
b) als bürgerliche — Miihe: 


Neber, Land 


Euchar Kiefurr, Glode i der, 
Bepterer auß ben Erfoplenten vorrädend ; 


als nen für bü de —— Stellen 
—— 
4) Die ——— nd. 
eter eins, 9 andbwirt 
Sue —* —** En ran, 


—A— — 


an 1830, u 
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Dlonys Rom » Haarhänbfer,, 
u —— 


— — 


‚2456 


bie vier Legzteren aus den Erfapleuten dorrückend. 


Wör;burg den 43. December 1850. 


Koͤnigliche Nenterung bes Unter: Mainkfreifes, 
Rammer bed Innern. 


Frepherr von Zu-Rhrin, Präfibent. 


eoL Lomm et. 





Dienfies-Notigen 


— — — — 


Bermoͤge Entſchließgung ber königlichen Megterung für ben gig er dom 30. Nu 


vember wurde bie von dem 


Herin Grafen. gu Eaflell 


e den bitperigen Lerr.r Earl 


Hahn iu Fätterſee auf vie erletigie Schulſtelle su Greuth ausgeſtellte Präſentatlon 


beſtütlge:. 


Vermoͤg Entſchllegung vom 4. December wurde bir Schulſtelle za Kleineibſtabt dem blede⸗ 
rigen Ledrer Jobann Ziegler zu Oilelmannshauſen übertragea, und 


vermsa alelchfallſiger Regierungö-Enlſchlleßun 


vom 7. Decrmder ber Lehrer Franz Keidel 


zu Neufes auf die Schuiſtelle zu Langendorf beförtert. 





intelligenzwefen. 





Amtliche Artilel 


(37%. Belanntmadung. 
Bum Zwecke der Erhaltung ber Mihtig: 


It und Bollſtaͤndigkeit ber ben unterfertigter 
telle angelegten GBechfel: Dratrikrl bat in 
ber Folge 


1. jeder ſich neu etablirende beredhtigte 
delsmann oder Fabrikant In einem Bier; 
teljabse von dem Wntritte ber —— 
ober Fabrik angerechnet, gegen Erlegung 
ber Zar» orbnungsmäßigen Getühr, eni— 
mweber bed dem biefigen Wecfel» Gerichte, 
ober bey bem Gerichte feines Wobnorteä, 
je nachdem er in hiefiger Stadt oder ander 
waͤrts anfäßig if, über bie nachſtehenden 


unfte feine Declaration zum Behufe ber. 


mmatrieulirung abzugeben, und zwar bep 

ermeibung einer für ben — ver feis 
ned Wohnortes zu verwendenden burd bie 
—** — Junh * Re east 

ati e 406) angebrodten Gelbfira 
von 50 Riplr., nAmlih: a 


1) feinen Ber, uad Zunamen, 
2 ob er für fih allein die Hanblong 
fäjre, ober bie Fabrik betreibe ,.ober in So— 
eietät mit anderen —— Handelt leu⸗ 
ten ober Fabtikanten, und Im letzern Fall⸗ 
5) den Bor: und BZunamen ber Gefell» 
(after, bann ob jedem Gefellfbafter, ober 
nur einem, ober einigen das Recht zuflehr, 
Namens ber Geſellſchaft zu unterjeidönen, 
und ob abenfals die Haftungs + Derbinblic« 
Reit bes einen oder des andern Dee ni 
nur auf eine befiimmie , und gwar melde Ein, 
lage befhränft ſey? biebep If das über bie 
Ver haͤltaiſſe der Societdt an die Handels⸗ 
freunde erlaffene Umlauf : Schreiben (Eir 
culare, Oblatorium,) feinem ganzen Japalte 
nad) getreu. in verfeiben Form und mit den⸗ 
felben elgenbäntigen Unterſchriften verfeben, 


‚wie e6 erlaffen worden if, zuübergeben. Ger 


her iſt anjuigeben 

4) der Drt ber Manblung ober ber Fabd; 
tif, oder ber etwalgen Factorle, 

5) bie Birma ober Raggion ber Hand» 
fung-vber ber Fabrik, 

6) ob Jemanden und — 2 
ber Abweſenheit oder u rg bes Prins 
sipalen „ ober ber sum Firmiren bereihtigten 
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Geſellſchafter die Procura ober Vollmacht 
zur Führung ber Hanblung oter Zahrlk über: 
sagen fep. 

Im olle- einer ertbellten Procura ifl 
auch das birrüber an, bie Handelsfreunde ers 
laſſene Umlaufs» Sttreiden feinem ganzen Ins 
balte nad getreu in derfelben Form, und mit 
Benfelben eigenhäntigen Unterſchriften vers 


ſeden, mie «8 urfprünglid erlaffen worden‘ 


if; zu übergeben, 

- Unter aleicher Strafe vom 50- Rthlr. If 
IL in der Folge jebe bey einer bereits im 
» matrlfulirten Handlung: oder Fabrik fi 

ergebende Deränderung der Firma — (fie 

erfolge durch geſellſchaftlichen Berein oder 


deſſen Trennung durch Verkauf oder Todes⸗ 


fälle; — fo wie jede Zurücknahme oder neue 
Ertheilung. einer Procura in 14 Tagen uns 
mittelbar bey bem bieflgen Weiiel: Ges 
richte ,.refp. bey dem Gerichte des Wobnor⸗ 
tes, unter Webergabe des efma deßhölb ar 
“Be Handeldfreunde erlaffenen Umlauf— 
— gu Ptotokoll anzuzeigen, we: 
v ed ſich übrigens nad ber bayr. Wed; 
ſel Orbnung vom 24. ‘Mödember 1785 $:; 
4 von felbfi verfieht, daß ohne Mbfhreis 
bung In dem Mechfel:Matrifelbie-erfotpte 
' Zrennung einer immatrikulirten Sorierät; 
‚ oder die Zeruckgaahme eine mmatrikalir⸗ 
” ten Procura/ In 2 Tr Dritte ohne 
rechtllche Wirkung if. | 
14. Diefe perſöalich vom dem bereditisten 
Handeltmanne ober Fabrifanten vor Ge: 
richt abzugebenbe Declaratton hat berfelbe 


Pi 


jedesmal mit feiner Birma eigenhändig ze: 


unterföhreiben. Kl 
Würzburg ben 99. November 1830. 


Königlihes bapr. Wechſel⸗Gericht 
Würzburg. 
Hört, Director, 


in 


(5)5: Befanntmadung. 

Da ber eingefepte. Erbe den Antrilt ber 
Erbſchaft des. von bem verlebten kgl. Sekte, 
tairs Georg Adam Schwab dahler binterlaffe, 
nen Vermogens wegen Uehberſchulbung aus 
gefälagen bat „. und. baper ber Ganiprojeß. 


— — e — 


Dr- Warmuth. | 


— 


erkannt wurde, fo werben deſſen Glaͤnbiger 
zur Aubringung ihrer Forderungen mit ben. 
nöthlgen· Bewelſen auf ä 
Mittwoch den 29. December I. J., 
wegen Norbringung ber etwaigen Einreven auf _ 
Montag den 35 Januar 2831, 
und megen ber Schlußverbarvlungen auf: 
ittwoch ten 9. Mär; 1831, 
anber unter bem Rechtẽnachthelle vorgefaden, 
daß das Ausblelden am erften Labungstage 
ben Ausſchluß ber Forderung von ber Mer:. 
leſſenſchaft, und jenes an ben beyden andern 
Zagen den Ausſchluß mit ben treffenden ge 
richtbochen Hanblungen' jur Folge haben. . 
Aſchaffenburg ben- 26. Movember 1859.- 
Königl. Kreis und Stabt,Geridt. 
Reuter, Director, 





5. Be Ba antmadu n%_ 


An ſammtliche Stempel:Local: Depot und 
Stempel-Berlagd:Commifflonaire des Unter: 
Mainkreiſes. 


Laut Auftrag ber k. Extraditlons-Com⸗ 
miffion vom 24ten November 1830, burch 
weiche der Föntglide Oberaufſchlagsbeamte 
don Stofar in feine Dienfledfunctionen ein, 
gemwiefen worde, werden fänmtlidhe Stempel: 
Local: Depots, melde biöber vom biefigen 
Dberauffhlagamte  Stempelpapter auf Ab. 
rechnung bezogen haben, “aufgefordert, über 
den Siempelpapter: Bezug ein Verjeichniß 
nad unientlebenber Form anjufertigen, 

Das fraglihe Verzeichniß iſt in ber für, 
zeſten Zeit in triplo an das k. Oberauffchlag: 
amt einzufenden, worauf dann nad) erfolgter 
— * ein Exemplar von dem Oberauf⸗ 
dlagamte —— und mit den elaſchlaͤ— 
aigen Haftſcheinen ben Local⸗Depots zuräck, 
gegeben wird. 

Würjburg am 7. December 1830. 


2b: Oberaufſchl t bes Unter. 
2; a ee ; — 


als Kreis eStempel- Verlage 
v Stokar, 
eeioete⸗ 3 





2439 


Forma lar. 


Ann — 


2 


- 





shulbigkett. 


Dortrag. 


don Brio 
Empfange o. 
iten October | 
bis. 22ten Ro 
veuber 1859 | 
- laut 858 ‚| 
[Sein 


45 |» 





| 
RER 


— 
= 








Gutmahung. 





durch daurch Ra am Raten 
Zeit] Baarzad: brattaut: ISumma, F November 
| lang. Inaburg 








4 B6 * 





(5) 1. Befanntmadhung. ; 

Die in Jabre 1851 dahier befiebenden 
Biehmärtte werben an den. untenbejeichneien 
Sagen babier abgehalten, uad zwar 

yes > anuar, 

1. Februar, 
pe 1. März f 
"15. n 


50. 

‚„ 45. September, 

„ u „ 

„ 11. October, 

1 95. 

u B» November, 

vu 6. December. 

Weldes man anmit zur öffentlichen 

Kenntniß bringt. 

Karlflabt am 6. December 4830. 

KRöniglibes Landgerlcht. 
v. Hörmann, 


3. Frans. 


(s)1.Edtieralstabung» 
Maria Barbara Kleaberser aus * 


brunn iſt ſeit längerer tabweſend, 
bereits laͤnger le 95 — vom berfel * 
mehr eingelaufen. 


feine Nacht 
Diefe a Barbara Kienberger, ober 
deren nädfle —— ober JInieſtate 
ben werben andurch ——— binnes 6 
Monalten babier perſoͤnlich, ober burd) 5— 
ken zu —* 


Be vollmaͤchtig 
A au at Ba wibrigen ar 


baza berger. für ver 
erklärt, unb ide nad Dr Ip Fa 
ie in 89 fl. 56 1/ 

bem Berichte bekannten 

fien — —— gegen Taution ausgehändigt 
werben fol. 


Kipingen ben 6. December 1830. 


‚Königlihes Zandgeridt 
Afmut, 2nbr. 
x Ddmling, j. p. j. 


() Strichs⸗Bekanntmachang. 
Auf Undringen ber Glaͤubiger des Baue ra⸗ 
mannd Valentin Kehl babier ſollen beffen 
nachbe ſchrie bene net de —— 
öffentlich verſtrichen werben, näntl 
4) ein Bauerngut Mro. 17, wozu gi außer 
ben erforberlihen Bohn: und Drfonomie 
Gebäuden 11 3/4 Dirg. 16 Bert. 





21 
6 5/a Mro. 1 Gert Wiefen, 5/4 Mro. 
kan * Haus, und In a 1677 
meinderecht, tarirt um 1831 _fl., 

@) ferner 2 letige Grundflüde, In hieflger 
Markung liegend, 
a, 9 Mira. Feld am Marbach, gefhäpt 


um 82a, 
b) 1/2 Meg. weniger 10 Ntb., Wieſen 
daB fogenannte Bedenmiedlein, gef&d 


um 19 fl., 
hle zu wird Termin auf Fteptag den 7. Januar 
2. 7. 1851 Radmittägs in dem biefigen Se— 
melubebaufe anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werten, um Ihre Angebote nad 
organgiger Betanntmahung ber Strichede⸗ 
Dingniffe zu Protokoll zu geben, unb ben 
J lag gefepliher Ordnung nach zu gewaͤr⸗ 

gen. 
Altenſchönbach am 27. November 1850. 


d. 9. Crall sheimiſches tel 
ee I, reife" i 


gürl, P. R. 





aut Wn 
— tt. 3 cember 1850, 
m böditen ** 


Welpen, 5 
Korn, 6 


R 
* 


@erfle, 69 » 


Im ti 
Weltzen, 5Schff, 
Korn, 2 ; 
Gefe, 2 > 


ber, er 
Summe aller verfauften 


8 
* db, Sch 13 
‚ 1i 


Ir 


u», BEA. 
ääte: 2359 Shffl. 


2 Mp., ala: 85 Shift 4 Rp. Welpen, 
si Sin 5 Me. Korn, 64 Saft. 1 . 


— 
Der Stabt-Masifita 
Riıd, 

ne *F Engeibarkt. 





— 
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Nihtemtlihe Artikel, 


San nn —ñ ñ ———— 


Feillbiletungen 


4) (5) Unterzeichnete Handlung em« 
pßehlt sich für die nun eintretende Weih- 
nachts- und Neujahrs-Feyertage mit erster 
were weilser und brauner Nürnberger 

andel- und Gewürz - Lebkuchen zü den 
niedersten Preisen ; ferner mitbestem Arak 
de Batavia, Dee deJamaika, verschiedenen’ 
Liqueuren, ächtem Mannbeimer-Wasser, wis 
auch bestem Cölluisch- Wasser von’ Maria 
Farina in Cölln, und versichert billigste 
Preise, 
Zürn'sche Handlung 
auf der Brücke. 


8) (3) Unterzeichneter empfieht am 
durch seine zu Weihnachts- nad Neujabrs 
Geschenken sich vorzüglich eignenden Ar- 
tikel, eigener Fabrikdf als: 

alle So gepreßste:und engl. genarbte 
Brieftaschen und Notizbücher, Brief-, 
Reise- und Schreib-Mappen, Toiletten, 
Chatullen, Schmuckkästchen mit Milch- 
glas, und mehrere dergleichen Cartonage- 
Arbeiten, Briefpreser, Cigarren- und 
Tabak-Etnis, Damepkäsichen u, dergl, 
Kober in Juchten neuester Fagon, Dar 
mengürtel und Bracelets mit Stabl- un 
Bronge - Schnallen, geprelste Kappen in 
allen Farbeu, Lesepulie, gepreiste mit 
Stahl oder Bronce verzierte Gebet-, Zeicl» 
nen- u, Stammbücher, Patertbleystifte atc., 
and verspricht billigste Fabrikpreise; 
5» N. Schönecker in Würzburg, 
Laden auf der Domgasse. 


5) (3) Da gur Beit mein WBaaren:Bager 
aufs neuefle und reidhoaltisne affortirt iſt, 
fd erlaube ich mir auf beborſtehende Weil» 
nachten nach denannte Gegenflände ergebenfl 


empjebien: 
bänge, Worflednadeln, Uhrenhack⸗ 
iadöme u. Chignon- Rämme, ZB 
bein, Sevignds, Schmudträger, m’ 
oltienfie el, Bonbonni-- 
— a ücher, Flacc 
martentagchen und f-' 


- 








24143; 
tafihen ‚von Selbe, von gedreßtem Bud u. 
von. Sammel mit Silber geflidt, Geldbör 
ven, dergleichen zum Unbängen mit Der 
gierungen, - Tabaftbeutel, . Ubrenbänder, 
Pariſer Porzelain:Zaffen, Blumen:Bafen 
mit Bouguetds, Ballkleibder Blumen Bou⸗ 
quets für Bälle und auf Hüfe, fo. wie auch 
alle erforberlide Wateriaiten zur Verfen 
sigung Fünfiliber Blumen, feine Glac# 
Handfhude, Damen, und Hriren-Cravaten, 
Lorgnetten, Theaterper ſpertive feine Taba- 
tieres, FParfumerie „ &erpiettenbänber, 
Ubhrenträger, Zafelgloden, Briefbeſchwerer, 
SHaarbürtien, Reitpeüſchen, Degenflöde, 
Walrathlichter, Lichtſchirme, Studir— 
Astrel;, Sinombre ,. Liverpool., VDillatb⸗ 


Wand⸗ und Rachtlamden, Kaffebretter von - 


40 bie 30 Bol, Brot: u, Doffförbe, 
Zafel: u Handleuchter, Zocker⸗ und Thee⸗ 
fißchen,. Ihre: und Kaſſemaſchinen, Fla⸗ 
ſchen, Glaͤſer und Spielteller, Schreib; 


zeuge, Rauchtabaksdoſen und Magajiur, 
Hanblaternen, Rroirs, Spuckkaͤnchen, 
Wachtſtockbüchſen, Tiſch- und Dessert- 


Meſſer, Löffel, Huiliers und ladirte Kin 


derfpielmaaren ıc, 
M. MWirfhing f 
Domfirafe Nero. 557. 


Ay (2) Neue Hol Häringe , füße Voll⸗ 
büdtnge, neuer Paperdan, ſo wie Nürnberger 
Lebkuchen ſind bey Kaufmann Manz ange— 
fommen. 


5) (3) Ale Gattungen braune und weiße 
Nürnberger Lebkuchen feintler Sorten, bas 
Dugend von 12 fr. anfangend, bis zu 2'fl., 
ſtad zu baben bey Wachszteher Kuhr in ver 
Schuler geſe⸗ — 


Weihnachts- und. Reujahrs-Geſchenke. 
6) (1) Unterzeichneter beebrt fi; einem 
boben Abel und verebrunadwürtigen Pubtis 
kum alle von ihm derfertigten, ‚zur Zxiirite 
gehörigen Artikel, die fib fomobl durch ihre 
Eleganz als: auch durch idre Bnlfummendeit 
und bie barauf verwendete Eorgialt auf 
eichnen, ergeben ja empferlen. din. ge 

ören Indbefonbere: 
ganz aͤchter Meliſſengelſt (oder Karmelis 
—— ;: Vortrefflicher Seifenſpiri— 
tus, der: sum Raſiten ſehr bequem 


—— 
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zu: gebraurhem und ſehr vortheilpaft für 
bie Haus ill ; dann ‚a 
boppelt abgezogened Nofenwaffer.. - _- 
Muh findet man ben. Unterzelhurtem 
eine große Auswahl ganz achter und vortreff⸗ 
lid» guter frangöfifber Kiqueurs,. - 

‚ Stin eingige Befireben wird ed fepn, 
biejenigen, / welche iha mit Ihrem —— 
beebren, auf das Vollkommenſte zu beftledigen 

Mit ber Verſicherung ber größten Hoch» 
adtung kick ee 

Würzburg ben 44. December 1850. 

9. Wolfftag, 
Parfüm. Defikatenr;, 

2. Diſtr. Rro. m. 


T) 42) Wegen Mangel an Raum wer⸗ 
ben am 30. December 1850 nadverzeichnete 
Meine der öffentitchen Merfleigerung. Bor: 
tat 10 Udr im 5. Difr. No. 364 außr 


- 


pt. 
— Fuder. Elmer. Le. 
1828 7 4:4 6 RKöbelfeer. 
„ 6 6 u 
1827, u = 3 Thüngersheim. 
7 2 +» 414°, Rorbbelm. 
T], 4 6  ;PDfaffentere ı „ 
„ 9 — iſchligg. 
18, m ii tombühl. 
4824: 2 7 Nöbetfee, 
yigg 2 41 Eſcherndorf. 
5 ommerad, 


% 2 
» Proben an den Faͤſſern konnen einige Zage 
vor ber Derfieigerung Nachmutags von 1 —3 
Abe abgeaeben werben, bie-Bebingniffe wer 
ben ben Abhaltung ber WVerfleigerung befunnt 
gemacht, wozu Liebhaber eiagelaten werben. 


5) (5) Um mein GcfHäft zu erleihlern, 
babe id mich entſchloſſen, meinen Worrath 
son Pleiterwaaren, baun mebrere Garnituren 
Soſſela und Ganapee’s von Nuß- nnd Kıfd: _ 
bausrholz, nad neueſter Façon, derſchkedrne 

Eommute, runde und eckige Tiſche, Nacht— 
tiſchhhen, WBertflätlen und andere ſchon ge— 
braudte Möbeln miltelſt freywilllger Verſtel— 
gerung gegen baare Zoblung in meinem Wopn- 
baufe in ber Huguiinergaffe Sten Difrict 
Mro. 209 ben Meikbietenten abjugeben. Der 
Anfıng wird Montag ben 27. tirfed Nach⸗ 
mittags balb vu Uhr gemacht, und bie bar 
auf folgenden. Tage zur naͤmlichen Stunde 
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bis zur gdnilüihen Beendigung fortgefahren. 
Stribslichpaber werben boflichſt eingeladen. 
Zugleich zeige Id an, daß mein Laden 
mit ober Ahne Zoeiß billig zu vermietben fep. 
Dpiliop Sdafer. 
9) (2) Bey Eifenhänbler Joſeph Sohn 
auf dem Kürſchnerbof iſt wieder aͤchtes Neu 
wleder Geſundheils ochgeſchirr angekommen. 
10) (3) Im St. Stephans Klofter neben 
der Kirde eine Stiege doch find ein guter 
Flügel und «in Elavier um billigen Preis zu 
verkaufen, ’ 





Bermiethbungen 


"4 (0) Es if ein freundliches Duartier 
auf der Sommerfelte mit 4 beigbaren Zim⸗ 
mern, großer Kühe, Bodentammer, Holz 
lager, gemeinſchaftlichem Wafhbaufe, Bruns 
nen und Hof auf den 1. May zu vermietben. 


= 2) (3) In ber Münzgaffe 4. Difte. Nro. 
er a“ zwey Leine Logis Wündlid zu vers 
mietben, . 


5) (3) In ber Kettengaſſe 3. Difr. 
Nro. 25 1/4 iſt ein Logls mit 4 heltzbaren 
immern, movon 23 tapezirt find, ſammt 
blafcabinett, Kühe, Speifefammer, Holy 
lager , großem verſchließbaren Bobenverfchlag, 
Magbfammer, Keller, Waſchhaus, bis Licht: 
meß over 1. Map zu vermieden. 


4) (3) Im 1. Diftr. Nro. 60 iſt ele 
Quartier, welches in 2 beißbaren und 1 ums 
beigbaren Zimmer mit Kühe und gemein 
— Waſqchhauſe beſteht, ſündlich zu 


vermitthen. 





Bermiſichte Unzeigen 





41) (1) Ja ber Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
. n Würzburg (aud beym Herausgeber, 
Mänzgaffe Nro 296) iſt zu baben: - 

I Corrispondente Italiano 

ober neue Sammlung italientfder gewöhn⸗ 

bid vertraukicher; dann Handlungs: und klaſ⸗ 

fſiſcher Briefe mit unterlegien beutfähen Wör⸗ 





und vorzüglichfien 
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tern und Nebendarten, zum Muller vund Ge— 
braude für Deutfhe, herausgegeben vor 
Angelo Valentini, Zebrer ver ital. und fran» 
söffden Sprache. 17 Bogen. Preis 1 dar. 


2) (3) Der wegebenil Unterzeichnete em: 
Hflebft unter Berfiherung reeler und billiger 
Bebienung fein vollſtändiges Paper von 

Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenken. 
Mebſt einer großen Auswahl von Kinbers 
und Jugend⸗-Schriften zu verſchiedenen 
Dreifen findet man bey Ibm die ſämmtll« 
ben Taſchenbücher für das Jahr 1881, 
bie vorzäglidften deutfben Elajffiker, 
zum Shell etegant gebunten; bie neueflen 
Gebet: und Anbadis« 
büder in aefhmadvollen Einbänden, eine 
große Auswadl von Berliner und Wie 
ner Stid: und Stridmuiern, Bon 
fHriften, Spielen für Kinder und Er 
wachſene, Zeich neubüchern, Neujahrss 
wünfdenu.f. m. : . 

Auf Verlangen fendet er gern Parihien. 
jur Einſicht und Yuswahl in das Haus. 

Würzburg im December 1850. 

Earl Streder, 
Bud: Mufit, und Kunſthaͤndler. 


5) £2) g& Die täglih erſchelnende 
politifie Zeitung, „Der Boflboik 
aus Franken“, wirb nebſt ihrem Unten 
baltungsdlatte au) im Jahre 1831 fartge 


ept. 
Ve mirb wie blsher (et mit möglichiter 
‚ Schnelligkeit bad Neuefle und Win: 
tige der politifhen und ntötpolitifchen 
Creigniffe vom Muss und Inlanbe, 
und neben andern merfwürbigen Motizen 
insbefonbere auch fortgefegte Handelede⸗ 
richte, MWanrenpreis : und_MWBrchfelcurfe 
liefern, und dierdurch ſich vorzüglich 
auch dem Kaufmanne, Fäbrlkunlerneh⸗ 
. mer u.. dgl. näßllich ermelfen. Ueberbaupt 
> wird die Webaction, tie für den bisher 
erhaltenen ſchaͤßbaren Beyfall der vew 
ehrlichen Herren Übonnenten mit innig⸗ 
em Danke erfüllt it, ſich befireber 
ben. Werih biefer, Zeitung immer mr‘ 


_ erhöhen. N J 
Man bittet, bie. gefaͤlligen 
auf biefe Zeitung ‚hen " 
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um” biefelbe gleih vom Anfange bes 
neuen Jabrs bejieben zu können. 

Halb , over vierteljährige Beflellungen aus 
diefiger Stabt und der Umgegend über 
pimmt und beforgt bad GErpetirionds: 
Gomptoir in der Earl Strederfihben 
Buchbanblung am Dom babier.. Auß- 
wärtige Herren Abonnenten belieben ſich 
mit ihren Bellellungen an bie ibnen zus 
nah gelegenen Pofimter und Polls 
Erpebittonen zu wenden, 

Der baldjäbrtge Preis diefer Zeitung ſammt 
ihrem WBepblatie beträgt babier 5 fl. 
Amtliche und Privat: Bekanntmabungen 
aller Urt werden gegen 2 fr. für die ge» 

druckte Petttzeile ſchaell wingerudk, 


Dir tägltdhe Ausgabe dieſer Zeitung ge⸗ 


biebt in oblgem Comptoir von 4 libe 
abmittagd an, und zwar für den ndıdr 
fen Tag voraus. 
NPürzburg ben 13. December 1850. 
Die Redaction bes Pofldeten a. Er 


Anzeige. 

4) (4) Wir bie wodentlich (eh 
mal erſchelnende Aſchaffendurget Zei⸗ 
tung mit ihrem fie wöchentlich vier 
mal begleitenden Unterbaftungsblatte „rs 
peiterungen” In bem nädtlen, mit dem 
sten Januar 1851 beginnenden Haldjabre neu 

nzunehmen wünfdt, wird erfuht, noch vor 
blauf en Monatt dep der nädften 
oftfiele gefäufgft zu abonntren, bamit bie 
aferderg ber eriien härter rihtig geſchehen 
an, und Beine Deferte enıfleben. 

Der geringe Pränumerationspreis für 
beyde Blätter zufammen, melde getrennt 
hiipt abgegeben werben, if balbjäbıta 5 fl. 

Es wirb bier bemerkt, dag die nädtend 
Beginnenden WVerhanblungen ber baperifdhen 
Btändeverfammlung fo umfaffend und fo 

nell, als mur mönlih, in biefer 
eitung ebenfalls werben geltefert werben. 

Bepträge gu beyden Blättern, befonderd 
- aber Muffäge, melde vaterlaͤndiſche Ungeles 

enbeiten zur Sprache bringen und rröttern, 

Mg Seren von gemeinnäglidier und 

tefkiher Tendenz enthalten, werben zu jeber 

it gratis aufgenommien , auch ven befonde, 
ver Grdtegenyelt angemeffen donorlrt. 

Ufhaffenburg den 1 December 1830, 

- Die Redaction ° 


ſchaffe adurger Zeitung. 


— —— — 


tm ga daben if, 
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Trauerıingeige. 

5) (1) Im Gefühle des tiefen Shmem 
send mache ich allen verehrtefien Gönnerk 
yab Freunden bie ergebenfe Anzeige, bat 
mein inniaf geitebter Gatte und Vater vom 


2 —— Kindern F. S Grolle, pri⸗ 


Hilegirter Stabi: Apotheker und ordenillches 
Mitolieb des pharmaeutiſchen Wereins I 
Bayeın, an den Folgen einer Brut: md 
Derz waſſerſucht am a. December Nabmittag® 
um bald 4 Udr in einem Witer von 67 Ja 
sen, 11 Monaten und 4 Zagen in bem Kerr 
feltg eatſchlief. 

Bifhofspelm v. d. Rhön ben 12. Decem⸗ 
ber 1850. 


Zopanna CEhelſtlana Auguſta Grolle, 
Apothekerin. 


6) €2) Unterzelchneter wadt ergebenſt 
befanni, daß er durch bie zwedmäßige Ein⸗ 
rihtung feiner neuen Maſchlne alle Sorien 
Gpocelate billigfl Liefert. 

Gleichfalle bemerfi er, daß ben ganzen 
Zag dindarh, auch berfeide in Zaffen bep 


Julius Wild, 
x " Gunblien., 


7) (3) Ganz frische in lebendigem Was 
ser aufbewahrte Blutegel sind fortwährend 
zu haben. iu der Kapuzinergasso Nro, aa 


* Dr. A. Mayer. 


8) (2) 400 fl. find auf geriätlie Wer 
fiherung fünbiib aus zule / hen (Den Dapleipen 
erfährt man im Iatell.» Comptoir, 


” (4) In eine Lanbbräueren mwirb ein 
gefdidter Brauer geſucht. Ja welche 3 bie, 
if im Intel.» Eomptoiw zu erfragen. 


40) (1) Ein Frauenzimmer, welches im 
Wrißnäben , und befonbers Im Kletdermachen 
wohl erfahren iſt, wüoſcht in bonetien Häus 
fern za nähen. Naheres tn ber Binjiusgaffe 
Mo. 567 über eine Stiege. 





(Hiegu 1/4 Bogen: Beplage.) 
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tür den 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Donrerdtag den 16, December 1830, 





intelligenzwefen 


Amtliche Artikel. 





(65) 4. Bekanatnaqhgag. 

Vergangenen Dienstag den 7. d. Mis. 
entkam ans einem bleſigen Webabauſe ein 
noch ganz never Mannsoberrod von bunkels 
blauem Zude, mit einem breiten legenden 
fOwar;fsmmeten Kragen, vorne übereinander 
gebend, mit 2 Reiben erbaben gefponnenen 
Knoͤpfen, mit 9 Falten - und einer Brafftafche, 
welde, fo wie bie Aermel und ber Leib, 
mit bunfelplauem Zeuge, wahrfheinlih Sa— 
finet , gefüttert find. 

Diefer Diebfadl wirb zur Entbeung 
bed entwendeten Gegenſſandes und des gar 
Belt noch unbekannten Thäters Hlemit be, 
kannt gemacht. 

Würzburg ben 11. December 1850. 
Königl. Krete- und Stadtgeriät. 
Hörl, jDirector. 

8wack. 


(1. Betanntmadung. 





Um 334 ben 5. db. M. wurden aus 
einem Wohnbaufe dadler zmwep ſilberne Ep 
Löffel_entwenbet. 


Der eine berfelben If von Aussbarger 
Probe , 13löthigem Silber, 5 7/8 Loth ſchwer, 
ber anbere 000 Würzburger Stabiprobe, 
a5löthigem Silber, 2 7/8 Both: fehmer. 
Auf bepten if bie Frote arfen ange 


dracht. Webrigens find fie von alter Bacon, 
Jahrgang 1830, 


mit breiten @riffen und au berum mit: 
Maͤnbchen 23* * 


Saͤmmtliche Iuflzs und Polizey⸗De⸗ 
börben werden zur oefälligen Spaͤhe auf bie 
entwenbeten Gegenflände unb ben zur Zeit 
noch unbekannten Thäter erfuhr. 


Würzburg am 11. December 1850. 
Königl, Kreid, und Gtabigeriät. 
Hörl, Dirert, 

Bwad. 





— — 


(2)1. Haus: und Welnſtrich 
In ber Verlaſſenſchaſt des Ehrifian 
am 


Dietrid von Thüngersheim werben 
Montag den 27. b.B.Rabmittage 3 Uhr - 
auf dem dortigen Gemeſiade has ſe 
ein Wobndaus mit dazu gehörigen 1 3/4 
Morsen Holz, — 
4 1/23 Fuder 1018et Wein, 
5 Suter 1825er, 1826er und 4827er Miſch. 


iin 
Sferitie aa bie MMeiflbietenten verfeigerk, - 


Würzburg den 15. December 1850. 
Köuiglides Lanbgertht rd. W. 
B. B. d. 2. 
Edmmerer, Iſta⸗Cil.⸗Aſſ. 
Warmuth. 





— 


(2)4. Befanatmadung. 
Der biefige bürqerliche gir 
Johann Lemm wurde unter € 
figen bürgerliden Waurerm 
e 
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genröber geflellt, ohne welchen er Bein Rechta⸗ 
gefhäft gültig adfchliegen kant. 

Bugleih werden alle biejenigen, melde 
gegen Johann Lemm perfönlich⸗ Forberungen 
geltend 6 machen haben, aufgrforbert , fsice 
ai 50. Decemder 1850 Morgens 8 Uhr biers 
orts gu Liquibiren. 

Brüßenau den 7. December 1830. 


Königlihes Landgericht. 
Wirſend, Labr. 
Reuf. 


(99. Betanntmahung. 


Zur nochmaligen Derfieigerung bes 

it Coarursmaffe des Paulıs Hummer von 

ierpöfßetten gehörigen Hof;uied Nte. 25 

ga ‚Stierböffletten mit 30 Morgen Medern 

und 7 Margen Wiefen, werden beflg und 
uablungsfänige Kaufstullige auf den 
20. December DB. M.9 u 





nad dem Gcweindehaufe zu Stierpöfßetten: 


hiermit eingelaben. 

Stefft, am 7. December 1830, 
Königliches Landgericht. 
Hauff, v. n. 

Henkel, Rätöpr. 
— nr a 
Betfanntmahung. 

Ja einer bahier anhängigen Zolldrafſache 
werben am Dienstag ben 21. d. Vormiitags 
10 Uhr am Gerihtöäflge 214 Pfo. fogenanns 
ter Suppenfern öffentlih an den Meifibie, 


tenden gegen baare Zahlung verfiridien , mes 
su Strſchẽllebhaber anmit eingeladen werten. 


Mftheibenfeld ben 10. December 1830. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Schalz. 





(2)34. Bekanntmaqhung. 


In ben letzten Tagen des abgewidhenen 
Monats wurden dem Drtenahbarn Michael 
Schuler von Fuchsſtadt aus feinem Schaf: 


falle 2 f. g. Beitpammel von gemiſchter Rage 
entwenbet. 


—— 
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Der eine hatte um beyde Augen gelbe en 
er ankere war ganz weiß, und bepde mi 
einem rothen Ring am redten Hin derthe il⸗ 
— * Deren Werth iſt auf 13 fl. ange; 
geben. 
Diefen Diebllabl brinat man mit dem 
Erfuchen zur öffentiiden Kenntniß, jur Ent. 
deckung ber entwendeten Hammel ſowohl, als 
bes Tbaͤters mözlihk bepzutragen. 
KHofbelm den 2. December 1830, 


König!. bapr, Randgerigt. 
B ©. dm, 


Friederich, Act. 
Srief,a.sj. 
nn 


(2) & Gläubiger Vorladung: 


Um ꝓas wider ben vormaligen Poflbatize 
Grafen Görz von Motten, nun iu Schlig, 
—— Verfabren rückſichtlich feines tm 
Inlande * ‚ Übrigens unbebeutenden 
VBermdzens, ermeffen su fönnen, zugleich aber, 
ym eins gärlihe Webereinfunft zu ermitteln, 
werben auf Reauifition bes Föniglichen Kreis: 
vnd Ötabtgeridts Schweinfurt ſaͤmmtliche 
beffen Bldubiger auf 

Mittwoch den 22. d. M. früb 8 Uhr 
zur Ziquidatton und gehörigen Begründung 
ihrer Forderungen mit dem Bepfage ander 
vorgeladen, bad ber Nidjierfheinende, oder 
berjenige, welchem es an dem gehörigen Nach 
meid en — mangelt, alß dem 
Mebrbeits · Seſchluſſe der erfolenenen Glau⸗ 
biger bepgetreten erachtet werbe. 


Brückenau ben 3. Detember 1830, 


Köntallches Landgericht. 

Wleſend, Lanbr. 
Schneider, Pret. 

— — — — 

(2) 4. DiebſtahlsAnzelge. 

In ber Nacht vom 19. auf den 20. u. 
M. wurden aus einer Scheune zu Friefen, 
baufen von einer nah Schweinfurt befiimms 
ten Waarens Derfenbung, und zwar von dem 
Wagen, auf bem biefe fon geladen war, 
418 Brobe Mells im Nettogewihte ju 182 


DD. ‚ und 22 Pfd. Kaffe, f. g. feiner Bers 
vis, entwendet, 





Mad) ber «iblihen Würdigung de Be: 
ſchadigten hatte biefer Kaffe einen Werth 
von 12 fl. 6 kr., der Zuder aber einen fol» 
en von gi fl. Die Brobe des Leptern wa⸗ 
ren übrigens in weißem Papier verpadt, auf 
mweldem etwa unterbalb der Witte das Zei⸗ 
Sen eined Blerſchildes, in deſſen inneru 
Raum ein G, roth gedruckt war. 

Unter Brlanntmadung dieſes Diebſtahls 
delt man nun an bie treffenden Bebhörben 
das Eıfuden, zur MWieberaufbr'ngung bes 
&ntmendeten, und Entdeckung des noch um 
befannten Thaͤters geeignet mitzumtsten. 


KHofbeim ven 8. December 1830. 
Königlides Landgericht. 
B. D. d. ®. 
Friederich Met. 
Trieb, a. v. j. 





OD Betanntimoseng 


Diendtag den 91. December früh 9 Uhr 
werden am Siztze des unserzeidhneten Band» 
gerichts die zur Unlegung einer neuen Straße 
nad) Lohr durch das Dorf Weihtenbady bis zur 
Gränze bes Staatd, Waldes nöthigen Urbei⸗ 
ten (beflebend In Erbarbeiten, Mauerer», 
Gteindauer:, Bimmers- und Pflaſter, Arbels 
*8 ben Wenlgſtnehmenden Öffentlich der⸗ 

n. 


Die Strichellebbaber haben ih mit lega⸗ 
fen Busmweifen über gu leiflende Caution, 
die für bie Erdarbeiten auf wentgflens 500 fl. 

re jede UAbtheilung, und für bie übrigen 
rbeiten auf wenigſtens 100 fl: befimmt wird, 
gu derfeben. 

Die Bebinaniffe und näheren Belllm 
mungen ber Arbeilen werben bey, ber Der, 
fleigerung eröffnet. 


Zohr ben 12. December 1830, 


Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Banbriäter. 
Wolf. 





Bläubiger:Labung. 


Jobann Gröfh, Bauer von Efelsborn, 
emeinde ⸗ Verhands Steinwand, will fein 


nassen 
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Tlegenbeß unb fabrenbes Vermögen gegen 
-einen Auszug an feine Töchter verkaufen. 
Etmaige Borberungen an gedachten Gröſch 
aus einem perfönlidyen ober dinglichen Rechis⸗ 
grunde find daher am 
Mittwoch den 29. December I. J. 
üb 9 Uhr 


früb 9 | 
unter bem Nadtheile dahler anzumelben, 
baß ber Wusbieibende bey Berge 3 bed 
Vertrags und Anwelfung bes Raofei Inge 
nicht berädfihtiget, und berfelbe mit Unſprä⸗ 
Sen an bie verfauften Güter nicht mehr ge 
hört wird. 
Weihers den 10. December 1830. 


Königlided Landgericht. 
Bey Krankb. des P. anbr, 
Dörffer, Act. 
Meilen 





Betfanntmadung. 


Auf Antrag bes Hodothek⸗Glaͤubi 
®eorg Baumann Son. Din baufen pen 
Johann. Adam. Schäth zu Karbady werden 
bie verpfändeten Grunttläde, teren Ber 
zelchniß an-der Gerichtstafel zur Einfiht ans 
gebeftet if, 

Montag ben 3. Januar 1831 
fräh 9 Udr aufbem Gemrintehaufe zu Kar 
bad gerichtlich verfleigert, die Stelchebebin⸗ 
gungen an ber Tagfahrt ſelbſt eröffnet. 

Notbenfeld am 4. December 1830. 


Bürfl. Löw. Herrſchafts⸗Gericht. 
Häder.. 
Mofer 


Betanntmaffing. 


In Sade der Kapellenpflege Windheim 
gegen Jobann Baus zu Karbach werben ins 
F En Hülfe nadgenannte Liegen 

a ’ : 
5/4 eined Wohnbaufes mi Bart 
— — mit einem en 
L) r 
neben Adam Shuber * — 





— 
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melndehaufe zu Karbach unter ben dort zu 
eroͤffnenden Bedingungen gerichtlich verfleigert. 
Mothenfeld am 30. November 1830. 





Bürfl. Löw. Herrſchafts⸗Gericht. 
Häder. 
Mofer. 
(3)5. Brennholj- Verkauf. 


Bon bem unterfertigten kal. Borflamfe 
werben nachſtehende Brennbol;: Duantitäten 
Öffentlich verfleigert, und mit dem Derkaufe 
an den beflimmien Drten und Zagen jedes, 
mal früb 9 Uhr angefangen; 

1) am Mittwoch ben 15. d. M. im Diftricte 
Nepflabterrangen, ber Revier Binsfeld, 283 
Klafter Eichenbol;, 10 Klafier Budenpolz 
und 2150 bergleiden Wellen, 

9) am Samstag ben 18. db. M. im Diflricte 
Schenkentannen, ber Revier Dürrwiefen, 
274 Klafter Kiefernbol; und 5450 berglet, 
ben Wellen, 

8) am Diendtag ben 24. d. M. in ben Di: 
firtcten Altwald und Einfiebel, ber Revier 
®ramfhap, circa 220 Klafter Eihenpol;, 
unb 1500 Eichen unb Buchen : Weller, 

Veltshöchbeim ben 8. December 1830. 


Königlihes Forfamt Rimpar. 
Dittmann. 





(5) 4. Frächten-Verſtelgerung. 
Um Montag den 20. d. M. Vormiltags 
40 Ubr werten : 
10 Schäffel Dinkel, 
v» Gerfle, 
5 ve  ÜButtererbfen, 
5 " Iden, 
sam Striche aufgelegt. 
Würzburg den 10. December 4830. 


König. julsfpitäl. Rentamt. 
® Muck. 





() 24. VDerfeigerung. 
Künftige tag ben 17. b. M. frü 
40 Ubr wabs Ber a onfpitsie dabie ir 
Vorbehalt böchfler Genehmigung 5 Söffl. 
Korn, melde auf dieffeitge Anwelfung beym 


| 
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8, Stabt» Rentamtekbabter abgefaßt werd 
oͤſſentlich verfleigert , wozu hen mag * 


Wuürburg den 11. December 1830. 


bie kal. Walſenhbaus⸗Verwaltuaz. 
Bauer. 
ee 
(2) 1. Verpachtung. 


Das fteydberrlich von Würzburgifde Dekor 
nomit But zu Walkerthofen, mweldes Lichts 
meß 41851 — 2 — wird, ſoll auf weitere 6 
bis 412 Jahre in Past hingegeben werben. 

Der Padıfdiling kaon theild In Ma 
furalten, tbrils in &eld beitmmt werden; 

adrHebhader maſſen ſich über ihre Baht 
ärigfert, rdmitb: ökonomifhe Kenntniffe 
und binrel@erde Cauttans: Leidung vor An, 
fang des Striches genügend ausweifen. 

Zur Derpadtung wırb anmit Zagfahrt 
auf Samdtag ben 15 Januar f. 3. Nach⸗ 
mtttacs 4 Uhr anberaumt, und ſolche dapier 
abgebalten. 

Das But beflebt in 

4) den binreldiend erforterliden 2fiddigen 

Wohnungs: Localisäten des Jachrers, und 

bea jur Defonomie überhaupt nöthlgen 

Wirtpfbafts-®epduden; 

2) 417 6/8 Morgen Aedern in 5 Sluren; 

5) NW — n» Wiefen; 

4) 10 2/8 » HQutungen; 

5) — M 213/4 Rib. Seen; 

6) einer Schäferepzerehbtigkett fammt bin» 

reidenden Hrtbfhaften für wenigſtens 

500 Stück Schaf, oder Hammeloleh. 

Daſſelbe liegt im fogenannten Ochfem 
furter Sau, bedarf daher fückſtchtlich feiner 
Ergiebigkeit und guten Beſchaffenbeli ber 
Belder Reiner weitern Empfehlung , als daß 
sur Übfegung der Betreid, Früchte 3 bedews 
tende Schrannenpläpe, ndmlih: Dchfenfart, 
Marftbreit, und Rotbenburg in ber Nähe 


liegen. Wegen vorberiger Einſichtnahme bes 
Butes if * an ben Unterzeichneten gm 
wenden. 


ohlach bey Uffenhelm im Mezatkrei 
des eb WieiN 


Die frepberrlih v. Würgburgifde 
Mentep. 
Kirchner. 


— ——— — —— 





Defondere Beilage 


jum 
Intelligenz Blatt für den Unter-Main-Kreis des Königreichs Bayern. 
Jahrgang 1830. I 





Bekanntmachungen von Gewerbs-Privilegien. 


Beſchreibung 
und Erläuterung über bie neu erfun— 
dene Dfenart, nad beigelegter Zeichnung, 
worauf P. Daniel Schmidt, ehemaliger 
Krlegskaſſir zu Augsburg, un’erm 2. July 1827 
ein Peivilegum auf 3 Fahre erhielt, welches 
jetod wegen Nichtbezahlung der Privilrgientare 
sunmehr von der allerhöchſten Stelle eingezo— 
gen wurde. (A:8 dem Kunft- und Gewe bes 

Blatt 1850, Mo, 24.) 

Diefer Ofen if ein Compoſitum von den 
bisher ‚befannten- fünferlei Arten, nämlih 4) 
lan:en 2) Quer⸗, 5) Kanone, 4) Wind», und 
6) Erden: oder Kedel: Ofen, indem von einem 
langen de Kuppel, von einem Quer: bie 
Duere des Dfens ſelbſt, von einem KRınonı 
der Hals, von einem Winde die Biedhart, 
und legtlih von einem Kade'sfen die Auge 
fütterung mit Dadpla.ten, und Belegung 
bed Bodens mit gesrannten- Steimen d.bei vers 
wendet wird, Dae Vortheilhafte iſt, daß durch 
—die Kuppel die Wärme in cin paar Minuten 

he:geftelle it, durch die Auerfiellung dem 
Zimmer mwerig Pak gerommen wird, durch 
die And ingung des Halfes die Wärme im 
Körper des Dfens mehr eingefperrt bleibt, durch 
dad, beß der Ofenvon Blech iſt, von eimer ges 
wiffen Größe ausgegangen, circa um die ‚Hälfse 
mwohlfei.er if, dann buch die Ausfütte- 
zung mit Stein und Pia:’en ih tie Wärme 
recht dang erhält. 

Ueberdieß ergeben ſich no bie 
weitseen Vortheile: 

i) Da weniger Holz erforderlih iſt, ſo wird 
‚sine Erfparung ergwedt. 
2) Dieſe Art Oeſen ſieht an. ſich ſchon in jedem 

Zimmer fdhön; . 
5) zn in jetem Zimmer leicht angebracht wer, 

ın5 . 


* 


4) auch auf die einfahfte Art und mit undes 
deutenden Kıflen tzanepo. kiss werden. 

5) Es ift fein Mauerwerk hiezu erforderlich, , 

6, Mittelſt Einmauerung des Halfes fann eine 
ſeht fefte Stellung angebracht werden, 

7) Da diefer Ofen nicht fo wie tie andern mie 
Lehm verfhmiert wird, modurd das üftere 
MWegfallen def Iven das Zimmer mit Rad 
angefüle wird, fo fält auch dieß Umanges 
nehme weg. 2 


Befhreibung des Ofene. 


Auf dem Boden Les DOfens find 6 Stück 
2 Zou die, (nämlich bis der Hals anfängs 
olfo im gleicher Ebene des Hals bodens) gebrannıe 
Steine gelegt, melde In der Zeichnung mis A 
angezeigt find, dann werden alle 4 Dfenfeiten 
bırum zus Erhaltung der Wärme gegen bie 
Died ehe mis Lehm Überfhinicrten Dawplatten 
aueg füttert, weiche mit B angezeigt find. , 

Diefe Platten werden jur Feſthaliung von 
oben durch die anden 4 Of —— ang: brads 
ten erfernen Echienen hin er deneh auf dem Bor 
den liegenden Steinen durchgeſchoben, weide 
Schiene ſchwarz angeziigt iſt nit C; damit aber 
diefe Platten fih von eben herunterſchi dem 
laſſen, iſt bie obere Platre, veip. der obere 
Theil des Oſens, zum Abkeben ud Anſch aus 
ben gerichtet, letzelich iſt dieſe Art neuer Defen 
and im öfonomifhen Kae, nämlih zum ©ies 
den und Braten d.burh anwendbar, wenn im 
der unterm Hälfte der @uppelöffcung ein uns 
mirkbares Bradrohr ang.b acht wird, mo mit 
einer angudringenden Mofette das Thürchen vwer- 
ſchloſſen werden kann, oder cin ſolches M- 


rohr darf auch nur hinein geftellt wert 


es rach Belieben wieder hirouszun⸗ 


». fee Dias iſt angege gt mit F 
Mohr im ee 
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{em warn erhalten werden, wie angejeigt aſt 
mit F, ja felft noch gang oben auf der Kuppel, 
welches angezeigt I mit G. - 

Sqhlüßlich ift zu bemerken, daß dleſe Art 
Drfen nah jedem belichigen Geſchmacke und 
‘jeder Größe anpaffend und erforderlih nad Art 
und Größe drs Zimmers, und letztlich nach dem 
Koftenpreis van 45 fl. an, gemacht werden kön⸗ 
nen. 

Augsturg am 22. Jump 4827. 

Schmidt, q. Kaſſier. 


Se7enffabritarion 


von Mar Joſ. Nihard, worauf derfelbe un. 

term 44. Mär, 1827 auf 8 Jahre ein Privi⸗ 

legium erhielt. (Aus dem Kunft und« Gewerbes 
Blatt 1830. Nro. 24.) 

Man weiht 50 Pfund Genflörner in gu: 
tem Eifig, und läßt ſolche mehrere Taze chen, 
dann kommt dazu 

2 Pfund Olivenöhl, 


1. alg, 

6 Unze Jamaika Piment, 

2 ,. gefoßene Melten, 

Muskatnuß, 

* 2 Terra Merita, 

iſt biefes ales darin, dann wicd die ganze Maffa 
auf ber Senfmühle zweimal gerieben. 

Diefes ift der wahre Senf von Maille und 
Ayelogue in Paris. 

Bill man folden parfümiren, gum Bel⸗ 
fpiel mit Tragand,, Zellerie, Eapern, Charlot⸗ 
ten, Eapıziner ıc., fo nimmt man nad Bes 
lieben fo viel dazu, als nöthig iſt — je nadı 
dem die Beſtandeheile frifch und Karl find. 

Münden den ı. Zebr. 1827. 

M. 3. Richard. 


1 u ” 


Befhreibung 


ber Verferhgung metallenere Nöhren 
duch Prägwert, worauf das Handlungss 


baus Kramer und Comp, in Mallond . 


unterm 1, Mär; 4827 ein Privileglum auf 5 
Sabre erhielt, welches nunmehe aber wegen Nicht» 
..beyahlung der Priv'legientare eingegogen wor⸗ 
den ift. (Aus dem Kunft und Gewerbe⸗Mlatt 
1850. Meo. aq. 


Die Berfertigung metallener Röhren durch 
Prägmwerk geſchieht wie folge: Man gießt das 
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Di ober Sonftige zur Verfertigung dieſer Kühe 
zen beftimmte Sompofi:ion oder andere Metalle, 
die jedoch vorher durch die allgemein betannten 
Berfshrungsarten auf den -erforderlihen Grad 
von Dehmba:feit gebracht werden müſſen, im 
sine cylinderſche Foxm, duch deren Mitte cine 
dem innen Diameter der zu machenden Röhren 
gle de Ocffnung (Loch) gelaffın wird (Fig. 1.). 
NB. Porofitär im Guß muß vermieden wer- 
vd. j 

Das wie vorfichend gegoffene Blei wird in 
einen hHohlen eifernen Zilinder geftelt, den wir 
Btlode nennen wollen. Diefe Blode (Fig. 2.) 
muß unterhatb einen innerlich hervorſte henden 
Mand Haben, ber dazu beftimme iſt, einen Pos 
nifhgeformten flählernen Ming (ig. 5.) zu 
tragen, beffen Ännerer Diameter dem Außern 
Durcchmeſſer der Röhre gleich kommt, 

In die Oben angeführte, im Guß des 
B'eies gelaſſene Oeffnung wird ein genau hin⸗ 
einpaſſender abgedrehter eifsenes Stift geſteckt, 
der durch einen Pleinen obern Rand auf dem 
Del fe.bft zu ruhen fommt, und vom Durch⸗ 
fallen ſelbſt gehindert wird (Fig. 4); diefer eine 
fahe Apparatus wird eier Prägung (fey «8 
Schrauben» Lomifcher oder Hpbrsuliiher MPreſſe) 
unterworfen. 

Die prägende Kraft muß auf einen Stemp⸗ 
fel wirken, der ganz genau in die Glocke paßt, 
durch die gleihförmige Prägung anf allen Theis 
den wird der mittlere Stift genöthigt im era fs 
gen Eentrum zu Bleiben, und das in der Glocke 
enthaliene Metall fih dur Die Preisförmige 
Oeffnung zwifhen der innern Peripherie bes 
Nähleenen Ringes in der Außern Peripherie des 
Stiftes gleihförmig durchzuzwängen, und fos 
3 — ohne Seitenlöthung ju bilden 

9. 6.). 
Jebe NMöhre von verſchiedenem Dlameter 
erfordert natürlich einen andern Ring, andern 
Stift und andern Suß (da dieſe durch die ver⸗ 
ſchiedenen Durchmeſſer der Röhren beſtimmt 
werden), ſonſt bleibt der Appatatus derſelbe. 

Als der Briction ausgeſetzten Theile müf: 
fen miteinemetwas dichten Fette (z. B. Dele ic. 
Wachs 0. beſchmiert werden, um das Durde 
srüden zu erleichtern. 

Die Dimenflonen der Glocken müſſen fi 
nad der Stärke des Prägapparatus und mad 
ben Dushmeffern der Möhren richten, dis man 
werfertigen will. 

Auf diefe Art Saffen ſich nihe allein Roh⸗ 
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sen, ſondern auf Bänder und ander Gegen 
fände hervorbringen, die aber der wenigen Ber 
Deutung wegen im Patentgefuch nicht angeführt 
find, Den 7. Jamar 1827. 





Sefädretbung. 


der dem bürgerl. Stück- und Gtodengiefer 

‚Nifolaus Regnault ımterm 25, Decem⸗ 

der 1826 awf 10 Jahre privelisirten Wöorrich⸗ 

tung eines «rfundenen und verbeſſerten Waller; 

zubringers von fünferlei Gattung, bann eines 

Dampffafird. (Aus dem Kunſt⸗ und Orwerbe⸗ 
Biatt Nro. 29) 


Pan Nr I. Fig. 4. 
flelle die Vorrichtung eines Woffergubringers 
mit eimem Cylinder und einem Kegelventil— 
dar, wohel das Waſſer, wenn dieſer Zußtinger 
als Sprige gebraucht, und die auf der Seite 
befi:dlihe Sarg: Hlamböffnung mit einer Kappe 
verfchloffen wird, wie bey Lit, = zw jehen ül, 
von oben einfällt. 

Big. 2. 
iſt der Srundplan von dem vente vom mir 
vorfertigten Wafferzubeinger , weicher für beffer 
b funden und von dem hieſtgen Stadtmasifirate 
auch fogteih abgenommen, und wovon ſelbſt auch 
noch ein zweiter beſtellt wurde. 

Anſtatt dem oben einfallenden Ventit ber 
finder ſich an demſelden, wie bey Kir. a ju 
ſehen iſt, ein Hahm, der bey ſeiner dermaligen 
Stellung das Waſſer aus dem Bade zieht. — 
Bey b zeigt ſich der Durchſchnitt vom Eylım 
der, der in dem mit Lit, © bejeidneten kup⸗ 
fernen IB m keſſel füh befimder, und Bei Lit. d 
bad Waller wirder hinau treidt. 


Big 3. 
HE der nämliche Hahn, der bey Fig. @. Lit, = 
füh zeigt, der aber, wenn er fo, wie er bier 
zu fehen iſt, gewender wid, den Zubringer for 
gleich im eine Sprike verwandelt, bamit mam 

„ wenn er in der erften Eigenfchaft wegen 
Mangel eines Baches nicht dienen kann, body 
wenigftens ald ſolche benugt werden fann. 


Gig. 4. 
ſtellt den Durchſchnitt des ganzen Zubringers 
Bar , mo: der abgeleitete Saugſchlauch von Kup⸗ 
fer und mit Leder überzogen im Waſſer hängt, 
wodurch fih die Sprige vom ſelbſt füllt; und 


# 
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Bei Lit; b. fi; mitteſſt bes Tramsporteurfchlaus 
ches wieder entlader, und wodu.c das Waſſer 
auf mehrere taufend Schuh weit, je nahdem 
die Schläuche eine Länge haben, und zur Füls 
lang anderer Spritzen benutzt werden kann, 
fig. 5 

iſt der Durchſchnitt des naͤmlichen Zubringers 
der Quere nach und zeigt nuc den: Hahn in 
feiner Otellang, wenn er Waſſer aus dem Bade 


Big. & 
Kür den nämlichen Zubringer auf eimenr zwei» 
rädsigen Wagen dap, wenn er ais Spribe ge⸗ 
braucht werden ſoll, weßwegen bei Lit æ dag 
Mundſtück angebracht it — Bet Lit. b zeigen 
fi) zwei Haden, die ba die Drudbäume eins 
gehängt werden, um felbe unbeweglich zu mas 
ben und die Sprige mittelſt derfelben auch vom 
Wagen abnehmen und durch einen auch nur 5 
Schuh breiten Raum Überall: hintragen zu kön⸗ 
nen. 
Bel Lit. e find zwei Bäder angebracht, 
we mon wieder mit Teagbäumen durhfahren 
md bie Fortdringung erleichtern kann; will 
man fie aber wieder als Zubringer sedrandden, 
fo wird das Mundftü wieder ob= und bei Lit, 
a der ee wieder Hineingefpraupt. 

9. T- 


ſtellt die Druckſtangen vor, bie in die am Druck 
baume angebradten Ringe eingefloßen werben, 
um die Mofhine in Bewegung zu ſetzen. 

Dion Il. Fig. r. 

Hier zeigt fih ber Grundpfan von einem 
Zubringer, ber zwar auch nur elren einzigen 
ſt henden Eylinder hat, der aber gemäß feiner 
Bo rich ung dem nämlichen D enfl mie n andere 
feifter, und wovon moc Peiner eriflirt. — Bei 
des Planes Wr. 1.5 bey Lit. ber Stand da 
Eplinders, bei a jenen ded Saugrohrs von Mefe 
fiig, wodurch fi des Dbertheil des Eplinders 
ladet, d zeigt dem Bupfernen Wirdkeffet, der 
burd ben einzigen achtzolligen Colinder Sie 
nämlihe BWafferquantität erhält, als wenn 2 
berlet von der nämlihen Größe dahin arbeit- 
würden, weil er fih beim Stoße abwärt⸗ 
tem in dieſen Keffel ausleert und zup' 
fühlt, beym Zurückpige ater oben 
unten wieder vollfaugt, 

Dieſer Zubringer far 

() 
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werben, daß man ihnmits bie g Mann in einen 


deei Schuh Hreiten Raum Überall hinbrimen 
und auf eine Entfernung von mehreren taufend 
Sand * = Eimer Waffer in jeber Mi 
und bei einer gr 4 b 
wohl — Eine en Kuss — * 
ei Lit. c zeige ® 

das Waſſer — — 
Sigs. 2. 

iſt ber nämliche Hahn, jedoch In ber Stellung 
welhe den Zudringer in eine Spritze umfdafft, 
wenn man ihn in dieſer Eigeafhaft gebrauchen 


will 
gig. 5. . 
" Hier zeige ſich der gange Durchſchnitt ded nim: 


Ehen Zubringers mir dem im Waſſer hängens - 


ben Saugrohre, wie bei Plan I Fig, 4. 
Fig. 4. 
if der Querdurhfchnict, mo ſich zeigt, wie der 
cupferne Keffel bei den Buchſtaben aa oben und un, 
ten burch den einzigen Eplinder bei jedem Stoße 
aufs und abwärts gefüllt wird. 
Big. 6. 

iR der Durchſchnitt vom Eplinder mit feinem 
Mechanismus und Pifyl in der Mitte, wo zu 
wie er doppeit aus, and einladet, 

‘9. 6. 
iſt die Anſicht diefes Zubringers wie bey Plan 
1. Fig..6, nur mit dem Unterfchlede, daß hier 
anftatı dem Mundſtuͤck ber Transposteur ange 
ſchraubt if. 

Dieſe Batung Zubringer kann, wie fhen 
bei Gig. 1. erwähnt wurde, getragen, ader 
auch wie bei den Planen I., II. und IV, gu 
fehen ii, auf zwei» und vierräbsigen Wagen 
geftellt werben. 


- ie 7. 
ſtellt wieder bie Trazſtangen, mie bei Plan I, 
FBig. 7. vor. 

Plan III. Gig. 1. 


Hier ift der Grundplan eines Zubringerd 
mit zwei Eulindern zu fehen, wo der Hahn bei 
Lit,a dae Waſſer aus dem Bade zieht, wor 
son jeder der beiden Eplinder bei ben Buchſta— 
am .b und b wecfelöweife einfaugt, und ſich⸗ 
bey o in dem Keffel eben fo entleert, von wel 
Gem and das Waſſec dur bie bei Lit. d an» 
gebsahte Oeffaunz in den Transporteurfhlaud 
gedtädt wird 


3 72 
Sig. e. 
Hiet zeigt fih mur wieder der Stand dis 
Hahnes wenn diejer Zubringer als Sprige ge— 
braudt werden will, 


.. 


Gig. 3. 
iſt der Durchſchnitt des Zubeingerd von vorne, 
welcher zeigt, wie der Saugſchlauch, der im 
Waoſſer liegt, und des Transporkeurfhlaud an⸗ 
gebraht wird. 

Big. 4. 
zeigt den Querdurchſchnitt, wo bie beiden ſtehen⸗ 
ten Cylinder aa In ihrer Stellung zu fehen 
find, wie fie fih beu ben Buchſtaben bb wech—⸗ 
ſcleweiſe in den kapfernen Kıffel entladen. 

Bi, 8. 
flelt einen Saugſchlauch, woran ein Seicher, 
damit fe.ne Umreinigfeiten in den Schlauch kom⸗ 
mean, augebtacht iſt, vor, mwelder vorne mit 
einem me fingenen Einried verfohen ift, woducch 
be:jeibe ausenbiidlih an bis Spritze angeſtoßen 


warden kann. 


. Kia 6. 
old Die Anfiht des Transportsurd auf einen 
leiten vierräb rigen Wagen geftelt, woran 
vorne ein hölzerne durchbtochener Kaften für 
die Schläude angebracht ift, damit man felbe 
fogleih bei Handen bat, und felbe, wenn fle 
naß find, aud leichter wieder troden werden. 


Bis. 7. 
find die Drudflangen, wie beim Plan 1, Pig. 7. 
Pan IV, ig. ı. 

flelt ein Wafferfaß dar, worin bas barin beflb« 
liche Waſſer während dem fahren, burch bie 
darin befinst he E:ncichtung ſchnell gehelzt, fie 
dend gemaht und fo unterhalten werben Inn, 

Bei Lit, a befindet fih ein Peiner Fup: 
ferner Kamin, vulgo Rohr, wo bie Kohlen 
bineingeworfen -werbden. - Bel b unten b.finder 
fi ein eigenes Aihenbehältnig,, woran «in Luft⸗ 
zug angebracht ift, der das im Faſſe befindliche 
Feuer belebt. f 

Der mit Lit c bezeichne e Blähenraum bes 
Baffes bisibt mir Waffer geführt; der Flaͤchen⸗ 
raum Lit, d aber mit dem von tem unten be; 
findlihen fiedenden Waſſer erzeugten Dampfe. 

Diefer Dampf wird bey der Deffnung bis 
Weqdſels e, mittelſt eines angefhraubten Schlau⸗ 
ches beif, nach Belieben im jede gefrorne Speitze 
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oder in jeden Trameporteusfhlauh augenblick⸗ 
1ih hineingetriebin, und dadurch das Ssfrieren 
meht und ſchnellet, als dur alle warmen Bäf: 
fer entfernt. 

gif das Sicherheits Ventil, damit bei 
einer allenfalifigen Urberheigung nie eine Ges 
fahr entfichen kann, 

Bei Lit. h ift ein Kohlenbehäfter anzebracht 
und bei i befindet fib «in Peiner Dahn, um 
dir MWafferhöhe im Kaffe immer befiimmen je 
koͤnnen. 


Fig · 2. 
fell einen Trichter vor, welcher bei E fhnel ans 


gefpraubt werden Tann, um das Faß mie Woſ⸗ 


fer an: und nahjufülen. 


Big. 5. 
iſt die Zeichnung der kupfernen Mafchine, melde 
fih im Dam,ffaffe befindet, ‚worin bad Zeuer 
b:ennt, motuch dad Waſſer geheijt und der 
Dampf erzeugt wied. 


i3 4% 

ift * Anfiht der ianern Einrichtung des Zaf- 
fed von hinten, wo b i Lit a der Wedſel fi 
defindet, bei deſſen Oeffnung auch warmes Dafr 
fer im jede Sprige od E jeden Zube:nger mit eiſt 
Anſchraubung eines Schlauches ober andern Ge⸗ 
faͤßes gebract werden Fan. 

Plan V. Bi}. 4. 
ſtellt einen Transporteur mit einem liegenden 
Tylinder vor. weilcher aber doppelt arbeitet, und 
wobei der Drudbaum doch wie bei alen andern 
Oprig:n in Bewegung grfept wird. An dieſem 
Wafferzubringes ift unten der Saugſchlauch zu 
fehen , wie er bei jedem Transdorteut angebracht 
feon muß, wenn erald focher gebsaugt werden 
will. 

Lit. a ift ein Druchebel, der bei Nr. 1. 
eingeftecdt wird. 


ig. 9. 

iſt — —— — bed obigen Zubringers, mo 

& bei Lit. a ber liegende Cylinder zeigt, bei 
Lit. b befindet fih ber Kahn , mitteilt welchem 
bad Waſſer aus dem Bade gezogen wir), wenn 
man bie Maſchine ald Zubringer braucht, wels 
her aber in feine veränderten Stellung, wenn 
fie #56 Spritze gedraucht werben will, aus dem 
Kaſten arb itet. 

Bei c zeigt ſich der Fupferne Windkeſſel; 
hei A 6 finder fih das Rohr, duch welches bas 
Maffer aus demfelden in ben Zubsingesih:aug 
beförsert wird. 
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e zeigt dad Stanbrohr, wenn man den 
Zubringer ale Spige brauchen will. 


8 g . 3. 
iſt der Duchſchnitt bes Zubringers nah Heiner 
Länge, wo die Bewegung vom Piſtil anzezeigt 
Bel Lit. a zeigt fih der liegende Cplinder, 
bei b der Hahn, wie bei Gig 2., c iſt bee 
Windkeſſel, d dad Schlauchtohr, e die Wen: 
bung, wenn man den Zub inger ald Sprige ge 
brauchen will, bei £ zrigt fi bie Stange vom 
pPiſtii, bie ohngeachtet ihrer Wintelvewegung 
doch horizontal arbei et und wechſelweiſe das 
MWoffer einfaugt und ausladet, mie bei einer 
boppelten Spritze 
g Rellt den Drudbaum bar, ber‘, ohngeachtet er 
fi wie bei allen übe gen Spritzen fenfrcht ber 
megt, doch der Pıftilftange im Cylinder eine 
horizonta e Beweg ng gibt. 


5 g 4 
iſt der Durchſchnitt bed Zußringerd von ber 
Bintern &eite, wo fi by a ber Cylinder, 
bei b ber Schluß des Einſaugſchlauches und bei 
c bie Windkugel zrigt. ; 
Mit. Negnauft, 
Stück⸗ und Glockengießer. 





Beſchreibung. 


ber weſentlichen Berbefferung der Sanſonſchen 

Schnellräuche ungs: Methode, worauf untırm 

ur. Mai 1827 ein Privilegium auf B Jahre 

allergnäbigft ertheilt wu be *), (Aus dem Kunfke 
und Gemerbe: Bi tt 1830: Wr. 30, 


Die Verbeſſerung befteht in den Effentiake 
men nämlid) in ber Balz: und in der Rauqh⸗ 
us, 

Durch bie erftere fann das Fleiſch, wenn 
felbft das Gefäß, worin das Fleifch liegt, durch 
die Sonne beihienen mirdb, mehrere Monate 
liegen bleiben, ohne daß felbes dem Verberben 
ausgefegt if. 

Die Nauhfur kann his zum legten Trop⸗ 
fen auch nad Jahren noch gebraucht werben, 


®) Der Befhreidung war bie gebrudte Schrift 
beigelegt: Anweitung zu einer neuen Schnef- 
räuherungd-Me:hode von W. Saufen, Mür 
den 1824. 








sush \ZIIEBNE,. . 

Nun drde man dad Geſchirr forgfültig zu 
und laffe et langfam wrnigſtens 24 Stunden 
hindurch erfalten. 

Wenn das Quantum Waffer von ao Maf 
nit zureiht,. fo muͤſſen verhältnismäßig: des 
Waſſers alle übrigen Inzr dienzien erhöht wer» 
Ken. Im heißen Sommer hingegen wird auf 20 
Mag Woffer ſogletch 12 Pfund Balz; genome 
men , und auf gleihe We fe bei erhöhtem: Wafs 
ferbebarf auch dat Satz: erhöht. 

Das Geſchirr, worin bad Bleifh eingefäuert 
wird, fol: nit tief, fonbern fo flach ſeyn, daß 
hoͤchſtens 2 Otuͤcke auf einander za liegen: fomr 
men, indem jrde Farmentation ſoviel wie mögr 
Hip vermieden wrrden muß. 

Brno nun bie Eur über dag Fleiſch ger 
goffen wird, muß felbed mit grobgeftofenem Zal: 
peter und Wachholderbee en cur eingerieben und 
in bisfem Zuftande einige Stunden gelaffin were 
den ; als dann überfchüte: man das Fieiſch mir 
der Sur, und befhwere es nur ſeviel, daß et 
unter Waſſer gehaten werde. Man laffe nun 
das FTleifch ad libitum, je länger, deſto ſau⸗ 
een wieb doffelbe. 

Es ift wohl zu merken, daß jueieh Sals 
peter nit genommen werben barf, mw it er bad: 
Steifa ıu. iche ana’eiff unb Fitter fnmedfend 


Fleiſch gut damir ein und brimge es ala IM 
den. Luftſt om 

* en daß Fleiſch mach ber enften Methode 
im 5. die 8 Stunden: ſich räudeer, fo geſchleht 
dieſes nah ber letzten Art in 5 bis 8 Minutem 


Eharafterifttfhe Erflärung des Iof. 


‚Karl Edinger von Münden über tif; 


idferfundene Metßode bei Raͤu⸗ 
—— Ale Bleifhet, worauf ihm unterm 
14 März, 1807 ein Privelegium- auf 6 Zahır 
erthtilt wurde. — 
8 Meſultat, meldet ſich mir nam DR 
fm hen ſeht — Ver ſuchen in 
einer eigemhüm’igen Methode bei. Mäuderung- 
dad: Fieifpes- ergab , Fünnte im Grunde einfach 
erfipeinem, wenn ach nicht Hinfigriih dem genau 
zu: nihmtaden Mafe meiner Ing ebienzien unb 
dem: gerauenBeitmafe, in. welchen das Fleiſch 
in der Berge, bam in der Mäudierung bleiben 
muß, mir fo' » Hinderniffe in den Weg 3 
ſtelt hä⸗ten, d ſich mır endlich jenes richtigt 
Werhältnig ergab, nad welchem meine m. 
der audiändifdien deffern Gaftung sieh = 
men und birfelbe ſogat in gew ſſen ge 
übret-eff wm, welches Zeugn g mir alt bo r 
Heteſchaften gaben. bie ſoon Proten dar 
Kıtım 


„HE Fee 
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daß ih auf 100 Pfb. Fleiſch 6 Pfd. Salı ndhe 
ame, Iaffe die Kraft der Schraube erſt na und 
nah auf dad Fleiſch wirken, damit die Balz: 
beige im Anfange gleihheitliher auf ade Theile 
ſich verbiete , und laſſe «d aun in diefer Beize 
nah Verhältniß der Dide des Fleiſches 8, 10 
auch ım Tage fefigepieft Iiegen. Nachdem die⸗ 
ſes geſchthen, wied des Fleiſch neuerdings der 
rauẽgenomamen, bie bidherige Beize abgeſondert 
und wit folzenden Küchenkräutern, welche zus 
vor untereinander gemengt und zerhackt werden 
müffen , ftüdwe:fe überfireut. 

Zu 100 Pfd. nehme ıh : 

2 toıh Eitronenfhale, 
„Waͤch holderbeeren, 
„EChatlotæn, 
Dimian, 
„Joſephkraut, 
Lorberblaͤtter, 
SGewürznelken. 

Sn bie'er Kräuterbeize bleibt das Fletſch 
in Verbindung mit 3 Pfund Salz, wie oben 
bemerkt, duch verflärften Druck ber Schraube 
ebenfalls nah Berhätinig feines Dicke wieder 8 
did 10 Tage liegen, und ift dann, nachdem «6 
berousgenommen und abgetrodnet wiıb, zur 
Raͤucherung ferrig. — Sie bewirkt jenen feinen, 
ang nehmen und gefunden Geſchmack, den wis 
bei den wehpbätfhen Zungen und Stinten 
wahrnehmen , made dos Gleifh zart und muͤrbe. 

In der Räucherung beobaqte ib b:uptjäds 
fi, daß keine grelle Dfenhige auf bad Fleiſch witke, 
won welcher «4 nit nur im kurzer Zeit gang 
ſchwarz wird, fonbern auch zu tropfen anfangt 
und fomit aud die befiern Theile verliert 

Ich bedie e mich Hi:r eines befondern Raus 
qches von Kohlen und Wachholderſlauden, von 
welchen «3 bald fertig ift, und jene angenehme 
R.flaniendräune erhält, die fo belicht iſt. 

Da ich zu einer gewiffenhaften Übe zeugung 
die gänzlihe Unfhäplichkeit dieſer meiner Metho⸗ 
de Bevorfichended chemiſch unterſuchen lich, fo 
Tann ih mich jederzeit dem prüfenden Blicke 
von Sachennern unterziehen, und g:aube mit 
wolem Rechte auf die freie Ausübung diefer 
meiner errungenen Vortheile Anſpruch machen 

u dürfen, indem ich mir ſchmeichle, zum Wohl 
Is Baterlandes in induſtrieller Hinfiht dadurch 
‚deigetsagen zu haben. 


en 0 





* 


Befhreidanyg 


der von dem Tiſchlermeiſter Iof, Kübler 
rfundenen Rundfüge» Mafchine, wo auf ber 
felde unterm 2ten July 2826 «in all. Pewi⸗ 
degium auf 10 Jahre erhielt. (Aus dım Kun 
and Gewerbe» Blatt 1830 Meo. 33.) 


Dad Walferead if Meo. a, an dieſem 
Gründel if Mro 2, weldes das Rad Nro 5 
ou & einen ledernen Riemen treiben muß , wo⸗ 
tan die Rundfäge defeſtigt iſt; dieſe Rundſäge 
Meo. iſt von Eiſcn mit Saägeblältern vers 
ſehen; jedes Blatt hat 3 Schrauben und 6 Mütter, 
Da man die Säge richten kann, wie man will, 
weiches der Hauptzweck iſt. Ne. 6 bat 3 kleine 
Mäder, daß man den Wagen ſchnell und lang⸗ 
fam treiben Tann. Das Pleinene Mad Mr. 6 und 
7 iſt mit einer Spreize verſehen, daß man die 
Niemen anfpannen umd die MWeränderung der 
3 kleinen Räder Nro. 5 ausführen Lann. Das 
Rad Mro. 8 ift mie einem Gıündel verfchen, 
weiches das Kammrad treiben muß; an dieſem 
KRimmerad iſt der Wagen Pro, 1a ‚angebracht, 
wo das Hol Mro. 12, welches befchnisten wird, 
Hefeftige if. Meo, 13 if zu bemerken, wer 
man den Kelt oden heraus nimmt und unten 
einſteckt, fo Läuft der Wagen nicht mehr. Kehet 
man das Kammtad rückwätts, fo fängt die 
Säge wiederum an zu fchneiden. Mrs. 14 If 
die Dicke durch Schrauben zu richten, wie man 

die Fournier Haben will, 

Der Kloß Nr. 12 iſt auf das Brent Me 
15 aufgeleimt, weldes mit Schrauben zum 
Abnehmen ift, 

Mr. 15 iſt der Maßſtab auf dem Sagegat. 
ter angebracht, die Gournier zu Schneiden nad 
Belieben , durch die auf beyden Seiten angebrach⸗ 
ten Schrauben läßt man auf einer Seite nad, 
auf der andern Geite ſchraubt man nah Bee 
4ieben an, fo erhält man die gehörige Dice, 

Die Säge dft nur dann gefchränft, wenn 
das Hol; naß oder muferig, ober fonft ſchwierlg 
zu ſchneiden ift. 

Münden den Hten Mai 1830. 





BefHreidung 
der chemiſchen Bercitung der von Levi” 
zu Münden erfundenen und unter 
»827 auf 5 Jahre allergn. prir 
BStublen s dann zw allen an 
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Lampen. (Aus dem Kunſt⸗ und Gewerbe» Blatt 
18350 Nro. 33.) 
s) Präparat mit Boummwoll; 
Molton. 

Um ı5 Ellen Baummollen »„ Molton zu 
Dochten zu maden, wird wie folgt verfahren: 

15 Dfund rein ausgeloffenrs Rind» ode: 
Schaffzett werden mit 1 Pfund Mundholg (al- 
eanae radix) gefärkt, d. I. in das gan) heiße 
über der Gluth fteh-nde Bett wird tiefe Wurs 
gel in ihrem rohen, jedoh fihen g'trodmeien 
and von aller Unreinigkeit f.eien Zuftande ger 
worfen, das Fett felbf mit diefer Wurzel auf: 
gefotten,, umgerühtt,, vom Feuer weggenommen 
und aus dem Bert die Wurzel wider heraus⸗ 
genommen. 

Unmittelbar hernach wird ein Pfd, Wal⸗ 
rath (sperma cet.) und a Pfd. geftoßene Gt: 
wür nelken in das nämliche nun beseits ‚gefärbte 
Bent geworfen, die gange Maffa wieder umge 
rührt, Eis fi die Vermiſchung geſetzt, ſtehen 
gelaffen und um den Sep abzufontern , in ein 
andır.d Grfäh übergegoffen. Durch diefe Ope⸗ 
ration fühle fi zwar das Kett ab, bleibt aber 
doch heiß genug, um die Dochte feldft zu ma: 
An, Dan ſchneidet nämlich von obiger Quan ⸗ 


80 
titãt Molion eine Elle ab, legt fie im irgend 


‘ein Gefäß, übergient fie mit ch ger Maffa und 


traͤnkt fie, bis fie ih ganz gefärtige hat, we; 
nah diefe Elle Molion ausgedrückt, aufgeban: 
gen, gettocknet und iu Dochte nad beliebiger 
Größe und dem Vedürfniffe der Lampen ge 
fonkien wird. 


Das dur das Ansdrücen wieder bekom⸗ 


'mene Bert kommt „zur Ütrigen Maſſe, und fo 


wird eine Elle Molte nad ber andern präpa 
sirt, 


2) Präparae mt S hw amm 


Der Schwamm von den Bäumen fann 
ud wird etenfalld zu ſolchen Dochten verwen. 
der; it der rohe Schwamm fo weit hergeftellt, 
daß er als verfänflihe Waare In geoßen, Stüden 
paifiet, und zum Feuerſchlagen verwendet wer: 
det kann, fo wird er in ein Stück von unge 
fähr einer Elle genäht, um beim Ausſchneiden 
des Dochtes wer iger zu verlieren, und dann 
gerade fo präparirt, wie obiger Molten. 

Diefer dat von jenem noch den Vorzug, daf 
er heller, reine und länger brennt. 


8. Framı. 
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— Würzburg. Samstag den 18. December 1830; 
Tr — — —— 


Intelligenzwefen 





Amtliche Artikel. 





—Bekannatmaqhhung. 


en groſten Annehmlichkeit figen S Einwohner unb Fremde gehören 
—* ——— = ben —5* an ee es jebem —2 ſehr 
nm 
” Gen ar nun mit tiefem Bebauern wabrnebmen, boß theils durch — ber 
GSewähfe und Mbbdreiher bed Holzes vom ben: Bäumen und ——— theils durch Relten 
Innerbalb der; Anlagen ſelbſt an Bicken ei ein auffallenber Frevel verübt wird, fo warnen mir 
iemit nit nur ‚gegen bie Frage aeg Bolgen Abntidhen Frebels fonbern fordern auch 
* biefige De m —— ge — * in ihren * Sa ber — 
en getroffenen be fregeln na en zu un en, und zur D 
Biefeh ——— —— mit — Kräften mitmirten ju: wollen. : on 
Würzburg, ben 11. December 41850. 


® Der Stadt, Magifrat. 
B Bürgermeifer, N Elia 
Deteentustune mit Butter vommweißer Belnmund. 
a — . falten, in Werlte 1687 
4) ein blau: tuchener Obertock, beweits fon - 2) eine mens tuchen⸗ 


aen getragen , mit gefponnenen en Kapfen, Mer wu ben bri 
| Tahrsang 1030 Ä 
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4 nen Knöpfen in einer Relhe berablaufent 


* und mil einem grünen Streife verſehen, 

werth 2 fi. — 

5 2 etwas ſchon getragene Mannébemden, 
jedoch friſch zewaſchen, zuſammen im Werthe 


1 . 
nen gelb geblumted zigened Hals tuch, werth 


Lr . 

5) ein rothed Sacktuch mit blauen Streifen 
gegittert, werth 15 fr... ' 

@ ein weißes Unterhalstuch mit einem rothen 
Streifchen verfeben,, wertb 6 Er., 

H eine Zabaföpfeife von Burbaumpolz mit 
einem Robre, werth 24 Er., 

6) ein dunkelblauer fon getragener Dber- 
rod mit gefponnen Kuöpfen, deſſen Futter 
unter einem ber Aermel etwas zetriffen, 

- ‚anbbeffen Kragen vom aleihem Zude durch 
das Tragen fehr verfhmugt iſt, werthöfl. 

Simmtlide- Full; -und- Polizep : Be: 
börben merben bievon in Kenntniß gefept 


mit dem Erſuchen, auf bie entmenteten Sa, : 
üben und ben zur Zeit unbekannten Thäter 
Gpäbe zu halten, und im Entbedungsfalle 


Anzeige anber zu machen. Rs 
Würzburg am 14. December 1850. 
Königl. Kreis: und Stabt:Geridt. 
Hörl, Director. 


Bwad. 


— 





GG a. Betanatmadung 8* 
In der Verlaſſenſchafte ſache ver Maria 
Thereſta Donterfhär von bier wird auf ben 
Agtraa ber Erds, Intereffenten die zur Ber 
leſſenſchaftsmaſſa gebörite Kederfabrif 1. Diflr. 
Nro. 226, beren Beſchreibung in-WMro. Lit 
Jahrgang 1847 des #reis : Intell.: Blatteß be; 
relts entbalten id, Montag. den 17. Januar 
k. Jahre Dormittage 10 Uhr ben dem unter: 
gigerten E reis: und Starr; Gerichte dem 
ffentityen Striche außgefept, und vorbebalt, 
lid der Genehmigung ber Satereffenten den 
Meiſtblelenden jugrfhlagen. 
* Würzburg den 6. December: 1830. 
Königl. Kreis: unb Stadtgertcht. 
Hört, Director. 


SciBieln. 
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Bekan ntmadung - 
Das beym SAubern ber Blume anf 
ber MWerfhöncrungs: Untage um bie Stab 


berum ſich ergebende Holz, ſowobl an Aeſten 
ald auch an ganzen Blumen, ſoll jebesmal 


-Nagaittagd 3 Uhr an Drt und Stelle wer. 


feigert werben. ‘Der Anfang wird fünftigen 
Montag den 20. d. M: auf dem Glacis zwi» 
Brig bein Pleichacher⸗ und Meutbor gemadt. 
le ganzen Bäume werden flehend, mit ber 
Bedingnid ſelbe auszugraben, abgegeben. 
Würzburg ben 16. December 1830. ' 


Königlibes Stadtentamt. 
Dap. 





(€) IE Fa Edictal; Ladung. 


Im Concurfe.ber Gläubiger gegen Frie⸗ 
drich Heimbeck von Unterdürrdach wich wegen 
Geringfügigkeit der Maſſe einziger Edlctsatag 
anberaumt auf _ 

Wittwoh den 5. Januar 1831 früb 9 Upr, 
wo ſaͤmmtliche Forderungen ,. beren Vorzugẽ⸗ 


rechte und Beweismittel für Beydes, fo mie 


die Einreden dagegen vorgebraht und bis 
Shlußpandlungen gepflogen werben müffen. 
Den beym erflen Edictötage nicht erfchels 
nenben Gläubiger: trifft der Ausſchluß Yon 
ber Eoncurdmaffe. 
 , Würzburg ben m. December 1850, 
Königlihes Landgeriht.r. b. M. 
m. Eckart, Bandr. 
er Eaprez,g pr 





(5) 5. Diebfapls: Anzeige, 
To ber Nacht vom 26. auf ben 27. Mer 


dember wurde dem Bauen Barthel Wendel 


von Büchold von feinem auf der Straße ver 
bem Hirfchenmirtböhaufe zu Bergtheim Hehen« 
ben Wagen ein Sal, enthaltend 4 Urniich 


wer Mepen Welpen , im Werthe zu 5 fl. 50 
r., entwendet _ ; 

Der Sad mar noch neu, mit ber Jah 
sabl 1850 unb ber Mo. 45 ſchwarz bezeld: 
nei. unb ‚45. fr. wertb, 

Behufs ber Entdedang der entmenbeien 





- 


\ 


— 
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be und bes Dieben wird dieſes bier 
mi oͤffenilich befonnt gemedt. ‘ 
raflein am 6, December 1830. 
Königltihed Landgericht. 
Keller, Latr. s Ban, 
Herrleinyp ᷣ 


7 





(DR. Befonnsmadung. 


| Der biefige bürgerliche Bimmermeifer 
zum Lemm —— antet AU * ble⸗ 


n bürgerlichen Maurermeiſters Boreng Her⸗ 


aroͤder geſtellt, ohne welchen er fein Rechtée⸗ 


äft qüftig abſchließen kann. 
vi ui werten alle dirjenigen, welde 
gegen 


bann Zemur perfönlide Forderungen 


geltend zu machen paben, aufgefordert „folche 


am 30. December 4850 Worgend 8 Udr bier 


rt zu liquidiren. 


Brückenau den 7, December 1830. 
Königlicdhes Landgeridt. 

. n kl Wer 

cr . +? 





) ® 3 channt ma öu eg 
Am 1. November h. J. wurbrn in elnem 
Bürgeröhaufe babier don ber Luk: Gendar⸗ 


erie . 
sR Pd. Rauchtadak und 7 1/4 Pfe: 
uder in einem Korb, bann 
5 Pfo. Bader, unb 12 3/4 FR- Kaffe 
in einem neuen-Ä tbe, 
‚aufgefunden, mozu fi bisper Erin Eigenthi 
meldete: 0 
Der Eigentbümer biefer Wanre wird ba» 
ber aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato 
ih bier zu legitimiren, und bie Werzullung 
wad;umeljen, mibrigenfalls die Eorfiiketion 
eintritt. pr . en 
. @uerborfben 27. Nobenrber 1830: . 
 Königlides Landgeridr.  . 
R ‚Schatte, Lade - 
‘ “nr tie 


64 Setanaimadieng — 


1. Der ⏑⏑———— 


254 


Arnfein, nad Wafferlofen im biefeitigem 
Ger ichte — Bauer Rikolaus Mußel 
ſteht auch fernerhin unter Curatel, und kann 
ohne ſeinen Vater vnd Curator Adam Mußel 
von Waſſerlofen Beine Schulden contrahiren, ° 
pder fonfttge Läflige Rechtsgeſchaͤfte eingeben. 
Unter. biefer Brefanntmadung werden 
zuglelch jene Gläubiger ber Nikolaus Müßels 
Eheleute, welde Ihre Forderungen nicht ber 
reitd-am 18. dv. Di. dabter angemeldet baben, 
gur Rlqulbation auf Montag den 17. Januar 
1851 dep Vermeldung der Nichtheröcſhu 
gung ander Horgeiaden. " 
Euerdorf am 10. December 1830. 


Königliäesd Landgericht. 
Shatte, Landrichter. 
SELL Zur Schreiber. 





CE — — — atmaqhung. 
In den letzten Tagen bed abgewichenen 


Monals wurden. bem . Drssnahharır  Dinbaef 


von Fuchsſtadt aus feinem Schaf 
8. Zeitbummel don gemifhter Rage 


Schuler 
file  f 
entwendet. ae ee 

Des eine hoffe um behde Augen heise Jlette 
Ber andere. war ganz weiß, und Bevke mul 
einem rothen Wing am vebten Spinderfheile 
bejeisnet. Deren Worth if auf 15 fl. ange, 


geben. 

Diefen Diebſtahl bringt man mit dem’ 
Erfuchen: zug Öffentliben Kenntntf, jur Ent: 
deckung ber entwendeten Hagontl fowohl, al® 
des Ebäters mäglihft bepzutragen., - . 
.. ‚yBofdelm den 2. Deserhber.1880.; un. 


engl. day Lantgerihr pP“ 


— 8.8.0.8. 
ee FE 7272.77 70 90.779 2 
Sri my hr Ben 
IR Diebfahlt-Unjetge. 
Ja der Nacht vom 19. auf den 20.- . 
M. wurden a eineg Sche u Sriefer 
baufen von * nach ———— be’ 
ten Waaren sBerfenbung; und zwar 


Wagen, auf bem: diefe fon» 
46. Brode Mells im Nette 


und Kaf⸗ 
RR 


Pi IT [2 WR) pe” 
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Mad ber eiblihen MWürbigung tes Bes 
f&äbigten. hatte biefer Kaffe einen‘ Werth 
von 12 fl. 6 fr., ber Zuder aber einen fol» 
den von gi fl. Die Brobe des Lehtern wa 
sen übrigens in melßem Papier verpadt, auf 
mweldem etwa unterhalb der Miite das Zei; 
8* eined Blerſchildes, In deſſen Innern 

um ein G, roth gedruckt war 


Unter Befanatmadung diefes Dlebftahls 


ſellt man nun an die treffenden Behörden 
bas*Erfuhen, zur Wieberaufbringung bes 
Entwendeten, und Entbelung bed ned uns 
bekannten Thaͤters geeignet mitzuwirken. 
Hofhbeim den 8. December 1850. 
Königliches Landgericht. 
38.8. 
Gricberih Act. 
Briefrau. 8% j. 





(93 Säulbden:Liquibstion. 


Bur Beflätigung eines zwiſchen Niklaus 
Dittmaier zu Dbererthal und deſſen Tochter 
Unna Maria beabfihtigten Vermögens Ad» 


tretungd» und Nahrungs: Vertrags iſt bie 


Kenstnif der Paſſiven bed Niklaus Ditt 
maler aochwendig. 

Zur Paffiven.Liquldation und Erklärung 
ber Wläubiger über den beabfihtigten Der, 
trag wirb Termin auf 

Breptag den 24. Detember d. 38. 


frub 8 Uhr 
biemit anberaumt, wozu die Gläubiger unter 
dem Rechtsnacht heile der Nichtderückſichtigung 
dep Befidtigung des Vertrags hlemtt vorge⸗ 
n werben. k 
Hammelburg am 44: November 1830. 

 Königlides Landgericht. 
Element, 2or. 
ae Aue er, Rand, 





(2) 4. & @bletal:Labung, 


Audreas Werner von Meppernborf hat 

auf Zufammenberufang feiner Gläubiger dns 

‘getragen, um mit. ihnen einen 

— —— 
nigen, welche anı 

dread Cerner eine@orberäng machen wollen, 





Stänbunge 
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werben baber zur Anmelbung und Be 
bung ihrer Forderungen, fo mie zur de 
rung über ben Horzulegenden Stündungsplan 
unb bad etwa welter einjuleitente MWerfabe 
ren auf Mittwoch ben 12 Januar 1854 früh 
9 Uhr unter dem Nachthelle der Nidtberäds 
Fihtigung, refp. der gu prafamirenten Einmillis 
ung In ben Befhluß der Mehrheit, vorge» 
aden. 

Kitzlngen den 11. December 1850. 


Köntglides Zandgericht. 
Aſmut, Ladr. 
Dömling, j pr. 





G)2._Belanntmoung 


Semdtag ben 4. Drcember I. I. Abends 
grolfäpen 4 und 5 Uhr murbe aus tem Kb 
inger Botenwagen auf der Straße von Bier 
Irteb nad Kipingen «in Paͤckchen mit -8 
Hemden verloren. _ 

- Disfelben waren tbelld von leinenen, 
theild von bänfenem Tuche, nod neu, und 
mit ten latelntſchen Buchſtaben A. L. roth 
begeldnet. — 

Man warnt vor den Ankauf dieſer Hems 
ben, und forbert den Binder auf, dieſelben 
dem unterzeichneten" Gerichte zu überliefern. 

Kipingen ben 9. December 1850. 


Königlideb Lanbgeriht. 
Aſmut, Laudr. 
Domliog/3. pi. 


— 


uf’ Antrag eines: Hypothekar⸗Glaͤubl⸗ 
erd wird das dem Fobann Firämer zu Klein 
angbeim zugebörige Wobhnbaus Rro. 5 mis 
Scheuer, Stellung und @ärtlein nebfl bem 
dazu gebörtgen Gemeinderechte, Montag den 
27. December I. I. Mittags a Uhr auf bem 
Gemeindehaufe zu Kleinlangbeim, In 3 Fri⸗ 
flen zabldar, namlich mit einem BDrititpeit 
6 Wochen nach dem Zuſchlage, mit dem aten 
Drittthell Martini 1851, und dem lepien 
Dritttbeil Martini 1832, nad WVor ſchrift tes 


Sppotbeten · Geſehes dem öffentlihen Stricht 


l j t, 
a Aue TEIT ta’ dit: Befnten 
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Haupffiraße des Ortes, ifl Betriebe ei: 
ned Hanbelsgefhäftes,, fo wie zur Dekonomie 


? Ir geeignet, und mit ben nölhigen Bequem; 
r er. 


tten verfeben. 
Kipingen ben 19. November 1850. 
Königlides Landgerigt. - 
Rfmut. _ zer 
Dömling,j. p- % 


5. Belanntimadung 


Der unten fignalifirte ledige Schmieda. 
gefel Martin Denninger von Haßfurt, ber 


. wegen Gtreunend, Diebflabld, und Prelle, 


reyen bie. Zwangd » Urbeitshauäftrafe auf ber 
wepmal erflandın, bat 
& abermals beimlih von bier entfi.nt, und 
zugleich gweyer in den. Otten Obbach unb 
Sömwiersborf, k. Zandger. Werne, verübten 
Prellerehen Aufierfl verbähtig gemacht. 
Saͤmmtliche Eivil = und Polizepbehörben 
werben erfucht, auf biefen babituellen 


"ner und Betrüger eine wachfame Sp 


verfügen, und ihn im Beireiun * 4 
3 et 


Er und entweber bieber ober an 


eriht Werne abliefern zu laffen. 
Haßfurt den 7. December 1850. 
Könlgliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 
Kiesling, Rechlepret. 
GSignalement, . 
Ulter 21 Jahre; Haare blond, Gtirne 
dode, erg Bu ie 
irt en, e .fehr R 
Rinn vun, Bart blond, Gh hrefarhe gefund, 
Befiditform ovalrund, Groͤße 51-10” and 
4, Körperbgu unterfept. 
Befondbere Kennzeiden. 
Auf der Stirn eloc Narbe. 
Kleibungsliüde. 

‚Derfelbe trägt einen bellgrünen Tuch⸗ 
Dberrod, eine dunkelblau Iuhene Dberhofe, 
eine gelb: rotbs und weiß geireifte Kameel⸗ 
Haar. WBefle, eine bunfeiblau ruſſiſche Kappe 


mit einer Doll. 





.(8)5 CbietalsBabung. 
‘Ber an die Werlaffenfihaft ber zu Karls 


Treue -. 
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burg verlebten Barbara Muͤlllch Erbſchafts 
ober fonflige Anfprüde ;u maden hat, muß 
—* am 24. f. M. früh 8 Uhr bab'er am 
ringen und nachweiſen, als fonf die Ber 
laffenfbaft den fi legitimirenben Anverwand⸗ 
ten nach ben Beflimmungen bes Jateſtalerb⸗ 
folge: Rechts ausgeliefert wird, 


Karlſtadt den 21. Movember 1830. 
Königlihes Landgerlicht. 
v. Hörmann. 
Grany,a.e.j. 





(5) aà. -Belanntmadung | 
‚ Die im Jahre 1851 dadier beſtehenden 
@icehmärkte werden an ben untenbezeichneten 


Tagen babier abgehalten, unb jwar 
am 4. Januar, | 


ı» 8 Movember, | / so 


6. December, — 
wðheſches man anmit jur oͤffentllchen 
Kenntniß bringt. - 
Rarlflabt am 6. December 1830. 
Königlihes Landgeridt.. ” 
m Hörmann: 
! 8 Gran 


(3) 5: Slaubiger⸗Vorlabe 





RK Whfbing ver 
auf Bufammenberafane 
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mit biefen eine Zadlungẽ Mebereinkunft tref 
fen zu können, ven Antrag geftellt. 
Wntrage gemäß werben alle diejentgen, welche 
an ben grdachten Kafdar Wirfhing eine For⸗ 
derung zu machen baben, jur Riquibirung ber. 


fetben und Erklärung über bie zu machenden 


Zablungs vor ſchlaͤge auf 

Donnerstag ben 30. December 1830, _ 
unter bem Wedisnachtpeile vorgeladen, daß 
bey ciner etwa zu Gtande kommenden Bab; 
Lunge: lleberzinkunft der Nichterſcheineode ber 
Stimnenmebrbeit der erſchienenen Gläubiger 
bengezäblt werben fol. 

Meufadt a/S. den 30. November 1850. 

— Röniglihet Landgerigt. 

Bader, Entr. 


)4.Befanntmodhung 


Ale biejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchafts maſſe dee Johann Hock, Kirämers von 
Wiesthal, irgend. eine rechtliche Forderung 
gu macken daben, werben aufgeforbert, felche 

Dienstag ben 4. Januar 1854 


“ früb 8 Uhr 
kabler zu liquidiren, wibrtgenfalld ber us 
bleibende bep Huseinanderfegung und Wen 
sbellung der Maſſe unberückſichügt gelaffen 
werben fol. Bi: e 
Rothenbuch ben 10. December 1830; 


Königlided Landgericht. 
Sud. 
h Lorenz, Nedtäprack 
(5)2. Striche Befamntmahung. 

Huf Andringen ber Bläubiger bed Bauerbr 
mannd Dulentin Keht dabier ſollen beffen 
nach be ſchtie beye Grundbeſitzumen bierfeibil 
Öffentlich derjiktchen werte, nämli“: 

4), ein Bauerngut Ro. 17, wozu ceoört außer 





« ben erforterliden Wobn: unb D Eonomies . 


Gebäuden 11 3% Mra. 16 Gert. Ueder, 
‘5 3/4 Mro. 1 Gert Wiefen, 3/4 Mrg. 
arten am Haus, und rin ganzes Ge 
mrinterecht, tarlrt um 1831 fl., 
2) ferner 2 ledige Grundftück⸗, in biefiger 
Markung liegend, 
a, 2 Dirg. Geld am Marbach, geſchaͤßt 
um 82 fl., 


— N oz 


Diefem: 
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b) 1/2 Mrg. neniger 10 Nth. Wiefen, 
das — Beckenwieslein, geſchaͤßt 
um 19 fl., 
biezu wird Termin auf Frehytag den 7. Januar 
k. 3. 1851 Nachmittags in bem biefigen Se— 
melnbebaufe anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingelaben werben, um ihre Angebote nad) 
vorgängiger Befanntmahung der Strichebe⸗ 
bingniffe zu ProtefoU zu geben, und ben 
Aufhlae gefeglicher Ordnung nach zu gemdr 
‚.. 


Altenfchöndad am 27. November 1850. 


Berpb. ©. Craitebetmiſches Patel: 
monlalsGertht I, Elaffe ° 


dürſt, P. R. 





Holg-Werfeigerung. 

Aus den Difiricten Hruberg, Weller 
berg, MNeubaag, Strohweg und Schlaghöhe, 
ber Revier Frammers bach, werben am Diens⸗ 
tag ben 28. d. M. Vormittogs um 11 Ihe 
Im Gaſthauſe zum römifhen Hönig zu ram 
mersbach öffentiſch verſteigert: 

220 Eiden, Sau⸗ und Nußbolz· Abfänitte, 
440 Kliftr. Buchen⸗ Schelt« und Acorz. 


Ja dann 24 
elae Parthle Suchea/ gemiſcht uad Afibol; 
für den Localbedarf. 
Rohr den 15. Derrmber 1830, 


Königlihet Forſtamt Rohr. 
Bejotd, Forftmeiſter. 
; Mälker, Sl. Dret. 


Nichſt amtliche Artikel 





BGeilbierungrm 


+) (3) Da zur Zeit mein Waaren Layer 
aufs neueſte und reihhalti;de affortire If, 
fo eHaubs ih mir auf bevorfichende Weid» 
nachten nachbenannte Gegenflände ergrebenf 
za empfeblen:. 
Bracelete, Gürtelfdnal-n Colliers, Dyrens 
ebänge, Vorſtecknadeln/ Ubreniaden,- 


iademe 4. Chignon- Rämme, Bitsernw 
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? üres, Iadrgang F 
* über, Eimer ’ 
; une, 


deln, Sevis; 
Torfertenpen er, & 
— Bonbonnje, ‚ Necessa ” 
* Li 
af ldiichen ung yeincons, Bären ide" 7g9e 
Bes © do Ele Masken ” * BAR RE Rob 
—8 » Ren, . ’ . . 
fen, Vergieig lt Siiperageem Zug —3 — 
rungen, Sn zum — —— a 27708 
I er Pape. erdeufer Ah mit Mer, * 4 *— Nor ei, 
Fr [7 1 2 * 
* Düguerg, Or Bingen ander, 1818, . —* —2 — 
= Ai —— 
Lche © fo nie 2 7 
— * fliter 25 dar Deren sr : 41 —2— 
Lorgneren Samen, Und. Herr fülne Glace. * aa 8 Sommers { 
med ergenterperp De, feine guten, Upr u egfeigerung ı ad Fönnen einige 2 
ri . mi 
Kearbur H Fofelgloden Oleftenbänder, den bey —— ‚die — E 
8 alrarpı; FR Re orüften, 2, lOnerer, gemacht, wozu Eeopapn ifelgeran, (fe Der. 
stral;, Sinomp Hhirme nköde, 203 eingelade⸗ an 
) R ’ 7 n werd 
a, ee ae 
Bu; ou, a, MFedretter gar Nom, A zu 
Eigen Ar — aalcah Elyuchz open; 
SE a 
eu db nen ad a Dry 
ee a He 
aha bir 4Voirs again ri Aub 
———— Tr, Pulkdzen jersen 2 —* Vadsblaim ern, 
derſp * Huilie nd Dess et. Eiq wadrend be Tatg. 
Plelwaaren und lad⸗ Kin, ageſſe 1b A sk Mudera In 
u — Ns & r. u - 
mM. Werſ, v 5, Th baben, 
eſch/ omas 
56 Domfrage oz Bin 2 Du Ve — 
pfehlt A Anterzeichngge Handı " Iahreszejt 2* u Stand Besen gene Ankage 
machts. und N He nun inirete ng em. 2ufdewahrte B i endisan 1 jeder 
Balität weingp ahts-Feyorzo, de Weih. Küngen, 4 her Bel, bileu Ben Wagser 
n Und 0, une braunen mit erster bitter ” “älter Hlreic,. *bgeben z 
wiederg, PWürz - Lebkuche (überger *ichen 2 spruch - 
de Batavia, Ru- en; fi rner b zu den Stadtchirurg nd 
uenren, jchın, — ber 2) Gun ofmann, Duchene 
ın eime -W enen er ir N) = 
Faring in Cöj] Alnise - Wasser ueer, Wie Blügef u —* St ege 34 :Klofter neben 
Und Yersich Maria Dderfaufen, IR Cladier ur ® find ein gar 
ert billigste 8) (a) — m Billigen Preig’;g 
zü 7 Ein r 
rabe Handlung Iwedfpdnnigen Gen Sihlitte zum ein! 
i i Fo ff bey Waon u 
m,» etmei. 
Hr, Mro, & 


u > 
Brücke, au Berfaufen, ’ 
— 


gefegt, 
——6 
"ine PTR dr 
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oder auf Lichtmeß, auch auf Werlangen das 
ganze Haus zu vermietben; ber erſte Stock 
befteht in2 Zimmern, Alkoven, großer Rüde, 
Keller, SHolzlager, Bobenfammer, Abtritt 
und Wafhhaus. ; 

Der zweyte Stock beflebt in 2 Z’mmern, 
Alkoven, Küche, Holzlager und einer Boten. 
kammer. 

Das Nähere ifl zu erfahren beym Leber; 
händler DOdwald auf der Domgafle. 


2) (3) Im 9. Difr. Nro. 588 auf bem 

Kürfhnerbofe iR ein Zimmer mit Möbeln 
an einen lebigen Herrn bis 1. Januar zu 
dermiethen. 


5) (1) Im 2. Dife. Nro. 209 in ber 
antern Domintcanergaffe find a ſchön möblirte 
mmer, melde auch einzeln abzugeben 
nb, auf den 1. Faunar zu vermieiben. 


4) (3) Ja der Münzgaffe 4. Dir. Rro, * 


296 find gwey Bleine Logis flündlid zu vers 
mietben, 

5) (5) In ber Kettengaffe 5. Dir. 
Mro. 85 1/2 if ein Logis mit 4 beigdaren 
Sara wovon. 2 tapejirt find, fammt 


Glafcabinett, Rüde, Speifefammer , Holz⸗ 


‚ geeßen verſchliesbaten Bodenverſchlag, 
Deagdfammer, Keller, Waſchhaus, bis Licht» 
meß oder 1. May zu dermiethen. 





Bermtfhte Kngeigen. 





Anzelge. 

4) (4) Wer die wöhentlid ſehe⸗ 
mal erfhetnende Afhaffenburger Bel 
gung mit ihrem fie wödentlid vier 
mal begleitenden Unterhaltungdblatte „Er- 
deiferungen" In bem nähllen, mit bem 
sten Januar 1831 beginnenden Hald jahre neu 
anzunehmen wünfcht , wird erfudht, noch vor 
Biklauf diefes Monats bep der nächſten 
uigſt gu abonniren, bamit bie 


— ber erſten Blätter richtig geſchehen 


n, und keine Defecte entſtehen. 
Der geringe Pränumerativnspreis für- 
he Blätter zufammen, melde getrennt 


abgegeben: werben . iſt baldjährig 5 fl. 
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Es wirb bier bemerkt, daß bie nähfiens 
Beginnenden Verhandlungen ber baperifihen 
Ständeverfammiung fo umfaftend und fo 
ſchnell, als nur immer möglidy, ik biefer 
Beitung ebenfalld werden geliefert werben. 

Bepträge zu en Blättern, befonders 
aber Wuffäpe, melde vaterlänbifhe Angelo 
genbeiten zur Sprache bringen unb erörtern, 
oder enflände von gemeinnäpliher unb- 
Kittlider Zendenz enthalten, werben zu jeder 
Beit gratis aufginommen , auch bey befonbes 
rer Aldekenie — —— 

aburg ben cember 1850. 
Die Redaction 
ber Uſchaffenburger Zeitung. 

2) (2) Original» Promeffen bten 
Derloofung der kr befüfiden! Staatbe 


‚ "Lotterie » Anteben, worin bie Summa von 


50000 fl., 10000 fl., 5000 fl.. 3000 u. f. w. 
gen werben müſſen, ſind noch zu dar 


n bep - 
D. UV. Ron fel. Wk. 
in WBürzburg. 

5) (2) Dem hohen Adel und verebrfk 
den Publifum zeige th ergebenfl an, daß ich 
nicht mebr in der Plattnersgaffe „ fonbern im 
Kürfbnerbofe im Haufe des Srifeurd Serra 
Mom. meinen Laden dade; wo ſch um ferueres 
Butrauen und geneigten Zufprud> bitte, 


d» erb, Rube, - 

Sanbfhuh : Habrifant babier, 
4) (9) 800 bis 1000 fl. ſind auf erfle 
erichtliche Verfiherung auf ein Haus in bier 


ſiger Stadt auszuleiben. Don mem ? erfährt 


man im Jatell »Eomptoir. 
5). (5) 1000 bi® 1500 A. find auf erfie 


Hypothek in biefiger Stabt audzuleiben. Naͤhe⸗ 


res bey Senfal Sauerbrey. 
6) (2) 400 fl. find auf gerlchtliche Ben 


ſicherung flũadlich aoszuleihen. ‚Den Darlei her 


erfährt mau im Jatell⸗Comptoir. 


7) (4) Auf dem Gute Wölltied bey 
Rottenborf wird eine Perfon gefuht, bie 
dad Branntweinbrennen gut verſleht. Das 
Mäbere ifl bey bem bortigem Wermalter MB. 
Pfeiffer zu erfragen. 





(Hieu 1 Bogen: Deylage.) 





2:29 
Beplagez 


— 


um 14= Stüd 
des : 
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JutelligenzBlattes 
där dea ey 
Unter-Mainfreis des. Kdnigreihd Bayerm 





‚Samstag ben 18, December 1830, 





Sntelligenzwefen 





YmtlideNrtilek 





B)i. Befanntmadung. 

Nach ber Uebereinfunft und ben bepder, 
feitigen Anträgen ber Intereffenten reſp. Par⸗ 
tbeyen fol ta6 ten Kaufmann und Mein: 
bändier Johann Martin und Marla na 
Geißendbörferifhen Ehegatten eigentbümlid ge» 

dörige Wohndbaud In Kıpingen Rro. 195 ia 
ber Herengaffe durch eins Diefjeltige Gerichts 
Commiſſion öffentiih an ben Meifbietenben 
verkauft werben. 
Hiezu wird Tagfabrt auf - 
Mittwoch ben 12. Januar 4831 
u Mormittagd 10 Uar 
in bem @eißendörferifhen Wobhnbaufe Mro. 
* zu Kitzlagen anberaumt. Babiungsfäplge 
aufsliebbaber wollen ſich diebey einfinden. 
Der Verſtrich geſchlebt nad Wnleltung ber 
Wöͤrzburgiſchen Eprreutiong- Drbnung vom 
5 Mär; 1808 und unter den im Termine 


dber befannt zu madhenben Bedingungen, . 


nsbefonbere betingt auch bie Genshmigung 
der Intereffenten ben Zuſchl⸗⸗. Strichslieb⸗ 
baber wollen ih megen Einfiht des Haufes 
an ben Eigenibümer wenten. 

Würzburg ben 10. December 1850. 
Königl Kreis⸗ u. Stabtgeridt. 
Hörl,:Disector. 

v. Glanner, 


Seſchreibung. 
Das zu Ripingen in der Herrngaffe 1. Dir. 
Jahrgang 1830, 


Neo. 125, gwifden Georg Dtt und Martin 
Bänerlein sen. gelegene Wohnhaus, das Spies 
elpabhaus genannt, rignet ſich wegen feineriger 
unden Lage, feines bebeutenden Umfanges, 
und feiner guien, bequemen und gwerdmäßtgen 
Einribtung zum Betriebe eineb jeden großen 


Geſchaͤſtes, 5. B. einer Fabrik, Weinbant» 


lung. Bierbrauerey und vergl. Daffeibe if 
mit Hofrieib, Swheuer, Waäſch- und Braw 
baus, Kalter und Q@ gefunten Kellern ver 
fehen; in dem größeren berfelben befinben 
ſich ungefübr 100Fuder ganı gut befihaffens, 
In @ifen gebundene Meinfäffer. Berner. bat 
bas Dauß zur ebenen Erbe einen großen Wo:» 
Pag und einen Laden, im ten und Sten 
Stocke mehrere Incinandergebende ſchöne and 
freundliche Zimmer, gwep brille Kühlen mit 
ee Vorpläpen, mebrere Kammern, Bör 

nn. f. w., einen Pumpbrunnen und am 
dere Bequemlidielten; im Hofe iſt die ges 
räumige Scheuer, tie Gtalung uab- dag 
Waſchhaus. 


Auf dem obigen Wohnhaufe haſten an 


jährliden granbberrlihen Baflen zum Lönigl, 
Wentante Ripingen 
if 19 3/4 Pr rh. Grunbzind, und 


nad dem jedes 
mittelnden Preife; 
dagegen bat daſſelbe 
v fl. 3 Ib, 97 Er. fr. Afterzinſen von 
mebreren Einwohnern a Kipingen ein 
suntbmen und iR banblodnfrep. 
" Die’ Bundesftener riddtet fich üde 
nad bem’ In ber Stadt Selgingen 7 
tig. befiebenten Steurrfuße. 


B. gemifhte Frucht, 
befonber® aus zu⸗ 








— 





Add 


Bekanatmaqchhung. 


Vor einigen Tagen wurden aus ein⸗m 
Zimmer babier 2 Tabak Pf:ifen entwen⸗ 
83 die eine befand aus einem ſogenannten 

pangenkopf von Meerfhaum, vorne und 
binten mit Silber beſchlagen, mit eirem Lig, 
netten: Wobre und einer fllbernen Kette; bie 
andere war .ein Debreczyner Kopf von Meer⸗ 
ſchaum, hinten und vorne mit Silber beſchla⸗ 
gen, mit eigem gerippten D del, und einem 
böljernen gelden Rohre mı einer Eisinen 


Spig‘. 

Deeß wird zur Entbedung teb Thäters 
wab ter emkommenen Segenſtände hlemit 
gar öffentlichen tenntniß gebradt. 
Würjburg ben 14. D cember 1830. 
Kön. bayer. Kreis: u. Stabtgeribt. 
: Hört, Düeet. 

v. Elanner. 
()2 Befanntmadung 

Am Zreptag ken 3. db. DM. wurden aus 
einem Wodnbauſe dahler zwey fiberne Ep 
koöffel er lwendet. 

Det eine derſelben iſt von Augsbarger 

robe., 15lörhtgem Silber, 3 7/0 Loth ſchwer, 
er aadere 000 Wärzdurger Stabipiobe, 
15löthlgem Silber, 2 7/8 Loth ſchwc. 
Huf tepten ı8 tie Jıote arfen ange 
bracht. Uebrigens ‚find fie von alter Bagony 
mit breiten Griffen und außen herum mis 
Randden verjeben. 

Saͤmmtliche Joſſiz- und Polljey: Be 
börben werden gur ge en Späbe auf bie 
entwenbeten Grgenflänte unb ten zur Zeit 
aoch unbekannten Thäter erſucht. 

Würzburg am 41. December 1830. 
Königl, Kreis: und Stadtgerlcht. 
Hörl, Direct, 

Zwad, 








(3)2. Befanntmadung. 
Dergangenen Dienstag den 7. db. Mis. 
entfam aus einem biefigen Wobabauſe ein 
noch ganz neuer Mannzoberrof von dunkel 
blauem Zude, mit einem breiten liegenden 
ſchwarz fammeten Kragen, vorne übereinander 


— — — 


Rönigl. 


 bärden zur 
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marbent, mit Q Neiben etbaben gifponnenen 
‚Knöpfen, mit 2 Folien « und einer Brufitaftbe, 
werde, fo wie die Mermel und ber ‘Leib, 
mil .Dunfelblauem ‚Zeuge, wahrfihrin ih Sa⸗ 
‚fine: , gepaıtas And. . 

Diefer Diebſtahl wird zur Entbefung 
bes ' entwenbe‘en ‚Gegenflantes und des zur 
Fi noch unbefanuten Thäterd biemit te 
annt gemacht. 

Wur bueg ben 14. Dreember 1880. 


Königl. Kreis- und Stadtgerüicht. 
Hörl, Director 
Brad. 


Berfleigerung. 

Die zur MWerloffenfchaft bes .£. b. Dörte 
lirut- cantao Uimer dahier gehörigen Bücher 
nerbe. am Dent:ay ten Qi. Driember 1.9. 
Nadm.iajs 2 Udr am Sipr Led unterzeid« 
neien Gerichts Öffentlich verfeigert. 

Wär;burg den 44. December 1830. 


Kıieit» und Stadtgericht 
Hört, Director. 
». Elaaner, 








Diebfapls Unzeige. 


An ter Zwiſchenzelt vom A. auf ben 6. 
December I. 3. wurde bas von einem Zay 
föhner im Zobrer Walde im Laub verfledie 
Werkjeug, betlebend in einer Zwergfäge, 
jwey Beilen mit dem Buhflaben Fbezeid- 
net, unb einem eifernen Ringfäplägel, ent: 


wenbrt. 

ä Dan 'brin,t biefen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen an alle Eriminal» und Polizey Bas 
Enıtelung bed Thaͤters und ber 
entwenbeten Sıden , auch Nach⸗ichts-Ertdeb⸗ 
fung ander, biermit zur öffentlichen Kenntntf. 

Aſchaffenburg ven 14. December 1850. 
Königlihes Kreis u. Stabtgeribt: 
Reuter, Director. 

Ebenbödh, Protocokif. 
— — — 
Hausſtrich. 

Ja Wege ber Eyecution wird hab dem 








2135- 53 * |. 


Be Ferſch zu Rottendorf angebörlae: 


obnhaug- sub Nro. 99 fonmenden Mitte 
med ben 22. Derember I. 3. Nachmiltagt 2 
Uber auf dem Gemeintebaufe zu Rottendorf, 
auf bir nädhflen 6 Micacköfrißen gabe: 
und nad Vorfhrift bes Hopotbefin —* 
offentlich verſtrichen, wozu Strichslledhaber 
eingelaben werben: 

Würzburg dem 14.' December 1850. 
Köntglibes Lanbgerigt r. d. ME; 
en v. Eikart, Pantr: 

8. Shmab, j. PF. 





@) 2. Ebictalsfabung, 
Im. Gante gegen Jacob Engelhardt von 
mE eat wegen Gerin fügigkeit ber 
affe einziger Edictstag.zur UAamel— 
bung und Nachwelſang ber Forberungen fammt 
Vorzugsrechten, ſo wle zur ſchlüßlichen Der 
handlung auf 
Freytag ben 24. December 


unter dem Nachtheile beB Wusfhluffes ans- 


beraumt. 
Würzburg den’1. December 1830. 
Königlihes Bandgericht L. d. M. 
Maper, Ludr. 





(2: Hausund Weinfirig. 
In ber Derlaffenfhaft des Chriſtian 
Dietrich von Thüngerdheim werben am 
— Montag ven 27.d.M. Nachmittags 5 Uhr 
auf bem dortigen Gemeindehaufe 


ein Wodnhaus mit-bazu gehörigen 1 8/4. 


Morgen Hulj, 
4 1/2 urer 1818er Weln, 
5 rg 1825er, 4826er und 1827er Mitch: 
ng 
oſſentlich an bie Mrifibietenden verfleigert. . 
Würzburg ben 13, December 1850, 
Königliches Bandgeriht r. d. WMe 


B. B. b. 8. 
Samme rer, M.Ell⸗Aſſ. 


B. Weber.. 


> 2153} 
(3-1: Beta meh dumgp. 
 Begen Andreas Zucht, Echneidermeiler,. 
vom Halsheim, iſt feinem Antrage,gemäß ver 
Eoncurs erkannt ‚-und werden die Evictallen, 
we folgt, anberaumt: j 
ter: Edletstag zur Anmeltung der’ Forde run⸗ 
gen und berem gehörigen Nachwelſung 


Mittwoch den 19. Januar 1831, 
gter Edictatag zur Vorbringung der Einreben: 
gegen bie angezeigten Ferberungen auf' 
Montag ben a8. Sebruar 1851, 
Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Berbandlung: 
au - 


Mittwoch den 25. März 1831 ,- 
jebegmal —— Ubr. 
Sammtliche Gläubiger bes gedachten 
Fuchs baben an den anberaumten Zerminen 


entweber- tn eigener Perfon, ober durh ge— 
börig Bevollmädtigte zu erſchelnen, und 
das Ausbleiben am Iten Ebictötäge den Aus: 
föluß von der Maffa, das Mi beinen 
an ben folgenden Terminen aber ten Verluft- 
Su treffenden Handlungen zur sefegfiihen 
ge. - Be. Er 
Wer von dem Mermögen des Hhiein; 
ſchuldnert etwas beige, bat ſolches bey Ver, 
meldung bed Erfages unter Dorbebalt feiner- 
Weibie bea Eoncursgerichte zu übergeben. 
Urnflein am 26. November 1830. 
Königl. Kandgericht. 
Keller, Labr;. 
Herrlein.. 





(5) 4. Befanntmadung, 


- Im Eoncurfe bed Adam Bauer auf dem 
— —*— Hofe wird das Prioritäls,&rs 
antntß ſtatt der Verkündung 60 Tage lang. 
Samstag ben 18 December 1830 
an die Gerichtstafel gebeftet.. 
rnflein am 25. November 1830. 
Königlides Banbgeridt.. 
Keller, Linbe. 





Betanntma” 


Geſtern Abends wur‘ 
derſon un. 
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Pfund Zucker beym Wablide ber 8, Gendar⸗ 


merie abgeſtoßen. 

D:r undekannte Eigentbümer dieſer 
Waare bat ſich binnen 6 Monaten gu melben, 
anſonſt biefelbe für eıngefbmwärgt. eradhtet , 


und ber gefegliden Gonfiscation unterliegen 
wirb. 


Zugleich wird zur Derbinberung bed Ver 
berbens tes Zuders Zugfahrt jum Werfiriche 
beffelden auf ben 23 December 1. 3. früh 9 
Uhr babier anberaumt. 


Ebern ben 8. December 1850. 
Königlihes Zandgericht. 
Koch, Lor. 





(5) 1. © ldubiger-Borlabung. 


Philldo Schmitt, Schuhmacher dabier, 
bat auf Zuſammenbervfang fsinrr Gläubiger 
anzelragen, um wir ihnen einen Mahlaßs 
oder Sindangs Vertrag abzufchliegen. 

Sämmtlidye Gldabtger deſſelden baden 
se sur Piquidirung ihrer Forderungen und 
fofort!gen @rflärung auf bie Unträge bed 
Schuldners am 

Miitwoh den 11. Janaar 1851 
fräb 8 pr babier unter dem Nechtsnacht helle 
su erſchelnen, daß die Musbleibenden als ein, 
willigend in ben Befhluß ber Diebibeit an» 
gefeden werden follen. 


Hilders am 10. December 18:0, 
Königlides bapr. Lanbgeriät. 
I. 9. Emmert, Lobr. 
Beier, Redtipr, 





()2.Befanuntmadhung. 


Diendtag den .Q1. December früh 9 Hhr 
werden am Gipe des unisrjeidineten Bands 
gerichts bie zur Anlegung einer neuen Straße 
nad) Lohr durch das Dar Rechtenbach bis zur 
Bränze des Staats: Waldes nöthiyen Arbets 
ten (deflebend in Erdarbeiten, Mauerers, 
Steinbauer:, Zimmer, und Pflafer: Arbet, 
er ben Wenigfinepmenden Öffentlich vers 

rid)en. 


Die Stridpsliebhaber haben ſich mit lega⸗ 
len Yusweifen über zu leiffenbe Eautlon, 
bie für die Erdarbeiten auf mentgftens 500 fl, 


— — 


fee jebe &blbellung, und für die äbrigen 
rbeiten auf wenigfiens 100 fl. beflimmt wird, 
su derfrben. 


Die Bedingniffe unb näheren Beil 
mungen ber Birbeiten werben bep der Wer» 
ſteigetung eröffnet, 

Bohr den 12. December 1850. 


Königlihes Landgericht. 
Bofelm, Ranpriäter. 
Wolf 


nn 
BDelasntmadung. 
Montag ben 20. d. M. wird dat -Mom 
gundı Erfenntniß wider die Werlaffenfihaftss 
maffe des Midael Bang, Wittiders dabier, 
flatı ber Derfündung in dem Gerichts: Bors 
Plage angebefter. 
Marktheldenfeld den 14. Dicember 1830. 


Königl. Sanbgeriht Homburg. 
Huberti, Banbr. 
Grubert, Actuar. 


— 


Diebfabls.Unzeige, 


Am 8. d. DM. Abends wurden aus einem 
Haufe zu Rödelfee nebH andern, dem Diebe 
wieder abgejagten Begenfländen, mittelft Ein: 
druchs entwendet: 

1) ein ganz neues Frauenzimmer; Kleib 
von ‚weichjelrothem -Merinv, unten mut 
einer, einen Zou breiter, gemirkten 
Borbe, grün und rotpe Blumen bar, 
Relrnd, befept, 

2) ein noch ganz gotes Betttuch von Hanf⸗ 

t 


wertig. 
Dieb wird Behufs ber Entdeckung bes 
Thaͤters und ber eulwenteten Gegenflände 
befannt gemadt. 


Marktſtefft am 10. December 1830, 


Königlides Landgericht. 
Hauff, v,n, . 





Befanntmadung 


Im Concurfe gegen ben Nachlag bes 
Niklaus Güntper, Bed, von Zeilingen, wird 
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bod Vorzug. Erfenntniß hatt der ei | 
am 418. December d. 3. an bie Gerichtstafe 
ängebeitet. 

Karlſtadt am 12. December 1830. 


Königlides LZandgericht. 
d. Hörmann. 





Släubiger-Labung. 


Dsmald Grünsfelder von Karlflabt dr. 
enttagt von feinen Glaͤubigern eıne Ajährigs 
Ständung und die Erlaubnig zur Befriedi 
gung terfelben durch Ee:bfiverfau; feiner Gü⸗ 
ter ım Baufe biefer Beit. 

Die Glaͤubiger deſſelben haben bean ach 
"Mnmeltung ihrer Forderungen, fo wie 
Erklärung über obigen Antrag am 50. 
Mis. früb 8 Uhr babier bey Wermeibung 
ber Nichtberückſichtung zu erfbeinen. 


Karlkabt am 7. December 1850. 


Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 


por 
& 





(5) 5. Diebflapls:- Anzeige. 


Ga der Naht vom 26. auf den 26.1. M. 
murbea aus ber — 5** su Roͤttingen 
mitelſt Erbrechung die unten bezelchneten Bw 
genflände entwendet. 

Man bıingt dieſen Diebflabl zar Kennt 
nid des Publilums mit ber Aufforderung, 
ben fi gegen irgend ein Inbioituum ber 
That oder bed gegenwärtigen Beſitzes ber 
efloblenen Sachen balber ergebenden Ders 
acht zur ungefäumten gerichtlichen Anzelge 

elangen zu laffen, unb erfucht ſaͤmmiliche 
riminat, und Poltzepbebörben, zur Entbe 
@ung ber Lirbeber und Wiederhabhaftwerbung 
der Diebflabl#.Objrete geeignet beyzumirfen. 

Bub am 30. November 41830. 


Königliches Landgerihtr Röttingen 
ald Eriminal-Geridt. : 
Sambaber, Landrichter. 

Ammersbader, j. p. 
41) Eine Monflranz von Silber mit Bold 
belegt , kenntlich am ihrer Form, melde 


— 


Krium, j. pr. 
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die Geſtalt eines laͤnollchten Quadratt 
bildete; mit 9 Thuemchen aͤhnlich einem 
Drepede , wooon das mittlere größer als 
bie 8 * —— derſeden, und 
mit zwey Cherubinen an ben aͤußerften 
Tbürmdhen gezlert. * 
Um mittlern Thürmchen war eine 
ur don Silber, die Derfpottung des 
lands, mit einem Rohre in ber einen: 
nb, unb einem Purpurmantel ange» 
than, vorflellend, angebradit, unb am: 
oberfien Theile deſſelben auf einem filber: 
nen und vergoldeten Plätten ber Name 
Jeſus durchſichtig eingefänitten. 

Ueberdieß waren auch bie Figuren 
von Engeln In ben Seitenwänden ber 
Thürmchen eingeſchlagen; unt Steine von 
verſchle denen Farben, dann kleine filberne 
Küdelden, in ber ®röße einer flarken 
Erbfe, an filbernen Didbtchen dangend, 
an der Monflranz angebracht. 

2) Eine Monfranz von Kupfer und theil⸗ 
weiß vergoldet, mit Strablen, mehr in 
ovaler ald runder Form, umgeben, und 
gleihfals mit färbigen Steinen verziert. 

5) Zwep fllberne Speiäkelde mit dergleichen 

edein von etwas flärkerer Form als 

die gewöbhnlidden Meßkelche, mit einem: 
Kreuje auf den Deckeln. 

4) Ein vergoltetes zwölf Kreuzer Stüd von 
Silber, nah Dermurpung-mit dem Ge⸗ 
präge bed Blides ber Biulter Gottes. 

6) Ein zinnernes Büchſchen mit einem 
bergleidyen Deckel. 


— 


(3). Anzeige. 


Dem Georg Scheller von Lentershauſen 
enttam Montag den 6. December 1830 Übends 
mwifden 5 und 6 Uhr auf dem Wege son 
chweinfurt nah Marktſtelnach, wahrſchelnlich 
diebiſcher Weiſe, ein Koffer, In dem folgende 
Eſſecten entbalten waren: 
ein neuer Oberrock, bronce mit Sammetkra⸗ 
gen unb blau feibenem Futter, im Wertk 


gu 30 fl., ’ 

eine feine neue erbfenfarbene Hof 
12 * 

eine andere graue beito, wer“ 


ine t b ber 
ee 
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eine Welle von: braunem- Seidenfloff, werth 


sf.46 er., 

sine Porcelainpfelfe, ſilber beſchlagen, mit einem, 
Weichſelrohr, wertb 7 fi., 

eine deito ohne Beſchlag mit. einer Kandſchaft, 
werb 5 fl. 50 kr., 

eine beito mit einem Pferde, werth 1 fl: 

eine Haarbürfle, werth 46 Er.,. 

ein balbes Dutzend weiße Kraͤgen mit A. bes 
zeichnet, werth 1 fl. 12 fr., 

einige Ehzmifetten, werib 1 fl., 

eine bunte Haterweite, wertb 1 fl. 45 fr, 

ein wollenes Nacht jaͤckchen, wertb 1 fhr- 

ein rorh geſtreiftes Gilletz werth 1 fl. 50 


2 
ein rorhed- Sacktuch mit Napoleons Bilbniß,. 
werth AB, fr., 
eine gelb gefireifte Eravafte „4 fl. werid, 
eine braune betto mit. Punkten, werth 48 


7 
eine fhwarz feidene Halsbinde mit Eravatte, 
en Dal —— föliffen, wertb3 Hl 
aficmeffer , neu ge n, 2 
Fe Lorgnetie mit Silber und Perlenmutler 
eingelegt , werib IR, 
ein gro —— von.roth ſeidenem Stoff. 
mit- ir den eg ’ eg ra 
ein. paar- geibleberne Handſchabe, werip 1 fl. 
Der Koffer ſeibſt mit einem Magazine 
HE. mit ſchwarzem Leber. überzogen, und im 
MBerthe zu. 10 fl, angefhlagen 
Man erſacht ſaͤmmtlich⸗ Jafliz- und Po⸗ 
lizey · Bedörden, zur Entdeckanq ber adhaad⸗ 
gefommenen, &rgenflände, fo mie des siwals 
en Tpdterd geeignet mitzumirken, und allen⸗ 
üfige Refultate ber Späpe ander mitzuiheb 


Schweinfurt den 13. December 1830. 


KRöniglidhes Lanpgerimt. 
Kleiner, 2nbr. 
Bebbauer, Nehtipr. 





(3) 1- Edictal:Labung. 
Gegen bie Wittwe des Michael Walter 


nunmehr. verehelichte Hetarich, 


von N 

warb die Ausſchaßung erkannt. Zur Verband» 

lung über Ziquibität und Vorzug ber Horde: 
en if wegen. Geringfügigkeii der Maſſa 

einziger Edicätag auf 


—D 
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Donnerttag ben :40, Februar k. J. . 
Vormittags 8 Uhr unter dem Behroben feßs 
gefept , baß ber nidterfheinende G:dubig-z 
mit feiner Forberung. zefd, ber ihn Ireffer» 
den Hantlung , ausgeſchloſſen bleibe. 

welche e von ber Gemein, 
fduldnerin in Händen baben, werben aufge 
fordert, ſolchez unbeſchadet ihrer Anſprüche 
barauf, gerichtlich zu hinterlegen. 

Decr. Münnerflattden 6. December 1830. 

Königlihes Landgericht. 
WMerſel. 
Sotter, Lg. At. 





Getreitpreife auf b 
ah et ——— — 
Im höchſten Preis: 
Wem, 115 Shffl,d. Schäffel 15fl. oo kr. 


Ken, 74 s. 16 fls0 kr. 
Korn,404 . 414 ñ. 46 kr. 
Grrfle,. 44 ..  7f.ibPr. 
Haber, 139 . ‚ 4fh50Er. 
Im mittlern g % 

Wenn, 705 Shffl.r. di l 16 fl. ⸗ kr. 
Kern, 56 . P 15. ibfr. 
KRorn,. 820 s , 41 Sort. 
Berle, 90 fi x 7R.— 

Haber, 002. 5 . 4f. ah fe 
Erbfen, 74 ⸗ ⸗ ofl. 30 kr. 
Linſen, 19: ⸗ ⸗ af solr. 


Im niebrigften Preis: 

Weigen, 409 Säffl., d. Schäffel 1af.— fr. ° 

* 78. . ‚ Af. 20 Fr. 
emma ber verfauften Betreib : 
es auft etreid⸗ Bieten: 2440 


Der Stabtmagifirat. 
Wert, Bürgermeiler. 
Bollerth, Schrannenmftr. 





Musfäöreiben.. 
Unna Marla, Wiltwe bed CEbriſtodh 
Saar gu Schwanfeld, beantragt bie Zufam: 
menberufung ihrer Gläubiger, um fid mit 


fotchen: über die Art threr Befriedigung gu 
benehmen, zu welchem Zwecke biefelben unter 
bem Rechtsnachthelie der Nichtberüdtichtigung, 
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refp. ber fü- angenonnmen werdenden 


Do: nerstap den So b. M. 
fiäh 9 Uhr under oorg-laden werben. 
Werneck ben 10. Dicember 1850. 
König iches Landbgerict. 
Cramer, Landger.⸗Verweſer. 








Wushhreiben, 

Rus dem unverihloffenen Getreibböben 
des Ortsnachbars Valentin Entres Mıicdaeiıs 
u ——— wurden in ber Nacht vom 

i * den 9. d. M. beylaufig 1 Schaffel 4 

: Wegen in 5 Shen im DPreife zu 

m „enimrnter; mad man Brbufd ber Ent: 

b dung des Thaiers asbar dh öffenslig bekannt 
macht 

Wernedck ben 14. December 1880. 


Königliches Landgericht. 
Cramer. 





(2) 1. Gldubigers2abung. 

Wlle prriöntiden-und binglihen Anfpräce 
an ben verledten Bauern Johann Gutermaib 
am Gihendahshof, Gemeinde Verbands Gi⸗ 
Genbab, müfjen am 

Mittwoch ten — 4851 


frü) 8 Up 
water tem Nachtheile der Nichtberückſlchti, 
gung bey Vertheilung der Maffe babier an⸗ 
gemeltet werten. 
Welhers den 10. December 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Bey. Krankh. des k. Labdr. 
Dörffer, Act; 

Meile n Rötpr. 





G)1. Edictal⸗Ladung. 


Martin Schneider, Bauer son Greuth, 
bat fein nody befigendes: Brunbvermägen feis 
nen san ern abge — unb Bi megen 
Ue berſchu * dem Erneut Werfahren uns 
terworien 


Wegen Unbedeutenheit der Mafle wird 
baber — Ediciſtag zur Dorbringun "> 
Nahmeifung ber  £ 


ungen ſowo 


— — — — 


murg in — Beſchluß der Mebrheit auf 


242 


laͤßlihen Verhantlung b’erübe er 
1 end ten 18 7% im r * 3— 


üy 9 
‚beflma:t, und ſaͤmmiliche unbefannte Sir. 
—* t unter dem Rechtsnachtheile vorg⸗ laden, 
bie Uusbieibenden von ber Maffe aus⸗ 
—* und mit ihren’ betreffenden Hand» 
ungen präciubirt werten würben. 
Mer etwas von Martin Schneider im 
Haͤuben dat, bat ſolches an obzen Termia 


‘mit Vorbebalt Seiner Rechte bierasf bey Ges 


richt zu überjeben. 
Müdenbaufen den 10 December 1830. , 


. € li 8 3 
Sraͤfl afe Bed Banane 


Nrefer, Herrfhaftsrichter. 
| Klein. 


($) 4. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
ſaͤmmiliche Nealitdꝛen des Fofepp Schedler, 
befiebend in Haus und circa 10 Morgen 
Guter, am 11. Imuar $. I. zu Urſptingen 
öffentlih an ten Meindielenden verkki * 
und zugeſchlagen werben, wozu Stzeidper ies 
mit eiogelaten find. 

WRemlinzen den 10. December 1850: 


Graflich Caſtelliſches Herrfhafts: 
Geridt. 
Schöner, HR. 








(5) 1. ad ung. 


Die unbekannten Dan und @rder 
ber am 1. ‚December 4. u Wiefendruns 
derflorbenen A:na he bier febig don 

eöpflofheim baden am Mittwoch den 19. 
nuar 1831 früh 9 Uhr davier ihre Forbes 
rungen und Erbesanfprüde P liquiviren, 
widrigenfallß bey Bebanb und Deus 
tbeflung ber Maffe nicht berüdfichtiget werben. 
Eröpfodheim ben 15. December 1850. 


‚re berri. o. Erailsheimif es— 
s Trimonial. Sericht J. 9 


Säultes, DR. 
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(5) a. Ebdietal»Borlabung. 


Moſina Barbara Beyerlein von ber 
DEM gu’ Azbdauſen, geboren ben 20. 
ap 4781, iſt feit 1797 abmefend ‚ obne baß 
man feltdem eine Nacqricht von ihr erhalten 


bat. 

Auf den Antrag ihres Bruterd nun mirb 
biefelbe hiermit Affentlich vorgeladen mit dem 
Bnfügen, daß fie binnen 6 Dionaten badier 
erfceinen, und ibr In 381 fl. 48 Er. beleben» 
bes Vermögen in Emfpang nehmen folle, ins 
dem foldes außerdem ihrem Beuder gegen 
Gaution ausgeaniwortet werben wird, 


Nübdenhaufen den 13. November 1850. 
Sraͤflich Caſtelliſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Neeſer, RR. 
Kleim 





6) 1. Slaubiger⸗Vorlhabung. 


Da die David Ambachs Erben zu Klein⸗ 

eldſtadt auf Befriedigung bringen, und nad) 
Lage der Ücten jmeifelpaft wirb, mie gegen 
Balzar Mof, Glafer und Schreinermeifler 
u Höhbelm, einjufbreiten fey, zumal da 
Berfeide feine freyen ®üter mehr befigen foll, 
fo werden ſaͤmmtliche Balzar Mofifgen Gläu. 
—* biemit aufgefordert, Ihre an denſelben 
babenden Forderungen Donnerstag ten 30, 
December 1850 Vormittags 10 Ubr in Ir 
melsbaufen bey unterzeigneter Stelle anzu 
melden, unb rechtsbehörig nadzumelfen unter 
dem echtsnachtheile, bey der ferarn Ber 
banblung der Sache, in fo ferne fie fih nick 
gum Eoncurd gefalten würde, unberüdfihtige 
gu bleiben. . 

Kteineibflabt am 29. Movember 1850. 

DParrialonial»Geriht Irmelsbau: 
fen 1. Elaffe. 
DM. Reber, PR. 
U. Pfaff, as j. 





(3) 1. Hols:-Werfe iger ungim Spef; 
ſart. 


Am 30. und 31. d. Mis jebesmal früß 
9 Upr anfangend wird zu Robrbrunn aus 
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ben umliegenden Revieren Robrbrunn, Kraus 
ſenbach und Bifhbrunn folgentes Gehölz 
Öffentlid an ben Melſtbleienden verfleigerk 
254 Eichen » Baus: Rup- und Werkholz 
Ab ſchaitte 
7 Bucey Rupbolj » Stüle , 
706 Kiffe. Buchen; Schelt⸗ und Klo;helz 
150 Kiitr. Eichen⸗Scheitholz, und 
254 Kite. Birken: Brennpol;. 
Diefes Gehölz iR bereits numerirt, und 
Dun täglich in Wugenfhein genommen wer 


Aſchaſſenburg am 13. December 1850. 
Rönigl. Forſtamt Biſchdruna. 


Sündermabler. 
Rattinger, Yet. 





(3) 1.Stammbolj:Derfleigerung. 


Deontog ben 3. Januar 1851 werben Im 
Ober ſchwar jacher Gemeinde: Walde, Diäriert 
GSaljledengrund, früh 10 ihr anfangend, 117 
Eichen ud Kirfern Stämme, zu Belindere 
eg —— m — 2* geeignet, auf 

m ode en igert, 
bie Liebhaber Sr er ee 

Die Zuſammenkunft ber Strichtliebha⸗ 
ber geſchledt Im Drie Oderſchwarzach. 

Dberfhmwarzady am 15. December 1830, 

gr Mepger, Herold, Dorf. 


koͤnigl. Revierfoͤrſter. Saum, Gd. Pflan 





(3) 5. Früchtea⸗BVerſtetgerugg. 
Um Montag ben 20. d. M. Bormittagd 
Uhr merten 
10 Schäffel Dinkel, 
88 n Gerfe, 
6 m  Butiererbfen, 
5 n Widen,  » 
sam Sitriche aufgelegt. 
Würtzburg den 10. December: 18:0, 
 Köntgl, julsfpitdl Rentamt. 
& Mud, 


— —— — 








Sutelligens ‚Blatt 


für 


Ben 





Uunt er⸗ Mainkreis 
| Y 


Dee Rönig» eei6 Bapern 





— — —— — — — — — — — — — — — 
Würzburg. Dienstag den 21. December 1830, 
EEE — — — 


Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnung. 





(Din Daht der Abgeordneten zur Stänbe-Berfammtung betr.) 
Lubmwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern u. x. 


Dir haben in Ruͤckſicht auf die Beftimmungen des Tit. VI. 66. 11. und 13. der Ber 
faffumps Urkunde befchloffen und verordnen, daß unverzüglich die Wahlen der Abgeordneten 
zur Stände» Verfammlung eröffnet, und binnen einer Frift von vier Wochen — vom heutigen 


* 


Tage an gerechnet — vollendet, die Ergebniſſe aber unfehlbar bie nu 15. Sinner des naͤchn⸗ 


folgenden Jahres Uns vorgelegt werden follen. 


Zu diefem Behufe kaffen Wir in Genäßheit der SS. 6. und 11. Tit. I. ber X. Beyfage 
zur Verfaſſungs⸗Urkunde in der Linlage J. die Zahl der zu wählenden Abgeorbneter, und 
beren Bertheilung Auf die eimelnen Glaffen und Reglerungs⸗Bezirke, und im der Anlage, II. 
das Verzeihniß der zum Wahl der. Abgeordneten für die Claffe der Städte und Märkte berufes 
nen Gemeinde zur Öffentlichen Kenntniß m: und befehlen Unferen Kreisregierumgen, 
ih hiernach genau u achten. 


Es if dabey Unſer ernſter Wille, daß Unfere Bepörden ſich jeder Ber" 
‚gang 1830, 6 
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der Freyheit der Wahlſtimmen und jeder Benuͤtzung bed obrigkeitlichen Einfluffes zur Leitung 
ber Wahlmänner mit ftrenger Gewiffenhaftigkeit enthalten — dagegen aber auch unzuläffigen 
Einwirkungen und Einflüfterungen Dritter durch nachdruckſamen und forgfältigen Vollzug der 
beitehenden Geſetze Eräftig begegnen. Bey ber Abnahme des Wahleides find bie Wähler auf 
die darin ausgefprochene Pflicht, ihre Wahfftimmen nur nach eigener innerer Ueber,engung, mit 
ausſchließlicher Ruͤckſichtnahme auf das allgemeine Wohl des Landes, und ohne fremde Einwir⸗ 
fung abzugeben, durch die Wahlcommilfäre gehörig aufmerkfam zu machen, 

Unferen getreuen Unterthpanen wird uͤbrigens fchon die hohe Wichtigkeit des Berufes 
ber Abgeordneten und ihre eigene erprobte Gefinnung einen wirffamen Antrieb geben, ihre 
Wahl nur auf folhe Männer zu richten, die durch Neblichfeit und wahre Baterlandsliebe 
durch Befonnenheit und warmen Eifer fur bad Gemeinwohl, und durch Einfiht und Kennt; 
niffe ihres Vertrauens und ihrer Vertretung wuͤrdig fcheinen. 


Minden ben 12. December 183%. 
tupdmig. 


v. Schenk. 


Auf koͤniglich Allerböhken Befept: 
Der General» Secretär 
Sr. v. Kobell. 
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Bildy, ver 
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Kammer der Stände: 
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Städte und Märfte Bandelgenihäs 
iide mi mer obne Ge 
Pu als 500 Bamil 500 milien, Arichtöbarkeit. 
in u. Märkte, welbe Zahl Baht 
der protefiintifihen Kirche. — — — gemeinſchaftliche Abge | ber 
su wählen haben. ordnete zu wählen h· wählen haben, Faml⸗ Aber, 
Decası Dfa TTRadl der der Zahl der a zart der JZahl der Zablvr| IRablder der lien. tn 
nate. iss Eonfilterien. (ärger Städte, bgeord „en Kamilis bgeord | ten. 
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n 1m 
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Pfarrehen. 

5123 — 7 12519 5 8266 7 
A| 8 2 414 | 12408) 3 194875) 8 
: —* — 

04 474j mit 474 P) 

Piarzeven. 1 417 1 22085] 6 13191206 

15 | 213 —-ı — _ 43 | 16511] 4 1102255 8 
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ber Stäbte und Märkte des Köntgreiche, welche zur Wabl ter Stätte-Abgeorbneten in bie- 
Verſammlung ber Reichsſtaͤnde bershigs find: , — 














— ber u 
N ame + + Fame wäblenten. _ 
"sre)stie ber lien» IMbgeorbneter. 
Stadte und Märkte. Zahl. Ban 
| L-feafttr 
1. Münden . 5 ‘ 1644| 21 — 
2, Vorſtadt Au EEE‘ 2209] \ a ! 
8: Srepfing D . | 1059 |) n I 
4. zone . . N 643] 
: ı eic enba . A 521 
Jar⸗Krels. 7. Nofenheim ’ 695 
B. zZöl; . * * 641 
|® Weilbeim ; f ; 514 
— * —“ 
1. Burgyaofen de. > "> . | 507 
II. 2. Ya — a 
5: Paſſau e R | 211113 54 
Unterbonau: Kreis. | 4. Straubing 5 1835 
j Fo j I 5227 
— Anmbera kn | 


III. 
— — Regen: Rrels. 


Kelteim » er 4 565 
Neumarkt . : J 881 
Regersburg 5573 


I id 1495 
Eid ſtädt 1723 
Fnzoltatt - . . 1506 - | 
Sujbad .» . . 776 





a! nn u 
. Yugsburg . e 6583| 4]. 
Bur gau 540 ) 





‚ Dilingen . . . 8535| N 
. Donauwörth . . 760 


ıv. | 

. Sünjburg . . 777 | 
ı 

3 | 


Oberbonau⸗Krels. 


— 


. Gunbelfingen . . 672 
Hochſtädt. 613 


1% 
2. 
3. h 
4. 3 
5. L 
6, 
7. 
) 125191 
—— — 
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15. Wunſiedel 


1 Zadt over zu 
Namen Faml waͤblenden 
Kreiſe. ter Städte und Märkte. liem $ Abneorbneten. 
Zahl. "Eigene. (Gemein 
ſchaftl. 
Transport 
8. Kaufbeuern r ; : 
9. Kempten : : 
ıy. 10. Yauingen d R 
r 11. Lindau * * . 
Oderbonau: Kreis. 12, Memmingen — 
17. Mindelheim 
14 Neuburg 1496 | 
16. Schwabmünchen | 671 
12468 | 
Bm = — 
—— Turnberg 86691 — 
2. Ans bach 3234 
3. Dinkelsbüpl 5 . 1554 + 
4. Erlangen . . . 217 
5. Fürth A K . 5064 
6 Gunzenbhaufen ü . 628 
7. Hersbrud R . 5643, 
8. Lauf . ; . 801 
r 9. Meuflabt . . 67al 
Me 40 Nörtlingen . . 167441 — 6 
Nejat: Kreis. 11. Dettingen . . 812 
12. — 533 
13. Roth 5 . 584 
14 — 1690 
15. Schwabach — 41803 
16. Welſſenburg . x 1085 
17. Wempirgen r P 627 
18 MWindeheim . . Ba 
, nl 
Sn m me 
j 41. Urjberg . . . 625 
ka 2. Bapreuth . r 3321 
5. Bamberg . . r 4264 
4. Hof R j - 1839 
; 5. Kronach . . . 857 
— 6. SE . . 1049 
Fr ündber ß 726 
Odermayn · Kreis. 7 Sowancnbad an der Saale . 595 
9 Selb ⸗ 662 
10. vors helm 589 
411. Weiten . R x 5 — 4 
12. a . 561 
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Zahl der zu 
amt: mwählenden 
lien- Adgeorbneten 


Zahl. igeakı —— 










1. Amorbach 
2. Aſchaffenburg 
5. Geroljbolen 
4. Hammelburg 
5. Heldings feld 
6. Karlſtadt 

7. Klöingen. 

8: Lohr 
9, Miltenberg 
10. Schweinfurt 
12. Würzburg 


m 


1. Unweiler 
2. Bergjabern 
5, Dürtbelm 
4. Ebenfoben 
b. Frankenthal 
6. Se 
: 7. Homburg 
van. 8. Kalferslautern 
Rhein⸗Krelt. 9. Kiröpelm 
40. Landau « 
41. Neuflabt 
12. Pirmafenz 


vo. 
Untermapnsfbrei?. 


. u 9 — oe 
» Vo 09: BB eo,’ a 






BOLD _ 99:9 IR V’ „5 TV nie 


15. Wawenbetm , 
19, Zweybrücken ; 
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Inteltigeng- Blattes 
ürdben 
Unter:Maintreis des Königreichs Bayern. 


Dienstag ven 21. December 1830, 





Intelligenzwefen 





Amtliche Artikel 





(3) 5. Belanntmadung. 
Bum Zwecke ber Erhaltung ber Richtig— 


Felt und Vollnandigkeit der ben unterfertigter 


Stelle angelegten Wechſel-Matrikel bat in 

ter Solge — 

4. jeder ſich neu etablirende berechtigte Hans 
delswann oder Fabrifant in einem Vier: 
teljabte von dem Autritle der Handlung 
oder: Fabeik angerechnet, gegen Erlegung 
ber Zar: Ben Gebühr, ent: 
meber bdey bem biefig n Wehfel» Gerichte, 
ober bey dem Gerl feines MWobnortes, 
je nachdem ug er Stadt ober anders 
wärtd anfäßlg Id, über bie nachſtebenden 

unfte ſeine Deetaration zum Behuſe der 

matrtewlirung abzugeben, und zwar bey 

rmeidung:einer für den —32 — ſel⸗ 
ed Wohnorles zu verwendenden bard bie 
Neoele dom 17. Juny 4803. (Reoierungds 
blatt Seite 400) angebrobten Geldflrafe 
von 50 Rihlr., nämlich > 

4) feinen Ver: und Zunamen ,. 

2) ob er für fid alela-.die Handlung 
führe, oter bie Fabrik betreibe, oder In Eos 
ctetät mit: anderen berechtigten Handeleleu⸗ 
ten ober Fabrikanten, und im legern Falle 

5) den Vor: und Zunamen ber-@efrls» 
fhafter, dann ob jrbem Grfellfihaiter, ober 
nur einem ober kinigen das Recht zuflebe,. 


Namens der Grfelfchaft zu unterzeichnem, 
und ob allenfalls die Haftungs » Verbindlich. 


"Jahrgang 1830:. 


keit bed einen ober bed andern Geſellſchafters 
nur auf eine beflimmte , und zwar weiche Eins 
lage beſchränkt fen? biebey If das über bie 
Werbältniffe der Societät an_bie . 
freunde erlaffene Umlaufs » Schreiben (Eir- 
eulare, Dblatorium,) feinem ganzen Inhalte 
nad getreu in berfelben Form und mit ben» 
felben elgenbänbigen Unterfäriften verfehen, 
wie es erlaffen worten iſt, zuübergeben. Fer 
2 — —X Handl ber. Fab⸗ 
4) ber er Hanblu r.ber, 
riß, oder ber etwaigen Facto Hai 
5). bie Firma oder Ragglon der Hands 
fung ober ber Babrif, 

- 6) od Jemanden und wen? im Falle 
ber Übmwefenbeit oder Werbinderung des rin 
eidafen , oter ber zum Fitmiren berechtigten 
@erfelliibafter die Procura oder Vollmacht 
jur Führung ber Hantlung oder Fabrik über: 
fragen ſeh. 

Im Kalle einer erthellten Procura iſt 
auch das bierüber an bie —— er⸗ 
laſſene Umlauft-Schrelben feinem ganzen Ja⸗ 
belte nach griteu in derſelben Form, und mit 
denſelden eigenbänbigen Unterſchriften vers 
feden, mie es urſprünglich erlaſſen worben 
iſt, zu übergeben. _ - - 

Unter gieicher Strafe von 50 Rthlr. if 
IL, in der Folge jede bep einer bereits im, 
matrikalirten Handlung ober Fabrik ſich 

ergebende Deränberung ber Birma — (fie 
erfolge durch hefellfhaftlien Derein oder 

deflen Trennung durch Berfauf ober 37 
fäler fo-mierjebe Zurädnahme r‘ 

Erthriiung einer Procura in 4° 

mittelbar bey. bem biefigr- 

richte, refp dey dem & 

tes, unter Lieberge* 





Pan 


x "Ble Hanbelöfreunde Verlafferen Umlauf⸗ 


Schreſdens zu Protofoß anzujefgen, wor 


bep es fi übrigens nach ber bayr Wech⸗ 
ſei Ordnung nom 24. November 1785 $. 
s4 von ſelbit derſteht daß ‚ohne Abſchrei⸗ 
bung: in dem Wehbfel:Matritel tie erfolgte 
Trennung einer Immatrikalirten Societät, 
ober bie Zarücknahme einer immatrikulire 
ten Proeura, in Beziehung auf Dritte ohne 
eehflide Wirkung iſt 

118. Diefe perfönlid von dem berechtigten 
Hanbeldmanne oder Fabrifanten ‚vor ; Ge⸗ 
wicht abgupebende Declaration bat derfelbe 


jebeömal mit feiner Sirma eigenhändig zu 


unterföhreiben. 
' MWBürgburg ten 29. November 1830. 


Königlihes bayr, Wehfel, Geriät 
Würzburg. 


Hört, Director. 
De Barmutb. 





()i.Betanntmadung. 
Etwalge Sorberungen an ten Nachlaß 
des Udam Sqhnelder von bier find Montag 
ben 17. Januar. & Is. Vormittags 9 Uhr 
unter dem MRehtönadhiperle der Nichtberück⸗ 
fihttgung bey Auseinanderfegung ber Waffe 
zu liquidiren. 

Dettelhach ben 15. December 1850. _ 


KRönigliäes Landgeridt, 
Küttendbanm, Inbre. 
Roth mund. 


— ———— —ñ) 


(a Betenntmahung. 


Johann Georg Keller von Ereußenpeim 
dat auf Zufammenberufung feiner &ldubiger 
— ua mit ihnen eine Uebereiakunft 
ga treffen. 
Zur Anmeldung und zum Nadwelfe ber 
z— genen benfelben, fo wie 2 

babe der Sitiarung Über beffen Borfhläge 
wird baber Zanfahrt auf Montag ben 17. 
Januar 1831 früb 9 Uhr unter bem Rechts⸗ 
nadhtheile ver Nichtberückſichtigung bep Be: 
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nt des mwelleren MWerfahtend: dahler 
efept. 


8 . 
Motbenfels ben 26. November 1850, 
Fürſtl. Zoͤwea ſt Herrſchaft gericht. 


aͤcker. 
Moſer. 





Holg:Verfleigerung: 

a m .— 29. —* en 
ormittage um, 40. Ubr ım Forſthauſe 
Kohrerfiraß - aus — Diftricten Altfaberg, 
Gebrandeberg, Gaulwandſchlag, „Mölkerds 
runde, gangenraäin, Kobilöd, Malle hülten, 
ennpfadt und Lehmballe bomiger Dicpier, 

öffentlich. verteioert;- 
67 Eichen Holländer s und 
200 bergleihen Baur und Nupholz; Mb: 
ftntte , ferner: 
41100 Klafter Bucht a⸗ Schelt ⸗ und 
200 + : dergleiben Knorzholz. 

Lohr am 15. December 1850. 
Königlihes Forſtamt Lopr. 
Bezold, Borfimetfer. 

Gelße, funct. Uctuar. 





Betanntmadung. 


Fa dem über taufend Seelen flarfen 
Dorfe Northeim nebfl dem gepemüber Hegens 
den Drifhatten Efcherndorf und Köhler br: 
Anbei 1 fein gewerb£freibenber Metzger. @lo 
ann don biezu ‚geeigneter Kenntnig und 
einem 'ordentitden Wrrmögen Fönnte rinen 
tüchtigen Nahrungs: Erwerb bier finden , zumal 
weit fhöne Kocale um billige Preife zu die ſem 

Gefchafte zu baden find. s 

Norbheim ben 5. December 1850. 
Die Gemeinde-Dermaltung. 





Angsburger Börfe 
Den 16: December 1850. . 
Gourfe ber Staats: Papıere. 


Wor und auf ber Börfe:| am Shluß. 


Koͤnigl. baheriſche. Brieſe. | @eib, 
Dbligat.% 4 pr&. mit Eoup.| 95 





- 
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Nihtamtlide Artifel, 








Keildbietungen 
Berfletger 
1) (8) In_ber | 
der Katharina Mann, Epefrau bes Bäder 
meiflers Jobann Mann badier, werben Diens⸗ 
tag den 28. December d: I. Radhmittans 2 
Uhr nachſtehende Wiener einprogentige Des 
tallique : Obligationen In ber, Wohnung bes 
Egli. Mboocaten Mohr 2. Difir. Mro. 240 auf 
ber Dominicanergafje öffentli$ ‚verkauft und 
den Metfibletenden, menn ein annehmbares 
Gebot ER: gegen baare Bablung fogleih 


überge rt 
4) Rro. 59 über 500 fl, 
2) 435 „ 5oofl, : 
5) u 44 u 600 fl. 
4) ff 845 L 500 fl, 
6) „ 3357 m 4000 fl. 
6) u 5758 


4000 |l., 
Dad Zeflamentarlat. 


2) (2) In ber. Franzifcaner ;®affe bep 
MWarnuibs Wittwe find ein ganz neuer, ele: 
gant gebauter. Stabt- Wagen unb mehrere 
Sälitien, worunter. aud) ein neuer Ifl, wel 
der ein: und awepfpdunig gefahren werden 
kann, billigil zu. verkaufen. 


Kleeheu⸗Werkauf. 

8) (5) Eine Parthie Klechen, beſter 
Qualität, Ban entioeder jentaer· ober fuh⸗ 
renweiſe ſo wie auch Im: Ganzen, verkauft 
werden; bey wem? erfaͤhrt man im Jutell.⸗ 


Eomptoir. en 
4) (3 St, Stepband:Kiofler neben 
ber PA; Ei Stiege hob find ein guter 
Flügel und ein Elavier um billigen Preis zu 
derfaufen. i 
5: (1) Es id unter Würzburg in einem 
rivathaufe eine fhöne Krippe. mit allen 


elungen, welche auch fehr gut In eine 


f n g. — 
erlaſſenſchafts Sache 


| unentageldlich bepgegebenen 


676; 


Kirde paſſend If, kefen ‚m 
J Bor ee ehe aufelichhaber m 


Intelligenz.Comptoir. 


6) (2) Bey Fran @örfert, Wiltoreie 
nbfer, n t » wie auch 
* ee FR Ne Safe, mie a iu 
in» b 





BVermiſchte ünselgen 





: 4) (a) 59.Die Reue Wärtdarger 


it erfheint ’ 
— 1 ich; ſie liefert auf das 
ſowohl politiſche als nichtpolu acht ich⸗ 
otlguag des 


mit — Berück 
—— — gefbörft a perläßtgen 
Quellen und fißerer —8384 Die für 
jeden Staatöbiener , jeden Bürger und jeden 
Freund bes Vaterlandes hoͤchn wichtigen Der» 
ablungen ber nun bald beginnenden Vers 
miung ber Mepräfentanten bes baprifchen 
a 
m jüngfen Zandtage ge n., tdg 
in möglihfler Kürze — gegeben. Die 
Sorifegun bes — *2 swepmal bisher 
nterbaltungsb 
te8 Mnemofpne wird auch Fünftig — mi 
banfender WUnerkennung bes kiefer Zeitun 
u ar gewordenen allgemeinen B.pfald — 
geliefert. N 
Die —— für bad erfle Halbe 
Jahr geſchleht entweder in ber Staper’fden 
Buchbanblung ober ben jedem zu liegen: 
ben Iödl. Poflamte. Die Hauptfp:bition für 
bas In: und Ausland hat das hiefige Fgl. 
Oberpoſtamt übernommen. Dad Abonnement 
beiräg: für das halbe Jahr 3 fl. 94 fr. Wir 
laden das verehrte Publtkum zur gefälligen 
Bepelung ein. 9 
Taglich des Abends um halbs Ubr wird 
bie Zellung in ber Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
kung ausgegeben, und dort entmeber von den 
rei. HH. Abonnenten in Empfang geno- 
men, ober nad) Verlangen von tem Jetr 
$räger en eine ige. Brlobn 
tragen. Wer biefed Leptere wi 
feine Wohnung gefälligli im “ 
n. Liebhaber auf dem ° 
töber, die Zeitung de 
laſſen. 
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€3 werden auch fernerbin gerlchtliche und 

außergerichtlihe Kundmachungen, Todes⸗Un⸗ 

zeigen, Familten Nacdrichten, Berpachtungen 

Buchdandlungs und andere 

—* * —— und Ann bat 

e 4 fr. beteihnet; bep größerer r 

chleht die Berechnung nad dem Raume 

ie dierauf bezügl chen Couberte und Briefe 
bitten wir portofrey eimuſenden. 
Wü; burg, im December 4830, ı 

Die Rebaction 
der Neuen Würj;burger Beitung. 


Llterasifhe Anzeige. 

2). (1) In ber Stabel’ihen. Suchhand⸗ 
fung in Würzburg iſt ſo eben angefommen: 
Die Beier dendeil. Adodentzeitoder 

bie Norate: Weffen. Eine Anmeifun 
‚den Sohn Gottes in dem Gebeimniffe fe 
ner Menfhmerbung anjubeten, fomebl-i 
Adoeunte, ald.aud zu jeder. andern Zeit be 
Fabred, um fib ju den Muttergotieofeilen 
gebüyrend vorzubereiten Wom Verfaſſer 
bes Gebethuches: Soritte zur volllommes 
nen. Liebe Gotied, Gebunden 12 fu 


3) (1) Der Unterzeiäönete macht blemit 
ben Hıren » Herzten -befannt ‚daß bey ihm 
Liibograbirte Sormularien zu Tagdüchern nad 
or fhlebenen Aagaben zu haben find. 

J. B. C. Foctiſch. 


Bekanntmachung. "' 

” 4) (5) Unvorlvergesehbene‘ Ereignilse 
marhen die Ausspielung der Oelgemille 
und anderer Kunstgegenstinde”bis zum 31. 
December d. J. unmöglich. Der Ziehungs- 
Permin ist daher mit allerhöchster  Ge- 
nehmignng bis auf den 3ı. März verlün- 
gerf, au welchem Tage die Ziehung, unab- 
änderlich staut fintlen wird. N — 
Würzburg den 20 December ı9%0. " 
Das, Commissions- Biieau, 

Y G- ]. Michel, 


Betfanntmadung.- ! 

5) (3) Zır Begegnung vielfelttger Ans 
frayen,. madi das unlrrfertigte Bureau ben 
Herren Capitaltſten, Qormüntern ıc., bies 
mit bekannt, daß tur daſſelbe befläntig 
Eapttalien von. verfibiedener Größe, ſowobl 
auf Wealitäten In biefiger Statr, als dem 
Rande geaen hypothekariſche Sicherheit. ange« 
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feat werben Fönnen, zu beren Beforgung ſich 
ar Arnd “ u er 
tjburg den December 1850, 
bus Goam! ons 
“ } - \ gr — 
* 3 * en ee gur all⸗ 
n Zeltun E 
—— im 1. A "Seh 
e 
7) a) De ne tag Uben 
bat AR? — a $9 * 
Ben vun Lengfeld dis ind Gaſhaus zu 3.Kıor 
nen in Würzburg eim Erlaubaißdıunh und el 
nen Rerfepad, welder von Giebe ‚nach 
Mürzurg oifüir iſt derlorer. Der redliche 


Binder wed bringe b elde ge 
eine "Belohnung “ a lee “u 
zuge D F 


8) (2) Im ia, Diar geroe Ie dem ar 
Itjep Gebäude gegenüber: iſ auf bends Ma⸗ 
ein Laden zu vermieiben. : | 


| ale Rn per 
9) (h) Dom Aeter Wehoirfahint Wi 
auf den grünem Märdk’ par ein” Aruer 
Menſch einen‘ lebernen Beiobeutel verloren, 
in welchem 16 fl. 15 Fr, and ganzen und. 
3 Drittel preuß. Zpaleın, Dann BER 
Srofhen fi befanden "Der resliche Sinber 
wird neberen, denſelden Im Stel. Eomptötr 
abzugeben. 1. 2 * 
len >? >‘ * nr 
10) (1) & if Jemand ein junger Sa 
bund zuselinfen. a * 
egen Vergütung: ber Einrädungsgebühr "und 
Baiertjen im 4. Difirict No. 35 jurück⸗ 
erbalien. 


11) (0) Es wurbe am 18. db. Abenbs von 
ber Neudaugaſſe d:3 aus Guftendergifche Haus 
auf dem: Domplaper ein’ An graurs gt» 
wichelles Packchen verloren sache 
ende: Gegeoſt ande enthielt: eine: Arbeit it 
rpiber. und grauer: Wolle auf. StramioRein 
St;änghen Wolle vun odbbenannten Farben, 
eluen Häblernen hut und ‚ein ſeines 
E;herigen. Der e ‚biefer, Gegenllände 
wird erfuht, diefr bem gegen —— auf 
ber Neubqugaſſe Nr 83 im zweyten Gtode: 
abzugeben, . — ED 


=... 


—ñn 





WM 
4 


(Siesu 1 Bogen Berlage. 





2105 = 116 
Dapiane sum. etz Siü ‚ad & 
ve) Noes 


3:uteltigend> ——— 


fürden 


Unter: -Mainfreis des Königreichs Bayern. 








Diendtag ven 21, December 1830, 





Intelligengmwefem 








Diebfiabld: Anzeige 
DomA bie 40 l. M. wurden aus einem 
Meinderge babier 79 eiferne Spalterbadrn 
eniwenbei. Die ſalden ſiab einın Echup Lang, 
und Baden area jwep kleinere Böiderbaden, 
wovon ber eine 1 NE: of, und ber andere 
* Zoll lang, —* lepierer zur Haͤiſte 


Dies dieg man zur Entbdeckung bed 
badters und der entwendtten Gegenfdnte 
= N feettibre Kenntniß. 


Würgburg den. 16. Dregmber 1850, 
Ban Kreis» und Stadtgericht. 
Abel, Ducctor. 

v. Clanger. 


— 





— Bekanatmaduaag. 
Das Proctama über ben wegen ber mel; 


teren BVeredelihung der Schabibercit iſters 
Wittwe- Barbara Wartmann tabler mit dem 


— Ferdinand Wartmann von 
Fer Mühen halfen ertichteten Ein: 
Binpfhaftun 6. wird tn Gemaͤßdelt 
des &: vom 4. 1822 am Montag 
= — — die bey dem Eingange 
er befinds 

Be Beide auf tar 
ri 2 biefe ag Einficht 


cgaaus ido· 


davon nehmen, und feine etwalgen Elnwen⸗ 
dungen unter dem 5 des Aus 
ſchluſſes andringen könne, * 
Um Diendtag den 28. Der 1.3 
Dormittagd 40 wird "all 17 
Einwendungen erfolgt flab, ber Einfindfhafe 
tungs + Bertrag beflätttgt werben. 
Würzburg am 16. Derember 1830, 


Kbn. bayer Rreid: u. Stabtgeridt. 
- Hört, Disect. r 
Leibleim 





6)35. Befanatmadung. 
Dergangenen Diendtag ten 7. b. Mh 
enffam Es einem biefigen NBobnbaufe ein 
noch gang neuer Mannsoberrsd von Bunker. 
en Tuche, mit einem breiten liegenden 
(dsearj fammeten Kragen, vorne übereinandese 
gebend, mit 2 Nelben erhaben gefvonnenen 
Kaöpfen, mit 2 Fallen⸗· und einer Bruftafde, 
melde, fo wie bie Mermel und ber Lelb, 
mit bunfeiblauem Zeuge, wahrfiheinlid Gas 
finet, —— find. 
Diesfahl wird zur Enedeckung 
des ——— Gegenftandes und des zur 


Be noch unbekannten Thaäters biemit * 


nnt gemagt. 
Würzburg bem 11. December 1830. 


Ebalgl. Kreid; und Stabtgeriät. 


Hörl, Director. 
Br 
(5735: Beftanntmadb 
Am Freytag ten 5. & 





zi1 
einem Vobrbauſe dabler gmep Tuberhe Ep 


entwendet. 

‚ Der eine derfefben iſt don Augsburqer 
MWrobe » Sloͤthlgem Silber, SH Leih ſchwer, 
Ber andere 005 Märzzurger Giabiprobe, 
Hloͤthlgem Gilber, 2 7/6 Loth ſſchwer. 
Auf beyden If tie Probe außen ange 
bracht. Uebrigens -find-fie von alter Faqon, 
wit breiten .@riffen uad außen berum mis 
Raͤndchen verfehen. 

Simmtllde Zafltı» und Polljeg: Be 
börden werden zur gefalligen Ssane auf dte 
‚entwendeten "Gegenffänte und den zur Zeit 
noh unbekannten Thaͤter erſucht. 

Wärzburg am 41. December 1830. 
‚Königl. Kreis und Stabigeridt. 

Hörl, Direct. 
Zwal. 








(H92.Betfanntmahung. 

Andreas G:opp von Unterbürrbadh dat 
fi dem Eoncurfe unterworfen. Zur Abhal⸗ 
tung bed einzigen Ebiciötages Feps Zapfahrt 
u 


Mittwob ben 12. Fanuar 4831 
feüh 9 Upr, wo die Forderungen angemels 
det, richtig geſtelt, bie Bewrismittel pros 


buzirt werden ‚müffen, und bie fdlüßliden 


Verbandlungen zu pflegen find, und zwar 
unter dem Rechisnachthelle des Ausſchluſſes 
von ber Concursmaſſa und reſp. ber Ireffems 
den Handlung. : 
Würzburg den 9. December 1830. 
Königl. Landgeriht rechts d. M. 
BD... B. 
Cammerer, Iz. Et. Uſſeſſor. 
a Widmann. 





(2)1. EpictalsLZabung 


eter Gropp gu Unterdürrbach bat fid 
freygmillig tem Goncurfe unterworfen. Es 
werben baber 
ter Ebictötag zur Anmeldung ber Forberug⸗ 
gen und ihrer Vorzugerechte fammt Ri: 
Kigfellung derfelben auf 
NE itiwoch ben 12. Januar 1851, 
Her und Bier Ctictttag zur Worbringung und 


438 


Mae von Einreben ub zur 
ſchlüzllchen Verhandlung auf 

Mittwoch der 46. Februar 1851. 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem echtenach⸗ 
theife Anderäumf, daß bir 5 mde 
bep dem eiſten & tage mit Ten “ 
rungen don gegenwärtiger Draffa, ter Nicht« 
erfdeinende beym Aen und Bien. Edictäfage 
über mit. ben treffenden: Schlußbanblungen 
audgefhloffen. wird. Um erfien Evictöfage 
werden jugleidh tie Werbandlungen wegen 
Derwerthung der Actiomaſſa gepflogen. 

Würzburg ben 16. December 1830: * 


Königlidhes Laabgericht rd. M. 
B.D.d. %, 
Edmmerer, Iſ. Cil.Aſſ. 
nn Dalai. 





(3)92. Betanntmadung. 

Im Eoncurfe bed Adam Baurr anf dem 
Zaufienbacher Hofe wird dab Prioritätidär: 
enntniß flatt der Verkündung 60 Tage lang 
Samdtog ten 18. December 1830 

an die Gerichtttafel gebrfiet. 


Yrnflein am 25. Modember 1830, 
Könlglihed Bandgerigt. 
Keller, Lanbr, 





a1 Gläubiger Worlabung 

Ale rechtliche Borberungen gegen bie 
Verlaſſenſchaft des verlebten Adam Berg 
mann, senior, von Unterkabl find auf Mom 
tag den 3. Januar I. früh 9 Uhr dadier 
4u lau‘biren. 

Mer bie- Liquidation. feiner Forberurgen 
an biefer —— unterlaͤßt, bat bie Nicht-⸗ 
berückſichtlgung dey Auseinanberfegung der 
Verlaſſenſchaft zu pemärtigen: 

Alzenau ben 10. December 1850. 

Königlihes Landgeridt. 
J. 8. Burkardt. 
PR Bambertaß, a. 6. j. 





3. Betanntmadung 
Am 1. Rodemder h. J. wurden In-emem 
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Bärgeöhuufe, „bahke: son; ber Egli Eendar⸗ 
2 ge; Mauiiobat und 7.4/4: Pfb.. 


36 Bader, BI a Pd: Kaffe: 


a eh; her fein. Egentha⸗ 


— Brei Cipentbäner dieſer Waare wird das 


Ko. *5 — lilmire d bie Vernjoll 
er zu miren, und bie Verzollung 
sahen, were als bie: Confhe - 


—— ben 97. November 1830. 
Eonigliches Landgeriät.. 
‘ Schatte, Ladr. 





) a. — — 


—* —— 


id 
——— m —* 
en ner am. den 11. gJenoa⸗ 1831: 


feüb 8 Uhr bahler un 
gü ———— gr bie bleibenten als ein⸗ 
willigend in 


Dispiheit an⸗ 
geſehen Br 
HOulbers am ———— —— 
Köonigtiches bapr Lanbgericht. 
J. A. Smmert ,.Zübr.. 
Beier, Neqledr. 





6) 8 — ——— 


Samstag den 4. December I. eig 
geeifden 4 und 5- Uhr wurde KL: 
Binger Be en’ auf = Sırafe Fi 2 
—— a ein’ Pacchen· vi u 8: 


— 
Dirfelden waren ibell# von leint nem 


da Tuche 
— — ——— 


it gor ‚den« ilakauf diclen Same; 





t, binnen 6 Wonaten a dato- 


ation: 
: Kagen — und zwar: 


ge ud 


ai Rechtanachthelle 


— 
den, und forbert ben. Finder auf, bi 
Be u 

Kipingen- ben:9.-December 4830, 

Königiines Fandgerir.. 
Afmut, Lantr. 

Dömlingsj: pri 

(5):3. Befanntmahung.. 


Die im’ Jabre 1851. dahler b 
Vlehmaͤrkte werben an ben — 





* 


ad 
ätyı 


nu 1 
„ 1: 


a Fer Stptember 1: 

N . IE Erz i — 
„ 11.-Oätoder ,. Be: 
n 8.-Movember;: e 

[77 6: December. 3 
Welches man anmit: gur' Hfentttäen" 


Mantniß bringt. 


Karlſtadt am 6. December 1850. 
Königlides Lanbgertiht. 

| v..Hörmann.. 

8. Branı.- 


DiebflablH: A nzeige.- 


Am‘8. b. Ms. wurde bey einer Wittib 
a Althauſen während bed — 
ie obere Stube und elne older @ 

de Trude erbrodien, und auß lept- 

bepfäufig an Gelb entwenber. 

Unter dleſem Gelde befr- 
burger Hte.; —38 mir‘ 








Rofebinehk not 2 andern a4 en, 


ela ſolches mit tem beil. Kilian, bierübrigen 
waren 6: kr, von Verfhiebenem Gepraͤge. 

Dan erfuht demnach ſammtliche Unter 
fadungs , Gerichte, auf ten Urbeber dleſer 
That und insbeſondere auf die Ausgaben 
von folden 24:frı »Stäfen genaue Späbe 
sa halten, unb alles Sachdlenſame bieber 
witzutbeilen. 

Königahofen ben 41. Deceniber 1850. 
— Königlides Landgericht. 

Greb, Lndr. 

Weiß, a. 6. 





tcay a. Betanntmadhung., 
Ja Gante des Philipp Screck von 
Rotibach wird bad Mrioriräts » Eikenntnif 
60 Zaze lang flatt der Derfündung Mittwoch 
den 15. December d. Irs. un’ die Gerichts⸗ 
tpüre angehefter. m 
Klingenberg am 6. Detember 1850. 
Königltches Landgericht. 
— Wagner, Labdr. 
J. U. Eſchborn, Nehtepr. 





(5) 9. MM ng ei g —. 

Dem Georg Scheller von Lentershauſen 
entkam Montag den 6. Derember 1830 Abends 
—— 6 und 6 Uhr auf dem Wege von 

hweinfurt nach Mar ktſlelnach, wahrſchelnlich 
dieblſcher Weiſe, ein Koffer, Im dem folgende 
Effecten enibalten waren: 
ein neuer Oberrock, bronce mit Sammelkra⸗ 
gen unb blau: feidenem Falter, im Werthe 


44.50 fr * 
„eine feine neue erbfenfarbene Hofe, werth 


12 fir 

eine andere graue beito, wertb: 6 fl, 

eine tuchene erdfenfarbene Weſte mit gmrp 
Neiden Knöpfen, werth 4 f., 

eine Weſte von braunem Seitenfloff, merth 


5 . 46 er. 2 
one Porcellainpfeife, ſilber beſchlagen, mit einem 
eichfelropr, werth 7 fl., 
eine betto obne Beſchlaͤg mit einer Landſchaft, 
werib 5 fl, 30 'fr., 
eins beito mit einem Pferde, werth A fl., 
eine Haarbürſte, werih 48 kr., 


er 
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ein bafbes Dutzend welße Krägen mit A de 
geichnet , werth i.fl. 42 Er., ud 

einige Ehemifetten , werth 1 fir 

eine bunte Unte weſte, mertb 1 fl. “5 Er., 

ein wollene® Rochtjackden, wertb I fi. 

ein xorh geſtretftee Gillet, werth 1 fl. 30 


1. 
ein rothes Sacktuch mit Rapoleons Bildnfß, 
werth 48 kr. 
eine geib geſtreifte Eravatte , fl. werſh 
es braung,.beito mit Punkien, werd 48 
rn, * re rn 
eine ſchwarz feidene Haldbinde mit Eradaite, 
—*4 ha er., 40 bs 5 
m tmefler, neug n, ’ 
ad Porgnette mit Silber un 238 
eingelegt, wertb 9 fl., ak: * 
ein großer Geidbeutel don roth ſeidenem Stoff 
mit Goldfaͤden durchwekt, wertb 8 Pr» 
ein paar gelbleberne Sandſchuhe werid PR. 
Der Koffer ſelbſt mit einem ’ Magazine 
if min ſchwarzem Leber überzogen‘ und im 
Werthe zu 10 fl. angeſchlagen . 
Man erſucht ſaͤmmtliche Jufllj: und Bes 
lijey » Behörden , zur Enttedung ber abband» 
gefommenen —— -fo wie des eiwal 
en Ähdierö geeignet mitzuwirken , und allens 
alfige WRefultate ber Späpe anher mitzurhete 


Säweinfurt den 43. December 4830, 
Königlihes-Sandgerit.. .- 


Kleiner, oben - 
? | Bebbauer, Necqhtepr. 


‚Im 





(5) 2. Edteral: Ladung. 

Gegen bie Wittwe bes Michael Walter 
von Haard, nunmehr bderebelldte Helurich, 
warb bie Musfchagung erkannt. Zur Ver hand⸗ 
fung über Ziquibität und Dorjug ber Forbes 
sungen If wegen ®erin,fügigteit ber Maſſa 
einziger oictätäg auf 

“ Donnerstag ben 10. Februar k. J. * 
ittags 8 Uhr unter dem Bebroben 

Pe ver niäpterfeheinenve Gaubiger 

mit feiner: Forderung,  refp.ı ver ihn treffen» 

den 'Hantlung, aus geſchloſſen dleibe - - 

- Mille jene , melde etwas von ber Gemels ⸗ 

ſchuldnerin In Hinden haben, werben aufge» 





‚2153 2154 
fordert, ſolched, unbefäabet Unfpräde werben Etrei di 
ce pa Age ————— mit ner — 


Decr. Münnerflabt den 6. Deermber 1830. 


‚ghnlaliden Lanbgeriäl. 
Deufel 





6) ® Unfgegriffene Bartın E 


Um a. December 1850 Adende 6 he 
ben einer Truppe: alern 48 r 
acker in einem Gade au trfelder. 
unmelt der Weinſtraße abgenommen. 
Der Eigentbümer bat na 
Monaten a dato babier über fein Eigentbum 
und bie Erfüllung feiner Zollverbinblikeit 
— ——— ge — für 
ben kal. Zolifiscus eingezogen wird. 
Koͤnigshofen ben 5, December 1630. 
Königliges Bandgerlicht. 
Greb, Ende. ‘+ 9 
a Dreiß, .» 





WABerinntmagung 
le —— welche * bie Derlaffen 


t#maffe- des Johann No ämerd » 
at ir — * rechtliche Berberung 
zu mo ve 

Diendtäg’ben — 1851 


betr gu 
bieibende bey "Unseinanderfegung und Wen 


thellung ber Maſſe underüdjühtigt gelaffen 
werben foll. 
Rotheubuch den 10. December 1850. 


Königlides Landgericht. 
Hu.’ ; 


so Borenz, Reäfäprast, 





6) — Sekanntmachung. * 
der Hulfsvollſtreck 
—* — I een 
beflebenb: in 
@öter, yet 4. Januar 8.3 
öffentl an 


Haus und circm'4o Lane 
ringen 
——— n ve 





Sotler, rt 


en, werben aufgeforbert, foldye | 


{quibiren widrigenfalld ber Aus⸗ 


Joſe pn Schebler, 


Miemlingen den 10. December 1850. N. 
Sraftich Eafellifhes Herrſchaftée— 
* — Gexicht. F * 
Schöner, HR. 2 


re" | 





(FR Bläubiger,-Worlabung 

Da die Dadid Ambacht Erben zu Klefn⸗ 
eldfladt auf Befriedigung dringen, und nad 
Lage * Acten — weifelhaft wird, mie gege * 
— ar Mok, Glaſer und Schreinermniel 

oͤchheim, einzufchretten fep, zumal, 

—* feine freden ®üter mehr beſtzer 
fo werben ſaͤmmtliche Balzar — n Gliw 
diger biemit aufgefordert, Ihre an benft 
babenden Forberungen Donnerstag be 
December 1830 Wormittagd 40 Uhr in rs 
melshaufen bey unterzeigneter Ste 
melden, und rechtöbepdrig nadzu 
bem Red —— ep ter ferne 
bandlung der Sä er o ferne fie ſich * 
zum Eoncurd geia tem würbe , unberüdfihtigt 
su bleiben. 

Kleineibfadt am 29. November 4850. 


PatrimonialsGeridt Irmelsehau⸗ 
fen l. Elaffe 
M. Reder, PR 
A. Dat, * » E 
nn 
@&) 2. Ladung. 

Die unbefannten Wlebien und. &r Erben 
der am 1. December |. u MWiefenbrunn 
verflorbenen Hana En bler febig von 

röhflodheim baben am Mittwoch ben. 19. 
Fire 4831. fräb 9: Ubr babier ihre Forbe- 
zungen und ehem sa liquidiren, 
—— ‚bey —— und Ders 
the Hung der Maffe nicht: berüdfüchttget werben. 

Bröpflodpeim ben 13. December 1890 


repherrl. v. Eraitspeimifs“ 
8: —— I, € 


. Gäultes,'" 


a 
(5 Steh; Befanatmadhung.. 


Auf Untringender Giäubiger bes Bauerd- 
wannd Valentin: Kehl dadbler ſollen beffen 





nahbefchriedbene Gruntbrfigungen. bierfelbf. 


entlich: Herfirichen werben, nämlich; 
41) ein Bauerngut Rro. 17, wozu gebört aufer 


ben erforderlichen WBohns und Oekonomle⸗ 


Gebäuden 11:3/4 Mra: 16 Gert, Meder, 


5 5/4 Mrg. 1 Gert MWiefen, 3/4 Mig . 


Garten! am: Haus, und rin: ganzes. Ge 
meinderecht, tarirt um 4831 _fl«, 

: ferner 2 ledige Grundflüde, Im. hiefiger 
Markung liegend, 

.#).9 Dirs. Belb am Marbach geſchatzt 


um 83 —* 
b) al rg. weniger 10. Mb. liefen, 
fogenannte Bedenmwietlein ,. geſchaͤtzt 


um 19 fl s. 
blezu wird Zefmin anf Freytag ben 7. Januar 
es. 1831 Nadmittagd In dem biefigen Ge⸗ 


meindebaufe anberaumt , wozu Kaufelle bdader 


eingeladen werden, um Ihre Aagedote nad 
sorgängiger Bekanntmachung. ber Stridsbes 
nantffe gu P 
ſchlag gefepliher Ordnung nad zu gewärs 


tigen. 
R Altenfhönbah am 27. November 1850. 


Grepb. 9. Crallsbetmiſges atris 
mondal:Bertht. L Elaffe 


Fürſt, P. R. 





—R 
ec NupbolpDerfleigerung. 

Dir im Egl: Revier Nömersbag, Olſirlet 
Nehbecke, kiegenten 249 Eichen, Slammholz ⸗ 
Möfhnitte, wovon ſich 

416 Stüd zu Holkinberbolz, 


bio „ Bauholz I: Elaſſe, 

bt: „ bio Iv Btv., 
46. bto. bio 1 dio. 
09 BO, Sdeit hol / 


ſich ſe hr aut aualıfiriren „ dann 2 im Diſtelete 
Wilferwald, obiger Revier , Hrgenbe Elchen⸗ 
Commerjtals Holsidmme follen Dienstag: ben 
28. d. M. früh 10 Uhr anfangen bep güns 
ſtiger Mirterung an Det und Stelle, bey 
füleägtem Wetter aber im Poſtrauſe zuBsüde, 
nau unter ben zuvörderſt befannt gemacht 
werbenden Betingungen der öffentlichen Ber: 
Reigerung ausgefegt merben. 


— — 


rotofolt: zu geben, und ben: 


Erhen-Eommerzial-Ban. und: 


2156 
Diefed wird mit dem Bemerken zur all⸗ 
gemeinen Kenntaiß gebracht, daß bie: oben: 
begeichneten. Abſchnille, welche auf Berlan⸗ 
gen ber Goncurrenten. von dem aAnſchlaglgen 
evter »Korfiderfonafe bereitwillig Horgejeigt 
mwerden, nur: eine halbe Stunbe A 
den. Brürenau und in der welteſten Entfer 
5 nit über 1/4 Stunde von ber don 
Fulda nad Gemünden führenden Epauffee 
liegen, aud ohne Beſchwerde dahin gefahren 
werben können, 
Auswärtige. und andere Kaufsluflige, 
deren Berniögen bieffeita. nicht befannt vr 
baben- fih dor ber Lirilation auf Merlangen 


. mit benvorfhriftsmäßigen Zahlungs fahigke 


tiefen auszuwelſen. 
Kothen am 12. December 1850, 
Konigl Forſtamt. 
D. Bor, frank. Kir 
Kempf, Act. 


— 





Holt⸗Verſteigerung. 
Montag ben 97. I. M., bed Morgens 
um:9 libr anfangenb;,--werben von unterzeld: 
netem Forflamte: auf dem Reviere Höhderg, 
im Diärlet altes Shloß, 40 Klafter Bis 
den» Scheltbolz , 11 Klafter a 
hr ——— 
4 ie | 
—Se 76 .Klafter Eichen Scheilbolz, 58 
Kiafter Eihen-Raorz: und Mfipolz; und 130 
Huntert. Bund nu: web Eichen: Wellen, 
dann ndsf. ter Baumſchule zu: Guttenberg 
49. Riefern Baubolzfiämme, 14 Klafter Kle 
fern: Siheit: und Wfiholz und 600 Bund der⸗ 
gleihen Wellen öffentttdy verfleigent: 
Heibingef:lb ven 15.: December: 1850. 


Konigliche EorfamtHeibingäfelb. 
Grbfattel. 
Truch ſeß, 3. Yktnar. 


— — 


(8) 2 ——— Soe ſ⸗ 
art. 


Um 50, und 32.6: Mis jedesmal früh» 
Hlipe anfangend wird zu Robrbrung aus 
den winliegenden Nevieren Roprbrunn, Kraus 
fendad und Bifrphrunn.: folgentes &ehöfg, 





nn — — 


2:57 


Affenilich an des Meiſthbietenden 
Elchen⸗ Sau⸗ Rupp: und We 

en Regel Ati... 

1:7; 's ‚“ 1. 4 
1,706 Kifte- Buchen: Scheit⸗ und Rioghalf: 
a 

. Birten⸗ 0 

Die ſes Gehölifl berelts — unb 


” 
* 
7 


FR: täglich in Augenſchein genommen mer - 
»en.. 1 


Afhefenburg am 15. Deeeniber 1850; 
König. Forflams Bifhbrnnn. 
— Bünbermahlrt. 
Wartingen Het. 





(5)2.S8tammbol;Derfleigerung. 

WMontag den 3. Junuar 4531 werben im 
— GemeindeWalde, Dif ricts 
Sailecengtund, feab 10 Ubt anfangend, 117 
Eichen⸗ und Kiefern⸗ Stämme, gu Hollänter- 
Baus Nutz⸗ und. Merk +Ho 
dem Stocke öffentlich verfitigert, wozu man 


die Liebhaber einladet: * 


Die Zuſammenkunft der Strichellebhe · 


der geſchtest Im Dite Oberfhwarzadı 4° 
Odberſchwarzach am 13. December 1880. 


Br Mepger, 1.0 Herold, Dorf. 
Mnigl· Revierfdrfer- Baum, Gd. Pflgt. 


O7 





Nigtamtlide Artikel, 
z PS EEE —— — — a 
Ggeilbistunge®,.. 

LrT — — u 
4)-63): Da: zur, Zeit.meln Waaren:? 
aufs a} und reihdeltiuke affortirt {R, 
fo erlaube id mir auf bevorflchende, Weld⸗ 
nachten nadhrienannte Gegenflände ergebenfl 

zu empfeblen:; ! ee 
Bracrlers, Gürtelſchnallen, Colliers, Ohren 
DVorfiednabeln , Übrenänd 


J gan. en, 
ademe u. Chignou- Kdunme, Zitterna⸗ 


. ı * 
deln/ Sevignẽs, Schmucktraͤger/ Nẽcessaires, 
‚»Zotlestenfplegel, Bombonniers, 5* 
cher, Stammbücher, Flacons, Facher, Splel⸗ 
kenkaſtchen unb_feine Marken, Damen 


— — 


(4 geeignet, auf 
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tafchen von Selbe, von gepreiem Zub w. 
von Sammet mit ein Aelııtr "Seinbhr, 
‚fen » bergletihen zum Anhangen mit Der 
‚sterungen,  Kabaftbestet,  Uhprenbänder, 

ts parfer Porzelatn:Ralfen , Blamen Bafen 
mit Sochueis WBitkleider- Blumen Bou. 
eete Für Balle und’ anf Hüte, ſo wie auch 
alle erforberliche Matertallen Jur Werfer⸗ 
Figang  Fünftiter Biumen, feine Glae · 
Danrfihuger Damen · oacd Herren · OQrayaten, 
Lorgnetten, Theaterderſdectioe. feine Taba- 
tieres,  Parfurherie ‚| Serdlettenbãnder, 
Udrenträger, Tafelglocken, Briefbefoweren, 
ee Reitpeitfbein, Degenſtoötke, 
Walrathlichter Bihrfdirme ,, Stubir --, 
Astral;; Sinombre;, Liverpdol:,) WBillard:, 
Wand⸗ und Nachtlampen, Kuffebreiter won 
146 bis 30 Soll WBeroden u. Dbfikörbe, 
Tafel: u. Handleuter ; Zuders unduiTbee: 
filchen, Thee⸗ und Kaffemafihinem, U 
fdyen, "Oläfer und Spieltcer ; Schrelb⸗ 
‚geuge,, Raudhtabafsenfen und ‚ 
antläternen, - Lavoirs;,'  Spudtä ’ 
Mahetiofdühlen,: Tiſch⸗ und Desser- 
Mefier, Löffel; Hüiliers und tadirte Fin: 


derfpielwaaren care Hm nn 
| MR. Wirfölngn. 
| ‚ oemiiraße No, 087. 

9).G) Um mein 'Gefhäft zu erfeliäteen, 
babe ih mich entſchloſſen meinen Vorrath 
von Klelterwaaten „ daun'mebrere Garnituren 
Seſſeln und Eanapee’s von Nußr und Kirſch⸗ 
baumholz, nad neueſter Façon, verſchledene 
Commode, runde und ccge Tide, Nacht⸗ 
tiſchchen/ Betſtaften und andere ſchon ge⸗ 
brauchte Moͤbeln mittelſt freywilliger ſtei⸗ 
gerung gegen baare Zablung in meinem Wohn⸗ 
daufe in ber. Auguitinergaffe sten: Dijirier 
Nro. 209 den Meisibtetenden —R— Der 
Anfang wird Dontag den beſer Nach⸗ 
mittags balb z⸗h Uhr gemacht, uad die bar, 
auf folgenden‘ Tage zur "nämlihen Stunde 
bis aus gänzligien Bendigung fortgefahren. 
Strihäliebbader werden b Hi) eingeladen. 
TO Bugleih' zeige Ih am, def mein Laben 
mit oder ohne Logis billig gu vermietben 
FRE Ed ae eg 1177775 
*.:.8).(3). Durch eine gelune* 
‘bin „ich ‚im. den’ Staud gese 
Jahreszeit ‚frische — in I 
aufbewabrte Blutegel 
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können, daher um zahlreichen Zuspruch 

Stadtchirurg und Accouceheur 

ofmann, 

8) (2) Ein Schlillen zum eln⸗ und 

—— Gebraud iſt bey Wagnermel⸗ 
2 
wu 


Michael Gegner im 2, Diſir. 
verkaufen. 


* 





—X— — 


4) (3) Im 3. Dife. Mro. 57 dem Se; 
‚ minar nüber iſt ber erſte Stod flündlich 
veer auf Lichtmeß, auch auf Werlangen das 

aus zu vermietben; ber erfie Stod 
—— Alkoven, großer Küche, 
** Holzlager, Bodenkammer, Abtritt 


Der zwegte Stock beſteht in 2 Zimmern, 
Mltoven, Kühe, Holzlager und einer Boden⸗ 
Das Nähere if i erfahren bepm Bebers 
händler Oswald auf der Domgafle. 
R a in gi ui = Mei 
en m an 
a — ledigen Heirn bis 41. Januar zu 
n. 


8) (5) Ja der Dänzgaffe 4. Diſtr. Mro. 


ver 
296 find zioeh klelne Logis ſlündlich gu ver 
mietben, . 








Bermifßte Anzeigen. 
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4) (3) In der Stahel ſchen Buhhande - 


bung in Würzburg iſt zu baben: 


Bemeinnüpgiger Shreibfalender. 


aufbas Jahr 18514. Für KRanzlepen, 
HE LH entämter, für Haͤus⸗ 
und Landwirthſchaft, für Katholifen unb 
Sroteflanten eingeridtet. 16 Bogen In alo⸗ 
auf ſchoͤnem 
in farbigem Umſchlage gebunten. Preis 


so f. 
Bi —— 
tlem Brep der⸗ 
— — aufgenommen, Et als 


rxo. 100° 


Hflebls unter Ber 


reibpapier gebrudt, und - 


| ‚2:60 
t bie 9— 
* nebfi ben Gen Kalenber 


"für jeden Tag des Jahres einen de 
ben Raum, um baranf bie Ausgaben und 


‚Einnahmen, auch andere Graenflände anzu 


merken. Geſchaͤfte, bie auf längere Zeit de⸗ 
Rimmt find, können gur Erinnerung auf ben 
treffenden Zag vorgemerkt iwrrben. Am Schluffe 
Fand Interefje: Tafeln, eine Mebuction des 
preußifhen Geldes, eine Berehnung ganzer 
und halber Krontbaler, ber Juben: Kalender 
unb die Ankunft und ber Mbgang der f. Briefs 
often >. Pofimägen, fo wie der Kanb⸗ 
_ 


‚Diefer Kalender wirb wegen felner weck⸗ 
mäfigen Ginridtung bereits auch von bem 
meiften k. Stellen und in ten Hausbaltungsn 
als Tag⸗ und Elnſchtelhe bach gebraucht. 


2) (5) Der —— Unter zeichnete em⸗ 
zung reeler und billiger 

Bedlenung fein voßflänbiges Lager von 
Reipnachtss und Neujahrs⸗Geſcheulen. 
Mebii einer großen Huswahl von Kinder» 
end Jugendb-Söhrifien ze Slebenen 
reifen findes man bey idm Die ſammtll⸗ 
en Taſchenbüſcher für das 1834, 
bie vorzägliften deutſchen Elaffiten, 
zum Theil elegant gebunden; Bie neueflen 
and vorzüglichfien Gebet, nd Andachts⸗ 

büder in geſchmackvollen Einbänben, 
große Audwabl don Berliner und Wit, 
ner Stil: und Stri@muüflern, Bor: 


iften, Spiel Kinder und Er⸗ 
——— e 2*8— ei en * ——— 


a A Rn > 

uf Verlangen ſendet ex Parthien 
zur Einſicht und Muswahl in u Ks 

Würzburg im Decemder 1850: 

Carl Streder, 

Bud, Muftt, und Kunſthaͤnbler. 

5 800 bis 1000 fl. find auf erſte 

4 auf ein Haus in dies 

er Stabt ausjuleipen. Bon mem? esfäprt 

man Im Fatell»Eomptolr. 


4) (5) 1000 bis 1500 fl. find auf erfle 
Hypothek in bi 
.veH dep, Senfnl 


— 


er Stadt auszulcihen. Räpe 
auerbrep. , 








ud. 


F FIRST . 
Intelligen. Blatt 
er | in» ven : 
EEE. r ut 


reichs Bayırn | 





ves Rd nid: 





* Nm 146. 


Würzburg Donnerdiag den 23, December 1830.‘ 





Verfuigungen der koniglichen hoͤchſten BUBEN 


Neal: pres. 5334. Nrus, exp Bi18. : he aa re 
Betfannatmadung 
2 ——— Beneduch de Düraerfüuft zu —— 8 den in einigen — * auigedre· 
uch - E J 
Im Namen —— Mejekkt des Könige, ” N 
— Su jefkit: der König’find von dem guten Geiſte und: ber freuen Ecgebendeit in 
Kante —535 melde tie Börerſchaft der Greaiſtadt Brütkenau und dir aus 
: he bildete-Kanbwehr bey den unlängii In einigen Nadbarklaaten ausgebrochenen 
en Tag gefe 4 ‚uab:bep ber mosenfanen Bedrohung ber Grenze durch ausmär, 
tige Er öret ebeibangt i ie 
ein ie ſelben —* daber zu verfügen gerubf, baß der erwähnten Gemeinde —— 
—88 Woblgefallen und ſolches oͤff / ntllch deklannt gemacht wer 
DER da Auftrags ſich bie imterzeihnrte Stelle biermit mit (ebbakter 2 343 
emerten entlediagt daß der Stadtgemeinde Brüdenau bie geeignete —. 
L } H * zupegengen ſey. 
urgıben 14. Seceniber 183% ; 
sr Köniplide Bye bes —— 
taten Du von Bu indem» Ziafent | 
= spberr. von Zu ein, Praͤſtde 
— RL. ER? ost. Fröptii. 








Bros * Pen Nraus. exp-5555. 
EP VE 
(Den Umlauf falſcher preußischer Thalerftüe betr.) 
Im Mamen Seiner" Majefkät des Königs. 
Auf böchflen Befert wirb aeqſtebende im großperzogt, he ſſiſchen * 


Jahrgang 1830, 


— 








2485 228 


vom laufenden Jabre enthaltene Ausfäreibung des großdertogl. Finanz: Miulkrriimd, d 
— ne ung Sa Yolltiaf die 
ema ‚ und merten bie ſamm en eyr Be en des ifes = f 

bie nötbige amtlihe Aufmerkſamkeit zu beihätigen. ceifes anfgefurte:s, hlerxegen 


MWürjdurg ben 18. Dicember 1850, 


Königlige Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. s 
Srepderr 9. ZusWpein, Präftent. 

er el Lommel. 
Da falſche Preußifhe Thalerſſücke mit den — * :4828 und 41829 im Umlauf 
bemerft worden find, fo wird foldyes sur Warnung für das Publikum zur öffentlichen 
Kenntnif gebradt, „und bie berreffenden Bebörben zur Wachſamkelt auf bie Werdreilung 

dieſet falſchen Münze aufgefordert. . 
Diefilben beftehen aus einer weißen Metallmiſchung aus Kupfer und Zink und etwas 
wenigem Silber, wodurch fie einen Wertd von etwa 6 Kreuzer erhalten, unb laffen fi 
durch ihre Farbe und den Klang nicht leidt von ben achten unterfheiden; bagegen ſind jis 
dadurch ſehr Leicht erkennbar, daß auf der Hauptfelte der Kopf um ein merklides rößer, 
and bie Gravüre beffelben und die Umſchrift nicht fo fharf und fleigig gearbeitet f als 
an den achten; auf ber Kebrfeite das ganze Wappen, bie Umſchrift, überhaupt bag danze 
Sepraͤge ſowohl in ber Gravuie, ald in ber Ausprägung, burdand ſchlecht und unvolllom- 
‚men ausgeführt il, diefelben nicht vollfommen rund, fonbern etwas oval und etwas bünner ala 
bie guien Stüde find, ber dufere Nand nicht die gebörtge glatte Flaͤche bat, und bie Bud: 
loben auf demfelden einzeln eingefhlagen find, tiber ſich burd Undeutlichkeit und eine ver: 


bobene Stell tzei ib b 
—* Adten ei ie rel und daß entlih biefe falſchen Ar um —* Loth leichter 


— — — —e — — —— 
Intelligenzweſen. 





—— — 





Bekanatmaqchung. 


Ja Gemaͤßheit einer allerboͤchſten —* Entſchlleßung ſollen bie rentamtlichen Auszüge 
aus den Steuerkataſtern zum Zwecke der bevorfiebenden Stände» Wahlen ber Einſicht ber 
Betheiligten unterflellt werben, um jeber nachtraglichen Meclamation nah Berichtigung ber 
Wadhlliften zuvorzukommen. 

Es wird daher In Folge eines höchſten Reſerlſpkis der königl. Reglerung bes Unter⸗ 
Mainkreiſes, Kammer bed Innern, vom 49. December d. J., anmit zur öffentlichen Kennt⸗ 
nig gebracht, daß die von bem ur f. Stadt, Nenatmte gefertigten Verzeichniffe der im 
bee biefigen Kreis: Hauptfladt befindlichen Rewerbaren Einwohner , welde vie für bie Wahlfäps 


igkeit zur Stände: Verfammlung nad bem Stänbe»Ebdicte Thl. J. Abfähnitt 1. $. 8 erfor 
derliche Steuer» Quote eniriäten, am 97. db. Mis. und bie darauf folgenden Tage in einem 
Ganle bed biefigen Magifiratd : Gebäubes zur Einfiht und Erinnerung offen liegen. 


Würzburg den 92. December 1850. 
Königlid baper. Stadt: Eammiffariak. 
Geffert. 








2487 
mit-ihren Nachbarn bereden, bah 


und ben Lohn bafür gemetofihafttich tragen 
10) Den Kärnern und Fuhrleuten wird * 


— — 
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ober mehrere puſemmen fi) einer Fahr bedienen, 
deſondern Schulbigkeit gemacht gute Wagen 


ju den Els fuhren Hi nehmen, bam’t ven benfelden. nichts heraßfalle, und bie Straßen 


nit erfi durch bie 


Würzburg ben 20. December 1850. 


elben mwieber verunreinigt werben. 
2 Unterlaffungen und Nachlaͤßtgkelten in 
werben mit geeigneter Pollzeyſttafe geabndet. 


füllung bdiefer notpmwenbigen Aundrdaungen 


Der Stadt Magifrat. 


1, Bürgermeifler Benfert. 


Fehneberg. 





Betanntmahung 
Die Erledigung der Schulſtelle zu Kerbfelb betreffend. 
Die Fillal⸗Schulflelle gu Kerbfelb, Löntgl. Landgerichts Hofbeim, mit einem Ertrage von 


. 30 fr,, if burch 


die Beförderung des Lebrers Gedner In Erledigung gekommen. 


te ſchuiſflichtige Jugend alta, beſteht gegenwärtig aus 49. Werktage. und 16 Feher⸗ 


tage, Schülern. - 


Bewerber um Biefe Schulftele Haben thre an bie Bönigl, Kreid-Reglerung gu richtenden 
— mit ben erforberiichen Zeugniffen binnen 4 Wochen anher vorzulegen. 


Hofheim den 47. December 1850. 


Königlide a ee Fnfpection. 


— — — —— — — 


Dlebſtahls-Anzeige. 


Waͤhrend des vormittägigen Gottesbiens 
ſtes am 12.6. M. wurden auß einem Haufe 
zu Aub gegen 15 fl. rhn. an Geld und 7 
Stück feidene Halstücher, deren Beſchrel⸗ 
bung unten folgt, entwendet. \ 

Diefen Diebhahl bringt man zur öffent 
lien Kenntnid mit dem Erfuben an alle 
Unterfuhungs : Gerichte, auf diefe Sachen ges 
naue Späbe zu halten, bie Befiper von fol» 
Gen Halstühern genau zu beobadten, und 
alles Sachdlenſame daldmoͤglichſt hieher mit⸗ 
zuthellen. 

Köntgäbofen am 14. December 1850. 

Königlihes Landgericht. 
G reb, Enbr. 


Weit. 


Befbhreibung bes Entwendeten: 
a) binfibtl. bed Geldes: 

Dasfelbe beflunb 

in 7—Bfl.an 2 balben, 2 viertel Kronentha⸗ 


fern, einigen 24:Pr. +, unbberlleber: ⸗ 


reil an bapr. 6, unb-3:fr. : Städen; 
in6—7 Hl. an 2 ganzen, 4/fötel preuß: 
ifhen Thalern, einem Lüneburger 


418⸗kr.⸗Stück mit dem Gepräge 
eine3 fpringenden Roſſes, und ber 
‚ Weberreft an auslaͤndiſchen 64 und 
Sfr. Stüden; 
b) ber Zühher, j 
4) smwep ziegelrothe mit weißen Streifen am 
Rande, wovon eines neu, bad andere ſchon 
getragen war, beyde 9 fl. werth, ö 
2) ein dellrothes Eleineres Halstuch mit grüs 
nen Streifen, noch neu, wertb 1 fl. 30 Er. 
5) ein braunrotbes mit weißen Streifen, ges 
fragen, wertb 29, 


f. 
. 4) ein (dmarz; feidene® mit rothen Streifen, 


noch neu, wertb 5 fL, 

5) ein ſchwarz feidenes ebenfalls mit rothen 
Streifen, weiches baran Eenntlich iſt, daß 
es Franfen von Farmoifinrother Farbe bat, 
unb baß an einem Ede bie Buchllaben M. 5.3, 
mit rotber ‚Seide eingenddt find, werth 2 


80 kr. 
a ganz ſchwarz feidened Haldtud) mit 
welß und fhwarzen Franfen, [don gelra: 
gen, werth 1 fl. 50 Er. 





(3) 3, Stammbolz;5:Derfleigerumg. 
Montag ben 3. Ianuar 1854 werben Im 





Oberſchwarzacher Gemeinde: Walbe, Diäricts 
Galjledengrund, früb 10 Uhr anfangenb , 127 
Eichen» und Kiefern, Stämme, zu Hollänber- 
Baus Nußs und_Merf Holz geeignet, auf 
dem Stede öffentlich verfleigert, wozu man 
die Liebhaber einlabet. 
Die Zufammenfunft ber Strichollebha⸗ 
ber nefhlebt Im Drte Oberſchwarzach. 
Oberſchwarzach am 43. Detember 4850 
Er. Metzaer, Herold, Dorf 
Fönigl: Revierförfler. Saum, Sb. Pilgen 


Nihtamtlide AUrtifel 


Feilbietungem. 








Derfteigernng - 
1) (3) In ber Berlaffenfdafte, Sade 
ter Katharina Dann, Ehefrau bed Bäder 
meiflers Jobann Wann dahier, werden Diens⸗ 


tag den 2B. December d. J. Rahmittaps 2 ° 


Ubr nachſtehende Wiener einprogentige Mies 
tallique » Obligationen in ber Wohnung bes 
kal. Advocaten Mohr 2. Diflr. Mro. 240 auf 
ter Dominicanergafje öffentlich. verkauft und 
ben Meifivietenden, : wenn ein annebmbares 
Gebot fäut, gegen baare Zahlung fogleid 


übergeben. 
4) Nro. 39 über 500 fl., 
2) v 43 u 5o0ofl, 
3) u 44 600 fi 
4) u 845 500 fly 
6) n" 5357 ”» 4000 ’ 


6) u... 57358 u, 4000 fl 


"Befanntmadung. 


2) (2) Des Wohnhaus auf ber Reus 


Baugiffe 4. Diſtr. Mrv. 109 wird am 4 Jäns 
ner 1851 Nachmittags 9 Uhr dem öffentlis 
hei Striche aufgelegt, und, wenn ein annehm» 
bares. Gebot gelegt wird, fo if der Zufiblag 
fogleily. aut freyer Hand zu erwarten. Die 
Bedingniffe werben bey dem Striche bekannt 
gemacht werden. ‘ Das Haus kann inzwiſchen 
bi8 zum Striche zu jeder beliebigen Stunde 
eingefeben mwerben. y 


3) (1) In ter Horſchiſchen Spehered⸗ 
Handlung ia um HH —* leder fo 


ee er 


Das Telamenfatiat. 
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gende Flſchwaaren zu haben, ald: neue Hol 
änber- Haringe, füße Bolldädinge, Bremer 
Briden, gefalgene Hechte, Schelfifhe, Laper⸗ 
dan ., gefalzener Lahr, Stodfifde und Sar⸗ 
beflen, ſo wie auch Chocolate weiße unb braune 
Nürnberger Lebtuchen, gelbe iger 
Suppentelch, Macronen : Rubeln, und füßer 
Enmmentbaler Kaͤs. i 
Waaren Empfehlung. 

4) (1). Brifche ſuͤße Büdlnge , neue holl. 
Häringe, Stodfiiche, acht Nürnberger weiße 
und braune Lebkuchen, franz. Senf, weſtph. 
Schinken, ferner: Arak, Burgunderwein, Mas 
laga, Mufcat ıc., find bey mir In befler Güte 


gu baben. 
Auch if mein Eommiffiond: Lager von 
Biepfiften und Zeichnenkreide ꝛc., r voll⸗ 
dig, und wird zum Fabriüdreis von 6 fr. 
bis 3fl. pr. Dupend abgegeben. Zur genelg» 
ten Abnahme empfiehlt ſich 
Kaufmann Nöfer. 
5) (1) Friſche gefalzene Hechte find. be 
PORCKLA, en ann in ber Markt, 
gaffe angefommen, und nebſt ben ſchon bes 
reits angezefgten Fiſchgattungen billig zu haben. 
6) (4) Urak, gut fl. Rum und Eoignaf zu 
48 £r., Ziqueure zu. 45 und 40 kr. bie Bontetle; 
weiß und rothes Mannheimer: Waffer 40 Er. 
ber Krug; auch von jeder Borte halbe 
Boutelllen und Krüge , 4/4 und 1/8 Maß, find 
von früh” bis Abends 6 Uhr zu haben, und 
wird in Bläschen ausgeſchenkt, womit fi er 
gebenfl empfichit ’ 
Bat Jungfunz , 
3. Diff. Nro. 124, Plattnerdgaffe 
6) (3) Um-mein Gefhäft. zu. erleichtern, 
babe ih mich entfähloffen, meinen Borrarh ' 
von Kleiberwaaren, baun mehrere Garnituren 
GSeffeln und Eanapee’s von Nuß- ımd Kirſch⸗ 
baumholz, nad neueſter Façon, verfählebene 
Commode, runde und eckige Tiſche, Naht: 
tiſchchen, Beitſtaͤtten und andere ſchon ge— 
brauchte Möbeln mittelſt freywilliger Verſtel⸗ 
gerung gegen baare Zablung in meinem Wohn⸗ 
baufe in ber Wuguflinergaffe Sten Difrict 
Mro. 209 den Meiflbietenten abzugeben. Der 
Anfang wird Montag ben 27. biefed Na+ 
mittags balb ame y Uhr gemacht, und bI- 
aufı folgenden Tage zur ‚näml!her 
bie zur gänzlihen. Bcendigune 
Stridsllebpaber werben br” 
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Zuglelch zeige Ih an, daß mein Raben 
‚mit ober ohne Logis billig zu vermietben ſey. 
F Phbilivp Sdaſer. 


7)6) Unterzeichneter empfiehlt an- 
änrch seine zu Weihnachts- und Neujahrs- 
Geschenken sich vorzüglich eignenden Ar- 
tikel, eigener Fabrike, als: 
alle Sorten geprelste und engl, 
Brieftaschen und Notizbücher, 
Reise- und Schreib-Mappen, Toiletten, 
Chatullen, Schmuckkästchen mit Milch- 
“ glas, und mehrere dergleichen Cartouage 
Arbeiten, Briefpresser, Cigarren- und 
‘ Tabak-Etuis, Damenkästchen u. dergl, 
Kober in Juchten neuester Facon, Da- 
“ mengürtel und Bracelets mit Stahl- und 
Bronge - Schnallen, geprefste Kappen in 
‘ allen Farben, Lesepulte, eprelste mit 
Stahl oder Bronce verzierte Gebet. Zeich« 
nen- u. Stammbücher, Patentbleystifte etc, 
und verspricht‘ billigste Fabrikpreise, 
% N. Schönecker in Würzburg, 
Laden auf der Domgasse, 


Uhren- Verkauf,‘ 

8) (1) Unterzeichneter empfiehlt sich 
ergebenst mit einer Sendung neu angekom- 
mener Pariser Uhren, wie auch mit jeder 
anderen Gattung von Uhren in grofser Aus 
wahl; er macht möglichst billigste Preise 


genarbte 
Brief-, 


und garantirt jede verkaufte Uhr zwoy 
Jahre, R 
Joseph Steiner, 
Uhrmacher, 
IV. Distr, Nro. 136, 
Johannitergasse, 


9) (3) Durch eine 
bin ich in den Stand gesetzt,. zu jeder 
Jahreszeit frische — in lebendigem Wasser 
aufbewahrte Blutegel, billigst abgeben zu 
können, daher um zahlreichen Zuspruch 
bittet 


gelungene Anlage 


Stadtchirurg und Accoucheur 
Hofmann. 


10) (3) Meinen verehrlihen Abnehmern 
ſowohl, als benjenieen, die bierin no kei, 
nen Verſuch gemacht, zeige ich biermit er; 
gebenfl an, daß ich mwieter eine febr bebeu, 
sende Bufenbung ted berühmten unb durch 
feine bewährte Güte ſich felbfi fo Fark em 
pfoblenen ’ 


— — 
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Prager Schriells Tintenpulvers 
erbalten habe, mit. dem Beoſatze, daß, od⸗ 
das erflece derkaufte Pulver alen WBün- 
ben einer guien, fhmarzen und bauerbaften 
Dinte entfpeigt, das neu angefontmene veus 
no auf einen höheren ®rad ter Wolfome 
mendeit ‚gebradt worden tl. Doffelde wird, 
wie feitber, in 2, A und 8 Loth oder in 
Pfunben zu befannten Preifen verkauft, wo» 
von Id jedoch, menn 5 Pfd. zufammen ger 
nommen werden, barauf einen bedeutenden 
Rabatt gu erlaffen, ven .+n Grfindern beaufßs 
fragt bin, welches ich biermit den verebrlidhen 

l. Wentäntern, Landgeribten, Schulen, 
Loitos und übrigen Büreau’s, bie ſeither ipren 
Bebarf von mir bezogen, befonberd anzuzel» 
gen ee gebe. — 

em Ptager nel; Zintenpuß 
ders babe id) zug ed) eine. ° ß er 
Neu erfundene Olanz » Lederwichfe 

erbalten, melde rein vom allen dem. Leber 
nabtheiligen Stoffen if, und viel Bett ent 
balt. Man verbünnt fle blos mit Waſſer, 
trägt fic mit einem Pinfel auf, amd verbürffet 
fie voch feucht. Bon Ihrer vorzügliden Eigen, 
ſchaft kann man ſich — durch einen 
Verſuch für 2, 5 unb 7 Et. —* 


“5. 9.93. Göbel, : 
Zußhanbkung auf dem Markte. 
11) (2) In der Franzifcaner; Gaſſe d 
—R Wittwe vs —— neuer, —* 
gent gebauter Stadt Wogen und mebdrere 
litten, worunter aud ein neuer id, mel 


Ger ein: und zwepfpännig gefahre mwerb 
ann, billigf * verkaufen, — 


42) (1) Ein noch ganz guter Wagen mit 
eifernen Achſen, fo wieeine im beten Stanbe 
ee ve — — — und ein 
iten find gu billigen Preifen zu verk 
fen im 2 Difr. Rro. 495. ———— 


15) (4) Da ich wieder einen bebeuten⸗ 
ben Worrald an gemahleneh Gips gelagert 


‚babe, fo made id) foldes zur geneigten bs 


nahme ergebenſt befannt. 
Bernard Ehrenhu 
auf dem Fiſchma 
Kleeheu-Verkauf. 
414) (8) Eine Parthie Kleeben, befler 
Qualität, Bann entweder jentner, ober fuß« 





EEE. 
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—— fo wile auch im ®angen, verkauft; 


‚werben; :bep wem? erfährt man im Intels 
Eomptolr. 
415) (2) Bey Franz Göpfert, Wilbpretd 


bier, find ganz frifhe Hafen, wie au 
—— Rebe Einen gu 
eh 


.. 46) (1) Eine mit gwep Hundert, meilens 
e dub boben Wadhsfiguren beftellte, mit Bruns 
ren und Waſſer verfebene , nebfl allen Dazu» 
sebörungen, aufgeflellte Krippe. if taͤglich 
‚sinzufehen,. und billig zu verkaufen beym 
‚Wädermeifßer Keupp im 5: Di. 





VBermietpungen 





4) (5) Im 8. Ditr. Nro. 57 dem Se⸗ 
‚minar gegenüber ijl ber erfie Stod flündlich 
oder auf Lichtmeß, auch auf Verlangen bas 
ganır Haug zu vermietben, ber erfle Stod 

eflebt-in2 Zimmern, Alkoven, großer Küche, 
‚Keller, Holzlager, Bodenkammer, Abtirilt 

unb Waſchhaus. 
Der zweyte Stock beſteht in 2 Zimmern, 
— — Kühe, Holjlager und einer Boden⸗ 


* Naͤhere iſt gu erfahren beym Leber 
häntler Obwald auf der Domgaſſe. 


2) (3)_Im 1. Difir. Nro. 59 In ber 
Semmels gaſſe iſt ein Quartier Ründlip ober 
auf den erſten Map zu vermiethen, 


2 (3) Im 2. Difr. Mro. 388 auf bem 
Kürfbnerbofe if ein Zimmer mit Möbeln 
"au einen {lebigen Hein bis 1. Januar zu 
‚vermietben. 

20 Im 2. Difir. Nro, 488 dem. Po, 
Ugep: Gedaude gegenüber iſt auf den 1. Map 
‚ein Laden zu vermlethen. 





Bermilhte Angeigen. 


| > | 1 Die Reu ü 
Buılane od 8 im mal Sk 
’ ; efer 

fomobl politife als nt tolit, ae 


&tlgung bes 


e mit vorzugömelfer Berüd 
Waferlante e — "aut. juoerid igen fi 
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Duellen und fiherer Eorrefponbenz. Die für 
jeben Staatädiener ‚ jeden Bürger und jeden 
Freund des Baterlandes böhN wichtigen Ver⸗ 
bandiungen ber nun bald, beginnenden Ver⸗ 
jammlung ber. Repräfentanten bed baprifihen 

olkes werden auch dirfedmal, wie bereits 
bep-bem ‚jüngfien Laudtage geſchehen, tAnlih 
in möglihhler Kürze vollländig gegeben. Die 
Korifegung des mwöhentlid gwepmal die her 
unentgeldlich bepgegebenen Unterhaltungsblats 
tes Dnemofpne wird aub Fünftig — mit 
banfenter Anerkenrtung bed biefer Zeitung 
gu Theil gemorbenen allgemeinen Bryfalls — 


‚geliefert. 


Die Vorausbezablung für bad erfle balbe 
Jahr geſchieht entweder in der Stabel’fden 
Buchhandlung ober bey jebem zunaͤchſt Fiegen- 
ben löbl. Polamte. Die Hauptfprbiiiun für 
dad In: und Assland hal das biefige Fol. 
Dberpoflamt übernommen. Dad Abonnement 
beiträge für das halbe Jahr 3 fl. 94 fr. Wir 
laden das verehrte Pubdlikum zur gefälligen 
Bellellung ein. 

Taͤglich des Abend? um balbs Ubr wird 
die Zeitung in der StabrPfhen Buchband⸗ 
fung ausgegeben, und bort entweter von ben 
refp. HH. WUbonnenten In Empfang genoms 
men, oder nad) Verlangen von bem Zeitungs 
träger gegen eine mäßige Belohnung zjuges 
‚sragen, Wer dleſes Leytere wünfht, möge 
feine Wobnung gefälligii im Eomptolr anzei⸗ 
gen Liebhaber auf dem Lande fönnen, wie 
ne bie Zeitung darch ipre Boten abholen 
a 


en. 
Es werben auch fernerhin gerichtliche und 
außergerichtlihe Kundmachungen, Todes + Une 
zeigen, Famillen⸗Nachrichten, Werpachtungen 
und Derfäufe, Buchhandlungs- und andere 
Binzeigen aufgenommen, unb für bie Petit 
Belle 4 Er. berechnet; bey größerer Schrift 
efchieht die Berechnung nad bem Raume. 
te hierauf bezüglihen Eouverte und Briefe 
bitten mir portofrep einzufenden. 
Würzburg im December 4850. _ 
Die Rebaction 
"der Neuen Würzburger Zeitung. 


2) (a) E> Die täglich erſcheinent⸗ 
Pollsifhe Zeitung, „Der Pofir 
aus Sranfen'', wirb nebſt Ihren 
baltungsblatte aud im Jahre * 


eb. , 





- 
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— ⸗—— 


ESie wirb wie blaher fletd mit mögliäfter 


Schnelligfelt bad Reueſte und 


ich⸗ 
tigfte der politiſchen und nich pollttſchen 


Ereigniſſe vom Aus, und Inlande, 
und neben anbern merkwürdigen Motizen 
indbefonbere, auf) ‚forsgefepte andelöbes 
sihte , MBaätenpreis : und” Wedcſelcurſe 
Kefern, und dierdurch ſich vorzüglich 
auch dem Kaufmanne, Babrifunternehe 
mer u. dgl. nüplid erweifen. Ueberbaupt 
wird. bie Rebattlon / die für ven bisher 
erbaltenen fhägdaren Beyfall ber ver 
edtlichen Herren Aboanenicn mit innigs 
ſſem Danke erfült iſt, ſich beſtreben, 
den Werith diefer Zeitung immer mehr gu 


erböben. 

Man bittet F bie gefaͤlligen Beflellangen 
auf dieſe Zeitung bey Zelten zu maden, 
um% biefelbe gleich dom Anfänge bes 
neuen Jahrs besieben zu können. 

Halb, oder vierteijäprige Beſtellungen aus 
biefiger: Stabi’ und der Umgegend über 
aimmef’ und beſorgt bad Erpeditionds 
Comptoit ia er Carl Stredierfhen 
Buhbagdlung, am Dom bapier; , Hu 6 
wärtige Herren Adonnensen belieben ſich 
mit ihren Beſtellungen am bie ihnen zur 
nächſt gelegenen Poflämter und Polls 
Erpeditlonen ju wenden, 

Der halbjährige Preis Biefer Zeitung ſammt 
ihtem Bepblatie. befrägt davier 5 fl. 
Umtlihe und” Privat: Befanntmahungen 
aller Urt werden gegen 2 Fr. für die ge 

druckte Petirzeile ſchaell eingerudt, 

Die tagliche Ausgabe biefer Zeltung ger 
fbiept Insoblgem  Eomptoir von 4 Uhr 
Rachmittags an , und zwar für den naäch⸗ 
fien Zag voraus. 

Wür burg ben 13. December 1830; 
Die Redaction bed Poflbofen-a. Br. 


8 1) Unterzelchneter macht ergebenfl 
Rt daß Dienstag den 28. d. Did; rine 
Zanzübung wie gewöhnlich In dem Limbiſchen 
Saale Hatifinden werbe. . — 

Die Tanzübung waͤhrt wieder von 6 bis 
10 Uhr Abends. F 
Hirſch, Mufit: und Zanzmeifer. 


4) (1) Gehorſamſt Waterzeihneter gibt 
ſich —— die Ehre anzuzeigen, bag von 





(Saustag ben 25: d. erſche iai fein Rr.» 





dem 2ten Weibnadtd:Federtag an, auch den 
Winter hindurd wie zeliher an allen erlaubs 
ten’ Sonn» uud gen, Tanzmuſtk im 


) ie wet 
. Schireßhaud : Saale flattfinden werde, und er 


fih durch Werabreihhung guter Speifen unb 


‚Betränte, fo wie durch eine aut be mM 
dom 12ten Megimente bie Gore lao Bunde 


den helt t 
31 * er — Jobann Mesler, 
oagier da Shephaufet 


——Bar—— 

5) Wir Meyer e3 ſed auch 
wer es wolle, auf meinen Namen, ohne for 
gleich dafür bezahlt zu: ; 
bat in ber Folge Feine weitere Zahlung von 
mir ga Frauen.) N VARIANTE 

nun EN, { 

Seilermeiſter in ürgdurg. 

6) CH) Es werden Bitter sum Poßs 
boten und Bürger und” Brattnfreumd geführt. 


B Ei 3 4000 eig 1509 Ga aufderfte - 
pporpef. im bieſiger Stadt auzule iden Rahe ⸗ 
tes bey Senfal Suuerbrep. EHET IERLUTES 
8) «8) 4000 Wilden“ hm Wange 
—— wu erjle Dodorbek‘ mt 
ger Stadt außjuleihen; wor bsantmorieh.b 
Garrd. Eompibir. te — Actat 
—96 
nach neuen 
verfertigt, 


10) (1) ae am’ 18. Grade "son 
Ehweinfurt: bis Würzburg in un Schwan 
ein goldener Ring, der oben zur Halfte 46 


an aa ARBEIT 
hr Dis No· ad 1 werden 
Mustern jede Art Ballboutzugta 


zippt , bie andere Hälfte ober: glas. uä,cmit 
einem. kleſnen —* 8 
bie Buchſtaben B S.-gravirt, ‚nerion & 
ben. Der rehlhe Bader wish erfaßt, bie 
fen Rioggepen Vergütungbes wahren 

effelben an Heren Blüibhen 


sun; 
in Würzburg abzugedem. -— nal 
R %; Lu, 1 * — AL Eu 


Beiloge) 





(Hlezu 1/2 Bogen, 


Fate,» Blath)  " 








® i 
fa d ID ’ fine —8 dar OR —** Stern 
ne Sa * Orapen ee ‚ - 80 1% * nr die 
9) — ————— 
I a Aare REDE Ta Range u kehrt 
frep, nk —* un) &,, * NR] Puner, * *4 def definge, fa 
us in es ange Bm bet — * fg. 
U Fan, eine PH eine Store ; Z R peig. 
—8 6 Atmen, Ofene Me ch ip 
dapier ber aeg, ung Pen, *— — ———— 
——— den dep ra 
Khıgane aha —ã NET Adern * | 
— 
* ot Wer le ger. Der mer. z 
7 Pan RM Oplap 
"Ar Senior, 266 —e 


— u 
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tag ben 5. Januar k. J. früh 9 Uhr dahler 
zo llquiditen. dk * 
Wer die Kiquldation feiner Forberungen 
an dieſer Tagfahrt unterlägt, baf bie Nicht 
berücfichtigung dep Wutelnanberfegung ber 
Verlaſſenſchaft zu gewärtigen. N s 
Alienau dra 10, December 1850. 
Köpiglihes Landgerigt. ; 
ER. Burkarbt. 


— Bambertus, a. 5. j. 





B etreid:Wertauf 
sufbem Markte gu Würgburg 
ben 18. December 1830. an 


Im bödften reis: 
Welpen, 49 Säffl., ber SäHfl. 17. — I. 
Kom, eh 4 153 . — I. 
Küber, v 5 —— 4fl.48 fr. 
Werke, 24 . Bi.— ir. 


Ju mittleren Preis: 


MWelgen, 391 Schffl. derSäfl sch. 14fr. 
Korn, 2704 . . "12fl.aoh fr. 
us: 116 ". R 4.314 kr. 

ıfle, 102... 274 401 kr. 


Im tlefſten Preis: | 
ber Schifl. 14 I. — fr. 


Weißen, 165 

Kın, 1A. u .. 411.56 kr. 
aber, 42 ° * 4fl. 10 fr. 
erſte, 17 e 7. 30 kr. 


Summe aller verfauften Frũchte 10041 Shffl: 
4414 Schffl. — — Fre 
a1 Shffl. Haber, 145 Schffl. Gerſle. 
Stadt: Magifiras. 
Benfert. ‘ 





Diebfiapis: Befanntmahung. 


Dem Peter Dittmaler ie WBolfsmänfler 
wurde Montag ben 13. db, M. früh etwa nach 
6 Uhr dur Einsleigen in die Kammer eine 
Uhr mit ber Kette, im Werthe zu 9 fl. 30 
Pr., entwenbet. Diefe Uhr mar von Silber, 
batte ein einfaches Bebäufe, beutſche Ziffern 
2 blau anaclaufene, Häbleıne Zeiger, tie Auf; 

ieh : Drffaung befand fid) auf deu Zifferblatte 
bes ber Zapl 2, bie mitentwendele Kelle war 
gleichfalss von Sitäer, bopvelt, und mil es 
nem filbernen Peifihaft verfehen, worauf die 
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Buhftaben p'F* 1, Hngegraben maren, wel, 
Se fi nadp ber ebeg, beitichaeten Zora mb: 
brüdten. } u * 

Bed Eutdeckung des Thatere, ber ent 
wendeten Segenſtdnde, oder riner Aneigung 
wolleals bald Hierher Nachricht ertpeilt; werben. 


Sachſendeim den 17. December 1850. 
Könlallches Zandgerlcht Gemünden, 
HDedm, Rabe: 





(2) 4. Steſhe⸗/Betannatmach ang. = 


In der Gantſachhe bes Andreas Grfner 
don Loͤffelſterz wird das vorhandene Grunds 
Dermögen  ; > ı IE ER 
Donnerstag ben 30. December 

üb 10 Uhr auf bem Geme inde bauſe zu 

oͤffelſterz dem Striche aufgelegt, und ber 

er borbepaltiih des Einflandsredhies 
Shmelnfurt den 45. December 1830. 

Riniglides Landgericht. 

Kleiner. Pr 

| ... Order 

5 — — — — — * 
(5) 1. Diebfiahld-Wusfhreiben. 

In ter Naht vom Miitwoch ben 15. 
auf Donnerstag - den 46. d. Mi. sguifchen 
8/4 auf 2 und 2Uhr wurde milteld Erbruchs 
bed Schloffes am Hofibore aus tem Ställe 
ee ram Hellfritſch zu Gie⸗ 

adt 


1) ein achtjaͤhriges WallarhenPferb , ein 
Fuchs, 16 Baufle hoch, mit einem foges 
nannten ſchweren Kopfe, breiten Gan 
on den Hinterbeinen, fangen Schweife” 
von -mitselmäßiger Dide und mit.et» 
was abgeriebenen Mäbnen an ber Stelle, 
wo bad Kummet aufliegt, entwendet, 


erner: 
r 2) das für biefed- Pferd gebörige Geſchlrr, 
ein Hanbgefhim,  beffebend aus »einemz 
Kummet, mit 2.fogenannten mr ffingenen 
Mofen auf der Kante und-einee bergiels 
Gen auf der. teten, Seite deſſelben mit 
ben daran befinbliden- Strängen, Icher 





nen Strangſchelden, Schwanzriemen und 
“  Baudgurt, ' er 
8) eln Halfter mit meffingenen Schnallen 
und 5 Rößhen von Meffing, wovon 2 
- auf dem Näferbande und eines auf dem 
Stirnbande reibierfeits fich :befinden ;' 
4) ein gewöhnlicher: Bubrfattel mit Schtes 
nen von Meffing, Deichſeleiſen und el 
nem eifernen Steigbägel, fhon alt, und 
auf dem Sitze etwas Jerriſſen. 
Der Diebflahl wird mL’ver Auffor⸗ 
berung befannt gematt, auf die enimendes 
ten Gegenflänte und den Befiper Spähr zu 
dalten ‚amd. ſolche tm Beiseiungdfalle ans 
ber ;u liefern. * 
Ochſenfurt am 17. December 1030. 
Königliches Landgericht. 
Walter, or. 
Geffner, Lbg.et, 





 Ste@brief. 
Bey dem Dlofer Wirte babler wurken 
am — Auguſt J. 3 ſilberne Eglöffel ents 
wendet. 


‚Der eine derſelben IR mit ten Latein: 
fden E, und M., der jwepte mit den Bud): 
flaben 3. C. Mi, und-ber dritte mit ben Bud)» 
Raben T. und L. bezeichnet. . 

Der Werth ber erflen bepben Löffel wird 
auf 8: fl, und bes britten auf 5 fi. angegeben. 

- Der Entvendung tiefer Löffet dat ſich 
«iu gewiſſer Karl Stalf aus Würzburg; ebes 
mals Junker bey dem :Brenadter Garde⸗Regi⸗ 
ment, im dohen GSrade verdächtig gemadıt. 
VODerſelbe ſoll gegenwartig als darirenter 
Schrelher —S—— nt 

‚ Dan erfuht ſaͤmmtl. Jufig: und Poli: 
rben, auf die eutwendeten Gegentiände 
als ben benannten Verdachtigen Späpe 

u verfügen, leptern aber im Yufgreifungsr 
— anher gu liefern. een 
erfonalr Befäreibung bed Ka 
M a feibe iR 59 Zah at re Pd 
erſelbe 9 Sabre alt, groß und ſchlan⸗ 
fir Statur, bat — Haare, 6 


draunes Gefltt. 
Ben feiner Wämrfenhelf dabler trüg er 
einen olivengrünen luchenen No, [ion et; 


fhmarzen Badendart, und ein Idnglihtes 


Er - 


wat adgefehoffen, und burd) ben. Mragem 
ee + ‚welcher tm Gent ut 
märts fleht,. dann. eine Dunkel -geibtihte - 
St —5 — *r , elüe,, bunfelgeireifter Mein, 
watzes Hale kuch und Halbfiefel, Senbiih 
eine rofbaarene Sommerfappe don bunfels 
grüner Farbe mif eu, , 
Auch trug er ein weißed Pärchen ben ſich 
In feinem: Benehmen if ex febr freund: 
U, und ſocht fih mit Jedermann befannt 
gu machen. x 
Am 92 November 1830: 
Königlihes Landgeriht Mitötting. 
Ed. a meel Sanbr, ı ı 
— — — —— 
BDefanntmadung. . 
Wer anbie Derlaffenfchafl ber Baribel Binz 
guion Wiltid in NRottendauer irgend einen Ans 
ſpruch zu machen glaubt, bat ſolchen auf Freytag 
ben 31. I ME. Mormiitagd 9 Uhr dey ber 
biezu beflinmien Liguidationd: Tapfabrt unter 
Sitrate bed Nusfhluffes bahier anzubringen.- 
4 Giebelflabt am 14. December ;1850, 


Freyberrlich von ** und. vo, Reb⸗ 
wit'ſches Parrimonial-Geridt No 
tendbauer 1. EL. Br 


Hirfd, Pate Räte N 








(5)%. Achen · Eo mmerztal⸗Saurund 
— me tgerung. — 
Die im’ kgl. Revler Roͤmershog 
Vehbecke, liegenden 249 Eichen Stammhbolz⸗ 
Mbfchnitte , wovon we 
46 Städ zu & anderholz, 
97 dto. ,„, Baudolz 1. Elaffe 
Pr im " m 4* —V 
dto. N) a 5. 

3 dro. 16 eitbo — —— 
br guf guafificten, dann a Im Dikriete 
Bilftermald, obiger. Nevter , Vlegente Eichen 
Eonımerztal: Holjflämme follen Dienstag ben 


28. d ‚dd. 10 Udx anfangen⸗ bep p* 


f 
iger Witte Det und. n 
Ib N. Wetter über Im ol ” 
nat unfer dem zudöorderß ber 
merbenden Betingungen’der 


— 
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einen Kenntniß gebracht, daß bie oben 
zeichneten Abfbnitie, welche auf WDerlanr 
en ber. Goneurrenten von dem einfldigk 
Mevter : Korfiperfonale bereitwillig *c gt 
werben , nur eine halde Stunde vom Stäbts 
Sen Brüdenau und ih ber meiteflen Entfer: 
nung nicht über 1/4 Gtunbe von ber non 
2 nad Gemünden führenden Ehauffee 
iegen , auch ohne Seſchwerde dahin gefahren 
werben Fönnen. 

Auswärtige und andere Kaufslufige, 
dern Vermögen bieffeit8 nice _befannt i 
baben ſich vor ber Lisitation auf Verlangen 
mit ben vorſchrifts waßlgen Zablungsfähigfelts: 
Bitteften auszumeifen. 

Kothen am 10 December 1850. 

Köntigl. Forflamt. 
D. Borfl. krank, 


| (5) 5. HolgrDerfieigerung im Sdeſ⸗ 
fart, 





Am 30. und 31. d. Mts jebedmal früh 
9 Udr anfangend wird zu Nobrbrunn aus 
den umliegenden Reoleren Rohrbrunn, Kraus 
fenba und Bifchbrunn folgentes Gehölz 
Öffentlich an des Metfibtetenden verſtelgert: 

934 Eichen : Baus Mutz⸗ unb Werkholz⸗ 

Ubfchnitte 0 

7 Buchen⸗ Rugbols : Stücke, 
706 Kifte. Buchen: Sheit: und Kloßdolz⸗ 
150 Klftr. Eichen : Sheitboli und 

954 Kifte. Birken: Brennpolj. 

Diefed Gehötz IM bereits nummerirt, und 
kann tägli In ugenſchein genommen wer⸗ 
den. 

ciſchaſſenburg am 45. December 1850. 
a. Königl. Borfamt Bifäbrunn. 

Sünbermabler. 
Rattlager, Ad. 


— — — 


G Bekaratnaqhun;. 


tag den 7. Januar 1851 früb vm 40 
uhr TR dep unterzogener kal. Ba 


vorbebalrlich böchker Genehmigung nadhftebenbe 
derchi · Gattungen und Geſtroͤb, 


«6 letz⸗ 





tere theils Eben 
borf und —— d aufbewahrt 


per SHffl. Frudt 1 fl., der Gefhol Stroß 
N») be legen . 
6 Sal. Re Bchiem | * 
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tbelld iu Euer 


— 


4 AUinſen, 
2 6 u Widen, 

u 7 un Welpen un Rorngemäng, 
Rn Berflingemäng« 
7:0;:%& u  Widengemäng: 

5 m .3 u Welpen. Meflerid, 
5 u 4 'n! Korn: Meiterib, 
. Zu 2” Gerſten⸗Uefterich, 
Bann 
63 Schober 56 B, Meigenfirod , 
862° ,„, 50 B. Korofirob, 
619 ° .. 44 DB. Gerfenflrob, 
ee 2: Gerſtenge mang · Stroh / 
45 " 8 B. Haberſtrob⸗ | 
6 1 40 Erfenfiroh, 
7 nn MB. Linfenfrob, 
6 un Br hie, 
1 20 B. Welpen, und Komm 
Aerrfirod, 


ferner 284 Körbe Spreu. 
Euerborf am 48. December 1850. 


Königlides Reutami. 
Sauer, 





Belanntwedetg 


Dienstag ben 28..b, M. Vormittags 
uhr werben am Amteflge dabler .d 
40 Schffl. Welpen, 


(00 nn Kom, 


200 Gertle, ib Ei 
— 
verfirihen, welches biemit bekannt Br 


wirb. 
Haßfurt am 19. December 1850,- 


za igl. Untverſttäte Rentamts 
Be Inent⸗— 


Sqiluda q. 





Dreig 
du 
ſchlag enges 
Die a en, 
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Arus praes. 3737. Nas. ep. 4497. ‘ 


An die fammtlihen Conſeriptions⸗Sehoͤrden und’ Rentimter © 
' im Unter» Mainfreife, 
(Die Ausfertigung der Miſlitãr, Entlaßſcheine bern) ii 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige. ; 
Um jedem in Bezug auf die Erhebung der Gouferiptiond-Stempel-Gefälle zu befhrchtende 
Nachtheife vorgubengen, tft durch ein hoͤchſtes Refcript-vom 29. p. Re ‚verfilgt, daß 9 r 
U die Abgabe gegen Abrechnung nur auf die Militaͤr-Eutlaßſcheine befhränft werte, 


2) die Abgabe im diefem Falle nur bey den Rentaͤmtern — nidt bey ben Stempelpapier⸗ 
Gommifjioniren fhattfinden fönne, und 


3) daß die Abrechnung ımd Bezahlung jedenfalls binnen ſechs Wochen vom Tage der Ab 
nabme an — zu gefcheben babe. " 4 


Den Conſcriptions⸗Behoͤrden und Rentimtern wird diefes mit Beziehung auf dad Auds 
fchreiben vom 18. May v. J. Nr. 13537 (Kreis⸗Intell⸗Blatt Nr. 60, ©. 957) ben Gonicrip- 
tions⸗Stempel betr., zur Kenutniß und genaueſten Darnachachtung eröffnet. 

Wärzburg den 19. December 1830, —vb 

Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
— „Kammer der Finanzeı. 
Freyherr von Zus Rhein, Prajident. 
v. Weiübach, Director au 5 


- 


«ol, Ridelse. 





Nrus. praes 591. Nrus. oxped. 5659. 
Ar die fürfslich Löwenſtein-Wertheimiſche Regierungs- und Juſtiz-Kanzley zu 
Krenjwertheim, und an fämmelihe Mititärs-Egnferiptiod+Behörden im Unter 
Maintreifes — 
(Die Militar⸗Conſeription der 1809er Altersklaſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An der im 36. 8. des Heeres⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 worgefchriebenen 
definitiven Berichtigung der diepjährigen Conſcriptivns⸗Liſten und Verhandlungen bey dem f. 
Rekrutirungs-⸗Rathe dahier werden folgende‘ Tage’ beſtimmt: FR - 
Samstag der 15. Jänner 1831 fir.die Stadt Würzburg, und für die Ländgerichte Würze 
burg rechts a/M., Ochſenfurt, Dettelbah, Marktitefft und Kitzingen; 
‚Montag der 17. inner für die Stadt Schweinfurt, fuͤr die Landgerichte Schweinfurt, 
em it a/M., Werneck, Karlftadt, Homburg, und für das Herrſchaftsgericht 
denhauſen; 
Mittwoch der 19. Jaͤnner für die Landgerichte Volkach, Arnſtein, Eltmann, Geroljbofen, 
Hapfurt, und fir die Herrichaftsgerichte' Sulzheim umd NRemlingen ; f 
Arentag der A. Jänner für die Landgerichte Nöttingen, Euerdorf, Gemünden, Hofheim, 
Selingenbetg, und fr die Herrichaftögerichte Sommerhanfe n und Marktbreit; 
Montag der 4. inner fiir die Landgerichte Minnerftadt; Kiffingen, Hamnielburg, Lohr, 
und fir die Herrfchaftsgerichte Rothenfels, Wiefentheid, und Miltenberg ; ART 
Mittwoch der 26. Jänner fir die Landgerichte Königspofen, Mellerichſtadt, Oberuburg, 
Rothenbuch und Ebern; Se ; 
Freytag der 38. Jänner für die Stadt Aſchaffenburg, fir die Landgerichte Afchaffenburg, 


Hilders, Bifchofsheim, Gleusdorf und für dieherrichaftsgerichte Amor bad, Kreujwerts 
beim und Tau; —— 





— — 
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montag ber 31. Jaͤnner fuͤr die dandgerichte Bruͤcenau, Alzeuau, Orb, Nenftadt, Weihers, 
und fir die Herfchaftsgerichte Kleinheubach und Gersfeld z — 

Bey den eben beſtimmten Tanfabrten, welche jedesmal früh 8 Uhr beginnen, gefcheben 
die Verhandlungen des f. Rekrutirungs⸗Rathes in ‚Gemäßpeit des 33ten $. des Heer⸗Ergaͤn⸗ 
zungs⸗Geſetzes oͤffentlich, und es wird den Conſcribirten, ihren Eltern, Vormuͤndern, Bers 
wandten, oder fenib vom ihnen Beauftragten, und, im. fo ferne es der. Raum geftattet, jedem 
andern Staats-Eiuwohner der Zutritt erlaubt. 

Diefes wirb hiedurch zur Nachachtung befannt gemacht, und zur Vermeidung alle Mifs 
verkändmiffes bemerkt, daß bie Gonferibirten. oder ihre Efterm ꝛc. an den oben Bejtiimten Tag 
- Fabrtet nicht nothmwendig erfcheinen muͤſſen, ſondern uur erfcheinen dürfen, wenn fie wollen, wor 
von die Gonferiptiong» Behörden bie Eonferibirten zu benachrichtigen haben); ”. 
Würzburg. den 21. December 1830. , 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. ' Ya 
Freyherr von ZusRhein, Präfivent. | 
ol. Hübner. 





Nıus. praes. 4768. Nrus. exp. 5474, 
Bekanntmachung. 
(Schenkung einer f. f. Wiener Stadt⸗Banuco Obligation für die ArmenStudentenPflege hieſelbſt betr.) 
.. Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 


Ein ungenannter Gutthäter bat zum Zwede ber Unterflügung armer Studenten eine 
Schentung von einem mit 2 1/2 Prozent verzinslichen Gapitale von 100 ‘fl. Wiener, Währung 
‚und eine anf diefe Summe forechende k. k. Wiener Stadt⸗Bauco⸗Obligation mit Zin⸗ 
‚fen:Sonpons vom 1. Februnr diefes Jahrs anfangend bereits an die. Schulfonde-Berwaltung 
übergeben, deren Vereinnahmung in der Rechnung Über den Fond für arme Studenten unter 
dent heutigen angeordnet wurde. - 

Da diefer Schenkung, eine fo menfchenfreundfiche, das Wohl armer Stubirenden beachtende 
Geſimung zu Grunde fiegt, fo fiebt ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, eine fo wohlwollende 
Handfing unter Erftattung des Öffentlichen Danfes hiermit zur allgemeinen Kenntmiß zu bringen. 

Würzburg ‚den 16. December. 1830. En 


Königlihe Regierung des UntersMaiufreifes, 
Kammer des Innern. . 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
— “2, eol. Frohlich. 





Dienſtes-Notizen. 


Bermoͤg Eutfhließung der koͤniglichen Regierung fir ben Unter⸗Mainkreis nom 13. Dec 
. ward bie Bildung einer eigenen iſraelitiſchen Religions⸗Schule zu Gosmannsdorf 
von der bortigen Judenſchaft getroffene Wahl ihres Religionslehrers im ‚der 
Lehramts-Candidaten Hirih Wahler aus Jochsberg beitätiget; 
ferner vermoͤg Entfhliefung vom 16. Deceniber die erledigte Schulſte 
bisherigen Beprer Soh. Georg Reidelbach zu Wildflecken übertragen 
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$.n tellige nme fen. 





Kmtlide Artitek 





30 Betanatmahung: 


- Donnerstag ben 43. Januar 1831 Mor: 
mittags 10 Uhr werden nachdeſchriedene zur 
Zbellungsmafle ber Handelsmanns-Witiwe 
Marla Iherefla Hofmann babier gebörigen 
2 Grunbfläde bierorts auf baar Geld öffent, 
lich verfrihen, und dem Meiſtbletenben ua» 
ter ben noch näber zu eröffaenden Bebing- 
niffen ſogleich defiinitio zugefchlagen. 

Würzburg am 15. Drrember 4850. 


Könlgf. Kreis, und Stabt:Geriät. 

Hörl, Director. * 

* Bwad. 
Befhreibung: 

4) 1wey Morgen Wiefen, die Grabenmiefe 
genannt, neben Zeimfabritanten Joſeph 
"Mayer und Baltin Leinrders Wiliwe, 
angeblich zehent⸗ und lebnfrep; 

- 2) 5/4 Morjen Kleefeld, von bepden Sei, 
tea auf ben gemeinen Weg, und Stadt: 
balber an obige Wiefe anſtoßend, angeb» 
lich gebentfrep, doch lehnbar. 


— — 


(5)2. Bekanntmachung. 

Nah ber Uebereinkunft und ten bedber— 
feitigen Anträgen ber In:ereffenten refp. Par 
thepen fol das den Kaufmang und Melm: 
bändler Fohann Martin und Maria Yana 
Geißendörjerifhen Ehegatten eigentbümlid ge⸗ 
börige Wodnhaus In Kıpingen Rro. 125 in 
ber- Sperengaffe dur& eine die ſſettige Gerichts, 


Eommiffion Offentlih an ben Meiflbietenben 


verkauft werben. 
Hiesa wird Tagfahrt auf 
Miltwoch den 12. Ianuar 1831 
Dormittagd 10 Uor 

in dem G®eißendötfecifden. Wobnbauſe Mro. 
12 zu. Kipiogen anberaumt. Zablungsdfäpige 
Kaufsliebhaber woll⸗n fi, birbep einfinben. 
Drr VBersiri. geſchlebt nach Anleitung ber 
Wür burgiſchen Epicutiong » Ordnung vom 
5 Diär; 1803 und unter den Im. Termine 
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näber befannt gu. madenben Bebinaungen. 
Insbefondere bedingt auch bie, Benehmigung 
ber Interefienten den Zufblar,: Strichälieb- 
baber wolen ſich megen Einfiht des Haufes 
an. ben, Eigentbümer wenden. 2 
Würzburg den 10. December 1850. 
Königl, Kreis⸗ u Stadtgericht 
Hört, Diretor. 
d. Elanner 
Befhbreibang. 

Dat zu Rigingen in ber Hertngaffe 4. Dife. 
Nro, 125, gmikden Brorg Drt und Rartin 
Bäuerlein sen. gelegene Wopnpaus, dad Spier 
elyudbaus genannt, etanetfid wegen feiner ge 
Tat Lage, feines bedeutenden Hmfanars, 
und feiner gufen, begnemen und zweckmaͤß gen 
Einridtung gum Beiriebe eines jeden oıofen 
Geſchaftes, 5. B. einer Fabrıf, Melnbant- 
lung, Bierbrauerep unb dergl. Daffeibe i 
mit Hofrietb, Srewer, Wofh: und Brau-- 
baus, Kalter und 2 gefunden Kellera ver: 
frhen; in dem größeren derſelden befinten 
ſtch ungefäbr 100 Fuder ganz gut: befäcff.ne, 
In Eıfen gebundene ABeinfäffer, Berner bat 
bad Haus zur edenen Erbe einen großen Voss 
plap und einen Laden, im 2ten und Bten _ 
Stode mehrere Ineinandergeberse ſchöne und 
freunblihe Zimmer , zwey brile Küden mit 
großen Vorplaͤtzen, mehrere Kammern, Bis 
den u. f. w., einen Pumpbrusnen und am 
bere Bequemlichkeiten; im * if: die ge 
räumige Scheuer, die Stallung und bas 

Waſchbaus. 
Auſ dem obigen Wohnbaufe haften an 
jabrlichen grandbertlichen Laſten zum königl. 
Rentamte Kitzingen 
TR 19 3/4 fr. rh. Grunbzins, und 
4 Mltr, 4. Mb ADB. gemifhtr Frudt, 
nad dem. jedeömal befonderd autzu⸗ 
mittelnden — 
dagegen hat daſſelbe 
B8 fl. 3.1d. 27 Er. fr Mftersinfen don 
mebreren Einwohnern zu Kipingen eins 
gunebmen und iſt bandlobnfrep. 
Die vandesſteuer riotet fih übrigens 
nach dem In der Stabt Kipingen gegenmwär: 
tig beſtehenden GSteuerfuße, 





(2) 1. N ebanat main ng. 
Joſeph Shömig, Biegler zu Rimpar; will 
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feine Ziegelhüfte an felnen Sohn Joſedh ab: 
—* und refp, verkaufen, und Gieſchſtel⸗ 
fung unter feine Kinder pflegen. " 

Um diefem Geſchafte die gerichtliche Be⸗ 
flätigung ertheilen zu können, IM ed nolbmen- 
big, ben Schuldenſtand des Gufs Verkäufers 
gu Bennen. - 

ur Anbringung: allenfallfiger Borberun. 
gen flebt fonab Zagfabrt auf 
Mittwoch ben 5. ne 1831 


früh 9 Uhr 
uonter dem Rechtsnachlheile der Michtberür, 
ſichtigung bey Wudeinanderfegung ver Maſſe. 
Würzburg den 50, November 41830. 


Königl. Sanbgeridt rd. M. 
BB.b. 2 ; 
Eiämmerer, J-EM. 
| nn. Bauer, jJ. pr. 
u 2 N — u \ 
45 4. Gläubiger-Vorladung. 
Nikolaus Schneider, Bauer von Rieben, 
al fela Grusdbermögen ' größtenthelld ver 
ußert, und will mrt feinen Öldudigern eine 
Uebereinfunft treffen. 
Zar Unmelvung unb Nachmeifung der 
Sorberungen gegen Rikolaus Schneider, dann 
gur Yufnahme ber. -beadfichtigten Uebereins 


tunft wird Tagfagrt auf 
- -Donnerdiag ben = — 1851 


früh r 

dahler anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 
ge bes Nifolaus Schneider dorzeiaden wer⸗ 

n, bie Bekannten unter dem Wedhiänachiheife 
ber Annahme der Einwillisung in jene lleber, 
einkunft, die Unbekannten bey Vermeidung 
der Nichtberückſſhligung. 

Nikol⸗us Scenetder If übrigens‘ unter 
Vormundſchaft des Kafpar Gerber von Ries 
ben geflellt, und find alle Verträge bes Niko: 
laus Schneider bey mangelnder Einwillung 
des Kafpar Gerber nichtig. : 

Arnſteln am 15; December 1830. 
Köntgl.. Landgeridf. 
Keller, Zanbr. 


HD1.Beltanntmahung. 


Das Brundnermögen des Mathes Wülfh, 


* 


— — 


ger von Bergthelm, beflebend in elnem Woho ⸗ 
bauſe, na auf dern und Wieſen nebſt 
Holy, — geſchat anf 1109 fl., wiıb 
Mütwoch den 26. Januar Ei, 
Nahmiltags 2 Uhr auf dem Bemeindebaufe 
su Bergheim im Executlonswege verärichen, 
und, fobafd ter. Schägungspreis erreicht. ifl, 
Unbedingt bingeflagen. i 
Arnuſtein am 15. December 1850, 


Königlies Lanbgericht 
Nr Keller, Ent, 


()1.Betanntmadung. 

. Donnerstag den 27. Januar 1831 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf dem Bemeintepaufe 
ju Reucelbeim das Wobnbaus des Fudaın 
Shneider daſelbſt mit Backrecht und Decken 
wirtbſchaft nebfl einigen Gruntflüden, im 
Gefammtfhägungsmwertbe zu 1341 fl., Im Er» 
cutionspege veffiruhen, und, ſobaid der Scha ⸗ 
Bungswerth erreicht iſt, unbebingt hingeſchla⸗ 


gen. . 
Arnflein am 15. December 1830, 
Königlihes Landgericht. 

x Keller, Ende. 





Bekanntmadung. 

- Die in Nio 134 bes bießjährtgen Kreſs 
Jutell. Blattes fignalifirten 3 Burfden Mi 
darl Hergenröter aus Dberdab- und "Mike 
Diel aus Taßdorf find gefaͤnalich eingezogen; ı 
maß zur Eiofiellung ber angeordneten Spaͤhe 
befannt gemacht wird. er Kar 

Biſchofsbelm am 20. December 4850. 
 Königlihed Eandgertäe. ©, 
Krafft, Enbr, ach x ; 

* Maier, Act. 





SL Publifandum. 


Der bieflge Tuchmach⸗ xmelſter * 
bat-bey feiner ‘Unfäbigkeir * 


- Babhlung dringenden 14 


fien zu fönnen, zur 
loffes und Stünt 
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menberufung feiner Gläubiger angefuht. Mer 
temnad irgend eine Forderung an benfelben 
su machen bat, bat zu derſelben Riquibation, 
und zur Erklarung auf bad Nachlaß: und 
Glündungs : Geſuch am — 
17. Februart 1831 früh 9 Uhr 
babler gu erſchetnen. 

Die: Michterfiheinenden werben ald In 
ben Nachlaß und Stündung für einmwilligend 
etachtet werben. 


Ebern amı 45. December 1830. 
Königlidhes Landgerigt. 
2 Kod, Enbr. . 
Shaller,as» 





(3)1.Cbietal,sBabung. - 
Am 9. December db. J. wurden 

47 Pb. Kaffe, 

28 Pfid. Zuder, und 

28 Dfd. Rauchtaback 
zwifden den Schönteln und Wieſenfelb don 
Schwärzern vrrlaffen. 

Etwaige . Elgentbumd : Anfpräde plerauf 
find in 6 Monaten babter geltend zu maden 
bey Vermeibuog des Verſtriches nah Ablauf 
diefes Zermins.- 

„ ı Karlfladt am 16. December 1830. 


Königlides Landgerigt. 
u Hörmann. 
Branz. u a. j. 





(a). Diebfea v1 
Um 22. v. M. murbe bem Baltbafar 
Schmitt gu Markiſtelnach eine eingebäufige 
‘ flderne Zafdrenupr mit arabifden Biffern, 
am welder ſich ein ſchmales weißes Bäntdien 
wit einem Schtüffel von einem Frankenſtück, 
im Werthe zu 6 — 7 fl. entwenbel. 
DTaußtir⸗ und Poljepbehörben werben er; 
ſuqcht zur Entbedung geeignet bepjutragen. 
Schweinfurt ben 23. December 1850. 
Könlgiiihes Lanbgerigl. 
Kleiner. 
Grobe. 
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Ebictal:Pabung 


Ehrifiian Fenn von Schraudenbach bat 
beute auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
augefragen, um ſich mit benfelben über bie 
Urt Ihrer —— su benehmen. 

Diefelben werden baber auf 

Mittwoch ——— 1851 


frü r 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberäd- 
uchtiſaung bey bem mweitern Verfahren refp. 
ber ae, in die Befchlüffe der Mehr⸗ 
gab! der Erſchelnenden bierber vorgelaben. 
Werneck den 18, December. 1830, 


Königliches Randgeridt. 
Eramer, 





() 1. EhlctalsBadung. 


Der Irrarlite Männlein Freubenthal don 
Theilbeim bat’ fid) beufe frepmillig bem Com 
turfe untermorfen ; es wird dader 

Iter_Ebictdtag zur Anbringung und Mad: 
surifung ber Horberungen und Vorrechte 


m | 
Miltwoch den 26. Januar, 
Ilter und Ulter Ebictdrag zur Pflegung ber 
ſchloßllichen Verhandlungen auf 
Montag ben 7. Februar 1831, 
jeteimat früb 8 Uhr feſtgeſeßzt, wozu bie 
Glaͤub ger unter Androhung tes Ausſaloſſes 
mit Ibren Forterungen : von der Maſſe reip. 
mit ben fir Ireffenten Yunblungen bieder ge 
laten werten. 


Werne ben 20. December 1850. 
Konlgliches Lanbgerigpt. 
Eramer, 


rn 


Bo 





Befanntmadung. 


Miltwoch ben 5. Januar 1831 Dormit: 
tagd 9 Ubr anfangend wird am Gipe bes 
dieſigen Rentamis von ben gefammelten Zehen⸗ 
ten von Adolsbauſen, Fridenbaufen, Hop: 
ferſtadt, Könicörofen, zefp Eichelſee, ch⸗ 
fenfurt und Brubelrieb unter Vorbehalt böch⸗ 
fler Genehmigung folgenbes Beflröh zum Sffent- 
lichen Stripe aufgelegt, als: 
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902. Shiober 59 Bund Weihen : ,' 
25 30 3 Kdına, 


TE met 
gr te Ma er aeg 
tern nen Gtrodr 

7. 9 ir  Arbfens, IN rm 

10 = 16° m Linfens, 
55 " 36 1 Wien: 4 
Werr⸗ 


28 „ 535 u 
fobann das bedm Mußbrefiuen ſich ergebende 
Vefterich weiches a · afall gen Stridsliebhas 
bern zur Wiſſenſchaft dieat. 
Di fenfürı ben 24. December 1850. 
Der Bol. Rentbeamte Schäffer 





(2)1.9 ollänber-Commerzial:Holj» 
Derfleigerung. 


Am Montag den! 10. Januar "831 früh 
9 br. ‚werben 44 Holländer» Eommerjlal: 
Eisen aus den Diſt icken Bablrain und Söid- 
nero. Dierfel.ted. Gemelndewaldes von Kiridr 
beim äff-ulich verſtelgert. 
or, Diele, Staͤmme find bereits numerirt, 
und Fünnen don ten Kuufölufligen vor ber 
Derlietgerungin Auzgenſcheln genommen wers 
ben. u weldem Enbe ber Gemeinbewait» 
Wuifeher beauftragt ik, erllere auf jedesmas 
liges Werlangen vorjuzelden. 

Die Zufammenlanit ber Steigerer if im 

Boren: Wirshibaufe zungtirhbeim. 

Kieineinberjeld am 23. Derember 1350. 


en Bauer, Fol. Revierf. 





:Belanntmadung. 


Mitwech ben 5: Januar 1831 Wormiis -. 


tod um 10 Uhr merden im Gaſfthofe zum 
goldenen Manne babier,. bepläufig: , 
so Schäffer 


eißen, 
4100 u om... 
8 >" " Gerfe, 
40° in - Bemang, 
50° "“ Haber ee An 
5 Erbfen, ae LPT 
RX: 0 len“ at 
ee Wicken, ıF12} 
—— Aefterlch, 
1 kein, 





26 
50. Schober Kornflrob, 
10 rn utterflroß, 
50 Körbe Spreu, 
50°,’ Weberkehr, und mus W 
90 Bund lade, welche Naturalten 
teils zu Hendungen,, 1deild gu Möbelmaiee 
und Newtlatt Hepen, öffentlich) verſtetgert. 
Hiezu lader Kaufsliebhader anburd ein 
Neufladt a/S. am 18. December. 1850; 
bie frepderrlih don Grbfatrel, 
ifde und adelib 9. Manntfge Wem 
ten»-Bermwaltung, 


Sutof, Verwalter. 





Ungsburger Böirfe 

Den 235. Drrember 18530. 
Gourfe der Stautd:Papısre 

Dor und auf ber Börfe:] am © 
Königt. bayerife. | Briefe, ' 
Obligat. 4 pr&. mit Eoup.| 94 1A |" 
dio. Ab pi, #. AL 
Bet. goe B—M A 192 .,., 










nn 
⸗ 


u Ne * rn 
bto, unser a1o fl. 128 pn 
bto. Kalk. 25 fe 120 * 
dio. dm. A100 f. Io, "N 





Rihramirige WORT er 


geilbterwugen. 





4) (4) F. Rom-jun ,- Coöffeur, zu 
Würzburg, erlaubt sich bey Veranlassung 
des Jahres - Wechsels die Anzeige zu mächen, 
dafs er so 'eben wieller eine —— der 
vorzüglichsten Parfuũmerien, zu; Neujahrs- 
Geschenken geeignet, ud Mustertouren 
vön Paris erhalten habe, so wieauch, ds“ 
ar 'wie immer 'mit.einer;sehr schönen ' 
wahl von Frisir« und Aufsteck- K“ 
Maarbürsten, verschiedenen Ar' 
deln:und mehreren anderr 


sahen, sey. 


empf 
2) (1) Pi 
Tage vor der 
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rath von frifch ‚verfertigten Pleinen, zu nledern 
Preiſen, wie auch große fhöne becorirte Tor: 
fen zur beliebigen Auswahl bereit ſeyn, nebil 
noch andern ſehr ſchönen Geaenfländen zu 
Meujahrs Geſchenken; ferner Flgurirtes von 
Quiten, feine Devifen, beſonders auch ſehr 
ſchöne Bonbons von feiner Chocolate, mit 
Grmälde ; durch Billigfeit der Preiſe und 
gute Bedienung ſucht ſich beflens zu em» 
pieplen, und biftet um zablreihen Beſuch 
TH. 35. Bevern fel. Wittib. 


3) (1) Braune und weiße Lebkuchen von 
Herrn Scores in en, werben ju ben 
Kabritpreifen ſtets verfauft In der Ebert'ſchen 
Spejerep Handlung, 1 Diſtriet in ber Welß⸗ 
gerbergaffe. i 





Bermieibungen. 





4) (1 ir 3. Difir. No. 220 In ber 
— nd 2 Bimmer mit ober obne 
Hröbeln tüntfich an lebiue Herren bidigk zu 
bermieiben. In demſelben Haufe And auf 

ute gelbe Sandgrundbirne , bie Metze ju 12 

8) (1) Im 6. Difie. Wro. 178 If ein 
ſchon möblirtes Zimmer an einen  lebigen 
Herrn auf ben. 1. Januar ober Februar zu 
vermteiben. Der Mietber dat ven Vortheil. 
daß das Zimmer unentgelbli gebeipt wird. 


— — — — — —— 
Bermiſhte Anilelgena. 





Anzeige 

4) (3) In ber Stabel’fhen Buchhand⸗ 
Jung a Barvers id zu baben: 
BGemeinnüpiger Spreidbkalenber 
aufdas Fahr 1854. Für Kanzlıyen, 
Gertibtöfiellen und Rentämier, für Haus— 
und Lundmirthfhaft, für Katholiken ud 

‘ Wroteilanten eingeriötet, 16 Bogen in 410, 
auf ſchonem Shreibpapier gedrudt, und 


in farbigem Umfdlage gebunten. Preis 


83 Kalender wird nun felt 30 Jah⸗ 
ren jedesmat mit gefleigertem Bepfall und ver: 
mehrter Theilnahme aufgenommen. Er ent 


. ben 


und nebfl ben gewöhnlihen Kalen 
für jeben Tag bed Jahres einen 
Raum, um barauf bie Auſsgaben und 
Gianahmen, aub andere Gegenſtaͤnde —* 
merken. Geſchaͤfte, die asf längere Zeit 
ſtlmmt find, können jur Erisnerung auf den 
treffenden Zag vorgemerkt werben. Am Schluſſe 
find Intereffer Bafeln, eine Webuction, des 
preußifden Geldes, eine Beredbnung ganzer 
unb balber Kronthaler, ber Tadeo Kalender 
und die Ankunft und ber Übgang der & Br! 
Dee und ber Poſtwaͤgen, fo. wie ver Ban 
oten bepgefügt. 

Die ſer Kalender wirb wegen feinet weck⸗ 
widhigen Eiarictuag bereits auch von ben - 
meisten £. Stellen und In den Hausbaltungeo 
aid Tag: und Einſchreibebuch ‚gebraudt, 


2) (4) Der Untergeiineie bradte in Er⸗ 
fahrung, deß mehrere hier: und: fonftı 
Realitäten Beflger dabler in ‚berirrigen ; 
nung find, es fep Niemand bier, ber + mit 
Wermeflungen bon dergleichen Gegenltiänden 
befödfsige , und baber weil entfernte: man» 
mal gar nicht qualifijirte Sudjeete bepjichen. 
Driwegen dient biermit ben: verebrlldien Bes 
wohnern ber birjigen Keeidhaupt:Stabi Wür 
burg, fo wie jenen ber Landgerichte dieß u 
Bere bed Maind zur Nachricht, daß fi 

nterzeichneter mit allen geumerrifden Wer 
meſſange n und, damit Heibundenen Birbain 
auf Verlangen 'befaffe, wort er die Grlaubs 
nig ſchon Längll vom der Fönigtichen Regterung 
bat und bittet nur gefaällisli ihs biermats, gu 
ehren, 2 
KBürzburg den 24, Drcember. 1350. 
u. Seuffet, Gründern, 
wohnhaft im 4. Diner’ Mro. 146, 
Semmrisgafe #7 

5) (1) Im 4. Distr. Nro. 085 werden 
nach neuen Mustern jede Art Ball- Bow 
quetis verfertigt, 


4) (1) In ber Gegend be? Nierröhren, 


brunnend wurde am vergangenen reptag ein 
Beutelden mit Geld gefanten. Derretaäßige 
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hält bie Genealogie bed asien 
ol 
binteldene 


"Eigentbämer erbält balllve ar,en Erſatz ber 


Einrülungsaebühr zuräd. Wo? etfadtt man 
im Jatell,» Eomptoir. j 


(Hi 1 Bogen Anhanz.) 
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@)s Belanntmeduns S 


Da auf dad bem Schneidermelſler Michael 
Kühl dahler ger e Wobnbaus 5. Difr. 
Nro. 525 in 5 bey der Tag⸗ 
fahrt Yom 20. d. Mes. Frim : Angebot gelegt 
wurbe, fo. wirb zum Verſtriche dieſes nachbe⸗ 
ſchriebenen Wohnhaufes nad F. 64 bed Ho⸗ 
— — weite er Zermin auf Wontag 

en 10. Januar 1651 Dormittags 11 Uhr vor 
wnterfertigter Behörde anderaumt, unb bie 


feb Kaufstiebhabern hlemit bekannt gemacht. 


. MBürjburg den au. December 4850. 


Rön. daper. Kreit: u. Stadtgeriht. 


Hörl, Dirt. 

REN Bund. 
tb bes 6 
ash — 


ber erſle von Steinen, bie bepben andern 
aber don a. erbaut, ed iſt 3t Schuh lang, 
und 35 Schuh tief, hat am Eingange einen 
eräumigen Vorplat, darterre eine Stallung 
ür:5 Pferde und ein kleines Höfchen, bann- 
9 Shweinfäle un) 2 Holjlagen. . - 

Don dem Bien und Zten Stode bat jeber 
en beigbared Ziaimer, eine Nebenfamnıry, 
eine Kübde, und im 2ten Stode befintet fin 
auch ein Abtritt. Muf dem Boten find d 


re 
Kammern, und ober bemfelben befindet is 
noch) ein weiterer freger. Boden; 


"Zapsgong 1830, 





8 bat übe 
en 


GB) Betfannrmadung. 

Auf Untrag eines Hopotheken· Glaubigers 
wird das ber Wittwe des Kaſpar Hüpfef 
babter gebörige nahbefchriedene Wodubaus 
im 5. Difr. Nıo. 3358, Dana jwep Devrgen 
Weinberg In der Eehnleite R 

ontag bern 10. Januar 4831 
F frub 9 Ubr ni 
bey unterfertigter Stelle nad $. 64 tes Gy 
pothekengefehes öffentlich verfleigert, was Dies 
mit zur algemeinen Kenntaif gebracht wird. 

Würzburg den 17. Decemder 1830, 
Königl Kreid» und Stadtgerich 

Hörk, Died . ; 
v. Elannör. 

Berhreibung des Haufes, 

Dad Haus im 3 Dir was geht 
gen, iſt brep Stockwerke how. 

Der erfie Siod iſt dom Etelnen, tie 
zwey Übrigen find von Holz erbaut. 

- Das Haus bat eineärgevon 15 Schuhen, 
elne Tiefe von 30 1/2 Erben, ein deuß 
Dad, welches nut Hobljlegeln gebedt 


Am Eingangs des Hauſes kefinden ſich 
zwep Moljlager. . * 
AIm awehten Stofe befindet ſich ein peig- 
Bares BZlmmer, eine offene Kühe, und 
Abirltt. — 
Im doitten Stocke iſt ein 
Immer, eine ofſene Kähe, 
ne. Kanımer, Pan 
Auf dem Boben bef- 
66 
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Deffentlide Belanntmadung. :” ? 


In der Nacht vom 16. auf den 17.6. WM.» - 


wurben aus tem Pfarrhofe in Mömlinzen, 
“ Eönial, Landgerichtẽ Dbernburg,' mittel ger 
waltſamen Einbruch ,. nebfi.o18 Walcen 
buntem Geld, welche ſich In einem alten, ab:. 
genugten balbfrivenen grüsen Beuteichen be; 
fanden, aud eine gmengehdufige filberne Udr, 
uad ein paar ſilderne Schubſchnllen entwendet. 

Die Uhr hatte ungefähr die @röge eines 
Rronenipaters, mar eimas Matt, und das 
Bifferblait, worauf id arabiihe Ziffern. bes 
finden, mar mit einem blauen Kranze mit 
»ergoldeten Punkten geziert. 

.. Die eniwenberen Schnallen maren don 
ssaler Form in ber Größe eines Eyes, unb 
auf ber Oberfidge —— ausgearbeitet. 

‚. Jaden man biefen Diebtlabi jur öffent: 
liden Kenniniß bringt, erfaht man fämmt: 
lie Polizep» und. Jufllz« Behörden, zur 
Entdedung der gefloplenen Gegenfiände, ff 
wie des allenfallligen Thaters mitzumüfen. ' 


Aſchoffenburg den 20. Decemder 1830. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
Reuter, Director. 
Ebenpöd. 





(41 Gldubiger -Worlabung. 


Kilten Berf don Rottendorf wid feinen _ 


Rindern die Grundtpellung reichen. 

Wer daber an „genannten Kilian Ferſch 
rar ober gegen bie beabfihtigte 
tonbtdeilung @inreden gu machen bat, muß 
folbe Montag den 10. Januar 1851 früh 
B’Upr unter bem Rechtsnachtheife ber Richtbe« 
rugſichtigung bey tem weiternMerfahren hierorts 

geltend machen. — 
Dect. Würzburg den 29. December 1850, 

Königlides Lanbgeriht r. d. M. 
‚n Edart, Landr. R 
8. Schwab, |. pr. 





(1 Betanntmahung. 


de l. Rentamte r. d. IM. wer 
8 —2 —* 6. Januar: 4631 fräh 10 





684 
213 Sf. Grrfe, 
10 7 Erbfen, 
14 or Einfen, fat 


55 2 Witen, a J 2 
If tato Herfläien umb al bie, Deellbieten, 
ben 5. r. abgrgeben. en 
Würzburg am 25. December 1850. 

I Könige Rentamt rn ER. 
een. 





(1 Betann tmadung.: 

- Montag den 3. Fänner 4831 PVormik 

—* Ubr —264 — 3 *——. 

Rentamt unfer Ratificationd: Vorbehalt gegen 

73 Soffl. Diekıl, und 51 Shff. Bere. 
Dies zur Machricht für Raufaluflar. 
Würzburg am 25. Deiember 1850. 
Koͤnigliches Rentamil.d. WM. ; 

Eblen. 





6) 35. Bekbanntmachunng. 
Andreas Gropd von Unkertürrbach dat 


dem Eoncutfe unterworfen. Zur Abhol⸗ 
4 des einzigen Edietslages Hept Zagfaprı 


a . R 
“ Mittwoch den 42. Fantar 1931 
eüh 9 Udr, wo die Sorderungen angemel, 
et, richtig geflelt die Beweismſttel pre: 
buzirt werden müffen, und bie ſchlüßlichen 
Derbanblungen zu pflegen ad, und zwar 
unter dem Rechisnachthelle des Ausſchlüſſes 
von ber Goncursmaffa und reſp. der treffen: 
den Handlung. 

Würzburg den 9. December 1830. 


Königl. Lanbgeriht rechts d. M. 
B. B. d. B. 
Tadmmerer, IR; El. Uſſeſſor. 
Widmann. 





(MR Ebietal:-Labung ' 


Peter Gropp zu Unterbürrbadd hat fi 
frepmillig dem Eoncurfe untermorfen. Et 
werben baber 


Ater Edictetag zur Unmelbung der dorderua · 
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gen. und ihrer Dorzugdrehte ſammt Rich⸗ 
—— derſelben uf 5 «0; 
ſitwoch ben 42, Januar 4851 ,1\ 
ater und Ster Ebieldtag zur Vorbringung und 
Nihrigdellung von Einteden md zum 
(bluslihen Berhandlung auf - : 
Drittwod den 46. Febrwar 1851, 
jebesmal fräb.'8: Ubr unter tem 'NRehtänadh 
theile aaberaumt, daß ber Nichter ſche inende 
bey dem erſten Edlctẽtage mit: felnen Forde⸗ 
er ir ‚don gegenwärtiger. Maſſa, der Nidyt- 
erſchelnende beym 2ten und Zen’ @bictstage 
ber mit ben treffenden Schlußbandlungen 
außgefhloffen wird. Am erfien Edictstägt 
werben zugleich bie Verhandlungen wegen 
Verwerthung ber Actlomaſſa gepflogen. 
Würzburg ten 15. December 1830. 


Königliches Lantgeridt r. d. W. 
B. WB. d. 8. 
Sammerer, Iſtz. Czl.Aſſ. 
Daud,ae. j. 





Bekannuntmaqchungs. 

In der Verlaſſenſchaftsſache bed Adam 
Amberg, lebig, von Micheibach wird Tag- 
fahrt zur Liquidation der Forderungen auf 

Montag. ben-94. Januar 1851 
früß9 Upr babler anberaumi, mobep ſaͤmm 
lihe Gläubiger unter dem Rech tanachthe üe 
der Nichtberöckſichticung bey Yuseinander; 
fegung ber Mafia zu.erfhelnen: haben, 

Alzenau ben: 15. December 1830. 


- Könlglihed Landgerigt. 
J. D. Burfarbt, Enbr. 
Burger, Rcqhtzpr. 





HUBefanntmadu a 4. 

», » Gegen Uinbreas Fuchs Schneibermeißer, 
son: Hals heim, iſt feinem Untrage gemäß..der 
Goncurs erkannt ‚, und werben die Edictalien, 
wie folgt, anberatmt.: 

ger Edictttag- jun Anmeldung bee Forberun: 
fr ‚on unb. beren gehörigen fung 
- au da 
Mittwoch den 49; vruregg ung 

Her Ebictdtag: zur Worbringung der Einreben 
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35 tag ben 21. Februar — xl 
Ster — var ſchlüßlichen Berpandlong 
+ Mittaodh den 95, Märg 18315... 2 
a mer er ee — —A 
Saͤmmtliche Gläubiger bei gedachten 
—— an den —— —2 
weder ner \erfon, durch ge⸗ 
börig — gu erſcheinen, und 8 
das Ausbleiben am Uten Edictetage den Aus. 
ſchlußg don ter Maſſa, dab Nichterfcheinen 
an den folgenden Terminen aber ben Veriuſt 
— Handlungen zur geſeßlichen 
€. Ä 


- Wer von bem -Wermögen des Gemein— 
föulbnerd etwas beflgt ; hat ſolches beh Den 
meidung des Erfaged unter Vorbehalt feiner 
Vechte dem Eoncursgerichte gu ‚übergeben, - 
Urnflein am 26. November 1830. 


Könige. Kandgerihe 
Keller, Ladr. "Br Ber 
* >» Serriein. 


— 


(5) 1. Dlobſtahls⸗Anzeige. 


In der Naht vom 10. auf den 11. $. 
Mtis. wurbe dem Gaftwtrıbe Michael Neus 
land zu FZuchtkabt aus jeinem Garten ein 
Slenenſftamm im Werthe von 5 fl. 30 Er, ent. 
menbet. Der Korb war wie, gewöhnlich von 
Stroh geflochten, unb nod neu. ' 


% 





— — 
* — bie geeignete. 


entwendeten Bien 
Spaͤhe anzuortnen. re 4 
„ Euerborf am 80. December 1850. > 


Königlides Lantgeriht. .- -_ 
Schatte. 
Banborf. 


Befanntmadung. 


- Am’ 11. September wurde dahler ein'ur 
befannter Menfih wegen Berbacht bed S* 
gend und Verkaufs der geſchwarzten 
arretirt. Bey feiner Ürretirun- 

er ben Sad, mworln fidı M 


Bebrab in: gungen Sr 
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etwa 5 M Rufe, befanden, don ſich ad, 
Derfele ober der’ etwalge veiitmäßige 
(igenthämer diefer : Waaren wird baber. aufs 
n dert; fh: iauerhald 5 Monaten pierort® 
elben dnd zu rechtfertigen, widrigenallq 
ber ſoiche nad) $. 106 ber Zollordaung wel⸗ 
ter verfügt werben wird. 
Kiffingen am 41. Rodember 1850. 


- Königlided Landgerlcht. 
B. Werh. d. Bode 
Müller. 





(5) 2. Edictalstabung 

n; ‚Hoffmann von Zaulba geboren 
im Sabre: 1757, iſt bereite —** Jahre 
“abwefend, ohne daß man dis jett von fel 
nem Leben ober Hufentpaltsorte irgend etwas 
in Erfahrung gebracht. bat. 

Derfelve oder deffen allenfallfige Erben 
werben daher aufgefordert, ſich binnen einem 
% abre gu melden, widrigens deffen Ders 
mögen an feine, fi legitimirenden , nähen 
Derwandten ansgehänbiget wird. , 

Klingenberg den 18. Movember 4850. 

Konlalichet Lanbgeriht. 
Wagner, Laudr. 


Kalfer, Pre. 





' Berfchollenheitd »Erklärung. 


gohann Georg Helmerlch, geboren w 


Karsdach am 8. April 1767, wird feit dem 
— 41788 vermißt; derſelbe ober feine Lel⸗ 

ederben werben auf efordert, ih binnen 5 
Deonaten bapier zu Helen, und fein Vermö⸗ 
gen, beflebend In 46 fl. 52 1/A fr., In Ems 
pfang zu nehmen, anfontt folwes an bie Ins 
—— ubne Eautlon werde verabfolget 
werben. 

Sachſenheim am 17. December 4850. 

Königk: Bandgeriht Gemünden. 
AT Heim, Landr. 





cG)a. Ebictal:Zabung-. 


Yabrend Berner von Meppernborf dat 


8 
. Kaffe, 
| en In reinen Gpaithien verfieigert. 


' et OO 


fi auf Bufammepberufung feiner Gldodiger ae 


eiragen, um mit ihnen einen Stündungs 

trag abzuſchließen. 
Alle diejenigen, welche an gebaditen An 
derung machen wollen, 


dreas Werner eine Kor 
werden dader zur Anmeldung ımd Me = 


bung Ihrer Forderungen, fo wie zur 

rung über ben dorgulegenben Stündungsplaa 
und das etwa meiter einzufeltende. Werfab- 
ven auf Mittwoch) ben 12. Januar 1854 früb 
g Uhr unter dem: Nachtbelle der Nibtberäds, 
Adtigung: refp. ber au Präfumirenten Einmillis 
ins in ben Beichluß ber Mehrheit, dorger 


ns 
+. KRipingen ben 11» December 1830. 
EKbniglidet gandgeridt. 
Almat, Enbr. 
| Dömling, ij pr. 


— — — — 


Betsontmahung. 


Fredtag ben 51. biefed früh 10 Upr wer 
den nahfleende confitcitte Waaren 
411 Pfb. Melis, 
4fa dv Kandis, 


Lohr am 90. Devemder 4830: 
Königliges Landgericht. 
Anſelm, Zabr,, 





Beranntmadune 


dam Bey, Ortiuahbar von Brenbio 
rengen, bat H® frepmilkig under bie Euratel 
eineh Epemeibes Mana Dorothea unb feines 

wiegerdaters des dortigen Oits aachbarn 
Nikolaus Balliag geſtellt; ed wird dadet jeber 
von Adam —— und. ohne Einwils 
ligung feiner Ehefrau und beren Daters Nie 
Folaus Balling eingegangen werdende uäb fein 
ermögen beſchwerende Werizag ‚als under⸗ 
bindend, wmb. kein Klagerecht begiündenb 


erklärt. 

leich haben alle biejeniaen melde 

— an dieſen Man Meg zu haben 

a ben 97. Januar 1851 
jrah 8 Uhr 





yr 


d . ben _verlebten 8 Gut * 
ai DL nie em MEDIEN dm Pan getreten Baszre It n 5* | 


. ber Nichtberückſicht ' 
falle x se lau su fielen. 
Meuflabt af, ben 48. December, 4850. 
—.. Köntgines Landaerige, " 
1 Baer, Lanpr. 





Betfanntmadung 


Mer an den Nachlaß des Büttnermel⸗ 
erd Georg Scheiner In Ocſenfurt eine: 

. Borberung ju machen hat, wird gur Liqul⸗ 
Dation derſelben auf Mittwod den bien 
SZanuar ?, 9, früh 8: Udr unter Strafe ber 
Dichtberückſſhtigung anber vorgelaben 
% sur Maſſa gebörtge Brundvermögen 
wird ntag den 10. Januar FE. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe babier 
der ſtrichen. 

Ochſenfurt den 14 December 4850. 


Königlihes Landgericht. 
Walter. 





6) 1 Säulben-Biguidatlon. 

In der Berlaffenfhaft des Hofkammer⸗ 
ratbd und Spitalverwalters Heneler babier 
if Bebufs ber gänzliden Ausermanderfegung 
derfeiden neuerliche Schulden: 2iquidation noth⸗ 


wendig. 
& baben ſonach bey, ber zu biefem Zwecke 
auf Mittwoch den 9. Februar 1831 früb 9 
Uhr anderaumten Zanfaprt alle jene, welde 
am obige Werlaffenfdaftsmaffe eine Forderung 
madien gebdenten, folde dabier unter dem 
Drasptpeite der Nichtberückſichtigung bey Aus⸗ 
einanberfepung der DBertaffenfchaft onzubrin; 
gen und geböriz zu brgründen. 
Aub am 17. December 1850, i 
Köntal Sandgericht Röttingen. 
Sambaber, Landrichter. 


(2) 9. Slaublger⸗Ladung. — 
‚de perfönfiien und binglidien Unfpräche 


Hein, Rön 


€ Ammersbader, j. pr 


chenbach, müflen am a Zn 
’ h n ers? “ Yimdc Ent) 
unter bem Machtheile ber Michtberürfiätle 
gung bey Vertheilung der Maſſe dahiet an⸗ 
gemelten weiten. 9:3 31... cn Shla) au 
Weilhers den 10. December 1850,‘ 
Königlides Landgerigt. * 
Bey Krankp. des k. Ladr. 
Dörffer, Act. 
Mezler, Rötöpr 





(2) 1. Doniiktentienm 


über nachſtehende Stammbolg> Verkäufe im 
Borkants , Bezirke Gerolzhofen: ı7. 
A) Auf Dienetag den 11. Jänuar 1851 wer⸗ 
ben auf dem Fal. Forſttedlere Woſtolel 
in den Difir, Vollbarg, Ebracher Miepiried, 

untered Möndspolz und Dürrerangen 
61 Eiden- mab ,'“ Sir 
48 Borlen Bars und Rugholj Stämme, 
meiſtenz Nofhnitte, da wur im DE 
üricte Dürrerangen einige Stämme auf . 
- Stode zur Berfieigerung fommen, 

ann 
B) am Mittwoch den 12, dedfelden Monats 
auf bem Meviere Hunbeldhaufen im Di⸗ 
flricte Dürzberg 

22 Eihen- Baur und Nupholp-Abfnitte, 


ferner 
CL) am Bonnerötog ben 13. deſ Monats 
aufdem Reviere Handthal, Oberſchwar zach) 
Kapellenedene , 4 — 
bon Des 


im Difiricte 
12 Buchen: Nupbol;s» Abfihnitte 
‚ to Sonberer Keinhelt und. Stärke, und 
om Sreptan.ben 44. k. Mis. auf berielden 
— im Diſtrlete Gloͤßberg bey Ilm⸗ 
ad; t 
8 Elben⸗ akt 
94 Sorlen» und Sa 
6 Dilten Baur und Nutz hol zſtũcke, enb- 


D) am Samstag ten 45. nämliden Mis. 
auf Reupelsborfer Revier, im Difiricte 
FEN Sorlenı Drop Baupotzrter 

orlen: Muß⸗ u ‚Mr" 

— verelden. to 





— ge a 
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Die Verllelgerung geſchleht an Ort und 
Stelle, und es haben ſich die Liedhaber bie: 
u an den befagten Tagen jebesmal früh 9 
r * in den zuerſt benannten Diflricten einzus 
nden. 

Geroljbofen den.20. December 1830. 


Königl. Forfamt. 
Koſch, Bon. 


Paulfrang EM. et. 





non rider lfe 
auf der. Shhranne zu Schuweinfart, ben 45. 
und 18. December 1850. 
Im böchſten Preis: 
Welden/ 20 Schff . — Mtz .d. Sch 


Korn4 — ! ⸗2 128. LRict 
erflen., B — » 7.0. 
Bi 8 —— —— 5 4fl 80 kr. 
Weiten a so Fe. 1a.tott 
Mrd bo kr. 

ee ee HEIM 
Gere, 10 + u . .» 7A. 7m. 
ODaber, 9 4» a4fi 17 kr 

Im tlefften Preis: 

Weltzen, 4 Schff — Ms de Sh-15fl 30kr. 
om, 7ı — ⸗ . uf — kr. 
Be, RE ee 7 9 ',1 , 3 
Hader, «An — ⸗Afl. — ir. 


Summe aller verkauften Früchte: 350 Scifl. 
4Mt., als: 1068 Schffl 5 Me. Weitzen, 
64. 1. 5 Mp- Korn, 156 Schffl. — 
Mb. Serfle, 41 Schffl. 4 Mg. Haber. 
Der Stabt  Masiflrat. 
8 irch, Brgrmfir. 
Engelbardt. 


Rihtamtlide Artitel— 





Geilbietungem 





Befanntmadung _ 
+4). (5) In der DVerlaffenfhaftsfadie des 
Hexra Srany Ignap Debninger, Partiküllers 
und ledigen Bürgers dahler, wirb bad zu beffen 


— — 
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Na dlaſffmaſſa geddrige nacdbeſchrlebeae Wobn⸗ 


haus 1. Difr. Neo. 30 in der KRadujinergaffe 
Wiittmod ben 5, Januar 1851 Nabmittage 


"g Uhr in dem vorbezeidineten Kaufe unter 


ten bey bem Strichetermin befannt gemacht 
mwerbeaben Bedingungen öffentlich vertiridhen, 
und mit Dorbebalt der Genehmigung ker . 
Datereffenten bep einem erjielten anaehmdas 
rer G:bete fonlcih zugefählagen. 

Die Einfibt dies” Modabaufes kann 
jeten Nachmittag aenommen werben. - 

MBür;hurg ben 20. December 41830. 

Das Teflamentariat. 


Seſchrelbung bed Wohnpaufes. 
Das Wohnbauß im der Kapuzinergaffe 


4. Diſtr. Nero. 30 ıf ganz von Steinen er; 


bauf, und bitder ein Eckhaus an der Hand⸗ 
gaffe, bat eine Länge von 34 Schub, und 
eine Breite refd. einen Profpeft von 
85 Shuptief, und If gwen Stodwerte hoch. 

-Der untere Stock enthält einen gerdumi⸗ 
gen Do-plap, drey beigbare Ineinandergebende 
Zimmer, eine belle Küche, einen Mbtritt, rin 
nroßek Holjloger und einen fhönen Stall ya 
gwen Vierten mit Zutterfamner, von wo aus 
in Krlier gegangen wirb, 

Der jwehte Stock entbäft gleichfalls - 
nen geräumigen Dorplap, fünf heigbare Zins 
mer,_wovon 3 baan 2 inrinanbergeben, eine 
Küche, einen Mbtritt, und zwed Vorzimmer. 

Auf bem Boden befinden ſich brep kin 
gr Rammeın, bann ein oberer freyer 


oben. . 
Das Haus felbil hat ein beutfche Dach 
und id mit Scieferfieinen gebedt. 
Un ber Breite biefed Wohnhauſes ber 
fipdet fib ein aus ber Handaaffe führendes 
Einfabrithor, welches ju einem geräumigen 
Sof führt, in melden rechts eine Me 4 
39 ag lang und 10 1/2 Schuh bıe 


ehet. 

Ueber dem Hof der Remiſe refp. dem 
Einfabrtthore gesenüber befindet ſich ein 
Waſchhaus mit Keſſel, eine -Speifes und 
— und ein gemelaſchaftlicher 

zunntktö. — 

Hinter biefem Hofe iſt noch ein: zweyterer 
großer Hof, In weldem fih eine Holzballe 


45 Schub lang; und- ig dleſer ein Hühner: 
fall, bann eine Düngergrube befintet,. 
Meben: biefem Hofe liegt ein ſchoͤner Gar⸗ 





— un. 


— | iu 


vor ber Verfeigerung 


3): ti 694 


tem Benliufig 1 Morgen groß, mit ju 


Obfiddumen befept, —3 Lauben Rune 


Saͤmmiliche Bebäuliäkriten ſowodl, als 


der Garten find Im guten Buflande, 


Danbslgetung 

2) (5) In ber tlaffenfhafls s Sache 
der Katharina Diann, Ebefrau bed Bäder 
meiſters Johann Wann bahier, werden Dienk 


tag ben 28. December d. J. Rachmittags 2’ 


ı mabflebende Wiener einprozentige Res 
talligue » Obligationrn in der Wohnung bes 
Egl. Advecaten Modhr2. Diur. Mro, 240 auf 
der Dominicanergafje. oͤffentlich verfauft und 
ben Meifibietenten, wenn ein annehmbare® 
Gebot fallt, gegen baare Beblung fozleih 


übergeben, . 
4) Nro. 39 über 500 fl., 
2) 45 600 fl, 
3) u 44». 500 fl, 
4) u 845 „ 500 flı 
6) „357 „u 4000 fl. 


6) 5738 0 1000 fr 
Dad ZTeflamentartat, 


5) (1) Rommenben Donneid'ag den 30, 
Deremrer 1850 wer: en nagperzeldnete Weine 
ber Öffentlidhen Derfeigerung DBormittags 
10 Uhr im 3. Diſtr. Nro. 364 ausgefept. 


Jebegang. Fuder. Eimer, * 
1828, 4 ; S Röreljrer, 
„ " . 
1877: 2 11 -Zhüngershelm, 
*3 2 11 Rorpbetn. 
" 4 6 Pfaſſenberg. 
— 2 — Miſdling. 
1818, 2 11 Grombüpl. 
1822, 9 7 Mötelfee.. 
J 4 Eſcherabdorf. 
— — 2Sommerach. 
Proben an den Faͤſſern können einige Tage 


— von 1—5 
Uhr abgegeben werten, bie Be 

ben be Mbhaltung der Verfeigerung bekannt 
gemacht, wozu Liebhaber eingeladen werden. 


MWein:VWerfeigerung. 
4) (4) Aus meinem — in 
UAſchaffeaburg werden 


onnerstag den 3. Februar 1854 
Nachmtttags 2 Uhr 2% 
Die  untenbefgriebenen Weine in der Behau 
fung meiner Mutter, Wirth Rip, in ber 


aaniffe, wer⸗ 


Sandgaſſe Lait. C. Nr) 24, In angemeffenen 
Dede öffentlich -verfielgert. Diebe 
eb größtentpeils Afbaffenburger Gewächs, 
eıbit gejvgen unb ‚rein gehalten, "mie-bie 
roden an ten Fäffern Und bep ber Derftels 
gerung bewähren werben. —WR 
Aſchaffenburg ben 20. Derember 4830. 


- MU. Kip: junier, 
1 Stüd4däsr, — * 
’ er 184J6r, detto, 
1 „ 18267, —55 
1 41826r, Hörfleiner, 
- " —— ae 
u ts Piaffenderger, - 
1 7 182904 ° deito,. 
11 Süd . Bo 


Bekanntmachung. 

- 5) (2) Das Wopndaus auf Ber Mei, 
Baugaffe 4. Difir. Mro, 109 wird am 4. Ida ' 
ner 1851 Nahmittagd gQ Uhr“ dem öffentl 
Gen Stride aufgelegt, und, wenn ein annehuks 
bares Gebot gelegt wird, fo it: ber Zuſchi 
fogleih aus freyer Hand ju erwarten. Ds * 
Bebingniffe werben bep- dem Stride: bekannt ' 


gemacht werten. Das Haus kann inzmwifcyen; 


bis zum Stride zu jeder beliebigen. &t * 
eingefeben- werben ’ in is * — 
KlecheusMerkauf. 7 
6) (3) Eine Parthie Kiechen, beflür ' 
Qualitat, fann entweder gentner: oder fu 
reamelfe, fo wie aud im Ganzen ; derkauft 
werden; bep wem? erfahrt man im Intellis 
Eompioir. i 3 


7) (1) Gwen gute‘ 6 ·hnerige Necca 
fäffer in Eıfen gebunden, find Er N} 
In der Kärmergaffe Rro, 4a. 9 - 


8) (1) Ein Billard ſammt 
Ballen N ſtũadlich —— De. 


Im Jatell.Comptoir. 


Bermifdte Ungelgen. 
Unselge 
1) (2) So eben iR in ker - 
mann’fhen Buhbanblung Am ” 


ſqhienen und in ber Stapr“ 








in Würgbur bI ein als im 

Bellebiger Dee 4 we ara 

Bayerifcher neuer Volkskalender für ' den 

Bürger und Bauersmann auf dad Jahr 
1831. geb. 24 Er, 


Unter allen in Barera erfähelnenden 
Rolenbern if dieſer Volkskalender vermöge 
feiner — Einrichtung, feiner Mans 
nigfaltigkeit und feines gediegenen Inhalts 
für den Bürger und Landmann der nüglichite. 
Diefer - golie Jehrgang enthält einen mit 
Schreibpapier — Kalender. A. 
6jErz;äblungen: Du fol Water und 

utter ehren. Wis Du will, daß man 
Dir thue, das thue andern aud. Der dank⸗ 
bare Sohn. MWorcgenflunde bat Bold im 
Munde. Belohnte Dienftfertigkeit. Edre dem 
SHandwerköilande. B. Nüplide Kennt—⸗ 
niffe:: Goldene Sprüche, Gprübmörter, 
Ueber ben Seidenbau. C. Wohlfahrt 
Bunde: Der Schlaf. Der Löoſchwiſch, ein 
einfades Werkzeug bey entſtandenen Feuers⸗ 
Bränften. D, ®efunpbeitsfunde: Die 
GSetränfe, ihr Gebrauch und Mfdraud. 
Gegen Flecken und Felle der Horabaut. 
Segen Harnzwang. Gegen Weſpen- unb 
andere Infecten Stiche. Erfrorne Hände und 
Füße zu dellen. Mittel gegen Verbrennung. 
E. ®berglaube und Dorurtbeile: 
Die Erfddeinung „ zwey Befpentlergeinihten. 
Weber Überglaube, Herinprogeffe. F. Wit: 
terungsfunbe. G. 16 Abbandlungen aus 
der Haus: und Landwirthſchaft. H. 
6 Anekdoten L Verzeichniß fämmtliher 
Zahrmärkte im Königreide. Bayern, 


Boekannmachung 
4) (5) Unvorhergesehene Ereignilse 


machen die Ausspielung der Oelgemälde 


und anderer Kunstgegenstände bis zum 31. 
December d. J. unmöglich. Der Ziehungs« 
Termin ist daher mit allerhöchster Ge 
nehmigung bis auf deu 3ı. März verlin- 
rt, an welchem Tage die Ziehung unab- 
ıderlich statt finden wird. FE 
Würzburg den 20. December 1850. 

Das Commissions - Büreau, 

.. G» 3. Michel, 

Betanntmahung 
8) (5) Zur Begegnung dielfeltiger Un 





Kelle 
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fragen, madt bad unter Bureau 
Herren Gapitalifien, Fi bern ı., bier 
mit befannt, dag durch daſſelbe beflänt 


Eopttalien von derſchiebdener Größe, 
* ken! —* 3 —— dem 
ande gegen hopothekariſche erbeit 
leıt werben Eönnen, zu beren orgung 
Höre enrpfieblt de ke ch 

Würjburg den 20. December 1830. 

das Eommiffiong : Bırream, 
®. 3. Michel. 


4). (2) Originals Promeffen 
Verloofung ber ae befi —— 
Lotterie s Anleben, worin die Summa von 
80000 fler 10040 fi» 5000 fl.» 3000-w.f m. 
uf werben müffen, find noch zü bus 


en bep 
In Würzburg. 


65) (1) Ein Pharmaceuf, ber fein Probe⸗ 
Relations: Eranıen gemacht, unb mit den be» 
fien ne verfepen If, wünfdt e⸗ 
—* Ser —* bis Oflern eine Se 
ober Prop!i ‚gegen annehmbare t 
niffe zu -erbalten. Ds Nähere eher ve 
im Intel»Eompioir. e 


Warnung 
6)6) Wer irgend Jemand, es fep and 
wer es wolle, auf meinen Namen, ohne. 
bet In der Beine Ielae Wirte Babkanıt 
we 
mir zu erwarten. — ne: 
Beiterheiler in Wirjdurg. 
— Erebt orer auf die Pandgriide 
13 a D au e 
weite uub fiat te Wiains, ganı ober Ihrile 


aus zuleihen. Das Näperce im Intells 
Eomptoir. \ - 


8) (5) 4000 Gulden find Im Sam 
ober thrilmeife auf erfie Honorbet in ur 
ger Stadt auszuleiden; mot beantwortet bad 
Jatell..Eomptoir. 





(Kiez 4 Bogen Bepfage.) 





’ 


e .«# 
P} 
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Bepläge yum m Stüd 
Ges 
Inteltigenge Blattes 
für ben 


Unter: -Maintreis des Koͤnigreichs —— 
Dienstag den 28. December 1830. 





Inteltigengmwefem. 


— — — 


 Amtlihe Axtitbel 





ac — ——— 
Randersack 
Pi. d Be hr en. rn 
dur Abhaltung * einzigen — 
Behr * feſt auf 
ec 24. ‚Jannar 1851 * 


; wo bie — — Uquldirt, die 
Benelämittel vorgefegt, und bie ſchlaͤßlichen 
Verhandlungen gedflogen wredten muüffen, und 
ar unter Strafe bed Ausſchluſſes von ber 
DRafıe und refp. ber treffenden Handlung. 


Würzburg ben 17. December 1830. 
Königliies ganbgertäte d. Mi 
x —— Ecart, Bande. 
Bidmonm 





(271. Setreid⸗Verſteigere nt. 


Am Montag ben 3. Fanuar 1851 Vor; 

— = 10Ubr werben babier am IE ige 
Schaäffel Erbfen, 

16 bio, — 

25 bio. 4 bio. Germany, 

223 Shor. 37 Bd. langes Weikenfrop, 

27 rto. 

55 bio, —— 


aA bo. — u ‚Eurjed Kornfiop,; 





Jahrgang 1830, 


66) 4. 


= dto. kur zes Weiheaflroh, 
langes Kornſſroh, 


56 bio, eb 

41 dio. Haberflrodb, 

18 dto. Erbfen:u. LBidenfrop, 
2 bio, Zirfenflrop, 


45 — 
27 dto. 
— * 


3: 


‚ nebfl —5 Schaffeln Aefierich unter € Bor. 


bebalt er Benebmigung in 
Pie öffentlich verehrt; Beine 
baber eingeladen werben; 
Yrnflein am 20. Derember 1830: ' 
+ Königlides Rentamt, 
Englert. 





(3) 8. Betanntimadung. 


Im Eoncurfe bed Adam Bauer auf dr 
Faufle abacher Hofe wird. bas Prioritäts.Er» . 
kenntnif Kalt ber Derfündung 60 Tage lang 

Samtkttag ben 18 —— 1830 
an bie Gerichtẽtafel geb 
Arnſtein am 25. arte 1830, 


Königlichen Bandgeridga 
Keller, Landr: 





Publifandbum 
Am 30. November I. J. Abends 
— 


s oder Udr wurbe ber Ifraelite Ein 


mann "von Neubaus auf ber Straße in der 
ogenannten Schweinshecke bey dem Kellerts 
* von einem: Räuber mit einer Flinte an- 
ge allen, und feines ®eltes im Betraa⸗ 
1 fl. 15 Er. bis a fl. 30 Er. beraubt 
Deld, welches fih I em .fleir 


‚Beutel befunden batte, beflor" 


9 fr.» Stuͤcken, audeinen 
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fr.: Etäde, aus men 5: Br, » Stürdlen, auf, 


welchem einem ein Geyer, und auf dem akı 


bern eine Aletermaus geprägt war, bannauß ; 


einigen 6 +Er » Stürfen unb Kupfermünjen. 
Der Mänber mar ein Burfihe , mittler flarfer ı 
State, deſſen Geſicht mar geſchwärzt, und 
die Stirne mit einem blau und weiß gefireik- 
ten Zude verbüllt, 2 ba te ein glattes 
Geht, Fine breite Nafe, und blaue Magen, 
trug einen bunfelgrünen Schanzlaufer von 
Mor mit einem dergleichen Mraden, eine 
melfliche lange Hofe, Stiefel und einen. run; 
ben. Aut. y 


Dieß wird zur Entbelung des Thaͤters 
jur öffenıliden Kenntniß gebracht. 


Biſchofhelm am 17. December 1830. 


Königlides Lanbgeridt. 
J Krafft, Ladr. 





()1.Befanatmadung. 


Das Grundvermögen des Brlederi 
Schäfer auf dem Ebenroiber Hofe , beſtehend 
in einer Hrfriety mit Haus und Scheuer, 
dann Prtieldern und Meinbergen, im Ge 
fammtfdhäpungsmwerihe zu 946 fl. , wird 

Montag ben 17. Januar f. J. 
Nudmitiage 2 Uhr am Yandyeridısjige. das 
bier öffentlich derſtrichen, und ſobald ber 
Schäpungspreis erreicht iſt, unbedingt hinge⸗ 
(lagen. 


Urafeln am 13. December 1830. 
Königliches Landgeridt. 
Keller, Labr. 
Herrleim 


(3)3. ®Tläubiger-Dorlabung. 


Philido Schmitt, Schuhmacher babler, 
dat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um wit ihnen einen Nachlaß⸗ 
oder Stünbungsd. Vertrag abzuſchlleßen. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger beffelben haben 
baber zur Ziguidirung ihrer Forderungen und 
fofortigen Erklärung auf die Winträge des 
Schuldners am 

Mittwoch ten 411. Janaar 1831 
feäh 8 Uhr dahler unter bem Nectsnachtbeile 
iu erſcheinen, daß die Ausbleibenden ald ein, 
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willlgend In ten Beſchluß bder Mehrheit an⸗ 
geſehen werben follen. 5 
Hilbers am 40. December 1850. 
Königlihes bayr. Lanbgeridt. 
$ A. Em ert, Lntr. F 
..Brier, Rediszr. 





(5) Pose Gläubiger Sädung 


Undreas Gerner von Jurfersborf will 
einen Thell feines Grundyermögent vermwer- 
then, um aus deſſen Erlös eintge ſetnec 
Gläubiger, melde auf Zahlung bringen, zw 
befriedigen - ' JRR, 

Da biefes übrigens bey ber. Derpfändung 
feines Gefummtvermögrnd obne Vernehmung 
aller feiner Biäubiger mit Verlaßlgkeit nicht 


geſchehen kann, fo. wsrben bie Leprren auf 


Diendrag den 41 Januar FE 3. 
fröh 9 Uhdr zur Erfidung über das Dorbar 


-ben Ihres Schulbners und zur Fefifepung der 


Mormen, nah wriden die Paffioen Ber'a: 
tigung oder @inmeifung berfelben geldehen 
fol , unter der Rechtsfolge ber Richtberuck⸗ 
fihtigung ‚anper vorbefibieben. 


KHofbeim den 11. December 1830. 
Königlides Landgerlcht. 
B. B. d. V. 
Friederlch, Act. 
Frleß, a. j. 





—Berſteigerugg. 


Auf Dienstag den 11. Januar 1831 bes 
Morgens 10 Ubr wird das WBobnhaus bes 
Thadbaͤus Obert zu Bangraprogelten auf bem Ge 
meinbebaufe alda nad ber Executions Orts 
nung verfleigert, und die Bedingniffe beym 
MVerkirihe den Steigerern befannt gemacht. 


Lohr am 417. December 1830. 
Königl. bapge. Banbgeriät. 
Anſelm. 
Meinong, Lg. kt. 











Q)- Betanntmapdung. 


Im Wege ber Hälfsvolliredung wirb 
die dem Lorenz Rug gu Acrhzſtadt gehörige 
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üble, beflebenb aus einem zweyſtöcklgen 
von Eteinen erbauten Wohnbauſe, mit einem 
Wablgange, wozu auf 3 Morgen Wirfen, 
2 Morgen Weinbergen 4 1/4 Morgen Kraut» 
feld, und 4 Morgen. Aderfeld gehören, am 
15. f. Dis. Mittogs2 Uhr auf dem Ge 
meintehaufe zu Reßſtadt nad ben Beillm⸗ 
zum bes N 64 bed Hypothelen⸗ Geſetzes 

ffentlich verſtrichen. 

Karlſtadt am 16. December 1830. 


Königliches Sandgeriqt. 
v. Hörmann. 
Frang, a. 5. j. 





6) 5. Edletal⸗vLabung . 


von Haarb, nunmehr. verebelihte Helnrich, 


ward die Assſchatung erkannt. Zur Verbands 
lung ührr Ltquitität und WVorgug ber Forde⸗ 
zungen if wegen Geringfügigkeit der Mufla 
einziget Erictdlag auf”. 

Donnerdtagben 10. Zebruor EI. - 
DMormittags 8 Uhr unter bem Bebrobrn feſt— 
gefept ,.Raf. ber: nichte fheinente &.aubiger 
mit feines Korberung, ref. ber ibn Ireffen- 
den Kantlang, außgefhloffen bleive. 

Alle jene , welche etwas von ber Gemein⸗ 
fÖulbnerin in Känden baden, werten aufge» 
fordert, foldhes „ unbeſchadel ihrer Anſpruͤche 
barauf, gerichtlich zu hinterlegen. 

Decr, Münnerflabt ben 6 December 1830. 


" Königlihes Landgerigt. 
3 Deufel. 
Sotler, %g., Act. 





(8) 1.:;\ Edierat, Ladung ©" 


Begen den Rücklaß des Andreas Kraus - 


jung zu Grafenrheinfelb :liegt ber: Conturs 
vor. Es wird: baber zur Unmeldung und 
sum Beweife ber —— ſammt Bor: 
ugſrechten, zur MWernehmloffung und. 
Hlüßlichen Berbanblung wegen Geringfügig⸗ 
kelt der einziger Ebiesstag auf. . - » 


u. Mütwo ben 12. Januar, 1831 
unter dem Rechlsnachthelle anderaumt, daß 
die Mihisrfpeluenben. von ber Waffe teſd— 


2174 
mit, der treffenden. Handlung ausgefchloffen 
werben. 

.. Zum, Verfrihe bes zur Maſſe ie 
gen hauen ſteht Zaofabır * * 
* 13 Die de ie Due 

a a r tn loco 
wo ker Bufclag erigeilt — Bo 
Schweinfurt ben 417. December 1830. 


Könlgliches Landgerlcht. ur 
Kleiner. 
Bebbauer, Rechttpr. 


(2) 2: Strihs-Befanntmadung. 


In der Ganiſache bed Andreas 
von Zöffelfter; ot bas — Auer 
—— j . ax; 
onnerdtag ben- 30 cember 
früb 10 Wr er dem Gemelndehaufe zu 
et he Me und ter 
ujdıla orbeh ‚bes 
—* J— —————— 
Shweinfart den 45. December 1030. 
Röaiglides Laudgeticht. 
Kleiner . 


Stobe. 





(5) Ungei ge a 
Dem Georg Scheller von Kent 
enflam Montag ben 6. Derember ihn Wann 
sgulfden 5 und 6 Uhr auf vem Wege von 
en * —— wahrſcheinlich 
e er ei ein Ko 
—— —— ‚n dem folgende 
a neuer Oberrock, bronce mit 
‚gen und blau feitenem Butter * 


iu 30 fl. gr 
rg neue erbfenfardene Hofe, werth 
eine andere graue betto, weith 6 f., | 


eine tuchene erbfenfarbe 
re iin ee Se mit. jnep 


jur - elaf, Biche von braunem Geidenfloff, wer 


3f. 46 fr, 
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eine detto mit einem Pferbe, werth 1.f., 

eine Säarbürfle, wertb AB Er. ,' 

eta halbes Dugend weiße Kraͤgen mit:A der 
geichnet, wertb 4 fl. 12 Er., 

einige Ghemtfetten, wertb 1 fl. ⸗ 

eine bunte Unterweſte, weribh 1 fl. 45 fr., 

ein wollenes Nachtjaͤckhen, wertb 4 fl., 

ela roth gefreifted Giller, werth 1.4: BO 


ein rothes Sacktuch mit Napoleond Bildanif, 
werth 48° Er., 

eine gelb gefireifte Eravatte, 1 fl. werid, 

eine braune detto mit Punkten, werth 48 


er., 
eine ſchwarz feidene Halsbinde mis Eranatie, 
werth 1 fl. 45 T. r 
grey Raflemefjer , neugefäliffen, wertbS fl. 
eine Zorgnetie mit Silber und Perleumutier 
eingelegt , wertb 9 fl., 
ein arofer Gelbbeutel von roth feidenem Stoff 
nft Golbfäden burdwirkt, werth 3 fl., 
ein paar gelblederne Handſchude, werid 1 fl. 
Der Koffer felbft mit einem Wlagajine 
iſt mit ſchwarzem Leber überzogen, und im 
Werthe gu 10 fl. angefhlagen. 
Man erfuht fämmtlide Jafliz. und Pos 


Ijey» Bepörben , zur Entbeckung der abbands. 


gefommenen Begenflände, fo wie bed etwals 
—— geeignet mitzuwirken, und allem 
a Refultate der Späpe anher mitjuthels 
41 E 
Echwelnfurt ben 413. December 1830. 
Königlidhes Lanbgerigt. 
Kleiner, Ladr. 
Behbauer, Redtöpr. 





(5) 8. Diebſtabhls Ausſchreiben. 

In der Naht vom Mittwoch den 35. 
auf Donnerstag den 16. d. Ms. zwildhen 
3/4 auf 2 und a Uhr wurde mittel Erbruchs 
des Schloſſes am Hofthore aus-tim Stalle 


des Schloßmwiriyes Adam Hellfritſch zu Git⸗ 


belſtadt: 

1) ein adtjähriges Wallachen Pferd, ein 
Such, 16 Fauße hoch, mit einem foge: 

nannten ſchweren Sasfe, dreiten Gan 


an den Hinterbeinen, langen Schwelfe 


von mittelmägiger Dicke und mit et» 
was abgeriebenen Mähnen an ber Stelle, 
wo dad Kummet aufliegt, entwendet, 
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fetäer: r * E20 
2) da für diefed Pferb geböri Öle, 
ein — rl befepenb ginn 
Kummet mit 2 fogenannten meffingenen 
Mofen auf der Kante und einer bergleis 
Gen auf ber redhten Seite beffelben mit 
dern daran-befindlichen--Strängen, leder⸗ 
nen Strangſcheiden, Schwanztiemen und 


Bauchaurt, 

3) ein Halfter mit meffingenen Schnallen 
und 3 Mößchen von Meffing, wodon 9 
auf dem Mafenbante und eines auf. bem 

+ Gtirnbande rehterfeits ſich befinden, 

4) ein gewöhnlicher Zubrfattel mit Schies 
nen von Meffing, Deichſelelſen und es 
nem eifernen Steigbügel, [don alt, und 
auf bem Sitze etwas jerriffen. 

Der Diebilahl wird mir der Wuffom 

berung befannt gemacht, auf bie entwenbe» 
ten Gegenitände und ben Befiper Späbe zu 
balten, und ſolche im Berreiungsfalle ans 
ber zu liefern. 

Ochſenfurt am 17. December 1850. 


Könlgliches Banbgerigt. 
Walter, Pbr. ; 
* BGeſſner, kW⸗Act. 





Getreiddreiſe auf ber Schranne gu Dchſenfurt 
dom Dienstag ben 14. December 4850. 
Im höchſten Preiß: 


Weitzen, 569 Schffl. d. Shäfel 15f.30fe.. 
Kern, 24 .s s fi -- fr. 
Korn, i 25 „ ⸗ 12 BR, 
Gerſte, 19 ’ s 7.46 fr. 
Hader, 8 ⸗ J 4fl. 45 kr. 
Erbſen, 16 ' ⸗ wfl. ⸗ 
Im mittlern Preis: 
Melgen, 778 Shffl., d. Shäffel 5.— Er. 
Kern, 31 — 4f. 46 kr. 
Korn, 244 ’# 41fl. 46 kr. 
@erfe, 104 3 . 761. — bi, 
aber, MdL #i 2 4.30 fr. 
fen, © . . gi. 50 kr. 
Zinfen, 12 s : . 9h—tr 
Im niebrigften Preis: 
Weitzen, 1429 Shffl., d. Schaͤffel 14fl. 80 kr. 
Kern, 3 Pl s: - 415fl.308r, 
Korn, 59 nr 4146. 30 kr. 
Haber, 16 J ⸗ af. 26 ir, 
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Summa ber verkauften Betrelb, Arten: 2585 
Schaͤffel. 
Der Stabtmagifirat,. 
Werr, Bürgermelſter. 
Wollertb, Schrannennfr. 





Bekfanntmahung. 
Theſlaagt ſache des Michael Wißmann den 
Sr Rothenfels. 

Michael Widmann gu Rothenfels wi 
mit feinen eingetintfihafteten Kindern Grund 
‚Abellung pflegen. Sotberungen n die Thei⸗ 
. „Mangsmaffa bdeffeiben find deßdald bey Ver⸗ 

- meibung der she A Erle⸗ 

bigung dleſer Thellungsſache Dienstag den 
41. Januar 1831 früh 9 Uhr dahler anzuzel⸗ 
..gen. 
z " Mothenfeld den 6 December 1830. 


Bürflided Herrſchaftsgericht. 
Häder 





Enffet, Reätspr. 


Befanntmadung. 
In ber. Unterfuhung gegen Katharina 
Briederih von Bettingen, Im großhrg. Bad. 
Stadt» und Lanbamte Wertheim, wegen Zolk 
befraudatlom ergieng unterm 25. Movember 
4 3 folgendes ’ 
Erkenntnig 


t 
Das f. Herrfafts ericht Kreugwertheim 


erkennt , baf Katharina Briederi der Defrau, 
bation bed Eingangsjolles von 2 Pfb. Ka 
und 1 1/4 Pfd. Buder, bann ber unerlauds 
ten Einbrin ung von 1 3/4 Pfd. Salz, ſchul⸗ 
big, unb ia u n eine Strafe von 1fl. rhn., 
gur Nachentrichtung der Zollgebühr mit 34 Er. 
und Zablung der HUnterfuhungäfoflen zu ver 
urtbeilen fep, wobey bas elpgebrachte Salz 
confiscirt wird. 

Diefed Erkenntniß wird, ba Katharina 
rieberih an ber zur Verkündung anbrraums 
ten Zagfahrt auf Vorlabung nicht erſchienen 
ifl, diemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Kreuzmwertbeim am 15. December 4850. 


Bürflihes Herrfhafts:@erit.. 
Jürther. 


König 
\ 
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 @läubiger-Dorlabung., 


In ber Ausſchahungsſache bed Georg 
Endres von WBinbheim —* folgende Cole 


. tage beflimmt: 


4) Freytag ber 14. Jänner 4851 zum Un⸗ 
melben der Forderungen, deren Vorzu 
und’ Beweis: unter bem Rechtsnachthei 
des Audſchluſſes von gegenwärliger Maffa. 
Un derfelben Zagfabrt wird ber Dermös 
gendfland der @ldubigerfchaft zum Seſchluß 
vorgelegt, ber fih nicht Erklarende gilt 
für zufimmend indie Befchlüffe der Uedri⸗ 


gen 
2) Freptag der 41. Februar zum MWorbrins 
gen ber. Einreben, 


) Breptag ben 11. März gu ben bepberfeltie 


gen Begonnen a 
jedesmal bey -WVermeibung ted Ausſchluſſes 
mit ber treffenden Handlung. 

Ber von dem Semelnſchuldner etwas in 
Händen, ober an benfelben zu leifen bat, 
wirb aufgeforbert, daſſelbe vorbehaltlich 
feiner Rechte und bey Wermeibung bes Erfapes 
gerichtlich zu erlegen. 


MRothenfels am 5. October: 4830. 


Fürft. Herrſchafte Gericht. 
Haͤcker. 


(5) 4. Betanntmadhung. 


Auf eigenen Antrag ber Webermeiſter 
— Meifierifhen Eheleute von bier wird 
iemis über das Mermögen berfelben ber 
Univerfal» Eoncurs ber Glaubiger ‚eröffnet, 
und zur Mbbaltung ber Edictstage einzige 
Zapfahrt auf 
— ben 51. Januar 1851 
ormittage 9 Uber , 
efigefeht, wozu fämmtlide unbefannte Glau—⸗ 
iger unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben 
werben, daß bad Nichterfcheinen bie Aueſchlie⸗ 
Gung mit der Forderung refp. treffenden Hande 
fung F Folge hat. 
le jenigen, welche von ben Gemeln⸗ 
ſchuldaera etwas In Hdaben haben, werbr- 
aufgefordert, foldyed_ binnen 4 Woche 
Mermeidung bed nocdhmaligen Erf 
Bericht unter Worbehalt iprer “ 


legen. 
—— wird ber 
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der Priorität: Drbnung $. 32 vorläufig er: 
Öffnstr bad das Activ-Vermögen nad vorge: 
nonmener Schaͤßzung, auf 410 fl. gefbäßt 
if, und bie Hppotheken: Forderungen 811 F- 
beirauen. - & 

Sommerbaufen ben 43. December 1830. 


Sraͤfliches Herrfbaftsgerigt. 
5 Mayer. 





(5) 5. Gläubiger: Borlabung. 


Da bie Dadid Ambachs Erben zu Klein. 

eidſtadt auf Befriebiaung dringen, und nad 
Lage der Acten gweifelpaft wird, wie gegen 
Balzar Mok, Blafer und Schrelaerme iſter 
u beim, einjuförelten fep, zumal ba 
Berfelde feine freyen Güter mebr befigen foll, 
fo werben ſammtliche Balzar Mokiſchen Glaͤu⸗ 
biger biemit aufgefordert, ibre an tenfelden 
babenden Forberungen Donnerstag ben 80. 
December 1830 Vormittags 10 Uhr in Ir 
melsbaufen bep ‚unterjeimneter Stelle anmu—⸗ 
melden ; und rechtsbedoria narjumelfen unter 
dem Rechkenachtbelle, bey der fernern Be 
bandlung der Gabe, in fo_ferne fie ſich nicht 
zum Eoncurd geflalten würbe ; unberüdfichtigt 
ju bleiben. 

Klelnelbſtadt am 29. November 1830. 


lals idt ⸗ 
Patrimon a 


M. Reder, P. R. 
A. Pfaff, a. j. 


(3)5. _- Bekanntnachung. 

Far Wege.ber Hülfsvoliftredung werben 
rung Realitäten bes Joſeph Schebler, 
eflebenb in Haus und circa 10 Morgen 
@üter, am 11. Januar k. J. za Urfpringen 
Öffentlih an den Meiübietenden verfriden 
unb zugefihlagen werten, wozu Streicher hie 
mit eingelaben find. 

Wremlingen den 10. Drcember. 1850. 


Draͤflich Caſtelliſches Herrfhafts, 
Gericht. 
Schöner, H.⸗R. 





Gladublger⸗Vorladung. 
Der Diebhänbler Joſeph Hofmann zu 





* 
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Dittloſarod will Fb dem Eoncurfe fieumilig 
unterwerfen wenn er mit feinen Släubtgern 
einen Stünbunget + Dertrag nlöt abfälich-n 
ann; weßdalb Lirfeiben: auf ben: 13. Janusr 
f. 3. früd 10 Uhr ıbre Forderungen. alldier 
anmeiben, ſolche ſammt ihren Borjupdrerhten 
nadhwelfen, und, fofera sine :Meberrinkunft 
nit zu Stante kommt, zuglelch ſchlüſſig ver» 
banbeln follen, unter dem Nahlbeile, daß 
die nichte:fchetnenden Bldubiger. refp. mit 
ihren Sorberungen oder ten treffenden Hand⸗ 
lungen ausgef&loffen werden. 


BZeiltiofs ben 8. December 1830. 
Srepberrlihvon Thüngen’fhed Pa 
trimonial:Geridt. 
Poli, PR. 
Limpert, Act. 





Betanntmahnmng. 

Eine beträßtlihe Duantität Birken, 
und eimas WepensKlafters und Welenbolz 
wırd am Diendtag den 28. d. M. verfletgert 
Dormittags 10 Uhr im Reviere Wiakeibof 
im Malte kaock an der Embirahe, und Na2: 
mittags 1 Udr im Mevier Soppenmind am 
Waldhäuschen. 

Bign, ben 20. December 1830. 


Köntigl. Forſtamt Ebrad. 
Seippel a 





(5)3. Eihen-Eommerzlial-Bau- und 
Nupbolsg-Derkeigerung.' 
Die’ im Pal. Revier Roͤmersbag, Difiriet 
Mehbede, llegenden 249 Eichen Stammpolz 
Abſchnitte, wovon ſich 
16 Stück zu — 


97 Mo. ;, Baubolz 1. Cloſſe, 
: gı bio... n bio biv.; 
416 bie. " bto , ul bio, » 


99 bio, u Sheitholz 
ſich ſehr gut qualificiren, bann 2 im Dffricte 
Bilfterwald, obiger Rebler, liegende Eichene 
Eömmerzials Hol iſtaͤmme follen Dienstag ben 
28. d. M. früh 10 Udr anfangendb bey gün« 
fliger Witterung an Det und Stelle, bey 
ſchlechtem Wetter aberim Poftzanfe an Bıüde- 
nau unter ben zuvörderſt befannf gemacht 
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werdenden Bebingungen ber oͤffentlichen Ver⸗ 
ſte gerung ausgeſezt wrrien, — 
Di eſe⸗ wird mil dem Semerken gur all⸗ 
gemeinen Krnetniß gebracht, daß vie oben 


bezeichneten Abfbaitse, welche auf Verlan⸗ 


gen der Goncurenten von tem einſchlaͤgigen 
Bienter » Horiiperfonote. bereiswillig vorgezeigt 
werden, mer eine halbe Stunde dom Sidi 
&en Brucktaau uno ın der meiteflen Entfer- 
nung dicht über 1/4 Srande von ber von 
FZutda nad. Gemünden führenden Chauſſee 
Liegen, auch ohne Beſchwerde dahin gefahren 
werten fönnen. x 
Auswärtige unb_antere Kuufslufige, 
deren Vermögen dieſſeus nicht bekannt ı 
baden fih vor ter Licilatlon auf Verlangen 


mig ben vorfhriftamäßigen Bablungsfählgtelte. 


Alleſten auszuwelfen, 
Kolden ı am 12. December 1830. 
TKönigl. Forſtamt. 
D. Voerſt. krank. 
Kempf, Act. 


(3) a. Bektanatmachunng. 


Freytag tem 7. Januar 4831 früh um io 
Hör werben bey unterzogener Egal. Bebörbe 
vordebritlih höher Beneymigung nadjliebende 
Frucht⸗Gattungen und Geſtroͤh, welches legs 
tere theils zu Ebenhauſen theils zu Euer 
dorf und Oberthulba ſich aufbewahrt befindet, 
Öffentlich aufgetlrihen, mo jeber Girrider 
der Shffl. Frucht -4 fl., per Geſchock Stroh 
30. Er. als Daraufgabe zu erlegen. bat. 

5 Säffl. ı Dr —— 


1 3 
„n 5 u Biden, \ 
Welpen: u. Korngemdng, 


" — | | 
» — n  Berftengemäng, 


»PonsgBPrBm»> 


4 1 Widengemäng, 
vo A 0 Welpen: Üefteri, 
n„ 4 u Forn-Meiterih, 
nu @erflen ; Uefte. ich r 


dann 
.65 Schober 56 B. Weipenfirop, 
82 0 650 B. Kornfirod, 
49 448B. Gerflenflrop, 


4.80 B. Serflengemäng; Smop, 
6 u 8 B —— 
6 u 40%: sbfenfirop, 
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2 ” 21 B. Linfenfirop, 

6 nv 368. Widenfrob, 

1 mn: 808. Welpen: und 


8. N Kirn m 
er X 
ferner :284 Körbe Epreu Mn 
Euertorf am 16, December 1830. 
Königlides Rentamt. 
Sauer. 





(3) 1. Getreid⸗Verſtelgerung. 


Mittwoch am 5. Jaͤuner 1831 Dormit, 
tags 10 Uhr werden bey unterzeichneten 
Wentamte 

so Schäffel Welpen, 
100 Shäffel Kom, 
40 Shäffel Haber, 
12 Schaffel 5 My. Gerſte, 
1 Sqchäffin 2 Dip. Eıpfen, 
4 Dip. Linien, 
salva ratihicatione derſtrichten. ' 
Würjpurg den 22. December 1830. - . 
KönigloUntverf:Rmtamı. 
. Sauer. 


Zum " 





Bevdlferungss Anzeige 


vom Monate November 16360 





Geborne: 
63. 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene: 
{6 ' 
— — — 


Poilipp Attenſammer von hier, Schneiden 
me 


iſter. 
‚of. Lorenz Berberih von Schweinderg in 


Baden, ÜMepgermeifter. 

Gofepp Mater von Drmingen in Würtem 
berg, Schnelbermeifter. 

Johann Michael Brand von Winbäbadh, Ldg. 
Haldbronn, Haͤfnerme iſter. 


Wolf Jacob Kohn von bier, Handelömann, 


Michael Behr von Wipfeld, Landgerichto⸗ 
Dienerd:Gehülf babier. 


©etraute: 
Stanz Zubmig Jofepd Seuffer’ 
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koromie:Rentamtb;Eontroleur, mit Salome 
a Bürgerstohter von Randers⸗ 


* "pet, E, Eommanbantfihafts .Ea 
und Verwalter, mit Thereſta Baper, — — 
bändlerd:Zodhter von bier, 

Georg Bauer, Spiegelbeleger , mit Agnet 
Eck von Simringen. 

Georg Alder, Stuldentilgungs: Eaffe Diener, 
‚mit Barbara Schunber, Welßgerbere⸗ 
Tochter von M »Burgpreppad. 

Fobann Georg Bauer, Einwohner zu Bergt: 
Dim * Burbara Goebel, Baucrstoch⸗ 
er Dale 

Johann Sündermaan, Webermeiſler, mit 
—— Pfifler, Wirrpstochter von Wis 


gefe) "Maler Söneitermelfter, mit Anna 
Bir, Bürgerstoßter babier. 

Paul Zigmann, Schuhmadermeifer, mit 

Bes @ög, Bieglerdtodter von Muͤhl⸗ 


Sale) Attenſammer, Schneibermeifler, mit 
M. Apollonia Scyrtendad von Balberss 


beim 

gofepd Loreng Berberid, Wbchgermeißen, mit 
Dorotbea Pfeufer von bier. 

Joh. Midarl Endres, Körner, mit Anna 
— Brehm, Bauerstochter von Moͤnch⸗ 
ſtock he im 

Joſeph — Oelonom, mit Barbara Lich⸗ 
tenauer, Bauerstochter von Schonungen. 

Joh. Michael Brand, Häfnermelſter mit 
ee — Schelter, Haͤfners-Wittwe 


dabler 

Job Georg Schnackla, Polizey: Diener gu 
Kipingen, mit M. Margaretha Brunn von 
Steinbad. - 

Jobann Bonn, Häder, mit Eva Schmitt von 
Werneck. 

Joſepd Name, Gold» und Silber » Arbeiter, 
mit Eva Roflna Hegenwald, pract. Arzts⸗ 
Tochter dahler. 


Balthaſar Hock, Rofhgerbermeiſſer, mit Eva 


Sabina Frödlich, Vergolbert⸗Tochter dahler. 
Michael Behr, Hiler, mit M. Magdalena 
Goͤtz von Kloſterhauſen. 


Geſtorbene. 


El ſabetha Gerſter, Drecht lerttochter, 19. alt, 
Margaretha Stark, Stadigerigis. Dienetis· 
Frau, 65 3 alt. 





Ein tobgebornes. ebeikbrd 8 


2 Gehling , Dienfimagb, So 
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* — Pfeuffer, Shloſſers Sohn; 
War un Zunfert, Hofconditor: Behälfen» 


au, 82 I. a 
—* rg Dertiestier, 66 I. alt. 
Zaver Bollinger, Autmadderd Scha. 


2 M. 8 MW. alt. 
— Spapn, vurſtenmachert · Sohn, 


nung Linder, Metzgers⸗Frau, 53 J. alt. 
Branzifca Müller, Baddinders · Tochter, 63. 


Katharina Lembach, Hauspälterin, 589. alt, 

Gonna Schönberger, — » Sträfling, 
nn I. 6M.a 

Grora Kornpaas, Bupihaus-Gträfling 51J. 


—* Reichert, Verwalter, 59 J. alt. 
— Michel, Sqmledmeiſteto Zodier, 
Jobana — Metzaermelſter, 37 J. alt. 
Sabina Geiſſendörfer, — 2 27J. alt. 
en. - 
Barbara Helmflätter, Fiſcherstochter, 16 J. ale 
UAnna Entreg, ——— Tochter, 11 M. alt, 
—— Appell.⸗Ger.⸗Repetuarx. 
62 

Ein natbaetaufted eheliches Madchen. 
Sufanna Maier, Welnwirtbs: Wittwe, 76 J. all. 
Elifabetha Baler, Zaglöhnerin, 29 J. alt. 
Margaretha Hammelmona, Lehrers, Frau, 


alt 
M. — von Dbfenfort, 559, afk 
— Bupf, Schafer von Ingolſtadt, '62 


. all 

Georg Moſer, @artentaglöhner, 57 I alt. 

Martba Berbarbt, Haͤckers Frau, 48: 3. alt. 

Unna Hüllr, ee immergefellen Frou, 68 3. alt. 

— — Joltuß> Spitals 
fründnerln, 71 3: al 


& 30 epb Henkelmann, Shubmahergefil, 25 J. 


— Rn. Taglöhner, 40 I. alt. 
Eleondra Dttenweller, Spitaf: Berwalterds 


Tochter von Dofenfurt, 34 I. alt. 
Sherefia Rennfädter, Dienimagd, 60 J alt. 
- * Maler, Schneiderd:Funge, 16 3. 10 M. 

a 


it. 
Johann Leh von Kirchaich, 30 J. alt. 
YUona Göbel von Bersbach, 45 I all. 


tue en 
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Intelligenz Blatt 
Mainkrets 
VIVC Bapern 








Ne 148, 
Würzburg. Donnerstag den 30, December 1830, 








Berfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus, praes. 5041. Nrus. exp. 5707. 
(Die Geuteinde · Er ſatz WablsHandlımgen der Stade Mrnftein berr,y 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Refultat der — Erſatz ⸗Wahl⸗Handlungen für Gemeinde-Stefien der 
vn. wird andurd zur Öffentlichen — — . 
gi biefen Etellen —— ſind: 
5) als Buͤrgermeiſter, Franz —— Dekonom, wieder gewaͤhlt; 
als buͤrgerliche Magiſtrats⸗Raͤthe 
—— Schulz, Seifenfieder, Michael Mayer, Weißgerbermeiſter, 
Resterer aus den euten vorruͤckend; 
.o u Mein mon al rgerliche Magiftrate:NatheStellen, 
udenſack, Baͤckermeiſter; 
að 8* emeinde:Bevellmächtigten er 
Ernft Wehenkel, Apotheker, Sebaftian Scheuemann, Bädermeifter, Michel Klein, Lands 
mann, Joſeph Sf, Schreinermeifter, Nikolaus Laudenſack, Bädermeifter, Johann Michael 
Mayer, Iafermeifter, Joſeph Fiſcher, Nagelfcpmiebmeifter,, Franz Michel Mayer, Glas 
—— Andreas Schmitt alt, Zieglermeiſter; die drey — aus den Erfagleuten: 
Wüezburg den 7E December 1830. 
Köuniglihe Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr non Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


— — — — 
Jahrgang 1630 
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Arus. praes. 4241.  Nrus. exp. 4579. r 
(Die Aufhebung der Getreidmeßigelder betr.) i 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit hoͤchſten Befehls find die im Unter-Mainfreife bisher üblichen Getreidmeß⸗ 
gelber, welche ſowohl bey der Eindienung als bey der Abgabe des Getreides von Ararialifchen 
Kaͤſten nach verfchiedenen Normen von den Getrettpflichtigen oder Käufern an die Rentamts— 
boten oder Kaſtenmeſſer gezablt wurden, vom gegenwärtigen Finanziabre an aufgehoben. Nur 
die ſaalbuchmaͤßigen oder in Folge von Pachtverträgen zu entrichtenden Meßgelder haben vor 
der Hand noch fortzubeftehen, und find pro aerario zu verrechnen, die eritern fünnen aber nach 
— *—— Beſtimmungen abgelöſet werden, die letzteren endigen ſich ohnehin mit dem Auslauf 
der Pachtzeit. ir 

Diefe hoͤchſte Entfchliefung wird zur allgemeinen Kenntniß fowohl der Getreibpflichtizen, 
als der Käufer Ärarialifchen Getreides hiemit gebracht. 

Würzburg den 21. December 1830. 


Königliche Regierung bed UInter-Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen. ; 

Freyherr von Zu-Rhein, Präfibent. J 

v. Weinbach, Director. 


* 
» 


eol. Zinf: 





Ad Ne. E.8%.  K. 117. | 
h (Die erledigte Pfarrey Eammerflein betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Dur die unterm 18. v. M. erfolgte Beförderung des Pfarrers Hopfer auf die Pfarrey 
Buͤrglein it die Pfarrey Cammerftein erledigt worben. — 

Dief Pfarrey wird daher zur vorſchriflsmaͤßigen Bewerbung Binnen 6 Wochen biemit aus⸗ 
gefchrieben und wegen des Ertrags berfelben Folgendes bemerkt. 

Diefer berechnet ſich nämlich nad der noch nicht fuperrevidirten Faſſion vom Jahre 
1810. alfo s 
271 5.122 fr. an fländigem Gehalt, und zwar 

" 171 fl. 12 tr. aus dem Etaatsärar mit 
Wfl. — fr. baar, \ 
If. 5 fr. für 7 Schäffel 1 Me. 1 B 
751. — fr. für 15 Klafter Hol, a 5 fl. 
1 fl. 3 tr. für 75 Wellen, und > 
3f. 4 kr. für 1 Schleißbaum, 
171 fl. 12 fr. wie oben, 
180 fi. — fr. baar aus der Gemeindefaffe, 
271 fl. 12 fr. wie vorber, j 
27 5. — Mr. aus Nealitäten, nämlich der Pfarrwohnung und DekonomieGebände, dann 
4/2 Tagw. Garten, ir Ei 
166 fl. 14 1/2 fr. aus deſonders bezahlt werdenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff 78 fl- 
25 frı vom Beichtſtuhl, 


4 N 26 1/2 fr. zufammen. Hievon. 


. Korn a 10 fl., 


— 








2 
I 

iz 
43 
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11 FL 13 1/2 Mr. an Laften abgezogen, verbleiben 
453 fl. 13 fr. reiner Ertrag. i 
Ausbach, den 20. December 1830. 
Koͤnigliches proteflantifhes Conſiſtorium. 


v. Lu. 
Memminger. 


———— — — — —— — — — — —— — — — 


ISuatelligenzwefen 





Ymtlidbe Artikel. 





(2) 2 Betfanntmadhung. 


- Die gegenwärtige Jahrezelt und Witterung veranlaßt bie Wiederbekanntmachung berje, 
nigen Polljep: Derorbaungen, melde zur Befeitigung manderley Gefadren bey liegendem 
Stner, Eife und erfolgendem Thauweiter zu beobdachien find. 

1) Zur Belt, wo Schaee liegt, mülfen alle Pſerde an Kutfben und Wägen mit Säellen 

beyängt —* und das fihnelle Weiten und Fahdren In ber Stadt iſt diebey, wie zu jeder 
eit, unterfagt. e 
ae entfiebentem Glatteife find bie Gaffen beyläufig 3 Schuh breit mit Säyefpinen, 

AUſche, Sand oder arbern fein fireubaren Materiaiten zu beflreuen, und jeder Eigen: ’ 
thümer ift, fo welt das ibm gebörtge Haut oder fonflige Gebäude, Garten oder Hof: 
mauer flraßenobmwä:t8 geht, bafür verantwortlich. - 

5) Wenn bas Giatteis In der Naht entileht, muß fdon früh 7 Ubr geflreut ſeyn, bey 
entftebenbem Glatteiſe während bed Tages aber ſolches längfiens eine balbe Stunde 
nad) ver Enttiehung vollzogen feyn, und muß in dem einen mie dem andern Falle wie: 

derboit werben, wenn alleı fol ber Rrgen das Sellreute wegflößen follte. 

. 4) Das jeben Fußgänger eben fo, wie ber fid) biemit vergnügenden Jugend felbſt gefähr: 
v. Side Schleifen ober Rutfhen auf dem Eife, berfelden Schlättenfahren mit Ztebfihlliten 
und Werfen mit Schatedallen if In den Straßen und auf öffentlichen Plaßen gänzlich 
verboten. Eltera und Pfleuranffcher werben ermabnt, Ihre Kinder und ——— 
nen bievon abzuhalten, und Uebertretungen der Jugend werben In ben Schnien gehörig 
grahadet werten. Jedem Haus-Eigentbümer wird «# aber hlebey je Obliegenheit ge: 
macht, fobald eine Elsſchlelfe oder Rutſche vor feinem Haufe angelegt werde, biefelbe 
ſoglelch durch Zerbauen vernichten zu laffen, um weitere Gefahr zu befei’tzen. 

5) Ben erfolgendem Thdauwet'er bat jeter Etgenthümer, fo bald bad Kufetfen ber Gaſſen 
durch Polizepdiener angefsgt wird, ſolches noch an biefem Tage auf temjenigen Theil 
ber Straße, fo welt ipm bie Straßen-Reinigung, nad ber bieräber beflependen allge - 
meinen Derorbnung trifft, beforgen zu laſſen; ausdrüdlih if birbey unterfagt, das 
aufuebauene Eis durch die Steäßenrinnen zu des Nachbars Difrict gu fbiebrn, fondern 
die Ninnen find bis auf den Grund des Pflaflerd genau augzubeben, bamit bas Waſſer 
ungepinbert wurd biefrlden ablaufen könne, das Eis ader (ff auf Haufen zu bringen, 
— iedoch nicht mitten in ben Straßen, ſondern an den Haͤaſern 24 werden 

fen. 

6) Tas aufgebaute Eis ya binnen 94 Stupben von ben Straßen weg, außerb>‘" 
Stadt aefbafft werben: Die Platze, wo ſolches binzuführen IR. find außerhalk ° 
dey⸗, Kranens und Pleihaders Tpores mAh bem Malne, fo u ed Dr 

. . 2 7 
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weagefpält werben kaan, es muß baber unmittelbar am abgelaben erben. Ga 
Eis in bie Haͤuſer zu bringen, iſt aus ber Urſache 2 well es ungefunde —* 


bünflungen nad 


& giebt, und beym Verſchmelzen dennoch wieder durch bie Mbfluße 


Rinnen eben it auf ber Straße verbreitet. 


7) &ür eine 


uhr Eis, es ſey weit oder nah von einem der beflimmten Thore, darf ein 


Kärner ober fonfliger Fuhrmann nit mehr ald 24 Er. für eine gweifpdnnige, und 15 fr. 


ür eine —— Fuhr fordera, und berfelbe muß das auf 


elbſt auflaben. 


abi ein Fuhrmann größere Forderungen, fo i 
bem Polizep» Bureau gu machen, um benfelden jur 


a gebrachte Eis 
die Aszelge hievon 
trafe gieben zu fonmen 


€ — 
9 Wer 2 ſchon einen Bubrmann kennt, auf den er ſich wegen richtigen Kommens 


und 
auſes, wo das 


uter — —————— kann, darf nur unter Benennung ber 


affe und bes 


veggefüprt werden fol, fein Derlangen eine? Fuhrmann bem 


olizey · Bureau anzeigen laffen , und man wird dann für bie Wegſchaffang bes Eiſes bei 
tebigend forgen. Die Wusrebe, «8 fep kein Fuhrmann vorhanden gemwefen, fann ſonach 


nie angenommen werben, 


9) Die Häuferbefiger, welche vor Ihrem Haufe feine ganze Fuhr Eis haben, können fi) 
mit ihren Nachbarn bereden, baß zwey ober mehrere zuſammen ſich einer Fuhr bebienen, 
unb ben Lohn bafür gemeinfhaftiih tragen. 


40) Den Kärnern und 


ahrleuten wird zur befondern Schuldigkelt gemacht, gute Mägen 


su den Ettfuhren gu nehmen, damit von benfelben nichts hetabfalle, und tie Straßen 
‚nibt erfi. durch biefelben mwieber verunreinigt werden, 
Unterlaffungen und Madläßtgkeiten in Erfüllung dieſer nothwenbigen Anorbnungen 


werben mit geeigneter Polizenflrafe geabntet. 


NBürjburg ben 20. December 1830. 


Der Stabt: Wagiffrat. 


II. Bürgermeifler Benkert. 


Seharderg. 





BG etreidb,BWertanf 
auf dem Markte gu Würgburg 
ben 24. December 1830. 


Im bödften reid: 
Korn, 154 . ⸗ 10 fl. 45 kr. 
Haber, 115 bil. Er. 
Gere, 15 . . 8.— ir. 

Ja mittleren Preis: 
Welpen, 147. Shfl., ber Shfl. 15 A-6563 Fr. 
Korn, 129 R . 19.253 fr. 
aber, 95 . 44.65 Et. 
erſte, RER: 78.62 ft. 

m tiefen Drei: 
Welden, 81 l. er Sof 15f.46 fr. 
Kom, 13 7 * 12f.— Er. 
en 4 . . Af.so kr 
efle, 4 s A 740 Er 


Summa aller verfauften Srüdte: 670 Säfl. 
162 Shffl. Weigen, 146 Schffl. Korn, 


222 Shffl. Hader, 40 Schfl. Gerſie. 


Stadt-Magtſtrat. 
Benkert, Buͤrgerm. 


(2)2 Betanstmahung 
Joſedh Schömig, Ziegler zu Ainpar, ml 


feine Ziegelpütte an feinen Sohn Jofepp ab: 


treten, und refp. verkaufen, und ®leihflels 
fung unter feine Kinder pflegen. 

Um biefem Geſchaͤfte die gerichtliche Ber 
flätigung ertheilen zu können, il es notbwen- 
dig, ben Schuldenfland bed Watd: Verkäufers 
zu £ennen. 

Zur Anbringung alenfallfiger Forderun⸗ 
gen fleht ſonach Zagfabrt auf 

Mittwoch den 5. Jänner 1851 

früh 9 Upr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nihtberäd: 
fihtigung bey Yuseinanderfepung der Muffe. 

MWürjdurg ten 50. November 1830. 


Königl. Landgerichter. d. M. 


B. B. d, 8, 
E Ammerer, JEW. 
Bauer, j. pr. 
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(3)2% Diebfapis: Anzeige 


In ber. Nacht vom 40. auf ben 11. 6. 
Soprts. wurde tem Gaſtwirthe Michael New 
Iand gu Buheladt aus feinem Garten ein 
Wienenfiamm im Werthe von 5 fl. 50 Er. ents 
wendet. De Korb ar = gewöhnlid von 
Sitreb ochten, und. noch neu. 

arten werben erſucht, gur Ent 
deckung beb Lbäterd und Habhaftwerbung bes 
entwendeten Blenenſtamms die geelgneie 
Spaͤhe anjuorbnen. 


Euerdorf am 20. December 1830. 

Königiibes Lanbgeriät. 
hatte, L 

Bantorf. 





(2  Ebictal»Labung. 


Gegen den Rüclaß bed YHabread Kraus 
jung ju Grafenrheinfelb legt ber Goncurs 
vor. &3 mirb daher zur Unmeldung unb 

gum Bewelſe ber Forderungen ſammt MWors 
ugsrehten, zur WBernehmiaffang und zur 
hlüslihen Berbandlung wegen Oeringfügig- 
eit der Moffe einziger Ediciätag auf 
Mittwoch ben 12, Januar 1831 
unter dem Rechlsnacht anberaumt, baf 
die Michterfbeinenden von ber Maffe refp. 
— treffenden Handlung ausgeſchloſſen 
we 


gu Merfirihe bed zur Maſſe gehörl- 
gen Wohndauſes ſteht Zaafahır auf 
* Dienstag den 4. Fdnner 4851 
Rahmittegd 2 Uhr In loco Grafenrheinfeld, 
wo ber Zuſchlag erthellt wird. 

_ Schweinfurt ben 17. December 1830. 


Königlides Landgerlcht. 


Kleiner, 
Bepbauer, Redtipr. 


Ge). DiebfabhLl 

Um 22. v. M. murbe dem Baltbafar 
Schwitt g Marktſteinach eine eingebäufige 
filderne Zafbenupr mit arabtſchen Ziffern, 


an welcher ib ein ſchmales weißes Bänden 
mit einem Schlüffel von einem Frankenſtück, 
im Werthe zu 6 — 7 R. entwendet. 





Upsfgtäfel befeflig, 


⸗ ð w 
— u er agent ; 
Scdhwelnfurt ben-23. December 1850. 
> Köntglies Zandgerichl. 
Kleiner. 
Grobe. 


Diebflapls: Anzeige. 


Aus einem Haufe bahler wurde vom 29. 


den 23. db. Mis, b 
a ce an rg 


Jadem man biefen Diebflabl zur Ent» 
Ketung bed Thaters hlemit befannt macht, - 
wirb juglelch vor dem Ankaufe dieſer Uhr 

arnt, und jedermann, dem dleſelbe zu 

eſicht kommt, aufgefordert, ſolche dem uns 
er Unterfuhungs; ®eridte zu über: 
geben. 

Räbdenhauſen den 24. December 1830. 


tti , 
Graͤflich ——— Herrfhafts 
Fürſt, H. R. 


6)4. 


Klein. 
Befdreibung ber Uhr. 
Diefelbe iſt eine zmengebäufige filberne 
englifche ihr , hat römifhe Ziffern, und im 
Gebäufe , und zwar im erfien,. war ein Zet: 
telchen nepoppt, worauf ber Name: 
Ebriftoph Heß in Mäürnberg, auf bem Markt, 
gedruckt zu fen: war, 
Huf dem Uhrwerk feld Hand ber Name, inne 
„Leo In London". Sowohl das erfle Sehäus ald 
bie Uhr felbii war von Silber, unb an der⸗ 
felben wor ein welßes Schnürchen uab ber 
ir 7 ' 





— — % 


Befanntmahung: 

Die FZaad auf den Mark & , 
brad und 684 ſoll J eg ee 
Vorſchriften durch Öffentlihen Strich verpach⸗ 
tet werden. 5 

Hlezu wird Tagfahrt auf Dienſtag ben 
4. — aa ars 2 —— — 
melde Im Lo N * 
abgebalten wird. — 

Auswärtige im Rentamtsber " 


' 
— 2“ 


wohnende Strlichellebhaber haben ſich vor ber 

Beißelgerung über ihre Elgenſchaft der Jagb⸗ 

dachtfablakeit audjumeifen. 
Uſchach am 24. Decrmber 1630. 


KuRenlamt Kiſſlagen. K. Forſtamt Aſchach. 
pelius, Ratb. Schlott, 
RER TE Forflamts» Berm. 





BR LA ARTAHRK, 
dae 
* * ——— 1830. 


Im böchſten Preis: 


Weltzen, 6 Schff. — Mtz .d. Sqh. 15 R.50 Fr. 
Kun, 12» 2 «+ s 121. — fr, 
Galle, 12 ı — ⸗ 7. 30 kr. 
Haber, 9 1} — — ⸗ 4 fl. 45 kr. 


Im mitilern Preiß: 
Meißen, 96 Shff Da bub. Sch. 16 f. — fr. 


Rom, 4 » — .„ yıfl.30Pr. 
Bafe, 59 ° — .„ 7A. ıf. 
Haber, 14 > 5b» ‚, 4. 26 ir 
Im tiefen Preis: 
Weltzen, 7 Schff. — Mi. b. Sch 138.15 Mr. 
Korm, 2 3 —ı -» 4ifl 158. 
Brfle, 5: .— ⸗ s. 64.30Ffr 
Hoaber ’ 9 + 5 » ⸗ 4 fl. ⸗ ?r. 


Summe aller verfauften Früchte: 271 Sff!. 
— iR; ale 106 Edffl — Mir. Welpen, 
65 Shfl. 2 Me. Korn, 74 Shil.— 
ip. Gerſte, 335 Schffl. 4 Dig. Naben. - 

Der Siadt» Maenilral. 
Kirch, Bizrafr. er 
Engelbarbt. 


nn 








m 


Nichtamtliche Artifel. 


— 


Geilbietungen. 
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verschiedene andere Werke'von Werth sigka 
beiinden, werden Dienstag am 4. k. M, zz. 
J. Nachmittags um 2 Uhr im "Sterbbause 
U. Distr. Nro. 242 in der Dominicaner— 
gasse versteigert werden, . 

2) (1) Unterzeichneter empfiehlt sicha 


'andurch ergehenst mit seinem Luger freua- 


der Weine, als: Burgunder, Bordeaux, 
Rhein- und Pfälzerweine, Muscat, Malaga, 


; Madeira, Roussillon, Tavel, Champagner 


zu Schweinfurt, ben 2%. 


motisseux, Arak, Rum, Coignak, mehrerera 


Sorten Liqueurs, uud bittet um "geneigte 
Abnahme, indem er billige Preise und 
gute Bedienung verspricht. 

Würzburg den 29 December 1830. 

Georg Rame@, Weinhäündler, 
wohnhaft im Il: Distr. Nro. 363 
beym Kegenschirm-Fabrikauten 

- Hallein, 

8) (5) Meinen verehrlichen Abnehmern 
sowohl, als denjenigen, die bierin noch 
keinen Versuch gemacht, zeige ich hiermit 
ergebenst an, dafs ich wieilereine selir be- 
deutende. Zusendung des berühmten und 


‘ durch seine.-bewährte Güte sich selbst‘ so 
‚, stark empfohlenen - — 


1) CH) Die zum Nachlasse des verleb- 


ten freyherrlich von Fuchsischen Herrn 
Oberbeamten Schlercth gehörigen Bücher 
juristichen Inhalts, worunter das- corpus 
juris civilis, dann Glücks Pandekten, und 


Prager Schnell-Tintenpulvers 


-  erhaltenhäbe, wit dem beysatze, dala, vb» 


gleich das erstere verkaufte Pulver alteu 
Wünschen einer guten, schwarzen und 


dauerhaften Tinte entspricht, das neu an- 


gekommene dennoch auf einen‘ höheren 
Grad der Volleukommenheit gebracht wor- 
den ist Dasselbe wird, wie seither in 2, 
4 und 8 Loth oder imPfunden zu bekann- 
ten Preisen verkauft, wovon ich jedoch, 
wenn 5 Pfd zusammen genommen werden, 
daranf einen bedeutenden ‚Rabatt zu erlas- 
sen, von den Erfindern beaufıragt biu, 
welches ich hiermit den- verehrlichen kgl. 
Kentämtern, Landgerichter, Schulen, Lotio- 
und übrigen Biüreau’s, die seither ihten 
Bedarf von mir bezogen, besonders anzu- 
zeigen mir die Ehre gebe, A 

Mit diesem, Prager Schnell- Tintenpul- 
ver halıe ich zugleich eine 


"Neu erfundene Glanz- Lederwichse 


eıhalten, welche rein: von allen den L>der 
nachtheiligew Stoffen ist, und viel Fett ent- 
hält, Man verdünnt. sie :blos mit Wasser, 
trägt sie blos, mit einem Pinzel auf, und 
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verbürstetsienoch feucht, Von ihrer vorzüig-" 


licben Eigenschaft kann man sich überzeu« 

g:n durch einen Versuch für 2, 5 undykr. 
A. 3. Gübel, 

Tuchhandlung anf dem Markte, 


&) (1) Aechter Arak de Batavia, Rum 
de Jamaica, Punfdh Effenz, zolbes nnd mei« 
Ges Mannheimer Waſſer, neue bou. Häringer 
füre Büdinge, Heine —— kalır 
verfäirdene Sorten Senf in Zöp'en, fetter 
— —X — befien Qualitäten 
unb bi n Pieifen bey 

: . Earl Hat: —2 

in der Auguſtinergaſſe. 


5) (1) Scelfi be ,. geſalzene Hechte, 
ie Den Kirk 6 Pe 
angefommen bey 

Carl Ant. Kinzinger. 


6) (5) Eine große ganz qute Kalter iſt 
wegen Margri an Plog Im 2. Dir. Rro. 
61 iu verkaufen. 

7) (1) In Thüngersfeim iſt ein volls 
ländiges Schmied ⸗ Handwerkszeug zu verkaus 
fen; wo? fagt jeder Thüngereheimer. 


— m — — m — — 


Bermietpungen. 





1) (2). Im 3. Diffr. No. 185 ouf ber 
‚Dompaffe if im 2ten Stode ein möblirtes 


Simmer mit Alfoven fogleih oder auf den’ 


iten Februar zu vermielprn. ‚ 


2) (2) Im4. Dir. Nro. 951, Reifgrus 
benzoffe; iſt eın zur Dekonomie und Wirtz» 
faft geeignetes Logis auf Lichtmeß ober 
auf ben erſten May zu vermiethen. 





-WBermifähte Ange — 





4) (1) Am 51. d. M. ‚findet der Sil- 
vester-Ball inr Harmonie‘. Saale Statt, „e 
Der Anfang — um 6 Uhr. ' 
Hiebey will man auf die Ball-Ordaung 
rißöksichtlich. des Koatums besonders auf- 


— — 


Stücke werden ben Abnehmern, 
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auıfserordentlichen Mi’glieder erinnern, sich 
mit ihren Eintritts-Karten zn versehen, 
Würzburg am'97. December 1830. 
Der Vorstand der Harmonie. 


Sur gefälligen Beachtung ber Hew 
ren Schulvorfände uhdb Lebrer. 
2) (1) Bon 4. Januar L J. 1851 ans 
efangen kann durch alle k. Polldmier und 
ofl:Erpebitionen bejogen werten: 


Der Eorrefpondent für Bolköfdullehrer. 
Eine paͤdagogiſche Zeitſchrift. 

Den Inhalt dieſes Journals, wor a alle 
Samdskage ein ganzer Bogen die Preſſe ver⸗ 
len wird, werten folgende Gezenflänte 

ten: 
a) Päadbagogifhe Auffipe; DI Uns 
- jeigen und Beurtbeilungen über 
erfbtenene Erziehungs», Unten 
richts- unb Jugend; Schriften; 
ce) Shulverorbnungen und andere 
äbnlide Verfügungen; d) Diem 
fes:Erledigungen, Dienfed: Der 
 Leibungen, Berfepgungen und Be 
fürderungen; e) Refrologe vor 
süglid verbienter Schulvorſtande 
und Lehrer; £) Rachtichten von 
ben big jegi befebendben Privass- 
Uuterfiugungd-Dereinen bed Lei» 
rer-Perfonald; g) Intändiſche 
Derändberungen und DVerbeff 
rungen im Volfsfhulmefen; Pb) 
Yusländifde Shulnadgridten> 


i) Miszellen. 

Die wöchentliche Herausgabe macht pie 
underjuglihe Mitibellung biefer Notizen möB? 
lich, und ber angenommene Haupigrundga® 
allen Kreifen gleibe Aufmer fan 
feit gu wibmen, mirb biefe Zetifcriff 
na allgemein intereffanten Erfcyemun® 
rheben. , - 

Der halbjäprige Preis if, odbnf 
Porto, auf if. 30 Pr. feiigefent, der’ 
den birßfalftgen Verordnungen gemäß, ‚IM 
Voraus ju entriähten if: 

Die feit dem 4. Januar erfeblenenen 

fu ich — 
Beſt⸗Uangen nicht mehr im biefem 
dewertftelliget werden Fönnen, * 
Denientgen Lehrern ıc , F’ 


merkeam machen — und die verehrlichen.  Zeiifhsift ſeit dem Win- 
i z r a * 1 * m * 4 "se 
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ihirt haben, wird biemit eröffnet, da 
fen in biefera Betreffe, wie db ehr 
buebmer, nun. un 
‚nähfigelegenen f. Pollerpebitionen 
iR wenden haben. Auf ben Grund ihrer 
Interföhriften würden ihnen ger biefe Blaͤt⸗ 
fer auch obne Pränumeration yugefenbet' 
werben ; wenn, fie aber in Erwägung zteben, 
- beß die k. Poſtbehörden alsdann beriey Sen, 
dungen nit mebr. ald Beitungs: fonbern 
Brief; Sachen betrachten würben, bep meldyen, 
wie befannt, ber Porto: Beirag burd bie 
Eihmere d/6 Gewichtes. beffimmf wird, fo 
werden fieeinfeben, daß fle ſich hiedurch eine 
u? ‚Summe von Auslagen erfparen 
nnen. 
Die Herren Local⸗Schul⸗JIn— 
‚fpeeforen, Magißrats«: und Ge- 
meisde:-Borfände werben böflihf 
erfuht, bie Lehrer auf biefe Bes 
fanntmabung gefällig aufmerk: 
‘ fam au maden. 
Münden im Monate December 1850, 
Die Rebaction. 


RAP 50 
2) (4) Allen ref. derehrlichen Bellpern 
bes »pollflänbigen Mbreßbuhets ber 
Kreis» Hauptflabt Würzburg wird biemit ges 
giemend befannt gemacht, daß der Kalender 
4851 zu bemfelben, ne 
vorgefallenen Veraͤnder ungen die Preiie verlaſ⸗ 
en babe, und ſtündlich um 12 Er. abge, 
oft werben können. Auch find noch immer voll, 
änbige Eremplare um ben beradgefepten 
Preis 2 Eremp. 4 fl. 18 kr., Schreibp: 1 L 

48 fr. , beg Uaterzelchnetem zu baben. 

Strang Bauer, 

Buhdruderep: Bellten. 
Betanntmadung 
3) (1) 1) Am 5. November fing wiebet 
inber tehnifhen Setönungs:Anflali 
zu Bamberg, welde feit 1811 bem koͤnigl. 
Gpmnaftum angeſchloſſen iſt, ber Unter» 
zicht für Jedermann von hier und vom Lande 
in ber freven Hand+, Handwerks», Plan 
rg tillerie; , —J v., Ma: 

inen, und Bau» Beitynung, Bau: B 
nung und MWobelliren an, und wird an 
allen Sonn: und Werftagen von 9 
bis 12 und 1 bis 4. Uhr fortgefept. Q) Nah 





efäumt an bie. 








* 
—* 


bi ben im Jabre 1850 . 


«Am Samstag den 1. Januar 1851 erſcheint Fein 


aften finden, 
3 


über . 1 tel 
Do —a 

| su halten, E 
— 
laſſen geordnet, und die 

















4) Ct) ‚Für das Frankfarter Journ 
Ird ein Mit r n 
gro u Baer con ment im 


on wem? fagt das Jatel.. 


nehmen 
mon Im | 






‘ 





2185 — 2100 
| Beplade zum 149m tie 
£ veb- 
guteitisenne Blattes 
tür den 


 UnsareMaintreis des Königreichs em 
— — — — — — — — 
** —— Donnerstag den 30. December i830, 





Inteltigengmefen 





Amtlide Artilelh 





(5) 1. sie ee yerela 


Wer an z. Göbel, alt, von Raw 
Per a eins —* zu machen hat, mug 


— ben 31. Januar 4851 
früh 9 Uhr unter dem Recisnahtuerle ber 
Rihrderüdläpiigung bleroets anmelden. 

Würzburg den 22. December 1850, 
Rönigt. Bonbgeriät rechts u 
2.008. 
Saumrrer, Aij. Ey.’ Aſſeſſor. 
Widmanm 





(2) 2. Glaubiget Vorlabung. 
AKiltan Ferſch von Rottendorf will feinen 
Kindern bie Grundthellung reichen, 
Mer daher an genannten Kil'an Ferſch 
— 55* ober gegen bie brabſigtigte 
runbtbeilung Elareden zu machen bat, muß 
folde Wontag ten 10. Januar 1831 früh 
Uhr sur dem Rechtsnachtheile ber — 
ru ſichtigung bep temwelternDerfahren bierorid 
geltend machen. 
Decr. Würjburg ben 22. December 1830, 
. Königlides Sandaeridtr. IR 
9 Efart, Landr. 


8 SHnad, b pr. 


—— rn 


- 75 Söffl. Dinkel, .und 51 Sch 


Gametesstneuune 


dem Eal. Rentamte r. db. M. 
den 318 * 5. Januar 1851 fa 10 


135 S Orr 
10 “m erh, 
14 " Zinfen, 


55 Wicken 
öffentlich verfirihen 3 bie Meifdisten 
den ⸗. r. abgegeben. 
- Würzburg am 2. December 18301 
Bönigl. Rentamter. d. M. 
Klrchgeßner. 


— —— e çeú — ⸗ 


Mn ee 


Dermik, 


1651 
tan he enge elgert das —— 
—— unter Ratiſtcations. Vorbeh are 

ce . 


Dieb zur Rachricht für Ku tstunige z 
Würzburg am 23. December 1830» 
Königkihed Nentamt !. db. Wr 


Eblen. 
D) m — — 
min an ne : 4 
November [. J. Ubend® & 7. 
5 rin Uhr wurde ber Ffraelite * Inte 
mann von Neubaus auf der Stra — Kel In“ 


————— Schwrindhecke big tem 
ofe von einem Wänber mit einer 
a unb m. Geldes im 
&. fr, bie 80 4 AR Zu 
Bi, as Rö a einer 


1 nt” 
m 
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Beutel Befunden Bafte, befand auß 3 * 
Yırfr.; Stüden, aus eſnem preuß ſchent N; 
Wr Städe, aus zwey 5: fr. : Srüfen, auf 
welchem einem ein G’per, und auf dem an, 
Bern eine Flebermaus geprägt war, bann dus 
Anigen 6 :Pr.- Studer und Kupfermüngen. 
Der Mäuber war. rin Burfde , mitttler Harker 
Gtafor, deſſen Geſicht war gefbwärjt, und 
die Stirne mit einem blau und weiß geſtre 
ten Tuche verbüllt, berfelbe hatte ein glattes 
GSeſicht, eine breite Nafe, und Blade Augen, 
trug einen. buufelgrünen Schanzlaufer von 
B;or mit einem ‚bergleiden „Kragen, rine 
weißlihe lange Hofe, Stiefel unb einen run. 
ben Hut. 

Dieß wird zur. .Entbedung bed Thaͤtert 
zur Öffeniliben Kenntniß gebracht, x 

Biſchofshelm am 17. December 1850. 
oe Königliges Landgericht. 
* Krafit, Ladr. 
iR — ‚ = - 
Deo r la d.u.n.P. 

Jener Unbekannte, welcher am 15.6. M. 
UAbende 4 Udr In der Waldung morbeh 
bey Mündderung ber kgl. Gendarmerie 24 
ide Zucker und 4 Pfd. Kaffe wegwarf und 

tete, hat ſich biermegen binnen 6 Monas 
ten dep anfonkiger Eonfiscat un der Waare 
dietortẽ ga melden. ER 

Brüdendu den 16. December 1850, 

Könlgiihed Landgericht. 
Mur 14112 
(3) 1. Befanntmahung. 

Im TConcurſe des Fofenh Miülter, Bauern 
von Arniteln, wird das Prloritäts Erkennt» 
niß ſtatt der Derkündbung fedjlg Zage lang 

Donnerdiag ben 50 December 1850 
mn die Gertätstafel gebeitet. 

Yınfleın am 16. December 1850. 





Rönigiier Sandaerigt.”" _ 


Keller, Lodr. 


(3) 1. Stäubtiger-Dorlabung. 
MWalentin Ziegler vom Urnthaufen will 


« e * 
— — 
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ein Vermögen gegen Begup elnes Nahrung; 

gebaltes an ht Ki at f as 

dorerſt die Kennintd der Schulben deſſelbea 
nothwendig if, zu beren Zigwibation Tagfa 

auf —— den 'do. Zanvar 1851 fi) 

Slipr feflgefegt wird unfe Nechtsnachtbhel⸗, 


daß bie ausbleidenden Gläubiger beym Tpri 
lung: Ubſchluſſe nicht "berüdipfiger werben. 
‚ ‚Euerborf am 22. Detember- 1830. 
Königliches Landgericht. 
Schatte Ende. 
——— 
(3) 1. Slaͤubilger Vorladang. 


— re a Ber in a 





‚ feiner Gläubiger angeizagen, um mit denſel⸗ 


ben Zahlungs: Voiſchläge gu mader. Es 
werben daher fämmtlide Gläubiger. deffelben 
aufgeforbert,, 

Donnerstag den: 47. Februar 4831 


gewiffer anzumelden / und 4. du 
biäge des Schuldgers zu erklären, als 
bar bem Befibluffe ber Mehrzabl ber Es 
ſchelnenden beptreienb angefehen. werben. 
Sammelburg den 14. ‚Deeeihber 1850. 
Könlglihes.Landgridr. 
Elemenkı Ende: : « 


® Ittags 10 11h # Borberungen: zum » 
ormittag r ihre Bor — 


(5)1.Befauntmadung. „ 

Kranz Götling Ron da ter beabſichtlget 
mit feinen Gläadigern einen Stündungs: Ders 
trag. Zur Anmeldung der Forderungen und 
@rtlärung üder ben Antrag werben fdnmis 
lie Glaͤubiger auf ben. 

20. Januar E. J. frũb 8 Uhr - 

unter dem Rehtönaihrpeild,' ba bie Hutbleh 


‚ benden fonfl ald bem Befhluffe ber Stimm 


menmehrhrii beptretenb angefehen werben, hits 
ber vorgelaben. Era 
Karifiadt ben 24: December 1850. ° - 

Königttaen Fandirrime W 

9. HÖTMAaRR. u. — 

Sranı, a. k 





(2. Gläubigen Borlabung 
Johann * 


Kr | 
Han en. — % —5 mehrere, 
ten boften, {fl, —* ——— 


an en werden 
——— I 25. 5 1831 .. 


felbe 
8 Uhr 

r Rißttärehing ‚we Wufprühe und * 
—— über ‚bin. brabſichtiaten Verrrag uns 
ter bem Rebtönadtheile vorsjelaten, daß man 
ohne Berädfibtlgung der Ausbieitenden nad 
tem Beſch fe ber Eiſchelnenden bad Werig- 
nele verfügen werke, 

Sammelburg den. 20u Derember 1850. 


Ir Landgericht. 
—— 
vierlem. 


65)1 ———— Ladanz; 

Adam Wiesler von Odererthal iſt geſon⸗ 
gen, on art Venkert allda fein 54 
Vermoͤgen kauflich 2 Wegen 
auf birfem Vermoͤgen aftenden - halten 
IE bie Wernebmimg der Sldubiger bes ram 


= 
> 








Wiester erh ſolche werden dader auf 


Diendtag den; 4. Februar 1851 

fröb 8 Uhr Beine ber Bouldation ihrer 

Korberungea umb Erfi über den beab⸗ 

fihtieten Bertrog unter dem Rebtisabibeile 
porgefaden, daß man ohne Berädjiirigung 

ter Ausbleibenden nach dem Beſchluſſe dee 

Er ſche inenden das Geelgnete verfügen merbe. 

SHammelburg ben 20. Dreember 1850. 


Kintglided Landgeriät. 
u PEN —— kLandr. 
Pfrlem. 


* rt ir 








°). von ba, bat feitbem Jahre 798. 


— * — an * Be 
—— Art Ri — * 

und tefp elnanbsrfegung +n 
BR Fdtiget werten. * * 
Dect. Huders am 16, Derember 1as0% 
Rönigtiäes Randheriihr.  '”) 


IB. E mmert, Ener si) 
J. wi, * PR N j 





SH Wusför ip ya le 


m 16. b., Mis.. Abend * 
—— ber Belfdupmade 6 ale rat 


nen, die, von ber ſacht ſchen Grenze beräder 
fommen, der Richtung nach auf dad face, 
Wochen Eſenachſche 2 
6 ſchruten/ und —533*8 
* fi —— — 
ie, unbsfannirn 
um -merten mad 9. 106° ir ar Bi 
——— * —* 6 Monaten a ber 
m f> gewiffer..babter d4 
fertigen irre — + Conhesiien 
ubgefpeorhen 
Abellerichtladt den 22. December 4830- 


Königlihes Banbgerih 
Wernaert, Laude. 
Brafert, 
— — ls 
(2)4. Betanntmadgu mn a 


David Manger yon Maftfk 
Sohn dei trete — 


* 

er ſich in Amſterbam als user 22 Feb 

fand, Beine Nachtſcht mebr von Ba Ben” 
Nach tem Unttege re unDe h 

Verwandten wird foren neo feinen 

fallſtgen Erben aefordert, u 

Monaten und 

bep ber — Er 

ober u“ gewart ge ta 





an 


—— Sie 
20. December 
Königi. bapı; Eahdgerigmi 
pn Haufte⸗ a. 

ee, 


im —— om 


* 


— ⸗ñ 
5 Aue ſchrelde— 
a ae 15. ee en na: 
ade auf ber fogenannten 
Kid 2 auf eine 41 Ren Harfe 
Rotte, 3 lche erſterer durch Ble Slucht ent» 
Fam, j blebey verließ 
44 ei, Im Gewichte ja 395 — * 
24 *, im Gewlchte gu 45 
Na ’G. 406 ber“ Hollorbnung —* 
die unbekannten —— dieſer Waaren 
aufgefordert ; fh binnen 6 Monaten a dato 
un fo gewiffer dahler zu melden, und gu 
—— widrigenfalls 2 Eonfiscation 
dieſes Buts außgefprodien wird. 
Melleriöflabt.ben 24. December 4850. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Latr. 
Beprkert, a. 4. 





Behenndsmaduıh 


De Nicolaus Schütt'ſchen Eheleute don 


Mihelfeid baden bie gerichtliche Verſteige⸗ 
tung Ihres fäamtlihen Gruntvemögens Bes 
bufß ber Befrlebigung Ihrer Gläubiger beans 
tragt. Wer demngch aus irgend einem recht⸗ 
Uchen Grunde „Anfprühe an die. gebahten 
Schütt ſchen Eheleute zu machen bat, ii ver: 
bunben, fi? am 
12. Januar 13534 B. M. 9 Uhr 

vor unferfertinter Behörde ben DBermeitun 
des Ausſchluſſez und der RNichtberückſich 
gung anzumelden. 

Stefft am 14, December 1830, 


Königlid;bapn Bandgertiöt. 
Hauf fi vn 
. Et, Pe. 


— 







ge — 
Gere 2* was 
Nichricht dient· = ci? Ten aß... 
Steffi am 14, Derember 5... 
Königlides Lind 


X 

Hauflovemn *18 
X Se 

. - m m * u 





— 


ö rege 


liche ah 
ter den 


— 33* ———— — — EDER RL 
— ‚ben 44: Ianuar 1834 ©, ng 


jebebmal Na — um nr dem 

e u Sommerach —2 vers 

frigen, pi bas al gleich x ſoia 
gen, wenn ber Taxwerth erreicht wird 

Volkach —* 2. Dertmider Pre (pp: 





en nd” — 


Asa Mb —* 


* 





(3) 3. Dieb —— Nu Ban 


ber. N 
auf: —— 
5/4 auf 2 eru —⸗ 


* 
—9 nn 312 8 







| EU ed SIE ı 4 


> uni 





a 





er dem Ne 
; Körnung bey Buscinanberfepung 


en * Ye 


, 
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an ben 
® et 
ad Ku met Y * 
we * or um: XE Be: we 


* aus einem 


—— mit 2 ——— ee 9 


—5* ee deffelben mis 
ben‘ n befindlichen Strängen, leder, 
nen —— —— und 
uns! 
ingenen ‚Schnallen 
an. wovon 2 


i ch befinden, 

4) ein gewöbnlider Zuhrfattel mit Shie⸗ 
nen don heilig, kihfeleifen und eis 
nem eifernen Steigbügel, a alt, und 


mas 
ab wird. mit de ul 
— befannt gemacht, auf 
ſlande den 


—— * ſolde — Beten 
Dchfenfurt am-47. December 1830. 
König! Libes Banbgertät. 
1 alter, 2or. 

"Geffner, Log. Act. 


"De das —* biefes Pferb —— 


er mit. m 


33 * 
db 5 Rößden von 


ei ae 


sun N 
ee 2 sIıry 
DUBelonnimadung. 


t ord 
Me 
———— —344 
zu liquidtren. Sn Meſſe 


„ai ben 45 December 1850. 
# er Fine Bone 


— 


1:27 


be on: 3 





"9. Bet Ta imaaung. 


Ks yer M. 
wurde dem en 


ab at 


RER * 
A F —ã 
Hofe Be 


rt ran m 3 un FE 
——— ven —* Dece mdet 
——— —RRR 
Eb len. 
444 ‚Ditennelter. 


— — 


Ulmer, hinten: uud vorne fd) 


— *2* M 

Deiel Seren 
auf dem Kopfe auf 
abgebrochen, ' 


“m 


A 


Ber dies A 
* 


Dee —* mornen ——— von 
EB ae ‚Nun 

url ver * 
2 Ar Ben ey 


— 
R 3 * Se 
Ir Ad t Ha ar in 


hei 2 | 
—— * 





Dre er 
erfe ges Ge 
si hd Ä 


x ab De 


ben Thäter — 
'brin man biefen —* 


— al 
| 5 
J T 
sad ’ 


int —— Lan —* x DI 













Be — 


A x — — 








—— 
Zee ale ve on rn Ben ar —— 


d 
— 
Aebhaber anmit einläbet 

Bur gpreppach am 21. December 1830. 


Erepb, u Ehängen- und u @lbifides 
—8 I, ‚ia fe 





teröwnin® 1 

Schmitt, P. N. X 

Hıpm, u. 
Sesd-Terpadtung 


Mal dod ſtem Sefehle bes Löntgl. Kreit⸗ 
und Stabtger ſchᷣts Sowelnfurt follen bie 
freyberrlich vom ern Japden, 
melde mit bem Ziele Petri 1851 Badhrirey 
werden/ auf weitere & mitteilt öffent» 
lichen AUufſtrichs verpachtet werden. 

Hiesu hat man Tagfabrt auf 

Monta br 10. Pe 1831 
Uhr 

——— gu eh baufen anberaumt, 
und 21 an ber Stecher 
— befannt gemacht werben. 

Liebbaber werben blezu eingelaben. 


Sternberg bem 94. December 1850, 
Brepperriih — * ee A 


eher, TR. 
Zar yof. 





()% ee 


:MWerf 

ur our — te on. in 
Dienttog den 11. Januar 

“ u on at. Borite i uhoist 





” 
7% Borlım ar nm 


er 
Fr Bmercn VD 3 





in den Difir. Volburg , —— Biediried, *9 


eg 5 und Dürrerangen 
51 en⸗ 

f » und Mu S 
48 Ban en Brink weh m De 


ee al A 
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* * Ti —* 
* ——— mich eg — —— 
Urnſtein am 20. December 4830: 
\ Königliges Nentamt, 
Englert. £ 


mn — 
3%. wiranntmahung 


Freptag ten 7. Januar 1851 früh um 10 
Udr werben bey Tuntergogener Fol. Bedorde 
vorbebaitlih bochſler Genepm! — nachſtehen de 
Zrucht · Gattungen und Gef 16 Ic 
tere thells zu Ebenbaufen- theild zu Euer 
borf und Dbertbulbafich * befindet, 
—5—— aufgellrichen, 8 Steicher 


van 
.... 


ver Schfil, Frucht 1.f. 2er, eſchock Stro 
MR. Er. old Hu e ju.crl erlegen bat, , 

— Sffl. Mep Er un 

—— en 

PT. * A, ** ah 

— 556 Re 2 

7 Munde * N Fa 

> eiben er 
5 — 55 re Mefterib, s 
4 mn —u ‚Werlien: Wefterig, 


dann 
65 Shober 56 B. Meigenfiroß , 


2A u « Korniirop, 
49. 0m 44 8. Ger entirob, 
I "ur 0 3. Ger Den Br 


45 " - 5» Haberfirob , 
6 > 40 B Erbfeniirop, iz 
7 a 9 a — 
— 
11 m 
W 
ferner 284 Körbe Spreu— 
Euertorf am”18. December 1830. 


„Köntgitbes Nentamı,. 
Sauer 7 





DuBetenntmaung, 
eher Welſu 


van ng der Etat 
Be itelier bel —J ohnwelt des a 


Baue eines 
fes sieht — er —— * 








tin hi 1, eat a 
* — Nentamt. _ 
Heidler. — 


Er 2 


@)2. Setreides — *— 8 
Mittwod am 5. Jänner) 1831 — 
tags 10 Uhr werden bey ‚ünter jeichnetem 


100 el KRorn 
et 40 Schäffel Haber, ° 
a. * 8 WMiz· Safe,“ 
Cole a WR. Erbin, > © 
ViR + re ' ——— 


r, I 4 , Y 
salva_ ratificatione De 


“ Würjpurg ; den 22. Deveiiber 1850. ö 


8a iR BEER .r 








——— — 
— u 
retten 
j Re u mawe mn 2 N 
n» Ex ee 
aan Igna 


Tediyen Bürgers babier — — 
* Token SR 


2 Died in tem. boreepih 
van > 1 © id m 








219 
Seſdrewmasg des woba ou > 
———— —43 * L 
fe, Du. eine £ wi —— 
safe,» age 4 54 u 
B Solid, unb —— 
Der untere 16 ta 


dumls- 
ie ’ ar i es 

——— — 

re 







ein 
Inlager ‚ei 
— — *4 
er geg 
gwepte ae entbätt. eichfall 
nen — hinein fünf — 
mer, woron 3 danu a eben, «ine 
Küde, einen zu und zwey mmer. 
Auf dem Boben: befinden ſich drep ein. 
8 ‚Kamera ; dann ein oberer freyer 


Das Hatıd ſelhil —* ein deut 
und 4 * —— n gedeckt. ea 2. 
der Breite Biefen Wobe dauſes der 
findet is ein aus ber Handgaſſe führendes 
Einfahrtfbor, meldes zu einem: — 
2 führt, I welchem "rechts eine Me 
Schuh lang unb 10 1/2 Schub breit 


Ueber dem Ho per Remiſe re 
Einfehtttbore gege wir de = 
Waſchhaus mit Reffel, * Speiſe⸗ unb 
—— und ein gemelaſchaftlicher 
runnen 
Hinter blefem Hofe iſt noch ein gwenterer 
großer. Hofs in weichem ſich eine Hol zhalle 
45 Schuh lang, und in »biefer ein Du nera 
Hall, dann eine Düngergrube befindet; 
Neben biefem Hofe liegt ein fhöner Gars 
ten benläufig 1 Morgen groß, mit jungen 
Obſtbaͤumen befegt, und zwey Lauben —78 
Saͤmmtliche Gebaͤulichkeiten ſowohl, als 
der Garten find. im gutea Zuſtande. 


9) (3) Unterzeichneter emphehlt am 
‘durch seine zu.:Weihnachts- und Neujähre 
Geschenken sich vorzüglich eignenden Ar- 
tikel, eigener Fabrike, als; 

‚alle Sorten. geprelste und engl. PERL 
Brieftaschen. und NatizBücher,, . ‚Brief, 
Reise-. und Schseih,Mappeh, Toöilettetz, 
Chatullen, Schmuckkästcheit mit Milch» 
"glas, und mehrere dergleichen Cartonage» 


er: 
= EEE 
— lite 


a wu Jar} rel mut Ta garen 


‚winter Worergen. 
— — 


— ———— 





auf Realitäten in 
ME 


—— — tür. 
— Soamiliens. 








Bureau 
en . R BF Midel. 
Waruunc·. 
— Bene 
Eee I —— Ü) 8 oA gi 
der Hm Babtung vo 


min ju ermaren. 2 and 
X F —* — 


un 





slErıe 8 


= — 
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Allgemeines Regifter 
zum koͤnigl. bayer, Sntelligenzblatte 


_ des 
Untermainfreifes 
für 1830 





A. Perſonen- und Orts-Verzeichniß. 


Abt, Barbara, Wittwe au DeingeieR, Con⸗ 
curs N. 43 ©. 714 


Adler, Barb., ledig zu Wiefenbrunn, Nachlaß, 
N. 144 ©. 2142 e 
er zu Haslod, Eoncurs N. 76. 


Albertshaufen, un Rentei, Getreid⸗ 
verftrih N. 27 ©. 408 c 


. Albrecht, Jakob, Shtefermeter dahier, Grund» 
319 a. 


tbeilung N. W S. 3 

Alsheimer, Job., von Schwärzelbad), Concurs, 
N. 106 ©. 1638 c 

Altdorf, Koftgeldszahlung an die bortige Se⸗ 
minarskaſſe NR. 29 ©. 459 a 

Altdorfer —— Beiträge-Berzeich: 
niß R. 7 ©. 100 

Altenbuch, YfarreisErledigung R.8 ©. 113 a 

Altenſchoͤnbach, —— der Schafhut⸗ 
Gerechtigkeit N. WB ©. 344 c 

Alzenau, Superreviſion der ns⸗ Umlage⸗ 
Rechmug pro 182IN29 N. 78 S. 1359 a 

Amberg, Peter von —— ee 
quidation, N.8 ©. 108 ec. R.9 ©.1 

Amberg, a. von Michribad, Nachlaß 8 55 


Amberg, Nikolaus zu Beet, Prioritaͤts⸗Er⸗ 
kenntniß, N. 72 ©. 498 b. 

Amling, — von Untereiſenheim, Lokati⸗ 
ons⸗Urtheil, N. 6 ©. 76 e 

Ammersbadh, Barbara zu Biefetheib, Berlaf 
ffenichat, N. 111 ©. 1906 a 

Amorbach, die Superrevift ion ber DiitriftesRaffes 
Rechnung pro 1828/29. N. 41S. 675 a. 

Anſpach, Kirchenpflege_ Zinsforderuug gegen 
Georg Freitag von Steinfeld N. 4 ©.46 

Ansbach, Sammlung zur Erbauung einer > 
tholifchen Kirche daſelbſt N. 10 ©. 151 a. 


Die Sammlung foll * * —— 

hoͤrden geſchehen N 16 

Ansbach, die Erbauung einer —— Kirche 
N. 45 ©. 739 a. 

Arnold, Michael, Eheleute zu — 
Gicudigetiadung, N. 61 ©. 1019 a. . 

Arnold, Barb. zu Hoheim, Liquidation, N. 137 
©. 3067 c. 


— Gäterverfteigerang N. 137 ©. 2067 c 
Arnſtaͤdt, Paul Eremit von, Hauptmann, Ber 
laffenichaft, N. 80. ©. 1387 a. — 
Arnſtein, Landg. Errichtung eines Fruchtſpe * 
chers zu Schwebenried R. 67 ©. 1139 —* 
— Landg. Superrevifion der Diftr. —— 
Rechnung pro 1828/29 N.95 ©. 1 = ver 
— Die Beſetzung dreyer Pfründen un irat® 
Hansmutter Stelle im dortigen 


D 
N. 107 ©. 1651 c. mir 
Aſchaffenburg, dandger hts⸗Adjunttenſtell > 38 
mit Srepb. von Kuͤnsberg beiett 
S. 5 —— 36 
arötah,, „Surate, deren Erlebigung 


N. 38 ©. 580 8* 
Aub, — erhält Martin Weth 
S 521 a 


ers 
Auer, Anna von Majors Wit twe vohier 48 
—583 Rat ©. 779 R- 


©. 721 
a Carl Sofeph, Zumangentio®” 
23. ©.329 c S-.4 


129 b. wi 
Aufheien © —— erhaͤlt 
a wir Marne 
Bad Sorgen 








— 


7 X — 

Bacher, Andreas wird randrichter zu Reuſtadt 
N. 35 © 5634. a 

Bedmann, „ua o von Wieſenthal, —5 


Bäder, Sob. dam "von Wernerz wird — 
En des Joh. Muth geitele N 


Babersbach, Martin j zu Würzburg, Debitwefen 
Baͤr, Carl aus Richterſchwyl, Vorladung we⸗ 
5 Theilnahme an dem de der 
oͤdtung NR. 140 ©. 2305 
Baier, Johann von ——— Gantverfah⸗ 


ren N. 8 S. 103 c. N. 11 S. 150 c. 
N. 14 ©. 191 c. 

Baier, wird Lehrer zu Aidhaufen N. 114 
©. 1947 a 


Baier, Johann und Stephan von Singenrain, 
RealititenBerfauf N. 89 S. 1374 e, 
Bald, Joſeph Lederbaͤndler dabier, Mobilien⸗ 

a N. 52 © 787 e. N 5 


— Berlaffenihaft N.47 &. 779 u N. 48 
©. 72l ec. Te DER 

Balling, ‚Nikolaus: von Fengfeld, Liquidation 
m. 26. 12c.N.7,©. 83 c. Koncurs 

bier Guͤterſtrich N. 21 ©. 338 a. N. 22 

©. 355 a. 

— ee N. W S. 315 c. 
N. M S. 345 c. N. 25 ©. 365 c. 
— Simon, zu Eichelſee, Zwangeverjteigerung 
N. 138.179. R. 14 ©. 219 a. 
Bald, Sebaftian Schubmadyer dahier Haus 
verfteigerung N. 68 ©. 103 c. 9.78 
&. 1193 e. M. 100 S. 1545 ec. 

Bamberger, Giebel Wittwe zu Heidingsfeld, 
Ediftalladung R. 465 ©. 691 ec. N. 53 
S. 307 b. NR 54 ©. 315 b. 

Banz, Georg zu — ee Glaͤubigerla⸗ 
dung N. 30 S. 447 

Banzer, erhaͤlt die Schufftelle zu Binsfeld 
N. 64 ©. 10609 a. 

Bartelmanı, Chriſtoph zu Fichtenftein, Guts— 
eg u. Gläubiger» Ladung N. 4 


I o Kegate des — Albrecht B. 
in Heſſenkaſſel N. 8 ©. a 

Bartbelmes, Peter von —3 — 
N. 129 ©. 1948 c. 

Bartbeimes, wird Lehrer zu Kleinrinderfeld 
N. 110 ©. 1885 a. 

Bauer, Adam von Wollbach, Liquidation N. 114 
©. 1953 a ’ 


Goncurs 


— | 
—— 


8 


Bauer, Ambros Mit, zu Heidingefern, quidas 


tion N.91 ©.1401 ©. -R. 195, &1877 e. 

Bauer, Joh. Adam Wittwer von Krombach, 
Debitwefen N. 47 ©. 706 c. 

Bauer, Margaretha Wittwe zu En Ton⸗ 
eurd N. 8. S. 100 c N. 10 ©. 100 b. 
N. 3 S.200 &, Prior. Ertenntn. N. 58 
©. 954 a. ⸗ 

Baner, ob. Georg von Segnitz, Concurs, N. 7 


&.89c. Pier. Erf, M. 76 ©. 1169 e. 
Bauer, — * zu rg —— N. 35 
a. 48.6650 N. 45 
Bauer, Seile von eiheries; Glaͤubigerla dung 
N. 34 S. —W N. 40. ©. 667 a. N. 42 
©. 70 %: 


Bauer, Johann Ebelente von Schernau, Vers 
fteigerung N. 53 ©. 806 0. 

Bauer, jung Georg zu „Holsbaufen, Gtkußiger 
Ladung R.6 ©. 

Baͤrmann, Katb. Bar Witwe zu Obbach 
——— N. 41 ©. 629 e. M. 103 

. 702 a. 

Baumanır, Kaſpar von Dettelbach, Eoncurs 
M. 16 ©.220c N.18 S.2516 rer 
Verfteigerung M. 27 ©. 433 a. Mi 
©. 429 ec, Concurs N. 89 S. 1376 > 


Bauman, a. Wirtwe zu Hammeldurg, Gant 
N. 106 1639 e. 

Baumann, Bar von Heidingsfeld, Concurs 
N. 135 © 2095 c 

Baumbach, Düsen Hanıboißen dabier, deſſen 
weitere Verehelichung WR. 52 ©. 855 a. 

Baumeiſter, — von Rimpar, Glaͤubigerla⸗ 

dım 89: ©. wi as Diepofit. Ber 

en Ag N. 101.©, 1744 a 

u piareee erhält Adam Bälter N. A 


Daun, au 9* *. Karbach, Gluerverſtrich N 143 


— Sit, dem zu Mitgenfeld, Berlafenichaft 
N. 19 S. 68 a. N. WS. 2846 N.37 
©. 603 a. M. 47 S. 77 e 

Baufewein, Leonard von Bittharb, Debitwe ſen 
N. 5S. 73 a. N. 8S. 107 0 

Fayır, eu zu Stierböfitetten, Conturs Ven 
fahren 9. 6. S. 73 0 R. 8 &:106 e. 

Bed, Süfofaus "Günther von Zellingen, Ver⸗ 

Taffenichaft, Concurs, N. I S. 3 6c. R. 3 

S. 39. N. 5 S. 57 0 

Beer, Caroline Witt. zu Mainbernhein, , Ders 

ſteigerung N. 13 ©. 273 a 
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Boot, Softammerdiener, Hausverlauf N. 137 
S. W57 


* —* „u Alba, Zwangsperiteiges 
mie < A &: 238 c. ne 
- Konderuaf des anfgetöften dien Tuͤ⸗ 
telbanlen. Frommes Vermaͤchtniß N. 19 


_ Kran von Norbheim, Ausſchatzung N. 56 
©. 924 a 


Bott, Gatharina von Wildfleden bat fid) * 
2 lizey⸗ St entgegen N. ©. 382 
27% N, 23 © 4lic. 
Brand, Sotann Vahler, Realitäten: Berfteige 
rung R. 29 ©. 463 a. N. 33 ©. 489 c. 

_ Sn der gung N. 2 ©. 19 a. 

— Nifelaus von Neuſtaͤdt a. M., Gläubiger 
Ladung NR. 776 4 

— Johann von Unterplei feld, Gläubiger: 
Ladımy NR. 27.©. 89 c. N. W ©. 411 c. 

goſeph, von zei, N er⸗Ladung N. 18 

292.0." 2 S. 408 a 

en, ſt Sitte zu > Shurienbad, Debits 

Sache N. 15 ©. 2 


— Bernard von Shane, er 
2:0 — N. 14 © 190 c. N. 15 


* Mitte zn Schnepfenbadh, Verlaſſen⸗ 
shaft N. 6 S. 70 c. N. 7 S. 8660 
— Nikolaus IL, zu Neuſtadt, Meoſchabung 
N. 92 S. 1591 a. 
— Georg Witeb. zu — — Nachlaß 
N. 142 S. 2120 

— zus, a Aub, Verlaſſenſchaft, N. 53 


— ——— — — N. 54 S. 3%0 b. 

— Gläubigerladung N. 64 ©. 978 ec 

Brandt, N Eu Se Berlaffenfdaft 
2.23 © 3% 27 ©.105 c. N. 29 
©. 1 15 b. 


Brand, Joſeph von Ka, Vorzugs⸗Erkennt⸗ 
niß N. 5 776 c 


Braun, Balthafar von —— Klaſſenur⸗ 
theil BR 64 ©. 1077 a. 

Braun, Simon wirb Rehrer zu Poppenroth 
N. 


1453 a 

er, Shriftoph Felir Zollamtmann zu Kahl 
ln sur KR 

er, Felir Augu o Inn Bis n⸗ 
—— erkahl, Kr —— 645 c. 

R. 46 ©. —* 
Breidenbach —* Re hi Cangenprogeten 

Güterverftrih N. 8 ©. 1295 c 


12 


Breitenbach, t G aͤ 
a er Gh 


Brenner, — in Zellin * — chaft 
NM00 S 1370 4. Realitũ rſteige⸗ 
rung N. 142 S. 2419 9 


Br Irhann J——— Henfirkten 
Berfähf N. 114 ©, 1 


—— Sch. NR Thalheim, —* % 117 


Breyer, — 5 Tuchſcheerer babier, 
—— mit Margaretha Huͤmmer 

Broͤnner, Georg von Waibach, Grundtheilung 
N. 5 ST a. N. 68. 77: c 

Bruckbraͤu, Beſchlagnahme deſſen Särift, die 
erg von‘ Münden ic. N. 20. 

13 
Bruͤckner, — von Hauſen, gunhöbifiehßer 
ſtrich N. 72 ©. 1251 a 

— Adam von Dutienbrann, priotitaͤts⸗ Er⸗ 
kenntniß N. 55 ©. 909 a 

— Daniel von Oberneubtann, Güntion R.65 
©. 1093 b. 

Bruͤckenau, das Wohlverhalten — ei Bur⸗ 
ger bey den in einigen uſ — 
ausgebrochenen Unruhen N.140'S. 

— Landgericht. Zuſtand des Depoſitenweſens 
—— des : EM. Comttti R. 24 
ai 


© 
— Die Eröffnung der bertigen Badenftalt 
N. 55:8 905 a 


— nee: bad Ebalten der 
Viehmaͤrkte NR. 28 ©. 433 

— Landger. Superrevifion ber Sin Umlage 
Rechnung pro 182829 N. 97 ©. 1665 a. 

Bruder, Franz zu —8 are 
rung N. 71 ©, 1! 

Bramanıı, Valentin ütiiwer von Rittershau⸗ 
fen, Guts⸗Abtretung N. 55 ©. 840 c. 

— Appellonia Yon Goßmannsdorf wird mit 
eigener Lebensgefahr durch Zoh. Deimant 
vom Ertrinfen gerettet R. 39 ©, a. 

Brunn, Lorenz von Freudenberg, Concurs bed; 
felben N. 29 ©. 464 a. 

— Religionslehrer zu Segnitz N114 


Bruft, Srbaftian von —— Zwange⸗ 
Verſteigerung N. 7 ©. 85 c 


nn eg: zu Mortiſteſt, Eoncurs 9.13 


** 5 heiter, Bermögens>Yudeinander 


fegung hier Gläubigerladung %59 5. 906 c. 
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u ra R.9 © 10 c 
11 ©. 153 c. R. 14 ©. 192 c. 

—* Nikolaus von Obererthal, Liquida— 
tion N. 133 ©. 2007 ce. 

Dittmann, Lehrer zu Marftbreit, Verſteigerung 
von * und Mujitalien No. 132 
©. 665 b 

De wird Lehrer zu Stetten NR, 114 

. 1947 a. 

Ditsel, Sobann von Lohrbach, Gutsabtretuug 
N. 148 ©. 2189 c. 

Ditsel, Heinridy von Zimmerau, Glänbigerfas 
dung N. 40 ©. 614 c. 

Dohles, Kuniguud zu gr Aute:Mbs 
— N. 17 ©.237 c. N. 18 ©. 201 a. 

Dt, Barb. Witwe von Nenbeffingen, Liqui⸗ 
dation N126 ©. 2163 a. 

Dollgaſt, Zub. Mich. von Kleinfangheim, Con⸗ 
curs I. St €. 1400 a. 

Dllinger, ‚fol. Hausarchivar, Die Ferausgabe 
eines Nepertoriums N. 128 ©. 2185 a. 

Drflein, —— Hofreittnecht dahier, deſſen 
Nachlaß N. 55 ©. 833 c. 

Dorn, Wartin von Reußendorf, Ausſchatzung 
N.7 S. 85 N. S. 117 «NW. 10 
©. 137 ce. 

Dotter, Nitolaus R Lohr, Immobilien» Bers 
ſtrich R. 86 ©. 1348 c. 

Dotterweich, Georg zu Tugendorf, Zwangsver⸗ 
fteigerung 2.2 ©.22 c 

Dotel, Barbara Wittwe in Vibelſtadt, Schul⸗ 
a R. 4 ©. 662 c. R. 47 


©. 
Drei. — von Biſchofsheim, Glaͤubiger⸗ 
— N. 36 S. 541 0. N. 43 S. 647 
N. 45 ©. WO bh. 


Dreßfer, tifolans alt zu Hasloch, Concurs 
%.93 8 1H7T c 

Droll, 3 zu Birkenfeld, Verfteigerung N. 
140. ©. 7103 e. 


Deunfel, Johaun — zu Karsbach, Con⸗ 
enrs N. 63 ©. 1 
Dull, Kaſpar zu — Hnühl und ſonſtige 
Realitaͤten⸗ Verſteigerung N. 35 ©, 523 c. 
N. 44 S. 645 c. 
— Johann von Poppenlauer, Curatel 
.83 ©. 1278 c. 
— eh von Du Gläubigerlar 
dung R. 66 ©. 
Durr, Marg. auf * Kuffenmühfe zu Detteh 
bad), Glänbigerladung R. 141 ©. 2107 c. 
Duͤſſolt, Johann — zu —— Immo⸗ 
bilien⸗Strich N. 35 ©. 5 


— 


46 


Ebern, Superrebifion er Dife-Untagu eh, 
nung pro 1827/23 und 1828/29 N 
©. 2385 A. 

_— — Meg eines geprüften Forſt⸗ 
wartes N. 63 ©. 968 c 

Ebert, Anna Maria von herren, Glaͤubi⸗ 
erladung N. 34 S. 5 
daria Chefram zu Sroplangpeim, Vers 
— Taffenfehaft N. 117 ©. 1777 ec. 

— Georg Eheleute zu Gerol;bofen, Realitaͤ⸗ 
ten · Verſteigerung N. 39 ©. 589, c 

— Johann zu Gräfendorf, Stang, Berfeb 
gerung N.17 ©. 24H 0 N. 18 ©. %1 c. 

21. ©. 341 a 

Ebert, Peter zu Ebereberg, LG. Weiherd, Betr 
laſſenſchaftsverbandlung N. 1©.5 c. 

Ebner, Johann von Sulzfeld, — 
— 25 S. 90 b. % 31 S. 464 


S. 401 
Ebrach, vertauf der Forſtwartei⸗Wohnung bar 
ſeibſt N. 16 ©. 260 a 
Ef, Georg. Adam von cite, Glaͤnbigerla⸗ 
dung R. 64 S. 977 
— Georg Adam, Berfieigerung N.645.970e. 
er in Hohejtadt, Liquidation N, 118 
17€ 
2. Kaspar von Oberelsbach, Ediktall adu 
> En 540 c. N. 41 ©. 619 6. N. 
17 


Eprenreich, Kauft von Aidbaufen, ein an dem⸗ 
felben — ———— N. 109 ©, 
1871. 

Eihelmann, Georg von Retzbach, Ediltalladuug 
N. 37 S. 605 a. N. 49 S. 742 60 

— Michel Rinve von Retzbach, Stäubigers 
N. 98 ©. 1518 c. 

Eitel, Sebaftian Schwanwirtb a Karlſtad 

ausverſteigerung N. 34 ©. 510 6. N. 
200 b. M. 39 ©. 589 c. 

Eitmann, Fandgericht die Euperrevifion der 
Diſtrikts⸗ Umlage Rechnung pro 1828/29 
R. 70 ©. 101 a. 

Emmerich, Kaspar von Gladofen, Liquidation 
N. 129 ©. 1951 c. 

— Kaspar von — Guͤter⸗Verſteige⸗ 
rung N. 72 ©. 1110 c. 

Emmerling, Balthafar von Rimpar, Nachlaß 
Berfteigerung %. 119 ©. 1803 c. I. 124 


S.2 

— 3 Sr, Wittib von Fa Guͤ⸗ 
rigen ee Fetad, Si ob l 

— Jakob von ye⸗ ubigerladun 
R. 3 ©. 510 — vr 


— — 


Magedez,- 
% 28 8, 4 Rec 
rd Lehrer zu Zell g, 

Wald, Sofepp, 
34. N. 
ktalien 
abier, !eitere Verehe 
©, 173 e, 


gung N, 
keutzt af 


Eu 
"fachfen 
entin Schreiner n 
Dbertpufpg, Eoncurg 
Faulha 
u sth - 139 Sn 
von Seindpeim, Glaͤu 
S. 1125 © 
Engeiprecr 


092 e, s 
igertapung lea 7797 
C * . 
Franz zu Rädnerg, riori to⸗Er TUR zu Wihrzbun, d 
fenntnig 3 19°8. 277 ce. Prior ächtnife N 13 &. 
Eugeiparp, Iafoh yon Peidingappp, GHdndigen, _ Öefmpirter wi 
adung‘y, 107 & 134 „, * udierende d 
— Jafob yon Peidingaperp, Ediftafien R. 140 : 
©. 2399 5, Fehmen Orenz zu Zuͤngen, Mosir, und Iu⸗ 
Engfert, ang zu Feigenbricgen, Concurs ————— N. 51 S. 85°, 
N. 31 467 ce, N. 33 S. 5; aN. 34 Öehrer, rbara von Weilhein Co 
S. 170 h, ; Nr — 1572 lies} 5 
— achlaß — bir fürrer U Ders eim 
N. 130 S.1965 ©. 163, 8 a 
\ Fellenftein Hanne M 
d, Nachlag y 60 Gläubiger, 
316, 131 
Muhlvertauf 


N. 9> 
ücher 

—— 

b.9 
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19. | 
Feſer, ei von Erböpaufen, Verfteigerung 


Feuchtenberger, Bette zu Prichſenſtadt Ver⸗ 
laſſenſchaft uud Ladung N. 55 ©. 967 a 


seh, Nikolaus zu Windheim, Ediktalien 

18 ©..1797 ce. 

Fey, „ren Wittwe zu Hemburg, Gomurs 
N. MS. 339 4. N. 25 S 


Fichtl, Joh. Joſeph, geiſtl. Rath und Zei 
chant dahier, Nachlaß, Zeftament und 
Verwandten-Aufforderung N. 54 ©. 885 a 

Fichtmuͤller, Jobſt aus Nebweiler, wird mit 
—— verfolgt N. 14 S.193 c. N. 17 


en Wittwe zu Sulzfeld, Berlaffenfhaft 
5 45.40.05 5 58 c 


Singer, ilian With von Werabach, Grund» 

theilung N. 49 ©. 739 c. 
Fimbad), Peter Anton von Stabtprozelten, 
— N6 8.89 a. N.9 
Sicher, Friedrich —J Albersdorf, En Bors 
c. N. 41 ©. 6%0e. 


— ‚Gophia Dorothea wird ebdiftaliter vorges 
laden D.1©.1e 

— Fiſcher, Caspar zu —— Immobi⸗ 

en⸗Verkauf R. 117 ©. 

— Paulus Wittwe zu — —— Ver⸗ 
laſſenſchaft NR. 25 ©. 365 c 

— Adam alt von Obererthal, Bermögend« 
Abtretung N. 95 ©. 1471 c. 
— CEyprian, Gand. der — aus Chur, 
Nachlaß N. 8 ©. 135 
— ‚Martin von Re Concurs N. 53 
©. 804 c 

— Meter von Oberthulba, deſſen Fog * 
Verſtrich der Außmuͤhle N. 62 ©. 9 

— Johann Gaſtwirth zu Birkenfeld, — — 
gerladun N. 65 ©. 905 c. 

— Sobann Schulverwefer zu Burgfinn, Ders 
laſſenſchaft N. 71 ©. 1213 a. 

Bihlen, a rg Goͤſſenheim, Goncure 

71 


Start, da or von er Realitäten 
u N. 34 S. 5 N. 36 


— nr von Karlitadt, Prioritäts-Erfennt 
en ©. 513 c. N. 4 ©. 69 c. 
N. 42 * 698 a. 


Fleck, Adam von Geiſſa, Zollfcheind Ablieferung 
N. 536.875. 





2 
eg Unfeeförfr‘ in Orb, Veelaſſen⸗ 
ſchaft R.6 ©. 74 6. 
— Leonard von Steinfeld, deſſe en Maeſchabung 
— Barbara Wi ib zu Kariſtadt, Glaͤ 
egler, Barbara Wittib zu Kar aͤu⸗ 
—— N. 37 8 Rees R At 


Fleihaus, Barbara num verehelichte Oppmann, _ 
Zwangsverfeigerung R.:19 ©. 279 c. 
Sturihuß, Barb. von Maidbrunn, Nachlaß 

134185 2017 € 


— Pfarre wird Be Pan Seh. Baptiſt 
Ningelmann verliehen N. 24 1a 

Förfter, Sebaſtian Wittiwe von E en, Glaͤn⸗ 
bigerladung N. 65 ©. 1 

— die Pfarrei & enfeld NR. 1235 


—* zus eidenfeld, Glaͤubigerladung 
15 ©. 208 c. R, 17 ©. 42. c. 
worug Eröffnung feiner Kunſthandiung N. 4 


— Die tat Wittwe, Wieberoerefefichung 
mit Büttner Schadler N. 29.©.. 463 
Foͤrſch, Joh. von Weiſenbach, Bermögendäb, 
—— ul be ber Ge 
mme , ZollflationsAnga er en⸗ 
ra ſtaͤnde, ER diefelbe pafjierlich bepaubeln 
dürfe N. are Mad, Zehn 
ant, Lazarus von Pfarrweifa eſtaments⸗ 

Sl a eo 90. 9,6 
— Sfaaf Pfeuffer von Burgpreppad, Gone 

Fraͤ tel, ee Br nn J 

n athau erde er zu Urpringen. 
Beichränkte ee über fein ee 
gen RR, 21 ©. 7.0; 
Brantenberger, Georg zu: Rimpar Debitſache 
bier Strid N.I6&69 ©. R. 515.313 b. 
— Mathäus Gottfried zu Schweinfurt, Glaͤu⸗ 
bigerlabung N. 18 ©. 289 a 

— Kaufmann zu —— Naqhlad und 
Debitſache N 44 © 

anz, Hans Georg zu ern Glaͤubi⸗ 

Br —— N. — 314 c dr - 

erg alt, —5 ——* Verlaſenſchaft 


— Solo —3 zu Marltheidenfeld, Drit⸗ 
VEN x —— N3583; S. 806 


82 
— Georg Adam at, Glaͤubigerla⸗ 
oh: N. 76 5: 1168 — 
Frech, Georg Dr. —* bie Erſaubniß 

zur freien iuslubung der aͤrztlichen, wund⸗ 
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Geis, Michels Wittwe zu —— Ber 
laſſenſchaft N.22 ©. 324 c 
ift, Eva von Stangenronf, Grundtheifung 
N. 22 ©. 318 < 

Geister, Barbara Wittwe von Karlſtadt, Goms 
curs M. WS a17 c. M. WS. 433 c 


Geiſſendoͤrfer, Michael zu Voͤgnitz, deſſen Berlafe 


fenfchaft refp. Realitäten-Berfteigerung NA 
&.629 c. N. 42 ©, 703a. N.45 S.W6h,. 
— Martin von Kigingen, Aufhebung — 
ſprochener Guratel N.63 S. 1056 

— Maria von Kitzingen, Slimentation 2. 129 
©. 1937 a. 

&eiffendörfer, Maria von Kibingen, Sausvers 
ſtrich N. 14H ©. 2129 

Geit, Eva Wittib von Stanzenreih, © Guͤter⸗ 
ſtrich N. 39 ©. 590 

— Michael, von Simmern, Realitatenſtrich 


N. 27 ©. 402 
—* ‚Set "ber Zehentſcheuer allda 
M. ‘ 


Gemuͤnden, Landgericht, die Nefultate der Di— 
friftd » Umlage» Nechnung pro 1823/29 
N. 51 ©. 839 a. 

Genfer, Adam zu Arnſtein, Giterverftrich 
mM, 122 ©. 2005 a 

— Joſeph dahier, 
m. 91 ©, 1576 a. 
Gera, Age in NRothenfels, Verkauf N. 
5 


de Kasyar Wittwe zu Volkach, Concurs 
N. 100 ©. 1550 c 

Gerlach, Mifolaus Miler — Zeitlofs, Muͤhl⸗ 
verfauf M. 43 S. 

— Georg zu —* —— —— 
ſteigerung N. 66 ©, 1114 a. 

Gerbard, Joſephs Witwe zu nn ‚ Ber 
laffenfhaft N. 13 ©. 174 

Germer, Ana — zu Notbenfels, Berftrich 
N. 60 ©. 395 b, 

Gerner, Andr. 2. Repperndorf, Liquidation 
N.14 S. 218% a 

— Bun von 1 Suntersborf, Gläubiger N. 147 

2172 


&ernert, Pichnel zu Hunmprechtöbaufen, Schul⸗ 
den⸗Liquidation NRS. 32 6. N. 


weitere Verehelichung 


S. 374 c. N. 31 S. 138 c 
— Joſeph — vou Rothenfels, Liquida⸗ 
tion ©. 021 c 


— Michael — Nadlaß N.83 S. 12730 

— Margaretha ledig von Buchbrunn, deren 
Verlaſſenſchaft IM 27 © 308 ce N. 28 
S. 419 c. ' 





Gerotihofen, Eiomt, Sotgoerfauf N. 46.48 
C 


— ee srl; 7 Reſultate der Diſtrifts⸗ 
Umlage» Rschnung pro 1328/29 M. 66 
105 


J 
Gar, Herrfchafts ericht, Difrifte-Umfages 
. Rechnung pro 1923/29. 9. 25 ©. 393 a. 


— Pfarrei, wird — Pfarrer Dimroth be⸗ 


ſetzt NR. 61 ©. 1017 a. i 

Gerfter, Maria Anna, — — reſp. 
Verehelichung N. 25 S. 402 

Gerſtung, Simon, Klin zu Tanır, 
Berlaffenichaft 9. 24 ©. 356 c. 
©. 515 b. N. 35 ©. 197 c. 

Seßner, Andr. von Yöffeliterz, Anmefen, Vers 
ſtrich N 140’. 3164 c 

— Enbina Wittwe von Afthein, Glaͤubigerla⸗ 
dung N. 55 ©. 956 a. 

— wird Sehrer zu Großenlangheim N. 116 
©. 1981 a. 

Geuder, Elifaberh Bittwe, zu Giebelitabt, Ders 
mögens-Abtretung N. 70 ©. 1196 a. 

NE — von Neuſtadt, Nachlaß N. 80 


Geupert, eier Sof * ı Rimmelsbach, Gons 
are N. 98 ©. 1 


Geyer, Friedrid) —— Korporal, m 


22 ©. 351 a. 
—— 


— 4 N. 
S. 381. 


- De m — 
gg Er 174 c. N. 14 ©. 19% 


—* ——— TEN von 
WVormundſchaftsgelder R. 23 ©. 45 


Giedolt, —* Pfarrer zu Hergolshauſen 7 0 
A, 


-Giet, Sand, wirb —— und 


Miniteriafrath 9.40 ©. t 
Glanz, Chriftina Wittwe von —— Som 
curs N. 59 ©. 905 < 
Glaſer, — von Hoppenroth, a 
(haft R. 10 ©. 11 b.0.25 ©. 3 


@ienen, Sandger., ne * 


27/28 und 1828/29 deren Refultate 
5 95 S. 1035 a. 
Gloor, Joſeph von Netterdwyl med. Cand. 
Verla ſſeuſchaft und Glaͤubigerladung N. 54 
88 a. 
Gochabeim, die Bildung einer eignen Religi⸗ 


Sb, 


onssSchufe dafeibit betr. R.75 &12W a. 


Michel gu Niederwerrn, Zwangsverſtei⸗ 
gerung DW. 32 ©. 30 c. 
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Broßwegßeim, ek erhäft Simon Berg, 
— det —— in Bongreeneifen, © Glaͤu⸗ 


——— — Karlſtadt, Stänbiger, 
Labung NR. 144 ©. 2137 6... 2 

Gruß, Zeh: Wit. von Birtenfeld, Immobilien, 
Verſtrich R. 109 ©. 1628 c. 

Gudes, Valentin Wittib zu —— 
gen, Drittheilung N. SI ©. 1405 

\ Ountel, Peter Wtib. von Retzbach, Gläubiger 

Ladung N. 36 ©. 542 c. M. 37 &.605 a 

mn zum zu Zellingen, Nachlaß M. 144 

Gundel, Adam, Eheleute zu. Resta, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 35 S. 5 M. 
©. 190 4. N. Pr S. * * 

Guntel, a: von Retzbach, Concurs N, 110 


— Ziemae, von Altenfeld, Glaͤubigerladung 


N. 75 ©. 1157 c. 
Gönther, | . erg Obere feld, Concurd 
* lust, Verlaſſenſchafts⸗ 
np. Conus 9.1 ©.3c 


— zu Wuͤrzburg, Auge 
— mit Jak. Hemrich N. 38 


&.560 
Gutberfet, Heinrich von Brauertshof, Glaͤubi⸗ 
gerladung N. 65 ©. WI a. 
Gutbrod, Mic). Kilian von —5 De⸗ 
es N.32©46c 2.3 


— Johann Witwe von u 8182 
Inüegigpite Bepenntung 


— Burfard von Muͤdesheim, ‚ Woritistr 
ae Mm 34 ©. 500 c. 36 ©. 198 
N.38 ©. 572 c 
—— wird Era Vau⸗ Inſpeltor N. 92 
©. 1589 a. 


Gutermutb, Johann von Gichenbachshof, is 
quidation N. 144 ©. W141 c 
——— von —— Wlaubigerla⸗ 


S. 2 
— Frühmelfer, Zerlaſſenſchaft N.6 
©. 85 au I ©. 98 e 
— er Prichfenftadt, Eiquidation N. 125 
9 
— Non art zur Steinach wird zum Res 
vierförj? er nach a u a ernannt 


N. 27 © 


= r 


Ders 
[+73 
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Haard, Zobann ‚Adam zu Motten, ‚Rokationds 
Urtheil 8 2, 119% 

Hand, wird Lehrer zu Sofftertin Mi 118 
©. 2017 a 


— Johann zu Gochsheim Eulden Anmel⸗ 

dung 9. 23840 . N.24 S. 868 0. 
Hubandgoͤrg zu Lohr Berfieigerung N. 120 

&. 1823 e. 
Haberlorn, Martin von Weſtheim, Verlaſſen⸗ 

ihaft N. 60 &. 020. 0. 
Sad, Johann zu Sapa; Verlaſſenſchaft 

N. 75 ©. 1150 
— Franz Valentin Hegierungd» Düren düs 

bier, defjen Verlaſſenſchaft N. 70 &:41193 a. 
Hänlein, „Sulins, Oberzolamts + Afft teuten in 

— Verlaffenihart, 2.69 2,1050 c. 
Hagner, Satob Virtih zu Winterhauſen, Con⸗ 

curs, N. 54 2. 879 c. 

— Beriteigerug N.34: 8, 825.6. 4.4010 
Hahn, wird Vehrer zu Greuth I. 143. 9.2435 a. 
Haid, Johann von Rothinbud Urne 

Verjteigering -M30. 8. 5 
Hainz, Carl Ang. Wilhelm, Gausibat der Mes 

dizin aus Reuhorubach, Vorladung pegen 

Todrung N. 140 ©. 2305 a. 

— Barbaradabier, M Yadılaf N.S5N, 195 e. 
Halbig, Adam Wittiber zu Seibingefelb, Ber: 

mögensBeränßerung, ‚N. 50 &, 759 . 

Hally, Michael Wirtib zu Buͤllau, erfafene 

ſchaft reſp. Sutsabtheilung N37 8561 

ce 2.35 &. 575 0. N,.39,.8,.594 e. 
SHalbig, Johann, © hulichrer zu Maidbrunn, 

Grundtheilung gr 8-50 M. 6 

&, 68 c.,.N.7 8.83: .c. 

Hamm, Georg Anton, ‚Fonsiber zu Amorbach 

Concurs N. 70 &. 1078 6. 

Hammel, Pfarrer. zu erspäipsi, Verlaſſen⸗ 

{haft m. 25.&.02 b 
Se Abhaltung der Viehnuͤrtte N. 14 

221 


_ Veſepung der dortigen füb. Schulſtelle 
N. 20 = 457.c je 

— Landgericht, die Suberreb on ber Diftriftds 
Umlage⸗Rechnung N. 43,8 

Hammer, Michael zu — Realitätens 
Verjteigerung 9, 34 518e 

— Paulus von Stierboffetten, Editiglien 
N. 12 &, 209 a 

Hammerſchmidt, penf, "Seiltricher vom Kloſter 
Schwarzach verſchafft Fin froumies kegat 

H bei, EN nnd Gre — Oft 

an mir zu nen Er ers 
Berfteigerung I 83 ©.1282 
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sh 13 ©. er PR W ER u, o. 


— Deffen Ediktalier N. 142 ©.,2115 c. 
Hein, u birug, zu Kirchheim, Verlaſſenſchaft 
und Gtänbigerlabung N. 54 '©. 820 ©. 

Heineder, Iefe ‚ dabier ge weitere Bercher 
fihung N . 101 S. 1739 

Heineder, Weter, Eintindfejaftungsvertrag wer 
— — mit Thereſia Berg N. 

Heininger, Conrad von Strotbach, Detitweſen 
N. 44 S. 659 c 


Heinlein, Fohann, Sheiente zu Zen . 
curd N. 49 ©. 805 a. M. 5 52 S 4. 
deiend Bat von —5 Beriffenfhaf 


1225 c. 
— geurg von — —— 
R.15 ©. W3 c. N. 17 S. 233 
seid, Ss —— Stäubigerladung 
Selen, Sofeph von BeisapPihtetn Vorzugsur⸗ 
—* Me. 
Selm, — von Shererthal, "Gtäubigerfabung 


1405 ec 
Pine) Michael von 1 Gerofzhofen, Glaͤubiger⸗ 
Ladung 9.68 ©. 1097 c 
Hellmerich Eva von Dbeepfed, Gläubiger 
N. 90 ©. 1561 a 


Ladung ! 
Hellmuth, Georg, Schmied zu — 
”.2%0 ©. 2% 


Zwangsverfteigerung 

— Midacl, Schreinermeiter in Wiryburg, 
Berlaffenfchaft N.5 ©.67 a. N.8S. 97 c 

merich, Anna Marin von rg 

En nterfafenfhaft N. 54 S. $ 

— Johann, ledig, —— Bahr, Berfapsufaft 
und Weinftrich N. 107_&. 1653 ec 

Seukipier * u zu Ochfenfurt, Fachlaß 


77 a. 
— Georg von Maiunſtockheim, Glaͤubi⸗ 
gerladung 


N. 97 S. 1679 a. 
mneberger, Ferdinand * Raudersacker, 
—— N. 44 S. 658 6. N. 53 
306 b. 54 ©. 314 b. 
— — von —— deſſen Concurs 
Rs &. 570. R. 43 ©. 6H c. N. 45 
S. 259 b. 
— er Bierbrauer zu Gerofjhofen, Con⸗ 
curs N. 55. S., 909 a. 
Kendt Ba RES zu Bruͤckenau, Klaſſenurtheil 
IB; lc. 
oftammerath und EUER zu Aub⸗ 
Rachlaß N. 147 E.. 099 b.. 


— — — J 


Johann Georg, aehauſen, 
vr. Fiquidation N. € ET g 
Sebaſtian von ‚Rautenbadr J ur 
——— u Sofa, Di Sins 

— Kaspar ttwe zu ist 
lung NR. %0 ©; 320 a 

Heppner, Nilolaus Wittwe au euertha, 29 
lations ⸗ Beſchtid N. 17 ©. 

Serbach, Johann zu —— — u. 
Garten-Berfauf R, 99 & 146 6. 

are * am Unterrepich, Nchlaß we 112 


— re Rarbad; Ausfhakung Ra 

Haut Witwe von nerrepig, Verſteige⸗ 
rung N, 116 ©. 1768 

Herb, Kaspar Wittwe von "hinterölchen, Lie 
anidation RN. 125 &-1876 a 

— Johann * von — — Glaͤu⸗ 
2 

ya u Fe he ar Rn. 2 ©. 


Herg —2 Maurer zu Bruͤckenau⸗ Eoncurs⸗ 
Verfaͤhren N.4 8.33 «MO 17 «. 

Herold, Johaun von Burkardrosg, GL ibigers 
Ladung N. 102 & 173 5 

Herelein, ‚Advofat von Herrlein in Aſchaffen⸗ 
burg, wird als Connunal⸗Auwalt aufger 

$ ftellt a G.50 u f 

errntann, Kunigunde 1 Bi burg, Berlaffen 
fhaft R. 8 ©. 3 ar — * 

— Kunigunde — re Dintug, deren 
Hansverfanf DR. 39 ©. A17-b. m. 43 
* —5 N. 4 S. 673 c. 

— ng ena eg Seidenfeld, Nadia 
N. 9,8. 14% — ring 

— cbrtoph zu Steiufeib Nenfiräten» Ber: 
— 5 DR F —3* ER 46 2,609 c. 
Nikolaus zn Retzſtadt laͤub d 
N. genladung 

_ en * Gemiinden) Goncurs- N: ss 


— Warn ji Aub, Schuldenliquidation N 92 
Herrſchner, Barbara Wittib von Tauberretterde 


beim, — — N. 45 EC. 68 
— 3 N u Verſteigerung 


— — 5 Wittwe von Fricke 
Glaͤubigerladung N. 37 ©. ki % os 
S. 577 c. N. 50%.c. 

Heſſelbach, Fr. jung, zu Hanmelburg, Glaͤubi⸗ 
geriadung W. 143-©. 488 c. 
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Hot, ——— Wittwe zu Erlach, Verlaſſen⸗ 
ſchaft R.S. 197.0. 
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—— Mark, it zu Röttingen, Nachlaß 
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— Andreas von Grafenrheinfeld, Nachlaß 
R.147 ©. 2173 c. 
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Tiefenthal N. 103 ©. 1771 a 
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Kübert, Martin zu Langenprozelten, Hausver⸗ 

ich, N. 75 ©. 1314 a 

Kuchenmeifter, Barthel von Ränzburg, d 
Verlaſſenſchaft und er N. © 
c.NR. 33 ©. 489. N. 34 ©, 161 b. 


—— Johann von Halsheim;, Ediftalien 


120 ©. 2059 a, 





4 


Kuͤmeth, Chriftopb zu ng Fee Realitaͤ⸗ 
ten⸗Verkanf N, 99 & —39 

— Deſſen Concurs N. © * — 

Kuͤhl, — dabier , Hausvertauf RI 137 


au⸗ Se * Greuffenbein, Ausfchagung 


— min Pen Mgnan, 
N. 83 5, 1359 

— Martin, jung, vo Sulzbach, wirb unter 
Curatel geftelit N. 42 S. 699 a. R. 45 
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— — von Arnſtein, EdiftaßEitas 
tion ei 58 ©. 954 a. 
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lt, Rue von Sta ent Glaͤubiger⸗ 
adung N. 412 1 N ” ’ 
—Deſſen Dertafentgatt 2. 117 S.200% a, 
— Raspar, Schneider von Dreierhof, Glaͤu⸗ 
biger⸗· Ladung R.58 ©: 957 ad rd 
Mer, Domvifar, deffen Repertörium Aber [ans 
Ey * SENDEN Kirchenſachen 
— Johann von arten; an ie 
Concurs N. 15 S. 2 
— Bernard von Wiege, VermögendAbs 
tretung N. 4. S. 54a N.59.56 c 
— Zofepb von Sirnfiehn, —“ N.93 
1436 c. Concurs DM. 108 ©. 1658 0. 
— — Lohr, Realitaͤten⸗Verkauf N. 90 


— —— von Ebern, Nachlaß N. 118 - 


— wird jüdifcher Lehrer zu Nedendorf R 37 
Een drer zu R 


1; 


— = Sri. von Bimbach, Coneurs M. 121 

it au u Sröpftodpeim, Nachlaß N. 135 

— 52 zu Schönau, Eonjignation N. 135 
S 2092 c. 

— Andreas von Erlabrunn, Coucurs N.104 
‚Bi1602 e 


— ——— Gensd'arm von Dittlofsroth, 
Verlaſſenſchaft N. 104 ©. 1615 e 

Margar. Wittwe zu Tiefenfodbeim, Im⸗ 

mobilien⸗Verſteigerung R. 106 ©. 1642 6. 

— Eliſabetha Wittwe von Rödelfee, Hausvers 
fauf M. 43 ©. 653 c. 

— Sobanıı Georg zu —— Glaubi⸗ 
gerladung M. M ©. che 76.717 
©. M. 48 ©. 79 


— Bun von Sambac, Gtäubigerfadung 


N. 86 ©. 192 
— Gonrad von ER — 
.2WS. 418 6. N. 34 ©. 169 b 
— — von Ruͤdenhauſen, Warmıng feis 
nem Sobne nicht zu borgen N. 3 ©. 41 
a. M. 5 S. 59 c. 


— Daniel von Erlabrunn, Concurs nr 


© 1380 

— — Sophia zu — Ver⸗ 
laſſenſchaft N. 18 S. 2 

— Michael Wittwe zu Beier, Glaͤubi⸗ 
gerladung M. 2S. 

— Glemend Wittwe 5 —— Ver⸗ 
laſſenſchaft M 2 ©. 76 b, 

— Karl, ledig, von Neuftadt a. M., Aus: 
fyatung N. 37 S. 6640. 


mn — 


52 


_ n von Lam ———— 2.107 2 

" ui a Ber 9235 

— Michael —* —— Editlalla⸗ 
—* und Mobiliar / Verſteigerung⸗ N..54 


die 

Müller, Iſak, erhäft die jübifihe Religion lebre⸗ 
Stelle zu Niederwerru 2. 89° ©. 1537 %. 
riedrich aus Sachſen Gotha, Zerlagem 

haft Mm. 115 ©. 1745 c. } 
Münnerjtadt, Superrcvidirte Diftrifte- Unlage 
Rechnung pro 1928/29 N.23 8.361. a 
— a, Anton En Karbach, Guͤterver⸗ 
u * ne zu —— erhält = B pp 

* ge zu Hofzbaufen #102 ©. 1 


Ragel, —— 2 je et: ash 


Muss Aubreag, Wokhiverfau N.125 ©.1573 ce. 
Refwald, Adam von Ti enthaf, Gläubigen 
Ladung N. 18 ©.202 a. 
Meubauer, Marg. von Seidenfeld, Nahrap 
und Goncurs Erklärung M. 127 ©. 1914 e. 
man Ra ern von Eicheffee, EConcurs 


S. 147 
Neugebauer, Mifof. Wit. von Haufen, Edikta⸗ 
lien NR, 118 ©. 1796 c. 
Brumene, Balcn aus Dippach, Concurs N. 8 
1 


Neuſtadt, Forſtamt, Berti von Eichen» 
un N. W ©. 451 a 29 ©. 118: 


N. 30 ©. 449 'c. 
— Landgericht, die Superreviſion ber 2* 


—— pro 1823/29 N30 
Neuſtadt a. ©,, bie rn des dortige 
Phyſikats, N. 38 ©. 


Meuftadt an der Al, die —2 — des dor⸗ 
tigen Phyſikats Me55 

Midel, Sodann zu — Glaubigerladung 
. S ©. 1375 

Niklaus, Friedrich). Zingne zu —— deſſen 
Berlaffenfchaft N. 30 

— Anton zu Serlenbach —— 

dung N. 15 ©. 239 a N. 1 23) & 

Nitſchti, Be äulichrers Wittwe zu Fe Uni 
verſal⸗Concurs M. 69 ©, 1062 c 

Mufer, Andrend von Werned, Berlafenft 


N. 52 ©. 79 c. 
— Difien Hausverfauf W603 ©. MR c 


— ei vo Barth, —ã— 
——— Ba un. en — 
N. 15 — 
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L * Deiferr 
L N. N 8 &'tloßr 


‘ 


Sfter, ‚ Bafeiim von Dertetsäh, Glauiger⸗ 
eig, Seh KT lters a Michein: —* 
———— 


ang, 

Pfriem/ Adam "on ahr Sind rladun 
—— ih 8. ge ö 

Pr, Datpküg von "Grafenheinfetb, ‚Son 
curs MR. 27 ©. 200. c 

Pichler, Int! Enta Saugvernalte ‚ ae 

— 


ſenſchaft R. 26 
Pichler, Joſeph, Tut. 
Mobilien:Berfteigerung N. 31 S. 495 & 
N. 32 &, 470 ec 33 S. 490 . 
Pickel, Georg von Kuetzgau PAUSE 
tion N. 13 ©. Wi a. N. 15 &, WW a 
Pipus, Johann Eheleute, —B— hier 
Gläubigerladung N. 50 &: 757 0. 
Ploͤtzler, Johann, Witwe zu —— * — 
Schulden Liquidation ya 281.8, 
se 55 b. R. 7 S. 86 b 
Popp, Joh. And. zu Somwinfurt, Verlaſſen⸗ 
ſchaft N. 120 S. 2056 
Popp Georg und Johann von Hohenfeld uns 
ter Curaiel geſtellt N. 31 ©. 57 c. R. 
27 8. 399 c. 
Popp; Ratbarina, Wittwe von Oberleinach 
"Berloffenishaft R. 35 ©. 566 N 36 


&. 196 b. 

Popp, Andreas, Eheleute zu Kit, Gaſthaus⸗ 
perfauf N. 58 ©. 8$t c 

Popp, Adam Joſeph von Unterfeinad), Edie⸗ 
talladuug N. 65 ©. 988 c 

—— Philipps Wittwe von ‚Spereifenbeimn, 
* ge N. B S. “NR, 

2.1 

Predt, Wilhelm zu Zeil am Eberöberg , Old 

bi a DOHRLUnG N.3 27 0 N.5® 


Dreypadı, Leonard von Silbach, Concurd N. 
104 © N. 9 ©. 119’. N. 11 &. 
— F 2. 


Prinzgau, Franziska, Hoͤgners Wittwe dahier, 
deren weitere Verebelihung R70S. 1193a, 


Prochus, Johann von Wieſenfeld, Goncurs 
ni 7 S. 88 c. N. 8 E. GN. 9 S 
121 c. 


Proͤſchel, Ladwig jun. von Obernbreit, Immo⸗ 
pilienVerftrich N. 40 S. 600 c. N. M 
S. 627 c. 
SPprofeleheim, Nevierföriterd » — nebſt 
Dienſtgruͤnde, deren Verſtrich 268,4 
a. N. 3 S. 42 4. N. 48. 5 4. 


rn 


— giheg ee Debitwe⸗ 


eher er von Veitsb ochbeim 3 
* —— N, 20 E. 386 380. € Ma. 
33 un 
Suitmarn ,Iehanın, "Dreher u Ei eudach 
Verlaſſenſchaft N. 20 ©2090 c. 

Kal, Zachariag, Bronnenmelter zu siihaffene 
burg, Berlaffenfhaft, N..21. ©.. 298 
a6 329 ee TR 

Ramgrab, Johann von erg ri 
— N0 SA ul ©. 


ib, 
Ratbı, Balentin Erben zu Seflikac h Reale 
tens Berfteigerung OL 27,5. WIce. N. 
29 S446 6 


Rathmann, Wilhelm Georg, studiös. med, and 
Paſſawalta in Pommern, Verlaſſenſchaft 
N, 36 ©. 537 M 37 8,5536, 

Rauch, Sebaſtian von rohr, Gftubtgew 
fadung N. 77 ©. 118 

— Michael von Robrbad) / Wlaubigeriabung 


N. 138 S. 1662 6. 
— Heiurich zu Zeubelried Vermoͤgens + Abs 
Eu N. 70 ©. 1196 a * 


— Barbara zu Wiefenfeld, ‚Stülbeitigie 
tion N. 10 S. 430 c. ni ©. 151 .c. 


Raupp, Anna Maria von Bingen "Släubr 
gerlading N. 81 ©. 1251.c. | 


Rauſch, Caspar zu Bruͤckenau, Slaubigeria⸗ 


dung N. 15 ©. 204 u M.18 ©.250 e. 


— Georg Yon Aub, Glaͤubigerladuug N. 75 


©. 1155 c. 
Kaufber , Heinrich zu Rentweinsdorf, Reali⸗ 
tätenverfauf! N. 77 S. 1184 c 
m, Retendarf, R ET erpäte Leonard, 
Meder, Mich., Patrim. Richter, wird WE 
sipno Ach zu Maͤbnerſtadt M. 
741 a 


Reeß, Andreas von Sind, © ae 
an NT T >. 92. € MirS 

\ 110 

Reginal, Adam von PR, 


ſhahzung N. 32 S. 483 62. 5 Ba 


Rehm, Balthaſar am etenböfchen Gergirhe 
j verbands, No —F GiAnbigerfabumg N. 


Reichert, Lorenz) cn Titten au Wittenberg, Haus⸗ 


verfauf N 





57 — 

— Ten re, ae Min nder 4, Retdznaun, Hang 
ide — DL 1000 Befig breg Vers ter Bern 

— 5 30 11a" Oben I, de 7 

— 


— BR a: nt Gr 
Sodann Ser; Eufkapg, 
efen 1: Coneniyg' ip BL, Ay je 
29 € 436 .. bi * — re Hr © 977 
re ee —— —E——— N, —* 8 zver rich im 
——— — zu Unslehen 
384 a, 


SE: 370 4 P0rgen — 
N me "getan — {von —— 
Adam * APL.,. er N aprer 
— F a an eo open, Priprigtgg, Un a i 7 * — farrej dorf g 
un, May — a, D Sobanng Witte —J—— 
eifma 10 a —* IR — Öfrerung Re — Gi 4 
186 u Nödelfee, die Grrig ang eing de Schun 
e 
Neißer, 3 son Bı EConcur⸗ N. 67 ae 10 Sefebung mit D Te 
©. 4 38", 17 i 
Reith, To Ir zu ae » Röder da von 5) Pl 
bung ga ©. 495 ),108, US Ger, aa RN R 5 ferne 
org lt yo * den — on gr 5 
gerladın, MM. 119 S. * en e — — * 
BVaum Rrofem Penn, 
N. 415 & 1747 0 
Reler, Ande f 


[ — 
“RT —— N $ * re, / EN 
Noſch Fram von‘, r, Contur⸗ N.:64 ©. 
in de 3 1076 EN 
en u Mn 339 / an Nö, Di von Rimpar Fette dreien Men —* 
5 ®, [88 b, Üt der Gefapr deg en en mit De 
“er, 2 RE von genen End Wa “U dag Leb 
vin N. 8 S. 136, mn, Cup, Roͤß b i * 
er, 
—7— Seo IH Gerz —* beim, Fmvangg fi * 
er —* 5 
Reutsac —* ne, 75h, 


v 
8 her — —— ge 
08, Menu Üg R 

N Deitter eljer Sup ei 8 —32— ——— ——— 
ru u en ⸗ thei um . 17 : 

Nee Ri ” 1. 0,6, 14 M epfein, N. 17 & 238 e, 

Reus var! Mg > > 

2 S. 2 a, ” 


| m 
f or 109 & Fpop Unterfeiag, Dei 

6 9 16 c, 

Derfg — 2 Nöte, ber, ‚m Cofang * 

154}, 8 3 1423 curs m 

Ruf, Moden,” Wi * vb. 


=> 
ie ju Karag, — 

©, 8, S. 137; ©, u 

— Nonge Balenr: 

ode zu —— Naq⸗ 

50 8 7 

Neufer, Min, e 


na eigene £? * Ss Eher En 
! %ttingen, Landg banfich e Lrricten "!c#ze —— 
inet yo), Dherms . der, * 
ie fr: — —— — ————— 688.1 
if, Ji don 5 — J ven Sup Fri n ae, Ton de er Kurs = 
Ä ann #4 mia un 
Meintary, frei Me * Reigen, — —* on — — re 

ER, 75.6 Ag 4 6 RN ag Coneng x N. 36 ©. 493 AB 
Mietern, — 2 Rohre ET, Ara cas ya ————— ra: 

. Wo, — auf dafersp N, guide PS, 166 , 
Repter;, Ctipap, “Mg %;}, m j 
f un N 

1m. Bin u, in Du N Roos, 3 06 zu Sernpgpg” 
no Derfein, 6} Ä —* 28, 1427. % 
2 obman⸗ Fr 
N. —— 
Noſem 








| m ©. 4500.38 14 
a. 
deutfcher, Kranz von Nerb eim Debitwer 
—— 5 25 1538 ec. vn 
— * von Morbfei, Veilaſſen⸗ 
ſchaft EN. ©. % 


— Verfteigerung „ Sopobilien N.104 6 1785 a. 

Roth, ge Wittwe zır Köhler, Verlaſſen⸗ 
fdaft N .9 ©.3%0 c. N. 50 &.8% a. 

— Faden, a Rothenfels, Schuldenſache 

67 

— Johann zu bi, Befchtänfte Dispoſi⸗ 

tion über ſein rn. 
. 24. ©. 316 N. 25 © 366 ce. 

— Nicoland zu Bergraihenfee, Güterverftrick 
N.87 ©. 1351 

— Michel von Srenfenpeim, Ausſchatzung 

u M. 19 S. 274 b 

— Johann Lͤtter, Gutsabtretung N. 112 

N: S. 1716 

Rothenbucher, Waltin zu Windheim, Grund⸗ 

vermoͤgens⸗Verſteigerung N. 106 &. 1823. 

Rothenburg, die Erledigung der dortigen Cu⸗ 
ratie — N. 102 ©. 1753 a 

Rotheufels, Herrſchaftsgericht, die Eunpperre⸗ 

wiſion der Diſtr.⸗Umlage⸗ Rechnung pro 
1. Jaͤn. bis 1. Oct. 1829 wegen Verpfle⸗ 

gung des wahnſinnigen Vaͤth M. 60 8.987 a 

Rothhaupt, Michael von Poppenhauſen, Nach⸗ 
laß Mu 1) > S. 2006 ce 

Rothſchild, Hieronvmno in. ‚Soßmanusderf , 
Stuͤndungs⸗Vertrag N. 35 S. 50. N. 
236. © WI b. M. 45 2, 264 . 

— Emanuel zu Lebenban, Hausverfanf N. *6 

S 1172 c: 


Sr 


Rottmann A Pfarrer zu Riene N. 134 E 
27 


ta 

Ruͤckel, Sofenh zu Atzbauſen, Goncurd N. 47 
S. 7415 c. M. 57 2.7 c 

Ruckel, Michael von Duͤllſtadt, Debitweſen 
———— 

Rucker, Jacob zu Steinach, Guts-Abtretung 
N. 127 @. 218% a 

ribenpanien, Erledigung der Vaders⸗ Conceſſion 

9. 438 c. N. 30 S. 485 a. 

— aat Buͤttner dabier, deſſen wei⸗ 
tere Verehelichung M. 56 S. 850 c- 

Ruͤth, Johann jung zu — 
Schuldenſache N. 117 S. Mos 

Ruͤttiger, Joſeph von Wörth, Borfadung deſ⸗ 
felbeır oder ſeiner Leibeserben N. AS. 41a. 


— — ——— 
Roſt Appellat Grin dahick, Vetlaſſen⸗ 
ſchaft N. 85 © 


N,236©. 330. 


Anna Er ittwe zu Kaifen. ‚Grunde 
"tung Er c ee N. 5 ur 10 € 

N. 9 
Ru, „genen, Mi Reyfabt, Mihcherſtuih — 


Berfäht igung des 
— gefemntifed N. 34 ©. 505 6. 
. IS 196 b 


—— Eya von Sezaghoſen- Glaͤnbiger⸗ 
ladung ® S.1 
— Sohann von geiber, Berlaffenfchaft 


.883 0 
—— ER vor Lalzthal, Concurs N18 
J 

Saalmuͤller, Michel zu HammeiSurg, Zwangẽ⸗ 
verſteigerung N. S. 337 

Saar, A. Mar. u —— Gldubigeilas 
dung N. 14H &. 2140 c 

— — zu "Resbadh Verlaſſenſchaft 

—— 1 98 0 

Sachs, Michael, Wittwe zu Sulztbal, Dem 
mögen Abtretung N. 74 ©. 1088 c. 

Sachſenmaier, Ghrift. zu Kitzingen, Berlaffen 
fdhaft 9. 112 @.1715:e. 

Saftenberger, Georg von —— 
Glaͤnbigerladung M 137 ©, t 

Salm Krautheim, Fuͤrſt von, —S 
zahlung N12 S. 190 a. * 

Someth, Adam von Kitzingen, Verlaſſenſchaft 
—* —* ladung R. 56 ©. 972 a. 

— Adam. von Kitingen * unter Guratef 
geftellt N. 34 ©. 514 c. N. 35 . 3206. 

Sambaber, Franz wird Eandrichter zu Roͤttin⸗ 

te N. 38, 05 

Sand, Marin Magb., Mittwe von Küjingen, 

Kerfaffenichaft N. 39 ©. 378 b. ” 

Sanner, Carl, Lehrer erbält die Schulſtelle zu 
Sanafdadı "75 ©, 1209 a 

Saphir, die Beſchlagnahme deffen, Zagblartes. 
DR. 42 »der Bazara N. 35 €. 501 a. 

Sauer, Joſeph von Steinbach, Glaͤubigerla⸗ 
dung * 40 S. 665 a. N. 43 ©.650 8 % 
m_45 8.678 co: 

— Michel zu "Eibeftadt, Gfäubigerfadung > 
Fe 2.49 ©. 743 e.. 

. 776: c. 


— — —* Eibelſtadt, Ausſchatzung N. 


— —— zu Mibesbeii, Realitäten» Vor⸗ 
ri 

Schachtel Sb. > „grenu ieh. Ghierpertauf 
W108 








| Scifktein, Stafpar, Studienlehrer von Stadt⸗ 


—— deſſen Nachlaß N. Abß ©. 757 a. 
u Bin, zu P Diafenpaufen, Liquidation 


ea it, 8 Brit, auf dem „Söeneotpe, Hofe, 
— —— Pre — N, 112 


benz er ofen von Amorbadı , Goictaftos. 


dung N. 33 ©. 579 c. N. 45 ©. 255 b. 
M. 548. 828 c. 
— Anton zu Günderöfchen, roritätesrtenng 
nis RAY EIN. 2. 355 2. 
— Adam von — Ghters Verkauf 
N. 32 S. 4 
— Barbara, * — Nachlaß N 126 
©. 2159 a 
— Gonrad von Karlftadt, — —* 
N.A0 8. 49a M. 33 8.599 a 
Schaͤflein, Margarerba zu Ertfebent, wird unter 
Guratel geitellt W926 ©, 387 b 
er Ad. von Karbach, Güter: Verſtrich N. 
143 ©. 216 © 
Schatz, Michael zu Karlitadt, Grumdtpeifung 
rue he. )54 b, 
Schauer, Anna von Wermerichshaufen, Nach⸗ 
laß N. 126 ©. 1808 6. 
Scheb, Johann jun. von Himmelſtadt, Debit⸗ 
wegen N. 63 ©. 063 ce. 
— Joſeph jung von ——* Edictalla⸗ 
dung N. 75 ©. Hl 
Schebler, Joſ. zu Urforingen., Guͤterverſtrich, 
N4 S. M40 
Scheblein, go. von Himmelfadt, Debitſache 
N. 103 ©. 1775 0. 


& 


er. Geor 38 En Sirene zu Vorth/ 
Coucurs N (ei 
e 


— Georg. 
Bu, Ss onenrg;N Soon. “ B 
ie 9 
Scheller Georg Adam, Benz Notte 
nme, N EorAlte, Sue 
— Sohann. von — Gus⸗ Beräufes 
rung N.54 ©. 
— 38 aum von Dersbah, Guteastetun N. 


Selten, —— Wittwe dahier, deren wei⸗ 
tere Verehelichung N96 S. 1481,.e, 
Schemer, Michgel zu — Aufſtrich der 

Scifferey N. 73 
— Georg 2 —— "Oldubiger Ladung 


%. 447 
Schenk, Ehriftian von Eibelſtadt, Edictal / da⸗ 
dung N 2S 10. N3 ©. 40 u 


— Lorenz von Gaufönigshofen, Debitisefen 
N: N:T7SNO € 


5 ©. 73a dnmiloFe 
——— Carl zu Vollach Concurs NR 66 
ma 


u * (älter) zu ————— 

Schulden⸗Liquidation M. 8S. 119 4. T 

Scheuring, Johann von ee 
unter Curatel gejtellt NR.'T7 ©. 

— Margaretba, Wittwe von Den li 

Sigen Vorladung R.2 © 4 c m 5. © 


— Margar., Mittwe iu Zen , Giiubiger- 20 
J dung N. 92 ©. 1420 
€ eures Jude zu be, Verlaffe 

® N. 109 ©. 1679 a, 


ebfer,, Adam zu Steinfeld, Verfteigerung 
9* N. 66 ©. 433 6b. Scheufele, Sofepb, I euerwerfer im - 25° 
— gr von Birkenfeld, Ausfhatung,R. 92 —— —S — 
15914. 253 
&henner win Lehrer zu Ruck N. 123 S. Schierling, Georg von Gerolzhoſen nett 4 
ten-Borfteigerung N. 32. ©. 514 a. 


218) c$* 
Shebel, Sof „Bider zu Aub, NealitktewBers — 
ſteigerung NR. 59 ©. 9 976 a. 

fh Rechts⸗ apa —— Haus⸗ 
ertauf N. 73 


— 6 von Oberleichters bach, — 
brie 


„162 © a 
Shin. — von Gnderstenen, t- GE 
ürzburg x M., Concursperfabten 


db, ab 5 N af N. 89 183 [4 
en 137 "5.6 er * * Schlegel Bali, Salluntsbienex 38 * 
* AWan zu — * ©. Rothenfels, en Bug 3: 141 © Bar 

* habıtn N.1© Schleich, — * — Ss 
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Schleicher, Philipp, Hüttner von Altenhof, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 6. 716 
— zu zu Rodenbach, Derlaſſenſchaf⸗ 
NR. 13 ©. 182 c. N. 14 ©. 196 6. N. 
15 e. 211 ce 
Shlefinger, Soferh - Sohn, Glaͤubiger⸗La⸗ 
bung N. 13 ©. 2 
Schleicher, ac. Sof. n Abtsrode, Guts ab⸗ 
txetung N. 79 ©. 1218 c. 
— Zohan von Kippelbach wurbe in dem 
. bei Gersfeld beraubt N. 192 ©. 


1342 
Schleier, Ehriftopp, Wittwe von Buchbrunn, 
a N. 43 ©. 75 e. N. 49 


e. 

Schtereth, Michart von Pauter, Guͤterverſtei⸗ 
gerung N. 40 S. 610 c. 

— TShriſtorh alt in Eibelſtadt, Nachlaß N, 
9 S. 1391 a 

Schlereth, Andreas zu Firſt, Verlaſſenſchaft 
N.272 © 73 b. 


Schließer, Joh. Earl, — Grund⸗ 
* tbeilung N. 69 ©. 10 

Schloſſer, vout zu — —— Guͤter⸗Ver⸗ 
tanf N. 5 

—— — Meich zu —— Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 91 ©. 1530 a 

—— ra zu Schönau, Diebſtahl N 

.. 6083 

Schmieg, Margaretba dabier, deren weitere 
Berebelichung mit Stephan Killmaier N. 
438. 711 4 

— Margaretha, Dienftmagd bapker, deren 
Berlarienihaft N. 63 ©. 94 

Schmitt, Moriz zu Liebhards, — 
N. 77 ©. 1183 a 





64 
— — in Nekbah, Debitwefer 
dr —— Ye dem ‚rdepof, Glaͤubigerla⸗ 
dung N. 57 © 
— Negierungs 7 Eh —— Figerg 
khoft, bier Bis 8 Erkenutniß NR 
301 . 297 c N —* 
22% 
— eig die Schulſtelle zu Eifingen N. 118 
2 17 A. 
— Georg von Nepfiadt, Prioritaͤls⸗Urtheil 
Te Ye 


— —* Huͤders Glaͤubigerladung N. 144 
©. 2135 6 


— Georg Aut. von —— Glaubigerl⸗ 
bung N134 S.2 

— Martin, Wittwe * — Gläubigen 
ladung N. 83 ©. 1280 c 

— Andr., Wittwe zu Arnitein, Concurs N. 
116 ©. 1755 c. 

— —— von Riedernberg, Concurs N. 4 S. 


— 8 von Dettelbach, Eoncurd s rung 
zen M. 13 ©. 172 b. N. 14 ©. 188 b 

— Jobann, Zimmermann zu Dettelkach, era 
Infenfaft R 19 © 395 4. N. W S. 


— Bu — zu Sondernau, Nachlaß 


— ee Wit we zu Eulzfeld, Se 
Se A S. — N. 18 S 
k 
— Michael zu Dettefbadh, Zwangsverſteige⸗ 
._ ung N. 11.6. 148 a 
en m 3 Zimmern, Gitekverftrid N. 188 
9 


— — zu Mirzburg, — Yu Schnaug, Joh. Georg von Humprechtshauſen, 
5 ; 


712.069... 76.110. 


— Ama Maria von Oberleichtersbach, Bes Schneider, 


lafienichaft N. 52 &. 790 ce. 

— Michael, Witwe von Giebelftadt, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 27 ©. 404 c 

— Adam erhält die Pfarrei Unterpreppad) R 
24 ©. 381 a. 

— Georg, Wittib von —— ri 
biger-Rorladung N. 30 ©. 442 0. N. 31 
S. 0 e. 

— Michael, Kinder von Eierchaufen, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 57 ©. 869 c 

— Anna Maria von Söchberg, Nachlaß und 
Glaͤubigerladung N. 65 ©. 988 c 

Echmieg, Nicolaus zu Seworreien, Berjieie 
gerung N. 65 ©. 


—— N, 1S. 1925 c, 
bajtian von Rehweiler, erg 
verfteigerung N. 11 ©. 257 c. 


sie. 
195 e. N. 16 ©. 224 c. 
— Georg, Müller zu Oberthulba, Concurd 
R 73 ©. 1119 c. 
— JZohann (jung) zu Oberndorf, Schulden⸗ 
liquidation N. 3 * 10 b. N. 13 ©. 170 
e. N. 14 ©. 
— org von — Glaͤubigerladuug 
mM. 137 ©. 2063 c 
— Georg von Nottenberf Ri Prioritätd ⸗ Gr 
kenntniß MR 9 ©. 114 
— Margaretha von Shwenneieat, Gutde 
abtretung R. 13 ©, 170 R 14 ©. 186; 


aN 15 S. 03. ß 
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= —— Sianatement N. 17 ©. 

Schuhmann, Nicolaus ht Zeifenady, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 43 ©. 65 

Schüler "Margar., 353 —* "Gperößnufen, 
Gtdubigerladung N, 130 ©. 1961 c. 
Au, Maria Eva von — * beren Ber 
mädptniffe N.2 ©. % 

Shuͤller, Michel zu Obbach, ; Vermoͤgens Abs 
tretung N. 34 ©. 519 0. N. 35 ©. 18Sb. 

Schulz, Johann von Buchbrunn N. 10 ©. 139 
c. N. 11 ©. 152 c. N. 14 ©. 192 c. 

Schumm, Philipp Chriſtoph, Adminiftrater zu 
Nürnberg, deſſen Einweifung in die Vers 
waltung der allgemeineu Pfarrer » Unter 
ſtuͤtzungs⸗ und Pfarr» Wittw. Penfionde 
Anjtalt N. 36 ©, 577 a 

Squͤßler, Katharina, Wittwe zu Eibelſtadt, 
Grundtheilung, reſp. Glaͤnbigerladung R. 
42 ER N. 43 75.N. 45 N. 
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Schütt, Nicol., Ehefeute von Michelfeld, Bers 
fleigerung NR. 148 ©. 2191 —92 c. 
wab, Nicolaus von Thuͤngersheim, Prios 
‚ende, Gefennenig N. 3 S. 36 4. N. 5 


— Eonrad, Eheleute zu Billiugshauſen, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 48 ©. 232 b. N. 49 ©. 
#H c. N. 50 ©. 758 c. 

— Gaspar von ——— Grundtheilung 
N. 19 ©. 273 


— er og Siieibac, Hansverftrih N. 92 


— — Adam, Secretair zu —— — 
Berlaffenfhaft N. 139 ©. 2 
Schweinfet, Anton zu —— Wnut iger⸗ 
ladung Ris ©9353 0. N. ©. 367 c. 
Schweinfurt, Erledigung einer Lotto »Golleche 
.. = — 237 a Antellig. EI. 
— SKreisgericht, Anzeige der im Intellig. 
N. 31 ©. 457 c. fignalifirte Berräger ift 
eingefangen N. 36 ©. 537 ce. 
— Stadt. Erledigung ber Stelle eined rechts⸗ 
Fundigen Magiſtratsraths N. 4 ©. 57 c. 
— Landgericht, die Nefultate ber Diftrictd- 
T Umtage-Rehnung pro 1828/29 N. 56 ©; 
915 a 


— Sandgerit, Schmuggler⸗ Waaren » Verfteis 
gerung R. 27 ©. MI c. N. W ©. 419.c. 

— Friedrich ii die Pfarrey Zeil 
N. ©. Sta 


— — = * Zwangs ⸗ Verſteigerung 
N. 13 S. 175 b. 
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Scotti, Pfarrer zu Thundorf N. 194 &.2193 a, 

Sebold, Adam, Wittwe von ee 
Nachlaß N. 117 ©. 1772 c. 

—— 5— Balthaſar dahier, Nachlaß N. 


Sedelmaier klara dahier, deren weitere Ders 
ebelichung NR. 130 ©. 2201 a. 
@eibert wird Lehrer zu Unterwaldbehrungen 
N. 431 ©. 2237 a 
@eidel, — zu Wartet, Derfteigernug 
N. 8 
Seidner, — * on ng „Glaͤubiger⸗ 
ladung R. 102 S. 1577 
— k. — — Berafenfbafi6» Berpanbtung 
9.2 
— Anna Marin = 2* a. S., dee 
erlaſſenſchaft NR. 29 &. 439 6. NM. 
454 4. N. 31 8. 139 h. 
Self re Handelsmann dabier, a 
weitere Berchelichung NR.66 ©. 425 
Seitz, Dechant, Pfarrer zu Oberndorf * 
N Civil s Verdienſt⸗ Ehrenzeichen 
& 
— Appell, von Biebergan, Nachlaß N. 120 
©. 2059 a 


Sr Bier, Bittwe iu —— Grundthei⸗ 
un 103 ©. 1 


@eligenfadt, —— deſſen Redncetion 


in das bay. Normalmap N. 19 ©. 297 a, 


Sell, „seh Adam von Brucken, deifen Concurs 
39 S. 587 c. N. 40 S. 664 a N.43 


5 648 c 

Sellner wird — au Bölfersleyer N. 116 
8, 116. ©. 1979 a. 

Senftinger, Baltbafar von Biberehren, Striche 
m N. 31 ©. 465 c. N. 32 ©, 42 

co N. 33 ©. 530 a. 

Seuberts, Johann, Kinder von Hollitadt, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 42 8.5 .N.45& 
659 0. N. 47 ©. 710 c. 

Seubert, — von Guͤntersleben, Debitweſen 
Mm. 86 1355 e. 

— Sebaſtian Muͤller zu Steinbach, unis⸗ 
—— M. 44 S. 666 6. VN. 45 ee 
267 h. R. 47 &. 716 c. 

Seufert, Michael zu Kleiniteinah, Strichsbe⸗ 
fanntmachung N. 30 S. 449 0. 


— Georg von rt Ecyulden + Liqui⸗ 
‚ bation N. 2 ©, 
c. N.24 ©. 349. c. 

— 4A. Kath. vom Stadtlauringen, Verlaſſen⸗ 


ſchaft 9 


316 . N. W 8, 335 


N. 97.8. 1503 & 








9 u 


* 


Seuring, Valtin * erdenen Con⸗ 
curs N. 43 S.7 
Sichel, Liebmann zu Reinpeuban, Eau 
Schaft bier Goncurs N. 35 ©. 16 b. N 
36 & 204 bi. N. 38 ©. 579 c. 
Sieger, Joach., wird Pfarrer zu Heuſtreu N. 
97€. 1673 a. 
Siegfer ven Duttenbrunn, Schulden Anmels 
dung N. 24 ©. 334 a. N. 25 ©. 369 c. 
N. 26. ©. 34 c. 
Eimon, Margaretha, — 3 an * 
Vermögens- Abtretung N e 
N. 33 ©. 59 a. N. ie 169 
— Reyt — Lehrer zu Halsheim N. 9 
S. 1167 4. 
— Heinrich, Wittwe zu Weihers, Grundver⸗ 
moͤgens⸗Abtretung R. 116 © "1984 a. 
Einger, Wilhelm von Eichfeld, , Echulden is 
quidation N. 19 S. 279 h. R. 25 ©. 406 a. 
Sinngrund, Straßenbaurechnung pro 1828/29 
durd).denjelben N. 79 ©. 1369 a. 
Eirt, Pfarrer, wird fir den ——— or 
rer Ackermann Landratb N. 66 ©. 1109 a. 
Sommer, Jobann, Vofamentier zu Marktbreit, 
Berlafienfchaft N. 59 ©. 907 0. 
Sommerbaufen, Berpadhtung der ſtandesherr⸗ 
lichen Fagdzerechtigfeit auf Sommerbauier 
Markung 22. 35 ©. 1871. %. 36 ©. 545 c. 
Spot, Bu. — Schwerzelbach, Concurs 
N. 63 


due, Woligang, BWittwe in Winterhaus 
fer, deren Goncurd N. 24 357 bh R. 
27 ©.403 c. R. 3) &. 197 b. 
Spieh, Georg Mich., alt u. „Jung. von Abts⸗ 
wind, Verfteigerung %. 57 ©. 34 h. 
Speiſer, Chriſtoph, Schreiner zu Sommerbaus 
fen, Zwangs-Berjteigerung N. 19 ©. 307 a. 

Spobr,. Martin zu Preunſchen, Zwangsvers 
fteigerung N. 14 ©. 197 ce. N. 15 ©. 
212 c. NR. 16 ©. 42 L. 

Spöbres, Unterinfpector zu Frammersbach, deſ⸗ 
jen weitere Berebelichung N. 137 ©. 2339 a; 

Stahl, Michel zu Uengerspaufen, Verfaffens 
fhaft N. 32 ©. 484 6. N. 4 ©. 519 co 
N. 356.53: c 

— Lorenz zu —— Aufhebung der 
Curatel N. 75 ©. 1166 

Star, Adam vor Fahr, Stänbigerlabung N. 
62 ©. 1045 

Stamm, Adam, Bitiwe von Hauſen, Guts⸗ 
Abtretung I 424 ©: 1865 e 

Etarf, Nicolaus von Denein y Srioritätes@re 


kenntniß N. 34 Mr 507 ce. R 35 S. 526° 
ce. N. 36 ©. 198 b 

Stauder, Elifabetha von Rimpar, Guts⸗ Abs 

tretung N.63 ©. 947 c..R, 67 ©. 1188 a, 

Staudt, . Andreas, Er zu. Schweinfurt 
Löfchungeiner Hypothek N. 69.6. 1060 &. 

— deffen Verfaffenichaft N. 70 ©. 1194 a. 

Stefft, Randgericht, Raub anf dem Wege vom 
Gnodſtadt mach Obernbreit an einem Ju 
ben R. 41 ©. 625 c. 

Stegerwald, Caspar, Weber von Birlenfeld, 
Ausſchatzung N. 5 ©. 73 a. 

Stehling, Caſpar, Wittwe zu NRomerorain 
Vermoͤgens⸗Abtretung N: "07 ©. 1842 a. 

— Sofenb — Roth, Glaͤubigerladung 


Steigerwald, ee Wittwe zu Heidin sfeld, 
Dertafenfähft die Concurs N. 40 ©. 60 


— ob. Michael zu Veitshoͤchheim er 
verfahren N.M ©.281c. N. 29 ©. Hi5e. 

Stein, ohanır 77 u Schondra, 
—— — ” —* Ku 

— a, le Son Dalherda wird 
unter Curatel geſtellt N. 37 ©. 557.6. 
N. 43 S. 648 c 

—— — Sbrabum von Weftbeim, Eoncurs 

N. 106 —— Bi ER. 

teiner,, So t. da ier, Hausverfau 

106 ©. 1823 a. rs 

— Sofeph, Oberraths⸗Aſſeſſor u. 
thefer, defien Hausverfauf N. 57 S. 345 b- 

Steinbeim, Johann, Metzger zu Zeil, defiert. 
- — Serebetiung bier Glhubigetaduen® 
k* 

Stemier, Baltbafar erhält das zu Ste 
befindliche Benefiziat zunächft Michael rt 
ht. Kreug R 106 ©. 1819 a 

Steger, Mihart von Edelbach, Berta enſch 


c. 


Stephan, Margaretha von Würzburg „ —— * 


Verlaſſeuſchaft N.45 ©. 743 a. N. 46 
689 © N. 47 ©. 705 c. € 
Stephan, Martin, Oberlientenamt Dabier, v⸗ 
fen Nachlaß N. &3 S 711 a. N. 44. 
731 4. R. 45 © 357 b. 
— — — e 657 7 
257 h. 
Stern, Nathan zu Nieder“ 
SI ©. 1250 c. 
— Tntlein zu He“ 
©..546 e 
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Steßwald, Adam von Tiefenthal, Glaͤubiger⸗ 
ladung N. 15 ©.206 c. M. 17 &.239 c. 

Stetten, Georg, Wittwe zu Neubrunn, Glaͤu⸗ 
bigerlatung N. 99 ©. 1533 c. 

Stickel, Johann von Alzenau, Debitfache N. 
110 ®. 1683 c 

Stork, Job. au Roth, teffen Nachlaß R. 78 
S. 1Wl ec 

Stod, Ghriftops zu Hirſchfeld, Prioritäts «Er 
fenntmip W. 16 ©. 222 c. 

Stofar, Kranz von Neuforn, Antritt feined 
Amtes ald OberauffchlägerN. 135 5 2301 a. 

Stödlein, Joſeph zu Werne, KHofguts » Bers 
eigerung N. 61 ©. 929 0. 

Stofmann, Johann von Unterleinach, Glaͤu⸗ 
bigerladung R. 62 ©. 10400 a 

Stolzin, Doroth. zu Sonmerhanfen , Güter 
verfanf NR. 92 ©. 1428 c. 

Storch, Dttilia aus. Schwebheim wirb mit 
Stedbrief verfolgt R. 25 ©. 89 ce, 

Stoͤth, Erhard von Fuchsitadt, Glaͤubigerla⸗ 
bung R. 35 ©. 515 & N 43 ©. 0 «. 
N. 45 8.675 c. 

Straßberser, Franz von Klofter Birklingen, 
Verlaſſenſchaft N. 116 S. 1753 c. 

Strauß, Anor. von Hüpertöbaufen, Güter Abs 
tretung R. 140 ©. 2395 a. 

— of Friebel, Wittwe zn Geldersheim, Nach 
laß N. 30 ©. 1398 c. 

Strauſſer, Aron zu Euerbach, Gläubigerlabung 
N. 67 ©. 1028 c. 

Strenzel, Daniel von Mainſtockheim, Schul⸗ 
—— M. 13 ©. 1720.93, 14 

135 

Strobel, Michael von Prof ſelsheim, Verlaſen 
schaft N. 1158 ©. 1791 co. 

Strobmenger Wittwe zu Weſtheim, 
{haft m. 5 ©. 56 6. 1. 
M. 7 S. 87 0. 

Schöfer, NRikolaus, von Horbanſen, Aufhebung 

“der Curatel N. 4 2.692 a. 

— Joſeph, fedig, von Kreuzthal,Glaͤubiger⸗ 
Ladung M. 49 ©. 741 6. 

Schmmers Wittwe zu Homburg, Prioritaͤts- 
Erkeuntniß R. 21 ©. 300 b. 

Sturat, Gerichtsdiener zu Euerdorf, deſſen 
Verlaſſenſchaft M. 111 S. 1906 a. 

Sturwmer, Joſeph, von Zimmern, Gläubiger 
Ladung N. 46 ©. 700 6. 

Stuͤß, Balthaſar, von Kotken, bat fih unter 
Guratel gefteilt NR. 40 ©. 604 c 

Shhrer, Johann, Eheleute zu Erienbach, 


Verlaſſeu⸗ 
6 S. 71 4. 


Thei⸗ 
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tee reſp. Olintigerladung- N. 90 


Sulzbeim, Herrfchaftögericht, die Refultate der 
Diftrifts + Umlage» Nedaung fur 1925/29 
N.54 S. 81 a. 

Suͤnger, Aranz Joſeph Mittwe von Ofrnt ach. 
— an N. 57 S. 945 a, 

Tann, Herrſchaftsgericht, die Reſulate der 
fuperrevidirten Diſtriets⸗ UmlageNechnung 
N. 24 ©. 377 a. 

Zeifel wird Pfarrer zu Burgfun N. 138 E. 23534. 

Win Sofepd, Mepger dahier, Concurs N. 103 

1205 a. 

Then, Michael, Echneider zu Stetten, Glaͤu⸗ 
biger » Ladung N. 36 ©. 38) a. di. 39 
©. 590 e. W. 40. ©. 608 c. 

— Then, Dalipp wird Landgerichts + Netwar 
Würzburg (.d. M. N. 50 S. 819 a 
—ae ne Zsenungen Cdiltal⸗ Lavung 
SL. 71 ©. 1003 ce. 
Er, — zu Frieſenhauſen Verlaſſenſchaft 


home‘, Beste, ſen. von Tauberre tersheim 
Verlaſſenſchaft N. 15 ©. 210 c. 
homas, Jobanı Nilolaus, in Herchshekn, 
Verlafientbaft 2.8.5110 bh. 
Thormanns Wittwe von Ruͤgheim, Gutsabtre— 
tung R. 9 S. 119 cc. N. 1i E. 150. 
M. 14 ©. 191 c. 
Liſcher, Valentin Gung), zu Mainſtecheim, 
Elaͤubigerladung R. 168.25 b. N. 8 
S. %1 b.N.2 S. 325 b. 
Trapp, Martin und Johann, Schulden⸗Liqu ida⸗ 
tion 5%, 15 21 * 
Trauſchel, Peter von Wicbelöberg, deſſen Cons 
curs N. it €. — e. ©. 38 195 b. 
Trauſtadt, Spital, Pfruͤnden— Seledigung V. 9 
© 125 e. M. 18 150 e. 

Treutlein, Sofepb, zu Shin, Einbruch bei 
demjelben D. 2X. 

Trimbach, Joh. Ad., * Zhalba, Cencuts 
N. 90 S. 15 —* 

Troſt, Matthes von Tbuͤngersbeim, werlahha⸗ 
ſchaft . 2S. 11 Kö N. 4 S. De 

— Mei bier, Borügenäuf zu Haufen, Nach— 

laß D. 132 ©. 067 

— Troft, Johann, von Ghoßınenfhrim, Glaͤn⸗ 
biger » Ladung N. 40 S. 612N. 4 
S. 73 a 


Trunf, Barbara , zu Volkach, Hausverftrih, 
©. 31%. 516 e. 

Turf, Adam, zu Frickenhauſen, Gläubiger 
Padung dt. 37 ©, 500 60. 
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Uebelader, Jakob, von Bifchwind, —— 
N. 52 S. — N. 54 S. 318 b 

Uehlein, Johann, won Heidingsfeld, koncurs 
N. 90 S. 1392 c. 

Uhl, Sobann Wittib, von Albertähofen, beren 
—— gt, 23 ©. Alt c, 7. 31 

©. 132 b “ 

— Fetna Nevierjäger, Ausfhatung N. 4 


— Thomas, Gaftwirth zu — Glaͤu⸗ 
biger⸗Ladung N. 61 ©. 929 

Uhrig wird Pfarrer zu Heuftreu N. 116. 21a. 

Ulſamer, Biürgermeifter zu Meuftadt, deſſen 
Verehelichung, reſp. Eintindſchafmugs⸗ Vers 
trag N. 25 ©. 402 a 

— Michael, von Sridenpaufen , Verlaſſen⸗ 
ſchaft N. 14 ©. 194 h. N. 15 ©. 207 b. 

Ulrich, Ehriteoh, von Hammelburg, Ediftalien 
N. 115 ©. 1748 c. 

— Georg Wittib zu Ruppertshuͤtten, Glaͤubi⸗ 
gerladung R. 56 ©. 860 ce 

Ulmer ,. Peter, Opriftlieutenant dabier, Bers 
ee enschaft u. Mobilarverfteigerung N. 107 

1839 a. N. 112 ©. 1919 a. 

Unflkier, Gonrad, A Atzbauſen, Immobilien 

Berflegerung 7 . 101 ©. 1750 a. Goncurd 
N. 104 ©. 1615. c. 

Unpoch, Nikolaus, zu Schongau, Anfeitun 
zur Bienenzucht, wirb empfohlen 2. 1 
©. 287 a. 

Ansleben, tie Errichtung einer juͤdiſchen Nele 
gioneſchule NR. 102 ©. 1757 a. 

Unterpreptac Pfarrei, wird dem Pfarrer 

. Schmitt verliehen N. 24 ©, 381 a. 
can ‚ Aehntfchenereerfanf®. 20 &. 200 ©. 

Uſchold, Wolfgang, zu Heiding: feld, Gläubis 

er-Edictalien N. 113 ©. 1723 0. N. 136 
& 23231 4. 

Udſchneider, Eeheimrath von, Eruͤndung einer 
laudwirthſchaftlichen chi⸗ und Erzichungds 
Anſtalt in Verbindung mit einer Armen⸗ 
Colonie in Erding 9. 18 ©. 233 a. 

Bhrh, Ceorg Adam, von Oberndorf, Detite 
fahe N. 109 S. 1673 c. Goncnre” N. 126 
&. 1101 c. 


R. 86 
— von ——— ige 


29 ©. 


.—_ —*— zu aeitach, Hausverkauf N. 
©. 274 a. 


— Georg alt), zu Wittershaufen, ein ven 
3 verſchafftes Vermaͤchtniß N. 21 
33 


La " 
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Vater, Sebaſtian Wittwe, zu Nechtenbach, Re⸗ 


giidten Verſteigerung 2. 51 S. 775 0. 
ER, Erledigung der Pfarrei N. 22 
347 


Velden, YfarreisErfedisung N. 28 ©. 448 a. 

Vetter, Andres, z Hammcelburg, Berlaffens 
fhaft 3.2 ©. 16 b. R. 8 105 b. 

Bieregg, Fror. von, Generallieutenant, Ber 
laffenfchaft, hier Pferde, N. 68 2. 1152 a. 
Verjteigerung, Gtäubiger» Ladung N. 89 
©. 1539 a. N. 97 ©. 1497 c 

Vierengel, wird Yehrer zu Hobenrierh N..106 
©. 1519 a. 

vr Kitolaus, zu Aura, Guteverfteigerung 

1, 35 ©. 181 b. N. 39 ©. 599 ©. N. 40 


S. 606 c 
Bilöhoien, das Auffinden eines Koffers anf 
der Etraße ge Paſſau nah Vilshofen 
N. 51 N. 845 
Voͤller, Adam, wird farer z zu Baunach N. 31 
— — Schunſpettor im Landge⸗ 
richte ( Gleusdorf N. 52 ©. 851 a; 
Bogel, Veter Wittwe, zu Gerbrunn, Gläubis 
er⸗Ladung M. 44 ©. 657 6. M. a46 
. 693 c. N. 48 ©. 795 4. 
— Peter Witwe, mn Exhaf. Echwenf’iche 
Eheleute zu Gerbrunn, Concurs M. 56, 
S. 855 c. 
— Georg zu Gochsheim, Glaubiger » Ladung 
N. 18 ©. WI a. N. 22 ©. 319 b. 3 
Bolf, 30. M., —* Tiefenthal, Concur 
N. 60 8. 1302 es 
Boitach, 25. uf tes "Gemeinde » Backhau 
RS ar 
— ar. bie Refultate ter Diſtritt 
Umlage⸗Redennng N. 48 ©. 737 a. 
Bolfenitein, Beit, zu Gerbrunn, Gone 
N, 75 S. 1146 C. 
Volker, Jobann, von Aſchfeld, 
m. 124 ©. 1866 ce. Verſteigerung W- 


©. 10. ‚9° : 
Doll, u Du Migsofen deſſen Gene? 
3 S. 50 


— — klein), von Langenleiten, 
curs R. €, 1229 c. 
— Barbara, Wittwe, zu Premich 
gerstadung ©. 52 u. 792 © 
Vollert, Michael, von Ur” 
Entfernung N. 7° 
©. 594 c. 3. ' 


Vollmuth, © 
Glaͤn 





nr® 


gie 
Liqnida — > 1 


co” 
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Volpert, Kafpar, zu Wartmannsroth, Glaͤu⸗ 
biger⸗ adung M. 63 ©. 962 ce 

Vombach, Zacharias, zu Marktheidenfeld, 

-  Zwangsverfleigerung NR. 21: ©. 300% 
N. 25 ©. 368 o 

Bonberfäe, Maria 2 There, dahier, Nachlaß 


—— Leopold, von Versbach, Immobi⸗ 
liensBerfteigerung N. 31 S. 459 c. N. 33 
S. 492 c. 

Wachtel, —— Wittwe zu Frankenwin⸗ 
——— Gantverfahren N.22.15.N.3 

Wachter, 300. Thomas, von Aura, wird vers 
mißt, Signalement deßfalls N. 14.27 
b. N. 17 ©, 236 c 

— Agnes, Matıh. Wittwe Ne: Edictal⸗ 
Eitation N. 60 ©. 990 

— Margaretha, dahier, Berlaffenfchaft N. 58 


881 c 

Wagner, Gebr. Georg, * Ri 
Verfteigerung M. 60 ©. 

— Leonhard zu Atzhauſen, — N. 40 
©. 613 c. 

— Joſcpb * Zell, Zwanagsverſteigerung 


S. 


— Anton, —* Rebbach, Ediktal⸗Ladung N.78 
S. 546 b 


Wahl, ob. Adam, e — Glaͤubiger⸗ 
Ladung N. 104 S 
BT, won es . —— Concurs 
69 


39 6. 
— — — zu Goßmannsdorf N. 147 


5 


Haloic — Hof, deſſen Berlofung N. 20. 


Balkerfein, Fürft von Dettingen, Auflkuͤndi⸗ 
gung eines bei Safob v. Hirfch negozirten 
Anichense N. S. 31 a. M. 3S. 47 2. 

Walter, Tobias, — von Dettelbach⸗ 
Concurs N. 14 ©. 188 b. N. 15 ©. 204 b. 

— Etepban, - — Guͤterverſtrich 
N. 12 S. 1 

— gobann, — — 2 Glaͤubiger⸗Ladung 

53 S. 80 

— ——— Melberswittiwe dabier, Verlaſ⸗ 
ſeuſchaft N. 35S. 5210. N. 36 ©. 193 b. 

— Peter, von Heidingsfeld, Glaͤubigerladung 
N. 62 8,1099 a. 

— Mid). Wittwe zu Haard, Liquidation M. 127 
S. 2182 a. Concurs R.1H ©. 2139 c. 

— Barbara, Wittwe dahier, deren Nachlaß, 
reſp. MobitienVerfteigerung R.43 5.641 6. 

Walz, Ehriftiand Wittwe zu Schweinfurt, For⸗ 





76 
— = Renee: pr Gelberdgeiur 

Wander, —153 * Imftadt ; Verlaſſen⸗ 
FF 

en Pfarver zu Eicpenbht N. 138 


— Georg, und Ehefrau Rellen Ab freiwillig 
unter: Euratel M. 59:8. 3 
— a von Eufsthal, A N. 100 
. 352 C. 
— Sohann, von Oberleinach, Gläubiger» Car 
dung N. 60 ©. 992 a 
— 5* Eheleute, Befiger der Bergmühle 
ieberebren, Eläubigerladung: N. 36 
— 202 b, N. 44 ©. 66he. N. 45 6.2365 b. 
rtig, Diſtr Schul. Infazu Marftiteft ers 
Hält diefelbe Fuktion fir den Veirt Kitzin⸗ 
gen R. 61 ©. 1017 a: 
BWartmann, Barb., deren weitere Verehelichung 
N. 145 ©. 2145 C 
Waffer, Johann, zu - 7 ein froms 
med Legat N. 9 ©. 
——— ——— Ak —— Verlaſſ en⸗ 
aft N 
— wird Re = Fahr RN. 124 ©. 2133 a. 
De: —— wird Lehrer zu Motten N. 52 
— Kafpar , von Birkenfeld, Ausihatung 
N.56.73 a. 
— —* Maria, von Hoheim, Berlaffenichafs 
C- 
— Georg, im der Trodenbach, Liduidation 
„10 & 2006 a 
— San, m wird dehrer zu Hetzlos N. 89 


153 
—— Seimih, von Puͤſſensheim, Dichr- 
ſtahl 8.2 ©. 14 0. 
Weckeſſer, Mattb, a Aet, Berlaffenfchaftde 
Verhandlung N. 1 12 a 
Wedel, Georg, zu beine, deffen Verlaſſen⸗ 
(daft, bier Neatiektenftrich %.27 ©3989. 
ER. 238 ©. 417 e RI 5: de. 
Wedler , Sofepba, zu Märzburg;, deren ‚Mies 
derverebelihung, bier Eintindſchaftungs⸗ 
Vertrag R. 17 ©. 267 a. 
Megemer, Anna, zu Strahlsach, Verlaſſenſchaft 
N.19 ©. 274 c. 
Wegmann, Martin, von Randersacker, Vers 
taffenlcheft. und Glaͤubiger⸗ kadung Ri-69 


Wegmann, Sofepb, von — Eeiftaliens 
Ausschreiben. M. 3+ —— o. M. 30 
S. 585 c. MR. 40 S 

Wehner. And.v. ——— Noss. 1669 0. 
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Werner, oreng, u — Glaͤnbiger⸗ 
n 
Beivinge > 9 ee —* — Glaͤnbiger⸗ 
— Clin, 1 Ditteröwind , Mad 
eitmann, Elifbethba, zu Ditterdwin a 
laß MR. 148. ©..219%4 e. 


Weidner, Anna Maria ‚von hängen, Ber 
laſſenſchaft N. 27 &. 431 
— Jiuwpp zu Zeitlofs, — N. 80 


Weiler, Le eh © hmeinsfaupten, Nach⸗ 


laß N. 

Weinbach, — —* wird ierungs⸗ 
Director zu Wuͤrzburg N. 40 en 

— — — von Bruͤckenau, C Goncurd 

‚ Weingarth, Johann, von Unterleinach, Glaͤu⸗ 
biger⸗Ladung N. 83 ©. 1435 a 

Weißenberger, Friedr., m Unterfeinach, Edit, 

tafen N. 109 ©. 1667 e 

— Barbara, Be, zu Srtabrenn , Ber 
laſſenſchaft N. 117 ©. 1772 e. 

— een. von — Eoneurd R. 31 


1242 c 
— „Pfarrei-⸗Erledigung M 27 


Weißenfee, Joſeph, Miller zu Obervolkach, 
Ruine u: Distributions⸗Urtheil R. 35 


R 185 
— Sb. Häder dabier, deffen wieder 
holte Ablieferung nah Plaffenburg wegen 
medizinischer Pfufcherei N. 75 &. 1305 a. 
Weißkopf, Dorothea, Hauptmanns⸗Wittwe bar 
bier Mobilien-Berfteigerung N. 55 6.901 a. 
— Glinbigerstadung N. 55 902 a, 
Weller , Joſeph, von Aubitadt , — 
Ladung N. 31 S. 496 4. N. 
N. 34 ©. 172 b. 
— &corg, zu Weitheim, Immobilien⸗Verſtel⸗ 
45 c. N, 31 S. 134 h. 


Welſch, Dtto, vormal. Patr. Richter, wird 
Logr.-Aftuar zu Gemünden N.50 ©. 819 a. 

Wenzel ae zu Würzburg, Ders 
laffenfchaft R. 21 


©. 36 a 
_ — —— Kirk Zeitlofs, Berlaffenfchaft 
heimer, a x Diers nbach, Con⸗ 
welbe hs ©. Bi —* ſchenbach, 
eher bie our zu Aub NR. 33 
Wetteslind, Potafterider zu Hobenroth wird 


bei Neuftadt mörderisch angefallen N. 21 
©. #05 a 
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Mettiger, Andreas, gg — Schulſtelle zu 
Aufſtetten N. € 

Wetzel, Sebaftian, Fimg ke  Hbenfunfen Guͤ⸗ 
terverſtrich N 132 ©. 1 

Werneck, — die — der abge⸗ 
brannten Seldersheimer Zehntfcheuer N. 66 
S. 1117 a. 

— Landgericht, die Refultate der dortigen 
Diſtrikts- Umlage⸗Rechnung N. MS. 315 a. 

Werner, Samfon, erbält die ifraelitifche Reli⸗ 
giondlebrer » Stelle zu Marktbreit N. 69 
S 1167 a 

— Adam, von Trimberg, AED EEE 
tung R. 136 ©. .2047 

— Adam, vom Nltenfelder Hofe bei Eben⸗ 
Rn Stänbiger-ladung N. 42 S. 698 a, 

46 ©. 693 c. R. 47 ©. 709 ec. 
— * Volkach, Ediktalien N. 1%0 
Berg 5 das um: # Benefizium zn 
DObernburg N. 9 1605 a. 
Wertbmann, ob. ie von — —* 
—— N. 70 ©. 1075 c. 

Wieland, Margaretha, Wittwe zu Theilheim, 

Berlaffenfhaft R. 57 ©. 877 6. 

Wiefen, Joſeph, dabier, Verla ſFaft, Mo⸗ 
ER, Stäubiger-La abung N. 118 


— PfarreisErtedigung N. 17 ©. 2365 a. 

Wiefend, Anna Maria, Wittwe von Elferds 
aufen 7 Grundtheilung * 37 F * c 

©. 650 c. N. &. 676 

Wieſier, — von 1 Dberertpal, Stäubigere 
Ladung N 148 ©. 4 

Wild, Georg Chriltoph, zu e gi, —— 
rung zur Erhebung einer für denſel 
amtlich deponirten Summe N. 67 ©. 11.77 a6 

Wilner, Beben. 9 aus Waldberg, Rab 


car 
BAR, zer von Oberafhenbadh, cit 
Set —8— — in Preußen —— 
— ‚ von Hildesheim 2 
Kung wege Ablieferung eines Zouiher 


N. 57 ©. 868 c £ ef * 
Will, Karl von, Rechtsanwalt in Rother” 4 
wird a Kommunak-Anwalt beitelt R- 
S. 237 
Willmuth, Urfula, Wittwe zu Euerbab 
fürs R. 130 ©. 1967 60. 
Willner, Johann, von Rotban!“ 
Ladung N. 86 ©. 419 
Windheim, ** von * 
Ladung N. 7” 





2 


Winnele, Adolph, Kand. d. Med. ans Baing, 

Debitweſen RB Ted 

— ep Befehle 

trag MIT ©: Me  haitiyi 

* ke, zu Brauertößef: ‚Bemande 
—49 * gZwaugs ——— nd 
& 23) c. 

Wirſching Kaſpar, von sten Oki 

Laduig M. 139 S. WI 

Wirth Baltin, zu Obbach, Wuteabtretung 
* 67 ©. 1031 c. 

— Wirth, Andreas, von Nenftadbt, Conkurs 
1.238, 450 4. 

Wißmann, ih, ‚zu Notbenfeld, Theilung 
mM. 147.9. 2177 4. 

Bittmanıı, Sof. Stonrad, zu Marktſteft, Ver⸗ 
laſſcuſchaft, N. 1942. 2M31 a 

Wiltſtadt, Georg, von Burggrumbach, Gints⸗ 


Abtretung N ©. Sit 0. 8.282. 
u>:413 & 
Wohlleben, Johann, von Koͤnigsberg, Liqui⸗ 
dation N. 110 ©. 198 a 
Dorf, Sebaſtian, wir Yehrer zu Burgfinn 
N. 66 S. 1481 4 
— Son von Reidersbadh, Verlaſſenſchaft 
3,5. 1153 0 


— Dirt, von Neuftadt, Ausſchatzung 9. 16 
@. 223 b. 


— Konrad, Ei N zu Froͤhſtockheim 
2.103 ©. 1 

— Adam, zu < SR Hausverfauf 
NR. 61 ©. 1020 a 

BR. 2 Julius⸗ Spitalamt, —— 
N. WS. 452 a. M. 29 ©. 117 b. 

Wolpert, Daniels Wittwe zu —⁊ Glaͤn⸗ 
bigeb⸗dadung N. B ©. 369 

Wolz, —— (alt) zu Keidingefefb, Bon 

kurs N. nah n.22 6. 35 
N. 24S. 35 

— Stepban, von „Sebingefeb Schulden 
Fiquidation W. 6 ©. 68 

wällingen,. Erledigung * Schulſtelle N.7 

99 


Wunderlich, Joh. von — a 
dung N. 33 ©. 496 c. N. 34 ©. 170 b. 
N. 35 ©. 182 b 
Würzburg, Stadt, Heimzahlun der 1818/19 
“aufgenommenen Kapitalien I. 16 ©. 253 a. 
— Magiftrat, Reinigung der Opfthdume nnd 
Den 5 ug — aupen N. 29 ©, ‚460 a. 


— — ———— die ern ber Scha⸗ 
Baum Steuer betr. N. 5 S. 178 4. 


’ 





air u, ae 


12 Sracnmigtftat;, ve 
Bieten anti Pf 


1 
vn Etadt,: Stand —— 


— Magiſtrat wir Ver — 4 
8, in vw. 2 2.408 € * 


— € ——— —* en in 

Keller des Steph auieflofterg A S a 
N. 23 8.409 c. 

— — ————— if: N28 


49 a N. 29 
— Sobann? — ein, en 
> Wittef® EinbruchPkrede 9* TE. 


— ——28 Bene, „Irmpbikien? 
ſtrich N. 
Zahn wĩed vehrer zu Eiſenbath M Ve. —X 


Zanz, Adam, von Arı: Rz Conties N — 
ve. OBER, 1,147 rk If 487 
— Adam, von Arnfein, DA 
3.010. * 
— Michael, von Martıhiet *8* 
IB, 13776. Confurs 0. 


— Sebaſtian, von Stockſtadt Ve eige⸗ 
ner. Lebensgefahr zweien Kindern DRS Le⸗ 
ben N. 4413 ©. 199 ur. ? tar en 

Zehnder, Adam, zu — * Realitaͤten⸗ 


Beri 9-R. 39 S. 219.bmizen 
Beier, ken 






von Volters, G J Bi 


Zeili — — ——— Der, 
* — R. 38 ©. — a 


© 118 br 
eißner, Sch, ‚be u hfurs 
8 ir © n „Michela rı & 


Zeniter, Barbara, —— Ya 
Wetzhauſen, Naͤchla 


Stigter —* ‚Kehren au Peak a 1 


_ Fe. Muͤller von Dingolsbauſen, 
Glaͤubigerladung N. 30 ©. H6 co. N. 33 
e,5% a. N. 348, 166b 


Y 
— Anna, ledig von Waldber Nachla 
a utbberg, „Fee 
— Valentin, von Arnebaufen , Cihiiger 
Perg N. 148 —— sad 
— Anna Maria ‚on Burggrum * 
denſache N. se. ae 
ee —— zu Dantoferob, "Geutuie 


bb. x «KT 2r6 
Zieher, Thomas, Wittiber zu Su ffeibach, 


Gutsverkauf, N.35 S. 533 ẽ. N. 30 S. 5Wbo. 
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— 28 Bei — dahier, Nachlaß 


— Baltin zu Stetten im großb. 
ſachſ. Ante Lichtenberg, wurde tedt im 
A N. J — * PR 

von Wittershauſen iquidation 

1720 ' 

_ Borg, u zu een Hansverfauf N. 139 


— * ji Frideuhauſen, Ausſchatzung 
— Georg, Srtonachbar zu Lengfeld, Glaͤubi⸗ 
gerladung N. 36 ©. 583 a 
Birtelbah, Michael, von Brenblore en wird 
« unter Guratel geftellt N. 40 ©. 612 c. 
Zigmann, Eva, u Durgpreppad, Nachlaß 
N. 128 ©. 1933 


Zebel, Balentin n Biume zu zu Thalau, Verlaſſen⸗ 


ft 
au rat BWittwe von Derfprogelten Nach⸗ 
laß N. 138.©. ©. 2083 
Bea © Aloye, 1, pı Öroßbentac, Klaſſenurtheil 


— Di ., aus Dorfprojelten rettet mit 
eigener Lebensgefahr der Tochter des Joh, 
Kreps das Leben W. 113 ©. 1929 a. 


ze wird Spree zu Kichheimbad N. 129 
— — Bit. zu Sr eußenheim, Verlaſ⸗ 


ſenſchaft N. 4S. 1627 eo. Coneurs 
N. 109, ©. 1679 € 

Zubert R a * ———— Verlaſſenſchaft 
N1 


Zum au a Dimmes Renlitäten-Berfauf 
9. 109 ©. 1 i 


Zuͤrn, Georg, ei Sribeneim, Realitäten» 
ri 4 F an. * och im, Gh 
Zwanziger atth., zu * ockheim ter⸗ 
Vealrich N. 104 S. 1700 a 





1) Curatelen. 
Bimmine, ‚Foren, von Rothhauſen M, 129 


F Pr ie * Winterhauſen N.135 &.2039 0. 
—— Joh., von Poppenlauer 2.83 S. 12780. 


Goͤb, Georg, zu Oberwerrn N. 138 ©. 2362 a. 


‚ Soß., FL. in Koͤslau N. 97 N. 1508 c. 
— Lo Georg , von Qunfersborf, 37 





Koh, Georg, von. Diebach N, 27 


8m». 
Kraft, Joh. von Steft N, 76 ©. sum e. 
29 &.2207 % 


Krempel op, ‚von tengfurt 3 
Kuhn, Martin, von Hollſtadt ” 42 S. 699 
— * von Vollershauſen —* 71 


fell, —* * Fuchsſtadt N. 36 ©. 540 0,7 
enım, 5 Sob., von Bruͤckenau N. 143 8.2122 e, 
Maier, Erhard, zu Mainbernheim R.32 &481e, 
Mehrlich, Franz, von Partenfein N. 36 8.543 «, 
Met, Ad., von Brendlorenzen N, 143 ©.688b, 
Müller, Sob., von Rüdenhaufen 2.3 ©.41 a, 
— Andreas, und 

— Michael, von Urfpringen N. 81 ©.1252.e. 
Mutel, —538— von Schwenmelsbadp N. 144 


— Georg und 

— Joh., von Hobenfeld N. 77 ©. 399 c. 
Eametb, Ad von Kitzingen R, 34 ©. 514 æ. 
Scheuring, Sob. ei Betebächheim 7 .7©. 14. 
Schneider, Jacob, v. Würzburg %.79 I. 1377 a. 
Stein, Joh, von Dalherda N. 37 ©. 557 æ. 


&riß,- Balth., von Kothen N. 40 &. 60% e, 


Bärb,-Anton, v. Bergrotheufels N. 578.878 4. 
—— ar Soh., von Winterhauſen N. 135 


ce. 
— Ka, von Staffelbach N. 53 


winẽ —— von Kleinkahl N72. 1100 «- 
nn Picet, von — N. 40 





DD Kreis— u. Dienftes + Notiz" 


Adermann, Pfarrer zu Desfeld N. 71 ©. 2 

aihafegeurg, Einverleibung ber Bortigen BER 
teftänten mit der proteitantifchen pie 
Billingshauſen N. 72 N. 1245 a 

Aub, Bildung einer iſraelit. Religions «S 
R 79 ©. 1375 a 

Bacher, Kandrichter zu Neuftadt M. 35 ©. 

Baier, Lebrer zu Aidbaufen NR. 114 S. 167,46 

Banzer, Lehrer zu Hilders N. 69 ©. 10 

Barthelmes, Eehrer zu Kleinrinderfeld —* 

Berger, Bohrer zu Prohelsbeim 1. 124.2 


— * Same zu Oberelshr" 
ı. 35 


EZ 


— 
— 


Ber eb Lehrer = Gr? 
Blur, Lehrer zu Kar’ 





— — 
83 ss 
Bihintein ; ZARE, Eeprer min Mrd N Kein, Lehrer zu Sure DIE, > 
47 a en Keidel, Lehrer zu Langendorf EI, 
Bontprit , eg zu Obereiſenheim us Keller, !ande, zu Werneck 139; &! 
&. 190 Keppel, Pfarrer zu Auffenau ei ra, 
„Bostnlhn Referer gu Rieneit NIS. 3* ww Sein, Lehrer zu Dberlemach Re 24605 *. 
Braun, Lehrer zu Poppenroth I SPS. 1453 a. Kleiner, init, der ‚Xebrer, zu RER fie En & 
Bruffel, jüd. Lehrer zu Segnitz N. 1148.1947 a ©. wir E nom 
a ‚anbrihie zu Urnſtein R. 130 Kliem, — "zu Riginnen es * IE 
S. 2 Koͤhler, Lehrer zu Damm M 49°C. 
Cure, die zu Hilpertöbaufen N. 120 — rg Lehrer” zu unsleben — 


— zu Hammelburg N. 35 J —* zu Bifepofeheim m "a7 
Dies, Pfarrer zu. Wiefen N. 71 ©. 1207 a, u * —— n Heplectadt er 


Dimrotb, Pfarrer zu Gersfeld N. 61 ©. 1017 a. 
Difller, Lehrer zu Randerdader N. 37 N.: Eu rau, Diner zu —— REDEN 








Dittmar, Pfarrer zu Hoͤllrich N. 71 ©. Kremer, Pfarrer zu Tiefenthal 103°8.1771 8. 
Zittmer, Lehrer zu Stetten N. 114 ©, ra a. Kuͤnsberg, Landger⸗Adaumtte zu Aſchaffendarg 
Emmert, Landr. za Hilders N. 35 ©. 563 a. N. 4 ©, 603 a. 

Erbsbaufer , sehrer u. Obervoltah N. 69 Lampert, Yehrer/ju Kifingen'Ni7gS II 
2 4&, 4467 Yang, Lehrer zu Wärflitige 0795 &.108% 


u * Leutbecher, Pfarrer | zu Koliz Einf WS! 279% 
en 


Ka; ie zu Windpeim N. 131 Landbirt Lehrer zurMitnter I 1IIE. AT 
Lehrer zu Kleineibſtadt M. 128 Lober, Pfarrerzu Thunder N’WVS/ 


155 
Moarftfieft, die Bildung einer Moiien“ Relie 


—*2 Lehrer zu ZU N. 92 ©. 1589 a. glonsichile N.IV2S. MIT 
Emwelp, Lehrer zu Wüfenfachfen N.52S.851a. Meier, Pfarrer zu Aſchaffenburg a st Peirack 
Febrer, Pfarrer zu Veitshoͤchbeim N. 95 S. 1643. et Alexandrum %. 5 8. 16B! =! 


dorhbeimer, —— —— zu Sickershauſen Memmerk Pfarrer zu Wieſenbrunie m; ‚5 
"$17 Mohr, Lehrer zu Obertberes NI06E, A819 a. 
gie, far. zu ———— N. 123 8.9139 a. Morſghauſer,ehter⸗ zu St emiigen Ri ri 
und, Lehrer zu Schimborn N. 45 S. T4ı a. ©. 18%_a 
Gehring ; Lehrer zu Därrfeld N. 134. 22u1 a. Miigler, „Märkir iu Hoizdanſen 3m 408 


Geſſner, * zu Groſtenlangheim M. 116 ©, 
®. Müller, ie. Fehrer gu Mederisf. N, F HEN 
Giedelt, —2— zu Hergelshauſen N. 05 — jüpifcer vehrer a ‚„ittenwerrit N. 
S. 1557 a SS: 13T’ gng 
—— BILD tm und Minijterialrath Sep a Profefir P) Schweinſurt * 134 
——— Lehrer zu Goßmannsdorf P Me „ter zu Sörandenbodp m 10 
9.7 ©. 10 a. 20 
Goßmannsdorf, Bildung einer ifmelitifchen Se, — ——— Miunapate cas 
Retigionsſchule M. 147 @. 2501 a. 741 
Grch, Lehrer zu Eußenheim N. 86 ©, 1187 a Aeinhapd, „Pfarrer zu ET 
“Greift, Landr. zu Alzenau M. 130 2.997 la. ©. 3371 a 
Gutenfobn, Civilbau⸗ Inſp. N 02 ©. EM a. Reidelbach, —— —J 4: 
"Haas, 'chrer zu Sofiterten N. 118 & 017 Ningelmann, Pfarrer zu orſt 
Habn, Lebrer ju Greuth N. 1% . 2435 a. Samlaber , Kan Fu 9— 


Hand, Lehrer zu Euſſenhrim Du 1167 u. © — — — 
— Lehrer zu Zellingen HRAn 2. 1947. a. GBamıer, Lehrer zu Spar de, — 
6 „1008 a. Schächhter, Pehrer u REM. IS RO. 
* 






a‘ RG 


Hofmann, Jebrer zu Hilders 7.0 


— Lehrer zu Eichelſet R. 0: 


12 * 


ya Schleicher, Lehrer zn Ti VEIT, 


— — — — — 


— 











i —— nenn ash N79 
ee nam HI Se BO1TLan 
Eu nercpreppa ——— 

—— — 4 —————— 


a: — artee zu Zeubefrieh N, 97. ®. 4673 a. 
Schön ehr 17 TE zu Kibingen 
Sötwuner, tan en — zu Kitzingen R, 7 


Schwind, — Zeil M2 14 

Scotti, Pfatrerzu Thundorf N. ©. 123. 

8 Bun ch er 3 —5 — s 
uie "oh 

—— er ihmeeniehugen Desät 


Seine, "ae, uno titan, R us 


—— ARCHE, 718,407. 
Siegel arrerzu —A N 8,1673 a. 
Simen, ever zu 

Teifel ‚Piarrer;zu Burgfunm N. 138 S. 2353 4 
Then Laudger. Actuar zu Wuͤrzburg I. Br Mm. 
* RN. SA 9 ar 

Ubrig, Miarrer zu Haufren N.124 8.018, a. 
— —— a dung 35 iſraelitiſchen Schule 

J 
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Pekanpıee, Be —5 aufgehen, * ‚10% Filtenes 
— Friend Berfiben und preisverffeing 
— der Unit Kir 5 * 1831 be- 
Heggeit ne mit bem 2%, gebruar ei N. 49 
1 
—— der mit demſelben abge⸗ 
Holländer Eichenſtaͤmme im Spellart, Strichös 
——— ee für 5170 Stämme 9. 1 
frıburg, das 
Stabt Fr hi — 


würtemberg. und. pernßi.befft —— 3. 
Ben und Großh. Heffen N. 
nerung gebracht ®. 
* zen. —* im. Jahre 4830: —* SI 
ginnt 1. Febr. N, 138 
ſchloſſene Mititär:Gartel N. 123 ©. 2105 a. 
Sehtae fa nisergiglih aufzuheben a, 
Lichen Taration 


ol Rt: A die 
E Brennholz unterliegt nicht 
vorzunebmenden —— 
NR. 32 ©. 505 a 
— — fuͤr die Holz⸗H 
e. 541 
6 ⸗ 
n, Angabe der Mertmale eine 
Sorte felten Bopfens 1. NS. 15% 
Hülf —— durch di⸗ 
Hiebei vorfallende E* 


andler N. 84 
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a let Sommehfeprcure an der 
f. Gentral:Beterinärfchule N. 13 2.197 a. 


— der Unterricht für diefelbe %. 59 ©. 975 a. ' 


Hunde, dag Mitführen der, in ben Revieren 
, —— Jagden it unterfagt 

— befodere — —* die Hundseigens 
thümer N. 82 € 

Hypothet auf zwei — Realitaͤten fuͤr 
dieſelbe Anleihe unterliegt bei der Aen 
— nur der a Protokolls⸗ 
Tare ? S. 409 a 

Induſtrie⸗ u. "Kultur-Berein” zu Nürnberg beffen 
Wirken R. 15 ©. 235 a. 

Induſtrie, die für das Sabr. 1830 biefür auds 
gejehten Preicani ‚gaben N. 108 2. 1349 a. 

— bie Vertheilung der Preiſe mit Ernennung 
der Preisträger N. 139 ©. 2369 a. 

—— — bei —— kath. Pfarreien 
N. 64 S. 1065 a 


Jagd, das Diitführen” der Hunde in den Res 
gen wird bei Strafe verboten N. 46 
©. T: 55 a, 
Sahentı endet mit dem 22. Febr R.19 8.301 ». 
rmärfte, das Verlegen derjelben vom Sonn⸗ 
ab: bende auf den Zonntag R. 67 ©. 1129 a. 
Juͤdifche Glaubensgenoſſen, die Verhaͤltniſſe 
derſelben, mit Beziehung auf Anſaͤßigma⸗ 
chung und dem dabei ſtattzu — ge 
gerichtlichen Verfahren N. Is ©. 

Suliusfpital dahier, die Defegung ade — 
fenwärtersitche N. 63 S. 1060 a. 

— ——— Vertheilung deſ⸗ 
elben S 

Kartel, —5 — ale "Heffen« Darmſtadt 
abgefchloifen "wurde N. 123 ©. 2105 a. 

Kiften, leere, die ——— —— durch 
die Poſt betr. N 84 ©. 1451 

Koften, Marfche, Verpflegungs⸗ und Borfpauns 
vaterländ. Truppen N. 54 ©. 883 a. 

Kreisfond, die aus demfelben zu beftreitenden 
ztuslagen für 1831/32 bis 1833/34 N. 128 

. 2197 a, 

Kreisfaffa, der Umtanfch ber Sprozentigen alts 
bayerüchen Obligationen vom Novembers 
Termine N. S. 1154 a. 

Kreisnmlage, die Erhebung bderfelben N. 84 
S. 1 


1a, 
Landesproducte, bie Errichtung eines Gabinets 
von N. 127 ©. 2160 a. 
Fandratb, Abfchied fiir denfel. R. Gt ©. 1001 a. 
— dad gedrudte ——— iſt bei 


—— 
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Benitad um dr; gu baber Ri67St1B, a. 

a a ln ober, Ditoberfelt — 
a Has) PAR ’ 

gandwirthfhaftice Lehr m. Eryituigeäinfare 

. in Erching Alafchueider) N: 18 D.:283 8. 

Lehen, Privat u, Afterlehen, deren en 

3 Umwandlung N. 78.9“ M. 43 


703 a n 

Leichnam ni zu Oberefeneim au Mainufer 
aufgefunden N. 2 

— wurde zwiſchen Bälflingen 1 Dhertheree 
am Maine —— * nn 
N. 30 ©. 482. R. 31 ©. 136 ug 
— eines maͤnnl. Kindes — etwa 5: Mon. 
wurde auf dem Wege von Kleinlaugheim 
nach Ruͤdenhauſen ——— N: 32 
e@e.49c. N. 33 ©. 5%7:a 

— wurde bei Untereifenpeim vom : Mainfirome 
ausgeworfen N. 58 &. 801 

Leumundss Zeugniffe in —— u. Zoll⸗ 
Defraudationd » Unterſuchungen ſollen ber 
N ra beigelegt ſeyn R. 17 


Lichterpreife für d. d. Mon. Oft. 9. 117. 1097 a. 
Dei 7.1949. Hi 

6.0.1389 &.29859 a. 

GottsGoliettr@xterigung * ————— * — 


Lotto⸗Papier⸗Vorraͤthe, ben Umſturz 
mit dem Schluſſe des Eratsjahrs 1 
Maß u. Gewicht, Reduktion des Seligenitadter 
— ————— in bad bayer. Nörmale 
maß R. 19 ©. 297 a 
— die a — afften Map u. Gewichte dürfen 
bei — ———— — mehr gebraucht 
werden 67 S. 
Markung, wuͤrzburger, Free — durch 
die Feldgeſchwornen M. 
Maifeſt, Abhaltung deſſelben von der iudiren⸗ 
ben Jugend im Mufitfadle N. 48 ©. 791 a. 
Medaillen u. —— die ſchleunige Au⸗ 
ſchaffung für Buͤrgermeiſter wu Vorſteher 
von Ruralgemeinden M. 87 Sanbb a 
Mehl, Brod u. Fleiſch — nicht mehr 
der Polizei⸗ Taxe N. 10 ©. 1514 
Mehlpreis für Oktober N. 112 ©. ar ä. 
— Novbr. N. 14 © Ma — 
mbr. N. 138 ©. 2357 \%. 
Militärdienft, Be 


ber Behoͤrden bei 
welchen ſich die, Weihe als Erſatzleute in 


denfelben treten: wollen über ſolthe ſuchen, 
zu melden haben N90S. 416563 





4101 
tr Cinſtan ds· Kapitalien, deren Anlegung 
bei en ar 2 Zitgungs⸗ Fonde 
N. 6 S. s8 Bet 
matt: old Guthaben un — 
— “Erg „geoph." frautf⸗ Te n 


Monumente, * ee der — 5 

momuntuta baica bir. N. 84 ©. 1449 a. 

Pinen,, rag * Umlauf derſelben betr. 
. 10 


15 
— Deren —S— es kaſſamaͤßiger Muͤn⸗ 
zen N. 74 24.1291 
ie: Verbreitung faticyer Pre darmſtaͤdt⸗ 
77 Grete. 135 © 22978. 
— den- Dahl: fauſcher preuß. Thaler IX 146 
©. 2481 
Obſtbaͤume — anzung laͤngs den Haupt⸗ 
er foll im — mit den game 
ia Be geſchehen N. 22 ©. 347 a, 
Deröber e Programm zu. dem heuri = 
ee: deffen Aufnahme F— das 
reine att ‚R. 91 ©. 1574 
Driit In, Stundenfäulen Geländer Weg⸗ 
Bu EN. 108.145 a N. 55 ©. 06a. 
ae derfelben zur — 
der Wohnungen N. 106 S. 1817 
Pa efte, die Vorlage derfelben wird ges 
wärtigt: N. 121 ©; 2209 a. 
drdtnftalt für die Hinterlaffenen ber Ads 
a. Ueberfücht des Kaſſafonds R. 25 
399 a. 
—— u. Quiescenz⸗Gehalte, deren Stand 


m Schluffe des Iten: Quartale.:1829 
Sriuneung an die Außer Aemter "1 fi 


S. 2 
Unt cbungs⸗ w Pfarrwittwen / Kaſſe⸗ 
ern buch 99; Cbritop) Scumm 
zu —— N 


arrein&rledigung Sltenbuch 7 S. 113 a. 
* —— prot. N. 8 F 115 a. 
— Desfeld N. 11 ©. 161 
— Ansbad ©. Gumpertötirche prot. N. 14 
— ——— — — prot. N. 14 ©. 215 a, 
— wiefen R. 17 ©. 265 a. 
_M Ku prot. 9. 1 ©. 331. 


mr t. N. ” ®. 3833 & 
en wire * R..22:&. 347 6. 
ſtabt RR. 5 1:7 . 
Bu vn Me’ 22 S. 349 a. 


— — 
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—* "rei FR fr. — R. 26 


— 


Weißenburg pre M. 


De url, NWS HS’ 
53 * 


Emslirchen prot. N, — a. ni 


Kirchlauter R. 3 ©, 591 Rz. 


—Eiferedorf prot, I. 4 ©! , 


— Krautoſtheim prot. N. 


al St. Petrum et — zu Adat⸗ 


fenburg R. 35 ©. 561 a. 


2 &..577 u 


— Koͤdnitz prot N: 37 ©. 597 a- 


— 


— 


— Thundorf N. 40 ©. 657 a. 
Hoisbaufen , Defanats Rigbeim , 
N. 47 ©. 777 u 

Thiersheim, Def. Wunficbel „ 


Ipebeim, Det, Windsheim, 
&, 819 a, 
Irmelshauſen NR. 53 ©. 867 
—— Dek. Pyrbaum, 
©. 869 ı 
Sergoispeufen , Pandger. Berneck W 

. 89 
——— Superindentur —“ Ss 


prot 
prof..N. 51 
prot. N. 52 


St. 3 in Berolzheim, Def. Ditteu⸗ 


beim N. 56 ©. 919 a 
— Salvator zu Schweinfirt prot. #. 58 
958 4. 4. 
— Landger. Ochfenfurt * 5% 
a 


when , > Sander: tichtenfel®, prot. 

R. 59 ©. 971 

Ben) Sandper. Och ſe nfurt, prot. 
N.62 © . 1033 a 


euftren, ed r. Neuftade N. 70 ©. 1181 a. 
— Sreujenaleim r Del. Dirtenheim N. 72 


”e 
— Burglein, "Det. Windsbach M- —— *2683 


— Altbeſſingen, 


Landger. 
©. 1289 a. und —— — zu Sul 


&. 1297 
— Fronfenfofen, Det. Dinteistäft N. 76 
&.1337.. 


1335 
— —— Det. *—* RT 


enheim 
eh Paironats.sptarse im 8. preuß 


„773 2- 
Gebiete N. — 1219 a. 


indau prot. N £ 
ui = eigens Ist, — 





ni. 
prof, N. I 


- 
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Pfarrei s Erredigung Cenbrigsfäifen N. 05 
©. 1630... = 

— Rienet N. 58. 1695 a. 

— Greßtbal NR. 97 ©. 1671 7a nn 

— Renibach N. 97 S. 167338. 

— Schweinsdoaf prot. N. 102,. 1755 a. 

— Kaboteburg und Zaindendorf prot. M. 110 
©. 1883 a, 

— gm N. 112 &. ©. 1917 a. 

— Menmelsdorf, prot. N. 113 ©. 1931 a. 

— und Defanat Würzburg prot. N. 121 
©. 2073 a. 

— Reupelsdorf N. 133 ©. 2:07 a 

— Eufenbanfen und Holzkirchen N. 130 


. Mı a - 
— Dberzenn, Nte Pfarrftelle, prot. N. 135 
©. W 


2 IP 
— Pflaumfeld, prot. N. 136 S. 2317 a 
—_ Merfendorf, Ilte Prarrftelle, prot. N. 136 
©. 317 a 
— Gammerftein , prot, N. 148 ©. 2515 a 
Pferdezucht, Ausſchreibung ſder Beſchaͤlſtationen 
md desfallfige Inſtruttion N. 5 ©. 65 a. 
— Einlädung,,. nebit Angabe der Bedin niffe 
zur —S der inlaͤndiſchen Pferdes 
zucht von dem nduftries u. Kulturvereine 
Aa München N. 70 ©. 1139 a. 
— in das Elifabethen⸗Spital 
N.3 6 


. Io 0. 
Pfruͤnden⸗Erledigung im Spitale zu Trauftabt 
N. 11 ©. 150 c., PN 
Pfründen, die Erledigung zweier weiblichen 

— im dahieſigen Hofſpitale N. 128 


. 2102 a. 
Pharmazeut in die MilitärsApothefe zu Landau 
wird aufgenommen NR. 21 ©. 36 a 
Phyſitate follen periodifche Prüfungen der bes 

reits aufgeftelten Hebammen vornehmen 
N. 9 ©. 129 a , 
Dpyfifats-Erledigung für den Canton Gellheim, 
— fir Pfarrkirchen im Unterbonanfreife-und 
— fir das Pndgr. Obernburg N.85 ©. 1477 a. 
— bed Kantons Zweibräden N. 130 ©. 1709. 
— Riedenburg N. 116 ©. 1977 a. 
Polizei⸗Aufſicht gegen das fogenannte Bieruͤber⸗ 
fchwenfen N. ıı ©. 165 a. N. 12 
©. 183 a. 
— auf den Kleifchverfanf N. 9 ©. 132 a. 
Polizei⸗Taxen für Mehl, Brod u, Fleifch wer 
den aufgehoben N. ı0 ©. 151 a. 
Poſtporto⸗Freiheit der Magiftrate anf den fah⸗ 
renden Poften N. 63 ©. 1049 a. 





Poſtwefen die Errichtung —— je 
gend pwiſchen Kitzin gen und Gettak yon 
Hm." Grafen "don Sands — 22202 
©. ıddı_ a. DIR 
rare," weitbrige Der Aergte #8 une 
Are der Aufiläht eines tern Fer bes 
Kr herein in gegen & nter» 
eife foll geeignet eingefihtitten werd 
21335 te Rh } ne 


.% . . 
Preife-Bertbeitung fir die Schäfer des hieſigen 
Gymnaſiums u. der Läteinifhen Schulen 
"EEE TOD a 
Privaten. Afterieben, deren Anflöfung und 
Umwandlung N. 797 a; ur 
Proteftantifche Schulen, Rei Abtımg der Evan 
gelien n. EpifterZaminkirngen N. S. ı. 
Prozeß Tabellen, hier die Hufnahme der Heinen 
Berhörshändel im diefelbe „betr. R. 103 


—5784 
Prüfung der bereits aufgeſtellten Hebammen 

%.98.19 a. A SM 

— Tonecurs fir den Forft-Stantödienft N. B 
© daR IS IIPM-"M. 32 
©. 509 a. nt. 

— Goncmd der sum Stagafsdienſte abſpiren⸗ 
den Rechts⸗Kandidaten N. N a. 

— Eoncurs für kathol. Prebigerftellen NIS 
©. 695 a. I 2.1 396 

— Concuts der proteft Pfarramts⸗ Kandidaten 
im Sabre 130 R. 4ı ©. 677 aUun® 

— zur Erlangung eines Abſolutoriums über 
die vollendete Lehrzeit als Forſtlehrling 
N. 53°©.865 a 

— GEoncurd für bie Aufnahme von Eleven 
in vie $, Gentrals Beterinärfähule N, 59 
S. 973 a, 

— Eoncurs, thedretifche, der Rechts⸗Kandi⸗ 
daten N. 66 ©. 1109 A. 

— Eoncurs md Praxis der im Jahre 1829 
das Univenſttaͤts⸗⸗Studium abſolvirten 
Rechts⸗Kandidaten NIS 1140 a 

— Concurs ber theologiſchen Kandidaten zur 
Aufnahme in das hieſige Klerifal-Semütar 
N. 68 ©, 1149 a, „5 

— Concurs für die Profectorftelle ber wer: 
—— Anatomie an der dahieſigen 

niverfität R. 72 ©, 1245 u, 

— Goncurs für die Schulamts⸗Adſpirauten 
zur Aufnahme‘ in das Seminar N. 75 
S. ı%ı a: 1:11,98 .7 aleırsle 

Concurs/ Präfutig , res "Wihzähfung ber pro 
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5 Pfarramts⸗Candidaten N. 
—— fuͤr — ——— 


— gun ee ded Symuagal; Abſoluto⸗ 
und R. 3S1433 

— * MS Theologen, zur "Yulnabme N. 9 

Concurs⸗ Sräfung, ber zum Staatsdieuſt ads 
foirirenden: Nechtd ⸗Candidaten N. 93 
©. 1661 4 

— — für Aerzte an den: MedizinaßGoititeen 
zu Bamberg „und Muͤnchen R.93 2. I601.a 

Prüfung, zur Aufnabme in das protelt, Schul⸗ 
lehrer⸗ Deminar zu Altdorf N. 949. 10194. 

—der Adjpiranten,. m Aufnahme in das 
Schullehrer⸗Deminar dahier pro 4830/31 
R: 107 ,©..,1833 a, 
— schriftliche und mündliche, zur Aufnahme 
in die ‚erfte Gymnaſial⸗Elaſſe dahier N. 


111 ©. 1899 a. 
— qur Aufnahme in bie Tateinifche an 
j a — £ GÖymnafiums dahier N. 115 
— u ufuahme Hi De unterfte lat. Schule 
416 © 


Dniescenp&r —* —— Stand am Schluſſe 
bes I. Quartals 1829/30. a. 

‚an. bie Äußere Aemter R. 14 ©. 211 a. 
— a deren Vertilgung * 57 ©. 


1071 a. 

Re * en, et die gewählten Diftrictes 
Kaſſiere ftellen, follen den Diſtricts⸗ Ges 
meinde-Öliedern zur Einfiht und Erinnes 
rung vorgelegt werben. N. 23. ©. 365 a. 

Rechnungs⸗Ablage, die Kandgerichte und Herr, 


ſchaftsgerichte haben die ihnen untergeords 
neten Magiftrate, zur ⸗Abliefe⸗ 
rung anzuhalten WR. 50 


ngsblatt ⸗ Vorſchriften, im Bezug auf 
Einfendungen von — — r das⸗ 
J ibe N. 65 ©. 1081 
Reiten und Fahren, das fönee wird unters 
fagt R. 64 ©. 1071 
Nemontirung, beren Savalleie N. 6S. 834 
'Rentämter, Friſt zur m... — Rechnungs⸗ 
—— at WS. 3 
ber GB A Berorbunns 


"Ti TE durch Domvicar 
uͤller 8.8 ©. 114 a. 
——— die Kreitmayerſche und Mayerſche 
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Genen Spmnlung, von, Dott inger N, 


Rinderpeſt, die in Böhmen gewefen ene, der aufs 
gehobene Verkehr NR. 4i ©. 677, A. 
———— 5 pct. —— ‚N. 12 


Runkelruͤben, Zuckerfabrication zu Sberoeſna 
und Erding NR. 13 ©. 253 a. 

Ruralgemeinden, eine Drudfchrift = Anleitung 
ded ——— für Raitralgemein⸗ 
den M. 65 ©. 1 

Säcularfeyer, der — der Aussburgi⸗ 
ſchen Gonfefjion N. 62 S. 1033 a 

Sammlung, zur Erbauung einer Fatbolifhen 
Kirche zu Ansbach. Die Zammlung for 
durd) die Polizey Behörden gefchehen R_ 
10 8, 151 a. N. 16 ©. 249 a- 

Schafzuht, Beredlung —— M. 73 S 


1257 a 
Echafwolle, deren Einfuhr ans reußen und. 
dem Großherzogthum Heffen Pe. 6 & ——— 
Schatzungẽamt, Aufforderung zur, Bedlm 
Schatung und Steuer WR. 52 
Schaßungs-Anfage, der Gewerbe, , Pat 
vifion N. 136 ©. 2319 a 
Schnees und Cie Voribritemapstegeit, —— 
rend der Winterzeit N, 146 2485 a 
Schulblätter, eine Zeitfchrift, — "Erf Be 
or Bemerkung des Preißes N S. 


5a 
Schulamts- "Erfpectanten deren prüfung über 
practifche Ausbildung im Sabre 1330 9. 


Schuldenigungs, Kaffe der Stadt Würzburg, 

—— * —JJ—— ——— 

nen Capitalien N. 16 

—— den Austanfe 5 pSt- *R ud 
Papiere und a a 


den 


80 a 
ee — * Die Sogasınıg der 1 
— 4901 mit 


— er äptifche babier, die Send der 


4 Pr —— von 
amr 
Schulen, Vote hantifce: Ein fuͤhrung — 
elien u. Epifte, Samminngett e , 
Schullehrer- Seminar, Fe 100 b 
diefer Stiftung N. BE 
eye Hi N Hehlos/ 
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Be “ le —— S.181 4. 
— zu. Gauaſchach N 
— — Langendorf * S 287 Be 

zu Großwelzheim N. 27 ©; 42T. * zu 
— zu Motten %. 29 ©. 457 a — 
— zu Wüftenfachfen N. 30 ©. * a ae 
— zu Proßelsheim N. 37 ©. 595 a. U 
— zu. Stetten di. 73 ©. 1259 =." 
— zu Krenungen N. 75 &. 1303 a 
— zu Kleinrinderfeld N. 75 ©. 1303 a 
— (Erledigung, zu Wülfingen N. 7 ©. 99 a. 
— — zu Dberthered N. 76 ©. 1397 a. 
—— BIRMA, Landg. Obernburg R. 77 


zu Zellingen, Landg. Karlſtadt N, 81 


S 
©. 1403 a 

— zu aiohaufen, Edg. Hofheim N. 81 
S. 1419 
©. 
N. 


Haba — 53 Log. Gemünden N. 8i 
« Sicnistat, edgr. Koͤnigshofen 


gu Uniermabchrungen, Lg. Koͤnigs⸗ 
hofen N. 85 ©, 1479 
— wahr, %bg. Boltad) N. 86 ©. 1491 a 
— — zu Miünfter, Log. Gemünden R. 88 
—5 1525 2 


— oe — Ldgr. Wuͤrzburz IM. 
— — u m idee, edo. Ochſeufurt N. 92 


2m zu — Filial von Elſenfeld N. 94 
— ı6 2. 
— u * erdeitah—- Log. Werneck N, 


— — — „Sersföogeigt Sulzheim 
N. 103 

— — zu Kerbfeld, N. 146 ©. 2487 a. 

Schulwefen , das Verfahren bey eintretender 
Erledigung von Schuldienſten betr. N. 69 
&, 1161 a. 

— bie — — uͤber den Stand des 
Volksſchulweſens N. 79 ©. 1371 a. 
Schutpodens Impfung , Anfang derfelben und 
es Seh der Impfpflicgtigen R. 52 
— — Vorſchriften für Aerzte, wegen Auf 

zeichnung der bey ben Impflingen gemach⸗ 


— 


& 
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* al in Bar Smfungetn 
e.ei N. VE. .& 
Schwimmanſtalt an — —— 22* 
dermann Bo Eivile Anıheil ben N 
684 
eidenbau,, die, Beförderung. des Seidenbauek; 
intenigeldliche Abhaſpeluug der Cocons, 
Hinweiſuug auf Stozter 2 Bd Gun Ar 
| brauchb. Abhandlungen Be 8 
ı68 
Seminar, Auf ſeſſüſches zu —— — 
— — pro 1830/31 


73 

Sicherheit oͤſſentliche, Babrung derfelben RN. 
110.8, 2033,80 

Sold⸗ Guthaben, verfchiedenen. Militie- Inder 
viduen ‚des ehemalig großh. fraufrurtifchen 
Regiments “nn den Krieg ‚gegen Rupr 
land .R.ı © 4 

Sparberde und —— deren. Berbeferung, 
eine Schrift vom Bez. 
darf aus Gommunak + Mitteln angetdat 
werden N. 67. ©: 135 Han 

Sparkaſſe. Rechenſchaftsbericht bes "Stadt: 
Magiftrats zu Würzburg N, 5:5 Bor. 

Staatäpapiere,; die Verloofung der 466t. 
——— au porteur Doligationen 

N. 67 ©. 1133 a, > 

— den Umtauſch der 5 pCt. altbayı au 
teur —— gegen 4 pCtige. "92 
S. 1589 a. 

— die Hinterlegung  berfelben bey. den F, 
Kreistaffen N. 94 ©. 16178. 

Stantefhuld, 5 pöt., deren Rückzahlung N. 
— .0. 128. 4812. 0.138.197 a, 

— beöfalljige Bekanntmachung der. Staates 
ſchuldentilgungskaſſe dabier R.205.319a. 

Staatsfchulbentilgungsfaffe „dahier, Bekanut⸗ 
machun * 5 pCCt. Kapitalien betr. N. 


26 

eia die ———— der 5 ‚yet. mos 
bilifirt N. 48 ©, 785 

Stantsjhudentilgungs: ⸗ Goymifken, Unerbos 

ben gebliebene Gapitalien, — — 

und Praͤmien R, 51 S. 833 

— — die Berloofung —— * 383 
burger au porteur Obligationen R. 


Stänbeverfammtung, die - Wahl der Abgeord» 
zu berjeiben M. 145 ©. 2465 a. 

Stände, "Baht Die Vorlage ber rentamtl. 

and. ben. Srupitninßeen. an je= 


Auszuge and 





16 9 
berntannd‘ Einficht und Erinnerung N. 146 
©. 2483 a 


| StembersBornäite, bey ben‘ Local⸗Verlags⸗ 
en deren Eonftatirung, N. 2ı €. 


Stengel mE Zaren, bey Conſtituirung einer 
Voppefteh Hyporhit N. 26 ©. 400& 
Stumpelng, hr Kruse © den kurs 
die & Geſand et P — 
— N. 42 ©. 689 N. 43 S. 


712 
Stempel⸗Papier. Deſſen Anwendun — 
* on Anlehns⸗ Tabellen t. 57 & 


Stempel, —7* Wegetgeged und Dwoſtn⸗ Pro⸗ 
tocolke 
er s Dapiek, —* pro 1820/30 


Stem —— desſelben zu den Quit⸗ 
regen über 9 bring⸗Gebuͤhren von Geis 
Ae der —*—— N. 111 ©. 48097 a, 
— Strafen ; ſammtliche Untergerichte baten 
die desfallſigen Defignationen pro 1829/30 
ober Seplenzeigen einzufchiden N. 112 


"SR 
— SENSE "bie Anzeigen — ſind pro 
—— einzuſenden N. ı22 ©. 2089 a. 
— —* Depots und Commiſſionaͤre haben 
Verjeichniſſe des in Abrechnung bezogenen 
——— piers in triplo einzufenden 


N. ©. 2408 a 
Stillſchwei ‚en amtfiches, die Beobachtung 
me en wird in Erinnerung ge racht 


N. 82 ©. 1417 a 
Stipendium, aus 6er Ware Huppiſchen Stif- 


** V 29 Hoͤchberg Baar RIVER 


— —* ———— des 3 Familien⸗ 
Stipendiums N. 64 1065 a 
* der Dr. Burkardiſchen fowoßt, af 

Gelchshammeriſchen Stipendiat» Stif- 

tung, it pro »830/3ı ein Stipendium in 
Erledigung N. 66 ©. 113 a. 

— De der Marrer Hoͤpfueriſchen Stiftungs⸗ 

ege iſt erledigt N. 28 ©. 1204 c. 

— Ei ant Seitziſche foll wieder ei 

iwerden. Aufforderung N. 90 ©. 1503 a. 


— dei ——— — Endres iſt erle⸗ 


— R kinfepeibifche® Familien. Ein Theil bes; 
felben ift erledigt FR, 96 ©. 1492 c. 
— Fegeleini 


Handwerker ift pro 


— —— — 
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1830/3 mi unb 1831/22 erfebigt N. 120 


Stundenfäulen, Geländer, Wegiweifer ımd 
DOrtstafeln im, Königerih -,2 S. 1452, 

Straßenbau» Rechnung, des erufch afesgerihte 
Miltenberg R. 22 

— Bezablung, der Koften besfeiden, vor 
—— urt nach Gocheheina N. 465, 


— die Anlegung einer Bicinal- Straße nach 
Versbah N. 68 ©. 1154 a. 

Straßen» Alleen, deren Anpflanzaırng fol im 
Benehmen > ben — In genieurs ge- 


ſcheben N 2 ©. 347 a 

bak. Die Befoͤrderung des Tabatlbaues 
NM. 74 ©. 128 a 

aren, polizeylihe für Mehl, Brod und 


Fieiſch werden aufgeboben N. 30 ©. ı5ı a, 

— wegen Anfäßigmachung, —— dieſelben 
von mittelbaren Polizei» Bebörben beꝛo⸗ 
gen werden koͤnnen R. 18 S. 28ı 

Tax und Stempelmefen Cine Bereits con⸗ 
ſtituirte Hypothek welche bIOS Sit Mehre- 
rer Sicherheit auch noch auf- eine andere 
Realität in demfelben Gerichr&begirf vor, 
aemerft wird, unterliegt nur Der Einfacher 
Protocolld:Tare N. %6 ©. 409 a 

Tar, für gigſch und ie pro Detob; 830 
. 118 . 3 


— die Aufhebung ve Pofietarens Fi Fiir Blei, 


Brod und Mehl 
Töpferglafur Aufmunterung zur Bereitung 
8 MWafferglafed und Anmenbung an 
Füßen zur Fertigung einer bley 
Torf = ferg —— 4 u egeldrennen 
orf, Benußung bdesfelben zum , 
wird eine Belojuung von 500 fl. gereicht 


N. 32 ©. 507 
— ER Topograpbifche Aufnahme 


zeig if, weiche mit ber Sefundpeit nad 
iligen Farben a nn Sk 
— verkauft werden N. 91 en 
Truppen-Verpflegung. Die betreffen — 
ter werden an Erſtattung Der * BT 
mäßigen Berichte über vie ** 
Ve gung | fremder Truppen erl 


©. 397 & Me 

dag: und Aug der Priv 
Afterlehen M. 7 ©. - 
Univerfitäts +Renramt. ——— 

pital⸗Beſier, bey 
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% ir Zadar 
pro 1830/31. Die Originals Schuld⸗Ur⸗ 
kunde vorzulegen N. ı03.©. 1773. 
Untermainkreis⸗ Kaſſa, die Abzahlung der Zin⸗ 
ſen von ben altbay. m mobilen nshligee 
tionen N. 118 ©. 2017 a. 3 ir .; 
Unterftiigung, der Durch“ Hagei und: lebens 
ſchwemmungen verüngi ten. Bewohner 
des Obermainkreiſes, Anftellung von Col⸗ 
lecten N. 9ı S. 1571 a. M. 99 ©.1709a 
N. 112 ©. 1915 a IR. ı3ı ©. 2233 a. 
Unterſtuͤtzungs⸗ Caſſa, — ı er. Stif⸗ 
tungs⸗Eapitals M. 115 S. 196 
Unterſuchungs⸗Gerichte, in Rrafrechtlichen und 
Zolldefrandatious-Sahen fallen die Leu⸗ 
munds⸗ und Vermoͤgens⸗Zeugniſſe der 
terſuchten zu den Acten bringen N. 


S. 265 a 
Baganten, den Mißbrauch — Vorſpanns, Be⸗ 
willigung für diefelbe N. 70 ©. 1177 a.. 
Berehelichungs⸗ Anzeigen. Jeder definitive 
‚Stantsviener bat dieſelbe bey feiner vors 


gefegten Behörde zu machen M. 30 475 a. . 


ala a. des Hofguts Waldfhwind N. 2ı 


Berorbnungen, in Kirhenfachen. Repertorium 
D — ne N. 5 = u. 
Berpflegun emder Truppen auf den Etap⸗ 
eilt Eeroßen, besfallfige Anzeige, Ber 
richte werben erinnert WU. 25 ©. 397 a. 
Berpflegungs- und a —— 
ſcher — pro 1829/30 N. ı30 ©. 


22 

Vet indr» Schufe, in München. Lehrcurs (hr 

e gg = N. 13 ©. 197,5 

— — — — foll von den rt Yen 
ten befucht werden N. 13 ı95 a 

— 8 — 2 Febr. N. > ©. 195 a. 


— — 76. 93 b 

— —— SD 
_ — —_ My N. 49 ©. 851 a. 
— — — Juny R. 63 ©. 949 c. 
— — — July R. 73 ©. 1263 a: 
— — — Ang. N. 46 ©. 1485 a. 


— — — Sept. N. 98 ©. 1637 a. 
Arte, welche in Bun he 
— — RI 
Viehmaͤrkte, welche in — on wer 
ven N.8 ©. 120 a 


— in der Stadt Orb N. 9 S. 128 c. 


— welche in — abgesalten werden 
N. 14 ©. 22ı 


———— 
” 
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vury 
Biepmärfte, — in n Meinlangheiw.abgehaften 

‚werden Mı2r ©. Shöım. < onurihlf — 
— welche im Haßfurt gebalten ‚werden: M. 28 

? S. 41 a N. 24. S4176. BR. 30 

+ 450. e um m BEER Ay 7% —— 

— welche in Bruͤckenau gehalten 
N8 S. 423.029 5 
... fe bgehal ae um 
— wolche in : a ten ‚werden. 
5 — N. B S. 532 a; N 35 


— Eſchau ——— — R. 29 


— in ve Bien: 1. — 
abgehalten werben N. ‚70.©. 1187 a; 
im Dris Masbbach gehalten werden M. 72 


— welde im —* 1834 zu Karlſtadt abge: 
halten werden N 143 9. 2.434 a. 

De, der Erben ver cbiebener, —3* 
grob. fe Font — wegen Golbgntpabe 


a Holt 


die W rſtehenden 
Maßen, ie Bf ben 8 
— der Gemeinden, u Sohlen 


von Seite ber eig 
güftrate N. 72, 

Bappen und Be — ven. „Seht Hauch 
derfelben von den Magiftraten u. Gutes 
herren au auf lithograph. Titelbögen R.57 


erifel  Borfipriften für -Ran 
Be Volftindigfeit * 
— 


— ——— —— —— 
W —* — ring — —— ba 

oblthaͤti ute x 
 Sradiarmen dar u bapier : pe — 

4 

— — zur Unterägung, ber enkren Armen 

zu Oberfiren N. 55 ©. 9 
— zu Schweinfurt 1590 Rn 2. 


Zehent, das Getreid barf obne worferige Aus⸗ 
zehntung nicht vom Felde gefuͤhrt — 
M. 79 S. 1375 a 
Zehente, die Fixirung derſ N. 70 S 1179:al 
— ——— wird, N sr Jahr feiner ers 


— uͤber —— u. ea der Uns 
firafrechtlichen oder Zollde⸗ 


terfuchten in 





‚raubations-Unterfudrüngen folfen * Al⸗ 
lten beigelegt ſeyn N. 178.108 
— — fuͤr Vieh n- — ——— 
— ——— im Verkehre zwiſchen 
dem Rhönfreife u. dem übrigen Rereings 
Gebiete bedürfen nur die Tegaltferung von 
den Borirehmenden' ZelterhcbiingesWietiörden 
—— — Beſeitigung derſelben 


BON Kohn enecräng: der‘ In iaben des 
Oberzollamnits Wirthein N. E 00 a. 
— der Station Sondheim, Rappers hauſen, 
nt DR —— und DO Oberfladungen 


— der —— bee Dbenolamts Bitcenau 
Zoltation —ã— — ſo wie die Nebenzoll 
tion Graͤfendo 6: wie die Kern 
ftation —— ſind aufgeloͤſt ‚N 44 


©” fa 
Zovereins.Bhite fi hier den Grenpoertehr N.8 


Zöflwefen, — “ u Gore p Beziehung 
auf daffelbe 76 ©. 132 

36 F Age über den Stand der = 

' ke Bruͤcken— + Zoll» Zeichen N. 


Fer as Ruhtel-Rüßen u Ober⸗ 
68 ng un Erding bſchneider) N. 18 


IR — ——— 
R2 S. 2. — M.7S.8Ih. . 
M. 42 S. 695 a. N. ” ©. 740 c. 
N. 131 ©1973. — - 


b)-©ta atörealitä — 


Abertöpaufen, einige Grundſt. N 335,581 ec. 
ehe ntfcheuer 9 N. 38 ©. 59 c 
Asanfen, Zebentfcheiter N. 10 ©. 1968 c. 
Baldersheim, Gebäude und Gärten Ju foges 
Hented Kaſtenhofe N. 84 ©, 
— — — anti 
ide 9 39 ©. 649 
0 Sigerpaus und Dienigrinde N 15. 


eh FerkwmartehtBohmung N. 16 ©. 260 a 
— kandgerichts ⸗Gebaͤude N. SL. ©. - 


Gel he hentſcheuer N, 20 ©. 2 
j —— e bent heuer N. 53 ©. 


Silberd, meprete hear NER, 1266. —* 
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32. — —— .M. % & 
: =. 
—* Zupentkheter N, 13: =. 18# b. 
Kaltenberg; Amthaus N. 2.8.: 24 bh. ; 
a * REN: et callen Rs 30 


Kitirigen, Ktirgen u. Nonnenhot — ©. 100 
ae oͤder Platz EIS: HI ., 
Münerftadt, Domainengut N. 1 FE. 1749 ©. 
Dberbach, ein oͤder Pag WM, 35 SS. 191 h. 
Oberlanringen, ein Gebäude nebft SHrautgars 
p 34 39 Die — — 5 2 
rojjelsbeim, Jaͤgers⸗ Wo nung <. 2 
Riedenbeim, Zebentichener N. 2O SS. 
Nittershanfen, Zebentfchener RM. 130 e. 1968 c. 
—— mehrere Grundſtuͤcke DM. 31 ©, 


— Zehentſcheuer w. 46 m Me. 
Sulzfelb, Zägerbaus N. &. 654 ; 
Tbundorf, Zchentichener u, 68 &-. 1041 c 
Todenweisach, Zebentfchener 2.383 ©. 59 er 
Trauftadt, ee mit Eingebörungen N ey 


Urforingen, Besentfhener R. 20 S 290: — 
.63 S 
—— Bepentficner "130" Si 1088: 


Wiefenbrunn, — Sonne it‘ —J 
rungen M. 45 ©. 74 


— 


Würzburg, eating: NR. 1 © inch 


c) Verpadtung. 


Die Schäferei zu Kaltenhof R. WU: Schweine 
furt N. 3 S. 32c. n.6 S. 7 

Die Jagd auf dem Revier — * 4. 
Gerolzhofen R. 5 ©. 74 a. R 78. \ 
7} N. 7 S 111 A. 

— auf Profelöpeimer Revier M: — er en 
— auf — —— ——— —5 

Die Schäferey der Hemeinde 

©.45 a. N. 4 ©. 56tu 0% 

©. 199 b. — 

Muͤhle zu — = 31 9.471 e 


.33 ©. 502 c. 


Jagd af der Revier 


Di 


> 


” 


Di 
©. 556 a. N. 37 ©.' 
Di — zu ee 


Die Saiteeg der Gemeinde Kuͤrnach N. 39 


Verſchoͤn 
ns in den pabieligen 
* Anftalten Di. = ©. 697 a. 


* 
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Die Mühle zu Diereitfhli AH ©: 655 c. 
Die Pati der Gemeinde Aub M g 


Die berriaftt, Dcheſerern zu. "waste 1 


Die © hie —* — Arten R 


Zwey —— Kleefeld dem Weiſenhaus da⸗ 
bier gehoͤrig N. 46 ©. 762 a. 
Die ——— Winterhaͤuſer Markung N. 47 


Die re zu Eltmann N. 47. ©. 


a. J Maidbrunn beym f. BEER 
Rentamt dabier N. 48 ©. 2 

Das Hofgut zu Oberaftenbud N. De 820 a. 

Die Gemeinde» — zu Hilpertshauſen 
N. 50 ©. 755 c. 


Die Zagb auf Gollhofer Markung N. 50 
S. 76l c. 


Die Schäferen, dem Orte Oſthauſen im Lands 
gerichte Röttingen gehörig D.52 ©. 860 a. 

Die: auf verfchiedenen Marfungen des f. Rent. 
Schweinfurt dem Aerar zuſtehende Jagd 
M. 53 ©. 808 c 

Die Gemeinde + Schäferey zu Burggrumbach 
„. 55 S. 005 a. 

Der fogenannte Bald» — Poppenhof bey 
Iphofen N. 55 2. 844 

———— im Bebntofe zu Semmneß 


Die Schäferey zu ak N. 61 ©. 933 e. 
Die Jagd auf den Marfungen Großenbrad 
und Boklet N. 148 ©. 2522 a. 
Die Zee von — — Jagden 
. 148 ©. 2195 
Die n Stadt — zugehoͤrigen Gaſt⸗ 
wirthshaͤuſer zu Oberleichtersbach, Spei⸗ 
a Voͤllersberg und Brüdenan N. 63 
1059 a, 
Der Ertrag eined Kleeaderd am Schalksberge 
beym f. Stadtrentamte N. 64 ©. 971 c. 


Die Ararcalifhe Schaͤferey zu Kaltenhof MN. 
64 ©. 980 c. 


Der Jagdbezirk der Forftwartey Steinach N. 
69 ©. 1064 c. 6 d 


Das 


— 16 


Das; Hofgut zu Baſtheim N 70 ©. 4080 c. 


Das freyberrf: 
” . m Schwanpaufen N.74 141 c. 
Dig freyherrl. von —— — 


nomie e⸗ 
Mhe eher N. 


Si x zu — 


7 
Die —* be Sf, — sehe Mars 


fung N. 75 S 
Die geätt —* Kae Wieſen⸗ 
bruun N. 76 S A 
— —** — Rai Marlungen Die 


Die 
im, Franfenheim, & elba dann 





hernleißenbrunn N. 77S a. 
Die Ei — Muͤhle zu Unter N. 81 


Die Ser fu auf det Revier Snigwaliat m. - 


- 


—2'4 von * Dieshufier Mars 
fung 9. 85 ©. 5 e 88 
— der Revier — n. WS: 148 4. 
Die der Gemeinde —— achörige 
Findehmhhle an der Saal N! 89 
ie Freyherrl. von Rafnigfche „Do e ur 
Di BR H — ——— —* 


cs nf? X 


Das * und EAtercher zu.Selen N. 105 
Bi 
19 S 


Das ei A zu Mannerſtade N. 115 
&, 1749 c. 
eyherrl. von Fuchs ſche Meit ut 
3 epach N. Er: ur 766 0 RER 
Die Jagd, Abtheil. IL: anf Oberthulbaer Mar⸗ 
—ã 118 ©. W23 a.» 1 
Das den Gebrüdern Krapf gehörige Schaͤferey⸗ 
gut zu Wülfershaufen R:FIF ©. 1803 a. 


Die —— zu Stadelhofen x 12 
Das iR im Rüdermaine dahier N 


Die hebt Deconomie Rn Hetfirhen 
©. 1872 a 


&2 
Mehrere Arar. Grundſtuͤcke Reamte Hile 
ders. N. 126 ©. 1903 


Das — zu — ni 133 ©. 


economi® 
. 2128 e, 
at 


Dad Freyherrl. vor Würzbuegifihe © 
. gut u Walfershofen N, 143 
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